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Fünf  und  zwanzig  jabre  sind  verflossen , seit  Jacob  Grimm  1846  in  der  Berliner  akademie  dio 
preisanfgabe  stellte,  aas  der  mein  namcnbach  entstanden  ist.  Es  hat  mir  am  herzen  gelegen,  nicht  die 
hand  abzalassen  von  dem  ersten  versuche,  der  schon  als  solcher  voll  Bein  musste  von  den  verschiedensten 
mangeln  und  schwächen-,  was  ich  hier  in  nencr  vollkommnerer  gestalt  liefere,  ist  zunächst  nnr  der  zweite 
band,  dem  ich  von  anfang  an  mehr  mühe  und  Sorgfalt  als  dem  ersten  zuwenden  konnte. 

Die  einrichtung  und  anordnnng  dieser  zweiten  anflage  ist  ganz  dieselbe  wie  bei  der  ersten,  und 
ich  habe  mich  über  die  dabei  leitenden  grnudsätze  hier  weiter  nicht  mehr  ausznsprechen ; nur  über  die 
grossen  unterschiede,  die  zwischen  beiden  bearbeitnngen  im  einzelnen  bestehn,  mögen  hier  einige 
bemerkungen  ihre  stelle  finden. 

Erstens  ist  die  arbeit  nun  von  manchem  nndentseben  namen  gereinigt  worden,  der  erst  jetzt  mit 
Sicherheit  als  solcher  erkannt  worden  ist;  nm  die  früher  diesen  namen  gewidmete  Sammlung  jedoch  nicht 
ganz  unnütz  sein  zu  lassen,  habe  ich  die  betreffenden  artikel  nicht  völlig  gestrichen,  sondern  bei  ihnen 
einfach  auf  die  erste  auflage  verwiesen.  Durch  diese  zahlreichen  anslassungcn  so  wie  durch  erheblich 
gedrängteren  druck  ist  es  erreicht  worden,  dass  die  zweite  auflage  nicht  zu  bedeutend  den  umfang  der 
ersten  überschritten  hat. 

Zweitens  sind  manche  neue  quellen  benutzt  worden,  theils  solche,  die  erst  in  den  letzten  zehn 
bis  fünfzehn  jahren  erschienen  sind,  theils  solche,  die  ich  früher  noch  nicht  hatte  aasziehen  können.  Das. 
vcrzeichniss  der  eingeführten  abkürzungen  ist  dadurch  bedeutend  gewachsen,  obgleich  nicht  jede  neu 
benutzte  quelle  eine  nene  abkürzung  nöthig  inachte.  Aufmerksam  muss  hier  darauf  gemacht  werden,  dass 
manche  urkunde  hei  dem  einen  namen  nach  dem  früher  benutzten  schlechteren  abdrucke,  bei  audern  formen 
nach  dem  neueren  und  besseren  citirt  wurde;  diese  Ungleichmassigkeit  war  nicht  zu  vermeiden,  denn  wenn 
der  ältere  abdrnck  vielleicht  von  dreissig  namen  achtundzwanzig  richtig,  nnr  zwei  in  verderbter  gestalt 
enthielt,  so  konnten  unmöglich  nm  jener  beiden  willen  die  citate  für  alle  übrigen  geändert  werden;  auch 
kommt  cs  ja  vor,  dass  der  bessere  abdruck  in  einer  oder  der  andern  form  eine  verderbniss  enthält,  von 
der  der  schlechtere  frei  ist 

Ferner  macht  es  der  nun  bedeutend  grössere  rcichthnm  an  namen  wie  an  einzelnen  namenformen 
möglich,  das  ganze  besser  als  früher  zu  gruppiren,  zumal  da  manche  in  der  ersten  auflage  enthaltene 
nnforiu  nun  verschwanden  ist  Was  früher  als  auffallende  einzelnbcit  erschien,  tritt  jetzt  in  vielen  fällen 
mit  ganz  gleichartigen  bildungen  zusammen.  Die  zwischen  den  eigentlichen  stammgrnppcn  vereinzelt 
vorkommenden  namen  waren  in  der  ersten  auflage  weit  zahlreicher  als  in  der  zweiten , wo  sich  alles  schon 
weit  besser  formt  und  gliedert  Ja  es  konnte  nun  eine  grosse  anzahl  von  stammen  an  die  spitze  ganz 
nen  gebildeter  gruppen  gestellt  werden.  Ich  führe  hier  diejenigen  stamme  an,  welche  die  zweite  anflage 
vor  der  ersten  voraus  hat:  alman,  alod,  amar,  ambaht,  atisc,  aal,  auman,  autb,  aval,  bef,  bin  (1  und  2), 
blad,  brum,  bun  (1),  cast,  Castro,  enrt,  dab,  dad,  dal  (2),  dam,  dan  (1),  das,  degar,  dog,  egal,  fenic,  fid, 
fine,  fistar,  flad,  flaut,  flan,  flav,  fliathar,  flutn,  gang  (1),  hafar,  haigra,  han,  har,  hcld,  hes,  blar,  hriad, 
hrund,  hnbil,  huliv,  jub,  Inr,  mais,  major,  manni,  milz,  moto,  nagal,  nan,  nut,  pal,  port,  quint,  ram,  rip, 
roman,  run  (1),  samft,  scag,  scap,  scav,  sic,  stuidar,  thinkil,  tilg,  tim,  timbar,  tobil,  trigisam,  uc,  ul,  und  (1), 
vaudal,  var  (1),  vas  (1  und  2),  veL 
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Ganz  erheblich  gefördert  ist  gegen  früher  die  geographische  dcntung  der  orto,  welche  für  die 
sprachliche  beurthcilung  der  namen  stet»  erspricsslich , oft  notbwendig  ist.  In  dieser  bczichnng  entnehme 
ich  manches  mehrfachen  freundlichen  Zuschriften,  die  ich  von  mehreren  seiten  empfangen  habe  und  die 
ich  stets  an  ihrem  orte  mit  dank  anführe. 

Zu  alle  dem  kommen  nnn  noch  tausende  von  kleinen  verbessernngen  aller  art,  auch  manches 
druck-  oder  Schreibfehlers  der  ersten  auflagc,  ungenauer  ei  täte  u.  s.  w.  Es  wird  schwer  sein  eine  spalte 
der  neuen  auflage  zu  finden,  welche  ganz  mit  der  früheren  arbeit  übereinstimmt;  die  meisten  spalten 
enthalten  eine  erhebliche  anzahl  von  Zusätzen  und  Verbesserungen ; man  wird  die  zahl  dieser  Veränderungen 
im  ganzen  hande,  wenn  man  sie  auf  anderthalb  myriaden  anschlägt,  eher  zu  niedrig  als  zu  hoch  schätzen. 

Und  doch  ist  auch  in  dieser  bearbeitnng  noch  vieles,  was  schon  deutlich  genug  nach  abermaliger 
bcsserung  verlangt  Ich  erwähne  hier  einen  punct  dieser  art,  der  zugleich  ein  freudiges  gefühl  erweckt. 
Die  handsebrift  war  bereits  vollendet,  als  der  letzte  frühling  uns  den  frieden  und  das  reich  wiederbrachte. 

Da  ist  cs  natürlich,  dass  in  den  Ortsbestimmungen  noch  manches  „depart.  du  bas  Rhin“  und  ähnliches, 
in  den  Schreibungen  noch  manche  französische  form  stehen  geblieben  ist.  Man  hat  aber  grade  in  diesem 
buche  einen  trost  für  solche  Übeln  ruinen,  denn  die  nenc  westgrenze  Deutschlands  konute  schon  nach  der 
ersten  auflage,  wenn  man  die  in  ihr  enthaltenen  namen  auf  eine  karte  gezeichnet  hätte,  mit  völliger 
bestimmtheit  entworfen  werden;  in  diesem  buche  war  sie,  wie  in  keinem  andern,  schon  vor  zwölf  jahren 
für  jedes  äuge  zu  lesen. 

Die  erste  auflage  dieses  bandes  wird  übrigens  durch  diese  zweite  nicht  ganz  eutwertbet.  Dass 
sie  manches  nndeutselie,  was  unter  umständen  gesucht  wird,  vor  der  zweiten  voraus  hat,  wurde  schon 
erwähnt;  zweitens  aber  wird  man  schwerer  zu  nurichtigcu  sprachlichen  oder  sachlichen  dcuttingen 
zurückkehren,  weun  man  sicht,  dass  diese  schon  in  der  ersten  hearbeitung  standen,  in  der  zweiten  aber 
verworfen  sind;  drittens  kanu  cs  von  vortbeil  sein,  wenn,  wie  schon  erwähnt,  dasselbe  citat  in  der  einen 
auflage  nach  einer  andern  qnclle  gegeben  ist  als  in  der  andern;  viertens  mag  ja  nicht  jede  in  der 
zweiten  auflage  cingctrctene  Veränderung  eine  wirkliche  Verbesserung  sein. 

Aber  auch  der  erste  band  meines  namenbnehes  wird  durch  diese  neue  auflage  erheblich  gefördert. 

So  mancher  früher  noch  gar  nicht  oder  nur  schüchtern  vermuthete  stamm  für  personennamen  tritt  hier 
schon  bestimmt  und  in  vollem  lichte  auf,  mancher  der  dort  noch  nicht  erscheinenden  personennamen  kann 
jetzt  ohne  weiteres  nachgetragen,  manches  von  der  falschen  stelle  an  die  rechte  gerückt  werden. 

Dass  ich  den  ersten  band,  welcher  ja  eine  zweite  hearbeitung  weit  nöthiger  hat  als  dieser,  noch 
einmal  in  vollendeterer  gestalt  erscheinen  lasse,  mag  ich  nicht  versprechen.  Doch  Inst  und  kraft  dazu  habe  * 
ich  noch  genug,  und  was  noch  hindert,  mag  ja  eines  tages  geschwunden  sein.  Mau  hat  jenen  ersten  band 
viel  getadelt;  ich  selbst  nrtheile  wol  noch  herber  darüber  als  andere,  und  doch  musste  die  erste  stufe 
erstiegen  werden,  ehe  der  fuss  sich  auf  die  zweite  erheben  kann. 

Die  boflhung,  diesen  zweiten  band  noch  einst  zur  dritten  stufe  hinauf  zu  fördern,  muss  ich  aufgeben. 
Aber  liegen  lassen  mag  ich  die  mir  lieb  gewordene  arbeit  nicht;  ich  werde  selbst  noch  gelegenheit 
haben  sic  zu  mehren  und  zu  bessern  nud  bitte  alle  freundlich  gesonnenen  mir  dabei  zn  helfen,  wie  es  ja 
schon  bisher  von  mancher  Seite  geschehen  ist  Wer  mir  nenc  quellen  nach  weist,  neue  stellen  mittheilt, 
übersehenes  nachträgt  und  versehen  berichtigt,  kann  anf  meinen  dank  rechnen,  und  wenn  ich  in  drei 
jahren  noch  lebe,  dann  hoffe  ich  mit  hülfe  des  so  gesammelten  Stoffes  diesem  hande  selbst  eine  kritik 
nachsenden  zn  können,  zn  der  schon  jetzt,  namentlich  von  prof.  .Crecelins  in  Elberfeld,  manche  bemerkung 
•yorlicgt 

Dresden,  ende  1871.  Emst  Wilhelm  Förstemann. 
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1827.  8 

Ldb.  MF.  ders.,  die  fünf  Mtlnsterschen  gaue  und  die 
sieben  seelande  Frieslands.  Berlin  1836.  8. 
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Lg.  Lang,  K.  11.  v.,  Baierns  gauen.  Nürnberg  1830.  8. 
Lg.  Rg.  Lang,  C.  U.  de,  regesta  sive  rernm  Boica- 
rum antographa.  VoL  I.  Monaci  1823.  4. 

Lk.  Lokeren,  A.  van,  chartes  et  docnmens  de  l'abbaye 
de  St.  Pierre  a Gand.  Gand  1868.  4. 

Leo.  Leo,  H.,  rectitndinea  singularum  personarum. 
Halle  1842.  8. 

Lpb.  Lappenberg,  J.  M.,  Hamburg  isches  nrkundenbncb. 

Bd.  L Hamburg  1842.  4. 

L.  R.  Lippische  Regesten,  von  0.  Prenss  und  A. 
Falkmann.  Zwei  bände.  Lemgo  and  Detmold 
1860—1863.  8. 

Ltx.  Ltlntzel,  H.  A.,  die  ältere  diücese  Hildesheim. 
Hildesfaeim  1837.  8. 

Hab.  Mabillon,  de  re  diplomatica.  Paris  1681.  fol. 
HB.  Monuments  boica.  Tom.  I — XXXIX.  4. 

Hcbb.  Meicbelbeck,  hiatoria  Frisingensis.  Zwei  bde. 
Ang.  Vindtdic.  1724.  fol. 

Meyer  Meyer,  H.,  die  Ortsnamen  des  cantons  Zürich. 
In  den  mittbeilnngen  der  antiquarischen  gesell- 
schaft  in  ZUrieh,  Bd.  VI,  lieft  3.  Zürich  1848.  4. 
HG.  Uandboek  der  middel  - nederlandacbe  geographie, 
naar  de  bronnen  bewerkt  door  L.  Ph.  C.  van  den 
Bergh.  Leiden  1852.  8. 

Hiracus.  Miraens,  A. , opera  diplomatica  et  hiatorica. 
Bruxellis  1723.  foL 

Mir.  Müller,  H.,  die  marken  des  Vaterlandes.  Bonn 
1837.  8. 

Mn.  Männert,  K.,  Germania,  Rhätia,  Noricum,  Panno- 
nia,  nach  den  begriffen  der  Griechen  und  Römer. 
2.  aufl.  Leipzig  1820.  8. 

Mone.  Hone,  F.  die  gallische  spräche.  Karlsruhe 
1851.  8. 

Mr.  Mohr,  Th.  v.,  Codex  diplomaticus  ad  bistoriam 
Raeticam.  Bd.  I.  Chur  1848.  8. 

Mrs.  Mieris,  Fr.  van,  groot  charterbock  der  graven 
ran  Holland,  van  Seeland  en  heeren  van  Vries- 
land.  Herste  deel.  Leyden  1753.  fol. 

Ms.  Milser,  J. , Osnabrücksche  geschickte.  3 bde. 

Berlin  und  Stettin  1780.  8. 

Mt.  Mittbeilungen  aus  dem  gebiet  historisch -antiqua- 
rischer forsebungen.  Ilerausgegeben  von  dem 
tliUringisch  aächsischen  verein.  Heft  1 — 5.  Naum- 
burg 1822.  4. 

Ng.  Neugart,  T.,  codex  diplomaticus  Alamanniae. 
2 bde.  1791.  4. 


Ng.  Const.  Neugart,  T.,  episcopatus  Constantiensis. 
Bd.  L S.  Blas.  1803;  bd.  11.  Friburgi  1862.  4. 

NM.  Neue  mittheilungen.  Herausgegeben  vom  thürin- 
gisoh-sächsischen  verein.  Bd.  1—8.  Halle  1834 
—1850.  8. 

Nt.  Notizblatt  zum  archiv  für  künde  Sstreichiseber 
gesehicbtsquellen.  Jahrg.  1851—59.  Wien.  8. 

Oork.  Oorkondenboek  van  Holland  en  Zeeland.  Eerste 
deel.  Amsterdam  1866.  4. 

Or.  Quelf.  Scheid,  Cb.  L. , Origines  Guelfieae.  Tom. 
1— IV.  Hannover  1750-1753.  Tom.  V,  edid. 
J.  H.  Jung,  ib.  1780,  fol. 

P.  Pertx,  monumenta  Gcrmsniae.  Vol.  1— XX.  fol. 

PI.  Pallhausen,  V.  v.,  naebtrag  zur  Urgeschichte  der 
Baiern.  München  1815.  8. 

Pol.  Irm.  Polyptyque  de  l’abbc  Irminon,  par  Gudrard. 
Paris  1844.  4. 

Pol.  R.  Polyptyque  de  l'abbaye  de  S.  Rdmi  de  Rheims, 
par  Ouerard.  Paris  1853.  4. 

Pol.  Sith.  Polyptychon  Sithiense  (im  appendix  zum 
poL  Irm.). 

Pt.  Pott,  A,  F.,  die  Personennamen.  Leipzig  1858.  8. 

R.  Ried,  Th.,  Codex  chronologico-diplomaticus  episco- 
patus Ratisboniensis.  2 bde.  Ratisb.  1816.  4, 

Reh.  Reichard,  C.  G.,  Germanien  unter  den  Rümern. 
Nürnberg  1824.  8. 

Rm.  Raumer,  G.  W.  v.,  regesta  historiae  Brandenburg 
gensis.  Bd.  I.  Berlin  1836.  4. 

Rtb.  Roth,  K.,  kleine  beitrüge  zur  sprach-,  geschichts- 
und  Ortsforschung.  4 bde.  München  1850—70.  8. 

Sax.  Codex  diplomaticus  Saxoniae  regiae,  herausgegeben 
von  E.  G.  Gersdorf.  Abth.  II , 1.  Leipzig 
1864.  4. 

Sb.  Seibcrtz,  J.  S. , urknndenbuch  zur  Iandes-  und 
reehtsgcschichte  des  herzogthums  Westfalen.  Bd. 
I.  Arnsberg  1839.  8.  (Nachlrüge  dazu  in  bd.  UL 
ArnBberg  1854). 

Scb.  Schuttes,  directorium  diplomaticnm  oder  chrono- 
logisch geordnete  auszüge  von  sämmtlichen  Uber 
die  geschichte  Obersachsens  vorhandenen  urkunden. 
2 bde.  Altcnbnrg  1821.  4. 

Schn.  Schannat,  corpns  traditionnm  Fnldensium.  Lip- 
aiae  1724.  fol. 

Schpf.  SchBpflin,  J.  D.,  Alsatia  diplomatia.  2 bde. 
Mannhemii  1772.  fol. 
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Sek.  Sickel,  Th.,  acta  regum  et  imperatorum  Karo- 
Unornm.  Thl.  1 u.  2.  Wien  1867.  8. 

Simon.  Simon,  0-,  die  geschickte  der  dynasten  und 
grafen  zu  Erbach  und  ihres  landes.  Frankfurt  a. 
M.  1858.  8. 

Smt.  1.  De  Smet,  J.  J.,  essai  sur  les  noms  des  villes 
et  communes  de  la  Fiandre  orientale.  1849.  4. 

Extrait  du  tome  XXIV  des  memoirea  de  l’acaddmie 
royale  de  Belgique. 

Smt.  2.  De  Smet,  J.  J.,  easai  snr  les  mons  des  Villen 
et  communes  de  la  Fiandre  occidentale  et  de  la 
Fiandre  Zelandaise.  1850.  4.  Extrait  du  tome 
XXIX  des  radmoires  de  l’acaddmie  royale  de 
Belgique. 

8p r.  Spruner,  v.,  beschreibung  und  geschicbte  des  oat- 
frünkischen  gaues  Volkfeld.  Im  arebiv  für  gesch. 
und  alterthumsk.  des  Obermainkreises,  bd.  2 (Bay- 
reuth 1834.  8),  s.  39—75. 

St.  0.  Urkundenbuch  der  abtei  St  Gallen,  bearbeitet 
von  U.  War! mann.  Zwei  bde.  Zürich  1863 — 
66.  4. 

St.  M.  Grkundenbuch  des  klosters  St.  Michaelis  zu 
Lüneburg,  herausgegeben  von  W.  v.  Hodenberg. 
Hannover  1860.  4. 

Tr.  W.  Zeuss,  C.,  traditioncs  possessionesque  Wizen- 
burgenses.  Spirae  1842.  4.  I bedeutet  den 

über  traditionum,  II  den  über  posecsaionum. 

Ver.  Veroneser  handschrift  mit  einem  vdlkerverzeich- 
nisse  ans  sec.  4,  (gedruckt  in  den  abhandl.  der 
histor.-philos,  klasse  der  Berliner  akad.  d.  wissensch. 
1862,  s.  492). 

Vlm.  Vilmar,  die  Ortsnamen  in  Kurhessen.  In  der 


Zeitschrift  des  Vereins  für  hessische  geschicbte  and 
alterthumskunde.  Bd.  I.  Kassel  1837.  8. 

W.  Wenck,  hessische  landesgeschichte.  3 bde.  Bd.  I 
Darmstadt  und  Giessen  1783;  bd.  III  Frankfurt 
u.  Leipzig  1803.  4. 

Weig.  Weigand  oberlieBsische  Ortsnamen.  Im  archiv 
für  hessische  geschlchte  nnd  alterthumskunde,  bd.  7, 
heft  2.  Darmstadt  1853.  8. 

Wgn.  Wagner,  G.  W.  J.,  die  Wüstungen  im  groas- 
herzogthum  Hessen.  2 bde.  Darmstadt  1854 
—62.  8. 

Wg.  tr.  C.  Wigand,  traditioncs  Corbqjenses.  Leipzig 
1843.  8. 

Wh.  Wilhelm,  A.  B.,  Germanien  und  seine  bewohner. 
Weimar  1823.  8. 

Wld.  Waldmann,  H.,  die  Ortsnamen  von  Heiligenstadt. 

Heiligenstadt  1856.  4;  gymnasialprogramm. 

Wb.  Wilraans,  K.,  die  kaiserurknnden  der  provina 
Westfalen.  Bd.  L Münster  1867.  8. 

Ws.  Wereebe,  A.  v.,  beschreibung  der  gaue  zwischen 
Elbe,  Saale  und  Unstrut,  Weser  und  Werra.  Han- 
nover 1829.  4. 

Ww.  Würdtwein,  S.  A. , subsidia  ad  sclecta  jur.  eccl. 
Germ,  et  bist  exp.  elucidanda.  Heidelberg  1772 
bis  1780.  8.  13  bde. 

Ww.  ns.  Würdtwein,  S.  A.,  nova  subsidia  etc.  Heidel- 
berg 1781—1792.  8.  14  bde. 

Z.  Zeuss,  K.,  die  deutschen  und  die  nachbarsumme. 
München  1837.  8. 

Alle  übrigen  abkürzungen  bedürfen  keiner  er- 
kllrung. 
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Aachivi-ld  b.  AHA.  AalfriUesstat  a.  ATUAL. 


AB.  Die  folgenden  formen  gehören  zu  dem 
gleichen  stamme  der  pcrsoncnoamcn.  Unentschie- 
den bleibt,  ob  einige  unter  EB  angeführte  formen 
als  umgelautet  bisher  zu  bringen  sind;  denn  auch 
der  stamm  IB  bat  auf  letztere  Anspruch.  Es  lässt 
sich  mit  ausnahme  von  Appinstein  für  keinen  be- 
stimmten ort  sowol  eine  mit  A als  eine  mit  E an- 
lautcnde  alte  form  anführen  j ob  Abenheim  und  Eb- 
benheim denselben  ort  bezeichnen,  ist  ans  den  be- 
treffenden stellen  nicht  zu  ersehen. 

Ablnbereli.  11.  Abenberg,  SO  von  Ansbach, 
SW  von  Nürnberg. 

Ahinbercli  1’.  IX,  247  (Gundcch.  lib.  pont.  Eichst) 
Abenberg  P.  VI,  826  (rnirae.  S.  Cuncguud.). 
Auenberg  K.  a.  1099  (n.  252),  nach  K.  derselbe  ort 
Abbenbrunnen.  Dr.  tr.  c.  6,  162.  Appen- 
born bei  Londorf,  NO  von  Giessen , pg.  Lo- 
g&nabi. 

Abunliclm.  8.  a Abenheim,  NW  v.  Worum, 
pg.  Wormat;  ß pg,  Rotgowi. 

Abunheim  a Dr.  a.  932  (n.  678),  sec.  9 (n.  679). 
Abenheim  o Dr.  a.  820  (n.  390). 

Apinhciui  ß MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  433).  • 

Appenheim  a Be.  a.  882  (n.  120). 

Abenlicimcr  marca  o Laur.  sec.  8 (u.  1903). 
Appi'iilierf  (so).  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Bei 
Iversheim  an  der  Erft,  regbez.  Cöln. 

Abben liova.  8.  Tr.  W.  a.  774  (I,  n.  57),  776 
(1,  n.  58).  Appenhofen,  S.  v.  Landau,  pg.  Spir. 
Abbeilliullg.  11.  Appelhülsen,  SW  v.  Münster? 
Abbeuhulis  Dr.  tr.  c.  41,  111. 

Appcnhulis  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Appenchirtcha.  9.  Habkireheu  an  der  Blies, 
NO  v.  Saargemünd,  SW  v.  Zweibrücken , pg. 

Appenchiricha  AA.  a.  888  (VI,  200). 

Apjnmis  eeclesia  AA.  a.  819  (VI,  249). 
Abenrod.  10.  a Abbcrode  an  der  Eine,  0 v. 
Harzgerodc,  N v.  Saugerhansen;  ß Abbenrode,  NO 
v.  Goslar,  SW  v.  Osterwieck. 

Abenrod  o Sch.  a.  964  (s.  79). 

fnrtlemnnn,  a/hl.  namtnbttch.  II.  Bit. 


Abbenrothe  ß Anb.  a.  1086  (n.  154). 
Appinsteln.  8.  Eppstein  bei  Oggersheim,  S v. 
Worms,  pg.  Wormat 


Appiustvin  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1181). 

Ebiustein  Laur.  sec.  8 (n.  850,  851,  852)  etc. 
Ebenstein  Laur.  sec.  8 (n.  848),  a.  792  (n.  16). 
Ebistein  Laur.  sec.  8 (n.  849). 

Ebinstcn  Laur.  sec.  8 (n.  1527). 

Eppinstein  Laur.  u.  3659. 

Apcndorp.  10.  Leuekfeld  antiqu.  Ilalberst.  a. 
941  (».  641).  Abbeudorf  bei  Diesdorf.  SW  v. 
Salzwedel. 

Abbunwllerl.  9.  Sclipf.  a.  884  (n.  115).  Ap- 
penweyer, 0 v.  Colmar. 

Ablnrhova.  9.  Ng.  a.  893  (u.  604).  Ebikon 
bei  Luzern. 

Abblngtliorp.  9.  Lc.  areb.  see.  9 (II,  240). 
Wahrscheinlich  Eppendorf,  kreis  Bochum,  West- 
falen. 

Abblrhenrot.  11.  Sch.  a.  1039  (s.  151).  Wahr- 
scheinlich bei  Reinhartlabrunn  unweit  Gotha. 
Abeeenwalde.  11.  Oork.  a.  1085  (n.  91). 
.Abkoude  aan  den  krommcu  Angstei“  MG.  169, 
d.  h.  in  der  gegend  v.  Utrecht. 
AppiliiihuNun.  9.  Eppolbausen,  cant  Zürich, 
pg.  Tnrg. 

Appiliuhnsun  Ng.  a.  868  (n.  447). 

Appilinhusin  Ng.  a.  888  (n.  580). 

Appilehnsa  Ng.  a.  962  (n.  746). 


Abnlua.  1.  Piin.  37.  Die  Bemsteininsel,  wahr- 
scheinlich dieselbe,  welche  sonst  von  den  alten 
als  Ualcia,  Abalcia,  Basilia,  Baunonia  u.  s.  w. 
bezeichnet  wird. 


ABAR 


Mit  den  p.  n.  desselben  Stam- 


mes zusammengesetzt. 

Alieresdung.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  226); 
Cr.  II,  a;  20  schreibt  genauer  den  zweiten  laut 
mit  gestrichenem  b.  Averdunk,  kr.  Ludifighausen, 
Westfalen. 


1 


Digitized  by  Google 


8 


AB  AK 


ABBAT 
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Abrrtifrll.  Dr.  tr.  c.  5,  118.  Ahcrsfeld,  NO  v. 

Scbweiiifurt,  NW  v.  Hassfart,  pp.  Woring. 
Abrrinfghnrg.  0.  Ruine,  Heidelberg  gegen- 
über auf  dem  llciligenberge,  pg.  Lobodung. 
Aberinesburg  Lanr.  a.  882  (n.  421. 

Abirincaburg  Lanr.  a.  912  (n.  136). 

Abrinsbcre  (so)  Lanr.  sec.  9 (n.  2604),  a.  1094 
(n.  134). 

Abrinsberk  Laur.  sec.  1 1 (n.  140). 

Abramcsbcrg  Laur.  a.  965  (n.  74)  hicfiir. 
Hebrensberc  Lanr.  n.  3667. 

Apurlneskeo,  8.  Der  Abersee  oder  Wolfgang- 
see,  0 v.  Salzburg. 

Aparinesseo  ehr.  L.  a.  829  (s.  70);  R.  a.  843 
(n.  36). 

Apmniseo  K.  n.  849  (n.  41). 

Apamseo  J.  sec.  8 (s.  35). 

Aparnse  Kz.  aee.  8 (s.  33). 

Aberasee  ehr.  L.  a.  829  (s.  70). 

Abrianus  laeus  J,  a.  798  (s.  28). 

Abria  laeus  J.  a.  798  (s.  22). 

Denselben  see  bezeichnen  auch  nach  K.  St. 
unti  Kz.  die  folgenden  formen,  welche  eine  nphaerese 
erlitten  haben: 

Pamse  J.  see.  8 (s.  33). 

Pnrnsec  Kz.  sec.  8 (a.  32),  ebda.  J.  s.  34  falsch 
Parusce. 

Ich  beurtheile  den  namen  so,  dass  die  echte 
nndeutschc  form  dnreh  Zusammensetzung  mit  einem 
deutschen  gmndwnrte  und  ilann  im  9.  jhdt.  durch 
Volks  etymologische  Umwandlung  des  ersten  theiles 
den  anschein  erhalten  hat,  als  sei  der  nnme  mit 
dem  genetiv  eine»  deutschen  Personennamens  eom- 
ponirt. 

A bu rn  incsliei tu.  8.  Ebersheim,  8.  v.  Mainz, 
pg.  WorinaL 

Abur«  ittesheim  Dr.  see.  8 (n.  140). 

Aburincsheim  Lanr.  see.  8 (n.  3790);  Dr.  a.  800 
(n.  104). 

Auarineslieim  Dr.  a.  828  (n.  478). 

Aberinesheim  Laur.  n.  3660. 

Habarinesheim  Dr.  n.  798  (n.  152). 

Abernosheim  H.  a.  893,  89/  (n.  123,  128). 
Avemesthcim  Be.  a.  912  (n.  156). 

Ebcrnesheim  H.  a.  1026  fn.  225). 

Everncsheim  Lud.  a.  893  (I,  4;  III,  1021),  1044 
(III,  10*1);  II.  a.  962  (n.  173);  AA.  a.  1033 
(111,  105). 

Ebcmslieim  Gnd.  a.  1092  (I,  387). 

Ebcrnsheimcr  marca  Laur.  see.  8 (n.  1486). 
Eversbcim  dafür  H.  a.  1023  (n.  224). 

Eine  sanbere  Scheidung  dieses  ortes  von  dem 
südlicher  gelegenen  Ihernesheim,  jetzt  Ibersheim, 
ist  fast  unmöglich. 


Abnznn.  U.  MB  a.  1071  (XXXIII,  a.  10).  Ab- 
sam  in  Tyrol,  NO  v.  Innsbruck.  Wol  undeutsch. 

ABBAT.  Zu  lat.  abbas  abt. 

Abbatina».  10.  Mehb.  see.  10  (n.  1047).  Opol- 
ting  (Ileiligengeist-Op.)  hei  Langenpreising,  land- 
gericht  Erding,  Esp.  1. 

Vlihuf isItiM'li.  11.  D.  a.  1012  (s.  35).  Im 
Odenwaldc,  nach  Simon  s.  45  vielleicht  Stierhach 
bei  Crumbach,  NW  von  Erbach. 

Abespach  MB.  a 1100  (IV,  304)  hielier?  vielleicht 
Aspach  bei  Küsliarn,  SW  v.  Passan. 
Abbatrsberr.  11.  P.  IX,  247  (Gundechar.  lib. 
pont.  Eichstet.).  Ahsherg,  O v.  Ouuzenhansen, 
NW  v.  Eichstädt. 

Ahlietesrode.  Abterode,  NW  v.  Eschwege, 
SO  v.  Cassel. 

Abbetcsrodo  Dr.  tr.  c.  43,  62. 

Abbetrodc  Dr.  tr.  c.  43,  32;  c.  45,  13. 

Abotliisachciil  a.  UABl’C. 

Abbales/trll.  10.  Abtstndten  (Abstetten),  SW 
v.  Tnln,  W v.  Wien. 

Abbatestoti  MB.  c.  a.  990  (XXVIII,  b,  87). 
Abbatesteten  MB.  a.  985  (XXVIII,  b,  209) 
AhhntlNdorf.  10.  a Absdorf,  NW  v.  Tnln  in 
Niederöstroieh;  ß Apcrsdorf,  O v.  Ingolstadt,  S 
v.  Abensbcrg. 

Abbatisdorf  ß MB.  see.  11  (XIV,  197). 

Abhntesdorf  MB.  c.  B.  1060  (VI,  163). 

Abhatsdorf  ß MB.  sec.  11  (XIV,  194). 

Abhadorf  a MB.  a.  101 1 (XI,  141). 

Abstorf  a MB.  a-  1019  (XI,  143). 

Diesen  regelmässigen  bildungeu  stelle  ieb  noch 
drei  namen  gegenüber,  in  deren  erstem  das  lat. 
wort  schwach  dcelinirt  ist,  während  die  beiden 
andern  zu  lat.  ahhatissa  und  abbatia  zu  gehören 
scheinen. 

Anatinliualr.  9.  Mehb.  see.  9 (n.  817).  Nach 
Fsp.  g.  4 = Abbatisdorf. 

AbbatiaaitijKCn.  11.  P.  XI,  224  (ehr.  Bene- 
dictobur.).  Muss  NW  v.  üencdictbcucrn  gelegen 
haben. 

AbtllKerod.  11.  Gud.  a.  1065  (I,  21).  Hat  nach 
Wolf  (geseh.  v.  Nörten  s.  15)  zwischen  Sebexen 
und  Gandersheim,  W.  v.  Goslar  gelegen. 

Endlich  eine  adjcctivische  ablcitung  im  ersten 
theile.  ilie  vielleicht  gleichfalls  als  ahhatissa  zu  fas- 
sen ist: 

Abhntiwkoiirod.  10.  In  d.  geg.  v.  Ganders- 
heim, vielleicht  = Abdigerod. 

Abbutiskonrnd  nrk.  v.  973  (s.  ztsehr.  des  Harz- 
vereins III,  503). 

Abbedisoanrod  in  einem  Schriftstück  Bemwards  von 
Hildeslieim  ans  d.  jahre  1007 ; s.  ebds.  seitc  505. 

Am  scldnsse  dieses  Stammes  erwähne  ich  noch 


Digitized  by  Google 


5 


Abclica 


Aecustorp 


6 


als  wahrscheinliche  Übersetzung  eines  deutschen 
namens  Ahbatis  Ions  Iith.  sec.  11  (11,  250),  welches 
KO  v.  Fulda,  SSV  v.  Hüufeld  zu  suchen  ist. 


Ahtlica  fl.  8.  Pg.  Silliums,  n.  Saroius. 

Aheliea  tr.  SV.  a.  712  (I,  n.  225). 

Ablica  tr.  SV.  a.  713  (I,  n.  232). 

Eblica  tr.  W.  a.  713  (1,  n.  231,  233). 

Al»en»percli.  11.  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
Abensberg  an  der  Abens  (s.  Abuusna),  SSV  v. 
llegensburg. 

Aber-  e.  ABAK-  Abiluuai  übergehe  ich  als  sicher  umlcutsch; 
s.  atisg.  1.  Abin-  s.  AB.  Abnoba,  sicher  uudeutsch,  a. 
ausg.  1.  Abramesbetg  a.  AB  AH.  Abunheiro  «.  AB. 

A hu iisna . flu.  u.  ortsn.  2.  Die  Abens,  ubfl. 
der  Donau,  zwischen  Ingolstadt  uud  llegensburg, 
und  eiu  gleichnamiger  ort  an  derselben. 

Abnnsna  .Mehb.  c.  a.  750  (n.  7),  c.  a.  800  (n.  186, 

202). 

Abusiua  tab.  Pcut.;  au  der  iuUndung  der  Abens, 
Mn.  619,  SSrb.  315. 

Abnnsna  ist  wahrscheinlich  keltisch  (vgl.  auch  Bac- 
mcister  alemannische  Wanderungen  I,  133),  doch 
mochte  ich  den  u.  nicht  übergehn,  weil  er  zu  den 
höchst  merkwürdigen  bildmigeu  anf  -sna  gehört 
und  weil  Abensperch  (s.  oben)  als  deutscher  u. 
damit  compouirt  ist. 

Aburwinesheim  a.  ABAR. 

Acttliiiimo.  8.  Be.  a.  786  (u.  33).  Villa  in 
agvo  Wahrinse,  unhok.  Der  zweite  theil  vimlieirt 
das  wort  dum  Deutschen,  über  den  ersten  wage 
ich  keine  vermuthung. 


ACAR.  Zu  gotb.  nkrs , nlul.  neker. 

Ueber  SVirtembergische  n.  auf  -acker  s.  Schott 
ortsnauicn  um  Stuttgart  s.  9,  über  Kassuuische  Khr. 
NB.  s.  30ö,  über  Zürcherische  Meyer  s.  103.  Das 
wort,  so  verbreitet  es  auch  jetzt  ist,  scheint  doch 
in  der  ältesten,  jenseits  unserer  urkunden  liegenden 
schiebt  germanischer  Ortsnamen  noch  nicht  ange- 
wandt worden  zu  sein;  in  ags.  mimen  Hude  ich  es 
nicht.  Von  alten  deutschen  hierauf  endcndcu  mimen 
kenne  ich  folgende  28: 


Alduu  akkaron  10. 
Ardakcr  9. 
Hostarakkara  9. 
Pihirchar?  11. 
Bnrochacra  9. 
Bnmackcr  11. 
Ccuiuga-ukkaruiu  9. 
Chrakinachra  8. 
Ewinaccar  9. 
Venaccar  9. 


Haihsenakcr  11. 
Hauria  accar  9. 
Ilelsacear  7. 
Laugcnaccar  9. 
Magcnachcrc  11. 
Odackcr  10. 
Feldaccar  9. 
Firentaccar  9. 
Fronaker  11. 
Gcrstaelnirun  11. 


Kotenakere  11.  Oharacbar. 

Stenaccar  9.  Westeraecar  9. 

Sndaccar  9.  Vilmareg  aker  10. 

Dorfaccbera  9.  Viupinga  accar  9. 

Kamen,  welche  mit  diesem  stamme  beginnen, 
sind  uicbt  mit  gewissheit  uaehzuweisen ; nur  unsicher 
führe  ich  eiueu  an: 

Kkerislut»  (in  E— ) 11.  Oork.  a.  1083  (n.  89). 
Akersloot,  S.  v.  Alkmar,  MG.  153. 


Arnrse  fl.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  917).  Die 
Axe,  nbfl.  der  Ems,  0 v.  Freckenhorst.  Eine 
sprachlich  sichere  bcurthcilung  dieses  namens 
darf  kaum  versucht  werden. 


ACAZ.  Wcig.  s.  301  nimmt  ein  aus 

ahd.  aha  fortgebildetes  ahaz,  aeliaz  rivus  flnvius 
an,  welches  sich  sonst  nicht  naehweiseu  lässt  Eber 
möchte  ich  bei  einer  bezciclmung  für  Hass , denn 
eine  solche  liegt  hier  offenbar  vor,  einer  herlcitmig 
aus  dem  keltischen  beipflichtcn  und  eine  solche 
(oh  die  richtige?)  bietet  Mone  a.  87,  der  aus  dem 
wälsehen  aclies  hach  auf  eiu  altbelgisehes  aehaz 
schliesst. 

Acliazn,  fl.  10.  Mr.  a.  937  (s.  65).  Die  Eschaz, 
woran  Reutlingen  liegt,  nbfl.  des  Neckar. 
A«*IU‘ZC.  11.  P.  XIII,  401  (Urunwil.  monast 
fundat.)  neben  Archtesc.  Vielleicht  einer  der  Örter 
namens  Esch,  die  in  der  gegend  von  Cöln  liegen, 
obwol  im  allgemeinen  dieses  Esch  eine  ganz  an- 
dere herkunft  hat:  vgl.  ATI8C. 

AcriiNNtthuh.  9.  Aggs  buch  au  der  Donau,  zwi- 
schen Pöchlarn  und  .'lautern,  uud  der  hach  gl. 
n.  ebds. 

Accussabab  MB.  a.  830  (XI,  105). 

Achisbaeh  FA.  sec.  11  (VIII,  6),  a.  1083  (VIII,  250). 
Aclllxil  iln.  9.  Echzell,  zwischen  Friedberg  und 
Nidda,  NO  v.  Frankfurt,  an  der  Horloff  (die  dem 
orte  leicht  deshalb  den  n.  gegeben  haben  mag, 
weil  sie  hier  reissend  ist  und  leicht  Übertritt), 
Weig.  301.  K.  Koth  in  München  leitet  in  einer 
brieflichen  mittbeilung,  doch  ohne  jede  angabe 
eines  gründen,  den  namen  vom  hehr.  Aehaz  her. 
Achizwila  Dr.  a.  951  (n.  688). 

Ecbicila  Dr.  tr.  c.  45,  26. 

Echccila  Dr.  tr.  a.  852  (c.  36),  c.  42,  165. 


ArCMSJtwrn.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In 
Holland,  doch  ist  die  läge  eben  so  unbekannt 
wie  die  deutung  des  ersten  theileg. 

Accha  s.  AUA. 

1* 
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Acclaiilgvcnnl.  10.  E.  a.  993  (s.  23).  So 
steht  die  auffallende  form  in  dein  vorhandenen 
original  der  urkunde,  s.  Anh.  n.  76.  Wahrscheinlich 
HUkeuscbwcnde,  S v.  Harzgerode,  0 v.  Stolbcrg, 
am  Harz;  der  letzte  tbeil  des  namens  muss  dann  in 
neuerer  zeit  Volks  etymologisch  uingedentet  sein. 
Die  dcutnng  von  Ws.  s.  91  durch  Ihlewitz  bei  Gerb- 
Btädt,  NO  v.  Eisleben,  verdient  kaum  erwäbnnng. 
Aclialm,  bgn.,  fln.  u.  ortsn.  11.  Achalm  bei 
Reutlingen. 

Achalm  P.  XI.  536  (auetar.  Mellic.);  XXI,  462  hist. 
Wclfor.  Wcmgart.). 

Achalmin  P.  XH,  71,  76,  105  fOrtlicb.  ZwifaltA 
Achelm  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  197);  derselbe 
ort. 

Bacmeister,  alemannische  Wanderungen  (1867) 
s.  142  bringt  auch  ncucro  citatc  für  den  namen  hei 
und  vennuthet  darin  ein  keltisches  Aeallum,  Acallo 
oder  Aculla. 

Achaza  s.  ACAZ.  Acheiin  s.  AHA.  Achelhsrdesdorp  s. 
AGIL. 

Arltcnhelm.  8.  o in  Fricsland;  ich  vermuthe 
Oengum,  eins  der  bei  der  outstehnng  des  Dollart 
nntergegangenen  dörfer,  Ldb.  MF.  s.  31 ; ß Achcn- 
heim,  w r.  Strassburg,  pg.  Alsat. 

Acbcnbeim  a Dr.  tr.  c.  37;  ß Ww.  ns.  a.  1066 
(VI,  237). 

HaKinhcim  ß Sclipf.  a.  884  (n.  115). 

Hachinhaim  ß Scbpf.  a.  736  (n.  14). 

Achcra  s.  Ackara.  Acheze  s.  ACAZ.  Achingas  ■.  EIIA. 
Achlnlsragnl.  9.  Schpf.  a.  854  (n.  104). 
Echery,  W v.  Schlettstadt,  unweit  St.  Marie.  Der 
erste  theil  könnte  ungenaue  Schreibung  für  Aginis- 
sein,  der  letzte  ist  -rain. 

Achizwila  s.  ACAZ. 

Arlion . bgn.  10.  Die  hohe  Acht  umvcit  Adc- 
nan,  SW  v.  Bonn,  NW  v.  Cohlcnz.  Schwerlich 
deutsch. 

Aehon  Be.  a.  943  (n.  178). 

Hacka  (derselbe  berg)  Be.  a.  975  (n.  245). 
Arhrlüte  villa.  9.  Erh.  a.  896  (n.  494).  Pg. 
Ostcrpurge.  Nach  Mooyer  die  grafsch.  Schanm- 
burg  (1858)  s.  23  Extcn  im  amte  Rinteln,  an  der 
Exter;  der  ort  heisst  a.  1237  Eckersten.  Früher 
suchte  man  den  ort  iu  Eecher  bei  Hattendorf, 
O.  v.  Biiekebnrg.  Liegt  der  name  der  Exter 
wirklich  darin , so  steht  Acbriste  für  Agistre 
(ähnlich  wie  lndrista  für  Indistra)  nnd  wir  finden 
den  ersten  theil  wieder  in  dem  berühmten  Agistcr- 
stein;  s.  ds. 

Aclisclsctiwnng.  8.  MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 
Achselschwang  in  der  gegend  v.  Laudsberg,  S 
v.  Angsburg.  Der  erste  theil  mag  vielleicht  zu 
den  p.  n.  des  Stammes  AGIS  gehören,  die  sonst 
knnm  in  den  o.  n.  zn  finden  sind. 

Acbynebach  •.  ASC. 


Ackara.  fln.  n.  ortsu.  Die  Agger,  nbfl.  der 
Sieg,  und  eine  wüstnng  au  derselben  bei  Overath. 

Ackara  Lc.  a.  973  (n.  114). 

Achcra  Lc.  a.  1064,  1076  (n.  202,  203,  228). 

Acchcra  Lc.  a.  1071  (n.  214).  * 

ACT.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes; 

s.  bd.  I. 

Alttlfctierjcn  (in  —).  11.  Lc.  a.  1036  (n.  170). 
In  der  gegend  von  Arnsberg  in  Westfalen,  doch 
keineswegs  dieser  ort  selbst;  vgl.  Cr.  III,  a,  50. 

0<-tlnitliu«it-n.  Tr.  W.  II,  n.  50.  In  der  gc- 
gend  von  Landau  in  Rhcinbaiem? 

Oliterrsgo.  11.  Erh.  a.  1033  (n.  988).  In 
Westfalen  zu  suchen.  Die  form  würde  hielier 
gehören,  wenn  sie  sicher  wäre;  jedoch  hat  die 
vita  Mcinwerci  dafür  Bohteresge  (so);  vgl.  dieses 
unter  Bructeri. 

Och<lrt's>ro(h.  11.  Hf.  a.  1019  (II,  149);  pg. 
Suevun.  Uubek. 

Aetulfouillai-1.  8.  Viell.  Asweiler,  SO  v.  Saar- 
wcrdcu,  depart.  dn  bas  Rhin. 

Actnlfouillari  tr.  W.  a.  718  (L  n.  194). 

Actulfiuillare  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224). 


Adolaum.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3799).  Axel 
am  südl.  arm  der  Wcsterscheldc,  W v.  Antwer- 
pen, pg.  Flandrens.  Der  ort  heisst  a.  1108  schon 
Axele;  sprachlich  ist  der  name  noch  nicht  sicher 
zn  heurtheilen. 

Adaghllitieswilare  s.  AGIL. 

Adnmuntn.  9.  Admont  an  der  Ens,  pg.  Ensi- 
tala;  griindung  des  klostcrs  a.  1074. 

Adamunta  MB.  a.  1005  (XXVIII,  a,  324);  Nt.  sec. 
11  (1866,  s.  17). 

Adamunton  (ad  A-)  J.  a.  931  (s.  132). 

Admunti  ./.  a.  1074  (s.  262),  1093  (s.  281). 
Admunte  J.  a.  1093  (s.  282). 

Admtmt  P.  XI,  XIII  XIV  öfters. 

Admnndi  vallis  nnd  Ademundi  vallis  J.  a.  860 
(s.  94). 

Admnndc  vallis  neben  Admnntina  v.  J.  a.  1074 

(s.  260). 

Adimintinu  vallis  J.  a.  1093  (s.  282). 

Adamuudensis  P.  XII,  142  (ehr.  Gozec.) 
Admontensis  J.  a.  1074  (s.  262). 

P.  XIV,  130  (vit.  Adalberon.  ep.  Wirzib.):  mo- 
nastcrium  inter  montana,  unde  ct  ei  Admunt  voca- 
bnlnm  indidit,  fundavit.  Diese  dcutung  ist  eben  so 
trügerisch  wie  die  anlehnnng  an  einen  deutschen 
Personennamen  in  der  form  Ademundi  vallis.  Das 
wort  wird  eher  undeutsch  als  deutsch  sein. 
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9 Adana 

Adana.  9.  Ahden  im  kreise  Büren,  regiemngs- 
bezirk  Minden. 

Adana  P.  XIII,  120  (vit.  Mcinwcrc.  epise.). 

Adanun  (in  A-)  Erb.  c.  a.  1020  (n.  857). 

Adanc  Wg.  tr.  C.  443. 

Adamich  s.  Araich. 

Addrobace.  8.  II.  a.  786  (n.  58);  pg.  Wa- 
briiisis,  unbekannt  nach  AA.  V,  203.  Wahrschein- 
lich verderbt 

Add<'*tanvtldi.  10.  Anh.  a.  946  (n.  16);  pg. 
Nordthur.  Ist  gleich  dem  folgenden  orte. 

Addi‘H(ondor|i.  10.  Hf.  a.  973  (II,  349).  At- 
zendorf,  S.  v.  Magdeburg,  NW  v.  Bernburg. 
Sollte  der  erste  theil  des  namens  nndeutseh  sein? 

Adenoua,  Adcnatnd,  Adcrstedr  s.  ATH.  Adholz  a.  Hl?  LT. 
Ailinga,  Adiogaraamor*  s.  ATH. 

Ad  in  Ins  er  marca.  8.  Laur.  See.  8 (n.  2414); 
pg.  Nockarg.  Nach  dem  chron.  Gottwic.  s.  701 
Aldingen  zwischen  Stuttgart  nnd  Marbach,  nach 
Mcmminger  wirtend).  jahrbücher  1830  s.  383 
Oettingen  bei  Kirchheim,  SO  v.  Stuttgart.  Der 
einzige  mir  bis  jetzt  bekannte  orten.,  der  zu  dem 
frühe  verschollenen  ATIIAN  der  personennamen 
(s.  bd.  I)  gehören  kann. 

Admunt  a.  Aduuiunt  Adoalanteahufa  «.  OalAntcshofa.  Adoa- 
tli.'treshusir  a.  AUD.  Adrabaikampi  (•.  aafL  I)  Iaäbc  ich 
jetzt  ah  gewiss  nicht  dcutach  fort. 

-ttdrn  nur  in  Brnnadra  (11);  g.  ds. 

Adrana.  ttn.  1.  Die  Eder,  nhfl.  der  Fulda;  a 
ein  bei  Gandersheim  mit  der  Gande  znsammen- 
fliessender  hach;  in  früherer  zeit  scheint  der  n. 
auch  für  die  Gande  selbst  gebraucht  zn  sein, 
Hz.  s.  26,  29,  442. 

Adrana  Tac.  ann.  I,  56. 

Adrina  ß.  Lanr.  sec.  9 (n.  3796),  hier  pg.  Ara- 
hafclt. 

Adania  P.  I,  158  (ann.  Lauriss.),  221  (ann.  Til.), 
349  (Einh.  Fuld.  ann.);  VII,  2 (ann.  Ottenbur.); 
VIII,  559  (annalista  Saxo). 

Aderaa  P.  I,  31  (ann.  Lauresh.),  159  (Einh.  ann.); 
Vm,  166  (Ekkeh.  chron.  nniv.);  XVI,  496  (ann. 
Mosell.). 

Adherna  Bib.  IV,  556. 

Edcrna  a P.  VI,  768  (Thangmar.  vit  Bernward.). 

Aetcnia  a Ltz.  a.  1018  (s.  349). 

Etema  o Ltz.  s.  344  (zeit  unbestimmt). 

Ethrina  « P.  VI,  768  (Thangmar.  vit.  Bernward.). 

Calerna  für  Aderna  irrthiunlich  P.  I,  296  (ehr. 
Moissiac.). 

Der  deutsche  Ursprung  dieses  namens  ist  keines- 
wegs sicher;  man  denke  an  den  Xtegvoj  in  Italien 

Strabo  V,  4 so  wie  an  den  Utagvrts  in  Thracicn 

Herod.  IV,  49.  Vgl.  auch  den  nahe  liegenden 

stamm  AITAR. 

Adram  s.  Othrcnkeim.  Adrickem  a.  ATH.  Den  volkanamen 
Adustuci  und  den  bergnamen  Adulas  (a.  erste  aufl.)  lasse 


ich  jetzt  fort,  da  leb  von  deren  undcutaehheit  überzeugt 
bin  nnd  in  hinslclit  des  letztgenannten  namens  mich  auch 
die  ankniipfung  an  Euel,  Attila  u.  dgl.  (vgl.  Haupt 
ztsclir.  I,  Zti)  nicht  mehr  irrt.  Adu  ilise  s.  Wilise. 

Aclehciiir.  11.  Ehlen  bei  Hasungcn,  W v. 

Cassel;  Ld.  II,  214. 

Aeleheinc  W.  a.  1074  <11,  n.  38). 

Elheuo  P.  XII,  604  (F.kkcbcrt.  vit.  S.  Haimeradi). 
Helbeno  P.  XII,  612  (Erinhcr.  vit  S.  Haimeradi). 

Wenn  hier  wirklich  eine  Zusammensetzung, 
keine  ableitnng  vorliegt,  so  tnag  der  erste  theil 
dieses  namens  dem  des  folgenden  gleich  sein. 
Aclmerc.  8.  n der  Zuidersee,  MG.  51  ff.;  ß 
Alkrnar  in  Holland,  MG.  151;  y nach  Ld.  II,  29 
Helmeren  im  Netbegau. 

Aelinere  a P.  II,  349,  351  (vit.  .8.  Bonif.). 

Aelmera  a P.  VIII,  556  (ann.  Saxo). 

Almeri  a Cr.  I,  25  (sec.  10). 

Almcrc  ß Oork.  c.  a.  960  (n.  33);  a Oork.  a.  966 
(n.  39);  tz  Mrs.  a.  948  (I,  42),  953  (1,  44),  975 
(1,  48),  1076  (I,  69). 

Elmcri  y P.  V,  439  (Widnkiud);  y VTII,  184 
(Ekkcit.  ehr.  nniv.,  var.  Elmaril,  y VIII,  601 
(ann.  Saxo). 

Alccinare  neben  Allecmerc  ß Oork.  sec.  1 1 (n.  90). 
Allecmerc  ß Oork.  sec.  9 (n.  25). 

Alcmcra  (in-)  ß Oork.  a.  1()83  (n.  89). 

Alcmcre  ß Mrs.  a.  1063  (1.  65). 

Der  gnttnral  in  den  letzten  formen  ist  jeden- 
falls unorganisch  eingeschoben.  C.  2,  s.  36  knüpft 
den  ersten  theil  an  nicdcr&ächsisch  AI,  ol,  ohl  sumpf, 
morast,  was  richtig  sein  wird. 

Aeluinu.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  203). 
Elben,  SO  v.  Naumburg,  SW  v.  Cassel.  Auch 
dieser  n.  scheint  in  seinem  ersten  theile  mit  den 
beiden  vorhergehenden  identisch  zn  sein. 
Anni'.  fln.  1.  Der  Inn. 

Acnus  Tac.  hist.  III,  ö;  itin.  Anton. 

Airof  Ptol.;  aber  der  ‘AtrjOiröf  hei  Strabo  IV,  207, 
den  man  auch  hat  hichcr  zichn  wollen  (vgl. 
Z.  12  und  anders  bei  Mn.  515)  ist  jedenfalls  die 
Etsch. 

In  P.  I.  68  (ann.  Augiens.  a.  913);  XI,  233  (ehr. 
Bcncaictobur.). 

Inas  P.  XVn,  448  (ann.  Rcichersperg.);  J.  a.  1027 
(s.  219). 

Innus  P.  I,  328  (ann.  Mett). 

Ina  P.  VII,  553  (Marian.  Scot.  chron.). 

Ine  I‘.  I,  77  (ann.  Sangall.);  VII,  112  (Herim.  Ang. 

ehr.);  VIII,  28  (Ekkeh.  ehr.  Wirzib.). 

Innen  (so)  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  45). 

Hin  P.  I,  465  (Hincm.  Rem.  ann.). 

'Bmg  Arrian.  Ind.  IV,  15.  16. 

Enns  P.  VIII,  175  (Ekkeh.  ehr.  nniv.);  XI,  496 
ann.  Mcllic.),  771  (ann.  S.  Rudbcrt.  Salisb.);  XIV, 
130  (vit  Adalberon.  ep.  Wirzib.),  231  (vit.  Alt- 
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manni  cp.  Patav.);  J.  a.  798  (s.  25 1,  sve.  8 (s.  37) 
etc.;  MB.  a.  959  (XXVIII,  a,  180),  1U67  (XXVIII, 
t»,  213),  1073  (I,  368),  1094  (IV,  13). 

Ein  (so)  P.  VIII,  593  uinn.  Saxo). 

Rcmini  statt  Oenirni  Mchb.  a.  818  (n.  353);  s. 
Fsp.  54. 

Mit  aufnahmc  dieses  namens  soll  keineswegs 
dessen  deutscher  Ursprung  behauptet  «'erden. 
AcMliuul.  10.  Anh.  a.  94t>  (n.  18);  pg.  Mintga. 

Im  bisthuin  llavelberg. 

Aestlorp  s.  Asundurf  (AXS). 

Aestili,  v.  n.  2.  Der  naine  scheint  zunächst  die 
östlich  von  der  Weichsel  wohnendeu  Germanen 
zu  bezeichnen,  ist  aber  schon  frühe  auf  die  an 
deren  stelle  getretenen  preussisch-Iitauischcn  Völ- 
kerschaften ubergegaugen  und  endlich  auf  dio 
siidküstc  des  finnischen  inccrbuseus  und  das  dort 
ansässige  volk  beschränkt  worden. 

Aestui  Tue.  Germ.  45  (var.  Aestii  und  Aestyi). 
HaC'ti  Cassiod.  var.  V,  2. 

Aesti  Jorn.  5,  23. 

Aisti  Egiuh.  vit.  Kar.  e.  12. 

Dazu  gehört  auch  das  E.-tmcre  bei  Wulfstän 
sec.  9 (das  frische  Half),  desgleichen  vielleicht  das 
unten  angeführte  Astuia.  Zu  den  Aestui  vgl.  Z.  s. 
207,  007  fl',  und  Haupt  ztsehr.  IX,  225.  Ist,  wie  ich 
glaube,  der  uainc  deutsch,  so  werden  wir  für  die 
zeit  um  den  beginn  unserer  Zeitrechnung  ihm  etwa 
die  form  AistjiU  znsehrcibcn  müssen.  Dass  die- 
ses eine  entartung  aus  noch  aclterem  Austjäs  sei 
und  Ostlente  bezeichnet  habe,  darf  nur  als  eine 
möglichkeit  angedcutet,  keineswegs  behauptet  werden. 
Aetsinishach  ».  AZ.  Aewasda  s.  Wasda.  Aewerlan  3.  Ila- 
vcrlauu.  Affa  s.  AP.  Affaltar  etc.  s.  APALDAiL 


A F FIjA.  Die  folgenden  drei  namen 
mögen  hier  eben  so  wie  in  der  ersten  ausgabe  ver- 
einigt bleiben,  auch  mag  wieder  dabei  au  altn.  all, 
afli,  ags.  afol  robur,  vires,  potestas  erinnert  werden, 
doch  hat  cs  mit  ihnen  allen  dreien  vielleicht  ver- 
schiedene bewaudtuiss,  indem  bei  Afllaan  das  I 
wahrscheinlich  zum  zweiten  theile  gehört,  bei  Afflo- 
lieim  ein  wol  sehr  entarteter  gen.  plur.  das  bestirn- 
mungswort  bildet  und  nur  bei  Affliugehem  ein  deut- 
licher p.  n.  als  erstes  glied  hervortritt. 

Afllntui.  11.  P.  XIII,  155  (vit  Meinwerc.  episc.). 

Effeln,  S v.  Lippstadt,  SO  v.  Soest,  pg.  Patcrga. 
Afflolielm  marca.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  1215, 
1210);  Appclheim,  S v.  Ingelheim,  0 v.  Bingen, 
pg.  Wormat. 

AftHiigeliem.  10.  a Afiiighcm,  NW  v.  Brüssel, 
Brabaut;  ß Avelghem  bei  Courtrai,  pg.  Tornacens., 
Westflaudem. 

Affliugehem  ß Lk.  a.  988  (n.  64),  1007  (n.  93), 
1037  (n.  119). 


Aflingchctu  ß Oork.  a.  988  (n.  65). 

Afflegcui  a P.  XI,  408  f,  413—415  lehr.  Adligem  ). 
Affligemensis  o P.  XVI,  604  (anu.  Pärchens.). 
Iiaffligensis  (so)  a P.  XII,  386  (gest.  ahh.  Trudon.). 
Hafflingen  dafür  a Ww.  ns.  a.  1096  (X,  6). 


A Horde.  11.  Erh.  a.  1042  (n.  1030).  VieU.  Af- 
fenle,  SO  v.  Hameln. 

AITrMiiiiigtt.  11.  K.  a.  1005  (n.  206).  Eflringen 
im  oberamt  Nagold,  W v.  Tübingen.  Da  ein 
deutscher  p.  u.  nicht  bekannt  ist,  von  dem  dieser 
o.  u.  abgeleitet  sein  könnte,  so  mag  Germania 
XIII,  116  mit  recht  hiebei  an  gallisches  Aflranius, 
Afrauia  gedacht  worden  sein. 

Afsim.  10.  Afsuü  bei  Gent. 

Afsua  Lk.  a.  951  ln.  21),  964  (n.  35),  1037  (n. 
119). 

Absna  neben  Afsna  Lk.  a.  942  (n.  18). 

AtVnHI.  9.  Wg.  tr.  C.  432. 

Osneti  Erb.  a.  1013  (n.  1034)  hichcr? 

Afwltlel.  11.  St.  M.  a.  1(K>4  (n.  7).  Ein  sumpf 
in  der  Nähe  von  Gerdau,  S v.  Lüneburg. 

Wenn  die  vier  namen  AlTorde,  Afsna,  Afsneti 
und  Afwidel  dem  hochdeutschen  Sprachgebiete  an- 
gehürten,  so  würde  ich  sie  dem  unten  verhandelten 
stamme  AP  beigesellen;  unmöglich  ist  cs  freilich 
nicht,  dass  sie  auch  jetzt  diesem  angehören,  dann 
muss  man  in  dem  f eine  tbeils  vollständige  tbeils 
halbe  assimilation  an  den  folgenden  consonanten 
erkennen. 


Au.  Zu  den  p.  n.  des  entsprechenden  Stam- 
mes, bd.  L Um  hier  diese  persönlichen  Ortsna- 
men rein  zusammen  zu  haben,  verschiebe  ich  die 
bchandluug  der  auf  -egga,  -ekka  ausgehenden  o.  u., 
die  streng  genommen  hieher  geliören,  bis  zum  bucli- 
staben  E. 

Iging»,  8 a Eggingen  (Ob.  u.  Unt),  SW  v. 
Stiililingcn,  W v.  Scbafbansen,  pg.  Albg.;  ß nach 
Fsp.  26  Eging  bei  Altcnfraucnhofen,  Idg.  Vilsbi- 
burg;  y Eggingcn  bei  Blanbeuem,  W v.  Ulm. 
Eginga  ß Mchb.  a.  853  (n.  683);  a Ng.  a.  888  (n. 
578). 

Egingas  ß Mchb.  a.  838  (n.  605). 

Eggingen  r K.  c.  a.  1096  (n.  248). 

Ekkingon  a Dg.  a.  1071  (s.  21). 

Eigingon  ß Mchb.  a.  857  (n.  725)- 
Eigiugcn  ß MB.  e.  a.  1100  (VI,  54). 

Hcgingas  s.  HAG. 

Indem  nun  meinem  princip  der  anordnung  ge- 
mäss diejenigen  namen  folgen  sollen,  deren  ersten 
theil  der  stark  dcelinirte  einfache  p.  n.  bildet,  theile 
ich  hier  sieben  solche  namen  mit,  kann  aber  dabei 
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nicht  verhehlen,  dass  sie  thcilwcise  aneh  noch  an- 
ders gedeutet  werden  können.  Egesteige  nnd  Eg- 
gistat.  wenn  sie  wirklich  hier  an  rechter  steile  stehn, 
sind  als  Eges-steige  und  Egis-stat  zu  fassen. 
EKishergim.  11.  Eisbergen  an  der  Weser,  SO 
v.  Minden. 

Egisbergun  (in  E-)  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1069). 
Egisbornn  isoi  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Egisbere  (d.  h.  wol-berc)  soll  schon  a.  1029  Vor- 
kommen, doch  kann  ich  kein  citat  beibringen. 
Eigesvelt  s.  AK'. 

Egrslielni.  9.  Egisbeim,  SW  v.  Colmar,  pg. 
Alant. 

Egesheim  Wv.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 

Egischeim  Schpf.  a.  898  (n.  124). 

Egcshcn  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  159). 
KklwlUlMllt.  9.  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Aieshnsen  Wg.  tr.  C.  155. 

Eishuson  Ms.  a.  1087  in.  36 1. 

Egislellia.  8.  Esleben,  N v.  Wnrzbnrg,  SW  v. 

Sehweinfhrt,  pg.  Gozfeld. 

Egisleiha  l)r.  sec.  8 (n.  68). 

Eigesleiba  Dr.  a.  796  in.  120). 

Esestelgf  (de  E-).  11.  K c.  a.  1099  in.  254). 

Aisteig,  S v.  Sulz,  SW  v.  Tübingen. 

Ecgistat.  8.  Höelistadt  (Ob.  u.  Md.',  NW  v. 
Frankfurt,  pg.  Nitahg.  Vgl.  Khr.  NB.  246,  252, 
wo  sich  aneh  nenere  citate  für  diesen  ort 
Hilden. 

Eggistat  Dr.  a.  813  In.  2841. 

Ecgistat  Emir.  sec.  8 in.  3326). 

Eekistat  Laar.  sec.  9 in.  3380). 

Eggestat  l)r.  tr.  c.  38,  237. 

Hekkestat  Lanr.  n.  3600. 

Hekistat  und  Hekestat  I)r.  see.  11  in.  754). 
Heggistctiu  (soi  mären  Dr.  sec.  9 in.  370). 

ln  den  folgenden  formen  scheint  der  erste  theil 
misverstauden  l volksetymologisch  nmgewandett)  zu 
sein: 

Eiehcnstat  Lanr.  a.  782  (n.  3374). 

Eichsteter  nmrea  Lanr.  sec.  8 (n.  3319). 

Heiehsteter  mnrea  Lanr.  see.  8 In.  3318,  3361). 
Agestorp.  10.  I'rk.  v.  953  bei  Oerkcn  eod.  dipl. 

Brand.  VIII,  630  (Thüringen). 

Egisvilla  P.  V,  818  (Tbietm.  chron.),  Eisdorf  bei 
Lützen. 

Enenbach.  d"  9.  Sehpf.  a.  817  (n.  82).  Der 
Eekcnbach,  nbfl.  des  III  nnweit  Schlettstatt. 
Keelnpere.  in.  Hechenberg,  S v.  München,-  0 
vom  Würmsee,  N v.  Tölz. 

Eecinpere  Melib.  see.  10  (n.  1008). 

Eckinperaga  (so)  Mchb.  see.  10  (n.  1126). 
Ekkrnbrunnen.  11.  Dr.  n.  1059  (n.  760). 
Eginbure.  9.  MB.  a.  823  iXXX,  a.  381).  Nach 
Jo.  I,  157  Eggenburg  im  viertel  ob  dem  Man- 
hartsberge. 


Eggenbrlm.  8.  n Eekenheim,  N v.  Frankfnrt; 
i 1 pg.  Aisat.  = Egesheim?  y pg.  Ostfalahon, 
nach  Ltz.  103  Einem  bei  Hildeshcim;  3 Eggcncn 
(Ob.  u.  Xd.  E i,  S v.  Müliheim,  N v.  Candcrn, 
gliztli.  Baden,  (>g.  Brisg. 

Eggcnbcim  a Dr.  sec.  9 In.  373). 

Eccinhcim  a Lanr.  scc.  8 (n.  34<X)). 

Eekenlicim  3 Lanr.  sec.  8 (n.  2678). 

Ecehenlieim  fl  tr.  W.  c.  a.  750  (I,  n.  188). 

Egen  heim  y Dr.  tr.  c.  41,  85. 

Echinaim  t St.  O.  a.  820  (n.  257). 

Ecclienlicimo  marca  fl  tr.  W.  sec.  8 (1,  n.  135). 

Eggenbcimere  uiarcha  a Dr.  tr.  c.  42,  14. 

KkIiiIiov».  8 a Ncu-Aichhof  bei  Spaicbingcn, 
SO  v.  Rotweil;  fl  Egenhofen  nnweit  der  <|iiclle 
der  Glon,  N vom  Ammersee,  Fsp.  26;  y Eichen- 
kofen bei  Langengeisling,  Idg.  Erding,  Fsp.  26; 
i)  Ainhofen  hei  Langenpcttenbarb,  Idg.  Daehan, 
Fsp.  27. 

Eginliova  fl  Mehb.  sec.  10  (n.  1066). 

Eiginbova  a K.  a.  793  (n.  43). 

Einliofa  4 MB.  a.  837  (IX,  22). 

Echinhouun  y Meid»,  see.  10  (n.  932). 

AgginlliiMOii.  9.  a im  bisthnm  Paderborn,  = 
Agiiigcbuson?  fl  wüstnng  in  Wirtemberg  bei  Gra- 
feneek,  SO  v.  ßcntlingcn,  pg.  Mnnigisingeslmn- 
tare;  y Egenhausen,  N v.  Ansbach,  W v.  Nürn- 
berg; 3 naeli  Ws.  s.  126  Eitzum  bei  Schöppen- 
stedt, 0 v.  Wolfenbttttel. 

Aginliuson  a P.  XIII,  159  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 

Eecanhnsen  3 Wg.  tr.  C.  85. 

Eginhusen  y P.  IX,  247  (Onndecb.  lib.  pont.  Eichst.). 

Eeelienhusa  fl  K.  a.  904  (n.  174). 

ErkenKtcin.  8.  Unbek.,  AA.  1,  285. 

Eckensteiu  Laur.  sec.  8 (n.  2514). 

Eccansten  Lanr.  n.  1304. 

Ekkcndorf«  8.  a Eekcndnrf  bei  Ahrweiler,  S v. 
Bonn;  fl  Eekendorf,  N v.  Hoehfelden,  SW  v.  Ha- 
genau, pg.  Alsat.;  y Eggendorf  bei  Göttwcig  in 
Oestrcich. 

Ekkendnrf  Dr.  tr.  c.  6,  124. 

Eecandorph  a Laur.  a.  770  (n.  11). 

Eckendorp  a Lc.  a.  973  (n.  114). 

Ecelientliorf  fl  tr.  W.  a.  7/4  (I,  n.  133). 

Echindorf  y FA.  see.  11  (VIII,  2),  1083  (VHI,  251), 
1096  (VIII,  255). 

Eekendorpht  a Be.  a.  893  (n.  135). 

Aln^nburstalde.  Engelbostel,  NW  v.  Hano- 
ver?  Ltz.  49. 

Aingaburstalde  Ltz.  s.  346  (zeit  nnbest). 

liaingabnrstailc  Ltz.  s.  345  (dsgl.). 

Alnglieift.  10.  Ms.  a.  977  (n.  17).  Nach  Ldb. 
Br.  s.  106  Ancurn,  SW  v.  Quaekenbrück , NO  v. 
Fürstenau. 

AjgiiiJCt'liUMcn.  9.  Wg.  tr.  C.  13.  Ocinbausen 
an  der  Emmer,  bei  Nieheim,  NO  v.  Paderborn. 
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Aktiiktliorp.  9.  Le.  arek.  sec.  9 (II,  226). 
Westfalen. 

Ekkilunpurc  8.  AGIL. 

KKLainfin'Nt.  11.  I>.  a.  1012  (s.  37).  Ein  wald 
0 v.  Heidelberg,  Wgn.  II,  141. 

Eglzlniiidorf.  11.  Laug-Enzersdorf,  N v.  Wien. 

Egizinisdorf  FA,  a.  1096  (VIII,  255),  sec.  11  (VIII, 
20,  31). 

Egizinesdorf  FA.  a.  1083  (VIII,  252). 

EKglltoldcsIielni.  9.  Eckolskeim  (auch  Eck- 
bolshcim  geschrieben),  W v.  Strassburg. 

Eggibnldesheim  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

Ekuiboldeskcim  marca,  Schpf.  sec.  10  (n.  179). 

KkkihrclitlMpei-g.  U.  Eine  wüstang  in  der 
gegcnd  bei  Mautcrn  an  der  Donau,  nach  Jb.  I, 
156  vicll.  Eckartsberg  im  viertel  oh  dem  Wiener 
waide. 

Ekkibrehtisperg  FA.  sec.  11  (VIU,  6). 

Ekkebrehtespereh  FA.  a.  1083  (VIII,  249). 

Ekklpt'i'llt«‘Mliova.  8.  Epertshofen,  SO  v.  Neu- 
bnrg,  SW  v.  Schrobenhausen?  Nach  Fsp.  27  Eck- 
hofen bei  Kleinberghofen,  Idg.  Dachau,  was  mir 
sprachlich  unmöglich  scheint. 

Ekkipcrhteshora  Mchb.  c.  a.  800  (n.  172). 

Eckiprekteshova  Mchb.  sec.  10  (n.  1040). 

Fkkipirlif  (»(iuiT.  9-  Mchb.  c.  a.  820  in.  348). 
Nach  Fsp.  27  unbek. ; sollte  es  nicht  Eckersdorf, 
W v.  l.andshut,  N v.  Mosburg  sein? 

Egtliclingu.  8.  Ewattingcn,  amt  Bonndorf, 
Baden. 

Egibetinga  Ng.  854  (n.  359). 

Egipetinga  Ng.  a.  816  (n.  187)  ucbcn  Ekipetinga. 

Egipetingun  K.  a.  890  (n.  166). 

Etibediga  Ng.  a.  797  (n.  127)  ist  eine  irrthiimliche 
Schreibung  desselben  ortes. 

KccIlcIVideMliclni.  11.  Ww.  ns.  a.  1004  (VI, 
158).  Nach  Ww.  Kriegsheim,  zwischen  Bruinaih 
und  Hagenau,  N v.  .Strassburg. 

.1  grimesbor , lln.  10.  F.  IN,  310  (Ad.  Brem., 
vnr.  Crimeson  und  Crimesou).  Es  ist  hier  die 
GrQmsau  oder  Tenscbcck  gemeint,  welche  von 
siiden  her  in  den  Flöner  see  fliesst;  der  Schreiber 
aber  hat  an  einen  in  der  nähe  liegenden  ort  (etwa 
das  jetzige  Tensfeld)  gedacht  und  scheint  aus 
richtigerem  -owa  ein  falsche«  -hör  gebildet  zu 
haben. 

.larlilics«  idll  (radum).  10  P.  IX,  310  (Ad. 
Brem.,  var.  Agrinicswidel  und  Agrimcswedcl).  Der 
Stocksce  in  Holstein,  N v.  Segebcrg,  S vom  Plö- 
uer  see. 

Die  beiden  letzten  zusammengehörigen  namen 

stelle  ich  unter  der  nicht  ganz  sichern  Voraussetzung 

hiehcr,  dass  sich  in  ihnen  ein  p.  n.  Agi-grim  als 

erster  theil  findet. 

A^artinga  ».  Agrotingun. 

Eggllmrdrsbuh.  11.  Ktb.  a.  1016  (I,  215)- 
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Später  zum  Eckhards  genannt,  zwischen  Eschen- 
rod und  Burkhards  am  Vogelsberg. 
Kcgiliurdeslicrg.  11.  a 0 v.  Fulda;  ß Eckarts- 
nergu,  SW  v.  Naumburg.  NO  v.  Weimar. 
Eggihardcsberg  a ltth.  sec.  11  (II,  250 1. 
Eggcbardcsberc  ß Dg.  a.  1073,  1074  (A.  n.  58,59). 
KcktlturtralrlMW  10.  W.  a.  932  (III,  n.  29). 

Eckardtsleben,  SO.  v Langensalza,  N v.  Gotha. 
Ergliariltattrode.  11.  E.  a.  1063  («.  63).  Auf 
der  riiekseite  der  urkunde  steht  dafür  Eggerde- 
rode, womit  vielleicht  das  gleich  folgende  Eg- 
genderode  gemeint  ist. 

K<*glliartlii|(crod.  11.  Sch.  a.  1046  (s.  162); 
eben  so  ebd*  auch  Anh.  n.  119  geschrieben.  Es 
scheint  eine  Wüstung  Eggendurode  bei  Thale,  am 
austluss  der  Bode  aus  dem  Harze  zu  sein. 
Eccheulinrod  Anh  a.  964  u.  38).  Diese  unform  be- 
zeichnet, wie  auch  Sch.  auuimmt,  höchst  wahr- 
scheinlich wiederum  dasselbe  Eggenderode;  sie 
erklärt  sich  dadurch,  dass  die  urkunde  eine  späte 
fälschung  ist. 

Die  Schwierigkeit,  die  idcutität  oder  Verschieden- 
heit von  Ecgkardtasrodc,  Ecgihartingerod  und  Ec- 
chenliurod  fcstzustellen,  wächst  noch  durch  die  unter 
AG1N  angeführte  form  Egininkisrod. 
A$ttllf‘i‘lii((iu.  ll.MU.c.a.l030(lX,362).  Ache- 
ring, SW  v.  Freising. 

AcKei'Mlirlm.  11-  a Ergershcim  bei  Dachstein, 
YV  v.  Strassburg:  ß wahrsch.  in  Frauken;  y pg. 
Astfala,  unbek.  Ltz.  96- 
Acgcrshcim  « Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  216). 
Egeresbeitn  ß Dr.  tr.  e.-  4,  77. 

Egriskeim  ß Dr.  tr.  c.  4,  116. 

Aiereshem  y Ltz.  a.  1022  (s.  359). 

Erchm  sliiiba,  8.  Laur.  sec.  8 (n.  214);  bei 
Pfungstadt,  S v.  Darmstadt. 

EgilielmcMliUN.  9-  Dr.  sec.  9 (n.  340).  An  der 
Kinzig;  es  Hesse  sich  denken,  dass  hierin  die 
älteste  form  von  Gelnhausen  bewahrt  ist;  dieses 
erscheint  a.  1310  als  Geylubuseu,  a.  1320  als 
Gcileuhusen. 

Arlilltllialin.  8.  Schpf.  a.  792  (n.  66).  Pg. 
Alsat,  unbek. 

Eccliclcirlirslioua.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX, 
a,  159).  Ekeltshof,  wüstuug  bei  Kastei,  SW  von 
Amberg. 

Ekkllcivrsi'olli.  9.  Be.  a.  846  (n.  75).  Nach 
Be.  vicll.  Elcherath,  kreis  Prüm, 
lginai’slicini  marca.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  1223, 
1224,  1225).  Der  Ormsheimer  hof  bei  Franken- 
thal, gewöhnlich  die  sieben  banern  genannt,  pg. 
Worrnat.  Doch  s.  auch  Oranmieshcim  unter  AUD. 
Agomotliiicas.  8 a Aimcldingen,  N v.  Basel, 
pg.  Brisg.;  p Ebmatingeu  oder  Ebedingen,  SO  v. 
Zürich,  Meyer  138- 
Agomotingas  <r  Ng.  a.  764  (n.  41). 
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Egimuotinga  ß Ng.  a.  942  (n.  724). 

Ekkiniuiitettlioiia.  9-  Mchb.  a.  «43  (n.  G27). 
Wahrsch.  in  der  gcgend  v.  Dachau,  NW  v. 
München. 

Kgratstloi'f.  1 1.  Ml!,  sec.  1 1 (XIV,  196).  Wahr- 
scheinlich Eckersdorf,  ldg.  Landshat. 

Kcgeratcsw  llare.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2321). 
Der  Eckcrwciler  hof  an  der  Enz,  Db.  263. 

Ekkii-i<>liffc|>neli.  9.  In  der  gegend  NO  v. 
Straubing,  zwischen  Donau  und  Kegen.  PI.  216 
erklärt  es  durch  Klchcuberg  (?). 

Ekkiriohespueli  MH.  a.  1040  (XI,  1481. 

Echirichesbuoh  MH.  a.  882  (XI,  432). 

Ekkirischbueh  (so  Ml!,  a.  1(X)9  (XI,  139). 

Eggrlbcshiisun,  9.  « nach  Hd.  VIII,  9 Wü- 
stung bei  Magelsen,  amt  Hoya;  ß nach  Wig.  arch. 
VI,  147  Eruiainghausen , W v.  Gesecke,  SO  v. 
Lippstadk 

Eggrikcshusun  a P.  II,  389  (eit.  S.  Willehadi). 

Ekkyrikeshusun  ß Wg.  tr.  C.  92. 

Eccerkcsen  a L|>1>.  a.  987  (n.  48,  wol  unecht). 

Ecrikeshusun  Win.  a.  88 7 (I,  198);  Erh.  n,  464  liest 
hier  falsch  Etrikeshusen.  In  inarca  Asseki,  viel- 
leicht in  der  grafschatt  Waldeck,  docli  ist  die 
deutung  von  Wm.  I,  203  durch  Hesperinghausen, 
NO  von  Marsberg,  gewiss  fatsch. 

Eggrlkrsweg.  11.  Ein  weg  in  der  nähe  der 
Emieuau,  N von  der  Aller,  theilweise  noch  jetzt 
der  Ergelsweg  genannt,  Ltz.  61. 

Eggrikesweg  Ltz.  a 1013  (s.  350). 

Ekkrikesweg  Ltz.  s.  346. 

Ekkrikes  via  Ltz.  s.  345. 

.igrldesheim.  8.  Oggersheim,  W v.  Mannheim, 
S v.  Fraukcnthal,  pg.  Wormat 

Agrideshciui  tr.  W.  II,  n.  13,  14,  15,  72  etc. 

Egrideshcim  tr.  W.  U,  n.  62,  96. 

Agrisheiin  dafür  Lanr.  sec.  9 in.  1077). 

Agridesbeim  inarca  Lanr.  sec.  8 (n.  1196,  1197). 

Agrisdesheim  (so)  inarca  Lanr.  sec.  8 (n.  1198). 

Ekkkrwluilebrunna.  11.  Die  quelle  des 
Bornbeeks,  S v.  Uelzen,  Hanovcr;  s.  Hammerstein 
Bardengan  s.  433. 

Ekkiswindcbrunnn  Ltz.  a.  1060  (s.  122). 

Egsuithebrunuan  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Exuvite  fons  Ltz.  s.  345,  zeit  uubesf 

Kcwardcsltuseii.  9.  Wg.  tr.  C.  121.  Vielleicht 
Wüstung  Oikershnuscn  bei  Dassel.  Hauover. 

Ekn  ardlucliUBun.  11.  P.  XJU,  126  (vit. 
Meinwerc.  cpisc.j;  Erh.  c.  a.  1020  (n.  821).  Eg- 
gcringiiausen,  SO  v.  Paderborn. 

Egnlilnga.  8.  « Egclfing,  S vom  Ammersee;  ß 
Egelfing  hei  Vilsliofen,  W v.  Passau,  pg.  Tuo- 
nabg. ; y Elvingen  zwischen  Luxemburg  und  der 
Mosel. 

Egolvinga  a P.  XI,  215  (ehr.  Benedictobur.). 

Egolvingeu  a P.  XI,  231  (ehr.  Benedictobur.). 

FSrilenimn,  utht.  tumtnbuck.  //.  Bd. 


Ekkolviuga  ß MB.  a.  983  (XXVIll,  a,  239). 
Agclvinga  y AA.  V',  255. 

Eckiolfinicus  (so)  ß Fr.  c.  a.  770  (I,  388). 
Eggolfeslirlm.  8.  Eggolsheim,  N v.  Forehheim, 
pg.  Ratinzg.  und  Iflig. 

Eggolfesheim  l)r.  a.  914  (n.  659);  Dr.  tr.  e.  4,  19. 
Eggolvesheim  MB.  a.  1002  (XXXI,  a,  272). 
Eichoifeshcim  s.  HAIC. 


A g:i  s.  Abagewe. 

Aiallngntb  flu.  3.  Tab.  l’eut.  Etwa  der  Dnicstr? 
Es  könnte  das  ein  aus  uralter  zeit  erhaltener 
deutscher  n.  sein. 


Agalstrt'lOngin.  11.  FA.  sec.  11  (VT11,  11). 
Unbek.,  wahrscheinlich  unweit  l’ira,  SO  v.  St, 
Pölten.  Hier  scheint  ein  durch  ahd.  agalstra  clstcr 
ditferenzirter  ortsnaine  vorzuliegen,  dessen  nähere 
reraulassnng  uns  aber  entgeht. 

iLgaru^  flu.  u.  ort.su.  8.  a die  Eger,  nehfl.  der 
Elbe  in  Böhmcu  und  die  Stadt  gl.  n.  an  dersel- 
ben; ß die  Eger,  nebtl.  der  Wernitz  bei  Nördliu- 
gen;  y die  aus  dem  Attersee  kommende  grosse 
Agor  und  der  Ort  Ager  (Ob.  u.  Unter-)  an  der- 
selben, K.  St. 

Agara  a P.  I,  308  (ehr.  Moissiac.,  var.  Araga);  a 
II,  258  (ehr.  Moissiac.). 

Agira  ß Dr.  a.  760  (n.  21);  y ehr.  L.  a.  819  (s.  39). 

Agre  y ehr.  L.  a.  819  (».  39). 

Egire  (die  stadt  Eger)  a MB.  a.  1061  (XXIX,  a, 


148). 

Egidre  (soi  a Km.  a.  989  (n.  304). 

Ogra  a P.  XI  öfters. 

Böhmisch  heisst  die  Eger  mit  dem  deutschen 
n.  Ohrze  (Ogra  schreibt  Cosm.  Prag.)  oder  echt 
czechisch  Cbub  (fiuuicu  Cliub,  dipl.  d.  a.  1086  ap. 
Cosm.  Prag.  p.  169),  wie  noch  den  Böhmen  die 
stadt  Eger  heisst 

Eiue  Agira  in  der  gegend  von  Verdun  P.  X, 
351  iHugou.  ebron.  i,  eine  Agger  fliegst  jetzt  in 
Nordbrabant.  Es  scheint  hier  also  ein  verbreiteter 
fln.  aus  vordeutschcr  zeit  vorzuliegen. 

Igaslnga.  8-  Aising,  unweit  der  mündung  der 
Slangfall  in  den  Iun,  NO  v.  Tegernsee,  Fsp.  s.  2. 
Agasinga  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Agusinga  Mchb.  c.  a.  770  (n.  78). 

Agusingas  Mchb.  sec.  9 (n.  259). 

Der  n.  scheint  eine  ablcitung  eines  zum  stamme 
AGIS  (s.  bd.  1)  gehörigen  p.  n.  Agiso  zu  sein;  viel- 
leicht ist  sprachlich  damit  identisch  Ehsingas;  s.  dr. 
.tgusta.  (ln.  9.  Die  Aist  (Ais«),  nbfl.  der  Donau 
im  Mühfriertei  in  Oberöstreich,  und  o.  daran. 
Agasta  MB.  a.  853  i XXVIll,  a.  45  f.). 

Agesta  MB.  c.  a.  985  (XXVIll,  b,  88). 

Agara  und  Agasta  mögen  herleitungen  von  demsel- 
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lien  stamme  «ein,  doch  keineswegs  compar.  nnd 
snpcrl.,  wie  Z.  «.  16  vermuthet. 

Aga^taHaburg  s.  HAG. 

Amthenkiriea.  11.  Mr«.  a.  10H3  il,  06).  Naeb 
Mensn  Alting  Beverwijk,  NW  v.  Amsterdam. 
Aitccclla,  Arzell  bei  fiiterfeld,  NO  v.  Fulda. 
Agecella  Dr.  tr.  c.  43,  27  u.  32- 
Agocello  (de  A-)  Dr.  tr.  c.  46,  13. 

Die  natur  des  ersten  theiles  dieses  namens  lässt 
sieh  au«  diesen  entarteten  nnd  vereinzelten  formen 
nicht  sicher  feststellen. 

Alter  ln.  11.  G.  c.  a.  UlCO  (n.  30).  Eine  deci- 
inatio,  wahrscheinlich  in  der  niihe  der  Mosel,  viel- 
leicht umleutsch. 

Agcbtorp  s.  AG.  Aggeri  fi.  ANGAR. 

AGIL.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
s.  bd.  1. 

Efflllujca.  8-  « Eglingen  bei  Landsberg,  .S  v. 
Augsburg;  ß Eglingen  bei  Münsingen,  O v.  Reut- 
lingen, pg.  Mnnigisingesbnntare;  y Eglingen,  0 v. 
Wolfratshansen,  S v.  München  ; 3 Ailingen,  N vom 
Bodensec,  am  Schüssen,  pg.  Linzg. 

Egilinga  ß K.  a.  904  (n.  174). 

Egilingas  y MB.  a.  304  (VI,  162). 

Egilingeu  y MB.  e.  a.  1030  (VI,  20). 

Egeliugen  y MB.  c.  a.  1100  (VI,  00). 

Eglingen  « MB.  e.  a.  1100  ( VII,  339). 

Ailingas  3 K.  a.  771  (n.  13). 

Eilinga  d K.  a.  376  (n.  161). 

Eiliugun  3 K.  a.  379  In.  165). 

Ileliugas  3 K.  a.  771  (n.  13). 

Elgllaspah,  11.  l‘g.  Isinincgowa,  also  kann 
Egelsbach,  W v.  Fassan,  wol  nicht  darunter  ver- 
standen  sein;  nach  Oesterreicher  neue  beitr.  heft 
4 '1324)  s.  20  jetzt  Eckereliach  (bei  Hirschhorn, 
ldg.  Eggenfelden). 

Eigilaspali  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  435). 
ElgelcKhniiincn.  11.  Eilsbrnnn  in  der  gegend 
v.  Kelbeim  (an  der  mündnng  der  Altmühl). 
Eigeleshrnnnen  BG.  sec.  11  (I,  40). 

Eglisbrnnnen  BG.  see.  11  (I,  35). 

Eigilsprunne  BG.  sec.  11  (I,  43). 

EatillMlorf.  11.  Aigelsdorf  bei  Attenkirchen,  ldg. 

Moshurg,  Fsp.  20. 

Egiliadnrf  Mchb.  see.  11  in.  1199). 

Eigilstorf  MB.  c.  a.  1070,  c.  a.  1090  ; IX,  368,  377). 
EKlIeswnne,  10.  Eilsehwang  hei  Endlbansen,  S 
v.  München,  Fsp.  26. 

Egileswane  Mchb.  sec.  10  (n.  1045). 

Egilswanch  MB.  c.  a.  1030  (VI,  43). 
Elgilranllare.  9.  K.  a.  361  (n.  132).  Pg.  Linzg;; 
Eggenweiler  im  wirtenb.  olieramt  Tettnaug,  N vom 
Bodensee?  bedenken  dagegen  St.  G.  n.  479. 
Ekklliinpurr.  9.  Ekelburg  (Vorder-  E-)  bei 
Ebersberg,  0 v.  München. 


Ekkilunpurc  Mchb.  c.  a.  320  (n.  341V 

Eekilunpnre  Mehlt,  n.  850  in.  070). 

Eccylunpurc  Mchb.  c.  a.  850  in.  030). 

EjclllliHtell.  10.  a nach  Fr.  I,  477  Egelstein  bei 
Tulln  in  Nicdcröstrcich;  ß Eilenstädt  liei  Schwane- 
bcek,  regiernngsbezirk  Magdeburg. 

Egilinsteti  n MB.  see.  10  (XXVIII,  b,  87). 

Egilinsten  iso)  n MB.  a.  936  (XXVIII,  b,  209). 

E.vlenstidile  ß NM.  a.  1034  (IV,  1,  41.);  doch  Anh. 
n.  152  liest  hier  Eykenstedi. 

Achlllnricivilare.  3.  Ng.  a.  754  (n.  19),  nnbek. 
Adaghil-,  wie  dort  gedruckt  steht,  ist  wol  sicher 
falsch. 

Eildagfssem.  11.  Pg.  Lisg.,  unbekannt. 

Eildagesscm  Ltz.  a.  1022  (s.  366). 

Heildageshem  Ltz.  a.  1022  (s.  300). 

Eildagcnsis  eecles.  Ltz.  s.  343  (zeit  uubek. ). 

Esllfrltlll  (in-).  9.  Le.  areh.  sec.  9 ( 11,  244). 
Westfalen. 

Eftlirriilingaliova.  3.  MB.  a.  731  (XI,  15). 
Wahrseh.  Egelfingen  unweit  Nieder- Altaicb,  NW 
v.  l'ussau. 

Eiljterettliii«.  Ltz.  s.  340,  zeit  unbestimmt. 
In  der  nähe  von  Ilanover,  Ltz.  s.  49. 

.%elH*llinrd<‘tttorp.  11.  a Eilsdorf,  N v.  Huys- 
burg,  NW  v.  Ilalbcrstadt;  ß Elvcrsdorf,  S v.  Sten- 
dal, SW  v.  Tangcmiünde,  pg.  Betshcm. 

Aehelhardestorp  n NM.  a.  1034  (IV,  1,  4). 

Eilerdesilorp  ß Km.  a.  1022  in.  470). 

Ejcllerexliumin.  10.  Sehn.  see.  10  i Dr.  ebds. 
n.  071  Eigilgcrcshnscn).  Ellingshausen  bei  Mass- 
feld  unweit  Meiningen. 

lgilmurl  (so).  10.  Erh.  a.  960  (n.  589);  pg. 

Velne.  Nach  MG.  90  das  Egelmeertje  am  fussc 
des  Amerongsclien  berges. 

Eilmare  W.  a.  949  (D,  n.  23),  unbekannt  nach  Ws. 
*.  40,  scheint  derselbe  ort  zu  sein;  vgl.  auch  C. 
2,  s.  37,  der  bedenken  bat,  den  an  beiden  stellen 
vorkommenden  ort  überhaupt  in  den  Niederlanden 
zn  sneheu. 

Effllittaringliuftun.  9-  Le.  areb.  scc.  9 (II, 
241).  Wahrseh.  Klmingliansen,  regbez.  Amsbcrg. 

Ailmundenrolhe.  9.  Erh.  a.  833  in.  471). 
0 v.  der  Ocker,  nach  Ws.  s.  127  Eilnm,  0 v. 
Wolfenbüttel. 

Elldlssun.  11.  Erb.  a.  1033  in.  987).  Nach 
Mooycr  die  grafschaft  Schaumburg  (1858)  s.  31 
Eilsen  bei  Bückcbnrg. 

OilillNleiiben.  11.  P.  XVI,  10  lann.  Erphcs- 
furd.l.  Oldisleben  an  der  Unstrnt,  0 v.  Sonders- 
hausen, gründnng  des  klosters  1088(1089?).  VgL 
C.  130,  dem  aber  in  der  herlcitung  lies  namens 
nicht  beizustimmen  ist. 

OildlneliiiH.  9.  Erh.  a.  834  (n.  340).  Unbek., 
NM.  VI,  4,  s.  137. 

Wenn  icli  die  drei  letztgenannten  namen  liier- 
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her  stelle,  so  setze  ich  damit  ein  goth.  Agilthius 

(vgl.  Aeledcus  hd.  I,  29)  voraus. 

KiliiardealiiiNen.  11.  Urk.  v.  1088,  Ld.  «st. 
2.  Wüstung  Eiwertshausen  bei  Gieselwerder  im 
nördlichsten  Theile  des  kurfürstenthuins  Hessen, 
s.  Ld.  weh  2. 

Egiloires.  )i.  Dr.  tr.  a.  852  (c.  30).  ln  der 
gegend  v.  Fulda. 

EKilull'eslit'itik  10.  Eglofshcim,  SO  v.  Kegens- 
Burg. 

Egilolfeslieim  P.  VI,  ,r>38  tOtblon.  vit.  Wolfkangij. 

Egelolfcsheint  Dr.  tr.  c.  44,  54. 


Agurliigtut  22 

Ainheringa  J.  a.  798  (».  28). 

Einheringa  J.  sec.  8 (s.  33),  c.  a.  1030  {».  227). 
Killlterrtiltelin.  Dr.  tr.  c.  4,  58.  Einersheini 
hei  Iphofen,  0 v.  Würzburg. 

Kiiiliar«toi'f.  11.  Ml),  a.  1067  (XXVIII,  b,  214). 
Viel).  Henriehsdorf  an  der  Yils,  zwischen  Passau 
und  Landau. 

KlnwallteNdorf.  8-  Ohr.  L.  c.  a.  800  (s.  37). 
Aiunaiclien  in  Oberöstreich,  pg,  Atarg.,  K.  St. 


AGIN.  Zu  den  p.  n.  desselben  stamme*, 
vgl.  bd.  I. 

Asllieslmlm.  8.  a Hoheneggelsen,  NO  v.  Hil- 
desheim;  ß Egisheim,  SW  v.  Colmar,  pg.  Alaat.; 
y Egeshetm  im  wirtemb.  oberamt  Spaiehingen, 
SO  v.  Kotweil. 

Agiueshaim  y K.  a.  770  ln.  12). 

Egcucsbeim  ß I*.  VIII,  687  (nun.  Saxo ) ; ß Schpf.  a. 
817  (n.  82);  ß Ww.  ns.  a.  994,  1006  iV,  353; 
VI,  238). 

Egcneseliem  ß‘t  Bib.  a.  1074  (II,  129). 

Eigencshcim  ß Schpf.  a.  903  (n.  128). 

Eginuheim  ß Ww.  ns.  a.  1092  (VI,  254). 

Egensbeim  ß Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  216);  ß P.  XVII, 
87  (anu.  Argcnt.). 

Agaishaim  (so)  Schpf.  a.  784  (n.  60). 

Egeshein  (so)  ß Schpf.  a.  845  (n.  101  j. 

Eggensem  (so)  a.  P.  IX,  853  (ehr.  Hildesh.). 
EgtnlnhuM.  10-  Dr.  a.  9o6  in.  652);  MI),  a. 
1010  IXXVIH,  a,  427).  Nach  Spr.  54  Egen- 
hausen bei  WcrDcck,  W v.  Schwciufurt;  pg. 
Grahfeid. 

Ej^ininslelm  10.  Kr.  a.  992  in.  18)  var.  Ege- 
mosten.  Egenstein  bei  Pettenbacb  in  Oberöstreieh. 
Egtlllndorf.  11.  FA.  see.  11  (Vni,  6,  9),  a. 
1083  (VIII,  249).  lu  der  gegend  v.  Göttweig 
(nicht  = Echindorf,  s.  FA.  VHI,  116). 
Agiiinuiullla.  8.  Tr.  W.  a.  786  (I,  n.  82). 
Klniiijui-iiiiv«  a.  11.  MB.  a.  1 CHX»  (XXVIII,  a, 
285).  In  der  gegend  v.  Ansbach. 
KKluluklitrosL  10.  E.  n.  956  (8.  9).  Wüstung 
Eggenderodc  hei  Thule  am  Harze,  doch  vgl.  oben 
Ecgihartingerod. 

Kingrrsitliclnicre  marca.  Dr.  tr.  c.  6,  133. 

Aus  Agingcreshcim? 

Klnhar(«MliuN«n.  9.  Dr.  sec.  9 (n.  628). 

Einödbausen  im  amte  Massfeld  unw  eit  Meiningen. 
Alnlieriii^a.  8-  Ainhöring  (Einhöring,  Aiue- 
ritig),  unweit  der  Saale,  pg.  Salzburchg,  K.  St. 


.Iginsiilaga.  s. 

Zürich,  bei  Illnau. 


Agasul  i Agensuhl),  NO  v. 


Aginsulaga  Ng.  a.  774  (n.  59  t. 

Agbinsnlaea  Ng.  a.  760  (n.  29). 

Agunsalun  Ng.  a.  882  (n.  539). 

Es  darf  nicht  vorschnell  über  den  keltischen 
oder  dentschcn  Ursprung  dieses  namens  gcurtheilt 
werden,  für  beides  findet  man  analogicn.  Vgl.  auch 
Meyer  s.  164. 

Aglslersteill.  11.  Erb.  a.  lt/J3  (n.  1204).  Die 
Externsteine  im  Teutoburger  walde.  In  Kuhns 
ztschr.  hd.  IX,  283  habe  ich  den  ersten  theil  als 
den  namen  des  vorbeifliessenden  buchen,  dem  ich 
die  form  Agistra,  Egistra  zuschreihe,  zu  deuten 
versucht.  Grimm  geseh.  d.  dtsch.  spr.  657  dachte 
au  eine  ablcitung  von  ehgestern  im  sinne  von 
alt.  aus  grauem  alterthum  berriihreud;  ich  glaube 
nicht,  dass  jemand  dieser  dcutung  beistimmen 
wird.  Vgl.  auch  Massmanu  der  Egsterstein  in 
Westfalen  (Weimar  1846,  4)  ».  37  fl. 

8.  auch  oben  Achristc. 

Agitliifllovu  iso,  zweimal).  8.  St.  G.  a.  796  (n. 
141).  Vielleicht  Egothof  lEggcthof),  cant.  Thurgau. 
Der  uame  ist  mir  sprachlich  nicht  ganz  klar. 
Agrisheim  s.  Agridesheiin  unter  AG. 

AjcrotliiKun  pg.  9.  Gan  an  der  Ems,  um  Meppen. 
Agrotingnn  r'.rb.  a.  946  (n.  559). 

Agrotingon  Erh.  a.  946  (n.  558). 

Agrodingo  Erh.  a.  834  (n.  338). 

Agartinga  Erb.  a.  948  (n.  567). 

Der  n.  setzt  einen  sonst  nicht  belegten  p.  n. 
Agrot  voraus,  gebildet  wie  mehrere  andere,  die  ich 
bd.  1,  161  gesammelt  habe;  auch  ein  anderer  sächsi- 
scher gan  Valothnngon  (s.  ds.)  zeigt  dieselbe  bildung. 

Aguntum  s.  erste  aufl.i  lasse  ich  als  gewiss  undeutsch 
im  einverständniss  mit  Glück  s.  16  f.  und  Steub  ethnologie 
s.  136  hier  fort 

Aguriiij^ai».  8.  Egringen,  N v.  Basel,  W v. 

Schopfheim,  pg.  llrisg. 

Aguringas  Ng.  a.  758  (n.  22). 

Agurincas  neben  Agorineas  St.  G.  a.  775  (n.  78). 
Agaringas  Ng.  a.  800  (n.  141). 

Akariuga  Ng.  a.  815  (n.  182). 


Digitized  by  Google 


23 


AHA 


AHA 


24 


Agringas  Ng.  r.  830  (n.  246);  St.  0.  a.  763  in.  38). 

Gehört  zu  denjenigen  n. , die  ich  bd.  1 nnter 
den  stamm  AG  IR  gebracht  habe. 

Agusiuga  8.  Agaainga. 


AUA.  Das  gemein  indogermanische  wort 
für  wnsser,  skr.  ap,  lat.  aqua,  goth.  ahva  u.  s.  w. 
hat  sich  in  den  germanischen  sprachen  in  drei  for- 
men zerspalten,  AHA,  AP,  AVA,  die  in  den  Orts- 
namen sämmtlick  vertreten  sind.  Ihr  gegenseitiges 
Verhältnis*  nnd  ihre  vcrbrcitnngskreisc  zu  erforschen 
würde  zu  weit  führen;  vorläufig  ist  der  diesem  gegen- 
stände besonders  gewidmete  von  mir  mit  Hr.  1 he- 
zeichncte  anfsatz  zn  vergleichen,  desgl.  meine  deut- 
schen Ortsnamen  s.  23  f.  lieber  wirtembergische 
n.  auf  -aha  handelt  Schott  s.  7 ff. 

Auslautendes  -aha,  das  wir  gewiss  seit  sec.  7, 
vielt,  schon  seit  scc.  1 nackweisen  können,  ist  zn 
den  schwerer  erkennbaren  Stämmen  gehörig  und 
wird  leicht  verwechselt:  1)  mit  dem  blossen  suffix 
-a,  zumal  da  -aha  selbst  oft  die  gestalt  einer  endung 
-a  oder  -e  scheinbar  annimmt,  vgl.  Pt.  s.  230;  2) 
mit  dem  snffix  -ahi  (-et um),  s.  ds.;  3)  mit  AVA, 
znmal  da  beide  stamme  nur  verschiedene  gestalten 
desselben  wertes  sind;  .4)  mit  dem  keltischen  suf- 
fixe  -iacum,  -aeum,  -iacns,  -acns,  in  dem  man  jetzt 
nicht  mehr  wie  Adclnng  nnd  andere  thaten,  gleich- 
falls ein  wort  für  wnsser,  sondern  eben  nnr  ein 
derivationssnffix  sehen  darf;  vgl.  Pt.  313,  456. 

Das  folgende  Verzeichnis*  der  auf  -aha  aus- 
gehenden n.  umfasst  auch  solche  dreitheiligo  com- 
positionen,  in  denen  dieser  stamm  das  zweite  glied 
bildet.  Mein  registcr,  mit  dem  man  das  bei  Gr.  1, 
110  vergleiche,  enthält  folgende  287  namen: 


Eiteraba  8. 
Eitralnintal  8. 
Eitrahafeld  9. 
Eitrnha-gispringum  8- 
Eidrahnwag  10. 
Aldaha  8. 

Allanaba  9. 

Almuha  10. 

Alpcnacha  9. 
Amaraha  10. 

Ambraha  8. 
Ambrachgowe  8. 
Antilaha  10. 
Anglachgowe  8. 
Aukaracka  10. 
Ankinaha  8- 
Oraha  8. 

Arahafclt  9. 

Ardaba  9. 

Aseaha  8. 


Erlaha  11. 
Esginnha. 

Aspaha  11. 
Hostrahnn?  9. 
Ostarunnha  9. 
Owilaba?  8. 
Bachinha  (so)  10. 
Badanabgcwi  8. 
Palgaa  9. 

Haraha  11. 
Barahdorf  10. 
Baselahe  8. 

Pelaha  9. 
Penninchaha  9. 
Bemaber  marca  9. 
Biberaba  7. 
Bielaha  9. 
Berchach  8. 
Bysaha  8. 

Pleihaha  8. 


Rollaba. 

Bouinuha  8. 
Brahtaha  10. 
Breithaha  11. 
Brcmaha  3. 

Bnlaha  11. 

Bnnaha  9. 

Boraahn  9. 

Botsach  11. 

Calbaha  3. 

Kazaha  9. 
Chczinhaba  8. 
Chcssaha  10. 
Ciuirnha  9. 

Crnnalia  8. 
Crumhaha  10. 
Cochiuaha  8. 
Culmnaha  10. 
Cussinacha?  9. 
Dabornaha  8. 
Dipnnha  10. 
Drachenache  11. 
Drubenaba  11. 
TTochonlinaha  11. 
Eburaha  8. 

Echinaha  8. 

Erlahn  11. 

Elmnha  8. 

Fanaha. 

Fargaha. 

Fargalaha  8. 
Fccchilesnha  8- 
Kcldaha  8. 

Fiscaha  8. 
Viskahegcmnnde  11. 
Flachsaha  11. 
Friosanaha  10. 
Fritaha. 

Frumanaha  11. 
Folchaa  10. 

Fuldaba  8. 

Fnlnaho?  10. 
Keizaha  9. 
Geltenaha  11. 
Gardaha  8. 

Gcisaha  8. 

Gcralia  10. 
Gcwinaba  9. 
Ginnaha  II. 
Giaalnhha  8. 
Goldaha  9. 
Gollabagowe  9. 
Gotasaha  11. 
Gothaha  8. 

Grabaha  10. 
Grasamarcsaha  9. 


Grimalm  9. 
Grintalm. 
Grintilnlia  9- 
Grouaha  10. 
Gnnccnaha  11. 
Gnsaha  8. 
Haldcuacha  10. 
Hasalaha  8. 
Hclzaha  8. 
Hiedraha  9. 
Hcrzinach  11. 
Litaha  11. 
Litahaberg  11. 
Hlutaba  9. 
Hlntralia  7. 
Lutcrarobeim  10. 
Lutrahnhof  9. 
lloraha. 
liinchach  10. 
Hnimha  8. 

Halm  11. 
Ingoldesaha  10. 
lsinacha  9. 

Jazaha  9. 

Jutraha  7. 
Kebcuaba  11. 
Kncsaha  9. 
Lnimaha  9. 
Laugcnalia  11. 
Laraba  8. 
Lcbraha  9. 
Lihsaha  9. 

Linaha  8. 

Lintahn  8. 
Liubisaha  8. 
Linbiltinaha  9. 
Linttenach  11. 
Luizcnaha  11. 
Linraha  11. 
Loganaha  8. 
Lorfaha  9. 
Lunchahn  11. 
Lotmnha  11. 
Lunaha. 

Lnsah  11. 
Luzzulaha  9. 

Mtu  Inhal  aha?  9. 
Maisaha  8. 

Maraha  1. 
Marchacha  8. 
Marahabergun?  9. 
Matsaha  11. 
Mauraha  11. 
Mittclalia. 
Metemcnhaa  11. 
Milaha. 
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Miltnha  9. 

Sclitinaha  10. 

Missaha  8. 

Scinmalia. 

Mittalm. 

Sewaba  11. 

Moinahgowe  8. 

Silaha. 

Monzaha. 

Similesaba  10. 

Moralm. 

Sinnahgcwc  9. 

Mornaha. 

Siriualia  8. 

Mosaha  1. 

Slcitaha. 

Mudach  8. 

Slieraha  11. 

M nla  ha. 

Smalanaha  10. 

Mulachgowc  9. 

Sniiilnlia  9. 

Murrncngowe  8. 

Sncitaha  11. 

Mnrzilasaha  11. 

Soraba  8. 

Nazaha  11. 

Spechaa  9. 

Nitaebgowe  8. 

Spiraha. 

Nielahe  8. 

Spirabgewe  8. 

Nifeuaha  10. 

Sprazali  9. 

Noralia  8. 

Stetibalia  9. 

Olfenaha  8. 

Stciuaha  8. 

Oppaha  9. 

Stcderach  11. 

Orliaha  11. 

Stillalm  10. 

Ortaha  9. 

Stillinlmhagimnndi  9. 

Oteraha  8. 

Stochach?  11. 

Paasahe. 

Stubiehahe  11. 

Peeah  9. 

Studaha  11. 

Phetarach  8. 

Snlaha  10. 

Portanaha  9. 

Snlzaha  9. 

Qnartinaha  9. 

Sundarhaha  11. 

Qnekaha. 

Suabaha  8. 

Quint  aha. 

Sweinaha  9. 

Quiruaha  8. 

Sualmanalia  8. 

Radaha  8. 

Swarzaha  8. 

Rotaha  8. 

Suinahe  11. 

Rotahgowa  8. 

Swiudaba  8. 

Koraba  11. 

Swrbaba  (so)  11. 

Ribanacha  8. 

Taftaba  9. 

Rtmicbinaha  11. 

Drntilinha  8. 

Rinaba  9. 

Dornaeh  9. 

Rinahgawe  8- 

Dnrraha  10. 

Risaeh  11. 

Dnrrenaha  9. 

Kiscali  11. 

Duriugrasmarasaha  11. 

Rittaha  8. 

Trobaba  11. 

Rouaha  11. 

Tnnnalia  9. 

Rosaha. 

Opinesaldaha  8- 

Ruotaha. 

Obnraha  8. 

Saxaha  9. 

Untraha  8. 

Salaha  9. 

Uraha. 

Salzaha  8. 

llrnzaha  9. 

Sarahgawe  7. 

Urcelnnha. 

Scalaha  9. 

Wcitaha  8. 

Scamaha  9. 

Waltaha, 

Soamberaha  10. 

Waraha  8. 

Seat!  i aha  11. 

Wertnha  10. 

Seellinaba  9. 

Werisaha. 

Schiltah  11. 

Werlaba  10. 

Seggaha  8. 

Wisuraha  8. 
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Westernaba  11. 

Wisnntaba  H. 

Wiebaha. 

Wizaha  11. 

Widaha  8. 

Wodaba  10. 

Widcuaha  11. 

Wolomotcsaha  8. 

Wetteraha  8. 

Wonomanlia?  9. 

Wilitraha  8. 

Wornha  10. 

Wilalia  8. 

Wrzalia  11. 

Wildonba  10. 

Wolfaha  8. 

Wintenesalm  11. 

Zeinzaha. 

Wirnahe  11. 

Zuebaba  11. 

Wisalia. 

Zwivaltaha  11. 

Man  sieht  aus 

diesem  Verzeichnis«,  dass,  der 

bcdcutuug  des  Stammes  AHA  wegen,  die  uneigeut- 
lichen  eouipositioncn  mit  p.  u.  gegen  die  ganze  masse 
sehr  in  den  Hintergrund  treten.  — Eine  andere  bc- 
merkung  veranlassen  die  in  diesem  registcr  enthal- 
tenen gannamen.  Hei  ihnen  ist  die  forme!  -ahagawi 
eine  so  beliebte  geworden,  dass  selbst  von  solcheu 
flüssen,  die  nicht  m einer  form  auf  -aha  gebräuchlich 
sind,  der  abgeleitete  gnuname  diese  gestalt  annimmt; 
vgl.  Auglaehgowe,  Moinahgowe,  Murraehgowe,  Nitaoh- 
gowe,  Rinahgowe,  Sarahgowc,  Sinnaligcwe,  vielleicht 
auch  Badauahgewi. 

Alm«  flu.  und  o.  n.  !).  a vielleicht  Aach  bei 
Trier;  ß W v.  Passau;  y Oha  bei  Althrim,  Idg. 
Landsbut,  Rth.  HI,  233;  <1  in  der  gegend  v.  8t. 
Gallen,  unbekannt;  e Aach  (Ober-,  Nieder-,  Breiten- ) 
bei  Sonuncri,  eant.  Thurgau. 

Aha  f St.  G.  a.  883  f n.  031);  ß MB  a.  1076  (IV,  295). 
Haha  S St  G.  a.  850  (n.  410). 

Accha  a G.  a.  992  (n.  28). 

Alm  fad  A-)  y R.  a.  822  (n.  22). 

Dazu  beispiele  von  der  unidcutnng  des  namens 
Aachen  ins  deutsche: 

Achae  P.  I,  47  i'ann.  Alam.). 

Aquisgrani,  vulgari  vocabuloAhha  Le.  a.  972  (n.  113). 
Ahahnh.  11.  MB.  a.  1007  fXXVüI,  a,  364). 
Alinherg.  Gr.  1,  111. 

Alintal.  Gr.  I,  111. 

Aaelilvclil  (so).  9.  Dr.  a.  906  (n.  652);  pg. 
Folefeld.  Nach  Spr.  53  Eichfeld  (gewöhnlich  Ach- 
fehl  gesprochen),  SW  v.  Gcroldshofen,  S v.  Schwein- 
fttrt;  vielleicht  also  zu  AIC  zu  stellen.  Die  deu- 
tnng  bei  K.  n.  87  ist  gewiss  falsch. 

Achifed (so)  MB.  a.  823 (XXVIII,  a,  17);  pg.  Grabfeld. 
Auelda  (de-,)  Cr.  I,  10  aus  sec.  10,  unbekannt. 
Ilingcue  pg.  9.  An  der  Weser,  nm  Corvei, 
eigentlich  für  Wisarahagewe  ? 

Ahagcwe  Dr.  tr.  c.  6,  113;  c.  41,  7. 

Ahegewe  Dr.  tr.  c.  38,  168. 

Ahugo  Wg.  tr.  C.  269. 

Acbgowe  Lc.  a.  927  (n.  87). 

Für  denselben  gau  noch  folgendo  formen,  bei 
denen  der  erste  theil  znsammengezogen  ist: 

Anga  P.  XIII,  110,  125,  155,  158  (vit  Meinwerc. 
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cpisc.i;  Erh.  a.  940  (n,  549),  1imi4  (n.  727',  c.  a. 
1020  in.  417),  1031  in.  909)  etc. 

Aga  isoi  P.  XJI1,  110,  114  (vit.  Meinwerc  episc.); 
Erh.  a.  10X1  (n.  751',  1016  (u-  806)  etc. 

Aga  nuil  Auga  Erh.  1033  (ii.  724)  wol  nur  irrtbüm- 
lich  als  zwei  verschiedene  gauc. 

Auginnsis  pg.  P.  II,  579  (hist  transl.  S.  Viti  >. 

Augcnsis  pg.  Erh.  a.  838  (n.  359). 

Alntlirini.  8.  « Achim,  N v.  Hornburg,  SO  r. 
Wolfenbiittel;  ß Achim,  SO  v.  Bremen ; y Wüstung 
zwischen  Wallenstedt  und  lletelu,  SW  r.  Hildes- 
heim,  hiess  noch  in  späterer  zeit  Achten,  Ltz.  s. 
142;  i pg.  Bring.,  unbck.  nach  l)h.  327;  t Aham, 
Baicru,  Idg.  Wasserburg. 

Ahaheim  t P.  XX,  13  lehr.  Ebcrsperg). 

Anheim  « P.  XX,  11  (ehr.  Ebcrspergj. 

Achcim  a P.  XIII,  190  (Wolflier.  vit.  Oodchardi 
cp.);  i Laur.  n.  3)157;  ß I.pb.  a.  1091  in.  1 1 s !. 

Acheiu  a Cr.  I,  6 aus  sec.  10;  y Ltz.  a.  1022  (a. 
355,  300). 

Acheyui  a Del.  a.  1087. 

Aclicuuer  warca  i Laur.  sec.  8 (n.  2628). 

Aliliusu.  8.  a Ahausen  oberhalb  Beilugrics  an 
der  Altmühl,  pg.  Nordg.;  ß Almuseti  hei  Wasser- 
triidi  igen  an  der  Wernitz,  pg.  Sualafrld;  y Ahausen, 
XO  v.  Mörsburg  in  Baden,  unweit  des  liodensees; 
,)  Ahnns,  NW  v.  Coesfeld,  regierungsbez.  Münster. 

Ahhusa  a MB.  a.  893  (XXVIÜ,  a,  1081. 

Ahusun  8 Erh.  c.  a.  1020  ln.  817). 

Ahuson  ß MB.  a.  996  iXXVUI,  a,  264h 

Ahusc  ß MB.  a.  959  i XXVIII,  a,  1871. 

Ahns  3 P.  XIU,  125  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Ahausen  MB.  a.  1076  (IV,  295),  unbck. 

Ahihusin  y P.  XX,  628  , Casus  monast.  I’etrishus.  . 

Hahahusir  y K.  a.  752  i n.  4). 

Aliaklrlclio*  11.  Kirche  in  Regensburg,  unweit 
des  rathhauses,  jetzt  Aehkircheu  oder  Eykirchcu 
genannt. 

Ahakirieba  BO.  sec.  11  (I,  381. 

Ahnchirichn  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,  499),  1025 
XXIX,  a,  8t,  1052  (XXIX,  a.  108). 

Achachiriclia  MB.  a.  1021  (XXVIil,  a,  497). 

Altaloll.  8.  Allach  an  der  Würm,  NW  v.  Mün- 
chen, Fsp.  2. 

Alialob  Mobb.  c.  a.  770  (n.  29),  c.  a.  800  (n.  210), 
e.  a.  820  in.  346)  etc. 

Ahalocb  Mehl«,  c.  a.  820  in.  466). 

Amutlm.  9.  a Muiden  (Muydcn)  an  der  iiiün- 
tlung  der  Vecht  in  den  Zuidersee,  pg.  Instarlake, 
MO.  168;  ß Westeremden,  provinz  Orüningen; 
y Emden  am  Dollart,  hieher  nach  Richthofen  alt- 
fries.  wörterb.  585. 

Auiutha  n Mrs.  a.  1076  (I,  68). 

Ammla  a Mrs.  a.  953  (I,  44),  975  (I,  48). 

Arnnthon  a Cork.  c.  a.  960  in.  33,  var.  Amuson); 
a Cr.  L 25  isee.  10);  ß Cr.  L 13  (»ec.  10). 


Amuson  (in-)  a Mrs.  a.  948  (I,  42). 

Euieduu  y Dr.  tr.  c.  37. 

Ameyde  terra  Mrs.  a.  1021  (I,  59)  hieher? 

Wenn  ich  Amntha  hieher  setze,  also  als  Aha- 
mutha  fasse,  so  stimme  ich  darin  zu  .Meuso  Altiug, 
der  den  n.  durch  i(uusi  ostium  lunnis  übersetzt 
Anmtliaria  n Ulda.  10.  Wüstung  hei  Wester- 
emden. 

Amutbario  walda  (in-)  Cr.  I,  12  aus  sec.  10. 
Emuthero  walda  i in-)  Cr.  I,  14  aus  see.  11  neben 
Emutbon;  letzteres  auch  Cr.  I,  16. 

Achsmtten  ».  All'. 

Aliudorf.  8.  « Andorf,  O v.  Winterthur,  S v. 
Frauenfeld;  ß Achdorf  an  der  Wutach,  8 v.  Do- 
naucsehiiigcn.  Doch  ist  die  rertheilung  unter  beide 
Örter  nicht  ganz  sicher;  vgl.  St.  0.  u.  73,  wonach 
in  der  urk.  von  775  ß gemeint  ist. 

Ahadorf  a P.  II,  82  ( Ekkeli.  ea«.  S.  Galli);  a Ng. 

a.  775,  886,  894  ln.  04,  571,  606). 

Aadorf  a Ng.  a.  912  (n.  687). 

Adorf  a P.  H,  154  (eas.  S.  Oalli). 
üahadorf  ß Ng.  a.  816  lu.  187). 

Aadorvaroniareha  n Ng.  a.  914  (n.  693). 

Vielleicht  hieher: 

Athorpa  Frek.,  wahrscheinlich  Arup  im  kirchspiel 
llcrhcru,  S v.  Münster. 

Aliuitamt.  Or.  l,  m. 

Alienilcre.  11.  Ww.  ns.  a.  lo31  (VI,  193). 

Ehmvcyer,  0 v.  Schlettstadt 
AliUs  luolilts.  11.  Mchb.  scc.  11  (n.  1256).  Au- 
winkcl.  NW  vom  Schliersee  int  südlichen  Baicru 
F»n.  2. 

Der  folgende  iu  ist  der  einzige  mit  dem  stamme 
AHA  differenzirte  o.  u. ; ich  verweise  für  diesen  be- 
griff ein  für  alle  mal  auf  meine  deutschen  Ortsnamen 

1 1863)  s.  211—225. 

Aliatllllliinpca»  11.  Mchb.  a.  1006 — 1039  in. 
1174).  Attaching,  O v.  Freising,  Fsp.  s.  2. 

Zn  AHA  ist  endlich  uueh  wol  der  n.  des  flusses 
Ehn  im  Eisass  zu  stellen,  wozu  der  folgende  n. 
gehört: 

Alietmim.  8.  Elienhciin  (Ober-  und  Nieder-)  an 
der  Ehn,  SW  v.  Strassburg,  pg.  Alsat. 

Ahenaim  P.  VI,  87  lehr.  Median,  monast.);  an  dieser 
stelle  eigentlich  Veltkircb  bei  Nicderehenlieim. 
Ehinheim  Dr.  a.  778  in.  61),  788  (n.  89). 

Ebenheim  Ww.  us.  a.  1050  ( VI.  216). 

Heinbaim  pg.  Alsat.)  Dr.  a.  803  :n.  178)  wol  hieher. 


AIuslNtat.  Dr.  tr.  c.  42,  59.  Vielleicht  verderbte 
Schreibung  für  Alahstat,  s.  ds. 

Altereslebc.  Dr.  tr.  41,  49.  Nach  Ws.  s.  30 
Ilarslcbcu  bei  Halbcrstadt  oder  Aderslebcn  bei 
Wegclebeu  un  der  Bode,  pg.  llardeg.  Im  ersten 
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falle  haben  wir  hier  wol  eine  entartete  form  aus 
Agihereslobe  zu  sehn,  im  zweiten  scheint  die  Schrei- 
bung verderbt  zu  sein  für  Adereslebe;  vgl.  ATH. 
Neuere  citate  über  Harsleben  s.  I>ei  C.  s.  194. 

AliliilliiNtat.  Ur.  tr.  c.  38,  lli.  Acbelstcdt,  O 
v.  Arnstadt,  SO  v.  Erfurt.  Vielleicht  entartet  ans 
Agilinstat  (s.  AGIL). 

•alil.  Dieses  bekannte  suffix,  welches  in  seiner 
jungem  gestalt  -ach  mit  dem  stamme  AIIA  störend 
zusammeuflicsst,  entspricht  in  seiner  bedeutuug 
dem  lat.  -cturo;  s.  Gr.  I,  111.  lieber  wirtciuberg. 
nameu  auf  -ahi  s.  Schott  s.  8 f.  Es  begegnet  mir 
in  folgenden  23  alten  Ortsnamen: 


Eitiahi  9. 
Affaltrahe  8. 
Ascahi  8. 
Birkehc  11. 
Huoehehun  11. 
liueheseiehehe. 
Hutensteneha. 
Fanuahi. 
Korahabi  11. 
Haigrabe?  8. 
Lanchasalahi  9. 
Lazehi?  10. 


Lcscah  11. 
Lielali  10. 
Lintalii  9. 
Mantuluhi  9. 
Mezehc?  11. 
Ratinhasclacb  8. 
Spurkebe  11. 
Stochach  11. 
Studach  11. 
Domach  9. 
Waldahi. 


Die  gaunaincn  Loganahi  und  Erdehe  stelle  ich 
dagegen  nicht  bieher,  da  ich  in  ihnen  nicht  ein  -ahi, 
sondern  nach  analogie  des  Verhältnisses  von  Lacni 
zu  Lagiua  ( Leine)  ein  blosses  -i  als  suffix  annehmc. 
Der  niederländische  n.  Lantohi  (10)  ist  miT  noch 
ganz  rätbsellmft. 


Ahtisbcrga  s.  ACT. 

AHURN.  Ags.,  alxL,  nbd.  ahoro,  lat. 

accr.  Vgl.  Meyer  s.  99. 

Ahorn.  11.  Ahom,  8 v.  Coburg. 

Ahorn  Dr.  a.  1012  (n.  731);  Seh.  a.  1075  is.  197). 
Ahomc  Sch.  a.  1100  (s.  212'. 
llmrnoHA  (so'.  8.  Omau  i Ober-  Unter-  Franco-) 
bei  Taufkirchen  unweit  Xcumarkt,  pg.  Isanahg. 
Ahamowa  J.  a.  798  <s.  28). 

Aliamawa  J.  sec.  10  (s.  174). 

Aliurnwwift.  9.  Ng.  a.  887  (n.  573).  Amang 
< Amegg',  canton  St.  Gallen,  nach  St.  G.  n.  659. 
Man  wird  hier,  wie  bei  allen  baumnamen,  auch 
solche  Ibnnen  erwarten,  die  von  einem  adjectivnm 
auf  -in,  hier  also  ahurntn  accrnns  ausgelm;  und  in 
der  that  glaube  ich  im  folgenden  zwei  solcher  bil- 
dnngen,  ein  Aliuminafirst  und  ein  Ahuminawang  tnit- 
theilen  zu  können,  die  uns  aber  leider  nur  in  sehr 
verderbter  gestalt  überliefert  sind: 
Elterinevlrst,  11.  Ein  wähl  W v.  Hersfeld. 
Ebcrinevirst  urk.  v.  1070  (s.  Ld.  U,  151). 


Therinevirst  dafür  urk.  v.  1003  (s.  Ld.  II,  151). 
Alioriilneg-uaiic.  7.  K.  a.  680 — 737  in.  1). 
Nach  Xg.,  der  liier  Athorinswnnic  liest,  Otterswang 
im  oberamt  Waldsce,  S v.  Federsee  in  Wirtcm- 
berg,  was  gewiss  falsch  ist.  St.  G.  n.  659  sucht 
darin  das  schou  oben  angeführte  Ahuniwang. 

Eine  ableitnng  desselben  Stammes  enthält 
ancli : 

AliornleiiM  mons.  9.  Jb.  a.  130  (I,  850).  Der 
Jauerlinglicrg  im  viertel  ob  dem  Manhartsbcrgc. 
Der  nette  namc  scheint  nur  eine  slavisirang  des 
alten  zu  sein. 


-nln  in  Hredanaia  (9)  und  Welanaia  (9),  zwei  in 
niilie  von  Werden  an  der  Ruhr  liegenden  orten 
fällt  auf  und  wir  dürfen  nicht  vorschnell  darin 
eine  nebenfomi  von  -awa  behaupten. 
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• Altn.  eik,  ags.  Ae,  alul.  eihlii  quer- 
ens.  VVirtembergisehe  namen  anf  -aieb  bespricht 

folgende  zu- 


Rapoteneieb  11. 
Siebencich  10. 
Thielleichi?  11. 
Tottinhciche  9. 
Treniclies  eiehi  9. 
Wndeneich  (so)  11. 


Schott  s.  9 f.  Mau  bemerke  liier  noch 
sanmienselzungen: 

Trieieli  10. 

Dnngeib  9. 

Hageneicbe  11. 

Ilolieneiehi  10. 

Holfeseih. 

Langaneka?  11. 

Mahaleiehi  8. 
ln  Rclgicu,  wo  eine  cndnng  dieser  fomi  mehr- 
fach begegnet,  scheint  sie  nicht  deutsch,  sondern 
ans  kcitisoh-latein.  -iaoum  entsprangen  zn  sein,  des- 
halb sind  auch  die  eben  verzeiclineten  formen  nicht 
alle  sicher  hielier  gehörig. 

Kiclii.  8.  a Eich  fauch  Aldeneyk  geschrieben)  an 
der  Maas,  zwischen  Mastriebt  und  Roermonde,  s. 
Grandgagnage  vocabnlaire  des  aneiens  nonis  de 
lieux  (1859)  s.  107;  ß wahrscheinlich  Eeqnes,  S 
v.  St.  Omer;  j Eck  am  Rhein,  }V  v.  Amhehn, 
SO  v.  Utrecht;  i Aicha  in  der  gegend  v.  Vils- 
hofen,  XW  v.  I’assau;  e nach  Fsp.  27  Aich  im 
ldg.  Erding  (XO  v.  München);  £ Walkerseieti  PI. 
259  (der  o.  liegt  im  ldg.  Neumarkt),  K.  St.  schreibt 
falsch  Volkerseich;  juxta  fl.  Isana;  y Aich  im  Ens- 
thal.  K.  St.;  ftEich  in  der  gegend  v.  Rem,  pg.  Arag. 
Eiehi  9 Xg.  a.  894  (n.  610). 

Eielihi  i MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  73). 

Eilt  hi  f J.  c.  a.  970  (s.  193). 

Aiehe  ij  J.  a.  1074  (•.  260). 

Aych  ij  J.  a.  1074  (s.  262). 

Eika  f Mchb.  sec.  10  (n.  974). 

Eiche  a Mir.  a.  944  (1,  258);  MB.  sec.  11  (XIII, 
326),  unbestimmt. 
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Eich  Mchb.  »ec.  11  in.  1212  , unbest. 

Eki  y Mrs.  a.  953,  975,  0)76  (I,  44,  48,  69). 

Eke  ß 1’.  VII,  22  (ann.  ISIamlin.  i. 

Ec  ha  r P.  I,  489  (Hinein.  Item,  ann.);  a III,  517 
i Illtid.  Germ,  cnpit.). 

Elia  ß!  1*.  XI,  320  (geneal.  com.  Flandr.). 

Es  folgen  nun  drei  ableitungen  de»  buumnamens: 
Dein.  9.  a Ekel,  S v.  Freckenhorst,  SO  v.  Mün- 
ster, ß Eikelc,  XO  v.  Soest,  SW  v.  Paderborn, 
SO  v.  Lippstadt. 

Ecla  ß I‘.  XIII,  125  i vit.  Meiuwcrc.  episc.). 

Eelan  und  llcelan  o Frek. 

Heclo  ß Wg.  tr.  C.  390. 

KkiiilV.  8.  a Wahrscheinlich  an  der  WUmme  bei 
Lauenbrück,  XO  v.  Bremen,  SW  v.  Hamburg,  wo 
uoeh  das  Eiklnker  uioor  liegt;  ß Eich  um  ulten 
Hhein,  XO  v.  Osthufeu,  SO  v.  Guutersbliun,  pg. 
Worum  t. 

Ekina  a P.  U,  388  t vit.  S.  Willehadi);  ebendas. 
Ekjnon. 

Eicliin  ß tr.  W.  I,  n.  274  (zeit  unbest.);  ß't  B.  a. 

1091  III,  4;  ebds.  s.  5 de  Eichon). 

Ecbina  ß AA.  a.  905  (VI,  202). 

Aichinun  (in  A-)  ß Laur.  sec.  8 (u.  1450). 

Eichiunn  in  E- )’  ß Laur.  sec.  8 m.  180). 

Eiehinen  (in  E-)  ß Laur.  sec.  8 (n.  1880). 

Hcicliino  (in  H-)  ß Laur.  »ec.  8 (u.  1860,  1965). 

Heichincn  ;in  H-)  ß Laur.  sec.  8 (tu  1881). 
Atlialii.  9.  « Eiclmeh  im  oberamt  Oehringen,  XO 
v.  lleilbroun. 

Duz  «mala  eibahi  Dr.  a.  801  (n.  165). 

Eiehehe  « K.  a.  1037  (n.  222). 

Als  letzter  theil  im  Iiucbescicbche,  s.  da. 

Hieran  schlicsse  ich  die  regelmässigen  eigent- 
lichen Zusammensetzungen  mit  dem  stamme  des 
baumnamens : 

F.ieliltmcli . flu.  9.  St.  G.  890  (n.  680).  Oer 
Eichelhneh  bei  Bernegg,  tliesat  bei  Monstern  in  den 
Rhein,  St.  Gallen. 

Ekrnmpe  in  E-).  11.  Le.  sec.  11  ui-  257). 

Eckamp  bei  Kätingen,  XO  r.  Düsseldorf. 
Klltliriill.  9.  a Eichen  bei  Schopfheim,  XO  v. 
Basel;  ß wauVseheiulieh  in  der  gegeud  zwischen 
Wolfcubüttcl  und  Magdeburg. 

Eihheim  a Xg.  a.  808  (tt.  164). 

Echeim  ß E.  n.  IKK!  (8.  915). 

Kleliliohe  in  E-)  11.  Schpf.  a.  1097  (n.  230). 
Eichhofen  hei  Andlau,  SW  v.  Strasshurg,  jnxta  fl. 
Andelnha. 

Kklmltit.  9.  a wahrscheinlich  Eickholt  bei  Wel- 
liugliolzhauseu,  SO  v.  Osnabrück;  ß in  der  gegend 
von  Ingelheim;  y in  Flandern,  unbek. 

Eklmlta  y Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Ekhulta  und  llekholta  a Frek. 

Eicldiolz  ß Laur.  a.  1095  in.  141). 

Als  letzter  theil  in  Hoben  Eihcholcen  (11). 


Kieltlioni.  11.  P.  XX,  644  (cas.  monast.  Petris- 
hus.)  Das  horu  inngulus  peninsnlae)  bei  Peters- 
hausen am  Bodciisee. 

KyrliiiMi.  9.  K.  a.  856  in.  12ii).  Wüstung  in 
der  gegend  von  lleilbroun;  de  Eychuson  in  der- 
selben urkunde. 

Alliloll.  8-  R pg.  Logaiialia,  uaeh  Wgu.  1,  81 
Eichen  (Or.  und  Kl.)  0 v.  Grünberg  und  Giessen; 
vgl.  Ld.  wst.  280;  ß Eiclilocb  in  der  Pfalz  unweit 
Oppenheim. 

Aihioii  o P.  U,  369  (vit.  8.  Sturmi,  var.  Ailuhai. 
Eildoha  a W.  sec.  8 dl,  n.  12). 

Eiulohun  (in  E-)  ß W.  a.  1057  (n.  35)  ist  wahr- 
scheinlich Eihloliun  zu  lesen. 

Alfhtitet.  8.  a Eichstädt  au  der  Altmühl,  grün- 
dung  des  histhums  a.  745;  ß unbekannt,  pg.  Alsat.; 
y Eichstädt  (Ober-  und  Xiedcr-i  hei  Mücheln, 
unweit  Freiburg  an  der  Unstrut;  i Aichstctten  hei 
Lcutkirch  in  Wirtemherg,  SO  vom  Federsee,  pg. 
llrigou. 

Aiehstet  a P.  XI,  564  iauctar.  Garsteuse). 

Ailistct  a P.  XI,  567  (auctar.  Garstonse). 

Aehistadi  a P.  1U,  30  (Pipp.  capitnh). 

Aehistidc  y Seh.  a.  1053  ts.  166). 

Eichstcte  r P.  I,  115  mim.  Lauriss.);  a IX,  247 
< Gunderb.  lib.  pont  Eichstet.  I 
Eichstat  a P.  1,  346  (Euh.  Fnld.  ann.,  var.  EbinsUt), 
a IX,  247  (Guudech.  lib.  pont.  Eichst.);  S XX, 
636  leas.  mon.  Petrishus.  i;  S K.  a 1043  (n.  225). 
Eiehstet  a P.  VII,  99  iHerim.  Ang.  ehr.). 

Eihstat  n P.  II,  355  (vit.  S.  Bonif.);  a III,  561 
(Arnulf,  cnpit.);  a XIII,  393  (Othlonus). 

Eihcst.it  a P.  II,  246  (ann.  Wirzib.). 

Eibsteti  6 K.  a.  797  (u.  45). 

Eihstete  r P.  VI,  400  i Gerhard  vit.  S.  Oudnlr.); 

a IX,  247  (Guudech.  lib.  pont.  Eiehstet.). 
Eichstctm  i P.  XX,  636,  637  (cas.  monast  Pctrishus.). 
Heiehstcdt  o P.  XI,  498  tann.  Mellic.). 

Haegsted  u P II,  348  (vit  8.  Bonif.,  var.  Ei  listet 
und  Eielistat). 

1 [eibstat  (so)  a P.  XI,  497  (ann.  Mellic.). 

Eistete  a P.  IX,  247  iGuudeeh.  lib.  pont.  Eichst.) 
Eistet  a P.  IX,  255,  260  (anon.  Haserens.);  a X, 
361  (Hugou.  cltr.);  a Xi  öfter». 

Heystcde  h P.  XII,  182  (ehr.  episc.  Mersch.) 
Acnstettcn  (so)  S K.  a.  879  (n.  155). 

Estad  r P.  VIII,  553  lauu.  Saxoj. 

Eistatis  ß Schpf.  a.  736  i n.  14). 

Eicbstcter  marca,  Hcichsteter  m.  s.  AG. 

Schliesslich  eine  romanisirende  Volksetymologie 
und  eine  lateinische  ühersetznng: 

Angusta  a P.  VII,  193  (Lamberti  ann.) 

Rnhilocus  n P.  I,  628  (eontiu.  Regin.) 

Zu  diesem  n.  vgl.  auch  Haupt  ztsclir.  VIII,  588, 
wo  wol  ohne  ausrcichciidcu  grund  angenommen  wird, 
dass  Agis-stat  (mit  einem  p.  u.  im  ersten  theil)  die 
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älteste  form  (md  dass  Eichstat  nur  durch  Volksety- 
mologie entartet  sei. 

Aiclirs(elg<  8.  Eicbstegeu  bei  Altsbausen,  S vom 
Fcderaec,  pg.  Alenmun. 

Aicbcsteiger  nmrca  Laur.  »ec.  8 (u.  3303). 

Eichistec  K.  a.  860  (n.  131);  wahrscheinlich  der- 
selbe ort. 

Kiclitlorf.  11.  In  Croaticu. 

Eicbdorf  P.  XIII,  36  fgest.  archiepp.  rialisb.). 
Aychdorf  J.  a.  1074  (s.  262  ■ 

Hieran  scldiessc  ich  die  Zusammensetzungen  mit 
dem  adject.  eie- h i n quemus: 

Arlijuebaeli.  8.  Dr.  a.  777  (n.  57).  Bei 
Haineiburg,  pg.  Salag. 

Eieliinalicrg.  8.  a Eichelberg  bei  Hemau,  KW 
v.  Kegcusburg.  pg.  Kortg.;  ß in  dor  nähe  der  Alt- 
mUhlquelle,  pg.  Sualafeld ; y in  der  gegend  v.  Hamel- 
burg  lan  der  fränk.  Saale»;  i N vom  elsassischcn 
Weisscnburg;  e der  Eichelberg  bei  Backnang, 
unweit  der  Murr,  KO  v.  Stuttgart;  £ ein  berg  in 
der  nähe  des  Spcierbachs  (bei  Speien;  ij  juxta 
Suerte  (Schwerte  im  kr.  Dortmund,  Westfalen.) 
Eichinaberg  Uuittan  E-)  y Kth,  a.  777  (I,  82);  bei 
Dr.  clalg.  n.  60  falsch  Ech-. 

Eikiuberg  ij  Cr.  sec.  10  (III,  a,  46). 

Eichincbcrg  i tr.  W.  a.  !)67,  1067  (append.  n.  1 u.  3); 

ß MB  a.  HXKJ  (XXVIII,  a,  286). 

Eicliinebcre  C AA.  a.  087  (VI,  268). 

Eickcueberck  e KM.  a.  1027  (IV,  4,  138). 
Eichncberch  a MB.  a.  1054  (XXJLX,  a,  114). 
Echineperc  ß R a.  914  (n.  96). 

Echiuenberg  ß MB.  a.  lüoO  (XXVIII,  a,  285). 
Elrlienccila.  Dr.  tr.e.32,  b.  Eichenzell,  Sv. Fulda. 
Klclu-ndnl.  9.  Laur.  u.  819  (n.  21).  Im  Odcn- 
waldc,  nach  Wgn.  II,  131  ein  thal,  jetzt  der  Rin- 
dengrund genannt,  zwischen  Ober-  und  Unter-Sens- 
bacu,  S v.  Erbach;  nach  Simon  56  dagegen  der 
Bullauer  grund,  SO  v.  Erbach. 

Elclienfelil.  11.  Sch.  a.  1074  (s.  194).  Eichfeld 
unweit  Rudolstadt. 

Alcliiiiht-ini.  11.  J.  a.  1030  (s.  221).  Aham 
bei  Grüuthal  zwischen  Inn  und  Alz,  K.  St. 
Eiellllilorll.  Laur.  n.  3660;  Eiehloch  bei  Wörr- 
stadt in  Rhciuhessen. 

ElellllieNkelt.  9.  a Eicherscheid  bei  Münster- 
eifel; ß Eiekelscheid  im  kr.  Düsseldorf. 
Eichineskeit  neben  Ekinncskeit  a Be.  a.  893  (n.  135). 
Ekansccthu  (dat.)  ß Lc.  areh.  sec.  9 (I,  13). 
Ekonsceda  (in  E-)  ß Lc.  arch.  sec.  9 (H,  234). 
Eichenstat  8.  AO. 

llkluasteg.  Ltz.  s.  345;  zeit  unbestimmt,  ln 
der  nähe  der  Elmenau,  K v.  d.  Aller,  Ltz.  51. 
Ein  einziger  alter  n.  scheint  zu  eichila  eichel 
zu  gehören,  während  jetzt  zahlreiche  mit  Eichel- 
beginneude  formen  nur  aus  Eich-  oder  Eichen-  ent- 
artet sind: 

Förttemann,  tiUd.  nmnenbuch.  //.  Bd. 
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Aichelberg.  11.  MB  a.  1031  (XXII,  7i;  wahr- 
scheinlich Aichelberg  in  der  gegend  v.  Kcuburg 
(an  der  Donau,  NO  v.  Augsburg). 

Es  folgen  nun  unorganische  bildungen  von 
diesem  stamme,  welche  deu  schein  angeuommen 
lmbeu , als  stecke  in  ihnen  der  geuitiv  eines  p.  u. 
lieber  formen  dieser  art,  deren  gruud  ich  in  einer 
attractionskratl  der  vielen  tausende  von  Ortsnamen 
suche,  die  wirklich  mit  p.  n.  als  erstem  theile  ge- 
bildet sind,  habe  ich  in  meinen  deutschen  ortsunmen 
(1863)  s.  188 — 190  besonders  gehandelt. 
Kkaisbekl.  9-  Westfalen. 

Ekasbeki  Le.  arch.  sec.  9 (II,  236). 

Ekisbiki  Le.  arch.  sec.  9 (II,  226). 

Ekesbiki  Cr.  II,  a,  20. 

Elrlirsfcld.  8.  « Esfeld,  SW  v.  Ochacnfurt,  S 
v.  Würzburg,  pg.  Badanachg.;  ß Essfeld  im  amte 
Königshofen,  pg.  Grabfeld;  y das  Eichsfeld  in 
Thüringen,  SO  v.  Göttingen.  Spätere  eitate  für 
das  letztere  findet  mau  bei  Ws.  s.  39,  so  wie  eine 
lehrreiche,  jedoch  nicht  auf  das  rechte  rcsultat 
führende  Untersuchung  Uber  seinen  nauicu  bei  Wld. 
s.  1 ff. 

Eielicsfcld  ß Dr.  a.  800  (n.  157);  o MB.  a.  820 
(XXVIII,  a,  13). 

Eichesfeldcn  pg.  y Dr.  a.  897  (u.  645). 

Eicbesfclt  ß Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Aikesfelt  y Erb.  a.  950  (n.  569),  doch  will  Ldb.  Br. 

s.  305  hier  Arpesfeit  lesen,  s.  ARP. 

Eigesvclt  ß Sch.  a.  822  (s.  18 >■ 

Eililiesfeld  ß MB.  a.  889  (XXVUI,  a,  93). 

Eirhesvelt  y Scli.  a.  1022  (s.  143). 

Vgl.  unten  die  biidung  Zwisgeu  Eichesfelduui  (9). 
ElelirsliaH,  8.  D.  a.  795  (s.  33  f.,  neben 
Eicbencshart;  Simon  s.  35  schreibt  nur  letztere 
form:.  Die  Hart  zu  Hiltersklingen,  zwischen 
Lorsch  und  Erbach. 

Eine  unorganische  biidung  anderer  art,  veran- 
lagst durch  die  zahllosen  ähnlichen  formatiouen,  die 
in  derselben  gegend  Vorkommen,  finde  ich  in 
Kkrniiijgaheni.  9.  Lk.  sec.  9 in.  6).  Pg. 
Mempisc.  sive  Gaudens.,  nnbek. 


A1JI.  Im  ersten  baude  habe  ich  einen 
solchen  stamm  für  p.  n.  noch  nicht  erkannt,  sondern 
alle  dahin  gehörigen  bildungen  unter  HAID  aufge- 
nommen, wo  die  Rinnen  ohne  aspirutiou  dadurch  als 
Ubennässig  häufig  erschienen.  Mir  ist  jetzt  das  Vor- 
handensein eines  hesondern  AID  unzweifelhaft,  seine 
etywologie  freilich  uichts  weniger  als  klar;  ags.  äd, 
ahd.  eit  ignis  passt  am  besten  der  form  nach,  aber 
ungewiss  ist,  durch  welche  idee  die  anweuduug  die- 
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set  Wortes  in  immcn  vennittelt  wurde;  es  bieten 

sich  dazu  mehrere  miigliclikeiten  dar. 

Klttls|iHli.  Gr.  III,  28. 

Etleslrbe.  Dr.  tr.  e.  38,  87.  Eischleben,  SW 
v.  Erfurt,  vgl.  C.  s.  172. 

Eides  villa.  11.  Kth.  sec.  11  (II,  25o  . Unweit 
der  Ulster,  0 v.  Fulda. 

Altenharti.  11.  Aidenbach,  W v.  1‘assnu. 

Aitcnbaeb  MB.  a.  1075  (IV,  291). 

Aitcnpach  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Aittenpnch  MB.  a.  107(1  (IV,  21*5). 

Eitcnbnch  MB.  a.  10*17  : XXVIII,  b,  215). 

Eitlen  llU(*<‘ii.  9.  Eidinghansen  hei  Minden. 

Eidenbnacn  Wg.  tr.  C.  339. 

Eitcnhnscn  Dr.  tr.  c.  8,  1. 

Aldanthorp.  9.  Erb.  n.  1012  (n.  1030).  Viell. 
Intrup  bei  Lcngerich,  SW  v.  Osnabrück,  NO  v. 
Münster? 

Eitindorf  Mchb.  c.  a.  820  in.  450):  pg.  Snndnrg., 
nach  Lg.  s.  19ti  und  Fsp.  s.  27  Eittemdorf  ltei 
Ebersberg. 

Eitt-mvlnitlcn.  10.  Urk.  v.  958  (ich  weiss  die 
stelle  nicht  näher  zu  citiren).  Etterwinden  bei 
Eisenach. 

Eitzendorf.  11.  Eitzendorf  unweit  Obritzberg, 
N v St.  Peilten  in  Nicderilstreich. 

Eitzendorf  MB.  a.  1076  (IV,  29X). 

Eitzendorff  MB.  a.  1076  (IV,  296). 

Elclriltt-<.liiiNn.  10.  MB.  a.  977  (XXVIII,  a, 
224).  Eiximusen  bei  Salzburg? 

Eliln  mtrsn  llare.  9.  Xg.  a.  885  (n.  552). 
Ebertsehwil,  S v.  Zürich,  0 v.  Knonau,  nach 
Meyer  160;  dagegen  nach  St.  G.  n.  641  Emctswil, 
canton  St.  Gallen. 


Aieshueen  s.  AG. 

Alfllii.  9.  n Gau  in  der  Eifel;  ß Münstereifel, 
SW  v.  Bonn. 

Eiflia  ß G.  a.  1086  ln.  68). 

Eifla  n Be.  a.  838  (n.  65),  846  (n.  76). 

Eiftila  a Be.  n.  1051  (n.  333). 

Eifle  ß G.  a.  1086  (n.  68). 

Aiflensis  pg.  n Gud.  a.  975  (III,  1030);  a II-  a.  978 
(n.  196). 

Eifleusis  pg.  a Bc.  a.  845  (n.  71). 

Eitiinsis  pg.  a Be.  a.  855  in.  89),  865  (n.  104)  etc. 
Eifflcnsis  pg.  a Be.  a.  970  (n.  233). 

Efflinsis  pg.  a Be.  a.  762  (n.  16),  772  (n.  25)  etc. 

Der  tiame  ist  schwerlich  deutsch;  eine  deotung 
desselben  ist  mir  unbekannt. 


AIG. 


Von  den  bd.  I nuter  AG  gesammel- 


ten formen  müssen  einige  ansgeschieden  nnd  zn  gotb. 
aigan  habere  gestellt  werden  ( wo  sie  den  mit  gnech. 


'Eje-  beginnenden  entsprechen)  nnd  zn  diesen  ge- 
hören die  folgenden  o.  n.  Das  daTon  abgeleitete 
alid.  cigan  praedium,  possessio  keune  ich  nur  in  drei 
erst  sec.  1 1 begegnenden  n.,  zwei  hessischen,  Hei- 
stolfes  eigan  und  Brnnkcrcsheigon  und  einem  öst- 
reicliischen,  Smnrseseigan. 

Ei^neskim  s.  A(*IN. 

Eigrnstedlr.  1 1.  In  der  gegend  von  Hildesheim 

zu  snelien. 

Eigenstedic  i in  E-)  Ltz.  a.  1022  (8.  357). 

Egenstide  Ltz.  a.  1022  (s.  354 1. 

Eginstide  Ltz.  a.  1022  iS.  359 1. 

leb  fasse  also  den  u.,  wenn  ich  ihn  hielier  stelle, 
als  Eigencs-stedi,  was  natürlich  keineswegs  sicher  ist. 
El)ciiiitt-»n  Hart-.  9.  Xg.  a.  878,  904  (n.  514, 
045).  Eiu  ort  im  südlichen  Wirteinberg;  uaeh 
Meyer  s.  160  Eggensehweiler  bei  Almnnschweiler; 
nach  K.  n.  153  Engetsweiler  im  obernmt  Wuldsee 
oder  Wangen,  oder  Echetweiler  iui  oberamt  Tett- 
nang;  nach  Stalin  I,  284  Eggats-  oder  Eckats- 
weder,  Idg.  Lindau.  Letztere  deutnug  ist  nach 
St  G.  n.  609  die  beste  für  die  nrk.  von  878, 
wogegen  nach  St.  G.  n.  731  it  904  eher  Engct- 
swil  bei  Gossan,  cant.  St.  Gallen  gemeint  ist. 
KljrrateKlieln).  9.  Dr.  u.  825  (u.  4591.  VieU. 

Eckelsheim  in  Rheinhessen? 

Eiroltingii.  8-  a Eigeltingcn,  W v.  Stoekaeh, 
NW  vom  Bodensec ; ß Aiebolding  bei  Sehambach  im 
Idg.  Kiedenburg,  SW  v.  Regensburg. 

Eicoltinga  a Dg.  a.  947  (A.  u.  24). 

Aiglicelaincas  « St.  G.  a.  764  (n.  40). 

Eicoltingan  ß BG.  sec.  11  (I,  45). 


Allihcrnujge.  8.  Eigg,  O v.  Winterthur,  pg. 
Turg.  Der  erste  tbcil  des  namens  ist  der  wahr- 
scheinlich keltische  tin.  Ailach,  vgl.  mehr  darüber 
mit  citaten  aus  neuerer  zeit  bei  Meyer  104. 
Ailihecauge  Ng.  a.  761  (n.  32). 

Ailibecaugia  Xg.  a,  761  (n.  32). 

Ailaglioga  Ng.  a.  760  in.  28). 

Eilicgaugc  St.  G.  a.  805  In.  182). 

Eiliekewe  Xg.  a.  882  (n.  526). 

Eilacgawe  Ng.  a.  827  (u.  230). 

Eliheauia  Ng.  a.  788  (n.  1061. 

Elagaui  St.  G.  a.  843  (n.  388). 

Eligauge  Ng.  a.  850  (n.  331). 

Eligavi  Ng.  a.  876  (n.  495). 

Eilikovnromnreho  (in  E-)  Ng.  a.  914  (n.  693). 
Ailinsas  s.  AGIL.  Ailoaeonei  i.  Uelvaermcs.  Aingalmrstalde, 
Aingliem  s AG. 


AITAR  Vielleicht  gelingt  es,  diesen 
stamm  für  fln.  als  einen  deutschen  zn  retten;  vgl. 
altn.  eitri  nom.  sinus  maris,  eitra  nomen  amnis  par- 
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vuli,  cidkrennir  anmis  bei  Sveinlijüru  Egilsson;  die 
deutung  bei  Fsp.  s.  2 ist  zu  verwerftu.  in  einer 
nrk.  v.  ioT«t  tcitirt  bei  Li  U,  151 1 wird  Ehern!» 
schon,  wie  es  damals  verstanden  werden  musste,  als 
fluvius  rcncui  übersetzt.  Ein  z in  den  hochdeutschen 
formen  wird  mau  kaum  erwarten,  da  da»  a nur  ein* 
geschoben  ist.  t also  durch  r wie  iu  andern  füllen 
geschützt  wurde. 

Kiterftltfl»  8.  « die  Eilraek.  nebfl.  der  Iller, 
und  ort  gh  n.  ebds.;  ß die  Aiterach,  nebfl.  der 
Donau  unweit  Straubing  und  Aiterhofen  an  der- 
selben, big.  .Straubing,  Kap.  27  und  PI.  282  . y die 
Eiteracb,  nebfl.  der  Donau  iu  Baden,  zwischen 
Geisingen  und  Moringen;  <J  der  Eittcrbach,  nebfl. 
der  ilauii,  und  der  ort  Eitler  au  derselben,  XU  v. 
Fulda. 

Eiterahn  ß MH.  sec.  1 1 (XIV,  184/. 

Aitterache  a oder  ß MB.  n.  776  (VIII,  305). 
Eitarliaha  y Xg.  a.  80(5  (n.  ICO). 

Eittarludia  ß BÖ.  see.  10  (I,  ll  j. 

Eidralia  <J  Dr.  a.  980  (n.  721). 

Eitraiia  ß Mclib.  e.  a.  770  (n.  40);  o Ng.  a.  838 
In.  284). 

Aeiddiralm  i ho)  & Dr.  a.  1059  (n.  760)  zweimal. 
Eittraba  (so  ist  statt  Cittraha  zu  lesen)  ß MB.  a.  858 
(XI,  424 

Zunächst  hiezu  gehören  drei  eigentliche  und  eine 
uneigentiiehe  Zusammensetzung,  jene  sieh  au  i,  diese 
sieb  an  y anschliessend : 

Eitnibufi  bloii  rnareha.  9.  Dr.  a.  845  ( n.  554); 
Sehn.  ebds.  n.  470  und  K.  ebds.  u.  113  Eitrung- 
feldono  marcha.  Eiterfeld,  XO  v.  Fulda 
Kitrulia>|ti*priii0cuiii  (ad.  E-)  8.  Die  quelle 
des  Eitterbacus,  Xu  v.  Fulda. 

Eitra bn-gispringnu  Btb.  see.  8 iü,  142). 
Eitralia-gispring  Rth.  see.  8 (IX,  143). 

Fidi  tdimiag.  10.  Dr.  a.  980  (n.  721).  Hat  am 
Eittcrbach  gelegen,  s.  oben. 

Kltraluuital  pg.  8.  St.  G.  a.  773  (n.  57;  ebds. 
bei  Ng.  n.  53  Ettmliuutal).  S v.  Donaueschingen, 
um  die  Eiteracb,  ttbfl.  der  Donau. 

Kltaruacli.  flu.  s.  a der  Aiterbach  iu  Oestreicb, 
nlifl.  der  Traun;  ß Aitterbach  au  der  mündmig  der 
Glon  im  bisth.  Freising,  Fsp.  2;  y Haiterback  bei 
Nagold,  W v.  Tübingen. 

Eitarpach  ß Mclib.  »ec.  9 (n.  749),  sec.  1 1 (n. 
1067). 

Eitarbaeh  « Kr.  see.  10  (s.  371)  var,  Eittarbahc. 
Eitirpaeh  ß Mchb.  see.  I!  (n.  1177). 

Aittarpak  (villa)  ß Mebb.  c.  a.  770  in.  71). 
Heitiriiach  y K.  c.  a.  1099  In,  254). 
JEltaruliove.  10.  Aiterhofen  au  der  Aiterach, 
pg.  Tnonag.,  vgl.  oben  unter  Eiteraba. 

Eitarahove  U.  c.  a.  974  (n.  112  . 

Eiterbof  P.  VI,  571  (Arnold,  du  S.  Emmer.),  var. 
Euterhof. 


Eitterbof  MH.  a.  1021  . XXVlii.  a,  491). 

Etirbouen  BG.  »ec.  11  il,  37). 

KitertMlal.  Dr.  tr.  e.  38.  204;  pg.  Xabclg.,  unbe- 
kannt nach  Ws.  s.  06. 

Elterwalf.  ll.  1’.  XIV,  133  ivit.  Adalber.ai. 
«pisc.  Wir/.ib.  1 Ein  wald  tut  der  Traun,  vvol  um 
den  oben  erwähnten  Eiterbaeh. 

Ein  bicbor  gehöriger,  aber  volksetymologisch 
an  die  p.  n.  angelehutcr  o.  n.  ist 
Eitrwil|c»hurll.  9.  Dr.  a.  804  >u.  220/,  ebds. 
n.  221  Tbah.  XO  v.  Fulda. 

Eiue  erweiternng  diese»  Stammes  durch  t in 
suüist  glaube  ich  im  folgenden  n.  zu  erkeuueu,  niael/c 
aber  dnraiU  aufmerksam,  dass  einige  unter  Adraua 
erwähnten  formen  lautlich  sehr  nahe  liegen. 

■ Ili-imi.  fln-  11  Lpb.  a.  1062  (n.  87).  Die 
Kytcr,  nbfl.  der  Weser,  mündet  zwischen  Verden 
und  Bremen. 

EteritI»i-ot*li.  11.  P.  IX,  330  (Ad.  Breui.  mit 
vur.  Etermbroeli,  Eteruibrocb,  Etiuboreh).  Am  eben 
geuamnen  tluss-  Eyter. 

Ich  füge  endlioh  zu  diesem  stamme  noch  einige 
formen,  welche  einen  oder  mehrere  unbekannte  Örter 
iu  Holland  und  Friesland  bezeichnen: 
tltunmn.  10  Cr.  1,  25. 

Aitcrou  Cr.  1,  27. 

Eiteron  Cr.  I,  28. 

Eitthcra  .in  pgo.  Kitteri)  Cr.  a.  1036  (III,  a,  51). 


Aitenbaeh  s.  AID. 

AU  (‘du.  üu.  10.  Neben  Ekeda  G.  oee.  10  (,n. 
13  ).  Die  Acht,  woran  Virnenburg,  W v.  Coblenz, 
0 v.  Adenau. 

Ekutha  Cr.  I,  13  (sec  10)  nnhekannt,  Friesland. 
Eketha  Lc.  a.  1098  (IV,  n.  611).  Nach  Le.  Ick- 
ten. iu  der  nähe  v.  Werden  a.  d.  li ulir. 

Ich  gedenke  unter  Ekthi  einige  fermen  aufzu- 
(uhren,  die  vielleicht  auch  kiemit  sprachlich  Zusam- 
menhängen, wage  aber  noch  keine  ansicht  über  die 
etyuiologie  zu  äussern. 

ALA.  Hier  sind  die  o.  n.  zu  verzeichnen, 
welche  zu  den  bd.  I unter  demselben  stamme  ge- 
sammelten p.  n.  gehören. 

Alilgnstesbrlm.  8.  a Gau- Algesheim,  0 v. 
Bingen,  pg.  Wormat.;  ß Wald -Algesheim,  SW  v. 
Bingen,  pg.  Nahg. 

Alagastesbeim  Laur.  see.  S («  n.  1142,  ß u.  2022). 
Alagastesbeim  marea  Laur.  see.  8 (o  n.  1143,  1144). 
Alarlci  (so).  9.  Dr  a.  874  (n.  610).  Vielleicht 
Alach.  W v.  Erfurt,  derselbe  o.  Alricliestnt  l)r.  tr. 

c.  46- 

.Ulerlhhrabttsun  (so),  il.  Erb.  a.  1042  u. 
1030 1.  Ist  iu  der  gegend  von  Miudeu  zu  suchen. 
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Alnrldi'Mlat.  8.  Ellerstadt,  NO  v,  Waehcnhcim, 
SW  v.  Frankenthal,  pg.  Spir. 

Alnridestat  Lattr.  sce.  9 (n.  2346). 

Aleridcstat  tr.  W.  II,  n.  34. 

Alnridestat  tr.  W.  II,  276. 

Alaridestnth  Lanr.  sec.  X (n.  2032),  sec.  9 (n.  2033). 
Alaritesthath  n.  Arilatestath  Lanr.  sec.  9 (n.  2034). 

Zn  diesen  n.  füge  ich  noch  als  denselben  stamm 
enthaltend  den  folgenden: 

Alnninnni,  v.  n.  3.  Claudian,  Aurel.  Vict.,  Capi- 
tolin., Trebell.  Pollio,  Jorn.,  Ver.  Später  überall. 
Alamani  K.  a.  779  ln.  23). 

Alemnnni  Vopisc.  Später  oft. 

Alamannia  n.  Alemannia  überall  oft;  z.  h.  tah.  Pont. 
Alainania  K.  a.  777  (n.  IS  u.  19). 

Allamannia  K.  a.  S17  (n.  79). 

Alimannia  P.  VI  öfters. 

Alnmnia  P.  VI,  VII  mehrm. 

Altimnuia  Ng.  a.  833  (n.  256). 

AlanmnniruN  Jorn.  12. 

I)ic  erklärnng  des  namens  wnrtlc  bereits  in  alter 
zeitversneht.  Heines  hirngespiust  ist  Isidors  anssprnch: 
Alemanni  a fluvio  Lcmano;  besser  änssert  sich  Aga- 
thias  I:  ivyxli'Sfs  naiv  irvüpw.Toi  xai  fuyäSee,  xai  Toero 
Svvarcu  oerofe  ij  /.'teo  i otn.  Neuerdings  ist  anerkannt 
worden,  dass  unser  all  (otnnisj  in  diesem  Worte  eben 
so  wie  in  manchem  p.  n.  als  verstärkender  ehrender  Zu- 
satz enthalten  ist;  vgl.  genauer  darüber  (irimm  geseh. 
s.  498.  Ich  setze  hier  noch  eine  hemerkung  von  Z. 
8.  303  her:  „Unkundige  sehreiher  haben  ’Ala/iaroi 
in  iO.jirrvoi  entstellt,  wie  in  Snidas  ed.  Küster.  2, 
294  steht  und  in  den  exe.  Dion.  Cass.  cd.  Reim.  p. 
1291*.  1300,  1301,  wo  Keimar,  um  etwa»  naehzuhel- 
fen,  die  nmorm  UXaftfiawo i in  den  text  gesetzt  hat. 
Aehnliche  Verstümmelung  ist  rttXfiionuv,  raXßuhtor 
(fi  nnd  ß sintl  in  grieeli.  hds.  sehr  ähnlich  genildet) 
für  ‘AXafiarinr  bei  Dexiit]iug  ed.  Par.  p.  11.“ 


Ala.  10.  Viel!.  Oelsbnroh  an  der  Fuge,  nnweit 
Lichtenberg,  SW  v.  Wolfenbüttel. 

Ala  P.  V,  768  (Thietm.  ehr.);  VIII,  632  (ann.  Saxo). 
Alabninnen,  Alabure  s.  ALAH. 

AlafTit.  9-  Alnfcn  (Ob.  u.  Nd.),  NW  v.  Waldshut, 
unweit  des  Rheins,  im  ghzgth.  Baden,  pg.  Alpeg. 
Alaftin  (in  villa  A-)  Ng.  a.  8ßl  (n.  402). 

Alapfa  Ng.  a.  866  (n.  437). 

Alonpha  Ng.  a.  929  (n.  719). 

Alolfnn  Ng.  a.  885  (n.  554)  hieher. 

Alapfin  (ad  A-)  Gb.  a.  860  (n.  3)  derselbe  ort. 

ALAII.  Ich  vereinige  hier  alles,  was 
zu  alhs  templnm  nnd  was  zu  elnh  clentlder  gehört, 
da  eine  Sonderung  beider  theile  »ich  nicht  genan 


durchfuhren  lässt.  Zunächst  verzeichne  ich  die  un- 
mittelbar mit  diesen  Wörtern  nnd  dann  die  durch  die 
Vermittelung  eines  p.  n.  entstandenen  o.  n.  So  ent- 
stehen vier  grnppen: 

I.  Zusammensetzungen  mit  unflectirtem  ALAII: 
Ellrlipnrh.  8.  Elbach,  NO  v.  Schliers  und  Te- 
gernsee. 

Eliehpach  MB.  c.  a.  1095  (X,  385);  Mehb.  sec.  11 
in.  1253V 

Elhpaeh  Mehb.  sec.  11  (n.  1256). 

Ellpaeh  Mehb.  sec.  11  (n.  1253). 

Alaehbaeher  marea  Lanr.  sec.  8 in.  2400).  Unbe- 
kannt, in  der  nähe  des  Neckars,  s.  Memmingcr 
wiirtcinberg.  Jahrbücher  1630,  s.  384. 
ElliparlirsoiiR.  11.  Mehb.  sec.  11  ui.  1256). 

Unweit  Elbach.  NO  v.  Schliers. 

Alnhruunrii.  8.  Dr.  a.  788  (n.  89),  sec.  8 
(n.  148V  Althrnnn,  W v.  Strasslmrg,  pg.  Alsat. 
Alahurr  ailva.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360); 
pg.  Derningon. 

AIa<*fiir«ll.  11.  Wüstung  in  der  gegeud  S v. 

Hildesheim,  pg.  Flenithi,  Ltz.  149. 

Alacfnrdi  Ltz.  a.  1022  (».  360). 

Alecfurde  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Alltlintat.  8.  n pg.  Hassorum,  Altenstädt,  8 v. 
Wolfhngen,  SW  v.  Cassel,  Ld.  II,  201;  ß pg. 
Weturciba,  wüstnng  Alstadt  bei  Miiuzenberg,  S v. 
Giessen,  Wgn.  I,  94;  T Westfalia;  es  liegen  im 
regierungsbezirk  Münster  vier  Örter  namens  Al- 
stiidde;  i Allerstiidt  hei  Wiehe  in  Thüringen,  SW 
v.  Querfnrt;  vgl,  indessen  Erlastedi  (AK1LA). 
Alalistat  n I)r.  a.  831  (n.  483). 

Alhestat  y Dr.  tr.  c.  6,  135. 

Alehsteti  <1  Mt.  a.  998  (V,  71). 

Alachstater  marea  ß Laur.  a.  798  (n.  2917). 
Alastater  marea  ß Laur.  a.  783  (n.  2916). 

Alagastat  ».  llalazesstat.  Alcstidi,  Alstidi  s.  ALD. 
Alnhllorf.  9.  Dr.  a.  856  (n.  565).  Altdorf  (Gross 
-A.t  bei  Hall  (am  Kocher i,  pg.  Mulahg. 

Alathorp  Le.  nrch.  sec.  9 (II,  236).  Westfalen. 

H.  Mit  stark  deelinirtcm  ALAII: 
Alalieftfrlt.  Alsfeld  an  der  Schwalm,  NO  v. 

Giessen;  doch  vgl.  Adelcsfclt  unter  ATHAL. 
Alnhesfelt  Dr.  tr.  c.  38,  102. 

Alehcsfelt  Dt.  tr.  c.  6,  97. 

Alhesfclden  Dr.  tr.  e.  38,  103. 

Alahrsltrlm.  8.  a Alsheim,  S v.  Gmitersbium, 
N v.  Worms,  pg.  Wormnt.;  ß Alsheim,  W v.  Mut- 
terstadt, NW  v.  Spcier,  pg.  Spir. 

Alahcshcim  a Dr.  a.  831  (n.  484);  ß Laur.  sec.  8 
(n.  2031),  a a.  882  in.  43). 

Alehesheim  a Dr.  a.  940  (n.  683). 

Alaesheim  a Lanr.  see.  8 (n.  180). 

Alasheim  Lanr.  sec.  8 in  n.  Uki<),  1860,  ß n.  2030). 
Alesheim  o Laur.  a.  884  (n.  45);  n Ww.  tis.  a.  992 
(V,  347). 
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Alsheim  n Lanr.  sec,  8 (n.  1450). 

Alaishaimcr  marea  n Laur.  gcc.  8 (n.  1165). 

UI.  Mit  schwach  declinirtem  ALAH: 

Elchenbnch,  (ln.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760); 
ein  nhfl.  iler  Orbaha,  s.  ds. 

Alkctitlorp.  10.  Alkendorp  propc  Bodam  (Al- 
kendorf  hei  Iloimersleben)  und  Alkendorp  propc 
Sulani  (nach  Sch.  viell.  Altenlmrg  bei  Berabnrg) 
Sch.  a.  964  i*.  77). 

Eleheimunp;.  8.  Ellwangen  (die  abtei  ist  764 
gestiftet). 

Elehemvang  K.  a.  814  (n.  71),  823  (n.  86). 

Elehenwane  (hds.  Clehenwanc)  P.  IH,  224  (Hlnd.  I 
capit.). 

Elehenfane  P.  XII,  12  lEnncnrici  vit.  Hariolfl). 

Helchenfane  P.  XII,  13  lEnncnrici  vH.  Hariolfl). 

Elenwanga  Mr.  a.  888  (s.  51). 

Elewanga  P.  ü,  78,  126,  129  (Ekkch.  cas.  S.  Galli); 
VI,  426  (transl.  S.  Magtti). 

Elewange  P.  XIII,  483  (nt.  Annon.  archiepp.  Colon.). 

Elenwangensis  P.  IX,  256  (anou.  Haserens.). 

Elewaugensis  P.  XII,  1 7 f.  (ann.  Elwang.). 

Elnangensis  K.  a.  901  (n.  186). 

Die  ableitnng  von  clah  bereits  P.  XII,  12. 

IV.  Mit  zusammengesetzten  p.  n.: 

AlllfrldiixhiiKOn.  8.  Le.  a.  793  (IV,  759);  in 
termino  Witliorpe.  Ist  dies  Wittdorf  an  der  Ilme- 
nau, SO  v.  Hamborg,  so  könnte  hier  das  spätere 
Oldcrdeshnscn,  N v,  Wittdorf  (s.  d.  karte  zu  v. 
Ilnnraierstein  Bnrdengani  gemeint  sein. 

AlalitclNelebe.  8.  Elxleben  (wahrscheinlich  das 
bei  Erfurt  liegende,  während  man  das  andere  un- 
ten als  Albgozcsleba  findet);  vgl.  C.  173. 

Alabgiselelie  I>r.  tr.  c,  38,  235. 

Alhcsgisileben  I)r.  tr.  e.  38,  216. 

Elgeslelxi  W.  see.  8 (II,  n.  12);  hieher  nach  C. 

Alnlliliiintlnga.  8.  a Allmendingen,  N v.  d. 
Donan  hei  Ehingen,  oberhalb  Ulm,  pg.  Suerza;  ß 
ein  unbokannter  ort,  wobei  Mehb.  n.  139  nur  die 
bemcrknng  macht:  forte  locus  in  Sucvia;  Fsp.  2 
sneht  darin  Allmannshanscn  bei  Anfkirehen,  Idg. 
Starnberg. 

Alalnnuntinga  ß Mehb.  c.  a.  800  (n.  139). 

Alhmuntingas  ß Mehb.  c.  a.  820  (n.  503). 

Alhmuntinga  ß Mehb.  c.  a.  800  (n.  225). 

Alamundingas  ß Mehb.  c.  a.  800  (n.  173). 

Alamnntingas  ß Mehb.  c.  a.  800  (n.  173). 

Alamuntinga  ß Mehb.  sec.  8 und  10  (n.  261,  1077); 
« Mr.  a.  961  (a.  82). 

Aleinuntinga  a Mr.  a.  966  (s.  87). 

Ahnendingin  n P.  XIV,  222  (vit.  Willi,  abbat.  Hir- 
sang.' 

Alacholdessem  s.  HAILAO. 

Alaliolucshnli.  9.  Allensbach,  N v.  Reichenau, 
am  Bodensee,  pg.  Untarsene. 

Alaholuesbah  Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 


Alolfesbach  Dg.  a.  947  (A.  n.  24). 

Alolvcsbacli  Dg.  a.  886  (A.  n.  13). 

Alcspach  Dg.  a.  1075  (A.  n.  60). 
Alaliolllitcliclnt.  9.  Wüstung  nnweit  Manl- 
hronn,  SO  v.  Bretton,  pg.  Creicbg. 

Alnholfincheim  Laur.  sec.  9 (n.  2284). 

Alaolfesheim  Lanr.  sec.  9 (n.  2317). 

Viell.  noch  hieher: 

AJanlningen  Lanr.  sec.  8 (n.  2373). 

Alolfingcn  tr.  W.  H,  n.  166. 

Alaholfingcr  marea  Lanr.  sec.  9 (n.  2281). 


Alaia  is.  bd.  I)  übergehe  ich  hier  als  sicher  undentsch. 

. Alamanni  s.  ALA. 

Alantln.  fln.  u.  o.  n.  8.  a Neckarelz  am  ein- 
flusse  der  Elz  in  den  Neckar,  pg.  Wingarteiba 
nnd  Neekarg.;  beides  derselbe  ort  nach  AA.  VII, 
34;  ß Elz  (an  dieser  stelle  drei  Örter  dieses  na- 
mens) bei  Mayen,  W v.  Cohlenz. 

Alantia  a Lanr.  see.  8 (n.  2614). 

Elenzc  ß Hf.  c.  a.  1100  (I,  343). 

Alnncer  marea  n Lanr.  see.  8 (n.  2457,  2458). 

Alenzer  marea  n Lanr.  sec.  9 ln.  28981. 

Wahrscheinlich  derselbe  fln.  findet  sich  noch  in 

Alend  irivns)  Lpb.  a.  786  (n.  1);  der  Aland,  nbfl. 
der  Elbe  in  der  Altmark. 

Alnpn.  fln.  8.  P.  IX,  290  (Ad.  Brem.).  Die  Alpe, 
fliesst  l)ci  Rethem  von  Süden  in  die  Aller. 

Alftra^  fln.  8.  Die  Aller,  nbfl.  der  Weser. 

Alara  P.  I mehnn.;  II,  257  (ehr.  Moissiae.j;  Vni, 
560  (annalista  Saxol;  Erh.  a,  1096  (n.  1271); 
llib.  IV,  561. 

Alams  P.  VIH,  567  (annalistn  Saxo). 

Alera  P.  VI,  761  (Thaiigmar.  vit.  Bemwardi);  Lpb. 
a.  786  (n.  1);  Ltg.  a.  1060  (s.  122). 

Alems  Ltz.  a.  994  (».  58). 

Allera  Lpb.  c.  a.  800  (n.  4). 

Aclera  P.  V,  38  (ann.  Qnedlinb.). 

Aelere  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Elera  P.  VHI,  565  (annalista  Saxo). 

Eiere  Ltz.  s.  345  f.,  a.  1013  (s.  350). 

Meiere  (für  in  Eiere)  falsch  Ltz.  s.  345  (zeit  unbe- 
stimmt ). 

Elera,  vgl.  AA.  V,  130,  der  Ellerbach,  mündet  bei 
Krenznaeli  in  die  Nahe. 

Altirkeke«  flu.  u.  o.  n.  11.  Hd.  a.  1091  (VIII, 
27).  Wüstung  0 v.  Solingen  in  Hanover  ( nicht 
an  der  Aller),  nach  Lpb.  n.  119  vielleicht  Möhlen- 
Ilalenbeck  im  amte  Nienburg. 

Alerbeke  Erh.  a.  1029  (n.  958).  Der  Allerbach,  auch 
Sehierenheek  genannt,  fliesst  oherhalb  Oldcubnrg 
in  die  Ane,  Hd.  VIII,  s.  15. 

Alesbikc  (falsch)  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1070);  der- 
selbe bach. 


Digitized  by  Google 


ALD 


44 


43  Alarlieiui 


Alitrltcim.  Allerheim,  O v.  Nördlingen,  NW  r. 
Donauwertb. 

Alurheim  Dr.  tr.  c.  40,  2(5;  c.  44,  2. 

Alerlieim  Dr.  tr.  c.  40,  34. 

Airheim  (nicht  Arlhciin)  Dr.  tr.  c.  2!). 

Alurlngl.  0.  Urk.  v.  802  <s.  ztschr.  d.  histor. 
verein»  f.  Niedersachsen,  jahrg.  18(50,  *.  21). 
Unbek.  pg.  Lohmga. 

Aittrun.  11.  Nach  Fsp.  2 Hollern  hei  Eching,  Idg. 
Freising,  dagegen  nach  Gqu.  XXVII,  215  Ollem 
am  westl.  abhange  iles  Wiener  wähle». 

Alarmi  Mchb.  sec.  11  ln.  12341;  MB.  a.  1033,  1040 
(XXIX.  u,  37,  lätii ; G<|U.  c.  a.  1075  (XXVII,  2(55). 

Der  deutsche  Ursprung  des  namens  ist  mir  keines- 
wegs sicher;  Steub  zur  rliätiscben  ethuologic  ( 18541 
s.  174  stellt  neben  Alarun  ein  gewiss  undeutsches 
Alaranusa  = Alerans  bei  Landeck  oder  Altraiu>  hei 
Innsbruck. 

Alatiiixlie.  0.  Urk.  v.  83h  (*.  MG.  188).  Der 
huf  Eltmgc  bei  Duiren,  Gelilcrn.  Vielleicht  nur 
mit  eiugcschobencm  a und  als  Aldinga  is.  ALD) 
zu  fassen. 

Atauni,  v.  n.,  lasse  ich  als  uudculscb  fort,  s.  1.  atitL  Alb-, 
die  meisten  so  beginnenden  n.  s.  unter  ALF;  liier  folgen 
mir  einige,  deren  beurtheilung  wegen  verwitternng  der 
ersten  selbe  besonders  schwierig  ist 
Allmrtl.  8.  Laur.  a,  772  ln.  3170).  Nach  Khr. 
NB.  HiO  Ahibach,  bei  Hadamar,  Nassau,  pg.  Lo- 
ga nnlia. 

Albacthoii»  11.  Cr.  sec.  11  (QI,  a,  54).  Albach- 
tcu,  kr.  Münster,  Westfalen. 

Alhaha  s.  Albucha. 

Allmrlii.  11.  Jb.  a.  1007  (I,  150),  wird  dort 
zweifelnd  durch  Untcr-OIberndorf  iiu  viertel  unter 
dem  Manhartsberge  erklärt. 

Albere,  bgn.  10.  P.  IX,  310  (Ad.  Urem. ; falsch 
Albere).  Der  Segelte  rg  bei  Lübeck. 

Oilberch  autiijui,  moderui  Sigebereli  appellant  P.  XXI, 
21  ; Helmold). 

Alberg  Lc.  areb.  see.  9 (II,  248);  derselbe  ort  7 
Albrlkl.  9.  Lc.  areb.  sec.  9 II,  220).  Elverieh 
im  kr.  Geldern;  schwerlich  deutsch,  eben  so  der 
folgende  n. 

Alburha.  8-  Albig,  N v.  Alzey,  0 v.  Flonheim, 
pg.  Worrnat. 

Albucha  Laur.  sec.  8 (n.  1842,  1844,  1845'  ete. ; 
H.  a.  962,  1023,  10215  (n.  173,  224,  225);  AA.  a. 
10533  (ffl,  105);  Gud.  a.  1044  (1U,  1041). 
Alhucher  niarca  Laur.  »ec.  3 (u.  18538,  1839,  1840). 
Albeehor  marca  Laur.  sec.  8 in.  1841). 

Albalm  W.  a.  815  (Q,  n.  15),  pg.  Worrnat.,  wol 
hiclur. 

Allmrg.  8.  a Alburg,  .SW  r.  Straubing  in  Buieru, 
g.  Tuoiiacg.;  fl  iu  Belgien  und  in  den  Nicdcr- 
tndcu,  zwei  verschiedene  Örter;  vgl.  Mcuso  Alting; 
nacli  MG.  204  in  der  urk.  von  889  Aalburg  am 
rechten  Maasufer. 


Alburg  fl  P.  XII,  235  (Rodulf.  gest.  ahb.  Trudou.); 
fl  Cr.  I,  27.  28. 

Aliiurch  « MB.  a.  1067  (XXV1U,  b,  214);  « Kr.  a. 
877  >n.  6);  fl  Mrs.  889  tl,  27);  a MB.  a.  1073,  1075, 
107«  (IV,  288,  291,  295). 

Alpurc  « MB.  a.  9855  ( XXV1I1,  a,  237 1;  a BG.  sec. 

11  ( I,  539). 

Albpurch  a Kr.  a.  777  ( u.  1 1. 

Alborg  fl  P.  XII,  248  t Rodulf.  gest.  ahb.  Trudou.). 
Alclnn.  9.  Ng.  a.  8(51  (u.  401).  Nach  Ng.  viell. 
Alchcuflüh  oder  Alchisdorf  im  cant.  Bern;  auch 
St.  G.  n.  487  weiss  nichts  besseres. 

Alcniona,  flu.  8.  Die  Altmühl.  Dass  der  n. 
schon  weit  älter  ist,  bezeugt  der  von  Ptol.  ange- 
führte höchst  wahrscheinlich  an  der  Altmühl  he- 
gende ort 

AXxitwt vvis  var.  ’AXxi(iovwk;  vgl.  Frb.  428. 

Alcuioua  P I,  35  (auu.  Laurcsh. ),  351  iEuh.  Fuld. 
aun. );  VIII,  562  (nuaalista  Saxo);  MB.  a.  895 
(XXVIII,  a,  108);  Bib.  IV,  579. 

Alcuiana  I*.  I,  178  tann.  Lauriss.l. 

Alchmona  Sek.  a.  832  (II,  175). 

Alclimuua  K.  a.  823  i n.  86). 

Alhmonis  P.  1,  92  (atw.  S.  Emmer.). 

Alotnona  P.  1,  179  (Eiuh.  auu.  i. 

Alimouia  P.  I,  300  ; thron.  Moissiac.);  MB.  a.  918, 
1002  (XX VIII,  a,  158,  292). 

Altinouu  P.  VIII,  1(58  .Ekkch.  ehr.  nniv.). 

Altmuna  MB.  a.  1000  < XXVIII,  a,  285,  286). 
Altmule  Dr.  sec.  9 (n.  528). 

Dieser  n.  ist  zwar  gewiss  undeutsch  (auch  Z. 
8.  13  hält  ihu  für  keltisch;,  doch  mag  er  hier  seine 
stelle  tinden,  da  schon  frühe  sowol  sein  erster  als 
sein  zweiter  theil  volksetymologisch  ins  Deutsche 
mngedentet  werden. 

ALI).  Alt  vetUB  bildet  Ortsnamen  entweder 
unmittelbar  oder  durch  Vermittelung  eines  p.  n.  Ueber 
die  liieher  gehörigen  formen  im  allgemeinen  vgl.  noch 
die  bemerknngen  und  Sammlungen  bei  Pt.  523,  bei 
BL  43  u.  115  und  in  meinen  deutschen  Ortsnamen 
132  n.  215  f. 

Alt! nt*.  10.  a Elten,  Hoehelten  bei  Emmerich, 
cmnitat.  llamulaut;  grüudung  der  abtei  a.  968; 
fl  Elten  (Oh.  u.  Nd.1,  S v.  Paderborn,  pg.  Puterga. 
Bei  beiden  orten  steht  singulare  form  neben  plurnler. 
Altina  a Lc.  a.  970  in.  112). 

Altena  a Krh.  a.  1083  (n.  1213). 

Elteue  fl  P.  XIII,  15353,  1535  ivit.  Meiuwerc.  cpisc  ); 

a Lpb.  a.  1085  n.  116). 

Eltcna  a Lc.  a.  968  in.  110). 

Eltiuuu  fl  P.  XIII,  155  ivit.  Meiuwerc.  epise.). 
Eltuou  a Lc,  a.  944  (n.  96),  973  l.n.  115). 

Heltnon  a Lc.  a.  U7u  (U.  112),  996  (a.  127). 

Altenis  (in  loco  A-  diclo)  a Lc.  a.  996  (n.  127). 
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Eltensis  a P.  VI,  702  f.  I Alpert.  de  divers,  tempp.). 

Dieser  n.  hat  zwar  den  schein  einer  ableitung 
von  unserem  stamme,  doch  mag  dieser  schein  trügen; 
van  den  Bergh  (verdeeling  van  Nederland  in  het 
Koincinsche  tijdvak  s.  23 1 leitet  Altina  t Hochelten) 
grndczn  vom  lat.  altus  ab.  leb  verweise  noch  anf 
uz  entlegene  Örter  wie  ’Ahlra  (var.  ’Ahiira)  in 
trneien  und  ittnpai  in  Moesien  an  der  Donau; 
Proeop.  de  aedificiis  IV,  7.  11. 

Sicheren  boden  betreten  wir  nnn  zuerst  bei  den- 
jenigen formen,  in  deren  erstem  theile  der  uiiüectirte 
stamm  ALD  steckt: 

Aldnttn.  8.  Altaieb,  Ober-  und  Nieder-,  beide 
zwischen  Kegensburg  und  l’assau;  es  ist  unmög- 
lich, beide  in  den  folgenden  eitaten  zu  scheiden; 
n S v.  Lorsch;  ß Wüstung  NO  der  Todcnwart  bei 
.Schmalkalden,  Ld.  wst.  3(10. 

Aldaha  P.  III,  30  (Ripp.  cnpitul.i;  n Laur.  sec.  10 
(n.  03t;  ß urk.  v.  <133  (Hennebergisches  nrkunden- 
buch  I,  1). 

Altahn  P.  II,  123,  137  (Ekkeh.  cas.  8.  Oallii;  V, 
3ö,  03  Lamberti  ann.),  04,  00  (ann.  Hildesh.l; 
VI,  36  1 excerpt.  Altah.  I,  572  i Arnold,  de  S.  Emmer.); 
VII  mehrm. ; IX,  852  t ehr.  Hildesh.);  XI,  551  f. 
auctar.  Crcmifan.i;  XIII  öfters;  MB.  XI  oft;  Sek. 
a.  Sil  ill,  78);  .1.  a.  031  (s.  162). 

Altacha  Sek.  a.  821  (II,  134'. 

Altach  P.  XIII,  210  (tnirac.  Godehardi  epise.) 

Altahe  P.  III,  224  (Hlud.  I eapit.  1. 

Altahensis  überall  oft. 

Aldaheusis  Win.  a.  1017  (I,  447). 

Althaensis  P.  XI,  536  lauetar.  Mellic. ). 

Altensis  P.  XIII,  40,  53,  54  tgest.  archiepp.  Salisb.). 

Altnieh  ist  nach  dem  früheren  bette  der  Dnnan 
benannt,  s.  Klämpfl  der  Schtveinacb-  uml  Qninzing- 
gau  (1831),  s.  38;  überhaupt  weisen  die  zahlreichen 
alten  Altaha  und  neueren  Altwasser,  wie  mich  Buek 
in  Aulendorf  (hds.)  belehrt,  meistens  anf  frühere  fluss- 
hetten  hin. 

Als  letzter  theil  in  Hnrigin  altaha  1 1 1 ) und 
Opines-aldaha  (8). 

Al thr ii hihi  11.  8.  Wüstung  Altbrunn  bei  Dach- 
stein, SW  v.  Strassbnrg,  pg.  Alsat. 

Altbrunnun  Schpf.  sec.  10  in.  170). 

Aldehninnas  tr.  W.  a.  742  1 1,  n.  52). 

Aldcbrunnns  tr.  W.  a.  737  (I,  35). 

Albanien  Ww.  ns.  n.  1066  (VI,  237). 

Altpuren.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  196). 
Altburs  (so)  im  wirtemberg.  oberamt  Calw,  SW  v. 
Stuttgart,  s.  K.  s.  280. 

Aldcvort.  11.  Urk.  v.  1000  (Grdg.  106).  Arde- 
voor  bei  Neer-Hey lissem  unweit  Tirlemout,  Brabant. 
Allgawi  pg.  8.  ln  Thüringen,  zwischen  Erfurt 
und  Sondershausen. 

Altgawi  W.  a.  775  (III,  n.  6). 

Altgawe  W.  a.  802  ( III,  n.  18). 


Altgewi  Hf.  a.  061  (II,  340). 

Altgcwe  Dr.  sec  8 (n.  08\  sec.  0 (n.  530);  W.  a. 

032  (III,  n.  20i. 

Altgowe  Laur.  see.  8 (n.  3632). 

leb  linde  nirgend  eine  angabe  über  den  gnv.id 
dieser  benennung,  mul  (loch  mögen  es  sehr  wichtige 
ethnographische  Verhältnisse  sein,  auf  die  sie  hinweist 
Aitliatn.  8.  a Wüstung  hei  Ostheim,  N v.  Col- 
mar, pg.  Alsat.;  ß Altheim  hei  Erdiug,  NO  v.  Mün- 
chen, Fsp.  3;  r Altheim  unweit  des  Iun  oberhalb 
l’assau;  <)  Althcim  unweit  der  Altmühl,  pg.  Suala- 
feld;  f lloheiialthcim  hei  Nördlitigen,  SO  v.  Elwun- 
gen;  4 Altheim,  NO  v.  Landslmt;  rt  Althcim  hei 
Kiedliiigea,  pg.  Alfa;  .'>  Altheim  in  Baden,  0 v. 
Buchen,  pg.  Wingartciba ; 1 Altheim  bei  Messkircli, 
Baden,  seckreis;  * pg.  Orabfcld. 

Althaitu  1 St.  G.  a.  768  in.  51);  o tr.  W.  a.  774 
(I,  11.  57);  « Schpf.  a.  728  (11.  9);  K.  a.  785  (n. 
2«,  unbekannt  i;  y MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215); 
y a.  1076  (IV,  205 1,  y a.  1100  1 IV,  304). 

Altheim  e P.  IV,  554  ff.  (synod.  Altheim.);  c VII, 
112  (Heran.  Aug.  ehr.),  422  (Bernohl.  ehr.);  rf  IX, 
247  iGuudech.  lib.  pont.  Eichst.),  * 303 (Ad.  Brem.  1; 
ß XI,  214,  223,  230,  23-1  (ehr.  Beucdietobnr.i; 
>1  Dg.  a.  836  (A.  11.  2),  843  (A.  n.  5 neben  Al- 
teini);  k Schpf.  a.  768  (u.  37);  Dr.  a.  813, 
* 837  tu.  285,  500);  4 see.  0 (11.  528 1;  rt  St.  G. 
a.  843  in.  387);  C MB.  a.  883  'XXVUI,  a,  71), 
y 1025  (XXIX,  a,  U),  y 1075  (IV,  292);  ß Mchb. 
sec.  8 u.  0 (ii.  100,  337,  356)  etc.;  a Ng.  a.  877, 
052  tn.  504,  737);  d R.  a.  914  (n.  96);  1;  Mr.  a. 
061  is.  82). 

Althein  (so)  rt  Ng.  Const.  a.  811  (II,  574). 

Halthein  (so)  ß P.  XI,  219  (ehr.  Benedictohur.). 
Alzheim  i)  Ng.  a.  961  (S.  745). 

Althaimamarcha  a tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 
Altheimeromarea  a tr.  W.  U,  n.  123. 

Altaime  marca  a tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 

Altheimer  marca  Laur.  see.  8 (n.  2865). 
Altkirlha.  10.  Mchb.  see.  10  (n.  1127).  Alt- 
kirehen,  S v.  Miincheu,  0 vom  Würmsee,  Fsp.  3. 
Allrlpe.  8.  Altripp  am  Rhein,  8 v.  Mannheim. 
Altripe  geogr.  Rav. 

Altrepia  II.  a.  868  (n.  105)  neben  Altripin. 

Altrepio  (in  A-)  nrk  v.  763  bei  Calmet  hist,  de  Lor- 
raine tom.  II  probat,  col.  102  ed.  nov. 

loh  lasse  es  unentschieden,  ob  der  n.  wirklich 
aus  alta  ripa  entstanden  ist. 

Altsaxanes,  v.  u.  8.  Bib.  c.  a.  722  (III,  81). 

Nur  Übersetzung  aus  dem  Ags.  ins  Lat. 
Aldestede.  8.  a Allstedt,  SO  v.  Saugerbansen; 
ß Stetteu  bei  Mörsburg  (in  Baden  am  Bodensee'; 
y Altstetten,  NO  v.  Appenzell. 

Aldestcdc  n r.  XVI,  240  tann.  I’egav.j. 

Aldstedi  a Sax.  a.  10G2  (II,  1,  n.  27). 
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Altsteti  jr  Ng.  a.  853  (n.  350);  a Aub.  a.  945  (tl. 
13);  a ur.  Guelf.  a.  957  (IV,  559);  a Hf.  a.  973 
(II,  130);  a E.  a.  987  («.  23);  ß Mt.  a.  991  (V, 
06);  a MB.  a.  1008,  1019  [XXVIII,  a,  393,  484). 

Altstetin  a Sch.  a.  1017  (s.  141). 

Altstadi  ß K.  a.  752  (n.  4)  neben  Altstati. 

Allstedi  u P.  V,  102  (ann.  llildesh.);  a l)r.  a.  973 
iu.  714);  o Anh.  a.  978  (d.  01);  a MB.  a.  991 
(XXYin,  a,  249);  « Kg.  a.  993  (u.  789;;  a Mt. 
a.  994  (V,  09);  o Rm.  a.  945  (u.  148),  1002  (n. 
571);  a Lpb.  a.  1014  (u.  01),  1002  (n.  87). 

Altstidi  a P.  XVI,  154  (anu.  Magdeb.) 

Altsteti;  a Erb.  a.  1031  (n.  907);  « MB.  a.  1061 
(XXIX,  a,  153). 

Altstcde  y P.  II,  211  (ann.  Lobicus.).  a VIII  niebrni.; 
a Mt.  a.  979  (V,  55);  a Del.  a.  Ioo3;  a Sax.  a. 
1009  (U,  1,  n.  30). 

AlUtide  a P.  VIII,  082,  084  (ann.  Saxo). 

Altstetiu  i P.  11,  119  (Ekkeh.  eas.  S.  Galli). 

Altsteti  a MB.  a.  lou4  (XI,  134). 

Altbstcti  a Hi',  a.  978  (1,  515). 

Alstidi  a P.  V,  794,  819  etc.  (Tbietmari  ehr.). 

Alsteti  a I!m.  a.  937  (u.  132);  a Scb.  a.  937,  957 
(s.  59,  72)  etc.;  a Uf.  a.  984  (I,  524);  a MB.  a. 
1020  (VI,  161). 

Alstedi  a P.  V,  80,  87  (ann.  Quedlinb.);  a Seh.  a. 
945  (s.  01  f.);  a ßui.  a.  979  (l,  273);  Le.  arch. 
sec.  9 (II,  243,  244),  bier  ein  urt  in  Westfalen. 

AUtedc  a P.  V,  89  (ann.  Quedlinb.);  u XIII,  155 
(viL  Meinwerc.  episc.);  a Scb.  a.  947  (u.  90). 

Alstetc  a llf.  a.  937  (II,  337);  a Rm.  a.  975  (u.201). 

Altsteten  a Anb.  a.  1004  (n.  142). 

Alestide  (so)  a P.  VlU,  073  (anu.  Saxo). 

Altstcdeburg  (so)  a Mt.  a.  979  (V,  50). 

AJtliorf.  8.  a Altorf  bei  Mölsheim,  W v.  Strass- 
burg ; ß pg.  Saliuins. ; y Münchultorf,  NW  v.  Gru- 
niugcn,  SO  v.  Zürich,  vgl.  Meyer  121;  3 Altdorf 
bei  Weingarten,  zwischen  Federsee  und  Bodensee; 
e Altorf  (Gr.  und  KL)  in  der  nähe  von  Hall  (am 
Kocher);  [ Altdorf  bei  Engen,  Baden. 

Altthorf  y Ng.  a.  893  (n.  605),  899  (n.  030). 

Altdorf  3 P.  VH,  122  illcrim.  Aug.  chron.);  f St.  G. 
a.  830  (n.  331);  y St.  G.  a.  830  (u.  333);  ß tr. 
W.  a.  991  (II,  n.  311);  y Ng.  a.  744  (n.  12). 

Altdurff  a Scbpf.  a.  1050  (n.  208). 

Altdorpf  ß tr.  W.  a.  764?  (I,  n.  193). 

Altdolf  (so)  y Ng.  a.  830  (n.  244). 

Alttborfph  (so)  a tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194). 

Althorf  y Ng.  a.  902  (n.  638). 

Altorp  P.  VIII,  704  (ann.  Saxo). 

Altorf  d P,  VH,  313  (Bcrthold.  ann.);  y Ng.  a.  744,839, 
835  (n.  13, 245,  265)  etc. ; 3 K.  a.  1094  (n.  245),  1098 
(n.  25^;  t CS.  a.  1095  (n.  8),  1096  (n.  10)  etc. 

Altorff  3 P.  XH,  109  (Bcrthold.  Zwifalt.  ehr.);  a Scbpf. 
a.  898  (n.  124);  a Ww.  ns.  a.  999  (VI,  139), 
sec.  11  (V,  379). 


Altorof  y Ng.  sec.  9 (o.  801). 

Altorfo  ß tr.  W.  a.  765  (I,  204). 

Aldorf  ß tr.  W.  a.  718  (I,  u.  224);  a Scbpf.  sec.  10 
(u.  179);  t CS.  see.  11  (n.  11‘. 

Aldorph  a Scbpf.  a.  1097  (U-  230). 

Haltthorf  y Ng.  a.  890  in.  017). 

Altorfensis  3 K.  u.  1098  (n.  251);  3 Arch.  sec.  10 
n.  11  (VI,  487  ff.). 

Altwlcsl«  3-  Rth.  a.  779  illl,  39).  In  der 
gegend SW  v.  Würzburg. 

Altulldl  (SO).  11.  Nt.  a.  1000  (1851,  s.  148). 
Am  ostuhluinge  des  Spessarts,  unweit  des  Mains. 

Die  zweite  klassc  lieber  gehöriger  formen,  zu 
welcher  wir  jetzt  übergehn,  enthält  im  ersten  tbeile 
ein  schwach  Hcctirtcs  Aldan-,  Altin-,  Altun-  u.  s.  w. 
Genau  genommen  sind  hier  drei  arten  von  biblnngen 
vereinigt,  deren  genaue  Scheidung  wol  immer  eine 
Unmöglichkeit  bleiben  wird:  1)  dativisebe  (ellip- 

tische ) uamen,  2)  solche,  deren  erster  tlicil  der  gen. 
eines  uiasc.,  3)  solche,  deren  erster  tbeil  der  gen. 
eines  fein.  ist.  Die  ersten  scheinen  vorzugsweise 
dem  uiederdeuUebeu  gebiete  auzugehüreu,  die  letzten 
siud  gewiss  sehr  selten. 

Aldun  nkkuren  (in  A-).  10.  Wüstung  Alten- 
aeker  bei  Büddenstedt  unweit  Helmstedt. 

Alduu  akkaron  Cr.  I,  5 aus  sec.  10. 

Oldau  akarou  (in  0-)  Cr.  I,  7 aus  sec-  10. 

Aldo  nkkarun  (in  A-)  Cr.  I,  8 aus  see.  10. 
AldciiMrdum.  11.  Oudcnardc,  SW  v.  Gent. 
Aldcnnrdum  P.  VIU,  399  (Sigeb.  auctur.  Affiigem.). 
Aldenarda  P.  XI,  320  igeueal.  com.  Flandr.). 
Aldeuardensis  I’.  XI,  322  (geueal.  com.  Flandr.). 

Vgl.  uueh  Sint.  I,  12. 

Altlnow«.  8.  Altuau  am  Bodeusce,  SO  v.  Con- 
sta nz. 

Altlünowu  Ng.  a.  787  (n.  100). 

Altenowa  Ng.  a.  889  (n.  588). 

Altlilbcrc.  11.  Alteuberga  bei  Keinbardtsbrunn, 
bztb.  Gotha. 

Altinbere  Seh.  a.  1039  (s.  150). 

Altenberg  Seh.  a.  1G14  (s.  100). 

Aldcnbiiclic  (ad  A-).  7.  Be.  a.  640  (n.  7);  un- 
echt. Eine  flurgreuze  bei  Ostcrspey,  Nassau. 
Aldcncbroch  s.  Aldenn  (unten). 

Aldiill>ur|(.  9.  u Oudcnburg  bei  Ostende,  vgl. 
Smt.  11,  25;  ß Oldenburg  in  Holsteiu  in  terra 
Wagirorutn;  y Altenburg  bei  Beruburg  im  bzth. 
Anhalt?  3 die  alte  bürg  bei  Merseburg;  « Alteu- 
mnuster  zwischen  Augsburg  und  München;  { Al- 
tcuburg  um  Rhein  unterhalb  Scbafhausen;  >,  Alten- 
burg unterhalb  Tübingen  am  Neckar. 

Alditiburg  ß P.  IX,  310  f-,  321  etc.  (Ad.  Brern.). 
Aldinburc  ß P.  IX,  312  (Ad.  Brcm.j. 

Aldiulmrch  ß P.  VIH,  031  (animlista  Saxo). 
Aldinburb  ß P.  VHI,  030  (aunalista  Saxo). 
Altunburg  C Ng.  a.  870  (n.  458). 
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Altinbure  r,  P.  XII,  72  I Ortlieb.  Zwifalt.  cbr.),  98 
tBerlbolu.  Zwifalt.  ehr.). 

Altcinlmrc  e P.  111,  224  iHlud.  I capit.). 

Aldenburg  a P.  XI,  322  (geneal.  com.  Flandr.);  S 
XII,  104,  184  (ehr.  episc.  Mersch.):  3 XIV,  248 
(vit.  Wcruher.  episc.  Mcrseb.);  ß XXI,  19  f.  (Hel- 
mold.). 

Aldenburh  3 P.  VIII,  592  (annaL  Saxo). 

Aldemburg  d P.  XII,  175  (ehr.  ep.  Merseb.). 

Aldenbort  (So)  a P.  VIII,  399  (Sigeb.  auctar.  Af- 
fligem.l. 

Alteburg  y Seh.  a.  961  (s.  74);  doch  schreibt  hier 
Aull.  n.  35  Alncburg. 

Haldeuburg  3'i  P.  XIII,  145  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Altliiiipiii-iaM.  8.  Ng.  a.  783  (n.  84).  Alten- 
beuern  bei  Wcildorf,  NO  v.  Saluiaus Weiler , pg. 
Linzg. 

A It ii n fi  ltl.  8-  Wüstung  bei  Cassel,  Ld.  U,  78. 

Altunfeld  W.  n.  1028  (III,  n.  50). 

Aldeufclt  Dr.  sec.  11  (n.  759). 

Altlomlieiti  (so).  9.  Pol.  Sith.  s.  401.  In 
Flandern. 

Aldeiilierdc  (ad  A-).  10.  In  der  gegeud  von 
Weisscnburg. 

Aldenhcrde  tr.  W.  a.  1007  (append.  n.  3). 

Altenherde  tr.  W.  a.  967  lappend,  n.  1). 

Aitailliouuil.  11.  o Aldeuhoveu,  W v.  Jülich,  pg. 
Julichg.;  ß Altenhofen  in  Kiimthcn,  K.  St. 

Altanhouuu  ß J.  c.  a.  1050  (s.  253). 

Aldenhouon  a Le.  a.  1027  (n.  162). 

Altenhoven  ß J.  a.  1074  (s.  262). 

Aldeuhof  a Le.  a.  1029  (u.  166). 

Allenliuulle  (so).  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  244). 
Wahrseh.  Aldenhövel,  kreis  Lüdinghausen,  West- 
falen. 

AHunliuttlr.  8-  Altcnhansen,  N v.  Freising, 
Fsp.  3. 

Altunhusir  Mchb.  c.  a.  770  (n.  32). 

Alteuhusan  Mchb.  sec.  11  (n.  1264). 

Altiulmson  Mchb.  sce.  10  (n.  913). 

Altinhusir  Mchb.  c.  a.  800  (n.  193). 

Altiurlilrlclia.  10.  « Altcnkirchen,  0 v.  Weil- 
burg,  S v.  Wetzlar,  pg.  Logunahi;  ß bei  Schoorl 
in  den  Niederlanden. 

Altinrhirieha  a Krerner  origg.  Nassoic.  s.  47  (zeit 
unbest. ). 

Altinehirihha  a Dr.  a.  912  (u.  658). 

Aldeukercha  ß Oork.  a.  1094  (n.  92). 

Aldenmunster.  11.  o dicht  bei  Lorsch,  auf  einer 
inscl  der  Weschnitz,  Db.  109;  ß Altomünster  in 
Baiern,  Idg.  Aichach. 

Aldenniunster  a Lanr.  a.  1071  (n.  132)  und  öfters; 
ebds.  n.  131  nebeu  Aldetuunster. 

Alteumunster  ß P.  XXI,  460  (hist.  Welfor.  Wein- 
gart.). 

Aldenrode.  11.  Anh.  a.  1018,  1086  (n.  101, 

Forti emanit,  attd.  nwnenbuch.  //.  Bd. 
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154).  Altenrode,  W v.  Wernigerode,  0 v.  ilsen- 
burg. 

Aldetisele.  8.  a bei  Frekenhorst;  ß Oldcnzaal 
(Oldeusael),  ü v.  Deventer  unweit  der  hanöv. 
grenze,  pg.  Twente,  MG.  178. 

Aldeuscle  a P.  II,  425  (vit.  S.  Liudgcri). 

Aldesale  ß Heda  hist,  episc.  l’ltraj.  a.  766  (s.  38). 
Aldeuselen  ß Be.  a.  893  (n.  135). 

Andcusele  (so  soll  im  original  stehen!)  ß Oork.  a. 
1085  (n.  91). 

AltuiiMtctl.  8.  a Altenstadt.  N v.  Hanau,  0 
v.  Aasenkeim,  pg.  Wetareibu;  ß Ahlstädt  bei  Co- 
burg, pg.  Grabteld. 

Altunsteti  ß Dr.  sec.  9 (n.  577). 

Aldcnstat  a Laur.  sec.  8 (n.  2942,  2944). 

Altenstetin  ß Or.  a.  823  (n.  420). 

Altenstetten  ß ? Dr.  tr.  c.  38,  68. 

Altunstat,  Altenstat,  Altensteten,  Altstat  a Dr.  tr.  c. 
42  öfters. 

Aldcustatcr  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  2943). 
Aldcustattcr  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  3021). 
Altlaiitliorn.  8.  « Horn- Oldendorf  im  fstth. 
Lippe  , pg.  Ttiiatmelii;  doch  können  in  den  mit 
o bczeiehncten  stellen  auch  andere  Örter  stecken, 
namentlich  Markoldendorf  im  Göttingisehen;  ß Al- 
drup bei  Gimte,  N v.  Münster;  y Altendorf  bei 
Holzminden,  NO  v.  Corvey;  3 Oldendorf,  W v. 
Lübke  und  Minden;  t wahrscheinlich  Aliendorf, 
SO  v.  Osnabrück;  £ Alleudorf  an  der  Lumbdc, 
einem  nbil.  der  Lahn;  Khr.  MB.  s.  161  sucht  in 
den  vier  stellen  bei  Laur.  vielmehr  die  Wüstung 
Alsdorf  hei  Würges  in  Nassau,  was  sprachlich 
kanin  möglich  ist;  v Ouddorp  bei  Alkmar,  MG. 
153;  4t  Oldendorp,  Ostfriesland;  t Altendorf  bei 
Meckenheim,  kr.  Khcinbach;  x wol  im  Anhai  tischen; 
/ in  Gruonbabcro  marca,  pg.  Weringcwe;  Wüstung 
Altendorf  bei  Heugrumbach,  SW  v.  Scbwciufurt. 
Aldanthorp  a P.  XUI,  159  (vit.  Meinwerc.  episo.); 

a Wg.  tr.  C.  146,  151,  415. 

Aldautorp  o Wg.  tr.  C.  100,  104,  124. 

Aldathorp  (so)  ij  ? Mrs.  a.  1064  (I,  67). 

Aldnnthorp  a Erh.  e.  a.  1020  (n.  802). 

Aldonthorp  4t  Cr.  I,  22. 

Aldontharpa  ß Frek. 

Aldoutorpa  Erh.  c.  a.  1080  (n.  1117). 

Aldontop  (so)  a Wg.  tr.  C.  10O. 

Aldenthorp  a P.  XIII,  124  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
3 Erh.  sec.  10  (n.  613);  a Ltz.  a.  1022  (s.  360); 
Erh.  c.  a.  1030  (n.  918);  a Erh.  a.  1036  (n.  993); 
ij  Oork.  a.  1063  (n.  85);  Lc.  a.  1068  (n.  211); 
y Erb.  a.  1078  (n.  1179). 

AJdenthorpo  (in  -A)  a Erh.  c.  a.  1060  (n.  1062). 
Aldenthorpf  a P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Aldcndorp  Lc.  a.  1028  (n.  165),  1054  (n.  189); 
y Erh.  a,  1031  (n.  969);  o urk.  v.  1022  (s.  Ltz.  355). 
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Aldendorph  t Laur.  bcc.  9 (n.  3144,  3168,  3635); 

Lp.  a.  1051  (n.  186 1. 

Aldendorf  Bc.  a.  1098  (n.  397),  nnbek. 

Aldcndorpbt  i Bc.  a.  893  (n.  135). 

Aldendorff  * Anh.  n.  1057  (n.  135). 

Oldendorp  x Anh.  a.  1016  (d.  100). 

Altendom  (in  A-)  f Dr.  Ir.  c.  6,  40,  46. 

Altendorf  X Dr.  a.  848  (n.  555). 

Altcndorph  f Lanr.  8 (n.  3159). 

Altcndorcf  MB.  a.  941  (XXVUI,  a,  178). 

Aldeldorp  (so  ) t P.  XIV,  80  ( vit.  Bcnnon.  ep.Osnabr.). 
Aldemlorpcnsis  a Ltz.  s.  343,  zeit  tinliest. 

Drittens  folgt  die  klasse  der  mit  ALD  diffe- 
renzirtcn  Ortsnamen;  vgl.  über  dergl.  meine  deut- 
schen o.  n.  s.  215.  Sie  sind  ganz  besonders  hiinfig 
und  gehören  namentlich  Sachsen  und  Thüringen  an; 
vor  see.  10  ist  nur  ein  einziges  beispiel  derselben 
bekannt. 

Aldanliorhem.  9.  Le.  areh.  see.  9 t II,  240). 

Altenhoebmn  in  Westfalen. 

AldliibiiKBln.  11.  Lpb.  a.  1069  in.  101). 

Altenbückeu  bei  Blicken,  amt  Hoya. 

Alileu  Falkciilmrnc  lad-i.  7V  Bc.  a.  646 
<n.  7,  unecht).  Eine  Hnrgrenzc  bei  Osterspey, 
Nassau. 

Altgatcrslne.  10.  Sch.  a.  964  (s.  78).  Ga- 
terelehen  an  der  Selke  unterhalb  lloym  ihzgth. 
Anhalt). 

Aldt'iiiglniM'.  10.  AA.  a.  992  (V,  179).  Alten- 
glan an  der  Glan,  nbfl.  der  Nahe. 
AltlfiifCHderen.  10.  So  möchte  ich  statt  -gu- 
beren  Sch.  a.  997  (s.  125)  lesen.  Altengottem 
au  der  Unstrut  bei  Langensalza. 
AlteithellinjKe.  N v.  Langensalza,  eins  der 
ilörfer  namens  Heilingen. 

Altenheilinge  Dr.  tr.  e.  34. 

AHenhelingen  Dr.  tr.  c.  8,  8,  c.  47. 
Altlflltrrlfte.  11.  Lpb.  a.  1066  (n.  98).  Alten- 
heerse bei  Willebadessen,  SO  v.  Paderborn. 
Oldctilioim.  11.  Anh.  a.  1016  in.  100).  Bei 
Hoym  in  Anhalt. 

AldonlioklnaNltiuu  rin-).  10.  Cr.  I,  8.  Hö- 
tensleben hei  Seehausen,  W v.  Magdeburg. 
Aldonliotnon.  11.  Frek.  Altenhotmar,  SO  v. 

Münster;  schon  a.  1185  Aldenhothmere. 
Oldenrliml.  11.  Erh.  c.  a.  1030  in.  918). 

Altenrheine  bei  Rheine  in  Westfalen,  unweit  der  Ems. 
Aldenlelitfr.  11.  P.  XXI,  428  ( ehr.  Laurcsh.  ); 
eben  so  liest  richtig  die  Tegcrnsecr  ausg.  des  cod. 
Laur.  (s.  216),  während  die  Mannheimer  (n.  140) 
falsch  -letber  hat.  Altlcchtern,  SO  v.  Lindenfels 
im  Odcnwalde. 

AldlnniulliMNln.  11.  Seh.  a.  1098  (s.  211). 
Die  Vorstadt  St.  Gcorgi  im  thüringischen  Mühl- 
hausen, vgl.  Altenburg  beschreibung  der  Stadt 
Mühlhausen  (1824)  s.  37. 


Al  den  Nelilldeee.  10.  Le.  a.  974  (n.  627). 

Alten-SchUdsehe  bei  Bielefeld. 
Aldenwaddtnice.  10.  Altenweddingen,  SW  v. 

Magdeburg,  pg.  Nordthur. 

Aldeuwnddingc  Tlf.  a.  973  (II,  349). 

Aldun  Wattingi  Anh.  a.  940  (n.  16). 

Altlieim  inrvlen.  11.  CS.  n.  1085  in.  6). 
Wüstung  Altenwindcn  bei  Gaildorf,  SO  v.  schwä- 
bisch Hall. 

Viertens  folgen  die  formen,  in  denen  p.  o.  stecken : 
Aldliijca.  10.  « Aldingen  hei  Spaiehingcn,  SO 
v.  Rotweil,  pg.  Berahtoltipara;  ß Ellekom  bei 
Neuss? 

Aldiuga  a P.  VII,  112  ( Herum  Aug.  ehr.,  var.  Adinga); 

« K.  a.  802  <u.  54). 

Altinge  ß Le.  a.  1003  (n.  139). 

Eltingen  ß Le.  n.  1019  (n.  153). 

Ealdeshiwcn  s.  EVA. 

Alteeliendorf.  11.  MR.  a.  1008  (XXVIII,  a, 
389).  Eine  bcsitzung  von  Würzbnrg,  nach  Lg. 
Bk.  s.  59  Altendorf. 

Kltiilgesdiruiuioii.  8.  Dr.  a.  777  (n.  60). 
Aldliigeslitisrn.  9.  Wg.  tr.  C.  341. 
AKiihkiiiiIiiihcii.  9.  Wg.  tr.  C.  30.  Allen- 
hansen  bei  Drihnrg,  W v.  Höxter. 
Ildherlesliiisrn.  9.  Albaxen,  N v.  Höxter. 
Ahlbcrtcshnscn  Wg.  tr.  C.  286,  450. 

Alhertcslmscn  Wg.  tr.  C.  276. 

Durch  dasselbe  Albaxen  erklärt  man  auch  Al- 
brathinchusen  (s.  ATHAL);  eine  von  beiden  dcutnn- 
gen  erscheint  als  falsch,  denn  vom  sprachlichen 
Standpunkte  muss  ich  jene  form  hier  femhalten. 
Altccringclant  s.  ATH. 

AldjKrenealiem.  9.  Lc.  a.  »45  (m  61).  01t- 
rep  in  Wcstfriesland,  pg.  Sntrachi.  Vielleicht  zu 
den  oben  verzeichneten  differenzirten  o.  n.  gehörig. 
Aldareapneli.  8.  Allersbaeh,  W v.  Passan, 
SW  v.  Vushofen. 

Aldarespach  ehr.  L.  a.  748  (s.  3,  4). 

Alderespach  MB.  c.  a.  1097  (IV,  31). 
Alderexhelm.  11.  P.  IX,  247  (Gnndech.  üb. 
pont.  Eichst.). 

AKerstelln.  11.  Seh.  a.  1074  (s.  194);  un- 
bekannt. 

Altitmtiiiiwdorf.  11-  FA.  see.  11  (VIII,  25). 
Altmannsdorf  oder  Almersdorf  bei  Pira,  SO  v.  St. 
Pölten  in  Oesterreich,  wahrscheinlich  so  gewinnt 
von  Altmann,  bisch,  v.  Passau. 

Altratrslinsa.  10.  Mchb.see.l0(n.ll08,1140). 
Alstrnlnlmsen  (so).  Dr.  tr.  c.  6,  70.  Nach 
Wenck  2,  435  Allartshanscn,  SO  v.  Londorf,  NO 
v.  Giessen. 

AltrilirNdorf.  11.  MB.  a.  1021  (XXVHI,  a, 
504).  Eltersdorf,  S v.  Erlangen,  pg.  Nortg. 
.UtlrieheswiUrc.  9.  Ng.  a.  858  !n.  376). 
Alterschwylen  bei  Oberglatt,  W v.  St.  Gallen. 
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KltwIiieKlHMun.  11.  W.  a.  1073,  1095  (U, 
u.  37,  41).  Eltraaushauaen  bei  Eschwcge  (an 
der  Werra). 

AJdolt’cisharlt.  8.  Neben  Adolvesbach  D.  a. 
795  (s.  33  f.)  Alsbach,  N v.  Lorsch,  Db.  111. 

Aldulfhshem.  10.  Cr.  1, 13.  Unbek.,  Friesland. 

Altöls«*  ftteti.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1096).  Alt- 
stätteu  bei  Welshofen,  ldg.  Dachau,  Fsp.  3. 

AltolfVisdorf.  10.  Allsdorf  bei  Attenkirchen, 
ldg.  Mosburg,  Fsp.  3. 

Altolfesdorf  Mchb.  sec.  10  (n.  1147). 

Altolvasdorf  MB.  c.  a.  1030  (IX,  355). 

Altolvosdorf  MB.  c.  a.  1030  (IX,  302). 


Aldemt,  Hu.  11.  Lpb.  a.  1049  (n.  74),  1063  (u. 
92).  Die  OUe,  nebfl.  der  Hunte  unweit  ihrer  mün- 
dung  in  die  Weser. 

Aldenebrorli  palus.  11.  Lpb.  a.  1062  (n.  87). 
Das  Aldcncbrok  oberhalb  der  Hunte,  zwischen  der 
Weser  und  Olle;  Hd.  VIII,  22. 

Alefeld,  Alekeatorp,  Alem  s.  ALI.  Alcnzer  marca  a.  Alan- 
tia.  Alerbeke  a.  Alarbeke.  Aleabaoh  s.  ALL  Aleaheim 
8.  ALAH. 


ALJP.  1.  Zu  ags.,  altn.,  schwed.  elf  fluvius, 
im  Deutschen  nur  noch  in  den  folgenden  n.  erhalten, 
von  denen  einige  nicht  einmal  ganz  sicher  hieher 
gehören.  Dass  das  verhalten  des  aaslautenden  labials 
nicht  immer  ganz  regelrecht  ist,  darf  bei  einem  fiuss- 
namen  oder  einem  davon  hergeleiteten  worte  am 
wenigsten  auffailen.  Auf  ALF  enden  in  Deutseh- 
land wenige,  in  Schweden  dagegen  viele  namen. 
Hier  bemerke  ich  die  Trualba  and  Snalba,  zwei 
flösse  S v.  Zweibrücken,  an  deren  ersterem  ein  ort 
Felishalba  lag;  bei  Prüm  begegnet  ein  dorf  Bleialf 
(s.  Alua),  an  der  Saar  ein  Saaralben  (vgl.  Albcgowe). 
Endlich  erwähne  ich  noch  als  einzeln  stehende  Zu- 
sammensetzung Northalbingi  (9).  Ueber  den  n,  Elbe 
s.  Mahn  Untersuchungen  über  geographische  namen 
lief.  2 (Berlin  1859)  s.  19  ff.,  wo  man  eine  reiche 
Übersicht  der  verschiedenen  deutungsversmdie,  dann 
auch  Mahns  eigene,  natürlich  aus  dem  Keltischen 
genommene  deutung  findet. 

AJbli^  flu.  1.  Die  Elbe;  a die  Alb,  nbfl.  des 
Rheins  im  südlichen  Baden,  mündet  oberhalb 
Laufenburg;  ß die  Alf,  W v.  Prüm,  in  der  pretwsi- 
schen  Rheinprovinz. 

Albis  Mela  III,  3;  Plin.  IV,  14;  Veil.  Pat.  II,  106; 
Senec.  Medea  v.  371.  Später  überall.  Noch 
mehrere  stellen  sind  angeführt  Frb.  330. 

Alba  Mamertin.;  Vopise.;  Sid.  Apollin. ; P.  X,  590 
(ehr.  S.  Hubert.  Andng.);  XIV,  52  (vit.  Theoderici 
abbat.  Audag. ). 


"Ai-ßii  und  ’JXßto { Dio  Cass.  LV,  1 u.  28;  Strabo 

VI  290. 

Aibia  P.  1,  II  öfters;  UI,  173  (Kar.  M.  capit.);  IV, 
-561  (Otton.  M.  mandat.);  VI,  761  (Thangman 
vit.  Bcniwardi);  VH  u.  s.  w.  zuweilen;  Lpb.  a. 
786  (n.  1),  834  (n.  8)  etc.;  Wg.  tr.  C.  349;  Sax. 
a.  962  (II,  1 u.  1),  967  (II,  1 n.  3)  etc. 

Alpia  P.  I,  14  (auu.  S.  Amandi  i;  V mehrm.;  VI,  20 
(ann.  Laubiens.);  Bib.  a.  927  (1,35). 

Iielbia  P.  I,  119  (ann.  Lauriss.). 

Hcrlba  (so)  P.  I,  296  lehr.  Moissiac.). 

Albe  hu  (die  Elbe)  P.  XVI,  497  (ann.  Mosel!.). 

Labe  P.  XE  47,  51,  72  (Cosiu,  ehr.  Boern.)  das 
älteste  mir  bekannte  beispiel  mit  der  Blavischen 
metathesis. 

Alba  a Ng.  a.  983  (n.  777);  a Dg.  a.  1065  (s.  20); 
ß H.  a.  817  (n.  72). 

Albis  beim  geogr.  liav.  bezeichnet  die  franzüs.  Aubc, 
'Akmi  bei  Herod.  IV,  49  nach  Mn.  510  den  Inn. 
Alua.  9.  Bleialf,  W v.  Prüm,  regieruugsbez. 

Trier,  unweit  der  Alf. 

Alua  H.  o.  a.  1020  (n.  221). 

Alne  Be.  a.  893  (n.  135). 

AJ begösse  pg.  8.  a tut  erosshzgtb.  Baden,  bei 
Carlsruhc,  um  die  Alb,  nbfl.  des  Bbcins,  Db.  277 ; 
ß zwischen  Metz  nnd  Strassburg,  um  die  Aibe, 
die  bei  Saaralben  in  die  Saar  mündet;  y W v. 
Schaff  hausen,  SO  v.  Freiburg,  um  die  Alb,  nbfl. 
des  Rheins;  6 zwischen  der  Lech-  und  Illcrqucile; 
f das  Dorf  Allgäu  hei  Hartpeuning,  Idg.  Miesbach, 
Fsp.  3. 

Die  drei  ersten  der  vier  gane  liegen  um  flüsse, 
denen, sic  den  namen  verdanken,  nnd  gehören  des- 
halb sicher  hierher,  der  vierte  hat  angeblich  von 
der  rauhen  Alp  den  namen,  wie  von  schwäbischen 
Schriftstellern  mehrfach  behauptet  wird.  Letzteren 
widerspricht  aber  die  uamenform,  nnd  ich  setze  ihn 
daher  den  drei  anderen  gleich. 

Albegowe  3 P.  VI,  385,  395  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.); 
3 Dg.  a.  990  (A.  n.  32). 

Albcgewc  3 P.  VI,  423  (Gerhard,  mirac.  S.  Oudalr.); 
3 Dg.  a.  886,  965  (A.  n.  12,  27);  ß K.  a.  905 
(u.  177). 

Albcgauge  3 K.  a.  839  (n.  103). 

Albegon  y K.  a.  995  (n.  198). 

Albigoi  <1  Ng.  a.  839  (n.  292). 

Albechowa  ß P.  I,  488  (Hiuctn.  Rem.  ann.) ; ß 111,  517 
(Hlud.  Germ,  capit.). 

Alpagawi  f Mchb.  c.  a.  859  (n.  689). 

Aipagowe  y Ng.  a.  849  (n.  326);  a K.  a.  890 
(n.  166). 

Alpacowe  e Mchb.  c.  a.  820  (n.  352). 

Aipagauia  y Ng.  a.  814  (n.  181). 

Alpigowc  y Ng.  a.  858,  c.  a.  860  (n.  382,  436). 
Alpigcwe  y Ng.  a.  912  (n.  682). 

Alpicauge  y Ng.  a.  874  (n.  480). 

4* 
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Alpigauge  y Ng.  a.  804  (n.  606). 

Alpegcwe  y Eiclib.  a.  908  (n.  29). 

Alpegowe  y K.  a.  948  ln.  181);  y Dg.  a.  1071  (s. 

21);  y Gb.  a.  861  fn.  4). 

Alpegauia  y Ng.  a.  781  (n.  80). 

Alpengowe  y Lnur.  sec.  8 (n.  3027). 

Alpcgovensis  y Ng.  e.  a.  860  (n.  436). 

Alflieim.  8.  Alfen  (Alphen)  bei  Brcila,  pg. 

Texandria,  MG  214. 

Alfbeini  H.  a.  709  (n.  32). 

Alphcim  dafür  H.  a.  726  (n.  41). 

Alphcim  Le.  n.  1074  (n.  218)  geheint  dagegen  Alpen, 
SW  v.  Wesel  in  sein. 

Airiiiisoii.  10.  Ms.  a.  977  (n.  17).  Alfhausen 
im  Osnabrückscheu,  N v.  Branischc,  S v.  Quacken- 
briiek. 

Alflaan.  11.  Erh.  a.  1031  (n.  967).  Alfeln, 
SW  v.  Paderborn,  pg.  Paterga. 

AI  fl  »na.  11.  Hf.  c.  a.  1100  (I,  341).  Alflen, 
NW  v.  Cochem,  zwischen  Trier  und  Coblcnz. 
Alfetide.  8.  « Alstcde  bei  Ibbenbüren  im  re- 
gierungsbezirk  Münster;  ß soll  Albstatt  in  der 
gegend  v.  Würzbnrg  sein. 

Alfstidc  re  Frek. 

Alfstcdo  « Erb.  c.  a.  1030  (n.  018). 

Albsteti  ß Erh.  c.  a.  889,  023  (XX  VIII,  a,  08,  161). 
Albstat  Dr.  a.  775  ln.  51 , angeblich  flnssnamc ; 
Eberbarts  msc.  bat  Albabia),  der  bach  bei  Holz- 
kireben,  W v.  Würzburg. 

Alliit« ega.  11.  In  der  nähe  des  Sebliersees, 
O vom  Tegernsee,  Fsp.  2. 

Albiwega  Mcub.  see.  11  in.  1252). 

Allwega  (derselbe  ort)  MI),  c.  a.  1085  (X,  384). 
Albla.  (In.  11.  Mrs.  a.  1064  (I,  67).  In  der 
gegend  von  Dordrcebt,  vgl.  Menso  Alting  s.  v. 
Alltana.  fln.  u.  o.  n.  8.  « Die  Alben,  nbfl.  der 
Tranu;  ß die  Alben,  nbfl.  der  SaJzacli  bei  liallein; 
daneben  bezeichnen  nach  K.  St.  einige  stellen  in 
der  Jnvavia  auch  Alben  (Ob.  n.  Nd.)  nnweit  der 
Salzach,  so  wie  auch  den  ort  Alhenau  bei  Traun- 
stein; s.  auch  Prinziugcr  168. 

Albana  « Kr.  see.  10  (n.  371). 

Albina  re  Kr.  a.  777,  701,  802  Ul  1,  2,  3);  ß i . sec. 

8 (s.  35),  a.  025  (s.  128)  etc. 

Alliense.  10.  Kr.  a.  002  i n.  18).  Der  Albcn- 
see,  gebildet  vom  Alben  in  Oberöstreich. 

Alfna,  welches  hier  in  der  1.  antt.  folgte,  ist  hier  zu 
übergehen,  denn  da*  ist  nur  der  nnrhhall  der  eastra  Albi- 
niana  (Lab.  PeutiuR.  und  itiu.  An  tun.),  von  Albinus  genannt, 
der  hier  sein  stanili|uartier  Regen  die  Friesen  hatte.  S.  Dede- 
rich  beitr.  zur  rtfmi*cli*deat8chen  gesch.  aui  Xieilerrhein. 
(Enimerich  1850)  s.  24. 


ALF. 


2.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
AIImiiikhii.  11.  W.  a.  1075  (II,  n.  30).  Albun- 
gen  an  der  Werra,  zwischen  EschwcgcundAUondorf. 


Alblnelielm.  8.  Pg.  Creichg.;  nach  Db.  262 
derselbe  ort  wie  Alaholfinehcim. 

Albingbeim  Laur.  see.  8 (n.  2273). 

Albincheim  Lanr.  sec.  8 (n.  2274). 

Albingheimer  marea  Laur.  sec.  8 (n.  2272),  sce.  0 
In.  2275). 

Albineheimer  marea  Laur.  sec.  8 (n.  2276). 
AlblliiKoii.  8.  Cbr.  L.  a.  748  (s.  4).  .Die 
kleinen  Alpen  zwischen  dem  Zinken  nud  Königs- 
berg, hinter  Mondsee,  im  Iseliellaud“,  K.  St  (V) 
Alhlinrliova.  11.  Mcbb.  sec.  11  (n.  1220), 
nach  Fsp.  2 Allkofen  bei  Uobeneggelkofen,  ldg. 
Landshut. 

Albaninjcni.  Dr.  tr.  c.  40,  51. 
llalbauingeu  Dr.  tr.  e.  40,  67. 

AlpiiiiCHlVId.  7?  MB.  see.  7?  (XXVIII,  b,  35); 

pg.  Trungowe. 

Albinsvelt  .1.  sec.  8 (s.  44). 

Almisvelt  Ml),  a.  1071  (XXIX,  b,  10). 

NaebKz.s.  77  in  allen  stellen  Änsfeldeu  bei  Ebels- 
berg; die  dentuug  durch  Feldbam  bei  PI.  s.  237  und 
Fr.  I,  475  ist  gewiss  zu  verwerfen. 
Albin<‘8i«ilare.  0.  Ng.  a.  894  (n.  610).  Nach 
Meyer  159  Alleuwil  im  ranton  Bern,  was  jedoch 
nach  St.  (i.  11.  695  unsicher  ist. 
Albdrudrliclm.  9.  Alterthoim  (Ob.  u.  Unter-) 
im  big.  Remlingen,  W v.  Würzburg. 

Albdrudebeim  l>r.  a.  816  (u.  323)  var.  Albtrutehcim 
und  Ablereheim. 

Malhthrudeheim  falsch  dafür  K.  n.  815  (Anh.  B). 
tlhgozes.  Dr.  tr.  e.  45,  16. 
Alhpozeslrlm.  Dr.  tr.  c.  38,  88.  Elxleben, 
wahrscheinlich  das  Sebwarzburgisehe  (das  andere 
s.  unter  Alahgiselebe) ; vgl.  C.  174. 
.tlhpozestat.  Dr.  tr.  c.  38,  264.  Walirscb.  in 
Thüringen. 

AlfKodlnellOYM.  8.  An  der  Ruhr. 

Alfgodinebova  Le.  a.  799  fn.  13). 

Alfgodinghove  Le.  il  799  (n.  12). 

Alfgatiiig  bona  (so)  Le.  u.  7!Mi  (n.  7). 
Alpirspnrli.  11.  K.  c.  a.  1099  (n.  254).  Alpirs- 
baeb  an  der  schwäbischen  Kinzig,  W v.  Sulz. 
AlbliereMete.  Dr.  tr.  c.  41,  21.  Wahrsch. 

Allerstädt,  W v.  Langensalza. 

Alhliarrsdorf.  10.  re  nach  Fsp.  2 Albersdorf 
bei  Manern,  ldg.  Mosburg;  ß vielleicht  Ollersdorf 
im  viertel  unter  dein  Manhartsbergs. 

Alhharesdorf  n Mcbb.  sec.  10  (n.  942). 

Albberisdorf  re  Mehb.  sec.  11  (n.  1208). 

Alpheristorf  re  Mcbb.  see.  11  (n.  1223). 

Alpherisdorf  re  Mcbb.  sec.  11  (n.  1267). 

Alpheristorf  re  Mehb.  sec.  11  (n.  1251). 

Albersdorf  ß Jb.  a.  1074  (I,  150). 
AlhliaiI<‘Hliu.wlr.  8.  So  ist  statt  Alb!»  de 
filusir  MB.  a.  731  (XI,  15)  zu  lesen,  vgl.  Kth.  HI, 
20.  Elids.  heisst  der  besitzer  Albhaa.  Der  ort  ist 
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in  der  gegcml  von  Niederaltaich  zu  suchen;  PI. 
170  hält  ihn  für  den  Albershuf  unterhalb  Amberg 
an  der  Vils. 

Alnatnstlioriin  (in  A-).  10.  Cr.  I,  G aus  sec. 
10.  Alversdorf  bei  Scböningcn,  Braunsebweig. 

Alflliidrhncli.  10.  Be.  n.  975  (n.  245).  Bei 
Rodder  und  Müsch,  kr.  Adenau. 

Alhlokeiriorp.  9.  Algcsdorf,  N v.  Rodenborg, 
0 v.  Minden. 

Alblokestorp  Wg.  tr.  C.  454. 

Alckcstorp  Erh.  a.  1055  (n.  10(i7)  derselbe  ort 

Albratliifnin*  11.  MB.  a.  1035  (XXVIII, b,  81); 
pg.  Atergowc,  jetzt  wüstung. 

Allirntlsnio*.  11.  MB.  c.  a.  1080  (TO,  45). 
Bei  Rcichling,  SW  v.  Ainmersee. 

Alucratcsstetc.  II.  Albcrstädt  bei  Schraplau, 
N v.  Querfurt. 

Alneratesstete  Dr.  tr.  c.  38,  151. 

IVahrscheinlich  derselbe  ort: 

Alfarstide  1’.  XII,  144  (ehr.  Gozec.). 

Alforstide  Lpb.  a.  1053  (n.  76),  wo  Sch.  s.  1GG  falsch 
Alfgcstide  liest. 

Alwrilicltcscrlln.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1018). 
Alberzell  bei  Aichaeli,  NO  v.  Augsburg,  nach 
Fsp.  3 derselbe  ort  wie  Adalprchtcscella. 

Alhrrirlic-wdtil.  11.  a in  der  gegeud  von  Ans- 
bach; fl  wahrsch.  in  der  nähe  von  Zürich. 

Alberichcsdal  « MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  285). 

Alberiehestnlan  (de-)  fl  Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  202). 

Alhrlcliiiicliofi».  9.  MB.  n.  879  (XXVIII,  a, 
65);  juxtn  Roehhinga;  nach  Lg.  Rg.  s.  16  vielt. 
Ainhofen  bei  Rogging.  unweit  Regensburg. 

Alf ’rlkesroil.  9.  Wg.  tr.  C.  40.  Nach  Liintzcl 
gesell,  v.  Ilildeshcim  (1858)  s.  78  ist  es  wahrsch. 
Alferde  bei  Eldagsen,  amt  Calenberg,  welches 
früher  Alferode  hiess;  eine  andere  deutnng  bei 
Ws.  s.  159. 

Alpolteshuva  s.  ATHAL. 

Albiiltilpnrti  jig,  8.  An  der  oberen  Donau,  um 
Ehingen  in  Wirtembcrg,  vgl.  Stalin  I,  281,  Mcm- 
mingcr  wirtemberg.  jahrb.  1830,  g.  166  f. 

Albuinipara  K.  a.  809  (n.  63). 

Albnncspara  K.  a.  838  (n.  99);  Ng.  a.  846  (n.  312); 
St.  G.  a.  851  (n.  414). 

Albunesparo  (in  A-)  K.  a.  838  (n.  98). 

Albincsbara  MB.  a.  832  (XXXI,  a,  62). 

Albninesbar  Laur.  sec.  8 (if.  3298). 

Elbwines  rode.  9.  Eine  wüstung  bei  Romrod, 
NW  v.  Lauterbach  und  Fulda,  Wgn.  I,  7. 

Elbwines  rode  Rth.  sec.  9 (III,  79). 

Elbwines  rot  Rth.  sec.  9 (III,  81). 

Albuviuestsineltfft.  8.  Neben  Albinesneida 
D.  a.  795  (s.  33  f.).  Im  Odenwalde,  S v.  Erbach, 
unbek.,  Simon  36. 

AlbwluesKtct«.  Wahrsch.  in  Thüringen. 

Albwincsstete  Dr.  tr.  c.  38,  188. 


Albewinestat  Dr.  tr.  c.  38,  66. 

AlholfeKlieini.  9.  Albisheim  (Albshcim),  W v. 

Worms,  S v.  Alzey,  pg.  Wormat. 

Albolfcsheim  Sch.  hist.  Wormat.  a.  869  (II,  9). 
Aluesheym  (derselbe  ort)  Be.  a.  893  (n.  136). 
Albnlü  villa  II.  a.  835  (u.  78). 


Aih-  s.  AI, AH. 

ALI.  Der  pronominalstnmm  aljn,  nli,  lat. 
alins  steckt  in  einer  grossen  anzahl  von  o.  n.,  und 
zwar  gewöhnlich  durch  vennittclnng  eines  p.  n., 
zuweilen  jedoch  auch  wol  nnmittclbar.  Die  letzte- 
ren fälle  muss  ich  zuerst  nnfnhrcn: 

AJef'eld.  11.  P.  IX,  247  (Gnndecb.  lib.  pont 
Eichstet).  Allfeld,  Idg.  Sulzbach,  0 v.  Nürnberg? 
Air m.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  359).  Ohlum  bei 
Hohenhameln,  NO  v.  Hildesheim. 

Ich  halte  cs  für  möglich,  dass  jenes  Alycm,  an 
dessen  stelle  sieh  später  die  Marienbnrg  (au  der 
Nogat)  erhob,  schon  aus  vorprcussischcr  germanischer 
zeit  licrrührt, 

Allsatla.  8.  Eisass. 

Alisatia  P I,  111  (ann.  Weisscnb.),  399  (ann.  Fuld.) 
Alisatium  P.  VI,  264  (Uuotger.  vit.  Brunon.l. 
Aliaaehis  K.  a.  777  (n.  18). 

Alisaciusis  pg.  I’.  II,  225  (ann.  Xant.);  tr.  W.  a. 

734  (I,  n.  9),  737  (I,  n.  8).  743  (I,  n.  4)  cte. 
Alisaccnsis  pg.  Schpf.  a.  854  (n.  104). 

Alisaeinsac  regnum  P.  II,  236  (ann.  Xaut). 
Alisazinsis  pg.  tr.  W.  a.  719  (I,  n.  45),  724  (I,  n.  40). 
Alisnzensis  pg.  tr.  W.  a.  724  0,  n.  18). 

Alasatiensis  P.  II,  741  (mon.  Sangall.  gest.  Kar.). 
Alasacinsis  pg.  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 

Alasieinsis  pg.  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  54). 

Alsatia  und  Alsacia  überall  oft. 

Alsazia  Schpf.  a.  986  (n.  165). 

Alsazas  Ng.  a.  757  (n.  21). 

Alsacis  (in  A-)  K.  a.  777  (u.  19). 

Alsacensis  pg.  Schpf.  a.  760  (n.  31,  32),  772  (u.  43) 
etc.;  Ng.  a.  778  (n.  69):  Mr.  a.  831  (».  34). 
Alzaeensis  pg.  Ng.  a.  760  (n.  27);  Schpf.  a.  768 
(n.  36),  774  (n.  48),  778  (n.  55). 

Alsacicnsis  pg.  W.  ns.  a.  997  (V,  377). 

Alsatzensis  pg.  Schpf.  a,  784  (n.  60). 

Alsaeinsis  pg.  tr.  Ww.  a.  739  (I,  n.  3),  742  (I,  u.  1 
u.  2),  743  (I,  n.  5)  etc.:  Schpf.  a.  727  (n.  8), 
731  (n.  12)  etc.;  Dr.  a.  778  (n.  61),  785  (n.  82, 
83)  etc. 

Alsiaccnsis  pg.  Ww.  ns.  a.  1056  (VI,  224). 
Alsaciorum  pg.  tr.  W.  a.  739  0,  n.  14). 

Elisatia  P.  II,  652  (Nithardi  hist);  in,  517  (Hlud. 
Germ,  capit);  X,  353,  438  (Hugon.  chron.);  Laur. 
a.  889  (n.  50). 
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Elisazia  Mr.  a.  952  (s.  72). 

Elisacia  P.  I,  404  (ann.  Fuld.),  486  (Hiucni.  Kein, 
ann.). 

Elisntinm  P.  I,  489  (Hinein.  Rem.  aim.). 

Elisacinsis  pg.  tr.  W.  a.  806  (I,  u.  28),  808  (I,  n. 

20),  828  (.1,  n.  152),  840  (I,  151). 

Elisaza  P.  Ü,  51  (mirac.  S.  Otniari),  065  (Nitliardi 
List.);  Laar.  a.  953  (n.  09). 

Elisazon  Ng.  a.  877  (n.  504). 

Elyzazen  (in  E-)  K.  a.  1048  (u.  228). 

Ele»azen  Schpf.  a.  1049  (n.  206). 

Elesazia  Ww.  ns.  a.  975  (HI,  415). 

Elesatia  Mr.  a.  881  (s.  47),  888  (s.  49). 

Elesazium  Ww.  ns.  a.  968  (IO,  399). 

Elisantia  P.  IV.  38  (Heinr.  II  leges,  var.  Hcrisantia 
u.  Erisantia). 

Elsatam  (in  E-)  P.  XIV,  598  (passio  Karoli  cornit.). 
Elsazo  (in  E-)  K.  a.  1040  (n.  223). 

Elizatius  dneatus  P.  I,  475  (Hincm.  Hem.  ann.). 
Illisacia  supra  ripam  Ille  flnminis  ScLpf.  a.  817  (n. 

82),  ein  altes  tieispiel  falscher  ctymnlogie. 
Halisaeinsis  pg.  tr.  W.  a.  739  (I,  n.  11). 

Helisatia  P.  I,  432,  435  (Prud.  Trcc.  ann.);  LH,  373 
(Hlud.  I capit.);  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  212). 
Helisaze  Laar.  a.  1000  (n.  88);  Ww.  ns.  c.  a.  1056 
(VI,  223). 

Helisacia  P.  I,  426  (ann.  Bertin.). 

Uelizatia  P.  I,  454  (Prud.  Trec.  aun.) 

Heliaaccnsis  pg.  Mr.  a.  836  (s.  37);  Sehpf.  a.  843 
(u.  99),  849  (n.  102)  etc. 

Hcilizacensis  pg.  H.  a.  929  (n.  151). 

Halsacium  P.  X,  642  (gest.  epise.  I’ ullens.). 

Helisaz  P.  H,  517  (Erntold.  Nigcll.) 

Alisazgowe  Laur.  sec.  8 (n.  931). 

Indem  ich  diesen  wichtigen  n.  hieher  nehme, 
verwerfe  ich  die  alte  ableitnng  vom  Ha.  111  und 
sehe  darin  vielmehr  ein  von  einem  uralteu  Alisazas 
fremdsasseu  hergeleitetes  wort,  welches  wir  uoch 
in  eiuigen  der  ältesten  unter  den  oben  angeführten 
formen  gradezn  finden;  ähnlich  sprechen  sich  Mir. 
215  und  Z.  318  ans.  Ein  schwaches  Elisäzo  ist 
kanm  nöthig  anzonebmen.  Anch  Grimm  Wörterbuch 
Ul,  417  sucht  in  den  Elsässern  fremdlinge.  Wer 
aber  sind  nrspriinglich  diese  fremdlinge  gewesen? 
Man  denkt  zunächst  an  die  gallischen  Allobrußes, 
deren  name  zuerst  übersetzt  nnd  später  auf  ihre 
deutschen  naehfolger  übertragen  sein  mag.  Man 
vgl.  auch  Diefenbach  origines  Europeae  s.  224,  der 
den  n.  der  Allobroges  deutet. 

Alldorf.  10.  P.  XXI,  459  (hist.  Well'or.  Wein- 
gart.). Aulcndorf  bei  Waldsee,  nicht  sicher  hie- 
hcr  gehörig. 

Es  folgen  non  die  ableitungen  und  zosammen- 
setzungen  der  p.  n.  desselben  stammest 
Alllngas.  8.  a Alling,  N vom  Würmsee,  Fsp.  3; 
ß Klüngcii,  NW  v.  Eichstädt;  y vielleicht  Oehling 


ALI  60 

au  der  Uri  im  viertel  ob  dem  Wiener  wald;  J 
unbekannt,  FrieslamL 

Allingus  a Mchb.  sec.  8 und  9 (n.  117,  530);  a 
MB.  a.  802  (IX,  16). 

Allinga  a P.  XVII,  321  (not.  Buranaei;  a Mchb.  c. 

a.  800  (n.  248). 

Alliugau  a Mchb.  sec.  II  ln.  1176). 

Ailingen  n P.  XI,  223  (ehr.  Bencdictobur.i;  a MB. 

c.  a.  1050  (VH,  43). 

Alingi  t Cr.  I,  12  aus  sec.  10. 

Ellingin  y‘<  MB.  a.  1070  (IH,  247);  <1  FA.  sec.  11 
(VUI,  18). 

Ellingcn  ß P.  IX;  247  (Gondcch.  lih.  pont  Eichst). 

Stark  declinirtes  ,Ui  scheint  (doch  ist  hiebei 
der  stamm  ALLS  nicht  ganz  ausser  acht  zu  lassen) 
in  folgenden  formen  vorzukommen: 

.ilcsbacli.  Neben  Althesbach  Rth.  I,  231  f. 
Der  Ahlersbach , nbfl.  der  fränkischen  Kinzig 
zwischen  Steinau  und  Niederzell. 

KlIWNVurdli.  10.  Elswerd,  prov.  Gröniugen. 
Ellasvurdh  Cr.  I,  13. 

Eliisvnrdh  Cr.  I,  16. 

Ellslitilz.  8.  Laur.  a.  776  (n.  98).  Dafür  Elis- 
hozh  (so)  Laur.  sec.  8 (n.  3801);  zwischen  Rhein 
und  Maas. 

AlleNliMgaH.  11.  Altshauseu,  S vom  Federsee 
in  Wirtemberg. 

Allesbusun  P.  VII,  130  (Herim.  Ang.  ehr.). 
Alleshusan  (var.  Allosebusan)  P.  VH,  269  (Berthold 
aun.). 

Alsbnsa  Dg.  a.  1016  (s.  15). 

Alshusin  P.  XX,  661  (cas.  monast  Petrishns.);  K. 
a.  1092  (s.  241). 

Altshuscn  (derselbe  ort)  K.  a.  1100  (n.  256). 
Aloshusin  dafür  P.  XII,  80  < Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.). 
Ellslurc.  11.  Frck.  Unbekannt. 

Aletslevc.  10.  Alsleben  an  der  Saale,  hzth.  An- 
halt; vgl.  C.  173  mit  eitaten  ans  neuerer  zeit. 
Uebcr  Alsleben,  namentlich  eine  Scheidung  von 
Eisleben,  s.  auch  ztschr.  des  Harzvereins  jahrg.  II 
(1869),  lieft  3,  8.  108. 

Alesleve  P.  VUI,  627,  738  (aim.  Saio). 

Aleslove  P.  XVI,  154  (ann.  Magdeb.). 

Aleslcphe  (so)  P.  XII,  146  (ehr.  Gozec.). 

Alsleve  Sch.  a.  964  (s.  77). 

Alslevu  Anh.  a.  961  (n.  834). 

Alaslevu  Anh.  e.  a.  1049  (n.  125). 

Eleslcvo  P.  V,  761  (Thietin.  ehr.);  Km.  a.  1003 
(n.  373). 

Elcsleba  Dr.  a.  973  (n.  714). 

Eleslcbo  Km.  a.  929  (n.  273). 

Aveslevo  Anh.  a.  1086  (n.  154)  soll  gleichfalls  Als- 
leben sein;  über  dem  text  des  Originals  steht 
schon  von  alter  band  Alsleve. 

Differenzirung  in  Kian-Alslevu  10. 
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Folgende  n.  haben  schwach  dedinirtes  ALI: 

Allnparli.  9.  BO.  sec.  11  (I,  39,  47).  Eilen- 
bach (Unter-)  bei  Laberberg,  ldg.  Mallersdorf, 
SO  v.  Regenslmrg. 

Elen  hach  P.  XVII , 448  (ann.  Reiehcrsperg.)  wol 
derselbe  ort. 

Eleubach  tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200).  Ist  wol  im 
östlichen  theile  des  ddp.  de  Ia  Menrthe  zn  snehen. 

Allii|HTg.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1070).  Nach 
Fsp.  3 Hallsberg  bei  An,  ldg.  Mosburg  (?). 

F.UInpurr.  Or.  I,  203. 

EUenlioren.  11.  K.  a.  1037  (n.  222).  Ellhofen 
bei  Weinsberg  nnweit  Heilbronn. 

Alenlmsen.  11.  l’rk.  v.  1022  (Ltz.  s.  356, 
360).  Aligse  bei  Bnrgdorf,  NW  v.  Hanover,  oder 
Ahlemissen  bei  Meinersen,  N v.  Rrannschweig, 
Ltz.  118. 

Allinbnsun  Sb.  a.  1072  (n.  30).  In  Westfalen. 

Elliuhnsin  P.  XII,  98  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.)  in 
Schwaben. 

Ellrnstein.  Rth.  I,  231  f.,  unbekannter  ort  un- 
weit Salmünster. 

Allrndorp.  11.  E.  a.  1069  (s.  64).  Nach  d. 
ztschr.  d.  Iiistor.  Vereins  f.  Niedersachsen  jahrg. 
1858  s.  2*18  Oldendorf  bei  Amelinghausen,  SW 
v.  Lüneburg;  die  deutung  bei  Ws.  s.  225  ist 
falsch. 

Mit  ableitendem  -inga-  in  der  mitte  nur  ein 

name: 

Allnoliova.  8.  a Alkoven,  W v.  Linz;  ß Ellig- 
hofen, SW  v.  Landsberg,  unweit  des  Lech;  y 
Alkofcn  bei  Mallcrsdorf,  SO  v.  Regensburg;  S 
vielleicht  Eglhof  bei  Altüttiug;  e Ellikon  an  der 
mtindnng  der  Thur  in  den  Rhein;  f pg.  Arocnsis 
(Ahrgatt ). 

Alinchova  y R.  a.  830  (n.  25);  ß MB.  a.  1059 
'XXIX,  a,  142). 

Allincboua  « Kr.  a.  791,  802  (n.  2,  3). 

Allinchhofa  « Kr.  a.  777  (n.  l). 

Alingobovo  (ad-)  neben  Adingahouen  (so)  J Le. 
arch.  a.  854  (II,  82  f.). 

Allenchoven  « MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215  f). 

Alnkoven  n MB.  a.  1075  (IV,  290- 

Alnchoven  « MB.  a.  1076,  lim  (IV,  296,  304). 

Alnhoven  a MB.  a.  1076  (IV,  300). 

Althoven  (so)  « MB.  a.  1073  (IV,  288). 

Allechouen  y BO.  I,  163. 

Ellinchova  e Ng.  a.  866  (I,  n.  437);  e nrk.  v.  868 
(s.  Meyer  129). 

Ellinchovc  i Kz.  sec.  8 (s.  35). 

Eleenuinehona  (so)  t nrk.  v.  858  (s.  Meyer  129). 

Hclehcnchova  (so)  e nrk.  v.  1049  (s.  Meyer  130). 

Namen  mit  abgeleiteten  p.  n. : 

Alrclienherg.  11.  6.  a.  1072  (n.  65).  Unbe- 
kannt, bei  Ravengirsburg. 

Alcki-storp  s.  Alblokeatorp  (ALF). 


AllnKistiach.  11.  Laur.  a.  1095  (n.  141).  Els- 
bach, SW  v.  Erbach,  gbzth.  Hessen. 

A 1 ecrl nu-Hlu-lm.  10.  P.  IX,  852  (chron.  Hil- 
desn.,  var.  Aleglirimesheim).  Soll  Algermissen 
sein,  doch  vgl.  den  folgenden  n. 

Alep;renil8ltui»eii.  9.  Algermissen  (Gr.  u.  Kl.) 
unweit  Hohenhameln,  NO  v.  Hildesheim,  Ws.  s. 
162;  Ltz.  s.  105. 

Alcgremishitsen  Wg.  tr.  C.  120. 

Algrimsen  Wg.  tr.  C.  78. 

Ellrcupaclt.  8.  a Pg.  Donahg.;  ß in  der  nähe 
des  Cniemsces,  naeh  K.  St.  Erlbacb  bei  Erlstätt. 

Elirespacb  a MB.  a.  731  (XI,  14). 

Elirsbach  a Rth.  sec.  8 (III,  23);  MB.  XI,  18  ebds. 
Clirspach,  vgl.  PI.  283,  welcher  der  letztem  les- 
art  folgt. 

Erilsbach  ß J.  a.  959  (s.  182). 

Allrrcsliiisen.  9.  Ellershausen,  W v.  Göttin- 
gen, N v.  Münden;  Ws.  s.  9 erklärt  dagegen  don 
ort  in  den  trad.  Oorb.  durch  Allershausen  bei  Us- 
lar, NO  v.  Göttingen. 

Aliereshusen  Wg.  tr.  C.  115,  134. 

Alieressun  P.  XIH,  124  (vit.  Meinwcrc.  episc.). 

Elieressnn  P.  XIH,  125  (vit.  Meinwcrc.  episc.). 

Ellmarrsbarli.  8.  Wüstung  Elmersbach  bei 
Stockstadt  am  Rhein  nach  d.  arch.  f.  hess.  geseb. 
n.  altcrthutnskimde  bd.  VI,  1851,  s.  456;  vgl. 
Wgn.  II,  148  ff. 

Elimareslmeh  Laur.  scc.  8 (n.  181,  185,  186)  etc. 

Elimaresbah  Dr.  scc.  8 (n.  137). 

Elmcrcsbach  or.  Gnelf.  a.  1002  (IV,  298). 

Elcwlgcshovun,  9.  K.  a.  870  (n.  146)  neben 
Alewigc-shova.  Almishofen  (anch  Albishofen  ge- 
nannt) hei  Leutkirch  in  Wirtemberg,  SW  v. 
Memmingen. 


Altndc  (ad  Älindel.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
In  der  gegend  v.  Eisenach.  Zn  AHA? 


ALIS. 


Ein  nndentseber  wortstamm,  der 


zunächst  für  flussnamen  verwandt  wird.  Er  scheint 
nur  eine  nebenform  des  unter  I aufgefdhrten  stum- 
mes IL.S  zu  sein  und  gehört  mit  diesem  zn  den 
dunkelsten  bildungen,  die  auf  deutschem  hoden 
begegnen.  Ueber  das  gallische  Alcsia  vgl.  Diefen- 
bach origincs  Enropeae  s.  224;  gleichfalls  manches 
hichcr  gehörige  wird  gesammelt  und  als  keltisch 
erwiesen  in  Kuhns  nnd  Schleichers  beitragen  bd.  III 
(1862)  s.  355—357.  Dem  gegenüber  ist  es  zu  ver- 
werfen , dass  in  den  nordalbingischen  Studien  I 
(1858)  s.  36  Aliso  nnd  Aiisni  als  deutsch  angesehn 
werden.  Dennoch  übergehe  ich  den  stamm  hier 
nicht,  schon  wegen  der  damit  gebildeten  deutschen 
Zusammensetzungen. 
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Allsul.  8.  P.  I,  18  (ann.  Petav.  a.  796).  Leese 
an  der  Weser  nach  Ldb.  s.  118  ff.;  nach  an- 
dern Elsfleth  an  der  mändung  der  Hunte  in  die  Weser. 
Altanen  s.  Mienen. 

Vgl.  den  fl.  AJisna  IL  c.  a.  644  (n.  18),  uaeh 
Grdg.  s.  13  probablemeut  le  ruisseau  des  Kudes- 
Alcincs  qni  se  jette  dans  la  Semoy  ao-dessous  de 
Cougnon  (die  Semoy  fl i esst  W v.  Luxemburg). 
AIIno.  1.  Ldb.  Br.  998,  396  f.  bat  erkanut,  dass 
liier  nur  von  einem  orte  die  rede  ist  und  findet 
diesen  an  der  mändung  der  Glenne  in  die  Lippe, 
bei  Lisborn;  dagegen  suchte  den  bei  Tac.  und 
Ptol.  genannten  ort  Mn.  469  in  Wesel  am  Kbcin, 
Wh.  310  in  Alsum  am  Rhein,  zwischen  der  EU 
und  Emscher,  wogegen  den  bei  Vellejn*  genann- 
ten namen  Mn.  460  in  der  niilie  von  Lisborn, 
W v.  Lippstadt,  Wh.  72  und  Reh.  285  in  Elsen 
unweit  der  mändung  der  Alme  in  die  Lippe  zn 
Süden  glaubten.  Sachlichen  auhalt  zur  eutsekei- 
duug  der  frage  liefert  Giefers  de  Alisone  castello, 
Crcfcld  1847.  Vgl.  auch  Frb.  407. 

Aliso  Tac.  ann.  II,  7;  Veil.  Paterc.  II,  120. 

'AKsusav  Ptol. 

Z.  124  hält  diesen  n.  zum  v.  n.  Elisii. 
Ellsou,  flu.  3.  ‘EUaurv  Dio  Cass.  LIV,  33.  Die 
Lisc,  welche  bei  Lisborn  in  die  Lippe  fliesst, 
Mn.  460,  Ldb.  Br.  298-  Zu  verwerfen  ist  es, 
wenn  Wb.  71  und  Reh.  204  hier  die  Ahne,  nbfl. 
der  Lippe  suchen. 

Elisa  (rivus)  Gud.  a.  983  (I,  13);  fliesst  bei  Bingen 
in  den  Rhein. 

Alsa  Jb.  e.  a.  1040  (I,  150).  Alsbach  im  viertel 
unter  dem  Wiener  wald. 

Kllesmtwnue.  8-  J-  a.  798  (s.  22).  Elsawang 
(Elscnwang)  bei  Thalgau,  pg.  Salzburchg. 
Eselwanch  J.  sec.  8 (s.  34  f.)  ist  nach  Kz.  85  wol 
derselbe  ort;  K.  St.  deutete  es  gewiss  falsch 
durch  Nesselwang  zwischen  Salzburg  und  Fusclicl. 

Zu  Ellesnawang  vgl.  auch  Prinzinger  s.  168; 
s.  auch  unten  Clasnabach.  Aus  diesem  stamme  ist 
mit  dem  bei  flussuamen  gewöhnlichen  suftixe  der 
folgende  n.  gebildet,  den  Zcuss  gr.  Cclt.  760  mit 
recht  für  keltisch  erklärt: 

Altaontlft^  An.  und  ortsn.  4.  a die  Alsenz,  nbfl. 
der  Nahe  und  der  ort  gl.  n.  ebds.,  pg.  Nabg.  nnd 
Wormat.;  ß Elsenz  am  Elsenzbaeb,  S v.  Sins- 
heim; vgl.  Elisenheim  unter  ILS;  y die  Alzctte 
bei  Luxemburg,  vgl.  Grdg.  42. 

Alisoutia  o oder  y Auson.  Mosel].  377 ; vgl.  Frb.  126. 
Alasenza  a P.  HI,  178  (Kar.  M.  capit.). 

Alisiuza  a tr.  W.  U,  n.  158. 

Alusenza  a urk.  aus  sec.  9 (pol.  Irin,  append.  s.  300). 
Alisentia  a Laur.  sec.  8 (n.  1322). 

Alsuntia  y H.  a.  963  (n.  175). 

Alsontia  u Be.  a.  897  (n.  142),  912  (n.  166)  etc.; 
a Gud.  a.  893  (HI,  1021),  a 1044  (UI,  1041); 


a H.  a.  962,  1023.  1026  (n.  173,  224,  225);  a 
AA.  a.  1033  (III,  105). 

Alsoneia  y urk.  v.  968  (s.  Grdg.  41). 

Alsunza  a Gud.  a.  893  (I,  4);  a H.  a.  897  (n.  128). 

Alczenzi  a A\.  n.  1100  (HI,  277). 

Alseuzen  (in  A-)  ß Laur.  sec.  8 (n.  470). 

Alcsenznm  praedium  a AA.  a.  987  (VI,  269). 

Alsontiensis  y Gud.  c.  a,  990  (111,  1032). 

Alsuneiensis  y H.  a.  993  (n.  209). 

Hierzu: 

Elisail/gone  pg.  8.  Der  Elsenzgau  am  Elsenz- 
baelie  (nbfl.  des  Neckar  oberhalb  Heidelberg). 

Elisauzgowo  Laur,  sce.  9 (n.  2530,  2547). 

Elesenzgowc  or.  Gnelf.  a.  985  (IV,  286). 

Elsenzgowc  Laar.  sec.  8 (n.  2549),  sec.  9 (n.  2557, 
255!*)  etc. 

Elezenzgowi  (so)  AA.  a.  1 100  (in,  277)  neben  Ele- 
zenzegowi. 

Elseuzeugowc  (so)  Laur.  sec.  8 (n.  3522). 

Elsczgowc  (so)  Laur.  sec.  8 (n.  2612). 

Hclsiuzingowe  (so)  Laur.  sec.  9 (n.  2176). 

Elscnza  pg.  Laur.  sec.  8 (n.  3522). 

Flisincigowe  falsch  Nt.  sec.  11  (1852,  s.  181). 


AÜNtuM.  2.  a In  der  gegend  von  Schwerin,  Mn. 
452,  Wh.  278;  Loitz  an  der  Peene,  Reh.  251 ; 
ß vielleicht  Aalst  in  Geldern;  y Eist  zwischen 
Nimwegen  und  Arnheim  MG.  198. 

’Altvuoq  u Ptol.  var.  ‘AXsuJÖf. 

Alisti  ß Cr.  1.  27. 

Alaste  ß Cr.  I,  28. 

Elista  y Mrs.  a.  1003  (I,  56). 

Eliste  y Mrs.  c.  a.  725  (I,  2). 

Eieste  y Mrs.  a.  1028  (I,  63);  ß Oork.  a.  1050 
(u.  83). 

Ebtc  y Mrs.  a.  898  (I,  29). 

Indem  ich  cs  wage  alle  diese  fonnen  zusam- 
menzustcllcn,  bin  ich  doch  weit  entfernt  von  einer 
bestimmten  ansicht  über  die  etymologic  dieses 
namens.  Die  geographische  läge  der  Örter  lässt 
mehr  an  germanische  als  an  keltische  abknnft  den- 
ken. Van  der  Aa  aardrijkskundig  woordenboek 
verzeichnet  in  den  Niederlanden  fänf  orte  Aalst  and 
neun  orte  Eist;  Belgien  hat  vier  Eist,  wozu  man 
noch  das  flandrische  Alost  fügen  kann;  Deutsch- 
land kennt  zwei  Alst,  im  regbez.  Düsseldorf  and 
im  regbez.  Münster. 

Alictt.  10.  K.  a.  976  (n.  190).  Neckarclz  an 
der  müudung  der  Elz  in  den  Neckar.  Zu  ALIS? 


ALJAN. 

Stammes. 


Zu  den  p.  n.  desselben 
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KlliulireehtinKiui.  11.  J.  c.  a.  1050  (s.  251). 

Ellenbrccktiug  bei  Gar»,  links  vom  Inn,  K.  St. 
KlliiipitTKoeliireha.  11.  E.  qnac  alio  no- 
mine Pfafnudorf  vocatur  J.  seo.  11  (s.  289);  Nt. 
sec.  11  (1856,  s.  42).  Nach  K.  St.  Oelbergs- 
kirchen bei  Högelwercl,  Idg.  Keichenball. 
Wllngrlmniiarr.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1102). 
Unbek.  nach  Fgp.  27. 

Kllinliurtegpruiuio.  11.  Mchb.  sec.  11 
(n.  1242). 

EUenliMrteMClilrlcItun.  10.  J.  sec.  10  (s. 
171).  Nach  K.  St  Ellenkirchen  am  Ursprung  der 
Bott. 


Alkenin.  11.  Alken  im  kreise  St.  Goar,  regbez. 
C oblenz;  schwerlich  deutsch. 

Alkcna  G.  sec.  11  (n.  35). 

Aicanu  Be.  a.  1052  (n.  338). 

Alkene  G.  a.  1093  (n.  72). 

Alkinioennis  s.  Alcmooa. 

All  »ul  na.  9.  Bondam  a.  828  (I,  n.  18).  Aalten, 
pg.  Uamaiand,  MG.  188. 

Allaualier  marea,  9.  Laur.  sec.  9 (n.  3171); 
pg.  Logauaha.  Ganz  unbekannt,  denn  weder  ist 
dre  deutuug  im  ehr.  Gottwic.  s.  668  richtig,  noch 
ist  an  Ellar  in  Nassau  zu  denken,  da  Allaualier 
als  gen.  plur.  anzuschcn  ist.  Vgl.  Klir.  NB.  189. 

Allen.  Dr.  tr.  c.  7,  100  (Allön).  In  Friesland. 

Allcndorp,  Allings«  u.  a.  a.  ALI.  Allwega  ».  ALF. 

Al  uiageliuson.  11.  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1069). 
Der  n.  sieht  verderbt  aus.  Ich  möchte  den  ort 
in  Aminghausen  bei  Minden  gnehen;  vielleicht 
fuhrt  das  auf  die  rechte  lesart 

Alutaha  a.  Elmahs. 

Alnuilii»  pg-  8.  Ng.  a.  760  (n.  28).  Viell.  nur 
irrthum,  vgl.  die  anm.  bei  Ng. 


ALMAN. 


Ein  erweiterter  stamm  für 


flu.,  der  vielleicht  noch  eine  grössere  Verwandschaft 
hat.  Denn  einerseits  wird  man  an  die  oben  schon 
angeführte  Alcmona  erinnert,  anderseits  an  die 
weiter  unten  zu  behandelnden  flu.  Elmanau  und 
Dmina. 

Almlna.  9.  Urk.  aus  sec.  9 (s.  Wig.  arcli.  VI, 
162).  Almen,  an  der  quelle  der  Alme  in  West- 
falen. 

Alwaiuco.  pg.  9.  S v.  Paderborn,  an  der  Alme. 
AlmangoErh.  sec.  9 (n.  409). 

Almanga  Erb.  c.  a.  1020  (n.  859). 

Almunga  P.  XIII,  126  f.,  145  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
Erb.  a.  1025  (n.  937). 

Aluumdoraf.  10.  Sb.  a.  952  (n.  8).  Ein  ort 
bei  Geseke  iu  Westfalen,  an  der  Alme. 


Almene*ilorf.  9.  Dg.  a.  843  (A.  n.  5).  All- 
mansdorf,  N v.  Coustauz. 

Almenssnellcr  (so).  11.  Ww.  ns.  a.  1016 
(VI,  173).  Almausweiler  in  Boden,  NW  v.  Lahr, 
S v.  Strassburg. 

AJiuiillHltu*.  11.  P.  XX,  643  (cos.  mouast. 
Petrishus.).  In  Schwaben,  etwa  Ailmannsbausen, 
Baden,  Seekreis. 

Sollte  in  allen  diesen  drei  n.  ein  entartetes 
Almau  laus  Alarnau?  Altman?  Adalman?)  stecken, 
nie  auch  die  heutigen  formen  andeuten  7 Auffallend 
ist  allerdings  diese  Übereinstimmung. 

Almiavelt  s.  Alpuaeafeld  (ALF). 

Almstingcn.  11.  MB.  sec.  11  (Xm,  311). 
Unbek-,  am  ehesten  um  Weltenburg,  SW  v.  Regens- 
burg zu  suchen.  Die  vereinzelte  form  reicht  anch 
nicht  bin,  um  den  n.  sprachlich  zu  verstehen. 
Ahnung«,  Almumloraf  «.  ALMAN. 

AlluuiMitetl.  9.  Vielleicht  Anunelstcdt,  N v. 
Rudolstadt. 

Almunstcti  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Almunnestete  Dr.  tr.  c.  46. 

Alna.  8.  Allen,  S v.  Hamm  in  Westfalen. 

Alna  P.  II,  419  (vit.  S.  Lindgeri). 

Alnon  (in  A-)  Cr.  II,  a,  21  (sec.  9),  wofür  bei  Lc. 

arch.  II,  227  unrichtig  Alnoh  steht. 

Alneburg  s.  Aldinburg. 


ALOD. 


Das  aus  den  alten  deutschen 


rolksrecktcu  vielfach  bekannte  alodium  (man  s. 
den  reichen  artikel  bei  Du  Gange),  so  sicher  es  auch 
ein  deutsches  wort  ist,  hat  sich  bis  jetzt  in  deutschen 
alten  Schriften  noch  nicht  gefunden,  man  vgL  Grimm 
wbch.  Wenn  ich  es  wage  dieses  wort  in  einem  paar 
alten  namen  zu  vermuthen,  so  denke  ich  daran,  dass 
auch  uigan  und  sundera,  zwei  ausdrücke  ganz 
ähnlichen  sinncs,  seltene  spuren  in  den  Ortsnamen 
Unterlassen  haben.  Es  wird  sich  vielleicht  noch 
anderes  dazu  linden  lassen. 

Aluthou  (in  A-).  11.  Cr.  I,  23-  Ahlen  an  der 
Ems. 

Alodun  iu  dem  (gefälschten;  registrum  Sarachouis 
ist  nach  MG.  174  vielleicht  Aalden  bei  Zweelo  in 
Dreutke. 

Aludwide.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  229).  Nach 
den  inittheil.  des  hist.  Vereins  zu  Osnabrück  VI 
(1860)  s.  185  Ahlde  im  kr.  Emsbüren;  Lc.  arch. 
IU,  181  suchte  es  in  Alswede,  regbez.  Minden. 

Noch  unsicherer  ist: 

AlulUo.  10-  "urk.  c.  a.  960  (n.  33).  MG.  280 
bemerkt  die  varr.  Alintlo,  Almdo  u.  s.  w. ; cs 
könnte  auch  Alutlo  gelesen  werden.  In  Holland, 
unbek. 

Wie  mag  das  bekannte  Ahlden  an  der  Aller 
früher  gelautet  haben? 


Förstemann.  altd.  namenbuck.  U.  Bd. 
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AlotiFrlflt1.  6.  Laur.  »ec.  8 (n.  8471V).  Allfcld 
bei  Neckarsulm,  pg.  Jagesg.  Zu  ALF'? 

Alophut-in  0.  ALI. 

Alpenni'lia.  9.  Ng.  a.  84«,  1036  (n.  322,  821). 
Alpnacht  in  Unterwalden,  S v.  Luzern.  Der  hil- 
dung  nach  ist  dieser  n.  mit  Cussinach  >;  Kiissnaclitl 
zu  vergleichen  und  wol  wie  dieses  undeutsch. 
Alpes  (s.  1.  aufl.)  Ubergebe  ich  hier,  da  dem  nauten 
nicht  der  entfernteste  anspruch  auf  deutschen  Ursprung  ge- 
bührt: ich  verweise  noch  auf  Piefcubach  origiucs  European 
s.  ‘J24  und  fdr  die  schwltbische  Alp  auf  einig«  citatc  bei 
Bacmeistcr  I,  HO. 

Alplcllft.  8.  Vielleicht  (auch  nach  Mchb.  u. 
Fsp.  3)  Albaching,  NW  v.  Wasserburg,  0 v. 
München. 

Alpicha  Mchb.  sec.  8 u.  9 (n.  1 55,  560). 

Alpihhn  Mchb.  c.  a.  820  (n.  388). 

Alpure  s.  Alburg. 

AlrelFu.  11.  Urkunde  v.  1074  (s.  Ld.  II,  198). 
Alraf,  W v.  Sachsenhausen,  S v.  Arolsen,  vgl. 
Brinckmcicr  snpplcm.  1. 

Alreawllrf.  9.  Scbpf.  a.  817  (n.  82).  Alms- 
weilcr  bei  Sulzbach,  SW  v.  Colmar.  Ich  würde 
den  n.  als  ein  Alihcreswilarc  fassen  und  zu  ALI 
setzen,  wenn  die  differenz  zwischen  der  alten  und 
neuen  form  mich  nicht  irrte. 

Alsatia  s.  ALI. 

Al*hurrli.  10.  F.  XVI,  199  (nnn.  Stederb.) 
neben  Oleshurch.  Oclsburg,  W v.  Braunsehwcig. 
Vielleicht  zu  ALI. 

AIwrKnuKensls  FS-  8.  SW  v.  Basel,  soll  an- 
geblich von  dem  III  seinen  n.  haben. 
Alscgaugensis  pg.  Schpf-  a.  728  (n.  9). 

EJischowe  F.  I,  489  (Hincm.  Kem.  ann.);  III,  517 
1 itlud.  Germ.  capit . ). 

Elisgaugium  P.  XUI,  302  (vit.  Popponis). 

Alaeuianueililf  s.  ASC. 

Alstenrade.  11.  Le.  a.  1028  (n.  164).  Le. 
deutet  den  ort  als  Aldenrath  hei  Ciiln,  was  geo- 
graphisch gut,  sprnchlich  schwer  stimmt,  wenn 
die  lesart  in  der  nrk.  richtig  ist. 

Alstrn.  flu.  11.  P.  IX,  345  (Ad.  Brera.).  Die 
Alster  bei  Hamburg. 

AIstraUhuAen,  Alt-  8.  ALD. 

-nlta  in  Langalta  und  Sinckalta  ist  sclir  zweifelhaft. 
Aluclil.  9.  Wg.  tr.  C.  281.  Vielleicht  Alchen 
im  kreise  Siegen,  regbez.  Arnsberg,  nach  Ws.  s. 
126  dagegen  Ahlum,  0 v.  Wolfcubüttcl. 

Aludwide  ».  ALOD. 

Aluatia.  8-  Pg-  Alsat.;  vicll.  = Aluingon? 
Alunga  tr.  W.  I,  n.  32;  tr.  W.  c.  a,  850  (1,  n.  50); 

tr.  W.  a.  816  ll,  n.  160). 

Alongas  tr.  W.  a.  742  (I,  u.  52). 

Aluridestnt  ».  ALA.  Alutliun  8.  ALÖD. 

AliiA.mu.  11.  Ltz.  a.  1022  (».  354,  360);  pg. 
Flenithi.  Vicll.  ilic  wiistung  Ollensen  bei  Gr. 
Freden,  NW  v.  Gandersheim,  Ltz.  148. 


AM  68 

Alv »-tra.  11.  Le.  a.  1067  tu.  209).  Alfter  int 
kreise  Bonn,  regbez.  Ciiln. 

Ueber  ilie  etymologifi  dieses  namens  wage  ich 
nichts  zu  äussern;  weiter  unten  werden  wir  einem 
lautlich  naheliegenden  Elvitcri  begegnen,  während 
andererseits  der  versuch  gemacht  worden  ist,  Alvctra 
mit  Halahtrc  (HAILAG)  zusammen  zu  bringen. 
Alliinicon.  11.  Dg.  a,  1020  (A.  n.  41).  Inder 
gegend  v.  Speicr,  unbek..  vgl.  Alunga. 
Alvumlesileve.  19.  Mt.  a.  991  (V,  66).  Asc- 
leben,  SO  v.  Eisleben,  zwischen  dem  süssen  und 
dem  salzigen  sce. 

Alvensleve  Auh.  a.  904  (n.  38)  scheint  eins  der  bei- 
den AlTCnsIcben  (kr.  Neubaldenslebcn,  regbez. 
Magdeburg)  zu  sein. 

Wie  mag  der  in  diesem  n.  steckende  p.  n.  zu 
beurtbcilen  sein? 

Allein  (g.  i . null.)  lasse  ieb  als  keltisch  fort.  Altheim  s.  ALD, 
Alzissu.  An.  9.  Die  Alz,  weiche  aus  dem  Chiem- 
see fliesst. 

Alzissa  J.  a.  832  (s.  82). 

Alozussa  J.  a.  815  (s.  63). 

Alzns  J.  sce.  11  (s.  290);  Nt.  sec.  11  (1850,  s.  43). 
Alsam  (ad  A-)  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  43). 


Zu  einem  bd.  1 von  mir  noch  nicht 
erkannten,  sieh  aber  deutlich  ergebenden  stamme 
fiir  p.  n.,  der  wahrscheinlich  nichts  anderes  ist  als  di« 
einfache  gestalt  von  AM  AL,  gehören  die  folgen- 
den o.  n. 

Aininrnherir.  11.  MB.  a.  1034  (XXIX,  a,  44). 
Amberg,  N v.  Regensburg,  0 v.  Nürnberg,  pg. 
Nordg. 

Aim-iiliriiiiiii-ii.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  7271.  In 
der  gegend  v.  Fnldn. 

Amon  Imrst.  11.  Frek.  neben  Amorburst.  Anien- 
horst  bei  Oelde,  80  v.  Minister. 

Amniiliusoii.  11.  Amshausen  bei  Halle,  NW 
v.  Bielefeld.  Wenn  Mooycr  die  grafscli.  Schautn- 
burg  (1858)  s.  10  an  Aminghausen  bei  Minden 
denkt,  tiabe  ich  diesen  ort  schon  oben  bei  Almage- 
hnson  in  anspruch  genommen. 

Amnnhnsnu  Erb.  e.  a.  1070  (u.  1070). 

Ammohustm  P.  Xlll,  124  (vit.  Meiuwere.  episc.i. 
Amlllllorf.  10.  n die  wüstnug  Ammendorf  in 
der  gegend  von  Halberstadt;  ß unbek.,  wahrseh. 
im  histhnm  Freising. 

Amintiorf  ß MB.  sec.  11  (X,  383). 

Ammendorp  a Anh.  a.  964  <n.  38). 
tCnilrliiiilii-uiiitiii.  11.  FA.  sec.  11  i VIII,  37). 
Engabrunn  zwischen  Krems  und  Stockerau  in 
Niederöstreich. 

Anmcotithoi'p.  10.  Die  Wüstung  Ankendorf 
im  hzgtb.  Anhalt. 

Amoeontborp  Jf.  a.  979  (n.  15). 
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Amaconthorp  Anh.  a.  980  (n.  66). 

Ainmeiiettleue.  11.  Ammcusleben  (Gr.  u.  Kl.), 
N v.  Magdeburg,  W v.  Wolmirstedt. 

Amuicneslcuc  Anh.  a.  1087  (n.  155). 

Ammcsleve  P.  XII,  178  (ehr.  episo.  Merseb.). 

Dift'erenzirt  in  Nordainiuuneslcva  (10). 

Ainlzliiexbaeli  rivus.  10.  Jb.  a.  998  (I,  150). 
Anzbaeb  bei  Kenlengbach  im  viertel  ob  dem  Wie- 
ner waldc. 

Amiueincsbaeh  (verderbt)  MB.  sec.  11  (XIV,  184), 
wol  derselbe  ort. 

AmbertMliaiuen  (so),  li.  Mchb.  a.  1021  (I, 
s.  212).  Ampertshausen  bei  Wippenhausen,  Idg. 
Preising,  Fsp.  3.  Hieher  oder  als  And-bertesli.  zu 
fassen. 

Amerwford.  11.  Amereibort,  NO  v.  Utrecht, 
MG.  195. 

Antersford  Oork.  a.  1050  (n.  83). 

Amersforde  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 

Ich  suche  also  in  diesem  n.,  indem  ich  ihn  hie- 
her stelle,  einen  p.  n.  Ama-her. 


AMAL. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Emilliiluiseu.  9.  Dr.  a.  897  (n.  645;  Schn, 
ebds.  Eiinlinhusen).  Emmclhausen  bei  Mühlhausen 
in  Thüringen. 

AmellnciiMNun.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30). 
Amelunxen,  kreis  Höxter,  regbez.  Minden?  wahr- 
scheinlich südwestlicher  zu  suchen. 
AmeluiiseBtwt.  11.  MB.  a.  1013  (XXVIII,  a, 
442).  Amlingstadt,  SO  v.  Bamberg. 
AiMMluiigt’Ndornf.  10.  W.  a.  947  (III,  n.  30). 
In  Thuringia,  viel!.  Amsdorf  am  Salzsee,  WT  v. 
Halle. 


Amalpei-tiwllnrl.  8.  Ng.  a.  786  (n.  92); 
K.  n.  29  schreibt  Amalpeti-,  St.  G.  n.  103  Arnnl- 
perti-.  Eine  wiistung  unweit  Tuttlingen,  SO  v. 
Rot  weil. 

Amulgrrlsuilare.  8-  Ammerschwyl  (Amris- 
wil),  cant.  Thurgau. 

Amalgeriswilare  St.  G.  a.  799  (n.  157). 
Amalgereswilarc  Ng.  a.  910  (n.  677). 
Amalkereswilari  St.  G.  a.  812  (n.  209). 
AnmlcufNliuMen.  9.  Nach  Ws.  s.  19  Amel- 
sen in  der  gegend  von  Eimheck  und  Dassel,  O v. 
Corvey. 

Amaleueslmsen  Wg.  tr.  C.  157,  398  (an  letzterer  stelle 
ist  der  ort  etwas  unsicher  nach  L.  R.  I,  64). 
Atualeucsseu  Wg.  tr.  C.  176. 
Ainelrlrlteiswilre.  9.  Ammerschweyr,  NW  v. 
Colmar,  pag.  Alsat. 

Amclriclieswilre  Sehpf.  a.  977  (n.  160). 
Amelricliswilere  Ng.  a.  877  (n.  503). 


Amwlolt.  8.  P.  H,  417  (vit.  S.  Liudgeri).  Al- 
roelo,  0 v.  Deventer,  MG.  178. 

Ist  der  n.  als  Amauloh  (AM)  auzuseheu? 
Aillttna.  Hn.  u.  ortsn.  8.  Die  Ohm,  nbfl.  der 
Lahn,  und  Ohmen  (Ob.  u.  Nd.)  an  derselben,  pg. 
Loganahi. 

Aniana  Dr.  tr.  c.  6,  8,  10,  12,  14;  W.  sec.  8 (ü, 

n.  12). 

Amanaliui'K*  8.  Amöneburg,  SO  v.  Marburg, 
au  der  Ohm. 

Ainauaburg  P.  II,  342,  355  (vit.  S.  Bouif.). 
Hamanaburg  P.  H.  345  (vit.  S.  Bonif.). 

Erwägt  mau  die  formen  Ouincna,  Aumenza, 
auch  den  heutigen  n.  Ohm,  so  kann  man  auf  den 
gedanken  kommen,  dass  Aniana  ein  (in  mehreren 
muudarteu  übliches)  aus  au  entstandenes  A im  An- 
laute hat. 

AmanhusoD  s.  AM. 


AMAR.  Es  mag  hier  versucht  werden, 
einige  formen  als  zu  ahd.  amar  far,  ador  gehörig  zu 
vereiueu. 

Anmrttliu.  9.  Ammern  unweit  Mühlhausen  in 
Thüringen,  jedenfalls  von  dem  oberlialb  Mühlhausen 
in  die  Unstrut  messenden  baehe  benannt. 
Amaraha  Dr.  tr.  c.  45,  11,  13. 

Ameralia  Dr.  tr.  c.  45,  4. 

Ambraha  Dr.  a.  897  (n.  645). 

Amberon  Seh.  a.  997  (s.  125). 

Wenn  ich  trotz  der  form  Ambraha  diesen  n. 
von  der  gleich  unten  zu  erwähneuden  Ambra  trenne, 
so  folge  ich  damit  Rtb.  Ul,  163. 

Ainarbaoll.  8.  Amorbach,  S v.  Ascliaffenburg, 
SW  v.  Wiirzburg;  gründung  des  klosters  734. 
Amarbach  P.  XIH,  391,  393  (Othlon.  über  de 
temptatione). 

Amorhacli  P.  V,  118  (ann.  S.  Bonif.). 

Amerbach  K.  a.  788  (u.  35);  MB.  a.  993  (XXVIII, 
a,  256),  1007  (XXVHI,  a,  308),  1025  (XXIX, 
a,  16). 

Auierbab  MB.  a.  999  (XXVHI,  a,  276). 
Amarhaccnsis  CS.  a.  1091  (n.  12). 

Amorhachcnsis  K.  a.  1099  (n.  252). 

Amartlela.  11.  Amerthal,  0 v.  Nürnberg. 
Ainardela  P.  V,  800  (Thietm.  ehr.) ; YIH,  651  (ann. 
Saxo). 

Amardclu  neben  Mertala  P.  VI,  690  (Adalbold  vit. 
Heinr.  II). 

Amerveld.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VT,  162). 
Schwerlich  Ammerfeld  im  Idg.  Monheim,  bair. 
Schwaben;  wahrscheinlich  viel  südlicher;  sollte  cs 
gar  an  der  Ammer  liegen,  so  würde  es  gar  nicht 
hieher  gehören. 

Aniarlant.  8.  Ktb.  a.  779  (1U,  39).  In  der 
gegend  v.  Würzburg. 

6* 
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tnmniaiia-  8.  J.  sec.  8 (n.  471.  Amerang, 
NW  vom  Chiemsee , schwerlich  Marwang  bei 
Traunstein. 


AMASI. 


Der  n.  der  Ems  gehört  zu 
den  noch  nicht  genügend  erklärten  flussnanien,  vgl. 
Bt.  s.  17.  Einen  flnss  Amasenns  giebt  cs  noch  in 
Latium. 


.(tnnslas.  fln.,  1.  Die  Ems. 

U[taaia$  Strabo  VII,  I. 

‘Jfiaaiof  Ptol.  (var.  ‘A/t (<T<0(). 

Amisius  Mela  IU,  3;  Plin.  IV,  14. 

Amisia  Tac.  ann.  I,  GO,  03. 

Emisa  P.  IX,  285  (Ad.  Urem.);  Erh.  a.  946  (n. 
558,  669). 

Emesa  P.  II,  425  (vit.  S.  Lindgeril. 

Emisa  Laur.  sec.  8 (n.  3164),  ein  fluss  im  pg.  Lo- 
g-nalia,  die  Ems,  nhfl.  der  Lahn,  deren  alter  n. 
sonst  Anmen/a  ist;  hier  liegt  ein  irrthnra  vor. 

Ob  das  rathsclhafte  Lamizon  beim  geogr.  Kav. 
wirklich  die  Ems  bezeichnet  V 
Anmsla.  ortsn.  1.  Emsbüren  Reh.  258;  an  der 
Ems,  zwischen  Meppen  und  der  Emsmündung, 
wahrscheinlich  in  der  gegend  von  Rhede,  Ldb. 
Br.  s.  323  n.  332.  Früher  erklärte  man  den  ort 
bei  Tac.  als  einen  in  der  nähe  von  Dclfzyl,  Mn. 
446,  Wh.  153  oder  gar  durch  Emden  iTeschcu- 
macher).  Dagegen  suchte  man  den  ort  des  Ptol. 
in  der  nähe  von  Soest,  Mn.  455,  oder  in  der  nähe 
der  quelle  des  flüsschens  Embsehcr,  Wh.  132, 
oder  in  Massfcld  an  der  Werra,  Ks.  d.  a.  I,  V, 
25.  Vgl.  Frb.  378. 

‘Aftitrtia  Ptol.  var.  ‘A/ieiam. 

Amisia  Tac.  ann.  II,  8. 

“A/tieaa  Stcph. 

Emlsgonc  pg.  9.  Gau  an  der  Ems. 

Emisgowe  Dr.  tr.  c.  7,  71. 

Emisgcwe  Dr.  tr.  e.  7,  81. 

Emisgoe  P.  IX.  289  f.,  353  (Ad.  Brcm.l. 

Emisgahe  Dr.  tr.  c.  37. 

Emisgoa  (in-)  Le.  areh.  sec.  9 (II,  235). 

Emcscowa  Lpb.  a.  1096  (n.  121). 

Emisga  P.  II,  386  (vit.  S.  Willehadi),  410  (vit.  S. 
Liudgeri);  IX,  289  (Ad.  Ilrem.);  Erh.  a.  1062 
(n.  1090). 

Emergewc  (so)  hiefür  Dr.  tr.  e.  7,  62. 

Ganz  räthselhaft  sind  die  an  stelle  dieses  gaus 
verkommenden  formen: 

Midage  (so)  Le.  a.  970  (n.  112). 

Micheta  (so)  Le.  a.  9!Nj  (n.  127). 

Ob  in  diesen  formen  (anch  1134  begegnet 
Michcta)  eine  grossartige  entstellnng  oder  ein  ganz 
anderer  namo  vorlicgt,  ist  kaum  zu  entscheiden;  vgl. 
auch  MG.  134  f. 


EntlSiMliarnon.  11.  Neben  Emcsahamon  (so) 
Frek.  An  der  Ems  in  Westfalen,  nach  NM.  VI 
4,  s.  120  die  Emsncr  bauerschafl  im  kirehspiel 
Einen. 

Differcnzirt  in  Suthcmisaliornon  (11). 


Anihn.  11.  Urk.  v.  sec.  11  (s.  MG.  199)  Aam 
bei  Bemmel,  pg.  Badnanns. 

A MB  AUT.  Die  frühesten  belege 

dafür,  dass  ahd.  ambaht  ministcrinm  schon  die  ab- 
geleitete bedeutnng  von  amtsbezirk,  sprenge!  ange- 
nommen haben  muss,  Giessen  nur  sparsam.  Als 
zweiten  theil  finde  ich  das  wort  in  Engilbrechte* 
ambchtc  (8),  Hcliericlies  ambahte  (8),  Wndares  am- 
bachte  (8),  anch  wol  in  dem  verderbten  Liutbnr- 
gamh  (ll).  Der  erste  dieser  Örter  ist  friesisch,  die 
läge  der  andern  drei  ist  leider  nicht  mit  Bestimmt- 
heit anzngeben.  Bei  Kiehthofcn  altfrics.  wbch.  959 
findet  man  Beispiele  von  diesem  gebrauche  des  Wortes 
ans  jüngerer  zeit.  Das  heutige  Deutschland  kennt 
etwas  über  zwanzig  einzelne  bewohnte  Örter,  die  auf 
-amt  ansgehn;  sie  liegen  fast  alle  in  Oestreicb. 
Ainmutli.  11.  P.  XIV,  80  (vit.  Bennon.  ep.  Og- 
nabr.).  Wahrscheinlich  nnwcit  Iburg,  S v.  Osna- 
brück. 

Anihltou  (in-).  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  245). 
Westfalen. 

Amctnllrc.  10.  Gnd.  a,  975  (III,  1031);  pg. 
Aiflens.  Antweiler  bei  Adenau,  W v.  Coblenz. 


Atnbarlao,  Ambergo  s.  AMBR. 

Am hergon.  11.  a Hambergen  bei  Osterholz, 
N v.  Bremen;  ß ein  unbekannter  ort 

Ambergon  n P.  IX,  352  (Ad.  Brem.). 

Amhcrk  ß P.  XI,  103  (Cosm.  ehr.  Bocm.,  var.  Ain- 
heck,  llambeck,  Bambeck). 

Ambvron  b.  AMAR. 

Ambla  iusula.  Amcland  an  der  friosiseben  kiiste, 
N v.  Lceuwarden,  MG.  139. 

Amhla  Dr.  tr.  c.  7,  21,  122. 

Amhlnm  (in  A-)  Dr.  tr.  c.  7,  60. 

Amblnva.  fln.  n.  ortsn.  9.  Die  Amhieve , 8 v. 
Lüttich,  nbfl.  der  Onrt,  und  der  daran  liegende 
ort  Ammei,  kr.  Malmedy.  Grdg.  s.  16  versucht 
eine  dentschc  ahleitung  des  namens. 

Amhlava  Le.  a.  888  (n.  75),  930  (n.  89);  Be.  a.  1040 
(n.  313). 

Amhleva  P.  XIV,  44  (vit  Theoder.  ahb.  Andsg.). 

Amblana  falsch  Lc.  a.  966  (n.  108). 
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AMBR.  Dass  hier  zunächst  ein  gemein- 

indogermanisches  wort  von  der  bedentung  Ans»  vor- 
liegt,  darf  als  bekannt  angenommen  werden.  Den 
ältesten  anknüpfungspnnkt  finde  ich  im  Sanskrit  in 
dem  werte  ambu  wasser , wovon  man  die  belege 
nnd  die  der  zahlreichen  ableitungen  und  Zusammen- 
setzungen im  Wörterbuch  der  Petersburger  academie 
bd.  1,  s.  386  nnchsehe,  man  wird  darunter  auch 
mehrere  indische  flussnamen  bemerken.  Das  suffix 
r ist  an  dieses  wort  schon  vor  der  trennung  der 
meisten  europäischen  Völker  getreten,  wie  nament- 
lich (um  hier  nur  das  bekannteste  hervorznheben) 
das  lat.  imber,  griech.  öiißgo(  und  der  nachfolgende 
deutsche  stamm  zeigen.  Von  diesem  Worte  kann 
nun  sehr  leicht  ein  volk  als  wasseranwohncr  benannt 
werden  nnd  so  wie  ich  die  italischen  Uinbri  in  dieser 
bedeutung  nehme,  so  mag  auch  als  schwach  decli- 
nirtes  wort  der  nnmc  der  Antbrones  hieher  zu  zichn 
sein,  wobei  es  zunächst  gleichgültig  sein  kann,  an 
welches  gewässer  dabei  zu  denken  ist.  Dass  von 
den  Ambronen  einige  p.  n.  stammen,  habe  ich  be- 
reits hd.  I erwähnt;  die  wiederum  zu  diesen  letz- 
teren gehörigen  o.  n.  verzeichne  ich  im  folgenden. 
Man  vgl.  Z.  s.  151 , welcher  ebenfalls  der  ansicht 
ist  „dass  Ambro  auch  dentsch  sei,  wie  der  flnss- 
nante  Ambra  (Emmer),  der  ahd.  mannsname  Am- 
bricho  beweisen.“ 

liiilira.  fin.  ti.  ortsn.  2.  a die  Ammer,  nbfl.  der 
Isar,  und  der  ort  gl.  n.  an  derselben,  unweit 
Mosburg,  Fsp.  3-  Den  damit  vielleicht  identischen 
ort  im  Itin.  Anton,  suchte  Männert  in  Fürstenfeld, 
Reichard  in  der  nähe  von  Schöngaising , Lapie 
in  Dachau;  ß die  Emmer,  nbfl.  der  Weser,  woran 
Pyrmont,  pg.  Hucttagoc. 

Ambra  ß P.  I,  166  f.  (ann.  Lauriss,  und  Einh.  ann.); 
ß VIII,  561  (ann.  Saxo) ; a XX,  224  (Ott,  Frising. 
chron,);  a Mchb.  c.  a.  770  (n.  49),  c.  a.  820  (n. 
508,  &16)  etc.;  ß Bib.  IV,  563. 

Ambre  a itin.  Anton.  236,  257,  258. 

Ambara  a Mchb.  a.  896  (n.  906),  a sec.  11  (n.  1267). 
Ampra  a Mchb.  c.  a.  820  (n.  446),  845  (n.  635), 
860  (n.  707)  etc. 

Hambrinn  ß Hf.  a.  1005  (II,  141). 

Amhriuna  ß Erh.  a.  1066  (n.  1102). 

Embrine  ß Wg.  tr.  C.  227. 

Unter  AMAlt  findet  man  formen,  die  nur  schein- 
bar hieher  gchörcu. 

Ainhriieligowr  pg.  8.  n tim  die  Ammer,  die 
bei  Tübingen  in  den  Neckar  fliesst;  ß S v.  der 
Innerste  bei  Ilildeshcim.  Doch  hat  letzterer  gau 
vielleicht  seinen  namen  vom  Amberge  bei  Bön- 
nien, worauf  das  gaugericht  gehalten  wurde  (Ltz. 
161);  dann  gehört  der  n.  nicht  hieher. 
Ambrackgowc  a Laur.  sce.  8 (n.  3638). 

Ambergawc  ß urk.  v.  974  (s.  Ws.  s.  185). 


Ambergo  ß Wg.  tr.  C.  361. 

Ambraga  ß urk.  v.  1009  (a.  Ws.  s.  186). 

Ambergan  (so)  ß urk.  v.  1001  (s.  Ws.  s.  186  u. 
Ltz.  s.  348). 

Ambrlki.  9.  n Emmerke  bei  Hildesbcim,  vgl. 
unten  Anmarki;  ß Embrick  bei  Borgentrick,  NO 
v.  Warburg,  pg.  Hessi  (Saxon.);  y Emmerich  am 
Rhein,  oberhalb  Nimwegen ; rf  Hoch-Emmerich  im 
kr.  Geldern;  r Emmerich  hei  Dnishnrg;  f Unbek., 
am  wahrscheinlichsten  in  Ostfrieslanu  zn  suchen. 
Ambriki  f Cr.  I,  22. 

Ambrichi  ß Wg.  tr.  C.  257. 

Ambraki  nchen  Ambreki  { Cr.  I,  18. 

Ambreki  ß Erh.  e.  a.  930  (n.  517). 

Amriki  ß Wg.  tr.  C.  376. 

Omhriki  f Cr.  I,  20. 

Emhrica  y Le.  a.  990  (n.  127);  y Mrs.  a.  1021  (1, 59). 
Embriki  a P.  XIU,  131  (vit.  Mcinwerc,  enise.). 
Emhrike  a P.  VIII,  717  (ann.  Saxo);  t Be.  a.  893 
(n.  135). 

Emhriek  y Le.  a.  970  (n.  112). 

Eymhrike  a P.  IX,  854  (ehr.  Hildesh.). 

Emhrico  (in  E-)  y Le.  c.  a.  1080  (n.  242). 
Embriches  ß Dr.  tr.  c.  6,  153. 

Entbrikni  S Le.  arch.  sce.  9 (II,  219,  221);  ebds. 
anch  obarrnn  nml  nidarrun  Embrikni. 

Unter  allen  unerklärten  namen  sind  diejenigen 
die  wichtigsten,  welche  sich  in  einer  begrenzten 
gegend  an  mehreren  stellen  wiederfinden;  so  mag 
anch  hier  ein  wort  von  Wichtigkeit  vorliegen. 
Ambarlno.  9.  Lc.  a.  888  (n.  75),  930  (n. 
89),  966  (n.  108).  Amberlonx,  0 v.  St  Hubert, 
S v.  Lüttich,  NW  v.  Luxemburg. 

Ich  führe  diesen  namen  hier  an,  weil  der  erste 
theil  unser  stamm  sein  mag;  der  zweite  ist  nicht 
etwa  loh  oder  das  ahd.  iahha,  sondern  vielmehr  die 
keltische  entlang  -lacus.  Vgl.  Grdg.  s.  30,  50  , 51, 
62,  woselbst  auch  noch  andere  citatc. 
Amhrnneld.  11.  Urk.  ans  sec.  11  (s.  MG. 

199).  Unbek.,  in  der  Betau. 

A nibroiiesi.  v.  n.  2 v.  C.  Nach  Zeuss  die  spä- 
teren Sachsen  in  Holstein.  Sie  erscheinen  viel- 
leicht noch  als  die  Ymbren  in  Vtdsldheslied.  Vgl. 
Z.  147,  151;  Diefenbach  origines  Enrop.  229. 
Ambrones  Liv.  epit  68;  Veget.;  Oros.;  Eutrop.  V,  1; 
Fest. 

'AfißQiovBi  Strabo  IV,  1;  Pint.  Marius  15,  19  etc.; 
Dio  Cass.  44,  42;  50,  24. 

Zn  personennamen  gehören: 

Einbrungen.  II.  Lc.  sec.  11  (n.  257).  Ein- 
brüngen bei  Kaiserswerth,  N v.  Düsseldorf. 
EmliriclienliUBen.  6.  Empfershausen  hei  Fisch- 
hach,  unweit  kalten  Nordheim,  NW  v.  Meiningen. 
Embrichenhüsen  Dr.  a.  825  (n.  463). 
Embricheshnsen  Dr.  tr.  c.  44,  45. 
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Am«‘izbuliU  um!  Aiiu-Ixiinlmll.  die  Or.  I, 

254  als  o.  n.  aufübrt,  habe  it-U  bis  1100  nicht 
auftinden  können. 

AmeabrunDon,  Ameraford  s.  AM.  Aroerveld  s.  AM AIt. 

Ameslabi’iimao  (so).  11.  Lnnr.  sec.  n (n. 
141).  Assclbrunn,  N v.  Erbach,  Simon  78.  Zu 
ahd.  amisala  ninsel. 

Ainetwilrc  s.  AMÜAI1T.  Aminctnoübndj,  Aiuimlorf  s.  AM. 
Amis» a.  AMA3I.  Araizinesbarli  ».  AM.  Aimuath  ».  AMBAHT. 
Amuieoberg  s.  AM. 

Ammert.  9.  « Gau  im  Oldenburgischen,  zwi- 
schen Ems  und  Weser;  ß Ammeren  (oder  Ambnrcn) 
bei  Cloppenburg,  SW  v.  Oldenburg;  vgl.  Ldb. 
s.  103. 

Annneri  ß Mt.  a.  OSO  (V,  00);  « Erh.  a.  983,  987 
(n.  054,  061);  Erh.  a.  821  (n.  305);  liier  silva  A. 
Ammin  a Ldb.  MF.  a.  1059  (s.  95). 

Ammere  a Erh.  a.  948  (n.  507). 

Anicri  o Km.  a.  1063  (u.  570). 

Ajuiuesleve,  Atumolmauu,  Aitiocoutliorp,  Auionhurst  a.  AM. 
Aujorbach  s.  AMAR. 


AMR 


Zu  diesem  unerklärten  stamm  der 


p.  n.,  den  ich  bd.  I als  einen  solchen  uoeh  nicht 
erkannte,  geboren  die  folgenden  o.  n. : 
Ampltlilga.  8.  n Imptingen  bei  Haigerloch. 
fstth.  Sigmaringen;  ß Amptiug,  W v.  Miilddorf, 
unweit  des  Inn,  pg.  Isauabg. 

Ainphiuga  « Laur.  sec.  8 (n.  3802). 

Amphinguu  ß J.  c.  a.  1030  (s.  225). 

Aiutinga  ß J.  a.  798  (s.  24),  935  (s.  17ö). 
Ainphinka  ß J.  e.  a.  1030  (s.  225). 

Einiihingen  a Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Amphinger  inarca  a Laur.  sec.  8 (n.  3201,  3262, 
3263  etc.). 


Emphinger  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  3301). 
Eiuplliiibacll.  11-  Empfcnhach,  SW  v.  Main- 
burg, N v.  Freising,  Fsp.  27. 

Emphiubacli  MB.  sec.  11  (XIV,  193). 

Emplunpack  MB.  soc.  11  (XIV,  202);  Mchb.  sec.  11 
(n.  1267). 

Emphenbach  MB.  sec.  11  (XIV,  195). 

Eupfeupah  Mchb.  sec.  11  (n.  1257). 

Emphenibach  MB.  sec.  11  (XIV,  185). 
Eniphlumphacb  (so)  MB.  »ec.  11  (XIV,  194). 
Emprelliigmi.  Tr.  W.  II,  n.  217.  Impflingen, 
S v.  Landau,  in  Bbeinbaieru. 


Auiplmrbacli.  11-  Lg.  Kg.  a.  1053  (s.  89, 
unecht).  Ampferbach,  SW  v.  Bamberg.  Zu  ahd. 
anipber,  uhd.  atnpfer. 

Ampllthl.  9.  Empelde  bei  Calenberg,  S v. 

Hanover.  Vgl.  Ltz.  132,  Wm.  I,  89. 

Amplithi  Wg.  tr.  C.  282,  318,  332. 


Amplidi  Schalen  anu.  l’aderhorn.  a.  841  (1,  133); 
vgl.  Wm.  I,  89;  bei  Erh.  n.  37o  falsch  Amphidi. 
Pg.  Guottingn,  wol  dasselbe  Eiupclde.  S.  auch 
Ws.  s.  157  f. 

Gern  hätte  ich  eine  pflnnzcnbezeichnung  gefun- 
den, als  deren  ahleitung  dieser  n.  erschiene,  doch 
hat  sich  noch  keine  dargelmtcii. 

Am)iringen  a.  AND.  Auipaiv&rii  ».  ANS. 

AmpU'iilmuitcii  (so).  11.  P.  XIV’,  462  (vit. 
Theogcri ).  Amtenhausen  bei  Gcisingeu,  S v.  Rot- 
woil.  Bei  der  Verderbtheit  der  form  ist  an  keine 
deutung  zu  denken. 

Amrinus  a.  Am. 

AN.  Zu  den  p.  u.  desselben  Stammes. 
Eniiigtn.  8.  « bei  Reutlingen;  ß pg.  Brisg.;  Mcm- 
minger  wirtemb.  jahrb.  1830,  s.  195  hält  es  für 
Eudingen.  vgl.  AND. 

Eniugiu  a P.  XII,  76  (Ortlieh.  Zwifalt.  ehr.). 
Enniugen  ß Laur.  sec.  8 (u.  2710). 

Aninawa  s.  HAN. 

Amitiiliovn*  8.  Nach  Fsp.  4 Anzhofen  bei 
Einspach,  ldg.  Bruck. 

Auuinhova  Mchb.  a.  829  (n.  537). 

Anncnhiiveu  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictohur.)  der- 
selbe ort? 

Encuhovuii  K.  a.  843  (n.  107)  hicher?  Enkcnbofen 
im  oberamt  Wangen,  NO  v.  Bodcnscc. 
Aimeuliusa.  11-  a Anhausen  an  der  Schmutter, 
SW  v.  Augsburg;  ß Wüstung  bei  Paderborn,  L. 
K.  I,  70. 

Anneuhusa  a MB.  a.  1067  (XXXIII,  a,  7). 

Eneulms  ß P.  Xill,  138,  159  (vit.  Slcinwerc.  cpisc.). 
Atituirofli.  II.  P.  XIII,  124,  131  (vit.  Mein- 
were.  cpisc.  i;  Erh.  c.  a.  1020  (n.  805,  852).  An- 
röchte, S v.  Lippstadt,  0 v.  Soest?  doch  vgl. 
Anatrafa. 

Anlnsczzu.  8.  MB.  sec.  8 (XXVIII,  h,  39). 
Unbck. 

Annlmvilnre.  9.  St.  G.  a.  846  (n.  399).  Anwil 
(Audwil),  caut.  St.  Gallen. 

Auij[li<-im.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 
Euninrliovun.  11.  MI),  a.  1011  (XXVIII, 
a.  432).  Pg.  Spehtreiu,  wol  Enghof,  ldg.  Lands- 
hut, Niedcrhaiern. 

Anntnchova  ».  AUN. 

Enigliiisen.  11.  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1068). 
Nach  Ldb.  archiv  VI i,  213  Enniker,  S v.  Beckum, 
SO  v.  Münster  (nicht  zu  verwechseln  mit  Enniger, 
NW  v.  Beckum). 

Für  die  drei  letzten  nameu  nehme  ich  also,  in- 
dem ich  sie  hieher  steile,  ein  Aniogaheim,  Aninga- 
hofun,  Auiugahusun  als  normal  gebildete  formen  an. 
KuiÜiiKuiu  11.  Mehb.  a.  1033  (I,  229).  Ain- 
liug  an  der  Acha  bei  Thierhaupten,  PI.  273;  vgl. 
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Fsp.  27,  welcher  Emlingnn  lesen  will  und  den  ort 
durch  Emling  hei  Bockhorn,  Idg.  Erding  dentet 
Anolofelde  lin  A-).  8.  Laur.  sec.  8 (n.  1759). 
Unbek.  AA.  I,  285. 

Knnilliiisi«.  10.  Mehl),  sec.  10  in.  1127,  neben 
Enilhusa).  Endlhausen,  NW  v.  Holzkireheu,  S v. 
München,  Fsp.  27. 

Die  letzten  beiden  namen  Betzen,  wenn  sio  hier 
richtig  stehn,  ein  Analnnfelda  und  ein  Anilinhusa 
voraus. 

Angercshneli.  9.  ltth.  sec.  9 (111,  79).  An- 
gersbach, NW  v.  Fulda,  bei  Lauterbach. 
Alirgestiitgln.  8.  Engstingen  bei  Reutlingen, 
pg.  Alcmann. 

Ancgestingin  P.  XII,  105,  107  (Bcrthold.  Zwifalt. 
chron.), 

Anigestingin  P.  XII,  106  (Berthold.  Zwifalt.  chron.). 
Auigistiugcn  Latir.  sec.  8 (n.  3304). 
EnfCliiHehnim  marca.  8.  ßchpf.  a.  7(18  in.  37). 

Ensisheim,  N v.  Mühlhausen,  .S  v.  Colmar,  pg.  Alsat. 
tiiegriiiicsleho.  11.  E.  a.  1045  ts.  63). 
Ermsleben  bei  Ballcnstädt,  am  nordostl.  ende  des 
Harzes,  vgL  C.  193. 

Ani'iiiuotingn.  11.  Ng.  Const  a.  1094  (II, 
578).  Emmendingen,  NW  v.  Freiburg,  pg.  Bring. 


Anabum,  s.  aut]  1,  lasse  ich  fort  als  keltisch;  vgl.  auch 
Zeugs  gratmn.  Celt.  praef.  VII. 

Anailnpun.  9.  Ampen  itn  kreise  Soest,  regboz. 
Arnsberg,  pg.  Borahtra. 

Anadapuu  Wg.  tr.  C.  431. 

Anndopa  -Sb.  a.  833  (n.  3). 

Andcpn  P.  XIII,  156  (vit.  Meinwere.  episc.),  hier 
nach  MG.  205  ein  nnhekannter  ort. 

Alinimutlliun.  10.  Nach  Falke  Anemolter  bei 
Stolzenau,  Hanover;  doch  darf  nicht  übersehen 
werden,  dass  dieser  ort  a.  1226  Alemoltere  heisst 
nnd  bis  a.  1500  stets  mit  Al-  beginnt 

Auaimuthiun  Erb.  a.  948  (n.  5G8). 

Anhenmthiun  (so)  Wg.  tr.  0.  192. 

Aualo.  9.  Lanr.  sec.  9 in.  107).  Andel  am 
linken  Mnasufer,  MG.  204. 

Anilin  facc.?)  9.  MB.  a.  867  (XI,  426).  Viell. 
verderbt. 

Ananroth  s.  AN. 

Annra,  flu.  10.  Neben  Anarae  gesprinc  Be.  a. 
959  (u.  204).  Jetzt  die  Gelbach  hei  Montabaur, 
Nnssnu. 

AnarHMHH  (mons).  8.  MB.  a.  769  (IX,  9),  ad 
tenninos  Sclavorum,  wol  nndentsch. 

Aiiarupe  (in  A-).  9.  a Andrup  bei  Haselünne, 
Osnabrück,  pg.  Agartinga;  ß vielleicht  Antrup  an 
der  Lippe,  SO  v.  Haltern,  regliez.  Münster;  y nach 
Wra.  1,  237  Anreppen,  S von  Delbrück  im  kr. 
Büren,  regbez.  Minden. 


Anarupe  « Erb.  a.  948  (n.  567). 

Anrapnn  (in  A-)  ß Erb.  a.  889  (n.  479). 

Annra pon  (so)  y Le.  arch  sec.  9 (II,  223). 

Ob  die  drei  Örter,  zu  denen  ich  noch  Antrnp  im 
kr.  Tecklenburg,  regbez.  Münster  füge,  wirklich 
spracldieh  identisch  sind , ist  eben  so  nngewiss  wie 
ihre  etymologie,  auf  deren  ergründung  ich  höchst  ge- 
spannt bin. 

Anawl.  9.  Viell.  Ense  (Ob.  nnd  N<L),  SW  v. 
Soest. 

Anasi  1‘.  XHI,  159  (vit.  Meinwere.  epise.)  zweimal. 
Anansia  P.  Xni,  131  (vit.  Meinwere.  epise.) 

Aenesi  Wg.  tr.  C.  220. 

% mll  infll.  An.  n.  ortsn.  9.  er  die  Antrift,  fiiesst 
durch  Slrebendorf,  NW  v.  Lantcrhach,  pg.  Hassia 
u.  Loganaha;  vgl.  Ld.  wst.  277;  ß nach  einer 
brieflichen  mitthedung  Oiigschlägcrs  ans  Ncw-York 
Anröchte  bei  Lippstadt,  Westfalen,  doch  vgl. 
Ananroth. 

Anatrafa  tr  I)r.  tr.  c.  6,  146. 

Anatrefa  a Rth.  Bec.  9 (U,  180). 

Antrnfa  a Dr.  tr.  c.  6,  17. 

Antrefa  a Rth.  sec.  9 ( III,  79,  81). 

Antrcffa  ß Lc.  a.  1064  (n.  202,  203),  1076  in.  228). 

Im  letzten  theile  glaubt  man  ap,  affn  fluss  zu 
erkennen;  was  aber  ist  der  erste?  Enter  einjähriges 
füllen  (Grimm  wbch.)  ist  schwerlich  zu  gebrauchen. 
Hat  es  neben  ento  anas  eine  erweiterte  form  ge- 
eben  (vgl.  ital.  anatrn,  wol  anders  zn  fassen  engl, 
rakei?  S.  auch  nnten  ANDAR. 

Aimvutto  (nom.)  10.  8b.  a.  952  in.  8);  in  West- 
falen. Verderbt? 

Anccnciuibra  ».  ANT. 


AJ>  D.  1.  Ein  sehr  schwieriger  wort- 
staniin,  der  in  vielen  füllen  gewiss  keltisch  ist,  z.  b. 
in  Andecavi,  Antcbmgins;  Glück  s.  24  sieht  hierin 
die  gemein-indogermanische  bekannte  partikcl  nnd 
liefert  eine  schätzbare  Sammlung,  während  Mono  s. 
175,  der  ansserdem  viel  nuzusammengeböriges  ver- 
mengt, diesem  Worte  den  sinn  von  wasscr  znsehreibt. 
Die  folgenden  n.  dagegen  fonlern  eher  zu  einer  hcr- 
leitnng  ans  dem  Deutschen  auf ; lind.  s.  95  nnd  Gr. 
I,  354  denken  auch  hier  an  dieselbe  partikcl  ant 
contra,  letzterer  daneben  auch  an  anti  fini*.  Zn 
einer  cntschcidung  hierüber,  der  vielleicht  erst  eine 
sondernng  der  folgenden  namen  vorhergehen  muss, 
sind  wir  noch  nicht  befähigt. 

Ant pariii^tti.  9.  Ampri iigen,  N v.  Staufen,  SW 
v.  Freilmrg,  pg.  Brisg. 

Autparinga  Ng.  a.  861  (n.  401);  St.  G.  a.  886 
(n.  654). 

Antparingen  Dg.  a.  1087  (A.  n.  67). 

Anparingeu  Schpf.  a.  977  (n.  160). 

Amparingen  P.  XIV,  264  (vit.  S.  Udalrieii. 
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Amprragen  Ng.  a.  1083  (n.  824). 

Aiitn'augu.  8.  P,  XI,  230  (ehr.  Benedictobur.). 
Eine  wiese  bei  Au,  an  der  Loisach,  wo  noch  zur 
zeit  Ludwig»  von  Baieru  eiu  ort  Amphcrang  ge- 
nanut  wurde. 

Antvurll.  10.  MB.  »ec.  10  (XIV,  300).  Autfnrt 
bei  Prien  (W  vom  Chiemsee)  nach  K.  St.;  ich 
linde  den  ort  nicht. 

Aittllirtou  (in  A-).  9.  Lc.  arch.  »ec.  9 (II,  229). 

Nach  Lc.  III,  181  Anten  hei  Fürstenau,  Osnabrück. 
Antlliiliit,  tlu.  n.  ort»n.  10.  Die  Andelnu  und 
der  ort  gl.  n.  an  derselben,  SW  v.  Strassburg, 
früher  Eicon  genannt 
Autilaha  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  154). 

Antalaha  Schpf.  a.  912  (n.  129). 

Andelaha  Schpf.  a.  900  (n.  126),  1097  (n.  230); 

Ww.  n».  a.  999  (VI,  143). 

Andelach  P.  X,  640  (ge»t.  episc.  Tnliens.). 

Andelah  P.  VII,  109  (Hcrim.  Aug.  ehr.),  421  (Ber- 
nold. ehr.). 

Andela  P.  VHI,  587,  688  (ann.  Saxo). 
Aululanga,  in.  9.  R.  a.  776  (n.  4).  Nach  Nt 
1851,  ».  287  Antling  in  der  nähe  der  Aschach 
(Hausruckviertel)  und  der  hach  dabei;  vgL  Kth. 
III,  141;  die  deutung  von  PI.  s.  169  ist  falsch. 

Dagegen  ist  Antlanga  bei  Mchb.  sec.  8 (n.  111) 
gar  kein  namc,  sondern  in  den  Worten  der  hds.  in 
lougitudiuo  antlanga  caozcslahhun  wird  das  lateinische 
in  long.  durch  die  deutsche  praepositioo  entlanga 
(entlang)  gedeutet 

Aitttledtt.  9.  Andel,  N v.  HafHo,  pg.  Humerki; 
MG.  133. 

Andlcda  Lc.  a.  855  (u.  65). 

Antlida  Dr.  tr.  c.  7,  20,  121. 

Andledon  (in  A-)  Cr.  1,  19. 

Anladon  (in  A-)  Cr.  I,  16. 

Alldassalc  (so,  in  A-).  9.  Lc.  a.  856  (u.  65).  Nach 
MG.  199  Andelst  (Aalst)  in  Geldern,  in  insnla  Hatue. 
Antlstetl.  11.  MB.  u.  1010  (X,  37);  Mchb.  n. 
1154  ebds.  Annstetin.  Scheint  in  der  gegeud  S 
vom  Aiuniersec  zu  suchen;  nach  Fsp.  4 Land- 
stiitten  bei  Machtelting,  ldg.  Starnberg  (?). 
Aiitdorf.  11.  Antori’,  S vom  Wünnsee. 

Antdorf  P.  XI,  230  (ehr.  Benedictobur.). 

Antorf  P.  XI,  229  (ehr.  Benedictobur.). 

Antorff  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46  neben  Antorf ). 
Authedorf  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur.). 

Anetorf  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.). 
Aiitloverj».  8.  Antwerpen,  pg.  Renens.  (het 
land  van  Ryon). 

Andoverpom  P.  VIII  mehrm. 

Andwerpa  P.  I,  360  (Enh.  Fnld.  ann.);  VH,  103 
(Hcrim.  Aug.  ehr.);  VHI,  707  (ann.  Saxo). 
Antwerpiuui  P.  VH,  374  (gest  abb.  Trudon.). 
Antuerpis  H.  a.  726  (n.  40). 


Antwerpia  P.  VIII,  706  (ann.  Saxo). 

Antwerpba  P.  VII,  243  I Lamberti  ann.). 

Antnerpo  (in  A-)  H.  a.  720  (n-  41). 

Itci  Krg.  12  tiudet  man  eine  Zusammenstellung 
der  verschiedenen  älteren  Schreibungen  dieses  namens ; 
eben  so  sind  daselbst  mehrere  etymologische  dentungs- 
versuebe  desselben  verzeichnet. 

Antu  llcrc.  11.  Antweiler  bei  Lecheuich,  SW 
v.  Cöln. 

Antwilere  Lc.  c.  a.  1080  (n.  241). 

Autwilrc  Lc.  n.  1003  (n.  138),  1019  (n.  153). 

Oie  beiden  n reuen  Andueduiu  und  Antunuacum,  die  hier 
in  der  1.  aud.  stebu,  tibergebe  ieh  als  entschieden  undeutach; 
der  letzte  ist  eine  deutliche  ahleitnng  eines  keltischen  p.  n. 
Antuunus.  8.  Zeuse  gratntn.  Celt  s.  737. 


AND.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  stamme«. 

Eiidlnjc».  8.  « Eudingcn  zwischen  Bhein  und 
Treisam,  pg.  Brigg.;  ß Endingen  bei  Balingen,  SO 
v.  Hechingen. 

Endinga  a K.  u.  973  (n.  188);  o Ng.  a.  984  (n.  781). 

Endiugtm  a Ng.  a.  970  (n.  771). 

Eutbinga  a?  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

Eutiuga»  ß K.  a.  798  (n.  51). 

Eindeinga  (so)  ß K.  a.  793  (n.  42). 

Endloinga  (sol  ß Ng.  a.  862  (n.  412). 

Auteuberch.  11.  P.  IX,  247  (Gundech.  lib. 
pout.  Eichst.).  Wol  Entenberg,  ldg.  Altdorf,  Mittel- 
franken. 

KmdilNtetcn.  11.  Mli.  sec.  11  (XIV,  192).  Wol 
in  der  nähe  von  Geisenfeid,  scheint  nntergegangen 
zu  seilt. 

Ich  nehme  also  für  diesen  n.  ein  normales 

Andiliustatin  au. 

Entiurstbiirug;.  8.  K.  a.  709  (n.  10).  In  der 
gegend  N v.  Bodensee,  unbekannt. 

Antkcrlnga.  10-  K.  a.  900  (n.  79).  Enkeriug, 
NO  v.  Eichstädt. 

Antlx- rlnga.  8.  Authering,  NW  v.  Salzburg. 

Autbcriuga  MB.  sec.  10  (XIV,  359);  J.  sec.  IG 
(».  131). 

Autheringou  J.  sec.  11  (s.  290);  Nt.  sec.  11  (1856, 
*■  43). 


Antheringas  J.  a.  798  (s.  26). 

Authering  J.  sec.  8 ('s.  43),  hier  falsch  für  Ansche- 
ringen. 

Anthcringcu  J.  sec.  8 («.  42)  neben  Antliering  und 
Antlierigen;  J.  sec.  11  (s.  288). 

Antherin  (so)  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  18). 

Antringcn  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  198),  Hohcn- 
entringen  bei  Tübingen  (s.  K.  280),  vielt,  bieher. 

Anteresliaell.  11.  P.  VII,  390  (ann.  Gengea- 
bac.).  Entersbach,  SO  v.  Gengenbach,  NW  v. 
Haslach,  ghzth.  Baden. 
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Antha«le*hofon.  9.  llandeuzhofen  (Ob.  und 
Unt.)  bei  Welshofen  uud  Röhrmoseu,  big.  Dachau, 
Fsp.  4. 

Anthadeshofou  Mchb.  c.  a.  820  (n.  420). 

Antliadesliofa  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  448). 

AntliadcMliuhlr.  9.  Mcbb.  c.  u.  820  (u.  415), 
Dt  — Anthadeshofon. 

Aidli  b'liinscu.  11.  P.  XI,  223  (cliron.  Bene- 
dictobur.t.  Entraching,  W vom  Ammersee. 

Andolüftbuorh.  11-  P.  XX,  654  f.  (casus 
monast.  Petrishus.).  Andelsbuch  in  Voralberg. 

AiltolvlilKit.  9.  Audeltiugeu  bei  Kiedlingen, 
N\V  vom  Fcdcrscc,  pg.  Affa. 

Antolvinga  P.  II,  63  (Ratperti  ca«.  S.  Galli);  St.  G. 
a.  843  (n.  387);  K.  a.  854  (n.  121). 

Andilvingen  (derselbe  ort)  P.  XXI,  459  (bist.  Welfor. 
Weingart.). 

AndulfV«  vurdli.  11.  Cr.  I,  20.  In  der  ge- 
gend  v.  Emden. 


AND  AR 


Die  Zusammenstellung,  wel- 
che ich  hier  versuche,  bezeichne  ich  selbst  als  eine 
äusserst  unsichere.  Mone  s.  88  hat  gleichfalls  eine 
anfstcllung  eines  ähnlichen  stummes  versucht,  deutet 
denselben  als  einen  keltischen  und  giebt  ihm  die 
bedeutung  von  wähl  silva;  ich  fuge  hinzu,  dass  ein 
wähl  Andreda  in  England  z.  b.  Lk.  n.  124  u.  156 
begegnet.  Ob  Anatratä  (s.  oben)  auch  hieher  gehört? 
Andrlda.  An.  11.  Lc.  a.  1051  (n.  186);  Be.  a. 

1056  (n.  343).  Die  Endert,  nfl.  der  Mosel. 
Entrista  ».  Indrista. 

Auderbiche.  11.  Anh.  a.  1086  (n.  154).  An- 
derbeck, NW  v.  llulberstadt,  0 v.  Dardesheim. 
Entergovvl  pg.  11.  Erh.  a.  1029  (n.  958).  Von 
der  obem  Hunte  gegen  die  Weser. 

Vgl.  Nertercanes. 

Andrelcr.  11.  Anderlecht  bei  Brüssel. 
Andrelec  P.  IX,  484  (gest.  epDc.  Comerae.). 
Andrelcth  (so)  P.  IX,  497  not.  (necroL  S.  Mariae 
Camerac.). 

Ein  sonst  noch  nicht  bekannter,  keineswegs 
aber  bedenklicher  p.  n.  Antarmarch  (oder  Antimarch 
zu  AND?;  liegt  vor  in 

Antarmarltingati.  9.  Emerkingen  im  ober- 
amt Ehingen,  N vom  Fedcrsce. 

Antarmarhingas  K.  a.  805  (n.  60). 

Antimarchingun  K.  a.  817  (n.  80). 

Antemarchingas  K.  a.  842  (n.  105). 


Andclis.  11.  Andeelw,  am  ostufer  des  Ammeweos. 
Andchs  MB.  c.  a.  1100  (VI,  57,  58). 

Andehsa  MB.  c.  a.  1060  (VI,  40). 

Förttemann,  atti  namenbucA.  11.  Bi. 


MD  ist  der  u.  noch  immer  ein  räthsel,  da  ich 
die  handschriftlich  mitgctheiltc  dentung  von  K.  Roth 
anzunchmen  zögere,  wonach  er  anschlag  (des 
windes)  heissen  soll.  Vgl.  übrigens  einige  nahe  lie- 
gende formen  bei  Rth.  III,  223. 

Andeilbaell,  Au.  9.  Schpf.  a.  854  (n.  110).  Nbü. 

der  Laimaha,  W v.  Schlettstadt.  Ob  zu  AND  2? 
Andepo  s.  Anmlapun.  Amlar-,  Andre-,  «.  AND  AR  Ane-  •. 
AR  Ane»-  s.  AN’ISA.  -ang  ».  VASfi. 


ANGAR 


Man  wird  wol  mit  Z.  s. 


108  recht  thnn,  wenn  man  den  v.  n.  der  Angrivarii 
und  was  dazu  gehört  zu  ahd,  angar  pratum  stellt 
Auslautend  begegnet  letzteres  wort  in  Viduisaugar  (9), 
vielleicht  anch  in  Batencngre. 

Angrivarii,  v.  n.  1.  Vgl.  über  dieses  volk  Z. 
108,  390  f.;  Frb.  380. 

Angrivarii  Tac.  Germ.  33  f. ; ann.  II,  8—24;  Ver. 
UyygiovdauH  Ptol. 

Angrarii  P.  I.  mehrm.;  III,  75,  90  (Kar.  M.  capit.); 

VUI,  166  (Ekkeh.  ehr.  univ.);  Erh.  a.  834  (n.  333). 
Angarii  P.  VIH,  559  lann.  Sazo);  XIII,  121  (vit 
Meinwerc.  episc.);  Bib.  IV,  545,  551,  557. 
Angarias  face,  des  r.  n.)  Ltz.  s.  346  (zeit  nnbest). 
Augri  P.  I,  368  (Ruod.  Fuld.  ann.);  Ver. 

Davon  der  iänderuame: 

Angorion  pg.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  239). 

Angarum  (de-)  Ltz.  s.  346  (zeit  unbest.). 

Angeron  pg.  Erb.  a.  978  (n.  639). 

Engeren  pg.  Erh.  c.  a.  1065  (n.  1069). 

Angraria  Dr.  a.  897  (n.  645). 

Angria  pg.  Erh.  c.  a.  1080  (n.  1187). 

Angira  pg.  W.  a.  998  (II,  n.  29),  1003  (II,  n.  33). 
Angern  pg.  W.  a.  1000  (II,  n.  31);  Erh.  a.  1033 
(n.  985);  Lpb.  a.  1065  (n.  94). 

Angeri  pg.  Erh.  a.  1062,  1063  etc.  (n.  1090,  1091, 
1093  etc.);  Lpb.  a.  1062  (n.  88,  89). 

Angri  pg.  Hf.  a.  997  (II,  356). 

Engere  P.  XIII,  153  (vit.  Meinwerc.  epDc.);  Erh.  a. 
1027  (n.  950). 

Engerc-hcrcsccphe  pg.  Erh.  a.  1066  (n.  1102). 
Angern  marca  Lc.  c.  a.  1070  (n.  608). 

AngarinensD  regio  P.  VIII,  606  (ann.  Saxo). 
Ostpbalica,  qnod  alio  nomine  vocatur  Aengarica  Le. 
a.  1068  (n.  211). 

liu  folgenden  spielt  mehrfach  neben  den  zu  die- 
sem volksnamcn  gehörigen  formen  ein  flussname  hin- 
ein, von  dem  das  gehören  zn  angar  pratum,  ja  sogar 
sein  deutscher  Ursprung  durchaus  nicht  erwiesen  ist; 
man  erwäge  auch  dcu  fluss  ’Ayygos  in  Illyricn  bei 
Herodot  IV,  49- 

Angara,  fln.  u.  ortsn.  8.  a Engem,  NW  v. 
Herford  in  Westfalen;  ß Angore  bei  Mettmann, 
regiurongsbezirk  Düsseldorf;  y Enger,  NW  v.  War- 
burg  in  Westfalen;  t Angeren  in  der  Betau.  Eine 
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Schwierigkeit  in  der  scheiilnng  dieser  Örter  entsteht 
dadurch,  dass  die  ahtei  Engem,  welche  968  an 
Magdeburg  verschenkt  wurde,  nicht  Angem  bei 
Wollmirstedt,  sondern  das  westfalische  Engem  ist. 

Angara  a Ms.  a.  1094  (n.  42). 

Angari  a Erh.  a.  950  (n.  5(i9). 

Angare  « Ms.  a.965, 1023, 1028, 1057  (n.  13, 19,20,24). 

Augeri  a Ms.  n.  8(4  (n.  2);  ci  Erh.  a.  943,  966,  1009 
(n.  507,  603,  745). 

Aggeri  n P.  VIII,  021  (ann.  Saxo);  a XVI,  148  (ann. 
Magdcb.). 

Angere  a?  Bhm.  a.  1074  (s.  13). 

Angerin  a Erh.  a.  968  (n.  608). 

Angoron  (ln  A-)  ß Lc.  a.  904  (n.  83). 

Angeron  ß Cr.  sec.  11  (ID,  a,  53). 

Angam  a Ms.  a.  1002  (n.  18). 

Angra  S urk.  v.  sec.  11  (s.  MG.  199). 

Angero  ß nrk.  v.  875  (Cr.  III,  a,  37). 

Angre  n Erh.  a.  968  (n.  609). 

Engeri  y Erh.  c.  a.  930  (n.  517). 

Aggerincnsis  « P.  XII,  576  (vit.  Mathild.). 

Aggerieusis  a P.  XII,  578  (vit.  Mathild.). 

Angeromarchon  Gr.  II,  848. 

Aiignranlielni.  9.  Eekh.  comm.  de  rch.  Franc. 
Orient,  a.  822  (II,  179).  Pg.  Gollahg.  Vielleicht 
Ergcrsheim,  W v.  Windsheim  nach  Dictz  de  Fran- 
coniae  pagis  (1799)  s.  40. 

AiigrroliuKoil.  H.  Lc.  a.  1052  (n.  188).  Au- 
gerhausen  an  der  Anger.  N v.  Düsseldorf. 

Zn  diesem  stamm  vielleicht  noch  als  erweite- 

rnngen  mit  Suffixen: 

Aiigrlnn.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  115).  Angereu, 
SU  v.  Arnheim,  pg.  Hamalaud,  MG.  187. 

Algerien,  9.  Laur.  a.  815  (n.  105),  sec.  9 (n. 
106).  Unbekannt  nach  MG.  216. 

AngrlKgoxve  pg.  8.  Gau  zwischen  Lahn  und 
Sieg,  uni  Enger s. 

Angrisgowe  H.  a.  790  (u.  59). 

Angeresgauwc  Erb.  a.  98o,  1044  (n.  647,  1037). 

Augcresgowe  Erh.  a.  868,  927  (n.  433,  525);  Dr. 
tr.  c.  6,  121. 

Angergcwc  Dr.  tr.  c.  6,  120. 

Augergewere  marca  Dr.  tr.  c.  6,  122. 

lugcrisgowo  G.  a.  1019,  1022  (n.  39,  41). 

Engcrisgnwc  Lanr.  sec.  8 (n.  3604). 

Engiriscgcnin  (in-)  Be.  a.  880  (n.  117). 

Engiresgowe  G.  a.  1021  (n.  40). 

Engiresgeu  Lc.  a.  962  (n.  105). 

Engrisgoo  Be.  a.  821  (n.  53). 

Engrisgowc  G.  a.  959  (n.  15). 

Engersgowe  Dr.  a.  1079  (n.  766). 


Angela  ».  ANGIL.  Angcresbach  3.  AN. 
Angeslengi,  10.  In  Fricsland. 
Angeslengi  Dr.  tr.  c.  37. 


Engislingi  Cr.  I,  13  (see.  10). 

Engislingeri  (in-)  Cr.  I,  14. 

Der  erste  theil  mag  geradezu  anf  einen  stark 
declinirten  p.  n.  Ing  hinweisen,  so  dass  das  nnlnu- 
tende  A unorganisch  ist,  im  zweiten  theil  wird  unser 
länge  (longitndo)  liegen,  welches  grade  so  wie  in 
manchen  mnndarten  breite  die  bcdeutnng  eine» 
ackcrstiickes  gehabt  haben  kann. 

An^homw.  8.  Ng.  n.  752  ln.  16).  Wilstnng 
bei  Augst,  unbestimmt  uach  St.  G.  n.  15.  Auen 
sprachlich  unerklärt  und  vielleicht  verderbt. 


ANGIL. 


1.  Ein  in  flussnamen  öfters 


wiederkehrender  stamm:  heutzutage  kommen  flösse 
des  namens  Angel  in  Böhmen,  Baden  und  Westfalen 
vor.  Eine  erkliirung  des  Wortes  ist  meines  wissen» 
noch  nicht  versucht  worden  und  darf  auch  wohl  noch 
nicht  versucht  werden. 

Angeln*  11.  Frck.  Wahrscheinlich  an  dem  flüss- 
cben  Angel  in  Westfalen,  SO  v.  Münster. 
Angllnegosve  pg.  8.  Um  die  Angel,  nbfl.  des 
Klieins  zwischen  Speier  und  Mannheim,  Db.  289. 
Angilacgowo  Lanr.  sec.  8 (n.  2485,  2487). 
Angalachgowe  Lanr.  »cc.  8 (n.  1880,  2476),  sec.  9 
(n.  2623). 

Anglaehgowe  I.aur.  sec.  8 (n.  678  , 2498),  see,  9 
(u.  24!4)  etc. 

Anglabgewe  Dg.  a.  865  (s.  3). 

Engilagowe  Laur.  sec.  8 (n.  2482). 

Eugelagowe  Laur.  sec.  8 (n.  2327). 

Andagauwe  und  Andahgawe  für  Anglaehgowe  Dg. 
a.  859  (A.  n.  7). 

Unsicher, . ob  zu  diesem  fin.  gehörig,  sind  die 
folgenden  nnnien: 

AiigelgiNC  fso,  in  A-)  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Englis,  S v.  Fritzlar,  zwischen  Schwalm  und  Eder, 
pg.  Ilassia, 

IngelliMiium»  (in-)  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6). 
■iigolmoeiiNtre  (in-)  11.  Lk.  a.  1099  (n.  166). 
Ingelmnnster  bei  Courtrai. 

Englli'stat.  10.  Lc.  a.  941  (n.  94);  Engel- 
stadt bei  Oberiugelheim  in  Rheinhesscn , pg. 
Wormat. 

Engeistcte  Dr.  tr.  c.  38,  309,  wahrscheinlich  in 
Thüringen. 

Kngeldorf.  11.  Lc.  c.  a.  1080  (n.  241). 


ANGIL.  2.  Altn.  bedeutet  angr  einen 
meerbnsen;  vgl.  Sveinbjöm  Egilsson;  dazu  hält  Z. 
153  den  nnmen  der  Angeln,  als  anwohnor  von  meer- 
bnsen oder  einwobner  eines  winkeis  zusammenströ- 
mender flösse.  Wie  aber,  wenn  (um  einer  vennu- 
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thung  eine  andere  hinzuzufügen)  irgend  ein  Dass 
AugiTa,  der  inunerbin  jetzt  seinen  namen  gewechselt 
haben  mag,  dem  Volke  seine  benennung  gegeben 
hat?  Dann  fielen  der  vorhin  aufgestellte  stamm 
dieser  form  und  der  gegenwärtige  nicht  bloss  ütisser- 
lich  zusammen,  und  da  mit  diesem  zweiten  auch  der 
dritte  gleich  abzuliandclnde  stamm  ANGIL  in  ge- 
wisser beziehuug  identisch  ist,  so  könnte  hier  der- 
selbe gang  von  flussnamen  zu  volksnamcn  und  von 
diesen  zu  personennameu  vorliegen,  wie  bei  dem 
oben  aufgcstalllen  AMBR.  Doch  soll  das  nur  als 
leise  vermuthung  geltcu,  die  mir  nicht  einmal  den 
muth  gab,  die  drei  stamme  ANGIL  als  einen  einzi- 
gen anzusetzen. 

AjikIIL  v.  n 1.  Tac.  Germ.  40- 
*AyyiX oi  Procop.  b.  G.  IV,  2t). 

UyyeiiM  (var.  ‘Ayy Mi)  Ptol. 

Englnm  (mid  E-t  im  ags.  Vldstdlieslied;  dagegen 
kommen  im  Bcovulf  uie  Angeln  nicht  vor. 

Angli  oft. 

Vgl.  Z.  152  f.,  Ledebur  Nordtbüringen  s.  33. 
Ellgllln  pg.  8.  In  Thüringen.  Die  dörfer  Feld- 
cugel,  Waldengcl,  Kirchcngcl  und  Westercngel 
(zwischen  Weimar  and  Sondershaasen)  bezeichnen 
bis  auf  unsere  zeit  seine  läge. 

Engilin  Dr.  a.  932  (n.  078). 

Engili  Sch.  a.  957  (s.  72). 

Egelin  dafür  Schn,  a.  779  (Dr.  ebds.  n.  68  Engli). 
Engleheim  pg.  hieher  Dr.  tr.  c.  41,  04. 

Enfglldl.  Der  gesnmmtname  der  obigen  im  gan 
Engilin  gelegenen  dörfer,  neben  dem  sich  bereits 
früh  die  sonderuamen  Veltegglethc  and  Holzegglide 
(s.  ds.)  finden. 

Englidi  Dr.  tr.  c.  38,  283. 

Englide  Dr.  tr.  c.  7,  67;  c.  38  mehrmals. 

Englide  pg.  (=  Engilin)  W.  a.  802  (H,  n.  13). 
Engleuhcim  hiefür  Dr.  tr.  c.  38,  107. 


ANGIL. 


3.  Zn  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

Eugeliiiga.  11.  H.  a.  1095  (n.  295). 

Insllllriialni.  8.  Ingelheim,  pg.  Worin,  nnd 
Nabg.  (nach  verschiedener  angabe);  erste  erwäb- 
nung  des  ortes  a.  774. 

Ingilinhaiin  P.  I,  152  (ann.  Laariss.);  XVI,  497 
(ann.  Moscll.) 

Ingilinheim  P.  I.  70  (ann.  Sangall.);  H,  83,  111 
(Ekkeh.  cas.  S.  Galli)  etc.;  VHI,  167  (Ekkeh. 
ehr.  nniv.),  567,  672  (ann.  Saxo) ; Mab.  a.  823 
(s.  515);  Schpf.  a.  826  (n.  88);  Sb.  a.  826  (n.  2); 
Be.  a.  835  , 965  (n.  62,  221);  Dg.  a.  904  (A.  n. 
21);  K,  a.  904  (n.  174);  GutL  a.  909  (I,  348); 


H.  a.  961  (n.  172);  Lc.  a.  976  (n.  119);  J.  a. 
1080  (s.  221). 

Ingilinginhcim  iso)  P.  XI,  497  (ann.  Mcllic.). 
Inghilinhaim  MB.  a.  807  (XXV1I1,  a,  7). 

Ingilunhaim  P.  I,  215  (Einh.  ann.). 

Ingiluubciin  P.  I,  173,  204,  214,  217  (Einh.  ann.); 
VI,  385  (Gerhard,  vit.  S.  Ondalr.);  MB.  a.  923 
(XXV111,  a,  161). 

Ingilunhcm  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Ingolinhcim  P.  I,  43  (ann.  Alain,). 

Ingnlunhcim  P.  O,  225,  227  (ann.  Xant.);  MB.  a, 
889  (XXVIII,  a,  93,  98). 

Ingulenbeim  P.  I,  434,  437  (Prud.  Tree.  ann.);  II, 
236  (ann.  Xant.);  V,  399  (Flodoardi  ann.);  Dr. 
a.  804  (n.  222);  Bib.  IV,  569. 

Ingolunhaim  P.  I,  43  (ann.  Guclfcrbyt.),  298  (ehr. 
Moissiac.). 

Ingolumheim  P.  I,  43  (ann.  Nazar.). 

Ingalenheim  P.  I,  392  (ann.  Fuld.). 

Ingilcnliaim  P.  I,  172  (ann.  Lauriss.);  VII,  4 (ann. 
Ottcnbnr.). 

Ingilcnheim  P.  I,  204  (Einh.  ann.),  356  (Einh.  Fuld. 
ann.)  etc.;  U,  596  f.  (vit.  Hlml.  imp.);  Gud.  a. 
882  (I,  8);  Km.  a.  965  (n.  200)  eteg  Ww.  ns.  a. 
976  (in,  424);  Bhm.  a.  977  (s.  10);  Ng.  a.  984 
(n.  781);  MB.  a.  993  (XXVin,  a,  259);  Laur.  a. 
1095  (n.  141). 

Ingelunheim  P.  II,  629  . 634  (vit.  Hlud.  imp.);  VI, 
408,  422  (Gerhard,  vit  S.  Ondalr.). 

Lngilenhein  (so)  P.  I,  350  (Einh.  Fuld.  ann.). 
Ingilenhem  P.  V,  866  (Thietmari  ehr.). 

Ingilnheim  K.  a.  994  (n.  197). 

Ingylemhem  Bib.  IV,  619. 

Ingelanheim  P.  I,  308  (ehr.  Moissiac.). 

Ingelinheim  P.  VIII,  574  (ann.  Saxo);  Schpf.  a.  831 
(n.  92);  Be.  a.  893  (n.  133);  H.  a.  963  (n.  179); 
Ms.  a.  1078  (n.  29). 

Ingelenheim  P.  V,  326  (Liutpr.  antapod.);  VH,  104 
etc.  (Herim.  Aug.  ehr.),  153  (Lamberti  ann. ) etc.; 
VIII , 30  (Ekkeh.  ehr.  Wirzib.),  163  etc.  (Ekkeh. 
ehr.  nniv.),  687  (ann.  Saxo);  XIH,  268  (Wipon. 
vit.  Chuonradi  imp.);  Rm.  a.  1008  (n.  391);  AA. 
a.  1024  (IV,  135);  Gud.  c.  a.  1040  (I,  369);  Anb. 
a.  936,  1043  (n.  3,  117). 

Ingeliuhem  P.  I,  99  (ann.  Colon.). 

Inglinhaim  P.  I,  87  (ann.  Jnvav.). 

Inglinheim  P.  V1H,  575  (ann.  Saxo);  XX,  226  (Ott 
Frising.  chrom);  W.  a.  782  (II.  n.  9):  Dr.  a. 
817  (n.  325);  Laur.  a.  904  (n.  69);  Schpf.  a.  965 
(n.  146);  Ms.  a.  972  (n.  14). 

Ingleuehcim  Dr.  a.  831  (n.  484). . 

Inglenbeim  P.  I.  622  f.  (contin.  Regin.);  V.  97  (ann. 
Hildesh.);  VIII,  561,  607,  614  etc.  (ann.  Saxo); 
' XI,  48  (Cosm.  ehr.  Boern.);  Schpf.  a.  1040  (n.  199). 
Inglenheyin  P.  I,  620  (contin.  Regin.). 

Ingelnhaim  AA,  a.  819  (VI,  250). 

6* 
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Ingelnheini  AA.  a.  887  (VI,  258);  Rra.  a.  993  (n. 

319);  Nt.  a.  1000  («.  1851,  s.  148). 

Inghilenaim  P.  IV,  B,  74,  94  (Benedicti  capit.). 
Ingilneheim  P.  VII,  172  (Lamlicrti  ann.). 
Ingclneheim  Gud.  a 893  (I,  5);  Le.  a.  910  (n.  86). 
Ingilnenera  (so)  P.  Vr,  854  (Tuetm.  ehr.). 
Ingliinhaiin  P.  V,  122 (nun.  Jnvav.);  VI,  2(ann.  Alcnin.). 
Ingelcmhcim  P.  V,  57  (Lamberti  ann.). 

Ignclinhcyni  W.  a.  1051  (111,  n.  56). 

Ingiliticim  P.  I,  482  (Hinein.  Hem.  nnn.). 

Ingilaheim  P.  I,  84  (aun.  Qoedlinb.). 

Ingulchetn  P.  I,  424  (nnn.  Bertiu.). 

Ingilcheim  P.  V,  57  (ann,  Wcissemb.);  Bc.  a.  993 

(ii.  266). 

Ingelcheim  P.  IX,  430  (gest.  episc.  f'amcrac.). 
Ingclaeim  P.  II,  258  (ehr.  Moiuiac.). 

Ingillieini  P.  V,  139  (ann.  Einsidl.). 

Ingilhem  Lc.  a.  1005  (n.  143). 

Ingelhaim  I’.  II,  291  (gest.  abbat.  Fontancll.). 
Ingelheim  E.  a.  937  (s.  3);  11.  a.  993  (n.  208). 
Ingclhcm  P.  VIII,  371  (Sigebcrt.  ehr.). 

Angolneim  (so)  II.  c.  a.  1000  (n.  213). 

Anglcheim  P.  V,  603,  005,  609  (Riclieri  hist.). 
Engilinhaim  K.  a.  823  (n.  86). 

Engilinheim  P.  II,  504  (Ermold.  Nigell.). 
Engnlenheim  P.  IV,  21  (Otto  M.  constit.);  V,  403 
(Flodoardi  ann.). 

Engulcubciu  (so)  P.  V,  395  (Flodoardi  ann.);  IX, 
431  (gest.  episc.  Cninerao,). 

Engilenheiin  P.  II,  452  (Einh.  vit.  Kar.);  IH,  374 
(llltid.  Germ,  capit.);  V,  56,  62,  68,  70  ctc.  (ann. 
Hildcsh.):  X,  206  (transl.  S.  Celsi),  361  (Hu- 
gon.  ehr.). 

Engilcnhem  P.  IV,  24  (Ott.  M.  constit.). 
Eugelcnhcim  P.  VIII,  626  f.,  634  etc.  (ann.  Saxo). 
Engelingiuhcim  P.  XI,  496  (ann.  Mellic.). 

Engilahcim  Erh.  a.  868  (n.  433). 

Engelhaim  P. II, 211  (ann.Lobicns.);Ng.a.819(n.204). 
Engclhcim  P.  II,  21 1 (ann.  Lnbiens.),  009  (vit.  IDad. 

imp.);  Schpf.  a.  831  (n.  93). 

Engleheim  P.  V,  657  (Riehen  hist.). 

Hengilinheim  P.  VIII,  558  (ann.  Saxo). 
Hcngelimhcim  P.  II,  624  (nt.  HInd.  imp.). 
Hingelcnheim  P.  V,  104  (ann.  Hildesh.);  MB.  a.  1009 
(XXVIII,  a,  411). 

Hingilinheim  G.  a.  959  (n.  15). 

Hengclunheim  P.  II,  631  (vit.  Hlud.  imp.). 
Hengilouhcim  MB.  a.  823  (XXVIU,  a,  16). 
Eingilcnhcim  lthm.  a.  977  (s.  10). 

Eggilenbcim  P.  V,  56  (ann.  Quedlinb.). 

Angnlisam  P.  I,  17  (ann.  Petav.). 

Nvgclheim  P.  XI.  551  (auetar.  Cremifan.). 

Gilinhcim  P.  VIII,  604  (ann.  Saxo). 

In  Glinhcim  P.  VIII,  009  (ann.  Saxo). 

P.  II,  452  die  var.  Ingiletlieim,  Engilcthcim, 
Ingclcntheim,  Ingelenteim,  Ennigilecheim  ctc. 


Aiifclu  88 

P.  V,  603  (Riehen  hist.)  wird  der  n.  dnreh  an- 
gclormn  doinus  übersetzt,  W.  a.  1051  (III,  n.  56) 
durch  nngliea  sedes,  beides  natürlich  falsch. 
AilglenhiiN.  10.  W.  a.  947  (III,  n.  30).  Angel- 
hausen hei  Arnstadt,  in  Thnringia. 
AtiKlfiiroil.  10.  W.  a.  947  i UI,  n.  30).  Angel- 
rodo,  S v.  Amstadt,  in  Thnringia. 

Inglllnstal.  KV  Gnd.  a.  908  (I,  345).  Engel- 
stadt  in  der  gegend  v.  WUrzburg,  pg.  Padanictig. 
Engilcstat  n.  ANtilL.  1. 

Aiifglemlorpll.  10.  Auh.  n.  948  (n.  21);  in 
Thnringia.  Ist  jedenfalls  entweder  = Auglcnhus 
oder  = AnglennMl;  8.  oben. 

EngeMnrf  s.  A.NU1L.  1. 

Nur  zwei  uauicn  finde  ich,  die  mit  stark  de- 
clinirtem  Angil  auheben: 

KiiKlIisihart.  10.  Be.  a.  960  (n.  207).  In  der 
gegend  von  Mersch  ( Luxemburg). 

KiiKllMtorir.  11.  MB.  c.  a.  1090  (IX,  373). 
Engclsdorf,  nnbestimmt  welcher  der  drei  Örter 
dieses  namens  hier  gemeint  ist. 

Zusammengesetztes  Angil-: 
CiiK«‘lhei*<‘Nlioiinii.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX. 
a,  142).  Ist  in  der  niihc  des  llnsscs  Sinke!' 
(zwischen  Iller  und  Lech)  zn  suchen. 
Eiigllhrerlitrsainlielitr  (in  E-).  8.  Laur. 

sec.  8 i n.  3801),  in  Tesla. 

EiigilliiTlIs  rlutl.  9.  K.  a.  834  (n.  92).  En- 
glisroute  hei  Ravensburg,  Wirtcmtierg,  pg.  Argung. 
Meyer  148,  K.  n.  92. 

■jnjtllpci-litetHlorf.  9.  Mchb.  «ec.  9 (n.  740). 
Nach  Fsp.  27  Angclprcchting  bei  Anzing,  ldg. 
Ebershcrg. 

KnicHliiirizi-liufci-ii.  Dr.  tr.  c.  46. 
Eit|tllff<'rt-Nilnl.  11.  Ilr.  a.  1059  (n.  760). 
KiiKlIliartesiliclmn.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  190). 
Nach  K.  St.  Engertsham,  rechts  der  Alz,  ldg. 
Titmaning,  oder  Emctsham  bei  Pctcrskirehcn. 
Die  letztere  dentnng  ist  sprachlich  nnmöglich. 
Engillierrsliusn.  10.  J.  sec.  10  (s.  148). 

Engelsbanscn  bei  Mühldorf,  K.  St. 
EiiKtlinnniilnga.  11.  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  48). 
Eli Kelniarsperg.  11.  MR.  a.  1076  ( IV,  295). 
Kiigllnmiiteaperf;.  10.  J.  sec.  10  (s.  140). 

Engcrsbcrg,  landger.  Altötting,  K.  St. 
Eii%lliiiiinll«<it  Hart-.  9-  St.  G.  c.  a.  883 
(n.  678).  Vielleicht  Engetsweiler,  oberamt  Wan- 
gen, Wirtcmberg. 

Knstlrlches.  9.  Dr.  a.  812  (n.  269),  SO  v. 
Fulda. 

EnglltlioKtlorf.  9-  J.  a.  879  (s.  103).  Nach 
K.  St.  Engclsberg  zwischen  Alz  and  Inn  (?). 

Allizin.  9.  Ng.  a.  800  (n.  140);  pg.  Brisg.  Un- 
beK.  nach  St.  G.  n.  161. 

Anglachgowc  i.  ANGIL. 
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AiikhII»  (ta-).  9.  Lo.  arch.  sec.  9 (EL,  227). 

Westfalen,  wahrscheinlich  zu  ANGIL  1. 

Anheim  a.  AL' V. 


Anlierl.  9-  Le.  arch.  sec.  9 (II,  218).  In  der 
fegend  von  Crcfcld. 

Am,  s.  anfl.  1,  Hbercelic  ich  hier  als  sicher  nndentsch. 
Anigheiin  s.  AN.  Äninawa  s.  IIAN. 

AniniH'rnlo.  9.  Ennigerloh,  N v.  Beckum, 
SO  v.  Münster. 

Auingcrolo  neben  Aningcrolo  und  Ennigcrnlo  (so) 
Frck. 

Eunigcrloe  (so)  Ms.  a.  8t!0  (n.  5). 

Der  namc  setzt  einen  ortsn.  Aningi  vorans,  von 
dem  dann  ein  gentile  Aningari  stammt,  welches  hier 
im  gen.  plur.  mit  loh  (liieus'  zusammengesetzt  wird; 
eine  kJassc  von  namen,  die  namentlich  in  den  Zu- 
sammensetzungen mit  marca  sehr  belicht  ist.  Genau 

fenommen  gehört  Aningernlo  also  zum  oben  behan- 
elten  stamme  AN. 


Anion.  10.  Eine  an  der  Ems,  zwischen  Wahrcn- 
dnrf  und  Telgt. 

Anion  Erh.  a.  954  (n.  578),  1025  (n.  941). 

Anon  Frck. 


ANISA. 


Ein  bisher  unerklärter  und 


wahrscheinlich  undeutseher  flussname. 

Aitisn,  fln.  n.  ortsn.  8.  Der  dass  und  die  Stadt 
Ens  in  Oestreich. 

Anisa  P.  I mehnn.;  VIII,  562  (ann.  Saxo). 

Anasus  P.  XI,  553  (auctar.  Crcmifan.;  hier  die  Stadt); 

MB.  a.  10H8  (XXIX,  b,  46);  J.  a.  1093  (s.  281). 
Anasis  P.  XIV,  234  (vit . Altman.  ep.  Patav.). 
Anesus  P.  I,  177  (Einh.  ann.),  415  (ann.  Fuld.); 
VII,  111  (Hcrim.  Ang.  ehr.);  VIII,  167  (Ekkch. 
ehr.  nniv.);  XIII,  36,  55  (gest.  archicpp.  Salisb.); 
MB.  c.  a.  900  etc.  (XXVIII,  b,  33  etc.),  977 
(XXVIII,  a,  224);  J.  a.  1074  (s.  260),  1093  (s. 
281)  etc.;  Bib.  IV,  576. 

Anesis  P.  I,  415  (ann.  Fuld.);  FA.  sec.  11  (VIII,  8). 
Enisa  P.  1,  92  (ann.  S.  Emmer.);  Mchb.  c.  a.  800 
(n.  129);  MB.  a.  834,  863  (XI,  106,  121). 

Enesis  MB.  a.  1094  (IV,  13). 

Juxta  tl.  Anizim  (so)  MB.  a.  1011  (VI,  158). 
Ancftlhurcli.  10-  Die  Stadt  Ens  am  fl.  gl.  n., 
pg.  Trungowe. 

Anesiburch  MB.  a.  1063  (XXIX,  a,  167). 

Ancsipnrch  MB.  a.  1052  (XXIX,  a,  110). 
Anesapnrch  MB.  a.  977  (XXVIII,  a,  223). 
Ensltala  pg.  11.  An  der  Ems. 

Ensitata  MB.  n.  1005  (XXVIII,  a,  324);  Nt.  sec.  11 
(1856,  s.  17). 

Ensetal  Arch.  a.  1041  (DI,  561). 

Davon  ist  abgeleitet 

Ku*talni>  bgn.  11.  Ad  alpefh  qnc  dicitnr  Ens- 
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talar  J.  a.  1074  (s.  201).  Der  Ensthaler,  gebirg 
zwischen  Lnngan  und  .Steiermark,  K.  St. 
Ancsvelt.  11.  P.  IX,  217  (Gnndech.  lib.  pont. 
Eichstet.).  Ich  denke  zunächst  au  Eusfeld  (feins- 
fcld),  Idg.  Monheim  im  bairischen  Schwaben.  Zn 
diesem  stamme? 

KnlNtnalt  silva.  11.  An  der  Ens. 

Enisiwalt  MB.  a.  1011  (VI,  158). 

Ensewald  J.  a.  1049  (s.  234). 


Ankaraclia.  10.  Enkirchen  an  der  Mosel, 
zwischen  Trier  nnd  Coblenz. 

Ankaraclia  G.  a.  908  (n.  10). 

Acnchriche  Lc.  a.  1051  (n.  186). 

Enchriche  Be.  a.  1056  (n.  343),  1074  (n.  374). 
Encrilie  Bc.  a.  1052  (n.  338). 

Ich  zweifle  nicht,  dass  der  nauc  keltisch  ist, 
lasst;  ihn  aber  hier  stehen  als  ein  merkwürdiges 
beispiel  von  Volksetymologie,  welche  sec.  11  schon 
durch  crlcichtcning  des  vocals  der  endnng  vorbe- 
reitet wird. 

Ankinnlin^  flu.  u.  ortsn.  8.  Die  Ecknach  bei 
Raiishofen  in  Obcröstreicli , unweit  des  luu,  und 
Ecknaehdorf  ebds.,  pg.  Matahg. 

Ankinaha  MB.  a.  788,  803  ( XXV11I,  b,  51,  55). 
Enchinalia  MB.  a.  803  (XXVI11,  b,  68). 

Henchimdm  MB.  a.  868  (XXVHI,  b,  69). 

Anladon  s.  AND  1. 

Anlagen.  11-  Sb.  a.  1072  (n.  30).  Allagen, 
SO  v.  Soest,  NO  v.  Anisberg. 

Anmarki.  9.  Wg.  tr.  C.  417.  Soll  Emmerke, 
NW  v.  Hildesheim  sein,  Ws.  s.  176;  Ltz.  128. 
Da  dies  aber  schon  oben  in  Embriki  n.  s.  w. 
(s.  AMBR)  gefunden  wurde,  so  hat  dieso  dcntnng 
bedenken;  oder  ist  jenes  Embriki  in  diesem  falle 
wirklich  ans  nnsenn  Anmarki  entstanden?  Wie 
ist  letzteres  zu  verstehen?  Vielleicht  ist  dabei 
wirklich  au  die  praeposition  un  zu  denken. 
Annenhusu  s.  AN. 

Annlhach.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  192).  Wol 
eins  der  vielen  bairischen  Ambach,  doch  ist  es 
schwer,  das  bestimmte  heranszufinden.  Steht  der 
n.  liier  für  Anninbach,  so  gehört  er  zu  AN. 
Anninchnva  s.  AUN.  Anolofeldc  8.  AN.  Auon  s,  Anion. 
Anrnrte.  11.  Lc.  a.  1019  (n.  153).  Anrad  bei 
Crefeld,  NW  v.  Düsseldorf. 

ANS.  Zu  ans  den»,  entweder  unmittelbar 
oder  durch  Vermittelung  eines  p.  n.  Zwischen  regel- 
mässigen hochdeutschen  formen  mit  Ans-  uud  nieder- 
deutschen mit  Os-  finden  Bich  nicht  wenige  (wie 
auch  bei  den  p.  n.)  mit  auffallendem,  altnordisch 
ansschcndem  As-.  Dass  sie  dnrehaus  nicht  alle  hier 
auszumorzen  sind,  lehrt  ein  blick  auf  die  unten  fol- 
genden formen  für  Osnabrück.  Finden  sic  sich 
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in  niederdeutschem  gebiete,  so  wird  mau  ungenaue 
Schreibung  nnnehmen  müssen  (in  nmndarten,  bei 
denen  der  A-Inut  sieb  oft  verdunkelt,  konnte  der 
Schreiber  verführt  werden,  auch  o durch  a wieder- 
Eugeben),  int  hochdeutschen  gebiete  dagegen  mag 
zuweilen  (vgl.  Asinbeim,  jetzt  Ensenheim?)  bloss 
der  nasalstrich  der  ältesten  handschrift  später  über- 
sehen worden  sein.  Dock  darf  nicht  geleugnet  wer- 
den, dass  wol  noch  manches  hier  erwähnte  in  Zu- 
kunft wird  auszuscheiden  sein;  Asbiki  kann  für  Asc- 
biki  stehen,  auch  kann  ein  bisher  unbekannter  stamm 
AS  für  p.  n.  entdeckt  werden  u.  s.  w. 

Voraus  nehme  ich  einen  namen,  der  ganz  un- 
flectirtes  As-  zeigt: 

Aslilhl.  9.  a Esbeck  bei  Lippstadt  in  West- 
falen; ß nach  Ws.  s.  178  u.  Ltz.  149  Esbeck, 
NW  v.  Gandersheim,  im  amte  Winzenburg;  y viel- 
leicht Esbeck  zwischcu  Salzhemmendorf  und  Gro- 
nau, SW  v.  Hildesheini;  i nach  lld.  VIII,  27 
Eschbach  bei  Mellinghausen,  NO  v.  Suhlingen  in 
Uauover;  e Ausbach  bei  Rothenfels,  NW  v,  Würz- 
btirg,  pg.  Waltsazi. 

Asbiki  a P.  XU1,  159  (vit.  Meimverc.  episc.) 

Asbike  ß urk.  v.  1022  (Ltz.  s.  354);  d Lpb.  a.  1091 
(n.  118). 

Asbeke  <f  Lpb.  a.  1091  (n.  119). 

Asbize  y Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Esbikc  a Erh.  a.  1036  (n.  9931. 

Asebach  e Laur.  sec.  8 (n.  3573). 

Acsebike  ß Wg.  tr.  C.  203. 

Hieran  schlicssc  ich,  was  sich  zu  einem  p.  n. 
Anso,  Aso  fügt,  zuerst  emo  ablcitung,  dann  die  Zu- 
sammensetzungen. 

Aslnglin.  11.  a nach  PI.  s.  225  Oecksing  an 
der  vils,  SO  v.  Landau,  pg.  Quinziug.  (?);  ß Ensin- 
gen am  Neckar,  SO  v.  Stuttgart? 

Asingun  a MB.  a.  1067  (XI,  158). 

Ensingun  ß Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Asluoivn.  Gr.  I,  504. 

Ascnbcrg.  11.  Die  Hasenburg,  W v.  Nonl- 
liauson?  vgl.  G.  Fürstemauu  gesch.  der  Stadt  Nord- 
hausen (1840)  s.  20. 

Asenberg  P.  VH,  200,  205  f-,  236  (Lamberti  ann.). 
Asenberc  P.  VII,  201  (Lamberti  ann.). 
AbIuIh'Iiii.  9.  a Wüstung  Euscnhehn  bei  Un- 
lingcn  unweit  Ricdlingen,  NW  vom  Fcdcreen? 
nach  Ws.  s.  162  Astedt  bei  Steuerwald,  N v. 
ildesheim  (?)  y nach  K.  St.  Asenkeim,  jenseits 
der  Isen,  bei  Oberbcrgkirckon. 

Asinbeim  a K.  n.  805  (n.  60),  824  (n.  90);  y J.  c. 
a.  1030  (s.  229). 

Ashcim  ß urk.  v.  1022  (s.  Ws.  s.  162). 
ABcnheimcusis  a P.  XTV,  455  (vit.  Theotgeri). 
Ansheim  Gr.  I,  388  mag  hier  erwähnt  werden,  doch 
habe  ich  die  form  vor  1100  noch  nicht  gefunden. 


AbIiiIiubiui.  9.  Asseuhauscn  bei  Schwabhausen 
unweit  Dachau,  NW  v.  München,  Fsp.  5. 
Asiuhusun  Mebb.  c.  a.  820  (n.  359);  MB.  c.  a.  1030 
(IX,  351). 

Asinhusa  Mehb.  sec.  11  (n.  1163). 

Asiuhuson  Mehb.  sec.  9 (n.  864). 

Asahusir  Mehb.  sec.  10  (n.  933)  soll  nach  Fsp.  6 
derselbe  ort  sein. 

Asenlms  Sek.  a.  822  (II,  141);  pg.  Gozfcld. 
Asantliorp.  10.  a Asendorf  bei  Schraplau,  W 
v.  Halle,  pg.  Frisonoveld  and  Uassaga;  ß Asen- 
dorf bei  lloya,  0 v.  Bücken;  y nach  Hd.  VIII, 
30  Estorf  bei  Stolzenau,  Hanovcr;  pg.  Angcri. 
Asantliorp  ß Lpb.  a.  1091  (n.  118). 

As undorf  a Hf.  a,  961  (H,  339). 

Asendorf  a W.  a.  932  (II 1,  n.  29). 

Aesdorp  y Erb.  a.  1096  (n.  1271).  Letztere  form 
müsste  sehr  entartet  sein  um  hicher  zu  geboren. 
Asilirottnjctt.  8.  Ausnang  bei  Leutkirch,  S v. 
Memmingen. 

Asimvanga  K.  a.  797  (n.  45). 

Asiuingaro  marebo  (in  A-)  St.  G.  a.  884  (n.  639), 
vielleicht  derselbe  ort. 

Hasumwanc  K,  a.  850  (n.  116)  ist  nach  St.  G.  n. 
447  dasselbe  Ausnang. 

Erweiterung  des  ersten  tbeiles  durch  dos  »uffix 
-inga  nur  in  einem  namen. 

Asinchova.  9.  Nach  Fsp.  5 bei  Meiehelbeck 
Asenkofen  bei  Hummel,  NO  v.  Freising,  in  den  an- 
dern stellen  vielleicht  Asenkofen  bei  Kirchberg, 
N v.  Landshnt. 

Asincliova  Mehb.  sec.  9 (n.  793),  sec.  10  (n.  984). 
Asiuehoven  MB.  sec.  11  (XTV,  181,  185);  Mehb. 
sec.  11  (n.  1268). 

Ascnelioven  (so)  MB.  sec.  11  (XIV,  184). 

Viel  sicherer,  als  alle  bis  hicher  angeführten 
formen,  gebären  meistens  za  unserem  stamme  die 
folgenden  namen,  deren  ersten  theil  ein  abgeleitetes 
oder  zusammengesetztes  ANS  bildet: 
Euslclicsliciiu.  8.  Entzlieim , zwei  stunden 
SW  v.  Strassburg,  pg.  Alsat. 

Ensichcsbeim  tr.  W.  II,  n.  64;  tr.  W.  a.  991  (II, 
n.  311). 

Ensnsshaim  (so)  Schpf.  a.  736  (n.  14). 
EsUtCMBUll.  11-  P.  XIH,  125  (vit.  Meinwcrc. 

cpisc.). 

Aslkintliorp.  9.  Wg.  tr.  C.  213.  Ascbendorf, 
S v.  Emden,  w v.  Oldeuburg. 

EiiBilliisgn.  10.  « Esliugca  bei  Meckel,  kr.  Bit- 
burg, N v.  Trier,  pg.  Bcdensis;  ß Langcn-Enslmgen 
bei  Sigmaringen. 

Eusilinga  a Gud.  a.  909  dH,  1022) ; II.  u.  136,  137 
scbreil>t  daneben  auch  Esliugis  und  Eslinga. 
Ensilingeu  ß P.  XXI,  459  (hist.  Wclfor.  Weingart.) 
Ansileuliellll»  8.  a nach  Db.  291  der  Eisinger 
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hof,  Spcier  gegenüber,  pg.  Anglaebg.  oderCreichg.; 
ß pg.  Spir.,  nach  AA.  ul,  231  = Assenheim,  s.  ds. 

Ansilenheini  o Laur.  sec.  8 (n.  679). 

Ansilheim  fl  Laur.  sec.  9 (n.  2054). 

Ensilinheim  a AA.  a.  1100  (III,  277). 

Ensilinthcim  Laur.  n.  3660  hieher? 

Ansensheim  s.  Ansuincsheiui. 

OshrnjctAsheill.  9.  u ln  Holland,  unbekannt 
nach  MO.  155;  ß vicll.  Aspertsheim  iro  ldg.  Mühl- 
dorf oder  Aspertsheim  im  ldg.  Tittmonlng. 

Osbragtaslicm  a Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Asperhteshcim  ß Gnu.  c.  a.  1000  (XXII,  302). 

Osprchtachcm  (so)  a Mrs.  c.  a.  889  (I,  27). 

OsdngcsllHscu.  9.  Osdagesseu  hei  Dassel,  O 
v.  Hinter.  Lüntzel  gesell,  v.  Hildcshcim  (1858) 
s.  99  sucht  es  in  Odagsen  im  amte  Grabennagen, 
welches  nichts  als  die  entartetere  form  des  oben 
genannten  Ortes  ist. 

Osdagcshnsen  Wg.  tr.  C.  412. 

Osdaghcsliusen  Wg.  tr.  C.  424. 

Osdegcshusen  Wg.  tr.  C.  12. 

Osdaglmsen  P.  XIII,  119  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Allttfriclo  liolia.  8.  Tr.  W.  a.  774  (I,  n.  57); 
pg.  Spir. 

Osgeresgrlst.  10.  Oork.  e.  a.  960  (n.  33);  bei 
Mrs.  I,  18  dafür  Ostcsgcst.  Oestgeest,  N v.  Leiden, 
oder  vielleicht  Oostcrgccst  bei  Wannond,  MO.  158. 

Ofckertslevo.  lu-  Oschersleben  (Gr.  u.  Kl.), 
SW  v.  Magdeburg,  pg.  Nordthur.  Vgl.  C.  185. 

Oskcrslevo  Km.  a.  1010  (u.  402),  1083  (n.  636). 

Oschereslevo  Anh.  a.  994  (n.  84). 

Osckcrslcvo  Lph.  a.  1065  (n.  94,  95). 

Anshrriiigcit.  8.  Kz.  sec.  8 is.  43;  J.  ebds. 
Anthering).  Ansehöring  ( Roth- und  Kirch-),  0 vom 
Wagingersee.  Vgl.  auch  Aschcringen. 

Ansclicringa  (ders.  ort)  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  24). 

AiiHliurf'HlliiHlr.  9.  Mchb.  c.  a.  835  (n.  574). 
Arrcshausen  (Gr.  u.  KL)  bei  Vömbach,  ldg.  Pfaffen- 
hofen an  der  Dm,  Fsp.  4. 

Eusrlthclm.  8.  Einseltheim , W v.  Worms,  S 
v.  Alzey,  pg.  Wormat. 

Enseltheim  Laur.  sec.  8 (n.  1147). 

Ensiltheim  marca  Laur.  sec.  9 (n.  1148). 

AslcihiNluiHln.  11.  MB.  c.  a.  1090  (IX,  371) 
neben  Aslciheshusun. 

Asleishusen  MB.  sec.  11  (XIV,  185,  186). 

Analeclilswllare.  11.  P.  XX,  636  (cas. 
mouast.  Petrishus.).  Andwcil  bei  St.  Gallen. 

Otslt'UVNltcni.  11.  Oesselse,  N v.  Hildesheim, 
SO  v.  Manöver,  pg.  Ostfalun;  Ltz.  97. 

Osleueshem  Ltz.  a.  1022  (s.  300). 

Osleuessem  Ltz.  a.  1022  (s.  355);  Ws.  s.  163  schreibt 
falsch  Oslcvcssen. 

Oslcveslmsun.  9.  P.  II,  386  (vit.  S.  Wille- 
hadi).  Oslebshausen  bei  Bremen. 


Asmaresleva.  10.  Osmersleben  (Aschmers- 
lcbcn),  W v.  Bemburg,  an  der  Wipper,  pg.  Snana. 
Vgl.  C.  183. 

Asmaresleva  Hf.  a.  1071  (II,  552). 

Asmarslcvo  Anh.  a.  1046  (n.  120,,  1073  (n.  146). 
Asmereslevo  Anh.  a.  1024  (n.  105). 

Asmcreslovc  Anh.  a.  970  (n.  47). 

Asmcrslcvo  Rui.  a.  1022  (n.  468). 

Asmerslevo  Sch.  a.  964,  970  (s.  78,  91). 
ARinundiahciin  h.  ASC. 

Auslrlelicspcrg.  9.  Ng.  a.  890  (n.  593). 

Aysberg,  N v.  Waldshnt,  W v.  Schafhausen. 
Ansoliliiigeliem.  10.  Ansegem,  arrond.  Conr- 
trai,  Flandern. 

AnsoUlingehcm  Oork.  a.  960  (n.  34);  Lk.  n.  1037 
(n.  119). 

Ansoldcngim  Oork.  a.  983  (n.  61). 
AilKoltlc&Iclio.  8.  Andisleben  bei  Gebcscc,  NW 
v.  Erfurt,  vgl.  C.  168. 

Ansoldeslcbo  W.  sec.  8 (U,  n.  12). 

Ansoltcslcba  Dr.  a.  874  (n.  CIO). 

Ansoltcslcbe  Dr.  tr.  c.  38,  274,  c.  46. 

Asoltesleba  Dr.  tr.  c.  8,  38,  c.  ;14,  c.  47. 
Aiisolilonilnre.  8.  Pg.  Brisg.,  unbekannt. 
Ansoldowilare  Ng.  a.  806  (n.  158). 

Ansoaldo-villare  Mab.  a.  766  (n.  495). 
AiiNuiiiCNhcini.  8.  Enzheim,  N v.  Hanau,  W 
v.  Büdingen,  pg.  Wetareiba. 

Ansuincsheim  Laur.  sec.  8 (n.  2977). 

Derselbe  ort  heisst  ancb: 

Ansensheim  Dr.  tr.  c.  42,  118. 

Hansinesheimer  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  2911,  2912). 
AiisolMiiga.  8.  « Anselfiugen  bei  Engen,  NW 
vom  Bodeusee,  pg.  Bertoltipara;  ß Auselfiug,  SO 
v.  Straubing. 

Ansoltingn  ß MB.  a.  865  (HI,  123). 

Ansolvingu  ß MB.  a.  731  (HI,  16). 

Ansolfingen  a Ng.  a.  965  (n.  754). 

Asolvingas  a Ng.  a.  791  (n.  115). 

Asolvinga  a Ng.  a.  816  (n.  187). 
AiisiillislinlAt.  8.  Nach  Grandidier  n,  n.  71 
Ensheim,  SW  v.  Strassburg. 

Ansulüshaim  Sek.  a.  7G8  (H,  9). 

Ansnlseshaim  (so,  derselbe  ort)  K.  a.  777  (n.  18,  19). 
OMilf’«U<ll.  10.  Olvenstädt  hei  Wolmirstädt,  N 
v.  Magdeburg. 

Osnlfstidi  P.  V,  828  (Thietm.  ehr.). 

Osolfstidi  Rm.  a.  965  (n.  212). 

Hier  füge  ich  noch  einige  wichtige  nanum  an, 
weniger  weil  sic  mir  hieher  zu  gehören  scheinen 
als  weil  sie  von  bedentonden  forschern  zu  nnserm 
stamme  gestellt  worden  sind. 

Osnlng.  8.  a der  Teutoburger  wähl.  Der  name 
Osning  muss  diesen  ganzen  gebirgszng  bezeich- 
nen, da  er  ihm  sowol  im  NW  hei  Osnabrück  als 
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iw  SO  bei  Detmold  beigelegt  wird;  ß ein  gan  an 
der  Mao«,  «wischen  Verdun  und  Namur. 

Osning  a Mb.  a.  804  (n.  2),  965  (n.  13),  1002  (n.  18) 
etc.;  ß Mab.  a.  982  (b.  575). 

Osninge  a P.  XIII,  111  (vit.  Meinwere.  episc.) ; 
ß Laar.  «ec.  9 (n.  3795);  vgl.  Ledebur  urch. 
VII,  42. 

Osuengi  a P.  II,  447  (Einh.  vit.  Kar.  M.). 

Osueggi  a P.  VIII,  161  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 

Osuig  « Erli.  a.  1002  (n.  718). 

Asnig  a P.  XIII,  121  (vit.  Meinwere.  episc.). 
Hosuwgc  a P.  II,  229  (ann.  Xant.). 

Ardcnua-id  cst  Osnig  a P.  XHI,  110  (vit.  Meinwere. 
episc.). 

Vgl.  über  diesen  n.  Grinnu  myth.  106,  1204, 
gcsch.  d.  dtsch.  spr.  657;  Z.  11.  Manche  werthvolle 
Bemerkungen  so  wie  auch  citate  aua  späterer  zeit 
findet  man  bei  Mossmann  der  Egstersteiu  (1846.  4) 
*.  33  f. 

AalnlngNcli.  9.  In  Westfalen;  vielleicht  Elsen, 
W v.  Paderborn. 

Asiningscli  Cr.  II,  a,  16;  Lc.  arch.  sec.  9 (H,  235). 
Asiningselia  (in  A-)  Lc.  arch.  bcc.  9 (II,  246). 

Ich  halte  cs  für  möglich,  dass  dieser  n.  zu 
Osning  gehört  ; doch  könnte  der  erste  theil  auch  ein 
erweiterter  p.  n.  sein. 

OsMabriiffgi.  8.  Osnabrück. 

Osnabntggi  Ms.  sec.  9 (n.  3). 

Ascnbmggi  P.  VIII,  572  (ann.  Saxo). 

Asnebrnggi  Bib.  sec.  9 (I,  67). 

Osnabrngga  P.  II,  679  (transl.  S.  Alexandri);  IV,  50 
(Heinr.  IV  constitut.). 

Osnabrngum  und  Osnabruga  P.  XTV  öfters. 
Osnabrugki  Ms.  a.  804  (n.  1). 

Oanabrugge  Ms.  a.  1095  (n.  43). 

Osncbmrg  P.  XIII,  115  (vit.  Meinwere.  episc.). 
Osenbrugge  P.  II,  425  (vit  S.  Liudgeri). 

Osbrngge  P.  VIII,  558  (ann.  Saxo). 

Obscburg  hiefür  P.  X,  448,  452  (Hngon.  ehr.). 
Aseubruggcnsis  P.  VIII,  560  (ann.  Saxo);  XITI,  193 
(Wolfner.  vit.  Oodehardi  episc.). 

Asnabnigensis  Erb.  a.  1040  (n.  1019). 
Asuabrnggeusis  Ms.  sec.  9 (n.  4);  Erh.  a.  1039 
(n.  1013). 

Oslnabruggensis  Lc.  a.  1072  (n.  216). 
Osnabmggensis  Ms.  sec.  9 (n.  3),  a.  972  (n.  14)  etc. 
Osnabmgcusis  P.  XIV  öfters;  Ms.  sec.  9 (u.  5), 
a.  965  (n.  13)  etc. 

Osuabrucgensis  Lc.  a.  874  (n.  69);  Ms.  a.  952 
(n.  12). 

Osnabrnkkensis  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Osnabrnkgensis  Ms.  a.  804  (n.  2). 

Osnanbruggensis  Ms.  a.  1094  (n.  42),  1096  (n.  45). 
Osncbrnggcusis  Ms.  sec.  9 (n.  6,  7)  etc. 
Osnebrngcnsis  Ms.  a.  1023  (n.  19),  1079  (n.  30). 
Oseubruggensis  Ms.  a.  1096  (n.  45). 


Osnahurgensis  (so)  Ms.  u.  1070  (n.  25),  sec.  11 
(n.  27),  1084  in.  32)  etc. 

Osuebruggcnsis  Oork.  a.  1050  (n.  83). 

Osncburgcnsis  Erh.  a.  1O10  (n.  1021). 

Z.  11  erklärt  diesen  n.  durch  Asenbrückc  und 
ihm  stimmt  Grimm  gcsch.  657  bei,  eben  so  Mass- 
mann  der  Egstcrstciu  s.  34.  Könnte  er  nicht  viel- 
leicht noch  uüher  zum  vorhergehenden  gebirgsnamen 
zu  stellen  sein?  ilami  müsste  man  Um  als  eine 
(durch  den  glcichklang  vcranlassto)  ahkürzung  aas 
Osuiugahmgga  auschr. 

Noch  viel  unsicherer  als  mit  alle  diesen  formen 
steht  es  mit  dem  biehergebüren  des  folgenden 
namens : 

Aiii|)»iv  iti'ii.  v.  u.  1.  Ueber  ihre  Wohnsitze  s. 
Erb.  408- 

Ampsivarii  Tac.  ann.  XIII,  55  f.  (var.  Amsibarii, 
Ansivarii,  Ausibarii);  uotit  dign.  occid. 

Ampsuarii  Snlpic.  Alexander  bei  Greg.  Tor.  II,  9. 
Ansivari  P.  X,  305  (Hngon.  chron.). 

Amsivuri  Vcr. 

Amsibarii  Acthicus. 

Anna.  Marc.  XX,  10:  regio  Francorum,  quos  Anipsi- 
varios  vocant 

Mit  diesen  Ampsivarii  sind  höchst  wahrschein- 
lich der  suche  nach  identisch  die  ’Afitparoi  und 
Ka/iißimm  hei  Straho  VII,  1;  die  letztere  form  ist 
nur  durch  die  vorhergehende  partikel  x<ü  entstanden 
und  mau  wird  an  beiden  stellen  um  besten  'Apifiiaiol 
lesen.  Vgl.  Z.  90,  Hpt.  IX,  237. 

Z.  90,  341,  Grimm  gesell,  s.  782  stellen  beide 
den  n.  der  Ampsivarii  zu  unserm  stamme,  während 
man  früher  den  n.  der  Ems  darin  zu  sehn  pflegte; 
als  entschieden  widerlegt  darf  die  letztere  ansicht 
indessen  keineswegs  betrachtet  werden.  Vgl.  noch 
Hpt.  IX,  239  f. 


ANST.  VergL  p.  n. 

ISlMitclluftoii.  9.  Ng.  a.  870  (n.  457).  Engst- 
ringen  oder  Eistringeu,  NW  v.  Zürich,  an  der 
Limrnat.  Meyer  138. 


A jN  T.  Vgl.  p.  n. 

ilnzinga,  9.  Anzing,  0 v.  München,  NW  v. 
Wasserburg,  Fsp.  4. 

Anzing«  Mchb.  c.  a.  820  (n.  289),  sec.  9 (n.  776). 
Anziugas  Mchb.  c.  a.  820  (n.  480). 

Anziuea  Mchb.  c.  a.  820  (n.  419). 

Entziugc  MB.  a.  1071  (.XXIX,  b,  10). 

Ajitxncli.  11.  BG.  scc.  11  (I,  44).  Attenfeld, 
bei  Egwcil  im  landgericht  Neuburg.  Hiehcr? 
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Anzanlmrt.  11.  MB.  c.  a.  1030  (VI,  15). 
Anzinlxanda  (so)  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 
A(‘iii.niri('ll.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  192). 
Anzlndorf«  11.  Anzdorf  anweit  Molk. 
Anzindorf  FA.  a,  1083  (VIII,  251),  1090  t VIII,  255), 
sec.  11  (VIII,  10,  32). 

Enzenwls.  11.  MB.  a.  1007  (XX VIII,  b,  214), 

1075  (IV.  291). 

Entzeuwis  MB.  a.  1073  (IV,  288!. 

Enzenweis  (so)  MB.  a.  1076,  11)X)  (IV,  295,  304). 
Anceucimbra.  10.  K.  a.  994  (n.  197). 

Einer  der  orte  namens  Zimmern,  doch  unbe- 
stimmt welcher;  wahrscheinlich  Herrenzimmern,  Wir- 
temberg. 


Antatamr»  a.  AND.  Atitarmaitiingas  s.  ANÜAK.  Autdorf 
i».  AN1>,  ebda.  s.  auch  andere  mit  Ant-  beginnende 
fonr.eii. 

Antliailk.  4.  Paul.  diac.  I,  13.  Unbekannter 
wohnsitz  der  Langobarden,  vicll.  zum  v.  n.  Antac 
(Z.  s.  592  ff.)  gehörig,  die  z.  b.  mehrmals  bei 
Jom.  begegnen. 

Autln  UM,  fln.  und  o.  n.  8.  Die  Anrisse,  nbfl. 
des  Inn,  zwischen  Braunau  und  Passau,  und  An- 
dishofen  an  derselben,  Lg.  139;  pg.  Kotahg.  und 
Isinineg. 

Antisna  MB.  a.  1018  i XXVIII,  % 469). 

Antesnn  P.  IV,  B,  175  (Heinr.  II  pMt);  MB.  see. 
8,  a.  805  etc.  (XXVIII,  b,  7,  9,  25  etc.);  J.  a. 
984  (s.  209). 

Antesiua  J.  a.  953  (s.  179),  993  (s.  212). 

Antisina  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  471). 

Antesana  Rth.  III,  19  (MB.  a.  731  [XI,  15]  falsch 
dafür  Antefana);  ehr,  L.  a.  823  (s.  59). 

Antesen  P.  XVII,  <148  (ann.  Beichersperg.). 

Aiitsinirslielm.  Dr.  tr.  e.  40,  49,  Verderbt? 

Autaaiiuta.  8.  l)r.  tr.  a.  747.  Name  eines 
weges  bei  Fulda,  vgl.  L<L  197. 

Antuimm.  9.  Wg.  tr.  C.  217. 

Anutsce.  8.  Uth.  n.  779  (HI,  40).  In  der  ge- 
gend  von  Wiirzburg.  Zu  ahd.  annt  ente  gehörig. 

Euedscae  nrk.  v.  793  (Cr.  III,  a,  8)  in  den  Nieder- 
landen zu  suchen,  sprachlich  wol  = Anutaoo. 

Anus,  ».  ausg.  1,  übergehe  Ich  eben  so  «de  das  wahrschein- 
lich damit  identische  Anabum  als  gewiss  nodentsch.  Ani- 
8.  ANT. 

Aoliit  iimiii  (monaster.).  8.  Laur.  sec.  8 (n,  300). 
Die  Tegemseer  ausgabe  liest  eben  so,  auch  theiit 
mir  Kuland  mit,  dass  im  Codex  deutlich  so  steht. 
Doch  muss  hier  eine  Verderbnis  vorliogen;  Lob- 
husun  zu  lesen  wäre  das  nächste,  aber  ich  weiss 
den  ort  geographisch  nicht  zu  deuten. 

Aooenishdts  s.  AHN.  Aonrapon  s.  Anarnpe. 

Förttemann,  attd.  namentntch.  //.  Bd. 


• Die  zweite  der  drei  formen,  in  welche 
sich  »kr.  ap,  lat.  aqua,  gotb,  aliva  u.  s.  w.  auf 
deutschem  Coden  gespalten  hat;  vgl.  oben  unter 
AHA.  Für  keltisch  erklärt  diesen  stamm  Moue  s. 
174  und  dass  an  deutschen  Ursprung  kaum  zu  den- 
ken ist,  habe  ich  selbst  in  meinen  deutschen  Orts- 
namen s.  30  so  wie  Scbweizcr-Sidicr  in  Kuhns  zeit- 
«cbr.  XU!,  229  darcethau.  Einiges  liieher  gehörige 
bringt  Gr.  I,  159  bei;  VI.  257  sammelt  uie  kur- 
hessiscben  formen  dieser  bildong.  Die  auf  AP 
endenden  nameu  weisen  im  ganzen  auf  hochdeut- 
schem gebiete  das  f,  auf  niederdeutschem  da»  p auf, 
doch  ist  zu  erwägen,  ob  sieh  mit  der  letzteren  form 
nicht  zuweilen  ein  blosses,  wol  gleichfalls  undeut- 
sches suffix  -p  vermischt  hat  und  ob  nicht  deshalb 
einige  der  folgenden  47  n.  hier  zu  streichen  sind. 


Alaffa  9. 

Hnrnaffa  8. 

Alapa  8. 

Elsapha  11. 

Alreffu  11? 

Jassaffa. 

Arl&pe  2. 

Linepe  10. 

Arnapa  8- 

Linaope?  1 1. 

Anteile. 

MierdupaV  9. 

Ascafa  10. 
Ascafabnrg  9. 

Netteppe?  11. 
Oduplier  marca 

Peruaffa  9. 

Olaffa. 

ßiberuffa. 

Phiopha  (11). 

Disapha  9. 

Soun, 

Dudal'hero  marca. 

Ruothepa  11. 

Vallepe  11. 

Rurippe?  10. 

Vannapa  9. 

Slieraffa  9. 

Vilippe?  9. 

Slicrefobah  10. 

Fouapa  10. 

Suropo  11. 

Ganapia  11. 

Thnrnaffa. 

Geldapa  10. 

UrphaV  11. 

Germepi  9. 

Waldaffa  9. 

Grintafa  8. 

Wernapi  11. 

Hanapba  11. 

Wctiffa  9. 

Herifa  8. 

Widapa  9. 

Heriffatorp  8. 
Hnnnippe  10. 

Wisilaffa  11. 

Eine  mouographie  über  diese  formen  wäre  höchst 
erwünscht. 

All»  pg.  9.  In  der  nähe  der  Donauquelle,  am 

linken  Donauufer. 

Affa  K.  a.  854  (n.  121). 

Apha  Mr.  a.  961  (s.  82). 

Appha  Dg.  a.  836  (A.  n.  2),  904  (A.  o.  4);  St.  G. 
n.  843  in.  387). 

Aphon  (ex  A-)  K,  a.  101C  (n.  213). 

Apphou  (ex  A-)  Dg.  a.  886  , 965,  990  (A.  n.  12, 
27,  32). 

Ali  ul»«  du.  a.  ortsn.  9.  Der  Appelbach,  nbfl.  der 
Nahe,  und  Münsterappel  an  demselben,  W v.  Alzey, 
pg.  Worrnat. 
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Apula  Gud,  a.  893  (111,  1021),  1044  flll,  1041): 
H.  a.  9(52  (n.  173),  1023  fn.  224),  1026  (n.  225) 
etc.;  AA.  a.  1033  (III,  105). 

Appnla  Gud.  a.  893  (I,  4);  II  a.  897  (n.  128);  Be. 
a.  912,  940  <n.  156,  175). 

Appola  H.  a.  940  (n.  155). 

Aptloa  Dr.  sec.  9 (n.  604). 

ApftiliiKn.  8.  Apflau  im  wirtembergischen  ober- 
amt Tcttnang,  pg.  Argung. 

Apfalaga  K.  a.  769  (n.  10). 

Apffelnwa  K.  a.  822  (n.  84). 

Apfulhowa  K.  a.  839  (n.  104). 

Abfelbarli.  11.  CS.  a.  1096  (n.  10).  Apfcl- 
bacli  bei  Mergentheim,  SW  v.  Würzburg. 

Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 

Amntul.  10.  MB.  a.  918  I XXVIII,  a,  158). 
Der  walddistrikt  Affenthal,  eine  starke  stunde  NO 
v.  Eichstädt  (noch  dem  geogr.  lexicon  von  Fran- 
ken, bd.  I,  Ulm  1799,  s.  22). 


APALDAR.  Zu  ahd.  apholtra, 

apfclbnum;  keine  kidturpflauze  begegnet  in  n.  so 
häufig.  Vgl.  Meyer  99.  Mit  einem  p.  n.  verbunden 
in  Wolvoltes  affaltcrum  (9). 

AfTaltra.  8.  a Affoldern  im  amte  Waldcck,  W 
v.  Fritzlar,  vgl.  Ld.  wst.  277;  ß Apeldorn,  N v. 
Arabeiro,  NW  v.ZUtphen;  y Affeltrach  bei  Weinsberg 
unweit  Ileilbronn;  3 Affoltern,  N v.  Zürich;  e Ap- 
lero  (Apeler)  bei  Bodenberg,  0 v.  Minden;  vgl. 
hiezu  Mooyer  die  grafschaft  Schaumburg  (1858) 
s.  33,  wo  auch  citatc  ans  neuerer  zeit ; f Effeltcrn 
an  (1er  Effelder  im  hzth.  Meiningen;  ij  nach  Schn. 
Effelder,  NW  v.  thüringischen  Mühlhausen. 

Man  sicht  ans  dem  folgenden,  dass  ich  die  zu 
dem  einfachen  Worte  nnd  die  zn  Affaltaraha  und 
Affaltarnhi  gehörigen  namen  für  jetzt  noch  ungc- 
schicdcn  lassen  muss. 

Affaltra  a I>r.  tr.  c.  5,  149;  3 Ww.  ns.  a.  1044  (VI, 
202,  neben  Asfaltra). 

Affeltra  a Dr.  a.  850  (n.  559);  « Dr.  tr.  c.  6,  154. 
Afaltraha  J St.  G.  sec.  9 (anh.  n.  23). 

Affaltrahe  3 Ng.  a.  870  (n.  457,  ad  A-);  3 St  G. 

a.  870  (n.  548);  a Dr.  tr.  c.  6,  12. 

Affeldrahe  (ad  A-i  a Dr.  sce.  10  (n.  700). 

Affclterah  y P.  VI,  422  (Gerhard,  mirac.  S.  Ondalr.). 
Affalteren  t Lg.  Rg.  a.  1009  (s.  97). 

Affaltrnn  a Dr.  tr.  c.  6,  157. 

Apeldoren  t Erh.  a.  1055  (n.  1067). 

Apnlderiun  e Wg.  tr.  C.  224. 

Apnldrun  e Wg.  tr.  C.  454. 

Affcltron  (in  A-)  a Dr.  tr.  c.  42,  310;  f 8ch.  a.  1071 
(s.  184). 

Effeldcrn  ij  Sch.  a.  1069  (s.  183). 
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Apoldro  (in  A-)  ß Laar.  a.  793  (n.  99). 

Apnlderbaell.  9.  « Efl'olderbaeh  bei  Orten- 
berg, N v.  Hanau;  ß Aplerbeck  bei  Dortmund; 
y Affolterbach , SO  v.  Marbach,  NO  v.  Stuttgart; 
3 Affalterbach  bei  Schweinersdorf,  NW  v.  Mos- 
hnrg,  Fsp.  2;  t Affalterliach,  NO  v.  Nürnberg. 

Apnldcrhncn  Ms.  a.  975  (n.  15). 

Affalderhach  n origg.  Gnelf.  IV,  239  (a.  1034). 

Afaldrabeelii  ß Le.  a.  899  (IV,  760). 

Affoltrapah  3 Mcbb.  c.  a.  850  (n.  692). 

Affnitrchach  y Dg.  a.  978  (A.  n.  30). 

Affolterbach  e MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 

Affoltcrpach  P.  IX,  247  (Gundcch.  üb.  pont.  Eichst.). 

Apnlilnroliein.  9.  Le.  an  h.  »ec.  9 (II,  224). 
fn  Westfalen;  ich  suche  cs  SW  v.  Münster. 

AfTnltcrlocll.  9.  Pg.  Spirig.;  bat  N v.  Speier 
gelegen. 

Affnltcrloch  Laar.  sec.  9 (n.  2087). 

Affnltcrlnh  Lnur.  sec.  9 (n.  1077,  falsch  gedruckt 
Affaltaltcrlohj. 

AlTal  t ran  alt  aast.  3.  A fiel  (rangen,  S v.  lieichcnan, 
pg.  Durg. 

Affallrawaugas  Ng.  a.  779  (n.  76). 

Affaltrawanga  Ng.  a.  798  (n.  137). 

Affultnrwangn  Ng.  a.  827  (n.  230),  830  (n.  245). 

Affeldranga  Ng.  a.  837  (n.  273). 

Hierzu  noch  einige  jener  unorganischen  (ich 

möchte  sagen  pseudopcrsoualen)  formen,  die  ich 

oben  schon  unter  AIC  erwähnte. 

AfToHrrsparli.  10.  MB.  a.  1040  (XI,  148). 
Zwischen  dem  schwarzen  nnd  weissen  Kegen, 
PI.  216. 

AflToltreMpercIl.  11.  Zwischen  dem  schwanen 
nnd  weissen  Kegen. 

Affoltrcsperch  MB.  a.  1009  (XI,  139). 

Affoltresberk  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  64). 

Apholtersperg  MB.  sec.  11  (XL  20). 

Affoltrcsbcreh  MB.  a.  1029  (XI,  145);  nach  XXIX, 
o,  24  ist  die  dort  ganz  verkehrt  gedruckte  form 
so  zu  lesen. 

Ganz  vereinzelt  ist: 

Appelternika.  10.  Le.  a.  996  (n.  127);  ver- 
derbt? Wol  in  der  Velan,  Niederlande. 


Apatinbusir  >.  ABBAT.  Apflosta  «.  Aplaat. 

Apbapalaha.  10.  Laur.  sec.  10  (n.  428).  Die 
auffallende  form  steht,  wie  mir  Roland  schreibt, 
wirklich  in  der  handschrift.  Unbekannt,  Db.  111. 

Aplne.  11.  Epen,  pg.  Lingowe  (bei  Lüttich) 
oder  |ig.  Maselant  (derselbe  ort);  MG.  212;  Grdg. 
vocabulaire  s.  80. 

Apine  Lc.  a.  1041  (n.  175). 

Apinis  Lc.  a.  1056  (n.  191). 
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Aplusit.  8.  Apfelstädt,  SO  v.  Gotha,  an  der  Apfel 
oder  Apfelstädt,  pg.  Toringia. 

Aplast  VV.  a.  775  (UL  n.  7). 

Apflosta  W.  sec.  8 in,  n.  12). 

Ein  mir  noch  durchaus  unklarer  name. 

Apliee  lasse  Ich  hier  als  undeuUch  aus,  s.  1.  autl 

Aprarla.,  fln.  8.  MB.  a.  7p3  (VII,  372).  In  der 
nähe  des  Lech,  doch  weder  sprachlich  noch  geo- 
graphisch näher  au  bestimmen. 

Apula  a.  AP. 

Aqulla,  ilu.  8.  Oie  Eichel,  nebfl.  der  Saar  in  der 
nordwestlichen  ecke  des  depart.  du  bas  Rhin;  es 
führen  zwei  benachbarte  zusonuuenfliessende  buche 
diesen  n.  Zu  AHA  gehörig? 

Aquila  tr.  W.  a.  713  (1,  u.  202),  716  (L,  n.  196), 
718  (I,  n.  194,  195,  224),  755  (I,  n.  222)  etc. 

Achilla  tr.  W.  a.  788  fl,  n.  197). 

Coquila  (so)  dafür  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224). 

Dazu: 

Aqullliisli  pg.  8-  Tr.  W.  a.  755  (I,  n.  222); 
Be.  a.  804  (n.  .13). 

Aculiusis  pg.  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  202). 

Achilgowe  tr.  W.  a.  846  (I,  n.  273). 


ARA. 


1.  Die  bedcutung  fluss,  wasscr 


muss  diesem  weit  verbreiteten  wortstamme  beige- 
wohnt haben;  aber  ungelöst  und  kaum  angeführt 
ist  noch  die  frage,  aus  welcher  spräche  er  zu  deu- 
ten sei.  Im  deutschen  sprachstainme  findet  man 
kaum  etwas  hier  einschlagendes  ausser  dem  ver- 
alteten holländischen  worte  aar,  welches  Pt.  520 
anführt  (s.  auch  de  Vries  woordenb.  I,  531);  aus 
dem  Sanskrit  möchte  man  etwa  das  adj.  ara  schnell 
(Petersburger  wbch.  s.  403)  herbeiziehn.  In  Ver- 
bindung mit  keltischen  namen  berührt  den  gegen- 
ständ Glück  s.  58;  auch  findet  man  einige  liier 
einschlagendc  bemerkungen  bei  Br.  1,  s.  23.  Ob 
dieser  räthselhafte  stamm  auch  als  letzter  theil  von 
Zusammensetzungen  erscheint,  muss  völlig  unent- 
schieden bleiben;  sind  solche  bildungen  vorhanden 
gewesen,  so  müssen  sie  in  dem  Verzeichnisse  von 
flussimmen  mit  suffix  -r  stecken,  welches  ich  an 
seiuem  orte  mitzutlieileu  gedenke. 

Ara,  fln.  8.  a die  Aar,  nbfl.  des  Rheins  in  der 
Schweiz;  ß die  Ahr,  nbfl.  des  Rheins  oberhalb 
Bonn,  so  wie  der  daran  liegende  ort  Altenahr; 
y die  Obre,  nbfl.  der  Elbe,  N v.  Magdeburg; 
t die  Ohre  bei  Ohrdruf  in  Thüringen,  S v.  Gotha. 
Ara  y P.  V,  37  f.  (ann.  Quedlinb.),  y 749,  820 
(Thietin.  eliron.);  y VIII  mehrm.;  y EX,  313  (Ad. 
Broin.)j  y XD,  165  (ehr.  episc.  Merseb.);  y XIII, 
610  (vit.  Annon.  areliiepp.  Colon.);  ß Gud.  a.  975 
(III,  1031);  ß G.  a.  992  (n.  28);  y Del.  a.  1068; 
ß Be.  öfters. 

Are  ß G.  a.  855  (n.  3). 


Oraha  i P.  II,  344  (Othlonus). 

Ora  y P.  I,  1(8)  f.  (aun.  Lanriss.  u.  Einh.  ann.);  y 
VIII,  560  (ann.  Saxo);  y Bib.  IV,  558. 

Hora  >•  P.  VIII,  166  (Ekkch.  ehr.  uuiv.);  y Sch.  a. 

968  (s.  86);  y Lpb.  a.  780  (u.  1). 

Horaha  y Rui.  a.  937  (n.  130). 

Araris  n P.  VI,  456  (Hartmann.  vit.  S.  Wiboradae), 
458  (inirac.  S.  Vereuae).  Sonst  bezeichnet  Araris, 
schon  seit  see.  I v.  C.,  die  Saoue,  z.  b.  bei  Caes., 
Virg . Claud.  b.  Gct.  und  später  sehr  oft.  Da 
nun  dieser  nainc  allgemein  (so  auch  von  Glück 
s,  58)  für  keltisch  erklärt  wird,  so  erbebt  sich 
auch  für  die  schweizerische  Aar  die  veruiuthmig 
einer  keltischen  benennung,  zumal  da  eine  an 
diesem  flösse  gefundene  römische  inschrift  die 
regio  arurensis  erwähnt;  s.  Mommscn  inscr. 
Lat.  Helvct.  216. 

Wie  Ara  zu  Ora,  so  scheinen  sich  mit  einem 
sntlixe  auch  Arla  zu  Orla  zu  verhalten,  es  müsst« 
denn  sein,  dass  man  cs  vorzöge  erstercs  zu  AR1LA 
zu  setzen. 

Arla,  fln.  10.  a die  Arl  (die  grosse  und  die 
kleine),  nbfl.  der  Salzach,  8 v.  Salzburg;  ß Orla- 
miinde  an  der  miindung  der  Orla  in  die  Saale, 
HO  v.  Rudolstadt,  und  der  gau  ebendaselbst. 

Arla  a J.  a.  930  (s-  161). 

Orla  ß P.  XIIL  407  (Ürunwil.  monast.  fttndat);  ß 
Le.  a.  1057  (n.  192). 

Orla  terra  ß Sch.  a.  1071,  1072  (s.  187,  189). 

Auch  um  die  bei  flussnamen  nicht  seltenen 
snffixe  -u  and  -nz  scheint  sich  dieser  stamm  zu 
erweitern: 

Oorana,  fln.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3460).  Die 
Orre  iOhru),  nbfl.  des  Kochers.  Das  hiezu  wahr- 
scheinlich gehörige  Oringowe  s.  weiter  unten. 
Arenzn.  9.  Be.  u.  895  (n.  139).  Ernzen  an 
der  Erens,  bei  Mersch,  Luxemburg. 

Es  folgen  nun  die  mit  einfachem  Ara-  zusam- 
mengesetzten formen: 

Arahcrg.  9-  Nach  Ng.  ein  berg  bei  Waldshut, 
im  südöstl.  Baden,  am  Rhein. 

Araberge  (in  A-)  Ng.  a.  885  (n.  554). 

Araliafrlt  pg.  9.  Super  fl.  Adrina,  d.  h.  eigent- 
lich um  die  Ahr,  welche  im  fiirsteuthum  Waldeck 
in  die  Orke,  einen  nbfl.  der  Eder  fliesst. 

Arahafelt  Laur.  sec.  9 (u.  3796). 

Harafclder  marca  dafür  Laur.  sec.  9 (n.  3586). 
Arugowc  pg.  8.  a der  Aargau  um  die  Aar; 

ß der  Abrgau  um  die  Ahr. 

Aragowe  o K.  a.  894  (n.  170). 

Aragewe  a P.  H,  53  (rnirac.  S.  Otmari). 

Arageuvi  a St.  G.  c.  a.  830  (u.  359). 

Arahaugia  ß P.  I,  55  (aun.  Lauhae.). 

Arahgowe  ß Laur.  ece.  8 (n.  3607). 

Arachgowc  ß Laur.  sec.  8 (n.  3006). 

Archgowc  ß Lpb.  a.  1045  (n.  97). 
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AUA,  2-  Im  ganzen  gehören  die  fol- 
genden formen  sicher  zu  nhd.  aro  nqnila,  und  zwar 
theils  unmittelbar,  thcils  durch  Vermittelung  eines 
p.  n.  Zweifelhaft  ist  mir,  ob  unter  diesen  formen 
noch  ein  anderes  wort  steckt,  nämlich  ahn,  arinn, 
ags.  äm,  alts.  erin,  a)id.  erin,  schwäbisch  cren,  wel- 
ches zwischen  den  bedeutungen  von  estrieh,  fuss- 
boden,  herd,  haustlur,  haus  schwankt;  das  Vorhanden- 
sein dieses  Wortes  in  o.  n.  hat  schon  Meyer  s.  76 
erkannt.  Namentlich  bedenklich  und  zu  mehr  als 
einer  dentung  Veranlassung  gebend  sind  mir  die 
folgenden  formen  mit  Ami-,  Ama-,  Anna-  n.  s.  w. 
Gern  hätte  ich  sie  von  regelmässigem  Arin-,  Aran- 
geschiedcn,  aber  wohin  sollte  dann  der  namc  des 
heutigen  Arnstadt  (s.  die  form  unten)  gestellt  wer- 
den? sollte  man  Arusco  aus  Arinseo  oder  ans  Ami- 
sco  deuten?  Deshalb  mögen  diese  formen  für  jetzt 
noch  ulle  durch  einander  hier  folgen. 

Arnnlmrli.  11.  D.  a.  1012  is.  35;  die  lesart 
Haranbaeh  I.aur.  n.  404  möge  nicht  irren).  Ohrcn- 
bnch,  NO  v.  Erbach,  im  Odenwahle,  Simon  225. 
Arnelirunno.  9.  Eine  Wüstung,  pg.  Salag. 

Vgl.  Pistor.  III,  s.  472 — 174;  Arch.  IV,  575. 
AmcbrUnno  Dr.  a.  616  (n.  323). 

Amcbranncn  Sehn.  n.  815  (Dr.  elsls.  n.  313  Arine- 
brunnen). 

Arinabrunnen  K.  a.  815  (anhang  B). 

Annhuglla  (in  A-).  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (in, 
224).  Arenhögcl  im  kr.  Recklinghausen,  Westfalen; 
es  wird  also  in  der  urkunde  wpl  Arinb-  zu  lesen 


Aregcwe  ß Lc.  a.  898  (n.  81). 

Arcgava  a Schpf.  a.  840  (n.  98). 

Argouwo  a P.  XU,  99  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.);  a 
Ng.  a.  763  (n.  39). 

Argowc  a Schpf.  a.  891  (n.  122);  ß G.  a.  1064 
(n.  62). 

Arguc  a Ng.  a.  795  (n.  123). 

Aroensis  pg.  ß Be.  a.  882  (n.  120);  ß Lc.  arch.  a. 
854  (II,  82  f.). 

Arensis  pg.  ß Lc.  a.  1067  (n.  209). 

Aragougcnsis  pg.  a Ng.  a.  778  (n.  69). 

Arisco  (so)  ß Be.  a.  880  (n.  118). 

Araris  pg.  für  Aragawi  a P.  II,  90  (Ekkch.  cas. 
S.  GaUi). 

Arnchem.  10.  Lc.  a.  947,  974  (n.  97,  117). 

Arelicm  in  Ovcrysscl;  bicber? 

Am  Visum  (so).  10.  Gnd.  a.  975  (IG,  1031). 
In  der  nähe  der  Ahr. 

Wrthorp.  8.  Ohrdruf,  S v.  Gotha,  an  der  Ohre. 
Orthorp  P.  II,  344  (vit.  S.  Bonif.). 

Ordorp  Jf.  a.  961  (n.  7). 

Ordorph  P.  VI,  227  (mirac.  S.  Wigbcrhti). 

Ordorf  P.  V,  37,  65  (Lamberti  snn.);  XIII,  177 
(Wolf her.  vit.  Godehardi);  W.  sec.  8 (II,  u.  12), 
c.  a.  1010  (III,  n.  42),  sec.  11  (III,  n.  54). 
Armlorif.  10.  Ahrdorf  an  der  Ahr,  bei  Adcnan. 
Aredortf  II.  a.  975  (n.  194). 

Aredorph  Be.  a.  970  (n.  233). 

Arvvilnri.  9.  Ahrweiler  an  der  Ahr. 

Arewilre  Gud.  a.  1044  (III,  loll). 

Arwilre  Be.  a.  893  (n.  135). 

Zu  der  oben  angeführten  Oorana  gehört  noch: 
Orenhitre.  11.  K.  a.  1037  (n.  222).  Ohrcn- 
berg  bei  Ochringcn,  NO  v.  Ileilbrunn. 

Orln  a;o wc  villa.  11.  Oehringen  an  der  Ohm, 
0 v.  Heilbroun;  der  ort  heisst  noch  1630  in  einer 
Hohenlohe  betreffenden  dcduction  Oeringaw. 
Oringowe  neben  Oringowcnsis  K.  a.  1037  (n.  222). 
Orlnwnlt  silva.  11.  K.  a.  1037  in.  222).  Ein 
wald  in  der  nähe  von  Oehringen. 

Dass  die  drei  lctzteu  nainen  den  oben  erwähn- 
ten flu.  enthalten,  nehme  ich  als  sicher  au.  Wie  soll 
mau  es  aber  deuten,  wenn  hei  Oehringen  eine  römische 
statne  mit  der  inschrift  vicania  Aurel ....  gefun- 
den ist?  vgl.  Augsburger  allgem.  zeitnug  1861,  No. 
266  bcilnge;  Bacnieister  alemannische  Wanderungen 
I,  1<)8.  Liegt  hierin  wirklich  der  namc  desselben 
orts,  «o  ist  es  schwer  das  hierhergehören  des  flnss- 
namens  wie  des  Ortsnamens  zu  vertheidigen.  Jener 
vicus  Aurclii  loder  wie  er  geheissen  haben  mag)  und 
Oringowe  bilden  ein  ähnliches  räthsel  wie  etwa  das 
castrum  Solgutn  und  Kcligonostat , Arcnaettm  nnd 
Kinharen.  Nimmt  nmn  Volksetymologie  an,  so  fragt 
sieh  noch  immer,  auf  welcher  scitc  sic  liegt. 


sein. 

Arniliiirjt.  10.  Arnchurg  an  der  Elbe,  N v. 
Magdeburg. 

Aniiburg  Hf.  a.  997  (H,  356). 

Amahurg  P.  V,  847  (Thietm.  ehr.). 

Amabureli  P.  V,  813  (Thietm.  ehr.);  VIII,  663  (ann. 

Saxo);  Rm.  c.  a.  980  (n.  279). 

Amoburg  Rm.  a.  997  (n.  341,  313). 

Amebnrh  P.  VIII,  664  (ann.  Saxo). 

Arucbnrch  P.  VIII,  656  (ann.  Saxo). 

Aemnbnrg  Rm.  a.  1006  (n.  389)  neben  Amahnrg. 
Emaburg  Rm.  a.  1025  (n.  481). 

Harnaburg  P.  V,  778,  825  (Thietm.  ehr.). 

Haruebnrg  P.  V,  830  (Thietm.  ehr.). 

Hornaburii  P.  VI H,  642  (ann.  Saxo)  liieher? 
Amabnrgcnsis  Km.  a.  1006  (n.  389). 

Aron h ii reu.  11.  P.  IX,  247  (Gnndech.  lib. 
>ont.  Eichst.).  Omban  (Ohrenhan)  an  der  Altmühl, 
dg.  Herrieden,  nach  einer  mittheilung  von  K.  Roth. 
Ariilcampc  (in  A-).  11.  Erh.  a.  1055  (n.  1067). 
Wahrscheinlich  Amorcamp  zwischen  Hausberge 
nnd  Rehme  nach  der  zcitsehr.  des  liistor.  Vereins 
f.  Niedersachsen,  jahrg.  1860,  s.  30.  Eine  frühere 
erklarung  hei  Ldb.  s.  53  ist  wol  falsch. 
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Aronnurl.  10.  « Arfnrt  au  der  Lahn,  ober- 
halb Vilmar,  hzth.  Nassau;  ß in  Fricsland,  unbek. 
Arennurt  n Hf.  a.  1054  (II,  533). 

Arnunrdli  ß Cr.  I,  13  (sec.  10). 

Ernauurdh  ß Cr.  I,  16. 

ArcitliHin.  9.  a pg,  Magoneiacena.  (so);  ß 
Aniheim  in  den  Niederlanden,  MG.  193. 

Arenbeim  a Hf.  a.  1064  (II,  541). 

Arnhem  ß Lc.  a.  996  (n.  127). 

Amehoym  ß Be.  a.  893  (n.  135). 

Ariiliovcn.  11.  MB.  Bee.  11  (XIII,  325).  Arn- 
hofen bei  Kclheitn,  SW  v.  Regensburg. 
Arnaluu'Ht.  9.  In  Westfalen,  wol  kaum  Arens- 
horst im  Osnabrückseben. 

Amahnrst  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  237). 

Amlmrst  Le.  arch.  sec.  9 (II,  226). 

Arnsco.  9-  Der  Arendsce,  0 v.  Salzwedel, 
woran  der  ort  gl.  n. 

Arnsco  I’.  I,  209  (Einh.  aun.),  357  (Enb.  Fuld.  nnn.); 

VII,  102  (Ilerim.  Aug.  ehr.,  var.  Ansco). 

Amsee  P.  ATI 1,  572  (ann.  Saxo). 

Anise  P.  VIII,  171  (Ekkch.  ehr.  univ.). 
Arnnsledl.  8.  Amstadt  in  Thüringen,  SW  v. 
Erfurt. 

Aranstedi  P.  VII,  554  (Marian.  Scot.  ehr.);  ann. 

Angieus.  a.  954  (Bib.  III,  706). 

Arnestati  (falsch  -stali)  Sch.  a.  704  (s.  1). 

Amestat  P.  1,  623  (contin.  Regin.);  VI,  67  (Eolcnin. 
gest.  abb.  Lobiens.),  268  (Rnotger.  vit.  Bran.); 

VIII,  611  (ann.  Saxo). 

Arendten.  11.  Be.  a.  1052  (I,  394)  Arnstein 
in  Nassau,  Khr.  N1).  163. 

Arannurli.  10.  a Amang  bei  Andweil,  canton 
St.  Gallen,  vgl.  Meyer  76;  ß wald  bei  Amach  im 
wirtemb.  oberamt  Waldsee,  SO  vom  Federsee. 
Amnaneh  a Ng.  a.  904  (n.  646);  nach  St.  G.  n.  659 
jedoch  = Ahnmwnng  (b.  ds,). 

Amanch  n Ng.  a.  924  (n.  712). 

Arinanc  silva  ß K.  a.  1043  (n.  225). 

Es  folgen  diejenigen  formen , die  einen  stark 
declinirten  p.  n.  nom.  Am,  gen.  Amis  voraussetzen: 
Arnenherch.  11.  Or.  Guelf.  a.  1093  (IV,  praef. 

81).  Arnsberg  in  Westfalen. 

Aerneswon.  11.  Urk.  von  c.  a.  1090  bei 
Mooycr  die  grafsch.  Scbaurnburg  (1858)  ».  58. 
Bei  Minden,  nnbekannt. 

Arnesdorf.  9.  Amsdorf  an  der  Donau  ober- 
halb Mauten),  in  Niederöstrcich;  in  der  stelle  J. 
f>.  133  glaubt  jedoch  K.  St.  Arnsdorf  bei  Laufen, 
rechts  der  Salzach  zu  finden. 

Amcsdorf  J.  a.  890  (a.  113),  sec.  10  (s.  133),  978 
>(a.  201)  ctc. 

Arastorf  J.  n.  1074  (s.  262). 

Eine  einzige  form  geht,  wenn  die  leaung  richtig 
ist,  auf  ein  erweiterte«  Arno,  gen.  Amin  zurück: 
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Arnanstrdl.  10.  Anh.  a.  992  (n.  76).  Arnstadt, 
kreis  Mansfeld. 

Zusammensetzungen  mit  zusammengesetzten  p. 
n.,  und  zwar  thcils  solche,  die  mit  Ara,  tlicils 
solche,  die  mit  Arin  beginnen: 
Arpralitesliusii-n.  Dr.  tr.  c.  4,  47.  Viell. 

Erushausen  bei  Arnstein,  N v.  Wiirzburg. 
ArfrldeshiiNun.  9.  Mchb.  sec.  9 (n.  581). 
Ergertshausen  bei  Deining,  landger.  Wolfratshausen, 
Fsp.  4. 

Argrrrshrim  marca.  10.  Schpf.  sec.  10  (n. 
179).  Ergcrsheim  bei  Molsheim,  W v.  Strassburg. 
Doch  vgl.  Acgcrsheirn  unter  AG. 
Arglscsbclm.  Dr.  tr.  c.  4,  33.  Ergershcim 
zwischen  Windsheim  undL'ffenheim,  NW  v.  Ansbach. 
AragUlnrltova.  9.  MB.  a.  879  (XXVIII,  a, 
65).  Nach  Lg.  Rg.  s.  16  vielleicht  Ascnkofcn  hei 
Kirchbcrg,  N v.  Landshut,  SW  v.  Stranbing;  da- 
gegen nach  K.  St.  „Arnknfcn  am  Grafcntranbach, 
einst  zum  kl.  Mondsee  gehörig.“ 
Arrlkesleva.  10.  o Erxleben  (Nieder  E-), 
Wüstung  am  linken  Bodenfcr,  pg.  Nordthur.;  vgl. 
Ledebur  die  grafen  v.  Falkcnstein  (1847)  ».  3; 
ß Irxleben,  W v.  Magdeburg,  ng.  Nordthnr.;  in 
der  vita  Mcimvorci  als  im  pg.  llertbega  gelegen 
bezeichnet,  was  wol  irrthum  ist;  y Erxleben  hei 
Helmstedt.  Ansser  diesen  drei  örtern  kommt  bald 
nach  1100  noch  Erxleben  hei  Ostcrbnrg  in  der 
Altmark  und  Ilohen-Erxlcben  im  hzth.  Anhalt  vor; 
vgl.  über  alle  diese  C.  183- 
Arrikcsleun  « E.  a.  1021  (s.  61). 

Arrisxlunu  (in  A-)  y Cr.  I,  6 (aus  «ec.  10). 
Arraxlnnu  (in  A-)  y Cr.  I,  8 (ans  sec.  10). 

Errixlovo  ß Hf.  n.  1063  (II,  538). 

Irixlevn  ß P.  XIII,  123  (vif  Mcinwerc.  episc.). 

A ■'(!<■  oIii;cas.  9.  Erding  (Alten-  E.),  SO  v. 
Freising,  Fsp.  4. 

Ardcoingas  Mehl),  e.  a.  800  (n.  181). 

Ardingen  J.  a.  891  (s.  115  f.),  derselbe  ort. 
Arnoldlngeii.  8 J.  see.  8 (s.  42).  Nach  K. 
St.  Arneding  vulgo  Aincting  bei  Wcildorf,  pfarre 
Teisendorf. 

Arnollismia.  11.  Araoldshof  bei  Tölz,  S v. 

München,  NVVT  v.  Tegernsee;  vgl.  Fsp.  4. 
Amoltisowa  Mchb.  sec.  11  (n.  1252). 

Amoltsehowa  Mchb.  see.  11  (n.  1253). 

Arnolt'limiwa  MB.  c.  a.  1095  (X,  385). 
Arnalrieslit-iui.  10.  E.  a.  960  (s.  915).  Wüstung 
Arlesheim  hei  Hessen,  zwischen  llalhcrstadt  und 
Wolfenbttttel,  Ws.  s.  130. 

Arnolill  vllla.  P.  VI,  243  (mirac.  S.  Gorginii). 
Aruavillo  nach  I’. 

Arnnlfo  auga.  8.  Schpf.  a.  748  (n.  16).  Bei 
Fort  Lom'8  am  Rhein,  SW  v.  Jtastadt. 
AmollVshcre.  11.  H.  a.  1023,  1020  (n.  224, 
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225);  AA.  a.  1033  (ID.  105).  Arnolfsberg  bei 
Hillesheim,  N v.  Trier,  W v.  Coblcnz. 
Arwlfrstlielni.  9.  Be.  a.  867  (n.  108).  Pg. 
EiHiusis,  uubck. 

AroUoliliMl.  8.  Orlishausen,  ghzth.  Weimar. 
Arolfeshusa  l)r.  a.  874  (n.  610). 

Arolfe.slmsen  Dr.  tr.  öfters. 

A rolle s bastln  W.  sec.  8 (II,  u.  12). 


AruliucMlmlni.  8.  Sclipf.  a.  784  (u.  60);  pg. 
Alsat.,  unbek. 

Aratlingiii.  11.  K.  a.  1040  (n.  223);  pg. 
Zurichg.,  nach  K.  viell.  Erikon  bei  Kyburg.  Es 
könnte  sprachlich  gleich  dem  unter  AHA  aufge- 
führteu  Ardeoingas  sein. 

A i ngai'lin.  10.  Ist  vielleicht  an  Arget,  SO  v. 
München  zu  denken?  für  J.  s.  182  erklärt  den 
ort  K.  St.  in  seiner  weise  so:  „Argetli  am  Chiem- 
see, längs  der  Schönegart:  Weideland.“ 

Aragartin  MH.  c.  a.  1060  t VI,  162). 

Aragartuu  MB.  c.  a.  1045  (VI,  25). 

Aragarten  MH.  c.  a.  1080  (VT,  52  neben  Argarten). 

Argartha  J.  a.  950  (».  182). 

Aragartunt  (so)  Mchb.  see.  11  (n.  1188);  in  dieser 
jedenfalls  verderbten  stelle  vielleicht  gar  kein 
name;  vgl.  Fsp.  78.  Schmcllcr  wbch.  H.  69,  70 
und  Orimin  wbch.  UI,  34,  sprechen  über  das  süd- 
deutsche wort  egert,  egerde  (fern.),  welches 
einen  gewesenen  acker  bezeichnet,  den  man  zu 
Weideland,  auch  wol  zn  baumwuchg  liegen  lässt, 
znm  theil  auch  nmzäuut;  beide  forscher  könuen 
zu  keiner  genügenden  erklärung  des  wertes  kom- 
men. Ist  nicht  unser  Aragartin  dessen  ältere  and 
klarere  bisher  entbehrte  gestalt?  Dann  würde 
das  wort  so  viel  sagen  als  ackergarten;  mir 
scheint  von  seiten  der  form  und  des  sinnes  kein 
bedeukeu  obzuwalten;  das  veränderte  genas  wäre 
vielleicht  einer  anlehnung  an  erde  terra  znzu- 
schreiben. 

Arnrlde.  8.  U.  a.  726  (n.  41);  villa  Moutnahim, 
quae  Araride  vocatur;  deutsch? 

Arfttora.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Artera  an 
der  Unstrut,  S v.  Sangerbausen.  Leider  sind  nicht 
weitere  belege  ans  alter  zeit  aufzutreiben,  so  dass 
bei  der  differenz  zwischen  der  alten  und  neuen 
form  die  deutung  ganz  ungewiss  bleibt 

Arnnrzllal.  11.  FA  sec.  11  (VIII,  2).  Arbes- 
tbal  bei  Göttlcsbnmn  unweit  der  Leitha,  SO  v. 
Wien.  Der  n.  bezeichnet  ein  mit  erbsen  (ahd. 
uraweiz,  arawiz)  bestelltes  thol. 


AtUJ.  Als  ich  bd.  I,  119  den  stamm  ARB 
aufstellte,  deutete  ich  au,  dass  sich  darin  gotb.  arbja 
heres  und  airps  fuscus  vermischt  hätten,  konnte 


aber  beide  gruppen  nicht  trennen,  ohne  historisch 
zusammengehöriges  (verschiedene  namenformen  der- 
selben person)  auseinander  zu  rcissen.  Hei  den  o.  n. 
ist  das  eher  möglich  und  ich  stelle  daher  diejenigen 
n.  hier  zusammen,  in  welcheu  ein  zu  arbja  lierea 
gehöriger  n.  steckt,  die  audern  lasse  ich  unter  ARP 
folgen. 

Arbculiovcn.  11.  MB.  see.  11  (XLU,  328  f.). 

Viell.  derselbe  ort  wie  Aruhovcn?  vgl.  ARA. 
KiTM'iilniMt‘11.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  666).  Erben- 
hauseu,  W v.  Alsfeld,  ghzth.  Hessen,  pg.  Loganaha. 
Ai‘|>iniTiit.  11.  Mehh.  a.  1025  (I,  218).  Hopfen- 
roith  hei  Wenzeubach,  Idg.  liegenstauf,  Fsp.  4. 
Frbt-nitilare.  9.  Tr.  W.  a.  808  (I,  n.  19). 
FrliiiirTiUftUU.  1 1.  Sb.  a.  1072  (n.  30),  wahrsch. 
in  Westfalen. 

EiTioldt'MWHUC.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a, 
142).  Erhcuschwang  hei  Öehongan,  SW  vom 
Amucrsee. 

Erbnldlstlliure.  9.  Scbpf.  a.  828  (n.  89);  pg. 
Alsat 

Erhol  Hupt.  11.  MB.  c.  a.  1060  (V'1.  31).  Er- 
pliugcn,  SW  v.  Landsberg  (am  Lech)? 


Arbalo.  1.  riin.  XI,  17.  Die  Erpc,  nbfl.  der 
Diemel,  Reh.  191;  Barchfcld  an  der  Werra,  Ks. 
d.  a.  I,  V,  25j  Erpentrup,  zwischen  Nieheim  und 
Lippspring,  Ks.  tl.  a.  III,  V,  14;  im  Arpesfeit 
is.  ARP)  Ldb.  Br.  s.  301  f.  Eine  etymologische 
deutung  des  (wahrscheinlieh  undeutschen)  namens 
ist  mir  nicht  bekannt. 

Arbitngom'  pg.  8.  Um  St.  Gallen,  genannt 
nach  dem  (nndeutschcn)  Arbon,  am  Bodensee. 

Arhnngowe  Ng.  a.  854  (n.  352). 

Arhungaue  St.  0.  a.  837  (n.  361). 

Arbuncauwe  Ng.  a.  811  (n.  174). 

Arbogaunensis  pg.  St.  G.  a.  856  (n.  451). 

Arhouinsis  pg.  K.  a.  791  (n.  39),  797  (n.  46)  etc. 

Arbuneusis  pg.  K.  a.  788  (n.  34). 

Arboncnsis  pg.  K.  a.  769  (n.  10),  786  (n.  29),  792 
(n.  40)  etc. 

Harbouinsis  pg.  K.  a.  785  (n.  28). 

Arcenhefm.  10.  Ww.  ns.  a.  987  (V.  337, 
unecht),  997  (V,  378),  1050  (VI,  216).  Arzenheim, 
NO  v.  Colmar.  Der  n.  weist  eben  so  wie  Ar- 
cingen  auf  einen  bisher  noch  nicht  gefundenen  p. 
n.  Arzo  (von  ciuem  stamme  ARD?)  hin. 

Arrlil  (in  A-).  9.  Le.  a.  855  (u.  65);  pg.  Feine. 
.Waarschijnlijk  de  Arkemchcn  bij  Uarderwijk,“ 
MG.  192. 

Archricbcstete  s.  ARH. 

Arringen.  9.  Ng.  a.  870,  876  (n.  458,  500). 
Erzingen  an  der  Wutach,  W v.  Schafhausen,  pg. 
Cliletg. 

Arclo.  10.  In  den  urkk.  bei  Mrs.  Arket  (burg- 
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rnine),  NO  v.  Dorilrccbt,  MG.  905;  io  den  stellen 
hei  Cr.  vielleicht  derselbe  ort. 

Arclu  Mrs.  a.  998,  1003  (I,  55,  50). 

Arkloa  (in  A-)  Cr.  I,  27. 

Arknlo  Cr.  I,  28. 

Aretaununi.  2.  'AQxtavrm  Ptol.  (var.'4prat>vov), 
viell.  blos  misverstandenes  arx  Tauni.  Vgl.  Mn. 
s.  102,  Wh.  147-  Dagegen  sieht  Gl.  126  es  wirk- 
lich als  (keltischen)  namen  an. 

-Iii-ll  begegnet  mir  nur  in  Aldenardnm  (11),  Gan- 
drikesarde  (9),  Pannardnm  (11),  welche  bei  Gent, 
llrcmen  and  Arnheim  liegen.  Formen  dagegen 
wie  Wangerde  (11)  und  Wegerden  (11)  möchte 
ich  mit  solchen  wie  Flithertc,  Ingridi,  Umpredi 
und  manchen  andern  zum  Suffixe  -th  (s.  dieses) 
setzen.  Was  aber  jene  ersten  drei  namen  an- 
geht, so  möchte  ich  zuerst  an  alts.  ard  habitatio 
denken;  ob  unser  erde  terra  als  zweiter  theil 
alter  namen  vorkommt,  bleibt  ungewiss. 
Ardnlm.  fln.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  3181).  Die 
Ard  oder  Aar,  nbü.  der  Lahn,  mündet  bei  Dictz 
im  hzth.  Nassau. 

Dazu  gehört: 

Frdelie  pg.  8.  Gau  um  die  Ard. 

Erdehc  Laur.  sec.  8 (n.  3031,  3032,  3033)  etc. 
Erdcher  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3088,  3179,  3180) 
etc.,  pg.  Logannlii. 

Der  n.  des  gaues  verhält  sich  zu  dem  des  flusses 
grade  wie  Logannlii  zu  Loganaha  oder  wie  Lacni 
zu  Lagina. 

Artlalit-i-.  9.  Jb.  a.  823  (I,  150).  Ardaggcr, 
im  viertel  ob  dem  Wiener  wald. 

Ardenna  (a.  aufl.  1)  lasse  ich  als  unduutsch  hier  fort.  Ar- 
deoingas,  Ardioeci  s.  ARA. 

AriliiiK«we  pg.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2474); 

nach  dem  ehr.  Gottwic.  s.  590  = Erdelic. 
Arehinge  s.  Aringon.  , 

Art‘lt|»««‘li.  9.  Mchb.  c.  a.  850  (n.  692).  Nach 
Fsp.  4 Ambach,  ldg.  Dachau. 

Der  n.  muss  einen  bach  bedeuten,  der  nament- 
lich znr  anlagc  von  flschbchältern  benutzt  wurde. 
Vgl.  J.  a.  8li0  (s.  113),  798  (s.  201):  loea  pisea- 
tionum,  ciuae  dintiscc  Archistcti  vocantur,  was  fälsch- 
lich an  diesen  stellen  als  eigenname  angesehen  wird. 
Es  steckt  darin  das  goth.  nrka,  ahd.  archa,  welches 
wort  jetzt  in  unserer  spräche  nur  noch  von  der  arche 
Noahs  gebraucht  wird,  in  bairischen  und  tyrolUchen 
weisthümem  aber  noch  vielfach  die  bedeuiung  einer 
einrichtung  zum  fischfang  hat;  vgl.  Grimm  Wörter- 
buch unter  dem  artikel  arche. 

Arem.  10.  a in  den  Niederlanden:  ß im  bis- 
thum  Hildeshcim,  viell.  Ohrum  (Orum)  s.  Orliaim. 
Arem  o Mrs.  a.  1083  (I,  70,  71);  ß Ltz.  a.  1022 
(s.  357,  360). 

Heram  a Oork.  c.  a.  989  (n.  *16). 


Arenacnm,  Arcnatium  (s.  aufl.  1)  lasse  ich  als  undcntsch 
hier  fort,  gedenke  aber  unter  dem  n.  ltinliarcn  unten 
darauf  zurtickzukoininen.  Arewllere  s.  ARA.  Arczgreile 
s.  ARUZ. 

Argnntal.  11.  AA.  a.  1091  (VI,  111).  Argcn- 
thal,  0 v.  Siuimern,  SW  v.  ßacharach,  pg.  Nahg. 
Zu  ARGÜN? 

Argclln.  2.  ‘AgyiXta  (var.  ’Ageyeovia)  Ptol.  In 
der  nähe  von  Halberstadt,  Mn.  457;  Artcrn,  Wh. 
198;  Egeln  an  der  Bode,  Reh.  272. 

Die  form  Argelia  wird  beglaubigt  durch  das 
gleichfalls  norddeutsche  Tckclia  bei  Ptol.,  entzieht 
sich  aber  sonst  noch  jeder  deutung. 

Arreste.  11.  Lc.  a.  1094  (n.  252).  Ergste  im 
kreise  Iserlohn,  Westfalen;  vgl.  das  suffix  -st. 


ARGUN.  Die  bedeutung  dieses  wol 

unzweifelhaft  keltischen  Stammes  scheint  ursprüng- 
lich die  von  wald  gewesen  zu  sein;  die  dazu  ge- 
hörigen flösse  scheinen  zunächst  waldbäche  zu 
heissen;  einige  brauchbare  angaben  für  die  weitere 
erforschnng  tlieser  bildungen  liefert  (neben  anderem, 
was  nicht  hieher  gehört)  Mone  s.  89  f.  Den  Ar- 
gonnerwald  muss  ich  hier  mit  anfUliren,  um  die  äus- 
sere identitüt  zwischen  den  herg-  und  den  flnssnamen 
darzntlinn.  Ist  Arguna  mit  Hercynia  identisch? 
Arguim,  orstn.,  fln.  u.  bgn.  8.  a der  Argen, 
mündet  in  den  Bodensee,  und  die  dörfer  Argen 
und  Langenargen  an  der  münduug  desselben;  ß an 
der  Somme;  y der  Argonncrwakl,  W v.  Verdun. 
Arguna  « Ng.  a.  773,  794,  798  (n.  54,  122,  136); 
a K.  a.  839,  855,  c.  a.  861,  861  (n.  104,  122, 
134,  135)  etc. 

Argunu  (in  A-)  a K.  a.  815  (n.  72). 

Arcuna  a Ng.  a.  798  (n.  136);  a Sk  G.  a.  807 
(n.  197). 

Argoua  ß P.  II,  205  (ann.  Vcdast);  a Ng.  a.  773 
in.  64). 


Argonna  y P.  V,  629  (Riehen  hist.);  y VI,  343  (vit. 
Job.  Gorz.). 

Vgl.  Z.  s.  9:  „Silva  Argoenna,  saltus  Arguenna. 
Adsonis  (c.  980)  transl.  et  mirac.  S.  Basoli  ap.  Mabill. 
Acta  Bcued.  Saec.  4.  2,  140.  Richardi  (sec.  11)  Vita 
S.  Rodingi,  ibid.  p.  533-“ 

.ircencMf  fln.  9.  Tr.  W.  a.  833  (I,  n.  158); 
Ww.  ns.  a.  1059  (VI,  227).  Die  Ergers,  nbfl. 
des  111. 


Argenbag  (so),  fln.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103). 
Arrenlnich,  pg.  Aualg. 

ArigiiiiKaue  pg.  8.  Am  nordufer  des  Bodcnsces 
tun  den  Argen. 

Argungaue  K.  a.  834  (n.  92). 

Argungone  K.  a.  856  (n.  125). 

Argungewe  K.  a.  905  (n.  177). 

Aragungewe  K.  a.  860  (n.  130). 

Argangauge  K.  a.  882  (n.  157). 
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Argungoge  K.  a.  839  (n.  104). 

Argcngawe  K.  a.  861  (n.  135). 

Argcngcwe  K.  a.  867  (n.  142). 

Argunensis  pg.  K.  a.  771,  809,  815  (n.  13,  64,  72). 
Argoninsis  pg.  Ng.  a.  773  (n.  54). 

Argungauneusium  (so)  marclin  K.  a.  861  (n.  132). 
Argange  pg.  (so)  K.  c.  a.  861  (n.  134). 

Arcouessa  pg.  (so)  St.  G.  a.  799  (n.  156). 


ARH. 


Das  goth.  arhvus  (arhvazna),  ags. 
earh,  altn.  ör  sagitta  uekmo  ich  io  einigen  p.  n., 
für  die  cs  ein  passendes  elenient  abgiebt,  als  sicher 
vorhanden  an  und  stelle  zu  diesen  p.  n.  die  folgen- 
den o.  n.  Wie  viel  von  denjenigen  formen,  die  ich 
bd.  I einstweilen  unter  AKO  zusammenwerfen  musste, 
hielier  gehören  mag,  wird  noch  weiter  untersucht 
werden  müssen. 

Arnlicfclieliii.  8.  Harxheim,  W v.  Worms,  pg. 
Worrnat. 

Arnhcshcini  Dr.  sec.  8 u.  9 (n.  139  , 368);  Laur. 
sec.  8 (n.  949). 

Arasheim  Laur.  sec.  8 (n.  908,  910,  911  etc.). 
Aresheim  Laur.  sec.  8 (n.  1130,  1495). 

Harahcshcim  Dr.  sec.  9 (n.  181). 

Araiskcitn  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1280). 

Arnesheim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  909). 

Arasheim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  914). 

Aresheimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1413). 
Harahcshcimo  marca  Dr.  sec.  8 (u.  146),  813 
(n.  284). 

Harashcim  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  915,  916,  917)  etc. 
Haresheim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  920). 

Dafür  auch  (und  diese  formen  sprechen  beson- 
ders für  das  zugehören  zu  goth.  arhvus): 
Harawesheim  marca  Laur.  sec.  9 (n.  1269). 
Harewasheim  marca  Laur.  sec.  9 (n.  1270). 
Harvcshcim  Be.  a..  835  (n.  63). 

Ariliiiiharh.  11.  Ehrcnbacb  (Ober-,  Mittel-  und 
Kirch-E.),  0 v.  Forchheim. 

Arihinbnch  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  350),  1062 
(XXIX,  a,  159). 

Arinbacb  dafür  MB.  a.  1089  (XXIX,  a,  212). 
Arlilnsvlnte.  8.  Arnschwand  bei  Tegernbach, 
KW  v.  Mosburg;  vgl.  Fsp.  4. 

Arhinsvinte  Mchb.  c.  a.  800  (n.  271). 

Archinswenti  Mchb.  c.  a.  770  (n.  49). 

Arhinswcnte  Mchb.  a.  843  (n.  624): 

Arginsuenti  Mchb.  c.  a.  870  (n.  737),  sec.  10  (n. 
1025). 

Arclirlchestete.  Dr.  tr.  c.  38,  189. 


-ari 

-rt ■*! . suffix.  Neben  -inga  die  wichtigste  ondung 
in  den  deutschen  Ortsnamen;  beide  suffixe  bilden 
eigentlich  den  Übergang  von  den  persönlichen  zu 
den  örtlichen  eigcunauicn,  indem  sie  für  letztere 
nur  durch  cintrcteu  einer  ellipse  geeignet  werden. 
Nachdem  ich  in  der  ersten  autlagc  dieses  bandes 
s.  90  die  hiehcr  gehörigen  anziehenden  bildungen 
noch  gänzlich  verkannt  hatte,  machte  mein  freund 
Ignaz  Petters  in  der  Germania  IV  (1859)  s.  34 
zuerst  auf  ihre  richtige  dcutung  aufmerksam,  ln 
meinen  deutschen  Ortsnamen  (1863)  habe  ich  an 
verschiedenen  stellen  (man  sehe  das  dort  ange- 
hängte  register  nach)  mich  uäher  mit  den  ver- 
schiedenen gestalten  und  dem  mannigfaltigen  ge- 
brauche dieser  formen  beschäftigt  und  bin  dann 
noch  weiter  hierauf  eingegangen  in  meinen  auf- 
sätzeu  zur  geschickte  altdeutscher  dcclination  in 
Kuhns  zeitsekr.  bd.  XIV  (1865)  fl'.  Das  dadurch 
angesammeltc  material  ist  so  gross,  dass  hier  nur 
darauf  hingedcutet  werden  kann.  Hier  liegt  es 
mir  ob,  diejenigen  alten  formeu  zu  verzeichnen, 
welche  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  hiehcr  ge- 
hören, thcils  in  nominntiver  thcils  in  dativer 
gestalt,  als  -ari  und  -arin,  häufig  mit  dem  ge- 
wöhnlichen Übergang  in  die  A-  dcclination  als 
-ara  und  -arun.  Ich  führe  liier  54  Solche  naincu  an: 


Agerin?  11. 

Mutaruu  9. 

Aruare  10. 

Muvarun?  10. 

Aspithara  11. 

Ossarin  11. 

Paebarun  8. 

I’riari  8. 

Pergarun  11. 

liiuttare  8. 

Brnmaren. 

Satalarun  8. 

Prukkaru  11. 

Scaiuinara?  9. 

Brunnaron  9. 

Sccftilaron  8. 

Puhelarn  11. 

Sciltarun  10. 

Ckellari?  11. 

Sewarin  11. 

Ckuopliaren?  11. 

Slanare. 

Fanari  9. 

* Sluohterin?  8. 

Veblam?  11. 

Solari  11. 

Figularun  11. 

Suzzaren  8. 

Fizkcre  9. 

Swcigra  9. 

Forstnrun  11. 

Tannarun  9. 

Frumarun  8. 

Telsaran  11. 

Furan  9. 

Tobilnrin  11. 

Galganara  11. 

Waldarun  11. 

Gamnnaron  9. 

Wchslaron  9. 

Goldarun  9. 

Wcrdarin  11. 

lluotara  11. 

Wincharn  11. 

Homarun  11. 

Winchilarun  10. 

Kezzilari  9. 

Winznrn  11. 

Lahari  9. 

Zangaren  11. 

Lindarn  11. 

Zeinarin  11. 

Litarun  10. 

Zidalarun  8. 

Auf  den  ersten  blick  sicht  man,  dass  der  eine 
theil  dieser  leute  nach  ihrem  Wohnsitz  benannt  ist 
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wie  Sewarin , Walilunm  u.  s.  w.,  der  andere  nach 
ihrem  gewerbe  wie  Mutaruu,  Sciltarun;  bei  deu  ein- 
zelnen uamen  werde  ich  versuchen  sie  zu  deuten. 
Doch  bleibt  noch  viel  zweifelhaftes  übrig,  da  unsere 
bilduug  sich  von  mehreren  andern  nameuklasscn, 
wie  z.  b.  deu  Zusammensetzungen  mit  -lar,  -mar 
oder  den  ablcitungcn  auf  ein  anderes  R-  suftix 
nicht  immer  genau  sondern  lässt.  Da.«  obige  Ver- 
zeichnis« muss  daher  noch  weiter  mit  den  Verzeich- 
nissen über  jene  anderen  bildungen  zusanuuen- 

fcbalten  werden,  um  zu  entscheiden,  was  aus  ihm 
inausgewiesen  und  was  noch  zu  ihm  hiuzugenom- 
men  werden  muss;  Stoff  genug  für  eine  reichhaltige 
und  gewiss  sehr  lohnende  monographic. 

Gänzlich  übergehe  ich  hier  die  uncigentlicben 
Zusammensetzungen,  deren  erster  theil  auf  den  gen. 
plur.  unseres  suftixes  ausgeht,  wie  Amuthariow  ald, 
Stocheimaroburch  und  die  unzähligen  auf  -rnarca. 
Ich  habe  über  sie  in  meinen  Ortsnamen  s.  184  f. 
und  in  Kuhns  Zeitschrift  XV,  163  ff.  weiter  gehan- 
delt, konnte  aber  jetzt  schon  wieder  reichliche 
nachtriige  liefern. 

Irlliuncsliriiii.  8.  -So  ist  der  handschrift  nach 
(ich  verdanke  Kuland  diese  mittheilung)  statt  des 
ganz  unverständlichen  Aribimesbeim  Laur.  sec.  8 
(n.  1322)  zu  lesen.  Armsheim,  NW  v.  Alzey,  0 
v.  Kreuznach. 

Arlilailon  silva.  11.  Ltz.  s.  344  (zeit  unbe- 
stimmt). Ltz.  s.  22  hält  diesen  wald  für  den 
Harz;  in  der  Zeitschrift  des  Harzvereins  III,  89 
und  400  (a.  1870)  wird  Aridadou  näher  als  der 
grosse  Ahrendsbcrg  an  der  Oker  im  Harze  be- 
stimmt. Sprachlich  weiss  ich  aus  der  sonder- 
baren form  nichts  zu  machen. 

Arifehl  s.  As  cif  hl.  Arihinbach  s.  AUlI.  Arii  s.  Harn. 


ARILA.  Uraff  hat  unrecht  getban,  die 

form  elira  I,  241  und  erila  I,  462  zu  verzeichnen. 
Ich  nehme  hier  beide  reihen  (die  sich  noch  bis  ins 
nbd.  eller  und  erle  fortsetzen)  zusammen  und  stelle 
die  noch  nicht  umgelautete  form  an  die  spitze;  die 
eigennamen  zeigen  diesen  mangel  des  umfauts  noch 
in  mehreren  formen  bis  gegen  das  ende  des  8.  jahr- 
hunderts,  das  flandrische  Harlebcck  (wenn  es  anders 
sicher  biehcr  gehört,  wie  auch  Smt  2,  22  annimmt) 
sogar  bis  auf  den  heutigen  tag. 

Erila,  fin.  u.  ortsn.  9.  a Ellern  bei  Simmern, 
W v.  Ringen ; ß Eller  an  der  Mosel  bei  Cochem, 
zwischen  Trier  und  Coblenz;  y die  Eller,  fliesst 
bei  Crcuznach  in  die  Nabe,  pg.  Nahg.;  3 in  Ha- 
nover,  unbekannt,  Ltz.  51. 

Erila  3 Ltz.  s.  346  (zeit  unbest.). 

Elira  a Gud.  a.  1006  (IH,  1034). 

Elera  / Re.  a.  868  (n.  110). 

Elra  ß Be.  a.  1097  (n.  392). 

Föntem/inn,  aUd.  namenbuch.  //.  Bd. 


Eire  ß Lc.  a.  1051  (n.  186). 

Elfte  ß Be.  a.  1056  (n.  353). 

Elrln.  9.  P.  VI.  827  (rnirac.  S.  Cuncgund.). 
Elerina  Dr.  a.  874  (n.  610);  Dr.  tr.  c.  46;  in  Thü- 
ringen. 

Alerenen  Sb.  a.  1072  (n.  30),  in  Westfalen,  hieher? 
Erlalia,  flu.  u.  ortsn.  11.  a die  Erla  im  viertel 
ob  dem  Wiener  wald  nnd  ein  ort  ebds.;  ß Erlach, 
S v.  Landshut,  SO  v.  Mosburg? 

Erlaha  o FA.  sec.  11  (VIII,  12). 

Erla  a Jb.  sec.  11  (I,  157). 

Erlach  ß MB.  c.  a.  1094  (IV,  13). 

Erloch  ß MB.  c.  a.  1060  (VI,  37). 

Arlane,  (In.  u.  ortsn.  2.  Die  Erlaf  oder  der 
Erlenbach,  ubfl.  der  Donau  unweit  Pöchlarn,  und 
ein  ort  an  derselben;  vgl.  Mn.  639. 

Arlapc  itin.  234,  248;  notif  digu.  occid.  p.  99,  100 
(ed.  Boecking). 

Uftiärn  Ptol.  Arelate  tab.  Peuting.;  diese  letzte- 
ren beiden  formen  sind  vielleicht  durch  Verwechselung 
mit  dein  gallischen  Arelate  entstanden;  vgl.  literar. 
centralblatt  1857,  n.  2.  Ueberhaupt  ist  Arlape  als 
ein  keltischer  n.  anzuschcn  (vgl.  Gl.  11),  der  aber 
hier  zu  erwähnen  war,  da  er  in  den  folgenden  for- 
men völlig  deutsche  gestalt  annimmt: 

Erlafa  MB.  a.  832,  853  (XXVIII,  a,  21,  46). 

Erlaffa  MB.  a.  979  (XXVIH,  a,  227  f.). 

Erilclaff  (so)  MB.  c.  a.  900  (XXVIII,  b,  33). 
Eriowo.  Gr.  I,  462. 

Arlabcka.  8.  a Harlebeck  an  der  Lys  zwischen 
Courtray  und  Gent;  ß Erlebach,  O v.  Homburg, 
N v.  Frankfurt,  pg.  Wetareiba  und  Nitahg.;  / 
Erbach,  NW  v.  Camberg  im  hzth.  Nassau,  s.  Kehr- 
ein NB.  8.  192,  pg.  Loganaha;  3 Erlcnbach  bei 
Candcl,  im  bair.  Rheinkrcise,  nach  K.  s.  414; 
e Erlebach  bei  Heilbronn  im  oberamt  Ncckar- 
sulm;  { Erlenbach  am  Zürcher  see,  vgl.  Meyer  107; 
i)  Irlbach,  NO  v.  Regensburg;  4f  im  bistbum  Frei- 
sing, nach  Fsp.  28  theils  Erlbach  (Ob.  n.  Nied.) 
bei  Buch,  ldg.  Landshut,  theils  Erlbach  bei  For- 
stinning, Idg.  Erding;  8 ein  bach  SO  v.  Salzburg, 
nach  J.  I,  35 1 der  grosse  Arlbach  (vgl.  Arla  unter 
ARA),  nach  K.  St  überall  der  Erlbach  beim  Erl- 
berg, am  Zellcrsee,  N vom  obern  lauf  der  Salzach ; 
* Erlenbach,  W v.  Würzburg,  unweit  des  Mains; 
ä Walderlenbach,  SW  v.  Liudeufels,  0 v.  Lorsch. 
Arlabeka  a P.  VII,  23  (ann.  Flandr.). 

Arilbach  ß Laur.  sec.  8 (n.  3017). 

Erilapah  3 Mchb.  sec.  10  (n.  1117). 

Erilibach  MB.  a.  914  (XXV11I,  u,  151). 

Erilipach  i J.  a.  890  (s.  112),  978  (s.  201). 

Erilipah  t J.  c.  a.  970  (s.  197). 

Erilbacb  y Laur.  sec.  8 (n.  3165);  ß Laur.  sec.  9 
(n.  3403). 

Eriibahc  ß W.  sec.  8 (H,  u.  12);  ij?  MB.  a.  1025 
(XXIX,  a,  11). 
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Erlibach  J urk.  v.  981  (s.  Meyer  107);  ß Anb.  a. 
948  (n.  21). 

Erlibali  e Dr.  tr.  c.  4,  90- 
Erlapach  # Mchb.  c.  a.  820  (n.  529). 

Erlabali  * K.  a.  815  (anh.  B). 

Erlebach  e Dr.  tr.  e.  4,  26;  i Lanr.  sec.  11  (n.  140); 

f K.  a.  1037  (n.  222). 

Erelbach  ß MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  87). 

Elirbach  ß Laar.  sec.  9 (n.  3380). 

Elrehach  * llr.  a.  816  (n.  323). 

Harlabecce  a P.  VH,  35  (ann.  Formosel.). 

Ilerlibach  i Dg.  a.  978  (A  n.  30). 

Herlibah  ß W a 947  (Öl,  n.  30). 

Arilbach  marea  4 Laur.  sec.  8 (n.  1296). 

Erilbacher  marea  i Laur.  sec.  8 (n.  3164). 
ArlcbcccenRis  o P.  II,  187  (ann.  Gand.). 
Harlelieccensis  a P.  XI,  305,  306,  317  etc.  (gencal. 
com.  Flandr.). 

Harlebecensis  a P.  VIII,  470  (Sigeb.  anetar.  Ursi- 
camp.);  n XI,  336  (geneal.  com.  Flandr.). 
Harlcbekcnsis  a V.  XI,  334  (geneal.  com.  Flandr.). 
Herlebccceusis  a P.  XI,  322  (geneal.  com.  Flandr.). 
Elircspach  s.  ALI. 

Erlilietm.  11.  J.  c.  a.  1050  (n.  252).  Erlheim 
bei  Neumarkt,  rechts  von  der  Salzach,  K.  St 
KrlaliUNtiH.  9.  Mchb.  a.  853  (n.  680).  Nach 
Fsp.  28  Erlhangen  bei  Weich«,  ldg.  Dachau;  es 
hat  aber  seine  grossen  bedenken,  wenn  Fsp. 
auch  Hcrilinhuson  (s.  HAKl)  als  denselben  ort 
deutet 

Erlairtedl.  8.  a nach  der  Juvavia  Erlstedt 
( Erlstätt)  bei  Traunstein,  pg.  Chiemineg.;  ß Aller- 
etädt  bei  Motnleben  in  Thüringen,  vgl.  indessen 
AJahstat 

Erlastcdi  o J.  a.  798  (s.  27). 

Eralastat  a J.  sec.  10  (s.  147). 

Erilstat  a J.  c.  a.  1030  (s.  229);  « Gqu.  c.  a.  1000 
(XXII,  303). 

Erlasteti  a J.  a.  932  (s.  170). 

Elerstidi  ß P.  V,  838  (Thietm.  ehr.). 

Elerslide  ß P.  VIII,  667  (ann.  Saxo). 

KrlfUlfpin*  11.  Erlangen,  pg.  Ratinzg, 

Erlangnn  MB.  a.  1017  (XXXI,  a,  289). 

Erlangon  MB.  a.  1002  (XXXI,  a,  272). 

Erlancn  dafür  Anh.  a.  1063  (n.  140). 

Wie  bei  allen  zu  baumbcnennungen  gehörigen 
uamcu  habe  ich  uuu  die  zu  einem  ahd.  ariltn, 
alirln,  alncns  gehörigen  formen  zu  sammeln,  be- 
merke aber,  dass  sie  eine  gefährliche  lautliche 
narbbarschuft  an  den  formen  haben,  welche  zum 
p.  n.  Erlo  (s.  unten  IKL)  zu  stellen  sind: 
Allrliihnrlt.  8.  a pg.  Brcthaehg.;  ß W v. 
Weissenburg. 

Alirinbach  a Lanr.  a.  787  (n.  13). 

Erlinbac  ß tr.  W.  a.  1067  (append.  n.  3). 
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Erlinbaeh  a Laur.  sce.  9 (n.  3536);  ß tr.  W.  a.  967 
(append.  n.  1). 

Erlrnbrunnrn.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  655). 

Eriabmnn  am  Main  unweit  W 11  r/ bürg. 
Krlrndorf.  Gr.  V,  225.  Erlendorf  in  der  ge- 
gend  von  Ansbach? 


ArindriiNfein  (ad  A-).  11.  W.  a.  1016  (TII, 
n.  48).  In  der  nähe  von  Vach  in  Thüringen, 
unbekannt.  Der  name  wird  zu  ahd.  arandi  asper 
(Grnff  I,  427)  gehören. 

Arliiynm  l'g-  9.  An  der  Leine,  SW  v.  Hildesheim. 

Aringnn  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 

Aringon  Lc.  a.  997  (n.  128). 

Aringc  Ltz.  n.  1068  (s.  367). 

Archinge  pg.  Dr.  tr.  c.  41,  86. 

Aringhomareum  (in  A-)  Wg.  tr.  C.  439. 

Wegen  des  namens  vgl.  Ltz.  145. 

Ar-iru-MluiMon.  9.  Am  besten  scheint  zu  pas- 
sen Euershansen,  0 v.  Königshofen,  TTnterfranken; 
Brückner  bcsehrcibnng  von  Meiningen  II,  316 
denkt  auch  an  Eusscnhansen  bei  Mclriehstadt. 
Dagegen  ist  Eisbansen  bei  Hildburgbausen  abzn- 
leltncn. 

Ariseshuson  Schn.  a.  837  (Dr.  ebd».  u.  507  Asiseslius). 

Aresbuson  Schn.  a.  838  (Dr.  ebds.  n.  520  Asesb.). 

Es  ist  schwer  eine  ansiebt  über  den  namen 

aufznstellen;  soll  man  von  p.  n.  Aragis  ausgehn? 

Dronkes  Schreibung  vertraue  ich  in  diesem  falle 

weniger  als  Sehannata. 

ArlegiNhrrgs  (nom.),  bgn.  9.  Schpf.  a.  817 
(n.  81).  Unweit  .Strassburg.  Der  name  könnte 
von  einem  p.  n.  Aralaic  ausgeben  und  würde  dann 
zu  AHA  gehören. 

Arlo.  9.  Arlou,  NW  v.  Luxemburg;  a Aarlo 
(Arloo)  bei  Assen,  S v.  Gröuingcn:  MG.  174  denkt 
weniger  wahrscheinlich  an  das  in  derselben  gegend 
liegende  Anloo;  pg.  Threant. 

Arlo  H.  a.  1052  (u.  251);  G.  a.  1093  (n.  72);  a Le. 
n.  820  (ti.  40). 

Arion  P.  I,  489  (Hinem.  Rem.  ann.);  III,  517  (Hlud. 
Germ,  capit.);  (de  A-)  Nt.  a.  1095  (1851,8.  115). 

Arlonis  P.  X,  420  (Hugon.  ehr.). 

Araluna  P.  X,  189  (gest.  Trevcr.). 

Araclconis  P.  X,  578  (ehr.  8.  Hubert.  Andag.). 

Araleonis  P.  X,  579  (chT.  S.  Hubert.  Andag.). 

Vielleicht  derselbe  name: 

Arola  K.  a.  1005  (n.  205)  Arien  an  der  Aach 
zwischen  Stein  und  Hohentwiel. 

Armalanal,  v.  n.  3.  In  Schwaben,  am  nord- 
ufer  der  Donau. 

Arraalausi  tab.  Peuting. 

Amialausini  Aethicus. 

Armilausini  Ver. 
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Isid.  origg.  XIX,  22  führt  aruielausa  als  benen- 
nnng  eines  kriegsgewandes  an.  Griuuu  gesell.  409 
vergleicht  kiemit  altn.  crmalaus  sine  manicis  and 
nimmt  an,  dass  das  rolk  hiervon  seinen  immen 
habe,  wogegen  Z.  308  f.  die  benemiang  für  keltisch 
hielt ; als  entschieden  darf  die  sache  wol  noch  nicht 
betrachtet  werden. 

Armbugila  s.  AUA. 

Armen*«*.  11.  Xg.  a.  1036  (n.  821).  Emiensee, 
Luzem. 

Armlke.  10.  Erb.  a.  948  tu.  567).  Arrnke 
(Ermke),  IV  v.  Cloppenburg,  SW  v.  Oldenburg, 
pg.  Hasag. 

\ rmisla.  fln.  Die  Enns,  nbfl.  des  Neckar. 

Der  n.  findet  sich  in  inscliriften , s.  Memminger 
wirtemb.  jahrb.  1829  u.  1835;  Jaumann  Samuloc.  s. 
99;  Stiilin  wirtemb.  gesell.  I,  41- 
Arnii*tti<ll.  8-  Oork.  a.  726  (n.  3)  sup.  fl. 
Wielkeo  in  pago  Turingasnes.  Bei  H.  n.  41  Aimi- 
stadi.  Die  entschcidung  zwischen  beiden  lesarten 
und  damit  die  deutung  des  namens  wird  abhän- 
gen  von  der  bestiumiung  der  ortslage. 

Am.  fln.  9.  Der  fluss  Haren,  der  oberhalb  Olden- 
burg in  die  Hunte  flieset. 

Amrinuin  (var.  Amrivum)  P.  IX,  290  (Ad.  Brem.) 
ist  Arn  rivum  zu  lesen,  wie  Ldb.  MF.  s.  94  ihn 
richtig  geographisch  gedeutet  hat. 

Der  namc  Am  eben  so  wie  Arnapa  scheinen 
auf  eine  ans  dem  stamme  AHA  erweiterte  bildung 
hinzu  weisen,  die  dem  dort  angeführten  Arla  parallel 
geht. 

Arnsburg  s.  ARA. 

Artmutt,  fln.  7.  Die  Erfft,  nbfl.  des  Rheins  un- 
weit Büuu,  pg.  Niucnheim. 

Arnapa  P.  II,  420  (vit.  S.  Liadgeri);  Lc.  a.  802 
(n.  24),  816  (n.  32,  33). 

Arnapi  flnvii  Le.  a.  796  (n.  5). 

Amapea  Lc.  a.  796  (n.  7). 

Arnaia  Be.  a.  893  (n.  135). 

Amapha  Lc.  a.  973  (n.  114). 

Aruefa  geogr.  Kavenn.;  Be.  a.  950  (n.  190). 

Arncfc  Lc.  a.  1028  (n.  164),  1051  (n.  184,  185). 

Mir.  125  vermuthet,  der  fluss  habe  bei  den 
Kelten  den  n.  Arno,  Araus  geführt  und  sei  dann 
von  den  Deutschen  als  Adlcrnuss  gedeutet  worden. 
Arimrloii.  10.  a In  Friesland;  ich  denke  zu- 
nächst an  Eenram  bei  Appingedam,  W vom  Dollart ; 
8 Oeraer  (Gr.  u.  Kl.),  NO  v.  Mansfeld,  NW  v. 
Eisleben. 

Arnurion  ide-)  a Cr.  I,  12  (sec.  10). 

Araare  ß Dr.  tr.  c.  41,  90. 

Arneron  (in-)  a Cr.  I,  18. 

Amcri  ß ür.  a.  973  (n.  714). 

Ameru  (in-)  a Cr.  I,  14. 

Ornari  8 Dr.  tr.  e.  38,  224. 

Anere  (so)  Dr.  tr.  c.  51  wol  hieher. 
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Ich  möchte  bei  diesem  n.  an  ahd.  arnari  quae- 
stuarii  (Graff  I,  427)  denken. 

AraefTe  (villa).  Anraff  au  der  Eder,  im  fstth. 
Waldeck,  pg.  Hassia.  Etymologisch  scheint  der 
n.  = Arnapa  zu  sein,  oder  sollte  er  gar  aus 
Anatrafu  (s.  ds.)  gedeutet  werden  müssen? 
Arncffe  Dr.  tr.  c.  6,  36. 

Anrafla  Dr.  tr.  c.  6,  42. 

Arnlcli.  11.  Aruing  (Arding,  Ardning)  in  Steier- 
mark, Admont  gegenüber,  K.  St,  pg.  Ensitala. 
Amich  J.  a.  1074  (s.  260). 

Adaruich  (wol  ad  Ä-)  P.  XIU,  36  (gest.  archiepp. 
Salisb.). 

Der  n.  ist  schwerlich  deutsch. 

Arno  s.  Jrauc. 


ABNUST.  Zum  p.  n.  Arnust 

Ernst  Igln  (so).  11.  MB.  c.  a.  1090  (in,  292). 
Ernsting  bei  Ostcrmieting  in  Oberüstreieh,  unweit 
der  Salza. 

Einslmcli.  11.  K.  a.  1037  (n.  222).  Ernsbach 
im  oberamt  Oehringen,  0 v.  Heilbronn.  Ich  nehme 
an,  dass  die  form  aus  Emustesbach  entartet  sei. 


Erniistlsprannln.  11.  MB.  a.  1045  (XXYIH, 
b,  211).  Emstbrunn,  N v.  Wien. 

Emtsgmlen  (soV  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  183). 

Erastgaden  bei  Pfaffenhofen,  S v.  Ingolstadt. 
KrmiMteshelm.  9.  Dr.  a.  839  (n.  524);  pg. 
Grabfcld. 

Hcrnustrstcin.  11.  Bd.  a.  1034  (s.  43). 

Arnstein,  SW  t.  Schwcinfurt. 

Ernustibidorf.  11.  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a, 
328).  Nach  Jb.  I,  157  vielleicht  Erastdorf  bei 
Staats,  im  viertel  unter  dem  Manhartsberge. 
Eriiustcswilrr.  10.  Mab.  a.  982  (s.  575). 

Erastweilor  hei  Zweibrücken,  pg.  Bliesichowe. 
Erneslcswlnldrn.  Dr.  tr.  c.  4,  115. 


ARP. 


Ags.  eorp,  altn.  iarpr  fuscus,  wor- 


aus ein  goth.  airps  zu  vennuthen  ist,  liegen  gewiss 
manchen  p.  n.  zu  gründe,  vielleicht  schon  in  der 
übertragenen  bedcutung  vou  lupus  oder  equus  (s.  die 
ags.  Wörterbücher).  Zu  diesen  p.  n.  gehören  die 
folgenden  o.  n.,  für  die  man  den  lantgesetzen  gemäss 
den  stamm  in  der  form  IBP  anfstellen  sollte;  er 
mag  jedoch  wie  in  der  1.  anfl.  an  dieser  stelle 
bleiben,  erstens  wegen  seiner  nahen  beziebungen 
und  leichten  Übergänge  zum  stamme  ARB,  zweitens 
aber  weil  IRP  in  der  tbat  ein  älteres  ARP  vorans- 
znsetzen  scheint,  dessen  spar  wir  noch  in  der  ersten 
der  folgenden  formen  finden. 

8* 
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ArpiitffL  8.  a Erpingen  bei  Dissen,  SO  v.  Osna- 
brück, pg.  Sutherbergi ; ß Erpfingcn  bei  Reutlingen. 
Arpingi  a Erh.  a.  852  in.  408). 

Erphinga  ß Laur.  sec.  8 (n,  3640). 

Stark  dcclinirt  ist  der  p.  n.  in  folgenden  formen: 
Erprsfcld  pg.  11.  P.  xm.  114  (vit.  Meinwerc. 
epise.V,  Erb.  a.  1011  (n.  751),  1016  (n.  866).  In 
Westfalen,  S v.  Lippstadt,  Ldb.  Br.  s.  45,  305. 
An  der  letztem  stelle  will  Ldb.  aneh  in  der  nrk. 
v.  950  (Erb.  n.  569)  statt  Aikesfelt  Arjvesfclt 
lesen;  ebds.  citirt  Ldb.  für  Arpesfeit  noch  eine 
nrk.  v.  973. 


Erplsford.  8.  Erfurt. 

Erpisford  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cnncgnnd.). 
Erpcsfnrt  P.  HI,  133  ( Kar.  M.  capit.);  V,  55  (ann. 

Weissemb.);  Dr.  a.  932  (n.  678). 

Erpcsfordi  P.  V,  769  (Tbictm.  cbr.). 

Erpcsford  P.  VI,  782  tmirac.  S.  Bemwardi);  VIII, 
598  etc.  tann.  Saxo);  XI],  577  (vit.  Mahthildis). 
Erpcsfort  P.  V,  54,  1015  (ann.  Hildesh.);  VII,  366 
( Brun,  de  bell.  Saxon.);  VIII,  712  etc.  (ann.  Saxo); 
Oork.  a.  975  (n.  50). 

Erpcsvort  P.  VT,  288  (vit  Mathild.). 

Erfasfnrt  MB.  a.  974  (XXVIII,  a,  209). 

Erfcsfurd  P.  I,  617  (coutin.  Regin.). 

Erfesfurt  W.  a.  802  (II,  n.  13);  Kr.  a.  975  (n.  15). 
Erphesfurth  P.  XIV,  218  (vit.  Wilhelm,  abbat 
Hirsang.). 

Erphesfnrd  P.  VII,  200  (Lamberti  ann.). 

Erphesfurt  P.  I,  368  (Ruod.  Fnld.  ann.);  II,  246 
tann.  Wirzib.);  IV,  18  (Hcinr.  I constit);  V,  49. 
55  (Lamberti  ann.);  VII,  192,  218  f.  (Lamberti 
ann.)  etc.:  VIII , 203  (Ekkeh.  ehr.  umv.);  Bib. 
III,  112  (brief  v.  Bonifaeius  v.  742),  117  (br.  v. 
pabst  Zacharias  v.  743),  516  f.  (de  S.  Scvero). 
Erphesfort  P.  VII,  379,  381  (Brun,  de  bell.  Saxon.). 
Erphesfurdt  P.  V,  33  (Lamberti  ann.). 

Uerphe8furt  P.  IV,  B,  86  (capit.  spur.) 

Erbesfurt  P.  VH,  4 (ann.  Otteubur.), 

Erfordia  I*.  V,  100  (Lamberti  ann.). 

Erfurt  W.  a.  932  (II,  n.  19). 

Erpcsliusrn.  9.  Erbsen  bei  Adelepsen,  NW 
v.  Göttingen. 

Erpeshnscn  Wg.  tr.  C.  16,  54,  159,  387. 

Erpessun  P.  XIII,  126,  131  (vit  Meinwerc.  episc.); 

Erb.  c.  tt  1020  (n.  852). 

ErpIilMroth.  »•  Sch.  a.  1039  (s.  151). 

Nach  Sch.  Ernstroda  bei  Rciuhardsbrunn,  un- 
weit Gotha. 

Erfslctlm.  9.  Erbstetten  im  oheramt  Münsin- 
gen  (0  v.  Rcntlingen). 

Erfstctim  (in  E-1  K.  a.  805,  817  (n.  60,  80). 

Ich  sehe  diesen  ort  als  ein  Erfesstetim  an. 
Schwach  dcclinirtes  Arpo  Arpin: 
Erplienliiirli.  11.  Nt.  a.  1000  (1851,  s.  148). 
Am  ostabhangc  des  Spessarts,  0 v.  Aschuffenbnrg. 


Erpltiiaprtmn».  9.  a Nach  Fsp.  28  Helfen- 
brunn bei  Kirchdorf,  Idg.  Mosbnrg;  ß unweit  des 
eben  genannten  Ernbennuch. 

Erphinprnnno  <t  Mchh.  c.  a.  820  (n.  444),  sec.  9 
(n.  867,  884). 

Erphinpninnin  a MB.  sec.  9 (n.  784). 

Erphinprunnnn  o MB.  c.  a.  1090  (IX,  374). 

Erpbenprunnin  a MB.  c.  a.  1090  (IX,  376). 

Erphcnprnnnen  a MB.  c.  a.  1090  (IX,  377). 

Erphcubrun  ß Nt  a.  1000  (1851,  s.  148). 

Ableitungen  und  Zusammensetzungen  dieses  Stam- 
mes als  erster  theil  von  o.  n.: 
ErpeltiiKalanda  in  E-)  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6) 
var.  Merepoliugalande.  In  Flandern,  unbekannt. 

ErpImiK-Nreoil.  8.  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  157); 
der  ort  batte  nach  dieser  urk.  früher  Pockawa 
geheissen,  wurde  aber  damals  gewöhnlich  nach 
seinem  besitzer,  dem  presbyter  Erphuni  genannt. 

Erfkiinringta.  11.  Gqn.  c.  a.  1000  (XXII,  302). 
Im  südöstl.  Baiern? 

Erpfi  allncliotn.  8.  ERretikon,  cant.  Zürich. 

Erpfratinchova  St.  G.  a.  745  (n.  II). 

Erbphratinehova  St  G.  a.  745  (n.  12). 

Erft*RteHlliiHCn.  9.  Erfurtshauscn  bei  Amoenc- 
burg  in  Hessen,  pg.  Lare. 

Erfratcshusen  Dr.  sec.  10  (n.  666). 

Erfrnthnsen  Lanr.  scc.  9 (n.  3633). 

ErproleaMl‘tiii.  9-  Dr.  scc.  9 (n.  577);  ebds. 
der  besitzer  Erpfolc;  cs  muss  Erpfold  heissen  nach 
Rth.  I,  76;  ist  das  richtig,  so  kann  Genssler  gesch. 
des  gancs  Grahfcld  II,  337  nicht  recht  haben, 
wenn  er  den  ort  in  Herbstadt  bei  Königshofen 
wiederfindet,  denn  dieses  hiess  Heriolfcsstat. 

Erpli»lf«-*li<Tiii.  8.  Erpolshcim,  SW  v.  Fran- 
kenthal,  SO  v.  Freinsheim,  pg.  Wormat. 

Erpbolfcsbeim  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  1178,  1179), 
sec.  9 (n.  1180). 

Erfhnlfeslicim  tr.  W.  U,  u.  180. 

Erfoltesbeim  dafür  AA.  a.  946  (HI,  266). 

Vielleicht  noch  zu  diesem  stamme  das  verderbte 

Erptiol  (in  villa  E-).  8.  W.  sec.  8 (U,  n.  12). 
Wahrscheinlich  in  der  gegend  von  Gotha  oder 
Eisenach. 


-ain»  nur  in  Hnndesars  (11). 

Araicua  und  Arsonluiu.  zwei  ptolemaoiache  o.  n.  (a.  and.  1) 
übergehe  ieh  als  undeutach.  Artauuuin  e.  Arctaumun. 
ArllirleNem.  11.  Arthelcscmcnscs  P.  XX,  548 
(chron.  Lippoldsberg).  Bei  Lippoldsberg  an  der 
Weser  in  Hessen. 

Artlnrhtrlliiin.  io.  Mclib.  scc.  10  (n.  986). 
Arnkirchcn,  N v.  Freising,  0 v.  Pfaffenhofen. 
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Wenn  es  wirklich  p.  n.  picht,  die  art  genas 
enthalten  <s.  bd.  I manche  formen  unter  HARD),  so 
könnten  diese  beiden  Zusammensetzungen  dazu  ge- 
hören. 

Animblkl.  fln.  11.  Ltz.  s.  345  (zeit  unbe- 
stimmt) und  a.  1013  (s.  360).  Der  Arentbach, 
nbfl.  der  Ise,  bei  Schweimke,  0 v.  Celle,  Hanovcr, 
Ltz.  61. 


Am  *.  Hva,  Awhntir  ».  AXS.  Asanca  (s.  anfl.  1)  la§*e 
ich  als  undcntsch  fort. 

Asbetlneliusmi.  11.  Assinghansen,  S v.  Brilon, 
regbez.  Arnsberg. 

Ashctinchnson  P.  XIII,  160  (vit  Meinwerc.  epise.). 
Esbegtinchnsun  (so)  Erh.  a.  1030  (n.  993). 

Znm  p.  n.  Ashad  (bd.  I). 

Asbiki  ».  ASS. 


ARUZ.  Zn  ahd.  nrnz,  arnzzi,  nhd.  crz. 

Amzznpnli.  8.  a Arzbach,  SW  v.  Freising, 
zwischen  Ginn  und  Ammer,  Fsp.  4 ; ß der  Kröten- 
bach, nbfl.  des  Sotzbachcs,  NW  v.  Salmünster. 

Arnzznpah  a Mchb.  c.  a.  770  in.  61). 

Arnzapah  a Mchb.  sec.  9 (n.  871). 

Arnzpach  a Mchb.  c.  a.  800  (n.  188). 

Arizipahc  a Mchb.  sec.  10  (n.  1019). 

Arizpach  a Mchb.  sec.  11  (n.  1161). 

Arezbach  ß Rth.  I,  231  f. 

Arestbach  ß Schn.  a.  1048  (auch  bei  Dr.  n.  749). 

Arlrpcrcb.  bgn.  11.  Der  Arzberg,  bei  Kottcs, 
N v.  Mölk,  W v.  Mantem. 

Ariipercb  steht  ttbergeschrieben  über  den  Worten 

mons  qm  metallicus  dicitur  FA.  sec.  11  (VIII,  21). 

Artzpcrige  (supra  A-)  J.  a.  1074  (s.  261);  hier  nach 
K.  St.  Arzberg  in  der  nähe  der  Ensqnelle,  zwischen 
Werfen  and  Bischofshofen. 

Krlzzchrucriin.  9.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Wahrscheinlich  Brucken  bei  Wallhauscn , SW  v. 
Sangcrhausen. 

Areztsrt-ne.  8.  D.  a.  795  (s.  33  f.).  Die  erz- 
grobe»  bei  Erzbach,  W v.  Erbach  im  Odenwalde, 
Simon  9,  35,  123.  Auch  bei  Fulda  begegnet  man 
schon  in  früher  zeit  einer  Arzgrube,  Ld.  191; 
Rth.  III,  194  f. 


Arwilari  s.  ARA. 

Anita.  9.  Erwitte,  S v.  Lippstadt,  regbez.  Arns- 
berg,  pg.  Engere  und  pg.  Westfalon;  vgl.  Wig. 
arch.  scc.  VT,  141. 

Arvita  P.  IX,  465  (gest.  cpiBe.  Camerac.);  Ms.  a. 
976  (n.  16). 

Arniti  Le.  a.  974  (tu  118). 

Arwitti  Wg.  tr.  C.  425. 

Aroite  P.  VI,  275  (vit.  Uronon.);  Erh.  a.  989  (n.  6G6). 
Arucite  (so)  Erh.  a.  936  (n.  533). 

Aruitdi  Erb.  a.  1002  (n.  716). 

Eruittc  Erh.  a.  1027  (n.  950). 

Ervete  P.  XIII,  118,  149,  153  (vit  Meinwerc.  epise.); 

Erh.  e.  a.  1080  In.  1187). 

Arntia  hiefür  P.  Dt,  632  (chron.  S.  Andreae). 

Möglicherweise  kann  die  dentung  von  Bnd.  s. 
81  durch  Ar-witi  silva  aqnilae  richtig  sein;  oder  sollte 
man  ein  erbsenfeld  (arvitahi?)  hcrausdeutcln  können? 


Zn  ahd.  asc,  nhd.  eschc  fraxinus; 
die  hieher  gehörige»  namen  des  eantons  Zürich  ver- 
zeichnet Mever  100.  Schwierigkeiten  erhebt  der 
lantlich  nahe  liegende  stamm  ATISC  (g.  ds.)  weniger 
am  anfange  der  compositionen,  wo  die  überwiegende 
Wahrscheinlichkeit  für  unsern  stamm  spricht,  als 
am  ende,  wo  noch  ausserdem  ein  in  namen  nicht 
abzulcugocndcs  sufBx  -sc.  (s.  ds.)  mit  bincinspielt. 
So  ist  schon  das  hichcrgchören  der  süddeutschen 
namen  Radimuse  (8)  nnd  Urnaska  (11)  zweifelhaft, 
noch  mehr  aber  das  der  norddeutschen  Grctanescha 
(11)  und  Hoanasehc  (11),  die  grade  in  solchen  ge- 
bieten liegen,  in  welchen  ein  altes  atisc  ganz  zu 
hause  gewesen  sein  muss.  Andrerseits  wäre  cs  auf- 
fallend, wenn  unser  ASC  niemals  den  letzten  theil 
eines  namens  bildete,  wie  cs  doch  andere  liauin- 
benennungen  ivgl.  z.  b.  AIC,  BOC)  sicher  thun.  In 
einigen  fällen  mag  auch  in  den  folgenden  namen 
der  tisch  asche  gemeint  sein. 

Ascon.  11.  Frek.  Aschen  im  kirchspiele  Dissen, 
SO  v.  Osnabrück. 

Asc  tu  dgl,,  such  Eschen  s.  unter  Aacaha,  wo  es  nicht  ge- 
lingen  Kann  das  einfache  Asc  auflzuscheiden. 
Asrbliizn.  10.  Eschenz  im  canton  Thurgau. 
Aschinza  Ng.  a.  959,  984  (n.  742,  781). 

Aschenza  K.  a-  973,  1040  (n.  188,  2231. 

Vielleicht  ist  dieses  Eschenz  gar  kein  deutscher 
name;  es  heisst  St.  G.  a.  799  (n.  155)  Exsientia, 
ebds.  wird  der  n.  für  römischen  ursprongs  gehalten. 
Es  geht  dort  allerdings  der  Rhein  aus  dem  Üntersce; 
die  form  wäre  dann  gebildet  wie  Confluentia  < Goblenz). 

Es  folgcu  uuii  zunächst  die  eigentlichen  com- 
positioneu  mit  der  einfachen  bencimung  dos  hanmes: 
Ascnliu,  flu.  u.  ortsn.  8 a Assche,  NW  v.  Brüssel; 
ß Kaisersesch,  SW  v.  Goblenz;  y Waldesch  (meh- 
rere Örter  des  namens  bei  Coblenz);  J Esch  i meh- 
rere Örter  unweit  Cöln);  t in  der  gegend  von 
Paderborn;  { ini  amte  Hardegsen,  NW  v.  Göttin- 
gen ; ij  Waldaschach  an  der  friink.  Saale,  pg.  Orab- 
feld  und  Weringewe,  Arch.  IV,  581;  die  Eschach, 
mündet  bei  Lindau  in  den  Bodensec;  i Aesch  un- 
weit Oberglatt,  W v.  St  Gallen;  x die  Eschach 
bei  Lentkireh  nml  ein  gleichnamiger  ort  ebds., 
pg.  Nibalg.;  ).  eine  wiese  bei  Pfullingen  (unweit 
Reutlingen);  fi  Ascliau  hei  Oberteisendorf  nach 
K.  St  und  Kz.  s.  78;  v nach  Fsp.  5 thcils  Asch, 
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dicht  bei  Mosburg,  thciii  Aschau  bei  St.  Wolfgang, 
liig.  Hang,  tlieils  Asch  bei  Dietramszell,  ldg.  Wolf- 
ratshausen,  tbeils  Klein-  oder  Hiuterasehau  bei 
Emmering,  ldg.  Ebersberg;  £ die  Aschach  bei 
Efferding,  zwischen  Possau  and  Linz,  und  ein  o. 
gl.  n.  ebds. ; o „Asch  im  Rotachgau  bei  Simbacb“ 
K.  St.;  n St.  Licvcns-Esche  bei  Audcnarde. 

Diese  Ortsbestimmungen  werden  noch  mancher 
bcrichtigung  nnd  genauerer  Scheidung  bedürfen,  vor 
allem  in  den  mit  v bezeichneten  stellen.  Zugleich 
wiederhole  ich  hier,  dass  einfaches  Aue  sieb  aus 
geographischen  wie  aas  sprachlichen  gründen  hier 
nicht  ausschciden  Hess.  Eiuige  der  Örter,  nament- 
lich ß,  y und  d,  von  denen  eine  form  auf  -aha  gar 
nicht  nachweisbar  ist,  könnten,  auch  mit  rücksicht 
auf  ihre  läge  uud  die  heutige  form  ihres  namens, 
ursprünglich  zu  ATISC  gehören  uud  nur  volks- 
etymologisch in  nusern  stamm  iibergelcitet  worden 
sein. 

Ascaba  ij  Dr.  a.  791  (n.  100),  sec.  8 (n.  132),  814 
(n.  303);  & Ng.  a.  802  (n.  114);  tr.  W.  U, 
n.  36. 

Askaha  n Dr.  a.  1059  (n.  700). 

Ascahe  (in  A-)  * K.  a.  1098  (n.  251). 

Ascbaha  £?  P.  XVII,  11 S (ann.  Keichersperg.);  £ 
(nach  Nt.  1851,  s.  285)  R.  a.  776  (n.  4);  £ Kr. 
a.  791  (n.  2);  ij  Dr.  a.  867  (n.  595);  £ MB.  c. 

a.  1096  (IV,  11);  £ FA.  a.  1083  (VHI,  252), 
1096  (Vm,  255),  soe.  11  (VHI,  4). 

Aachalie  ).  P.  XII,  75  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.),  99 
(Berthold.  Zwifalt.  ehr.);  f MB.  a.  1067  (XXVIII, 

b.  216). 

Aschacha  £ Kr.  a.  802  (n.  3). 

Aschach  £ MB.  a,  1073,  1075,  1070,  1100  (IV,  288, 
292.  297,  305);  /i  J.  sec.  8 (s.  41). 

Aschah  P.  XX,  11  (cliron.  Ebersperg,  unbestimmter 
ort);  £ MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  90). 

Ascaa  t Ng.  a.  882  (n.  535). 

Aschaa  £ FA.  sec.  11  (VlH,  31);  * K.  a.  834 
(n.  94). 

Aschae  i;  Dr.  a.  767  (n.  29). 

Asca  v Mcbb.  sec.  11  (n.  1175,  1249);  y G.  a. 
1092  (n.  70). 

Ascha  f Kr.  a.  777  (n.  1);  £ MB.  a.  1088  (XXIX, 
b,  45);  <f  P.  II,  215  (ehr.  S.  Martin.  Colon.):  a 
XI,  415  f.  (ehr.  Affligem.);  t XIII,  159  (vit. 
Meinwcre.  episc.);  ß Lc.  a.  989  (n.  123);  e Erh. 
a.  1036  (n.  993);  t Gud.  a.  1055  (I,  21);  £ MB. 
a.  1094  (IV,  13). 

Askc  v Mchb.  a.  848  (n.  651),  v a.  1073  (I,  264); 
ß Lc.  a.  1091  (n.  245):  Mrs.  a.  889  (I,  27,  vgl. 
über  die  läge  Menso  Afting). 

Aseke  r Mchb.  e.  a.  800  (u.  105). 

Asche  v Mchb.  c.  a.  820  (n.  485);  o ehr.  L.  a.  822 
s.  56);  ß Lc.  a.  1051  (n.  186);  ß Be.  a.  1056 
u.  343),  1088  (n.  385). 


Asche  (ad  A-)  ß Lc.  a.  1088  (n.  210). 

Asc  v Mchb.  c.  a.  820  (n.  369),  sec.  10  (n.  1148). 

Ask  MB.  a.  1073  (I,  353). 

Esca  n Lk.  a.  1041  (n.  123). 

Esschen  n P.  XI,  415  (ehr,  Affligem.). 

AiM-ttlii.  8.  P.  XI,  213  (ehr.  Benedictobnr.): 
Aseahi,  quae  nunc  dicitur  Chochalon.  Kochel  am 
Kochclscc. 

Ascafn.  flu.  9.  Die  Aschaff,  nbfl.  des  Mains; 
auch  wird  der  n.  für  Ascafahurg  gebraucht. 

Ascafa,  Ascbaf,  Aschalfa  Gud.  a.  980  (I,  360  f.); 
vgl.  Arcb.  VI,  807. 

Ascnplia  geogr.  Rav.,  hier  au  der  stelle  von  Scliaf- 
hausen,  Hpt.  II,  557. 

.Asrufahurg.  9.  Ascliaffcnburg,  unweit  der 
Aschaff. 

Ascafahurg  Gud.  a.  976  (1,  357). 

Ascafahurc  Gud.  a.  981  etc.  (1,  362  etc.). 

Asknfaburc  Gud.  a.  980  (I,  360). 

Ascafcnburc  Gud.  a.  976  (I,  349,  351  f.). 

Ascafnahurg  P.  VH,  159  (Lamberti  ann.). 

Asscafaburh  P.  VIII,  586  (ann.  Saxo). 

Aschaleuburc  P.  VI,  826  (rnirac.  S.  Cuncgund.,  var. 
Ascafiuburc). 

Aschafahurg  P.  VI,  419  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr., 
var.  Ascliafaburig,  Aschanabnrg  und  Ascafanhurhe). 

Asrnna.  8.  a Aschau,  SW  vom  Chietnsoe  und 
Ascliau  aui  Inn,  letzteres  pg.  Isinahg.;  ß Eschau 
bei  Strasshurg,  pg.  Alsat. 

Ascowa  a J.  sec.  10  (s.  138). 

Ascawe  a J.  a.  798  (s.  25). 

Aseouwa  o P.  XII,  72  (Ortlieh.  Zwifalt.  ehr.) 

Aseuowa  « Gqn.  c.  a.  1000  (XXH,  301)  neben  Ascowa. 

Hascgaugia  (so)  insula  ß Ng.  a.  778  (n.  69). 

Hascowia  ß Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  235). 

Aicslmcli,  fln.  n.  ortsn.  8.  Ohwol  es  gradezn 
unmöglich  ist  ursprüngliches  Ascabach  von  nr- 
sprünglichcm  Askiuabaeh  scharf  za  sondern,  so 
mag  doch  hier  ein  annähernder  versuch  gemacht 
werden:  a Asbach,  W v.  Mühlhausen,  S v.  Col- 
mar, im  bistb.  Strassbarg;  ß Eschbach  bei  Usin- 
gen, Nassau;  y im  depart  du  Nord;  d unbek., 
wahrscli.  im  canton  Bern;  e Eschbach,  N vom 
Kodensce,  unbestimmt,  St.  G.  n.  158;  t Aspach 
(Gross  A.)  bei  Backnang,  SO  v.  Hedbronn,  pg. 
Mmrachg.;  n Eschbach  bei  Heitersbeim,  pg.  Brisg.; 
& Asbach,  NO  v.  Sinsheim,  Elsenzg.;  t Asbach 
im  wjrtctub.  oberamte  Gerabroun,  NO  v.  Hall; 
x Asbach  im  wirtemb.  oberamte  Crailsheim,  N v. 
Eil wangen,  pg.  Dubarg.;  ).  Assbacb  im  viertel  ob 
dem  Wiener  walde;  p in  der  nähe  der  quelle  der 
beiden  fliisse  Bogen , zwischen  Strauuing  and 
Passaa;  v Eschbach  (Ob.  u.  Nd.),  zwischen  Hom- 
burg und  Frankfurt,  pg.  Nitahg.;  £ Aschbaeh 
bei  Ottweilcr  (regierungsbezirk  Trier);  o Aschbaeh, 
W v.  Gotha. 
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Ascabach  ij  Ng.  a.  806  (n.  164). 

Aseababc  ß Be.  a.  897  (n.  142). 

Asehabach  v Laar.  scc.  8 (n.  3329). 

Ascobarh  » Laur.  sec.  8 in.  2983);  ß Be.  a.  912 
(n.  156). 

Aschibach  v Laur.  sec.  8 (n.  3298). 

Asehebach  v Lanr.  scc.  8 (n.  3327,  3328,  3330)  etc.; 
| 6.  c.  a.  1000  (n.  30). 

Ascpahc  e K.  c.  a.  785  (n.  27). 

Asgbah  * Bib.  a.  832  (IV,  455). 

Asebach  (wol  Asc-  zu  lesen)  u MB.  a.  882  (XI, 
432). 

Escobec  f nrk.  v.  1096  (s.  Mannier  ötndes  ctymol., 
1861,  s.  114). 

Eschlbach  i Ng.  a.  872  (n.  466). 

Asbach  £ Laur.  sec.  9 (n.  3510);  9 AA.  a.  1100 
(III,  277);  i und  * K.  a.  1054  (n.  229);  t CS.  a. 
1096  (n.  10). 

Asbahc  X Jb.  a.  823  (I,  151). 

Asbah  o Dr.  tr.  c.  38,  281;  o W.  a.  932  (ID, 
n.  29). 

Aspach  fi")  P. XVH,  448  (snn.  Beichcrsperg.);  f Dg. 
a.  978  (A.  n.  30);  e Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 

Als  unorganische  erwciterung  bieber,  wenn  die 

Ortsbestimmung  richtig  ist: 

Aschenbach  v Lanr.  scc.  8 (n.  3331,  3332,  3336 
etc.). 

Aschenbacher  rilla  v Laur.  scc.  8 (n.  3339). 

Asrberg.  11.  Rth.  a.  1016  (II,  215).  Die 
Asehstruth,  NO  v.  Michelbach  am  Vogclsbcrgc, 
Ld.  s.  221. 

Eskeberge  sec.  11,  s.  Ld.  wst  44;  unbekannt. 

Ascbror.  fln.  8-  Das  Hasbrok  bei  Hude,  ober- 
halb  der  Huntemnndung,  Hd.  VIII,  22. 

Ascbroc  palus  Lpb.  a.  786  (n.  1). 

Ascbroch  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.,  rar.  Aschbroch 
und  Aschroch);  Lpb.  a.  1062  (n.  87). 

Aftcahrunno.  8.  Eschborn  bei  Frankfurt,  pg. 
Nitachg.  Vgl.  dazu  Khr.  NB.  193,  wo  anch 
mehrere  citate  aus  jüngerer  zeit  zu  finden  sind. 

Ascabrunno  P.  VII,  107  (Herim.  Aug.  chron.). 

Asgabrunno  P.  I,  388  (ann.  Fuld.). 

Ascubrunne  Laur.  sec.  8 (n.  3320). 

Aschibrunnen  Laur.  scc.  8 (n.  3319). 

Ascbibruncu  Laur.  sec.  8 in.  3318). 

Askcbrunncn  Laur.  scc.  9 (n.  3315). 

Aschebruiine  Laur.  sec.  8 (n.  3361). 

A8cbnmnen  Dr.  a.  1056  (n.  754). 

Dazu  als  unorganische  crwcitcrungcn: 

Asehenbrunne  Laur.  scc.  8 (n.  3376,  3378,  3379 
etc.). 

Aschcnbrunncn  Laur.  sec.  8 (3374,  3375),  sec.  9 
<n.  3377). 

ANciburg.  1.  a W vom  Rhein,  S v.  Xanten, 
Mn.  s.  4M;  Asburg  bei  Meurs,  Wb.  114;  Tcr- 
burg  (Zurburg)  im  kr.  Crefeld,  Lc.  areh.  II,  218; 


ß bei  Doesburg  an  der  Yssel,  Mn.  454,  Wh.  154; 
Y das  Riesengebirge,  Mn.  416,  Ukert  Germania 
119.  Vgl.  auch  Frb.  249,  321. 

Asciburgium  a Tac.  hist.  IV,  33;  a Germ.  3;  a tab. 
Pentiiig. 

’Aaxißovgyior  ß Ptol. 

’Aaxtßov(>yior  ofo(  y Ptol. 

Ascibugio  isoi  a geogr.  Rav.  IV,  24. 

Ascburg  « Lc.  arcli.  sec.  9 (n,  218). 

ANflmtala.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142); 
zwischen  der  Sinkcl  und  Wertach  im  südwestL 
Baiern. 

AscIV'UIoii,  ort  und  galt.  8-  n nach  Gcnssler 

(gesell,  des  gnues  Grabfeld  Eisfeld,  0 v.  Hild- 
burghansen; ß gau  S von  der  friink.  Saale,  N von 
der  Wern. 

Ascfeldon  « Dr.  a.  790  (n.  97). 

Ascfeldnm  n Dr.  a.  824  in.  446  f.). 

Ascfeldom  n Dr.  sec.  9 (n.  347  f.). 

Ascfeldun  a I)r.  sec.  8 (n.  132),  811  (n.  263). 

Ascfeld  ß Dr.  a.  788  i n.  87),  796  (n.  111),  sec.  9 
(n.  191)  etc. 

Ascfeldono  marca  a Dr.  c.  a.  800  (n.  159),  sec.  9 
(n.  329),  837  (n.  505). 

Asifeld  n?  Dr.  scc.  9 (n.  577;  Schn.  ebds.  Arifeld), 
wol  liiehcr  für  Ascfcld. 

Awclu'ini.  8.  o Aasen,  NO  v.  Donaucschingen; 
ß pg.  Gardachg.,  unbek. ; y nach  Ws.  s.  9 Asche 
im  amte  Hardegsen,  NW  v.  Güttingen;  S Ascheim, 
O v.  München;  e Acrcigncs  in  der  gegend  von 
Toni. 

Ascheim  S P.  VI,  565  (Arnold,  de  S.  Emmer.);  i 
MB.  c.  a.  1080  i VI,  52);  a Schpf.  a.  1095  (n.  223); 
tr.  W.  H,  n.  197. 

Aschheim  ß K.  c.  a.  960  (n.  183). 

Asehem  y Wz.  tr.  C.  21. 

Askcim  s P.  X,  642  (gest.  episc.  Tullens.). 

Aschcimcr  (so,  in  A-)  ß Laur.  sec.  8 (n.  3502). 

ANCHlnlin.  8.  « Elsloo  unterhalb  Mastricht,  vgl. 
über  diesen  n.  Grdg.  s.  80;  ß pg.  Wormat.;  y in 
Westfalen,  wol  Eschlohn  im  kr.  Ahaus,  regbez. 
Münster;  j in  Friesland,  nnbek. 

Ascaloha  « P.  VII,  108  (Herim.  Aug.  ehr.). 

Ascloha  a P.  I,  395  f.  (aun.  Fuld.);  o Lc.  a.  930 
(n.  89). 

Ascloon  (in  A-)  / Lc.  areh.  sec.  9 (II,  239). 

Ascla  i Cr.  I,  21. 

Asloha  a MB.  a.  882  (XI,  433). 

Alislon  o P.  I,  592,  594  ! Regin.  ehr.). 

Aschlo  a Lc.  888,  966  (n.  75,  108). 

Asla  t Cr.  I,  22. 

Aslao  (abj.)  a Laur.  a.  860  (n.  24). 

Haslon  a P.  Vin,  343  (Sigcb.  chron.),  585  f.  (ann. 
Saxo). 

Haslac  n P.  I,  520  (ann.  Vcdast.). 

Haslao  and  Haslac  « P.  H,  199  (ann.  Vedast). 
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Aslaher  marcli  ß Laar.  sec.  8 in.  1243). 
Ascinrrl.  9.  a Eschmar  bei  Siegburg,  pg.  Avelg.; 

ß nach  Lc.  jetzt  Essenberg  iiu  kreise  Geldern. 
Ascmeri  ß Lc.  arch.  sec.  9 (II,  218). 

Asciuerc  « Lc.  a.  1004  (n.  202,  2o3j,  1070  (n.  228). 
Asmeri  a Lc.  a.  1008  (n.  210). 

Aücrolie  (in  A-).  8.  W.  sec.  8 (U,  n.  12).  In 
Thüringen.  leb  halte  cs  Tür  möglich,  dass  der 
n.  nichts  weiter  ist  als  eine  entstelluug  des  in 
derselben  urkunde  begegnenden  Asgore  (s.  ds.), 
d.  h.  Ascbora  (Aschara),  N v.  Gotha  bei  Eckards- 
lcbcu.  In  jener  gegeud  ist  der  ort  jedenfalls  zu 
suchen. 

Eaklstec.  9.  Ehstegen  oder  Estegen  bei  Erlen, 
cauton  Thurgau. 

Eskistee  8t.  G.  a.  838  (u.  375). 

EskiBtege  Ng.  a.  809  (n.  455). 

Ks^gltliorf.  9.  St.  G.  a.  829  (n.  322).  Wahrsch. 

dicht  bei  Eschenbach  im  canton  St.  Gallen. 
Aitkltllliil»  8.  Mach  Mt.  1852,  s.  76  Eschenau 
bei  Neukirchen  im  Hausruckviertel,  S v.  Wesen- 
ufer; der  ort  heisst  noch  1788  Acschtcnau.  Dies 
ist  jedenfalls  die  beste  crklämng;  vgl.  Rth.  HI, 
134  ff.,  217,  wo  man  noch  manche  bemerkungen 
über  den  ort  und  seinen  namen  findet.  Aeltere 
geographische  dcutungen,  wie  Nt.  1851,  8.  288 
oder  gar  von  PI.  s.  169  sind  jetzt  erledigt. 
Ascitnna  R.  a.  776  (n.  4). 

Eskituna  R a.  834  (n.  30). 

Aitcwertd.  9.  Lc.  a.  898  (n.  81);  in  pago 

casla  (so). 

Ascnlle.  Dt.  tr.  c.  6,  94. 

Aticwllrfk.  8-  a Eschweiler  bei  Dllren,  regbez. 
Aachen;  ß Eschweiler  bei  Drillingen,  in  der  nord- 
westl.  ecke  des  ddpart.  du  bas  Rhin. 

Ascwilra  a Lc.  a.  930  (n.  89). 

Ascowilarc  ß tr.  W.  a.  718  (I,  n.  227). 

Ascouillare  ß tr.  W.  a.  718  (I>  D-  224). 

Aschwilra  a Lc.  a,  888  (n.  75),  966  (n.  108). 
Escwilere  a Lc.  a.  1083  (n.  609). 

Escwilre  a Lc.  a.  1003  (n.  138),  1082  (n.  232). 

Hieran  schliesst  sich  zunächst  alles  was  zu 
asktn  (thema  asktna)  fraxineus  gehört.  Doch  haben 
die  folgenden  formen  nach  zwei  seiten  hin  eine 
gefährliche  nachbareehaft,  indem  sie  einerseits  leicht 
in  die  eben  behandelten  mit  einfachem  aac  zusam- 
mengesetzten formen  übergehen,  zweitens  aber  auch 
hie  und  da  im  ersten  thede  ein  p.  n.  (nom.  Asko, 
gen.  Askin)  stecken  mag. 

Kgglnalia.  Dr.  tr.  c.  4,  30;  pg.  Tubcrg. 
Earliinulm4*li.  8.  a Eschenbach,  M vom  öst- 
lichen ende  des  Zürcher  socs,  cant.  St.  Gallen; 
ß Eschenbach,  drei  Örter  SO  r.  Ansbach;  y 
Aescbcnbach,  N v.  Hamelbnrg,  pg.  Salag.;  3 NW 
v.  Fnlda,  pg.  Wetareiba,  unbekannt. 


Escliinabacb  y Dr.  a.  823  (n.  409). 

Eschinebach  ß P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pontif. 
Eichstet.). 

Eskiuhach  a Ng.  a.  801  (n.  142). 

Esginebaeh  3 Rth.  sec.  9 (IU,  80). 

Esgenbab  3 Rth.  sec.  9 (ID,  81). 

Achynobach  dafür  y MB.  a.  777  (XXVIII,  a,  1). 

Diese  formen  entarten  öfters  (vorausgesetzt, 
dass  die  Ortsbestimmung  richtig  ist)  zu  einfachem 
Asc-: 

Askebach  3 MB.  a.  1048  (XXL\,  a,  87). 

Eschibach  « Ng.  u.  858  (n.  374). 

Esgibah  a Ng.  a.  826,  829  (n.  222,  239);  a SL  G. 

a.  829  (n.  322  ff.). 

Esgliibaeb  a St.  G.  a.  775  (n.  77). 

Esscibahe  « Ng.  a.  885  (n.  552). 

Bei  dem  unter  a erwähnten  orte  ist  es  also 
am  meisten  zweifelhaft,  ob  Ascabach  oder  Askina- 
bacli  seine  echtere  form  ist,  bei  den  drei  andern 
ist  mit  ziemlicher  Sicherheit  von  letzterem  aas- 
zugehn. 

AKClilnbruuen.  8.  a Escbclbronn,  0 v.  Spcier, 
NW  v.  Heiibronn,  pg.  Greicbg.;  ß Esselborn,  S v. 
Alzey,  pg.  Wormat. 

Ascbiubrnnen  a Laur.  sec.  8 (n.  2326). 
Hascbinbruunc  ß Laur.  sec.  8 (n.  947). 

Ascliibruner  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  946). 
Ascbinüibrumr  (so)  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1297). 
Escilebrunno  marca  ß Laur.  sec.  9 (n.  945). 
Escilebruuir  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  944). 
Escücbrunnir  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  948). 

Bei  dem  unter  ß angeführten  orte  und  wol 
eben  so  bei  dem  unten  zu  erwähnenden  Eokilin- 
pach  entartet  der  erste  theit  so  als  hiesse  er  ur- 
sprünglich Askila-;  es  mag  dabin  gestellt  bleiben, 
ob  dies  eine  aniebnnng  an  lat.  aesculus  oder  ein 
von  unserem  stamme  wie  eiehila  von  AiC  gebil- 
detes wort  ist.  Eschelbaum  führt  sowol  Graff  als 
Grimm  an. 

E*i(geuftirt.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 
Eaktnliart.  9.  MB.  a.  883  (XXVIII,  a,  71). 
Eschenhart  in  der  gegend  von  Abensberg,  SW  v. 
Regensbarg. 

EBkinliovfw  8.  Eschikon,  W v.  Kyburg,  NO 
v.  Zürich,  pg.  Zurichg. ; vgl.  Meyer  130. 
Eskinbova  Ng.  a.  882  (n.  527). 

EBkinghova  Ng.  a.  882  (n.  526). 

Agginincbova  Ng.  a.  774  (n.  59). 

Stellt  man  nicht  die  erste,  sondern  die  zweite 
oder  dritte  dieser  drei  formen  an  die  spitze,  so  ist 
der  name  erst  weiter  nuten  einzuordnen. 
Esgrnestruwt.  11.  Urk.  v.  1043  (ann.  des 
Vereins  f.  nass,  altertbumskunde,  bd.  IV,  1856, 
s.  612).  In  der  nähe  von  Königstein,  NO  v. 
Wiesbaden. 
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ANCRiitltorp.  9.  Aschendorf  an  der  Ems,  an 
der  südgrenze  von  Ostfriesland. 

Ascauthorp  Cr.  I,  23. 

Asconthorp  P.  II,  419  (vit  S.  Liudgeri). 
Asschendoipc  urk.  v.  c.  10(50  (s.  MG.  181);  hier 
pg.  Jsloi,  nach  MG.  181  wahrsch.  Asseudorp  bei 
Zwol,  NiederL 

Bei  diesem  n.  ist  es  wahrscheinlicher  als  bei 
den  andern,  dass  sein  erster  theil  einen  p.  n. 
enthält 

Eskiilcwag.  10.  Eschwege  an  der  Werra. 
Eskinewag  nrk.  v.  994  (s.  Ws.  s.  51). 

Eskinweg  Sch.  a.  9T4  (s.  94). 

Askincwage  P.  VII,  7 (ann.  Ottcnbur.,  neben  Askin- 
vagc). 

Eschinewage  Ww.  a.  1046  (V,  252). 

Eskcnewage  W.  a.  1040  (III,  n.  52). 

Eskcuewcg  P.  V,  6 (ann.  Corbej.). 

Eschenewegc  P.  VH,  198,  229  (Lamberti  ann.). 
Heschenewege  P.  VII,  178  f.  (Lamberti  ann.) 
Escbimvaneh  P.  XIII,  35  (vit  archiepp.  Salisb.). 

Es  folgen  die  mit  p.  n.  zusammengesetzten 
namen,  doch  ist  hiebei  zu  bemerken,  dass  die  zu 
einem  schwachen  Asko,  Askin  gehörigen  formen 
schon  so  eben,  wenn  es  dergleichen  gegeben  hat, 
unter  Askina-  mit  erwähnt  wurden,  ferner,  dass 
Ascasberg  nicht  nothweudig  auf  einen  starken  p.  n. 
Abc  zuriickzufiihrcn  sein,  sondern  vielleicht  eine  der 
öfters  (s.  z.  b.  AIC)  begegnenden  pseudopersonalen 
formen  ist,  endlich,  dass  Escineheim  unsicher  bleibt, 
ob  es  aus  Eskingaheim  herzulciten  ist,  oder  ob  das 
ch  nur  als  Verstärkung  von.  h gilt. 

AtsciMtberg.  9.  Ascbeberg  bei  Drensteinfurt, 
S v.  Münster. 

Ascasberg  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  237,  244). 
Ascasbergh  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Asschasberga  Frek. 

Asccsbcrg  Lc.  arch.  sec.  9 (Df,  225). 

Aschberg  (derselbe  ort)  Lc.  c.  a.  1090  (n.  612). 
Esglnga.  9.  Dg.  a.  889  (A.  n.  15).  Ried- 
Oeschingcn  bei  Hiilingen  unweit  Donaucschingen, 
pg.  Pcrichtoltespara. 

Eticlnclielmer  marca.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2396); 
pg.  Enzing.  Unbck.  nach  Memminger  wirtemb. 
jahrb.  (1830)  s.  209. 

Ascalinp;iuin.  2.  u in  der  nähe  von  Minden, 
Mn.  456,  Wh.  136;  Ahiken,  80  y.  Bremen,  Roh. 
263;  ß vielleicht  Eschling  bei  lihain,  unweit  der 
mündung  des  Lech. 

'Aoxa).iyyiov  a Ptol. 

Ascilinga  ß MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 

E&celiucun  ».  AzzaJinga. 

Eskllliinaeli.  9.  a Eschelbach,  NO  v.  Pfaffen- 
hofen, SO  v.  Ingolstadt ; ß Eschelbach,  0 v.  Erding, 
SO  v.  Freising,  Fsp.  28;  ß wahrsch.  Eschbach 
zwischen  Homburg  und  Frankfurt,  vgl.  jedoch 
FSrttemann,  aUd.  nutnenbuck.  //.  Bd. 


Ascabach ; i nach  K.  St  Eseubach,  landger.  Vilsbi- 
burg(?j;  t wahrsch.  eins  der  in  Mittclfranken  gele- 
enen  Eschcnbach. 
ilinpach  a?  R.  a.  9(15  (n.  94). 

Eskilinpah  a?  R.  c.  a.  1072  in.  173). 

Esckilinpah  a J.  a.  933  (s.  171). 

Eschilinpach  a Mchb.  sec.  11  (n.  1236). 

Eschilbach  a MB.  sec.  11  ( XIV,  193);  y Laur.  a. 
1071  (n.  132). 

Eskilimch  ß Mchb.  sec.  11  (n.  1268);  /??  MB.  c.  a. 
1060  (VI,  162). 

Eschelebach  e P.  IX,  247  (Gundcch.  lib.  pont. 
Eichstet.). 

Heskilebah  .1  MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65). 

Die  letzten  vier  formen  ähneln  dem  oben  ange- 
führtem Escilcbrunno,  s.  ds. 

AscgcrcNhiiHOii.  11.  Eschershausen,  NO  v. 

Holzminden,  SO  v.  Hameln,  Ltz.  146. 
Acgercshuson  P.  X1U,  217  (Wolfher.  vit.  Gode- 
liardi). 

Asebereshusen  Ltz.  a.  1062  (s.  41). 
Auccgcrclclic.  11.  Asehcrslcben,  SO  v.  Qued- 
linburg, nach  C.  194. 

Asccgereslehe  Dr.  tr.  c.  38,  278. 

Assciicresleuc  Anh.  a.  1086  (u.  154). 
Aj*rli<‘i*liijceii.  9.  a Ascbcring,  in  der  gegeud 
von  Weilheim,  SW  vom  Wiirmsec;  ß Anschöring, 
NW  v.  Salzburg,  vgl.  jedoch  Ansheringen. 
Aseheringeu  ex  MB.  a.  1010  (X,  37). 

Askcringin  u MB.  c.  a.  1080  (VH,  46,  neben  Aske- 
ringen). 

Askcringcn  ß J.  a.  815  (s.  64). 

Asskyriugum  (so)  a MB.  a.  1010  (X,  38). 

Assiriuga  (so)  Laur.  sec.  8 (n.  2901k  pg.  Wiu- 
garteiba,  nach  AA.  VII,  55  unbek.  Hieher? 
Oakcralevu  s.  ANS. 

ANcniamit'diir.  11.  Assendelft  im  Kcnncmer- 

lande  (Holland);  vgl.  auch  MG.  153. 
Ascuiaunedilf  Oork.  a.  1063  (n.  85);  Mrs.  ebds.  I, 
65  hat  AJscuianncdilf. 

Escmundelf  Oork.  a.  1083  (n.  89);  Mrs.  ebds.  I,  70 
hat  Ekmundclft. 

Esrliniuniicliorst.  11.  Lpb.  a.  1059  (n.  81). 
Nach  Lpb.  vielleicht  Mausholt  im  ghzth.  Oldenburg. 
Die  letzten  beiden  n.  sehn  aus  als  wäre  ihr 
erster  theil  ein  gen.  plur.  Ist  das  nicht  bloss  folge 
einer  verderbten  Schreibung,  so  haben  wir  hier  die 
nscomanni,  die  Graff  I,  492  erwähnt;  vgl.  auch 
aschmauu  in  Grimms  wbch.  Es  zieht  an  zu  erfah- 
ren, durch  welche  thatsachen  diese  Örter  von  See- 
fahrern oder  Seeräubern  genannt  seien. 
AKeiiiiiiitl«‘ftlit‘lni.  8.  Aspisheim  in  Rbcinhcs- 
sen,  pg.  Wormat 

Ascmundcshcim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1226,  1227, 
1228)  etc. 

Asmundishcim  Lc.  a.  874  (n.  66). 

9 


’Y  Coogk 


131 


A8C 


ASP 


132 


Asmundesheim  Bc.  a.  882  (n.  120). 
Haskmundesheim  Bc.  a.  835  (n.  63). 
KsklrlrlilnftON.  9.  Be.  a.  893  (tu  134).  Im 
bisthum  Metz,  unbek. 

Aftrltirlrliettprurcfl.  11.  Bruck  an  der  Leitha 

in  Niedcr-Ocstcrreich. 

Asckiriehcspracca  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 
Ascrichisbrucca  FA.  sec.  11  (VIII,  2). 
Aschrichispracca  FA.  a.  1000  (VIII,  256). 
Ascherichesbragge  MH.  a.  1074  (XXIX,  a,  190). 
AcacliiTlcIiohoren.  10.  MB.  a.  981  iXXII, 
8;  falsch  gedreckt  Acsehcrisbeshofen).  Unbekannt. 
ANCrllicsstat.  I)r.  tr.  c.  39,  219.  Wahrsch. 

Egperstädt  bei  Frankcnhansen,  SO  vom  Kyffhauser. 
Kaelilrichisnllare.  11.  P.  XX,  644  (cas. 

monast.  Pctrishus.)  Esseratsehweiler  bei  Lindau? 
Ascolilcnitiin.  II.  Lk.  a.  1042  (n.  123);  jnxta 
Aflingiiu.  Unbek.,  in  Flandern. 
AftruvriMlIiiftt»».  8.  MB.  a.  804  (VI,  152). 
Wahrsch.  Ascuoltiug  unweit  der  Isar,  0 vom 
Würnisee,  Fsp.  5. 

Ascolulngcrothe.  11.  Erh.  c.  a.  1060  (n. 

1063);  pg.  Rittega. 

Zu  diesem  stamme  scheint  noch  zu  gehören: 
.iNcIckcrn  altl  so).  11.  Mrs.  a.  1063  (1,65). 
MG.  158  liest  Aslckarwald  und  erklärt  cs  durch  Esse- 
iykerwoude  in  Siidholland.  Steckt  hierin  wieder 
ein  gen.  plnr.,  wie  oben  in  Ascmann-? 

Endlich  mag  hier  noch  ein  naiuc  seine  stelle 
finden,  der  zu  dieser  freilich  bloss  dadurch  berech- 
tigt ist,  dass  seine  drei  ersten  buchstabcn  nnserm 
stamme  gleich  sind. 

AKcaiicalls.  2.  'AoxavxaXif  Ptol.  An  der  Netze, 
Mn.  s.  453;  viell.  Nackel,  Ks.  III,  126;  Bromberg, 
Wh.  257;  Calics  oder  Callics,  kr.  Dramburg,  regbez. 
Cöslin,  Reh.  255. 


Aschach,  Äsen-  s.  ANS. 

Ahl'cld  (campns).  5.  Wohnsitz  der  Langobarden. 

Asfeld  P.  VIII,  312  (Sigeb.  ehr.);  Paul.  diac.  I,  24. 

Asfelt  P.  VIII,  143  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 

AnUcIc  (in  A-).  11.  Lpb.  a.  1100  (tu  123).  As- 
fleth  in  Holstein.  Was  ist  mit  dem  As-  in  Asfeld, 
Asflet,  Aslan,  Aslar,  Aslew,  auch  wohl  in  Asithi 
zu  machen?  Alles  dieses  unter  ANS  zu  stellen 
scheue  ich  mich,  obgleich  Asbiki  mm  einmal  sei- 
nen platz  dort  hat. 

Asgcrchcrc.  9.  Neben  Asegeren  (so)  Rtli.  a. 
822  (III,  194  f.).  In  der  gegend  von  I'ulda.  Vgl. 
Asgnri. 

Asgimnehova  s.  ASt’. 

Asgtirl.  8.  Aschora  (Aschara),  N v.  Gotha  bei 
Eckurdslcbcn.  Unter  Ascrob  habe  ich  oben  viel- 
leicht nur  eine  verderbte  schreibang  desselben 
ortes  Angeführt. 


ABguri  W.  a.  932  (HI,  n.  29). 

Asgore  |in  A-)  W.  sec.  8 (U,  n.  12). 

Man  denkt  bei  diesem  n.  und  bei  dem  oben 
angeführten  Asgcrehcrc  und  Asgcren  an  eine  ablei- 
tung  von  ahd.  asga  aschc ; ungewiss  aber  bleibt  das 
nähere.  Haben  wir  hier  plnrale  mit  dem  suffix  -ari 
(s.  ds.)  vor  nns,  dnreh  welche  mcnschen  bezeichnet 
werden,  die  in  irgend  einer  weise  mit  asebe  zu  thun 
haben  (kühler?  lobgerber?);  man  kann  auch  an  alle 
die  hedeutungen  denken,  die  Grimm  wbch.  I,  584 
berührt. 

Asfa-  v ANS. 

Aftltlll.  9.  a Oesede,  S v.  Osnabrück:  ß pg. 
Gmldingo,  nach  Ws.  158  wnstnng  Oese  bei  Elze, 
SW  v.  Hildesheim,  genauere  bcstimmung  bei 
Ltz.  131. 

Asitbi  a Frek. 

Asitlie  ß Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Osithc  ß Ltz.  a.  1022  (s.  356). 

Osidi  ß?  Wg.  tr.  C.  392. 

Esetlie  a Ms.  a.  1095  (n.  43). 

Atslan.  11.  Asselen,  SO  v.  Paderborn,  NO  v. 
Licbtcnan. 

Aslan  P.  XIII,  120,  123,  153,  159  (vit.  Meinwcrc. 

episc.):  Erh.  e.  a.  1020  (n.  780). 

Asien  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Asle  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Anltare.  8.  Laur.  sce.  8 (n.  3111).  Asslar  bei 
Wetzlar,  pg.  Loganahi. 

Asien.  11.  Rm.  o.  a.  1050  (n.  531). 
Asutuahune  C'hiinla-bcrrli.  P.  H,  269 

(catah  episc.  Mettens.).  ln  Oestreich?  verderbte 
stelle.  Bei  den  ersten  beiden  silben  fallt  mir  alts. 
asna  zins,  abgabe  ein. 

Aftnaplum.  9.  P.  HI,  178  (Kar.  M.  capit.); 
urk.  ans  sec.  9 (pol.  Inn.  append.  s.  361).  Gennep 
an  der  Maas,  wol  andentseh. 

Atnig  ».  Ostung  (ANS). 

Annotli.  8.  Nach  Grdg.  67  wahrsch.  Asscnt, 
8 v.  Diest,  NW  v.  Lüttich;  deutsch? 

Asnotli  P.  vn,  23  (ann.  Blandin.);  Lk.  sec.  9 (u.  6). 
Hasnoth  P.  XII,  373  igest.  abbat.  Tradon.). 
AsnpiiM.  11.  P.  XIII,  131  (vit.  Meinwcrc.  episc.); 
Erh.  e.  ft.  1020  (n.  852).  Entweder  Aspe  oder 
Espel  an  der  Weser,  im  letzteren  falle  gleich  dem 
folgenden  orte. 

ABsapa  Wg.  tr.  C.  41,  nach  Ws.  s.  9 Espel  im  amte 
Uslar,  SO  v.  Corvei;  die  erklärung  von  Leutsch 
durch  Esbeck  (s.  ANS)  ist  falsch. 


Aör.  Zu  ahd.  aspa,  nhd.  espe  trcmula, 
frazinus. 

A»]>.  11.  Lc.  a.  1051  (n.  184,  185).  Name  eines 
waldes  in  der  nähe  der  Erft  (nbfl.  des  Rheins  bei 
Neuss).  Vielleicht  aus  Aspahi  entartet. 
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Aü|l»la.  11,  P.  VI,  710,  714  (Albert,  de  divers, 
tem pp.).  Aspel  bei  Kees,  KW  v.  Wesel. 

Ist  der  name  deutsch,  so  wird  er  hieber  ge- 
hören, wie  ich  eichila  und  eskila  unter  AIC  und  AriC 
erwähnt  habe. 

Espila  LU.  s.  345  (zeit  unbest.).  Unweit  der  quelle 
der  Elmenau,  NO  v.  Celle,  Hanover,  unbekannt 
LU.  51. 

Aspithi  ».  am  ende  diese«  stamme«. 


Aspnlin.  11.  a Aspacb  in  Oberöstreich,  S vom 
Inn,  0 v.  Maucrkircheu ; ß unweit  der  Ena  in  Steier- 
mark, K.  St.',  r in  der  nähe  der  Leine,  unbekannt; 
i wahrscheinlich  in  der  gegend  von  Mergentheim. 
ABpaha  Gr.  I,  491. 

Aspach  ß J.  a.  1049  (s.  234);  a MB.  a.  1067 
(XXVln,  h,  215),  a a.  1076,  1100  (IV,  296, 
304,  305). 

Asbach  t MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  118);  hieher? 
Aspa  y Gnd.  a.  1055  (I,  21). 

Vgl.  Weig  s.  263.  Uebrigens  ist  es  unmöglich, 
in  den  entarteten  formen  Asp-aha  von  Asc-bach  und 
As-biki  zu  scheiden. 

K*i|iluavrld.  9.  a Nach  Kth.  (handschriflL 
mittheil.)  Estenfeld,  NO  v.  Würzburg;  ß Wüstung 
Espenfeld  bei  Ernstrode  im  hzth.  Gotba. 
Espinnveld  a Dr.  a.  844  (n.  552). 

Espincvclt  ß Sch.  a.  1039  (6.  150). 

Esbcnefelt  a Dr.  a.  914  (n.  659). 

.ispanmora.  9.  Le.  a.  855  (n.  65);  Pg.  We- 
strachi.  Unbekannt,  Ldh.  MF.  s.  61;  MG.  143. 
Der  name  mag  wie  die  anderen  hier  angeführten 
zum  adj.  aspin  fmxineus  gehören j hat  aber  im 
ersten  theile  die  gestalt  des  gcnctivs  eines  p.  n. 
angenommen. 

AopeiiHtldc.  11.  Anh.  a.  1084  (n.  152).  Aspen- 
stedt,  NW  v.  Halberstadt,  an  der  Aschbeck. 
Espenstede  Del.  a.  1096  derselbe  ort. 
Ksplieimllere  (so).  8.  Schpf.  a.  754  (n.  26); 
pg.  Alsat.,  unbek.  Hieher? 

Hier  führe  ich  noch,  wiewol  nicht  ganz  sicher, 
eine  merkwürdige  form  an: 

Aspltlmra.  11.  P.  XUI,  160  (vit.  Meinwcrc. 
episc.  neben  Aspethari). 

Aspethcra  Erh.  a.  1036  (n.  993);  ebds.  auch  Aspe- 
tharorum  marchia  (so). 

Ascitari  (so),  in  A-,  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  234)  hieher? 

Der  name  scheint  das  suflix  -ari  (s.  dieses)  zu 
enthalten  und  die  bewohner  eines  ortes  Aspithi  zu 
bezeichnen,  der  eine  espenpflanzung  eben  so  be- 
deuten kann,  wie  etwa  Thurniti  eine  doroenbecke 
und  ähnliches;  s.  das  suflix  -th. 


Aapcren  b.  Asporon. 

Ispeslngn.  10.  K.  a.  902  (n.  173)  Espasingen 
an  der  nurdwestl.  ecke  de«  Bodensees.  Germania 


XIII,  116  wird  dieser  n.  von  dem  undeuUeben  p. 
n.  Aspasius  bcrgcleitet. 

Aspiih.n-a,  Aapola  «.  ASP. 

Afcporon.  9.  Cr.  I,  28.  Vielleicht  Asperen  in 
Südholland. 

Aspereu  Be.  a.  893  (n.  135).  Bei  Vamele  und  Nim- 
wegen; vielleicht  haus  Asperen  bei  Kees. 

Zu  ASP  gehörig? 

ln  den  folgenden  mit  Ass-  beginnenden  formen 
(zu  denen  man  auch  die  mit  Ess-  vergleiche),  liegt 
noch  einer  oder  mehrere  Stämme  verborgen,  deren 
Anknüpfung  an  sonst  bekanntes  nicht  hat  gelingen 
wollen ; auch  assimilationeti  aus  ANS  mögen  darunter 
sein. 

Aftfca.  bgn.  10.  Ltz.  n.  994  (s.  58).  Die  Asse  bei 
Wolfenbiittcl. 

Assaprt  s.  Asopua. 

AMMela.  11.  Lc.  a.  1059,  1075  (n.  195,  220). 
Assrm.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  354).  Wüstung 
in  der  nähe  von  Stcucrwald  bei  Hildesheim, 
Ltz.  s.  93- 

Ashcii  lu-lni.  9.  Assonheim,  W v.  Mutterstadt, 
NW  v.  Speicr,  pg.  Spirng. 

Assenheim  Laur.  sec.  8 (n.  2056),  sec.  9 (n.  1361). 
Assenhciiner  marca  Laur.  sec.  9 (n.  2055). 
AsseslitTg.  9.  Scheint  Asperg  (Hohen-A.)  N v. 
Stuttgart  zu  sein. 

Assesherg  tr.  W.  a.  819  (I,  n.  168). 

Asscsberc  tr.  W.  II,  n.  234;  tr.  W.  c.  a.  980  (U, 
n.  260). 

Afttiia.  9.  MB.  a.  837  (XXVHI,  a,  32);  pg. 
Tullifeld. 

Assiberg.  11.  Escbeberg,  Kurhessen. 

Assiberg  P.  XIII,  130  (vit.  aleinwerc.  episc.). 
Essiberg  P.  XIII,  123,  130  (vit.  Meinwcrc.  episc.). 
Essibcrcb  P.  XIII,  131  (vit.  Aleinwerc.  episc.);  Erh. 

c.  a.  1020  (n.  852). 

Assiercahusun  «.  AUST. 

Assikl.  9.  P.  XIII,  159  (vit.  Mcinwere.  episc.); 

nacli  Wm.  I,  202  wol  ein  ort  bei  Marsberg. 
Essiki  P.  XIII,  129  (vit  Mcinwere.  episc.). 

Essikc  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Asseki  marea  Erh.  a.  887  (n.  464). 

A*t-,  a.  mehrere  so  beginnende  n.  unter  AUST. 

ANt«'liim.  11.  Ww.  a.  1099  (IV,  329).  Astheim 
bei  Tribur. 

AMenitliini.  9.  Essen,  W v.  Dortmund,  NO  v. 
Düsseldorf. 

Astcnidum  P.  Hl,  541  (Kar.  M.  capit.). 

Astnithi  Ms.  a.  1074  (n.  28). 

Astnida  Lc.  a.  1003  (n.  134). 

Astnidc  Lc.  a.  874  (n.  69),  898  (m  81),  947  (n. 

99),  993  (n.  124)  etc.;  P.  XVI,  731  (ann.  Colon.). 
Asnithc  Lc.  a.  1027  (n.  162). 

Astnid  Erh.  a.  927  (n.  525). 

Asnidi  Sb.  a.  1000  (n.  18). 

9* 


Digitized  by  Google 


135  Ast  in  gl 


ATH 


136 


Asnide  Hf.  c.  8.  950  (1,  368). 

Acsnidi  P.  V,  103  (ann.  Hildesh.l. 

Asncde  P.  VIII,  582  (ann.  Saxo);  IX,  851  (ehr. 
Hildesh.). 

Asindc  P.  XIII,  397,  399  (Brunwil.  monnst.  ftindat.). 
Esncdi  P.  VIII,  675  (ann.  Saxo). 

Esnethi  P.  VIII,  882  (ann.  Saxo). 

Essendia  Lc.  a.  973  (n.  115),  996  (n.  127). 

Essenc  Ms.  a.  1086  (n.  34). 

Asinetnm  Anh.  a.  999  (n.  88). 

Astnidensis  P.  II,  425  (vit.  8.  Liudgeri’l ; Lc.  a.  947 
(n.  99),  993  (n.  124),  1003  (n.  134),  1028 
(n.  163). 

Astnetensis  Lc.  c.  a.  1073  (n.  217). 

Asnidensis  Lc.  a.  974  (n.  117). 

Die  beiden  folgenden  formen  bezeichnen  nicht 
Essen,  sondern  Astend  bei  Walhorn  in  Belgien. 
Astamd  Lc.  a.  888  (n.  76),  930  (n.  89). 

Astaneit  Lc.  a.  966  (n.  108). 

Astam-tum  Sek.  a.  827  (II,  159). 

Hasnidi  Lc.  a.  902  (n.  82);  hier  ein  unbestimmter  ort. 

Ausser  Astenet  fuhren  noch  andere  belgische 
Örter  urkundlich  denselben  namen;  ihre  heutigen  for- 
men, Staneux,  Esneux,  Assenoy  u.  8.  w.  gehn  merk- 
lich ans  einander,  vgl.  Grdg.  s.  59.  Je  anziehender 
dieser  n.  durch  sein  öfteres  Vorkommen  ist,  um  so 
melir  ist  es  zu  bedauern,  dass  er  sich  bisher  noch 
nicht  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  hat  deuten 
lassen.  Der  bei  Grdg.  angeführte  dcutungsversuch 
von  De  Smet  ist  verunglückt.  Der  deutsche  tuprung 
des  namens  muss  mindestens  für  sehr  zweifelhaft 
gelten. 

Astlngi,  volksn.  u.  geschlcchtsn.  2. 

Astingi  var.  Asdingi  Joru.  16,  22. 

'Aauyym  Dio  Cass.  LXXI,  12;  Lydns  de  magistr. 

(Paris  1812)  p.  248;  exc.  legat.  ed.  Bonn.  p.  124. 
Hasdingi  (so  ist  statt  Haadirigi  zu  lesen)  Cossiod. 
var.  IX,  1.  Vgl.  über  diesen  n.  Z.  461  und 
Grimm  gesch.  448;  letzterer  deutet  ihn  als  ein 
goth.  Hazdiggös  d.  h.  capillati  S.  ITkert  (Ger- 
mania 1843)  8.  76. 

Astolfcshcim  ».  AU8T. 

Astrere  (so).  11,  Ms.  a.  1096  (n.  45);  wol  verderbt. 
Astlila.  2.  ‘Aaiovia  Ptol.  mit  var.  Kiaiovia  nnd  in 
der  Übersetzung  Aestuia.  Die  richtige  lesart  scheint 
demnach,  wie  auch  Z.  267  bemerkt,  Alatovia  zu 
sein,  und  der  n.  einen  Wohnsitz  oder  eine  colonie 
der  Aestui  zu  bedeuten.  Den  ort  suchen  Mn.  451 
nnd  Wh.  278  nicht  ferne  von  der  Elbe,  bei  der 
brandenburgischcn  grenze,  Reh.  250  in  Güstrow. 
AhiiIii.  9.  Bondam  a.  828  (1,  n.  18).  Aaswijn  bij's 
Heercnberg,  MG.  188. 


ATAll. 


Ich  stelle  hier  den  n.  der  öst- 


rcichischen  Attersees  und  was  dazu  gehört  zusammen. 


Licsse  sich  für  die  besondere  mundart  jener  gegend 
nachweiscn,  dass  dort  schon  scc.  8 ft  für  ai  gegolten 
hat  (wie  es  heutzutage  wirklich  dafür  in  mehreren 
Ö8treichischen  dialekten  gilt  ) so  hätten  wir  hier  den 
oben  behandelten  stamm  AITAR.  Doch  kann  über- 
haupt von  einer  nur  einigermassen  wahrscheinlichen 
deutung  dieser  formen  noch  nicht  die  rede  sein. 
Atarffftive  pg.  8.  Der  gau  um  den  Attersee,  in 
einigen  stellen  auch  = Atarhof. 

Atargawe  ehr.  L.  scc.  8 (s.  38). 

Atargav  J.  scc.  8.  (s.  31). 

Atragaoc  J.  a.  798  (s.  21,  24). 

Adragaoe  J.  a.  798  (s.  29  b 

Ateragowi  MB.  a.  1007  (XX VIII,  a,  372). 

Atcrgowe  MB.  a.  1035  (XXVIII,  b,  81). 

Atcrgov  J.  sec.  8 (s.  40,  42);  Kz.  sec.  8 (s.  31  u. 

35),  wo  J.  s.  34  falsch  Matergon  hat. 

Atarhof.  9.  Der  ort  Attersee  oder  Atterhof  am 
Attcrsce,  pg.  Atarg. 

Atarhof  J.  a.  890  (s.  113). 

Aterahof  MB.  a.  1007  iXXVIII,  a,  372). 

Atcrbof  J.  a.  978  (s.  201),  979  (s.  204). 

Atarscc  lacns.  8.  Der  Atterscc. 

Atarsce  J.  n.  890  (s.  113). 

Aterseo  J.  a.  978  (s.  201 % 979  (s.  204). 

Atersee  J.  sec.  8 (s.  42). 


Atasfeld.  10.  MB.  a.  983  (XXVIII,  a,  241). 
Nach  BG.  I,  135  Azfeld  bei  Eilsbrunn,  landgericht 
Kelheim,  SW  v.  Regenshnrg.  Ich  wage  es  nicht 
diesen  n.  dem  stamme  ATH  znzngesellen. 


ATH. 


Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Aditlica.  10.  Etingcn,  SW  v.  Gardelegcn,  W 
v.  Catvörde,  pg.  Nordthnr. 

Adinga  Hf.  a.  961  (II,  341). 

Atiuge  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Adrsfclt.  10.  Dr.  a.  1069  (n.  764). 

Adcspclt  H.  a.  963  (n.  176);  hier  Aspelt  SO  v. 
Luxemburg. 

Atcslitim.  10-  Dr.  tr.  o.  37.  In  Friesland. 


Adlsluisrn.  9.  Wg.  tr.  C.  166;  etwa  derselbe 
ort  wie  Edishusen  (s.  ED)? 

Adeslcb  *.  HATH. 


Adlstliarpn.  11.  Frek.  Viell.  Astrup  im  kirch- 
spiel  Belm,  NO  v.  Osnabrück. 

Asthorpa  Ms.  o.  1090  (n.  39);  derselbe  ort? 
Odisthorp  Erh.  c.  a.  1060  (n.  1062)  hichcr?  Nach 
L.  R.  I,  71  Oesdorf  bei  Pyrmont;  der  ort  heisst 
a.  1184  IJdistorp. 

Es  folgen  jetzt  die  zusammengesetzten  n.,  deren 
ersten  theil  der  p.  n.  schwach  declmirt  bildet: 
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Ailrnoiitt.  fln.  n.  ortsn.  10.  Die  Adenan,  nbfl. 
der  Ahr  (bei  Bonn)  und  der  ort  Adenau,  W v. 
Coblcnz. 

Adenona  G.  a.  992  (n.  28). 

Adonowe  (mit  einem  vorhergehenden  n.  falsch  zu- 
sammengedruckt  Lidersadonowe)  Gud.  a.  975  (III, 
1031). 

Adfnlmllf.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Eine  flur 
zu  Ahrweiler,  S v.  Bonn. 

Atrnperch.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1250. 
Attenoerg  bei  Schliersee,  landgericht  Miesbach, 
Fsp.  5. 

Atlnlialm.  8.  a wahrscheinlich  bei  Buxweilcr, 
NW  v.  Strassbnrg;  ß nach  Fsp.  Attenheim  bei 
Endelhausen,  ldg.  Wolfratshausen. 

Atinhaim  a tr.  W.  a.  766  (I,  n.  108). 

Attinhcim  ß Mchb.  sec.  10  (n.  1127)  i ß MB.  c.  a. 
1100  (VI,  GO). 

Atinheim  ß MB.  e.  a.  1100  (VI,  53). 

Atenheiin  a tr.  W.  a.  855  (I,  n.  156). 

Atinliard.  9.  lt  a.  837  (n.  34).  Ettcnhart 
bei  Neumarkt,  NW  v.  Kegensbnrg. 
Adonliusa.  9.  Erh.  a.  973  (n.  620).  Nach 
L.  H.  n,  429  ein  hof  in  der  stadt  Herford. 
Adonhusen  Wg.  tr.  C.  435,  nach  Wm.  I,  222  viel! 
Odensen,  S v.  Hanover. 

Attunstrte.  9.  a pg.  Murrachg.,  nnhekannt;  ß 
Adcnstädt,  NO  v.  Hildesheim,  W v.  Braunschweig. 
Attunstcte  a Lanr.  sec.  9 (n.  3510). 

Adenstad  ß P.  XIII,  212  (Wolfher.  vit.  Godehardi 
episr.  I. 

Ensiad  hiefür  irrthnmlich  ß P.  VIII,  681  (ann.  Saxo). 

Hier  sehliesse  ich  einen  mir  noch  nicht  ganz 
klaren  namen  an: 

Attemlarla.  11.  Urk.  v.  1072  (s.  Wig.  arcli. 
VI,  162;  Sb.  u.  30  schreibt  ebendaselbst  Attan- 
darral.  Attendorn,  S t.  Arnsberg  in  Westfalen. 
Formen  mit  ableitendem  -inga  im  ersten  theile: 
Addlnjgnliem.  9.  a Adegem  bei  Gent,  pg. 
Kodanins.,  vgl.  aneh  Smt.  1,  23,  31;  ß au  der 
Vccht,  MG.  165,  169. 

Addingahem  a Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Addingahim  a P.  VII,  23  (ann.  Blandin.) 

Attingohem  ß Lndgerua  vit  S.  Gregorii  (A.  S. 
25.  Aug.). 

Atingehem  a Lk.  a.  992  (n.  71). 

Attinchem  ß?  Cr.  I,  28  (sec.  11). 

AdincltUHen.  11.  Ms.  sec.  11  (n.  38).  Erling- 
hausen, wllstung  bei  Osnabrück. 
Adliigamamora  (so).  Dr.  tr.  c.  7,  16.  Wahr- 
scheinlich im  nördlichsten  theile  von  Holland,  MG. 
146.  Ich  glaube,  dass  die  sylbe  am  nur  irrthüm- 
lich  verdoppelt  ist  und  Adingamora  gelesen  wer- 
den muss. 

Odigmore  Le.  a.  855  (n.  65)  pg.  Kinhem,  Holland, 


unbekannt  nach  MG.  152,  könnte  sprachlich  hie- 
her  gehören  und  vielleicht  sogar  derselbe  ort 
sein. 

Uebrigc  ableitungcn  und  Zusammensetzungen 
dieses  Stammes  als  erster  theil  von  o.  n.: 
Adlkculiuseii.  9.  Wg.  tr.  C.  470;  Wm.  a. 
889  (I,  251;  bei  Erh.  ebds.  n.  476  Adekenhnsnn 
geschrieben).  Pg.  Hweitago.  Nach  Falke  Ade- 
gissen,  wüstnng  bei  Nicheim,  nach  Wm.  I,  251 
aas  gnt  Ottinghausen  bei  Hovedissen  im  fstth. 
Lippe. 

Adikontlhorpa  (in  A-).  10-  Cr.  I,  6,  7,  8 
aus  sec.  10.  Wol  Ackendorf  bei  Gardelegen, 
Altmark. 

Adiiieslicii».  9.  Be.  a.  826  (n.  58).  Idcs- 
heim,  kreis  Bitburg,  pg.  Bcdinsis. 
Addunesthorp.  11.  Erh.  a.  1004,  1025  (n. 
727,  934).  Addensdorf  bei  Medingen,  pg.  Bardanga. 
Hiefür  in  einer  urk.  v.  1016  irrthümlich  Alde- 
ncstorp  (s.  v.  Hammerstein  Bardcngan  s.  99). 
Atfrltliesliein.  11.  P.  XIII,  132  (vit.  Mein- 
werc.  episc.). 

Atlceresliep.  10.  Anh.  a.  1055  (n.  133), 
unbek. 

Adikkarasluun  (in  A-)  Cr.  I,  6 ans  sec.  10;  unbek. 
Adgrringclant.  11.  Oork.  a.  1083  (n.  89); 

Mrs.  I,  70  liest  ebds.  Altgeringelaut.  Niederlande. 
Adersleua.  11.  Aderslcbcn  bei  Groningen, 
NO  v.  Halbcrstadt,  pg.  Nordthur.;  vgl.  Ltz.  442. 
Adcreleua  NM.  a.  1084  (IV,  1,  4). 

Athcrsliep  Ltz.  a.  1055  (S.  363),  derselbe  ort 

Ist  die  lcsart  richtig,  so  steckt  darin  ein  p.  n. 
Ath-hcr;  doch  ist  zn  bemerken,  dass  der  ort  sonst 
urkundheh  Adeslcve  oder  Ateslevc  heisst;  vgl.  C. 
194. 

Aderstede.  11.  Adcrstedt,  SW  v.  Bernburg, 
pg.  Suevius. 

Aderstede  Anh.  a.  1086  (n.  154). 

Aderstet  Anh.  a.  1063  (n.  140)- 

Ich  fasse  den  n.  als  Ath-lieres-steti.  Athersteti 
Del.  a.  1004  ist  dagegen,  obgleich  die  hds.  deutlich 
so  liest,  sicher  Atbenstodt,  NW  v.  Halbcrstadt. 
Adrirhem.  8-  Oork.  sec.  8 (n.  2);  pg-  Kin- 
hem, super  fl.  Velisena.  Adrichem  (Arkum)  in 
Südholland.  Ich  gebe  dem  namen  seine  stelle, 
als  sei  er  aus  Atheringahcm  entstanden,  was  mir 
eine  ziemlich  wahrscheinliche  annahme  ist. 
Atainannegthorpll.  9.  Azmannsdorf,  0 v. 

Erfurt,  heisst  schon  a.  1123  Azzamannstorp. 
Atamannesthoiph  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Atamannesdorf  Dr.  tr.  c.  38,  67,  190. 

Atamenestorf  (so)  Dr.  tr.  c.  46. 
Atmarasbobholt.  9.  Le.  arch  sec.  9 (H,  244). 
Westfalen. 
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AdnlU'Mhiiaun.  10.  Mchb.  »ec.  10  (n.  959). 
Edelshauseu  (Edlzhausen),  SW  v.  Ingolstadt,  SO 
v.  Ncuburg;  nach  Fsp.  53  dagegen  filr  Odoltes- 
liusuu,  s.  AUD. 

Adouldo  ulllare.  8.  Tr.  W.  a.  712  (It  a.  225). 
Adolvi-Nharlt.  8.  Urk.  v.  795  (s.  Simon  34, 
177).  Alsbach  bei  Zwiugeubcrg,  S v.  Dannstadt 
AdoltieMbruiist.  10.  MB.  a.  914  (XXVIU. 
a,  151).  In  der  nähe  der  Donau,  in  der  gegena 
von  Regensburg. 

Adoluws  curtls.  11.  Le.  a.  1027  (n.  102). 
In  der  nähe  der  Ruhr. 


ATHAL.  Zu  den  p.  n.  dieses  Stammes. 
AdtlesberK'  Ltz.  s.  340.  In  der  gegend  N 
von  der  Aller,  SW  von  der  quelle  der  Elmcnau, 
unbek.,  Ltz.  g.  51. 

Adelcufelt.  11.  Dr.  sec.  11  (n.  705);  B.  a. 
1091  (H,  4).  Alsfeld  an  der  Schwalm  in  Ober- 
hessen, NO  v.  Giessen ; doch  macht  auch  Alahes- 
felt  (s.  ds.J  auf  denselben  ort  anspruch. 
Adaleslielm.  Gr.  III,  143. 

Atlesheim  Dr.  tr.  e.  37,  in  Fricsland. 
Adelftidornlit.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Aden- 
dorf  bei  Meckenheim,  kreis  Rheinbach. 
KdeleiiUlrerlia.  11.  Lc.  a.  1094  (n.  252). 

Edelkirchcn  bei  Halwer,  SO  v.  Elberfeld. 
Adelenrodc.  11.  W.  a.  1075  (II,  n.  39). 

Vielleicht  Alienrode  bei  Büdingen,  NÖ  v.  Hanau. 
Adilimlorf.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  25).  Adel- 
dorf bei  Pira,  SO  v.  St.  Pölten  in  Niedcröstreich. 
Ailalliicliotva.  11.  K.  a.  1040  (n.  223).  Ad- 
iikou  bei  Altregcnspcrg  im  canton  Zürich,  pg. 
Znrichg.  Vgl.  noch  über  das  spätere  Vorkommen 
des  namens  Meyer  127. 

AtolliiK  KIoltllUHOU.  9.  Cr.  II,  a,  19.  In 

Westfalen. 

Adlllnt-Mtvllarr.  10.  Ng.  a.  909  (n.  G71). 
Bei  Gossau  im  cant.  St.  Gallen,  unbekannt 


Adaliin|gl  cell».  8.  Nach  Ng.  jetzt  Buch  bei 
Islingen  unweit  Schafhausen,  pg.  Hcgowc. 
Adalungi  cella  K.  a.  856  (n.  124). 

Adalongo  cella  K.  a.  777  (u.  18). 

Hadnlong  cella  K.  a.  866  (n.  141). 
Alboltesliovcn«  10.  Nach  Fsp.  4 Albertshofen 
bei  Vierkircben,  landger.  Dachau. 

Albolteshoven  MB.  sec.  11  (XIV,  184). 

Alpoltcshova  Mchb.  sec.  10  i n.  1061). 

Alboltshoven  MB.  sec.  11  (XIV,  195). 

Albolterhovcu  (so)  MB.  sec.  11  (XIV,  193). 
Apoltcsbonin  (so)  Mchb.  see.  10  (n.  1070). 
Alboldt'MliUHfii.  Laur.  n.  3661. 


AiIclboIalcHlirotli.  10.  E.  a.  961  (s.  11  f). 

Vielleicht  Altcrode  an  der  Eine,  S v.  Aschers- 
leben,  N v.  Mansfeld. 

A<lul|to!tIcK<!orr.  10.  Nt  a.  f)03  (1851,  s.352). 

ln  der  nähe  der  Krems,  unbekannt. 
Adalpercndorf.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  183). 
Adalberinwllare.  11.  P.  XX,  644  (cas. 
mouast.  I'ctrishus.).  Albcrwciler  bei  Tetnang, 
Wirtcmbcrg. 

Adnlberiufcliugon.  11.  Erh.  c.  a.  1070  (n. 

1069).  Albrmghauseu,  SO  v.  Bassum,  W v.  Hoya. 
Adalprclilhpcrr.  11.  MB.  c.  a.  l(>45  (VI,  24). 
Albrethsperch  MB.  a.  1040  (III,  313). 
Adalprcliteitcell».  10.  Mchb.  sec.  10  (n. 
1068).  Nach  Fsp.  3 Alberzell  bei  Aichnch  im 
bistlmm  Augsburg,  doch  vgl.  Alprihchcscella. 
AdnlhcrtcshiiNcn.  Dr.  tr.  c.  38,  249;  ebds. 

der  besitzer  Adalbert.  Wahrscheinlich  in  Thüringen. 
AltiortcshuBen  ».  Aldberteshusen. 

Albralitcwwllre.  11.  Tr.  W.  a.  1065  (II,  n. 
304).  Viell.  Albertsweiler,  W v.  Landau  in  Khcin- 
baient 

AIhruclif  9.  Zwei  verschiedene 

Örter  in  der  nähe  von  Ercsburg,  doch  scheint  sich 
damit  auch  Albaxen  bei  Höxter  zu  vermischen, 
welches  sonst  als  Aldberteshusen  (s.  ds.)  be- 
kannt ist. 

Albrachtinchusen  Erh.  a.  822  (n.  308). 
Albrathiuchuseu  Wm.  sec.  9 (I,  507). 
Albrachtinghusen  und  Albertiughnsen  Erh.  a.  1043 

(n.  1034). 

Adnlbi'lclilnliova.  9.  Chr.  L.  a.  879  (s.85). 
Allkofen  zwischen  Osterhofen  und  Vilshofen,  W 
v.  Passau,  K.  St.  Ich  weise  nicht,  ob  ich  den  n. 
richtig  auf  Adalbirgiugahofa  zurückführe. 
Aldaarabutile.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355, 360); 
pg.  Derningon.  Viell.  Eilersbüttel  im  amte  Gif- 
horn, N v.  Braunschweig? 
AdaldrudoMtlare.  9.  Ng.  a.  858  (n.  381). 
Nach  Memiuinger  wirtemb.  jahrb.  1830,  s.  376 
viell.  Adrazwciler  bei  Uehcrlingcn  am  Bodensee, 
pg.  Linzg. 

AdalfrldeshuMum.  9.  Elfershausen  an  der 
fränkischen  Saale,  oberhalb  Uamelburg,  pg.  Salag., 
Arch.  IV,  574. 

Adalfridcshusum  Dr.  sec.  9 (n.  195). 

Adalfridcshusuu  Dr.  a.  851  (n.  561);  Bd.  a.  1034 
(s.  42). 

Adalfrideshuson  Dr.  a.  820  (n.  392). 

Adalfridcshuson  Dr.  tr.  c.  4i,  103. 
.iallrldcsslat  (so).  9.  Mchb.  a.  841  (n.  612). 
Nach  Fsp.  1 vielt.  Halbcrstädt  hei  Stclnkirchcn, 
Idg.  Erding. 

Adalkerlugon.  10-  J.  sec.  10  (s.  147).  Aiging 
(auch  Alfertiug,  Altcrfiug)  bei  Traunstein,  0 vom 
Ghiemsee,  K.  St 
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AdRlfferisparh.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  35). 
Ollersbach  bei  Bühmkircheu,  0 v.  St.  Pölten  in 
Nicdcröstreich. 

Adal|gerlsbrnncii.  11.  Sch.  c.  a.  1072  (s. 

190).  Eliasbrtmn  bei  Lobenstei»,  fsttli.  Reuss. 
Arialkrri-hliliHiin.  0.  n Alkershausen  bei 

Aicha  im  biathnm  Augsburg,  PI.  273;  ß Elkers- 
hausen, Hanover,  Güttingen,  amt  Friedland. 
Adalkcrcshusun  u Mehb.  c.  a.  82 0 In.  368). 
Algercshnsen  ß't  Wg.  tr.  C.  358. 

Elkerishuson  ß urk.  v.  Hihi  bei  Ilari  nbcrg,  Ganders- 
heim, pg.  1520. 

Algrrlsleti.  11.  J.  e.  a.  1050  s.  251).  Nach 
K.  St.  Algersdorf  im  Griitzer  kreis  in  Steiermark. 
A<lllulic<‘i'H*tll»i'p.  10.  Nach  Ws.  s.  120  Algca- 

dorfbei  Schiiningen,  N v.  Halberstadt,  pg.  Nordthur. 
Adhalgcrasthorpa  (in  A-)  Cr.  sec.  10  (I,  5). 
Adelegerestorp  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Edelgeresthorp  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

A<Ir1jko7.i‘*Iiiim*ii.  0.  Algctsimosen  bei  Toggen- 

burg,  cant.  St.  Gallen. 

Adalgozeshusen  Ng.  a.  834  (n.  257/  neben  Adal- 
gozzeshusa;  ebds.  der  besitzer  Adalgoz. 
Adalgozzeshuson  Ng.  a.  K54  (n.  353). 

Alt'OKCNtlinrf.  10.  Mt.  a.  998  (V,  71).  Unbe- 
kannt, in  der  nähe  von  Memleben  an  der  Unstrut. 
AlUj  sliijfR.  9.  Mehb.  a.  836  (u.  595).  Nach  Fsp. 

3 Aignssing  bei  Maria-Dorfen,  big.  Erding. 

Altai IirimU-n.  ln.  Dr.  a.  9X0  in.  721).  Wahrsch. 

Mahlerts,  SW  v.  Tann,  NO  v.  Fulda. 
Ailalhai'tfSipara  pg.  8.  Ng.  a.  769  (d.  48). 
Unweit  Donaneschingen,  nach  Memminger  wirtemb. 
jalirb.  1830  s.  162  — Bertoltespara. 
Ailalliai'ti-Mlinva.  10.  Mr.  a.  961  (s.  82).  Ade- 
razhofeu  bei  Riedlingen  (an  der  Donau,  NW  vom 
Federsee),  pg.  Muntricheshuntera. 
AilulltarU-x*«  Inlili-ii.  10.  Dr.  e.  a.  900  (n.  650). 
Kllirlei'dliif'liusuii.  11.  P.  XIII,  132  (vit.  Mein- 
werc.  epise.). 

Arial  rin  Kill.  11.  MB.  a.  1054  XXIX,  a.  118). 
Ailringen  im  wirtetnb.  oberamt  Mergentheim.  Ich 
sehe  alter  den  n.  als  früheres  Adallieringin  an. 
Adalhareahuslr.  9.  Allershausen  (Ob.  n.  Nd.) 
an  der  mündung  der  Glon  in  die  Ammer,  NW 
v.  Freising,  Fsp.  s.  1 ; a Ellershausen  in  Ober- 
hessen, zwischen  Frankenau  und  Frankenberg. 
Adalliareshusir  Mehb.  c.  a.  82Ö  (n.  470,  510). 
Adalhareshusa  Mehb.  a.  902  (n.  911). 

Adalharcshusou  Mehb.  a.  842  (n.  619),  843  (n.  627), 
sec.  10  (n.  925). 

Adalhareshnsun  Mehb.  c.  a.  820  (n.  510). 
Adalhereshnsir  Mehb.  sce.  9 (n.  8.55). 

Adalhcresbusun  Mehb.  sec.  10  in.  1067). 
Adclheresbusun  a B.  a.  1016  (I,  855). 

Adlesharshusen  (so;  MB.  c.  a.  1050  (IX,  365). 


ATHAL  H2 

AtlllilllcriiiK»  ik.  9.  Le.  areh.  sec.  9 (11,235). 
In  Westfalen. 

A<lallirlm4‘*li»Yil.  9.  Mehb.  c.  a.  820  (n.  328). 

Nach  Fsp.  g.  1 = Ailalhelnieshusir. 
Adelhalmeshoue  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159);  hier 
Almoshof  bei  Forchhoim. 

Adiillu-lnientliiiHiir.  9.  Nach  Fsp.  8.  1 Adels- 
hausen, Idg.  Aichach,  an  der  Ecknach;  der  Adal- 
helm,  von  dem  der  ort  den  n.  hat,  kommt  a.  784 
bei  Mehb.  I,  85  vor. 

Adalhelmcshusir  Mehb.  c.  a.  820  in.  354). 
Adalhclmeshusun  Mehb.  a.  852  (n.  677). 

AriilllitiliiM-Ntut.  8..  Dr.  sec.  8 (n.  68);  pg. 
Waltsaze. 

Adallioliliiglii.  11.  J.  sce.  11  (8.  295);  Nt.  sec. 
11  1856,  n.  47'.  Naeli  K.  St.  Oelching  (auch 

Elling)  hei  Moosdorf  unweit  Michaelbeuern,  an  der 
grenze  vom  Innviertcl, 

Adalhobiliun  dafür  .1.  c.  a.  DI50  fs.  253). 
Adelnolieshoven.  10.  Sehpf.  sec.  10.  (n.  179); 
viel!.  Adelhoheshoven  zu  lesen.  Adelshofen,  jetzt 
ein  tlieil  des  dorfcs  Schiltigheim  bei  Strassburg-. 
Ariiilliolu-»rioiT.  9.  dir.  L.  a.  822  (g.  54). 
Alkarsdorf  (auch  Ollersdorf  und  Alkersdorf)  in 
der  herrsohaft  Kogl  in  OberOstrefcli , pg.  Atarg. 
K.  St.  8 

Adali'iimiiiiNivllare.  9.  St.  G.  a.  830  (n. 
334);  ebds.  der  vater  des  bcsitzers  Adalram.  Un- 
bekannter ort. 

■CthelcYt-aliiiNon.  10.  Urk.  v.  990  (s.  Ws.  s. 

7).  Adclepseu,  NW  v.  Güttingen,  pg.  Lochne. 
Arirliiiiiniu-.il i-iiiiiM-.  1 1.  Jh,  a 1074  (1, 15«); 
es  ward  dort  zweifelnd  durch  Tallcsbrunn  im  vier- 
tel unter  dem  M.mhartsberge  erklärt. 
AilaliiiainIhiffR  vin-tlileii.  9.  Wg.  tr.  C.  35. 
Dieses  vurthien  scheint  der  dat.  plur.  des  ahd.  furtl 
vadum  zu  sein. 

AliiinirrMberK  (so).  9.  Neben  -bere  AA.  a.  828 
(VI  253).  In  der  nahe  von  Wilgartswiesen,  W 
V.  Landan,  im  bairischen  Rbcinkreise. 
Almart-shliint.  11.  CS.  «ec.  11  (n.  11).  All- 
merspann  (gross  A-)  im  oberamt  Hall  in  Wir- 
temberg. 

Alniuiidrs.  Dr.  tr.  e.  25.  Almuä,  NO  v.  Fnlda. 
Almiindc*liiiMi.  10.  W.  sec.  10  (III,  n.  32); 
ein  finibns  Wilidorpforum.  Eine  wiistnng  bei 
Wiehdorf,  SW  v.  Cassel,  g.  Ld.  H,  60,  Ld. 
wsl.  ISO. 

.tdelnoteswIliiiT.  io.  St.  G.  a.  904  (n.  736). 

Viel).  Anctswil  bei  Wcngi,  cant.  Thurgau. 
AdHricliliriin.  8.  Laur,  a.  800  (n.  100). 
Wahrsch.  Erlecum  in  der  Oberbetau , Nicderl.. 
MG.  198. 

A<litli'i<‘lii‘Mliwii<-ii.  Dr.  tr.  c.  40,  4. 

Alrichest.it  s.  ALA. 
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Atlololtcw  bluanc.  Dr.  tr.  e.  6,  C;  ebda.  der 
besitzer  Adclolt;  pg.  Lognnahi. 

JJuoldt'NbiTg.  11.  Urk.  v.  1074  (a.  Ld.  II, 
171).  Eine  wiistung  in  der  gegend  von  Homberg, 
NW  v.  llersfeld,  S v.  Cassel,  Ld.  wst.  88. 

Adnlolteslielm.  8.  Dr.  a.  779  (n.  62). 

Adiloltisbeiiu  1’.  XII,  109  (Bcrthold.  Zwifalt.  ehr.). 

AdaloltfHliobn.  8.  St.  G.  a.  775  (n.  79). 
Vielleicht  Adelshofen  im  wirtemb.  oberauit  Wald- 
sce,  80  vom  Federaee,  unsicher  nach  St.  G. 

Adololdeshuseil.  9-  a pg.  Loganaha;  ß Ahls- 
hausen, SO  v.  Eimbeck,  SW  v.  Gandersheim-, 
y Aibsbausen  (Ob.  u.  Nd.),  N v.  Melsungen,  S v. 
Cassel. 

Adololdcshuscn  ß Wg.  tr.  C.  205. 

Adeloldeshusen  a Laur.  sec.  9 (n.  3174). 

Adclholdeshuseu  a Laur.  sec.  9 (n.  3145). 

Aluoldcshusun  y urk.  v.  1074  (a.  Ld.  II,  100). 

Adaloltewloli.  9-  Adclschlng,  S v.  Eichstädt, 
bei  Möckenlohe,  vgl.  PI.  152. 

Adaloltcsloh  vit.  S.  Walburg. 

Adlslot  (derselbe  ort)  BG.  sec.  11  (I,  44). 

Adaloltltisvlinre.  9.  Ng.  a.  850  (n.  337). 
Adetschwil,  SO  v.  Pfäffikon  im  cant  Zürich, 
Meyer  159. 

Adwloltlnrliovun.  11.  MB  a.  1011  (XX VI II, 
a,  435).  Nach  Oesterreichcr  neue  beitr.  beft  4 
(1824)  s.  20  Adlkofen,  pg.  Isiuincg. 

Alnlttes  sol.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731);  wird 
rrn  Weimar,  staatshandb.  v.  1855  durch  Untera- 
suhl  bei  Geltungen  im  kr.  Eisenach  erklärt. 

AdeHioIfcBbnii.  Dt.  tr.  e.  44,  49. 

Adeloireshelm.  Dr.  tr.  c.  4,  39  u.  126.  Viel! 
Adelsheim,  NO  v.  Heilbronn,  SW  v.  Mergentheim; 
in  der  zweiten  stelle  sucht  es  jedoch  Spr.  60  in 
AJizhcim,  SO  v.  Schweinfurt. 

Adnlnlirslrlbn.  9.  Alslebcn  an  der  fränki- 
schen Saale,  pg.  Grabfeld. 

Adalolfeüleiba  Dr.  a.  860  (n.  589). 

Adelolfcslcbo  Dr.  tr.  c.  41,  101. 

Ich  füge  hier  noch  einige  uamen  bei,  die  ihrem 

ersten  theile  nach  liieher  zu  gehören  scheinen,  deren 

bildung  aber  aus  mehreren  gründen  zweifelhaft  ist 

Kdtlsach.  11.  J-  a.  1074  (s.  260).  Edlach 
oder  Edclsach  im  Judenburger  kreise  in  Steier- 
mark, K.  St. 

Adulnhkewe  pg.  10.  MB.  a.  973  (XXVIII,  a. 
198,  203).  An  der  Isar,  unterhalb  Freising. 

Edllpeiint.  Gr.  III,  143.  Wol  Edelpoint  bei 
Vilshofcn  in  Niederbaicrn. 

Addalahnng.  8.  Laur.  a.  772  (n.  220).  Pg. 
Biucns. , W v.  Dannstadt,  jetzt  wüst,  Db.  108, 
Wgn.  II,  142. 


ATISC 


144 


AtlbiiMiim.  9.  Althausen  hei  Münnerstadt,  pg. 
Grabfeld,  vielleicht  auch  Aidhauscu,  S v.  Königs- 
hofen; vgl.  Genssler  geseh.  des  gaues  Grabfcld, 
dsgl.  Weimar,  staatshandbuch  v.  1855,  s.  214. 
Atihusum  Dr.  a.  824  (n.  452). 

Atihusum  Dr.  a.  803  (u.  207). 

Atihuson  Dr.  a.  837  (n.  504). 


ATISC. 


Ein  Saatfeld  oder  auch  ein 


ganzes  zusammenlicgcudcr  Ecker  wird  bezeichnet 
durch  goth.  atisk,  ahd  czisc,  mhd.  ezzcsch,  esch; 
mehrere  stellen,  in  denen  das  wort  verkommt,  wer- 
den eitirt  bei  Müller  mhd.  wlich.  I,  761.  Wie  das 
wort  noch  jetzt  in  einigen  mundarten,  namentlich 
in  Westfalen  furtlcbt,  führt  Grimm  wbch.  HI,  1140 
aus.  Eine  stelle  aus  Bt.  s.  36,  die  ich  in  der  ersten 
auflage  s.  106  nbdrncktc,  brauche  ich  deshalb 
nicht  wieder  hichcr  zu  setzen.  In  Ortsnamen 


scheint  es  als  bestimmungswort  gar  nicht  vor- 
zukouunen,  wie  ja  auch  das  synonym  acar  kaum 
sicher  so  nachzuweisen  ist;  als  grundwort  dagegen 
ist  cs  zwar  nicht  zu  bezweifeln,  hat  aber  zwei 
gefährliche  lautliche  nachlmm,  einmal  ein  blosses 
suftix  -sc,  namentlich  in  Süddeutschland,  dann  aber 
auch  das  wort  asc  fraxiuus;  bei  beiden  sehe  man 
die  nahe  liegenden  formen  nach.  Um  das  bieher 
gehörige  von  dem  fremdartigen  za  scheiden,  muss 
mau  den  geographischen  verbreitungskreis  der  älte- 
ren wie  der  neueren  namen  untersuchen,  beide  müssen 
sich  decken  und  die  resultate  sich  gegenseitig  stützen. 
Das  heutige  Deutschlaud  ; bei  dem  ich  aber  von  ganz 
fremdartigen  steirischen,  iUyrischcn,  vorarlbcrgischen 
formen  absche)  kennt  nach  meiner  rechnung  25  be- 
wohnte orte  auf  -esch  (daneben  gewiss  noch  manche 
flurnamen,  die  mir  entgehen)  und  manche  durch 
entartung  unkenntliche  formen;  von  diesen  liegen 
zwei  in  Holstein,  einer  in  Ostfalen,  neun  in  Engern, 
sechs  in  Westfalen,  sechs  am  Niederrhein  bis  in  die 
Coblenzer  gegend  liinanf,  einer  in  Luxemburg.  In 
felge  dessen  wird  man  folgende  elf  alten  namen, 
von  denen  einer  in  Ostfalen,  einer  au  Niederrhein, 
neun  in  Westfalen  Vorkommen,  mit  ziemliqjicr  Sicher- 
heit hichcr  rechnen  können: 


Bohterosge.  Langonezca  9. 

Bramezcnc  11.  Liucueace  9. 


Bremczhe  11.  Sutbarczzehon  11. 


Farnezehe  11.  Tcruezea  9. 


Grctancscha  11.  Treveresga  11. 

Hoauaschc  11. 

Einige  hieher  gehörige  bemerkuugen  tiudet  man 
noch  iu  meinen  deutschen  Ortsnamen  (1863)  a.  81. 
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Aueouthorp 

Auconüiorp.  11.  Cr.  I,  32.  Unbek. 

AUD.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 

dueb  ist  in  einzelnen  lallen  eine  strenge  Scheidung 

von  AUTH  kaum  durchzutühreu. 

Aiitiuu.il.  0.  a Oettiugen  (Alt  u.  Neu)  unweit  des 
Inn,  N W v.  llurghauseu;  ß Ottiug  bei  Wagiug,  0 
vom  Chiemsee,  pg.  Chieming. ; y Kirchötting,  S v. 
Erding;  i Oettiugen  an  der  Wernitz:  t wüstung 
Uttingcu  im  histh.  Strassburg;  f Oedingen  in 
Westfalen,  NO  von  Attendorn,  8 v.  Arnsberg,  pg. 
Locdorp;  i(  Oedingen  uuweit  der  Ahr,  8 v.  Bonn; 
# pg.  Wiuioti  (in  der  gegend  von  Bremen). 

Autinga  a ehr.  L.  a.  749  (s.  10). 

Aotingas  « MB.  c.  a.  700  (XXV1H,  a,  23);  y Mchb. 
c.  n.  800  (u.  284),  y a.  810  (n.  478). 

Odingac  « P.  I,  600  (Kcgiu.  ehr.);  d V,  140  (aun. 
Eiusidl.);  a VII,  553  (Marian.  ScoL  ehr.). 

Odiuga  MB.  a.  807  (3CXNT.il,  a,  0,  unbestimmt). 

Odingen  £ Erb.  a.  1000,  Kh)8  (n.  007,  1110). 

Odinge  Le.  a.  1019  (n.  153). 

Otinga  « P.  I,  409,  413  f.  (auu.  Fuld.);  a NTI,  108, 
133  (Herün.  Aug.  cliron.),  a 421,  420  (Bcrnold. 
ehr.);  « XI,  502  (auetar.  Garstense),  a 571  (ann. 
Adnmnt.);  a XX,  10  (chron.  Ebersperg.);  y Mchb. 
c.  a.  770  (n.  80);  n J.  a.  832  (s.  82),  sec.  10  (s. 
144);  « MB.  a.  898  (III,  310),  a.  903  (XXVIII, 
a,  133),  a.  993  (XXV1I1,  a,  249),  a.  1052  (XXIX, 
a,  110). 

Otingas  « J.  a.  815  (s.  04),  837  (s.  85)  etc. 

Otiugau  y Gqu.  c.  a.  1075  (XXV11,  263). 

Otiugun  y Mchb.  c.  a.  800  (n.  258);  a J.  a.  888 
(s.  106). 

Otingin  a P.  XI,  771  (auu.  S.  liudbcrti  Salisb.). 

Otingen  a MB.  a.  1040  (III,  312),  c.  a.  1100  (VH, 
340). 

Ottiuga  ß J.  sec.  8 (s.  38);  z'Ottinga  ß Kz.  a.  798 
(s.  21),  wo  J.  s.  25  Zottingen  las;  es  ist  ß ge- 
meint nach  Gqu.  XXVIII,  294  u.  K.  St. 

Ottiugha  Anh.  a.  937  (n.  5). 

Ottiugc  ij  Le.  a.  1051  (n.  186);  ij  Be.  a.  1056  (n. 

pont.  Eich- 


343). 


lib. 


Ottingnn  i P.  IX,  247  (Gundecli. 

stet,  neben  Otingun). 

Ottiugiu  r,  Be.  a.  1051  (n.  335). 

Otting  MB.  c.  a.  1080  (VH,  45). 

Oatiuga  y Mebb.  c.  a.  800  (n.  268). 

Oetiugas  a Kr.  a.  877  (n.  0);  a ehr.  L.  mehrmals. 
Oetingin  a P.  XI,  700  (ann.  S.  Budbert.  .Salisb.). 
Oetiugen  u .1.  sec.  8 (s.  38). 

Oettiugen  6 MB.  a.  1031  (XXII,  7),  a a.  1073  (I, 
353). 

Octing  a Kr.  a.  879  (n.  7). 

Hudingac  a P.  VII,  552  (Marian.  Seot.  ehr.). 
Ilodiugas  o P.  I,  591  (Eegin.  ehr.). 

Förstemann,  nlhl.  numi'nhucti  //.  Bit. 


Iluüdingas  a P.  VIII,  585,  590  (auu.  Saxo). 
Oubtinguu  t NVw.  ns.  a.  1070  (NT,  244). 

Autinga  inarea  t tr.  W.  sec.  8 (I,  u.  253). 
OtiinliiuTi.  9.  a Uteubach  im  amte  Hornburg  in 
Thüringen;  ß Ottenbach  unweit  der  Keuss,  SNV  v. 
Zürich,  s.  Meyer  108;  y Odenbach  in  Kheiubaiern. 
Otunbach  o Dr.  tr.  c.  40. 

Otumbaeh  a Dr.  a.  874  (u.  010). 

Otunpach  a Sch.  a.  957  (n.  72). 

Otenimh  Sch.  a.  841  (Dr.  ebds.  n.  534  f.  Votcnbah). 
Odenbabc  y Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Odenbach. 
Hotumbuchnria  mareha  ß Ng.  a.  831  (n.  248). 
Ottinlic riTi.  11.  P.  XX,  035  (cas.  uiouast. 

Pctrisbns.).  Ottcuberg  im  Thurgau. 
Ottciibriiiiiinii.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a, 
196).  Ottcnbronn  im  wirtemb.  oberamt  Calw  (NV 
v.  Stuttgart),  s.  K.  s.  280. 

OdinliiircTi.  9.  « Oedeuburg  in  Uugarn,  W vom 
Ncusiedlersec , vielleicht  zn  AUTH  gehörig;  ß 
Ottenburg,  SNV  v.  Freising. 

Odinburch  a MB.  a.  860  (XXXI,  a,  99). 

Otinpurg  ß MB.  c.  a.  1090  (IX,  373). 

Otinpurc  MB.  c.  a.  1060  (NT,  163);  Ontinpurch  ebds. 

Zwei  verschiedene  orte,  von  denen  einer  wahr- 
scheinlich ß ist. 

OteiiforMt.  11.  Otenforst  Le.  a.  1071  (n.  214). 
Unweit  der  Sieg. 

pg.  9.  Be.  a.  882  (n.  120).  Um 
Bonn  und  Godesberg. 

Odciilicim.  8.  Ich  sehe  mich  hier  genöthigt, 
die  auf  ein  älteres  Audinliaim  und  die  auf  ein 
Audingaheim  sich  gründenden  formen  zu  vereinen; 
die  mit  ß,  «,  1 bezeichneten  orte  mögen  zur  letzte- 
ren klasse  gehören. 

a pg.  Hnttuar.,  in  der  gegend  an  der  Niers,  vielt. 
Udem  (Uedem),  SO  v.  Cleve;  ß Edigheim,  NW 
v.  Mannheim,  S v.  NVorms,  pg.  Lobodung.;  y Uden- 
heim, NO  v.  NVcrstadt,  NV  v.  Oppenheim,  pg. 
Wormat.;  <1  pg.  Nitachg.;  e Odenheim,  NO  v.  Bruch- 
sal, S v.  Heidelberg,  pg.  Creichg.;  f pg.  Elsenzg., 
vielleicht  = s;  v Ottenheim  in  Baden,  S v.  Strass- 
burg, NNV  v.  Lahr,  pg.  Mortenowa;  & 0 v.  d. 
Ocker,  nach  NVs.  127  Ahlum,  0 v.  NVolfenbüttel; 
i nach  K.  St.  Osterheim  im  landger.  Traunstein  (?); 
* bei  Lommersum,  kr.  Euskirchen  (SW  v.  Bonn) ; 
I Outeghem  bei  Avelghem  in  Westdandern,  sup.  11. 
Scaldim. 

Odenheim  ß Laur.  a.  786  (n.  12),  e sec.  8 (n. 
2239,  2310). 

Odonhcm  tt  Erb.  a.  888  (n.  471). 

Otenheim  e Laur.  sec.  8 (n.  2224),  e sec.  9 (n.  2188, 
2225)  etc.;  ij  Ww.  ns.  a.  1070  (VI,  245). 
Othcnbcim  f Laur.  sec.  8 (n.  2226,  2230,  2231). 
Ottenheim  d Dr.  tr.  c.  42,  12;  ij  NVw.  ns.  a.  1016, 
1070  (VI,  173,  243);  * Be.  a.  856  (n.  93). 
Outenheim  MB.  a.  1074  (VII,  92). 

lü 
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Otinheimun  i J.  c.  a.  970  (*•  195). 

Ottinghaim  tr.  W.  a.  788  (I,  n.  42). 

Otinghem  1 Lk.  a.  998  (n.  88). 

Otineheim  ß Lanr.  a.  888  (n.  48). 

Ottincheim  ß Laar.  sec.  8 (n,  591,  593,  594  etc.). 
Ottingheim  ß Laar.  aec.  9 (n.  3773). 

Otenchcim  f Laur.  bcc.  8 (n.  2229). 

Othenben  (so)  ij  Schpf.  a.  845  (n.  101);  >)  Wir.  na. 

a.  1004  (VI,  159). 
llodeheim  t Laur.  sec.  8 (n.  3030). 

Otenheimer  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  1286). 
Odeuheimer  marca  { Lanr.  sec.  9 (n.  2557). 
Odenheimcr  (so)  t Lanr.  see.  8 (n.  -2315). 
Otdincbeimer  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  590). 
Odeheimero  marca  a Laur.  a.  863  (n.  33). 
Odeheimerc  marca  a Laur.  sec.  9 (u.  118);  dafür 
in  der  Tcgcmaccr  ansgabc  s.  171  Hod-. 
Outlnlt«f<-it.  11.  u Ottcnhofeu  bei  Windsheini, 
NW  v.  Ansbach ; ß Ottenhofen,  S v.  Erding,  NO 
v.  München. 

Ontinbofen  ß MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 

Outinhovcn  o?  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont. 
Eichstet.). 

Ottenhonun  a Lg.  Rg.  a.  1078  (s.  101). 
Ontenhursen.  9.  n nach  W».  s.  126  Ossensen 
oder  Oslos,  N von  der  Aller,  NO  v.  Braunschweig, 
pg.  Derlingo;  ß nach  Fsp.  53  Eutenhausen  bei 
Ayng,  ldg.  Aibling. 

Ontcnhuscn  ß MB.  a.  806  (VIII,  372). 

Otinhuscn  ß Mchb.  a.  847  (n.  648). 

Ottcnhnsen  Schn.  a.  978  (fehlt  bei  Dr.);  Dr.  tr. 
c.  64. 

Odonhuseu  o Wg.  tr.  C.  263,  273. 

Odenbus  a Wg.  tr.  C.  248. 

Ottenrodc.  11.  Villa  Ottonis,  qnae  dicitur 
Ottcnrodc  Ww.  ns.  a.  1059  (VI,  227).  Otterott 
(Ober  0.),  N v.  Andelau,  SW  v.  Strasshnrg. 
Ottonroth  nrk.  v.  1031  bei  Kehtmeier  K.  H.  I,  bei). 
1,  soll  am  nussborge  bei  Braunschweig  gelegen 
haben. 

OtenNiirtta.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6),  in  Baden, 
unbekannt. 

Odlndorf.  9.  a ad  Prenta  (so),  unbek.  nach 
Fsp.  52;  ß Odendorf  bei  Ollheim,  kr.  Rheinbacb, 
SW  v.  Bonn. 

Odindorf  a Mchb.  sec.  11  (n.  1210). 

Odendorf  ß Be.  a.  1051  (n.  336). 

Odendorpht  ß Be.  a.  893  (n.  135). 

Od an wald  g.  AUTH. 

Es  würden  jetzt  solche  formen  folgen,  deren 
erster  theil  auf  -inga  abgeleitet  ist;  von  diesen 
habe  ich  Otincheim  schon  bei  Odenheim  erwähnen 
müssen;  es  bleiben  hier  nnr  zwei  solche  namen 
übrig: 

Otiurliovu.  9.  a Ottikon,  pg.  Turg,  entweder 
O.  bei  Jllnau,  NO  v.  Zürich,  oder  0.  bei  Oossau, 


SO  v.  Zürich,  vgl.  Meyer  132;  ß Oetikon  bei 
Stäfa  im  canton  Zürich,  vgl.  Meyer  ebds. 
Otinchova  a Ng.  a.  809  (n.  170). 

Octinkovcn  ß urk.  v.  1004  (s.  Meyer  132). 
Odlgliiiscn.  9-  Wg.  tr.  C.  203;  nach  Wb.  s. 
10  Eddigehausen,  SO  v.  Nörten,  NO  v.  Güttingen. 
Ich  führe  also  diese  form  auf  Odinghusen  und 
dadurch  auf  Audingabusun  zurück. 

OdloHHloa  (in  0-)  10.  Cr.  I,  7,  ans  see.  10. 
Unbek. 

Oillnrshnrli.  9.  Be.  a.  881  (n.  119).  Oders- 
bach bei  Weillmrg,  Nassau. 

Atidlnffclifhn.  8.  a Odisheim  bei  Pforzheim, 
g.  Encichg  u.  Craichg.  (wol  derselbe  ort);  ß Edes- 
eini,  N v.  Landan,  pg.  Spir. 

Audineshcim  a Lanr.  a.  902  (n.  56). 

Autineshaim  tT.  W.  a.  756  (I,  n.  221). 

Antiucshciiu  a Laur.  sec.  9 (n.  2316,  2317,  2328)  etc. 
Antinsbcim  a Lanr.  sec.  9 (n.  2333). 

Audensem  a Lanr.  sec.  9 (n.  2337). 

Otincslieim  neben  Hotinoshciin  tr.  W.  II,  n.  7. 
Otinesheiin  ß AA.  a.  960  (UI,  268). 

Otinsbeim  ß Laur.  see.  9 (n.  1305). 

Octcncshcim  tr.  W.  II,  n.  63  wol  hieber. 
Otinsheimcr  marca  ß Laur.  scc.  8 ln.  2168). 
OMIn*cuolin  (so).  11.  W.  sec.  11  (III,  n.  54), 
viel!.  Otineshova  zu  lesen?  Nach  Sch.  vielt. 
Ottenhausen  bei  Grenssen  im  fnrstcnth.  Scbwarz- 
bnrg-Sondcrshausen. 

Otlnt'*nllari.  9.  Ng.  a.  806  (n.  160).  Oetswil 
(Oetwil),  cant.  St.  Gallen. 

Otenwilare  St  G.  sec.  9 (anh.  n.  23)  ist  der- 
selbe ort. 

Otioltrsliovrn.  10.  Areh.  sec.  10  (VI,  490). 

In  d.  gegond  v.  Weingarten,  kgr.  Wirtemberg. 
Otpei'lilcsdorf.  10.  J.  scc,  10  (s.  150).  Nach 
K.  St.  Opperting  im  landgericbt  Erding,  oder 
zwischen  der  Rot  nnd  Isen  zu  suchen. 
Otprigar  rlot.  9.  St.  G.  a.  884  (n.  639). 
Viel!.  Oppcnrcutc  im  oberamt  Waldsee,  SO  vom 
Federsee. 

OlfHrie  alirim.  10.  Urk.  v.  940  (stiftnngsnrk. 
des  klosters  Ringelheim).  Othfresen  im  Hildea- 
hcimschen. 

Otfrldeishiiaen.  11.  Dr.  tr.  c.  41,  64. 
Otfrcdesscn  nrk.  ans  sec.  11  (s.  ztschr.  d.  histor. 
Vereins  f.  Niedersachsen  jahrg.  1858,  s.  206). 
Otersen,  amt  Verden. 

OkrreNlitilill.  9.  Tr.  W.  a.  846  (I,  n.  273). 
Etwa  in  der  gegend  v.  Saarburg  (döpart.  de  Ia 
Meurthe)? 

OtkerexKnbn.  10.  J.  sec.  10  (s.  149).  Nach 
K.  St.  Ilnngcrhuh  bei  Tagaharting,  an  der  Alz. 
©fKcresliiiaei».  9.  Dr.  sec.  11  (n.  766).  Eine 
Vermischung  dieses  namens  mit  einem  andern  bei 
Gensslcr  gesch.  des  gaues  Grabfeld  U,  362. 
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Ogcliereshnsen  Bc.  a.  893  (n-  135).  Bei  Iversheim 
unweit  Münstereifel. 

AutgandMiu».  9.  ML1.  a.  807  (XXVUI,  a,  G). 
Unhek.,  vgl.  Stalin  1,  317.  Sek.  II,  73  schreibt 
wol  falsch  Autgausisova. 

(ttterdstai  ».  Otter'.;  ,u  OttmUa,  Otterbach  b,  OTTAR 
Anlmhdm.  8.  a Ottenheim,  0 v.  Landau, 
pg.  .S|iir. ; ß Ottersheim,  NO  v.  («öllheiui,  W v. 
Worms,  pg.  Wonnat. 

Antersheim  ß Lanr.  »ec.  8 in.  1413). 

Otbereslieini  « tr.  W.  a.  808  (I,  u.  19). 

OUcre.-bcim  a tr.  W.  II,  n.  9,  71,  83;  a tr.  W.  a, 
991  iO,  n.  311). 

Hotcrcsheiui  « tr.  W.  II,  n.  9. 

Otrceheiiu  ß Laur.  »ec.  8 (n  951). 

Autersheiin  marca  ß Laur.  nee.  8 (n.  1172). 
Otersheiin  marca  ß Laur.  sec.  8 (n  1173). 
Otresheim  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1174). 
OtU*r*«i»ov».  Or.  1,  15». 
tlttcrrslmsii'.  9.  a Ottershausen  an  der  Ammer, 
X v.  München,  SW  v.  Frcisingen,  Fsp.  62;  ß nach 
Ws.  s.  10  Ücrshauscn,  SW  v.  Göttingen,  vgl. 
Ltz.  106. 

Otliercshusir  n Mehlt,  c.  a.  820  (n.  411,  412). 
Othdereehusen  so  j ß Wg.  tr.  C.  138. 
Adoathiu-eshusir  t für  ad  O-j  « Mchb.  e.  a.  800  (n.  112). 
OUm  sicba,  10.  Ottorsleben  (Gr.  u.  Kl.),  SW 
v.  Magdeburg,  pg.  Nordtbur.  Vgl.  C.  185. 
Otteresleba  Hf.  a.  11311  (H,  3:18),  973  (U,  349);  Km. 

a.  937  (n.  130),  941  tu.  143);  Anh.  a.  940  (n.  20). 
Oterslcve  lim.  a.  937  in.  131). 

Otteresleba  Uf.  «ec.  10  1 11,  133). 

Horte  rsleva  für  Otteresleba  1*.  XVI,  150  (amu 
Magdeb.). 

Ottarlob  s.  ÖTTAlt. 

OttiTi  stat.  s.  et  eine  '.viistnng  W v.  Darmstadt, 

Wgn.  11,  144;  ß Otterstadt,  X v.  Spier, 
Ottcrestat  a or.  Guelf.  a.  lütÄ  (IV,  298). 

Otterdstat  (so)  <t  Laur.  sec.  8 (n.  213). 
Oddentatonunarclia  ß Ltg.  a.  1020  (A.  n.  41). 
Odcnttctelcbe.  Dr.  tr  c.  38,  147.  Otterstedt, 
SO  v.  Sundersba tuten.  Oer  natae  enthält  ein  ganz 
unorganisch  angebäagtes  -lebe,  wie  auch  ebenfalls 
in  Thüringen  ein  pleonastisches  -borg  (a.  da.)  vor- 
koumit. 

Utlieresdurf,  9.  a in  Thüringen;  ß Ottersdorf, 

W v.  liastadt. 

Otheresdorf  « Dr.  tr.  e.  40. 

Otercstotpli  a Or.  tr.  a.  »74  (n.  610). 

Oto.rsdort  ß Dg.  sec.  Io  (A.  n.  31). 
OUer<*»vttt^,  11.  Dr.  a,  1012  (n.  731).  Inder 
nähe  der  llürsel  bei  Eisenach. 

OUriitgltcitt,  li.  Lk.  a.  1036  in.  117).  Flandern. 
ÜMM'lmestiiHM.  9.  Wahrsoh.  Ottclmanns  hausen 
bei  Königshofen  (an  der  tränk.  Saale). 
Otlieliueshas  Dr.  a.  800  (n.  157). 


Othelmeshnsam  l)r.  see.  9 (n.  577). 

Othelaieshusen  Dr,  c.  a.  800  (u.  158). 

OtlielmesdMT«  9.  Mchb.  a.  840  (n.  6441. 

Orant  tu  e*ll«'lm.  Tr.  W.  II,  n.  99,  IOC  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  von  Frankenthal  bei 
Worms,  doch  kann  der  Ormsbeimer  bof  nicht  dar- 
unter verstanden  werden,  wenn  anders  oben  Ag- 
marsheim  richtig  auf  denselben  gedeutet  wor- 
den ist. 

Ottri>mim-»rioli(l  so)  9.  K.  a.  861  (n.  133); 
die  besitzuag  wird  in  dieser  urk.  an  einen  ge- 
wissen Our.im  verliehen.  Viell.  Rieden  bei  Leut- 
kirch,  pg.  Nibalg. 

OtlluI»i-»tunrliMtfiutt.  11.  Mchb.  sec.  11 
(n.  1256).  ln  der  gegend  von  Tegernsee,  unweit 
der  Leitzach. 

Otmarinffen.  8-  R.  a.  1064  (n.  166).  Otuia- 
ring  bei  Osterhofen,  NW  v.  Passan,  pg.  (’unzing. 

Otuiariugen  Kz.  »ec.  8 (s.  41;  in  der  j.  ebda.  Ott- 
maring i ; nach  K.  St.  hier  Ürtmaning  bei  Kieuberg 
im  landgerkht  Trosbcrg  oder  Ottmaning  am  Hügel; 
letzteres  nimmt  auch  Ivz.  s.  92  an. 

Autllinr(‘»lu-im.  8.  a Otmarsheim  bei  Mar- 
bach, zwischen  Stuttgart  und  Heilbroun,  pg.  Mnr- 
rachg.  und  Meckarg.;  ß wüstnng  bei  Frankenthal, 
pg.  Wormat. ; y Ottmarsheim  anweit  des  Rhein», 
0 v.  Mühlhausen,  pg.  Alsat, ; 3 nach  Fsp.  63 
Othmarsiiausen  bet  Langenpettoabach,ldg.  Dachau)"?) 

Autmarcsheim  « Lanr.  sec.  8 (a.  3509). 

Autmarsheim  a Laur.  sec.  8 (n.  3508). 

Aothmarcshehn  ß Lanr.  a.  792  (n,  16);  in  der  Tegern- 
seer  aasg.  » 35  dafür  Rothmaresbeim. 

Otmarisbeiin  S Mchb.  sec.  11  (n.  1261). 

Otmareshcim  a Laur.  sec.  9 (n.  2462). 

Othmaresliaim  y Schpf.  a.  801  in.  73). 

Otlunarcshcim  ß Lanr.  sec.  8 (n.  1102). 

Otmarsheim  a Laur.  sec.  9 (n.  3505). 

Otmershcin  (so)  y Schpf.  a.  1063  (n.  216). 

Omaresheim  ß tr.  W.  II,  n.  98,  225. 

Autmareshcim  marca  ß Laiir.  scc.  8 (u.  1171). 

Otmaresheimcr  marca  a Lanr.  »ec.  8 (n.  2468). 

OtmareKliaril.  9.  Otbmarsbart  bei  Indersdorf, 
ldg.  Dachau,  Fsp.  53. 

Otmareshard  Mchb.  c.  a.  820  (n.  313,  301). 

Ottaareshart  MB.  scc.  11  (XIV,  193). 

Ottroarshart  MB.  sec.  11  (XIV,  188). 

llotniumlrr  marca.  8-  Laur.  scc.  8 (n.  3296). 
Unhek.,  wahrsch.  in  der  gegend  v.  Spaichmgen, 
SO  v.  Rotweil,  pg.  Alcmami. 

Autum tid Ufetat.  8.  Umstadt  im  grosshzth. 
Hessen,  SW  v.  Ascbaffcnburg,  snper  fl.  Rieehina, 
pg.  Moinahg.;  a man»  irnNibeigau  gelegen  haben. 

Autmundisstat  Dr.  a.  766  (n.  2s;  Schn.  a.  768); 
MB.  a.  823  i XXVIII,  a,  16). 

Atttmondistat  Sek.  a,  772  (H,  20). 

Otmnntcsstat  Dr.  a.  803  (n.  214). 

10* 
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Otinuntcsstctin  a St  G.  a.  864  in.  499). 
Ommnntestat  MB.  a.  923  I XXVIII,  a,  lfil). 
Omnntesstat  MB.  a.  889  i XXVIII,  a,  98). 
Omuntcstat  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 
Omondcstat  L)r.  a.  985  (n.  723). 

Omunstat  P.  II,  375  (vit,  8.  Sturmi). 

Omenstat  Dr.  a.  772  (n.  41). 

Ohemcstat  Dr.  sec.  9 (n.  341). 
OdiiodicNliuNen.  9.  Wg.  tr.  C.  269.  Eine 
Wüstung,  NW  v.  Corvey;  vgl.  Wigand  der  Corvcy- 
sebe  güterbesitz  (1831)  s.  95;  pg.  Ahngo. 
Odratiiigrit.  10.  a Oderding,  S v.  Ammersee; 

8 üdering  Hei  Ranoldsberg,  K.  St. 

Odratingen  n P.  XI,  224  (ehr.  Beucdictobur.). 
Odrntingn  fi  J.  sec.  10  (s.  160). 
OdrndcNlielm.  9.  Schpf.  a.  884  (n.  116). 

Odcratzhcim  oder  Odersheim,  W v.  Strassburg. 
Ode rud('*lHiHiin.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld. 
II,  171).  Uttershausen,  SO  v.  Fritzlar,  NW  v. 
Homberg. 

OtrHte*. leihe.  Dr.  tr.  c.  38,  154.  Nach  C. 

185  vielt  — Ottereslcba,  s.  ds. 
Olemtewllre.  10.  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337, 
unecht),  997  (V,  378).  Ottcrswciler  bei  Savornc 
(Elsass-Zabem),  NW  v.  Strassburg. 
OdrikcNltem.  9.  Le.  areh.  sec.  9 (II,  223). 
Westfalen. 

OtlirlehlwIiiiMiiii.  10.  Ichtershausen,  Sv. Erfurt. 
Othrichishnsun  W.  c.  a.  1010  (III,  n.  42). 
Huoehtrichcshus  W.  a.  947  (III,  n.  30);  diese  form 
und  die  heutige  gestalt  des  namens  machen  es 
zweifelhaft,  ob  derselbe  wirklich  zu  unsorrn  stamme 
gehört. 

OtlrlolirNreotli.  9.  K.  a.  866  (n.  138);  ebds. 
der  besitzer  Otcrihe.  Vielt  Arrisried  ira  oberamt 
Wangen,  NO  vom  Bodenscc  (?). 
Oderlclirsrhrit  10.  Wüstung  W v.  Wcissen- 
burg. 

Odericheschcit  tr.  W.  a.  967  (append.  n.  1). 
Odcrichessceit  tr.  W.  a.  1067  (append.  n.  3). 
Otaehereipere,  11.  P.  XX,  13  (chron.  Ebers- 
perg.).  Viell.  Ottakers  im  bair.  Schwaben. 
OtarliarcNclilrirltun.  9.  P.  XIII,  12  (gest. 

arehiepp.  Salisb.).  In  l’annonia. 

Otlclier«lef.  11.  Rm.  a.  1050  (n.  529);  pg. 
Snaua. 

Ogtkcrslcve  Anh.  a.  10G0  (n.  137)  wol  hieher. 
Otrkaresdorf.  10.  Dr.  a.  923  (n.  674);  pg. 

Salag.  Wahrsch.  wüst,  Arch.  IV,  580. 
Odoldiiiiga.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3537).  Wahrsch. 
im  pg.  Brethachg. 

Odeldinga  Schpf.  a.  854  (n.  104),  in  der  gegend  W 
v.  Schlettstadt. 

Odoltexlirim.  10.  Mr  a.  953  (s.  73);  pg. 
Alsat. , vielleicht  Olvisheim  oder  Olzen  unweit 
Strassburg. 


Augiinpiirc 

OtollrHliuslr.  9.  Mchb.  sce.  9 (n.  312).  Odelz- 
hausen, NW  v.  München,  Fsp.  53. 
Audnldovlllarc.  8.  Jetzt  St.  Hypolite,  SW 
v.  Schlettstadt. 

Audaldovillarc  Mab.  a.  768  (s.  495);  K.  a.  777  (n. 

18,  19). 

Audoldorilare  Sek.  a.  774  (II,  24). 

Andoldivillare  Schpf.  a,  854  (n.  104). 

OtwIiiCN.  10.  Le.  a.  99t;  (n.  127).  Azewin 
zwischen  Seddnm  nnd  Netterden,  NO  v.  Emmerich. 
Olivine*  hrumi«.  8.  Kth.  a.  779  (UI,  38). 

In  der  gegend  v.  Würzburg. 

OdowliieMlnlen  (so).  10.  Be.  a.  964  (n.  220); 

pg.  Saroins.;  bei  Perl  oder  bei  Saarburg. 
Aiitliilno  villn.  7.  Super  fi.  Ccrnuni,  pg. 

Saroins.  (wahrsch.  im  ddpart.  de  la  Meurthe). 
Anduino  villa  tr.  W.  a.  714  (I,  n.  41). 

Villa  Andowino  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205). 

Andowino  villa  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  252). 
Audoinouilla  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  226,  239). 

Villa  Auduinu  tr.  W,  a.  699  (I,  n.  240). 

Anduninc  Uillcri  tr.  W.  a.  700  (I,  n.  243). 

Villa  Audoino  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  223). 
Amloneuillare  tr.  W.  c.  a.  700  (I,  n.  228). 
Andnninsis  villa  tr.  W.  a.  707  (I,  n.  229). 
Audoninsis  finis  tr.  W.  c.  a.  70tt  (1,  n.  228). 
Odouuino  uilla  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  218). 
Odononilare  tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200). 
Otlnliiliifta.  11.  a Udelfangen  bei  Tricrweiler; 

8 wahrsch.  in  der  gegend  v.  Tegernsee. 

Odoluinga  n G.  sec.  11  (n.  49). 

Otolvinga  fi  MB.  c.  a.  1010  (VI,  10). 
Otolfesprrr.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  538). 

Oelpershcrg  bei  Zolling,  ldg.  Mosborg,  Fsp.  53. 
Odoirt'MliiiNltn.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II, 
208).  Wüstung  in  der  gegend  v.  Wolfhagen, 
W v.  Cassel. 


Audit,  fin.  11.  Wahrsch.  die  Aue,  welche  bei 
Billcrbcck  (SW  v.  Gandersheim)  in  die  Leine 
fliesBt,  Ltz.  27. 

Andan  laee.)  Ltz.  s.  344  (zeit  unbest.),  a.  1013 
(s.  349). 

Aiiduro.  8.  Urk.  v.  776  (villnm  A-  inter  Scald 
et  Sunnonmeri),  MG.  224.  Unbekannt,  wol  un- 
deutsch. 

Angslmeli.  11.  MB.  c.  a.  1096  (IV,  14).  In 
der  gegend  S v.  Passau.  Zu  AUGUST? 

AuKimiiiirr.  11.  In  der  gegend  v.  Tegernsee? 

Angunpure  Gr.  III,  180. 

Ouganpurg  MB.  c.  a.  1060  (VI,  39). 

Onganpurch  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 

Dieser  n.  nnd  das  unten  begegnende  Ougenroth 

bestätigen  den  bd.  I aufgestellten  stamm  AUG 

für  p.  n. 
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AUGUST 


AUGUST. 


Ich  habe  hier  nur  die- 


jenigen formen  zn  verzeichnen,  in  welchen  dieser 
römische  stamm  mit  einem  deutschen  werte  zusam- 
mengesetzt ist. 

Aliglisthurg.  8.  Augsburg:  Augusts Vindclicorum 
schon  zn  Augustus  zeit.  Die  Schreibung  Augst- 
burg finde  ich  noch  a.  1574. 

Augustburg  P.  I,  425  (ann.  Bertin.),  435  (Prud. 
Trec.  ann.). 

Augustbnre  Dg.  a.  962  (A.  n.  215,  b). 

Augistburch  glosscn  aus  sec.  11  (Schmeller  bair. 
Wörterbuch  1,  39). 

Ougistburch  Rth.  c.  a.  1(170  (III,  201). 

Augusburk  Schlettstiidtcr  glossen  bei  Hpt.  V,  368. 
Ougespnre  (so)  K.  a.  961  in.  ISO). 

Hausburg  P.  II,  634  (vit.  IUnd.  irap.). 

Osburg  P.  VI,  129  (Adcrnar.  hist.). 

Osburc  P.  VI,  144  (Ademar.  hiBt.). 

Adj.  Angustensis  überall  oft. 

AiigHNtgrmc  pg.  8.  Bei  Augsburg. 
Augustgowe  Ng.  a.  832  (n.  805). 

Angustgoi  Ng.  a.  839  (n.  292). 

Augustkeowi  MB.  a.  831  (XX\TII,  a,  19)- 
Augustkov  J.  sec.  8 (».  39). 

Agustgaoe  (so)  J.  a.  798  (s.  25). 

Augisgawe  MB.  a.  890  (XXXI,  a,  135). 

Ougiskcwc  MB.  a.  930  (XXVIII,  a,  166). 
Ogasgonuae  (so)  Mit.  a.  888  (XXVIII,  a,  83). 
Ogesgowe  MB.  a.  897  (XX VIII,  a,  115). 

Owesgowc  MB.  a.  1078  (XXIX,  a,  203). 
Augnscanginsis  pg.  St.  G.  a.  825  (n.  291);  hier  der 
gau  bei  Basel-Augst. 

Aiigstclllrrlic.  9.  P.  I,  488  (Hincm.  Rem. 
aun.);  U,  194  (ann.  Bertin.);  III,  517  (Hlud.  Germ, 
capit.i.  Nach  P.  unbekannt;  viell.  Euskirchen, 
SW  v.  Bonn? 

Oweskirike  Lc.  a.  1054  (n.  189)  viell.  derselbe  ort. 
Vgl.  Grandgagnage  vocabulaire  (1859)  s.  81. 


AUL. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
OlllngaN.  8.  Holzolling  an  der  Mangfall? 
Ollingas  Mchb.  c.  a.  800  (n.  259). 

Oliinga  Mchb.  e.  a.  835  (n.  569);  MB.  c.  a.  1060 
(VI,  162). 

Ollingan  MB.  c.  a.  1080  (VI,  50). 

Zusammengesetzt  in  Holzollingan  (11),  welches 
nach  Fsp.  52  derselbe  ort  ist, 
Ouleghiirgensls  pg.  11.  Kr.  a.  1083,  1093 
(n.  23,  24).  In  Oberöstreich,  S v.  Krcmsmünster. 
Oleswürc.  10.  Orschweiler,  SW  v.  Schlettstadt. 
Oleswilre  Schpf.  a.  817  (n.  82);  Ww.  ns.  a.  994 
(V,  353),  1031  (VI,  189). 

Olswilcre  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  236). 


AUMAN  154 

Ollonlmuilr  (in-).  9.  Lc.  areh.  sec.  9 (II,  244). 
In  Westfalen. 

Oionliiiweii.  8.  « nach  Ws.  246  Olsen,  S v. 
Winsen,  W v.  Lüneburg;  ansicher  nach  Hammer- 
stein Bardengan  s.  180;  ß pg.  Jageag. 

Olonhusen  a Wg  tr.  C.  64. 

Olenhus  a Wg  tr.  C.  344. 

Ollanhusen  ß Laur.  sec.  8 (n.  3480);  cs  steht  hier 
Adollanhuscn,  was  wol  ad  0-  zu  lesen  ist. 

Ollrmlorf.  Dr.  tr.  c.  38,  219.  Ollendorf,  NW 
v.  V\rcimar,  oder  Altendorf  bei  Kelbra,  NW  vom 
Kyfhänser. 

AiilliiBflu-ni.  10.  Areh.  a.  967  (VHI,  98).  In 
der  gegond  v.  Gent. 

Olenchaim  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52);  wahrsch.  in  der 
gegend  v.  Strassliurg. 

Olchlllgen.  11.  Olching,  W v.  München. 

Olehingen  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.). 

Ollichingen  P.  XI,  ‘230  (ehr.  Benedictobur.). 

Olkoliarh.  11.  Olkenbach,  0 v.  Wittlich,  NO 
v.  Trier. 

Olkebach  Hf.  a.  1075  (U,  553). 

Olchebach  Be.  a.  1098  (n.  397).  ' 

Ollcrsdorf.  8.  Chr.  L.  a.  779  (s.  13).  Ohlsdorf, 
links  v.  der  Traun,  in  Oberöstreich,  K.  St. 


Aullra.  11.  Elze,  SW  v.  Hildesbeim,  Ltz.  142. 
Anliccnsis  eccl.  P.  XVI,  58  (ann.  Pahd.);  Ltz.  s.  343. 
Alicga  Ltz.  a.  1068  (s.  367)  wol  derselbe  ort 
Antonen,  Aulstat  s.  AVAL. 


AUMAN. 


Ich  vereinige  hier  die  ver- 


schiedenen formen  eines  flussnamens,  über  <lessen 
dentsebheit  oder  nndentschheit  ich  uoeh  nichts  zu 
sagen  weise;  die  nähere  beurtheilung  desselben  wird 
wesentlich  davon  abhängen,  ob  er  als  Au-ntan  oder 
Aum-an  zu  fassen  ist.  Sollte  anch  Amana  (s.  ds.) 
dazu  gehören? 

OiimeiiiU  fin.  11.  Der  bach  bei  Aumenau,  bzth. 
Nassau. 

Oumcna  or.  Guclf.  a.  1000  (IV,  283). 
Utimenove.  11.  Bc.  a.  1053  (n.  340);  Hf.  a. 
1054  (H,  533).  Aumenau  oberhalb  Vilmar  an  der 
Lahn,  bzth.  Nassau.  Vgl.  Kehrein  NB.  165.  Die 
form  muss  trotz  ihres  Vorkommens  in  zwei  urkun- 
den verderbt  sein. 

Dazu  als  deminutive  form: 

Aliim'liza.  flu.  u.  orten.  9.  Ems  in  Nassau  an 
der  mündung  der  Ems  in  die  Lahn;  vgl.  Kehrein 
NB.  191,  wo  sieh  auch  citate  aus  späterer  zeit 
finden. 

Anmcnzn  (in-)  Bc.  a.  880  (n.  117). 

Ouminci  Be.  a.  959  (n.  204). 
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AUN.  Zu  dcu  p.  u.  desselben  Stammes. 

OliliiK“*-  8.  « Oeningen  (Oehningen ),  NO  v.  Stein, 
wo  der  Rhein  aus  dem  Rodensee  tiiesst,  pg.  He- 
gowe; ß Oening,  N v.  Beilngries,  KO  von  Eich- 
städt. 

Ouiugns  a Kg.  a.  788  (n.  103). 

Ouingen  a P.  XXI,  460  (hist.  Welfor.  Weingart.); 
a Kg.  a.  965  (n.  754). 

Onningun  (so)  ß I’.  IX,  247  (Gnndech.  lib.  pont. 
Eichst.). 

Oiiinburrln  (so).  11.  K.  a.  1092  (n.  241).  En- 
nabeuem,  im  oberamt  Miinsiiigcu,  W v.  Ulm. 

Om'iiliciin.  7.  Ouenheim,  SO  v.  Schlettstadt  bei 
Markolsbeim. 

Ouenheim  Scbpf.  a.  673  (n.  2). 

Onheim  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337,  unecht),  997  (V, 


378). 

Hononbeim  Scbpf.  a.  896  (n.  123). 

Auheim  Kg.  a.  861  (n.  401),  wahrscheinlich  der- 
selbe ort. 

Otilimanr.  9.  Owangen  (oder  Awangen),  SW  v. 

Fraucnfeld  im  canton  Thurgau,  K.  SL 
Oninwanc  Ng.  a.  839  (n.  291). 

Oninwancg  Kg.  a.  895  (n.  614). 

OiiiikcIiciii  (so).  11.  Lk.  a.  1037  (n.  119);  bei 
Haerlebcke,  Westflandern.  Ich  nehme  also  ent- 
artung  ans  ursprünglichem  Auuingahaim  an. 
Oiininrltova.  8.  Kg.  a.  758  (n.  22);  nach  Hg. 

Auggen  bei  Müllhcim,  K v.  Basel,  S v.  Breisach. 
Anninchova  St.  G.  c.  a.  720  (n.  3)  wol  derselbe  ort; 

es  ist  also  wahrscheinlich  Aun-  zu  lesen, 
.tonciilsliclui  marca.  8.  Laur.  see.  8 (n.  1392). 
Oensbeim,  SW  v.  Westhofen,  KW  v.  Worms,  pg. 
Wormat. 

Oufi'itlliigts.  10.  Friedingen  (Hoben-F.),  W von 
der  nordwestspitze  des  Bodenseea. 

Onfridiuga  P.  I,  56  (onn.  Alain,  rar.  Oufridinga). 
Onfjridingin  P.  XII,  74  (Ortlieb.  Zwifalt  ehr.),  98 
(Bcrthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Honfridinga  Mr.  a.  920  (s.  60). 

Ich  nehme  also  an,  dass  der  uame  im  laufe  der 
zeit  eine  volksctymologische  anlchnung  an  hoch 
altns  erfahren  hat. 

Onxoltiiiarun.  11.  P.  XX,  11  (chron.  Ebersperg.). 
Ongcrlnga.  10.  MB.  c.  a.  947  (XXVIII,  b,  73). 

Irching  am  Inn  zwischen  Braunau  and  Passan. 
Ouclit*a*lialm.  8.  Ungersheim,  S v.  BuHach, 
pg.  Alsat. 

Onchisashaim  Dr.  a.  785  (n.  83). 

Anngishaim  (so)  Scbpf.  a.  784  (u.  61). 

Annghishaim  Schpf.  a.  772  (n.  44). 

Anngchiscshaim  Schpf.  a.  768  (n.  36)  neben  Ange- 
hise  (so). 

Annegis  vilia  Schpf.  a.  735  (n.  13). 

Ongresshcim  (so)  Schpf.  a.  823  (n.  86). 


Ongirnhaim  Schpf.  a.  794  (n.  68). 

Von  den  bei  Schpf.  vorkommenden  formen  scheint 

keine  einzige  ohne  Verderbnis  zu  sein;  ich  kann 

den  n.  nicht  anders  deuteu  als  durch  Aungisashaim. 

OllglBCMllOVa.  8.  St.  G.  a.  771  (n.  61).  Engis- 
hoven,  eant.  Thurgau,  pg.  Targ. 

OnlH'i-fN  fons.  8.  lith.  sec.  8 i H,  142)-  In  der 
gegend  v.  Haselstein,  NO  v.  Uünfeld  und  Fulda. 

OiloldlMbacll.  8.  Ansbach,  pg.  ilrangaui.  Wäh- 
rend der  n.  der  stadt  in  neuerer  zeit  zu  Ansbach 
corrmnpirt  wurde,  erlitt  der  n.  des  buche«, 
von  dem  die  stadt  benannt  war,  eine  noch  stär- 
kere Verunstaltung,  indem  er  jetzt  der  liolzbach 
genannt  wird;  vgl.  Zcuss  die  herkunfl  der  Baiem 
(1839)  s.  XXV. 

Onoldisbaeh  Sek.  a.  786  (II,  46). 

Onoldesbach  P.  XIV,  133  ( vit.  Adelbcron.  ep.  Wirzib.). 

Ouoltespah  MB.  a.  837  (XXVIII,  a,  32). 

On«lt«"Nwilei*e.  11.  Ww.  ns.  a.  1094  (VI,  257). 
Bei  Schlettstadt? 

Aumilfwullare.  8.  Tr.  W.  a.  737  (I,  n.  35). 

Annulfowilaro  tr.  W.  a.  737  (I,  n.  162). 


Aun  i so).  11.  Erb.  a.  1004,  1025  (u.  727,  943), 
pg.  Ilogtrnnga.  Ein  sehr  zweifelhafter  name,  des- 
sen eiistcnz  sogar  von  Ws.  s.  268  geleugnet  wird. 

Auromuiitiizni.  8.  Nach  Oligschlägers  briefli- 
cher mittheiluüg  Urmitz  oberhalb  Neuwied,  kreis 
Coblcuz,  in  der  urk.  v.  1022  pg.  Moenivelt  (so,  es 
soll  heissen  Megiuovelt). 

Anromuntio  (in-)  prope  litora  Hreni  Dr.  c.  a.  750 

(n.  15). 

Auromuncio  (in-)  Dr.  c.  a.  750  (n.  16). 

Honuuuzi  MB.  a.  1022  (XXVU3,  a,  509). 

Ormuutc  Be.  a.  893  (n.  135) ; liier  Ormont  bei  Hall- 
sehlag,  kreis  Prüm;  sollte  im  ersten  theile  hier 
Ausaua  (s.  ds.)  stecken?  So  sehr  auch  der  name 
lateinisch  nussieht,  so  halte  ich  doch  für  möglich, 
dass  er  ursprünglich  deutsch  Bei. 

AUS.  Im  ganzen  gehören  die  hier  ver- 

zeichnetcn  formen  zn  den  mit  diesem  stamme  gebil- 
deten p.  n.,  obwol  im  einzelnen  dabei  noch  allerlei 

zweifei  obwalten. 

Auscssnlllarc  (so).  9.  AA.  a.  826  (V,  174). 
Ausweilcr,  S v.  Oberstein,  SW  v.  Kreuznach. 

Ornaua.  9.  Orenhofen  bei  Schleidweiler,  kr. 
Trier. 

Oruaua  Hf.  a.  953  (I,  363);  Be.  a.  973  (n.  241). 

Orneua  Be.  a.  816  (n.  49). 

Oroubeki.  11.  Frek.  Nach  Dw.  I,  11,  242 
wahrscheinlich  in  der  gegend  von  Wahrendorf, 
0 v.  Münster,  nicht  der  ort  Orbecke  bei  Hagen, 
SW  v.  Osnabrück. 
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Orenburc,  Oringowe,  Orinwalt  ».  ARA. 

Orlliirliovn.  10.  Ng.  a.  942  (n.  724).  Oerlikon, 
N v.  Zürich,  Meyer  132. 

OrlincIuiHcn.  11.  Oerlinghansen,  NW  T.  Det- 
mold, Lipire. 

Orlinchuscn  Erh.  a.  1030  (n.  993). 

Uralanchuson  dafür  P.  XIII,  159  (vit.  Mcinwerc. 
episc.). 

OrcnUleMliuH.  9.  Dr.  a.  837  (n.  506);  pg. 
Grabfeld.  Nach  Meusel  beitrüge  zur  gesehichta- 
kunde  I,  77  Urushausen,  SW  v.  Salzungen. 


Aust»  in».  3.  Tab.  Penting.  Zwischen  Bittburg 
und  Ciiln,  wahrsch.  an  der  Oose  oder  Oe«  (ubfl. 
der  Kyll , NO  v.  Prüm).  Vgl.  Auroinuntium. 
Mehrere  andere  deutungen  der  läge  findet  uian 
bei  Frb.  246. 


AUST. 


Zu  ahd.  Ost,  nhd.  osten  oriens. 


Dieses  wort  erscheint  theils  unmittelbar  mit  solchen 
Wörtern  verbunden,  die  als  letzter  theil  von  o.  n. 
gebraucht  zu  werden  pflegen,  theils  als  difleren- 
ziningsmittcl  andern  o.  n.  vorgesetzt,  theils  endlich 
in  p.  n.,  die  als  erster  theil  von  o.  n.  angewandt 
werden,  vgl.  bd.  I.  Da  nun  unser  stamm  in  den 
n.  bald  einfach  in  der  form  Ost,  bald  in  den  erwei- 
terten gestalten  östan  und  Ostar  angewandt  wird, 
so  ergeben  sich  hiedurch  neun  verschiedene  klassen 
hiehcr  gehöriger  o.  n.;  doch  sind  nur  acht  dieser 
klassen  wirklich  mit  beispielen  zn  belegen,  da  p.  n. 
mit  Ostan-  fehlen.  Vgl.  noch  Uber  diese  Zusammen- 
setzungen Pt.  524. 

I.  Einfaches  AUST. 

Osta,  fln.  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Krem.);  neben 
Hosta  Lpb.  a.  786  (n.  1).  Die  Oste,  nbfl.  der 
Elbe  in  Manöver. 

Ich  halte  cs  wenigstens  nieht  für  unmöglich, 
dass  dieser  n.  als  ein  Ostaha  den  Ostfluss  bedeutet; 
denjenigen  namentlich,  die  Wisaraha  als  westflnss 
fassen,  wird  diese  dcutung  leicht  Zusagen. 

‘ Uston a.  8.  Laur.  see.  8 (n.  1880);  pg.  Wormat 
Vielleicht  derselbe  ort  wie  das  unten  angeführte 
Osthouen. 

Ostburg.  10.  Oostbnrg,  pg.  Flandr.,  MG.  226. 
Ostburg  Lk.  a.  1025  (n.  99 1. 

Ostburch  Lk.  a.  1003  (n.  93). 

Ostborg  Lk.  a.  1046  (n.  125). 

Osburg  Lk.  a.  973  (n.  47). 

Osborch  Lk.  a.  942  (n.  18). 

OHthnmn.  10.  Oork.  c,  a.  960  (n.  33).  In 
Holland. 

ONtrnda.  Gr.  I,  498.  Ostende. 


AUST  158 

OKtiH'liia  (in-).  11.  Cr.  sec.  11  (III,  a,  53). 
Westfalen. 

ONthatm.  8-  n Ostheim,  N v.  Hanan,  pg. 
Wetarciba;  ß Ostheim  vor  der  Uhön,  pg.  Bariuge 
oder  Grabfeid,  doch  kann  unter  ß auch  zuweilen 
ein  anderer  ort  gemeint  sein;  y Ostheim,  N v. 
Colmar,  pg.  Alsatia;  i wnstnng  in  der  gegd.  von 
Kiedlingcn,  NW  vom  Federsee;  t Ostheim  am 
Main,  S v.  Sehweinfurt,  Spr.  53. 

Osthaim  ß Dr.  a.  785  (n.  82,  83);  y Sclipf.  a.  811 
(n.  76). 

Ostheim  ß Dr.  see.  8 (n.  131),  ß a.  804  (n.  216), 
ß a.  812  ln.  269),  e a.  906  (n.  652)  etc.;  J Dg. 
a.  886  (A.  n.  2);  y Ww.  ns.  a.  987  (V,  337, 
unecht),  997  (V,  378);  a MB.  a.  1016  (XXVIII, 
a,  459);  ß MB.  a.  1031  (XXIX,  a,  32). 

Hostlmim  y Schpf.  a.  811  (n.  76). 

Hostheim  ß I)r.  a.  876  (n.  612);  y Schpf.  n.  1049 
(n.  206). 

Asthelm  P.  XIII,  121  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Asthem  P.  XIII,  125  (vit.  Mcinwerc.  episc.);  Wg. 
tr.  C.  469. 

Ostlieimcro  marca  ß Dr.  sec.  10  (n.  706). 

Ostheimono  termini  ß Dr.  a.  819  (u.  386). 

Oatlioiien.  8.  a Osthofen,  N v.  Worms;  vgl. 
Ostowa;  ß Ostliofcn,  W v.  Strassburg. 

Osthouen  a Erh.  a.  838  (n.  359,  unecht). 

Osthova  ß Schpf.  a.  778  (n.  56). 

Qosthouou  ß Schpf.  a.  884  (n.  115). 

OmUioH.  10.  Ein  ort  in  der  nahe  der  Schelde- 
mimdungen;  als  nähere  bestimmung  wird  hinzu- 
geiugt  a.  976  sup.  fl.  Laraha,  a.  992  juxta 
Waterflit,  a.  1037  pg.  Flandr. 

Ostholt  Lk.  a.  992  (n.  71),  1017  (n.  97);  Oork.  a. 
1040  (n.  81). 

Ostolt  Lk.  n,  1037  (n.  119). 

Hostholt  Oork.  a.  976  (n.  52),  1003  (n.  75). 

Ostaliusiin.  11.  Cr.  I,  22.  Viell.  Osterhusen 
bei  Hinte,  Ostfriesland. 

Osthusen  Dr.  tr.  c.  38,  85.  Osthausen,  W v.  Cranich- 
feld,  SO  v.  Erfurt. 

AiiMtiuora.  Pg.  Tyesle,  nnbek.,  viell.  unterge- 
gangen, MG.  146. 

Anstmora  Dr.  tr.  c.  7,  16,  117. 

Ostmore  Dr.  tr.  7,  96. 

llostrlrll.  11.  Le.  a.  966  (n.  107).  Oestrich 
bei  Erkelenz,  regierungsbezirk  Aachen,  pg.  Mnleh- 
kewe  (Julihgowe?). 

Oslerep.  11.  Erh.  a.  1043  (n.  1035).  Oistrup 
bei  Westheim,  N v.  Stadtberge  in  Westfalen,  pg. 
Almitnga.  Ich  halte  also  den  n.  für  ein  Ost-dorf. 

Differenzirungen  durch  AUST: 

Ostlhlllmt-rkl.  9.  Lc.  arch.  see.  9 (H,  233). 

llo«U‘|>|»lnlU'rl.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 
Daneben  Westeppcnhem,  also  hiehcT.  In  Holland, 
viell.  Pijuakker,  0 v.  Delft,  MG.  162. 
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ONlfulalii.  v.  n.  8.  Die  Ostfalen,  das  östlichste 
drittel  der  Sachsen. 

Ostfalahi  P.  III,  75,  90  (Kar.  M.  capit. ; var.  Ostcr- 
fali). 

Ostfalhi  P.  I,  235  (poct.  Saxo). 

Ostfalai  P.  I,  155,  161  (Einh.  ann.),  166  (aun. 
Lauriss.);  VIII,  166  (Ekkeh.  ehr.  uuiv.),  560  (an- 
nalista  Saxo). 

Ostfalahan  pg.  Dr.  tr.  C.  41,  85. 

Ostfaloa  P.  U,  612  (rit.  Hlud.  imp.,  var.  Ostfalaa 
und  Osthfalaa). 

Ostvala  Ltz.  a.  1053  (s.  102). 

Astuala  urk.  v.  1013  (s.  Ltz.  106). 

Astnalas  (acc.  des  v.  n.)  Ltz.  s.  346  (zt.  unhest.). 

Astuainn  (de-)  Ltz.  8.  346  (zt.  unhest.). 

Astfalo  (in  pago  A-)  Ltz.  a.  1013,  1022  (s.  349, 
355)  etc. 

üastvala  urk.  v.  1013  (s.  Ltz.  106)- 

Hastfala  Ltz.  a.  1001  (s.  348). 

Ostphalica  quod  alio  norniue  vocatur  Aengarica  Lc. 
a.  1068  (n.  211). 

Valuu  für  Östfalnn  P.  V,  4 (ann.  Corbej.). 

Vgl.  Austreleudi. 

Osiriuicro.  Or.  tr.  c.  38,  307.  Fahner  (klein 
F-),  NW  v.  Erfurt 

AMIilitt-lH-rKon.  11.  Frek.  Ost  - Ladbergen, 
SW  v.  Tecklenburg,  NO  v.  Münster. 

An t rlt nini ttHli null ii.  11.  Frek.  Ost-Rams- 
hövel  in  Westfalen,  bei  Ostenfelde,  SO  v.  Münster, 
NM.  VI,  4,  s.  110- 

O.stiliiliilKl.  10.  Unbekannt,  wahrscheinlich  in 
der  gegen!  von  Gotha,  vgl.  Westm-, 

Ostmiliugi  Dr.  a.  975  (n.  716). 

Ostmilinge  Dr.  a.  973  (n.  714);  Sch.  ebds.  Ist- 

melinge. 

AMneilerl.  11.  Nach  W.  Eder  (klein  E-),  NO 
v.  Warburg  in  Westfalen. 

Astncderi  P.  XIII,  130  (vit.  Mcinwcrc.  episc.);  Hf. 
c.  a.  1020  (H  151). 

Astncdcre  P.  XIII,  132,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Ostnedere  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

OKtmngliem.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  var. 
Hostsagnem.  Oostzaan,  NO  v.  Amsterdam,  MG.  149. 

Ostsaxoucs.  v.  n.  8.  P.  IV,  B,  1 (Kar.  M. 
constitut.,  wo!  unecht). 

Oslncrrl.  11.  Urk.  v.  1053  (a.  Ws.  a.  192; 
Ltz.  169).  Wehre  bei  Vienenburg,  NO  v.  Goslar, 
pg.  Lera. 

Zusammensetzungen  mit  p.  n.: 

Osthiisperg.  9.  St  G.  a.  845  (n.  393).  Im 
canton  Thurgau. 

ANtdaguiiNOii.  11.  Bei  Daseburg.  NO  v.  War- 
burg, regierungsbezirk  Minden. 

Astdagasson  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Ostdagcsen  (so)  Erh.  a.  1036  (n.  993). 


Ostlu'i'ingu.  8.  Chr.  Lc.  c.  a.  800  (s.  40,  43, 
86  ).  Ostenng  im  Hausruckviertel,  pg.  Trung.,  K.  St 
Anti<-i-*\sliu«.«‘ii.  9.  Nach  Ldb.  Br.  s.  116 

wnstung  Osterhus  hei  Osnabrück. 

Astiereshuseu  Wg.  tr.  C.  108. 

Astcreshuscn  Wg.  tr.  C.  24,  154. 

Assiereshusun  (so)  P.  XIII,  129  (vit Meinwerc. episc.). 
A*tolfi‘Mli«'im.  Dr.  tr.  c.  7,  91.  Pg.  Wcrtin- 
gewe;  in  Friesland. 

II.  Erweitertes  AUSTAN: 

A*tenli(‘('lil.  9.  Wg.  tr.  C.  277.  Astenbeck 
bei  Derneburg,  SO  v.  liildeshcim,  Ws.  184,  Ltz.  158. 
AnIciicImu'iio,  11.  Assclborn  bei  Clcrvaux 
(Luxemburg),  in  episc.  Leodicusi. 

Astcueburuo  H.  a.  1035  (n.  229)  neben  Astcnebruno. 
Astclbninna  Be.  a.  1040  (n.  313). 

Astillabruna  Be.  a.  1066  (n.  364). 

Der  uainc  mag  vorläufig  hier  seine  stelle  behal- 
ten, doch  mit  der  bemerkung,  dass  sein  hergebören 
gänzlich  unsicher  ist 

ANtaiuu-Iila.  11.  Ostcufclde  bei  Enuigerloh,  SO 
v.  Freckenhorst  in  Westfalen. 

Astauuelda  neben  Astonudda  Frek. 

Astonfcldc  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  226). 

A*tn<‘iii.  11.  Cr.  I,  17.  L’nbek.,  Friesland. 
AnImiiIioK.  9.  Osterholz  oder  Oesterholz,  S v. 
Detmold,  L.  R.  I,  62. 

Astanholt  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Astauholtcrc  marki  (in  A-,  so  leso  ich  statt  des  sinn- 
losen Astanholteie  marki)  Wg.  tr.  C.  382. 
ONt«‘iili«rN<.  11.  Ldb.  MF.  a.  1059  (s.  95).  In 
der  nähe  von  Rastedt , N v.  Oldenburg,  pg.  Ainmiri. 
Ostcnslailon.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  228).  Am 
Niederrhein. 

Aun<oii<I»I'|i1i.  7.  Tr.  W.  a.  693?  (I,  n.  38); 

pg.  Alsat. 

Differcnzirung  durch  AUSTAN: 

OManbrrtana.  Dr.  tr.  c.  7,  18,  119.  In  Frics- 
land. 

Zusammensetzungen  mit  p.  n.  fehlen  in  dieser 
kla8sc. 

III.  Erweitertes  AUSTAR. 

Austcasiu,  7.  Der  östliche  theil  des  Franken- 
reichs. 

Austrasia  und  Austria  überall  oft. 

Austrea  (so)  Mab.  c.  a.  688  (s.  471). 

Austri  rcgnuui  P.  I,  120  (ann.  Lauriss.). 

Austrngia  hieftir  P.  XII,  457  (Willelm.  gest.  regg. 
Angl.). 

Austrasii  überall  oft. 

Austrasiorum  regnum  und  A-  pagus  W.  a.  782  (II, 
n.  7). 

Vgl.  noch  andere  citatc  für  diesen  n.  bei  Z.  s. 
350.  Austrasia  scheint  eine  unorganische  und  un- 
deutsche crwcitcrung  von  Austria,  keineswegs  eine 
Zusammensetzung  zu  sein. 
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Jluntur-ttci'iira.  9.  Lk.  »ec.  9 (n.  6);  an  einer 
andern  stelle  derselben  urk.  heisst  es  in  agro  qui 
vocatur  Ostar.  Pg.  Flandr.,  uubck. 

lloMti-ttliun  1 in-).  9.  St.  G.  a.  851  in.  417). 
Ostraeh  in  Huhenzollera;  früher  las  inan  hier  llof- 
trahnm. 

Auslrutda.  1.  Plin.  37,  ebds.  4 dafür  Anstrania. 
Eine  bernsteininscl;  nach  Mn.  472  und  Wh.  153 
Ameland.  V'an  der  liergh  ( de  verdeeling  van  Ne- 
derland  in  bet  Kotneinsche  tijdvak  s.  10)  hält 
Auatrauia  wol  falsch  für  den  friesischen  Ostergo. 

Osterawa  Gr.  1,  498. 

Oatnrlmc.  9.  Ousterbeek  hei  Arnheim,  MG.  193- 

Ostarbac  P.  II,  218  (urk.  v.  834). 

Ostarbeke  P.  Ü,  217  (urk.  v.  834). 

Osterbeke  Oork.  a.  1050  (n.  83). 

Oesterbeke  (so)  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 

Onircibaiit  pg.  7.  Gau  am  ober»  lauf  der  Schelde. 

Ostrebantcnsis  pg.  Sek.  a.  822  (II,  138). 

Ostrevant  P.  IX,  523  (gest.  cpisc.  Camerac.). 

Ostrevand  P.  XI,  322  ( geucal.  cotu.  Flandr.). 

Austerban  P.  III,  359  (Hlud.  I capit.). 

Austrevandcnsis  pagus  P.  IX,  410  (gest.  episc.  Ca- 
merac.). 

OHtnriKTOh.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  194).  Oster- 
berg bei  Altotting,  oder  am  Wallersce,  K.  St. 

Osturburgi'  pg.  9.  Au  der  Weser  in  der  ge- 
gend  von  Rinteln. 

Ostarbnrgo  P.  II,  387  (vit.  S.  Willchadi). 

Ostcrburga  l)r.  tT.  e.  41,  76. 

Osterpnrge  Erh.  a.  896  (n.  494). 

Asterhurgi  Wg.  tr.  C.  232. 

OMt'rucId.  11.  « in  der  gegend  von  Cleve;  ß 
nach  Wigand  archiv  VI,  148  jetzt  Kaltenhart, 
NW  v.  Brilon  in  Westfalen. 

Osteruelde  (in  0-)  a Lc.  a.  1085  (n.  235);  ß'l  Cr. 
sec.  11  (UI,  a,  53). 

Uosterueldcn  ß Sb.  a.  1072  (n.  30). 

Ostrrftirosl.  9.  Lk.  sec.  9.  (n.  6).  ln  Flandern. 

0*tarj(tto  pg.  7-  Zwei  friesische  gaue,  der  eine 
nm  Dockum,  der  andere  0 von  der  Jahde,  beide 
schwer  von  einander  zn  scheiden;  vgl.  MG.  135  ff. 
Daneben  in  der  urk.  von  1051  ein  thüringischer 
gau,  in  der  gegend  von  Buttelstädt. 

Ostargao  P.  II,  721  (vit.  S.  Anskar.). 

Ostergouwe  Seh.  a.  1089  (s.  205). 

Ostergowe  Mrs.  a.  1086  (I,  73);  Mt  a.  1051  (1,47). 

Ostergoe  P.  IX,  290  (Ad.  Brcm.). 

Ostraga  P.  IX,  289  (Ad.  Brcm.). 

Hostraga  P.  II,  380  (vit  S.  Willchadi). 

Astergu  P.  I,  298  (ehr.  Moissiac.);  II,  257  (ehr. 
Moissiac.),  383  (vit.  S.  Willehadi). 

Ostrache  P.  H,  408  (vit.  8.  Liudgeri);  Dr.  tr.  c.  7, 
72  88  93- 

Astrache  P.  II,  406  (vit  S.  Liudgeri). 

Ostrahe  Dr.  tr.  e.  7,  21,  79. 

t'ßnteinann,  altd.  numenbuch.  II.  Bd. 


Ostorche  P.  VIII,  556  (ann.  Saxo). 

0»tracia  P.  II,  228  (ann.  Xant). 

Ostaehia  P,  II,  235  (ann.  Xant.). 

Ostor-  (var.  Oster-  und  Ostar-)  et  Westarecbe  P.  II, 
350  (vit.  S.  Bouif.). 

Hier  ist  noch  zu  vergleichen  folgende  stelle  im 
geogr.  Rav.  (»ec.  7):  in  ipso  Oceauo  septcutrionali 
aliquantae  insulae  reperiuntur,  sed  post  Saxouum 
patriam,  ex  quibus  uua  dicitur  Nordostracha  et  alia 
Eustrachia. 

Durch  diese  letzten  merkwürdigen  fonnen  bildet 
sich  nnn  ein  Übergang  zn  einer  ganz  andern  Zu- 
sammensetzung; 

Osterriche  Dr.  tr.  c.  7,  61. 

Osterihe  Dr.  tr.  c.  7,  27. 

Ostroh  Dr.  tr.  c.  7,  29. 

Vgl.  noch  Osterihe  (collis,  in  Fricsland)  Dr.  tr. 
c.  7,  54. 

Austrogonln.  6.  Joru.  4-1  var.  Austronia,  Auste- 
ronia.  Austrigonia  Geogr.  Rav.  IV,  42. 

Hierin  scheint  eine  vielleicht  durch  die  spani- 
schen Sucvcn  veranlasst«  Volks  etymologische  eut- 
artnng  der  Autrigones  zu  liegen,  welche  als  nach- 
barn  der  Asturer,  z.  b.  von  Mela,  Plin.  u.  s.  w.  er- 
wähnt werden. 

OHtarlicm.  9.  Le.  arch.  »ec.  9 (II,  218) ; dafür 
Aostarhcin  ebds.  s.  221.  Oestram  im  kr.  Geldern. 
Osterhein  Cr.  I,  14.  Unbek,,  Friesland. 

Ostrehcm  Oork.  a.  964  (n.  37);  bei  Walehem,  in 
der  gegend  SW  v.  Gent. 

Oaterliovt'li.  8.  Osterhofen,  NW  v.  Vilshofcn, 
NO  v.  Straubing,  Stiftung  des  klosters  a.  739. 
Osterhoven  MB.  e.  a.  753  (VII,  373). 

Ostrchova  MB.  a.  833  (XXXI,  a,  71). 

Ontcrliolt.  9-  Wg.  tr.  C.  383.  Ostenholz,  NW 
v.  Celle,  Ws.  226. 

Ostreholt  urk.  ans  sec.  11  (s.  MG.  200).  In  der 
Oberbetau. 

Ostcrluisan.  8.  a Osterhausen  (Gross-O.)  bei 
Sangerhausen,  pg.  Frisoncveld;  ß super  fl.  Elbe; 
y pg.  Lacharenoram,  in  Fricsland. 

Osterhusan  a W.  a.  777  (III,  n.  8). 

Ostcrhusnn  a ML  a.  979  (V,  55). 

Ostcrhusa  a W.  a.  932  (III,  n.  29). 

Osterhusen  ß Dr.  tr,  c.  41,  67;  y Dr.  tr.  c.  7,  92, 
c.  37. 

Ilosterhusun  y?  Cr.  I,  24. 

AuHtrcle iidt.  v.  n.  7.  Ostfalen. 

Austreleudi  P.  I,  154  (ann.  Lauriss.). 

Osterliudi  P.  L 231  (poeL  Saxo). 

Osterluidi  P.  VHI,  639  (ann.  Saxo). 

Osterludi  P.  V,  72  (ann.  Weissenb.). 

Asterliudi  P.  XIII,  123  (vit-  Mcinwcrc.  cpisc  ). 
Ostarlinto  (gen.  plur.,  hier  = Ostgothen)  Hilde- 
brandslied. 

Osterliudi  (hier  = Austrasii)  P.  I,  317  (ann.  Mett). 

11 
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Astarlohon.  9.  Asterlagen,  regbez,  Düsseldorf. 
Astarlolion  (ad  A-)  Le.  areh  sec.  9 (II,  218,  220  f.) 

neben  Astarloon. 

Asterion  Cr.  sec.  11  (111,  a,  53). 

Ofttarrlke.  10.  Ich  habe  hier  nnr  diejenigen 
stellen  zu  verzeichnen,  in  denen  der  n.  dem  heuti- 
gen Oesterreich  entspricht;  wo  er  für  einen  der 
friesischen  Ostergaue  steht,  ist  er  schon  oben  an- 
gemerkt worden. 

Ostarrike  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  294). 

Ostarrichi  Mchb.  a.  996  (I,  193). 

Ostcrricha  MB.  a.  998  (XXVIII,  a,  271). 

Osterrichc  MB.  a.  1015  (XXVIII,  a,  457),  1051 
(XXIX,  a,  104);  Arch.  a.  1051  (III,  562). 
Osterieha  MB.  a.  1051  (XXIX,  a,  106). 

Ostcrichi  MB.  a.  1052  (XXIX,  a,  110). 

Ostcrich  MB.  a.  1055  (XXIX,  a,  1221. 

Ostricha  MB.  n.  1007  (XXIX,  a,  173). 

Orientale  regnum  dafür  MB.  n.  1014  (XXVIII,  a,  450). 
Ostrcsele.  11.  Oosterzeele  in  der  gegend  von 
Gent,  Stnt.  I,  20. 

Ostrcscle  Lk,  a.  1042  (n.  123). 

Oesterzcel  P.  XI,  416  (ehr.  Adligem.). 
Oslarsalt.  9.  Die  Ostsee,  auch  altn.  Erstrasalt 
genannt. 

Ostarsalt  P.  I,  195  (Einh.  ann.). 

Ostarsalz  P.  VIII,  566  (ann.  Saio). 
Astrrwalde.  11.  Frek.  Osterwold  bei  Osten- 
velde, SO  v.  Münster. 

Osterwald  pg.  Km.  a.  1022  (n.  470),  in  der  gegend 
von  Salzwcdcl. 

llONtnnrnrn.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6).  Unbekannt. 
Astcrnlc.  8.  a Osterwieck,  NO  v.  Goslar;  ß 
Ostcrwicck,  N v.  Coesfeld  in  Westfalen;  y Oster- 
wyk, 0 v.  Breda  in  Brabant. 

Astcrwic  a P.  VIII,  560  (ann.  Saxo). 

Ostanvik  ß Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Ostruic  y Ww.  ns.  a.  1096  (X,  7). 

Ostmiison.  11.  Sch.  a.  1039  (s.  151,  viell. 
unecht).  Die  Osterwiesen  bei  Ernstrode  im  hzth. 
Gotha. 

Ostartilzn.  9.  Osterwitz  in  Untcrstciermark, 
K.  St.  Ostaruiza  MB.  sec.  10  (XIV,  356). 
Ostarwiza  J.  a.  861  (8.  95),  890  (s.  114),  979  (n. 
206)  etc. 

Ich  werfe  hier  die  frage  auf,  ob  der  n.  etwa 
als  ganz  slarisch  oder  als  eine  Zusammensetzung 
eines  deutschen  und  eines  slavischen  elements  oder 
endlich  als  eine  slavisirung  eines  deutschen  namens 
anzuschcn  ist.  Im  Slavischen  böte  sich  besonders 
ostrow  insula  zur  erklänmg  dar;  ein  Osterwitz  be- 
gegnet im  heutigen  Steiermark  und  Illyrion  öfters. 
Ostrrol  (so).  9.  Laur.  a.  815  (n.  105).  In 

Friesland,  nach  MG.  216  viell.  Oostenvijk  (?). 
liier  füge  ich  die.  n.  bei,  deren  erster  theii  nn- 
gern  stamm  in  dativischer  form  zeigt;  doch  ist  dabei 


die  möglichkeit  znzugeben,  dass  bei  einer  oder  der 

andern  dieser  formen  auch  ein  genetiv  eines  p.  n. 

(resp.  der  giittiu  Ostara)  anznnehmen  ist. 

OstHnmalin,  Hu.  und  orten.  9.  a Ostemach 
bei  Reigersberg,  S v.  Passau;  ß der  Osterbach, 
nbfl.  der  Blies,  0 v.  St.  Wendel,  und  ein  ort 
ebenda.,  jetzt  Niedcrkireben,  pg.  Nahg.;  vgl. 
jedoch  Simon  s.  118,  123,  der  den  ort  in  Ober- 
ostern bei  Michelbach,  ghzth.  Hessen  findet. 

Ostarunaha  a MB.  a.  903  (XXXI,  a,  170). 

Ostcreuuha  ß Bhm.  a.  880  (s.  4),  882  (s.  6),  977  (s.  9). 

Hostcruaha  ß AA.  a.  918  (V,  176). 

0«tninl»rrr.  11.  Gr.  III,  185. 

Osterenpcrg  MB.  sec.  11  (XXV'lll,  b,  78),  nach  Ft. 
I,  481  Osterherg  bei  Mauerberg,  lag.  Altöttiug. 

Ostaron  cgaltoo  ».  Egalseo. 

AiiMtrenliiüsen.  8.  « eine  wüstung  im  kireh- 
spiel  Alverskirchen,  0 v.  Münster;  ß pg.  Murraehg., 
unbek.  nach  Memminger  wirtemb.  jahrb.  1830,8.381. 

Austrenlmscn  ß Laur.  scc.  8 (n.  3507). 

Astcrouhus  o Frek. 

ONtriinloli.  9.  K.  a.  866  (n.  138).  Unbek., 
in  der  gegend  von  Leutkirch. 

A*tnrnn*rlii-lt.  9.  Be.  a.  856  (n.  95).  Bei 
Ottenheim  | in  der  gegend  von  Bonn). 

OKtrrt-ii'lorr.  9.  a im  Elsass;  ß Ostendorf 
(Ob.  und  Unt.),  NO  v-  Kaufbcurcn,  S v.  Angs- 
burg,  pg.  Augisg. 

Ogtercndon  o tr.  W.  a.  808  (I,  n.  19). 

Ostrindorf  MB.  a.  890  (XXXI,  a,  136). 

Ostninnnnc.  Gr.  I,  894. 

Diffcrenzirungen  durch  AUSTAB: 

Osterheiin  marca.  10.  Erh.  a.  942  (n.  554);  pg. 
Hesse.  Nach  Falke  tr.  Corb.  p.  71  und  W.  II, 
360  Ostiieim  im  amte  Trcndclnhnrg,  was  sehr 
zweifelhaft  ist. 

Osterblnetlielm:  so  leso  ich  Dr.  tr.  c.  37  statt 
Osterliinehheim.  In  Friesland. 

llosterlMirglirm.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.33). 
In  Holland. 

Osteregnlon.  10.  Egeln  an  der  Bode,  zwischen 
Halberstadt  und  Magdeburg,  pg.  Suevon.  Vgl. 
Egulon. 

Osteregoion  Anh.  a.  964  (n.  38). 

Osteregulon  Rm.  a.  941  (u.  144). 

AtiHtrlflrancla.  6.  P.  VH,  92,  95  (Herim.  Aug. 
ehr.);  K.  a.  1005  (n.  206). 

Austrifrantia  P.  VII,  91  (Herim.  Aug.  ehr.) 

Ostrofrancia  P.  VIII,  173  etc.  (Ekkeh.  onr.  univ.), 
328  (Sigcbert  ehr.). 

Ostrofrantia  P.  VIII,  32  (Ekkeh.  ehr.  Wirzib.). 

Ostrofranci  P.  VIII,  181  (Ekkeh.  ehr.  univers.),  596 
(ann.  Saxo). 

Ags.  EAstfrancnn  Im  ehron.  Sax. 

AiiMtroKotlll.  v.  n.  4,  Ostgothen;  vgl.  Z.  406  ff. 

Anstrogothi  Pollio. 
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Ostrogothi  P.  öftere;  Clandian,  in  Entrop.  II,  153; 
Sidon.  ep.  und  carm.  mehrmals. 

Ostrogothae  P.  öftere;  Juni.  dsgl. 

WutrrewltliiiNen,  10.  Anb.  a.  970  (n.  47).  Nach 
Sch.  s.  91  Stusfurt  (Alten-St.)  an  der  Bode. 

ONtertiMeu  (so).  11.  Gnd.  a.  1056  i 1,  21).  Schneen 
(Grossen-S.),  S v.  Güttingen.  Vgl.  Sneyn. 

OülereiM'in.  Gr.  I,  502.  Osterspai  ain  Rhein, 
oberhalb  der  Lahumüadung. 

OKlcnintldinga.  10.  Osterweddingen,  S v.  Mag- 
deburg. 

Ostcrwaddinga  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Osterwattinga  Anh.  a.  937  (n.  4);  Rm.  a.  941  (n. 
143). 

Osterwattinge  Anh.  a.  946  (n.  20). 

Ableitungen  von  p.  n.: 

Aust rlüiia.  8.  a Ocstringcn,  SW  v.  Sinsheim, 
NO  v.  Brach  aal,  p".  Crcihg. ; ß wahrsch.  8 v.  Mün- 
ster, nach  NM.  VI,  4,  s.  137  die  Oster  banerschaft 
bei  Asehcbcrg. 

Austringa  a Liuir.  sec.  8 (n.  315). 

Ostaringen  ß Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Ostcringnn  a Laar.  a.  1071  (n.  132). 

Osteringa  MB.  a.  879  (XXXI,  a,  112). 

Ostringen  n Laar.  sec.  9 (n.  2258). 

Ostrinchcini  o Laur.  sec.  9 (n.  2259). 

Ostringer  marca  a Laur.  sec.  8 in.  2252,  2253, 
2254)  etc. 

Ostrinchcimer  marca  a Laur  sec.  9 (n.  2257). 

UtitrillnKa.  8.  Wahrsch.  in  der  gegend  von  Nie- 
deraltaicn,  zwischen  Straubing  und  ross  au. 

Ustriliuga  MB.  a.  731  (XI,  17). 

Ustarlingon  R.  a.  864  (n.  47). 

Usterlinga  MB.  a.  865  (XL  123). 

Usterlingen  MB.  a.  1004  (XI,  133). 

Zusammensetzungen  mit  p.  n.: 

Oiitarprrlitesturf.  9.  Chr.  L.  a.  820  (s.  51); 
pg.  Ufgowe.  Nach  Nt.  1851,  s.  351  entweder 
Osterberg  bei  Offenhausen,  W v.  Wels,  oder  Bera- 
hardsdurf  bei  Gaspaldshofen  unweit  Pachmanning. 
Die  deutnng  von  K.  St.  ist  falsch. 

lloglMriuaringabtluca.  9.  Lk.  sec.  9.  (n. 
6).  In  Flandern. 

Ostarnmrlugarodlia.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6). 
In  Flandern. 

AoMtarmuntiiiga.  8.  Ostormieding,  rechts  von 
der  Salzach,  im  Iunviortcl,  pg.  Salzg.,  Lg.  146. 

Aostannuntinga  R.  a.  776  (n.  4). 

Ostermnntingen  J.  bcc.  8 (s.  37). 

Ostermuntinga  Mchb.  a.  1025  (I,  219). 

Ostermundingan  urk.  v.  1041  (Kth.  IQ,  66). 

Hostcrmontinga  MB.  a.  863  (XI,  122). 

Hostcrmontingon  MB.  a.  860  (XXXI,  a,  99). 

OMtrolllnjgcn.  10.  Osterfingen  im  canton  Schaf- 
hausen, pg.  Chlctg. 


Ostrolfingen  Ng.  a.  965  (n.  754). 
Ostrolvingen  Ng.  a.  912  (n.  680). 


AUTH. 


Wenn  ich  cs  hier  ztuu  ersten 


mal  wage  einige  namen  als  znm  goth.  autbs,  ahd. 
Odi,  nhd.  öde  gehörig  zusanimenzustellen,  so  bin  ich 
mir  wul  der  Unsicherheit  im  cinzeluen  bewusst;  na- 
mentlich erwähne  ich  das  lautliche  uabeiiegen  von 
alts.  öd  bonum,  possessio.  Als  letzter  theil  scheint 
sich  unser  nutli  nur  in  einem  westfälischen  Stcnodi 
(9)  zu  finden,  was  um  so  auffallender  ist,  als  im 
heutigen  Süddeutschlaud  hunderte  von  namen  auf 
-öd,  -cd  ansgehn,  die  noch  einer  besondere  Unter- 
suchung bedürfen.  Das  ahd.  einött  cinöde  finde  ich 
in  einem  steirischen  Kieneinode  (11),  eben  so  in 
mehreren  neueren  namen.  Vgl.  meine  deutschen 
Ortsnamen  s.  70. 

Odaekt-r.  10-  Urk.  aus  scc.  10  (s.  Wigand  ar- 
ebiv  VI,  157)-  Odacker  bei  Iiirschberg,  N v.  Me- 
schede, Westfalen. 

Aiithuraa.  9.  Pg.  AsterbnrgL 
Autburga  Wg.  tr.  C.  232. 

Odburgun  (in  0-)  Wg.  tr.  C.  370. 

Otitale*  lioubik  8.  Dr.  a.  777  (n.  60). 
Otlillieni.  11.  P.  XIII,  124,  127  (vit.  Meinwerc. 
episc.);  Erb.  c.  a.  1020  (n.  803). 

Unter  Odenbeim  (AUD)  habe  ich  einige  formen 
verzeichnet,  welche  hie  her  gehören  könnten;  na- 
mentlich würde  ich  den  mit  a bezeichneteu  ort  dort 
ansscheiden,  wenn  man  auf  die  Schreibung  im  cod. 
Laur.  mehr  geben  könnte. 

Odestat.  9.  Udestedt,  ghzth.  Weimar. 

Odestat  Dr.  a.  874  (n.  610);  Dr.  tr.  mehrmals. 
Otengtat  dafür  Dr.  tr.  c.  38,  283. 

Odamtald.  7.  Der  Odenwald. 

Odanwald  AS.  Jnn  I. 

Odonewalt  Laur.  a.  815  (n.  19). 

Odtonwald  P.  I,  95  (ann.  Fühl.);  V,  117*  (ann. 
Fuld.). 

Odeuewalt  Laur.  a.  819  (n.  20). 

Odcnwalt  Lanr.  sec.  8 (n.  314). 

Otenewalt  D.  a.  1012  (s-  35). 

Otenwald  D.  a,  628  (s.  36). 

Schon  Z.  10  glanbte  in  diesem  namen  ein  äl- 
teres Audinuwald  oder  Audöniwuld  in  der  hedeutung 
von  silva  deserta  zu  sehn;  Ldb.  Br.  s.  57  f.  findet 
darin  sogar  eine  bestimmte  eriunernng  an  den  egt/- 
/tot  nvv  EXovijtUov  (Ptol.  Q,  11). 


Auwerp&ch  s.  AVA. 


AY. 


Zn  den  p.  u.  desselben  Stammes. 


Auinjre.  11.  a Nach  Ldb.  MF.  s.  43  Apping,  0 
vom  Dollart,  pg.  Federatg.;  ß viell.  Aubing,  NW 
v.  München?  y wol  Owingen,  Baden,  Seekreis. 

11» 
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Auinge  a Dr.  tr.  c.  7,  99. 

Ouwingin  y P.  XX,  636  (cas.  monast.  Petrishus.) 

Owingen  ß MB.  c.  a.  1100  (VII,  340). 

Anin pali.  8.  u Ambach  am  Würmsee;  die  deu- 
tnng  von  Fsp.  5 (Einspach,  ldg.  Dachau)  halte 
ich  für  sprachlich  unmöglich;  ß Aunhach,  SW  v. 
Neuburg,  SO  v.  Rain;  y nach  Nt.  1851,  s.  287 
der  hach,  welcher  durch  Ober-,  Mitter-,  Untcr-An- 
bach  fliegst,  in  Oberöstreich,  (Hausruckvicrtcl),  in 
der  nähe  der  Aschach;  die  deutung  von  PI.  s.  169 
ist  zu  verwerfen. 

Auinpah  a Mchb.  c.  a.  770  (n.  95). 

Awinpah  y R.  a.  776  (n.  4). 

Awcnpach  ß MB.  sec.  11  (XIV,  183). 

Onwcnbach  a MB.  c.  a.  1030  (VI,  16). 

Ombach  ß MB.  sec.  11  (XIV,  i85). 

Aitwciilielm.  8.  a Auenheim,  NO  v.  Straasburg, 
pg.  Mortunowa. 

Auwenheim  Dr.  sec.  8 (n.  68). 

Owanhcim  a Schpf.  a.  888  (n.  120). 

Owenheim  a Ww.  ns.  a.  961  (III,  383). 

Owchcim  Dr.  a.  1062  (n.  762)  viell.  hiehcr? 

Owenhwviin.  10-  Aunkofcn  bei  AbenBberg,  SW 
v.  Regensburg,  vgl.  Auwenshoven. 

Owenliiivun  R.  c.  a.  901  (n.  87);  doch  liest  Rth.  IV, 
17  hier  Oweneshovun. 

Aumhoven  MB.  »ec.  11  (XHI,  322). 

Auonlmulln.  11.  Frek.  Unbekannt,  doch  er- 
scheint nach  NM.  VI,  4,  111  der  ort  a.  1336  als 
Avenhovele  in  parochia  Alen,  womit  einer  der  drei 
Örter  namens  Ahlen,  die  im  kr.  Beckum  des  regbz. 
Münster  liegen,  gemeint  sein  muss. 

Ovv  i iiliiiHeu.  9.  « Offenhansen,  0 v.  Nürnberg, 
W v.  Arnberg;  ß Ovenhausen,  W v.  Höxter,  tu 
Westfalen. 

Owcnhnscn  a P,  IX,  247  (Gundech.  lib.  pontif.  Eichst). 

Ovenhus  ß Erh.  a.  887  (n.  464). 

Auiielllrcht‘11.  11-  Aunkirchen,  SW.  v.  Vils- 
hofen,  W v.  Passau. 

Aunchirclien  MB.  a.  1075,  1076  (IV,  292,  295). 

Ouwenchirchcn  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 

Dunkirchen  MB.  a.  1100  (IV,  304)  ist  Aunk-  zu 
lesen. 

Awaiilelba.  Auleben  bei  Heringen,  SO  v.  Nord- 
hausen; vgl.  C.  193,  F.  68. 

Awanleiba  Dr.  tr.  c.  38,  201. 

Awenleibe  Dr.  tr.  c.  38,  115. 

OuiiiMetln.  11.  « Offenstetten  bei  Abensberg, 
SW  v.  Regensburg,  auch  bei  Mchb.  nach  Fsp.  53; 
ß vielleicht  ein  untergegangencr  ort  bei  Scheiern, 
NW  v.  Freising? 

Oninstctin  ß MB.  sec.  11  (X,  383,  385). 

Ouinstetten  ß MB.  c.  a.  1095  (X,  386). 

Onenstetin  a BO.  sec.  11  (I,  48). 

Oucnstctten  rt  MB.  sec.  11  (XHI,  324). 

Ovenstcti  o Mchb.  sec.  11  (n.  1262). 
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Oiimiilorf.  9.  St.  0.  a.  861  (n.  483).  Viell. 

bei  Auenhofen,  cant.  Thurgau. 

OiilngliuiMiii.  11.  Lc.  a.  1036  (n.  170).  Oeving- 
hausen  bei  Waltringen,  kr.  Soest. 
Auerklnfgen.  11.  o Affeking  an  der  Donan, 
oberhalb  ltegcnsburg,  gegenüber  Kelheim;  ß viell. 
Oechsing  bei  Landau,  W v.  Passau? 

Ancckingcn  a MB.  sec.  11  (XIII,  32t)). 

Auckkingcn  ß MB.  a.  10457  (XXVIII,  b,  214). 
Aucking  ß MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Auecking  a MB.  sec.  11  (XIII,  322). 

Ancgking  a MB.  sec.  11  (XIII,  321). 
Oweleghert*.  10.  Dr.  scc.  10  (n.  727).  Ein  berg 
SO  v.  Fulda. 

AvelHlieim.  11.  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  216). 

Avelskciin  hei  Molsheim,  SW  v.  Strassburg. 
Oncningc.  11.  MB.  a.  1002  (XXVHI,  a,  298). 
Eining  an  der  Donan,  zwischen  Ingolstadt  und 
Regensburg,  pg.  Chelasg. 

Aiivhiesilifim.  8.  Oeliisheim,  NO  v.  Bruchsal, 
pg.  Creichg. 

Auvincshcim  Laur.  sec.  8 (n.  1880). 

Owincsheim  tr.  W.  U,  n.  21,  198,  286;  tr.  W.  a. 
991  (II,  311). 

Owiencsheim  (so)  K.  a.  1048  (n.  228). 

Annnislicimer  inarca  (so)  Laur.  sec.  8 (n.  2299). 
Alt v«- iiNliovrn.  11.  SW  v.  Regcnsbnrg,  viell. 
= Owenhovun? 

Auwcnshuuven  BG.  sec.  11  (1,42);  doch  steht  nach 
Rth.  IV,  19  in  der  hds.  -hoven. 

Ouvenshouven  MB.  sec.  11  (XIII,  320). 
Auemtliijgftrodie.  11.  Everode,  tunt  Bilder- 
lahe, llildeshcim,  nach  Lüntzel  gesch.  v.  Hildes- 
heim (1858)  s.  83. 

Auenningarothc  Ltz.  a.  1022  (s.  357). 
Aueniggerothc  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Aveniggerod  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 
AniKozcsIiiiHlr.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  129). 
Nach  Fsp.  5 Hausshausen  bei  Oborgeroldshausen, 
ldg.  Pfaffenhofen  an  der  Ilm. 

Anartcsslctc.  1 1.  Auerstädt  bei  Eckardtsberga, 
N v.  Jena. 

Awartcsstctc  Dr.  tr.  c.  38,  187. 

Owerestettcn  Dg.  a.  1073  (A  n.  58). 
Oviiltlngin.  11.  P.  XX,  642  (urk.  v.  1058);  pg. 
Linzg. 

Oliupestpurk.  10.  Nt  n.  903  (1851,  s.  352). 

In  der  nabe  der  Krems,  unbek. 

OulliiprNtikl.  11.  J.  a.  1005  (s.  214).  Gatt 
an  der  Ens.  PI.  s.  253  leugnet  ohne  grund  die 
existenz  dieses  gaues  und  will  Cilarestal  lesen. 
K.  St  setzt  ihn  um  die  wiistung  Ebersthal  (I)  an 
der  oberen  Krems  oberhalb  Kremsmünnter. 
AveredenNun.  11.  Erb.  a.  1078  (n.  1179).  In 
der  gegend  von  Höxter. 
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Aiiivolllnrn.  8.  Aulfingen  im  der  Eitrach,  bei 
Meiringen,  pg.  Eitrahnntal. 

Anwolfinea  Ng.  a.  773  (n.  53). , 

Owolfinga  Ng.  a.  829  (n.  241). 

Anoin-ltHm.  8.  Albsheim  bei  Grünstadt, 
SW  v.  Worms,  pg.  Wormnt. 

Anolfesheim  Lanr.  sec.  8 (n.  505). 

Aolfeshcim  marea  Lanr.  sec.  8 (n.  1288). 

Alm iillVssIcliii.  9.  Mchb.  a.  835  (n.  588); 
MB.  IX,  21  ebda,  dafür  Anwolfestcin.  Ohlstadt, 
W vom  Kochclsce,  Fsp.  5. 


AV  A.  Zu  ahd.  awa  Hass,  ane;  vgl.  oben 
AHA  und  AP.  Die  verschiedenen  fonnen,  in  denen 
dieser  stamm,  namentlich  am  ende  von  composi- 
tionen  erscheint,  siebt  man  unten  vereint,  wo  ich 
die  verschiedenen  Schreibungen  des  einfachen  Wor- 
tes anführe.  Es  wäre  eine  lohnende  specialuntcr- 
suchuug,  das  Vorkommen  dieser  einzelnen  Schrei- 
bungen genauer  nach  zeit  und  raum  zu  begrenzen. 
Oft  ist  die  Scheidung  von  der  slav.  endnng  -owo 
schwer.  Vgl.  noch  als  hauptstellen  über  diesen 
stamm  Br.  I,  Pt.  518  und  Meyer  92,  104;  ags.  -eä 
bei  Leo  70. 

Als  zweiter  theil  zusammengesetzter  o.  n.  unter- 
liegt -awa  leicht  einer  Vermischung  mit  -aha,  -hoba, 
-hofa,  -gawi,  namentlich  wenn  der  erste  theil  des 
Wortes  auf  einen  guttural  endigt.  Ich  verzeichne 
hier  176  solcher  Zusammensetzungen : 

TS"  • « « T»  1 


Einingenowa  11. 
Abarnoiva  8. 
Elhpachesoua  11. 
Altinowa  8. 
Asinowa. 
Apfclowa  8. 
Amoltisowa  11. 
Arnulfo  auga  8. 
Erlowa. 

Ascawa  8. 
Adenoua  10. 
Antgansisoua  9. 
Omava  9. 

Ostowa  8. 
Anstrauia  1. 
Bachovia  10. 
Patinowa  8. 
Palgowa  9. 
Ballova  9. 

Parawa  8- 
Belnowa  10. 
Bcnnowe  11. 
Bcttowc  9. 
Bibcrowa  11. 
Birkenowa  8. 
Buchowa  9. 


Brahowa  9. 
Breittenowe  11. 
Pramagunow  8. 
Pnrehowa  10. 
Bottenowa  8. 
Chaltowa  11. 
Camarawa. 
Campanava  10. 
Chleninawa  9. 
Chnonowa  11. 
Clingenowa. 
Cramenauwe  11. 
Criesccuowe  11. 
Tagulfowi. 

Daman?  9. 
Diebowe  11. 
Ebilsawa  11. 
Einowa  11. 
Elmnnau  11. 
Elnesowa  11. 
Entawa. 

Etnow  11. 

Felaowa  8. 
Vischpaohisowa  11. 
Flachowa  11. 
Uogitisawa  11. 


Fuchowa  11. 
Furuntawa  9. 
Gangavia  3. 
Gozesowa  9. 
Geavia?  11. 
Gerdauge  11. 
Godenowa  8. 
Grabenowa  8. 
Grantowa  9. 
Grasowa. 
Gronowa  8- 
Gundinesowe  11. 
Gnnthcrowa. 
Gusan  10. 
Habecho  wa  11. 
Haganowa  9. 
Ilauinawa  8. 
Harawa  9. 
Herincsowa  9. 
Hasunouwa  11. 
Hasilowe  11. 
Hohenangia  8. 
Hcllowa  9. 
Hittenowa  10. 
Hiloua  11. 
Hclphawa  8. 
Hireaugia  9. 
Hirzowa  11. 
Rabanisawa  8. 
Iloltawa  11. 
Humcnove  11. 
Hurnowa  9. 
Ibirinesowa  9. 
Illinawia  8. 
Isanawa. 

Jezowa  11. 
Jochowa. 
Judcnowa  11. 
Kasenowa  8. 
Leimowo  8. 
Laimangawilari  8. 
Landau  11. 
Langcnowa  9. 
Lihtowa  11. 
Lindaugia  8. 
Lobodunowa  9. 
Lohhensowe  10. 
Longawa  8. 
Lostatawa  10. 
Lustinouwe  9. 
Luzilunowa  8. 
Malinowa  8. 
Manneowa  11. 
Marowa  11. 
Mochonowe  11. 
Moreehenoua  10. 


Mindilowa  11. 
Minegoltesowa  10. 
Mistclouwa  11. 
Mochonowe  11. 
Mordunowa  8. 
Muceunava  9. 
Mukkarouwe  11. 
Molinauna?  8. 
Munau  11. 
Munichawa. 
Nassane  11. 
Neccrauvia  9. 
Nigoltesowe  8. 
Nittcnomva  11. 
Nidikeltes  auwa  8. 
Nordonowa  8. 
Pascamnnania. 
Pholesauwa  8. 
Pienzcnowa  10. 
Reltinauwia  9. 
Kamesowa  11. 
Rotawa  11. 

Rinowa  9. 
Saldinawa. 

Salzowe  10. 
Santowa  8. 

Sazowa  9. 

Scauowe  11. 
Scaralowa  11. 
Sconaowe  9. 
Sccfowa  9. 
Secchosowa  9. 
Scnatesawa  8. 
Sichowa  9. 
Sintlcozcsavia  9. 
Skefowa  9. 
Steinawa. 
Stcinvortowa  8. 
Stokarawc?  11. 
Strechow?  11. 
Snahowa  9. 
Tcgarinawa  9. 
Dachawa  8. 
Tichnnowa  10. 
Thiotpoldcsowa  9. 
Tullouwe  11. 
Dnrnawa  9. 
Ubinavia  8. 
Ulvinowa  8. 

Urawa  11. 
Wachowa  9. 
Waldowe  8- 
Waltmannisoua  9. 
Wargesowe  9. 
Warmanou  11. 
Welanaia?  9. 
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Wellaune  9.  Winidowa  8. 

Vertowc  11.  Wisuntawa  11. 

Westowe  8.  Vosavia  3. 

Witunavia  8.  Woppenona  9. 

Wilowa  9.  Zaiove?  11. 

Welauao  9.  Zuzenowe  11. 

Awa.  8.  a Reichenau  im  Bodcnsoo  (eigentlich 
Sintliozesawa);  ä Au,  NW  v.  Freising;  y Au  am 
Inn,  unterhalb  Wasserburg,  pg.  Isanahg.;  S das 
klostcr  Chiemsee;  e wiistnng  au  der  bergstrasse, 
W v.  Zwingenberg,  noch  jetzt  „in  der  auen“  ge- 
nannt, pg.  liinens.,  Db.  112,  Wgn.  II,  10;  £ Au 
am  Rhein,  N v.  Rastadt,  pg.  L'fgowe;  ij  Kglisau 
am  Rhein,  N v.  Zürich,  vgl.  Meyer  104;  # daa 
Hersfeldische  kloster  Au;  » nach  Ng.  Wittenau, 
SW  v.  Freiburg  in  Baden;  * Au  bei  Admont  an 
der  Ens;  i.  Au  bei  Frciburg,  Baden. 

Awa  e Laur.  a.  791  (n.  1965);  J J.  c.  a.  788  ( s.  11). 
Auwa  i Ng.  a.  8öl  (n.  400);  d Mchb.  a.  816  (n.  360). 
Auua  a P.  II,  32  (Ermenrici  vit.  S.  Galli);  a VI, 
449  (tränst,  saugu.  dom.);  i XIII,  7 (couversio 
Bagoar.);  y J.  a.  929  (s.  168). 

Auue  y J.  a.  798  (s.  26),  875  (s.  101). 

Auia  / St.  G.  a.  868  (n.  534). 

Ouwa  P.  XI,  230  (ehr.  Benedictobur.,  unbestimmt); 
j;  Ng.  a.  892  (n.  600);  y MB.  c.  a.  1060  (Ad,  162); 
MB.  c.  a.  1080  (VII,  45,  unbest.). 

Ouwc  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.,  unbestimmt). 
Owa  a MB.  a.  890  (XXVIU,  a,  103);  a a.  891  (II, 
381);  y J.  a.  931  (a.  162),  c.  a.  1030  (s.  228); 
& AV.  a.  1090  (III,  n.  61);  tr.  AV.  n,  n.  230. 

Owe  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.,  unbestimmt); 
d J.  a.  875  (s.  101). 

Augia  a überall  oft;  £ tr.  W.  a.  819  (I,  n.  127), 
830  (I,  n.  172);  K.  c.  a.  1099  (n.  254,  unbest.); 
iJ.  a.  933  (s.  174);  * J.  a.  1093  (s.  281);  Bib. 
a.  836  (I,  17),  an  dieser  stelle  Oyes  in  episc. 
Meldensi. 

Augea  a P.  V,  44  (ann.  Qnedlinb.);  a AH  mehrru.; 

Mr.  a.  1024  (s.  112). 

Auguia  a P.  VIII  öfters. 

lnsula  Adauge  (so)  a I)g.  a.  1066  (A.  n.  57). 

Augiensis  a überall  oft. 

Augensis  a Sek.  a.  829  (G,  164). 

Aueusis  ecclesia  y MB.  a.  1068  (I,  215). 
Insulancnse  coenobium  a Dg.  a.  881  (A.  n.  9). 
Auga  pg.  vgl.  AILV. 

Augia  ieporis  für  Ilasunowa  P.  XX,  649  (caa. 
monast.  Pctrishus.). 

Vielleicht  findet  sich  das  wort  schon  in  älterer 
zeit  als  namc;  vgl.  Jorn.  c.  4:  Scythiae  terras,  quae 
lingna  eorum  Ouin  (var.  onim,  oium,  oenm,  omnium, 
oziu)  voeabantur.  S.  Diefenbach  goth.  wörterb.  I, 
86;  anders  erklärt  bei  Z.  s.  67. 

Au  zwei  stellen  scheint  das  wort  schon  in  sehr 
alter  zeit  und  in  entlegener  gegend  als  tiu.  vorzu- 


kommen, erstens  als  Auha  Jorn.  17  (var.  Ancha, 
Houua,  Aucta),  womit  vielleicht  die  Waag  bezeich- 
net wird,  nnd  zweitens  als  Ava  geogr.  Rav.,  welcher 
fiuss  in  der  nähe  des  Dniepr  zu  suchen  ist 
Aunrrpach.  11.  MB.  a.  1040  Hl,  313). 
Aucrbacn  iu  Oberüstrcich,  SW  v.  Mattighofen,  N 
v.  Salzburg.  Ist  die  lesart  genau,  so  wird  man 
im  ersten  theile  den  gen.  plur.  eines  awari  an- 
nehmen müssen,  welches  den  formen  wie  bachari, 
bergan  u.  s.  w.  gleiche  tejit,  s.  oben  das  suftix 
-ari ; vgl.  mbd.  Ouwacrc,  nhd.  Auer  (Grimm  wbch.). 
Avloncs.  v.  n.  1.  Tac.  Germ.  40  (fast  ohne 
var.).  Ein  volk  in  Holstein;  vgl.  über  dasselbe 
Pfeiffers  Germania  IV  (1859)  s.  402,  eben  so 
Frb.  385. 

Cbaviones  Mamcrtin.  paneg.  Maximian,  c.  5;  sie 
scheinen  bicber  zu  gehören;  vgl.  über  sie  nord- 
albiugische  Studien  I (1858)  s.  124.  Die  dort 
versuchte  herleitung  von  haf  rnare  ist  sehr  un- 
sicher. 

Z.  s.  152  zieht  auch  hieher  die  Xavßoi  Strabo 
ATU,  p.  291,  die  Kaßartoi  Ptol.  und  die  Oßu»  Petr. 
Patricias  lexc.  legatt.  cd.  Bonn.  p.  124),  was  alles 
höchst  ungewiss  ist. 

Grimm  gesell.  472  hat  nichts  dagegen,  wenn 
man  in  Avioncs  unserti  stamm  wiederfindet;  ehds. 
zieht  er  auch  den  ags.  dat.  plur.  Eövum  herbei. 
Alles  würde  auf  ein  gothisehes  Aujans  himveisen. 

Zu  AVA  können  auch  noch  Oubach,  Owiperch, 
Ouvihcim,  Owilah,  Awisteti  gehören,  die  ich  uuter 
AVI  aafgcfdhrt  habe,  um  diese  formen,  welche  in 
ihrer  äussern  bildong  ganz  gleich  sind,  nicht  ihrer 
hedentung  wegen,  die  hier  nicht  allein  entscheiden 
kann,  von  einander  za  trennen. 


AVAL. 


In  unsem  heutigen  Ortsnamen 


erscheinen  bald  als  einfache  namen,  bald  als  letzter 
theil  von  compositionen  die  vier  formen  aul,  äul, 
ohl,  öhl  mit  einigen  unwesentlichen  orthographischen 
abweichnngen;  alle  diese  bildnngen  werden  wir  als 
auf  dieselbe  qneUe  zurückgehend  betrachten  müssen. 
Näher  angesehn  begegnet  anl  (auel)  von  Trier 
nnd  Nassau  ab  den  Rhoiu  hinunter  bis  in  die 


gegend  von  Düsseldorf  und  Aachen ; doch  den 
hessischen  dass  Aula  mit  den  nach  ihm  benannten 


Ortsnamen  s.  unter  AVI.  Die  form  äul  (euel  u. 


dgl.)  ist  seltener;  auch  sie  begegnet  um  Cüln  und 
Coblcnz,  ein  Aeule  aus  Baden  liegt  ausserhalb  die- 
ses gchietes;  ein  Rotheul  in  Meiningen,  Voräuele  in 
Tirol  mögen  nur  zufällig  auklingen.  Drittens  zeigt 
sich  ohl  (ol)  gleichfalls  in  der  Cölaer  und  Düssel- 
dorfer gegend,  reicht  dann  aber  in  den  regicrungs- 
bczirk  Arnsberg  iu  nicht  wenigen  fällen  hinein; 
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ein  Hobenohl  ans  Wirtcmberg  steht  vereinzelt;  wo 
ein  p oder  s vor  diesem  elemente  vorhergehn 
(Krnmnohl,  Wolfsohl  n.  s.  w.),  wird  man  sicherer 
gehn  diese  laute  znm  zweiten  theilc  zu  zicbn  und 
diese  namen  hier  nicht  weiter  zn  berücksichtigen. 
Die  vierte  form,  öhl,  ist  nicht  häufig;  ich  merke  an: 
Oehl  (Cöln),  Oehle  (Baden),  Oehlen  (Hanover), 
Karuocl  (Aachen),  Krapoel  (Aachen);  zweifelhafter 
sind  Predöhl  (Lüneburg),  Bimmöhlen  (Holstein)  und 
gar  Banmöhl  (Mähren). 

Als  gemeinsame  quelle  all  dieser  formen  sehe 
ich  AVAL  an,  was  sich  durch  die  folgenden  alten 
beispielc  rechtfertigen  wird;  über  die  wurzelhafte 
Verwandtschaft  dieses  Wortes  wage  ich  kein  urtbeil. 
Schwer  ist  es  auch  für  seine  hedeutung  irgend 
einen  anknüpfungspunkt  zn  finden;  ich  kann  nur 
Frommanns  deutsche  mundarten  V,  141  citiren,  wo 
ein  sudcrländigch-westfälisehcs  äul  im  sinne  von 
fruchtbarer  ackerboden  vorkommt. 

Auslantend  findet  sich  unser  stamm  nur  in  der 
einzigen  alten  form  Degcranauale  (9)  aus  der  gegend 
von  Bouu ; friesisches  Osterol  (9)  ist  mir  zweifelhaft 
und  vielleicht  verderbt 

Ol.  11.  Nt.  a.  1099  (1852,  s.  5).  Ein  wald  bei 
Goslar;  ist  vielleicht  Ot  zu  lesen? 

Auualen  (so)  I)r.  tr.  c.  <!,  123.  In  Westfalia; 
mehrere  Örter  namens  old  oder  Ohle  liegen  in  der 
gegend  von  Altena,  regbz.  Arnsberg. 

Aulonen  Dr.  tr.  c.  6,  125  scheint  nnr  eine  verderbte 
Schreibung  für  denselben  n.  zn  sein. 

OlalTa.  Ufa,  N v.  Nidda,  SW  v.  Fulda. 

Olafla  I>r.  tr.  c.  42,  178. 

Olflffe  Dr.  tr.  c.  42,  «5. 

Eine  andere  erklärung  dieses  namens,  die  mir 
aber  nicht  zusagt,  s.  Weig.  s.  270. 

Ollirucll.  10.  De.  a.  990  (n.  127).  Olbergen  hei 
Doesburg,  S v.  ZDtphen. 

Avelgawc  pg.  9.  Bonn  gegenüber,  wo  noch 
jetzt  die  dörfer  Anclgass,  Anelmth,  Auclbeck, 
Obcr-Aucl,  Berg-Auel  und  ein  wald  Auelgartcn  die 
alte  benennung  des  gaus  festhalten. 

Avelgowe  Le.  a.  970  (n.  111),  1068  (n.  210);  G.  a. 
1015  (n.  37). 

Aualgawe  Be.  a.  882  (n.  120);  Le.  a.  99(5  (n.  120). 
Auulgowi  Lc.  a 96(5  (n.  107). 

Auclgoc  Lc.  a.  1094  (n.  252). 

Analganensis  pg.  Lc.  a.  948  (n.  103). 

Ollelmo  marclia.  8.  Laur.  a.  787  (n.  13).  In  der 
gegend  v.  Heilbronn. 

Olrclnl.  10.  R.  e.  a.  901  (n.  80).  Nach  Rth.  TV, 
41,  Ulrain  (Ober-),  Idg.  Abcnsbcrg. 

Aulstat.  11.  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.). 
Ohlstadt,  im  südwestl.  Baicm,  W vom  Kochelsee. 


Avelsheini  *.  AV. 

Averlilltebiirchrtfkl'  bgn.  11.  MB.  a.  1055 
(XXIX,  a,  122).  Auersthal  in  Niederöstreich? 
Avealoho  u.  AM. 


V M 1.  Wie  die  n.  anderer  hausthiere,  so 
wird  auch  der  des  Schafes,  ahd.  awi,  lat.  ovis  u.  s.  w. 
in  den  o.  n.  gewiss  nicht  fehlen,  obgleich  im  ein- 
zelnen eine  oder  die  andere  der  hier  angeführten 
formen  eben  so  gnt  zn  AVA  gehören  kann. 
Oubacll.  11.  MB.  c.  a.  1097  (IV,  31);  wahr- 
scheinlich in  der  gegend  von  Passau. 
Owlpcrcli.  11.  J.  c.  a.  1030  (*.229).  Aberg  bei 
Haslach  in  der  nähe  von  Traunstein,  K.  St. 
Oiivllirini.  10.  Mclib.  sec.  10  (n.  1037).  Nach 
Fsp.  53  Aufham  bei  Kirchdorf,  Idg.  Pfaffenhofen 
an  der  Ilm. 

Owtlah,  (ln.  nnd  o.  n.  8.  Die  Aule,  nebfl.  der 
Fulda  oberhalb  Uersfeld,  und  Aula  (Ob.  u.  Nd.) 
an  derselben  Ld.  H,  128,  145. 

Owilah  Dr.  e.  a.  860  (n.  603). 

Owilaha  und  Owelaha  Dr.  tr.  öfters. 

Owlalio  t in  0-)  W.  sec.  8 (H,  n.  12). 

Ovlalm  W.  a.  778  (II,  n.  5);  Sek.  II,  35  schreibt 
Oulalc). 

Awistrtl,  8.  a Acstätt  unterhalb  Mattscc,  N v. 

Salzburg,  pg.  Matabg.,  PI.  232,  K.  St. 

Awisteti  a MB.  sec.  9 (XXVTn,  b,  50). 

Ewistcti  a M15.  a.  801,  c.  a.  870  (XXV1H,  b,  34, 

43,  45). 

Ouastat  n.  Ouustet  a ehr.  L.  a.  798  (s.  25,  27). 
Ofsteti  MB.  c.  a.  1030  (IX,  357)  wol  hiehcr. 

Zu  deut  von  ahd.  awi  abgeleiteten  awist  = lat 
ovile  rechne  ich  den  folgenden,  theilweise  sehr  ver- 
derbt geschriebenen  nainen.  Dasselbe  wort  findet 
Meyer  76  noch  iu  einigen  andern  Ortsnamen  wieder, 
eben  so  Wld.  30. 

Avlttta.  9.  o Oesten  bei  Pctcrsberg  in  Tyrol;  ß 
Aeugst,  S v.  Zürich,  N v.  Knonan,  Meyer  76;  y 
verschiedene  Örter  im  bistbum  Freising,  nament- 
lich Ast  und  Dürnast,  landger.  Freising,  s.  Fsp. 
53,  73,  Gqn.  XXVIII,  295;  d in  Oberöstreieh. 
Avista  y Mclib.  c.  a.  820  (n.  458). 

Ouvista  y MB.  c-  a.  1060  (VI,  162). 

Onsta  ß Ng.  a.  942  (n.  724);  d MB.  a.  1075  (IV, 
291). 

On*ti  y MB.  c.  a.  1030  (IX,  358). 

Ouste  a MB.  c.  a.  1071  (XXXIII,  a,  10). 

Eusta  d MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Uosta  y Mchh.  sec.  11  (n.  1203). 

Onstin  y MB.  c.  a.  1090  (TX,  377). 

Aonaten  d MB.  a.  1067  (XXVHI,  b,  215). 

Eustcn  d MB.  a.  1073,  1070  (IV,  288,  296). 

Mit  diesem  Worte  scheinen  die  beiden  folgenden 
n.  zusammengesetzt  zn  sein. 
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Oltitenfolde.  11.  P.  XTV,  80  (vit.  Bcnuon.  cp. 
Osuabr.  I.  Ostcnfelde  bei  Iburg,  S v.  Osnabrück. 
Oder  gehört  dieser  n.  zu  AUST? 

Olt  Isln  Hart'.  0.  Ng.  c.  a.  872  (n.  466).  Ans- 
weil bei  Wangen  iin  canton  Bern. 


Aimerisrola.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In 
Holland;  etwa  zu  einem  p.  n.  Agis-nmr? 

Axhu.  11.  MB.  a.  1077  (II,  445).  Wahrsch.  in 
der  nähe  des  Chiemsees;  auch  sprachlich  unerklärt. 

AZ.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

AziiiKiiil»  11-  J-  c.  a.  1050  (8.  248).  Assing, 
NW  v.  Waging,  SW  v.  Tittmuning,  NO  vom  Chiem- 
see, K.  St 

üzlnpHli.  lln.  und  o.  n.  8.  Hetzenbach  (K.  St, 
der  vielt  denselben  ort  meint,  schreibt  Esseubach) 
bei  Kirchberg  (S  v.  Landau,  SW  v.  I’assau)  pg. 
Kotalig.  und  Tuonalig. 

Ezzinpah  MB.  a.  795  (XXMU,  b,  16). 

Eziupacli  J.  sec.  10  (s.  129),  a.  928  (s.  159);  nach 
K.  St  in  der  ersten  dieser  stellen  Essbach  bei 
Alt-Oettiug. 

Eziupah  R.  a.  852  (n.  43). 

Ezizinpah  (so)  MB.  c.  a.  818  (XXVIU,  b,  13). 

Azliilieim.  8.  Tr.  W.  a.  786  (I,  u.  157). 

Azrnliiu.  11.  Dg.  a.  1075  (A  n.  60).  In  der 
nähe  von  Reichenau. 

EzzindoiT.  8.  J.  sec.  8 (s.  42).  Nach  K.  St 
vielleicht  Ezzclsdorf  in  01>erüstreich  im  Hausruck- 
viertel, unbek.  nach  Kz.  s.  85. 

KzzIiim  llarc.  9.  Ezweil,  NO  v.  Lanfeuburg,  im 
südlichen  Baden. 

Ezzinwilare  Ng.  a.  875  (n.  481). 

Eziliwilare  Ng.  a.  874  (n.  480). 

Azzalluza.  8.  a Esslingen  bei  Egg,  SO  v.  Zü- 
rich, N IV  v.  Grüningcn,  Meyer  138;  ß Esslingen 
am  Neckar,  pg.  Neckarg.;  y nach  Fsp.  5 Assüug 
bei  Holzen,  ldg.  Ebersberg. 

Azzalinga  y Mchb.  sec.  8 n.  9 (n.  59,  212,  471). 

Azzalingas  y Mchb.  c.  a.  820  (n.  527). 

Azilingas  y Mchb.  c.  a.  820  (n.  490),  841  (n.  613). 

Azzilinga  y Mchb.  sec.  8.  (n.  212,  458,  480). 

Azzclingcn  y MB.  a.  828  (VHI,  377). 

Ezzilinga  ß P.  Ml,  292  , 295  (Bertholdi  ann.);  y 
Mchb.  c.  a.  820  (n.  461);  a K.  a.  973  (n.  188). 

Ezzilingen  ß P.  II,  162  (cas.  S.  Galli). 

Ezelingas  ß K.  a.  856  (n.  124). 

Ezzelingin  ß P.  VH,  434  (Bertholdi  chron.). 

Ezciliuga  a Ng.  a.  854  (n.  352). 

Escclincun  a Ng.  a.  877  (n.  506). 

Hetsilinga  ß K.  a.  866  (n.  141). 

EBÜngen  ß MB.  a.  1073  (I,  354). 

Ezzilingarre  ruarcha  a St.  G.  a.  896  (n.  703). 


Azinuiu  176 

Kz/.IMiacli.  1 1.  l.aur.  sec.  1 1 (n.  140).  Eschel- 
bach bei  Wisloch  in  Baden,  Wgn.  H,  187. 
KeeliHllUHMil.  11.  MB.  c.  u.  1090  (IX,  375). 
Ez/.llcn  ImioIiIiiiii.  8.  lltli.  a.  779  (IU,  41). 

In  der  gegend  von  Würzburg. 

AzitlmipiiuH.  11.  Im  südwcstl.  Baiern. 
Azalunpburt  I*.  XI,  214  (clur.  ßeuedictobur.). 
Azalunwrt  (so)  P.  XI,  230  (ehr.  Bcucdietobur.). 
Aziilmilit-Ini.  8.  (i  Asselheim,  N v.  Grünstadt, 
SW  v.  Worms,  pg.  Wormnt.;  ß später  Wiudceken, 
N v.  Hanau,  pg.  Wetareibu,  s.  Ld.  s.  90. 
Azaluuheim  a l.aur.  sec.  8 (u.  953). 

Azulenbeüu  a Laar.  sec.  8 (n.  952).  . 

Azzuluuhcim  « Laur.  sec.  8 in.  954,  955). 
Azzulcuhcim  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  1184). 
Ezeleuheiin  ß I)r.  tr.  c.  42,  100,  185. 

Tezelenhcim  ß Dr.  tr.  c.  42,  184  ( nach  Ld.  hieher). 
KzillitcliircliM.  9.  Etzclskirchen  bei  llöcb- 
stadt,  SW  v.  Bamberg,  pg.  Ratcnzg. 

Ezzilinchircha  MB.  m 1018  (XXVIU,  a,  473). 
Ezziliukirchcu  MB.  a.  1018  (XXVIU,  a,  475). 
Ezclcnkirchen  Dr.  c.  a.  800  tu.  158). 

Ezzelenkirchen  Selm.  a.  905  (Dr.  ebds.  n.  650 
Ezzeleukirckeu). 

Ezclcnkyricba  Dr.  a.  1015  (n.  732). 

Fz/.clcmlm  r.  Gr.  V,  225. 

Ezzilin »ngeu.  11.  I*.  IX,  247  (Gundech. 

üb.  punt.  Eichstot).  Ezelwang,  NW  v.  Amberg, 
NO  v.  Nürnberg. 

Axt'limti  llarc.  11.  Atzcnwcilcr  im  oberamt 

Ravensburg. 

Azeluuwilare  Arch.  sec.  11  (M,  491). 

Azeluutwilarc  Arch.  scc.  11  (VI,  491). 
EzlKgcrtMlr.  u.  Anh.  a.  1018  (n.  101). 
Act»iiii«harli?  lln.  9-  Schpf.  a.  854  (n.  104). 

Ein  hach  in  der  nähe  von  Schlettstadt 
Kzzt'i'fliiet'rodc.  11.  Anh.  a.  1086  (n.  154). 
Aziiifinstat.  10.  Osmanustedt  an  der  Ilm,  in 
Thuringia. 

Azmeustat  FH.  a.  956  (I,  370). 

Azmcustcdi  llf.  a.  1013  (I,  163). 

Aziuestedi  P.  XII,  175  (ehr.  episc.  Merseb.,  var. 
Atiuestedi ). 

Atziiiitnisilorr.  11.  J.  a.  1074  (s.  261).  Atz- 
maunsdorf  in  der  nähe  der  Murquclle,  SO  v.  Salz- 
burg, K.  St. 

AziiIIVmi  ilri'.  10.  Im  bisth.  Strassburg. 

Azolfeswilre  Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  189). 

Azolvewilre  Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 


Aznaiiii  (so,  wol  verderbt).  8.  Fr.  sec.  8 (I, 
423).  Fr.  möchte  den  u.  durch  Azmaning  bet 
Scherding  erklären. 

Azreodu  s.  KUD.  Azwaldiu  8.  VALD. 
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Vgl.  die  p.  n.  desselben  Stammes. 


PApIngn.  8-  Babing  bei  Laufen  oder  Babing 
bei  Teisendorf,  pg.  Salzbnrcbg. 

Papinga  J.  a.  798  (s.  24),  sec.  8 (»•  40). 

Pappingen  Kz.  sec.  8 (s.  40). 

Bablnberg.  9.  Bamberg,  pg.  Folcfeld. 
Babinberg  P.  II,  155  (eas.  8.  Galli);  VII,  127 

(Herim.  Ang.  ehr.),  277  (Bertholdi  ann.);  XIII, 
467,  483,  488  (vit.  Annon.  archiep.  Colon.);  Ww. 
ns.  a.  1038  (VI,  196). 

Babinbere  B.  II,  162  (cas.  8.  Galli);  VII,  448 

(Bernold.  chron.),  XI,  772  (ann.  S.  Kudbcrti 
Salisb.):  Hf.  a.  1058  (II,  535). 

Babinbereb  B.  II,  168  (Conradi  cas.  S.  Galli);  VH, 
292  (Berthold.  ann.);  XI,  172  (ann.  8.  Salisb.); 
K.  a.  1005  (n.  205). 

Babenberg  P.  I,  628  (contin.  Regin.) : II,  241—245 
(ann.  Wirzib.);  V— XII  öfters;  XTV,  482  (vit. 

Erminoldi);  Ww.  ns.  a.  1007,  101C  (VI,  164,  174); 
Mr.  a.  1019  (s.  110). 

Babenberc  P.  XI,  575  (ann.  Admunt.);  XII,  130 

(Honorii  sninma);  Mcbb.  sec.  11  (n.  1156);  K.  a. 
1007  (n.  206);  Erb.  a.  1020  ln.  903);  Mr.  a.  1020 
(b.  111);  Hf.  a.  1042  (I,  171);  Dr.  u.  1024  (n.  737). 
Babenberch  P.  I,  611  (Regin.  chron.);  X,  172  (gest. 

Trevcr.);  XI,  497  (ann.  Mellic.)  etc. 

Babenbergk  P.  I,  610  (Regin.  ehr.);  VIII  öfters. 
Babeuberhg  P.  V,  94  (ann.  Hildesli.). 

Babcupereh  P.  V,  130  (ann.  AngnsL). 

Babembcrg  P.  IX,  625,  658  (ehr.  mon.  Casin.). 
Papinberc  MB.  a.  975  (XX VT  II,  a,  201). 

Pabinperc  P.  XIII,  393  (Othlonus). 

Pappinberg  MB.  c.  a.  1010  (VI,  9). 

Pabinborch  (so)  P.  II,  83  (Ekkch.  eas.  8.  Galli). 
Pabenberg  P.  V,  85  (ann.  Quedlinb.),  144  (ann. 
Einsidl. ). 

Pabcubcrc  P.  V,  126  (ann.  August.);  XIII,  256 
(Wiponis  vit.  Chuonradi). 

Bavenberg  P.  V,  60  (ann.  Hildesh.),  89!  (ann. 
Quedlinb.)  etc.;  VI,  776  (Thangmar.  vit.  Bernward.); 
IX,  466  (gest.  epise,.  Camerac.  i,  850  (ehr.  Hildcsb.) ; 
XIII  öfters;  or.  Guelf  a.  1011  (IV,  299). 
Bavanberg  P.  V,  80  (ann.  Quedlinb.),  747  etc.  (Thiet- 
mari  chron.). 

Bavctnbcrg  P.  V,  298  (Liudpr.  ’autapod.);  X,  431 
(Hugon.  ehr.). 

Bavobcrch  P.  IX,  62,  64  (Bodulf.  hist). 

Baveberg  P.  VI,  8 (ann.  Virdun.);  X,  391,  403 
(Hugon.  ehr.). 

Pavepcrg  P.  VT,  690  (Adalbold.  vit  Hcinr.  Q). 


Föntemann,  attä.  namtnbucA.  11.  Bd. 


»• 

Bacnburg  (so  ) P.  VT,  133  (Ademar.  bistor.). 

Bamberg  I’.  VII,  556,  561  (Marian.  Scot.  ebron.) 

Bambcrk  P.  XI,  58  iCosm.  ehr.  Boom.). 

Bambergensis,  Babenbergensis  n.  a.  oft 

Bavenbergcusis  Erb.  a.  1040  (n.  1021). 

Pabunpergcnsis  Bib.  a.  1012  (V,  482). 

Babemlal.  11.  Gud.  c.  a.  1084  (I,  385).  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  von  Lorch  am  Rhein, 
unterhalb  Bingen. 

Bebingor  locus.  11.  MB.  a.  1074  (VHI,  7). 
Nach  Fsp.  7 Böbing  im  Idg.  Schongau. 

Bab  lullt- im.  8.  a Bobenbcim,  S v.  Worms; 
ß Pappenheim  an  der  Altmühl,  pg.  Swalafelda: 
y wahrech.  in  der  gegend  von  Hochfeldcn,  NW 
v.  Strassbarg;  <1  vielleicht  = Babinesbeim;  e in 
den  Niederlanden,  unbekannt  nach  MG.  207. 

Babinheim  t Laur.  a.  891  (n.  112);  d MB.  c.  a. 
1090  (UI,  4). 

Babenhctm  a Laur.  sec.  8 (n.  838,  839,  1240). 

rapanhaim  y tr.  VVT.  a.  739  (I,  n.  14). 

Papinheim  neben  Pappinbeim  ß Ng.  a.  802  (n.  147). 

Papenbeiin  ß R.  a.  914  (n.  96). 

Pappeuhaim  MB.  a.  1031  (XXU,  7). 

Pappenbeim  ß P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont. 
Eichst.);  ß K.  a.  902,  905  (n.  173,  176). 

Babinbeimer  marea  a Laur.  sec.  8 (n.  1391). 

Babcnbeimer  marea  a Laur.  sec.  8 (n.  1051). 

Baabenbeimer  marea  a Laur.  see.  8 (n.  1151). 

Pauenhusen.  10.  Erh.  a.  974  (n.  627).  Baben- 
hausen, NW  v.  Bielefeld. 

Papliicltlriliun.  9.  Mcbb.  a.  846  (n.  645). 
Nach  Fsp.  7 Pfaffcnkirchcn,  ldg.  Mühldorf;  danach 
wäre  der  naine  also  neuerdings  volksetymologisch 
entartet. 

Paplnriach  (so).  8.  MB.  scc.  8 (XXVUI,  b,  39). 

BavoutUorpa  (in  B-).  10.  Cr.  I,  11,  19.  Un- 
bekannt. 

Babinchnva.  8.  Benken  bei  Taggen  am  Zür- 
cher sce,  Meyer  128. 

Babinchova  Ng.  a.  744  (n.  13). 

Baincbova  dafür  Ng.  a.  744  (n.  12). 

Papiiigoliuson.  9.  a nach  Mooyer  die  graf- 
Bcnaft  .Scliaumburg  (1858)  s.  10  Päpinghausen  bei 
Minden;  der  ort  soll  auch  1030  und  1059  Vor- 
kommen; ß nach  Falke  in  der  gegend  von  Dort- 
mund. 

Papingohuson  a Erh.  c.  a.  1070  (n.  1070). 

Pepcnghusen  ß Wg.  tr.  C.  222. 

PaphiKthorp.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
ln  Westfalen,  zwischen  Appelhülsen  and  Lüding- 
hausen zu  suchen,  NM.  VI,  4,  a.  133- 

12 


Digitized  by  Google 


BAC 


180 


179  BAB 

Paplliindorf.  9.  Kr.  a.  888  (n.  8).  Peindorf 
in  Obcröstreich. 

Ilahiiirsli«-Iiii.  11.  Bamsham  bei  Wasserburg, 

rechts  vom  Inn,  K.  St. 

Babineshcim  J.  a.  1030  (s.  221). 

Papinesheimon  J.  sec.  10  (s.  145);  MB.  XIV,  360 
ebda.  Papiuecheimon. 


Hubrstut.  Laur.  sec.  8 (n.  178,  182,  3793); 
K.  a.  97p  (n.  190).  Bobstadt  an  der  uiiindang 
der  Weschnitz  (bei  Lorsch),  pg.  Rinahg.,  Db.  112. 
Man  möchte  Babestat  als  ungenau  für  Baben- 
stat  geleson  anseben  und  zu  BAB  setzen,  doch 
widerspricht  dem  die  heutige  form  dieses  namens. 


BAC.  Die  hier  verzeichueten  n.  gehören 
za  nlul.  buch  (rivns,  torrens),  ahd.  bah,  pah,  ags. 
bec,  altn.  beckr;  in  alts.  n.  gilt  besonders  biki, 
bike,  in  Osttalen  sogar,  gewiss  durch  slavischen  ein- 
fluss,  bizi,  bize.  So  bewahrt  sich  im  Norden  das 
tkema  baki  in  hinsicht  anf  seinen  anslantenden 
vocal  am  längsten.  Während  dieser  vooal  in  nnsern 
eigentlichen  nlul.  quellen  im  nom.  bach,  dat.  bacha 
(nach  Grimms  vierter  declination)  schon  längst  untcr- 

tegangen  ist,  bewahren  uns  die  trad.  Wizenburg.  in 
en  namen  noch  einige  änsserst  alterthümliche  be- 
lege dazu,  nämlich  a.  718  in  drei  verschiedenen 
urkk.  die  nominative  Theotpacis,  Theotbaeia,  Deo- 
pacis,  a.  724  den  noiuin.  Chaganbaci,  a.  763  den 
nom.  Offenbaci  und  kurz  vor  700  sogar  den  dativ 
Haurchacya,  fonnen,  die  sogar  gewissermassen  das 
gothische  (vgl.  den  nom.  balgs,  dat.  balga)  an  Ur- 
sprünglichkeit übertreffon  und  mir  für  die  geschichte 
der  ahd.  declination  von  äusserster  Wichtigkeit  schei- 
nen. Auch  sind  solche  dative  wie  Popponbikie  (11) 
zn  beachten. 

Vgl.  noch  über  die  zu  diesem  stamme  gehören- 
den n.  Pt.  520  und  Meyer  107,  desgl.  meine  deutschen 
Ortsnamen  s.  33,  110,  226. 

Als  zweiter  theil  von  compositionen  ist  BAC 
fast  immer  leicht  zn  erkennen;  höchstens  unterliegt 
cs  einer  Verwechselung  mit  AUA  in  solchen  fällen, 
wo  der  erste  theil  der  composition  auf  einen  labialen 
ausgeht.  In  ags.  namen  findet  sich  -bec  gleichfalls, 
doch  nach  Leo  73  im  Süden  von  England  sehr  selten, 
im  norden  häufiger. 

Es  folgt  jetzt  die  grosse  anzabl  von  785  mit 
BAC  zusammengesetzten  namen: 


Abbatisbach  11. 
Accussabah  9. 
Addeobaee  8. 
Eggenbach  9. 
Eggihardesbah  11. 


Eigilaspah  11. 
Ahabah  11. 
Eichibaoh  9. 
Ekasbeki  9. 
Acbynebach  8. 


Aitenbach  11. 
Eittispah. 
Eitarpnh  8. 
Eitrungcslmch  9. 
Elichpaeh  8. 
Elcheubneh  11. 
Alaholneshah  9. 
Alarbeke  11. 
Albach  8. 
Aldarcspach  11. 
Aldolfcsbach  8. 
Alcrbeke  11. 
Alesbacli. 
Alpirspaeh  11. 
Alfiinuchach  10. 
Alinpach  11. 
Alingisbach  11. 
Elimnrcshacb  8. 
Amarbach  8. 
Ameizunhah. 
Amineinesbach  11 
Emphinbach  11. 
Ampharliach  11. 
Angeresbach  9. 
Antcrcsbaeh  11. 
Anderbiche  11. 
Andenbach  9. 
Annibach  11. 
Asbiki  9. 

Apfel  bach  11. 
Apalderbneh  9. 
Affolterspach  11. 
Aranhach  11. 
Arihinbach  11. 
Arehpaeh  9. 
Argenbag  10. 
Arlabeka  8. 
Alirinbach  8. 
Elircspaeh  8. 
Ernsbach  11. 
Arumbiki  11. 
Aruzzapah  8. 
Ascabnch  8. 
Eschinabach  8. 
Eschilinbach  9. 
Aschach  8. 
Adcnbahc  9. 
Adalgerispaeh  11. 
Adelholfeshah. 
Otunbach  9. 
Odinesbach  9. 
Augshach  11. 
Onoldesbach  9. 
Oronbckj  11. 
Astenbechi  9. 
Ostarhac  9. 


Auwerpach  11. 
Auinpah  8. 
Onbacb  11. 
Ezzilsbach  11. 

Ezzinpah  8- 
Actsinishach  9. 
Bcttintmli  8. 
Bettichenbach  11. 
Rarbach  9. 
Rnrdinhach  11. 
Barenbaeh  8. 
Basinbach  9. 
Bambiki  11. 
Pezinpacli  9. 
Berenbach  8. 
Bcrnoldcsbach  8. 
Berolfesbach  8. 
Bibbinesbaeh  10. 
Bibirbach  8. 
Bicchunibach  9. 
Bitcbach  9. 
Pigartinpach  11. 
Pillungisbach  11. 
Billurbeki  9. 
Ptrchinapaeh  10. 
Perichbach  9. 
Biunbach  8. 
Blanciiubach  10. 
Blasbaeh  8. 
Blidoloheshah  9. 
Popponbikie  11. 
Rohbnch  9. 
Poienbach  9. 
Beierbach  11. 
Boletrcbicchi  10. 
Borathbeki  9. 
l'oasinpah  8. 
Brcithaeh  9. 
Braitenbach  8. 
Brambach  8. 
Iiranhach  9. 
Brantbach  8. 
Brathbekc  11. 
Brcchelcbnch  11. 
Pritilinpaeh  8. 
Bruchbach  9. 
Brunbach  11. 
Brinbacb  8. 
Botenhach  8. 
Bodclsbach  8. 
Poatilinpah  8. 
Botinesbach  8. 
Poginpach  11. 
Puhilcsbach  9. 
Bnrgbcki  9. 
Rurihah  8. 
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Bursbeka  11. 
Bursitbake  9. 
Calambach  10. 
Caldcubach  8. 
Calcnbab. 
Kelbirbacb  11. 
Caliuauapack  9. 
Caiubah  10. 
Carabacb  9. 
Caragoltesbab  9. 
Carlabach  8. 
Carelcsbach  11. 
Kazbach  8. 
Cessinpah  8. 
Charoltcgbah  9. 
Cbclichspach  11. 
Chcrminbitzia  8- 
Chiuziupah  9. 
Cklaffiutiupack  11. 
Chrengilbach  10. 
Chrcnzpach  11. 
Cilebah. 

Cintcubach  11. 
Circumbacb. 
ClaKiiabach  8- 
Cnagapab  8. 
Cbuubab  11. 
Cbolapach  11. 
Coliupab  8. 
Corbcelii  10. 
Crcftclbach  11. 
Crebezbach. 
Crcklcnbacb  11. 
Crotebach  11. 
Crugenbach  8. 
Crimpinpah  9. 
Chrmubuibach'  8- 
Chruiubilbacb  11. 
Crumelbcki  11. 
Cruunesbach. 
Chnchilibach  9. 
Cnckcnbcca  11. 
Cuncsbacb  10. 
Cunzenpah  9. 
Kunigihspacb  11. 
Cnunoldeapacb  11. 
Cungebacb  11. 
Cbuuingesbach  9. 
Carbike  11. 
Cortbac  10. 
Cuttclbeke  11. 
Dailensbacb  9. 
Dagciuarcgbach  8. 
Dagrisbach  11. 
Ualabach  8. 
Daiubacli  11. 


Dercmbach  9. 
Dasbach  10. 
Delbacb. 

Teitenbach  8. 
Dethenobacb  8. 
Dielbach  11. 
Diezzcntenbach  11. 
Dissibacb  11. 
Diufonbah  8. 
Tierbach. 
Duaeabach  11. 
Treisbach  8. 
Dripach  11. 
Drichterbiki  8- 
Drubiki  9. 

Drubpah  8. 
Trnehcncbach  11. 
Tugilesbacbi  11. 
Tuuibah  9. 
Duugerbichi  11. 
Durgibach  11. 
Ebalibbechin  9. 
Eurbacb  10. 
Eparcsbah  9. 
Eburinbah  8. 
Ecberbach. 

Ettiupab  11. 
Egelebahc  11. 
Erbeke  11. 
Ercillenbahc  9. 
Ertbach  11. 
Eseutsinisbach  8- 
Esclsbach  11. 
Ettebach  11. 
Ettisbach  8. 
Eolvcspah  9. 
Fachbach  10. 
Falbeki  9. 
Vallenbach  11. 
Fennigapach  9. 
Varenbach  11. 
Veltpah  8. 
Uerrcbach  10. 
Fifliah  10. 
Viohbach  10. 
Uelcbach  9. 
Vicrbeckc  11. 
Firnibach  9. 
Fiscbach  8. 
Fisclbah. 
Visterbach  11. 
Fuehtebah  10. 
Fiurbah  10. 
Flabacb  11. 
Flagesbach  11. 
Flascanbach. 


Flatmaraatieki  8. 
Fliusbach  9. 

Florbab. 

Flucbenbach  11. 
Flurnespacb  11. 
Forcbeubach  11. 
Forbacum  10. 
Vorstbacb  11. 
Francnnbach  8. 
Fruvinratispach  11. 
Friruuntaspach  11. 
Friginbacb  10. 
Frigesbach. 
Vridebach  11. 
Fridunbach  9. 
Frinutisbah. 
Frumpacb  11. 
Uulbiki  11. 
Foluiaresbach  11. 
Fuliupach  11. 
Fulicbah  8. 

Furbiki  11. 

Fusibacb  11. 
Giboubcki  9. 
Gepantespah  9. 
Gagiubach  11. 
Gcizbacb  11. 
Gauieccsbacb  8. 
Gambeke  11. 
Gaubach  8. 
Gcuginbach  11. 
Garaubacb  9. 
Gcrbeluicsbach  8. 
Geroltespach  10. 
Gerocbispacb. 
Gardeubach  11. 
Caozcsbacbin  (so)  8. 
Cossinpacb  9. 
Gozolues  bah  8. 
Goucspab. 
Goercspach  11. 
Geisbach  11. 
Gckkeleubach  11. 
Gclbceca  10. 
Gclstrcbah  9. 
Geltbuch  8. 
Geusibacb  11. 
Gcrinpacb  11. 
Gilibechi  9. 
Ginuisbuch  11. 
Kisinhach  8. 
Gisalpab  8. 

Gladcbac  9. 
Giasipach  11. 
Goldbiki  9. 
Goubospacb  11. 


Grabbenbacb  8. 

G rasa  bah. 
Grawoubeke  11. 
Grczzibach  8. 
Griezpah  8. 
Gruninbacb  8. 
Grubinbccbc  11. 
Gruusclbach  11. 
Grusbekc  11. 
Cbuginpah  9. 
Gunucsbach  8. 
Guotpacb  11. 
Guotbcidcbacb  10. 
Gutenbitbach. 
Iiabuhpah  11. 
Habuhcsbah  9. 
Hcgibach  10. 
llackelinbach  10. 
Uaganbach  8. 
Hamuntcspab  11. 
Haboldesbach  10. 
Habolfesbach  9. 
Ilcihiupab  8. 
Hcitiugcsbach. 
Hailbach  11. 
lleiiubach  8. 
Hciuiingcsbach  8. 
Heitmvinesbah  9. 
Ileidebacb  9. 
Hallebah  8- 
Hcuuuiubah  9. 
Hamcrbach  10. 
Ilumariginpah  9. 
Hartbahc  11. 
Hcribabc  10. 
llcrigoldcsbacb  9. 
Heroltogbach  11. 
llartbabc  11. 
llascubacli. 
Hasalbach  8. 
Hcsilenbab. 
Hasbeke  9. 
Uattcubacb  11. 
Hadouiarcsbacb  8. 
Hadcricbcsbach  11. 
tladolvespach  8. 
Hathcrbiki  11. 
Hoenbckka  10. 
llobberabbah  9. 
Hetcnesbach  9. 
lledinpah  8. 
lleidilbahc  11. 
Heigcubacb  11. 
Uciugcbabc  11. 
llclebcnpacb  11. 
Uclebcche  11. 
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Hellinbaeh  9. 

Isanpach  10. 

Lusgochesbach  9. 

Mulbizi  11. 

Hclngisesbach  11. 

Iwcnbaeh  11. 

Lnzilinpach  11. 

Molibach  8. 

Hengfstbeki  11. 

Jatbcka  11. 

Lnzitan  Isapah  11. 

Muuinpah  8. 

Henesbahc  11. 

Jesinpaeh  11. 

Machasbah  8. 

Mnschebach  11. 

Hengibach  11. 

Jolenbecke  10. 

Madilnih  8. 

Myndenbach  8. 

Hennisbag  10. 

Jnlhach  11. 

Maganbali  8. 

Myltbach  9. 

Herccnbag  11. 

Jnpinpab  9. 

Maganaspah  10. 
Magesbah  11. 

Nabbah  11. 

Herdbeki  10. 

Kapalpach  8. 
Kakaresbeki  9. 

Nagalbach  11. 

Hewibach  9. 

Mahelbac  11. 

Nerebach  10. 

Hildibach  9. 

Karrnbach  10. 

Maginlaltbach  11. 

Ncistinbaob. 

Hilcresbneh  8. 

Kasabach  10. 

Mandclbike  11. 

Ncninpah  11. 

Hillinbach  8. 

Cheinbach  9. 

Mannrhiki. 

Nezebach  11. 

Hirnzpach  9. 

Rettenbach  9. 

Mcrcbeke  9. 

Kezzilapach  9. 

HIaginbach  8. 

Kionbach  9. 

Marcbach  9. 

Xisdenbahc  8. 

Lnnfftinbach  8. 

Kirichl)acb  8. 

Markenbach  11. 

Xitmaresbach  11. 

Hlidbeki  8. 

Kokcrbiki  11. 

Mardrinpah  10. 

Notanbeki  11. 

Lennbach  11. 

Knrimbach  11. 

Mcrschbikie  11. 

Notarbag  10. 
NnsBbach  9. 

Hlntirinbach  8. 

Kurtbeki  11. 

Martbach  8. 

Laitirinsehcgpahc  9. 

Lagbeki  8. 

Maschah  8. 

Ohsanoheki  9. 

Hoerdcsbacb. 

Leimbach  10. 

Massenbach  8. 

Olkebach  11. 

Honnpaeb  11. 

Lanbach  11. 

Maurobaectu  8. 

Ominpneh  9. 

Holanhach  8. 

Langinpach  11. 
Lardenbach  11. 

Morcsbacli  11. 

Oruhpab. 
Otternach  10. 

Holembach  11. 

Mörlenbach  8. 

Homclbckc  10. 

Larbach  8. 

Mazinbaeh  8- 

Ozzinbach  11. 

Horabach  9. 

Laresbach  11. 

Mnzzalterbach  11. 

Podrebcki  9. 

Horaginpach  9. 

Lanbaeom  K. 

Mazpah  10. 

Palembach  9. 

Hogsenbaeb  11. 

Lonesbach  11. 

Mciarcspah  10. 

Pcipinhach  8. 

Rammcspab  9. 

Lehcmbcke  11. 

Mclanbach  8. 

Phadelbach  11. 

Rnmnoldispach  11. 

Leiterbach  8. 

Melbbach. 

Phalbach  8. 

Hriudpach  8. 

Lellcbiki  10. 

Mcncebach  10. 

Pigartiupaeh  11. 

Rvnderbacb  11. 

Lembirbach  9. 

Meninpali  10. 

Pirenpach  11. 

Rincpach  9- 

Lconcsbac. 

Menzinpah  9. 

PIctiropah  9. 

Ringilinpach  9. 

Lerhiki  11. 

Mcrelebach  10. 

Plombahc  10. 

Ruhuiibaoh  8. 

Lerlcbach  11. 

Mcrgcsbach  11. 

Pretinpach  11. 
Prnbah. 

Rodcsbach  10. 

Lianbeke  9. 

Mcsrcbechi  9. 

RHdenbach  11. 

Leodrnbach  8. 

Metenpach  11. 

Punnahah  11. 

Rodunaabach  10. 

Lihtolfesbab  9. 

Meawesbach  9. 

Qaartinespaeh  9. 

Rndingesbach. 
Ruzenbach  10. 

Limbeke  11. 

Miatrebach  10. 

Qnimebach  8. 

Lindbach  11. 

Mittinbach  8. 

Quidercsbach  10. 

Hrosbach  8. 

Lindelbah  9. 

Mitterbach  11. 

Radcnbeki  9. 

Hukclcbach  10. 

Linginhach  9. 

Metaminpahc  9. 

Radwauasbach  11. 

Hnlisbeke  9. 

Lnbesbach  3. 

Mednbeki  10. 

Radbiki. 

Halzbah  11. 

Lupnhinespah  8. 

Miesenhab. 

Reitinpah  9. 

Hunbach  10t 

Linbiliubah  8. 

Mihilbah  9. 

Reinheki  9. 

Hnntilinpnb  9. 

Liebcrcsbach  9. 

Milmilbach  11. 

Raine  rcsbach  10. 

Hnndinesbacli  9. 

Liutenbach  8. 

Milsibach  11. 

Rotibali  9. 

Hmizesbah  8. 

Linzzinpach  9. 

Minspach  11. 

Rotinbach  8- 

Harbach  9. 

Lind/.imnnncspah  11. 

Miresbach  9. 

Ranrebacya  7. 

Hnrewelbach  11. 

Lochenbach  8. 

Mistilpach  10. 

Rorisbach  11. 

Hornbach  9. 

Lofcubach  10. 

Mitapach  9. 

Razibinespah  9. 
Reginbach  8. 

Hueonbach  9. 

Lobekc  9. 

Mistileahach  8. 

Itinespah. 

Loipach  11. 

Moissinpach  11. 

Rehbach  9. 

Elsanpah  11. 

Lotespah  10. 

Mosbah  9. 

Rehtenbah  8. 

Impach  9. 

Lozespach  11. 

Moekcbach  10. 

Rembah. 

Ingcnbacb  11. 

Lnliubach  9. 

Mnasilenbach  9. 

Reznnpah  9. 

Richiubach  8. 
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Richilingcshach  9. 
Ridirhach  8. 
Rigcnbach  10. 
Rinbcko  9. 
Rinnenbach  8. 
Risonhcke  11. 
Risgelbach. 
Rispach  8. 
Ristilibach  11. 
Ritcnhach  10. 
Itobaeh  9. 
Rombechus?  11. 
Ranonahc  10. 
Riethbach  8. 
Rumbach  9. 
Runbach  11. 
Ruosenhach  11. 
Rnosbah  10. 
Sahsbah  9. 
Salahechi  9. 
Selibacb  9. 
Salbunbach  11. 
Saltbcko  9. 
Sampnch. 
Samutisbach  9. 
Santbach  11. 
Samlcncbikc  11. 
Santcspach  11. 
Sarbikic  11. 
Scalcobab  9. 
Scambach  11. 
Scarbach  8. 
Sconcnbacli  9. 
Sceibach  9. 
Scetbeke  11. 
Sebeikbach  10. 
Schobpach  11. 
Scirnbcki  11. 
Sclusunbach  9. 
Scotdcsbach. 
Scrcggesbah  8. 
Scrienespach  9. 
Sekkipnh  9. 
Selmbach  11. 
Semphtinpah  11. 
Scntilapah  10. 
Sentinabacb  9. 
Sesbeki  10. 

Scbacb  11. 

Sezpah  9. 

Siclinh  8. 

Siezpach  11. 
Sigibach. 

Scgalpah  9. 

Silhiki  9. 
Sincdebach  11. 


Sintipach  10. 
Sitcnbach  11. 
Sitechenlmh  10- 
Siucrencsbach  11. 
Slegilcspacli  9. 
Slettenbach  11. 
Slierefebah  10. 
Slicrbach  8. 
Sliffebach. 
Smalcnbach. 
Smcrbizi  11. 
Smidibach  11. 
Smiebak  10. 
Sneidbacli  8. 
Sobechi  10. 
Suolembach  11. 
Solrcsbah. 
Sonbeka  11. 
Spechtbach  9. 
Spurchincbach  9. 
Stctebach. 
Steinbach  8. 
Stalbach  10. 
Stamfebah  10. 
Stangbah  8. 
Staranbah  8. 
Stegebach  11. 
Steigirisbach  11. 
Steuencsbach  11. 
Stewenbach  9. 
Strazpah  9. 
Stratinpach  8- 
Strcimpeche  11. 
Strobcke  10. 
Stumphinpach  10. 
Stnnzinpah  10. 
Sthtbacn  11. 
Sndromilbach  8. 
Snlbcke  8. 
Suleginpah  8. 
Sulzibach  7. 
Snndcresbach. 
Sunninbach  10. 
Suonebach  11. 
Susilbekc  10. 
Susilinpah  11. 
Suahbach  11. 
Sweinpach  8. 
Sualabah  8. 
Svancbacb  9. 
Swarzinbach  8. 
Swegerbach  10. 
Suendenbach  10. 
Suindilibach  10. 
Tanpach  9. 
Tassinpah  10. 


Detinpach  8. 
Tegirinpah  7. 
Tegginbach. 
Tctilabah  9. 
Thachebach  9. 
Thaabekc  11. 
Thisarcspach  9. 
Theotbacis  7. 
Tntelesbach  11. 
Dinzinpah  10. 
Dietricbcspach  9. 
Dratinpach  10. 
Dornaginpah  9. 
Durrenbach  9. 
Tilbcki  9. 
Tinnulinpah  8. 
Tithcharh  11. 
Tizzcubach  9. 
Toalpach  8. 
Togilbac  11. 
Trienest)acb  11. 
Tnppach  11. 
Tndebach  11. 
Tuntuni8pah  11. 
Opnpach  (so)  11. 
Obizinpach  11. 
Üehcnbnch  9. 
Votcnbah  9. 
Offinbaeh  8. 
Uhtina  bacch  11. 
Ulinabach  10. 
Umbach  9. 
Unkelebuhc  11. 
Urbah  8. 

Urebach  9. 
Ursinbach  11. 
Wabeke  11. 
Wachenbach  10. 
Wacbach  8. 
Watdcnbahc  8. 
Weidenbach. 
Walahpah  8. 
Waisbahc  11. 
Walchcncsbah  11. 
Walarpach  9. 
Waltbach  11. 
Waldisbecchi  9. 


Wannenbach  11. 
Wanihinpach  9. 
Wnuabnch  8. 
Wangapah  10. 
Warahcsbach  10. 
Waraminpah  9. 
Warbinbach. 

Waritbcke  9. 
Wedalabach  11. 
Vennapah. 
Wenniginpah. 
Wescnbccca  11. 
Wcstarbikic  11. 
Westenibach  11. 
Weybach  11. 
Wichibach  11. 
Wittilnl>ach  10. 
Witilinsbach  11. 
Widimbach  11. 
Widclabach  11. 
Wigbcke  9. 

Wicbtinbizi  11. 
Wilpach  8. 

Wildarbah  10. 
Willigozespach  10. 
Wilaresbach  8. 
Wimbilibnch  11. 
Winbach  9. 

Vinesbiki  11. 
Winediscunsalebizi  11. 
Wintarpali  9. 
Winzcnbach  11. 
Wiscbahc  9. 

Wizinbach  8. 

Wolinbali  10. 
Worunbaeh  11. 
Wolfcsbach  8. 
Wolfherisbah  10. 
Wolfmnnteshah. 
Vnlloncbach  9. 
Wnrraherisbach  9. 
Ypinpach  9. 

Ziagalpach  9. 

Zidalpuch  8- 
Cidnlaribah  9. 
Zigerbach  11. 
Zinkinpah  9. 

Cinzinbah. 

Zinncilesbah  10. 
Zozunbach  9. 

Zultcbach  11. 


Waltnngesbah  9. 

Waltclinnispach  11. 

Waldgises  heginpahe  9. 

Waldrichesbach  11. 

Wancsbach  11. 

Als  Zusammensetzungen  mit  BAC,  denen  am 
ende  noch  ein  drittes  compositionsglied  hinzugefugt 
wird,  bemerke  ich  Elhpachesoua  11),  Arabacsbeim 
(8),  Vischpachisowa  (11)  und  Lidbekcgowo  (10). 
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IS  ne-  8.  « ln  Westfalen,  einer  der  arte,  die  Bcke 
oder  Beck  heissen,  Ldb.  Br.  s.  11;  ß Beek  un- 
weit des  Rheins,  N v.  Duisburg;  y in  der  gegend 
von  Nimwegen;  3 Bach  bei  Zwifalten,  NW  vom 
Federsee;  « Büch  im  cantun  Schwyz;  £ bei  Schwar- 
zcneck,  SO  v.  Bern,  pg.  Arg.;  ij  pg.  Spehtrein; 
9 Bach  oder  Pach  bei  Krantsbcrg,  NW  v.  Frei- 
sing, vgl.  Fsp.  6;  » Bach  an  der  Isen,  bei  Mühl- 
dorf, K.  St.;  » nbfl.  der  Donau,  viell.  die  Naab, 
Reh.  200,  eben  so  Ledebur;  die  Waag  (!)  nach 
Finder  und  Parthey. 

Bac  x geogr.  Rav.  IV,  25. 

Bach  <)  P.  XII,  73  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.),  98  (Ber- 
thold.  Zwifalt.  ehr.);  £ Schpf.  a.  891  (n.  122). 
Bachiu  t K.  a.  973  (n.  188). 

Pah  i,  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  432). 

Pahlui  9 Mchb.  sec.  10  (n.  1070). 

Pacha  9 Mchb.  sec.  11  (n.  1225,  1266);  9 MB.  o. 

a.  1090  (IX,  373). 

Pache  (ad  P-)  t J.  sec.  10  (s.  144). 

Pahhe  9 Mchb.  Bec.  9 (n.  793,  798),  sec.  10  (n.  912). 
Paehiu  9 Mchb.  sec.  10  (n.  1025). 

Pach  9 Mchb.  c.  a.  820  (n.  368). 

Beki  ß Lc.  a.  947  (n.  97),  974  (n.  117). 

Bechi  y Laur.  a.  814  (n.  103). 

Beche  II.  a.  992  i n.  206). 

Bech  « Wg.  tr.  C.  38. 

Becghc  (ad-)  Be.  a.  893  (n.  135)  bei  Rcmich  in 
Luxemburg. 

Bt'eliina.  9.  « nach  Lüntzcl  gesell,  v.  Hildesheim 
1 1858)  S-  79  noch  jetzt  der  Beekiner  kirchhof  bei 
Gronau  (an  der  Leine);  obds.  der  Bekumer  oder 
Bokumer  zehnten;  minder  genau  erklärte  die  Ört- 
lichkeit Ws.  s.  158;  ß Beeken  (Alten- und  Neuen- 
B.),  NO  v.  Paderborn. 

Bechina  a Wg.  tr.  C.  399. 

Bekinun  ß P.  XIII,  159  (vit.  Meinwcrc.  episc.). 
Bekena  ß Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Bckkun  neben  Bezzen  a?  urk.  v.  1022  (s.  Ws. 
s.  178). 

Hitrhhilm  (so),  fln.  10.  MB.  b.  903  (XXVIII, 

b,  202).  ln  der  nähe  der  Ens. 

Parlmrum.  8.  Pachern  (Bachem),  Ob.  und 

Nied.-,  Idg.  Dachau;  ferner  Hohen-  und  Klein-P. 
bei  Vettiug,  ldg.  Freising,  nicht  immer  zu  schei- 
den, Fsp.  6. 

Pacharum  Mchb.  sec.  10  (n.  1009). 

Pacharun  Mchb.  a.  852  (u.  676),  sec.  9 (n.  984). 
Pacharom  Mchb.  c.  a.  820  (n.  482). 

Pacharon  Mchb.  c.  a.  820  (n.  473),  843  (n.  628). 
Packercn  Mchb.  c.  a.  850  (n.  699). 

Pacbaru  MB.  c.  a.  1090  (IX,  376). 

Pahhara  Mchb.  sec.  8,  9 (n.  12,  451,  473). 
Pahehara  Mchb.  c.  a.  770  (n.  56),  sec.  10  (n.  1005). 
Pachara  Mchb.  sec.  10  (n.  1001). 


Barliovia.  ia  a Pechau,  SO  v.  Magdeburg, 
iu  oricutali  p&rtc  Albiac  fl.;  ß in  Oestreich. 

Bachovia  ß MB.  a.  1076  (IV,  297,  298). 

Pcchowe  o HI.  a.  965  (U,  313). 

Pcchouc  a Ilf.  a.  973  (II,  351). 

Barliltal.  9.  Ng.  a.  821  (n.  209).  Nach  Ng. 
Wüstung  Bachthal  bei  Ewatingcn  im  ghzth.  Baden, 
IV  v.  Blumberg,  NW  v.  Schafhausen. 

Bitlift'lUou.  10.  Bachfcld,  SO  v.  Eisfeld,  hzth. 
Meiningen. 

Babfeldono  marca  Dr.  a.  929  (n.  675). 

Bat'liciill.  8.  a Bachem  (Ob.  u.  Nd.)  bei  Bonn 
und  Bachem  bei  Cöln,  pg.  Jnliccns.  und  pg.  Bun- 
nens. ; ß Bachham,  pg.  Isinincg.  Oesterreicher  neue 
beitrüge  lieft  4 (1824)  s.  22;  y Pahham  zwischen 
Tranu  und  Ens,  nach  K.  St.;  3 Bachheim  bei  Prien 
unweit  des  Chiemsees,  K.  St;  e Bukkum  in  Hol- 
land; £ Bachheim  bei  Donaucschingen,  pg.  Perc- 
toltcspara. 

Bacheim  a Lc.  a.  798  (n.  10);  « Be.  a.  866  (n. 
105  f.). 

Bahhcim  a Be.  a.  865,  882  (n.  104,  120). 

Bachem  e Oork.  c.  a.  989  (n.  66). 

Bacchem  t Oork.  a.  1083  (n.  89). 

Pabhcim  ß MB.  a.  101 1 (XX VIII,  a,  435) ; 3 J.  c.  a. 
970  (s.  196). 

Pahhcima  y ehr.  L.  a.  864  (s.  60). 

Phaelieim  (so,  daH  h ist  im  originale  erst  Uber  der 
zeile  nachgetragen)  £ St.  G.  a.  838  (n.  376). 

Hiehcr  gehört  vielleicht  noch  Pabeheim  (so)  J. 

c.  a.  1050  (s.  248),  was  ich  Pahcheim  lesen  möchte. 

K.  St.  erklärt  den  n.  durch  Baliam  bei  Pruhuttiug  (so). 

PallllliKMll.  9.  a Bachhausen,  pg.  Isinincg., 
Oesterrcichcr  neue  beitrage  heft  4 (1824),  8.  20; 
ß Bcckliauscn  bei  Recklinghausen,  SW  v.  Münster? 
y nach  Ws.  s.  208  Wüstung  Beckhausen  bei  Ohr 
an  der  Weser,  oberhalb  Hameln,  pg.  Tilithi;  3 
Bcckhauscn,  N v.  Kastcdt,  S vom  Jahdemecrbuscn. 

Pabliusun  a MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  435). 

Bachausen  (so)  a MB.  a.  1070  (XHI,  331). 

Bikihusuu  ß P.  XHI,  126  (vit.  Mcinwerc.  episc.); 
ß Erh.  c.  a.  1020  (n.  819). 

Bikihuscn  y?  Wg.  tr.  C.  78. 

Bikahnsnn  y Erb.  sec.  10  (n.  612). 

Bekehusen  3 Lpb.  a.  1059  (n.  81). 

PuliiiiHimiifii.  8.  a Pachmauning,  NW  von 
Lambach  in  Oberöstreich,  pg.  Trung.  oder  pg. 
Ufgow;  vgl.  hierüber  Nt.  1851,  s.  349;  die  deu- 
tuug  des  Ufgow  und  folglich  der  darin  liegenden 
orte  bei  PI.  ist  falsch;  ß pg.  Rotgowi. 

Pahmannun  ß MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  434). 

Pahmannum  (juxta  P-)  a J.  a.  930  (s.  142). 

Pahmannon  a?  MB.  sec.  10  (XIV,  357);  eben  so 
nach  Nt.  1851  s.  350  in  einer  tradition  des  hand- 
schriftlichen cod.  tradd.  von  Mondsce,  welche  im 
ehr.  L.  fehlt. 
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Pnclmmnna  a J.  sec.  8 (8.  32,  42). 

Pachman  MB.  c.  a.  1100  (VU,  340). 

Pahmaii  a J.  a.  798  (s.  21). 

Pachman  uiul  Pachmannnm  (ad  P-)  a J.  soc.  8 (*.  44). 

11  MB.  a.  1007  (XXVIII,  b,  214). 

Hiklt'Nflon.  11.  n Biccscn  im  kirchspiel  Enni- 
gerloh, SO  v.  Munster;  ß Bexten  im  amte  Schöt- 
mar, NW  v.  Detmold,  L.  K.  1,  70. 

Bikieseton  a Frek. 

Bikesethon  ß P.  XIII,  159  (vit.  Meinwere.  epise. ). 

Bykoscteu  ß Erb.  a.  1036  (n.  993). 

llekNrtiiliuson.  9.  Le.  areb.  sec.  9 (II,  243). 
In  Westfalen. 

ItarlisrHlli.  11.  G.  a.  1030  (n.  44)  neben  Bach- 
scheid. Bescheid  bei  Trier. 

■lilileslN|i rill  isollte  nicht  Bikiegispring  zu  lesen 
sein?)  Ltz.  s.  346,  zeit  unbestimmt.  In  der  ge- 
gend  X von  Celle,  Hanovcr,  nnbek.,  Ltz.  51. 

HnHiaMnt.  L»r.  tr.  c.  8, 28;  nicht  = Bechenstat. 

Backastat  Dr.  tr.  c.  34. 

IlikicKtcrron.  11.  Frek.  neben  Bckisterron.  Bei 
Ennigerloh,  SO  v.  Münster,  vgl.  NM.  VI,  4,  s.  113. 

llikictlini'|in.  11.  Frek.  Bechtrup  bei  Aseheberg, 
SW  v.  Münster;  vgl.  NM.  VI,  4,  s.  113. 

■lucivnliU*.  8.  H.  a.  726  (n.  41).  Bouchout  bei 
Antwerpen,  Krg.  20,  woselbst  auch  spätere  citate. 
Derselbe  ort  heisst  Boucholt  bei  Miracns  a.  974 
(I,  50). 


lfuccliuriwii.  9.  Bacbarach  am  Rhein,  wol  un- 
deutsch. 

Baccharaca  Le.  a.  1094  (s.  251). 

Bacbcrcho  (in  B-i  Le.  a.  1019  (n.  153). 

Naucravia  dafür  verderbt  H.  a.  871  (n.  109);  doch 
vgl.  auch  Neckarauwa. 

Baeclienrod  b.  BAf». 

Hncrliri-liHiii.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2426).  Nach 
Mcnmiingcr  wirtemb.  jahrb.  1830  ».  384  Bachenau 
bei  Obergriesheim,  pg.  Neckarg. 

■laccnls.  bgn.  1 v.  C.  Caes.  b.  G.  VI,  10  (Lede- 
burs vermuthung,  es  sei  Batenis  zu  lesen,  hat  keine 
uuerkenuung  gefunden).  Früher  sah  man  darin 
den  Schwarzwald,  Z.  s.  11  hält  das  gebirge  für 
den  Harz,  Grimm  gramm.  I,  a,  124  sicht  es  für 
sprachlich  und  sachlich  = Boconia  an.  Glück  s. 
57  setzt  es  zu  altn.  bak,  ags.  bäe  tergum. 

Hit<‘lit*r«‘iuloi-|t.  11.  Le.  u.  1054  (n.  189). 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Cöln. 

Bachingm  9.  BAG. 

Ilnclnns.  8.  Urk.  v.  721  (MG.  215).  Bakel,  zwi- 
schen der  Dommel  und  Maas. 

Backelc  Be.  a.  893  ln.  135).  Bagcl,  hzth.  Nassau. 

Bade  Be.  a.  1069  (n.  369),  nnbek. 


1.  Ich  stelle  hier  zunächst  nur  den 
fln.  Bude  und  die  dazu  gehörigen  ortsnaiuen  Bodun- 
en  und  Bodfcld  zusammen,  doch  ist  das  wol  nur 
er  kern  einer  weit  grösseren  namengrnppc,  die  man 
einst  an  dieser  stelle  vereinen  wird;  auch  ein  nchen- 
fluss  der  Elbe  bei  Tctschen  heisst  die  Bode  oder 
der  Bodenbaeh.  Ich  nehme  an,  dass  das  0 in  den 
folgenden  formen  nur  niederdeutsche  triibung  des 
ursprünglichen  A ist,  womit  ich  mich  denn  zugleich 
gegen  (lie  ansiebt  von  Br.  2 ausspreebe,  wo  eine 
anknüpfung  an  das  deutsche  boden  fnndus  versucht 
wird ; denn  dieses  wort  enthält  ein  nicht  aus  A,  son- 
dern ans  U entstandenes  0.  Doch  finden  sich  in 
dem  envahnteu  aufsatze  manche  formen  verzeichnet, 
welche  wirklich  zn  unserm  stamme  gehören  mögen. 
Eine  ctvmologie  des  letzteren  kann  noch  nicht  ver- 
sucht worden,  eben  so  wenig  als  sich  für  jetzt  über 
seine  deutschhcit  oder  undeutschheit  ein  urtheil  fällen 
lässt. 

Ha  (In.  du.  9.  Die  Bode,  nbfl.  der  Saale. 

Bada  P.  V,  442  (Widukind),  749  (Thictm.  ehr.);  Anh. 
a.  994  (n.  84). 

Bade  ijuxta  fl.  B-)  E.  a.  936  (s.  3,  wol  unecht). 
Boda  P.  VIII,  622  (ann.  Saxo);  XII,  165  (ehr.  epise. 
Merseb.  l;  Sch.  a.  968  (s.  86);  E.  a.  993  (s.  25); 
Anh.  a.  979  (n.  65);  Sax.  a.  983  (n.  12). 

Bode  P.  VIII,  602  (ann.  Saxo);  Rm.  a.  983  (n.  288); 

Anh.  a.  936  (n.  2),  1024  (n.  105). 

Bota  Bib.  c.  a.  805  (IV,  387). 

Bodo  (super  fl.  B-)  P.  XJV,  100  (transl.  S.  Servat.). 
ßotum  jnxta  fl.  B- 1 Dr.  tr.  c.  41,  37. 

Rota  (falsch)  P.  UI,  517  (Kar.  JL  capit.);  MB.  a. 
802  < XI,  100). 

Suevi  Transbadaui  ( jenseits  der  Bode  im  Suevengau) 
P.  V,  424  (Widukind). 

Vgl.  aneh  Jpada. 

■tniluiiiccn.  Dr.  tr.  c.  38,  144.  Bodnngen  (Gr. 
a.  Kl.),  W v.  Nordhausen,  an  der  Bode  (diese  Bode 
ist  ein  nbfl.  der  Wipper). 

Bodnngen  bat  das  A noch  im  12.  jahrhnndert 
bewahrt,  F.  s.  69. 

Halfrlllliiii.  10.  Das  Bodfeld,  woselbst  die 
trümtner  der  pfalz,  an  der  Bode,  SO  vom  Brocken 
(in  confinio  Saxoniae  et  Turingiae  P.  XX,  245). 
Batfeltbnn  P.  VI,  288  (vit.  Mahthild.). 

Badfeldun  nrk.  v.  1008  im  archiv  zu  Wolfcnbüttcl 
(Rm.  n.  391  bat  hier  falsch  Budveldum). 
Bodfcldon  E.  a.  937  (s.  3);  Erh.  a.  995  (n.  679). 
Botfeldnn  Del.  a.  980- 
Bntfeldon  Mt.  a.  992  (V,  68). 

Botueldou  Rm.  a.  980  (n.  284);  Mt.  a.  991  (V,  66). 
Bodneld  E.  a.  1045  (s.  63). 

Botfclden  P.  VII,  157  (Lamberti  ann.);  XII,  577  (vit. 

Mahthild.);  H.  a.  1039  (n.  235 1. 

Bothfcldinum  (so)  P.  VII,  270  (Berthold.  ann.). 
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Botfcld  P.  VIII,  598  (ann.  Saxo);  H.  a.  1045  (n. 
242). 

Botfelt  P.  XX,  245  (Ott  Frising.  cbron.). 

Botveldc  P.  VIII,  091  (ann.  Saxo);  Erb.  a.  1045  (n. 

1038). 

Botvclt  MB.  a.  1050  (XXIX,  a,  132);  H.  a.  1056 
(n.  257). 

Buthfelt  P.  XU,  175  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Potueldun  AA.  a.  952  (V,  178). 

Bohtfclht  (BO)  Erb.  a.  1039  (n.  1015). 

Bocveldon  hiefur  Sch.  a.  979  (a.  106). 


BAD. 


2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


Fntlnga»  8.  « Beddingen,  MW  r.  Wolfenbüttel, 

Sg.  Licrgcwe,  s.  Ltz.  170;  ß Böttingen  bei 
eekarsulm,  pg.  Meckarg.,  Meniminger  wirtemb. 
jabrb.  1830,  s 384;  y Pating  am  Waginger  see, 
NW  v.  Salzburg,  K.  St;  i ein  unbekannter  ort 
im  siidlicbcn  Baden,  Db.  331;  t Bettingen  im 
kreise  Bittbnrg,  regbez.  Trier,  pg.  Eiflinsis;  C 
Betbingen,  kreis  Saarbnrg. 

Patinga  y J.  see.  8 (s.  42). 

Pattiuga  y J.  sec.  10  (g.  150). 

Beringen  { Be.  a.  1030  (n.  303). 

Bctönga  e II.  a.  844  (n.  81). 

Bettingen  d Laur.  sec.  8 (in.  2033);  t H.  a.  1030 
(n.  220),  1037  (n.  232);  f Be.  a.  1037  (n.  309); 
a Dr.  tr.  c.  41,  4. 

Beddinge  a?  Anh.  a.  1018  (n.  101). 

Beddungcn  « P.  IX,  853  (ehr.  Uildesb.). 

Pctiugun  y MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  90). 

Bettinger  rnarca  ß Laur.  sec.  8 (n.  2416);  vgl.  unten 
Bettingkeim. 

Hadcslt'iia.  11.  Badersleben,  MW  v.  Halber- 
stadt, SO  v.  Schöppenstedt 
Badcsleua  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  4 u.  5). 
Badesleuo  Anh.  a.  1086  (n.  154). 

Batbislevo  e.  llatbislevo. 


UcttlHthorp.  11.  Vgl.  Ldb.  archiv.  VII,  212. 

Betristhorp  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Bettesdorf  Erh.  a.  1059  (n.  1082). 

Patlnowa.  8.  a Bettenau,  pg.  Turg.;  ß wahrsch. 
in  der  gegend  von  Tegernsee. 

Patinowa  ß MB.  c.  a.  1080  (VI,  49). 

Detinauria  a St.  0.  a.  772  (n.  64). 

Bettinawia  a Mg.  a.  775  (n.  62). 

Petenouwa  a Mg.  a.  868  (n.  450). 

Betenovvomarcha  a Ng.  a.  903  (n.  641). 

ltcttinliAli.  8-  o Pcttenbaeh,  S v.  Wels,  zwi- 
schen der  Alben  und  dem  Aiterbach,  PI.  237} 
ß Pcttenbaeh  im  ldg.  Dachau,  und  zwar  sowol 
Amper-  als  Langen -P.,  s.  Fsp.  10,  wo  sich  noch 


mehrere  hier  übergangene  citatc  finden;  y der 
obere  lanf  der  Hürsel  (bei  Eisenach). 

Bcttinbah  a Kr.  a.  791  (n.  2). 

Baten  habe  (falsch  -habe)  y Seb.  a.  1039  (a.  160). 

Petinbach  a Kr.  a.  1099  (n.  26). 

Petinpach  a P.  XI,  552  f.  (auctar.  Cremifan.);  a Kr. 
a.  777,  992  (n.  1,  18). 

Petinpah  ß Mclib.  sec.  9 (n.  787). 

Pettinpach  ß MB.  a.  799  (IX,  14). 

Pettiupab  ß Mcbb.  c.  a.  770  (n.  30),  c.  a.  820  (n. 
303),  c.  a.  831  (n.  562)  etc. 

Pettinpabc  ß Mchb.  sec.  9 (n.  858). 

Petenuacb  a Kr.  a.  802,  1100  (n.  3,  27). 

Petcnpacb  « P.  XI,  553  (auctar.  Crenrifan.). 

Petteupach  ß MB.  a.  799  (IX,  15). 

Peziopach  s.  BAZ. 

Bdtenberge  (in  B-).  8.  Laur.  sec.  8 (u.  505). 
Wahrscheinlich  NW  v.  Spcicr. 

Bcttiuberch  Be.  a.  1069  (n.  369);  pg.  Muslacens., 
Uettenburg  in  Luxemburg. 

Bettenbet.  11.  Nt  a.  1000  (1851,  s.  148, 
vielleicht  Bcllcubct  zu  lesen).  In  der  nähe  dea 
flusses  Lohr,  0 v.  Asebaffcnburg. 

Patlnpruniio.  8-  Nach  Fsp.  7 Pettenbrunn 
bei  Hoehbaiudlfing,  ldg.  Freising. 

Patinprunuo  Mcbb.  e.  a.  770  (n.  72). 

Petinbruunun  Mcbb.  sec.  11  (n.  1196). 

Petiuprmraun  Mchb.  sec.  10  (n.  1152). 

Pctinprunnan  Mchb.  sec.  11  (n.  1251). 

Pctin[irunn  MB.  c.  a.  1090  (IX,  376).  , 

Pettinprmman  Mcbb.  scc.  11  (n.  1267). 

Pctiuprunnin  MB.  c.  a.  1070,  c.  a.  1090  (IX,  368, 
372). 

Pctcnpruuncn  Mchb.  scc.  11  (n.  1257). 

Pettenprunnnn  Mchb.  sec.  11  (n.  1269). 

UndfltMifcItluii  (in  B-).  8.  Bib.  IV,  556  (poeta 
Saxo),  juxta  Adbernam  fl.  (Eder),  unbekannt,  bat 
unterhalb  Lcisa  bei  Battenberg  gelegen. 

11  Aden  Illot«  9.  P.  I,  196  (Einh.  ann.).  Beiden- 
flctli,  N v.  Glückstadt  in  Holstein. 

Bcllenferst.  10.  Be.  a.  966  (n.  225  f.).  Pg. 
Nachg.,  unbek. 

Fiitiii^iilu-i  silva.  9.  St.  G.  a.  838  (n.  373). 
Ein  wald  bei  Bettighofen  (Patinbova).  Der  n. 
kann  verschieden  aufgefasst  werden,  je  nachdem 
mau  die  dritte  silbe  zum  ersten  oder  zweiten 
theile  zieht;  nur  im  zweiten  falle  gehört  er  hie- 
her,  sonst  etwas  weiter  nach  unten. 

HAdeiihcim.  8-  a Bodenheim  zwischen  Oppen- 
heim  und  Mainz,  pg.  Worrnat;  ß Battenhein],  SO 
v.  Eusisheim,  NO  v.  Mühlhausen;  y pg.  Itinens., 
unbekannt,  Db.  114,  Wgu.  U,  221;  <J  Pcttenbeim 
bei  Mühldorf  am  Inn,  K.  St;  e Badem,  kr.  Bitt- 
burg, regbez.  Trier. 

Badenheim  a Gud.  a.  1092  (I,  387). 

Badcubcym  e Be.  a.  893  (n.  135). 
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Batcnhcim  a Dr.  a 756,  775  (n.  11,  50);  a Lanr.  a. 
786  (n.  12),  a sec.  8 (n.  1331,  1347)  etc.;  ß 
Scbpf.  a.  817  (n.  82);  a Be.  a.  835  (n.  63). 

Bathcnlieim  ß Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 

Battcnheim  a Dr.  a.  785  (n.  79),  sec.  8 (n.  147), 
802  (n.  176). 

Patcnhaime  ß tr.  W.  a.  739  (I,  n.  14). 

Pattenheim  a Dr.  a.  756  (n.  11),  771  (n.  35). 

Bctdcnheim  a tr.  W.  II,  u.  154,  155. 

Bcttcnlieim  y Lanr.  sec.  9 (n.  223,  224,  225);  o tr. 
W.  a.  991  (II,  n.  311). 

Bettheuheim  y Laur.  sec.  9 (n.  222). 

Pctiubeima  S J.  sec.  10  (s.  149). 

Petinheim  MB.  a.  1068  (I,  215). 

Batenhcimer  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  1346). 

Bathenhcim  marca  a Laar.  sec.  8 (n.  1340). 

Batenheim  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  1327,  1328, 
1329)  etc. 

Battcnheim  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  1332). 

Patenheimo  marca  a Dr.  sec.  9 (n.  200). 

Pattenheimo  marca  a Dr.  bcc.  8 (n.  11,  b). 

Patlnliova.  9.  K.  a.  838  (n.  98,  99);  ehds. 
heisst  der  Besitzer  I’ato.  Bettighofen  im  wirtemb. 
oberamt  Ehingen,  pg.  Albunespara. 

BaddanliiikUii.  9.  « Badenhangen  bei  Nieheim, 
NO  v.  Paderborn;  ß Bettenhausen  im  amte  Mass- 
feld  bei  Meiningen;  y Badenbausen,  SW  v.  Claus- 
thal am  Oberharze;  6 Bettenhausen  bei  Dornhan, 
NW  v.  Rotweil,  in  Wirtemberg;  e Wüstung  bei 
Lippoldsberg  im  nördlichsten  thcilc  von  Kurhessen, 
Lu.  wst.  1. 

Baddanhusun  a P.  XIII,  125  (vit.  Meinwerc.  episc.): 
a Erh.  c.  a.  1020  (n.  817). 

Baddanhuson  a P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Baddunhusun  a P.  XIII,  120  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
« Erh.  c.  a.  1020  (n.  783). 

Battanhusen  yWg.tr.  C.  100. 

Badenhusen  e P.  XX,  548  (ehr.  Lippoldsberg.). 

Batcuhusan  e Ld.  wst.  1 (urk.  v.  1088). 

Baddenhusen  a Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Bettenhusen  ß Dr.  tr.  c.  42,  321. 

Pcttenhusen  i Ng.  a.  1022  (n.  820). 

Pethinliusun  Mchb.  c.  a.  820  (n.  497). 

Bettenheusen  (so)  Laur.  n.  3660. 

Uctenklrlciia.  11.  Beedenkirchen  bei  Felsberg, 
NO  v.  Lorsch,  Db.  114,  Simon  34,  163. 

Betenkiricha  D.  a.  1012  (s.  35). 

Bettenkircha  Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Badeuleve.  10.  Badeleben  bei  Seehausen,  W 
v.  Magdeburg,  kr.  Neuhaldenslcbon,  pg.  Nordthar. 

Badenleve  Rm.  a.  1022  (n.  470). 

Badeleron  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Badalofon  Cr.  I,  7 ans  sec.  10,  derselbe  ort. 

Bcttune  marca.  8.  Tr.  W.  a.  713  (I,  n.  202). 
Wahrsch.  in  der  nordwestl.  ecke  des  depart.  du 
bas  Rhin. 

Förtteniann,  aUd.  namenbueb.  II.  Bd. 


■'cliiiinus.  9.  Mchb.  sec.  9 (n.  870).  Nach 
einer  brieflichen  mittheilnng  von  K.  Roth  Pöttmcs 
(ldg.  Rain,  Obcrbnicru);  die  dcutung  von  Fsp. 
s.  10  durch  Petzmös  (Petzmess,  ldg.  Abensberg, 
Niederbaiern)  empfiehlt  sich  sprachlich  nicht  so  gut. 

JHtulnimliili.  10.  Anb.  a.  983  (n.  71),  1024 
(n.  105).  Vielleicht  Ballenstedt,  hztb.  Anhalt; 
vgl.  BALÜ. 

Patimloi'l’.  10.  a Bendorf  bei  Ehrenbreitstein 
und  Neuwied;  ß entweder  Pettendorf  bei  Stoekerau 
oder  Pöttendorf  bei  Hürm  im  viertel  ob  dem  Wie- 
ner walde;  y einer  von  den  drei  örtern  namens 
Pettendorf  im  histhum  Regensburg;  <5  Bettendorf, 
W v.  Hüningcn,  S v.  clsassisciicn  Mühlhausen; 
< Badcndorf  bei  Attenkirchen,  ldg.  Mosburg,  Fsp.  7; 
£ Bettendorf  in  Nassau. 

Patindorf  e Mchb.  sec.  10  (n.  1152). 

Bettendorf  a Le.  a.  1064  (u.  203);  AA.  a.  1091 
(VI,  111):  « G.  a.  1093  (n.  72). 

Bedendorff  i Ww.  ns.  a.  1066  (VI.  237). 

Bcddeudorf  a Le.  a.  1076  (n.  228). 

Bethimlorp  a Lc.  a.  1064  (n.  202). 

Bethendorp  £ urk.  v.  1100  (s.  Kbr.  NB.  168). 

Pettindorf  e Mchb.  sec.  10  (n.  1145);  y R.  a.  1028 
(n.  153);  ß FA.  sec.  11  (VIII,  16,  17). 

Batlilwuviler.  8-  a Bcttenwcilcr  (Bettensweiler) 
im  oberamt  Tcttnang  in  Wirtemberg;  ß in  der 
gegend  von  Toul. 

Baddonviler  ß P.  X,  642  (gest.  episc.  Toll.). 

Pcttinwilari  a St.  G.  sec.  9 (anhang  n.  21). 

PetinwiUare  a K.  a.  735  (n.  3). 

Pettenwilarc  a K.  a.  864  (n.  137). 

Prltrun  i*<m.  9.  Ng.  a.  868  (n.  450).  Bctt- 
wiesen  unterhalb  Wyl  au  der  Thur. 

■latliiiKClU’i».  8.  a Petkum  au  der  Ems,  Ost- 
friesland,  vielleicht  daneben  auch  noch  ein  anderer 
ort;  ß Baygcm  bei  Gent;  y im  kr.  Geldern  zu 
suchen;  S Böttingen  bei  Neckarsulm,  Memminger 
wirtemb.  jahrb.  1830,  s.  384,  also  = dem  oben 
erwähnten  Bcttinger  marca. 

Badingeliem  ß Lk.  sec.  11  (n.  113). 

Badingbcm  ß Lk.  a.  1036  (n,  117). 

Padiughcin  a Cr.  I,  13,  15  aus  sec.  10. 

Bedinghcm  a Le.  arch.  sec.  9 (II,  231). 

Beddinghem  a Cr.  I,  22,  23,  24. 

Bcttingheim  S Laur.  sec.  8 (n.  2458). 

Bettinghcm  y Lc.  arch.  sec.  9 (II,  219,  221). 

Pettinghem  a Cr.  I,  22. 

Pettinclio«  a.  8.  K.  a.  793  (n.  43).  St.  G.  n. 
136  anrn.  wird  im  gegensatz  zu  einer  dcutung 
Neugnrts  der  ort  in  Beckhofen  bei  Klengen  (N  v. 
Donaucsckingcn)  gesucht,  jedoch  nicht  verschwie- 
gen, dass  dies  noch  gewisse  bedenken  hat. 

Pcttiuochovan  MB.  c.  a.  1090  (IX,  377);  hier  viel- 
leicht Bettcuhof  im  ldg.  Burglengenfeld  (an  der 
Naab)? 

. 13 
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HrtrlilnKen.  8.  Laur.  sec,  8 (n.  3460).  Bächin- 
gen  (Ob.  undUnt.),  KO  v.  Ulm,  .SW  v.  Nördlingen. 

Bcttirlientiaeli.  fln.  10.  Be.  a.  975  in.  215). 
Nebenfluss  der  Ahr  bei  Mitseh  nnd  Rodder. 

Patalilmvllarc.  9.  K.  a.  839  (n.  104)  neben 
Pateehinwilare,  ebds.  heisst  der  Besitzer  Patocho, 
Bettenweiler  (Bettensweiler)  im  oberamt  Ravens- 
burg. 

Hrltlklngaliiisrn.  9.  Wg.  tr.  C.  65.  Nach 
Ws.  s.  206  Bessinghausen  bei  Grohnde  in  der 
gegend  von  Hameln:  doch  wird  auch  Batsingc- 
husen  (s.  BAZ)  als  derselbe  ort  erklärt. 

Bedellngai*.  8-  Be.  a.  720  (n.  8).  Unhek., 
pg.  Tulpiac. 

Bcttilonis  villa  Be.  a.  94$  (n.  180)  derselbe  ort. 

Patolnnuaun  (soi.  9.  Ng.  a.  h 27  ln.  230). 
Battlehauscn  bei  Affeltrangen,  SW  v.  Constanz. 

Hcdelliiktliorp.  10.  Erb.  c.  a.  1000  (n.  087). 
Wahrscheinlich  in  der  gegend  von  Bielefeld;  vgl, 
NM.  VI,  4,  s.  111. 

RataneNltelm.  8.  Tr.  W.  a.  792  fl,  n.  80). 

Bcttenesheim  Anh.  a.  1086  (n.  154),  eine  Wüstung 
bei  Deensheim,  unweit  Osterwieck,  NW  v.  Halber- 
stadt. 

HadanaNlhorpa  (in  B-).  11.  Cr.  I,  19.  Un- 
bekannt. 

UadgiNlngas.  8.  Tr.  W.  a.  765  (I,  n.  264); 
pg.  Salinins. 

Pateresberg.  11.  Ungcdruektc  urk.  v.  1061 
(s.  Khr.  NB.  258).  Patersberg  bei  St.  Goarsbansen 
in  Nassau. 

Hat<-i-c*lielm.  10.  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337, 
unecht).  Wahrscb.  in  der  gegend  v.  Strasshurg. 

Batlierrsilorf.  11.  re  vielleicht  Betziesdorf 
(anch  Betzirsdorf  geschrieben),  NO  v.  Marburg, 
an  der  Ohm,  pg.  llussorum;  vgl.  Ld.  wst.  217; 
ß Bedersdorf  bei  Wallcrfangcn,  kreis  .Saarlouis. 

Batheresdorf  a Dr.  tr.  c.  6,  21. 

Betersdorf  ß Bc.  a.  1030  ( n.  308). 

Bedersdorf  ß Be.  a.  1037  (n.  309). 

Hataiian<e«lielnt.  9.  Tr.  W.  a.  806  (I,  n.  28); 
pg.  Alsat. 

Badunathashem  Cr.  I,  21,  22,  24,  25  Iscc.  lt)j  wol 
in  Friesland.  Wahrscheinlich  gehört  der  n.  hieher. 

Hadenaiiflowllarr.  8.  Pg-  Alsat. 

Badcnandowilare  tr.  W.  a.  734  (I,  n.  9). 

Batcnandouilla  tr.  W.  a.  733  (I,  n.  13). 

Badanandouilla  neben  Batanandouilla  tr.  W.  a.  745 
(I,  n.  136). 

Badolntcte  s.  BALD. 


Ilndarlitnl.  11-  Urk.  v.  1096  (s.  Meyer  154). 
Vielleicht  Bachtel  bei  Hinwil  im  canton  Zürich, 
doch  ist  das  sehr  ungewiss. 


Bao»ciim  (*.  erste  anfl.)  liberpehc  ich  als  undeuUch. 
fladallkkl.  10.  Bclike,  S v.  Lippstadt  in  West- 
falen ; a wilstnng  Pedcl  zwischen  Gandersheim  und 
GoRlar,  pg.  Ainbraga. 

Bndalikki  P.  1,  t>17  (contin.  Regin. , var.  Badaliggi, 
Balebike). 

Balebike  auch  P.  VIII,  601  (ann.  Saxo). 

Badiiiki  P.  V,  440  (Widukind). 

Baduliki  I’.  VI,  322  (Hrotsuith.  gest.  Oddonis). 
Badcleeche  Sb.  a.  1072  ln.  30). 

Batcleeea  (so)  Hf.  c.  a.  1065  I II,  546). 

Pateleelie  tr  Ltz.  a.  979  (s.  157). 

Badelieh  Erb.  c.  a.  1100  (n.  1288). 

Badeliska  a?  nrk.  v.  1009  is.  Ws.  186);  Ws.  bäh 
es  wul  mit  unrecht  für  Bilderlah  bei  Seesen,  W 
r,  Goslar. 

Der  namc  mag  in  seinem  ersten  theile  den  stamm 
BAD  1 enthalten;  ein  versuch  einer  dentnng  findet 
sieh  auch  bei  C.  2,  s.  34. 

HadaiiMKaul  pg.  8.  8 v.  Wttrzburg. 

Badauugnui  MB.  a.  837  (XXVII],  a,  32). 
Badanacjigaowi  Sek.  a.  820  (II , 128);  hieftir  steht 
MB.  XXVIII,  a,  13  die  falsche  lesart  Badanach- 
gicowi. 

Badauurgewi  MB.  a.  923  (XXVT1I,  a,  161). 
Badanahgewi  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 
Patlanahgcwi  Rth.  a.  779  1 111,  40). 

Padiniggowe  MB.  a.  903  (XXVIII,  a,  130). 
Padanicbowe  Gnd.  a.  908  (I,  345). 

Baddeuagaugia  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 
Badengowe  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  473). 
Badnegcwc  Dr.  a.  887  (n.  625). 
üadanahgowono  lines  Rth.  a.  779  (III,  40). 

Der  Badanaehgan  muss  von  einem  lliissehcn  den 
namen  halten;  nach  der  meinung  von  Dietz  de  non- 
nnllis  Franconiae  pagis  (1799)  s.  49  ist  dies  der 
jetzt  auf  den  karten  unbenannte  bacb,  welcher  dicht 
unterhalb  Ochsenfiirt  in  den  Main  fliesst.  Der  narae 
dieses  baelies  mag  als  Badan-aha  aufgefasst  werden 
und  zn  BAD  1 gehören. 

Hadherrlt.  11.  a Padberg  an  der  Dicmel,  p(j. 
Niterga;  ß Bettberg  bei  Hcitersheim,  SW  v.  Frei- 
burg,  pg.  Bring. 

Badbcrch  a P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  epiac.). 
Badpcreh  « Erh.  a.  1030  (n.  963). 

Padaperc  (falsch  -pere)  ß Lanr.  sec.  8 (n.  2658). 

Vielleicht  zn  BAD  1 gehörig. 

Raden.  10.  Dg.  a.  994  (A.  n.  33),  1073  (A.  n. 
58);  AA.  sec.  11  (VI,  280).  Baden  bei  Rastadt, 
pg.  Ufg. 

Das  wort  ist  der  dat.  plnr.  von  ahd.  bad  tberma, 
lavaernm ; als  zweiter  tbeil  findet  er  sich  nur  in  Wi- 
sibadnn  (10). 

Baden-  » BAD.  Badnaldun  ft.  Baldualdun.  Badungco  s. 
BAD.  Batuerichadorf  a.  BAZ. 
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JjivUr.  Zu  den  p.  n.  desselben  stummes 
oder  derselben  stamme;  der  auslautende  consonant 
bietet  oll  Unregelmässigkeiten  dar. 

Bucliingen.  8.  u Bückingen  bei  Ileilbronn,  pg. 
Gardaclig.;  ß Pcckiug  bei  Gremertshausen,  Idg. 
Freising,  Fsp.  8;  y Beckingen,  kreis  Merzig,  regt». 
Trier. 

Bachingeu  a Laur.  see.  8 (n.  3522). 

Beckingen  a Laar.  sec.  8 (n.  2704  , 2748),  see.  9 
(n.  2749)  etc. 

Becckiugen  a Laur.  a.  787  (n.  13). 

Bckingen  y Be.  a.  1048  (n.  328). 

Beckingen  y Be.  a.  1071  (n.  371). 

Pecbingin  ß Mchb.  sec.  11  (n.  1266). 

Pechingen  ß Mehl).  sec.  11  (n.  1262). 

Baekinger  marca  « Laur.  sec.  8 (n.  3501). 
Beckinger  marca  a Laar.  sec.  9 in.  2746). 
Baeclienrotl.  11.  Anh.  a.  1018  (n.  101).  Eine 
wüstnng  an  der  Ilse  bei  Hsenburg,  N vom  Brocken; 
vgl.  darüber  Delius  im  Wernigeröder  Wochenblatt 
1812,  stück  5. 

Pueliinrliova.  8.  a Beckhofen  im  badischen 
amte  Villingca;  ß Renken  bei  Andelfingen,  S v. 
Schafhausen;  vgl.  Meyer  127. 

Pachinehova  a K.  c.  a.  758  (n.  5). 

Pecbinhoven  ß Ng.  a.  866  (n.  437). 

Peccbiubova  ß urk.  v.  858  (s.  Meyer  127). 
Pcchinehoven  ß urk.  v.  868  (s.  ebds). 

Pecbiuchouin  ß urk.  v.  878  (s.  ebds.). 

Beichinehova  ß urk.  v.  1049  (s.  ebds.). 
Baeliiliitjcln.  8.  a Bächlingen  im  wirtemb.  amte 
Gerabronn,  0 v.  Hcilbronu;  ß Pilling  bei  Tiirlaching, 
landgerieht  Titmaning  (NW  v.  Salzburg),  K.  St. 
Bachilingen  a P.  XII,  100  (Ortlieb.  Zwifalt  ehr.). 
Pechilingeu  ß J.  sec.  8 (s.  45). 
Barcculngalirin.  9.  Lk.  sec.  9.  (n.  6);  prope 
fl.  Scalde  et  fl.  Larugge. 


Bagodeos  inarcha  b.  DAG. 

Balitlon.  10.  Baflo  in  der  provinz  Groningen. 
Babtlon  (de-)  Cr.  I,  12,  15,  19. 

Bafion  (de-)  Cr.  I,  16. 


BAIN.  zu 


den  bd.  I.  verzeichneten  p.  n. 


Bftiiiendiuini,  8.  Wahrsch.  eine  Wüstung  im 
nördlichen  Eisass. 

Baincnchaim  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128). 

Bainencheim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 

Raincnkaim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 

Beininheim  Schuf,  a.  884  (n.  115). 

Beineulieim  tr.  W.  II,  n.  123. 

Beniuhaim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  54);  vgl.  BEN. 


Baneneheimmarcha  (so)  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 
BeiuliercMgtat.  9.  Bciucrstadt  bei  Themar,  SO 
v.  Meiningen,  pg.  Grabfcld. 

Beinheresstat  Dr.  e.  a.  800  (u.  157,  158). 
Beincrestat  Dr.  a.  889  (n.  631,  ueben  Beinrcstat) ; 

Sehn.  ebds.  n.  528  falsch  Beircstat. 

Beinrastat  Dr.  sec.  10  (n.  701). 

Beinrcstetono  mnreha  Dr.  a.  889  (n.  631). 


Bainchova  s.  HAB. 

Bnlalaoriicn.  9.  a Balhorn,  W v.  Cassel,  N v. 
Fritrdar,  pg.  Hassornm  (Ld.  Ü,  217);  ß Ballhora 
bei  Sendenhorst,  SO  v.  Munster;  y wahrsch.  eine 
Wüstung  S v.  Paderborn. 

Balahoruen  y Wg.  tr.  C.  51. 

Balahoraa  (in  B-)  a W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Balnlioraon  ß Erb.  a.  1090  (n.  1253). 

Baleboraon  y P.  XHI,  156  (viL  Meinwerc.  episc.  i. 
Balebarnou  u.  Baloboraon  ß Frek. 

Balhornun  y Erb.  a.  1015  (n.  775). 

Balhornon  y P.  XIII,  119  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Baibornen  y Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Balbnrne  Dr.  tr.  c.  6,  137,  unbestimmt. 

Balhorn  y P.  XIII,  139  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Balabornornm  fincs  a W.  sec.  10  (III,  n.  32). 
Hallirrgc.  10.  Baalberg  bei  Bernbnrg  (lizgtb. 
Anhalt). 

Balbergc  Sch.  a.  901,  964  )8.  74,  77). 

BaJbcrghc  Rm.  c.  a.  1025  (n.  476). 

Halb».  9-  Balm  (auch  Palm  geschrieben)  am 
Rhein,  unterhalb  Schufkausen. 

Balbo  Ng.  a.  870  (n.  458). 

Balba  Ng.  a.  876  (n.  500). 

Balctiin.  Dr.  tr.  c.  64. 


BALD. 


Im  ganzen  zu  den  bd.  I unter 


dieser  form  verzeichneten  p.  n.  Doch  stelle  ich  an 
die  spitze  vier  räthsclkaftc  Damen,  die  zwar  mit  un- 
serem stamme  zn  beginnen  scheinen,  jedoch  einen 
p.  n.  nur  unter  der  Voraussetzung  sehr  starker  vor- 
derbniss  enthalten;  sie  bedürfen  noch  weiterer  Unter- 
suchung und  aufmerksamkeit. 

Baltlnbruniia.  7.  Pg.  Mosalg, 

Ualdubrunna  Be.  a.  973  (n.  241). 

Baldebruuno  Be.  a.  646  (n.  7),  816  (n.  49),  unecht. 
Biilllielin.  11.  MB.  see.  11  (XIV,  187).  Palt- 
heim,  0 v.  München? 

Baltlualdiiii.  9.  Unbekannt  nach  Ld.  II, 
219  u.  Ltz.  153. 

Baldualduu  Wg.  tr.  C.  155. 

Badnaldnn  dafür  Wg.  tr.  C.  167- 
Ballon  Her.  8.  Bollweiler,  SW  v.  Ruffacb,  W 
v.  Eusisbcim,  NW  vom  elsässiscbeu  Mühlhausen. 

IS* 
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Baltowiler  Sebpf.  a.  728  (n.  9). 

Bollewilre  Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Balillnarn.  8.  a Hahlicgen,  W v.  Emmen- 
dingen,  NW  v.  Freibnrg,  pg.  Brigg. ; ß Bai  dingen 
(Unter-B.)  im  badischen  amte  Möhringen,  pg. 
Bernhtoltespara  und  Adalhartespara. 

Baldingen  a Dg.  a.  763  (s.  2). 

Baldiuga  ß Ng.  a.  769  (n-  48),  « 862  (n.  412),  a • 
984  (n.  7811;  a K.  a.  973  (n.  188);  a Ng.  Const. 
a.  1094  (n,  578). 

Paldinga  ß Ng.  a.  886  (n.  568) ; ß K.  a.  854  (n.  121). 
Beltingen  Dr.  tr.  c.  8,  30. 

Feltingen  Dr.  tr.  c.  34. 

llHldlsilK'ini.  11.  R.  a.  1100  (n.  256).  Balz- 
heim (Ob.  u.  Unt.)  im  wirtcmb.  oberamt  Laupheim 
(S  v.  Ulm). 

Baldesltunln.  11.  Rth.  c.  a.  1070  (UI,  201). 
Balzhansen  (Baldsh.),  N v.  Mindclheim,  SW  v. 
Augsborg. 

PttldlK  nmrrlta.  9.  St.  0.  a.  883  (n.  678). 
Wahrsch.  Bnldshofen  bei  Stiefenhofen  im  bairi- 
schen Schwaben. 

Poldestetr.  11.  Mt.  a.  1051  (1,  47).  Buttel- 
stadt, N v.  Weimar;  der  ort  heisst  schon  a.  1120 
Botclstedc. 

Badolsteto  Dr.  tr.  c.  38,  247  hichcr? 
Paldlnprrr.  11.  Gqn.  c.  a.  1000  (XXII,  300 
neben  l’aldinpcrch).  In  der  gegend  von  Salzburg, 
llultlitnlii'iiii.  9.  Baldenhcim,  SO  v.  Sehlettstädt. 
Baldanhcim  Schpf.  a.  888  (n.  120). 

Baldenhcim  Schpf.  a.  817  (n.  82);  Wir.  ns.  a.  994 
(V,  353),  1031  (VI,  189). 

üaldoiiHtat.  Dr.  tr.  c.  38  , 287,  293.  Viell. 
Ballstedt  NW  v.  Weimar,  NO  v.  Erfurt?  oder 
Ballstedt  N v.  Gotha?  vgl.  oben  Badolstete. 
Haldilln^as.  8.  Palling,  zwischen  der  Alz  und 
der  Salzach,  SW  v.  Titmaning,  pg.  Salzburgg. 
Baldilingas  J.  a.  798  (s.  26). 

Paldilingcn  J.  sec.  8 (s.  45). 

Paldlinga  J.  c.  a.  1050  (g.  252). 

Paldllinklrka.  8-  Mchb.  c.  a.  800  (n.  118). 
Baldcnslmrt.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Bei 
Densborn  im  kr.  Prüm,  Rheinprovinz. 
Hf"ldinjceMber|(.  Neben  Beldingeshcrch  Rth.  I, 
231  f.  Der  Bellingerberg,  SW  v.  Bellings  anweit 
Salmünster  an  der  Kinzig. 

Pal/.lngn.  8.  Palzing  an  der  Ammer,  N v. 

Freising,  Fsp.  13. 

Palzinga  Mchb.  c.  a.  800  (n.  149). 

Palcingon  Mchb.  seo.  9 (n.  825). 

Baldei'liifgen.  11.  Hf.  a.  1036  (II,  157,  unecht); 
H.  a.  1037  (n.  233).  Baldringen  bei  Hentern,  kr. 
Sarburg,  regiernngsbezirk  Trier. 

Balthcninga  (so)  MB.  a.  1004  (XI,  133);  wahrsch. 
in  der  gegend  von  NiederaRaich.  Ich  vermutbc, 
dass  Haltberinga  oder  Baltharinga  za  lesen  ist. 


Baltereslielm.  8.  n unbek.,  pg.  Wormat,  vgl. 

AA.  I,  282;  ß Bnltcrshcim,  S v.  Ensishcim,  NO  v. 
Mühlhausen;  y in  Belgien. 

Balteresheim  ß Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Balthcrsheim  ß Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 

Baltcrscm  y P.  XI,  415  (ehr.  AtTBigem.). 

Baldrisheim  marca  « Laur.  sec.  8 in.  1154). 
BalderrttlmMUn.  11.  a Baltershauscn  im  Idg. 
Mallcrsdorf,  S v.  Regensburg,  N v.  Landshut;  ß 
Bellersen  hei  Nicheim,  NO  v.  Paderborn. 
Baldcreshnsun  ß P.  XIII,  120  (vit.  Mcinwcrc.  epise.); 

ß Erh.  c.  a.  1020  (n.  783). 

Palterishusan  a Mchb.  scc.  11  (n.  1258). 
Balderrstetl.  10.  Dr.  a.  977  (n.  717).  Bclstädt 
bei  Klingen  (fürstenth.  Sehwarzburg-Sondershauscn). 
PoIterMtorp.  11.  Lc.  a.  1096  (n.  253).  Polters- 
dorf, kr.  Cochem,  SW  v.  Coblcnz. 
Rnldlicrrt-Ntvilnrc.  9.  Ng.  a.  885  (n.  551). 
Baltcnschwcil  (Baltcrswil)  bei  Bichelsee,  canton 
Thurgau. 

Paldrammt-M  locus.  9.  St  G.  a.  891  (n.  696). 
Nach  St.  G.  Waltrams  bei  Weitnau  im  bairischen 
Schwaben. 

PalriramnilK  rlod.  9.  Ng.  a.  866  (n.  438). 
Nach  Ng.  Rieden  bei  Stiefenhofen,  unweit  des 
Bodensces,  was  jedoch  sehr  unsicher  ist. 
PaldliraiiM'MNtetl.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  192). 
Jetzt  Hofstätten  bei  RatoldBkirehen  an  der  Isen, 
K.  St. 

llaldamaretdiusirn.  Dr.  tr.  c.  5,  13.  Wahrsch. 
= Baldmnntesbus. 

Paldiniuttegofilrirliuii.  11.  P.  XIII,  12 
(gest.  archiepp.  Salisb. ).  In  Pannonia,  nach  K. 
St.  viell.  Pallersdorf  in  der  Wieselburger  gespan- 
sebaft  in  Ungarn. 

naldmuntffcliiiK.  9.  Ballingshausen  bei  Main- 
berg  unweit  Schweinflirt. 

Baldinunteshus  Dr.  sec.  9 (n.  183). 

Baldmunteshu8um  Dr.  sec.  9 (n.  184). 
Baldratlngen.  9.  n Pg.  Ostrache,  in  Fries- 
land; ß Ballrcchteu  bei  Salzburg,  SW  v.  Freibnrg, 
pg.  Brigg. 

Baldratingen  a Dr.  tr.  c.  7,  27,  130. 

Baldrathinga  ß Laur.  sec.  9 (n.  2702). 
■Saldradeshrim.  8.  Bellersheim,  0 v.  Mün- 
zenberg (SO  v.  Giessen),  pg.  Wetareiba. 
Baldradcsheim  Laur.  sec.  8 (n.  3359). 

Baldratesheim  Laur.  scc.  8 (n.  2975). 

Baldraresheim  dafür  Laur.  scc.  8 (n.  2949,  2951, 
2952)  etc. 

BaidrateMltofen.  Dr.  tr.  c.  4,  98.  Pg.  Wald- 
sazi;  ist  in  der  gegend  von  Zellingen,  NW  v. 
■Wtirzburg  zu  suchen. 

EtaldrateidiiiMcn.  Dr.  tr.  c.  4,  64  u.  67. 
Wahrsch.  Bellersbausen  bei  Schillingsfürst,  W v. 
Ansbach. 
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Paldrir  lietihrlm.  10.  J.  «•  925  (*.  153, 
155).  Pcrlsham  im  landgericht  Mühldorf,  pg.  Iaanahg., 

K.  St. 

Balder lolieadorlT.  9.  Schpf.  a.  823  (u.  8ü). 
Ballersdorf  auch  Ballersdorf  geschrieben) , W v. 
Altkirch,  SW  vom  elsnssittchen  Mühlhausen. 
Baldriketmleli.  9.  P.  II,  387  (vit  S.  Willch.). 
In  Westfalen. 

PaldacliareHpere.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII, 
a,  435);  pg.  Ismincg.  Die  Wüstung  Büchelberg; 
s.  Ocsterreieher  neue  beitrüge  lieft  4 (1824) 

g.  20. 


Baldolttsfeld.  8.  Pg.  Wormat;  nnbek.,  AA. 

I,  282. 

Baldollisfclde  (in  B-)  Laur.  sec.  8 (n.  1234,  123G). 
Baldoltisfclde  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  1235). 
Baldolfcishrlm.  9.  a Raltzcnheim  bei  Kun- 
liciiu,  pg.  Alsat.;  ß nach  Palkenstein  antiqu.  Nord- 
gav.  II,  153  Baldershcim  an  der  Tauber,  SO  v. 
Würzburg. 

Baldolfesheim  a tr.  W.  o.  a.  850  (I,  n.  167). 
Baldolrcsheiin  a Ww,  ns.  a.  987  (V,  337,  nnecht), 


997  (V,  378). 

Paldolfeshcim  ß MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  404). 
Baldolfetitele.  Dr.  tr.  c.  38,  295.  In  Thürin- 


gen, unbekannt. 

Baldoirrstdorf.  Dr.  tr.  c.  38,  272- 
Ballrcmodorf  (so,  zu  diesem  stamm?).  Dr. 
tr.  c.  7,  29;  pg.  Ostrache.  VielL  (nach  Falke) 
Bieremertorp , NW  v.  Docknm;  unbekannt  nach 


MG.  139. 


Balchereslebe  a.  BALU. 

BALG.  1.  Die  Zusammenstellung  der 

folgenden  n.  ist  eine  äusserst  unsichere  und  in  bezug 
auf  die  dcutung  mnss  ich  mich  für  jetzt  noch  aller 
vermuthnngeu  enthalten,  da  für  keine  ein  gewisser 
grad  von  Wahrscheinlichkeit  zn  erlangen  ist. 
Balgn.  11-  P.  IX,  338  (Ad.  Brcrn.).  Balga  an 
der  Weser  unterhalb  Nienburg  in  Hanovcr. 
Bulgerl.  9.  Unbek.,  wird  in  der  gegend  von 
Dassel  und  Gimbeck,  O v.  Ilöxter,  vermuthet, 
vielleicht  zwei  verschiedene  Örter. 

Balgeri  Wg.  tr.  C.  132. 
ßalleri  Wg.  tr.  C.  215. 

Palgaa.  9.  St  G.  a.  890  (n.  680).  Balgach, 
0 v.  St.  Gallen,  unweit  des  Rheins. 

Palgotsii.  9.  Schpf.  a.  896  (n.  123).  Baigau, 
S v.  Neu  Breisach,  unweit  des  Rheins. 
Balgestetl.  8-  « Balgstädt  bei  Freiburg  an 
der  Unstrut  in  Thüringen;  ß Boilstädt  bei  Mühl- 
hausen, pg.  Germaremarca. 

Balgesteti  ß Dr.  a.  943  (n.  686). 


Balgcstcdc  n E.  c.  a.  970  (s.  18). 

Balgestat  o W.  sec.  8 (II,  n.  12);  a Mt.  a.  1051 
(I,  46). 

Balclisted  « Mt.  a.  1032  (I,  45). 

Bolestete  ß Dr.  tr.  c.  8,  4,  c.  38,  57,  c.  47. 

BoIcst.it  ß Dr.  a.  874  (n.  610). 

Polgsteti  ß MB,  a.  1001  (XXVIII,  a,  290). 
Bolacbestete  ß Dr.  tr.  c.  34. 

Balgeustette  a Sch.  a.  1063  (s.  177). 

Balgerstcdi  hiefür  a Hf.  a.  1013  (I,  164). 

Die  beiden  letzten  formen  sprechen  mehr  für 
die  ableitung  von  einem  p.  n. 


BALG. 


2.  Zu  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

Palclilnfgen.  11.  MB.  a.  1077  (II,  445).  In 
der  gegend  des  Chiemsees. 


Balhomon  s.  Balahornen.  Balin-,  Ball-  s.  BALU. 

-balllthi  in  Wegballithi  (9,  s.  ds.)  ist  ein  noch 
unerklärter  name ; man  möchte  an  eine  aasimilation 
ans  balvithi  denken. 

Bfkllova.  9.  Balve,  SO  v.  Iserlohn,  SW  v.  Arnsberg. 

Ballova  P.  II,  423  (vit  S.  Liudgeri). 

Ballcvan  P.  XHI,  114  (vit.  Meinwere.  epise.);  Erh. 
a.  1011  (n.  751),  1016  (n.  866);  Wg.  tr.  C.  171. 

Ballevo  Frek. 

BALU  *'  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Balluliolz.  9.  Banholz,  NW  v.  Waldshut,  im 
südlichen  theile  des  ghzths.  Baden. 

Balinholz  Ng.  a.  871  (n.  462). 

Ballenholz  Ng.  a.  894  (n.  606). 

Hallenliuüen.  10.  a Ballhausen  (Gr.  u.  Kl.), 
0 v.  Tennstedt,  N v.  Erfurt;  ß in  ßaiern,  vielt 
in  der  gegend  von  Burglengenfeld  an  der  Naab? 
y nach  Fsp.  7 Pallhausen  bei  Massenhausen,  ldg. 
Freising;  d nach  Fsp.  8 Pellhausen  bei  Gremerts- 
hausen, ldg.  Freising. 

Ballenhnsen  a Dr.  tr.  c.  38,  79. 

ßalcnhusen  a Dr.  tr.  c.  38,  267. 

Pallanhusun  y Mchb.  sec.  11  (n.  1225). 

Pallauhnsan  ß MB.  c.  a.  1090  (IX,  372). 

Pallahusan  ß MB.  e.  a.  1070  (DI,  868). 

Bellinlmscn  d Mchb.  scc.  10  (n.  976). 

Pellanhasun  d Mchb.  sec.  10,  11  (n.  1152). 

Ballcustedl.  10-  Ballenstädt  im  hzth.  Anhalt, 
SO  v.  Quedlinburg. 

Ballenstedi  Rm.  a.  1073  (n.  606). 

Ballenstetin  Anb.  a.  1073  (n.  146). 
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Ballenstedt  Km.  a.  1073  (n.  609). 

Ballcnstitensis  Um.  a.  1063  (n.  543). 

Badanstidi  s.  BAD. 

Hnlloucvtllstre.  8-  Schpf.  a.  786  (u.  62).  Viel- 
leicht Bollweiler,  W v.  Eusisheim,  NW  vom  elsäs- 
sischeu  Mühlhausen,  doch  vgl.  B&ltowiler  unter 
BALD. 

Baleliereslche.  11.  Wüstung  Ballcrsleben  hei 
Ditfurt  unweit  Aschersleben. 

Balehereslebo  Dr.  tr.  c.  41,  3. 

Ballerslche  Dr.  tr.  c.  41,  79. 

BaUcrcslcuo  Anh.  a.  1086  (n.  154). 

Palmenitorp.  10.  Lc.  a.  962  (n.  105).  Pal- 
mersdorf  bei  Cola. 


Bambiki,  Bamestra,  BsmlinesUde  >.  BAUM. 
Ilttnimtt.  10.  ln  der  gegend  von  Zülpich. 
Bamina  Be.  a.  943  (n.  180). 

Barnme  Bc.  a.  943  (n.  181). 


Bamwida  k BAUM. 

BAN.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Ausser  den  hier  erwähnten  n.  können  leicht  noch 
eiuige  unter  BEN  aufgeführte  bieher  gehören. 
BhiiIiijcI.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  247). 
PMuiii|»«*rr.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1183).  Fern- 
berg  ( Bemberg)  bei  Dorfen,  ldg.  Erding,  Fsp.  7. 


-ban  ».  -bani. 

■litmnuatlm.  8.  Bonbaden,  SW  v.  Wetzlar, 
pg.  Loganaka. 

Bauauiatha  Laur.  sec.  8 (n.  2999). 

Banauiaden  (in  B-)  Laur.  sec.  8 (n.  3138  , 3140); 
ebds.  n.  3139  falsch  gedruckt  Kanamaden. 

Baramada  (so)  Laur.  sec.  8 (n.  3063)  wol  hiehcr. 

Den  versuch,  im  ersten  theile  von  Bnuamatha 

alts.  bauano  fabarum  zu  sehen  (vgl.  SchmeUer  gloss. 

sax.)  halte  ich  für  sehr  bedenklich. 

Haiit-t-lne  (so).  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  In  Baden, 
unbekannt  und  wahrseb.  verderbt. 

UanclielKlioven.  11.  Ng.  Const.  a.  1050  (II, 
577).  Baukholzen  bei  Badoltzell,  W vom  Bodensee. 

BAND.  Zu  den  p.  n.  desselbcu  Stammes. 

PentilluKeu.  11.  BG.  sec.  11  (I,  42).  Pent- 
ling bei  Deckbetten,  ldg.  Kelheim  (SW  v.  Regens- 
burg). 

Bentelelh«.  9.  Bendelcben,  0 v.  Sonders- 
hausen, SO  v.  Nordhausen,  pg.  Nabelg. 

Bentcleibe  Dr.  tr.  c.  38,  139. 


Bentileibc  inarcka  Dr.  tr.  c.  38,  279. 

Bentelichc  rnarcha  Dr.  tr.  c.  38,  306. 

Bcnteliebemarea  Schn.  a.  890  (n.  538). 

Ich  uchuie  also  an,  dass  dieser  n.  für  Bentin- 

leibe  steht 

PtsiirliiKiS.  8-  Penzing,  W vom  Ammcrsee. 

Paneinga  P.  XI,  214  (ehr.  Heuedictobnr.). 

l’ancing  P.  XI,  230  lehr.  Bcncdictobnr.). 

Panciugon  MB.  c.  a.  1060  (VII,  40). 

Pacnzingcn  P.  XI,  224  (ehr.  Bcncdictobnr. ). 

Hi  ii/csiiusu.  8.  Ng.  a.  788  (n.  103).  Benzeu- 
hausen  i Benzhausen)  bei  Hochdorf  unweit  Frei- 
burg, Dh.  331. 

Punci ii Intim.  8.  Schpf.  a.  795  (n.  70).  Bantzen- 
heim unweit  des  Rheins,  NO  v.  Mühlhausen. 

■teilt  rite«.  Iitl  in.  9.  Beintersheim,  NW  v.  Fran- 
kcnthal,  pg.  Wonuat. 

Bcntritcsbeim  Lanr.  sec.  9 (n.  1170). 

Bendirdishcim  (derselbe  ort)  Lc.  a.  874  (n.  66). 


Banez  (so).  11.  Oork.  a.  1083  (n.  89);  unbek., 
MG.  153.  Der  numc  sieht  aus,  als  wäre  cs  ein 
von  hochdeutscher  feder  niedergcsehricbenes  Bant, 
s.  ds. 

-Iianl.  Ein  solches  etement  als  letzter  theil  von 
Ortsnamen  ist  wol  nicht  abzulcugucn;  ich  ver- 
zeichne Uasbania  (7 ) aus  der  gegeud  von  Lüttich, 
Wegbani  (11)  aus  Hauover,  Wisibaninm  (9)  aus 
dem  Nicdcrclsass  und  glanbe  auch  eine  tungc- 
lautctc  form  in  Hcbbcni  (11)  aus  Hanover,  ja 
sogar  in  Hclspcnni  (9)  aus  den  Niederlanden  zu 
sehn.  Einen  Vorschlag  zur  dentnng  zu  machen 
wage  ich  kaum;  das  auslautcude  I hindert  uns 
wol  an  unser  b a n n im  sinne  von  bezirk  (s.  Grimm 
wkch.)  zu  denken. 

UnnnoiiiHiiiiltt.  1.  Plin.  IV,  13,  27.  Das 

bernstcinlaud.  Vicll.  gehören  dazu  auch  die  Ba- 
uiugc  im  Vidsidbeslied ; vgl.  nordalbing.  Studien  1, 
150.  Doch  lassen  die  Varianten  bei  Plinios  (Ran- 
nonia,  Bannoma,  Baunouia)  nicht  recht  eine  ent- 
schcidung  zn. 


BANT. 


Wie  gavi  von  dem  begriffe  des 
ackerfcldcs,  ntarca  von  dem  des  Waldes  ausgeht, 
so  scheint  das  verschollene  haut  aus  dem  der  wiese 
zu  entspringen;  Oligsehlägcr  theiit  wir  brieflich  aus 
New  York  mit,  dass  baud,  bandc  am  Niederrhein 
noch  hie  und  da  diese  bedctitung  habe.  Für  dieses 
niederdeutsche  haut,  das  strengahd.  panz  gelautet 
haben  muss,  sammelt  Grimm  gesell.  593  f.  zahlreiche 
belege.  Als  letzten  theil  haben  dieses  wort  folgende 
narneu : 
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Ostrcvant  1.  Suiftarhant  8. 

Bucinobantea  8.  Destarbenzon  8. 

Bracbautum  4.  Thrianta?  9. 

Bnraibant  9.  Tubantes  1. 

Karabant  10. 

Hüllt«  8.  Die  inscl  Bant,  N vom  Dollart. 

Bant  P.  II,  410  (vit.  S.  Liudgeri);  IX,  289  (Ad. 
Brem.). 

Bante  (in  B-)  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Knut nn on.  10.  Le.  a.  997  (n.  128).  Banteln 
bei  Brüggen,  8 v.  Manöver,  pg.  Gudingon;  Ltz.  134. 

Bantliaiti.  4-  Paul.  diac.  I,  13.  Wohnsitz  der 
Langobarden.  Grimm  gesch.  s.  686  findet  in  die- 
sem n.  unsem  stamm  wieder,  indem  er  still- 
schweigend von  der  gewiss  richtigen  vornua- 
setznng  ansging,  dass  einem  so  alten  langobar- 
dischen  u.  noch  nicht  die  zweite  lantversehiebung 
zukommc.  Trotzdem  ist  vielleicht  (worauf  bei  Hpt. 
IX,  243  aufmerksam  gemacht  wird)  die  ganze 
lesart  Banthaib  zu  verwerfen  als  eine  nur  durch 
das  daneben  stehende  Antbaib  veranlasste  ent- 
stellung.  Lesen  wir  statt  dessen  Bainaib,  worauf 
auch  die  lesart  Baynaib  im  prolng  zu  dem  edictum 
Rotharis  leitet,  so  gewönnen  wir  damit  das  Bojen- 
land, einen  geographisch  klaren  begriff,  während 
Banthaib  sieh  in  keiner  weise  sachlich  feststellen 
lässt. 

Derselbe  stamm  erscheint  auch  in  folgenden 

hochdeutschen  formen: 

Bancr.  11.  Banz  bei  Bamberg;  gründung  des 
klosters  a.  1058. 

Banzc  Dr.  tr.  a.  1068  (c.  60,  a);  Dr.  tr.  c.  66. 

Banz  Sch.  a.  1069,  1071  (s.  182,  184). 

Haiizgowc  pg.  11.  N v.  Bamberg,  um  Banz. 

Banzgowe  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  473);  Schn,  a, 
1058  (s.  254,  256). 

Banzgove  Lg.  Rg.  a.  1071  (s.  99). 

Banzensis  Lg.  Rg.  a.  1069  (s.  97),  1071  (s.  99). 


Wenn  ich  im  folgenden  drei  stamme  der  form 
BAR  aufstcllc,  so  ist  das  nur  der  erste  unvollkom- 
mene versuch  über  einen  gegenständ,  dem  ich  bald 
eine  eingehendere  besondere  Untersuchung  wünsche. 


BAH.  i 


Ein  ausdruck  für  gau  oder 


mark,  der  wie  es  scheint  nur  in  einem  tbeile 
Schwabens  zu  hause  war.  In  der  übrigen  spräche 
ausserhalb  der  namen  ist  das  wort  unbekannt 
Sollte  es  vielleicht  zn  abd.  bar  vacuns  nudus  gehö- 
ren nnd  zunächst  eine  einöde,  ein  unbebautes  land 
bezeichnen?  Es  scheint,  als  liesse  sich  solche  ver- 
muthung  noch  durch  thutsacben  nnd  analogien  stär- 
ken. Vgl.  übrigens  auch  ags.  bearo,  beru  heiliger 


hain.  Die  Zusammensetzungen,  in  denen  das  wort 
erscheint,  sind  Albniuipara  (8),  Adalbartcspara  (8), 
Piribtiliupara  (8),  Perahtoltispara  (8),  Foleholtes- 
pnra  (9),  mir  scheinbar  gehören  wol  bieher  Halbam- 
para  (11)  und  Meinabara. 

Hhi'ii  pg.  8.  Derselbe  gau  an  der  obem  Donau, 
der  soust  auch  Perahtoltispara  geuannt  wird, 
s.  ds. 

Bara  P.  XIII,  269  (Wipon.  vit.  Clmonradi);  Dg.  a. 
857  (A.  n.  6),  999  (A.  u.  37);  Mr.  a.  961  (s.  82); 
Schpf.  a.  1095  (n.  223). 

Para  Ng.  a.  854  (n.  355);  Dg.  a.  843  (A.  n.  5); 
K.  a.  902  (n.  173),  905  (n.  176),  »48  (n.  181) 
etc.;  MB.  a.  1007  tXXVlü,  a,  3771;  Eichh.  a. 
998  (n.  29). 


BAR.  2. 


Die  Paar  ist  ein  nbfl.  der 


Donau  bei  Ingolstadt,  die  Barbeck  flicsst  in  Holstein 
in  die  Stör,  die  Behr  strömt  in  Wirtembcrg  in  die 
Donau,  die  Hahr,  nbtl.  der  Streu,  wird  gleich  nuten 
erwähnt,  die  Behre  ist  in  hach  bei  Ilefeld  am  süd- 
abhangc  des  Harzes.  Alles  dieses  giebt  uns  dos 
recht  einen  stamm  für  tiussnamen  von  der  form 
BAR  auzunehmen.  Zu  diesem  stamme  stelle  ich 
die  folgenden  namen , wenn  auch  nicht  bei  jedem 
derselben  der  betreffende  tlussnamc  naebgewiesen 
werden  kann.  Doch  bemerke  ich,  dass  das  schon 
oben  (bei  BAR.  1.)  erwähnte  abd.  bar  raeuus 
nndus  auch  hier  wieder  mit  bineinspielt  und  zwar 
vielleicht  in  doppelter  bcziehung.  Erstlich  kann 
ein  wort  wie  Barwilra  u.  a.  wirklich  unmittelbar 
zn  diesem  Worte  gehören  nnd  einen  unbewohnten 
wüsten  wciler  bezeichnen  (wie  wir  noch  bente 
wüste  und  einöde  in  einigen  o.  n.  finden),  zwei- 
tens aber  könnten  eben  jene  flnssnamen  selbst  zn 
diesem  Worte  zn  stellen  Bein  und  fiüsse  bedeuten, 
die  durch  leerheit  ( wasserarmuth)  auffallen.  Das 
sind  fragen,  die  an  diesem  orte  und  für  jetzt  nur 
angedentet  werden  dürfen. 

Harm.  8.  Barr,  SW  v.  Strassburg,  pg.  Alsat. 
Barra  tr.  W.  a.  820  (I,  n.  69);  Schpf  a.  884 
(n.  115). 

Barru  (in  B-)  Dr.  a.  788  (n.  89). 

Beara  Dr.  sec.  8 (n.  148). 

Bnringl-  ort  und  gan.  8.  Ich  muss  hier  eine 
schcidung  eintreten  lassen  von  zweien  namen,  die 
vicll.  nur  äusserlich  identisch  sind. 

I.  Von  der  Rhön  herab  strömt  die  Bahr,  ein 
gebirgshach,  der  sich  bei  dem  dorfe  Unteretren  in 
die  Streu  ergicsst.  Unweit  dieser  münduag  findet 
man  ein  dorf  Bahra  (s.  unten  Baraba)  angemerkt 
nnd  nicht  weit  von  demselben  baclic,  zwischen  ihm 
and  dem  obern  lanfe  der  Strea,  liegen  die  dörfer 
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Ober-  tuid  Untcr-Waldbcrungen  (WalcTbaringi  sec.  9). 
Die  ganze  gcgend  war  der  gau  Baringi. 

Baringo  Dr.  «ec.  8 (n.  125),  800  (n.  157),  812 
(n.  269)  etc.;  Sch.  a.  874  (s.  39). 

Baringun  Dr.  c.  n.  800  (n.  158);  l)r.  tr.  c.  46. 
Pariuge  Dr.  a.  789  (n.  93),  804  (n.  215),  813 
(n.  294)  etc. 

Baringensiom  rnarea  Dr.  a.  829  (n.  479). 

II.  In  Thüringen,  SW  v.  Langensalza,  liegen 
die  dürfcr  Oster-Behringen  (Paringi  sec.  10),  Gregs 
Behringen  (Cliirilibaringa  gee.  10)  and  \V'olfsl>e brin- 
gen (Wolvcsbaringa  sce.  10).  Dort  mag  wie  an 
der  Rhön  ein  kleiner  früh  verschollener  Baringi- 
gau  gelegen  haben,  der  sich  aber  als  solcher  nicht 
mehr  naehweisen  lässt.  Hatte  derselbe  auch  von 
einem  Busse  den  namen?  Zwischen  den  genannten 
dörfern  durch  fliegst  der  Biebcrbach;  kühnere  Sprach- 
forscher werden  daher  vielleicht  auf  die  vermuthnng 
kommen,  das  hier  besprochene  Baringi  stehe  für 
Bibaringi. 

Paringi  W.  a.  932  (UI,  29),  Oster-Behringen. 

Wahrscheinlich  einer  derselben  Örter: 

Bcringa  P.  VII,  226  (Lamberti  ann.),  345  (Brnn.  de 
bell.  Saxon.);  VIII,  703  (ann.  Saxo). 

Beringgi  (so)  W.  c.  a.  1010  (III,  n.  42). 

Beringe  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Vgl.  BERA. 

Wie  Cliirilibaringa,  Waldbariuga,  Wolvesbarifiga, 
so  ist  auch  Antparinga  (9)  gebildet,  dieser  ort  liegt 
aber  im  Breisgan. 

Baralm.  11.  Dr.  sec.  11  (n.  733).  Bahra, 
unweit  der  miindung  der  Bahr  in  die  Streu; 
8 oben 

Parana.  8-  Ng.  c.  a.  760  (n.  30).  Nach  St 
G.  n.  32  viell.  Bcrau  im  ghzth.  Baden  (Seekreis). 
Barbarin  9.  H.  a.  817  (n.  72).  In  der  gegend 
W v.  Prüm  (N  v.  Trier). 

Barthorp.  10.  Vielleicht  in  der  nähe  von 
Osterwieck,  NW  v.  Halberstadt. 

Barthorpa  (in  B-)  Cr.  I,  10  aus  sec.  10. 

Bärdorf  Dr.  tr.  c.  41,  30. 

Bardorp  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Barnllra.  10.  Barweiler  bei  Adenau,  unweit 
der  Ahr  SW  v.  Bonn. 

Barwilra  Be.  a.  943  (n.  178). 

Banvilrc  Be.  a.  970  (n.  233);  H.  a.  975  (n.  194). 


BAH.  3.  Im  ganzen  zn  den 

selben  stamme  gebildeten  o.  n.,  doch  ist 
düng  von  BAR  2 nicht  sicher. 
Barenbacb.  8.  Bermbach,  0 v. 
SW  v.  Wetzlar,  pg.  Loganahi  infer.; 
NB.  167. 

Barenbach  Laar.  sec.  8 (n.  3170). 


mit  dem- 
die  schei- 

Weiiburg, 
vgl.  Klm. 


Bnrnbehhin  (in  B-)  Dr.  a.  821  (n.  395),  824  (n. 
429). 

Barlnghelmero  marca.  9.  Dr.  a,  822  (n. 
402).  Ist  derselbe  ort  wie  das  oben  erwähnte 
Baringcnsinm  marca. 

Parinriet.  11.  K.  a.  1094  (n.  245).  Bann- 
ried im  oberamt  Ravensburg  (Wirtembcrg). 
Pareiisteln.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142). 

Iu  der  nähe  der  Wertach  (histhnm  Augsburg). 
Parlngtliorp.  11.  Erb.  e.  a.  1030  (n.  918). 
In  Westfalen;  nach  NM.  VT,  4,  s.  111  bei  Asche- 
berg, S v.  Münster  zu  suchen. 

Bariuisrilan*.  8.  Bernweiler,  NW  v.  Altkirch 
im  südlichen  Elsass. 

Barunwilare  Scbpf.  a.  784  (n.  6t)). 

Baroncwillare  Schpf.  a.  796  (n.  72). 
PnrM*alrliew  liouht«.  II.  MB.  c.  a.  1030 
(IX,  359).  Wabrsebeinlicb  in  der  nähe  von 
Freising. 


Barahdorf  *.  BAKU.  Barahendingen  s.  Tharehedingen. 

Barblngcn.  8.  Gr.  HI,  207. 

Parpinga  MB.  a.  731  (XI,  17).  Wabrsch.  in  der 

gegend  von  Niedcraltaicn,  wol  nicht  Perbing  bei 
[cidau , SO  v.  Regensbarg.  Dagegen  letzterer 
ort  als  l’arpingun  Rth.  a.  901  (IV,  120). 
Barboge.  10.  Barby  an  der  Elbe,  SO  v.  Mag- 
deburg, pg.  Nordthur. 

Barboge  1*.  XII,  148  (ehr.  Gozcc.). 

Barbogi  Rm.  a.  961  (n.  183). 

Barebogi  E.  a.  999  (s.  29). 

Bareboi  E.  a.  974,  987  (s.  16,  22). 

So  sehr  auch  die  beiden  theile  von  Barboge 
deutsch  aussehn,  so  ist  dennoch  der  n.  wahrschein- 
lich slavisch. 

Barbuogot  (so).  10.  Lc.  a.  996  (n.  127). 

Barbuck  hei  Docsbnrg,  NO  v.  Arnheim. 
Bareelinga.  9.  An  der  Alzette  bei  Loiembnrg. 
Barcelinga  H.  a.  876  (?) 

Berzelingcn  Be.  &.  893  (n.  135)  könnte  (trotz  der 
dcutung  von  Be.  durch  Birtlingen  im  kr.  Bitbarg) 
derselbe  ort  sein. 

Berciliuga  tr.  W.  a.  830  (I.  n.  198). 

Bcrciliugua  tr.  W.  a.  830  (I,  n.  251). 

Den  in  diesem  n.  liegenden  p.  n.  Barcilo,  Bar- 
zilo  kann  man  verschieden  benrthcilcn,  entweder  als 
weitere  deuiinution  aus  einem  zu  BARD  gehörigen 
Barzo,  oder  als  eine  zu  nhd.  barzjan  forere,  par- 
zunga  superbia  (Graff.  1H,  191)  gehörige  bildung. 


HARD.  1.  Die  Langobardi  (s.  ds.) 
müssen,  wie  die  hier  folgenden  namen  zeigen,  ur- 
sprünglich bloss  Bardi  geheissen  haben;  bestätigt 
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«ich  (lau,  üo  ist  au  ilie  gewöhnlichen  ahleitnngen 
von  hart  Imrlia  und  pari  ascin  (vgl.  Grimm  gesell. 
689)  nicht  mehr  zu  denken.  Der  wahre  sinn  des 
namens  liegt  noch  im  dunkel;  da  jede  ahleitendc 
endnng  fehlt,  so  werden  wir  in  erster  linie  darauf 
ausgehen  müssen,  etwa  den  begrilf  iniinncr  oder 
krieger  in  dem  worte  zu  suchen.  Die  vollstän- 
digste Sammlung  über  alles  kiclier  gehörige,  nament- 
lich über  die  uaincn  Bardengau  uml  Bardowick  iindet 
inan  in  dem  ausgezeichneten  werke  von  v.  llaminer- 
stein  der  Bardengau  iHauovcr  1869)  s.  4 ff. 

Ich  bemerke  hier  noch,  dass  sieh  vielleicht  noch 
eine  ältere  heimnth  des  Volkes  als  die  au  dcrNiedcr- 
elbe  nnchwciaen  lässt,  ln  Ustprcusscu  nämlich  fau- 
dun  die  deutschen  ritter  im  18.  jahrhundert  die 
laudschaften  Buten  und  Sassen  vor,  die  neben  ein- 
ander liegen,  wie  im  westen  die  gebiete  der  Lango- 
barden und  Sachsen.  Jenes  Barten  (urkundlich  auch 
Barta,  Bartlia,  Hartheu,  Bartcnlaud  geschrieben)  er- 
streckt sich  östlich  von  der  Alle  um  den  Mauersce; 
davon  ist  (man  sehe  die  scriptt  rer.  l’russicarum 
nach)  z.  b.  der  ort  l’artegal  benannt,  ferner  Bartiu- 
bürg  (die  bürg  Barten  im  gebiete  des  preussischen 
Brandenburg).  Die  Stadt  Bartensteiu  liegt  noch  jetzt 
an  der  Alle,  ein  anderes  Barten  östlich  davon. 
Hurill.  8.  1’.  V mehrmals;  IX,  285  (Ad.  Brem.); 
Raul.  diac.  111,  19.  Vgl.  auch  Hammcrstein  Bar- 
dengau s.  9. 

Dass  Bardj  die  echtere  form,  Langobardi  erst 
eine  (schon  sehr  alte)  erweiterung  ist,  scheint  auch 
die  im  Deovulf  verkommende  poetische  Zusammen- 
setzung Ilcadliobardnas  zu  beweisen , womit  die 
uicdcrelbischen  Langobarden  bezeichnet  werden. 
Selbst  die  italienischen  Langobarden  erscheinen 
ohne  den  ersten  theil  des  namens  einmal  als  Var- 
digeuae  R.  V,  470  (ehr.  Malern.);  ihr  land  wird  ganz 
unorganisch  Brachn  genanut  R.  VII,  562  (Marian. 
Seot.  ehr.). 

Die  l’orahtani  oder  l’arathaui  führe  ich  bei  den 
Bructcreru  auf,  jedoch  mag  mau  sie  auch  mit  Lede- 
bur und  audern  mit  recht  als  unsere  Barden  deuten, 
llnriluiiicnv!  pg.  8.  Um  Bardowick,  die  alte 
hauptstaut  des  Volkes,  deren  rang  später  auf  den 
sächsischen  hnuptort  Lüneburg  überging. 
Bardangai  (hier als  volksname)P.  V,38(anu.Qucdlinb.). 
Bardangao  P.  V,  73  (ann.  Qucdlinb.,  var.  Bcrdango). 
ßardanga  or.  Gttelf.  a.  892  (IV,  403);  Erh.  a.  1004 
(n.  727). 

Bardnngawe  P.  I,  32  (ann.  Lauresb.);  XVI,  497 
(ann.  Mosel!.). 

Bardongavenses  R.  VIII,  560  (ann.  Saxo). 
Bardogaveuscs  R.  VIII,  334  (Sigcbcrt.  ehron.). 
Bardongauenses  P.  I,  160  (ann.  Laurisg.). 

Itardonga  P.  VIII,  641  (ann.  Saxo). 

Bartliunga  urk.  v.  892  (s.  ztsebr.  des  liistor.  Vereins 
für  Niedersachsen,  jahrg.  1860,  s.  21). 

Füntemann,  altd.  namenbuch.  II.  Bit. 


Bardcngaw'i  P.  I,  166  (ann.  Lauriss.);  VIII,  561 
(ann.  Saxo). 

liardengauivi  R.  I,  184  (ann.  Lauriss). 

Bardengowi  R.  VIII,  564  (ann.  Saxo). 

Bartengowc  P.  XX,  6 (fragm.  Wertheim.). 

Bardengoi  R.  1,  181  (Einli.  nun.). 

Bardengao  Wg.  tr.  C.  442. 

Bardengoa  Lph.  a.  842  (n.  10). 

üardcngoo  R.  I,  167  (Einh.  aun.). 

Bardengo  Wg.  tr.  C.  350,  390. 

Bardengau  (var.  Berdangan,  so)  P.  V,  776  (Tliiet- 
mar.  ehr.). 

Berdango  Bib.  IV,  564. 

Bardaga  Rui.  a.  1006  (n.  388). 

Bardinc  pg.  P.  I,  18  (ann.  Retav.). 

llardengai  ist  wie  einige  ähnliche  formen  unter  Har- 
dagewe  aulgefuhrt,  kann  indessen  auch  verderbt 
sein  mid  liichcr  gehören. 

Iltirtlitiitvlclt.  8.  Bardowiek,  N v.  Lüneburg, 
pg.  Bardanga. 

Bardunwich  R.  VII,  335  (Brun,  de  bell.  Saxon.,. 

Bardanwih  R.  XVI,  499  (ann.  Mosel!.). 

Bardunwich  R.  1,  303  (ehr.  Moissiac.). 

Bardunwih  R.  I,  36  f.  (ann.  Laur.),  302  (ehr. 
Moissiac.). 

Ilardonwieh  Bib.  IV,  582. 

Bartuuwih  P.  I,  45  (ann.  Guelferb.). 

Bardonwihe  Rm.  a.  975  (n.  258). 

Bnrdemvic  P.  IV,  B,  86  (Benedicti  capit.);  Erh.  a. 
1004  (n.  727). 

Bardeuwib  R.  I,  181  (Einh.  ann.). 

Bardcuwick  R.  V,  39  (ann.  Queulinb.). 

Barduwic  P.  I,  297  (ehr.  Moissiac.). 

Bardewic  P.  VIII,  699  (ann.  Saxo);  St.  M.  a.  965 
(n.  4);  Erh.  a.  1025  (n.  9-13). 

Bardacuowic  P.  UI,  133  (Car.  M.  capit.,  mit  vielen 
varr.). 

Bardorum  vicus  P.  IX,  322  (Ad.  Brem.). 


BARD. 


2.  Im  ganzen  gewiss  zu  den 


p.  n.  desselben  Stammes  und  nie  diese  in  liiusicbt 
auf  die  bedeutung  und  ihren  möglichen  theilweisen 
bezug  zu  deu  Langobarden  noch  näher  zu  untersuchen. 
Uartliiiltnrh.  9.  Le.  a.  1043  (n.  179). 
Bardunbach  Be.  a.  867  (n.  108);  in  comitatu  Julia- 
censi. 

llni-dt-iiltrumi«.  11.  Be.  a.  1098  (n.  397). 

Badcuborn,  kr.  Bitburg. 

I*urtiiu-kku.  Gr.  I,  112. 
Hurdciigcblrgc.  11.  P.  XVI,  69  (ann.  Palid.). 

Mons  Bardonis,  m Italien. 

■IllrtiiiliHm.  9.  Bardenheim  zwischen  Basel 
und  Colmar,  pg.  Alsat. 

Bartiuhcim  K.  a.  1040  (n.  223). 

14 


Digitized  by  Google 


211 


BARI) 


BAR» 


212 


Bartcnhnim  Schpf  a.  829  (n.  90). 

KitrrionliUHen.  9.  Wg.  tr.  C.  390.  Unbe- 
stimmt; lautlich  passt  besser  Barnsen,  Hanover, 
Lüneburg,  amt  Bodenteich  ( Hammerstein  Barden- 
gau s.  189),  als  Bartshausen  im  hzth.  Braun- 
schweig, NW  v.  Einibeck  (Ws.  s.  18). 

Pnrttmlep  (so).  11.  Rui.  a.  1062  (n.  568);  pg. 
Nordthur.  Nach  Delius  gesch.  der  Hamburg  g.  48 
viell.  Parleip  bei  Calvörde,  NW  v.  Magdeburg; 
vgl.  Ws.  120. 

Hnrtlliigtlioi'p.  11.  Berentrnp  im  amte  Det- 
mold, L.  R.  I,  70. 

Bardingthorp  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwcrc.  cpisc.). 

Bardincthorp  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Partenneglirtm.  9.  Be.  a.  803  (n.  99).  Par- 
tenheim bei  Wörrstadt,  ltheinhesgen. 

Vielleicht  noch  zu  diesem  stamme: 

Bardrstrtl.  8.  Berstett  bei  Truehtereheini,  NW 
v.  Stnisslmrg. 

Bardestcti  tr.  W.  a.  760  (I,  n.  138). 

Bardestat  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

Bardcstede  Schpf.  a.  1074  (n.  223). 

Bardnniarnsnlrh.  11.  So  möchte  ich  statt 
des  unverständlichen  Bardarnaraswiek  Erh.  c.  a. 
1030  (n.  918)  lesen.  Der  ort  ist  nach  NM.  VI, 
4,  s.  111  bei  Ostcrwicck,  NW  v.  Munster  zu 
suchen. 


-bard  in  Bodbardum  (9)  und  Trimparden  (9)  Ist 
wol  undentsch;  vgl.  Baru  P.  X,  14  (Arnold  gest.), 
ein  ort  an  der  Dora  Baltca. 

Bardorf,  Barenbaoh  etc  s.  BAR. 


BARG.  Die  aufstcllung  eines  Stammes 
dieser  form  wird  durch  die  nachfolgenden  namen 
gerechtfertigt.  Am  liebsten  möchte  ich  ihm  die 
Bedeutung  von  schennc  oder  vorrathskammer  bei- 
legen; ein  wort  dieser  form  nnd  hedeutnng,  ahd. 
parc,  parch  granarinm,  führt  Graft'  111,  348  wirklich 
an.  Erst  in  zweiter  linie  möchte  ich  an  ahd.  paro 
porcu«  denken,  das  wie  andere  thiernamen  aller- 
dings zur  anwendung  in  Ortsnamen  nicht  unpassend 
wäre. 

Barg  rn.  8-  u Bargen,  NO  v.  Sinsheim,  NW 
v.  Heilbronn;  ß um  Bargen  bei  Aarherg,  ranton 
Bern;  y pg.  Üfgowe  (in  Baden);  3 pg.  Nortg.; 
e Börn-  (Ob.  u.  Nd.),  NO  v.  Pyrmont,  SO  v. 
Hameln,  pg.  Tilithi;  £ Bargen  im  canton  Schaf- 
hansen. 

Bargen  a Lanr.  sec.  8 (n.  2447,  2616). 

Bargen  coinitat.  ß K.  a.  1040  (n.  223). 

Paragen  £ Ng.  a.  884  (n.  547). 

Barigin  <1  MB.  a.  1007  (XXVHI,  a,  340). 


Bargi  3 MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  1). 

Barigi  f Erh.  a.  1004  (u.  727). 

Bargensis  eomit.  y Ww.  ne.  a.  1076  (X,  2). 
Barrfelilen.  10.  o Barchfeld  bei  Salznngen 
an  der  Werra,  Sv.  Eisenach;  ß Barchfeld  an  der 
Hm  in  Thüringen. 

Barcfelden  ß't  Dr.  tr.  e.  38,  241. 

Barcvclda  a Sch.  a.  933  (s.  55). 

Barkvelda  ß Sch.  a.  1074  (s.  195). 
RMrirli«MM‘ii.  11.  Le.  a.  1098  (n.  611).  In 
der  nähe  der  Ruhr,  unbestimmt. 

HnrgllUMtin.  8.  a Be.rghausen  hei  Darlach, 
an  der  l'fiuz,  pg.  Phunziug.;  ß Barkhausen  bei 
Büren,  SW  v.  Paderborn,  pg.  Almnng»;  y Bark- 
hansen, NW  v.  Detmold,  L.  R.  I,  70;  3 in  Fries- 
land, unbekannt. 

Barghnsnn  ß P.  XIII,  127,  137  (vif  Meinwerc. 

episc.);  ß Erh.  a.  1025  in.  937). 

Barghnsen  ß Ms.  sec.  11  (n.  27). 

Barghns  3 Cr.  I,  13. 

Barchosen  « Lanr.  sec.  8 (n.  2323,  3516,  3517) 
etc.;  u?  tr.  W.  II,  n.  176,  195,  287;  y Erh.  a. 
1086  (n.  993). 

Barchuser  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  1709). 
Piu-aoliKtetin.  9.  Ng.  a.  858  (n.  379).  Nach 
Meyer  153  viell.  Pracstcnberg  bei  lllnau,  NO  v. 
Zürich,  pg.  Zurichg. 

PararNtcln.  11.  P.  XX,  806  (ann.  AJtah.). 

Parkstein  in  der  Oberpfalz. 

Rurrtliorf.  8.  a pg.  Muntrichcshuntera,  unhek.; 
ß Bardorf  (Gr.  u.  Kl.)  unweit  Sulzfeld,  SO  v. 
Würzburg;  y pg.  Loganalm. 

Barhtorf  ß Dr.  tr.  o.  4,  114. 

Barahdorf  a?  Ng.  a.  860  (n.  389);  ß Dr.  sec.  10 
(tu  662). 

Pargthorf  ß Dr.  a.  795  (n.  124). 

Pargdorf  a K.  a.  980  (n.  193). 

Parchdorf  a Mr.  &.  961  (s.  82). 

Barctorphcr  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  3124,  3125), 
sec.  9 (n.  3126)  etc. 

Barcdorpher  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  3123). 

Zweifelhafter,  ob  zu  nuserm  stamme  gehörig: 
Hnrp;illl.  8.  a Bürgel,  S v.  Windsheim,  NW 
v.  Ansbach,  pg.  Hrangaui ; Lg.  Rg.  s.  9;  eine 
andere  deutung  bei  PI.  123  ist  unrichtig;  ß Bürgel 
(Birgeln)  am  Main  oberhalb  Offenbach. 

Bargilli  a MB.  a.  837  (XXVIII,  a,  32). 

Pargilla  ß Bhm.  a.  880,  882,  977  (s.  4,  5,  9). 
Bergilla  ß Laur.  sec.  8 (n.  3466). 

Birgilnn  ß P.  V,  866  (Thictm.  ehr.). 

Schwer  ist  cs  diesen  namen  von  ^anz  ähnlichen 
zu  scheiden,  wie  sie  unter  Bergile  (BIRG)  aufge- 
führt sind,  ja  sogar  von  entschieden  undeutschcn 
wie  z.  b.  ßrcgilliae  (bei  Besan^on)  P.  II,  248  (ann. 
Besucns.). 
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Barigin  ■.  BARG.  Baringe,  Baringhnimero  mar  ca  a.  BAR. 

Ultrla.  9.  Urei  verschiedene  Örter,  Haarte,  80 
v.  llreda,  NO  v.  Antwerpen  (Nordbrabant),  Baerle 
bei  Tronchiennes  (Ostilandern)  und  Baer-le-Duc 
bei  Tarnhont  (Antwerpen)  wage  ich  im  folgenden 
nicht  zu  scheideu.  Vgl.  Krg.  62. 

Barla  Laar.  sec.  9 (n.  107);  Lk.  a.  1037  (n.  119). 

Barle  P.  VII,  23  (ann.  Bland  in.). 

Baerle  Mrs.  a.  992  (I,  50);  Lk.  a.  1026  (n.  101). 

Einen  deutuugsrcrsuch  des  namens  wagt  Smt 

I,  16-  Mehr  ansprach  auf  deutsche  abstammung 

hat  das  lautlich  naheliegende  Berie,  s.  ds. 

Hurling«-.  11.  Anh.  a.  1016  (n.  100).  Bei 
Halbcrstadt. 

Barmr.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Bei  Jülich. 

Harnirroili.  11.  Hf.  a.  1036  (II,  157,  unecht) 
neben  Bcnneroth;  zwischen  Wiltingen  und  Ober- 
emmel, kr.  Saarburg. 

Barnbehhiu  «.  BAR. 

Barne.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354).  Vielleicht 
Parn,  0 v.  Landshut.  Wegen  der  bedeutnng  vgl. 
Schmellcr  bair.  Wörterbuch  I,  200,  wonach  bam 
bedeutet:  raum  in  der  Scheune,  wo  die  garben 
zum  dreschen  aufbewahrt  werden,  banse. 

Ban-a,  Barunwilare,  Barwilra  etc.  a.  BAR. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Paslugas,  8-  Pasing,  W v.  München. 

Pasingas  MB.  a.  763,  802  (IX,  7,  19). 

Pasiugun  MB.  a.  802  (IX,  17);  Mchb.  c.  a.  800 
(n.  242),  sec.  11  (n.  1103). 

Pasinga  Mchb.  sec.  9,  10  (n.  727,  812,  846  etc.), 
lieber  Pasing  s.  oberbairisches  archiv  V,  s.  1 16  ff. 

Baslnbnch.  9.  a Bosenbacb  zwischen  der  Glan 
uml  Lauter,  NW  v.  Kaiserslautern,  pg.  Nahe.; 
ß Pasebach  (Pasenbach)  bei  Iudcrsdorf  an  der 
Glon,  W v.  Freising. 

Basinbach  a Gud.  a.  1044  (IO,  1041). 

Basinbah  a H.  a.  962  (n.  173). 

Basenbahc  a Be.  a.  945  (n.  182). 

Basinpach  ß Mchb.  sec.  9 (n.  584). 

Pasinpach  ß Mchb.  c.  a.  820  (n.  508)  c.  a.  865 
(n.  722),  sec.  11  (n.  1204). 

Pasinpah  ß Mchb.  c.  a.  820  (n.  446,  587). 

Basinbahc  (inter  B-)  a Hf.  a.  945  (n.  159). 

BAsaiibrunnui».  9.  H.  a.  820  (n.  74).  ln 
der  gegend  von  St.  Goar,  zwischen  Bingen  und 
Coblenz. 

Batsenlielm.  9.  Be.  a.  867  (n.  108);  pg.  Eiüin- 
sis.  Baasem  bei  Cronenburg,  kr.  Schleiden. 

Passanbeim  neben  Pisnaim  Lc.  arch.  a.  854  (H,  82  f.); 
pg.  Aroensis;  derselbe  ort? 

Basinscli.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  221,  243). 
In  Westfalen. 


PawMiiK'liiiMrn.  9.  Wg.  tr.  C.  99.  Soll  ein« 

wüstuug  bei  Herbsen  im  fdrstcuthnm  Waldeck 
sein;  dagegen  die  ztschr.  des  hist.  Vereins  für 
Niedersachsen,  jahrg.  1860,  s.  17  sucht  den  ort 
in  dem  heutigen  Peetzcu  (Petzen,  bei  Bückeburg). 
PnliMlilllllugn.  8.  MB.  u.  731  (XI,  14).  Ist 
wahrscheinlich  um  Kiederaltaich  zu  suchen. 
Buslngusdc.  7.  Lk.  sec.  7 (n.  1),  sec.  9 
(n.  6).  ln  Flandern,  uubek. 

BasiiiiCNlirisss.  8.  Bensbeim,  N v.  Heppenheim, 
0 v.  Worms,  pg.  Kinens.,  Uh.  113. 

Basinesheim  Laur.  a.  956  (n.  71),  1071  (n.  132); 

or.  Guclf.  a.  1002  (IV,  298). 

Basinsheim  Laur.  a.  770  (n.  10),  sec.  8 (n.  232),  a. 

1095  (n.  141)  etc. 
ßesinsheim  D.  a.  795  (b.  34). 

Bensbeim  hiefür  Lanr.  sec.  8 (n.  1665). 
Basiusheimer  marcha  Laur.  scc.  8 (n.  231,  238), 
244)  etc. 

Basinsheimere  marcha  Laur.  sec.  9 (n.  261). 
Besinsheimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1581). 


HASAL. 


Der  n.  der  stadt  Basel  hat 


schon  viele,  zum  theil  abenteuerliche  deutungen 
erfahren,  von  denen  aber  keine  werth  ist  hier  wie- 
derholt zu  werden;  eine  genügende  erklärung  will 
noch  nicht  gelingen;  vgl.  Gatschet  ortsetymol.  for- 
schungen  1 ;186ö)  s.  21. 

Basalts.  4.  Basel. 

Basala  P.  I,  373  (Ruod.  Fuld.  ann.). 

Basila  P.  VH,  126  (Hcrim.  Aug.  chron.);  Mchb.  a. 
1052  (n.  1218);  Schlettstädter  glossen  bei  Hpt 
V,  367. 

Bosilia  P.  VII,  550  (Marian.  Scot.  ehr.). 

Basilea  P.  überall  oft. 

Basula  P.  I,  488  (Hinein.  Item,  ann.);  II,  194  (ann. 
Bertin.);  UI,  517  (Hlud.  Germ,  capit);  V,  845, 
867  (Thietmari  ehr.). 

Basela  P.  UI,  30  (Pipp.  capiL). 

Bazela  geogr.  Kav.  IV,  26.  Civitas  Basiliensium 
notit.  imper. 

Hh  mc  litlie.  8-  Laur.  sec.  8 (n.  3310).  Klein- 
bascl,  Basel  gegenüber,  pg.  Alamann. 
Husulcliosvu.  9.  Gau  um  Basel. 

Basalchowa  P.  I,  489  (Hinein.  Rem.  ann.);  III,  617 
(Hlud.  Germ,  capit.). 

Basila  pjj.  MB.  a.  823  (XXVIH,  a,  17)  ist  wahr- 
scheinlich basilica  zu  lesen. 


■IismmuIIo.  10.  Urk.  v.  952  (Cr.  IU,  a,  46, 
unecht).  In  der  gegend  von  Helmstedt  zu  suchen. 

H» 
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Hasse  Ltz.  ».  346  (zeit  nnbest.). 

Bastarnae,  v.  n.  2.  v.  C. 

Bastarnae  Liv.  XL,  57  f.;  XLI,  18,  23  etc.;  Tac. 
Germ.  46;  Clandian,  de  laud.  Stilicb.  I,  96;  de 
IV.  cons.  Hon.  450;  Vopisc.  Prob.  c.  18 ; Jorn.  12. 
Baamqvm  Strab.  VII,  211  (cd.  Paris.);  Dio  Cass. 

LI;  Stcpb.  Byz.;  Polyb.  XXVI,  9. 

Äoffrögvijf,  ö,  Ath.  V,  213,  b. 

Basternae  Plin.  IV,  12,  14;  Ovid.  trist.  II,  198; 
Entrop.  IX,  15. 

Baarepicu  Memn.  (Phot.  233,  a.  10);  Pint.  Aem. 
P.  9,  12;  Appian.  de  bell.  Mitbrid.  69;  Ptol.  in, 
5;  Zos.  I,  71. 

Batcrnae  der  qnantität  de»  voeals  wegen  bei  Val. 

Flacc.  Arg.  6,  96. 

Blastarni  falsch  tnh.  Pcut. 

Baetarnicae  Alpes  tab.  Pent. 

Baamyuxii;  strabo. 

Für  Kelten  erklären  da»  volk  Polyb. , Liv., 
Plut.  und  unter  den  neueren  Schafarik ; man  kiiunte 
zur  Unterstützung  dieser  ansieht  noch  auf  die  Bas- 
terbini  in  Unteritalicn  und  auf  die  Baaupmoi  in 
Spanien  hinweisen.  Tacitus  neigt  zu  der  ansieht 
hin,  dass  e«  Deutsche  seien.  Für  deutsch  erklären 
den  n.  Z.,  der  s.  127  darin  ain  goth.  bazdnirua 
barbiger  sucht,  und  Grimm,  der  (gesch.  461)  den 
n.  von  den  bastgewirkten  Schilden  de»  Volks  hcr- 
leitet. 

Bastiherlic.  9.  Bo.  a.  893  (n.  135).  Wald 
bei  Iversheim  unweit  Münstereifel,  kr.  Ithcinbach. 

BAT.  Grimm  bei  Haupt  VII,  471  ff.  lei- 
tet die  Batavi  von  den  hessischen  Batti  ab  und 
findet  darin  Batti,  die  sieh  auf  der  ane,  der  Itheiu- 
inscl,  niedergelassen  haben;  in  Batti  aber  erkennt 
er  hant  pratnm  und  deutet  danach  diesen  n.  als 
pratenses  wiesenbewohner.  In  diesen  und  andern 
a.  a.  o.  ausgesprochenen  vermuthungen  harrt  noch 
manches  der  bestätignng.  Eine  andere  ansieht  wird 
bei  Z.  100  und  bei  Grimm  gesch.  585  vorgetragen, 
wonach  Batavi  vielleicht  zu  goth.  batiza,  ahd. 
pezziro  gehört.  Wir  müssen  uns  des  nrtheils  ent- 
halten, bis  die  Sammlung  altdeutscher  und  keltischer 
cigennamen  zu  annähernder  Vollständigkeit  lieran- 
gcreift  ist  und  die  weiteren  folgerungen  daraus 
gezogen  sind. 

Hutftvi,  v.  n.  1.  v.  C. 

Batavi  Tiic.  anu.  II,  6;  hist.  IV,  12;  Genu.  29; 
Plin.  IV,  15;  Cnes.  b.  G.  IV,  10;  Sil.  Itai.  III, 
608;  Lucan.  I,  431;  Juvcnal.  VIII,  51;  P.  oft. 
Noch  mehrere  stellen  bei  Frb.  251. 

Batavns  (adj.)  Martini  VI,  82,  6;  VIII,  32,  20. 
Baraßu'i  Ptol.  II,  9,  Bittaßot  Plut.  Otlio  12. 
Bmaomor  rijao;  Dio  Cagg.  LIV,  32,  — öroua 
Dio  Cass.  LV,  24. 


Batavornm  insula  oft. 

Patnhns  flov.  tab.  PenL  Die  Waal. 

Davon  der  n.  des  von  den  llataveu  bewohnten 
landes,  im  mittclalter  als  gau,  und  noch  jetzt  Bctnwe 
(Ober-  and  Nieder-)  als  landschaftliche  Bezeichnung. 
Batavia,  l’atavia  Pacat.  Paneg.  in  Thood.  c.  3; 
tab.  Pcut. 

Baraova,  Bataßta  Dio  CaHg.  LV,  24;  Zog.  III,  6. 
Batavva  Laur.  a.  800  (n.  100),  814  (n.  lol),  891  (n.  112). 
ltatava  in».  P.  1,  443  (Prnd.  Trec.  ann.). 

Patavus  (so)  ins.  P.  1,  453  (Prud,  Trec.  ann.). 
Hatuua  tsoi  Lanr.  a.  854  ln.  1 10). 

Batawe  I.anr.  a.  793  (n.  99). 
liattauui  pg.  Le.  a.  897  (n.  79). 

Batuuc  (in  B-)  Le.  a.  855  tu.  65). 

Batna  P.  I öfters;  III,  517  (Hlud.  Germ,  eapit.); 
VIII,  343  (Sigebcrt.  ehr.),  586  (ann.  Saxo);  XIII, 
300  (vit.  Popponig);  Mr».  a.  1021  (I,  59). 

Batliua  pg.  Mrs.  e.  a.  725  (I,  2). 

Batnc  (in  insula  B-)  Le.  a.  855  (n.  65). 

Bata  pg.  Dr.  tr.  c.  41,  112. 

Betua  Le.  a.  1015  (n.  148). 

Von  der  neunten  batavischeu  cohorte,  welche 
nach  der  not.  imp.  au  der  mündung  des  Inn  lag, 
stammt  der  folgende  namc: 

Fat  nviiim.  2.  Passau,  pg.  Rotahg.;  nicht  immer 
leicht  von  Padua  zn  scheiden. 

Patnviom  Tac.  ann.  XVI,  21;  hist.  III,  6;  Liv. 

X,  2;  Mela  II,  4;  Plin.  III,  19;  später  oft. 
Bataoiim  Strabo  V ; Ptol. 

Patavia  P.  V,  760  (Thietm.  ehr.);  VIII,  626  (anu. 

Saxo);  XIII,  XIV  öfters;  FA.  sec.  11  (MH,  4). 
I’attauae  (so)  MH.  c.  a.  780  (XXVU1,  b,  67). 
Pattavia  P.  I,  93  (ann.  S.  Emmer.). 

Batavia  P.  X,  184  (gest.  Trever.). 

Pazavva  Mll.  »cc.  8 (XXVIII,  b,  5,  56). 

Pazanwa  MB.  sec.  8 (XX VIII,  b,  9). 

Pazanwe  MB.  gee.  8 (XXVIII,  b,  52). 
l’azowa  P.  VI,  417  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.). 
Pashouue  (so)  MB.  n.  1051  (XI,  441). 

Pazangc  MB.  a.  786  (XXVIII,  b,  59). 

Bazawa  MB.  a.  754  (XXVIIl,  b,  14,  15). 

Bazatta  MB.  sec.  8 (XXVIIl,  b,  17). 

Bazowa  P.  V,  65  (ann.  Wcisscmh.);  MB.  a.  1052 
(XXIX,  a,  1 Jo). 

Baszowa  Scldcttstädtcr  glossen,  Hpt.  V,  367. 
Bazawe  MH.  a.  788  (XXVIIl,  b,  19,  51  ctc.). 
Bnzzawe  MB.  a.  788  (XXVIIl,  b,  45). 

Bazawae  MB.  a.  789  (XXVIH,  b,  50),  »ce.  8 
(XXVIIl,  b,  58). 

Bazzavvac  MB.  a.  788  (XXVIIl,  b,  13,  31). 

Bazsoa  P.  V,  395  (Flodoardi  ann.);  X,  361 
(Hngon.  ehr.). 

Adj.  Pataviensig,  Patavinns. 

Itnlclinn.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  Baccum 
(auch  finde  ich  ßaetnm  geschrieben),  S v.  Alk- 
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maar.  An  derselben  stelle  findet  sich  das  ety- 
mologisch damit  vielleicht  identische  l’adheni, 
worunter  man  I’ctten  (Oud-P.  I N v.  Alkmaar 
versteht.  Bis  eine  andere  erklärtrag  gefunden 
ist,  mag  man  im  ersten  theile  die  Batari  sehn. 
Pnzovaliftrtl.  9.  HB.  u.  887  (XXVIII,  b,  71). 
Der  grosse  Neuburger  tvald  zwischen  Donau  and 
Inn,  Fr.  I,  481. 

Mit  einem  keltischen  grundworte  zusammenge- 
setzt ist: 

Batuvodurani.  1.  Tac.  hist.  V,  20.  Früher 
erklärte  man  es  dnrcli  Wyk  te  Duurstede,  SO  v. 
Utrecht  (vgl.  Dorostat);  es  ist  jedoch  Nimwegen, 
wie  Jo.  Smith  in  seinem  werke  über  diese  stadt 
(oppidum  Bntavornm  ueu  Noviomagus)  beniesen 
liat  und  auch  Spacu  ( Inleid.  tot.  de  Hist,  van 
Gelderl.  B.  III,  s.  48  IT.)  annimmt.  Schon  anf 
der  tab.  Peut.  (sec.  3 ) heisst  der  ort  Noviomagns. 
Vgl.  auch  Frb.  253. 


BatcnlM-r#<-ii.  11.  Hd.  sec.  11  (VIII,  20). 
Böthcuberg  bei  Lohe,  amt  Nicuburg,  Hanovcr. 

RMlriiriigrc  (so)  Dr.  tr.  c.  41,  53. 

llatt-nl.  v.  n.  2.  ßoifivoi  Ptol.  Z.  123  ist  ge- 
neigt den  n.  mit  den  Batavi  ztisammenzustcllen. 
Ueber  die  läge  s.  Frb.  419. 

Batcro  silva.  9.  Lanr.  sec.  9 (n.  3613).  Zwar 
sieht  das  wort  wie  ein  gen.  plur.  aus,  doch  könnte 
es  auch  zu  den  bildnngen  gehören,  die  ich  unter 
-hcri  zu  sammeln  gedenke.  Vgl.  Bedoro  wald. 

Hat ImliK'litt.  8.  W.  a.  786  (III,  n.  16)  neben 
Badnlacha.  Badclaeh  bei  Vach,  SW  v.  Eisenach. 

Batlicril.  9.  W g.  tr.  C.  356.  Nach  Falke  eine 
wiistung  NW  v.  Höxter.  Wigand  corveyscher 
gliterbcsitz  ( 1831 ) s.  107  weis«  auch  keine  be- 
stimmtere dcuturig. 

Batlimi-r«-.  11.  Erb.  e.  a.  1100  (n.  1282).  Im 
bisthum  Minden,  vielleicht  Bodenwerder  nach  der 
ztschr.  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen,  jahrg. 
1860,  s.  37.  Ob  die  sprachliche  deutuug  bei  C. 
2,  s.  34  das  rechte  trifft,  lasse  ich  dahin  gestellt. 

Batten  (ad  B-).  11.  Dr.  a.  1059  in.  760).  Batten 
bei  Hilters,  zwischen  Fulda  und  Meiningen. 

Bat  ft.  v.  n.  I.  Bcum't  Strabo,  var.  ßgerrroi.  Grimm 
bei  Hpt.  VII,  471  hat  diesem  Volke  einen  beson- 
dere» aufsatz  gewidmet  und  seine  dort  entwickelte 
ansicht  ist  oben  unter  dem  stamme  BAT  auge- 
deutet worden.  Dagegen  wird  bei  Hpt.  IX,  235 
die  frühere  meinnng  wieder  aufgeuommen,  wonach 
ßemoi  mir  verdcrbiiiss  für  Xdrioi  ist. 


BAUG.  Zu  den  p.  n.  desselben  stummes. 

BnuKoiri‘KiniiiiN<«‘r.  !L  Dr.  sec.  9 ln.  206, 
unecht);  ebds.  der  besitzer  Baugolf.  Vielt.  Wolfs- 
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müustcr  an  der  fränkischen  Saale,  unweit  deren 
mündnng. 

Paugolvcsnllare.  9.  Ng.  a.  830  (n.  245). 
Unbekannt  nach  St.  G.  n.  333;  vielleicht  einer 
der  orte  namens  Buweil  im  cautou  Thurgau. 
Baucoltiwilare  St  G.  a.  801  (n.  163),  wabrsch.  im 
cauton  St.  Gallen. 


BAUM. 


Zu  ahd.  uhd.  haum  arbor. 


Im 


altfriesischen  lautet  das  wort  bftm;  die  folgenden 
namen  thun  dar,  dass  diese  form  auch  im  flämischen 
gebiete  gegolten  bat  und  machen  cs  wahrscheinlich, 
dass  sie  eben  so  in  cinzclueii  sächsischen  lundstrichen 
herrschend  gewesen  ist.  Die  hiehcr  gehörigen  alten 
und  nenen  Ortsnamen  des  cantons  Zürich  sammelt 
Meyer  s.  97.  Als  letzter  theil  von  compositiouen 
erscheint  das  wort  meistens  im  norm  sing.  (Dier- 
bouui  11,  Melboum  11,  Piriboum)  doch  auch  im 
nom.  plur.  (Epercspouma,  Nuzpouma  9),  und  im  dat. 
plur  (Budcnhomcn  11). 

Buincii.  11.  Urk.  v.  sec.  11  (s.  ztschr.  d.  histor. 
Vereins  f.  Niedersachsen,  jahrg.  1858,  s.  206). 
Böhme,  amt  Ahlden,  sonst  im  inittclaltcr  Bornen 
oder  llomene  genannt. 

Boiiiuliaoli.  11.  Urk.  v.  1003  (s.  Ld.  II,  121). 

Baumbach,  NW  v.  Rotenburg,  N v.  Uersfeld. 
Bnmhiki  Krh.  a.  1016  in.  866). 

Bamhach  H.  a.  981  (n.  198). 

Rambrujgge.  10.  Bambrugghe  hei  Audcnnrde, 
Ostflandern. 

Bamhrugge  Lk.  a.  992  (n.  71). 

Baiibruggc  dafür  Lk.  a.  1034  (n.  112). 
BaunilMirtc.  II.  Baumlmrg  an  der  Alz,  N v. 
Chiemsee. 

Baumlmrg  MB.  a.  1020  (III,  3 neben  Banmpurg). 
Poumpnreh  J.  a.  925  (s.  130). 

PnuniBiirtiMi.  8.  n Baumgarten  hei  Mautern, 
pg.  Ostarrichi;  ß Baumgarten  (Herrn  B-'  in  Nic- 
deröstreich,  N v.  d.  Donau,  SW  v.  Lundeuburg, 
pg.  Ostarrichi;  y Paumgarten  in  der  gegend  des 
Attersees,  K.  St.;  d an  der  südwestlichen  grenze 
des  bisthums  Freising,  bergname. 

Poumgartun  ß MB.  a.  1056  iXXEX,  a,  129>;  y J.  a. 
978  (s.  201). 

Pomngartin  « FA.  sec.  11  (VIII,  11);  y J.  a.  890 
(s.  113). 

Paumeartu»  campus  Ng.  n.  775  (n.  61),  hier  ein 
fcldstüek  in  der  nähe  von  Donaueschingen. 
Poumgartcn  « oder  y MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  46). 
Poumgnrto  d Ittfa.  sce.  11  (HI,  92). 

Bomugarden  ß MB.  a.  1063  (XXIX,  a,  167). 
Pouugartun  (so)  ß MB.  a.  1067  (XXIX,  a,  173). 
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AU  letzter  tkeil  erscheint  das  wert  in  Wihin- 
gesbomngarto  (8),  als  erster  noch  in  den  folgen- 
den n.: 

l'oiiingnrluiilnl.  11.  MB.  a.  1056  (XXIX, 
a,  129).  Um  Baumgarten  (ß). 

Houiuliuitti.  8.  H.  a.  790  (n.  59).  Khr.  NB. 
174  hält  den  ort  für  denselben,  der  sonst  als 
Bubinheim  u.  s.  w.  erscheint,  nämlich  für  ein 
aasgegangenes  dort  Bnbenbeiin  bei  Kirberg  in 
Nassau;  bestätigt  sieh  das,  so  gehört  der  n.  gar 
nicht  hieher,  sondern  za  BOB. 

HunieMra,  flu.  10.  Oork.  c.  a.  989  (n.  66); 
Mrs.  a.  1083  (I,  70).  Nach  MO.  61  das  Iteemster- 
tneer;  der  ort  Beemster  liegt  bei  Alkmaar. 
Haiti»  iif  A.  11.  Bomtc  (auch  Bohmte  geschrie- 
ben), NO  v.  Osnabrück. 

Bamwida  Ms.  a.  1086  (n.  34). 

Bamwide  Ms.  a.  1086  (n.  34),  1090  (n.  39). 
Bomvriede  Iso)  P.  XIV,  68,  69,  80  (vit  Bennon.  ep. 
Osnabr.). 

Zu  ahd.  baomin  ligneus  ( Oraff  LU,  124)  gehören 
folgende  uamen: 

Boiiiiilncbiirrh.  I)r.  tr.  c.  76.  Vgl.  W.  II, 
478. 

lIouiiiliiiiiK'llirlltuii.  9-  a Baumkireh  am 
Inn,  onterhalb  Insbrack;  ß Baumkirchen  (auch 
Pämkircken  geschrieben)  bei  München,  Fsp.  14. 
Boumiunnchirihnn  ß MB.  a.  1052  (XXXI,  a,  327; 

Mchb.  ebds.  n.  1218  Baunikyrchen). 
Ponminunchirichan  a J.  a.  935  (s.  175). 
Pouminnncbirehen  ß Mchb.  c.  a.  865  (n.  716). 
Pawminuchircha  (so)  ß?  MB.  c.  a.  1045  (VI,  25). 

Eine  andere  ablcitnng  desselben  Stammes  scheint 
vorzuliegen  in: 

Ha ni  llncMtadc.  9.  Wg.  tr.  C.  296.  Nach 
Ws.  226  Bommelsen  bei  Fallingbostel,  NW  von 
Celle  in  Ilanover  (heisst  sec.  12  Bomelose). 


Bauzan  (s.  1.  aaflage)  laue  ich  als  gewiss  andoatsch 

hier  fort. 

■Bauana.  10.  Unbekannt,  Friesland. 

Bauasa  Cr.  I,  13. 

Bauisha  Cr.  1,  15. 

Aus  diesen  schreibangen  lässt  sich  die  natur 
dieses  namens  noch  nicht  beurtheilen. 


Zu  den  p.  n.  desselben  stamme«, 
wie  bereits  Weig.  s.  261  richtig  erkannt  hat 
Ilrzzinga.  9.  a Bessingen  (Abta-B.  und  Freien 
B.),  SW von  Sondershausen,  NO  v.  Langensalza, 
vgl.  F.  s.  68;  ß Bessingen  zwiseben  Lieh  und 
Laubaeh,  0 v.  Giessen;  y Bessingen,  8 v.  Darm- 
stadt. 


Uezzinga  a Dr.  a.  874  (n.  610);  o Dr.  tr.  e.  38, 
141,  157. 

Bczzingun  MB.  &.  1013  iXXVIll , a.  440),  bei 
Geraha. 

Bezingin  a Dr.  tr.  c.  38,  222. 

Pezzinga  y Laur.  sec.  9 (n.  2670). 

Bezzingcn  a Dr.  tr.  e.  43,  15. 

Bezcingon  y or.  Gnclf.  a.  1002  (IV,  298). 

ßczcingen  ß Dr.  sec.  II  (n.  754). 

Beseingen  a Dr.  tr.  c.  45,  13. 

Bezingeu  a Dr.  tr.  c.  13,  c.  46. 

Bczziuge  a Dr.  tr.  e.  38,  180. 

Bessingen  a Seh.  a.  982  (s.  110). 

Betzinger  marea  y Laur.  sec.  8 (n.  2708). 

Frzlnpacit.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  489);  naeh 
Fsp.  s.  7 derselbe  ort  wie  Pasinpach,  s.  BAS. 

■Jntslnaginl.  8.  « pg.  Alsat.;  ß Pötzcnbam  im 
landgcricht  Neumarkt,  an  der  Isen,  K.  St. 

Batsinagini  a tr.  W.  a.  739  (I,  n.  14). 

Petzinheim  ß J.  c.  a.  970  (s.  194). 

Pazt'iiltozaii.  9.  a Nach  Ng.  Batzenhofen  bei 
Augsburg;  ß nicht  genau  bestimmbar,  schwerlich 
die  wustung  Batzenhofen  im  oberamt  Lentkirch, 
unweit  des  Iller,  vgl.  K.  u.  177. 

Pazcnhovan  ß K.  a.  909  (n.  178). 

Pacenhovan  ß K.  a.  905  (n.  177). 

Pazenhoven  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 

Pazciuhofa  n Sek.  a.  838  (II,  196). 

Pacecuhoven  a MB.  sec.  11  (XIV,  196). 

UfZenllliKA.  10.  K.  a.  973  (n.  188).  Betzen- 
hausen im  südl.  Baden,  unweit  Freiburg. 

Pazimvelda.  8.  Bazenbeid  an  der  Tbnr,  canton 
St.  Gallen,  pg.  Tnrg. 

Pazinweida  Ng.  a.  897  (n.  622). 

Pazzinweida  Ng.  a.  825  (n.  220). 

Pacinweidu  (in  P-)  Ng.  a.  779  (n.  73). 

Pazenweida  Ng.  a.  897  (n.  625). 

Pazltlnltof.  BG.  I,  165.  Pötzling,  landgericht 
Vilsbiburg  (SO  v.  Landsbut). 

Bntsiiigeliiisrn.  11.  Ltz.  a.  1062  (s.  41). 
Bessinghausen  bei  Grohnde  (oberhalb  Hameln); 
doch  vgl.  Bettikingahnsen  (BAD). 

HczzlnjceMiat.  Dr.  tr.  c.  42,  181.  Bessingen 
iß)  nach  Ld. 

PuzliarcN  Mwlitla.  8.  MB.  soc.  8 (XXVIII, 

b,  56). 

Haziiiuiidinga.  8.  Basadingen  bei  Disscnbofen, 
80  v.  Scbafbausen,  pg.  Tnrg. 

Bazmondinga  Ng.  a.  853  (n.  347). 

Pazmuntingun  St  G.  a.  846  (n.  398). 

Pazmvmdinga  Ng.  a.  875  (n.  490). 

Pazmondingen  Ng.  a.  888  (n.  580). 

Pasmandingns  Ng.  a.  761  (n.  35). 

Pazuandinga  (so)  St.  G.  a.  822  (n.  275). 

Pazmuntingaro  tnarcha  Ng.  a.  900  (n.  632). 
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H'-rimiinlliorp.  10.  Sch.  a.  950  (*.  65). 
Obgleich  ho  aneli  Anh.  n.  24  liest,  ist  der  n.  doch 
keineswegs  verständlich;  könnte  man  Bccinunthorp 
lesen,  so  wäre  er  schon  klarer.  Auch  die  geo- 
graphische dcntnng  liegt  im  argen;  denn  wenn 
man  den  ort  durch  Hiendorf  (Anhalt-Köthen)  er- 
klärt, so  müsste  man  doch  erwägen,  dass  letzterer 
ort  schon  um  dieselbe  zeit  sicher  Hicudorp  (a. 
nuten)  heisst. 

Har/crlrhsilorf.  11.  Im  bisthum  Passan. 
Baezcrichsdorf  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214)- 
Weizrcichsdorf  (so)  dafür  MB.  a.  1076  (IV,  295). 
Paretichsdorf  (so)  dafür  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Es  sicht  so  ans,  als  enthielten  die  beiden  ersten 
formen  nnr  verzweifelte  versuche,  einen  dcntschen 
Personennamen  hier  hinein  zn  deuten  und  als  läge 
in  der  letzten  form  die  echtere,  wol  slavische  ge- 
stalt desselben;  doch  wciBS  ich  auch  sie  nicht  an 
einen  bekannten  namen  anzuknüpfen. 


Beatusescltlrlcliim.  11.  P.  XIII,  12  (gest 
archiepp.  Saiisb.).  Unbekannt,  vielleicht  Batskofen 
in  Steiermark,  K.  St. 

Bebcnliusen,  Brlüngun  s.  BIB. 

Breliciistiit.  9.  In  Thüringen,  viell.  Bechstedt 
bei  Königssee,  SO  v.  Amstadt,  aneli  wol  noch 
andere  Örter. 

Bcchenstat  Dr.  tr.  c.  38,  130,  256. 

Bechestat  l)r.  tr.  mehrm. 

Bechestete  Dr.  tr.  e.  34. 

Pechstat  Dr.  a.  885  (n.  624). 

Bcestat  falsch  Sch.  a.  874  (s.  39);  dafür  auch  Ber- 
ätst Dr.  a.  874  (n.  610). 

Bedungen  a.  BIC. 

Bctlagona  pg.  8.  Am  linken  nfer  der  nntem 
Mosel,  wo  noch  später  die  grafschaft  Bittburg; 
s.  letzteren  namen  unter  BID.  Die  Verhältnisse 
des  ersten  vocals  bleiben  noch  räthselhaft,  um  so 
mehr,  als  cs  sich  hier  höchst  wahrscheinlich  um 
ein  keltisches  wort  handelt. 

Bcdagowa  P.  I,  488  f.  (Hincm.  Rem.  ann.);  III,  517 
(Hlnd.  Germ,  capit.). 

Piatahgowa  H.  a.  895  (n.  126). 

Bietgowe  AA.  a.  1046  (VI,  277). 

Bydegouwi  H.  o.  a.  1030  (n.  227). 

Bicdegowi  Be.  sec.  11  (n.  299). 

Beitgowe  Be.  a.  1051  (n.  333). 

Bietgowensis  pg.  II.  c.  a.  1047  (n.  243). 

Bitgowensis  pg.  Be.  a.  993  (n.  269). 

Bedinsis  pg.  P.  X,  635  (gest.  episc.  Tullcns.);  Be. 
sec.  8 (n.  13),  a.  777  (n.  31)  etc.;  H.  a.  909 
(n.  136). 

Bedensis  pg.  P.  III,  517  (Hlnd.  Germ,  capit.);  H.  a. 
706  (n.  30  etc.);  Be.  n.  794  (n.  36),  929  (n.  171); 
Gud.  a.  909  (UI,  1022);  G.  a.  967  (n.  20). 


Bedensis  romitat.  T.  ü,  654  (Nithardi  hist.);  Gnd. 
a.  959  (in,  1026 1;  Be.  a.  964  (n.  220),  967 
<n.  228)  etc. 

Bidense  H.  a.  762  (n.  45). 

Biedensis  pg.  Be.  a.  943  (n.  180);  H.  a.  978  (n.  196). 
Betensis  pg.  II.  a.  940  In.  155);  Be.  a.  1098  (n.  396). 
Hethensis  comit.  H.  a.  974  (n.  188). 

Pedcnsis  pg.  Laur.  sec.  8 (n.  3609). 

Bedonis  pg.  P.  X,  147  (gest.  Trcver.). 

Bedonicns  pg.  P.  X,  182  (gest.  Trever.). 

-beddi  in  Heribeddi  (9)  ist  unser  bett  lectus, 
so  dass  der  n.  eine  alte  bezeichnung  eines  heer- 
lagcrs  enthält;  Grimm  gesell.  589. 

Beddnngcn  s.  BAD. 

Bedebur.  9.  « S v.  Weissenhnrg,  scheint  unter- 
gegangen zu  sein;  ß mehrere  Örter  namens  Betbur 
im  cauton  Zürich,  s.  Meyer  120;  y Behber  (Heber) 
oder  Böbber;  beide  Örter  liegen  nicht  weit  von 
einander  im  hanövcrschen  amte  Lauenau,  NO  v. 
Hameln;  wahrscheinlich  ist  das  erstere  gemeint, 
vgl.  Mooyer  s.  42;  S Bcdbnr  im  kreis  Rheinbach. 
Bedebur  tr.  W.  a.  967,  1067  (append.  n.  1 n.  3). 
Beddelmre  y Erli.  a.  1033  (n.  987). 

Bettebar  ß urk.  v.  845  (Meyer  120). 

Bctlmrc  (in-)  d Be.  a.  893  (n.  135). 

Der  n.  gehört  zn  ahd.  petRpnr  capetla,  dclnbrnm, 
Graff.  in,  18. 

Hedehuru.  10.  Badeborn  bei  Uallcnstädt,  SO 
v.  Qncdlinhnrg. 

Bedebuni  Sch.  a.  961  (s.  73). 

Bedelmme  Sch.  a.  964  (s.  77). 

Pcdabrnnuo  Rm.  a.  1053  (n.  543). 

Icii  halte  cs  für  wahrscheinlich,  dass  dieser 
name  eigentlich  ein  Bcdc-burnn  ist,  also  gleich  obi- 
gem Bedebur,  nur  in  der  form  des  dat.  plnr.  Seit 
sec.  11  scheint  man  beide  theile  des  namens  dnreh 
misverständnis  uiugcdentet  zn  haben,  den  ersten  in 
baden  lavare,  den  zweiten  in  brunn  fons. 

Bedoro  mild.  10.  Unbekannt,  in  den  Nieder- 
landen zu  suchen ; vgl.  oben  Batero  silva. 

Bedoro  walda  (in  B-)  Cr.  I,  12. 

Bedara  walda  (in  B-)  Cr.  I,  16. 

BEF.  Ich  steile  hier  einige  formen  zu 
dem  p.  n.  Beffo  (g.  bd.  I),  nnd  zwar  an  dieser 
stelle,  da  mir  die  natnr  des  vocals  der  Stammsilbe 
noch  nicht  klar  ist. 

PeflUnga.  10.  Beffingen,  kreis  Bittburg,  regbez. 
Trier. 

Peffingn  tr.  W.  II,  n.  29,  296. 

Peffingen  tr.  W.  n.  991  (II,  n.  311). 
BeflQnftorftf.  8.  K.  a.  769  in.  lli.  Beifendorf 
im  wirtemb.  oberamt  Oberndorf,  in  der  gegend 
von  Rotweil. 
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Bcirriniiaiiilorp.  11.  NM.  n.  1034  (TV,  1, 
6).  Eine  Wüstung,  die  in  der  gegeud  von  Mahn- 
dorf, W v.  Hulberstadt,  gelegen  haben  muss. 


Beggelinheim  a.  BIO. 

Beginn.  10.  Lc.  a.  902  in.  105).  Ich  hatte 
den  ort  früher  in  Beggendorf  bei  Geilenkirchen, 
N v.  Aachen  gesucht;  dagegen  schrieb  mir  Olig- 
schlägcr  aus  New-York:  „die  Ortsbestimmung  ist 
irrig;  denn  er  ist  unweit  Ciiln  zu  suchen.  Dr. 
O.  Kertz , der  über  die  gaue  Ripuariern«  schrieb, 
sagt,  der  nanic  müsse  Gegina  gelesen  werden  uud 
sei  also  Geyen  bei  Brauweiler,  NW  v.  Ciiln.“ 
Begiuburstalle  a.  BIG. 

Belle  in.  10.  Sch.  a.  904  (s.  77).  Am  Unter- 
harz, unbekannt. 

■brla  in  Westerbcia  (9)  scheint  mir  für  speia  zu 
stehn,  s.  ds. 

Beigrncbusiin  a.  BIG. 

Betim.  10.  Lc.  a.  948  (n.  102).  Untergegangener 
ort,  jetzt  bei  oder  in  Cöln. 

Beinberg.  h^n.  10.  Sch.  a.  867  (s.  37).  Eiu 
berg  bei  Romhild,  SW  v.  Hildburghausen. 
Beiiigaliein.  9.  I’ol.  Sith.  s.  399.  Dafür 
Bringa  (so)  ebds.  s.  294.  Baycnghen  (so),  SW 
v.  St  Omer  in  Flandern. 

Beinheim.  10.  Gr.  IV,  949. 

Bcinhcm  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In  Holland. 
BeinheroMtat,  Bciniuheitu  8.  BAIN. 

Belntsleln.  11.  Dg.  a.  1080  (A.  n.  66).  Bein- 
steiu  bei  Weiblingen;  NO  v.  Stuttgart. 

Die  mit  Bein-  beginnenden  n.  unterliegen  noch 
weiterer  Untersuchung,  ob  sie  eine  contraction  aus 
Begin-  (s.  BIG)  enthalten  oder  ob  in  ihnen  bain  os 
steckt. 

Beltheim.  8.  ßeisheim  (Ob.  u.  Nd.)  zwischen 
der  Fulda  und  Schwalm,  S v.  Melsungen,  pg. 
Uassorum,  s.  Ld.  II,  166. 

Beisheim  W.  »ec.  8 (II,  n.  12). 

Pcisheim  Dr.  tr.  c.  6,  108- 

Beislngon.  10.  Jf.  a.  979  (n.  16).  Wo!  bei 
einem  der  beiden  Mackenrode,  regbez.  Erfurt. 

Hiedurch  scheint  sich  der  p.  n.  Bcis,  den  ich 
bd.  I,  273  noch  mit  mistrauen  ansehn  musste,  wirk- 
lich zu  bestätigen. 

Bekinun  8.  BAC* 


Eine  deutung  der  folgenden  n., 
deren  Zusammenstellung  keinem  wesentlichen  beden- 
ken zu  unterliegen  scheint,  will  sieb  noch  nicht 
ergeben.  Ist  für  den  vocal  kürze  oder  länge  anzu- 
nehmen ? eher  wol  das  letztere.  Verwegen  wäre 
es,  dabei  au  ags.  bacl,  altn.  bäl  ignis,  incendium, 


rogus  zu  denken,  ein  uns  leider  in  den  andern 
mumlarteu  nicht  erhaltenes  wort.  So  sehr  cs  sich 
auch  dem  sinne  nach  für  Ortsnamen  eignen  würde, 
so  woUcu  doch  die  nhd.  und  nlts.  formen,  in  denen 
man  ä,  nicht  $,  erwarten  würde,  sich  zu  diesem 
wolle  nicht  fügen.  Wegen  seines  letzten  theiles 
erwähne  ich  hier  noch  Helikaubeli  (10). 

■»eie.  8 MB.  c.  a.  760  (VII,  337).  Pähl,  SO  vom 
Ammcraee. 

Bt'lon.  11.  Beten,  0 v.  Freckenhorst  iu  Westfalen. 
Belou  Frcek. 

Bclaun  pagns  hieher  Erb.  c.  a.  1030  (n.  917). 
l»elalta.  9.  K.  a.  890  (n.  166).  Behlu  im  badi- 
schen amte  HUlingcn  lau  der  Douauquclle). 
Bclulteint.  9.  a Beim  hei  Osnabrück;  ß Bei- 
heim bei  Dachau,  NW  v.  München,  Fsp.  s.  8. 
Bclahcim  ß MB.  c.  a.  1060  (VI,  40). 

Belebern  « P.  U,  425  (vit.  S.  Liudgcri). 

Pelahaim  ß MB.  Bee.  11  (X,  383). 

Felaheim  ß Mclib.  sec.  9 (n.  859),  sec.  10  (n.  1019). 
Pelehcim  ß MB.  o.  a.  1085  (X,  385). 

Pcllieim  ß Mchb.  c.  a.  800  (n.  147),  sec.  9 (n.  801). 
Hiezu  wol  noch 

Bclohom  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60).  Beienheim,  NW 
v.  Strassburg. 


Belrketilielm  pg.  9.  Gau  um  Stendal,  N v. 
Magdeburg. 

Belckesheün  Rm.  a.  814  (n.  60,  vicll.  unecht), 
ßclckishem  Rm.  c.  a.  1014  (u.  424). 

Bclchcsheiui  Rm.  a.  1052  (n.  541). 

Beisheim  Rm.  a.  1022  (n.  471). 

Belshcm  11m.  a.  1022  (n.  470). 

Beleseim  Rm.  e.  a.  980  (n.  279). 

Bclxam  P.  V,  4 (ann.  Corbcj.). 
ßclxcm  P.  VIII,  631  (ann.  Saxo). 

Belsamis  (act.  B-)  Erb.  a.  993  (n.  074). 

Balsamorum  regio  P.  XVI,  235  etc.  (ann.  Pegav.); 
Rm.  c.  a.  1050  (n.  532). 
ln  späterer  zeit  heisst  die  landschaft  öfters 
Balsamia.  So  sehr  auch  die  formen  auf  -heim  sich 
als  deutsche  kund  geben,  so  ist  es  mir  doch  wahr- 
scheinlich, dass  hier  nur  eine  umdeutnng  eines  ur- 
sprünglich slarischen  Wortes  vorliegt. 

Belcakuain  «.  BIL. 

Brlgur,  v.  n.  1 v.  C.  Cacs.  b.  G.  I,  1 etc.; 

Mein  DT,  2;  später  oft. 

Belgici  P.  V oft. 

Belgien  oder  Gallia  Bclgica  Tac.;  Pliu.  IV,  17;  spä- 
ter oft. 

BiXyai,  BfXyet  und  BeXyixol  Strabo  IV,  3,  192;  Plut. 

Cacs.  20,  Pomp.  51;  Dio  Cass.  39,  1;  40,  42. 
BeXyixrj  r<Mia  Ptol.  U,  9;  VTU,  5. 
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Eine  genauere  augabe  der  stellen  findet  man 
in  den  lateinischen  Wörterbüchern  so  wie  in  Papc’s 
wörtcrb.  der  griech.  eigennamen.  Vgl.  die  Unter- 
suchungen über  dies  keltische  Volk  bei  Z.  s.  18(1  ff, 
BrlfflN,  fln.  4.  Die  Kyll  bei  Trier,  nbfi.  der 
Mosel. 

Belgis  Anson.;  P.  X,  145  (gest.  Trcvcr.). 

Belgis  für  Trier  selbst  1\  X,  291  (Hugon.  ehr.). 

Da  die  Kyll  schon  früh  Kila  (*.  us.)  heisst,  so 
scheint  Belgis  nur  auf  einem  irrthum  für  Gelbis  zu 
beruhen. 

Belirtorsen  (so).  11.  Erb.  a.  1066  (n.  110*2). 
Bellersen,  W v.  Höxter,  N v.  Brakei,  in  Westfalen. 

Ein  für  den  ersten  augenblick  sehr  fremdartig 
ausschender  name,  der  grade  dadurch  zu  einem 
dcutungsversueb  reizt.  Beim  ersten  theile  möchte 
man  an  alts.  balco,  nhd.  halben  trabs  denken,  obwol 
der  umlant  auffiillt;  beim  zweiten  steht  cs  noch 
achlimmer,  denn  das  im  Alts,  noch  unbelegte  nhd. 
turri  ngs.  torr  turris  scheint  im  deutschen  nur  ein 
freiudwort  zu  sein,  und  es  ist  wol  unmöglich  in  dem 
rs  des  deutschen  namens  die  noch  nnassimilirte  ge- 
stalt des  Wortes  (gr.  TvQ<Jof)  zu  erblicken. 
Bclislensls  (abbatia).  10.  P.  II,  188  (ann. 
Gand.).  Bilsen  oder  Wilsen,  W v.  Mastrieht,  N 
v.  Tongern  (in  Hasbania).  Wol  undeutsch. 
Belle.  11.  Le.  a.  1074  (n.  218);  G.  a.  1093 
(n.  72).  In  der  ersten  dieser  urkunden  wol  Buseh- 
bcll  bei  Cöln,  in  der  zweiten  nach  Be.  Bell  im 
kr.  Mayen,  W v.  Coblenz. 

Bellingnrai:  mareba  a.  llilinga.  Bellinheim,  Belliahuaun,  Belli- 
rioü  a.  IUI.. 

Heinere.  11.  Be.  a.  893  (n.  135).  Beller  bei 
Remagen,  kr.  Ahrweiler. 

Belnowa.  lin.  10.  Dg.  a.  902  (s.  5).  In  der 
nähe  von  St.  Trutpert  in  Baden,  S v.  Freiburg. 
Belohoin,  Beloi»  s.  BEL. 

Ueltema.  9.  Beltheim  im  kr.  Simmera,  W v. 

Bingen,  noch  a.  1177  Ueltema  genannt 
Bcltema  Hf.  c.  a.  1100  (I,  344). 

Beltuom  Be.  a.  893  (n.  135). 

ßeham  s.  Bclckeaheim. 

Bemele.  11.  Ww.  ns.  a.  1096  (X,  7).  Bcnnncl 
unweit  Nimwegen.  Weit  unterhalb,  gleichfalls 
an  der  Waal,  liegt  Bommel,  8.  ds. 


BEN.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
doch  ist  leicht  eine  Vermischung  mit  den  n.  des 
Stammes  BAN  möglich. 

Penniiifciii.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  13).  Pün- 
ning  bei  Capellen,  im  viertel  ob  dem  Wiener  wald. 
Penningen  MB.  c.  a.  1100  (VII,  340),  unbestimmt. 
Benetlie.  11.  Neben  Bennetbe  Ltz.  a.  1022 
(»■  355,  360).  Unbek.,  nach  Ws.  s.  208  vielt  =» 
Bennaubusun. 


Ftlrslemann,  altd.  nampttimc/i.  //.  Btt. 


Unter  den  zusammengesetzten  n.  führe  ich  zuerst 
die  an,  welche  den  p.  n.  in  starker,  und  dann  die, 
welche  ihn  in  schwacher  deelination  aulweisen; 
jene  sind  besonders  norddeutsch,  diese  fast  alle 
süddeutsch. 

HrnlKbtU'g.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3169);pg.  Loganaba. 
llenehlieiin.  8-  Le.  a.  1093  (u.  247).  Nach 
einer  brieflichen  mittheilung  von  Ohgschläger  Bins- 
heim am  Rhein,  bei  Orsoy,  NO  v.  Mcurs  (zwischen 
Düsseldorf  und  Wesel). 

Benistbaim  K.  a.  777  (u.  18);  nach  Grandidier  hist, 
de  leglisc  de  Strassb.  II,  n.  71  Berstheim,  SW  v. 
Hagenau,  NW  v.  StruRsburg. 
nemiewIiuMim.  10.  Erb.  a.  954.  1025  (n. 
578,  941).  Bensen  in  der  grafschaft  Schaumburg 
(Lippe),  Ws.  s.  205. 

Bcimrsitliorp.  9.  « Bcnsdorf  zwischen  Helm- 
stedt und  Calvördc;  ß Bcndcsdorf,  S v.  Harburg, 
W v.  Kamelsloh,  Hanovcr,  gehört  also  wol  zu 
Benuedcsthurp  (s.  ds. ). 

Bennesthorp  a Wg.  tr.  C.  332. 

Bennestorf  ß Dr.  tr.  c.  41, 48(ebds.  der  Besitzer  Benno). 
Peiinluprimnu.  10.  Nach  Fsp.  8 Schönbrunn 
(früher  Pembrun),  Idg.  Dachau. 

Penuiuprunua  Mehb.  sec.  10  (n.  973). 

Penuiupruua  Mehb.  sec.  10  (n.  964). 
Beiiiiilieim.  8.  a Wahrseh.  Benighcim  bei 
Laufen,  SW  v.  Heilbronn,  pg.  Neckarg.;  ß pg. 
Wingartciba. 

Beninheim  ß Laur.  see.  8 (n.  2903). 

Beneubciiu  ß Laur.  sec.  8 (n.  3030). 

Beneuheimcr  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  2421). 
■IciiiK'iilioucii.  11.  CS.  a.  1095  (n.  8).  Ben- 
zenhof  im  oberamt  Gaildorf,  SO  v.  Heilbronn. 
Benuunhouiu  Rth.  c.  a.  1070  (III,  201)  ist  nach  Rth. 
H-  zu  lesen  und  soll  Uenhoten  sein  (ldg.  Dillingen 
im  bairischen  Schwaben). 

■BeimiiiillUMUii.  9.  a Benninghausen,  W ▼. 
Lippstadt,  NO  v.  Soest;  ß wahrscheinlich  in  der 
gegeud  S v.  Bremen,  vielleicht  Bensen  bei  Sud- 
waldc;  y Wüstung  bei  Lippoldsberg  im  nördlich- 
sten theile  des  kurfiirstcnthums  Hessen. 
Benuanhusuu  a P.  XH1,  155  (vit.  Mcinwerc.  episc.); 
a Erh.  a.  1031  (n.  968). 

Benuanhuscn  a Wg.  tr.  C.  187,  198;  « Erh.  a.  1031 
(n.  971). 

Bennanhus  a P.  XIII,  123  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 
Benninhusin  ß Lpb.  a.  1069  (n.  101). 

Beunenhusen  y P.  XX,  548  (ehr.  Lippoldsberg.); 

Wg.  tr.  C.  401,  449,  hier  ein  unbekannter  ort. 
Penn  Indorf.  10.  a in  der  gegend  von  Perseh- 
ling,  NO  v.  St.  Pölten  in  Nicderöstrcich;  ß wahr- 
scheinlich in  der  gegend  S von  der  mündnng  der 
Saale,  wol  kaum  — Uicmlorp,  pg.  Zirmnte. 
Pennindorf  a FA.  sec.  11  (VIII,  26). 

Bennendorp  ß Auh.  a.  964  (n.  38). 

15 
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Pennendorp  ß Hf.  a.  978  (II,  353). 

Betiniimmirii.  9.  In  Nicderöstreich;  K.  St 
vermnthet  Penk  an  der  Pinka  (s.  Penninchnha) 
oder  Penning ; sehr  zweifelhaft  nach  Chmel,  östreick. 
geschiehtsforschcr  bd.  II,  (1841),  s.  539. 

Bcnninwanch  Kr.  a.  877  (n.  5). 

Penninwane  J.  a.  861,  890  (s.  95,  113). 

Pcnninwaneh  J.  a.  978  (*•  2(11). 

Peniiluelinllil.  Iln.  9.  Die  Pinka,  welche  ans 
Niederöstreich  nach  Ungarn  flicsst,  und  der  ort 
Peuk  an  derselben,  K.  St 

Penninchaha  J.  a.  978  (8.  202). 

Pennichaha  J.  a.  891  (».  117). 

Peininchaha  J.  a.  890  (s.  113). 

Bciuiiiirliova.  9.  MB.  a.  879  (XXVIII,  a, 
65).  Nach  Lg.  Rg.  s.  16  viell.  Binkofen  in  Nie- 
derbaiem,  nnweit  Regensburg;  K.  St.  nennt  den 
heutigen  ort  I’enkofen. 

BcnnlKtliorp.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  246). 
Viell.  Bentrup,  kr.  Hamm,  Westfalen. 

B<-nmiclir<*lwtiHiiit.  10.  Erh.  sec.  10  (n.  612). 
Bennigsen  bei  Springe,  S v.  Hanovcr. 

BrncilcNlo.  11.  Walirsch.  S v.  Paderborn. 

Bcncdcslo  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Bennidisla  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Benvidisla  (so)  P.  XIII,  160  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

BrinicdeNtliorp.  11.  Bendesdorf  bei  Harburg, 
S v.  Hamburg,  pg.  Mosidi,  Ws.  243;  vgl.  oben 
Bennesthorp. 

Bennedesthorp  Erh.  a.  1004  (n.  727). 

Bennedcstorp  Erh.  a.  1025  (n.  943). 

Benreigjct'rotte*  11.  Anb.  a.  1018  (n.  101). 
Benzingerode,  0 v.  Wernigerode,  SW  v.  Halber- 
stadt. 


B<*n«-I<'lm.  9.  Billeben  bei  Ebclebcn,  SW  v. 
Sondershausen  (doch  ist  viell.  nicht  in  allen  fol- 
genden stellen  derselbe  ort  gemeint);  Tgl.  C.  182, 
192,  F.  69. 

Bencleba  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Benclciba  Dr.  tr.  c.  38,  142. 

Benelebe  Dr.  tr.  c.  46. 

Beinclcibe  Dr.  tr.  c.  38,  46. 

Bienelebo  Dr.  tr.  c.  34. 

Bicnelebe  Dr.  tr.  c.  8,  5. 

Bem-velilini.  8.  Schpf.  a.  763  (n.  34).  Ben- 
felden,  NO  v.  Schlettstadt,  S v.  Strassbnrg. 

Ob  die  beiden  letzten  n.  filr  Benenleba  und 
Benenveldim  stehn,  also  mit  p.  n.  zusammengesetzt 
sind,  ist  zweifelhaft;  vielleicht  gehören  sic  zu  den 
mit  Bein-  beginnenden  freilich  eben  so  unerklärten 
nnmen. 

-beni  tL  -bani.  Benisthaim  s.  BEN. 


Brnnngsrro  marcha.  11.  Hf.  a.  1006  (I,  158). 
Eine  besitzung  von  Merseburg,  doch  ganz  unge- 
wiss; im  Merseburger  regiernngsbexirke  begegnet 
der  n.  Benndorf  fünfmal,  Bennewitz  zweimal. 

Benneilisla  s.  BKN. 

Bennstrr.  11.  W.  a.  1090  (ID,  n.  61). 

Bentelefbc,  Bentrftusheim.  Benzeihuft*  s.  BAND. 

Beananlirlm.  8.  Nach  AA.  VII,  33  Binau 
am  Neckar,  NO  v.  Sinsheim,  pg.  Waldsazi. 

Bconanheim  Lanr.  sec.  8 (n.  3571). 

Binenhcim  Laur.  n.  3054- 

Bienenheim  K.  a.  976  (n.  190). 

Br  oh  (m  n WrHtMiinc  (ein  ort).  10.  Oork. 
c.  a.  900  (n.  33).  Ein  unbekannter  und  durch 
seinen  räthselbnften  namen  anziehender  ort  in 
Holland,  MG.  280. 

-ber  ».  hnri. 


BERA.  Die  mchrzabl  der  folgenden 

namen  gehört  gewiss  zu  abd.  bero  ursns,  doch 
sicher  nur  in  wenigen  füllen  unmittelbar,  in  den 
meisten  durch  Vermittelung  eines  p.  n.  Bei  einigen 
der  folgenden  n.  mangelt  indessen  das  ableiteude 
-in  des  ersten  (heiles  und  hier  möchte  man  tkcils 
an  ahd.  brr  aper,  thcils  an  ahd.  beri  nva  denken. 
Eine  Scheidung  zu  versuchen  wäre  zn  kühn  und 
zu  solcher  kiilmheit  sind  wir  wegen  der  in  vielen 
fallen  gewiss  ungenauen  Schreibung  nicht  berechtigt. 
Brrliijjta.  8.  n Beringen  bei  Mersch  (Luxem- 
burg) im  kreise  Saarlonis;  ß Beringen  im  canton 
Schafhausen;  y im  bisthum  Passau;  i pg.  Brisg.; 
« pg.  Jagrsg. 

Beringa  tr  H.  a.  853  (n.  87). 

Beringen  a H.  a.  1030  (n.  226),  1037  (n.  232). 
Peringen  ß Ng.  a.  965  (n.  754);  y KB.  a.  1075 
(IV,  292);  <»  1079  (XI,  160). 

Pcringas  y MB.  a.  731  (XI,  14). 

Pcring  y MB.  a.  1100  (IV,  305). 

Berigcn  y MH.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214)  wol 
hicher. 

Biringen  * Laur.  sec.  9 (n.  3478). 

Vgl.  noch  einige  ähnliche  fonnen  unter  BAR. 
Brrnalirr  marca.  9.  Lanr.  sec.  9 (n.  3587); 
pg.  Hessin. 

Perm» ff»  pg.  9.  In  regione  Hessorum;  nach 
W.  II,  438  an  der  Perf  (nbfl.  der  Lahn). 

Pernaffa  pg.  Lanr.  sec.  9 (n.  3629);  or.  Guelf.  a. 
913  (IV,  276). 

Bernnffe  pg.  Dr.  tr.  c.  6,  109. 

Berenimeh.  8.  a Bärenbaeh,  NW  v.  Weissen- 
burg;  ß nach  der  Juvavia  und  nach  K.  St.  Piem- 
bach  (Birnbach)  unweit  Märktel,  landgericht  Alt- 
ötting,  pg.  Isauahg.;  y viell.  in  der  gegend  zwi- 
schen Aschaffenburg  und  Frankfurt;  <j  Bernbach, 
Idg.  Aichaeh,  Fsp.  10. 
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Berenbach  a tr.  W.  a.  997  (append.  n.  1). 

Berenbac  a tr.  W.  a.  1067  (append.  n.  3). 

Peronpub  ß MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  56). 

Pcrinpah  ß J.  a.  798  (»•  24);  fl  MB.  sec.  9 ( XXVIII, 
b,  19,  28). 

Perubaeb  3?  MB.  c.  a.  1080  (VI,  40 i. 

Pernopali  d Mchb.  a.  784  (I,  85). 

Bcrbeche  y L)r.  tr.  c.  42,  55. 

Bcrbacb  o ffw.  ns.  sec.  11  (V,  381). 

Bermbach  AA.  a.  987  (VI,  208),  in  der  nähe  des 
Speierbaohs,  hieher? 

Bm'iilici's.  9.  Bierbergen  im  amte  l’eiue  bei 
liildesheim;  fl  am  Vogelsbcrge  im  glizth.  Hessen, 
unbekannt;  y pg.  Grabfeld,  bei  Römkild. 

Bcrcuberg  Le.  a.  1043  (n.  179);  in  Saxonia,  aber 
mitten  zwischen  rheinischen  orten  genannt 

Berberell  a P.  IX,  853  (ehr.  Ilildesh.). 

Bernberg  y Dr.  a.  867  (n.  596). 

Bcrmberg  ß Rth.  a.  1016  (H,  215). 

Hereneliere  (so)  mareha  l)r.  tr.  c.  6,  55. 

Brrciilii'imnru.  8.  Pg.  Wormat. , unbek., 
vgL  AA.  I,  282. 

Berenbrunnen  Laar.  sec.  8 (n.  1108). 

Bereubrunne  Luur.  sec.  8 (n.  1109). 

llt-riit'liiirx*  10.  Hm.  a.  980  (n.  280).  Bern- 
burg im  hztu.  Anhalt 

8.  Laur.  sec.  8 (u.  3032); 
pg.  Erdehe;  der  o.  ist  umveit  Dictz  im  hzgtb. 
Nassau  zu  suchen.  Sollte  die  lesart  richtig  sein? 

Hrrinra.wtel.  11.  Bcrucastel  an  der  Mosel, 
zwischen  Trier  und  Coblenz. 

Bcrincastcl  Hf.  a.  1036  (H,  156,  unecht);  Be.  a. 
1037  (n.  309). 

Bereneastel  Be.  a.  1098  (n.  897). 

Bcrcneastelc  t in  B-)  Be.  a.  1030  (n.  303). 

Bercncasdel  E.  XIH,  135  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

UtTiicggc.  11.  I’.  U,  158  (cas.  S.  Golli).  Bei 
St.  Gafien. 

Pcniekke  FA.  sec.  11  (VIII,  3,  42).  Penicck  in 
Nicderöstreich,  NW  v.  Ilorn,  im  viertel  ob  dem 
Mannliardsberge. 

Hercurlt,  11.  Barfeld  bei  Gronan,  SW  v.  Hil- 
desheim, pg.  Ualothungon,  Ltz.  a.  142. 

Bercuelte  (in  B-)  Ltz.  a.  1022  (s.  354  f.). 

Bereuille  (in  B-)  Ltz.  a.  1022  (»■  357,  360). 

Bcrcnilti  (in  B-)  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Beniluelila.  11.  Frck.  neben  Berniuclde.  Nicht 
sicher  bekannt,  weiteres  über  die  läge  bei  Dw. 
1,  II.  222;  nacfi  NM.  VI,  s.  112  die  Boruefelder 
bnuerschnft,  bei  Wadersloh,  0 v.  Beckum,  NO  v. 
Soest 

Ferrnllrsl.  8.  Rth.  a.  777  (I,  82);  Dr.  ebds. 
falsch  Sereuuirst.  In  der  nähe  der  Schunter,  ubtl. 
der  fränk.  Saale  unweit  Ilamciburg. 

Bcrenlirlnt.  8.  a Bernheim.  NW  v.  Ansbach, 
NO  r.  Rothenburg  und  Maiuberuheiin,  0 v.  Würz- 


burg; ß pg.  Alsat.,  Wüstung  Biruenheim  zwischen 
Artolshcim  und  Richolshcim,  SO  r.  Schlettstadt; 
y pg.  Brisg. , unbekannt;  <J  in  der  gegond  von 
Mainz. 

Bcrcuheim  u MB.  a.  889,  923,  1000  (XXVIII,  a, 
98.  161,  281,  285). 

Biriuheim  y K.  a.  973  (n.  188). 

Oirnkeim  ß Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  236). 

Bireuheim  ß Ww.  ns.  a.  994  (V,  353),  1031  (VI, 
189))  ß Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Beraheimo  marea  i Dr.  a.  793  (n.  106). 

Bertmesheim  ß Laur.  a.  953  (u.  69),  sprachlich  viel- 
mehr zum  nom.  Herrn,  nicht  zu  Bero  gehörig. 

Heranlilara.  9-  Cr.  U,  a,  18.  Westfalen; 
Le.  areli.  sec.  9 (U,  237)  schreibt  dafür  wol 
falsch  Hcrantdnra. 

Pt-ri-aiiliusiin.  11.  a Parensen,  N v.  Göttin- 
gen; ß unweit  Basel,  unbek. 

Pcrranhusun  a Erh.  c.  a.  1020  (n.  811). 

Perranhus  a P.  XIII,  125  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Bernhusen  ß Schpf.  a.  1040  (n.  198). 

Bci'IIiiin.  11.  Ms.  a.  1094  (n.  42).  Bei  Rehme 
unweit  Minden;  ist  Berinhus  zu  lesen?  oder  Beki- 
hus  (Beehsen)V 

Bfrlere.  11.  a Berlcr,  SO  v.  Münster;  ß bei 
Glane,  S v.  Osnabrück. 

Bcrlere  a Ms.  a.  1097  (n.  46). 

Berler  ß P.  IV,  79  (vit.  Bcnnon.  episc.  Osnabr.). 

Pcralnli.  9.  Pcrlach,  SO  v.  München,  Fsp.  8. 

Pcraloh  Mchb.  c.  a.  865  (n.  715,  729),  sec.  9 (n. 
811)  etc. 

Peralooh  Mchb.  a.  831  (n.  554). 

Peralohc  Mchb.  c.  a.  800  (n.  218),  849  (n.  666). 

Pcroloch  Mchb.  sec.  11  (n.  1173). 

Pcrloch  MB.  c.  a.  1060  (VI,  31). 

Perloh  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Perlöhen  (in  P-)  Dr.  tr.  c.  41,  46. 

Perinloh  Rth.  c.  a.  900  (IV,  109),  an  dieser  stelle 
ein  waid  W v.  Irnsing  (bei  Abcusberg). 

Pert-niuiiMlvre.  11.  Ng.  a.  1050  (n.  822). 
Bcrumüuster  bei  Luzern,  vgl.  Beronia. 

Periiplaffa.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 

Bt'i'iirioil.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  707).  Bernhard 
im  amte  Themar,  SO  v.  Meiningen,  pg.  Grabfeld. 
Brückner  U,  256. 

Bt'i'iiiMcor.o.  8.  Wüstung  unweit  Wetzlar,  pg. 

Loganaha. 

Berinscozo  W.  a.  782  (HI,  n.  13). 

Berisciza  W.  scc.  8 (II,  n.  12). 

Beresciezeu  und  Bersciezen  (de  B-)  Dr.  tr.  c.  43, 
30  und  32. 

Bercskycz  Dr.  a.  1015  (n.  732). 

Berescfiiez  MB.  a.  1018  (XXY'HI,  a,  476). 

Bcrsnicha,  welches  ich  in  der  ersten  autlage  an  diese  stelle 
gesetzt  batte,  s.  weiter  unten. 
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Hrrlstnt.  9.  Neben  Berestat  in  einer  nrk.  an» 
»ec.  9 (s.  Khr.  NB.  166,  169).  Bärstatt  in  Nassau. 

Berstat  l)r.  tr.  &.  852  (o.  36).  Berstadt  in  Ober- 
hessen. 

Perestat  Schn.  a.  815  (fehlt  bei  Or.).  Unbekannt, 
wahrseh.  in  der  gegend  von  Schweinfurt  Vgl. 
auch  oben  Bcchenstat. 

Bereiifitrazitt.  8?  Eine  Strasse  in  Mainz. 

Bcrenstrazza  Lanr.  n.  2. 

Bcronstrnza  Lanr.  n.  1976. 

Hernntlinrp.  8.  « Bemdorf  an  der  Twiste, 
SW  v.  Arolsen;  ß Berendorf  bei  Fredeburg,  S v. 
Meschede  in  Westfalen;  y Berndorf  (Perndorf) 
bei  Neumarkt,  NO  v.  Salzburg;  3 Berndorf  bei 
Erding,  SO  v.  Freising;  die  dentung  von  F»p.  8 
durch  Berustorf  (Pemsdorf)  bei  Kranzberg,  Idg. 
Freising,  erregt  sprachliche  bedenken;  e einer 
der  Örter  namens  Bemdorf  im  bisthum  Regens- 
burg. 

Bcranthorp  a Wg.  tr.  C.  445. 

Perandorf  3 Mchb.  sec.  11  (n.  1228). 

Perindorf  f R.  a.  829  (n.  24);  y J.  c.  a.  1030 
(».  225),  sec.  11  (».  292);  y Nt.  »ec.  11  (1856, 
s.  22  n.  44). 

Berendorf  ß Sb.  a.  1072  in.  30). 

Berndorp  Schn.  a.  815  (n.  277);  fehlt  bei  Dr. 

Perndorf  y 3.  see.  8 (».  40,  42). 

Rerentrapli  (so).  11.  Lc.  a.  1067  (n.  209); 
unweit  der  untern  Mosel.  Man  hat  die  wähl  ent- 
weder den  namen  als  bärentrappe  (wie  rosstrappe) 
zu  fassen  oder  im  zweiten  Worte  eine  mundart- 
liche cntstellung  von  dorf  (vgl.  da»  westfälische 
tharpa)  zu  sehn. 

Brmiwnnr.  8.  a Bcrlingcn  am  Bodensee 
(dann  ist  also  der  namc  falsch  verstanden);  ß 
Berwangcn,  SO  v.  Sinsheim,  NW  v.  Heilbronn, 
pg.  Elsenzg. 

Berenwanc  a Ng.  a.  894  (n.  606). 

Pemnnc  a Ng.  a.  982  (n.  776). 

Berwangen  ß Laur.  sec.  8 (n.  3522). 

Perm  ward».  11.  MB.  a.  1000  (XXVm,  a, 
285).  In  der  gegend  von  Ansbach. 

Berlnldl.  9.  0 v.  der  Ocker,  nach  Wm.  I,  219 
Bicwenden  bei  Wolfcnbiittel. 

Beriwidi  Wm.  a.  888  (I,  216);  Erh.  n.  471  liest 
falsch  Heriwidi. 

Heruide  Erh.  a.  1033  (n.  987)  derselbe  ort? 

Heronon  llare.  8.  Wahrsch.  in  der  gegend 
von  Saarburg  i depart  de  la  Meurthe). 

Beronowilare  tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200). 

Beruninillarc  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224). 

Bcruniuiilari  tr.  W.  a.  718  (T,  n.  194). 

Beroniuilla  tr.  W.  a.  846  (I,  n.  270,  271). 

So  weit  habe  ich  unter  einander  mischen 

müssen  diejenigen  namen,  die  auf  ein  Berin-,  und 

diejenigen,  welche  anf  ein  Bera-,  Beri-  zurückzu- 


führen sind;  ich  lasse  jetzt  all  es  folgen,  was  in  der 
ersten  autlage  ausserdem  noch  nuter  den  obigen 
formen  mit  verzeichnet  war,  zunächst  alle  reflexe 
eines  alten  Beringa-,  dann  aber  (hinter  dem  artikel 
Biriechingen)  ein  pacr  auf  ein  altes  Bemis-  zurück- 
gehende  bilduugeu. 

Rrrlnclirlm.  9.  In  der  nähe  des  Neckars. 
Bermchcimor  marca  Lanr.  sec.  9 (n.  2597). 
Brrlnglinnimn  (in  loco  qni  vocatur  IS-).  9. 
Lk.  sec.  9 (n.  6),  super  fl.  Absentia,  in  pago 
Iiodancnsc,  unbekannt. 

Rorinelilist-Il.  9.  Erh.  a.  822  (n.  308);  Wm. 
sec.  9 (I,  507).  Brenkhausen,  NW  v.  Höxter; 
vgl.  Wigand  der  corveyseho  güterbesitz  (1831), 
s.  88. 

Ht'rliifrthorp.  11.  Lc.  a.  1036  (n.  170).  Nach 
Oligscblägers  brieflicher  mittheilung  Berendorf  bei 
Weitmar,  S v.  Boclmm,  Westfalen. 
Hirlrclllujcen.  9.  a Berching,  NO  v.  Eich- 
städt, SO  v.  Nürnberg;  ß nach  Lg.  Rg.  s.  18 
vielleicht  Piring  bei  Eggenfelden  (an  der  Rot);  y 
Birrking,  W v.  Wahlshut  im  ghzth.  Baden,  nnweit 
der  Schweiz,  grenze,  pg.  Alpag. 

Biriechingen  a P.  IX,  247  (Gnndccb.  lib.  pont. 
Eichstet.). 

Pirihehingn  y Ng.  a.  874  (n.  480). 

Pirihinga  ß MB.  a.  883  (XXVIII,  a,  69). 

Birehinga  y Ng.  a.  814  (n.  181). 

Pirihchingaro  marcha  ß R.  a.  900  (n.  79). 
RrriU'SiliHNiin.  11.  Bernshansen,  NW  von 
lluderstadt,  NO  v.  Göttingen,  pg.  Lisga. 
Bcracshusun  I’.  XIH,  115  (vit  Meinwcrc.  cpisc.). 
Bemcshuson  Erh.  a.  1013  <n.  758). 

Bcnieshuscn  Erh.  a.  1016  (n.  865). 

Berncssn  Gud.  a.  1059  (I,  374,  376),  wahrseh.  der- 
selbe ort;  vgl.  Sch.  ».  173. 

Hernestorp.  9.  Wg.  fr.  C.  75.  Nach  Falcke 
Bemdorf  an  der  Twiste,  SW  v.  Arolsen;  dann 
wäre  es  aber  gleich  dem  oben  erwähnten  Bcran- 
thorp, was  sprachlich  nicht  wahrscheinlich  ist. 
Herningnliem.  9.  Pol.  Sith.  s.  398.  Wahrsch. 
ein  anderer  ort  als  das  ebds.  genannte  Berrnin- 
gahem. 

Hernlggearotli.  11.  Wahrscheinlich  Barrien- 
rode, amt  Stcuerwald  bei  Hildesheim;  Liintzel 
gesch.  v.  Hildcsheini  (1858)  s.  79. 

Bcrniggesrothc  Ltz.  a.  1022  (s.  359). 

Bemiggerothe  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 
Hernejelnrrotl.  10.  Anb.  a.  964  (a.  38).  Sch. 
s.  77  schreibt  falsch  Bemezintrot  und  erklärt  es 
dnreh  Bemrode  bei  Rossla,  0 v.  Nordhansen  (?); 
vgl.  auch  Berahardesrotha. 
RrrtiknldoMltUMon.  9.  Wg.  tr.  C.  14;  nach 
Falcke  s.  508  ganz  unbestimmt;  etwa  = Bem- 
halleshnsen. 
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Hm-iurrfsforxt  ( silva).  9.  Tr.  W.  a.  «30 
(I,  n.  31).  In  iler  Regend  von  Hambach,  0 v. 
Saarwerden,  Niederclsass. 

Berln|cerlBliiMiin.  11.  Berghansen,  wahrsch. 

dasjenige  bei  Ukerath,  0 v.  Bonn. 

Bcringeristiusin  Lc.  a.  1064  (n.  202). 
Berengerishnson  neben  Bercngereskuson  Lc.  a.  1064 

(n.  903). 

Berengereshuson  Lc.  a.  1076  (n.  228). 
BrrlngotrshuM-n.  11.  Pg.  Logne. 
Bcringotoshusen  LU.  a.  1022  (s.  360). 
Bergoteshnsen  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 
PlriiigUamarra  (bo).  9.  Erb.  a.  889  (n.  476). 
Vielleicht  Banen,  SO  v.  Pyrmont,  pg.  Hwcitago; 
Wm.  I,  249  denkt  an  Pyrmont  selbst  (?). 
rcrnliartrscella.  9.  BemliardzcU  bei  St.  Gallen. 
Pemharteseella  Ng.  a.  898  fn.  629). 

Beraliardicella  P.  H,  79  (Ekkeb.  eas.  S.  Galli). 
BeraluartaHlniNiin.  9.  a Beretzhansen,  NW 
v.  Regensburg;  ß pg.  Lobodnng. 

Beraliartasbusun  a P.  VI,  554  (Arnold.  de  S.  Emmer.). 
Berchardeshuson  a MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  8). 
Bcrnhardeshiisnn  Wg.  tr.  C.  354,  onbek. 
Pereharteshusa  a R.  a.  866  (n.  49). 
BemhartdeshUBnn  ß Lanr.  sec.  9 (n.  413). 
Brriiarilrskerrlm.  11.  Oork.  a.  1094  (n.  92). 
Bei  Schoorl,  Nieder! 

U«'i-nliariI«-Ni-»Uia.  10.  a pg.  Helming., 
Wüstung  Bernsrode  zwischen  Rosperwende  nnd 
Rossla,  SO  v.  Nordhausen,  F.  b.  08;  Sch.  81  er- 
klärt es  falsch  durch  Bösenrodc  an  der  Tyra  in 
derselben  gegend;  ß Wüstung  Bemhardsrod  in 
Nassau,  Klir.  NB.  167. 

Bernhardcsrotha  a Jf.  a.  961  (n.  7;  Hf.  II,  341 
schreibt  ebds.  Bcrnardcsroth). 

Bernhardcsroth  ß Be.  a.  959  (1,  264). 

Bernardesrotli  a Sch.  a.  965  (».  81). 
Pcrcliardcsstlcli.  11.  In  der  gegend  von 
Mcissau  in  Oestreich,  N v.  d.  Donau,  unbek. 
Perebardcsstich  FA.  sec.  11  (VIII,  7). 

Perhartisstich  FA.  n.  1083  (VTO,  250). 
RrrnlinrriCHtorp.  10.  Urknnde  von  966  (Wb. 
b.  130).  Barnstorij  S v.  Schöppenstedt,  SO  v. 
Wolfcubüttel. 

Pcrihartidorf  FA.  sec.  11  (VIII,  16).  Perersdorf 
unweit  der  Perschling  in  Niederöstrcich. 
Bcrnrrdlggcrndr.  11.  Del.  a.  1018;  doch 
Anh.  u.  101  ebds.  Berned-.  Wüstung  unweit  Ilsen- 
burg,  N vom  Brocken;  s.  Deiins  im  wemigerödi- 
schen  Wochenblatt  1812,  stück  13;  ztschr.  des 
harzvereins  III  (1870)  b.  264. 
Bcrrnlierrsliiisen,  9.  Dr.  tr.  a.  852  (e.  36). 

Bemshausen  in  Obcrhcssen. 
I*erlnlier«‘»M«*<l.  8.  Dr.  sec.  8 (n.  127). 
Nach  Sch.  s.  32  und  Brückner  II , 255  — dem 
oben  erwähnten  ßeinheresHtat,  kaum  wahrscheinlich. 


2:34 


BernatliCBhusan.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (U, 
238).  Pg.  Lehcri.  Nach  den  mittbeilungen  des 
histor.  Vereins  zu  Osnabrück  VI  (1860)  s.  189  = 
dem  folgenden  orte. 

Bernsthlnjrlliorp.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II, 
230).  Nach  Lc.  arch.  III,  182  BernBtorf  (Barn- 
storf) in  der  grafschaft  Diepholz. 

BerrliUiliigta.  9.  Lanr.  sec.  9 (n.  3478). 
Bcrlichingen  an  der  Jaxt  unweit  Jax Ihausen,  pg. 
Jageag. 

Bt'rmnrslie  Im.  8.  Bermersheim,  N v.  Alzey, 
SO  v.  Annshcim,  pg.  Wormat. 

lJcrmarBhcini  Lanr.  sec.  8 (n.  1047). 

Bermersheim  Laur.  sec.  8 (n.  180,  1040),  sec.  9 
(n.  1042)  etc. 

Bermarshcim  niarca  Laur.  sec.  8 (n.  1046,  1047). 

Bermershcimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1024,  1025, 
1036)  etc. 

Bcrmerseimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1023,  1027, 

1033). 

Bermersheim  marca  Laur.  sec.  8 n.  9 (n.  1028, 
1031,  1032)  etc. 

Be-  mersheim  marcha  Laur.  sec.  8 (n.  1020, 1034, 1036). 

Bermerheim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1029,  1030). 

Percmarcswllarc.  10-  Ng.  a.  948  (n.  734). 
Nach  Ng.  Billweil  in  St.  Gallen. 

Bermuatingas  s.  BERHT. 

BiTniodrHhelm.  8.  Bermersheim  zwischen 
Dahlsheim  und  Westhofen,  NW  v.  Worms  (zu 
nntcischcidcn  von  Bermarsheim). 

Bermodesbeim  Laur.  sec.  8 (n.  1450),  sec.  9 (n. 
1066,  1069)  etc. 

Bermotesbeim  Laur.  sec.  8 (n.  3419,  3450),  sec.  9 
(n.  1031). 

Bcrmntishcim  Laur.  sec.  9 (n.  1067). 

liermuteshcim  Laur.  sec.  9 (n.  1064). 

Bermodesbeim  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  1114). 

Bermothem  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918);  wahrsch.  bei 
Coesfeld,  W v.  Münster. 

8-  Bei  Münsingen,  0 von 
Reutlingen,  ng.  Alemann.;  nnbek.  nach  Memminger 
würtemb.  jahrb.  1830. 

Bernoldesbach  Laur.  sec.  8 (n.  3222). 

Bertoldesbach  wahrscheinlich  dafür  Lanr.  sec.  8 
i n.  3224). 

BrroIdliNliclni.  8.  Dt.  sec.  8 (n.  148).  Berts- 
heim,  NW  v.  Strassburg,  pg.  Alsat. 

Peroltsheim  MB.  sec.  11  (XTV,  192),  in  Baiern. 

HernIiallet*lMi8cn.  9.  Wg.  tr.  C.  69.  Zwi- 
schen Paderborn  nnd  Warbnrg. 

Pcroltcswllarc.  9.  Ng.  a.  861,  894  (n.  400, 
610).  Nach  Ng.  Bärisweil  oder  Bertschwyl,  can- 
ton  Bem,  pg.  Aragowe. 

BcrnnardcMliiisrn.  9.  Wg.  tr.  C.  177. 
Nach  Falcke  Bcrwardshanscn  bei  Moringen,  N v. 
Güttingen. 
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PerenHlcrihevun.  1 1.  MB.  a.  UKX)  ( XX VIII, 
a,  286).  In  der  gegend  von  Ansbach. 

Pcrm*lneM'lllrlHia.  9.  So  sicher  sich  aoch 
diese  form  aus  den  beiden  andern  als  die  normale 
ergicbt,  so  gelingt  es  doch  nicht  diesen  ort  in 
einem  heutigen  wiederzuerkennen,  denn  Perkircben, 
W v.  Dachau,  erscheint  nuten  als  Percchiricba  (s. 
BIRG);  vgl.  Fsp.  10.  Der  Permviu,  von  dem  der 
ort  den  n.  hat,  kommt  vor  bei  Mchb.  390  u.  423. 

Bernwiutcs  chiricha  (so)  Mchb.  a.  853  (n.  679). 

Peruwiucsccclesia  Mchb.  c.  a.  850  (n.  693). 

HerolfeMbAflt,  An.  8.  Dr.  tr.  a.  747;  in  der 
gegend  um  Fulda. 

Ht'rolft'MlM'ini.  8.  a in  der  gegend  SW  v. 
Mainz;  ß pg.  Elscnzg..  unbekannt,  Db.  244;  y 
nach  Ww.  viell.  Bernesheim  bei  Brumath,  NW  v. 
Strassbnrg,  oder  auch  Bersthciin  bei  Hagenau,  N 
v.  Strassburg. 

Berolfcsbeim  a Schn.  a.  79t)  (Dr.  ebds.  n.  100  Beral- 
fcsheiiu);  ß Lunr.  sec.  9 (n.  2619). 

Berolvesheim  y Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  194). 

Bt‘riiiiliieMliiiMril.  9.  Ganz  unbek.  nach  Faleke 

».  508. 

Bernulueshusen  Wg.  tr.  C.  10. 

Bernolfcslmsnn  Dr.  sec.  10  (n.  704). 

Beraireslat.  9.  Bcrlstüdt,  NO  v.  Erfurt,  ghzth. 
Weimar. 

Berolfestat  Dr.  tr.  mchrm. 

Berolfesstaht  (so)  Dr.  a.  874  (n.  610). 

ISeroIfcKwilarl.  8.  Bäretschwcil,  SO  v.  Pfäffi- 
kon,  caut.  Zürich;  Meyer  160. 

Borolfeswilari  Ng.  a.  744  (n.  10). 

Perolfeswilare  Ng.  a.  744  (n.  11). 

Perolvcswillare  St.  G.  sec.  9 (anhang  n.  19). 

Berofovilare  (so)  Ng.  a.  744  (n.  13). 

Perolvinrliova.  8.  Bcrlikon  bei  Bubikon, 
caut.  Zürich. 

Perolvinchova  Ng.  a.  744  In.  12);  ist  nach  Meyer 
128  falsch  gelesen  für  Tatinchova,  wie  in  dem 
einen  exemplar  der  nrk.  steht  und  auch  Ng.  selbst 
n.  13  schreibt. 

Berolfcshovcu  und  Berolfeshowon  Ng.  a.  875  (n. 
482)  scheint  gleichfalls  Njj.  für  Berlikon  zu  hal- 
ten; Meyer  s.  128  führt  bei  diesem  n.  diese  stelle 
nicht  an. 


Bercilings  s.  ßarcelinga.  -here  s.  BUUI.  Berovelte  a.  BERA. 
Bergerukusen  s.  BIRG. 

BERHT.  Zu  den  bd.  I unter  der  form 
BERAHT  gesammelten  p.  n.  Nur  der  erste  der 
folgenden  n.  ist  nicht  ganz  klar,  da  ihm  das  kenu- 
zeichen  uneigentlicher  compositiou  mangelt. 


Hei-Iltlli-Illl.  8.  n Bergtheim,  NO  v.  Würzburg, 
pg.  Gozfeld;  ß im  bistliuiu  Metz;  vgl.  Grdg.  Supple- 
ment au  memoire  sur  les  aucicn»  uoius  p.  9. 

Berhtheim  a Dr.  sec.  8 (n.  68.  Sehn.  ebds.  Berctheim). 

Perhtheim  a Dr.  tr.  e.  38,  17. 

Bcrthaliem  ß P.  X,  571  )ebr.  S.  Hubert.  Andag.). 

Perliliiugin.  11.  Perchting,  NW  v.  Wünnsee. 

Perhtingiu  MB.  c.  a.  1050  (VU,  41). 

Perhtiugen  P.  XI,  223  (ehr.  Bcnedictobur.). 

Hrrtlialiaiirotlie.  9.  Wg.  tr.  C.  26-  Un- 
bekannt. 

Bertlieiiüt'la.  10.  Oork.  u.  966  (n.  38).  In 
den  Niederlanden. 

IlerlAiiKCotaii.  9.  Scbotenbnrg  bei  Doornspyk 
am  Zuidersee,  NW  v.  Zütpben,  MG.  193. 

Bcrtauscotan  Le.  a.  806  (n.  28). 

Bcrugtanscotan  (so)  Le.  a.  805  tu.  27). 

Brrlitcnstut.  11.  « Berstadt  bei  Eelizeil,  NO 
v.  Friedberg,  ghzth.  Hessen;  ß nach  Spr.  70  Ber- 
stadt (Bürstadt)  bei  Langenschwalbach , NW  von 
Wiesbaden,  Nassau;  doch  ist  zu  erwägen,  dass 
letzterer  ort  nach  Khr.  NB.  166  sec.  9 als  Here« tat 
Vorkommen  soll,  dann  also  nicht  bicher  gehört. 

Berhtenstat  a Dr.  tr.  c.  42,  140,  159- 

Berchtenstat  a MB.  a.  1056  (XXIX,  a,  130). 

Bcriitanstad  ß MB.  a.  1068  (XXIX,  a,  178). 

Berhtdenstat  a Le.  a.  1056  (n.  191). 

Pertriin  iMun.  11.  Gqn.  c.  a.  1000  (XXII,  304). 
Im  südösth  Baiern? 

Pertlkealebo  (in  P-).  8.  W.  sec.  8 (II,  d.  12). 
Nach  C.  s.  190  Pfertingsleben , NO  v.  Gotha. 
Vgl.  ßcrhtileslieba. 

Bcrtrlingas.  8.  II.  a.  720  (n.  39);  wahrsch.  in 
der  gegend  y.  Prüm  (N  v.  Trier). 

Pirihtllhi|iara  pg.  8.  Nach  Ng.  n.  97  = Perah- 
toltisparn ; genauer  wol  nur  ein  theil  dieses  gaues, 
benannt  vielleicht  nach  einem  768  — 802  begeg- 
nenden comes  Pirbtilo,  einem  nachkommen  des 
a.  724  vorkommenden  alamanniscbcn  Herzogs 
Pcrahtolt,  nach  welchem  der  grössere  gan  seinen 
namen  hatte;  vgl.  Pfeiffer  Germania  I,  90  f. 

Pirihtilinpara  K.  a.  786  (n.  33). 

Pirihtcloni  pagUB  St.  G.  a.  785  (n.  102). 

Piritiloni  pagus  St.  G.  a.  786  (n.  103). 

Plrlitlllnolitrrhiui.  9.  Mchb.  a.  836  (n. 
593).  Nach  Fsp.  12  = Pirhtilindorf, 

Bt-rlitilcslicho.  Nach  C.  190  — Pertikeslebe, 
was  sehr  nnwahrscheinlich  ist. 

ßerhtileslieba  Dr.  tr.  c.  38,  114. 

Perhtilesleba  Dr.  tr.  c.  38,  6. 

Urrlilclcsrorie.  10.  Dr.  a.  966  (n.  712).  Nach 
dem  weimar.  staats haudbuch  von  1855  Berteroda 
im  ghzth.  Weimar. 

Plrlitll Indorf.  9.  Mehb.  c.  a.  820  (n.  349). 
Nach  Fsp.  12  Biedersdorf  bei  Velden,  ldg.  Vils- 
biburg  (?  ). 
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BrrtrncNlirni.  10.  llf.  c.  a.  970  (I,  511). 
Wahrsch.  im  hi  st  hum  Halbcrstadt. 

Pcrflikm'i*  locns.  9.  St.  G.  a.  894  (n.  696). 
Unbekannt. 

Berali<Kl*<('Sli clm.  9.  Dr.  sec.  9 (n.  372). 

Pcralitramnlvllrtre.  9.  K.  a.  817  (n.  80). 
Vicll.  Betzenwciler  im  oberamt  Riedlingen  ( an  der 
Donan,  NW  vom  Federsee);  vgl.  Stalin  I,  295; 
gehr  unsicher  nach  St.  G.  n.  228. 

rcralillrihi’slniMOni.  8.  Pg.  Salagewc  jnxta 
fl.  Scmitra  (die  Schnnter,  nbfl.  der  fränkischen 
Saale). 

Perahtleibcshnsom  Dr.  ».  796  (n.  115). 

Berthleibeslmsen  Dr.  tr.  c.  5,  2t). 

Berthlihcshusen  Dr.  tr.  c.  6,  16  (ebds.  der  besitzer 
Berthlibi. 

üfiTlitloiiKH roll.  10.  W.  a.  947  (III,  n.  30), 
in  Thuringia,  unbekannt. 

Feralitinntlngas.  8.  Bermattingcn  bei  Mark- 
dorf, N vom  Bodensee,  NW  v.  Friedrichshafen, 
PP  Linzg. 

Peralitmotingas  Ng.  c.  a.  787  (n.  102). 

Pcrahtniuatingas  Ng.  c.  a.  784  (n.  86). 

Percmotinga  Ng.  a.  889  (n.  586). 

Bermnatingas  Ng.  a.  779  (n.  74). 

Prrt-liloHcxptiron.  9.  Ng.  a.  894  (n.  610). 
Nach  St.  G.  n.  695  wol  Büren  zum  Hof  bei  Lim- 
baeh,  cant.  Bern,  pg.  Arag. 

PemlitoHrxoelli».  9.  Zell  bei  Riedlingen  (an 
der  Donau),  NW  vom  Federsee. 

Perahtoltcscclla  K.  a.  806  (n.  60). 

Pcrtoltescella  K.  a.  824  (n.  90). 

PernlttoHiwparn.  8.  Im  Fürstenbcrgischcn 
gebiete  in  Schwaben,  am  Spaichingen,  SO  v.  Rot- 
weil, noch  jetzt  die  Baar  genannt;  vgl.  Pirihti- 
linpara. 

Pcrahtoltispara  Ng.  a.  775  (n.  61). 

Perhtoltispnra  K.  n.  851  (n.  118). 

Perahtoltespara  P.  n,  20  f.  (vit.  S.  Galli);  K.  a. 
763  (n.  7),  854  fn.  121). 

Bcrtoltipara  K.  a.  779  (n.  22),  782  (n.  25  n.  26). 

Perahtoldipara  K.  a.  797  (n.  44). 

Perahtoldcspnra  K.  a.  792  (n.  41). 

Perahtoltaspara  K.  a.  890  (n.  166). 

Perichtolteshara  Dg.  a.  889  (A.  n.  15). 

Peractoltespara  K.  a.  868  (n.  143). 

Perathtoltipara  K.  a.  790  (n.  37). 

Perctoltespara  St.  G.  a.  838  (n.  376). 

Bertoltisharn  Ng.  a.  759  (n.  25). 

Bertoldeshara  K.  a.  78ti  (n.  32);  Sek.  a.  831  (II,  171). 

Bertoltespara  K.  a.  803  (n.  57). 

Pcrtoltespara  K.  a.  802  (n.  54). 

Bcrtoldesharc  (in  B-)  Lanr.  sec.  8 (n.  3270,  3273). 

Bertoldesbarcn  (in  B-)  Lanr.  sec.  8 (n.  3271,  3272). 

PerhtolileNlioiia.  BO.  I,  171.  Perletzhofen, 
landgericht  Riedenbnrg  (W  v.  Regengbnrg). 


Bersnleha  238 

Brrtoldcrotli.  10.  Or.  Gnelf.  a.  1093  (IV, 
praef.  81). 

Brrliilold«-x  xnrlila.  11.  SW  v.  Fulda,  bei 

Bermnthshain ; vgl.  Ld.  s.  209;  Wgn.  I,  266. 
Berhdoldes  sneida  neben  Bertholdes  sneida  und  Berht- 
oltes  sueitc  Rth.  a.  1020  (H,  137). 

Bcrhdoltes  sneida  Rth.  a 1016  (II,  215). 

Vgl.  Warmuntessncida  (viell.  derselbe  ort). 
Ucrtthloircs  tufta.  10.  Dr.  a.  922  (n.  670; 
Schn.  ebds.  Berahto'tes-).  Pg.  Grabfeld;  Wenigen- 
taft oder  Grossentaf),  NO  v.  llünfeld ; vgl.  Taftaba. 
BrralittolfcKlieim.  8.  Beehtolfesheim,  N v. 

Odcrnheim,  SW  v.  Gnntcrsblum,  pg.  Wormat. 
Berahttoifesheim  Dr.  a.  798  (n.  151). 

Bertolfesheim  Lanr.  sec.  8 (n.  1873,  1874,  1875)  etc. 
Bertolfesheimer  uiarca  Lanr.  sec.  8 (n.  1877). 


Bertlxl.  8-  Cr.  III,  a,  8. 

Berixon.  11.  Freie.  neben  Birison.  Beesem  bei 
Ennigerloh,  SO  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  113 
nnd  L.  R.  I,  134.  Ist  etwa  goth.  baris  gcrste 
zn  vergleichen? 

Bcriwidi  «.  Hcriwidi. 

■IcrkciiiinirrtiiiMi.  10.  Dg.  a.  978  (A.  n.  30). 
Bernhansen,  S v.  Stuttgart?  Nach  K.  e.  223  ist 
dagegen  Herkenmare-  oder  Herkenmarisbnsa  zu 
lesen  = Erdmannshansen  im  oberamt  Marbach 
in  Wirtcmberg. 

Bcrkcrsdorf.  11.  Sch.  a.  1074  (s.  195).  Nach 
Sch.  vicll.  die  wüBtnng  Burkersdorf  im  Cobnr- 
gischen  gerichte  Lauter;  sehr  unsicher.  Etwa 
aus  Bergharesdorf  (BIRG)? 

Berkllngl.  10.  Cr.  I,  7,  9 aus  sec.  10-  Unbek. 

Bcrkolo  (in-).  11.  Le.  c.  a.  1070  (n.  608). 
Berkel  (Gr.  u.  Kl.)  in  Hanover  (Calenberg). 

Berte.  11.  Berel,  amt  Saldern,  kr.  Wolfenbüttel; 
LUntzel  gesch.  v.  Ilildesheim  (1858)  79. 

Berlc  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Berlon  (in  B-)  Ltz.  a.  1022  (s.  359). 

BeratliiKfklteMi.  9.  Pol.  Sith.  s.  398.  Vgl. 
ßerninganem  unter  BERA. 

Bern.xlun.  9.  Wg.  tr.  C.  224.  Nach  Ws.  2 
Berssen  (Gr.  u.  Kl.),  N r.  Meppen,  0 von  der 
Ems,  N von  der  Hase. 

BemuffV  s.  BERA.  Berooia  (s.  auf).  1)  Obergehe  ich  als  sicher 
undeutsch.  Bersede  s.  Binduon. 

Brrsininga.  9.  Wüstung  in  der  gegend  von 
Sebafhausen , woselbst  noch  das  Berslinger  oder 
Meri8lianser  thal. 

Bersininga  Ng.  Const  a.  1094  (II,  579). 

Bersiningnu  Ng.  a.  846  (n.  315). 

Berselingen  Ng.  a.  965  (n.  754). 

Berwnlrlia.  9.  Pcrscbling  in  Niederostreich, 
W v.  Wien,  nnd  die  beiden  Perschlingbäche  ebds. 
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Bereuicha  R.  a.  834  (n.  30). 

Bcrsuiek  MB.  a.  1045  (XI,  153). 

Pcrsnicba  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87,  209);  FA. 

»ec.  11  (VlU,  0,  8). 

Penuicb  P.  XI,  552  (auctar.  Crcmifam. 

Persuiccha  FA.  a.  1083  (VIII,  251)  sec.  1 1 (VIII,  4). 
Pcrsnikba  FA.  a.  1083  (VIII,  251),  1096  (VIII,  255). 
Pcrsnikka  FA.  sec.  11  (VIII,  36). 

Persniche  FA.  sec.  11  (VIII,  26). 

Persuickic  i juxta  P-)  FA.  scc.  11  (VIII,  18). 
Pcrsiuicb  MB.  a.  1045  (XXIX,  a,  82). 

Pcrsiniccha  Kr.  a.  893  (u.  14). 

Bernsnicka  MB.  a.  853  (XXVIU,  a,  46). 

Mir  ist  jetzt  die  deutschkeit  dieses  namens 
büebst  zweifelhaft;  ür.  Back  in  Aulcndorf  möchte 
(handschriftlich)  an  den  lisch  bars,  birs  denken. 
Berthalustruu  s.  HIltG.  Heraciingcii  s.  Barcclinga.  Bcscora 

a.  Cumbisciira. 

llrsc.  fln.  8.  Lpb.  u.  786  (n.  1).  Die  Biese, 
nbfl.  des  Aland  im  nürdl.  theil  der  prov.  Sachsen. 
Bcsioga  a.  BIS.  Bcssich  t».  auf).  1 lasse  ich  fort,  da  der 
n.  aita  keltischem  Bessiacuin  hervorgegangen  ist. 
ÜCHHlhrlm  vel  Bcgesbcim.  Or.  tr.  c.  6,  129. 
Viel!  = Beisheim. 

Ilrsilon.  Dr.  tr.  o.  37.  ln  Fricslaud. 

Bestlau  (so)  Mrs.  a.  981  (I,  49)  wol  hiehcr. 

-bei  erscheint  in  Bettenbet  (11,  O v.  Asehaffen- 
burg)  und  Fifanbetan  (11,  Fricslaud);  in  beiden 
ist  dieses  elcmcnt  anklar  and  wegen  der  läge  der 
Örter  wol  nicht  einmal  in  beiden  identisch;  mm 
ersten  könnte  man  vielleicht  das  -beddi  von  Ileri- 
beddi  (s.  da.)  herbeiziehen. 
lietaiUlll.  11.  Beteln  (auch  Beiteln  geschrieben), 
bei  Gronau,  unweit  der  Leine,  S v.  Manöver; 
pg.  Ualothnngon,  Ltz.  s.  142. 

Betanan  P.  XIII,  124,  125,  154  (vit.  Meinwerc. 

episc.);  Erb.  c.  a.  1020  (n,  800,  811). 

Betanum  Erb.  a.  1024  (n.  933). 

Bctnnun  Ltz.  a.  1022  (s.  300). 

Bctenun  Ltz.  a.  1022  (s.  357). 

Beteuern  Ltz.  a.  1022  («.  354  f.) 

Bctasil  (a.  atifl.  1)  lasse  ich  hier  im  einverstüadttias  mit 
Zcuss  grautm.  Celt.  747  als  keltisch  fort. 

Belli.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 
Retlileliciil.  11.  Lc.  a.  1040  (n.  173).  Einen 
ort  dieses  namens,  vielleicht  den  hier  gemeinten, 

b.  hei  Mcnso  Alting  s.  24. 

Bettenbet  s.  BAD. 

Bettesigclon.  10.  Pettensiedel  bei  Nürnberg, 
pg.  Radanzg. 

Bettcsigelon  MB.  a.  1056  (XXIX,  a,  131). 
Betesigelon  MB.  a.  1061  (XXIX,  a,  152). 
Pctcnsigclc  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 
Hrttowe.  9.  Pettau  in  Steiermark. 

Bettowe  P.  XI,  565  (auctar.  Garstensc). 

Pctovia  J.  a.  978  (8.  202),  982  (s.  207). 


Pctoue  P.  XI,  770  (aun.  S.  Rudbcrti  Salisb.). 

Pettouia  J.  a.  8S<0  is.  114). 

Bcttoliia  l1.  XIII,  12  Igest.  arehiepp.  Salisb.). 

Der  deutsche  Ursprung  dieses  namens  ist  keines- 
wegs sicher. 

-IxMiii  iu  Ostcrbenn  (so)  vielleicht  zu  alts.  bcu 
oder  beo  seges?  vgl.  Sclimeller  gloss.  Saz.  Viel- 
leicht ist  diese  form  auch  näher  mit  biunil 
(s.  ds.)  zusammenhängend.  So  wird  die  Heunc, 
ein  fcldstück  bei  Dietzenbach  am  nordabkange 
des  OdcnwaldeB,  erklärt  im  archiv  für  hess.  gesch. 
und  ultertbumskunde  hd.  VI  (1851)  s.  24. 

Revclitntl  pg.  10.  Die  insei  Beveiand  an  der 
Seheldemiindung,  MG.  226. 

Bevelanda  (in-)  Oork.  n.  976  (n.  52),  1003  (n.  75), 
1040  (n.  81). 

Bierelaut  Oork.  a.  966  (n.  38). 

Beveiand  soll  seinen  n.  davon  haben,  dass  die 

Gentcr  abtei  St.  Bavo  diese  laudstriche  besang; 

doch  ist  vielleicht  auch  an  das  eben  erwähnte  alts. 

ben  zu  denken. 

Beurrsc.  10.  Erb.  a.  066  (n.  003);  pg.  Nor- 
«lagoe,  d.  h.  in  Fricsland.  Vielleicht  zu  BIBAK? 

Beringen,  Bcvinhuson  s.  BIB. 

Brjmijlc.  11.  Ng.  a.  1036  (n.  821).  Bein- 
weil (Solothurn). 

Rt‘)ft*lil(geil.  9.  Schpf.  a.  823  (n.  86).  Nach 
Scnpf.  Bischingcu,  franz.  Bcsoncourt,  bei  Fontaine, 
SW  v.  Mühlhausen  im  Eisass.  Vgl.  Beisingen. 

Bez-  s«  BAZ.  Biangibudiburg  s.  BIH. 

HlarHiiliuaen.  9.  Nach  Ws.  s.  206  Berensen 
bei  Springe,  NO  v.  Hameln. 

Biarauhuseu  Wg.  tr.  C.  129. 

Bierauhuseu  Wg.  tr.  C.  174. 

BImsIuii.  9.  Besten  bei  Lingen,  Osnabrück. 

Biascun  Le.  arch.  sec.  9 (II,  238);  ist  nach  Lc. 
arck.  III,  181  Biustuu  zu  lesen. 

Bieston  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  229). 


BIB. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

RebiiiKiiti.  10.  a Böbingen,  SW  v.  Speier, 
NO  v.  Landau,  pg.  Spir.;  ß Böbingen  im  amte 
Gmünd  (0  v.  Stuttgart)? 

Bchingun  a Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Bebingon  « AA.  a.  1100  (III,  277). 

Bcbingin  ß P.  XII,  111  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Beuingcn  a tr.  W.  a.  991  (U,  n.  311);  o tr.  W.  II, 
n.  134. 

Reppeilhovcn.  9.  Beppenhofen  (Peppenhofen) 
bei  Ramershofen,  kr.  Rhciubach,  SW  v.  Bonn. 

Beppenhoven  Bc.  a.  893  (n.  135). 

Bebpinhore  Lu.  a.  1054  (n.  189). 

II  w iiiliiisuii.  9.  a Bebebauseu,  N v.  Freising, 
SO  v.  Ingolstadt;  ß vielt.  Bevensen  bei  Mandelsloh, 
NW  v.  Manöver?  vgl.  Hammerstciu  Bardcugau  s.  181. 
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Bevinbnson  a li.  a.  821  (u  21). 
ßebenbusen  ß Dr.  tr,  c.  41,  <>s. 

-iM'lionon  Uare  in  Obetbebonouillarc  18);  s.  ds, 
HihiiU'ltcim.  8.  Laur.  a.  7 95  in.  3594). 
Wüstling  bet  Gros«  - Zimmern,  O v Dann stadt, 
pg.  Phluuig.,  Simon  42;  vgl.  auch  Wen.  II,  224. 
Hililitncüibttcli.  10.  .MB.  sec.  10  (XXVIII,  a, 
150.)  Umveit  Rcgeusburg. 
Pt»liie»liovea>tetlii.  10.  Ng.  a.  yl4  (u.  693)- 
Hofstetten  bei  Elgg,  0 v.  Winterthur,  Meyer  153. 
f*i|i|iiiu  ~i-irlli.  11.  MB.  a.  1047  (VI,  30). 

Etwa  l’ipersried  bei  Aicha,  NO  v.  Augsburg. 
■*l|>|iliii-.(lorl.  lo.  Or.  Guelt  a.  993  iIV,  282). 


Hibaeum.  2.  Bißaxov  Ptol.  In  der  Oberpfaiz, 
Mn.  470;  bei  Sahwabach,  Wb.  210;  Biberbach  bei 
WaldmÜDchen,  in  der  Oberpfaiz,  Hell.  3o8.  Schwer- 
lich deutsch. 

BIEAR.  Gr.  HI,  22  hegt  kein  beden- 
ken, die  liier  verzeiebneten  o.  n.  zu  ahd.  biliar,  nbd. 
biber  eastor  zu  stellen,  eben  so  wenig  WM  s,  12, 
der  manches  hieker  gehörige  zuaammenstelit.  So 
sehr  ancb  zuzugeben  ist,  dass  dieses  wort  überhaupt 
zu  o.  n.  verwandt  wird,  so  ist  cg  doch  mehr  als 
unwahrscheinlich,  dass  alle  folgenden  und  ausserdem 
das  ganze  hecr  formell  dazu  stimmender  neuer 
nameu  das  andenken  dieses  tbieres  bewahren  sollen. 
Eher  möchte  ich  die  vermothnng  aufstellen,  dass  in 
den  meisten  lallen  hier  ein  ganz  verschollenes  wort 
für  fluas  oder  wasser  vorliegt.  Näher  werden  wir 
der  entscheiduug  kommen,  wenn  uns  erst  eine  ge- 
nauere Untersuchung  über  die  geographische  Ver- 
breitung sämmtlicber  hieber  gehörenden  alten  und 
neuen  formen  geliefert  worden  ist.  Bei  unserer 
gegenwärtigen  Unsicherheit  hierüber  mag  es  nicht 
unpassend  erscheinen,  daran  zu  erinnern,  dass  der- 
selbe stamm  auch  auf  keltischem  gebiete  erscheint; 
Bibras  heissen  zwei  verschiedene  städte  in  Gallien, 
Bibernssa  big  bei  .Solothurn  und  die  Bibroci  sind 
ein  britannisches  volk. 

Ktvenan*  fln.  u.  ortsn.  8-  a Bevern,  NO  v. 
Holzminden,  hzth.  Braunscbweig;  ß Bevern  (Ost- 
und  West-l  an  der  Bevcr,  NO  v.  Münster;  y die 
Bever,  nbfl.  der  Oste,  SW  v.  Stade;  S der  Bieber- 
bach, NO  v.  Eisenach;  e ein  floss,  S von  der 
Wcsterseheldc ; £ Beveren  bei  Courtrai,  pg.  Cur- 
trac.,  prope  Thrnsliagiin. 

Biveran  a P.  XIII,  123  (vit.  Mcimvcrc.  episc.). 
Byvcrun  « Wg.  tr.  C.  82. 

Byveran  a Wg.  tr.  C.  255. 

Beuarnon  ß Frek. 

Bcucren  ß Ms.  sec.  11  (n.  41). 

FärUtmuna,  altd.  nameuAucA.  II.  Bä 


Biverna  y P.  IN,  289  (Ad.  Bretu.);  y Lpb.  a.  786 

(n.  1). 

Beveraa  e urk.  v.  984  (s.  MG.  220);  £ Lk.  a.  964 
(u.  35),  967)  (o.  39),  1037  (n.  119). 

Bevcruc  £ Lk.  c.  a.  1030  in.  102). 

Biberen  (ad  B-)  i l)r.  a.  1012  in.  731). 

Als  letzter  tbeil  in  Hulcbiberen  (11). 
BeueriuiKsm.  9.  Wg.  tr.  0.  373.  Beverungen 
an  der  Bever  und  Weser,  8 v.  Höxter. 

Als  letzter  Theil  in  Overoubcvcrungcn  (11). 
Hlhll  i-uli».  fln.  n.  ortsn.  7.  a die  Bever  bei 
Burtscheid  unweit  Aachen;  ß ein  fluss  im  pg. 
Saroinsis;  y pg.  Bedeusis,  Biwcr  unterhalb  Trier; 
d die  Bibra  und  der  o.  gl.  n.,  O v.  Fulda  , e Bebra, 
SO  v.  Rotenburg,  NO  v.  Uersfeld,  pg.  Hass..  Ld. 
II,  123;  £ der  Biberbach,  flicsst  zwischen  Unnau 
ntid  Frankfurt  von  »iiden  in  den  Main,  pg.  Muin- 
gowe;  »,  Bibern  in  der  grafsebaft  Wied,  NW  v. 
Cobleuz;  V der  Bevcrbach,  nbfl.  der  Leine,  bei 
Nörten;  i Bibra  bei  Eekardtsberga,  NO  v.  Weimar; 
x Biberacb  im  oberamt  Iieilbronn,  pg.  Üardachg.; 
X nach  Ng.  Bibern  bei  Lohn,  canton  Scbafhauscn, 
pg.  Hegowe ; /i  die  Pcbrach  (Böbrach),  nbfl.  des 
schwarzen  Regens,  und  ort  gl.  n.  ebds. ; r wol  in 
der  nabe  v.  Magdeburg. 

Bibaraba  i Dr.  a.  7;>ti  ;n.  9),  825  (n.  462);  £ tr. 

W.  a.  715  (I,  n.  218),  818  (I,  n.  212). 
liibaraclia  ß tr.  W.  a.  699  (I,  n.  223,  240). 
Biberaba  ß tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205,  252);  * Laur. 
sec.  8 (u.  2745,  2748),  sec,  9 (n.  3744);  £ Laur. 
sec.  9 (n.  3454);  * K.  a,  8.56  (n.  128);  » Sch.  a. 
968  (s.  90  f );  v Jf.  a.  968  (n.  13);  S I)r.  tr,  a. 
747,  c.  38  öfters;  c.  42,  234,  309;  i l)r.  a.  1012 
(n.  730),  1049  m.  751),  1057  (n.  756);  X Ng. 
Coust,  a.  1050  (II,  578). 

Bibcraeba  S tr.  W.  a.  715  (I,  n.  239);  X Ng.  a. 
1083  (n.  825). 

Bibcraca  ß tr.  W.  a.  719  (I,  n.  267). 

Biberbaba  x Laur.  sec.  8 (n.  3500). 

Biberhahen  (in  B-)  £ Laur.  sec.  8 (n.  1965). 
Fipenba  p MB.  a.  1040  (XI.  148;  so  zu  lesen  nach 
XXIX,  a,  24),  1040  (XXIX,  a,  64). 

Piperahb  für  -aha  p MB,  a.  1009  (XI,  139). 
Biberaho  (in  K-)  f W.  sec.  8 (II,  u.  12). 

Bibraho  {in  B-i  « W.  sec.  8 (11,  n.  12). 

Bibera  ß tr.  W.  a.  830  (I,  u.  61);  £ Ng.  a.  965 
(u.  754). 

Pibera  p MB.  a.  1009,  1(40  (XI,  139,  148). 

Bivira  rj  G.  sec,  9 (n.  4). 

Biuera  r;  G.  a.  1021,  in.  40);  y Be.  a.  1030  (n.  302). 
Bivere  ti  Gud.  a.  1055  (I,  20). 

Binora  t Heb.  a.  963  (s.  75). 

Bieuera  i so)  a Le.  a.  1018  m.  151). 

Beuern  y li«.  a.  1017  (n.  292),  sec.  11  (n.  325);  / 
n.  a.  929  (n.  151). 

18 
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Vgl.  Bibere#- 


Blhri-rtUittt  Hure.  8.  So  ist  7,n  lesen  statt 

Biloeraka-  tr.  W.  a.  719  (I,  n.  267);  pg.  Saroins. 

Als  letzter  theil  in  Nidirenbibiraha  11. 

lHbrralTn.  Wüstung  bei  Ebsdorf,  S ?.  Marbnrg 
in  Hesscu,  Ld.  wst.  286. 

Biberaffa  Dr.  tr.  e.  6,  9. 

BibcrafTa  |ig.  Dr.  tr.  c.  6,  136. 

Rllx  rott  it.  11.  Kth.  sec.  11  fl,  130).  Biberau 
in  der  nähe  von  Coburg. 

■lihli-lmrli.  8.  a Beuerbach,  SW  v.  Straubing, 
N v.  Laudsliut,  pg.  Tuonag.;  ß pg.  Moinahg., 
wahrseb.  = Bibaraha  (f);  1 Bihcrbach  im  amte 
SouneDfeld,  S v.  Coburg;  S eine  Wüstung  unweit 
Stuttgart,  pg.  Neckarg.;  der  baeh,  von  dem  der 
ort  den  n.  hat,  ist  jetzt  zu  Beuerbach  verunstaltet, 
s.  K.  280;  s wiisfung  Beberbeck,  N v.  Cassel, 
bei  Sababurg,  Ld.  wst.  11;  t Beuerbach,  W vom 
Ammersee;  i;  Biberbaeh  am  Böhmer  wald,  N v. 
Waldruiinchen ; IX  Biberbaeh,  NO  v.  Darhau,  W 
v.  Breising,  Bsp.  11;  t wahrseh.  unweit  Wolnzach 
(zwischen  Breising  nnd  Ingolstadt);  * Biberbaeh 
an  der  Biber  inhil.  der  Scbmutter),  NW  v.  Augs- 
burg; X nach  Br.  I,  482  Baierbach  bei  Griesbach, 
SW  v.  Bassau;  /i  nach  Hammerstein  Bardengau 
s.  181  lieverbcck  bei  Bienenbüttel,  8 v.  Lüne- 
lmrg. 

Bibirbarh  { B.  XI,  218,  233  lehr.  Bencdietobur.). 

Biberbaeh  . MB.  a.  760  (VII,  337),  3 1075  (XXIX, 
a,  196);  i Lanr.  sec.  8 (n.  2418);  e Erh.  a. 
1019  (n.  899);  * Kth.  c.  a.  1070  (III,  201). 

Biherbah  ß Dr.  a.  786  (n.  84,  unecht! ; y Rth.  bcc. 
11  (I,  130). 

Biherpah  a MB.  a.  973  fXXVTII,  a,  199,  205). 

Biberbahc  i;  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  301),  1025 
(XXIX,  a,  1). 

Piparbach  9 Mchb.  sec.  11  (n.  1197). 

Biparpach  9 Mchb.  sec.  8,  9,  10  (n.  90,  127,  747 
etc.);  X MB.  a.  1035  (XXVIH,  b,  82). 

Piparpah  MB.  a.  731  (XI,  17);  9 Mchb.  sec.  9,  10 
(n.  90,  944,  964)  etc. 

Pibirbahc  f P.  XVII,  321  (not.  Buranac). 

Piberpacb  9 MB.  c.  a.  1090  (IX,  374). 

Piuwerbaeh  J P.  XI,  223  (ehr.  Bencdictobnr.). 

Bevcrbiki  e P.  XIII,  144  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Bencrbiki  n Wg.  tr.  C.  111,  112;  e Erb.  a.  1020 
(n.  904). 

Benerbeke  e Wg.  tr.  C.  68. 

Caatorapah  ehr.  L.  c.  a.  750  (s.  15),  nach  PL 
Biberbaeh  unterhalb  Vilsbiburg,  pg.  Quinzing. 

Biberburg.  8.  K.  a.  708  (n.  2).  Biberburg 
(wüstung)  am  Neckar,  bei  Canstadt,  unweit  Stutt- 
gart. 

Plhlrclmr.  11.  MB.  c.  a.  1085  (X,  885). 
Biberkcr,  0 vom  Witrmscc. 

-beverlglBctl  s.  Westristan-beverigiseti  (9). 


Blhcrheim.  10.  Gr.  IV,  949. 
heim. 

Bevorhem  und  Bcvcrliem  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

In  Holland,  wahrsch.  nnweit  dea  alten  Rheins. 
Blhcrlnclio.  8.  P.  IX,  290  (Ad.  Brcm.,  var. 
Bibcrlach).  In  der  nähe  der  Nordsee,  nnweit 
der  grenze  zwischen  den  ganen  Emisgoe  und 
Ostergoe. 

Bibertttein.  Dr.  tr.  e.  76.  Biberstein,  0 v. 
Buhla  au  der  Bibra. 

Biberucsa  ft.  auS.  11  late«  ich  als  undenUch  fort 

Blherwlne  (so),  fln.  11.  lith.  sec.  II  (I,  130). 
8 v.  Coburg;  Rth.  hält  die  form  für  verdächtig. 
Seltner  sind  die  (wol  nur  in  eine  falsche  ana- 
logic  übergegangenen)  uncigentlichen  compositionen, 
die  zn  unserm  stamme  gehören: 

Rihrreslieii».  8.  H.  a.  820  (n.  74).  Bicbcr- 
heim  bei  St.  Goar  am  Rhein. 

Biuerhcym  Be.  a.  893  (n.  135)  derselbe  ort. 
Biberesüeimo  marca  tr.  W.  a.  781  (I,  u.  121);  pg. 

Alsat.;  viell.  Vivcrsheim,  NW  v.  Strassburg? 
BibereNtlinrf.  8.  Pg.  Alsat.;  der  ort  ist  wol 
in  der  gegeud  zwischen  Hagt  riau  und  Wciesea- 
hurg  zn  suchen,  wo  auch  ein  llihersbach  fliewt 
Bibcrestliorf  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  54),  7H4  (I,  n.  111). 
Bibnrcstorf  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128),  774  (X  n.  178). 
Bibnrcsdorf  tr.  W.  a.  773  1 1,  n.  128). 

Bihereatorf  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178),  780  (I,  n.  190). 
Bihcresdorf  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  35),  837  (I,  n.  166); 
tr.  W.  I,  n.  125. 

Bihcrcsdorpb  tr.  W.  a.  824  (I,  n.  171). 

Bibersdorf  tr.  W.  II,  n.  251. 

Biberauilla  tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200)  wol  hieher. 


Bibbincsbaeh  s.  BIB. 

Bibiflor..  8.  Biblis  an  der  Weschnitz  (bei  Lorsch), 
pg.  Renens. 

Bibitioz  Lanr.  a.  836  (n.  26),  846  (n.  27). 

Bibiloz  Laur.  sec.  8 (n.  213),  sec.  9 (n.  53);  or. 

Guelf.  a.  1002  (IV,  298). 

Bibcloz  Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Als  zweiter  theil  erscheint  dasselbe  wort  in 
Foroenbibiloz  (8)  und  Wasunbibiloz  (9).  Bedeutet 
bibifloz  zunächst  ein  rasch  fliesse.ndes  gewässer,  ans 
altn.  bif  motus  und  ahd.  fluz  Humen?  Vgl.  noch 
das  auffallende  ahd.  pifleoz  fretum,  mare  bei  Gr. 
III,  743.  Endlich  berücksichtige  man:  forestem 
dimidiam  quae  vocabulum  habet  bifleoz  Dg.  a,  859 
(A.  n.  7). 

Blhilrltli.  9.  Schn.  c.  a.  891  (n.  538);  bei 
Sch.  s.  45  dafür  gewiss  falsch  Bibilricb.  Biebel- 
ried,  0 v.  Würzbnrg. 

Bibineheim  s.  BIB. 
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Uililigovve  pg.  10-  K.  a.  966  (,n.  187).  Wahrsch. 
statt  Nngaltgowe. 

KHhii'K.  6.  a Bibcricb  unterhalb  Maiuz,  pg. 
Cuningishuntcra;  fl  mehrere  bairische  Örter , die 
F»|).  11  so  zu  scheiden  versucht:  1)  unbestimm- 
bar, Mobb.  n.  64,  306,  814,  1012:  2)  Biberg  (Ob. 
und  Unk)  bei  Endclbnuseu  und  Perlach,  in  deu 
ldg.  Wolfratlishausen  und  11  uneben,  rechts  der 
Isar,  Mchb.  n.  68,  1093  ; 3)  Biburg  an  der  Amper 
bei  Bruck,  Mchb.  n.  147,  1104;  4)  Biberg  an  der 
Branuau  bei  Schönau,  ldg.  Aibling,  Mobb.  u.  644; 
6)  Biberg  bei  Gerolsbach,  ldg.  Pfaffenhofen  au 
der  lim,  Mchb.  n.  1237;  y Biburg  bei  Salach, 
lnndgericbt  Mallorsdorf,  N v.  Landshut;  6 Biburg 
bei  klostcr  Au  am  Inn,  K.  St;  e Biburg  bei 
Lebenau,  landgcricht  Laufen,  unweit  Salzburg, 
K.  St.;  £ nach  Jb.  1,  152  Biburg  bei  Erla  iin 
viertel  ob  dem  Wiener  wald. 

Biburg  a P.  I,  388  (anu.  Fuld.). 

Biburch  fl?  MB.  sec.  11  (XIV,  194). 

Biburc  a Schpf.  a.  992  (n.  168). 

Pipurg  MB.  c.  a.  1030  (VI,  22),  unbestimmt 
Pinureh  fl  Mchb.  e.  a.  770  (n.  64);  y BG.  sec.  11 
(I,  04). 

Pipurc  fl  Mchb.  sec.  8,  9,  10  (n.  58,  147,  306  etc.); 
e)  J.  c.  a.  1030  (s.  23 1 1 ; iu.ee.  a.  1050  (8.  252); 
£ MB.  c.  a.  900  (XXVUI,  b,  33). 

Pipurli  fl  Mchb.  sec.  11  (n.  1266). 

Pipurch  fl  Mchb.  sec.  10  (n.  1093,  1104). 

Der  n.,  zusammengesetzt  mit  bl,  nlid.  bei,  ad 
apud,  scheint  dasselbe  zu  bedeuten,  was  man  iin 
spätem  mittclaltcr  die  vorburg  nannte,  die  ausser- 
halb der  innern  ringmauer  einer  bürg  liegenden 
gebände.  Vgl.  Müller  mhd.  Wörterbuch. 


ßlt.  Was  ich  bd.  I unter  der  form  BIG 
noch  znsammenwerfen  musste,  erweist  sich  jetzt  mit 
hülfe  der  o.  n.  als  drei  verschiedenen  stammen, 
BIC  BIG  BIH  angehörig,  die  sich  nunmehr,  in  folge 
der  geographischen  bcstinunung  der  dazu  gehörigen 
Örter,  schon  ziemlich  genau  scheiden  lassen.  Das 
hier  aufgestellte  BIC  gehört  zu  altn.  picka,  ahd. 
pichan,  mhd.  bicken,  hecken,  in  welchen  Wörtern 
der  sinn  des  haucns  oder  Stechens  liegt;  die  dazu 
gehörigen  p.  n.,  aus  denen  die  hier  verzeichneten 
o.  n.  entsprungen  sind,  gehn  demnach  gewiss  auf 
einen  kriegerischen,  vielleicht  zunächst  eine  bestimmte 
waffc  bezeichnenden  ausdruck  zurück.  Einige  alt- 
BÜchsischc  formen  bieten  hier  (wie  in  diesem  falle 
das  altnordische,  in  andern  die  deutschen  mundarten 
auf  belgischem  gebiete)  anlautcnde  tenuis  statt  media 
dar,  eine  erseheinung,  die  sich  künftig  genauer  nach 
raum  und  zeit  wird  begrenzen  lassen. 
Beckliiften.  11.  ü.  a.  1048  in.  245).  Beckin- 
gen bei  Merzig,  S v.  Trier. 


Illccllimilmrli.  9.  Bickenbach  an  der  berg- 
strasse,  in  der  gegeud  von  Darmstadt,  pg.  Kenen- 
sis,  Simon  175. 

Bicchumbach  Laur.  a.  874  (n.  38). 

Bickinbach  D.  a.  1012  (s.  35);  derselbe  ort. 
Pikt-ukrok.  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 
l’iekcnbröcker  (so)  bei  Lüdinghausen,  SW  v. 
Münster,  unweit  Nordkirchen. 

10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33, 
var.  Bccchcnburen).  Im  nördl.  Holland. 
PlkonliHi'Mt.  11.  Neben  Pikanhnrst  Frek.  In 
Westfalen,  wahrsch.  im  regbez.  Münster,  NM.  VI, 
4,  s.  138. 

n«‘kt-iiliiiN«‘ii.  11.  Ldb.  MF.  a.  1059  (s.  95). 
Beekbausen  bei  Hastedt,  NO  v.  Oldenburg,  pg. 
Amuiiri. 

leb  erwähne  hier  gleich  die  miform  Bekaubusia- 
donc  Ltz.  s.  344  (zt.  unbest.);  sic  scheint  aus  den 
namen  zweier  Örter  zusammengetlnssen  zu  sein,  die 
in  der  gegend  SO  v.  Gandersheim  zu  suchcu  sind; 
Ltz.  s.  72  woiss  keine  nähere  bestimmung  derselben. 
Picceurtole  iin  P-).  11.  K.  a.  1048  (n.  228). 

Bickcnsold  bei  Breisach,  pg.  Brisg. 
lIikt-iiiloi-1'.  11.  Bickendorf,  N v.  Bittbarg, 
rgbez.  Trier. 

Bikendorf  AA.  a.  1033  (UI,  105). 

Bikcndorff  H.  a.  1023  (n.  224),  1026  (n.  225). 
HIcItilliiKOii.  10.  <i  Beichlingen  zwischen  Erfurt 
und  Merseburg,  pg.  Engilin;  fl  die  Wüstung  Bikc- 
ling  bei  Quedlinburg. 

Bichiiingon  a P.  VIU,  200  (Ekkeh.  ehr.  nniv.). 
Bichelingun  n P.  Vn,  175  (Lamberti  ann.). 
Bieliilingcn  a?  Dr.  tr.  c.  46  u.  47. 

Biehelingen  o Dr.  tr.  öfters. 

Fichilingnn  a P.  XX,  820  (ann.  Altah.). 

Piclialingeu  fl  Sch.  a.  1064  (s.  179). 

Biklinge  fl  E.  a.  961  (s.  11  f.). 

Biehlingin  a P.  VIII,  697  (ann.  Saxo). 

Bichlingi  a P.  V,  838  (Thietm.  ehr.). 

Bichlinge  a P.  VIU,  666  (ann.  Gozec.). 

Bigliggen  o P.  XU,  148  (ehr.  Gozec.). 
Bwrliilt'iilit'im.  9.  Dr.  a.  824  (u.  429).  Böckel- 
beim  an  der  Nahe,  oberhalb  Kreuznach. 
Beggelinhoün  P.  VU,  125  (Ilcrim.  Aug.  chron.,  var. 
Bcggolenheim  und  Bcggclnheim)  muss  ich  gegen 
die  lantgesetze  hicher  stellen,  da  es  denselben  ort 
bezeichnet. 

■*ykiil<-*Mii.  9.  Wg.  tr.  C.  206.  Peckelsheim 
in  Westfalen,  SO  v.  Paderborn.  Ich  führe  also 
die  form  auf  eiu  Bikilenbusun  zurück,  was  natür- 
lich nur  zweifelnd  geschieht. 

K*i<-lillt-ns<-.  9.  Bichelsee  am  see  gl.  n.,  im  can- 
ton  Thurgau,  SO  v.  Elgg,  SW  v.  Wyl. 

Pichilensc  St.  G.  a.  912  (u.  770). 

Pichelense  Ng.  a.  894  (n.  606). 
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Flkklllnftteln.  11.  J.  a.  1027  («.  219).  -Von 
Gars  am  Inn  herauf  rechte  zn  suchen“  K.  St. 

Picliilinvt  llnrl.  9.  Ng.  a.  865  (n.  435).  Bich- 
wil  im  cant.  St  Gallen,  pg.  Dnrg. 

Plcrllngrlirm.  11.  ln  Flandern,  unbekannt. 

Picclingehem  Lk.  a.  1003  (n.  91). 

Picclingem  Lk.  a.  1040  (n.  122). 

PirlilliurlioTte.  9.  Ng.  a.  858  (n.  379);  Billikon 
bei  Kvburg,  NO  v.  Zürich,  pg.  Zurichg.,  Meyer 
128. 

Blrliinlglui»ln.  11.  P,  XII,  77  (Ortlieb.  Zwi- 
falt.  ehr.).  Bichishanaen  in  Wirtemberg,  an  der 
Lanter,  S v.  MUnsingen. 


Blclna.  flu.  8.  P,  IX,  289  (Ad.  Brem.);  Lpb.  a. 
786  ln.  1).  Die  Wieste,  nebfl.  der  Wümme  unter- 
halb Ottersberg,  0 v.  Bremen. 

Blctirgluitl.  2.  Bixovqytov  Ptol.  var.  BixovQiitrr. 
Bei  Erfurt,  Mn.  406,  Wh.  109;  Bickenriede  in  der 
gegeud  von  Mühlhausen,  Reh.  294.  Schwerlich 
deutsch,  wenn  man  nicht  etwa  mit  C.  130  an 
eine  Verderbnis*  aus  Biqovfdiov  denkt. 

BID.  1.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

PilliiiKUn.  8.  Piding  (Pidingen)  bei  Staufeneck 
im  lanugericlit  Rciehcnhall,  pg.  Salzburchg.,  K.  St. 

Pidingun  J.  c.  a.  970  (a.  198). 

Pidingon  MB.  sec.  10  (XIV,  363);  J.  a.  931  (s.  166). 

Pidingan  J.  sec.  11  (s.  287). 

Pidingen  J.  sec.  8 (s.  37,  40);  Kz.  sec.  8 («•  36, 
41;  an  letzterer  stelle  J,  s.  41  falsch  Pinding). 

Pidinga  J.  a.  798  (s.  201,  sec.  10  (a.  151);  Kz.  sec. 
8 (s.  28;  ebda.  J.  s.  31  falsch  Pindinga). 

Piding  J.  sec.  8 (s.  41). 

Pltnibncli.  11.  MB.  a.  1073  (IV,  288). 

Pltcnrliovte.  9-  Chr.  L.  a.  879  (s.  85);  MB. 
XXVIII,  a,  65  ebds.  falsch  Piepetinehova.  Nach 
Lg.  Kg.  16  und  K.  St.  Pcttenkofen,  N v.  Landshut. 

BIHelMdorf.  11.  Hf.  c.  a.  1100  0.  342).  Wü- 
stung bei  Wirschem  im  kr.  Mayen,  regbez.  Coblenz. 

PUrllnghmi.  11.  Lk.  a.  1036  (n.  117).  Pe- 
teghem  nei  Audenarde. 

Bittlliiiffltinrpa.  11.  Frek.  Viell.  Büttrup 
oder  Büttrup  bei  WestkirchenfSO  v.  Freckenhorst). 

Bitliiinjgitluiiaiuil.  8.  Walirsch.  in  der  niihe 
der  Ysscl;  unbek.  nach  MG.  193. 

Bidningahusum  Lc.  a.  793  (n.  2). 

Bidningahcm  Lc.  a.  796  (n.  8),  806  (n.  28). 

Bidingahem  (so)  Lc.  a.  805  (n.  27). 

Alle  drei  formen  scheinen  denselben  ort  zu 

bezeichnen. 

Plttrlclieftdorf.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1243). 
Nach  Fsp.  12  Pittersdorf  bei  Abens,  ldg.  Mosburg. 


151 1 }•  2-  Die  folgende  Zusammenstellung  kann 
nur  als  ein  vorläufiger  Vorschlag  gelten;  gehören 
diese  formen  wirklich  zusammen,  so  wird  auch  Beda- 
gnwa,  das  von  Bidbnrg  nicht  zu  trennen  ist,  hieher 
zu  ziehen  sein.  Ob  der  letzte  theil  von  Dehtapeta 
(s.  ds.)  auch  hieher  gehört?  Mit  Heribeddi  schei- 
nen die  folgenden  formen  nicht  zusamraenzuhangen. 
Bltebnrli.  9.  Markvippach  an  der  Vippach, 
ghztb.  Weimar. 

Bitcbaeh  Dr.  tr.  c.  46. 

Bitbah  Dr.  tr.  c.  38,  271. 

Bitheche  Dr.  tr.  c.  38,  201. 

Bitbabc  (so)  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Bitenbah  Dr.  tr.  c.  38,  237. 

Bitenbcclie  Dr.  tr.  e.  38,  1 16,  179. 

Vgl.  Gutcnhitharh. 

BldehnrtlC.  9.  Bittbnrg,  N v.  Trier. 

Bidcbnrhe  Bc.  a.  893  (n.  135). 

Bidhurgh  0.  a.  1030  in.  44). 

Bithvbnrcb  P.  X,  215  (vit.  Conrad,  archiepp.,  var. 
Bithhnrrh,  ltidebnreh). 

Bietteiubiirghc  i derselbe  ort)  P.  XIII,  446  (trinmph. 
8.  Remacli). 

Die  dentsebe  Zusammensetzung  Bittburg  mag 
nicht  viel  älter  sein  als  die  hier  angeführten  stellen; 
auf  der  tab.  Pont.  (sec.  31  heisst  der  ort  noch  ein- 
fach und  nndentsch  Beda;  vgl.  Bedagowa. 
BH«*li«iNen.  8.  Lanr.  sce.  8 (n.  2711);  pg.  Brisg. 
Nach  Memminger  wirtemb.  jahrb.  1830  (s.  193) 
viell.  Betzenhausen  (Bczenhnsa,  s.  BAZ). 


Blcltehte«  fl.  u.  ort.  9.  Die  Bielach  und  der  ort 
gl.  n.  bei  Mölk  in  Oestreich;  die  Biclacb  entsteht 
aus  dem  Weissenbaehe  und  Schwarzcnbachc,  die 
erste  sylbe  gehört  also  gewiss  zu  slav.  biala  weiss 
and  der  n.  ist  hier  nur  als  ciu  mit  -aha  gebildeter 
zu  erwähnen. 

Bielaha  MB.  a.  811  (XI,  101). 

Pielaha  FA.  a.  1083  (VIII,  250),  sec.  11  (VIII , 3, 
10  etc.). 

Pila  dafür  FA  sec.  11  (VIII,  7). 

Bielchcint  s.  Pilicheim. 

Bleinphlllnfgen.  11.  P.  XII,  76  (Ortlieb.  Zwi- 
falt.  ehr.).  Bempflingen  im  amte  Urach  (0  v. 
Reutlingen). 

In  diesem  leider  nicht  öfter  nnd  ans  älterer  zeit 

belegten  n.  steckt  ein  bisher  nnbekannter  nnd  noch 

näher  zu  erforschender  p.  n. 

Bien-  s.  BIH.  Blnnbach  s.  Biunbach. 

Blerahurst.  11.  Frek.  Berhorst  bei  Ahlen,  SO 
v.  Münster.  Vgl.  den  goth.  plnr.  biarja  (unbiaija) 
bcstiae  thjQia,  Diefenbach  I,  293.  Aehnlich  der 
erste  theil  in  dem  oben  erwähnten  Biaranhusun, 
etwa  anch  in  Biresterton. 


Digitized  by  Google 


249 


Merlan  fl 


BIH 


250 


Biere  r.  Bibers. 

UlerlHtm.  9.  Birthen  bei  Xanten,  W v.  Wesel. 
Biertana  P.  I,  618  (contin.  Hegin.). 

Bierznni  P.  V,  321  (Liudpr.  antapod.t. 

Biorzuna  P.  I,  394  (ann.  Fnld.,  var.  Baiorznna). 
Biertanicns  P.  V,  436,  441,  453  (W'idukind) ; VIII, 
601,  610  (ann.  Saxo). 

Iliertana  ist  wol  sicher  nndeutscb,  muss  jedoch 
wegen  der  deutlichen  anlehnung  an  deutsche  formen 
liier  erwähnt  werden. 

Bieston  s.  Biastun. 

Bieltine.  10.  Urk.  v.  048  (s.  MG.  212),  comit. 
Masau. 


BIFANG. 


Das  wort  kommt  in  sei- 


ner hedentung  etwa  nnsenn  bezirk  gleich  und 
scheint  namentlich  einen  anagerndeten  und  zum  gaue 
geschlagenen  theil  der  mark  za  bezeichnen;  die 
reichste  Sammlung  darüber  haben  Gr.  111,  413  and 
Richthofen  im  altfriesischen  Wörterbuch  633.  In  o. 
n.  erscheint  dieses  wort  nur  in  uncigcntlicher  com- 
position  mit  einem  p.  n. : Adololtes  hiuanc , Eber- 
hartes  biuanc,  Folcholdesbiuanc  (11),  Ithharteshusono 
biuang  (10)  and  Kangozes  biuanc  (11),  die  alle  in 
Besäen  oder  dessen  nähe  liegen.  Das  einfache 
wort  glaube  ich  zu  erkennen  in: 

Bwanc.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354),  juxta  Danu- 
bium  versus  Hungariam.  Hier  wird  wol  Binanc 
za  lesen  sein. 


BIG. 


Zu  einem  theile  der  unter  BIG 
bd.  I gesammelten  p.  n.  (vgl.  BIC).  Weig.  s.  291 
will  freilich  Bigcnhcim  unmittelbar  zu  ahd.  ptgo 
accrvus  (Gr.  III,  324)  stellen  und  erklärt  cs  durch 
eineu  Wohnsitz  an  einem  häufen  über  einander 
gelegter  dinge,  welche  dentung  der  Verfasser  schwer- 
lich später  wird  festgchaltcn  haben.  Eben  so  wenig 
weiss  ich  freilich  für  die  betreffenden  p.  n.  irgend 
eine  erklärnng  wahrscheinlich  zu  machen. 
Blgtnga.  9.  Luur.  sec.  9 (n.  3504).  Neckar- 
beibingen  bei  Ludwigsbnrg,  N v.  Stuttgart,  pg. 
Murrachg. 

Bigcngin  s.  Bin. 

HejKinburstalle.  11.  Bedenborstel,  0 v.  Celle 
in  Manöver. 

Beginburstalle  Ltz.  a.  1051,  1057  (s.  365  f.). 
Beginborstalle  or.  Guelf.  a.  1051,  1057  (IV,  414  f.). 
Beinlmrstela  Ltz.  a.  1051  (s.  364). 

Bijtcnlielm.  8.  Beienheim  zwischen  Friedberg 
nnd  Echzell,  NO  v.  Frankfurt,  pg.  Wctareiba. 
Bigenbeim  W.  scc.  8 (II,  n.  12);  Laur.  sec.  8 (n. 
2961). 


Bigenheimer  marea  Lanr.  sec.  8 (n.  2960). 
HIjcIiiIiiikIii.  11.  P.  XX,  644,  655  (cas.  monast 
Pctrishus.).  In  Schwaben,  nnbekannt;  schwerlich 
Bichishauscn  bei  Möskirch. 


Blgglncltusrn.  11.  Urk.  v.  1072  (s.  Wigand 
areniv  VI,  149;  ebda,  bei  Sb.  n.  30  Beigenchusun). 
Eine  Wüstung  NW  v.  Brilon  in  Westfalen. 
Beggeliuheiin  &,  BIC. 


BlKartni.  10.  Gr.  IV,  251. 

Pigarto  J.  a.  927  (s.  1343).  I’oigcrtsliam  im  land- 
gericht  Siubach  (nnweit  Landau  in  Niederbaiern), 
K.  St. 

Dazu  gehört: 

Plgartiiipacli.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  249), 
see.  11  (VIII,  6).  Der  Pigar-  oder  Pittersbach, 
NW  v.  St.  Polten  in  Niedcröstreicb. 

Bigarto  würde  nach  analogic  von  Biburg  (s.  oben) 
und  anderem  einen  beigarteu,  nebengarteu  bczeich- 
ncu;  solches  wort  ist  aber  sonst  aus  der  altcu 
spräche  nicht  überliefert. 

Blgrrti.  10.  Biere  bei  Salza,  S v.  Magdeburg, 
pg.  Nordtbur.,  Ws.  s.  112. 

Bigern  Km.  a.  937  (n.  30). 

Biere  Hf.  a.  939  (II,  338);  Hm.  a.  1016  (n.  436). 

Lässt  sieb  der  name  gut  aus  dem  Slaviseben 
deuten? 

BigUggtin  ».  BIC. 

BIII.  Wie  BIO  und  BIG  zu  einem  theile 
der  bd.  I unter  BIG  gesammelteu  p.  n.  gehörig. 
Wie  ist  aber  BIH  zu  erklären?  Ob  in  ahd.  bihal 
seeuris  mbd.  bell)  das  b mit  zur  wurzel  gehört 
oder  nur  als  debnuug  anzusehen  ist,  darüber  ist 
noch  streit;  vergl.  Graff  III,  43,  Grimm  Wörterbuch 
1,  1374.  Unsere  namen  sprechen  vielleicht  für  die 
wurzelbafrc  natur  des  h und  könnten  auf  einen  ver- 
schollenen Waffenausdruck  zurückgehn,  von  dem 
bihal,  beil  nnr  eine  ableitung  wäre. 

BHiIngcn.  8.  Bingen,  SW  v.  Freibnrg,  SO  v. 

Breisach,  Db.  332;  pg.  Brisg. 

Bihingen  Lanr.  sec.  8 (n.  2666),  sec.  9 (n.  2639). 
Bihinger  marea  Laur.  sec.  8 (n.  2641). 

Derselbe  ort  wird  auch  mit  den  folgenden  for- 
men bezeichnet: 

Bigcngin  Dg.  a.  1087  (A.  n.  67). 

Biengen  Ng.  a.  1083  (n.  824). 

Bihinheimer  marea  Lanr.  scc.  8 (n.  2637). 

Bi  anglhutl  Iburg.  11.  Erb.  a.  1004,  1025 
(n.  727,  943).  Bienenbiittel  an  der  Dmenan,  ober- 
halb Lüneburg,  pg.  Bardanga. 

BlnnliHsm.  9.  Wg.  tr.  C.  298.  Nach  Ws.  s.  80 
Böbnshansen  bei  Derenburg,  SW’  v.  Halberstadt. 
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Blrudorp.  10.  Biendorf  im  lizth.  Anhalt  Kothen; 

ultra  II.  Sula  in  pg.  Zirmute  ( Seremodei. 

Bieudorp  Hf.  a.  978  (II,  353);  Anh.  a.  974  (n.  57). 
Plliartiiigen.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VI,  57,  60). 
Beihartiug  au  der  Glon,  SW  v.  Wasserburg,  SO 
r.  München. 


Bikc-,  Bilu-  a.  BAC. 

ML.  1.  So  leicht  ca  auch  geschebn 
kann,  dass  in  einem  n.  das  Zeichen  der  uncigcnt- 
lichen  compositum  verschwindet  und  man  dann 
seine  Zusammensetzung  mit  einem  p.  n.  nicht  er- 
kennt, so  ist  doch  jedenfalls  bei  den  meisten  der 
mit  Bil-  Bili-  beginnenden  o.  n.  ein  solcher  Wegfall 
nicht  anznnchmcn  und  man  tliut  daher  gewiss  recht, 
zwei  verschiedene  stamme  der  form  BIL  anfzu- 
stellen.  Von  dem  ersten  dieser  stimme,  für  den 
ich  hier  sammle,  liefert  Grimm  im  Wörterbuch  I, 
1376  eine  ansprechende  erklärung;  er  findet  in  die- 
sen namen,  besonders  in  dem  so  hantig  wieder- 
kehrenden Bielstein,  Bcilsteiu,  die  bedcutung  von 
jagdplätzen  wieder,  wo  das  wild  zu  Stande  gebracht 
und  erlegt  wurde.  Im  mhd.  heisst  bil  das  zustande- 
bringen des  wildes,  namentlich  des  hirsches,  wofür 
man  zahlreiche  belege  bei  Müller  im  mhd.  Wörter- 
buch findet.  Auch  Bt.  52  f.  sammelt  dergleichen 
namen,  mischt  aber  dabei  mindestens  vier  verschie- 
dene klassen  unter  einander.  In  Hessen  heisst  ein 
spitziger  kcgelberg  Beil,  Ld.  wst.  65. 
Mlivclde.  11.  P.  XIII,  126  (vit.  Meinwerc. 
cnisc.).  Bielefeld  in  Westfalen;  ist  Bylanvelde 
(BIL  2)  derselbe  ort,  so  gehört  unser  name  nicht 
hiehcr. 

Hllcfurtc.  9.  Le.  a.  897  (n.  79). 
Bilinterki.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  232). 

Unbek.  Vgl.  Ostbilimerki  (9). 

Hlliktli.  9.  a Belrieth  an  der  Werra,  SO  v. 
Meiningen,  pg.  Grabfeld;  ß in  der  nähe  von 
schwäbisch  Hall. 

Bilrieth  ß CS.  a.  1085  (n.  6),  1098  (n.  15). 

Biliricth  a Dr.  a.  1057  (n.  756). 

Belliriod  a Dt.  a.  944  (n.  686). 

Bclliroth  a Sek.  a.  840  (II,  204). 

Bllistatt.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12),  viel),  der- 
selbe ort  wie  das  folgende. 

Bilistadt  Sch.  a.  979  (s.  105).  Belstudt  an  der 
Qclbc  im  schwarzburgischen  amte  Klingen,  pg. 
Winidon. 

Bilstein.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760).  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  0 v.  Fulda. 

Pilstein  Gr.  HI,  331. 


mij.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  stammet. 

BllIiljKSU.  8.  « Billings  bei  Keiubeiu  (0  v.  Darm- 
stadt i nach  Wagucr  beschreibung  des  ghzths. 
Hessen  (1829)  I,  20;  vgl.  Wgu.  U,  204  ff.;  pg. 
Moinuhg.;  ß der  Bülliuger  hof  hei  Heilbronn,  pg. 
Gurducbg.;  y in  Friesland:  d unbekannt,  in  der 
gegend  von  Speier,  AA.  HI,  251;  e in  Thüringen, 
wahrst  b.  für  Bicbilingon,  s.  ds. 

Bilinga  f Dr.  a.  874  (n.  610). 

Bilingcn  i Laur.  sec.  8 (n.  2058). 

Bclliuga  jü  Laur.  sec.  8 (n.  2794). 

Bcllingon  a Laur,  sec.  8 (n.  1965);  ß K.  c.  n.  960 
(n.  183). 

Bedingen  ß Laur.  scc.  8 (n.  3500,  3503),  sec.  9 
iß  n.  2720,  a 3424). 

Belinge  y l)r.  tr.  c.  37. 

Biliinger  marca  a Laur.  scc.  9 (n.  3416). 

Bclliuger  marca  Laur.  sec.  8 (ß  n.  2712,  o 3408), 
scc.  9 (u  n.  3409,  a 3410)  etc. 

Bellingurc  marcha  a Laur.  a.  786  (8.  27  der  Tegem- 
seeransg.,  wo  die  Maunbcimcr  n.  12  unorganischer 
Bcllingurao  hat). 

BllHliuNt-n.  10.  Sch.  a.  952(s.67).  Bilshausen 
bei  tiiboldchausen,  NO  v.  Güttingen. 

Bilisscn  Sch.  n 1071  (s.  195).  Ünbck.,  wahrsch. 
in  der  gegend  von  Coburg. 

Bclcshusin  AA.  a.  1100  lUI,  280),  unbekauut;  hieher? 

Mjluiivcldr.  9.  Wg.  tr.  C.  41t*.  Nach  Falcke 
Bielefeld  in  Westfalen  (t.  oben  BIL  1). 

Bllliigriez.  11.  Beilngries  an  der  Altmühl, 
pg.  Nordg. 

Bilingriez  MB.  a.  1007  (XXVIH,  a,  356). 

Pilingriez  MB.  a.  1053  (XXIX,  a,  112). 

Brllliilu-im.  8.  Bellheim,  SW  v.  Genncrsheüu, 
O v.  Landau,  pg.  Spir. 

Bellinlieim  Laur.  sec.  8 (u.  2039,  2040,  2041)  etc. 

Beliiuheiiner  inarca  Laur.  sec.  8 (n.  2035,  2037,  2038). 

BilU'itliMsrn.  11.  K.  a.  11Ö0  in.  256).  Bühlen- 
hausen  im  oberamt  Blaubeuren  (W  v.  Ulm). 

B^Uinhueeo  e.  BALU. 

Plllintliorf.  8.  Ng.  a.  792  (n.  118),  bei  K. 
ebds.  u.  4tJ  Pillinthor  (so).  Unbekannt,  in  marca 
Muntariheshnntari. 

Pilliutvllare.  9.  St.  G.  a.  818  (u.  232).  Bill- 
wil,  taut.  St.  Gallen. 

Belllngaberestk  (in  B-).  9-  Lk.  sec.  9 (n.  6). 
Unbekannt,  in  Flandern. 

PIllInKltem.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33),  in 
Holland. 

Pilllitchovui).  9-  a Pelcbenbofen  im  land- 
gericht  Neuuiarkt,  NW  v.  Hegensburg;  ß Pilkofcn 
(aurh  Pilhofcn  geschrieben),  NO  v.  Erding,  SO  v. 
Freising,  Fsp.  11. 

1‘illinchovun  ß Mchb.  sec.  9 (n.  742). 

Bcleuchovin  a BG.  sec.  11  (1,  46). 
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JRillncliuson.  11.  Wahrseh.  SO  v.  Paderborn. 

Bilinchuson  P.  XIÜ,  159  (vit.  Meinwcrc.  cpisc.). 

Bylinchnscn  Erh.  a.  1030  (n.  993). 

rillluKi-sliiiKrii.  9.  Wg.  tT.  C.  41.  Nach 
Ws.  s.  9 Billiehansen  bei  Hardenberg  (N  r.  Göt- 
tingen). 

PIlliinffiNhBfli.  11.  AA.  a.  1046  (HI,  273); 
Pg.  Spir.,  nnbck. 

Pllliinfcettrliit.  11.  MB.  a.  1040  (XXIX,  a, 
71).  Pwnried  bei  Naabburg,  pg.  Nordg. 

PillungteKdorf.  10.  Mcbb.  sec.  10  (n.  1026, 
1041).  Pillingsdorf  bei  Wollersdorf,  Wv,  Moosburg. 

PlllfHtinchoviin.  11.  MB.  a.  1011  (XXVUI, 
a,  435);  pg.  Isinincg.  Pilberekofen  nach  Oester- 
reieber  neue  beitriigc,  lieft  4 (1824)  b.  20. 

■liljgrlii«*N<*t‘ll(l.  Pilgerzell  bei  Fulda. 

Bilgnnescclla  Dr.  tr.  c.  26. 

Belgrinegcella  Dr.  tr.  c.  32. 

Pilelierlniga.  8.  Bierlingen  (Alt-,  Kirch-)  im 
oberamt  Ebingen  (am  Neckar  oberhalb  Tübingen), 
pg.  Albninipara. 

Pileheringa  K.  a.  809  (n.  63). 

Pilaringas  K.  a.  776  (n.  17). 

Pilaringa  K.  a.  838  (n.  98). 

Plioiiiiifc».  10.  Billafingen  im  badischen  amte 
Ueberlingen  (am  Bodensee). 

Pilolfinga  Ng.  a.  970  (n.  760). 

Pilolfingcn  P.  XX,  636  (cas.  monast.  Petrisbns.). 


BILD.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Mldirhlnjcen.  8.  Bildeebingen  bei  Horb  (am 
Neckar  oberhalb  Tübingen),  pg.  Naglaehg,,  pg. 
Nachg.  (soll  Naglaehg.  heissen,  AA.  V,  158)  und 
pg.  Alemanniae. 

ßildicliingen  Laur.  sec.  8 (n.  2012). 

Bildachingen  Laur.  sec.  8 (n.  3528). 

Bildechinger  rnarca  Laur.  sec.  8 (u.  2013). 
Bildachinger  marea  Laur.  sec.  8 (n.  3230  , 3231, 
3232  etc.). 


Bilcfurte  ».  BIL. 

■Ilion»,  iln.  9.  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.);  Lpb.  a. 
786  (n.  1).  Die  Bille,  nbfl.  der  Elbe  in  Holstein, 
slavisch?  dazu  gehört  : 

mieiilütprlnjj;.  9.  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.); 

dafür  ortus  Bilene  Lpb.  a.  786  (n.  1). 
Bllcrim.  fln.  11.  K.  a.  1024  (n.  217).  Die  Böhler, 
nbfl.  des  Kochers  unterhalb  Hall. 

Bilici  («.  aufl.  1)  lawie  ich  hier  fort,  da  mir  der  n.  jetzt  als 
sicher  keltisch  gilt  Bilissen,  Bilistat  8.  BIL. 

■Slllntl.  11.  P.  XIH,  124  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Ist  hier  etwa  an  Bülse,  kr.  Rccklingbansen,  regbez. 
Münster  zu  denken? 


Bilireldc  8.  BIL. 

Blllerae.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354).  Pillersee 
(am  see  gl.  n.)  zwischen  Inn  und  Salzach,  O v. 
Kufstein,  S v.  Chiemsee. 

llilliirlK'kl.  9.  a Billerbeck  bei  Coesfeld,  W v. 
Munster;  ß Berlebeck,  S v.  Detmold,  pg.  Hwetigo; 
y Billerbcck,  SW  v.  Gandersheim;  d nach  L.  R. 
I,  64  Billerbeck  im  amte  Scbieder,  Lippe. 
Billurbcki  a P.  II,  413  (vit.  S.  Liudgeri);  ß oder  y 
Wg.  tr.  C.  351,  362;  « Le.  areli.  sec.  9 (H,  223). 
Billarbeki  a Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Billarbeei  a Lc.  a.  834  (n.  48). 

Billurbikc  P.  II,  414  (vit.  S.  Liudgeri). 

Billurbechi  <J  Wg.  tr.  C.  319. 

Bilribechi  a Erh.  a.  1092  (n.  1260). 

Man  kann  sich  des  gedankens  kaum  erwehren, 
dass  in  der  ersten  hälfte  von  Billerae  nnd  Billarbeki 
der  begriff  des  wasserrausehens  liege.  Zwar  heisst 
das  betreffende  wort  friesisch  und  dänisch  buider,  in 
niederdeutschen  mnndarten  (in  denen  cs  grade  anch 
vom  wasser  gebraucht  wird)  ballern,  bollern,  bnllern, 
nhd.  poltern,  cs  stimmt  also  weder  der  erste  vo- 
cal  noch  in  dein  bairischen  Billcrac  der  anlan- 
tende  consonant,  doch  könnte  sich  bei  einem  sol- 
chen Mchallnachahmenden  werte  vielleicht  diese  Un- 
regelmässigkeit rechtfertigen  lassen.  Anch  Boletrebichi 
(’s.  da,),  das  lautlich  viel  besser  passt,  wird  wol 
liieher  gehören. 

Bilstein  s*  BIL. 

-hllucH  iu  Hostannaringahiluca  (9).  Altfries,  und 
alts.  biluka,  bilucan  bedeutet  eiuschlicssen , hier 
haben  wir  das  dazu  gehörige  subst.  wol  noch  in 
der  alten  bedeutung  von  septum,  die  unser  hoch- 
deutsches bloch,  block  (s.  Grimm  wbch.  U,  135) 
längst  verloren  hat. 

Binm.  fln.  8.  P.  V,  38  lann.  Qucdlinb.).  In  der 
gegend  von  Stendal  oder  Salzwedel,  unweit 
der  Elbe. 


BIN 


1.  Ich  vermuthe,  dass  ahd.  pini  biene 
apis  in  einigen  o.  n.  den  ersten  theil  bildet,  vermag 
aber  hier  nur  zwei  solcher  namen  zu  dieser  deu- 
tung  Voranschlägen. 

Hliiegardefi.  10.  Laur.  a.  1071  (n.  132).  Etwa 
fiingart,  SW.  v.  Kreuznach? 

Bingart  Lc.  a.  970  (n.  112).  Bingarden  oberhalb 
Doesbnrg,  0 v.  Arnheim,  MG.  189. 

Piiulorf.  8.  J.  sec.  8 (s.  34).  Pendorf,  ldg. 
Frankenmarkt  in  Oberöstreich,  K.  St 


Im  1.  bande  machten  schon  die 


Binin  und  Binizo  dus  bestehen  eines  solchen 
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Stammes  für  p.  n.  wahrscheinlich ; die  folgenden  o. 
n.  scheinen  das  noch  mehr  za  bestätigen,  obwol 
dabei  manches  uoch  sehr  unsicher  ist. 
Binningen.  11-  Scbpf.  a.  1040  in.  198). 

Beuingen,  dicht  bei  Basel. 

HltinliiKlu-ni.  11.  Cr.  I,  24.  Unbekannt. 
Binuinghem  Cr.  I,  21. 

Miikliorst.  9.  Le.  arcb.  sec.  9 (II,  249).  ln 
Nordliullaud  sowol  als  Südholland  giebt  es  jetzt 
ein  Binckhorst,  welches  aber  hier  schwerlich  ge- 
meint ist. 

Der  n.  scheint  aus  älterem  Biningahorst,  lfinig- 
horst  zu  deuten. 

Hlnlrlicatorf.  Dr.  tr.  c.  8,  36. 

Binichisdorf  Dr.  tr.  c.  41,  68. 

Pinslnga.  9.  R.  a.  814  (n.  17).  Pinsing,  Idg. 
Regenstauf,  N v.  Regensburg. 

Ich  wage  es  also  den  n.  auf  ein  älteres  Uini- 
ziuga  zurück  zn  führen. 


Mmbinna.  9.  Laur.  a.  891  (n.  112).  MG.  207 
wird  der  heutige  ort  Bimmen  genannt,  doch  ver- 
mag ich  dessen  läge  nicht  anzugeben ; pg.  Datawa. 
Illiifliitiliiigft.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  2050);  pg. 
Creihg.,  wol  verderbt. 

Bincganlcn  b.  BIN.  -biuchhetm  in  Osterbinehbeim  steht  falsch 
t'iir  -bintheiw.  Bincaliciiu  s.  Beonaaheiiu. 

Blilga.  1.  Bingen,  pg.  Wormat.;  a Beihingen 
im  wirtemb.  oberamt  Ludwigsburg,  nach  K.  s.  223. 
Binga  P.  11,  667  (Nithardi  hist.);  VIII,  229  (Ekkeh. 
ehr.  univ.),  370  (Sigeb.  ehr.);  Laur.  sec.  8 (n. 
1320);  Dr.  a.  817  (n.  325);  H.  a.  870  (n.  107); 
Gud.  a.  1092  (I,  387);  a Dg.  a.  978  (A.  n.  30). 
Bingium  Tac.  hist.  IV,  70;  Amm.  Marc.  XVIII,  2; 

notit.  imper. ; tab.  Penting. 

Bingia  P.  I,  206  (Einh.  ann.). 

Bingun  Be.  a.  1026  (n.  301). 

Biugin  II.  a.  1023  (n.  224),  1026  (n.  225);  AA.  a. 

1033  (III,  105). 

Bingen  Laur.  sec.  8 (n.  1322). 

Binge  (in  B-,  de  B-)  Be.  a.  868  (n.  110),  893  (n.  135). 
Piuga  Laur.  a.  1005  (n.  90). 

Bingis  P.  X,  143  (gest.  Trever.). 

Pinge  Dr.  a.  821  (u.  395). 

Piugua  Dr.  a.  824  (n.  429). 

Pinguia  P.  I,  372  (Ruod.  Fuld.  ann.);  Gud.  a.  983 
(I,  13),  1006  (HI,  1034). 

Piuguvium  Sek.  a.  832  (I,  301). 

Bingiorum  rnarca  Dr.  a.  793  (n.  105). 

Biugcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1315,  1316,  1317  etc.). 
Pingn  marca  Dr.  sec.  8 (n.  15). 

Pingense  casteil.  Dr.  a.  765  (n.  26)  neben  Pinginse 
castr. 

Pingucnsis  civit,  Gud.  a.  1028  (QL  1037). 


Bingen  hat  höchst  wahrscheinlich  einen  un- 
deutscheu  namen,  muss  aber  hier  uoch  aufgeführt 
werden,  da  sich  auch  im  keltischen  keine  deutung 
desselben  ergeben  will. 

Bingart  n.  BIN. 

Bliijgenlielm.  9.  Dr.  a.  817  , 932,  1061  (u. 
325,  678,  761).  Bingenheim,  SW  v.  Nidda,  pg. 
Wctareiba. 

Bioirlicatorf,  Binningen  u.  s.  w.  s.  BIX. 


BINUT. 


Die  folgenden  u.t  mit  aus- 
nabme  von  Pinuzgave,  gehören  zn  ahd.  binuz,  pinu, 
nhd.  binse,  juncus. 


Plnzzt*.  10.  Binz  l,ei  Maur  im  canton  Zürich. 
Binzze  urk.  v.  946  (s.  Meyer  92). 

Pinizze  urk.  v.  942  (s.  Meyer  92). 

Pieuienowa  (b.  du.)  wo)  nicht  nieber. 

Pinezherf.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 
Pinzlierg  bei  Forchhcim. 

Hinlzfclt.  8.  u Binsfeld,  N v.  Würzburg,  pg. 
Wcringewe;  ß in  Holland,  wahrsehcinlich  in  uer 
gcgeuil  von  Alkmaar;  y Bentfeld,  W v.  Pader- 
born; { Binsfeld  bei  Nieder  Bessingen  (Bellain), 
S v.  Stavclot,  SO  v.  Lüttieb. 

Biniztclt  a Sehn.  a.  788  (Dr.  ebds.  n.  87  Pinuzfeld  l. 
Binuzfeld  a Dr.  889  (n.  634). 

Benutfcld  neben  Benezvelt  <S  H.  a.  770  (n.  49). 
Benctfelda  ß Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 

Binnetuelda  (de  B-)  y Erb.  a.  1082  (n.  1208). 
UlilCNttrtit,  8.  Binestirst  then  westaron  lith. 
a.  777  (I,  82),  bei  Dr.  -nirst.  In  der  nähe  der 
Sehunter  (nbfl.  der  fränk.  Saale).  Der  u.  ist 
unsicher;  Rth.  will  nach  einer  brieflichen  mitthei- 
lung  Enncsfirst  lesen.  Grimms  ileutung  von  Bines- 
first  wbch.  III,  1678  ist  jedenfalls  falsch. 
Pinezza  oe  pg.  8.  Der  Pinzgau,  am  oberen 
laufe  der  Salzach. 

Pinuzgaoe  J.  a.  798  (s.  23). 

Pinzgov  J.  sec.  8 (s.  39,  41). 

Pinzcov  J.  sec.  8 (s.  40). 

Pinczgow  J.  a.  1093  (s.  282). 

Der  gan  hat  seinen  n.  von  dem  uralten  un- 
deutsch  henanuten  orte  Bisontium,  der  namentlich 
in  der  Jnvaviu  häufig  erwähnt  wird;  Pinuzgaoe  ist 
eine  volksetymologische  Umgestaltung  von  Bisonz- 
gaoe,  welche  echtere  form  sieb  nicht  mehr  belegen 
lässt;  vergl.  Z.  243.  — Debrigens  darf  dieser  gan 
nicht  mit  Finsgowe  (s.  ds.)  verwechselt  werden. 
Hlituzluilni.  8.  a Biinzen,  N v.  Basel,  8 y. 
Candem,  pg.  ßrisg.;  ß Bcyntnm  (Hooge-B.)  in 
Friesland,  pg.  Ostrache,  MG  139;  y die  grafschaft 
Bentheim  zwischen  Yssel  und  Ems,  vgl.  Mens* 
Altiug;  i im  bisth.  Pussau? 

Binuzhaim  a Ng.  a.  790  (n.  110). 
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Piuuzlieim  a Ng.  a.  8<>7  (n.  163);  a Kg.  a.  862 
(n.  407). 

Biuusliaiui  a Ng.  a.  764  (u.  41 1. 

Pinezliciin  a Ng.  a.  874  (n.  476). 

Pimsbeim  d MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Pimczliciw  4 MB.  a.  1067  (XXVIII,  l>,  214). 
Bintbcini  fl  I>r.  Ir.  c.  7,  21. 

Beut  Item  fl  Mrs.  a.  1081  (I,  59). 

Als  letzter  tlieil  erscheint  dieser  u.  in  Ostcrbinch- 
heira  (so ) und  Westerbintheim. 

lieber  den  n.  Bentheim  s.  auch  .Schmidt  ztschr. 
für  geseliicbtswisscnschaft,  bd.  II,  hell  3,  s.  269. 
Mniiltojgn.  9.  Bentlage  bei  Rheine,  regbez. 
Münster. 

Itinutlnga  Lc.  areh.  see.  9 (II,  234). 

Binntlogc  Lc.  areh.  sec.  9 (II,  229). 

Bnntlagi  (derselbe  ort)  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Piiius.ilorf.  9-  Mehb.  e.  n.  820  in.  484). 
Nach  Fsp.  11.  Pimmersdorf  (Pinnertsdorf)  bei 
Hebrontshausen,  big.  Mosburg. 

Piucstorf  Dg.  a 843  (A.  n.  5).  Bimsdorf  im  ober- 
amt  Sulz,  W v.  Bedungen,  SW  v.  Tübingen. 
PllMixstlMi£.  10.  a Hinzwang  bei  Ansbach, 
laudgericht  Leutershausen;  fl  Pinswang,  lundgcricbt 
Prien  (W  v.  Cliiemsee). 

Pinuzwang  Gr.  III,  131. 

Piuczwang  a BG.  I,  200. 

Pinczwanga  n MB.  a.  914  (XXXI,  a,  183). 
Pinozwangun  (ad  P-)  fl  J.  ;u  927  (#.  138). 

Ich  füge  diesem  stamme  wegen  ihrer  form  noch 
zwei  nanten  bei,  deren  benrtbcilung  nicht  ganz 
sicher  ist: 

PlilUKir.InllOVUn.  9.  Binzikon  bei  GrUuingcn, 
SO  v.  Zürieh,  pg.  Znriehg.,  Meyer  128. 
Pinnzzinbovun  Ng.  a.  8 '4  (n.  358). 

Pinzinchhova  Ng.  a.  897  (n.  624). 

Der  u.  gebürt  entweder  zu  dem  von  binuz  ab- 
geleiteten adj.  binuzin  (GraflTII,  131)  oder  zu  dem 
p.  u.  Binizo  (bd.  I,  261)  und  würde  in  letzterem 
falle  nicht  Lieber  sondern  zu  BIN  gestellt  werden 
müssen. 

Piiiuzollinjrnrodorr.  9.  .Mehb.  c.  a.  820 
(n.  511).  Ist  damit,  wie  Fsp.  11  angiebt,  wirk- 
lich derselbe  ort  gemeint  wie  in  dem  oben  ange- 
führten Pinuzdorf,  so  ist  der  erste  tbeil  nur  ur- 
tbündich  so  eutstcllt,  als  enthielte  er  einen  p.  n., 
der  sonst  durchaus  unbekannt  ist. 


Biontmacu  a.  Bill. 

BIRG  Zu  ahd.  hirclia,  nhd.  birke  betula. 

leb  sammle  hier  wie  bei  den  andern  bäumen 
znerst  die  unmittelbar  zu  diesem  Worte  mul  daun 


Fdrtlemann,  altd.  namenbuch.  II.  Bd. 


868 

die  zum  adjcct.  birchtn  gehörigen  formen.  Als 

letzter  tlieil  begegnet  das  wort  in  Bockondun  bircun 

(Oi  und  Wisbircou  (10). 

Plrlcliun.  10.  J.  e.  a.  970  (s.  199).  Pirkeu 
bei  Seekirchen,  laudgericht  Nenmarkt  in  Nieder- 
buiern. 

Pirvliulil.  10  a nach  Ld.  Wüstungen  298  eine 
Wüstung  in  der  gegeud  von  Esehwege,  nach  Seit, 
s.  148  Birka  aa  der  Wipper  (?),  pg.  Gennare- 
marea;  fl  l'ira  (l’yhra),  SO  v.  St.  Pölten  in  Niedcr- 
östreieh,  viertel  ob  dem  Wiener  wald;  y Pira 
(Pyliral  im  viertel  ob  dem  Maunbartsberge;  d 
l’irneb  im  laudgericht  Altötting,  oder  das  im  Idg. 
Burgliausen  K.  St. 

Pirclmlii  fl  FA.  sec.  11  (VIII,  2,  13). 

Pirehaha  fl  FA.  a.  1083  (VIU,  251),  1096  (VIU,  254). 

Pirebebe  y Jb.  a.  1058  (I,  152). 

Pirhah  d .1.  c.  a.  1030  (s.  230). 

Birkcbe  (in  H-)  a Dr.  a.  1035  (n.  743). 

Piricba  fl  FA.  sec.  11  (VIII,  6,  33). 

Als  letzter  tbeil  in  Wispirebacb  (11). 

■Siiffeltl.  10.  Ms.  a.  977  (n.  17).  Der  bof 
Bergfelde  bei  Hadbcrgcn,  nach  den  mittheil,  des 
bistor.  Vereins  zu  Osnabrück  VI  (1860),  s.  203. 

Hirbcnow  a.  8.  Birkenau  bei  Weinheim  iw 
Odcnwaldc. 

Birkcnowa  D.  a.  795  (s.  34);  Laur.  a.  946  (n.  27), 
sec.  9 (n.  53). 

Birchenowa  Laur.  a.  877  (n.  40). 

Piiflilnnpacll.  10.  J.  scc.  10  (s.  174).  Pirken- 
bacb  bei  Oruau  unweit  der  Isen,  Idg.  Neu- 
markt, K.  St. 

UircItimtfVIil.  8.  u Birkeufeld  bei  Maroldswei- 
saeb  an  der  Baunacb,  pg.  Grabfcld  nnd  Wald- 
sazo ; fl  Birkeufcldcn,  SW  v.  Heiligenstadt,  SO 
v.  Güttingen;  y Birkenfeld,  0 v.  Trier. 

Bircbinafcld  a Dr.  see.  9 (n.  577). 

Pirchanafeld  a Dr.  a.  788  (n.  87;  Schn.  ebds. 
Pirchanefclt). 

Birckenfeld  y H.  a.  981  (n.  198). 

Bcrehinevelt  fl  Gud.  a.  1055  (I,  21). 

ßirchinafeldono  marca  o Dr.  a.  814  (n.  301). 

Byrelicnlicyde  (so).  11.  Scb.  e.  a.  1072  is. 
190).  Es  scheint  Birkenheide  im  amte  Saalfeld 
(S  v.  Rudolstadt)  zu  sein,  obwol  Brückner  II,  654 
aaraD  zweifelt  und  s.  668  den  ort  in  Birkigt,  0 
v.  Saalfeld  sucht. 

Birlcunhart  » BurftuutUart. 

Mrrliiiiliirc.  8.  Birklar  bei  Lieh,  SO  v.  Giessen, 
pg.  Wctareiba. 

Bircbinlare  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2945). 

Rirkenlarc  marca  Laur.  see.  8 i n.  2946). 

■Itrnuicnse,  9.  W v.  Fnlda,  unbekannt. 

Bireancuse  Rtli.  a.  822  (III,  194). 

Bircbenense  Kth.  sec.  9 1 11,  246). 

Birkeuse  Rtb.  a.  822  (111,  195). 
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Blrkcnftrlile  (so).  11.  P.  XIV,  80  (rit.  Iicnnon. 
ep.  Osuabr.).  Iui  bisthum  Osnabrück. 

Blrhinrntsolen  (a<l  B-).  11.  Dr.  a.  1012  (n. 
731).  In  der  gegend  v.  Lupnitz,  NO  v.  Eisenach. 

Pirrhlnnnancla.  8.  o Pürckwang  bei  Wilden- 
berg, S v.  Kegensburg  (Rth.  IV,  23  stellt  freilich 
diesen  ort  zum  p.  n.  Pirieho);  ß jetzt  Kirchdorf 
im  Uutcrinnthnl,  pg.  intcr  valles,  K.  St.:  y Pir- 
wang,  rechts  vom  Inn,  bei  kloster  Au,  K.  St;  S 
Pihelwaug,  N vom  Attersce  in  Oberdstreich,  K. 
St.  (?) 

Pirchiuawaucb  y J.  sec.  10  (s.  134). 

Pirehinwanch  a P.  VI,  549  (Arnold,  de  S.  Emmer.); 
y J.  c.  a.  1050  (s.  251). 

Pirihhimvaug  a R.  a.  874  (n.  53). 

Piribinwanc  <J  ehr.  L.  sec.  8 (s.  18),  sec.  9 (a.  02). 

Pirirliinwanc  d ehr.  L.  sec.  9 (s.  57). 

Pirehuawauck  ß J.  a.  798  (s.  27). 

Pirbchinwant  t so ) ß J.  c.  a.  970  (s.  192). 

Pirichwaneh  a MB.  a,  905  (XXXI,  a,  173). 

Plrcltlnwllarl.  Gr.  III,  208. 


Blreslevo.  11.  Anh.  a.  1018  (n.  101).  Börssel 
bei  Ostcrwicek,  NW  v.  Halberstadt. 
BireNterton.  11.  Frek.  Im  amte  Balhorn,  bei 
Sendcuhorst,  SO  v.  Münster.  Vgl.  den  ersten  theil 
von  Bierahurst. 


BIRG.  Zu  ahd.  nhd.  berg  mons,  mit- 
unter in  den  n.  derselben  Örter  mit  bnrg  arx  wech- 
selnd. Zu  beachten  ist,  dass  es  in  o.  n.  auch 
sicher  eineu  undcutschcu  stamm  derselben  form 
giebt;  man  sehe  in  griech.  und  latein.  Wörterbüchern 
die  mit  Berg-  und  l’erg-  aus  dem  alterthumc  über- 
lieferten o.  n.  nach,  die  sich  von  Kleiuasien  bis 
nach  Spanien  hin  vorfinden.  Sie  müssen  einmal 
vollständig  (auch  aus  späteren  Zeiten)  gesammelt 
werden;  es  kann  leicht  unter  ihnen  einerseits  etwas 
deutsches  aus  frühester  zeit  stecken,  andrerseits 
aber  auch  einiges,  was  ich  hier  im  folgenden  als 
deutsch  verzeichne,  geuau  genommen  nicht  zu  unserm 
epraebstamme  gehören.  — Vgl.  noch  zu  den  deut- 
schen n.  mit  berg  Pt.  513,  Meyer  109  ff.  und  meine 
Ortsnamen  s.  42,  213  f.;  über  die  hessischen  n. 
auf  -berg  s.  Vlm.  266  f.,  über  die  ags.  auf  -beorh 
Leo  65. 

Ich  stelle  jetzt  die  mit  berg  als  zweitem  theile 
zusammengesetzten  n.  hieher,  deren  ich  folgende 
430  gefunden  habe: 


Abinberch  11. 
Abcnsbcrch  11. 
Abbatesbcrc  11. 


Aktisberg  11. 
Egisbcrgun  11. 
Eccinperc  10. 


Ekkibrehtisperg  11. 
Eggihardesbcrg  11. 
Ababerg. 

Eichineberg  8. 
Albere  9. 

Altinbcrc  11. 
Alinperg  10. 
Aleehenberg  11. 
Ammenberg  11. 
Ambergon  11. 
Antenberch  11. 
Engelmareperg  11. 
Engilmuntesperg  10. 
Asenbcrg  11. 
Ansiricbcsperg  9. 
Affnltrcsperch  11. 
Araberg  9. 
Arncshcrch  11. 
Amolfesberc  11. 
Arlcgisberg  9. 
Arizberch  11. 
Ascbcrg  11. 
Asschasbcrga  11. 
Asgerober«  9. 
Assesberg  9. 
Assibcrg  11. 
Atenpcrch  11. 
Adilcslicrg. 
Adalprchtispcrc  11. 
Almmcrsberg  9. 
Aluoldcsbcrg  11. 
Ottinberch  11, 
Otaehercspere  11. 
Otolfesperc  9. 
Asthlncbergon  11. 
Ostinisberc. 
Ostarperch  10. 
Ostrnnberc  11. 
Owelcsberc  10. 
Owijterch  11. 
Babmberg  9. 
Bettenberg  8. 
Pateresberg. 
Badberch  11. 
Baiberge  10. 
Paldinperc  11. 
Beidingesberg. 
Paldaeheresperc  11. 
Paninperc  11. 
Bastihcrhc  9. 
Batenbergcn  11. 
Beinberg  10. 
Bellingaberega  9. 
Berenberg  9. 
Binezberc  11. 
Bisinberc  11. 


Biscofesberc  11. 
Blacbergon  11. 
Bobbonberg  9. 
Buchberg  9. 
Boehesberg  10. 
Bortenberg  11. 
Buosincsbcrch  9. 
Puzzinberch  8. 
Brahsbere  11. 
Brccmberga  9. 
Prisinperac  10. 
Britzinberg  10. 
Brochindbergun  11. 
Brunisberg  8. 
Brunniberg  8. 
Bhdberge  11. 
Buttenpcreh  11. 
Buhilesberg  8. 
Bnrgberch  11. 
Bnrcberch  9. 
Bnsmcrberch  9. 
Caestinincpcre  9. 
Kadoltesperg  8- 
Chachaberg  9. 
Cagcubcre  11. 
Calcnbcrhe  9. 
Kalczherg  9. 
Calkinperc  9. 
Kamiuadanberg  11. 
Chamherg  11. 
Cappenberg  11. 
Ckastperg  10. 
Cassonherg  11. 
Chcliehberch  11. 
Chrizincsperc  11. 
Clophenbcrc  8. 
Choleberc  11. 
Kcueberg  10. 
Cobbanbcrg  11. 
Colegenbcrg  11. 
Cornbcrc. 
Chrcginberc  9. 
Cranaberga  9. 
Crawiuberc  8. 
Chruehunpcrk  8. 
Cruzibcrg. 
Cumeoberg  8- 
Chuneberg  8. 
Chttnisberg  9. 
Dagcrbcrch  8. 
Tcrnbereh  9. 
Deinesberg  10. 
Teithartizperc  11. 
Didelesberc  9. 
Diuspargum?  5. 
Tbidinisberch  9. 
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Dobersperek  11. 
Druchperieb  11. 
Dunberg  9. 
Tunincsberg  9. 
Duppenberc  8. 
Tusinberch  8. 
Eppinberg  II. 
Ebelspercb  11. 
Eburesbcrg  8. 
Elizberg. 

Elliberga  9. 
Emelberg  10. 
Emiribcrc  11. 
Entincberg  10. 
Enzebereb  11. 
Ereulbergb  9. 
Erübespcrcb  11. 
Falcunberg  11. 
Festilinpere  9. 
Veldperg  9. 
Filisbcrg  8. 
Flandcbergcn  11. 
Foberg. 

Framberch  11. 
Frankenesberch. 
Froubcrcb  11. 
Freisberg. 
Vocbinperc  11. 
Fridupcrg. 
Fogalesberg. 
Fulkinesberg  10. 
Keizpcrg. 
Gcngcubcrg. 
Gerispercb  11. 
Garrinbcrg  8. 
Gerungcsberch  11. 
Gerboltisperc  11. 
Goutsinperch  11. 
Gozboblisberg  8- 
Goivinberch  8. 
Gclicheberga  8. 
Clatinbcrch  9. 
Glizbcrch  11. 
Gütenberch. 
Goldaraperc  11. 
Grazberg  8. 
Graenbcrg  8. 
Grayenberch  11. 
Grimhiltaperg  10. 
Grimberg  8. 
Cruoninbcrc  9. 
Gugunberg  8. 
Gunchelberga  11. 
Gundolfesberc. 
Habclcnbcrg  11. 
Iiabobpcrcb  10. 


Habccbespergc. 
Hogiperc  8. 
Hagcnesbcrc  11. 
Hageobergh  11. 
Hageneeden  berg  9. 
Heidenbereb  11. 
Haibcrc  11. 
Heilichberc  10. 
Heimmeberg  11. 
Hedberga  9. 
Hajenperch  11. 
Halcspcrga  11. 
Hclidberga  9. 
Hemmcnbcrek  9. 
Handebcrg  8. 
Heninbere  11. 
Harabirge  10. 
Hartperc  11. 
Ilereboldeaberc  9. 
Herimarispcrch  11. 
Hcrrantisperch  11. 
Hariberg  8. 
Hetjseueberek  11. 
llattisberg  11. 
Hobinberg  8. 
Honberch  11. 
Havelberga  10. 
Hellcadenbcrg  9. 
Hclmgeresberg  10. 
HerBebergeu  11. 
Hiberc  9. 

Hitilinpcrk  10. 

Hirni!  inbere  7. 
Hintberg  10. 
Ilirzperg  11. 
Hlacbergon  11. 
Holanberg. 
Holerenberch  11. 
Honnaperch  11. 
Horlbcrg. 
Hramnesberg  9. 
Rintbcrg  9. 
Eincbilinperg  10. 
Hrinberg  11. 
Koggcnbcrc  11. 
Euctbcuegbercb  11. 
Rnotgeresberg  10. 
Kuotliarte8]>erc  11. 
EutboheHpericb  11. 
Rosacberg  11. 
Hnckinpcrc  8. 
Hilgenberg  8. 
Hunaberg  8. 
Hunisperck  11. 
Htinnenbcrch  11. 
Huntesberc  9. 


Horubcrc  9. 
Ilpungespcrcb  10. 
Imminperc  9. 
IringUperg  11. 
Inuiuperg. 
Jakobeapcrc  11. 
Jocbberg  11. 
Judintunberch  11. 
Kauerbereb  11. 
Katcabcrk  8. 
Kedelcnberg  11. 
Cbeynberieh  8. 
Kiriehberg  9. 
Kelenberega  10. 
Chienperg  8. 
Kilibcrg  8. 
Laebpereh  11. 
Lentinperc  9. 
Lauziuperc  11. 
Langinbere  11. 
Linberge  10. 
Liutibere  9. 
Lvopbergun  11. 
Lmbensperg  8. 
I.iubolbspcro  11. 
Liutollusperc  9. 
Lubcrga  11. 
Lutlinperc  10. 
Luouesbcrc  10. 
Lurinbcrc. 

Meinsberg  11. 
Mabclbereb  11. 
.Marababergnu  9. 
Mai'ouobcrgc  8. 
Madalperg  11. 
Mateliucsperg  11. 
Mauriberg  11. 
Mauresberk  8. 
Mazzaltrinabcrg  9. 
Meireaberg  11. 
Melleuberg  9. 
Mendilberch  8. 
Merilotenberg. 
Middelea  dauberc  9. 
Mieraunpercb  11. 
Miohclberg. 
Milebergen  11. 
Minzenberg. 
Misleloberg  11. 
Mollesbcrg  11. 
Mosberg. 

Muueuberg  9. 
Mundiberg  11. 
Mupiicrg  11. 
Murjiereb  8. 
Musseberc  9. 


Nuenbcre  11. 
Nurinberg  11. 
Xordberg  11. 
Nordcrpereb  11. 
Nuzpcrecb  8. 

Obergon  10. 

Oeeuuerg  11. 

Ociupere  8. 

Ohoberg  9. 
Omuutesberch  9. 
Ortiuberch  11. 
Piupiuperc  10. 
Quirubcrg  8. 
Ratinpcreh  11. 
Ratilenperg  11. 
Eatilinesperg  11. 
Ratolucspcrc  II. 
Reinperc  9. 
Rotenbergc. 

Roriberch  11. 
Eebtbcrgi  9. 
Rcidclberch  10. 
Restiberg  9. 
Rilipoldisperga  11. 
Richersperge  11. 
Rigoltcsborg  8. 
Riilelberg  11. 
Eisinspercb  11. 
Eispenden  berc  9. 
Eonispercb  11. 

Rilpercb  11. 
Enbeuvuesberg  (so)  10. 
Eumerperg  11. 
Eoniinispereb  11. 
Runibergun  9. 
Safinborg  11. 
Sasseuberg  11. 
Seleberc  10. 

Salzisbcrg  9. 
Salzcolbcrch  10. 
Santberg  11. 
Scafesperc  9. 
Scarteuberg  11. 
Seonnnberg  8. 
Schiltbcrch  11. 
Scoderolfesberc  11. 
Scurberc  10. 
Scuzzebercb  11. 

Sebcrc  11. 

Sigibercb  10. 
Sinderesberg  9. 
Swerbcrg  9. 
Smidebcrcb  11. 
Sncitperc  9. 
Snegilesberg  11. 
Solionberg  10. 
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Spnngenherg. 
Spateuberg  11. 
Spilibcrch  10. 
Stedeberc  11. 
Stagnastlmrg  8. 
Steinberg  9. 
Stoufinbcrc  9. 
Stecehenilcnhere  11. 
Stepiliperc  9. 
Sfocpcrc  9. 
Strullincsperch  11. 
Sulziberg  10. 
Snmarberch  9. 
Sunduuberg  10. 
Smherbcrgi  9. 
Snrcbcreh  8. 
Susherg. 

Sweinherg  9. 
Suarzinperch  8. 
Snediuisperch  10. 
Swilbergi  9. 
Tnfalbergon  lo. 
Tagebergen. 
Tanpcrch  10. 
Tatcnberc  11. 
Tesenberg  11. 
Tliassesberg  10. 
Thiemerosberg  10. 
Dictkcresberch  11. 
Tbribirgi  9. 
Tlmliberck  10. 
Thniicrcsberg  9. 
Dornberch  1 1 . 
Tichenesberg  11. 
Timinpereh  10. 
Tornspcreh  11. 
Trautberg  11. 
Treeheberg  11. 
Trunkenesperc  10. 
Trutberc  10. 
Turiberc  11. 
Tnrigobcrga  9. 
Tlmrinkiberge  11. 
Tuümbcrg  11. 
JBIi-nr.  2. 
einfachen 


Uhbcnhcrgh  11. 
Oncranberg  9. 
Uotinbcrg  9. 
Ubsiuebergu  8. 
Unlarborg. 

Urscspcrg  9. 
Ursinporg  11. 
Uvesberc  11. 
Welibhinberg  8. 
Walbnsaribero  11. 
Wnldranuncshcrg  9. 
Warthcrg  8. 
Wasgunberg  10. 
Wassinpcrch  11. 
Wellenberg  8. 
Wcllcsherg  10. 
Wergilaperga. 
Wetberga  11. 

Viberg  8. 

Widnhcrg  8. 
Witilispcrg  11. 
Witanesbcro  9. 
Wederbergon  11. 
Willipcrg  9. 
Willinpcreb  8. 
Willibalmesperg  10. 
Wilzesherg  8. 
Winbereli  11. 
Wingihergus  8. 
Windpcrch  11. 
Windebereh  11. 
Winoeibcrga  10. 
Winterberg  10. 
Wirtinisberk  11. 
Wizenbcre  8. 
Wicemannesberc. 
Wodcnesbcrg  10. 
Wellenberg  9. 
Volngangeapereh  10. 
Wolfabcrc. 
Wulfridesbcrc  9. 
Zangbcrg  11. 
Zizunherc. 


Znisilpereh. 

Die  nngchcnrc  auzabl  der  mit  dieaem 
Worte  in  alter  und  neuer  zeit  benann- 


ten Örtlichkeiten  ao  wie  die  hantig  ganz  ungenauen 
angaben  in  den  urkunden  machen  eine  überall 
sichere  bcstimmung  der  geographischen  läge  gewiss 
für  alle  zeit  zu  einer  völligen  Unmöglichkeit. 
Um  indessen  schon  jetzt  einen  möglichst  grossen 
schritt  über  das  in  der  ersten  anflagc  geleistete 
hinaus  zu  thnn  und  um  noch  weiteres  vorschrei- 
ten meinen  nachfolgem  auf  diesem  gebiete  zn 
erleichtern,  lasse  ich  in  der  hczcicbnung  der  ein- 
zelnen Örter  durch  griechische  buchstabcn  hier 


eine  methode  eintreten,  welche  von  der  sonst 
nngcwamlten  etwas  abwcicht  und  eine  grössere 
Übersichtlichkeit  zum  zwecke  hat. 
o Westrheinische  Örter. 

an  unbestimmte  Örter  in  den  Niederlanden,  vgl. 
über  diese  namentlich  MG.  lftS  f.,  162,  212  f.,  216, 
221.  223;  aß  Itcrgeu  (Bcrgnes)  zwischen  Dünkirchen 
nnd  Cassel  im  französischen  Flandern;  ay  pg. 
Tcxandria  super  Ü.  Struona,  vielleicht  Gcrlruiden- 
berg  in  Nordbrabant,  vgl.  MG.  88  n.  216;  ad  wahrsch. 
Bergen  op  Zoom,  Nordbrabant;  ae  in  pago  Gan- 
densi,  super  ll.  Legia , unbekannt;  a[  viel),  in  der 
gegend  von  Cleve;  ati  Berg  bei  Rocrtnonde,  an  der 
Maas,  N v.  Aachen,  MG.  212  f.;  a&  Berg  bei  Bar- 
men, kreis  Jülich,  regbez.  Aachen,  pg.  Jnliaeens. ; 
m Berg  bei  Krkelenz,  NW  v.  Cöln,  regbez.  Aachen, 
pg.  JuTihg.;  ax  Frauenberg  bei  Lechenich,  SW  v. 
Cöln,  kr.  Euskirchen,  regbez.  Cöln;  a-l  Burg  an  der 
Mosel,  Kemich  gegenüber,  kr.  Saarburg;  a/c  Berg 
an  der  Mosel,  oberhalb  Sierck,  unterhalb  Tbionville, 
pg.  Muselahg.  (vgl.  ehr.  Gottwic.);  ar  pg.  liipunr., 
nach  11.  gleich  dem  vorigen,  was  aber  zweifelhaft 
ist.  «£  Bergen  bei  Kirn,  SW  v.  Bingen,  pg.  Nalig.; 
ao  Berg  bei  Saarwerden  in  der  nordwestl.  ecke  des 
depart.  du  bas  Rhin;  an  wahrscheinlich  Berg  an 
der  mündung  der  Lanter  in  den  Rhein,  0 v. 
Weissenburg,  Alsat.  illnstr.  1,  717;  ag  Berg  bei 
Finch,  NW  v.  Winterthur,  ennt.  Zürich,  pg.  Turg.; 
aa  Berg  im  canton  St.  Gallen,  meistens  ein  nahe 
der  thurgauischen  grenze  gelegener  ort,  doch  giebt 
es  im  cant.  St.  Gallen  mehrere  Örter  des  namens; 
zuin  theil  pg.  Arhnng. 

ß Ostrheinische  Örter,  N von  der  Donau. 

ßa  Bergen  bei  Alkmnar  in  Holland,  MG.  158  f.; 
ßß  unbestimmter  ort  in  Westfalen;  ßy  Bergen,  NO 
v.  Fürsteuau,  NW  v.  Osnabrück;  ßi  Wüstung  Ber- 
gen in  der  nähe  von  Holzmindcn  an  der  Weser;  ße 
nach  Ws.  24  Berka  an  der  Rühme,  NO  v.  Göttin- 
gen; ßC  Berga  bei  Kelhra,  SO  v.  Nordhansen,  pg. 
Helmung.,  F.  68;  ßi\  Bergen,  früheres  kloster  dicht 
bei  Magdeburg;  ßi>  Bergen,  NO  v.  Frankfurt,  pg. 
Nitihg.;  ßt  Bamberg  Mn.  460,  Wh.  209;  Berching 
an  der  Sulz,  N von  Hiersberg,  Reh.  292.  Bemer- 
kenswerth ist,  dass  in  den  mittleren  tbcilen  des 
deutschen  Sprachgebiets  nnr  dieser  einzige  alte  ort 
dieses  namens  vorkommt;  Ostfranken,  Hessen,  so 
wie  der  grösste  theil  Thüringens,  Kbeinfrankens  und 
Schwabens  liefern  kein  zweites  beispiel. 
y Ostrheinische  Örter,  S von  der  Donan, 
W von  der  Isar. 

ya  Berg  bei  Ravensburg,  zwischen  Bodensee 
und  Fcdersoe;  yß  Bergen  (Ob.  und  Nd.),  W v. 
Emmendingen,  NW  v.  Freihtirg,  pg.  Brisg.;  yy  ein 
gau  im  südlichen  Baiera,  PI.  272;  yt  einige  unbe- 
stimmte Örter  im  südlichen  Baicrn;  für  die  meisten 
andern  in  dieser  gegend  liegenden  folge  ich  Fsp.  8 
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und  0;  ye  Borgen  bei  Neuburg,  W v.  Ingolstadt;  yf 
wahrsobeinlicb  Berg  bei  Rudcltshanscu,  big.  Pfaflen- 
hofen,  S v.  Ingolstadt;  ytj  Borgen  bei  Inkofen,  ldg. 
Mosbnrg;  y9  Kammcrberg,  d.  h.  Berg  bei  Hohen- 
kammer, ldg.  Freisiug;  yi  lierg  bei  Kraazberg,  ldg. 
Freising;  yx  Gloubercha  bei  Indersdorf,  ldg.  Dnehau; 
yX  Franenbcrg  bei  Ucberacker  unweit  Maisaeh,  ldg. 
Brock;  ypt  Berg  am  Wirmsee  bei  Aufkireben , ldg. 
Starnberg;  yv  wol  Bergen  (Ob.  und  Unt.)  im  ldg. 
Landsberg,  zwischen  Lech  und  Ammer;  yi  llaiud- 
lingberg  bei  Mallcrsdorf,  SW  v.  Straubing,  pg. 
Tuuahg. 

d Ostrbcinische  Örter,  S von  der  Donau, 
0 von  der  Isar. 

da  Berg  bei  Eggcnfclden  (an  der  Rotti,  S v. 
Landau.  SW  v.  Passau , pg.  Itotahg.;  6ß  Berg  an 
der  Vils,  ldg.  Ncumarkt;  ify  Berg  bei  Wörth,  big. 
Erding;  dd  Berg  am  Lehm  (Lainn  bei  Baumkirchen, 
ldg.  München  rechts  der  Isar;  de  Dobelberg  bei 
Glon,  ldg.  Ebereberg;  d£  Jacobsberg  bei  Tünten- 
hausen, big.  Aibling;  6n  Bergkirchen  (Ob.  u.  Nd.l, 
big.  Nemnnrkt,  NYV  v.  Mühldorf,  pg  Isanahg.,  K. 
St.;  69  Berg  bei  kloster  Au  am  Inn,  zwischen 
Wasserburg  und  Mühldorf,  K.  St.;  dt  Engclsbcrg, 
SO  v.  Kraybtirg,  S v.  Mühldorf,  K.  St. ; d*  vielleicht 
Bergen  bei  Vahendorf,  ldg.  Traunstein,  K.  St;  6X 
Berg  bei  Erlstädt,  ldg.  Trauustciu,  K.  St.;  dp  Berg 
am  Wallersec,  NO  v.  Salzburg;  Sv  Berg  unweit 
Lebenau  (bei  Salzburg),  K.  St.;  df  Bergen  bei  Steyer 
im  Traunriertel,  K.  St. 

Auch  die  rnasse  der  sprachlichen  formen,  mit 
denen  diese  Örter  in  den  urkunden  bezeichnet  wer- 
den, ist  so  zahlreich,  dass  ich  sie  der  leichteren 
Übersicht  wegen  in  vier  gruppen  zerlege,  und  zwar 
nach  einem  rein  äusserliehen  principe. 

I.  Ohne  vocalcinscbub  und  endung. 

Berg  yf  MB.  a.  815  (XXVIII,  a,  11);  (uions)  ao  tr. 

W.  a.  716  (I,  n.  196). 

Berch  an  P.  I,  488  (Hincm.  Kcm.  ann.);  y|  III, 
224  ( Hlud.  I capit.),  atj  517  (Illnd.  Germ,  capit.). 
Berhc  a9  Be.  s.  184  (zeit  unbestimmt). 

Bergh  ov  H.  a.  997  (n.  212). 

Perg  yS  Mchh.  c.  a.  820  (n.  291);  ng  Ng.  a.  901 
(n.  633);  y6  MB.  sec.  11  (XIV,  181). 

Pcrc  yx  Mchb.  c.  a.  820  (n.  325);  yX  Mchb.  c.  a, 
820  (n.  390);  yd  Mchb.  a.  8.30  (n.  547);  u<r  St. 
G.  a.  827  (n.  304),  a.  837  (n.  361);  yx?  R.  a. 
914  (n.  96;  jux  In  fl.  Glana  locum  nomine  Pcrc, 
qui  vulgo  Sintihaeh  vocatur);  ß9  Dr.  a.  907  (n. 
663);  yi  a.  983  (XXVIII,  a,  237). 

Pcrk  dd  Mchb.  c.  a.  820  (n.  297);  6rj  i.  a.  798  (a. 
24.  27). 

Perch  dj  Mchb.  c.  a.  800  (n.  120);  dx  J.  sec.  10 

(s.  135). 

II.  Mit  vocaleinschub,  ohne  endung. 
Pcrag  dd  Mchb.  see.  10  (n.  1065). 


Perich  69  .1.  e.  a.  1030  (s.  225). 

Percc  66  Mchb.  sec.  10  (n.  1064). 

III.  Mit  cudung,  ohne  vocaleinschub. 

Voran  nehme  ich  einige  lateinische  endungen  und 

gehe  dann  zu  deu  deutschen  über. 

Bcrgus  (inons)  ao  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194). 

Pcrgus  (tuons)  ao  tr.  W.  n.  718  (I,  n.  224). 

Bergo  a9  Be.  a.  856  (n.  93). 

Bcrghis  ad  Oork.  a.  967  (n.  40). 

Bergensis  aß  P.  X,  419  (Ilagon.  ehr.);  aß  XI,  322 
(geneal.  com.  Flandr.  i;  df  566  (anetar.  Garstense). 

Bargcnsis  d|  P.  XI,  574  (anu.  Admont.  >. 

Baergensis  df  P.  XI,  772  (ann.  S.  Rudbert.  Salisb.). 

Biqyiov  ßi  Ptol. 

Berga  a>j  P.  X,  526  (gest.  abbat.  Üemblae,.);  ß6 
XIII,  159  (vit  Mcinwerc.  epise.);  ßy  XIV,  80 
(vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.  i;  aa  St.  G.  a.  796  (n. 
141);  ßf  Wg.  tr.  C.  100;  yß  Ng.  a.  802  in.  412); 
a9  Be.  a.  865  (n.  104);  yß  K.  a.  973  in.  188); 
yi  MB.  a.  1019  (XXVIII,  a,  483);  ß6  Erb.  a. 
1036  (n.  993);  da  MB.  e.  a.  1060  (VI,  162);  ßß 
Le.  c.  a.  1090  (n.  612);  yo  K.  a.  1094  (u.  245); 
ßa  Oork.  a.  1094  (n.  02). 

Pcrga  yf  P.  XVII,  616  (Clumnr.  ehr.  Schir.l;  yij 
Mchb.  c.  a.  770  (it.  46),  c.  a.  800  (n.  285);  dy 
Mchb.  c.  a.  820  (n.  391);  yf  R.  a.  864  (u.  47); 
df  MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65);  da  MB.  e.  a. 
106t),  e.  a.  1080  (VI  40,  50,  51,  52):  yf  MB.  c. 
a.  1095  (X,  38(5);  6X  J.  c.  a.  1030  (».  229),  69 
c.  a.  1050  (s.  252). 

Die  formen  Berga  nnd  Pcrga  könucn  leicht 

zuweilen  gar  nicht  hieher,  sondern  zu  Berg-aha  gehören. 

Birge  af  Le.  a,  1085  (n.  235). 

Berge  (zum  theil  in  B-,  ad  B-)  ya  P.  XXI,  459 
(hist.  Wclfor.  Weingart.);  ao  tr.  W.  a.  807  (I,  n. 
199);  ao?  tr.  W.  a.  819  (I,  n.  127);  an  Dr.  a. 
880  (n.  620);  aa  St.  G.  a.  904  (n.  738);  ot  Lc. 
a.  966  (n.  107);  6ß  MB.  a.  1002  (XXVHI,  a, 
301),  6ß  a.  1025  (XXIX,  a,  11);  ßß  Sh.  a.  1047 
(n.  1063);  aX  Bc.  a.  1051  (n.  333);  (?e?  or.  Gnelf. 
a.  1093  (IV,  praef.  81);  ya  K.  a.  1098  (n.  251); 
a (unbestimmt)  Be.  a.  1100  (n.  398). 

Berke  (actum  B-)  a;  Le.  a.  1003  (n.  140). 

Bereite  (und  in  B-)  ax?  Lc.  a.  962  (n.  105);  ax 
Lc.  a.  1067  (n.  209). 

Pcrgc  (zum  theil  in  P-,  ad  P-)  6/t  J.  scc.  8 (4.  42), 
d»>  sec.  10  (s.  131)  etc.;  yij  Mchb.  c.  a.  770  (n. 
36),  c.  a.  820  (yx  n.  390,  yn  n.  428)  etc.;  da 
ehr.  L.  a.  771  (s.  8);  aa  St.  G.  a.  853  (n.  425); 
yi  MB.  a.  885  (XXVIII,  a,  76);  6 (unbestimmt) 
Nt.  sec.  11  (1&56,  s.  43). 

Perke  yn  Mchb.  c.  a.  820  (n.  633). 

Percke  yd  MB.  a.  828  (VIIl,  377). 

Bergae  ai)  P.  VII,  65  (Lamberti  Audomar.  ehr.); 
aß  XI,  311  (geneal.  com.  Flandr.);  yf  MB.  a. 
875  (XXVIII,  a,  60);  ß(  Hf.  a.  985  (I,  526).  • 
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Bergas  an  Sehpf.  a.  754  (n.  26). 

Bergum  ßa  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Pergurn  (ad  P-)  yy  Mchb.  c.  a.  820  (n.  298). 
Berguu  a£  H.  a.  966  in.  183). 

Berguu  (unbestimmt)  Lc.  arcb.  sec.  9 (II,  227); 
o|  Gud.  a.  926  (III,  1023);  ay  Oork.  a.  966 
(n.  38). 

Pergon  i zuweilen  ad  P-,  de  P-)  j<|  MB.  a.  888 
(XXVIII,  a,  80);  yy  MB.  a.  892  ( XXXI,  a,  142); 
3.  MC.  11  IS.  299),  unbestimmt;  3 (uubcst.i  Xt. 
sec.  11  (1856,  s.  67). 

Bergan  ßa  Oork.  c.  a.  993  (n.  68);  aa  (vgl.  MG. 

162)  Oork.  a.  1083  (n.  89). 

Bergen  yf  P.  IX,  247  (Gundccb.  lib.  pout.  Eichst), 
yt  a.  258  (auon.  Hascrens.). 

Pcrgcu  yr  MB.  c.  a.  1100  (VII,  339). 

Bcrgero  tnarca  Be.  a.  961  (n.  208). 

IV.  Mit  rocaleiuachub  und  eudnug. 
Beregn  at  Lk.  see.  9 (n.  6). 

Perega  da  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Berege  a/t?  Be.  sec.  11  (n.  324);  H.  c.  a.  1020 

tu.  221),  unbestimmt 
Beregun  dt  J.  a.  879  (8.  103). 

Beregon  a|  Be.  a.  92tl  (n.  166  f.). 

Es  folgen  nnn  die  ableitungen  von  unserrn 
stamme : 

Bcrglle.  8.  a unbekannt  nach  AA.  1,  282,  pg. 
Wormat  sup.  fl.  Reunm;  ß Marktbergei  bei  Winds- 
heim,  NW  v.  Ansbach. 

Bergilc  ß P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pout  Eichst.). 
Birgiln  Ng.  a.  993  (n.  788),  unbestimmt 
Bergele  ß?  Ur.  tr.  c.  40,  38- 
Birgileu  a Laur.  see.  8 (n.  857). 

Hichcr  vielleicht  noch: 

Pirgiline  Mchb.  a.  836  (n.  597),  mich  Fsp.  12  Birkcl 
hei  Audorf,  ldg.  Itosenheim. 

Oer  deutsche  Ursprung  dieser  formen  ist  etwas 
zwoifelhath  Man  denke  dabei  zunächst  an  Uns 
oben  unter  BABG  aufgeführte  Bargilli:  ferner  an 
den  in  Italien  (wo  später  Alessaudria  gebaut  wurde) 
liegenden  ort  Bcrguii,  Vergulinni,  Bergullinm,  der 
bei  P.  X mehrmals  verkommt.  Ja  ich  erwähne 
hier  auch  einen  ort  am  Hehrus  in  Tliracicn,  der 
als  Bergnle  in  der  tab.  Peuting.,  im  itin.  Anton, 
und  heim  geogr.  Bav.,  als  Ueqyovhj  bei  Ptol. 
erscheint. 

Krrgune.  9.  St.  G.  a.  802,  818,  819  (n.  165, 
235,  243).  Unbekannt 

Bergnnas  (derselbe  ort)  St.  G.  a.  820  (n.  254). 
Bergttnasca  via  St  G.  a.  825  (n.  293),  in  derselben 
gegenil. 

Bergmna  Arch.  a.  967  (VIII,  98),  in  der  gegend 
von  Gent. 

PcrgHrrn.  11.  MB.  c.  a.  1096  (IV;  14).  Bei 
EhoKiog,  SW  v.  Passau,  W t.  Schärding. 


Brrgaralttuoil.  10.  Urk.  v.  (43  (Cr.  UI,  a, 
46);  Erh.  n.  556  schreibt  ebds.  Bergerukusen. 
Bergerhausen  bei  Steele  au  der  Ruhr,  NO  r. 
Düsseldorf. 

Blrgltlü.  11.  Cr.  1,  21,  24,  25.  Unbekannt,  iu 
Erieslaiid. 

Ehe  ich  die  sicher  zusammengesetzten  iiarneu 
verzeichne,  setze  ich  hieber  diejenigen  formen,  welch« 
thcils  aus  Berg-ahi,  theils  aus  Berg-ahu  eotspruugea 
sind;  sie  lassen  sich  nicht  scharf  von  einander 
trennen,  zu  Bcrgalii  vgl.  übrigens  das  schon  gothische 
bairgahei  öfttrtj. 

Bereluicll.  8 u Berkach  au  der  Schmich,  die 
hei  Ehingen  in  die  Donau  fliesst,  pg.  Allmine», 
para;  ß pg.  Salzburchg.,  Perach  tso)  im  landgericht 
Laufen,  K.  St:  y herein  (Percha)  bei  Starnberg 
tun  nordende  des  Winnsecs,  wenigstens  in  den 
meisten  fällen,  Psp.  8;  d Hohenbercha  nebst 
Appercha,  ldg.  Freising,  Fsp.  8;  f wahrst-beiii- 
lieh  Pcrcka  au  der  Glon,  nmveit  ihrer  mümltuig 
in  die  Ammer;  £ Berkach  an  der  Wem»,  SW  v. 
Eisenach;  y nach  Ld.  11,  222  Burgholen,  0 v. 
Melsungen,  prov.  llesseu;  ist  nicht  vielmehr  an 
Berka,  S v.  Weimar  zu  denken? 

Berchaeb  £ P.  VIII,  206  (Ekkch.  thron,  uuiv.). 
Perhhah  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  67). 

Perchaeh  y MB  a.  785  (VIII,  368),  y c.  a.  1030 
(VI,  17),  y c.  a.  1070  (IX,  369);  a Mr.  a.  961 
(s.  82);  ß J.  a.  925  (».  153). 

Perehah  y Mchb.  sec.  9 (a.  839);  y MB.  c.  a.  1080 
(VI,  42). 

Pcrhclmh  y Mchb.  sec.  9 (n.  775). 

Perheah  ß 3.  a.  931  (»•  154). 

Perhah  d Mchb.  c.  a.  770  (n.  28),  d 843  (n.  626); 

d MB.  c.  a.  1030  (IX,  358);  ß J.  sec.  11  (s.  299). 
Perehak  y Mchb.  c.  a.  770  (n.  92). 

Perhahi  y Mchb.  c.  a.  820  (u.  540). 

Pericbab  e MB.  c.  a.  lt>95  (X,  386). 

Penieliach  y Mchb.  a.  871  tn.  712). 

Perahhah  y Mchb.  c.  a.  770  (n.  15);  y MB.  c.  a. 
1060  (VI,  163). 

Perahah  d Mehl),  c.  a.  770  (n.  81),  e.  a.  800  (B. 

235);  ß 3.  sec.  10  (s.  143). 

Perahach  ß J.  a.  930  (s.  154). 

Berehchacu  a Laar.  sec.  9 (n.  3298). 

Berchaho  (in  B-)  W.  see.  8 (II,  n.  12). 

Als  zweiten  theil  finden  wir  den  uainen  in  Hob- 
perehach  (11). 

9.  Mchb.  sec.  11  (n.  1253).  Nach 
Fsp.  8 Hohenbercha  oder  Appercha,  ldg.  Freising, 
welches  doch  eher  auf  ein  altes  Uerg-alm  hinwtist. 
Perricbeci  (so)  Lc.  a.  820  (n.  38),  pg.  Boretra. 
Nach  Cr.  UI,  a,  23  Pierbeeke  hei  Dortmund;  Ldb. 
Br.  s.  34  sucht  den  ort  in  Borheck,  NW  v.  Esten, 
zwischcu  Ruhr  und  Lippe,  doch  könnte  letzteres 
vielmehr  das  alte  Brathhcke  (s.  ds.)  sein. 
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Als  zweiter  theil  in  Hnberahhah  (9). 

Brrrhnl.  8.  P.  IX,  290  lAd.  Brem..  var.  Berc- 
pol).  Barpel  an  der  Veline,  gliztb.  Oldenburg. 

llerogrtMle  (so).  I>r.  tr.  e.  38,  215;  pg.  Alt- 
gewe;  verderbt? 

Berg  hege  non  g.  Herglegenon. 

llt'i'jclirilti.  8.  o viell.  bei  Eberswinkel , W v. 
Wahrendorf,  O v.  Münster,  Dw.  I,  II,  221 ; ß Ober- 
bergheim,  SO  v.  Soest,  an  der  Mohne,  Wigand 
arebiv  VI,  156;  y nach  Falcke  Bergheim  an  der 
Eder,  fstth.  Waldeck,  vgl.  L(l.  II,  196;  d Berg- 
heim, SW  v.  Steinheim,  NO  v.  l’aderhoin:  e in 
Westfalen,  in  der  gegend  von  Meschede?  £ Berg- 
beirn , W v.  Ciiln,  0 v.  Jülich,  doch  nicht  sicher 
in  allen  stellen;  ij  die  Bergheimer  miihle  bei 
Heidelberg,  Db.  151;  9 eine  wiistnng,  O v.  Bin- 
gen, pg.  Wormat.;  i pg.  Elscnzg.,  S v.  Sinsheim, 
ghzth.  Baden;  * Wüstung  Bergticim  bei  Groningen, 
SO  v.  Giessen,  und  Wüstung  Bergbeim  bei  Wöl- 
fersheim, gleichfalls  SO  v.  Giessen,  vgl.  Wgn.  I, 
102  ff.;  1 Oberbergheim,  S v.  Colmar;  /i  Ilereli- 
heim  an  der  kleinen  Laber,  pg.  Donahg.,  PI.  282; 
v Bergheim  bei  Spangenberg,  SO  v.  Melsungen, 
prov.  Hessen;  ? Bergheim  an  der  Fischach  bei 
Salzburg,  K.  St.;  o Perkhntn  zwischen  Snlfelden 
und  Zell,  N vom  obern  laufe  der  Salzach.  K.  St.; 
n Bergheim  im  laudgericht  Mühldorf  am  Inn,  K. 
St.;  g muh  Fsp.  9 Bergheim  bei  Altenerding,  Idg. 
Erding;  a Bergheim,  landgerieht  Griesbach,  SW 
v.  Fasgau;  t super  fl.  Sambra;  n Berehem  bei 
Gent,  canton  Audenardc;  9 Bergheim  im  kreise 
Geldern;  t in  Fricsland,  unbekannt. 

Bergheim  n Laur.  sec.  9 (n.  2257);  v urk.  v.  100 1 
(s.  Ld.  II,  loö);  ß Sb.  a.  1072  in.  301. 

Berghein  (so)  I Selipf.  a.  880  (n.  112). 

Bcreehaim  t Oork.  a.  966  (n.  38). 

Bergeheim  »/  Laur.  sec.  8 (n.  628),  a.  877  (n.  40), 
see.  11  (n.  139)  etc.;  K.  a.  1037  (n.  222,  unbe- 
stimmt). 

Pergeheim  1;  Laur.  a.  1023  (n.  137). 

Fergheim  n J.  scc.  10  (s.  153). 

Birghem  % Cr.  I,  14  (zeit  uubcst.). 

Bcrghem  % Cr.  sec.  10  (I,  13);  f Lc.  arch.  sec.  9 
<n,  2181;  a Frek. 

Bercheim  >■  P.  X,  647  (gest.  episc.  Tullens.) ; * Laur. 
sec.  8 (n.  2553,  2934),  * a.  804  (n.  2963)  etc.; 
H MB.  a.  916  (XI,  438);  C Lc.  a.  1028,  1051, 
1064  (n.  164,  184,  202);  1 Ww.  ns.  a.  1050  (VI, 
217);  e Erh.  c.  a.  1080  (n.  1188). 

Berehem  I P.  X,  642  (gest.  episc.  Tullens.);  1 XI, 
415  (ehr.  Affligem.);  <J  XIII,  155  (vit.  Meiuwerc. 
episc.):  y Wg.  tr.  C.  338  ; 6 Erb.  a.  1031  (n. 
971);  J Lc.  a.  1051  (n.  185). 

Berchim  t>  Lk.  a.  989  (n.  67). 

Borgern  y Cr.  see,  11  (III,  a,  56). 

Berkem  ).  P.  VI,  81  (ehr.  S.  Michaeli*!. 


Perchaim  a MB.  a.  1076,  1100  ( IV,  295,  304). 

Perehcim  g Mchb.  a.  827  (n.  506),  see.  9 (n.  836; 
a MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215);  ? J.  scc.  10  (s. 
131),  I a.  930  (s.  168),  J a.  932  (s.  170),  0 c. 
a.  1030  (s.  229)  etc. 

Pereheimttn  f J.  c.  a.  970  (s.  195). 

Pcrichcim  g Mchb.  scc.  11  (n.  1223). 

Bereehcim  f Lc.  a.  1076  (n.  228). 

Perchtiaim  I Schpf.  a.  728  (n.  9). 

Bergam  (villa)  Mrs.  a.  1083  (I,  70),  W vom  Rhein, 
wahrsen.  hei  Leiden,  hieher? 

Bcchcim  1 falsch)  ij  Laur.  sec.  8 (n.  1880). 

Bercbij  (falsch!  t>  Lk.  a.  1040  (u.  122). 

Bergenheim  1 Laur.  sec.  8 (n.  2508). 

Beretbeiui  (so)  £ Lc.  a.  1064  (n.  203). 

Bergeheim  marca  tj  Laur.  sec.  8 (11.  1047). 

Bergeheim  marcha  ij  Lanr  scc.  8 (n.  1044). 

Bercheim  marca  » Laur.  sec.  8 (n.  1244);  I Sehpf. 
a.  768  (n.  37). 

Bcreheimer  marca  1 Laur.  scc.  8 (n.  2482,  2625). 

Bcreeheimcr  marca  1 Laur.  sec.  8 (n.  2583). 

Bergtioli.  9.  Berkach  im  amte  Bcrungcn,  S v. 
Meiningen,  Brückner  II,  187. 

Berghoh  Dr.  a.  801  (n.  165). 

Bcrchoh  Dr.  scc.  9 in.  577). 

Bcrchohis  (in  trihus  B-)  Dr.  a.  800  (n.  157),  wofür 
n.  158  in  trihus  Bcrchusis. 

Berchohcn  Dr.  tr.  c.  38,  29. 

Berohohes  (so)  villa  Dr.  tr.  c.  38  , 303;  ist  etwa 
gleich  dem  vorigen  Berchohcn  zn  lesen?  oder 
steht  die  form  dem  oben  erwähnten  Berchohis 
gleich? 

Berglioven.  9-  a Berghofen  im  bair.  land- 
gerieht Aicbach,  K.  St;  ß wahrgeh.  der  Berghof 
bei  Windsbach,  SO  v.  Ansbach;  y Berghofen  bei 
Eching,  ldg.  Landshut,  Fsp.  9;  i Berghofen  bei 
Moosach,  Ing.  Ebersberg,  Fsp.  9.  Dagegen  kommt 
nach  Fsp.  Berghofen  bei  Sittenbach,  ldg.  Dachan, 
erst  nach  1 100  vor. 

Berchoven  ß P.  IX,  247  (Gnndech.  üb.  pont. 
Eiobstet.). 

Perchofa  y Mchb.  c.  a.  820  (n.  509). 

Perchouun  d Mchb.  c.  a.  820  (n.  375). 

Perchoven  yf  MB.  see.  11  (XIV,  181,  185). 

Pcrchofnn  y Mchb.  a.  842  (n.  617),  c.  a.  860 
(n.  708). 

Perchova  y Mchb.  a.  865  (n.  714);  a J.  sec.  10 
(s.  137). 

Perchovan  y Mchb.  a.  899  (n.  907). 

Perchovou  y Mchb.  a.  840,  857  (n.  610,  724). 

Pcrchoufcn  MB.  c.  a.  1094  (TV,  13). 

Bcmchoven  y?  MB.  sec.  11  (XIV,  184);  viell.  hieher, 
wenn  die  form  verderbt  ist. 

Bercttliolfe.  9.  Bergholz,  SW  v.  Colmar  bei 
Gebweilcr. 

Berchholz  Ww.  n*.  a.  994  (V,  353). 
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Bcrcholz  Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Bvrrlihorne.  11.  Lpb.  a.  105!»  (n.  81). 
Bnrcbboni  in  der  nähe  von  Rastcdt,  N von 
Oldenburg. 

BersIlliftOit.  !).  a Bcrghauscn  an  der  Lahn, 
NW  v.  Wetzlar;  ß Berghnusen  im  südlichen  Ita- 
den,  hei  Freiburg;  y Berghnusen  im  landgericht 
Kiedenburg,  SW  v.  Regensburg;  i Bergliauseu 
|P-I,  NW  r.  Freising,  S von  der  Ammer,  Fsp.  9; 
t Barklmusen  bei  Büren,  SW  v.  Paderborn  t vgl. 
llnrghuscn). 

Bcrghuson  e P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Berchnsen  tr.  W.  U,  n.  283. 

Bcrchhusen  a I)r.  tr.  e.  ti,  (j2. 

Perchnsen  <1  Mchb.  sec.  10  (n.  990). 

Perchusin  y BO.  c.  a.  1100  1 1,  53). 

Perehusen  <!  Mchb.  see.  10  (n.  990). 

Perchusa  y MB.  a.  883  (XXVIII,  a,  71);  i Mchb. 
sec.  1<)  in.  10271;  ß Ng.  a.  908  (n.  759). 

Perecbnsun  t Mcbb.  sce.  10  in.  1070). 

Perrhliusun  d Mchb.  »ee.  10  (n.  10831. 

Bfrrliuni«  s.  Uorgholi« 

Pereclilrleli«.  9.  l'erkirehen,  IV  v.  Dachau, 
an  der  Ammer,  Fsp.  9. 

Perechiricha  Mchb.  c.  a.  820  (n.  312). 

Perehiricha  Mchb.  a.  830  (n.  590). 

Peracliirihhun  Mchb.  sec.  11  (n.  1104). 

Pcraehircha  Mchb.  sec.  IO  (n.  1001). 

H<*i‘klitr«-.  11.  Lc.  e.  a.  1090  (n.  012).  Viel- 
leicht Berlar,  kr.  Meschede,  regbez.  Arnsberg. 

Berglegeiion.  9.  Win.  a.  872  (1,  394),  wo 
Erb.  u.  441  Bcrgliegenou  liest.  Bcrgley  bei  Wil- 
dcsliauseii,  Oldenburg.  Der  zweite  theil  steht  bis 
jetzt  noch  vereinzelt  und  unerklärt  da. 

9.  n Berkach,  in  Thuringia  (vgl. 
Bergaba);  ß unbekannt. 

Percstad  a P.  VIII,  721  (aim.  Saxo);  a XVI,  176 
lanu.  Magdcb.). 

Pcrhstat  ,1  Ng.  a.  885  (n.  502). 

Ferrluitaln.  11.  MB.  a.  1040  (III,  313); 
wahrsch.  in  der  gegend  des  nnteni  Umlaufes. 

Birffl.stroliui  (in  B-).  9.  Wg.  tr.  C.  290. 
Bergstrass  (Ober-B.),  0 v.  Werl,  W v.  Soest,  Wig. 
archiv  VI,  180. 

BiTgtliarpn.  11.  Frck.  Viel!  Biergte  bei 
Riesenheck  unweit  Ibbenbüren,  N v.  Münster; 
vgl.  Dw.  I,  II,  222. 

Bcrktborp  Le.  arch.  sec.  9 (II,  2441  vielleicht  der- 
selbe ort. 

Perahhungn.  8.  Mchb.  e.  a.  770  (n.  79). 
Berganger  iPerehanger)  unweit  der  Ulon,  SO  v. 
München,  idg.  Ebersberg,  Fsp.  8. 

Es  folgen  einige  difl'erenzirte  formen: 

Perlipunpiiiga.  10.  Perbing,  8 von  der  Vils, 
zwischen  Landau  und  Vilshofcn,  pg.  Chinzihg.  (d. 
ii.  hier  der  bairische  Quinziugau ; die  urk.  bei  W. 
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ist  unr  an»  versehen  unter  die  Hersfelder  nrkk. 
gerat  heu). 

Perlipuopinga  R.  a.  900  (n.  78). 

Berbebuobingou  (d.  b.  lterlic-)  W.  a.  1011  (III 
u.  43). 

Bcr«*liaIoMtr«n.  11.  So  lese  ich  statt  Bertlc 
Erb.  a.  1017  (n.  879);  vgl.  Halostron.  Nach  MM. 
VI,  4,  s.  112  Bergiialtern  bei  Haltern,  NW  v. 
Münster. 

Perrliwllling.  8.  Berbling,  SW  v.  Aibling, 
Fsp.  9. 

Perehwilling  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  120). 

Pcrcwillinga  Mcbb.  c.  n.  820  (n.  350). 

An  diese  Zusammensetzungen  mit  einfarhem 
Berg-  scbliessen  sich  einige  uiieigentlicbe  eompo- 
gitionen : 

Blrgisbiiliits.  8.  Birresborn  im  kr.  Prüm,  Rhein- 
provinz,  pg.  Caroaseus. 

Birgisburias  Be.  a.  762  (n.  16). 

Birensbure  idcrs.  ort)  Be.  a.  893  in.  135). 
BergUhliovidi  9.  Bergeshövede  im  kirchspid 
Riesenbeek,  N v.  Munster,  W v.  Osnabrück,  Ldl>. 
Br.  107. 

Bergashovid  Ms.  a.  804  (n.  2). 

Bergasbavid  Ms.  a.  965  (n.  13). 

Bergeslmvid  Ms.  a.  1023  (n.  19). 

Üergasthavid  Ms.  a.  1028  i u-  20). 

Bcregastbavid  Ms.  a.  1057  (n.  24). 

Bcrgcsbovel  (so)  Ms.  a.  1002  (n.  18). 

Perise*  iimi  elia.  9.  In  1‘crges  uiarebo  Ng. 
a.  810  (n.  297).  Einer  der  Örter  namens  Bergiui 
eanton  Thurgau  oder  in  St.  Gallen. 

Es  folge  ein  einzelner  name,  dessen  spraebbebe 
deutnng  noch  keineswegs  sicher  ist: 
Bcrffttrrluir  (so).  11.  K.  a.  1098  tn.  25K 
Bergatreute,  S v.  Waldsec,  SO  vom  Fedcrsce- 
Den  Schluss  machen  zwei  znsammeusetznngeu 
mit  p.  n.: 

Hrrgam  sn  llttrc.  8.  Tr.  W.  u.  742  1 1.  n.  7 (, 
pg.  Alsat-;  wubrseb.  Berenzweiler,  0 v.  Altkiroh, 
W v.  Basel. 

Ber(*liKisii!>hetlH>  8.  Lanr.  sec.  9 (u.  3400) 
Wubrseb.  Berkensbcim  unweit  Frankfurt,  pg. 
Nitachg. 


Blristat  lo.  Ng.  a.  994  (u.  790),  nach  Ng. 

wubrseb.  — Bisestat  (s.  ds.  unter  BIS). 
Blrltili.  10.  Lpb.  a.  1059  (n.  80).  Bierde  bei 
Achim  (SO  v.  Bremen).  Etwa  zu  BERA?  für 
möglich  halte  ich  es,  dass  Birithi  eine  gegend 
bezeichnet,  in  der  viel  beeren  wachsen. 

Birni.  9.  II.  a.  709  (n.  32).  Pg.  Testarbanti. 

Bern  am  linkeu  Maasufer  bei  lleusden,  MO.  20t 
Pirna  Lc.  a.  874,  1076  (n.  68,  228).  Pier,  unweit 
Düren  uud  Julie b,  W v.  Cdm. 
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ttirtta«  fln.  Cr.  III,  214;  ich  weiss  den  n.  nicht 
urkundlich  nachzaweisen.  Erwägt  man  indessen, 
dass  auf  der  tab.  l’eut.  (sec.  3)  eine  Bersula  von 
Süden  in  den  l'o  ttiesst,  hält  man  ferner  die  gleich 
zu  erwähnenden  flussnamen  Rirsicti  und  Uirznig 
dazu,  so  wird  das  bestehen  eines  wol  undentseben 
Stammes  ISlItS  für  fliissuameu  wahrscheinlich; 
Buck  in  Aulendorf  möchte  diese  formen  : hand- 
schriftlich) an  den  fisch  bars,  birs  knüpfen. 

HirM'ilcIiim.  9.  K.  a.  834  in.  92).  Wahrschein- 
lich Schachen  bei  Lindau,  bairisch.  Zu  BERA? 
ein  Bärenschachen  liegt  auch  im  oberamt  Lcut- 
kireh. 

Blrwicli.  An.  11.  Sehpf.  a.  1040  (n.  198).  Der 
Busichbach,  mündet  in  der  Stadt  Basel  in  den 
Hhein. 

Biraniekc  s.  Briamike.  Biratat  s.  Biainatidi. 

Mralnou.  9.  Bassum , S v.  Bremen , W v. 
Hoya,  Stiftung  des  klosters  zwischen  847  und  865; 
a Bassum  bei  Ancnm,  0 v.  Fürstenau,  NW  von 
Osnabrück. 

Birxinon  P.  IX,  296  (Ad.  Brem.,  var.  Birzinon,  Luxi- 
non.  Luximon,  Brixinon,  Briximon). 

Bircsinun  Lpb.  a.  937,  967  (n.  31,  44). 

Birch.sinnn  Lpb.  a.  1014  in.  61). 

Birchisinnn  neben  Bircbsinun  Lpb.  a.  988  (n.  49). 

Birsina  Lpb.  a.  937  (n.  32). 

Bersenc  a P.  XIV,  80  (vit.  Bennon.  episc.  Osnabr.). 

Ilir/ni^..  fln.  10.  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.).  Die 
Bissenitz  in  Holstein,  wol  erst  später  slavisirt. 


J01Ö.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

iiUliijCil.  8.  a lfisingen  (Bissingen)  bei  der  bürg 
Hohenzollern ; ß Bissingen  im  oberamt  Kirchheim, 
SO  v.  Stuttgart,  pg.  Neckarg.  u.  pg.  Alemann.; 
y nach  Fsp.  10  Pösing  bei  fioding,  Idg.  Koding, 
Oberpfalz. 

Bisinga  ß Laur.  sec.  8 (n.  2444). 

Bissiuga  ß Laur.  sec.  8 (n.  2442);  ß K.  a.  861 
(n.  136). 

Pisinga  ß Laur.  a.  904  (n.  59). 

Bissingen  ß Laur.  sec.  8 (n.  2460,  3228). 

Pisingun  a K.  a.  786  (n.  33). 

Pisingas  n K.  a.  817  (n.  79). 

Besinga  MB.  a.  896  (XXVIII,  a,  113);  y Mchb.  a. 
1003  (I,  198). 

Bisingcr  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  3287). 

Bissinger  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  2455,  2546, 
3288). 

■Itsuhlii-ni.  10.  Unbekannt,  in  Friesland. 

Bisashem  Cr.  I,  13. 

Bisishem  Cr.  I,  14. 

Blhiiiltcrc.  11.  Peissenbcrg,  S vom  Ammersee. 

Bisinberc  MB.  c.  a.  1050  (VII,  43). 

Pisinperieh  Bth.  sec.  11  (UI,  93). 

FSretcmann,  ultd.  Hamenbuch.  II.  Bd. 


Pisenperc  P.  XI,  224  (ehr.  Benedietobur. ). 

Ulhrnlutb.  11.  St.  M.  a.  1004  (n.  7).  In  der 
nähe  von  Gerdau,  S v.  Lüneburg. 

Plslnlicini.  8-  Pisscnheim  bei  Bonn,  pg.  Iti- 
gorinsis. 

Pisinhcimo  mareha  Laur.  a.  770  (n.  11). 

BUIIiuncii.  9.  Wg.  tr.  C.  474-  Beseuhausen, 
W v.  Heiligenstadt,  S v.  Göttingen. 

Pysessun  Wg.  tr.  C.  211;  nach  Ws.  s.  53  Bischhauseu 
an  der  Werra,  unweit  Witzenhauscu. 

Bislnstldl.  8.  Bürstadt,  0 v.  Worms,  W r. 
Lorsch,  pg.  Rinens.,  Db.  116  l erste  erwähnnng 
a.  768);  a wahrsch.  in  der  gegeud  von  Huysburg 
bei  Halberstadt. 

Bisinstidi  P.  V,  768  (Thictm.  ehr.). 

Bissiustidc  P.  VIII,  632  f.  (uun.  Saxo). 

Bisistat  Laur.  a.  770  (a.  10),  sec.  8 (n.  461),  a. 
1095  (n.  141)  etc. 

Bisestat  P.  I,  382,  386  (ann.  Fuld.,  var.  Biestat); 
D.  a.  795  (s.  34);  Lc.  a.  877  (n.  70). 

Bistcdi  u.  Bistcde  a NM.  a.  1084  (IV,  I,  4 u.  5). 

Birstat  Laur.  sec.  8 (n.  168,  169,  170)  etc. 

Bierstat  Laur.  sec.  8 (n.  972,  3782). 

Birstatlicr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  167). 

Birstcttcro  marca  Laur.  sec.  8 (n.  173). 

Pitihliulorf.  11.  BG.  sec.  11  (1,  15).  Bissen- 
dorf bei  Ilobenfels,  landgericht  Parsberg  in  Baiern. 

Biseimlnda.  10.  W.  a.  932  (III,  n.  29).  In 
Thüringen,  unbekannt 

Plwakantliorpll.  11.  Peseckendorf  im  kreise 
Wansleben,  regierungsbez.  Magdeburg;  pg.  Nordthar. 

Pisakuuthorpii  Jf.  a.  1083  (n.  30). 

Bysickcuthorp  Anh.  a.  1086  (n.  154). 

BlüliÜNburc.  9.  Wg.  tr.  C.  24.  Besenbrach 
bei  Bünde,  Sw  v.  Minden. 


BltiaiiKtk.  7.  Besänge  (Bisingen)  bei  Bouzon- 
ville,  vv  v.  Saarlouis,  NO  v.  Metz,  pg.  Saling. 
Bisauga  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  240);  Be.  a.  912  (n. 
156),  1023  (n.  300),  1026  (n.  301),  1051  (n.  333) 
etc.;  AA.  a.  1033  (III,  105). 

Bisariga  dafür  (falsch)  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205, 
223,  252). 

Wabrscb.  undcntsch;  überhaupt  sind  die  zahl- 
reichen dorfnamcu  auf  -ange  in  der  nmgegend  von 
Metz  einer  besondern  Untersuchung  werth. 


BISCOP.  Zn  akd.  biseof  cpiscopns. 

Bemerkungen  über  die  bieber  gehörigen  n.  bei  C. 
171  u.  Pt.  535. 

Bigfoplliigen.  11.  Biscboffingon  bei  üurk- 
heim,  NW  v.  Freiburg,  gbzth.  Baden. 
Biskopfingen  Dg.  a.  1087  (A.  u.  67). 
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Piscofingen  Dg.  a.  1008  (s.  14V 
ülsrorrBhrrf.  10.  a der  Fracenbcrg  bei  Feld»; 
ß Bischofsberg,  NW  v.  Bamberg;  y Bischolsberg 
oder  Bischof  am  Inn  oder  Pischelsberg,  iand- 
gericht  Eggcnfelden,  K.  St. 

Biscofcsbcrc  u.  Biscofesberch  a Dr.  tr.  mchrin. 
Biscoftesberg  ß MB.  a.  1013  (XXVIII,  a,  442). 
Pischoffesperch  y J.  a.  930  (s.  106). 

Mons  episcopi  n Bib.  HL  535  (vit.  Bardonis). 
Blseliofrsfelb  9-  Bisclifeld  (Büschfcld),  N v. 

Saarlouis,  W v.  Tholey. 

Bischofesfelt  Be.  a.  949  (n.  191). 

Bischoffsvelt  H.  a,  802  (n.  62). 

Blsenfesliriin.  8.  « Bischofsheim  zwischen 
Würzburg  und  Fulda;  ß Bischofshoim,  S v.  Mainz, 
NW  v.  Oppenheim,  pg.  Wormnt.;  y ßischofsheim 
am  Tauber,  NW  v.  Mergentheim,  pg.  Tnberg.; 
4 Bischofsheim  oder  Bischen  bei  Kosheim,  SW  v. 
Strnsshnrg;  e Neekarbischofshcim  im  ghzth.  Baden; 
f Bischofsheim  bei  Bergen,  NO  v.  Frankfurt. 
Biscofosheim  ß Laur.  sec.  8 (n.  1168);  o Dr.  c.  a. 
800  (n.  158);  f Bhm.  a.  880  (».  4),  882  (a.  6); 
4 Schpf.  a.  1097  (n.  230). 

Biseovesheim  e K.  a.  988  (n.  195);  4 Ww.  ns.  a. 
1070  (VI,  244). 

Biscofoslicim  n P.  II,  355  (vit.  S.  Bonif.).  var.  Bisco- 
folhcim;  ebds.  Bib.  UI,  475  Biscofeshcim. 
Piscofesheim  f Bhm.  a.  977  (b.  9) ; y Gud.  a.  978  (1,868). 
Biseofesheim  marea  ß Laur.  sec.  8 (n.  1167,  1169). 
BiNcli«nVtltnrt  silva.  11.  Dg.  a.  1097  (A.  n. 

69).  Bei  Pbilippsburg,  SO  v.  Speicr. 
RiscuflVsIinrl.  9.  K.  a.  854  (n.  121);  Herr- 
gott liest  ebds.  falsch  -bovi.  Unbekannt. 
BlHrltoiilNholKC  nemus.  11.  Lc.  a.  1081  (n. 
231)-  Ein  wald  bei  Heimerzheim  (unweit  Ahr- 
weiler, regbez.  Coblenz). 

BiNfopCMilUNCii.  8.  Bischhauscn,  0 v.  Nörten, 
N v.  Göttingen. 

Bi8copcshusen  Ltz.  a.  1022  (s.  .354,  360). 
Biscoppeshnsen  Gud.  a 1055  (I,  21). 
Biscopiieslmson  Ltz.  a.  1022  (b.  357). 

Biscofcshuann  W.  sec.  8 (H,  n.  12). 
Plsoofesrtct.  11.  Mchb.  c.  a.  1090  (T,  289). 
Pischclsried  (Bischclsried,  Büschclsricd)  bei  Beuer- 
berg, ldg.  Wolfrathshausen,  Fsp.  12. 
Biseopesroth.  11.  a Pg.  Astfala;  unbestimmt 
nach  Ltz.  s.  99;  die  deutung  von  Ws.  durch 
Bemerode  oder  anch  Kirchrode  bei  Hanorer  ist 
wol  zu  venverfen;  ß in  der  gegend  von  Simmcm, 
W v.  Bingen,  nnbekannt. 

Biscopesroth  er  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Biscopesrod  a Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Biscoffeserod  (so)  ß Gnd.  a.  1006  (in,  1034). 
Blseafestat.  10.  Bischofsgottern  oder  Grossen- 
gottern, SO  v.  Miihlbansen  in  Thüringen,  Ws.  s.  46; 
pg.  Altg. 


Biscofestat  Dr.  tr.  e.  38,  3. 

Biseopstat  Hf.  a.  961  (II,  340). 
WMrnpfMilorp.  9.  a Bisdorf,  S v.  Magdeburg, 
W v.  Barby;  ß Bischofsdorf,  Pischcldorf  in  Ober- 
östreich,  K.  St. 

Biscopesdorp  a Hf.  a.  973  (II,  349). 

Bisenpesthorp  a Anh.  n.  946  (n.  16). 

Piseofesdorf  ß J.  a.  890  (s.  113). 

Piseoffesdorf  ß J.  a.  798  (s.  201). 

Zu  diesen  regelmässigen  Zusammensetzungen 
kommen  nun  noch  zwei  vereinzelte,  deren  erste  da« 
bestitnmungswort  im  gen.  plur.,  die  zweite  durch 
nhleiteudes  -inga  erweitert  enthalt: 
Btseopamandorp.  II.  NM.  a.  1084  (IV,  1, 
6).  Wüstung,  wahrseh.  in  der  gegend  von  Mahn- 
dorf, W v.  Ilalherstadt;  vgl.  Beffenmandorp. 
lllscwpliM'luiHiitt.  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (II, 
240).  In  Westfalen. 


Riacstat  s.  BIS. 

BUIccromnrkun  (nsone-)  10.  Be.  a.  960  (s- 
207)  Bissen  bei  Mersch  (Luxemburg). 

Bislnberc  «.  BIS. 

Bistlanc.  6.  Besslingen  (franz.  Bellain),  S v. 
Maltnedy,  SO  v.  Lüttich. 

Bislanc  P.  I,  489  (Hine.  Rem.  ann.);  III,  517  (Hlnd. 
Germ,  capit.). 

Bcslango  dafür  H.  a.  770  (n.  49). 

Bclsonancum  Greg.  Tnr.  VÜI,  21. 

Die  form  Bislanc,  obwol  eigentlich  die  ent- 
artetste, setze  ich  nur  deshalb  an  die  spitze,  weil 
sieh  in  ihr  eine  annäherung  an  das  Deutsche  ver- 
rätli;  der  n.  ist  übrigens  wol  sicher  undentscb;  vgl. 
auch  Grdg.  s.  63  f. 

Bitebach,  Bitehuscn  s.  BID. 

Pitlllli.  9.  Wg.  tr.  C.  77.  Unbekannt,  Lüntxcl 
gesell,  v.  Hildesheim  (1858)  s.  91. 

Ultima,  bgn.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354).  Wahrscb. 

in  Tyrol  nnweit  des  Inns,  wol  nndeutsch. 
Bittclailorf.  ßittilingtharpa  s.  BID. 

Mublngiin.  9.  Nach  Fsp.  12  Poing  (Fsp. 

schreibt  aber  Poign)  bei  Anzing,  0 v.  München. 
Binbingun  Mchb.  a.  1052  fn.  1218). 

Pinwingon  Mchb.  sec.  10  (n.  925). 

Pinwingun  (falsch)  Mchb.  sec.  9 (n.  851). 

Bitten  8.  BUG. 

Hlnn.  9.  Bühne,  NO  v.  Warburg. 

Binn  im  Corveyer  neberegistcr  Wig.  archiv  I,  U, 
p.  14. 

Pinn  Wm.  a.  890  (I,  256). 

■Hnnharh,  flu.  n.  ortsn.  8.  Der  Bimbach,  W 
v.  Fulda,  nnd  der  ort  gl.  n.  (Ob.  u.  Nd.)  daran. 
Binnbach  Dr.  tr.  a.  747. 

Bienhach  Ür.  tr.  a.  852  (c.  36). 
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Bienliah  Dr.  tr.  c.  37  u.  42. 

Biun  und  Biuiibach  wird  entweder  zu  alt«,  beo, 
beu  «ege«  (vgl.  •beim)  oder  unmittelbarer  zu  dem  fol- 
genden Bl  UND  gebären. 


BIUND. 


Ahd.  pinnt  bedeutet  einen 
eingeliegten  garten  oder  aekcr.  Eine  Salzburger 
nrk.  von  «er.  10  sagt:  eurtilem  locuut  ouiu  duobus 
pratis , quoll  pinnt)  dieimns.  Vgl.  zu  diesem  «orte, 
da«  nabe  mit  alt«,  beu  beo  »ege«  verwandt  »eia 
mag,  Graff  III,  342;  Grimm  mythol.  ausg.  2,  9.206; 
Schmeller  bair.  Wörterbuch  unter  pcuut,  endlich 
meine  Ortsnamen  (1803)  s.  80.  Zusammensetzungen, 
die  auf  dieses  wort  atutgeben,  sind  ostfränkische« 
Fklnhonbiunte  (9)  und  llibisces  binnta  (8),  bairische« 
Edilpeunt,  Eburapiunt,  Kekinpiunt  ( in  und  Ucchin- 
piunt  (9),  sehwäbiacbcs  Alinaresbiuut  i,  1 1 j und  1kl- 
manabinmle  (8),  elsassbscbes  Scalchinbiunda  (8), 
auch  wol  elaasaisehe«  Wicherebint  (8).  Daneben 
fuhrt  Gratf  111,  3-12  noch  die  formen  Frawunpiunt, 
Morinpiuut,  Mulipiunt,  Nezzilpiunt , Salapiunto  und 
Tutilispiunt  an,  die  ich  noch  in  keiner  urkunde  ge- 
funden habe;  es  ist  das  tim  so  auffallender  als  die 
zahl  derjenigen  bei  Graff  angeführten  namen,  für 
welehe  ieb  die  quelle  noch  nicht  nachweisen  kann, 
sehr  gering  ist;  wo  mag  Graff  jene  anziehenden 
formen  her  haben?  kommen  »ie  wirklich  vor  dem 
jahre  IKK)  vor? 

Mit  grosser  Unsicherheit  setze  ich  hier  einige 
formen  her,  welche  möglicherweise  noch  unser» 
stamm  enthalten  können: 

llunri».  Ltz.  s.  344  (zeit  unbestimmt);  der  ort 
heisst  sonst  auch  Wigtierhtcsbuneia,  s.  ds. 
PttClintra.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Peutra  (ripa  quac  dicitur  P-)  MB.  a.  1067  (XXVIII, 
b,  214). 

Pen(elmr|.  9.  Wm.  a.  819  (I,  12);  Erb.  a. 
983  (n.  654),  987  (n.  661).  Nach  Wigand  cor- 
veysehe gesell.  I,  120  Bodenburg,  S v.  Oldenburg, 
wogegen  I.db.  MF.  96  spricht.  Vgl.  Hd.  VIII,  41, 
wo  sieh  indessen  auch  kein  sicheres  resultat  mehr 
ergieht. 


Iliinilt'ittli'.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Im  kr. 
Bergheim,  W v.  Cölu. 

Pontlgrrim.  9 MB.  a.  837  (XXVm,  a,  32). 
Pg.  Tullifcld,  uubekaunt. 

Biinneliart.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  195). 
Buntlagi  & BIMJT. 

Uimili-ioile.  11-  Del.  a,  1080.  Die  hds.  hat 
falsch  Bunderoderode. 


Bivcrna,  Bivira  »,  BIBAIi. 


BIZ. 


FJi  Vgl.  die  p.  n.  dieses  stamme«. 

Hisst-iilti'iin.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Wahrsch. 
in  der  gegeud  von  Mainz  oder  Bingen. 

Wzzestiltt.  8.  W.  sec.  8 (11,  II.  12).  Bitt- 
stedt, W v.  Arnstadt,  80  v.  Gotha,  in  Thuriugis. 
Aus  Bi/.zcs-stat? 

liiosriigcscla.  11.  Bissezoele  im  ddpart.  du 
Nord. 

Bissengesela  nrk.  v.  10il7  (*.  Maultier  dtudes  »ur 
les  noms  lies  villes  etc.  du  depart.  du  Nord, 


1801,  s.  9). 

Bctsiugesela  urk.  v.  lus)  (s.  Manuier  ebd«.). 

Das  hicbcrgehüien  des  namens  ist  selir  zwei- 
felhaft. 


Hlzxlriclieglialni.  6.  Bissersheim , W v. 

Frankeiithal.  SW  v.  Worms. 

Biizmeliohaim  marea  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53 i. 
Ilizzirieliesheim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63),  7x4  'I, 
n.  60). 

Bizzirieliesheim  umrea  tr.  W.  a.  774  (I,  u.  178). 


Bisr./.cnt.  11.  Pg.  Flcnithi,  in  der  gegend  8 v. 

Hildesheim,  Ltz.  149. 

Bizzoui  Ltz.  n.  1022  (».  354 1. 

Bczzcu  daftir  Ltz.  a.  11)22  (s.  360). 


BLAD. 


Dass  ein  solcher  wortstaunu 


in  p.  n.  bestanden  hat,  ist  mir  jetzt  durchaus  nicht 
mehr  zweifelhaft,  mul  auch  die  folgenden  o.  ». 
beweisen  das,  mit  austiahme  des  nur  unsicher  her- 
gestellten  ersten. 

Hlnzlicynt.  11.  Lc.  a.  1057  (n.  192).  Itlatz- 
heilll,  W v.  Cölu. 

Blatzheim  Schpf.  a.  1040  (n.  198).  lilotzheim,  NW 
v.  Basel. 

Hieltet  gehörig,  wenn  älteres  Bladis-bnim  anztt- 
nehnien  ist. 


Pliltliltjga.  9.  MB  a.  81  iS  (XI,  42.x i.  Plalt- 
ling,  SW  v.  Deggendorf,  SO  v.  Strauhing,  pg. 
Tonahg.,  PI.  2X2. 

ItLiilciislirini.  11.  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  216). 
Binsheim,  SW  v.  Strasshurg. 

Phlt|i«>lolilllm.  9.  Plobsheim  bei  Geispol/, 
heim,  S v.  Strassburg,  pg.  Aisat. 

Platpoteshaiui  Sehpf.  st.  823  (n.  87). 

Blahodesheim  Ww.  ns.  a.  1016  (VI,  173). 

■il:ulrinftlu*m.  1).  Urk.  v.  106)9  ;s.  Manuier 
etudes  sur  les  noms  des  villes  etc.  du  departe- 
ment  du  Nord,  1861,  e.  51).  Blaringbem  im 
frauzös.  Flandern. 


18* 


Digitized  by  Google 


279 


BLAD 


ilnnda 


280 


Ich  «ehe  also  den  narncn  als  ein  ßladharinga- 

haim  an. 

HlntmnrlMlielm.  8.  a Blödcshcim  bei  West- 
hofen, NW  von  Worms , pg.  Wormat.;  ß unbe- 
kannt, pg.  Spir.;  AA.  III,  251. 

ßlatmarisheim  a Lanr.  sec.  8 (n.  1152). 

Blatnmrcshcim  a Lanr.  a.  792  (n.  16). 

Blatmarsheim  ß Laur.  sec.  8 (n.  2164). 

Blatmarslieimer  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  1153). 

Blnilrlkrslirm.  9-  Le.  arch.  sec.  9 (II,  218). 
Blicrsbcim,  kreis  Crefeld. 

Hladnlll  villa.  11.  Lk.  a.  1037  (n.  119).  In 
pago  Pontino,  d.  h.  im  Ponthien  zwischen  der 
.Somme  und  der  Quancc. 

Bluilrnnicrt-M  (pratum).  10.  Lk.  a.  964  (n. 
35).  Bei  Afsnd  nmvcit  Gent.  Vgl.  Blachramersch ; 
es  scheint  also  Biadramcrcs  nnr  irrthiimliche 
Schreibung  zu  sein. 


BLAIC.  Zn  ahd.  blcih,  nhd.  bleich 

pallidns;  vielleicht  theilweise  in  der  bcdcntimg  von 
niger,  die  das  ags.  bläc,  engl,  black  hat.  Wie  weit 
bei  den  folgenden  n.  an  das  hleichen  von  wüsche 
zu  denken  ist,  muss  noch  dahingestellt  bleiben.  Als 
letzter  theil  in  Hohogapleichim  (9). 

Flelrlta.  9.  Ng.  a.  819  (n.  203).  Bleicken  an 
der  Thar. 

Blekingta.  4.  Saxo  grammatiens  VIII.  Nach 
v.  Hammerstein  (Bardengau  s.  56)  Bleckede  an 
der  Niederelbe. 

BIs'MnI.  9.  Wg.  tr.  C.  431.  In  Westfalen, 
wahrsch.  in  der  gegend  von  Soest, 
pirllialta,  fln.  8.  Rth.  a.  779  (IH,  40).  Der 
Bleibaeh,  nlifl.  des  Mains  bei  Wiirzburg. 

BI tti Ilfeld.  8.  Pleichfcld  (Ob.  u.  Unt.),  NO  v. 

Wiirzbnrg,  pg.  Oozfeld. 

Blaihfeld  MB.  a.  889  (XXVIII,  n,  98). 

Bleibfeld  Dr.  a.  819  (n.  388);  MB.  a.  923  (XXVIII, 
a,  162). 

Blcihfelt  P.  II,  245  (ann.  Wirzib.);  V,  106  (ann. 
Hildcsh.);  Dr.  sec.  8 (n.  68;  Schn,  ebendas. 
Blcifelt). 

Bleihueld  Dr.  a.  844  (n.  552). 

Blciehfeld  Sek.  a.  822  (II,  141). 

Bleichfeit  P.  VIII , 724  (ann.  Saxo);  XVII,  9 (ann. 
8.  Disihodi). 

Bleichveit  P.  XVI,  101  (ann.  Rosenvcld.). 

Blcihcfclt  P.  VIII,  206  (Ekkch.  ehr.  nniv.). 

Pleihfcld  Dr.  a.  788  (n.  87). 

Placichvclt  P.  XI,  50Ö  (ann.  Meliic.). 

Pleiehvelt  P.  XI,  628  (anctar.  Clanstroneobnrg.). 
Blechphelt  (so)  P.  XII,  18  (ann.  Elwang.). 
Bleichfcldum  Dr.  sec.  9 (n.  577). 


Pleihfeldnm  Dr.  sec.  9 (n.  186). 

Blrrmrrl.  9.  Wg.  tr.  C.  478.  Bleckmar  bei 
Bergen,  Lüneburg. 

Blaeriict*.  Dr.  tr.  c.  7,  17  (im  register  Blaricgel. 
Blerik  an  der  Maas,  N v.  Roermond,  prov.  Lim- 
burg, MG.  212. 

Blacrige  ist  wol  nur  eine  volksetymologische 
annüherung  an  diesen  stamm;  der  ort  kommt  in 
der  tab.  Peuting.  als  ßlariacoin  vor. 
lllekc-iiilorp.  10.  Sch.  a.  964  (s.  77).  Bleken- 
dorf bei  Egeln,  NO  v.  Halberstadt. 
BliM'liratm-l-M<*Il  (pratum).  11.  Lk.  a.  1037 
in.  119).  Vielleicht  bei  Bleeker  in  Ostflandern? 
Der  ort  ist  jedenfalls  derselbe  wie  das  oben  ge- 
nannte Biadrutneres. 


BLANC.  Zu  ahd.  Manch,  nhd.  blank 

Candidus.  Vgl.  Pt.  530. 

Blaiiriintmjc  (so).  10.  a Blankenbach,  S v. 
Sicgbnrg,  pg.  Aualg.;  ß wahrscheinlich  im  bis- 
thum  Passau. 

Blnneanhag  a Le.  a.  948  (n.  103). 

Planehinpach  ß MB.  sec.  11  (XXVIII,  b,  79). 

Blanconbicclii  gespringun  a Le.  a.  948  (n.  103). 

Blenrlilltrunnon.  8.  Dr.  a.  777  (n.  60).  An 
der  fränkischen  Saale. 

Blwuclilnhelm.  Gr.  DI,  254. 

BlHnk<‘n«*N<*.  11?  P.  XVII,  855  (ann.  Brom  ); 
beim  jahre  1051  erwähnt,  doch  ist  die  notiz  erst 
später  aufgezeiehnet,  Blankenese,  Holstein. 

Blnnkcnstttt.  8.  Blankstadt,  W v.  Heidelberg, 
pg.  Luhodung. 

Blankenstat  Laur.  Bec.  8 (n.  780),  sec.  9 (n.  24841; 
tr.  W.  II,  n.  119. 

Blauchenstat  Laur.  sec.  8 (n.  1880). 

Blankenstatt  Lanr.  sec.  9 (n.  730). 

Blanckenstat  Laur.  sec.  8 (n.  776,  777,  779)  etc. 

Planckenstat  Laur.  see.  8 (n.  782,  784). 

Blanckcstat  Laur.  sec.  8 (n.  778). 

Blaukestatt  Laur.  sec.  11  (n.  139). 

Blangkestat  Laur.  sec.  8 (n.  628). 

Blanckenstetero  marca  Laur.  sec.  8 (n.  784). 

Blancstmtli.  11.  Dr.  a.  1057  (n.  757).  In 
der  gegend  SO  v.  Fulda,  N v.  der  Fuldaquelle. 


Blandanl,  v.  n. , ein  stamm  der  Franken. 
Heinr.  snmm. 

Blangiani  P.  X,  305  (Hugon.  ehr.). 

Blansla.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  196).  Eine 
Wüstung,  wovon  noch  die  Planmühle  am  Bland- 
oder  Planbachc  übrig  ist,  zwischen  Weil  und 
Malmsheim,  W v.  Stuttgart,  K.  s.  280- 
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Blnxhnrti.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  8087);  pg.  Loga- 
naha.  Wahrsck.  Blessenbach,  SO  v.  Wcilmünster, 
SW  v.  Weilburg,  lizth.  Nassau. 

■Ilii-lM'rl.  11.  Erk.  c.  a.  1030  (n.  918).  Nack 
NM.  VI,  4,  s.  113,  wo  jetzt  die  Pleister  mühle  an 
der  Werse  (tliesst  0 v.  Münster)  liegt. 

Blnxindorf.  10.  MB.  a.  980  (XXVIII,  a,  231). 
In  Kärnthcn;  Blascndorf,  NO  v.  Klagenfurt. 

HlMMMt'iiwilnr«*.  10.  O.  a.  992  (n.  28).  Blass- 
wcilcr  bei  Ahrweiler,  S v.  Bonn. 

Illat.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  298).  ln  Nieder- 
östreich.  SlavischV 

Blatnuirisheim,  BUzheym  s.  BLAD. 

HI«‘Hlii|Cli 10.  Oork.  c,  a.  96(1  (n.  33). 
In  der  gegend  von  Alkmaar  in  Holland. 

ln  diesem  n.  steckt  ein  noch  unbekannter 

stamm  für  p.  n.;  vgl.  auch  Pleccatcskcm. 

Bleich-,  Bleih-  s.  BLA1C. 

Itleinicli«-.  11.  Planig  bei  Wollstein  (SW  v. 
Mainz),  pg.  Nahg. 

lileiniche  Gud.  a.  1092  (I,  387). 

Blenieko  (de-),  derselbe  ort,  B.  a.  1091  (II,  3). 

IIIH-ii.  iln.  u.  ortsn.  10.  Die  Pleis,  nbu.  der 
Sieg,  und  Oberpleis  an  derselben,  pg.  Aualg. 

Bleisa  Lc.  a.  1064,  1071,  1076  (n.  203,  214,  228). 

Picisa  Lc.  a.  948  (n.  103). 

Bleysa  neben  Pleysn  Lc.  a.  1064  (n.  202). 

Blckisi  a.  BLAIC. 

Illcsn,  fln.  7-  Die  Blies,  nbfl.  der  Saar. 

Blcsa  AA.  a.  796  (VI,  243). 

Bleza  geogr.  Rav. 

■Ilcxitcliovsa  pg.  9.  Gau  nm  die  Blies,  bei 
Zwcibrückcn.  Im  folgenden  finden  wir  deutsche, 
keltische  nnd  romanische  namenformen  vereint. 

Blesitchowa  P.  I,  488  (Hincm.  Rem.  ann.);  UI,  517 
i Hlnd.  Germ,  eapit.). 

Blicsiggowe  AA.  a.  888  (VI,  259). 

Blicsichowc  Mab.  a.  982  (s.  575). 

Hliasahgouwc  neben  -gowe  tr.  W.  a.  861  (1,  n.  272). 

Blisengowe  Ww.  a.  1100  (V,  258). 

Blesiaens  pg.  P.  I,  611  (Regin.  chron.). 

Blisinsis  pg.  AA.  a.  819  (VI,  249). 

Blisensis  comitat.  AA.  a.  952  (V,  177). 

Blesinsis  pg.  K.  a.  777  (n.  18);  AA.  a.  796  (VI, 
241);  Be.  a.  863  (n.  99),  893  (n.  134). 

Blcsensis  pg.  AA.  a,  796  (VI,  240  n.  243),  959 
(VI,  204);  H.  a.  940  (n.  155);  Be.  a.  1066 
(n.  364). 

Bliesensis  pg.  AA.  a.  887  (VI,  258). 

lllcxiion.  10.  Viell.  Binsheim,  W v.  Lübke,  O 
v.  Osnabrück. 

Blcsnon  Lc.  arch.  see.  9 (II,  225);  Erb.  sec.  10 
(n.  013). 

Bletitd,  bgn.  11.  W.  a.  1016  (III,  n.  48).  Der 
Bless  bei  Prauenbreitungen  an  der  Werra,  NW  v. 
Schmalkalden. 


Vergl.  auch  die  Plesse,  eine  rnine  N von 
Göttingen. 

15LIC.  Blcchcntensteiu  gehört  zn  ahd. 

blechen  fulgere  (Gr.  in,  245),  Blekkenrothe  nnd 
Blikardaroth  zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Welcher  bedeutung  mag  -blic  in  Hainanblic  (11) 
sein? 

BlerlienteiiMtaln.  11.  Nach  PI.  216  Asch- 
berg  bei  Weissenstein,  unweit  der  quelle  des 
Regens. 

Blechentenstain  MB.  a.  1040  (XI,  148). 

Plccbentcn  stein  MB.  a.  1009  (XI,  139). 
Blrkkrnrotlie.  11.  Sb.  c.  a.  1070  (n.  1064). 
In  Westfalen. 

BUkardnreth.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103);  pg. 
Aualg. 


BLID.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
BlidiiiMtat.  8-  Bleidenstadt,  NW  v.  Wiesbaden, 
Nassau,  pg.  Loganahi.  Vgl.  Kehrein  NB.  170; 
Ld.  wst.  279,  350. 

Blidinstat  nrk.  v.  778  (ann.  des  Vereins  für  nassauische 
altcrthumsk.  U,  b,  80). 

Blidenstat  Wm.  a.  882  (I,  517),  909  (I,  518);  Dr. 
tr.  mchrm. 

BllcfiiliuKH.  11.  Be.  a.  1098  (n.  397).  Plcitzen 
hausen  bei  Simmcm.  Dass  der  erste  theil  wirk 
lieh  aus  Blidizen-  zu  erklären  sei,  wie  hier  vor 
läufig  angenommen  wird,  bleibt  natürlich  unsicher 
Blidicrrlngmad  prata.  8.  Lc.  a.  796  (n.  8) 
Wahrseh.  zwischen  der  Ysscl  und  dem  Zuydcr 
see,  MG.  193. 

Blltgcresnllnre.  10.  Lc.  a.  927  (n.  87) 

pg.  Acbgowc. 

Bltdlicrew  brunnon  (in  B-).  8.  Rtb.  a. 

779  (III,  40).  In  der  gegend  von  Würzburg,  0 
vom  Main. 

BliterNhelm  marca.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  1177). 

Pleitersheim,  0 v.  Kreuznach,  pg.  Worrnat. 
Bliderateti.  10.  Bliederstadt,  0 v.  Schlot- 
heim, S v.  Sondershansen,  fsttb.  Schwarzburg; 
F.  69. 


Blidersteti  Sch.  a.  956  (a.  69). 

Bliderstede  Sch.  a.  975  (s.  100). 

FlithareMllorpll.  8.  Tr.  W.  a.  730  (I,  n.  16); 
pg.  Alsat. 

Blidololiexlmli.  9.  St.  G.  a.  869  (□■  547). 
Blittcrswil  am  Lochbach,  bei  Bauma,  cant.  Zürich, 
pg.  Turg. 

BllmarchhiiNon.  11.  MB.  a.  1031  (XXIX, 
a,  32).  Nach  Lg.  Rg.  s.  77  Blumersheim  in  der 
gegend  von  Mellrichstadt. 
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PIldniotCKwaiH*.  8.  Pleitmannschwaag  bei 

Zankenhausen,  ldg,  Bruck,  Fsp.  12. 
Plidnioteswanc  Mchb.  c.  a.  800  (n.  97). 
Plidmnotc8\vaue  Mchb.  a.  1)55  (n.  1032). 
Plitmnteswanc  Mchb.  c.  a.  770  (n.  91). 
Plldniuiitlnjga.  8.  Pleinling  (Plainting)  au 
der  Donau,  zwischen  der  Isar  und  der  Vils. 
Plidmuntingu  Rth.  sce.  8 (DI,  20). 

Pluitmuntiugas  Kth.  sec.  8 (III,  20). 
Blldolfi'Hlieliu.  8.  Pleidelsheim  bei  Marbach, 
N v,  Stuttgart,  pg.  Murraebg. 

Blidulfeshcim  Laur.  sec.  9 (n.  3504). 

Blidolvcsheim  Laur.  sec.  8 (n.  35071 
Blidolvesheim  neben  Blidelnesheim  Dg.  a.  978  (A. 
n.  30). 

BliflolütillliMlu.  11.  Pliezhausen  im  amte 

Urach,  0 v.  Tübingen. 

Blidolfishusin  P.  XII,  106  (Bertbold.  Zwifalt.  ehr.). 
Plidolfeshusin  K.  a.  1092  (n.  241). 
BlldolFestorf.  8.  Tr.  W.  a.  788  (I,  n.  125); 
pg.  Alsat. 


Blldrlglie«  10.  H.  a.  997  (n.  212). 
Blindindorf.  11.  Blinddorf  bei  Pira,  SO  v. 

St.  Pölten  iu  Nicdcröstrcich. 

Blindindorf  FA.  a.  1083  (VIII,  251),  1096  (Vm,256). 
Plintiutorf  FA.  sec.  11  (VIII,  32). 

Dieser  n.  bestätigt  den  für  die  p.  n.  bd.  I anf- 
gestellten  stamm  BLIND. 

Bllntlirlm.  11.  Dr.  tr.  c.  7,  102.  In  Friesland. 
Plintlioim  Ww.  ns.  a.  1065  (IV,  324).  Bei  Limburg 
in  der  Pfalz,  unbekannt. 

Bliftena.  11.  Blieshcim  im  kreise  Lechenich, 
SW  v.  Cöln. 

Bliscua  Le.  a.  1059  in.  195). 

Blisna  Le.  a.  1075  (n.  220). 


BLIUN. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stam- 


mes, doch  die  letzten  beiden  nur  zweifelhaft. 

Plrnningas  pg.  9.  O v.  Freising,  noch  jetzt 
ebd«.  das  dorf  Pliening,  NO  v.  München,  Fsp.  12. 

Pleoniugas  Mchb.  c.  a.  820  (n.  293). 

Pleoninga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  325). 

Pleeningon  (so)  Mchb.  sec.  10  (n.  925). 

Pleoiiungetal  pg.  9.  K.  a.  861  (n.  136).  N 
v.  Ulm. 

Pleanungovlllare.  9.  Schpf.  a.  823  (n.  87). 
Bliensweiler,  NW  v.  Schlettstadt , SW  v.  Strass- 
burg,  pg.  Alsat. 

Bllemielt.  Dr.  tr.  c.  40  , 63.  Viell.  Pleinfeld 
an  der  Rezat,  NW  r.  Eichstädt. 

Plucnliame.  8.  Tr.  W.  a.  742  (I,  52). 


Blovdenealielm.  11.  Sehpf.  a.  1097  m.  23(n, 
Blodelsbciin,  S v.  Nea  Breisach,  SO  v.  Colmar. 
Bludan  (acc.).  Ltz.  s.  345  izeit  unbest.  i.  ln 
der  gegend  SO  v.  Hameln,  SW  v.  Hildesheim, 
unlieb.,  LU.  38. 


BLUT. 


Einen  solchen  stamm  für  p.  u. 


habe  ich  schon  bd.  1 unter  Bliumuut  und  Ulivilat 
veruiuthet;  derselbe  bestätigt  sich  durch  die  beiden 
folgenden  u. 

Blouuaiihrote.  9.  Wg.  tr.  C.  409.  Nach 
Falckc  Blounncschüt,  0 r.  Antwerpen. 

PluvilrttliMNlrum.  9-  Ng.  a,  800  (n.  139). 
Blcnclhauscn,  pg.  Tnrg. 


Blumveit.  11.  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  ponL 
Eichst). 

Der  einzige  mir  bekanute  alte  o.  u.,  welcher 

zn  ahd.  blöma  flos,  nhd.  blume  gehört;  oder  ist 

Bliuuvelt  za  lesen  und  der  ort  das  obige  Pleinfeld? 

BOB.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Bol)lntc>*.  9.  <r  Bobingen  an  der  Sinkel,  SW 
v.  Augsburg;  ß Biebing,  S v.  Straubing,  pg. 
Tnnalig.,  Lg.  174;  y viell.  Bopfingen,  W v.  Nord- 
Engen;  S Boewiugeu  in  Luxemburg,  comitat.  ilar- 
dinno. 

Bobinga  a MB.  a.  1071  (XXXIII,  a,  10). 

Pobinga  a P.  VI,  420  (Gerhard,  mirac.  S.  Oudalr.). 

Pobingin  a MB.  a.  1071  (XXXIII,  a,  10). 

Bnobingen  a?  MB.  c.  a.  1100  (VI,  59). 

Fnopinga  ß MB.  a.  895  (XXVIII,  a,  106). 

Pophingen  y Dr.  tr.  c.  40,  59. 

Bovingas  3 Be.  a.  946  (n.  184). 

Pnppinga  P.  VI , 541  (Othlon.  vit  S.  Wolfkangi), 
563  i Arnold,  de  S.  Emmer.)  ist  Pnpping  bei  Effer- 
ding  in  Oberöstreich  nnd  gehört  vielleicht  Lieber. 

Als  zweiter  tbeil  erscheint  dieser  n.  in  Perbpuo- 

pinga  ( 10). 

Ponpoiibikie.  11.  Frek.  Poppcnbeck  bei  Köt- 
teln, W v.  Münster. 

Bobbonbern  (in-).  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (U, 
218).  Wahrscn.  im  kreise  Crefeld  oder  Geldern. 

Po|»|»eubura«  11.  Poppenburg,  W r.  Hildes- 
beim,  an  der  Leine,  pg.  Valeu. 

Poppenburg  P.  IX,  854  lehr.  Hildcsh.). 

Poupenburh  P.  VIII,  717  (ann.  Saxo). 

Bobbenhurg  Ltz.  a.  1049  (s.  104). 

Poaulueella.  9.  Mchb.  c.  a,  820  (n.  326,  327). 
Nach  Mchb.  viell.  Pfaffenzell  bei  Viechtach  itun 
Kegen);  nach  Fsp.  12  Katherinszcll  bei  Gammels- 
dorf,  Idg.  Mosburg. 
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Poaplnlal  pg.  8.  MB.  a.  799  (IX,  14).  In 
Tyrol,  am  Inn.  Vgl.  Lg.  157  f.  nnd  PI.  262,  an 
welcher  letztem  stelle  auch  der  Poapo  nachge- 
wiesen wird,  von  dem  der  gan  den  namen  hat. 

Buobenlieint.  8.  « Bubenheim  bei  Coblenz; 
ß Bnhenheim,  NO  v.  Göllheim,  W v.  Worms,  pg. 
Wommt.;  y pg.  Loganaha. 

Buobenheim  a G.  a.  1092  (n.  70);  a Be.  a.  1052 
in.  336). 

Bnbenheim  y Ws.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Bnbinheim  ß Lanr.  sec.  8 (n.  1715). 

Bobehcm  Wg.  tr.  C.  22,  unbekannt. 

BiiheitlM'lniei-sti-aza.  Lanr.  n.  3716.  Die 
von  Wiesbaden  nach  Limburg  führende  alte  Main- 
zer strassc,  vgl.  Khr.  NB.  174. 

PuliplnellovR.  9.  a Bnhikon  bei  Griiningen, 
SO  v.  Zürich,  pg.  Tnrg.;  ß Edenpfaffenhofen  bei 
Weit,  Idg.  Dachau,  Ksp.  16. 

Pnapinchova  a Ng.  a.  810  (n.  173). 

Puopinhova  ß Mehb.  sec.  10  (n.  940). 

Pnopinhonnn  ß Mehb.  sec.  10  (n.  967). 

Buobinkon  a urk.  v.  1015  (vgl.  Meyer  128). 

BflppenhuNei).  9.  a Poppenhausen,  SO  v. 
Fulda;  ß Pobenhansen  (B-)  Idg.  SchrobenhanBen, 
8 v.  Ingolstadt?  an  die  gleichheit  mit  Wippen- 
hausen (Fsp.  16)  mag  ich  nicht  glauben;  y wahrsch. 
in  der  nähe  der  Isar,  in  der  gegend  von  Scheft- 
lam;  <J  in  Westfalen. 

Boppenhusen  a Dr.  tr.  c.  45,  20. 

Bouenhusnn  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  n,  219).  Unbek. 
nach  Ld. 

Popunhusa  ß MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Pnpinliusa  ß?  Uth.  sec.  10  (III,  86 j Rth.  hält  den 
ort  für  Wippenhansen  bei  Freising);  ß?  Mehb. 
sec.  10  (n.  1053). 

Pupinhusir  ß Mehb.  c.  a.  800  (n.  241). 

Puopinhusir  ß Mehb.  sec.  9 (n.  850). 

Pubinhusen  y MB.  a.  813  (VIII,  375). 

Puhenhuscn  y MB.  a.  776  (VIII,  364). 

ßouinkhusnn  i Lc.  arch.  sec.  9 (II,  240). 

Popponlunin.  19.  MB.  a.  999  (XXVIII,  a, 
277).  Poppcnlauer,  N v.  Schweinfurt,  pg.  Grab- 
feld, an  der  Lauer. 


Rnulggerodr.  11.  Anh.  a.  1018  (n.  101). 
Bohnnsrliot.  8.  H.  a.  726  (n.  41),  Oork.  n. 
3 dafür  Bocanschot.  Boisschot  bei  Mecheln,  Krg. 
47;  Baschot  bei  Diesscn,  MG.  214. 
Bohbontcnlnl  (so).  10.  Erh.  a.  950  (n.  569); 
nach  Ws.  6 Bovenden,  N v.  Göttingen,  pg.  Logne; 
vgl.  Bobbcnznne. 

Bniilnfclliorp.  9.  Wg.  tr.  C.  63.  Wahrsch. 
in  der  gegend  SW  v.  Höxter,  O v.  Paderborn, 
nach  dem  registr.  Sarachonis  im  pg.  Nithega. 


Buuingthorp  Lc.  arch  sec.  9 (II,  246);  viell.  der- 
selbe ort. 

Bohiuiiiillltirr.  7.  a Buwil  bei  Elgg,  0 v. 
Winterthur,  Meyer  160.  daneben  noch  einer  der 
Örter  gl.  n.  im  cant.  Thurgau;  ß Benweycr  bei 
Sigolshcim,  N v.  Colmar. 

Bobuniuillarc  sup.  fl.  Serra  ß?  tr.  W.  a.  699  (I,  n. 

205,  223). 

Bobnninilare  ß'/  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  252). 
Babuncuillarc  dafür  ß'i  tr.  W.  a.  699  (I.  n.  240). 
Puabinwilarc  o?  Ng.  a.  838  (n.  286);  a St.  G.  a. 
854  (n.  436). 

Buabbiuwilare  a Ng.  a.  840  (n.  299). 

Ptiobinwilare  a Ng.  a.  845  (n.  311);  a St.  G.  a. 

869,  890  (n.  543,  679). 

Pnobonwilare  a?  Ng.  a.  865  (n.  431). 

Bobemviller  ß Ww.  ns.  994  (V,  353). 

Bocnillarc  Be.  a.  924  (ti.  164);  pg.  Mettens.,  Ben- 
villers.  Hichcr? 

Bobbcnznne  (so,  in  B-).  10.  W.  a.  949  (II, 
n.  53).  Unbekannt  nach  Ws.  46,  = Bobbontenini? 

C.  2,  s.  37. 

Bovnllni  cella.  9.  Sehpf.  a.  854  (n.  104).  In 
der  nähe,  von  Schlettstadt 
Bunblllnisinllarl.  9.  Bollschweil,  SW  v.  Frei- 
bnrg,  NO  v.  Staufen,  pg.  Brisg. 

Buabiliniswilari  Ng.  a.  865  (n.  434). 

Puabiliniswilari  Ng.  a.  837  (n.  274). 


BOC.  Im  allgemeinen  sicher  zn  ahd.  buocha, 
nhd.  buche  fagus.  Auffallend  ist  die  grosse  anzahl 
deijcnigcn  o.  n.,  welche  dieses  wort  als  letzten  theil 
der  composition  zu  haben  scheinen,  während  andere 
baumnamen  in  dieser  art  nur  selten  gebraucht  wer- 
den; man  möchte  Meyer  s.  82  (vgl.  s.  100  u.  120) 
beistimmen,  der  in  dergleichen  n.  öfter  die  bedeu- 
tung  von  hiigel  sucht  Bis  das  Verhältnis  dieser 
formen  deutlicher  erkennbar  sein  wird,  mögen  anch 
formen  wie  Hcigembouch,  Sccphbouch,  Sundirinbonc, 
Wilbouh  hier  ihre  stelle  finden,  da  auf  diese  les- 
arten  vielleicht  nicht  viel  zn  geben  ist;  vgl.  meine 
Ortsnamen  s.  44,  60  etc.  Ich  verzeichne  hier  fol- 
gende 43  formen: 


Ekkirichespuch  9. 
Aldenbuch  7. 
Andoltisbuoch  11. 
Erphenbnch  11. 
Ezzilen  buohhun  8. 
Dichipohc  9. 
Triboci  1 v.  C. 
Erichesbnch  11. 
Vinsterbuch  9. 
Fnrpuoch  11. 


Gerhhuch  11. 
Haganbuah  8. 
Haginiginpuoh  10. 
Heilignnbouchun  11. 
Hohbuoki  9. 
Heigemboueh  11. 
Hellenbuhc  9. 
Hittonbocho  9. 
Hintunpoh  8. 
Rabanes  buohha  8. 
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Rnotpoldespuocli  11. 
Rossebuch  11. 
Hugislmocha  11. 
Igilsbuch  8. 
Lachbuocha  11. 
Lonunbnacb  8. 
Maginboucb  11. 

Mclibocnm?  2. 
Micbilun  buocbnn  8. 
ltatolvesbuah  8. 
Raitenbuoch  11. 
Rorboch  11. 


Rchtinhooh  9. 
Kicbkeraspuoc  11. 
Scepkbouch  11. 
Stetpuck  11. 
Sundirinkouc  11. 
Turrinbuubc  11. 
Ulcnbtich  9. 
Witenbnoi'h  11. 
Wilbouh  10. 
Willigisespuah  9. 
Wolfbuoch  11. 


Poch.  7.  Gegen  die  einte  ausgabe  bezeichnet 
die  folgende  geographische  bcatiimuung  der  Örter 
zwar  einen  entschiedenen  fortschritt,  jedoch  ist 
es  selbstverständlich,  dass  auch  hier  noch  den 
localforscbern  vieles  zu  genauerer  Untersuchung 
muss  überlassen  bleiben. 
a in  der  gegeud  W v.  Prüm  (zwischen  Trier 
und  Aachen);  fl  wahrscheinlich  in  der  niihe  der 
untern  Mosel;  y Buch  bei  Castcllaun,  kr.  Sirameru, 
S v.  Coblenz;  d Buch  bei  Wülflingeu,  W v.  Winter- 
thur; t pg.  Arboueus.,  S vom  Bodensoe;  [ Buchen 
hei  Neukircb,  canton  Thurgau;  tj  Buch  im  oberamt 
Hall  (Wirtcmbcrg),  pg.  Coekingowe;  9 Wachen- 
buchen,  NW  v.  Hanau,  pg.  Wetareiba;  » ein  unbe- 
stimmter ort  in  Sachsen;  x Buch  bei  Schamback  im 
ldg.  Riedeuburg,  IV  v.  Kcgcusburg;  X Buch  im  ghzth. 
Baden,  NU  von  Laufenburg,  SW  v.  Waldshut,  un- 
weit des  Rheins;  fi  unbestimmbare  Örter  in  Baiem, 
wegen  der  bestimmung  der  übrigen  bin  ich  nament- 
lich Fsp.  12  und  10  gefolgt;  * Buch  (Puch,  Kirch- 
buch)  bei  Jesenwang,  big.  Bruck;  £ Buch  I Leonhards-, 
Hinter-,  Ober-,  Schorn-)  bei  AllershanBcn,  ldg.  Frei- 
sing; « Geisclbullach  bei  Bergkircbeu,  ldg.  Dachau; 
rr  Puch  an  der  grossen  Lahor,  pg.  Douahg. , vgl. 
PL  281;  e Pnchdorf  bei  SchefUaru,  SW  v.  München, 
pg.  Sunderg.,  PI.  298;  <r  wol  Buch,  ldg.  Zusmars- 
hausen,  W v.  Augsburg;  t Buch  bei  Zorneting,  ldg. 
Ebersberg;  v Buch  am  Erlbach,  ldg.  Landshut;  <p 
Buch,  ldg.  Erding;  x Buch  bei  Hartpcuning,  ldg. 
Miesbach;  W Puch  juxta  Oetingen,  pg.  Isanang.,  PI. 
258 ; oi  Puch  im  ldg.  Kosenhciin  oder  im  ldg.  Wasser- 
burg, K.  St;  aa  Buch  (l’ucli)  zwischen  ILallcin  und 
Salzburg,  pg.  Salzburchg.,  K.  St;  fl  fl  Buch  (Puch) 
bei  Wildenbag  unweit  des  Attersccs,  Lg.  142;  yy 
Bach  im  ldg.  Mattighofcn,  N v.  Salzburg,  K.  St; 
dd  Buch  im  Grätzer  kreise  in  Steiermark,  K.  St; 
ee  ubi  martyr  Florianus  requiescit,  d.  h.  St  Florian 
in  Oberöstreich  an  der  Eus. 

Bei  der  anordnnng  der  folgenden  sehr  zahl- 
reichen sprachlichen  formen  nehme  ich  als  einthei- 
lungsgrund  die  gestalt  des  stammvocals. 

Poch  i'  Mcbb.  c.  a.  750  (n.  6);  tu  ehr.  L.  a.  820 
(s.  00). 


Poh  rr  J.  a.  798  (s.  22);  ip  J.  a.  798  (s.  23);  Mchb. 

c.  a.  820  (n  n.  447;  £ n.  482). 

Pohbi  o Mchb.  c.  a.  770  tu.  43). 

Poche  y Mchb.  c.  a.  800  (n.  100,  244). 

Pohhc  fi  Mchb.  c.  a.  770  (n.  83),  £ c.  a.  820  (n. 

482);  flA  ehr.  L.  a.  756  (s.  13). 

Pooh  yy  ehr.  L.  c.  a.  800  (s.  29). 

Poah  Mchb.  c.  a.  750  (u.  10),  r c.  a.  820  (n. 
515),  f c.  a.  835  (u.  570),  o a.  830  tu.  5901;  an 
der  letzten  Btcllc  ist  nach  Fsp.  12  Poahloh  zn 
lesen. 

Poache  <f  Mchb.  c.  a.  820  (n.  488). 

Poahhc  r Mchb.  c.  a.  820  (n.  303). 

Puack  X Ng.  a.  874  (n.  480). 

Puacbun  niarcho  (in-)  f St.  G.  a.  894  (n.  092). 
Buoch  n P.  XI,  231  (ehr.  Bencdictobur.);  S Ng.  a. 
832  (n.  531);  tj  MB.  a.  UH2  (XXIX,  a,  75»;  9 
Dr.  a.  1002  (n.  762);  <r  Rth.  c.  u.  1070  (in,  201). 
Buocha  o H.  a.  817  (n.  72);  Dr.  a.  977  (n.  717);  (t 
MB.  c.  a.  1100  (VT,  50);  fl  Hf.  c.  a.  1100  (I,  344). 
Buocho  Sch.  a.  977  ts.  101),  nach  Scb.  viell.  Buche- 
nau im  Eiscnachischcn;  Sch.  a.  1U62  (s.  170), 
nach  Sch.  viell.  Buchendorf  bei  Riimhild,  W v. 
Hildburghausen;  y Be.  a.  1052  (n.  338). 

Buocbon  9 W.  a.  947  (IU,  n.  30));  9 Dr.  tr.  c. 
42,  124- 

Bnohlie  /j  MB.  a.  805  (XI,  123). 

Pnoch  /u  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  post  Eichst); 
xfl  J.  scc.  8 (s.  38,  40),  an  sec.  10  (s.  133),  d<j 
a.  1074  (s.  201);  ju  MB.  sec.  11  (XlV,  190). 
Puocha  v Mchb.  a.  842  (n.  621);  e K.  a.  854  (n. 
121);  x BG.  I,  156  f. 

Puob  <f  Mchb.  c.  a.  8fxi  (n.  284),  x c-  a.  820  (n. 
534);  t MB-  »•  828  (VIII,  378);  K.  a.  879  (n. 
59,  liier  ein  ort  prope  Tan  Monachorum). 

Pnoche  ee  MB.  scc.  7 (XXVIII,  b,  35),  v Mcbb.  a. 
847  (n.  649);  J.  a.  815  (s.  64),  <p  sec.  10  (s. 
144),  tu  a.  930  (».  160,  168,  169);  fi  Kz.  scc.  8 
(s.  37). 

Puohhe  v Mchb.  scc.  10  (n.  959,  975,  1098). 

Boucb  d P.  XU,  71,  76,  77  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.), 
98  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.);  tp  Mcbb.  e.  a.  82«) 
(n.  478).  ' 

Pouch  fi  MB.  a.  790  (VUI,  308). 

Poucha  Kr.  a.  1000  (n.  21). 

Ponbha  fi  MB.  c.  a.  1060  (VI,  103). 

Pouehe  ft  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.). 

Pouche  (ad  P-)  aa  J.  sec.  10  (s.  134). 

Bncha  9 Dr.  tr.  e.  42,  137,  189;  9 Lanr.  sec.  8 
(n.  3013). 

Büchen  9 Dr.  tr.  c.  6,  18;  ‘ Dr.  tr.  c.  41,  04. 

Puch  fi  MB.  a.  1100  (IV,  305);  n J.  sec.  8 (».  38). 
Puehhe  fi  Mchb.  sec.  10  Ym  1112). 

Adpohhe  (=  ad  Pohhc)  MI1.  a.  731  (XI,  17),  wahrt, cb. 
in  .der  gegeud  von  Nicderaltaich. 
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Huorlielum.  11.  Gud.  a.  1059  (I,  376);  locus 
Franciae.  Zu  einem  alten  Boc-ahi? 

Berit».  9.  a Unkel  bei  Gifhorn,  N v.  Braun- 
schweig,  pg.  Derlingo;  ß im  bisthum  Faderborn; 
y in  der  gcgend  zwischen  Leine  und  Weser,  an 
der  siidl.  grenze  des  bistlmins  Hildesheim,  Ltz.  s.  36. 

Bocla  ß P.  XIII,  120  (vit.  Meiuwerc.  episc.);  a Wg. 
tr.  C.  224. 

Boclo  a Wg.  tr.  C.  243. 

Bukele  a P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007). 

Bukle  y Ltz.  s.  344  (zeit  unbestimmt). 

Vgl.  Glichen  Bucholon  9. 

Boronltt.  bgn.  6.  Name  des  buchenwaldes  und 
in  folge  dessen  der  ganzen  gcgend  um  Fulda. 

Boconia  P.  II,  222  (ann.  Xant.j;  VIII,  554  (ann. 
Saxo) ; Dr.  a.  751  (n.  4,  a),  752  (n.  5),  753  (n. 
7)  etc.;  brief  des  pabstes  Zacharias  von  751 
(Bib.  Ul,  228). 

Boceouia  P.  VIU,  331  (Sigebcrt.  ehr.). 

Bokonia  Dr.  a.  839  (n.  524). 

Baconia  (so)  P.  XII,  371  (gest.  abb.  Trudon.). 

Bochonia  P.  I,  345  (Enh.  Fuld.  ann.);  II,  357  (vit. 
S.  Bonif.),  307,  370  (vit.  S.  Sturmi);  VI,  159 
(vit.  S.  Liutbirg.);  VII,  98  (Hcrim.  Ang.  ehr.), 
417  (Bernold.  ehr.),  547  (Marian.  Scot.  ehr.);  XI, 
494  (ann.  Hellic.);  Dr.  a.  750  (n.  2),  756  (n.  10, 
11)  etc.;  Laur.  sec.  8 (n.  3631)). 

Bocckonia  P.  I,  345  (ann.  Enh.  Fuld.);  MB.  a.  807 
(XXVIII,  a,  8);  Mab.  a.  813  (s.  512);  Dr.  a. 
1024  (n.  736). 

Bnconia  Greg.  Tur.  II,  40. 

Bucbonia  Fredeg.  c.  87;  Dr.  a.  837  (n.  502),  845 
(n.  554). 

Buochonia  Dr.  a.  823  (n.  417),  837  (n.  495). 

Pochonia  Dr.  a.  1019  (n.  734). 

lliezn  noch: 

Bnochunna  pg.  Dr.  a.  922  (n.  670). 

Puohunna  Dr.  a.  888  (n.  629). 

Bochenue  Laur.  sec.  8 (n.  3630),  pg.  Gozfeld; 
hielier? 

Auf  diese  abgeleiteten  formen  folgen  zunächst 

die  Zusammensetzungen  mit  einfachem  BOC: 

Buoch»  rivulns.  9.  Be.  a.  820  (n.  52);  wol  für 
Buochaha.  Bei  St.  Goar. 

Biicltswa.  9.  a Helfertsried  bei  Höhenberg,  ldg. 
Tölz,  Fsp.  13;  auch  Erphunesreod  genannt,  vgl. 
ARP;  ß Buchau  am  Federsee  in  Wirtemberg;  y 
Bucbau  bei  Werfen,  SO  v.  Salzburg,  K.  St. 

Buehowa  ß Ng.  a.  1022  (n.  820). 

Buchau  ß K.  a.  819  (n.  82). 

Pochawa  a Mchb.  c.  a.  800  (n.  157). 

Pualiauua  ß Dg.  a.  857  (A.  n.  6). 

Boucbaugia  ß P.  VH,  121  (Herim.  Aug.  chron.). 

Puochowa  ß P.  U,  109  (Ekkcb.  cas.  S.  Galli). 

Pnochow  y J.  a.  1093  (s.  282). 

Puachaugiensis  ß K.  a.  999  (n.  199). 

Fönlemnnn,  alld.  Hamenbuck.  //.  Bd. 


Boucbaugieusis  ß P.  MI,  421  (Beruoldi  ehr.). 
Bouehougicusis  ß P.  Ml,  in  (Herim.  Aug.  ehr.). 

Iliczu  stelle  ich  noch  einige  iiusserlich  sehr 
nahe  liegende  formen,  die  das  dicht  bei  Magdeburg 
liegende  llukau  bezeichnen: 

Buchuwi  Km.  a.  937  (n.  130);  Hf.  a.  973  (U,  349). 
Buchuvi  Km.  a.  941  (n.  143 J;  Anh.  a.  946  in.  20). 
Buchuue  Hf.  a.  973  (H,  351). 

Buchaw  Km.  a.  945  (n.  150). 

Buchow  Km.  u.  937  (n.  131). 

Buchoc  Km.  a.  966  (n.  216). 

Der  n.  ist  in  diesem  falle  wahrscheinlich  slavisch 
(buk  heisBt  wendisch  die  buche,  ow  ist  adjectiv- 
endung),  wurde  aber  schon  früher  als  deutscher  an- 
gesehen uud  dem  deutschen  angenähert. 
Buorlilmrlo  Hu.  u.  ortsu.  8.  a Bubach  bei 
Simmern,  S v.  Coblenz;  ß ein  bach  in  der  nähe 
von  Köuigstein,  NO  v.  Wiesbaden ; y in  der  nähe 
der  badischen  Kinzig;  d Puchbach,  SO  v.  Neu- 
markt, pg.  Isanahg.;  e Buchbach  oder  Bucbberg 
am  Attersee,  nach  PI.  233  und  K.  St.;  £ wahrseb. 
S v.  München. 

Buochbach  ß urk.  v.  1043  (ann.  d.  Vereins  f.  Nas- 
sauische  altcrthuuisk.  bd.  IV,  1855,  s.  612);  a G. 
a.  1002  (n.  34);  y K.  c.  a.  1099  (s.  254). 
Pnobpach  ä J.  a.  815  (s.  64),  scc.  10  (s.  152). 
Pnohpah  d J.  a.  930  (s.  164),  c.  a.  1030  (n.  226). 
Puohpahc  d J.  c.  a.  1050  (s.  250). 

Bohbach  d MB.  a.  830  (XI,  105). 

I’ohpak  d J.  a.  798  (s.  27,  28),  c.  a.  1030  (s.  230). 
Buchcback  e ehr.  L.  a.  748  (s.  4). 

Poubach  £ MB.  a.  806  (VIII,  a,  369). 
Bucliliei'ig.  9.  a Buchberg,  0 vom  Würmsee; 
ß Buchberg  in  der  niihc  des  Regens,  Lg.  179; 
y Buchberg  zwischen  Bischofshofen  und  Werfen, 
rechts  der  Salzach,  K.  St.;  d der  Buchberg  in  der 
grafsebaft  Kyburg,  NO  v.  Zürich;  e Buchborg  am 
nordende  des  Attcrsecs,  pg.  Atarg. 

Buchberg  ß MB.  a.  1086  (XII,  97). 

Pobpcrc  e ehr.  L.  a.  824  (s.  61,  62). 

Buchpcrch  o P.  XI,  223  (ehr.  Bcncdictobur.). 
Puchperch  e?  MB.  a.  1040  (HI,  312). 

Puochperch  y J.  a.  1093  (s.  281,  282). 
l’uohperg  d Ng.  a.  865  (n.  430). 

Poueliperg  n P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.);  y J. 
a.  1074  (s.  261). 

Murlielirumio  (so).  11.  Sch.  a.  1039  (s.  151). 
Wahrsch.  ein  brnnncu  bei  Friedrichsrode,  SW  v. 
Gotha. 

Pobprunim  (so,  ad  P-)  J.  a.  1030  (s.  231).  Bucb- 
brunu  am  Georgenberg  in  Unterkärntben,  K.  St. 
BualiratlrKW.  9.  Sohpf.  a.  884  (n.  115). 
Grandiiucr  hist,  de  lcglisc  de  Strasb.  U,  pieces 
jnstifie.  pg.  CCLXXVI  schreibt  Btiahigiezo  und 
hält  den  ort  fälschlich  für  Geispolzheim,  SW  v. 
Strassburg. 

19 
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Buochfgrlndllim  (ad  B-).  11.  Dr.  a.  1059 
(n.  760>  In  der  gegend  von  Fulda. 

Bocltalm.  8.  « Bachen  zwischen  Main  and 

Jaxt,  pg.  Wingarteiba;  ß Buchheim,  N vom  Wttnn- 
sec,  Fsp.  16;  y Buehhcim,  NW  v.  Freiburg,  pg. 
Hrisg. ; 3 vielt.  Büchten  bei  Alden,  zwischen 
Verden  und  Celle;  e Buchheini  im  badischen 
amte  Stockach,  pg.  Scerra;  £ Puecbnm  zwischen 
Vöcklabruck  und  .Schwannstadt  in  Oberöstreich, 
pg.  Trung.,  PI.  238;  y nach  Falcke  Buken  (auf 
neuern  karten  finde  ich  Büke)  bei  Driburg  in 
Westfalen,  0 v.  Paderborn. 

Bochaim  y Ng.  a.  788  (n.  103). 

Bockheim  y Laar.  sec.  8 (n.  2666). 

Bocheim  y Laur.  n.  3657. 

Bochern  y Wg.  tr.  C.  267,  322,  369. 

Pohheima  £ ehr.  L.  a.  824  (e.  60). 

Boahhcm  y Ng.  a.  804  (n.  149). 

Pnahhcim  y K.  a.  817  (n.  79). 

Pnachheim  f K.  a.  850  (n.  117). 

Bnochheim  Schpf.  a.  1040  (n.  198),  unbekannt. 

Buocbem  3 P.  II,  389  (vit.  S.  Willehadi). 

Puohhcim  ß Mcbb.  sec.  10  (n.  1074). 

Puocheim  ß P.  XI,  223  (ehr.  Bcncdictobur.). 

Bocheim  a Laur.  see.  8 (n.  2814,  2844);  ß MB.  e. 
a.  1050  (VII,  411. 

Boehcimer  marea  a Laur.  sec.  9 (n.  2876). 

Buohhcimer  marea  a Laur.  sec.  8 (n.  2800). 

Bnochciroer  marea  y Laur.  sec.  8 (n.  2670). 

Bucheimer  marea  y Laur.  sec.  8 (n.  2671);  « Laur. 
sec.  8 (n.  2840). 

Bnrhciiner  marea  (falsch)  a Laur.  see.  8 (n.  2836). 

Zusnntmcnsctzuugcn  in  Aldanbochem  (9),  Cof- 

buockheiiu  (11)  und  Langon-Buokbeim  (11). 

Hnolillof.  8-  Buchhofcn,  landgcricht  Osterhofen, 
in  der  nähe  der  lsnrmündnng. 

Buohhof  MB.  a.  865  (XI,  123). 

Poohhofa  MB.  a.  731  (XI,  14). 

Puechhoff  MB.  a.  1004  (XI,  133). 

Borllolt.  8.  a Bocholt  in  Westfalen,  am  flösse 
Aa,  N v.  Wesel,  doch  giebt  es  in  der  nähe  meh- 
rere gleichnamige  Örter,  die  hier  auch  zuweilen 
gemeint  sein  können;  ß pg.  Rien,  d.  h.  in  der 
gegend  von  Antwerpen;  y in  der  provinz  Lim- 
burg; 3 Bonchaute  bei  Gent. 

Bocholt  a P.  V,  37  (ann.  Quedliub.);  a Bib.  IV, 
557  ; 3 Lk.  a.  964  (n.  36);  ß Cork.  a.  1003  (n.  75). 

Bocholta  (in  B-)  a Cr.  sec.  11  (III,  a,  49). 

Bochoita  und  Bocholte  a Frek. 

Bocholte  <r  P.  VIII,  855  (ehr.  Hildesh.). 

Bohholt  « P.  I,  160  (ann.  Lauriss.). 

Buocholt  a P.  I,  161  (Einb.  ann.);  ß Oork.  a.  1040 
(n.  81). 

Buocholz  y urk.  v.  1096  (s.  MG.  213). 

Bnoheholz  a P.  VIII,  166  (Ekkcb.  ehr.  univ.). 

Buochol  (so)  a P.  VIII,  559  (ann.  Saxo). 


Bothslotz  (so)  a P.  I,  221  (ann.  TU.). 

P.  I,  349  (Enh.  Fuld.  nnn.l  Verwechselung  mit 

Hohholz. 

Zusammensetzungen  in  Atinarashokholt  (9)  und 

Thurron  bokholta  (ll).  Vgl.  anch  den  ags.  narnen 

Cvnges-Iiocholt  Leo  87. 

Bftrlterna.  9.  a Buchhorn,  jetzt  Friedrichs- 
hafen  am  Bodensee;  ß nach  P.  vielt.  Backum  hei 
Melle,  SO  v.  Osnabrück;  y wahrseh.  Bockhorn  bei 
Lesum,  NW  v.  Bremen,  nicht  das  in  der  graf- 
schaft  Hoya  bei  Sulingen. 

ßoehoma  ß P.  II,  679  (transl.  S.  Alexandri). 

Bochoni  y Lpb.  a.  1032  (n.  66). 

Buachihorn  a K.  a.  839  (n.  100). 

Buochihorn  a Ng.  a.  886  In.  566). 

Pnoohiom  (so)  a St.  G.  a.  883  (n.  629). 

Puachthorn  (soi  a Ng.  a.  872  (n.  464). 

Buochom  a P.  XX,  628  (caa.  monast  Petrishus.). 

Puoehorn  a P.  II,  119  f (Ekkeh.  ehr.  univ.). 

Bouchorn  o P.  XXI,  462  (hist  Welfor.  Weingart.). 

Puhihorn  a K.  a.  885  (n.  159). 

Buchorn  a‘!  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

llorlmrotl.  9.  Lc.  a.  806  (n.  28).  Bockhorst 
an  der  Yssel,  doch  nach  MG.  193  ein  unbekann- 
ter ort. 

BoiirltlluKltl.  9.  a Bichishausen  im  amte  Miin- 
siiigcn,  SO  v.  Tübingen;  ß Buchhausen  an  der 
Aitrnch,  SW  v.  Straubing. 

Bouchltousin  n P.  XII,  99  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Buchusa  ß R.  a.  830  (n.  25). 

Polirlllrillha.  8.  a pg.  Isanahg. , vielleicht 
Ober-  und  Unter-Burgkirch  bei  Altütting;  ß pg. 
SalzhuTgg.,  vielt  Obcrbueb  hei  Tirlaeliing.  Beide 
Ortsbestimmungen  sind  sehr  unsicher. 

Pohchirihha  a MB.  a.  901  (XXXI,  a,  164). 

Pohkirc  a Kz.  a.  798  (s.  23). 

Pohkirch  ß Kz.  a.  798  (s.  22). 

Borlltlil.  9.  Wg.  tr.  C.  224.  Nach  Ws.  s.  2 
Bückelte  an  der  Hase,  SO  v.  Mcppon. 

Fohloli.  8-  a Pülaeh  ( Bulach),  einer  der  vier  Örter 
dieses  namens  im  bistbiim  Freising;  genauere 
sonderung  wird  hier  um  so  schwerer,  als  sich 
unter  denselben  örtern  auch  das  alte  Pul&ha  (8.  ds.) 
befindet,  welches  etymologisch  mit  Pohloh  nichts 
zu  thun  hat;  ß nach  Fsp.  13  Bullaeh  (Puelacb) 
bei  Buch  am  Burgrhaiu,  idg.  Erding;  y nach  Fsp. 
13  Kdenpnllach  bei  Oberhaching,  ldg.  Wolfrats- 
hausen;  3 Bahlen  im  amte  Waldeck,  N von  der 
Eder,  Ld.  II,  197;  e in  Friesland. 

Poblob  ß Mciib.  c.  a.  770  (n.  14);  y Mcbb.  c.  a. 
770  (n.  58);  « MB.  a.  804  (VI,  152). 

Boklo  f Cr.  I,  23  (sec.  11). 

Poaehlob  ß Mchb.  c.  a.  800  (n.  131). 

Poahloli  y Mcbb.  c.  a.  80(1  (n.  238). 

Buoclohon  <J  urk.  v.  1074  (».  Ld.  II,  197). 

Poublah  (so)  a MB.  e.  a.  1060  (VI,  162). 
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Buohloha  i l)r.  tr.  c.  6,  154;  i Dr.  a.  860  (n.  550, 
Schn.  cbds.  Hnochela). 

Bouloch  a 1’.  XI,  224  (ehr.  Benedictobnr.). 

Fouloch  a MB.  a.  1040  (VIII,  381). 

Buochcla  6 Dr.  tr.  c.  5,  149. 

PliollMI't'ho.  0.  « nach  Fsp.  18  Buchschechten 
bei  Steinhöring,  ldg.  Ebersberg;  ß nach  K.  St. 
vielleicht  Bucheck,  jedenfalls  recht«  der  Alz,  bei 
Wald  (?). 

Fuohsechu  a Mcbb.  sec.  9 (n.  740). 

Puochskcho  ß J.  sec.  10  (8.  134). 

Pnoksccin  a Mcbb.  sec.  9 In.  761). 

Hieher  gehört  auch  wol  Bicher  da«  Pnochstachun 
Mchb.  a.  842  (n.  020);  Fsp.  Io  wird  recht  haben, 
wenn  er  I’uocbscaehmi  lesen  will  und  den  ort  in 
Buchschachtcn  bei  Adelkofcn,  ldg.  Landshut  sucht. 
Folisrnrro.  9.  Pokern  (Bockkorn),  0 v.  Erding, 
SO  v.  Freising,  Fsp.  13. 

Pohscorro  Mchb.  o.  a.  820  (n.  420,  440). 

Puohscorro  Mchb.  see.  9 (n.  799). 

BiioIibc.  11.  W.  a.  1016  (III,  n.  48).  In 
Thüringen  an  der  Werra,  Wüstung. 
I’uolieklaga.  9.  Puchschlagen,  W v.  Dachau, 
zwischen  der  Glon  nnd  der  Ammer,  Fsp.  13. 
Pnobcslaga  Mchb.  sec.  9 (n.  709). 

Puohslaga  Mchb.  sec.  10  (n.  1019). 

Pouchslagen  Mli.  a.  810  (VIII,  374). 

Pohsolaga  (so)  Mchb.  c.  a.  820  (n.  304). 
Bueli»lal.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  198). 
Bauschlott  im  badischen  amte  Pforzheim,  SO  v. 
Karlsruhe,  vgl.  K.  s.  280. 

Hiiocstu ilon.  10.  Nach  Ws.  s.  242  Buxtehude, 
SW  v.  Hamburg  (?),  pg.  Moswidu. 

Buocstadou  Uf.  a.  973  (II,  349). 

Bukstadiu  lim.  a.  959  (n.  179). 

Huostetteu.  10.  Nach  Fsp.  14  in  allen  drei 
stellen  Pastetten  bei  Forstinning,  ldg.  Ebersberg. 
Buostetten  MB.  a.  1073  (I,  353). 

Ponstettiu  Mchb.  sec.  10  (n.  1099). 

Pouatctti  Mchb.  sec.  10  (n.  llOO,  1111). 

Ob  dieser  muue  hieher  gehört,  ist  sehr  zweifel- 
haft; vgl.  auch  Bustat  unter  BU. 

Burliewegc.  10.  Laur.  sec.  10  (n.  3770). 
Ein  weg  hei  Sprendlingen,  N v.  Dannstadt. 

Es  folgen  nun  diejenigen  namen,  deren  ersten 
theil  das  abgeleitete,  bOkin,  buochin  fngineus  bil- 
det; sio  lassen  sich  von  den  bisher  erwähnten  nicht 
immer  scharf  scheiden. 

Poaclitiiawa.  8.  a Ponau  bei  Mosburg,  Fsp. 

12;  ß Buchenau,  W v.  Linz,  am  nordufer  der  Donau. 
Poachinawa  a Mcbb.  c.  a.  800  (n.  285). 

Pnchouowa  a MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  207). 
Pouchnona  ß MB.  c.  a.  985  (XXVUI,  b,  89). 
Puochinauua  a Gqu.  a.  827  (XXVII,  258). 
Buorlilncbacli.  11.  MB.  a.  1007  (XXVIII, 
a,  336).  Büchenbach,  W v.  Erlangen. 


liliciliolmut«-».  v.  n.  4.  Gens  Alamanna  contra 
Magontiacum. 

Bucinoliantes  Amm.  Marc.  XXIX,  4- 
Buceinobantes  uotit.  imp.  ap.  Gracv.  7,  1463. 

Ich  stelle  diesen  namen  hieher  in  ühereinstim- 
mung  mit  Grimm  gesell.  594;  auch  2.  9 setzt  die 
Bucinobantes  zu  Buchouia;  vgl.  Z.  310. 
Huoelilnberk.  10.  a unweit  des  Spcicrbachcs 
bei  Speier;  ß Buchenberg,  O v.  Neuhof,  S v. 
Fulda;  y Buchberg  in  der  nähe  des  Regens,  vgl. 
oben  Buchberg  iß). 

Buochinherk  y MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  64). 
Buohiuiberch  (y),  so  ist  nach  MB.  XXIX,  a,  24 
(a.  1029)  statt  Buchohimbercb  MB.  XI,  145  zu 
lcscu. 

Buhimbcrc  a AA.  a.  987  (VI,  268). 

Puhcnperch  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52);  unbestimmt, 
in  Südbaiern. 

Byoehinebcrg  ß Dr.  a.  1012  (n.  730). 
liiichniebiire.  11.  Gud.  a.  1044  (HI,  1041). 
Nach  Be.  viel!  Büchenbeuren,  kr.  Zell,  regbez. 
Coblenz. 

Hocliiiusfclfl.  9.  Wg.  tr.  C.  239jt>g.  Dcrlingo. 
Nach  Ws.  s.  126  Bockenstorf  bei  WoÜsburg,  NO 
v.  Braunschweig. 

Ilokiiiav  urrii.  11.  Bökcnvörde  in  Westfalen, 
NO  v.  Soest,  bei  Lippstadt. 

Bokinavurdi  Erh.  c.  a.  1020  (u.  781). 

Bokiuavordi  P.  XIII,  120  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Bochinevordi  P.  XIII,  111  (vit.  Meinwere.  episc.). 
Puochiuefurti  Erh.  a.  1005  (n.  733). 

Bockcucvordc  P.  V,  796  iThietmari  ehr.). 
Bekinanvordc  (so)  P.  XIII,  119  (vit.  Meinwerc. 
« episc.). 

Bwheiilielni.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  3341).  Pg. 
Nitahg. , wahrsch.  Bockcnheim,  NW  v.  Frankfurt. 
Hieher? 

Bochinheim  Laur.  scc.  8 (n.  3391)  wol  derselbe  ort. 
Buocliouloe.  9.  a ln  der  gegend  W v.  Prüm, 
zwischen  Aachen  und  Trier;  ß ein  wald  unweit 
der  Trauu,  contra  mcridicm. 

Buoehonloc  « Be.  a.  816  (n.  51). 

Buchenloch  ß P.  XIV,  133  (vit.  Adelbcronis). 
lSiifTiciidoiT.  11.  Lg.  Rg.  a.  1096  (s.  107). 

Iluckcndorf,  NO  v.  Bamberg. 

HuceiK-uvvlrtl.  8.  Büchenwerra  an  der  Fulda, 
NW  v.  Melsungen,  8 v.  Cassel,  s.  Ld.  II,  98. 
Bucenemvird  W.  a.  786  (III,  n.  15). 

Bnohweride  dafür  W.  a.  947  (111,  n.  30);  Anh.  n. 
21  wird  hier  wol  falsch  Buochuncride  gelesen. 


Dürfte  dieses  buch  bloss  nach  grammatischen 
grundsätzen  geordnet  werden  und  könnte  es  die 
geographischen  Verhältnisse  ausser  acht  lassen,  so 

19«  < 
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müsste  hier  noch  ein  zweiter  stamm  BOC  (bfle)  auf- 

festcllt  werden,  der  zur  bildung  von  p.  n.  nnd  da- 
urch  von  o.  n.  zu  dienen  scheint.  Doch  lassen 
sich  formen  wie  Bocbinga  oder  Bochinchcim  sach- 
lich nicht  gut  von  den  unter  BUG  verzeichnctcn 
trennen  nnd  müssen  deshalb  dort  für  jetzt  ihre  stelle 
behalten.  Man  erwäge  auch  im  folgenden  Bochil- 
dingas,  ßoekentorp  uud  Bokkcnbusuu ; die  letzteren 
beiden  konnten  freilich  anch  auf  ein  Bökinathorp 
nnd  ein  Bdkinahusun  zurüekgebu. 

Bocebonia  b.  BOC.  Bochbardim  b.  BUD. 
Boelicsberg.  10.  Ng.  a.  984  (n.  781). 
Bochesberch  K.  a.  973  (n.  188). 

Die  läge  dieses  orte»  ist  unbekannt;  Boeksbcrg 
bei  Oberkirch  in  der  Ortcnnu  scheint  nicht  gemeint 
zu  sein. 

Becliesrukhl.  Gr.  III,  30;  der  n.  ist  mir  vor 
1100  nicht  begegnet. 

Die  beiden  letzten  n.  gehören  zu  ahd.  buch 
hircus. 

Boc-IiII'IIiikhh.  8.  Tr.  W.  a.  756  (I,  n.  222); 
pg.  Aquilins.,  sup.  fl.  Aquila.  In  der  nordwestl. 
ecko  des  depart.  du  bas  Rhin,  wol  Wüstung. 
Bocholt,  Bochoma  s.  BOC. 

Bnrkpiicliiu  hlretm  (ad  b-).  9.  Rth.  sec.  9 
(II,  180).  Der  n.  kommt  in  der  greuzbcschreibung 
der  mark  von  Zell  (in  Oberhessen,  SW  v.  Alsfeld) 
vor  und  scheint  eine  sogenannte  liangebirke  zu  be- 
zeichnen, so  genannt  von  ihren  niederhangenden 
(sieh  bückenden)  zweigen.  Nach  den  belegen  bei 
Müller  mhd.  wörterb.  I,  178  würde  cs  freilich  eine 
zu  boden  gestürzte  birke  bedeuten.  Das  betref- 
fende verbnm  lässt  sich  sonst  in  so  alter  zeit 
noch  nicht  nachweisen.  . 

Borkentorp.  9.  Ms.  a.  8(10  (n.  5);  in  parochia 
Ennigerloe  (nicht  Eun-  zu  lesen).  SO  v.  Münster, 
nach  NM.  VI,  4,  s.  114  vielleicht  = lloging- 
tharpa,  s.  da. 

Bocla  ».  BOC. 

Bodil.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  233),  uubek. 

BODAM.  Die  kaiserliche  pfalz  Bo- 
doma,  von  welcher  der  Bodensce  seinen  namen  hat, 
ist  hiiclist  wahrscheinlich  vom  ahd.  bodarn,  nhd. 
boden  fnndus  benannt,  welches  wort  in  der  Schweiz 
namentlich  von  wiesenfliieben  gebraucht  wird.  Für 
diese  Zusammenstellung  sprechen  sieh  Graff,  Schott 
und  Waldiuaun  aus.  Br.  2 (und  auch  Grimm  wbch. 
n,  2171'  hat  umgekehrt  die  ansicht,  dass  die  pfalz 
nach  dem  see  benannt  sei,  welcher  meinung  man 
nicht  beipflichten  kann;  über  die  Verwendung  des 
Wortes  boden  namentlich  in  der  Schweiz  findet 
man  bei  ihm  lehrreiche  bcispiele.  Vgl.  auch  über 
Bodoma  nnd  den  ganzen  stamm  L.  Übland  in  der 
Germania  von  Fr.  Pfeiffer  bd.  IV  (Wien  1859.  8) 


s.  88  ff  Wer  die  forschung  noch  weiter  ins  einzelne 
aasführen  will,  kann  aus  dieser  stelle  manches  ent- 
nehmen. 

Bodoma.  9.  ßodmnn  am  nordwestlichen  ende 
des  Bodensees. 

Bodoma  P.  I,  433  (Prud.  Tree.  ann.  a.  839);  MB. 

a.  839  (XXVIII,  a,  34);  Dg.  a.  839  (A.  m 3). 
Bodomia  P.  II,  045  (vit.  Hlua.  imp.,  var.  liodomia. 

Odomia,  Bcdonnia,  Hodnma). 

Podoma  P.  1,  404  (ann.  Fuld.  a.  887). 

Botamum  I’.  XXI,  401  (hist  Welfor.  Weingart.). 
Potamum  P.  I,  44  (S.  Otmari  vit.),  83  (Ekkeh.  cas. 
S.  Galli);  XX,  028  (cas.  monast.  Fetnshus.);  Dg. 
a.  909  (A.  n.  22)  clc. 

Potama  Dg.  a.  8(50  (A.  n.  12  u.  13). 

Potamus  K.  a.  879  (n.  155). 

Potamo  (in  P-)  MB.  a.  857  (XI,  117);  Dg.  a.  857 
(A.  n.  (5)5 

Podamicus  (z.  b.  laeus)  P.  II  mehrm. ; Mr.  a.  890 
(s.  54). 

Potamicns  (locus,  laeus)  P.  I,  55  (ann.  Alam.);  VI, 
454  (Hartmaan.  vit.  S.  Wiboradae):  XII,  99  (Ber- 
thold.  Zwifalt.  ehr.);  Dg.  a.  886  (A.  n.  13),  947 
(A.  n.  24),  1010  (A.  n.  40);  K.  a.  905  (n.  176); 
Mr.  a.  912  (a.  58). 

Die  meisten  dieser  formen  enthalten,  wie  man 
sicht,  eine  deutliche  anlehnung  an  griech.  nmaftof. 

Iler  zweite,  ältere  und  undeutsche  name  ist 
laeus  ßrigantinus. 

Zu  ahd.  hodam  fundns  gehört  noch  der  nnme 
der  folgenden  Örtlichkeit: 

Bodomrlo*eiiMtamplie  (ad  B-).  10.  S r. 
Weissenburg. 

Bodomelosenstamphe  (ad  B-)  tr.  W.  a.  1067  tap- 
pend. u.  3). 

Bodemeloscnstamphc  (ad  B-)  tr.  W.  a.  907  (append. 

n.  1.) 


Bodharriun,  Bode-,  Bodi-,  Bodohaim  n.  BUD.  Bodoina  s. 
BODAM.  Bodrild,  Bodukon  s.  BUD.  Boffeaburiun,  Boffe- 
iun  i.  BUF. 

flog»  «1  In  m.  2.  Boyatiiov  Ptol.  Wahrscheinlich 
Mnnstcr  Mn.  465,  Wh.  130;  Bocholt  im  Münster- 
»chcn  Reh.  257;  Böckum  an  der  Lippe,  Ldb. 
Br.  327. 

Boj2Mm:t  s.  BUG. 

Bogastalla  (in-).  11.  Lk.  a.  1037  (n.  119). 
In  Flandern,  unbek. 

Bwffcliclm.  Dr.  tr.  c.  7,  25.  Bakknm  in  der 
gegend  von  Alkmaar,  MG.  152. 

Bogenbroh.  8.  Rth.  sec.  8 (II,  142  f.).  In 
der  gegend  NO  v.  Httnfeld  in  Hessen.  Man  könnte 
eine  Verhärtung  von  Bojcnbroh  annehmen  nnd 
würde  dann  den  namen  zu  BOJ  stellen. 
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Bocgr.  11.  Sb.  a.  1047  (n.  1063);  Le.  c.  a. 
1090  (n.  612).  Altenbögge,  kreis  Ilaum,  regbez. 
Arnsberg. 

Bogingtharpa  s.  BOJ.  -boginm  in  Hornbogium  a.  BUG.  Boh- 
teresge  «.  Bnictcri. 

Bola.  Ur.  tr.  c.  G,  12. 
ßoinbringas,  Boinhap  a.  BOJ. 


BUJ.  Der  weit  und  breit  durch  die  kel- 
tische weit  verbreitete  volksname  der  Bojen  ist  es, 
der  siimmtlicben  folgenden  bildnngen  zn  gründe 
liegt;  wir  haben  es  hier  mit  solchen  namen  zu 
thuu,  in  denen  an  das  fremde  wort  ein  deutsches 
derivations-  oder  coinpositionselement  tritt.  Da  so- 
wol  das  kurze  o als  auch  der  diphthong  oi  dem 
Deutschen  ursprünglich  fremde  lante  waren,  so  er- 
klärt es  sich,  warum  in  Bi\juvnria,  Bajas  und  den 
ptolcmäiscben  formen  von  Bojohaemnm  in  der  ersten 
sillic  ein  a eintritt;  es  ist  das  nichts  als  eine  nn- 
nähernng  an  deutschen  klang. 

■iololmeimim.  1.  Böhmen,  das  seit  sec.  1 
von  den  Mnrcomannen  besetzte  innd,  welches 
seinen  namen  von  den  früher  dort  ansässigen 
Bojen  entlehnt  hatte  und  daun  diesen  namen  auf 
die  verschiedenen  Völker  übertrug,  die  sich  in 
ihm  niedcrliessen.  Böhmen  sind  also  nach  Mar- 
bods  Zeiten  nichts  anderes  als  die  Marcomannen, 
später  die  Czechen.  Eine  den  letzten  deutschen 
theil  des  namens  entbehrende  form  für  das  land 
findet  sich  in  dem  Baias  des  geogr.  Kavcnn. 
(IV,  18),  welches  wahrscheinlich  aus  einer  gricch. 
quelle  stammt  Man  vgl.  noch  über  Bojohnemum 
Z.  s.  |16,  118  f-,  ferner  desselben  Verfassers 
schrift  über  die  lierkunft  der  Baicrn  (1839);  Hpt 
VII,  474,  IX,  242;  Ks.  I,  40;  Frb.  4i9. 

Bovtäi/iov  Strabo  VII,  1 (var.  Bovlalßurv  und  Bov- 
iaa/iov),  nach  Strabo  angeblich  n.  einer  barg. 
Boihemum  Tac.  Germ.  28,  ist  besser  Boihaemum  zu 
lesen;  hier  schon  ländemame. 

Boiohaemum  Veil.  II,  109  (var.  Boiohoemnm). 

Der  volksname  lautet  bei  Ptol.  mit  einschub 
eines  v entstellt  ßairoxaTum,  mit  var.  Bcnochcraac 
(Ptol.  Vicent.  1475),  Baenochemae  (Lugd.  1541), 
Bairorxaifiai  (Paris.  I I,  Bmoxripm  (Erasm.),  Bavo- 
Xcüfiat  (Mir.). 

Die  nach  Südosten  an  die  Karpathen  aus  Böh- 
men ansgewanderten  Sueven  nennt  Ptol.  Bcu/ioi, 
d.  h.  Baitufun;  vgl.  Hpt.  IX,  242.  Ich  gehe  jetzt 
daran  die  jüngeren  formen  des  namens  zu  ver- 
zeichnen, wobei  ich  bemerke,  dass  das  in  manchen 
derselben  erscheinende  € (las  ältere  ai  wie  so  oft 
vertritt. 

Bohcmia  P.  V,  G7  (Lamberti  ann.)  etc.;  IX,  285 
(Ad.  Brem.);  XII,  381  (gest.  abb.  Trudon.). 


Boemia  P.  I,  84  (ann.  Satigall.l;  II,  242  etc.  (ann. 
Wirzib.);  V,  855  (Thictrn.  ehr.)  etc.;  sonst  sehr 
oft. 

Poemia  P.  II,  180  (Conrad,  cas.  S.  Galli);  VI,  VITI, 
XIII  mehrmals. 

Bchcim  P.  III,  149  (Kar.  M.  eapit,);  V,  65  (ann. 

Weissemb.),  98  (ann.  Hildcsh.). 

Beeheim  P.  I,  193  (Einh,  ann.). 

Peehnim  P.  I,  46  (ann.  Gnclfcrbyt.). 

Berhemia  P.  VI,  19  (ann.  Laubiens.). 

Behcm  P.  I,  224  (ann.  Til.). 

Bethcm  (so)  P.  IX,  55  (Rodulf.  hist.) 

Pcoma  P.  V,  139,  141  (ann.  Einaidl.j. 

Peonia  P.  V,  142  (ann.  Kinsidl.). 

Bevekein  P.  VI,  129  (Adcmar.  histor.). 

Bnemania  P.  I,  415  (ann.  Faid.);  XVII,  583  (anu. 
Katisp.). 

Boemenia  Dr.  a.  1012  in.  729). 

Bcmctium  und  Bern  P.  V,  151  (ann.  Flavin.). 

Es  folgen  nnn  die  formen  des  voiksnamens: 
Bohemi  P.  I,  418  (Petr.  hist.  Franc.);  V öfters. 
Bohemii  P.  VH,  549  (Marian.  Scot.  ehr.). 

Boemi  P.  I,  016,  620  (contin.  Regin.);  V.  141 
(ann.  Kinsidl.) , 432  f-,  458  (Widukind.);  VI 
etc.  oft. 

Bocmii  P.  V,  VII,  VHI  ntchnn. ; IX,  375  (Ad. 
Brenn). 

Pocmi  P.  VI  mehrm. 

Bochcmi  P.  V,  G (ann.  Corbej.). 

Beheimi  P.  I,  192,  209  (Einh.  ann.);  UI,  198 
(HInd.  I eapit.);  V,  41,  47  (ann.  Weissemb.) 
etc.;  VU,  3,  4 (ann.  Ottenbur.),  187  (Lamberti 
ann.). 

Beehaimi  P.  I,  177  (Einh.  ann.). 

Bechcimi  P.  V,  41  (Lamberti  ann.). 

Behemi  P.  I,  380  ff.  (ann.  Fuld.);  V,  46  (ann.  Hil- 
desh.);  VIII,  575  etc.  (ann.  Saxo);  IX,  303  f. 
(Ad.  Brem.);  XU,  577  (rit.  Mahthildis). 

Bcchcmi  P.  IX,  313  (Ad.  Brem.). 

Bchin  (so)  P.  I,  496  (HInc.  Rem.). 

Behemitarnm  gens  P.  I,  413  (ann.  Fnld.). 

Boemanni  P.  II,  451  (Einh.  vit.  Kar.). 

Boemani  P.  I,  353  (Enh.  Fuld.  ann.);  3G4  ff.,  370 
(Ruod.  Fuld.  ann.i;  V,  91  (ann.  Ilildesh.),  124 
(ann.  August.);  VII,  104  etc.  (Herim.  Aug.  ehr.); 
VIII,  339  f.  (Sigebert.  ehr.);  IX,  298  (Ad.  Brem.); 
XI,  665  (anctar.  Garstense). 

Boemanii  P.  I,  411  (ann.  Fuld.). 

Poemani  P.  I,  79  (ann.  Sangall.). 

Bocmmani  P.  U,  228  f.  (ann.  XanL). 

Beliemani  P.  n,  757  (mon.  Sangall.  gest.  Kar.); 

VIU,  336  (Sigebert.  ehr.). 

Boeraoncs  P.  VI,  286  (vit.  Mahthildis). 

Boemienses  P.  VI,  695  (Adalbold.  rit  Heinr.  U). 
Beheimenses  P.  VII,  447  (Bernold.  ehr.). 
Behemenses  P.  VH,  552  (Marian.  Scot.  ehr.). 
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HMjuvaril,  v.  n.  6.  Die  aus  Böhmen,  dem 
alten  Bajas  (g.  oben)  wabrseh.  um  500  aus- 
gctvandcrten  Marcoinanuen  erhielten  und  gaben 
sieh  dann  gelbat  nach  ihrer  früheren  heimath 
den  namen  ßajnrarii;  ähnlich  wie  die  Cbat- 
tuarii  die  abkümmlinge  der  Chatti  aiud.  Zeuss 
in  seiner  schrift  über  die  herkunft  der  llaiern 
(1839)  hat  uaehgewiesen , dass  die  alten  for- 
men des  namens  Baier  in  zwei  verschiedene 
reihen  zerfallen,  deren  eine,  die  zusammengesetzte 
form  (einheimisch  wabrsch.  Baiawaras,  Bai  wäre* 
u.  dgl.),  mehr  der  höheru  spräche,  den  dichtun- 
gen  und  dem  feierlichen  tone  der  urkuudeu  an- 
gchort  hat  und  uns  daher  häufiger  überliefert 
worden  ist  als  die  zweite,  die  abgeleitete  (ein- 
heimisch Baiara  u.  dgi.),  welche  die  gewöhn- 
lichere in  der  Volkssprache  gewesen  sein  wird 
und  in  ungern  quellen  daher  seltener  vorkommt. 
Zcuss  hat  namentlich  aus  hamlschriftcu  des  Mün- 
chener reichsarchivg  für  beide  reihen  zahlreiche 
belege  gesammelt  und  ich  sehe  mich  genöthigt, 
um  diesen  artikel  nicht  zu  lang  anszndehncn, 
auf  seine  Sammlungen,  in  denen  er  die  quelle 
näher  nachweist,  durch  ein  einfaches  Z.  hinzu- 
deuten. 

Bajuvarii  geogr.  Kavcuu.;  Z.  (öfters  auch  als  Bai- 
wnrii  anzusohn). 

Bajuwarii  Z. 

Batovarii  P.  I,  134  (aun.  Lauriss.),  619  (contin. 
Kcgin.);  II,  318  etc.  (Adon.  ehr.). 

Baiowarii  P.  I,  92,  94  (ann.  S.  Emmer.),  320  (ann. 
Mett.);  VI,  275  (vit.  Brunon.),  286,  289  etc.  (vit 
Mahlhildis);  Z. 

l’aiuwarii  Z. 

l’aiawarii  MB.  a.  758  (XXVHL,  b,  54). 

Baioarins  (neben  Baioeros,  Baowcros,  Bawarios, 
Bajourjos)  frank,  völkertafel  (sec.  6),  bisher  das 
älteste  heispiel  des  namens. 

Bainarü  P.  II,  239  (aun.  Wirzib.);  Z. 

Baioarii  Jorn.  55  (var.  Baiobari).  Später  oft,  vgl.  Z. 

Boioarii  P.  V,  440  etc.  (Widukiud.). 

Boiarii  P.  V,  78  (ann.  Quedlinb.). 

Baiocri  P.  X,  314  not. 

Paioarii  P.  I,  34  (ann.  Lauresh.). 

Iiaguvarii  P.  I,  43  (ann.  Guclfcrb.). 

Bagnarii  P.  I,  48  (ann.  Alant.):  II,  258  (ehr.  Mois- 
siac.),  340  etc.  (vit.  S.  Bonif.). 

Bagoarii  P.  I,  33  (ann.  Lauresh.),  302  (ehr.  Mois- 
siac.);  V,  273  etc.  (Liudpr.  antapod.);  XHI,  6,  7 
(gest.  archiepp.  Salisb.)  etc. 

Pagoarii  P.  VII,  294,  300,  301  etc.  (Berthold.  aun.). 

Bauguarii  P.  I,  43,  54  (ann.  Alant.). 

Baugoarii  P.  V,  170  (ann.  Petav.). 

Baugaurü  (so)  P.  I,  55  (ann.  Aiam.). 

Baucucri  Isidor  XIII,  21. 

Baugarii  P.  XII,  526  (ann.  S.  Viton.  Virdun.). 


Bawoarii  R.  a.  1000  (n.  122  t. 

Bauwarii  P.  I,  317  (ann.  Mett.);  VI,  261  (Ruotger. 
vit.  Brunon.);  XI,  226  (ehr.  Benedictobur.);  am». 
Augiens.  a.  938  (Bib.  III,  705). 

Bavari  P.  1,  56  (aun.  Ahun.);  V,  58  (nun.  Quedlinb.). 
119  (ann.  Prägens.);  XI,  212  (ehr.  Benedictobur.); 
XIII,  23  (archiepp.  Serien). 

Bavarii  I’.  VI,  XI  öfters. 

Bawarii  P.  I,  69,  77  (aun.  Sangall.),  614  f.,  621 
(contin.  Regin.);  II,  213  (ann.  S.  Maxim.  Trevir.), 
596  (vit.  Illud.  imp.);  V,  741  etc.  (Thietmari 
ehr.);  VI  mehrm.;  VII,  4 (ann.  Ottcnbur.),  335  etc. 
(Brtm.  de  bell.  Saxon.);  X,  XII,  XIV  mehnn.;  K. 
a.  1045  (n.  226);  Z. 

Bawari  P.  XIII,  22  (gest  archiepp.  Salisb.)  etc. 
Baoarii  Z. 

Bawarri  1‘.  IX,  190  (Anselm,  gest.  episc.  Leod.). 
Pawarii  P.  V,  130,  134  (ann.  August.). 

Bawerias  P.  I,  9 (aun.  Luubac.). 

Bawarios  P.  I,  9,  18  (aun.  Petav.). 

Bcwnrii  Z. 

Bcoarii  Z. 

Beiwerii  P.  I,  43  (aun.  Xazar.). 

Baowuri  P.  X,  314  not 
Boguarus  P.  X,  314  not. 

Bogari  P.  X,  314  (Hugon.  chron.). 
tVaiorarii  (so)  Kr.  a.  777,  802  (n.  1,  3). 

Waioarii  Kr.  a.  1095  (n.  25). 

Wawari  P.  XI  550  (auctar.  Cremifau.). 

Aus  der  zweiteu  reihe  der  formen  dieses  namens 
führt  Zcuss  s.  14  noch  au  den  uoin.  plur.  Paigira, 
Pcigira,  Beiara,  Bciera,  Bciere,  Beire,  den  gen.  plur. 
Peigiro  (laut)  and  den  (lat.  plur.  (in)  Beiercn. 

Ags.  Bacgeras,  Baegdhvare.  Altn.  Beiarar,  Bae- 
jarar  etc. 

Den  als  p.  n.  gebrauchten  sing,  sehe  man  btl. 
I,  273  f.  sowohl  als  masc.  nie  als  fern. 

Davon  der  läudername: 

Baiuvaria  P.  I,  27  lanu.  Gttelferbyt.).  98  (ann. 
Colon.);  III,  359  (Hlud.  I capit);  V,  705  (Bene- 
dicti  ehr.). 

Baiuwuria  Mchb  c.  a.  860  (n.  114);  Z. 

Baiovaria  P.  III,  141  (Kar.  M.  capit);  V,  872 
(supplcm.). 

Baiowaria  P.  I,  64  (ann.  Sangall.),  473  (llincm. 
Rem.);  Z. 

Baiuaria  P,  V,  707  etc.  (Beuedicti  ehr.);  Z. 
Baioaria  Venant  Fortun.;  später  sehr  oft. 

Paioaria  P.  I,  34  f.  (ann.  Lauresh.). 

Boioaria  P.  II,  149  (eas.  S.  Gaili);  V,  429  etc. 
CVVidukind). 

Beioaria  P.  II,  227,  229  ete.  (ann.  Xant). 

Bavaria  P.  1,  223  (ann.  TiL);  II,  180  f.  (Conradi 
cas.  S.  Gaili);  III,  223  f.  (Hlud.  I capit.);  V, 
151  (ann.  Flavintac.);  VI  öfters;  IX,  196  (Anselm, 
gest.  episc.  Leod.);  X,  339  , 352  etc.  (Hugon. 
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dir.);  XI,  365  (hist.  Franc.  Senon.);  XII,  XIII 
mehrm. 

Bawaria  P.  I,  68  (ann.  Augiens.),  622  (contin. 
Regin.);  II,  600  (vit.  Hlnd.  imp.);  V,  742  ctc. 
(Thietmari  chron.);  VI,  399  (Gerhard,  vit.  S. 
Ondalr.),  785  (mir.  S.  Bemward.'l;  VII,  VIII  nichrm.; 
X,  342  , 353  (Hugon.  ehr.);  XI,  XII.  XIII,  XIV 
öfters;  FA.  sec.  11  (VIII,  28,  31)  und  sonst  oft. 
Pawaria  P.  V,  131  (ann.  Angnst.). 

Babnria  P.  XI,  535  {ann.  McIIic.)  mchrm. 

Pawaria  P.  V,  131  (ann.  August.). 

Baveria  P.  V,  219  (ehr.  Nemans.). 

Bagoaria  P.  I,  33  fnnn.  Lauresh.);  V,  291  etc. 
(Liudpr.  antapod.);  VII,  294  (Berthold.  ann.);  XHI, 
9 (conversio  Bagoar.)  etc. 

Paguaria  P.  VI,  548  (Arnold,  de  S.  Emmer.). 
Pagoaria  IV  VI,  527,  534  ctc.  (Otliloni  vit.  S.  Wolf- 
kangi);  VII,  298  ctc.  (Berthold.  ann.);  XIII,  170 
(Woluier.  vit  Godehardi). 

Bauguaria  P.  I,  36  (ann.  Alam.  l. 

Bauwaria  P.  VI,  425  (transl.  8.  Magni);  XIII,  352 
f.  (translat.  S.  Dionys.). 

Pauwaria  P.  V,  132  (ann.  August). 

Baivarium  regn.  P.  I,  17  (ann.  PetaT.). 

Baiaria  P.  I,  67  (ann.  Augiens.);  VII,  548  (Marian. 
Scot.  ehr.). 

Baiora  P.  II,  659  (Nithardi  hist.). 

Begunria  P.  II,  225  (ann.  Xant.). 

Bevaria  P.  II,  233  (ann.  Xant,). 

Beweria  P.  I,  27  (ann.  Nazar.). 

Baom'a  P.  VI,  826  (mirae.  S.  Cnncgund.). 

Boaria  P.  V,  138  (ann.  Einsidl.). 

Wawaria  P.  XI,  550  (auctar.  Cremifan.);  Kr.  a. 
777  (n.  1). 

BayifiaQtla  Constant.  Porphyr,  de  admin.  imp.  c.  30, 
BaiovQi]  de  caerim.  anlac  Byz.  2,  p.  398. 

Altn.  Bciaraland,  Baejaraland. 

Am  Schlüsse  dieses  artikels  über  die  Baiern 
verdient  noch  eine  alte  etymologie  dieses  namens 
ihre  stelle.  Sie  findet  sich  MB.  VII,  375  in  folgen- 
den Worten:  Baueveri  ex  proprie  cthimologia  lingue 
nomen  sumpserunt.  Baugo  enim  apnd  illos  eorona 
dicitur.  Wer  antem  vir.  Hinc  Baucvcr  coronatns  vir 
appcllatur.  Et  ideo  illa  progenies  ex  proprie  lingue 
ethmologia  (so)  coronati  viri  vocantur.  Diese  ablei- 
tung,  so  falsch  sie  auch  ist,  knüpft  doch  wenigstens 
an  zwei  wirkliche  ahd.  Wörter  an;  sie  muss  im  ge- 
fühlc  des  Volkes  (als  Volksetymologie)  vielfach  ge- 
legen haben  und  dadurch  erklären  sich  die  von  mir 
oben  erwähnten  mehrfach  vorkommenden  formen, 
die  mit  Bang-  beginnen  und  nicht  auf  bloss  laut- 
lichem wege  ohne  einfiuss  eines  fremden  begriffs 
gedeutet  werden  können. 

Ich  habe  diesen  artikel  bis  hioher  im  ganzen 
so  stehen  lassen,  wie  er  sich  mir  in  der  ersten 
ansgabe  nach  den  nntersnehungen  von  Zenas  ge- 


staltet hat.  Seitdem  ist  aber  ein  sehr  lesenswerthcr 
aufsatz  von  Conrad  Hoffmann  in  Pfeiffers  Germania 
bd.  VII  (1862)  s.  470 — 476  erschienen,  in  welchem 
zwar  für  die  ersten  formenreihe  (Bajuvarii  n.  s.  w.) 
die  bisherige  dcntnng  festgehalten,  für  die  zweite 
aber,  die  Zcuss  anf  ein  Raigari  znriickfübrte,  ein 
in  stamm  nnd  endnng  keltisches  Bagirc  als  aus- 
gangxpnnkt  angenommen  wird,  das  mit  Bnjuwarii 
in  keiner  weise  etwas  zu  thun  hat. 

Der  narne  Baicr  findet  sich  auch  als  erster  tlieil 
zusammengesetzter  o.  n.,  und  zwar 

1)  im  genet.  plur.: 

Reicrhucli.  11.  MB.  a.  1094  (IV,  13).  Nach 
Jb,  I,  151  Baierbaeh  im  viertel  unter  dem  Wiener 
Walde. 

Pwierbninen.  8.  MB.  a.  776  (VIII,  364). 

Baierbrunn,  S v.  München. 

Feirhelm.  11.  J.  sec.  11  (s.  289);  Nt  sec.  11 
(1856,  s.  -12).  Bayerham  am  Wallersec,  land- 
gerieht  Neumarkt,  K.  St. 

2)  im  genet.  sing,  (als  p.  n.): 
Pelercuvorlialie.  11.  MB.  a.  1062  :XXIX, 

a,  159).  Nach  Oesterreicher  neue  beitrage  zur 
geschichte  lieft  2 (1824)  s.  72  Baiersdorf,  N v. 
Erlangen.  Ihm  stimmt  Z.  die  berkunft  der  Baiern 
(1839)  s.  18  bei. 

■Beircarotlt.  10.  Be.  a.  960  (n.  207).  Unweit 
Mersch  (Luxemburg). 

Belerstdorf  (so).  11.  P.  VI,  285  (mir.  S.  Cunc- 
gund.i.  Derselbe  ort  wie  das  eben  erwähnte 
Peieresvorhahe. 

Am  Schlüsse  dieses  abschnitts  über  den  stamm 
BOJ  mnss  ich  gewissennassen  zn  dessen  anfange 
znriiekkehren.  Der  berülimte  name  der  Bojen  hat 
sich  auch  als  p.  n.  erhalten  (s.  bd.  I,  273)  nnd  von 
diesem  p.  n.  Boio  geben  noch  folgende  o.  n.  Zeugnis: 
Polrnhadi.  9-  G.  sec.  9 (n.  4).  Bei  Rengs- 
dorf in  der  grafschaft  Wied  am  Rhein,  unterhalb 
Coblenz. 

llolm-hurc.  Gr.  III,  181.  Der  mittlere  vocal 
der  form  ist  auffallend  nnd  macht  ihr  hieherge- 
hören  zweifelhaft. 

Buinburc  9.  BU. 

Kolnhnp.  11.  St.  M.  a.  1004  (n.  7).  In  der 
gegend  von  Gerdan,  S v.  Lünebnrg. 
Poienstdn.  11.  P.  XX,  801  (ann.  Altah.),  P- 
aquae  periculum,  d.  h.  der  Donanstrndel  bei  Grein 
in  Oestrcicli. 

IBolondorfT.  10.  Vielleicht  Beindorf  an  der  Salza 
bei  Magdeburg. 

Boiondorff  P.  XIL  175  (ehr.  epise.  Mcrsebnrg.). 
Beiendorpe  (in-)  E.  a.  937  (s.  3). 

Erweiterung  des  ersten  theiles  durch  Suffix  -ing 
zeigt  sich  in  folgenden  namen: 

Polng’thorp.  9.  Vgl.  Dw.  I,  n,  224,  wonach 
die  läge  des  ortes  ungewiss  ist. 
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Poingthorp  Lc,  arch.  sec.  9 (II,  222). 

Paingtborp  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  244). 

Bogiugtharpa  Frek.  neben  ßoingtbarpa. 

Peiugtharpa  Frek.;  hier  Pentrup  bei  Greven,  N v. 
Münster,  NM.  VI,  4,  s.  138.  Der  uame  gehört 
wol  hieher. 

Ganz  riitbselhaft  ist  der  folgende  wol  verderbte 
naine,  den  ich  nur  seiner  ersten  vier  buebstaben 
wegen  hier  anbänge: 

BoiiibringttH  iso).  9.  Be.  a.  342  (n.  63). 


Bokeldebui’K.  11.  P.  XXI,  26  (Hclmold). 

Bökelnburg  oder  Burg  in  Dietmarschen. 
BokkcnliuMin.  9.  P.  II,  336  (vit.  8.  Wille- 
hadi),  pg.  Lara.  Der  ort  soll  Bücken  an  der 
Weser  (SO  v.  Bremen)  sein,  doch  heisst  dieses 
sonst  Buggin,  Bukkiuu  u.  s.  w. 


ÖUL.  Zu  den  bd.  I unter  BOL  gesam- 
melten p.  n.,  doch  wird  hier  wie  dort  wol  noch  in 

zukunft  eine  Scheidung  verschiedener  stamme  vor- 

mnebmen  sein. 

Bölling».  9.  a der  Böllinger  bof  im  oberamt 
Heilbroun;  ß Polingen  im  kirchspiel  Enniger,  SO 
v.  Münster;  y Polling  in  Tyrol,  PL  262;  i Pful- 
lingen bei  Keutlingcn;  t Polling  an  der  Ammer 
bei  Weilhcim,  S vom  AmmerBcc;  { Pulling  im 
laudgericht  Traunstein,  K.  St;  i;  Bullingen  bei 
Malmedy,  S v.  Aachen. 

Bollinga  a K.  c.  a.  823  (n.  85). 

Buliuga  rt  Lc.  a.  930  (n.  89). 

Bubugc  »;  Le.  a.  888  (n.  75),  966  (n.  108). 

Bullinga  t;  Laur.  a.  940  (n.  66). 

Polingon  ß Frek.,  hieher? 

Pollingun  e P.  V,  782  (Thietm.  ehr.);  e Vm,  646 
(ann.  Saxo))  y MB.  a.  802  (IX,  17). 

Pulinga  d P.  X,  214  (vit.  Conrad,  archiepp.  Trev.). 

Polliuga  e P.  XI,  215  (ehr.  Bcuedictobur.);  y Mchb. 
sec.  8 (n.  12);  y MB.  a.  802  (IX,  19),  e 1010 
(X,  37). 

Pollingen  e P.  XI,  230  (ehr.  Benedictobur.);  e MB. 
a.  1015  (X,  38). 

Pullingun  f MB.  c.  a.  1030  (IX,  358). 

Puolinga  f J.  sec.  10  (s.  147). 

Polrschlrlcliun.  9.  St.  G.  a.  855  (n.  445). 
Walirsch,  im  südlichen  Baden. 

Poleswller.  11.  P.  XIV,  262  (vit.  S.  Udalr.). 
Bolescbweil  bei  Freiburg,  ghz.  Baden. 

PoUenhalm.  11.  MB.  a.  1100  (IV,  305).  Etwa 
Pulheim  bei  Griesbach,  SW  v.  Passau? 

Puolcnlioveil.  11.  Pielenhofcn,  laudgericht 
Bcgeustauf,  N v.  RcgenBburg. 

Puoienhofen  K.  c.  a.  1063  (n.  170);  BG.  I,  161,  202. 


BullanliuMmi.  9.  « wahrscheinlich  in  der 
gegeuil  von  Göttingen,  etwa  Billigshausen  (Ob.  n. 
Cut),  NO  v.  G.?  ß Pullhauscn  bei  Dachau,  Fsp.  16. 
Bullanhusiw  « Erb.  c.  a.  1020  (n.  811). 

Pullinhtunn  ß Mchb.  a.  831at6d8  ‘(n.  556,  653). 
Pullinhusir  ß Mchb.  a,’  843  625). 

Pulliubusa  ß Mchb.  sec.  10  (n.  1020,  1043). 
Pollenlebe.  Dr.  tr.  c.  41,  25.  Pollebcn,  N v. 

Eislcbcn,  NW  v.  Halle;  vgl.  C.  181. 
Hiillintliorf.  8.  a pg.  Alsab,  unbekannt;  ß pg. 
Erdehe  (Nassau) : y Bollendorf  an  der  Sure  unweit 
Echternach,  pg.  Bedag. 

Bullinthorf  a tr.  W.  a.  767  (I,  u,  131). 

Bulliutroph  ß Laur.  sec.  8 (u  3035). 

Bulleudorf  y Be.  a.  895  (n.  139). 

Bullcndorif  y H.  a.  1095  (n.  295). 

Buoldonis  villa  y Be.  a.  816  ln.  49). 
Bullengeolielm.  9.  Billleshemi,  kr.  Bhein- 
bacli,  pg.  Tulpiac. 

Bulleugesheüu  Be.  a.  856  (n.  93). 

Bullingluhcim  Be.  a.  867  (n.  108). 

Bulgensheym  Be.  a.  893  (n.  135). 
PollereHhuBik.  9.  Boltschhauseu  bei  Wein- 
feldcu  (S  v.  Coustauz)  nach  Ng. 

Pollereshusa  Ng.  a.  805  (n.  431). 

Pollercshusun  Ng.  a.  827  (n.  228). 


-bol.  Auf  eiue  sylbc  dieser  form  ausgehend  finde 
ich  sechs  alte  uameu,  Bcrcbol  (8),  Denphanpol 
(9),  Hirzboi  (11),  Ordebolla  (11),  Scemhol  (9) 
und  Wart|iol  (9);  die  Örter  liegen  in  sehr  ver- 
schiedenen gegenden,  nämlich  in  Oldenburg,  un- 
weit des  Lech,  im  Eisass,  in  Holland,  in  der 
nähe  des  Neckar  nnd  in  der  Schweiz.  Die  be- 
dcutuug  des  Wortes  muss  liügel  seiu,  vgl.  Gr.  III, 
41,  woselbst  nuol  und  der  piur.  buola  angeführt 
wird;  desgl.  Meyer  81,  der  das  wort  noch  in 
neuern  o.  n.  des  cantous  Zürich  nachweist.  Wenn 
beide  forscher  aber  darin  nur  eine  nebenform 
von  ahcL  buhil,  nhd.  biihl  erblicken,  so  erregt 
das  grosse  lautliche  bedenken.  Ucbrigens  mag 
dasselbe  wort  anch  als  erster  theil  in  einigen 
mit  Bol-  nnd  Pol-  beginnenden  o.  n.  liegen, 
doch  ist  es  noch  nicht  gerathen  eine  Zusammen- 
stellung zu  versuchen;  auch  die  Scheidung  von 
uiederd.  pol,  hochd.  pnntl  bildet  hier  eine  idippc. 

Boldelntete.  11-  Anh.  a.  1025  (n.  129). 
Verderbt. 

Bolelicim.  Dr.  tr.  c.  44,  40.  Bollheim  an  der 
Brenz,  S v.  Eliwangen,  NO  v.  Ulm. 

Polheiin  ».  P. 

Boletreblechi  gesprlngnu.  10.  Lc.  a. 

948  (n.  103).  Bei  Büllesbach , S von  der  Sieg, 
0 v.  Bonn,  pg.  Avaig.  Vgl.  Billurbeki. 
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Kollnlia.  fl.  Dr.  tr.  e.  4,  35. 

Molimin  villa.  3.  U.  a.  716  (n.  37).  Xacb 
H.  Bollendorf  an  (1er  Sure,  NW  v.  Echternach. 

Moll«-»(nt.  9.  Dr.  tr.  c.  40,  40.  Vcnuutblich 
Bollstadt,  S v.  Nördlingen. 

Polstetim  K.  a.  817  (n.  80),  unbekannt. 

Bolvenhcim  a.  BUT-S. 

-holt  finde  ich  nur  in  den  beiden  n.  Clcibolton 
(11)  und  Scadcbolt  (9).  Ist  dabei  an  das  ags. 
bold  domns,  atrium  (Ettmnller  294)  in  denken? 
Eben  so  lautet  das  wort  im  Altfriesischen  (Rieht- 
hofen  658).  Es  ist  weiter  nach  belegen  für  diese 
jedenfalls  höchst  seltenen  bildungen  zu  suchen. 

fiollrrslianda  linB-).  10.  Lk.  a.  990  (n.  69), 
1017  (n.  97).  I'g.  Flandrins.,  unbek. 

Bolzinwaae  s.  BULS. 

Boinele.  10.  Bommel  in  Geldern  zwischen 
Waal  und  Maas,  MG.  203. 

Bomele  Mrs.  a.  998,  1003  (I,  55,  56). 

Bunde  dafür  P.  XVI,  447  (ann.  Egmund.). 

Bomilo  (.in  B-)  Cr.  I,  27. 

Bowelreneert.  11.  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 
In  der  nähe  von  Bommel. 

Vgl.  auch  Bernde. 


Jiy.  1.  Diese  sylbe  als  erster  tbeil 
von  o.  n.  macht  viel  Schwierigkeiten;  Gr.  IQ,  127 
will  einiges  an  bohne  faba  anknüpfen,  Weig.  294, 
296  glaubt  zuweilen  eine  entartung  von  bäum  arbor 
zu  bün  aimchmcn  zu  müssen;  beide  ansichten  haben 
gleich  wenig  Wahrscheinlichkeit.  Höchst  glaublich 
ist,  dass  in  einigen  dieser  n.  das  in  keltischen  orten 
so  häufige  -bona  erscheint,  welches  urbs  bedeutet 
haben  muss  (Mone  178  übersetzt  fundatio).  Doch 
vermischt  sich  in  dem  folgenden  hiermit  jedenfalls 
noch  ein  anderes,  mir  bis  jetzt  durchaus  dunkles 
wort.  Vgl.  auch  die  mit  Bun-  anfangenden  n. 
Komin.  1.  Bonn,  pg.  Riboaricns. 

Bonna  Tac.  hist.  IV,  19,  25,  70,  77;  V,  22;  Flor. 
IV,  12;  Amm.  Marc.  XVIQ,  2;  Anton,  itin. 
Später  oft. 
fitÜTJß  Plol. 

Bunna  P.  öfters;  Bhm.  a.  880,  882,  977  (s.  4,  6,  9); 
Be.  a.  893  (n.  135);  Lc.  a.  948  (n.  103),  1071 
(n.  214);  G.  a.  Hl  15,  1021  (n.  37,  40);  Rm.  a. 
1063  (n.  577);  Hf.  c.  a.  1065  (II,  546);  Ms.  a. 
1078  (n.  29). 

Die  stadt  wird  auch  Verona  (cisalpina)  gedeutet; 
s.  P.  VIII,  IX;  Lc.  a.  1043  (n.  179). 

Der  um  Bonn  liegende  gau  erscheint  in  folgen- 
den formen: 

Muuncnsao  pg.  9.  Lc.  a.  812  (n.  30). 
Punnegomve  Le.  a.  1020  (n.  156). 

Punnegowe  or.  Guelf.  a.  913  (IV,  276). 
Bunnechgowe  or.  Guelf.  a.  993  (XV,  469). 

Förttemann,  altd.  tmmenöuch.  //.  Bd. 


Bonncusis  pg.  Lc.  a.  970  (n.  111),  1047  (n.  182). 

Bunnensis  comitat.  u.  pg.  Wg.  tr.  C.  357;  Lc.  a. 
941  (n.  93),  1067  (n.  209);  Be.  a.  856,  865,  943 
(n.  93,  104,  180)  etc. 

Buuuiusis  pg.  Be.  a.  864  (n.  100). 

Bunnonicnsis  pg.  Be.  a.  948  (n.  186). 

Bonfurt  s.  BKL'NN. 

Bongona  pg.  8-  Gan  in  der  gegend  der  Ens- 
quelle  and  ein  ort  ebds.,  letzterer  wol  zunächst 
die  nmgegend  der  Maximilianszelle;  Lg.  147. 

Bongowu  J.  a.  1074  (s.  261),  lo93  (s.  281). 

Bongowe  J,  sec.  10  (s.  151,  159). 

Bounguwe  J.  a.  930  (8.  161). 

Pongawi  locns  J.  a.  798  (s.  29). 

Pongawc  J.  a.  875  (s.  101). 

Pongoua  J.  sec.  11  is.  287). 

Pongowe  J.  a.  930  (s.  161). 

Pongeu  J.  a.  1093  (8.  282). 

Pongov  J.  scc.  8 (s.  32). 

Pongo  J.  sec.  8 (s.  32,  35,  37). 

Ronguwe  falsch  J.  a.  1074  (s.  261). 

Moitlu  im.  Dr.  tr.  c.  42,  19;  pg.  Nitahg.  Wahr- 
scheinlich eine  wnstnng  unweit  Frankfurt,  N davon. 

Moillnntlim.  9.  Bouland  bei  Hundsfeld,  S v. 
Hamelbnrg,  pg.  Ascfeld,  Arch.  IV,  575;  ß eine 
wüslnng  bei  Nidda,  SW  v.  Fulda;  y wahrseh. 
Bonlanden  bei  Fcuchtwang,  SW  v.  Ansbach;  d 
wahrseh.  unweit  Cöln. 

Bonlantum  a Dr.  scc.  9 (n.  191). 

Bonlauton  ß Dr.  sec.  10  (n-  697). 

Boulandeu  J Lc.  a.  1094  (n.  249). 

Bonlantcn  y P.  IX,  247  (Gundach.  lib.  pontif.  Eiclist.). 

Bonlanta  a Dr.  a.  838  (n.  521). 

Bonlant  a Dr.  a.  812,  816,  859  (n.  272,  319,  576). 

Bonamaila.  Dr.  tr.  c.  6,  78  f.  neben  Bana- 
mada  (s.  ds.). 

Baiieuiesi.  11.  Dr.  scc.  11  (n.  758).  Bonuamös, 
N v.  Frankfurt,  pg.  Nitahg. 

Moiitlorf.  9.  Bondorf,  unweit  der  nordwestspitze 
des  Bodcnsccs,  pg.  Liuzg. 

Bondorf  (derselbe  ort)  Rm.  a.  1044  (n.  518). 

Pondorf  Ng.  a.  805  (n.  150). 

Bonewlrf.  Dr.  tr.  c.  7,  82.  In  Friesland.  Vgl. 
Bonfurt  (Bornfurt),  welches  wahrsch.  derselbe 
ort  ist 


BON. 


2.  Zn  den  bd.  I unter  diesem 


stamme  angeführten  p.  n. 

Monlngc  (in  B-).  11.  Lc.  a.  1100  (n.  259). 

Unbestimmt. 

Baninalia,  fln.  8.  J.  a.  798  (s.  28).  Die  Bina, 
nbfl.  der  Ruft,  pg.  Isauahg.,  K.  St. 
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BonlnffaliRm.  9-  Fol.  Sith.  s.  403.  Bnningue, 
SW  v.  Calais. 

Pnnliivrancli.  8.  J.  sec.  8 (s.  37).  Powang 
in  der  gcgend  des  Attersccs  in  Oberöstrcicb,  K.  St. 


Borahtra  s.  tiructeri.  Borahtridi  b.  Burihtridi. 

Horatlihckl.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  233). 
-hnrd  fin<let  sich  nur  in  Witebord  (10)  und  ge- 
hört in  diesem  friesischen  n.  sicher  zu  ags.  borda 
donius. 

llordilK-.  fln.  (5.  Die  Bordan,  welche  theilweise 
die  grenze  des  friesischen  Oster-  und  Westergaues 
macht,  Ldb.  MF.  s.  (!0;  vgl.  MG.  45  ff. 

Bordine  P.  I,  326  (ann.  Mett.  a.  736). 

Burdinc  Frcdcgar.  a.  734. 

Bordnc  P.  II,  350  (vit.  S.  Bonif.);  VIII,  556  (ann. 
Saxo). 

Bordaa  Vennnt.  Fortun. 

Da  olts.  ags.  nnd  altfries.  bord  den  rand  be- 
zeichnet, so  könnte  man  versucht  sein,  Bordine 
durch  grenzfluss  zu  übersetzen,  doch  scheint  cs  an- 
gemessen, hier  in  hord  die  jedenfalls  ältere  und  in 
den  genannten  sprachen  noch  durchblickende  bedeu- 
tung  von  holz  liguum  zu  suchen,  wonach  in  Bordine 
der  passende  sinn  von  waldliuss  läge.  Am  nngern- 
steu  möchte  ich  in  bord  hier  seine  dritte  bedeutung, 
die  von  schiff  nnnehmen.  Wol  nur  znfall  ist  (doch 
verdient  dergleichen  bei  flussnainen  aufgczeichnet  zu 
werden),  dass  auch  in  Mähren  ein  flusa  namens  Bord 
in  die  March  fliesst.  Ucber  hord  nnd  was  damit 
znsammenliangt  wird  ausführlich  in  Kuhns  Zeitschrift 
XI,  376  gehandelt. 

Horiloncliar.  7.  Gcogr.  Rav.  In  Friesland, 
wahrseh.  an  der  Bordau,  MG.  143.  Der  n.  muss 
verderbt  sein  (etwa  aus  Bordonehorn?). 
Hnrclsdorr.  11.  FA.  a.  1083  (VDI,  262),  1096 
(VIII,  255).  Nach  Jb.  I,  152  Parasdorf  im  viertel 
unter  dem  Mannhartlsberge.  Der  erste  theil  könnte 
slnvisch  sein. 

Rorlm  walle.  11.  Ltz.  a.  1060  (s.  122).  Wahr- 
scheinlich aus  zwei  namen  verderbt;  gemeint  zu 
sein  scheinen  Borne  und  Nienwohlde,  S v.  Uelzen, 
NO  v.  Celle,  Hanover,  Ltz.  122.  Vgl.  v.  Hodeu- 
herg  Bardengau  s.  434,  wo  Borunwalla  gelesen 
wird. 

Rornlear  (so).  11.  Hf.  a.  1060  (II,  536).  Bör- 
necke bei  Kockstcdt  unweit  Halberstadt. 
Rorodicim.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2903);  pg. 
Wingartciba.  Burgheim,  auch  Neckarburken  ge- 
nannt, NO  v.  Mosbach,  ghzth.  Baden. 

Rortoha,  Borsheira,  Borsla  s.  BUHB. 

Bortcnherc.  11.  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a, 
285).  Bordenoerg  bei  Fcuchtwang,  SW  v. "Ansbach, 
Der  letzte  n.  scheint  das  bd.  I für  die  p.  n. 


aufgcstellte  BORD  zu  bestätigen;  vgl.  noch  unter  P 
die  namen  Portenhnscn  nnd  Porzindorf. 
Rortltrun.  9.  Wg.  tr.  C.  427.  Nach  Falcke 
Borsum  in  der  nähe  von  Meppen  (an  der  Ems); 
zweifelhaft.  Etwa  zu  Bructeri? 

Bombern  s.  Brtizem. 

BOS.  Ich  mache  hier  den  ersten  versuch, 
die  hiehcr  gehörigen  bildnngen,  die  ich  bd.  I so  wie 
in  der  ersten  auti.  dieses  bandes  noch  mit  andern 
untermischt  geben  musste,  möglichst  rein  auszn- 
scheiden. 

Bosiiiiicn.  10.  a in  Ocstrcieh,  doch  sind  daselbst 
mehrere  orte,  die  dem  namen  und  der  läge  nach 
hier  gemeint  sein  könnten ; ß Piesing  bei  Hoch- 
haindlting.  Idg.  Freising,  Fsp.  16;  y Bösingen  im 
oberamt  Rotweil,  am  obern  Neckar. 

Bosinga  y K.  a.  994  (n.  197). 

Buosingcu  « MB.  a.  1()67  (XXVIII,  b,  215). 

Posingc  a MB.  a.  1100  (IV,  305). 

I’uosinga  ß Mehb.  sec.  10  (n.  1037,  1090). 
Pncsinguu  ß Melib.  sec.  10  (n.  1126). 
Poissiiiipnli)  (ln.  8.  Mehb.  a.  756  (I,  54).  Ein 
bach  bei  Affolterbach,  ldg.  Mosburg,  Fsp.  12. 
PottNlnpurron.  9-  Mehb.  c.  a.  820  (n.  352); 
pg.  Alpag. 

fliisciitlnl.  11.  Lanr.  a.  1094  (n.  134).  N 
eines  Weinbergs  in  der  nähe  v.  Heidelberg. 
Rottsiiilu-im.  8.  a Biesingen  bei  Donaueschin- 
gen,  pg.  Bertoltisbara;  ß Hcuziebcm,  0 v.  Kailen- 
burg,  SO  v.  Utrecht,  MO.  204;  y in  der  gegend 
von  Oppeuheim  za  suchen,  also  woi  = Bosines- 
heim. 

Uoasinbeim  a Ng.  a.  759  (n.  25). 

Buosinbew  ß Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Bosenhcn  (so)  Schpf.  n.  845  (n.  101). 

Buosanhcinioro  marca  y Dr.  a.  811  (n.  251). 
Riuiseiilinv  n.  9.  u Bisikon  bei  Illnau,  NO  v. 
Zürich;  vgl.  Meyer  128;  ß Biesenhofen  bei  Kauf- 
beuern, pg.  Keltinstein. 

Buosenliova  ß MB.  a.  930  (XXVIII,  a,  166). 
Puasunliovun  a Ng.  a.  8-12  (n.  302). 
RoNlnlitiMcn.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VH,  340 
neben  Pozinhuscn). 

Hti.«llt‘ba.  9.  Büsslcben,  0 v.  Erfurt;  vgl.  C.  171. 
Busiieba  Dr.  a.  874  (n.  610)  zweimal,  jedoch  das 
eine  mal  für  Bnfülcba,  s.  dg. 

Buselebe  Dr.  tr.  c.  46. 

leb  nehme  also  (vorläufig)  an,  dass  dem  namen 
ein  älteres  Bösinleba  zu  gründe  liegt. 
RiiNrnflorf.  11.  P.  XIII,  305  (vit.  Poppon.). 

Bouzonvillc  an  der  Nied,  NO  v.  Metz. 

HiiohIiivi  llare,  9.  St.  G.  a.  834  (n.  346). 
Buswil  bei  Sirnaeh,  cant.  Thurgau. 
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Darau  «chlicssen  sich  einige  formen,  deren 
erster  tfaeil  durch  das  sutlix  -inga  erweitert  ist: 
Kusiugviiciii.  10.  a Bocsiughc  bei  Ypern,  pg. 
Mcnipise.;  ß Boeseghcm  bei  Aires,  depnrt.  du 
Nord,  pg.  Tarvennicns;  y in  der  gegend  von 
Tegernsee. 

Bnsingehem  a Lk.  a.  1037  (li.  119). 

Bosengbeui  ß Lk.  a.  1052  (n.  129). 

Busiugim  ß Lk.  n.  932  (n,  57). 

Puosiuchcim  y MB.  c.  a.  lloo  (VI,  60). 
Puoseucheitu  y MB.  e.  a.  1100  t VI,  59,  60). 
Pusinehcim  y MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 

Fuscnckaim  y MB.  c.  a.  1080  (VI,  44,  46,  47). 
PuoMeitclioveu.  11.  Piesenhofeu  im  Iaudgcricbt 
•Stadtamhof. 

Puoscneboven  BG.  I,  176  etc. 

Pnseneboven  BG.  I,  180. 

Zusammensetzungen  mit  andern  ableitnngen: 
lSllftelliijccn.  9.  Büsslingen,  S v.  Blumenfeld, 
NO  v.  Schafhanscn. 

Busclingen  Ng.  a.  965  (n.  754). 

Puselingas  Ng.  a.  830  (n.  244). 
lluo.si iit-ft lieri'lt.  9.  Be.  a.  853  (n.  83).  Bei 
Merseh,  Luxemburg. 

Boftliieftlieim.  8-  « Der  Bensheimcr  hof,  0 r. 
Oppenheim,  W v.  Darmstadt,  Db.  118;  ß pg. 
Wormat. 

Bnosineslieim  a Laur.  sec.  8 (n.  266,  267,  268)  etc. 
Boainesbeim  marea  ß Lnnr.  sec.  8 (n.  1097). 
Bosinshcimer  niarca  ß Lanr.  sec.  9 (n.  1727). 
Buosnneslicimoro  marea  a Dr.  sec.  9 (n.  198). 

Vgl.  hiezu  das  oben  erwähnte  Boasinheim. 
Zusammengesetzte  p.  n.  mit  diesem  stamme, 
welche  zum  ersten  theile  von  o.  n.  verwandt  werden, 
sind  mir  bisher  nicht  bekannt  geworden. 


liosiin  (in  B-),  9.  R.  a,  1062  (n.  165).  Nach  K. 

St.  Bosruck  bei  Wörth,  landgericht  Regenstanf. 
Posun  (per  montem  P-)  R.  a.  819  (n.  20),  in  der 
nähe  des  Regens,  also  wol  mit  dem  vorigen  zu- 
sammenhängend. 

Poso  führt  Gr.  111,  352  an. 

Bota  ' BAD.  Butcburn,  Botegun,  Boten-  (*.  BU1 >.  Botfeld 
s.  BAD.  Botinga,  Botrccbu  0.  BUD.  Botzwilre  s.  BUT. 
Bouloch  8.  BOC. 


BOZ.  Diejenigen  formen,  welche  ich 
früher  mit  dem  stamme  BOS  zusammen  verzeichnet 
hatte,  jetzt  aber,  nachdem  die  sicher  zu  jenem 
stamme  gehörigen  uamen  ausgcschiodcn  sind,  noch 
als  rest  übrig  bleiben,  führen  meistens  auf  ein  böz, 
buoz  zurück.  Doch  wird  auch  hier  noch,  wenn  man 
nicht  viele  ganz  nuorguuische  schreilmugcu  anuchmen 
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will,  in  zukunft  eine  weitere  Scheidung  gemacht 
werden  müssen. 

Bilsslngu.  10.  a wahrseh.  in  der  gegend  von 
Worms:  ß unbekannt. 

Bussinga  a tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 

Bussiugcu  « tr.  W.  II,  n.  192. 

Puetsing  ß MB.  a.  1076  (IV,  296). 
l’iizzinlicreli.  8.  Ng.  a.  754  (n,  18).  Bitzi- 
berg  bei  Brunnadern,  SW  v.  St.  Gallen, 
lliiclnbura.  10.  MB.  a.  9n5  (XI,  129);  pg. 
Swciuahg. 

Pozinliovii.  9.  a liossikon  bei  Hinwil,  eant 
Zürich;  ß Bözingcn,  SW  v.  Emmendingen,  NW  v. 
Freiburg. 

Pozinbova  a Ng.  a.  829  (n.  240). 

Pozinchova  a Ng.  a.  858  (n.  369). 

Puazincliova  ß Ng.  a.  809  ln.  172). 

Nach  Meyer  128  ist  Wosiuchova  (s.  ds.)  die 
ältere  uamenform  des  unter  a genannten  ortes  (?) 
Puftftliirlilricliuu.  Gr.  III,  356. 
Boftftvnlevc.  8.  <t  Boslevermüble  bei  llulber- 
stadt;  ß Böslebcn,  0 v.  Arnstadt,  S v.  Erfurt. 
Vgl.  C.  171. 

Bosscnlcve  « P.  VIII,  680  (ann.  Saxo). 
liozilehu  ß W.  sce.  8 (II,  n.  12). 

IMzt-nlolic  lusque  B-).  11.  Lc.  a.  1071  (n.  214). 
Unweit  der  Sieg. 

Poftftiuniiiiifttiirl.  11.  MB.  a.  1038  (XXV1I1, 
b,  83).  Postmünster  bei  Pfarrkirchen,  SW  v. 
Fassau. 

Boftftrudorf.  11.  Scbpf.  a.  1074  (n.  223). 

Bossendorf,  SW  v.  Hagenau,  NW  v.  Strassburg. 
Piissaiiiiunrli.  9.  a Busnaug  an  der  Thur,  S 
v.  Coustanz,  pg.  Turg.;  ß pg.  Chelasg.,  Binswaug 
bei  Eichstädt,  zwischen  Marienstein  nnd  Seherin, 
fehl,  Pi.  192. 

Pussumvauch  a Mr.  a.  909  (s.  56). 

Pussunwaug  u Mr.  a.  920  (s.  60). 

Bozinwanch  ß MB.  a.  1040  (XIII,  352). 

Pussiuwane  a Ng.  a.  822  (n.  211);  « St.  G.  a.  838 
(n.  375). 

Pussiuauch  a Ng.  a.  865  (n.  431). 

Pussiwanc  a Ng.  a.  822  (n.  212). 

Pussauhane  a St.  G.  a.  886  (n.  651). 

Pusaulianc  a St.  G.  a.  886  (n.  651). 

Bus8enane  a Ng.  a.  857,  805  (n.  367,  433). 
Puzigeslielnm.  10.  J.  sec.  10  (s.  173).  Putz- 
ham, zwischen  Teisendorf  und  Waging,  0 vom 
Chiemsee,  K.  St 

■lozilcfttliorpe  (in  B-).  10.  Lc.  a.  927  (n.  88). 
Botzdorf  im  kr.  Bonn. 

Buzzeilftwelt  (so).  9.  Be.  a.  893  (n.  135) 
neben  Bucziusuucit.  Pützfeld  bei  Altenahr,  kr. 
Adenau. 

Puoziucftlli'ini.  10.  MB.  a.  1005  (XX MH,  a, 
323).  Unbestimmt,  vielleicht  = dom  folgenden  orte. 

20» 


Digitized  by  Google 


311 


BOZ 


BRAC  312 


Pussenesbeim  MR.  a.  908  (XXXI,  a,  179).  Buxheim, 
SO  v.  Eichstädt. 

BiirlneMtlluri.  8.  Vicll.  Bozisweil  oder  Bitsch- 
weil  an  der  Tlmr,  SW  v.  St.  Gallen,  doch  ist 
das  unsicher  nnch  St.  G.  n.  71,  8G,  132. 

Bucineswilari  Nr.  a.  779  (n.  73). 

Bucincswilarc  Ng.  a.  903  (n.  639). 

Puciniswilarc  Ng.  a.  835  (n.  561);  St.  G.  a.  897 
(n.  714). 

Pnzincsvillare  Ng.  a.  792  (n.  117). 

Puzimvilari  Ng.  a.  774  (n.  59),  derselbe  ort. 

Huor.ingcshui'Nt.  10.  0 v.  Weisscnbnrg. 

Bnozingeshnrst  tr.  W.  a.  967  (append.  n.  1). 

Buotzdingcshurst  (so)  tr.  W.  a.  1067  (append.  n.  3). 

Puoz<‘rl*i*«io<la.  9.  Ng.  a.  838  (n.  282). 
Bisenriithi  bei  Bischofszell,  pg.  Turg. 

Buozwlteslinsa.  9.  Tr.  W.  a.  840  (I,  n.  151), 
855  (I,  n.  156).  Bossclshauscn  bei  Bnxweiler, 
NW  v.  Strassburg. 


Boz-,  -boz  s.  Bb'T. 

Bozzr.  11.  P.  XX,  642  (cas.  monast  Petrisbns.). 
Boos,  Wirtemberg,  Donaukreis.  0 


BRAC. 


Das  erste  umbrechen  eines  zum 


anbau  bestimmten  landstücks  hiess  ahd.  hrarha: 
jetzt  hat  der  sinn  des  Wortes  sich  geändert  und 
brache  bedeutet  den  instand  der  ruhe,  in  welchem 
ein  feld  bis  zu  neuem  anbau  gelassen  wird.  Als 
letzten  theil  finden  wir  das  wort  in  Buckenbraba 
(8),  Folegeresbracha,  Ttazbrache,  Sterihirobracge  (9) 
und  Westirbracha  (11). 

Braea.  8.  Pg.  Hwetigo,  nach  Kalke  ein  einge- 
gangenes vorwerk  bei  Alten -Löde  unweit  Pyr- 
mont; ß wahrseb.  Braak,  0 v.  liolzuiinden,  NW 
v.  Dassel,  hzth.  Braunsehwcig;  y Brach  bei  Roten- 
burg, N v.  Hersfcld,  pg.  Hassornm,  Ld.  II,  121. 
Braeu  (dat.)  o Wg.  tr.  C.  256. 

Bracho  (in  Br-)  y W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Brccu  ß Wg.  tr.  C.  105- 
Breco  ß Wg.  tr.  C.  87. 

Breca  a Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Breka  ß Wg.  tr.  C.  21. 

Brakela.  8.  « Brakei  bei  Höxter;  ß Brakel  (Op- 
und  Ncdcr-),  SO  von  Ondenarde,  S v.  Gent;  y 
Brakel,  0 v.  Dortmund  nach  Wm.  I,  451. 

Brakela  ß P.  VII,  22  f.  (ann.  Blandin.);  ß Lk.  sec. 

9 (n.  6). 

Brakele  y Erh.  a.  952  (n.  571). 

Brecal  « P.  XHI,  159  (vit.  Meinwerc.  epise.;  ebds. 
anch  Breca,  wahrseb.  derselbe  ort);  a Erh.  c.  a. 
930  (n.  517),  1036  (n.  993). 


Breehal  a P.  IT,  583  (transl.  S.  Viti  a.  836),  dafiir 
ebds.  Rracal  Bib.  I,  22. 

Brachelarinm  (in  B-,  dat.  plur.)  ß Lk.  sec.  9 (n.  6). 
Brachlna.  8.  Lanr.  a.  772  (n.  3170).  Pg.  Lo- 
ganalia;  Khr.  NB.  245  hält  den  ort  für  gleich  mit 
Briehina,  d.  h,  für  Brechen  (Ob.  und  Nd.)  bei 
Limlmrg,  hzth.  Nassau. 

Brachna  Lk.  a.  988  (n.  65).  Braine-le-Comte  bei  Mons. 
Bi‘neli)sn.  tin.  10.  Be.  a.  959  (n.  204).  Der 
Brexbaeh  hei  Sayn,  regbez.  Coblenz. 
Urnliosva.  9.  Brach  (Prag,  Gr.  n.  Kl.),  N v. 

Kissingcn  an  der  Saale,  Arch.  IV,  582- 
Brahowa  Dr.  sec.  9 (n.  186). 

Braehann  (so)  Dr.  a.  823  (n.  410). 

Hrilflinnt.  8.  Brabant. 

Braebautum  P.  I,  489  (Hincm.  Rem.  ann.),  627  (ann. 
Vcdast.);  II,  205  (ann.  Vcdast.);  III,  517  (Hlud. 
Germ,  capit.);  XI,  320  (geneal.  com.  Flandr.); 
Lk.  a.  988  (n.  65). 

Braebanti  (in  B-)  Le.  arch.  sec.  9 (II,  239). 
liraebantc  P.  II,  411  (vit.  8.  Lindgeri). 

Braghandnm  Lc.  a.  799  (n.  1). 

Brapbantum  Mab.  a.  775  (s.  498). 

Bragbant  P.  IX,  484  (gest.  epise.  Camerao.). 
Hracbantcnses  P.  VIII,  343  (Sigcbert.  cbr.). 
Bracbantensis  pg.  P.  VIII,  360  (Sigcbert  ehr.);  Oork. 

a.  1003  (u.  75);  Lc.  a.  844  (n.  59). 

Bracbandcnsis  pg.  Oork.  a.  1040  (n.  81). 
Bracbatcnsis  P.  IX,  408  (gest.  epise.  Camerac.),  542 
(ehr.  S.  Andreae);  Lk.  öllcrs. 

Bragbantinsis  Mab,  a.  861  (s.  534). 

Bracbantieus  pg.  P.  X,  542  (gest.  abb.  Gembiac.). 
Bracbantisiornm  terra  P.  I,  518  (ann.  Vedast.). 
Bracbansiornm  terTa  P.  II,  197  (ann.  Vedast.). 
Brabantia  P.  VIII,  693  (ann.  Saxo);  XI,  407  etc. 
(ehr.  Adligem.);  XIV,  79  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.); 
Mrs.  a.  1021  (I,  59). 

Brabandia  P.  XIV,  119,  120  (transl.  S.  Servat). 
Brabanoia  P.  VIII,  697  (ann.  Saxo). 

Brabantum  P.  VI,  62  (Folcuin.  gest.  abb.  Lobiens.). 
Brabant  Lc.  a.  802  (n.  26,  unecht). 

Brabantinsis  pg.  Oork.  a.  9G6  (n.  38). 

Brabantenns  comit  P.  VI,  49  (gest.  epise,  Virdun.). 
Bracbatcnsis  (patria,  — provincia)  P.  IX,  489  (gest. 
epise.  Camerac.),  533  (ehr.  S.  Andreae);  vielt 
Bracbatensis  zn  lesen? 

Bratuspantinm  fine«  P.  VI  mehrm.;  VIII,  355  (Sige- 
bert.  ebr.);  (-genus)  P.  X,  513  (vit.  Wicberti). 
Bratuspantcm  (acc.  sg.  des  volksnamens)  P.  X,  533 
(gest.  abb.  Gcmblac.) 

Die  letzten  formen  enthalten  eine  gelehrte,  aber 
ungehörige  erinnerung  an  den  n.  der  stadt  Bratus- 
pantium  bei  Caes.  (in  der  gegend  von  Soissons). 
Braimbant  P.  X,  628  (gest.  abb.  Gcmblac.). 

Breibant  P.  X,  526  (gest.  abb.  Gembiac.). 

Braiband  P.  XI,  322  (geneal.  com.  Flandr.). 
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Bragmento  P.  HI,  359  (Hlnd.  I,  eapit)  für  Brac- 
banto. 

Brahenti  ( volksn.)  P.  XVI,  601  (ann.  Pärchens.). 

Dass  ich  Brabant  zu  nnsemi  stamme  stelle,  ge- 
schieht in  tthereinstimmang  mit  Grimm  gesell.  593- 
Kraelog  silva.  9.  Le.  a.  801  (n.  22).  In  der 
Vclan,  MG.  192. 

Viel),  noch  zu  diesem  stamme: 
Brnncaiiliem.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Watirsch,  in  der  gegend  von  Leiden. 
Brakkinghcm  Le.  areh.  sec.  9 (II,  249). 


BrnliHberr.  11.  P.  II,  160  (cas.  8.  Galli). 

Brasbcrg  in  der  nähe  des  Bodensees. 

Man  möchte  au  ultn.  bras,  ags.  Iiräs,  engl, 
brass  erz  denken,  doch  scheint  die  anknttpfnng  an 
dieses  in  seinen  verwandtschaftlichen  Verhältnissen 
noch  keineswegs  genügend  anfgebellte  wort  einigen 
Schwierigkeiten  zn  unterliegen. 


BRAHT. 


Der  neue  name  Bracht  fin- 


det sieh  nicht  selten  in  den  regiernngsbezrrken 
Arnsberg,  Cöln,  Coblcnz  uud  Düsseldorf;  in  dem- 
selben gebiete  kommen  die  auf  diesen  stamm  enden- 
den alten  n.  vor:  Bodilcnbrath  (9),  Falebraieht  (11), 
Fcldbrathi  (9),  Onnncnbreht  (9),  Kersenbraht  (11), 
Lndebracht  (10),  Meisbrabt  (11),  Plettonbrath  (11) 
und  Snindinesbraht  (9).  Für  die  etymologic  dieser 
formen  weiss  ich  keinen  andern  rath,  als  dass  man 
hier  eine  nm  das  snffix  t erweiterte  nebenform  des 


BRAID. 


Zn  ahd.  brait  latus,  am)ilns, 


entweder  unmittelbar  oder,  wie  cs  bei  Breidinge 
wahrscheinlich  ist,  durch  Vermittelung  eines  p.  n. 
(vgl.  Braiding  bd.  I);  manches  hieher  gehörende 
sanuuclt  Pt.  529.  Weiter  ist  noch  zu  erwähnen, 
dass  das  subst.  breite  planitics  auch  oft  die  beden- 


tnng  eines  ackcr-  oder  wiesenstnekes  annimmt  (vgl. 
Grimm  wb.)  nnd  in  diesem  sinne  kommt  cs  aneh 


in  ortsn.  vor  (s.  Meyer  82).  Sollte  dazu  nicht  auch 
Senebredde  (10),  Malbunpreyt  (9)  uud  Massenbreith 
(11)  zn  stellen  sein?  Falebraieht  erwähnte  ich  unter 
BRAUT. 


Brrltllnfge.  8-  c Breitungen,  0 v.  Nordhausen, 
pg.  Helming.,  F.  s.  69;  ß eine  wüstung  bei  Roten- 
burg an  der  Fulda,  N v.  Hersfcld,  pg.  Hass.,  Ld. 
II,  120,  Ld.  wst.  105;  y Breitungen  (Herren-, 
Burg-,  Frauen-Br.)  an  der  Werra,  NW  v.  Schmal- 
kalden. 


Breidinge  ß W.  see.  8 (II,  n.  12);  a Hf.  a.  961  (H, 
341,  Jf.  hat  u.  7 dafür  Brcitinga);  a Sch.  a.  965 
(»•  81). 

Breitinga  y Sch.  a.  933  (s.  55). 

Breitingen  y Dr.  a.  1048  (n.  749);  o Sch.  a.  1074 
(s.  192). 

Bredingcn  ß P.  VII,  199  (Lamberti  ann.). 

Bredingin,  Breidingen  und  Bredingen  ß P.  VII, 
223—  226  (Lamberti  ann.). 

Brcidingcro  marca  y W.  a.  1016  (IH,  n.  48). 

Breitlmlin.  11.  Dr.  tr.  c.  4,  62;  hier  viel],  die 
Brettach,  nbfl.  des  Kochers? 

Praitnlie  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142),  ein  nbtl. 
des  Illcrs. 


Stammes  BRAC  annehme,  und  eine  solche  neben-  BrrKbarh.  9.  G.  sec.  9 (n.  4).  Breitbach  bei 
form  ans  neuerer  zeit  (bracht  = brache)  verzeichnet  Neuwied  im  regbez.  Coblenz. 
aneh  Grimm  im  deutschen  Wörterbuch.  Vgl.  über  Bredeltorne.  11.  Ldb.  MF.  a.  1059  (s.  95). 
den  belgischen  o.  n.  Brecht  Krg.  21.  In  der  gegend  v.  Rastedt,  N v.  Oldenburg,  pg. 

Braiit.  9.  a Brath  bei  Westkirchen,  S v.  Wahren-  Ammiri. 

dorf,  SO  v.  Münster;  ß in  Flandern,  viell.  bei  Alost.  Bretalalto  (in  B-).  8.  W.  sec.  8 (H,  n.  12). 
Braht  a Le.  areh.  sec.  9 (D,  236).  Wahrsch.  Bretleben,  SW  v.  Artem,  unweit  der 

Brath  n Frek.;  ß Lk.  a.  1002  (n.  90).  Unstrut. 

Brahtalia^  fln.  n.  ortsn.  10.  Die  Bracht,  nbfl,  Breltvelpa  (in  B-).  10.  Oork.  a.  966  (n.  38). 
der  Kinzig,  nnd  die  orte  Burgbracht  nnd  Kirch-  Nicderl. 

bracht  an  derselben,  zwischen  Fulda  und  Hanau,  Viel  zahlreicher  sind  diejenigen  namen,  deren 
Brabtaha  Dr.  a.  9t»  (n.  647),  929  (n.  676;  Schn,  erster  theil  den  stamm  BRAID  in  dativiseher  form 
ebds.  ßrahtapha).  anfweist.  Der  erste  derselben  ist  allerdings  sehr 

Brataha  Dr.  tr.  c.  42  mehrm.  zweifelhaft. 


Brahdaha  Rth.  I,  231,  n,  215.  Brcdanala.  9.  Lc.  areh.  sec.  9 (H,  228).  Bre- 

Weig.  s.  264  erklärt  Brabtaha  durch  fluss,  an  deney  ln  der  gegend  von  Werden  an  der  Ruhr, 

welchem  getöse  ist,  von  ahd.  braht,  crepitus,  fre-  Ebds.  auch  Welanaia. 

mitus  etc.;  diese  deutnng  ist  mir  nicht  eben  wahr-  Prcltlnowa.  11.  a Brcitenau  in  der  gegend 
scheinlich.  der  Traun,  in  Obcröstreich;  ß Brcitenau,  SW  v. 

Brnhtlnsen.  9.  Dr.  tr.  e.  89,  56.  Prechting  Wiener  Neustadt,  im  viertel  unter  dem  Wiener 
zwischen  Lichtcnfcls  und  Bamberg.  waldc. 

Bratingnm  Dr.  a.  804  (n.  219);  derselbe  ort.  Preitinowa  a J.  sec.  11  (s.  289);  a Nt  sec.  11 

(1850,  s.  42). 
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Brcittenowe  ß MB.  a.  1073  (I,  354). 

Prelinowe  a Nt.  »ec.  11  (1856,  g.  66). 

HrtlKt-Illlurh.  8.  a Breitcnbach  zwischen  Fulda 
und  Hamelburg;  ß NW  v.  Wetzlar,  super  fl.  Lem- 
pbia,  pg.  Logauaha;  y Obcrbrcitcuhach,  NW  v. 
Lauterbaeh  und  Fulda;  i Breitenbach  bei  Worbig, 
W v.  Nordhaugen;  e llremkc,  SO  v.  llameln  (bztb. 
Braunscbwcig),  doch  wird  dag  nach  v.  Hammer- 
Stein  llardeugan  g.  180  u.  181  zweifelhaft;  [ un- 
bekannter ort  im  pg.  Auulg.;  rt  Breitcnbach  zwi- 
schen ltudolstadt  und  Hildburghansen;  ein  nbfl. 
der  Feeht  unweit  Colmar;  < wahrgeh.  der  Siechen- 
graben (irischen  Wollcrode  und  Dörnhagen,  S v. 
Cassel;  x Uredenhcek  bei  Appelhülsen,  SW  v. 
Münster;  X Breitenbuch  im  wirtemberg.  oberamt 
Leutkireh,  pg.  Urigou;  /«  pg.  Pemafla  (in  der 
nähe  der  Lahn);  v Bredcnbeck,  ein  tbeil  von 
Wietzen,  amt  Nienburg,  Hauover;  f pg.  Lognc; 
o vielleicht  Breitcnbach  bei  Sehliersec,  ldg.  Mies- 
baeb,  Fep.  14. 

Braitcubacb  ß Laur.  sec.  8 (n.  30-17,  3132,  3175). 

Breitinhaeh  /.  P.  XX,  636  f.  (cas.  mouast  Petrishus.); 

Dg.  a.  1074  (A.  n.  59). 

Breittinbaeb  n Dg.  a.  1073  (A.  u.  58). 

Breitinbeehc  3 Sch.  a.  1(818  (s.  211). 

Breidcidiach  y Kth.  *cc.  9 (1U,  79  f.). 

Breidcnbahc  t W.  a.  786  tili,  n.  15). 

Breitcnbach  ß Laur.  gec.  8 (n.  3058);  a Dr.  a.  816 
(n.  323);  f Le.  a.  966  (n.  107). 

Breitenbah  y Kth.  sec.  9 <111,  81). 

Breidcubach  neben  Bredenbach  fi  or.  Guelf.  a.  913 

(IV,  876). 

Brcdnnbiki  e Wg.  tr.  C.  130. 

Brcdaubcke  e Wg.  tr.  C.  65. 

Brediubike  | Ltz.  a.  1022  (s.  3.55). 

Pretinpack  o Mchb.  sec.  11  (n.  1188). 

Bredeubcki  x Krh.  c.  a.  1030  (n.  918);  * Lc.  arch. 
sec.  9 (II,  221). 

Bredcnbeck  v Hd.  gcc.  1 1 (VUI,  20). 

Bredenbike  J Ltz.  a.  1022  (h.  364}). 

Bretcnhechi  3 Hl',  a.  997  (II,  136). 

Breydemhach  Sehpf.  a.  823  (n.  85). 

Brcituugbah  o K.  a.  815  (anbang  B). 

Hrcldenbrunii«.  8-  a Wüstung  Brcidenborn, 
pg.  I.oganaUa,  Ld.  wst  279;  ß in  der  gegend 
W v.  Ansbach,  unweit  Schilliuggfürst;  y Breiten- 
brunn in  der  gegend  vou  Kling,  N vom  Chium- 
gee;  3 unweit  Kadersheim , S v.  Kuflach,  N vom 
elsiissiscben  Mühlhausen;  r Breitenbronn,  S v. 
Ebcrbacb,  0 v.  Heidelberg. 

Breideubmnuo  3 Sehpf.  a.  817  (n.  82);  e K.  a.  976 
(n.  190). 

Breitenbrunnen  ß MB.  a.  1000  (XXY1H,  a,  285); 
a Dr.  tr.  c.  6,  17. 

Praitenbrunn  y MB.  a.  11(N)  (IV,  305). 

Prciteubruuucu  a I*.  II,  355  (vit.  S.  Bouif.). 


Bralllnfcld.  11.  Uutergegaugcuer  ort  im  amt« 

Müusingcn,  0 v.  Keutlingcn. 

Bruitiufehl  P.  Xll,  107  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Braitinfelt  1*.  Xll,  98  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Brcitiuvelt  P.  XII,  123  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Breitenflirt.  10.  a Bredevoort  in  Geldern; 
ß in  Badon,  nnbek.;  y Brcitenfurt  im  Grätzer 
kreise  in  Steiermark,  K.  St 

Breitcnfurt  a Dr.  tr.  e.  37. 

Brcitcuuurt  ß Dg.  a.  926  (s.  6). 

Praitenfürte  (ad  P-)  y J.  a.  1074  (s.  261). 

Urcitt-lllli-illl.  9.  a Breitenheim  bei  Colmar, 
pg.  Alsat. ; ß pg.  Tyesle,  nach  dem  chron.  Gotwie. 
Britsum  bei  Leuwardcn. 

Breiteubeim  o Mr.  a.  881  (8.  47),  953  (8-  73). 

Brcttiubcim  a Mr.  a.  952  (s.  72). 

Breteubeiui  ß Dr.  tr.  c.  7,  94- 

Bredhem  {ß  nach  MG.  146)  Oork.  e.  a.  960  (n.  33). 

Prt'Unliole.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30).  In  der 
gegend  vou  Iserlohn. 

Breduulugu.  Ltz.  s.  346  (zeit  unbest.).  Bre- 
lingcn,  amt  Uisscmlorf,  nach  der  zeitschr.  des 
histor.  Vereins  f.  Niedcrsacbscn,  1863,  r.  87. 

Hrt-don  Hindun  (in-).  11.  Cr.  I,  22. 

■Srcteiiiuoi’r.  Dr.  tr.  c.  7,  96.  Pg.  Tyesle 
(ebendas,  auch  ein  Langenmore).  Nach  dum 
chron.  Gotwie.  — Bretcubeim  (*.  oben). 

Brcilcnscctll.  11.  Cr.  sec.  11  (III,  a,  53). 
Brcdeuscbcidt,  kr.  Bochum,  regbez.  Arnsberg. 

PrclteiiMelden.  8.  Cbr.  L.  a.  7-18  (s.  4;  PL 
s-  233  schreibt  Frciteufeldun).  Breitenbach  am 
Abcrscc,  K.  St 

llrtiitciioiioli.  waldmime  bei  Gr.  Ul,  295. 

ISrelUeusol.  9.  Laur.  a.  819  (n.  21).  Die 
breitung,  eine  sumpfige  bochebeue  auf  dem 
rücken  des  Langcuforstes,  SO  v.  Erbach,  Simon 
55;  ähnlich  Wgu.  II,  131. 

BreduiiMiili.  11-  Del.  a.  1068.  Zwei  gleich- 
namige Örter,  pg.  Nordlbur. 

Pralt(-ii»tcin.  11.  Mehb.  sec.  11  (n.  1250). 
Der  Breitenstein,  SO  vom  Scbliersee,  S v.  Aibling. 

Preteustcina  Ltz.  a.  1062  (g.  41).  In  der  gegend 
zwischen  Holzuiinden  und  Eimbeck,  SW  v.  llildes- 
heim,  Ltz.  4L 

Preitiiidorf.  10.  J.  a.  931  (8.  165).  Brcitcu- 
dorf  bei  Nonnbcrg,  landgeriebt  Altöttiug,  K.  St 
midi.  11.  K.  a.  1094  (n.  245). 
Breitcnwang,  0 vom  Lech,  bei  Keute  in  TyroL 


BrakoU  s.  BKAC. 

BRAM.  1.  Als  hauptquelle  dieser  und 
mancher  andern  mimen  (auf  deren  einige  bei  Br.  4, 
18  liiugedeutet  wird)  nehme  ich  ahd.  bräma  rubus. 
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vepres  an,  welche?  »ich  nhd.  in  der  Zusammensetzung 

Brombeere  erhalten  hat.  Vgl.  noch  Meyer  99. 

Brnni.  8.  a ein  wald  in  der  nähe  der  Erft 
(unweit  Bonn) ; ß Framet  zwischen  Traun  und 
Inn,  bei  Sehildtorn;  y Främ  (Frain),  0 v.  Kirch- 
berg,  8 v.  Rcgen8burg,  PI.  282,  Kap.  14. 

Bram  a Le.  a.  1061  (n.  184,  185),  1099  (n.  256). 

Praina  y Mehl),  c.  a.  770  (n.  38);  y K.  a.  792  (n.  9); 
ß MB.  a.  903  (XXVUI,  b,  202). 

Bramaren.  Dr.  tr.  c.  6,  66.  0.  2,  s.  21  sieht 
den  n.  als  zusammengesetzt  an  (ans  Braro-mar), 
ich  halte  ihn  fiir  abgeleitet  (vgl.  suffix  -an). 

Braniahn.  9.  Die  Bremhacn,  nhti.  der  Mudau, 
O r.  Erbach,  Simon  ti  u.  54. 

Bramnha  Laur.  a.  819  fn.  21). 

Brcmnha  (derselbe  fl.)  D.  a.  1012  (s.  35). 

Britim-zclit-  (so).  11.  Erh.  a.  1097  (n.  1278). 
Bramsche,  NW  v.  Osnabrück. 

Bremezhe  (so)  Rm.  a.  1022  (n.  470);  eben  so  Ltz. 
356  n.  360;  pp.  »elshem.  Nach  Gerken  wiistnng 
Brunsittc  bei  Stendal,  nach  Ws.  s.  148  Briest,  wel- 
ches südlicher  liegt. 

Branthncll  • fln.  u.  ortsn.  8.  « Brombach  hei 
Birkenfeld;  ß Brombach  in  Nassau;  y der  Brom- 
bach im  Odenwalds,  NW  v.  Erbach,  vgl.  Simon 
s.  5,  6,  46;  Wgn.  II,  134;  d nach  Oligschlägcrs 
mitthcilnng  Brambach  hei  Overath,  0 v.  Cöln;  e 
Prambachkirchen  im  Hansruek viertel;  J Brombach 
bei  Lörrach,  NO  v.  Basel;  ij  wahrscheinlich  in 
der  gegend  von  Krcmsinünstcr. 

Brambach  II.  a.  963  (n.  178),  unbestimmt. 

Branbaeh  y Lanr.  a.  819  (n.  21),  sec.  11  (n.  140); 
y D.  a.  1012  (s.  35);  o »e.  a.  981  (n.  255). 

Bramhae.  ß nrk.  v.  880  nach  Khr.  NB.  173. 

Branheehcn  (in  B-)  i Le.  a.  958  (n.  104). 

Branbeehe  y W.  a.  1095  (TI,  n.  41). 

Prampah  s MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  39). 

Prampalich  J Ng.  a.  786  (n.  94). 

Pranpaeh  ij  P.  XI,  553  (auetar.  Cremifan.l. 

BrAnillrst.  9.  Der  Bramforst,  N v.  Fulda. 

Bramfirst  Dr.  a.  801  (n.  165). 

Bramvirst  Dr.  a.  816  (n.  323). 

Branfirst  Dr.  sec.  10  (n.  727). 

Brannirst  Dr.  a.  980  (n.  721). 

Brannorst  Dr.  a.  1059  (n.  760). 

Hr  tun  soll.  9.  Nach  Ldb.  archiv  VIT,  43  sicher 
Bramey  bei  Flierich,  S v.  Hamm,  obgleich  da« 
sprachlich  auffallend  ist. 

Bramscli  P.  II,  423  (vit.  S.  Lindgeri);  Lc.  arch. 
scc.  9 (II,  231). 

Branscli  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  232). 

Bromstnll.  11.  ßramstedt  hei  Hagen,  NW  v. 
Bremen. 

Bromste<li  Lpb.  a.  1072  (n.  102). 

Bromstedc  P.  IX,  364  (Ad.  Brem.,  var.  Bramsted). 

Mit  adjcctivischer  ableitung  des  ersten  theiles: 


PriimngimoH.  8.  Brcnggan  bei  Wila,  canton 
Zürich,  pg.  Durg.;  vgl.  Meyer  104.  Wenn  St.  6. 
II,  s.  414  der  ort  durch  Braunau  im  canton  Thur- 
gau erklärt  wird,  so  ißt  das  erstens  sprachlich 
bedenklicher  und  zweitens  brauchen  wir  dieses 
Braunan  gleich  für  den  folgenden  ort. 

Pramagunow  Ng.  a.  817  (n.  190). 

Pramegunnnia  Ng.  a.  792  (n.  117). 

Parmaeunauia  Ng.  a.  762  in.  38). 

Pramaennauia  St.  G.  a.  762  (n.  37). 


BRAM. 


2.  Zu  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

Praiminnu'ito  iin  P-).  9.  St.  G.  a.  830  (n. 

336).  Braunan  im  canton  Thnrgau. 

Pramenhowa  Ng.  a.  865  (n.  431),  wol  derselbe  ort; 
wenn  Ng.  es  gleich  dem  folgenden  orte  ansieht, 
so  halte  ich  das  sprachlich  für  sehr  bedenklich. 
Pramolvestlior».  8.  Ng.  n.  796  (n.  124). 
Nach  Ng.  Braunshofen  (Bronschbofen)  bei  Wvl, 
Turg. 


Bratnezche,  Braubaeh  *.  BRAM. 

BRAND.  1.  Die  folgenden  n.  thun 

dar,  dass  es  einen  stamm  für  liussnamen  von  der 

form  BRAND  oder  BItANT  gegeben  haben  muss. 

Deutsch  ist  derselbe  wahrscheinlich  nicht.  Vgl. 

auch  die  italienische  Brenta,  für  welche  man  mehrere 

alte  citate  bei  P.  I,  V,  VI,  VIII  finden  kann. 

B rillt  «In.  9.  Brendlorenzen  (so)  bei  Neustadt  an 
der  Brente  und  fränkischen  Saale,  pg.  Wistregou. 

Branda  MB.  a.  823  (XXVHJ,  a,  17). 

Brante  (ad  B-,  gedruckt  Adbrantc)  MB.  a.  889 
(XXVHI,  a,  94). 

Brandt*,  fln.  u.  ortsn.  8?  Die  Brenz,  nbfl.  der 
Donau  zwischen  Ulm  und  Donauwörth,  und  der 
ort  gl.  n.  ebds. 

Brancia  K.  a.  779  (soll  heissen  774,  n.  23). 

Prenzia  angeblich  auf  einer  röm.  inschrift,  die  bei 
Sattler  beschr.  von  Würtemberg  (a.  1752)  II,  206 
mitgetheilt  ist;  sehr  zweifelhaft,  ob  wirklich 
der  flnss. 

Brcnza  K.  a.  888  (n.  161). 

Prenza  K.  a.  875  (n.  150),  895  (n.  171). 

Brenzegewc  pg.  Dr.  tr.  c.  40,  68.  Um  die 
Brenz. 

Briinlliarli.  8.  Brembach  (Gr.  n.  Kl.),  SO  v. 
Cöllcda,  N v.  Weimar. 

Brantbacb  W.  sec.  8 (II,  n.  12);  Dr.  tr.  e.  46. 

Brantbnh  Dr.  a.  874  (n.  610). 


Digitized  by  Google 


319  BRAND 


Brei 


320 


Brautbecbe  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

In  entarteter  gestalt  fallt  dieser  n.  sehr  leicht 
mit  dem  unter  BRAM  verzcichneten  Brambach  zu- 
sammen. 


BRAND.  2 


Zn  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

Hrnudenliraocli»  11.  Ww.  ns.  a.  1031  (VI, 
192).  Wabrsch.  in  der  gegend  von  Weitbrueb, 
S v.  Hagenau,  N v.  Strassburg. 

Brniidolm-t*  marea.  8.  Pg.  Saroinsis. 

Mare»  ßrandolucs  tr.  W.  a.  783  (I,  n.  217). 

Hieher  setze  ich  noch,  wenigstens  der  form 
wegen : 

Brandanbtirg.  10.  Brandenburg  an  der  Ha- 
vol,  pg.  Heveldun ; griindung  des  bisthums  a.  949. 
Braudaubnrg  P.  V,  772  (Thietm.  ehr.);  IX,  310  (Ad. 

Brctn.,  vnr.  lirandinhurgh). 

Brandenburg  P.  TO,  5 (ann.  Ottenbur.). 

Brandutrarg  P.  V,  774  (Thietm.  ehr.). 

Brandeburg  P.  V,  7(14,  822  (Thietm.  ehr.);  XII,  381 
(gest.  abb.  Trudon.). 

Braudeburcli  P.  VIII,  662  (ann.  Saxo). 

Braudebnrh  P.  VIII,  603,  636  etc.  (ann.  Saxo). 
Branneburh  P.  VIII,  596  (ann.  Saxo). 

Brandenburg  Anh.  a.  965  (n.  42). 

Brcndauburg  Rru.  a.  949  (n.  160). 

Brcnnanbnrg  P.  V,  68  f.  (ann.  Hildcsh.). 
Brennaburg  P.  V,  432,  444  (Widukiud.);  VIII,  182 
(Ekkeh.  ehr.  nniv.). 

Brennabnreh  P.  VIII,  347  (Sigcbert.  ehr.). 
Brennebrng  (so)  P.  V,  78C  (Thietm.  ehr.). 
Braudenaburgensis  Km.  a,  1076  (n.  623). 
Braudcnburgcnsis  Bin.  c.  a.  968  (n.  226). 

Bt.  69  will  den  n.  Brandenburg  als  ursprünglich 
deutsch  angeschn  wissen,  Brennibor  sei  nur  slavi- 
sirte  form.  Sonst  scheint  die  allgemeine  ansicht  zu 
sein,  Brennibor  sei  das  ursprünglichere,  von  wend. 
brunny  schütz  und  bar  wald,  also  eine  wohlbefestigte 
Waldgegend.  Zur  entscheidung  zwischen  diesen 
beiden  mciuungen  wird  eine  spccielle  Untersuchung 
nötliig  sein.  S.  auch  Jettmar  Überreste  slav.  Orts- 
namen (Potsdam  1846)  s.  5. 


Branfrldc.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2617).  ln  der 
gegend  SO  v.  Heidelberg,  unbekannt  nach  Db. 
244. 

Brtntbacb  s.  BRAND. 

Brusalda.  9.  P.  VI,  45  (gest.  episc.  Virdnn  ). 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Verdun.  Wal  un- 
deutsch. 


Brataiiaiilitm.  2.  Tab.  Pcut.  An  der  Isar,  0. 
v.  Gcrezried,  Mu.  627,  wol  undeutsch. 

Brath  s.  BRAUT. 

Hrntliliek.c.  9.  Borbeck  bei  Essen,  MO  v.  Duis- 
burg? vgl.  jedoch  Perricbeci  unter  BIBG  and 
Burgbeki  unter  BUliG. 

Bratbbeke  Lc.  a.  1052  (n.  188). 

Bortlibeki  (dat)  Lc.  areb.  sec.  9 (I,  13) ; derselbe 
ort. 

Vielleicht  gehört  der  n.  zu  BRAUT. 

Bratittjmw  s.  BRAUT.  Bratiupaotium  s.  BRAC.  Brcchii 
».  BKAO. 

Brerlielrbaeli.  11.  AA.  a.  1059  (111,  78). 
Mach  Kehreiu  MB.  172  wilstung  Brecht-Ibach  bei 
Meunkirchen,  hzth.  Kassau,  pg.  Loganaha. 

Brcclicno  b.  Brichioa. 

Brerlieitliein.  10.  MB.  a.  950  (XXXI,  a,  196). 
Brcekcnheim,  0 v.  Wiesbaden,  W v.  Höchst,  pg. 
Kuuigessundera,  Kehrein  MB.  172. 

Brerkera. Wctrlda.  8.  Sek.  a,  776  - 798 
(II,  61)  insnla  in  Keno  inter  Breoneras  et  Rineras; 
ist  also  Wcrida  zu  lesen? 

Bredaheim  a.  ßritihaim. 

Bredftl.  9.  Briedel  an  der  Mosel,  zwischen  En- 
kirch und  Zell,  SW  v.  Coblenz,  Grdg.  140. 

Hredal  P.  XII,  378  (gest  abb.  Trudon);. 

Bredallio  (in  B-)  Be.  a.  893  (n.  134). 

Bredal  Be.  a.  1005  (n.  283). 

Brrdlnizl  (in  B-).  10.  Cr.  I,  6 aus  sec.  10. 
Wol  slavisch. 

Breemlit-rgn.  9.Brcmbcrgim  landgerichtFalkeu- 
stein,  NO  v.  ’Regcnaburg,  pg.  Nordg. 

Brcembcrga  P.  III,  133  (Kar.M.  eapit.) 

Priempcrc  Rth.  III,  181. 

Priemperch  MB.  a.  961  ( XX VUI,  a,  189). 

Primbereh  BG.  sec.  11  (I,  43). 

BrelUdfadorf.  10.  Mt.  a.  991  (V,  66).  Viel 
Bernsdorf  bei  Wiehe  (SW  v.  Querftirt),  regienmg»- 
bezirk  Merseburg. 

Hrt-mn.  8.  Bremen,  pg.  Wihmodia;  das  bisthian 
gegründet  795—800. 

Brema  P.  II,  VIII,  IX  öfters;  XI,  769  (ann.  & 
Kudbcrti  Salisb.);  XII  mebrm.;  sonst  sehr  oft, 
namentlich  bei  Lpb. 

Bremse  P.  VI,  785  (rnirac.  S.  Bcmwardi);  XD,  14» 
etc.  (ehr.  Gozec.). 

Breme  Wg.  tr.  C.  139. 

Bremun  P.  V,  785  (Thietm.  ehr.);  Lpb.  a.  937  (»• 
81,  32),  966  (o.  43),  967  (n-  44),  988  (n.  49), 
1014  (n.  61). 

Prernun  P.  XX,  791  (aan.  Allah.). 

Bremon  P.  IX,  288  (Ad.  Brcm.) ; Lpb.  a.  858  (a.  14). 

Bremin  P.  VIU,  mchrm. 

Bremensis  überall  oft 

l’remensis  K.  a.  1100  (n.  255). 

Bremonensis  Erb.  a.  1013  (n.  738). 
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Rriniincensis  hiefür  Lpb.  a.  1001  (n.  55). 

Derselbe  n.  scheint  zu  sein  Brcmo  Lc.  c.  a. 
1030  ln.  241);  Bremen,  SO  v.  Werl,  SW  v.  Soest. 

Al»  letzter  tlieil  mag  dasselbe  wort  liegen  in 
Heribremun  (9). 

Der  n.  der  Stadt  Bremen,  zu  welchem  man  in 
znkunft  gewiss  noch  andere  o.  n.  stellen  wird,  ge- 
bürt noch  zu  den  ganz  dunkeln  and  auch  die  be- 
merkungen  von  Br.  4,  s.  18  ff.  sind  nicht  geeignet, 
die  sacke  zum  abscbluss  zu  bringen.  Zur  genaueren 
bestiminnng  der  laut  Verhältnisse  bemerke  ich,  das» 
aller  vermuthung  nach  da»  e hier  ein  ursprünglich 
kurzes  und  zwar  aus  i entstandenes  ist  und  dass 
die  pluralc  dativform  anf  -nn  die  echtere  zu  sein 
scheint,  während  die  form  auf  -a  wol  nur  dem  ein- 
flussc  des  Lateinischen  den  Ursprung  verdankt.  Ags. 
und  altn.  brim  fiuctus,  unda,  mare  scheint  hienach 
am  nächsten  zu  liegen,  doch  ist  auch  das  herbei- 
ziehen dieses  wort»  nicht  ohne  bedenken.  Bremen, 
0 v.  Geisa,  ghzth.  Weimar,  liegt  an  der  Breme. 
Bremst»  s.  BRAM. 

Breinhe.  11.  Bremen  oberhalb  Cochem  an  der 
Mosel. 

Brembc  Lc.  a.  1051  (n.  186). 

Briubcn  Be.  a.  1097  (n.  392). 

Breme  Be.  a.  1056  (n.  343). 

Brenieiital.  10.  AA.  n.  987  (VI,  268).  In 
der  nähe  des  Speierbachs  bei  Speier. 

Brcmczbe  s.  BRAM. 

Hrenccde.  10.  Be.  a.  959  (n.  204).  Entweder 
Brandscbcid  oder  Steinefrenz  in  Nassau,  s.  Khr. 
NH.  171  n.  275. 

Brene,  11.  P.  XII,  144  tclir.  Gozec.) 
Brengheshcim  s.  BRUN. 

Brenliorat.  11.  P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007). 

Bei  Braunschweig;  für  Berenborst? 
Breiikiun.  11.  Erb.  c.  a.  1020  (n.  859).  Bren- 
ken  bei  Büren,  SW  v.  Paderborn,  pg.  Almanga. 
Brenom  (in  Br-)  11.  Cr.  I,  22.  L'nbck. 

Brenza,  Brenzegewe  s.  Braneia.  Brcsburc  s.  PresUwaspurch. 

UreaciiiKfitliciin.  Dr.  tr.  c.  42,  104. 
Prezzingesheim  Dr.  tr.  e.  42,  35. 

Brestedi.  10.  Sch.  a.  952  (s.  67).  Brachstedt, 
NO  v.  Halle,  SW  v.  Zörbig. 
BresttlneNbruimen.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 

In  der  gegend  von  Lupnitz  bei  Eisenach. 
Brelacligawe  pg.  8-  Um  die  Brettach,  welche 
bei  Ncnstadt  in  den  Kocher  flieset. 

Bretachgowe  Lanr.  sec.  8 (n.  3537),  sec.  9 (n.  3536, 
3538)  etc. 

Brethachgowe  Laur.  a.  787  (n.  13). 

Ilreitahagewe  dafür  Dr.  tr.  c.  4,  62. 

-bretana  in  Ostanbretana. 

Brt'li  sli'll.  11.  K.  a.  1037  (n.  222).  Bretz- 
feld  an  der  Brettach,  NO  v.  Heilbronn. 
FirHemann,  aitd.  tuonentrucJl  Bd.  ft. 


Brette.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (H,  220).  In  der 
gegeud  von  Crefeld? 

Brezrlilglii.  11.  Brctziugen  im  oheramt  Gail- 
dorf  (am  Kocher  oberhalb  Hall),  zwei  Örter,  die 
zum  unterschied  Geschlackten-  (so)  und  liauhen- 
Br.  genannt  werden;  vgl.  K.  s.  393. 

Brezzingin  K.  a.  1037  (n.  222). 

Brecingnn  CS.  a.  1095  (n.  3). 

Brihckciidorr.  11.  Jb.  a.  1043  (1,153).  Vicll. 
Prinzersdorf  im  viertel  ob  dem  Wiener  walde.  Der 
erste  theil  ist  wol  slavisch. 

Brlrlihin.  9.  Brechen  (Ober-  n.  Nieder-),  SO 
v.  Limburg  i bzth.  Nassau),  pg.  Einriebe  und  Loga- 
naha,  s.  auch  ßraebina.  Vgl.  Kbr.  NB.  245,  251. 

Bricbina  H.  a.  1026  (n.  225). 

Prichina  II.  a.  962  (n.  173),  1023  (n.  224);  AA.  a. 
1033  (IH.  105);  He.  a.  1051.  1066  (n.  333  f..  364). 

Bricheuc  Hf.  a.  1054  (II,  633). 

Prichiue  H.  c.  a.  1084  (n.  287). 

Priehena  Gud.  a.  893  (I,  4;  III,  1021),  1044  (III, 
1041). 

Priclma  H.  a.  897  (n.  128). 

Breehiua  11.  a.  912  (n.  140). 

Brcchene  H.  a.  910  (n.  138). 

Brechiue  (de-)  Bo.  c.  a.  1082  (n.  382). 


B1U1).  Zu  den  p.  n.  dieses  Stammes 
gehörcu  gewiss  noch  mehr  narnen  als  der  hier  auf- 
gelUhrte,  doch  unterliegen  sic  alle  einigen  bedenken, 
namentlich  mochte  ich  Brittiubeim  nicht  von  seiner 


stelle  neben  Britibaim  (s.  nuten)  nehmen. 
Fritllliiiiacli.  8-  Pritelbach  bei  Dachan,  NW 
v.  München,  Esp.  15. 

Pritilinpach  Mehl),  c.  a.  800  (n.  184),  c.  a.  820  (n. 

361),  sec,  10  (n.  1020)  etc. 

Pritiliupah  Mchb.  a.  842  (n.  615),  sec.  9 (n.  809, 
868)  etc. 

Pritilinpahc  Mchb.  a.  849  (n.  665),  Beo.  9 (n.  849). 


Brida.  11.  P.  X,  591  (ehr.  S.  Huberti  Amlag.  i. 
Brei;  pg.  Taxaudria,  sub  Trajccto. 

liritii.  11.  P.  XHI,  120  (vit.  Meinwere.  episc.). 

Brlcnirli.  10.  Lc.  a.  941  (n.  93}.  Breuig  bei 
Waldorf  unweit  Bonn;  pg.  Bnnnensis. 

BrifttUlife,  tiu.  11.  So  ist  nach  Bacmeister  aleman- 
nische Wanderungen  I,  36  (1867)  statt  Brigana 
Schuf,  a.  1095  in.  228)  zu  lesen.  Die  Brigacb, 
queUfluss  der  Donau  bei  Donaueschingen.  Der 
erste  theil  wird  wol  keltisch  sein. 

Hrigantiuiu  (s.  aud.  1)  lasse  ich  jetzt  als  entschieden  keltisch 
fort;  vgl.  Zcusa  gramm.  Cclt.  759,  über  den  stamm  brig 
auch  («Hlck  s.  1 20  ff. 

Brlgldcssfat.  10.  Lc.  a.  927  (n.  87)  neben 

21 
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Birgidcsstat.  Pg.  Cuningcshuntera;  Bierstatt  'Nas- 
sau), Kehrern  NB.  169. 

nrlliciii.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  225).  Id 
Westfalen. 

Brilon.  10.  Hf.  a.  973  (II,  350).  Brilon  in 
Westfalen,  O v.  Arnsberg,  SO  v.  Soest ; Wig. 
arehiv  VI,  155. 

Brlmnnni.  8.  Le.  a.  794  (n.  4).  Brammen  an 
der  Yssel,  S v.  Ztttphcn. 

IlrliiNfimIbrorlt  palus.  11.  Lpb.  a.  1062  (n. 
87).  Brinkum,  S v.  Bremen,  Hd.  VIII,  22.  Der 
erste  thcil  scheint  verderbt  zu  sein;  Bcrinchcimi- 
broeh  zu  bessern  wäre  wol  zn  gewaltsam. 

Brlitseggrsnang.  9.  Der  naine  ist  schwierig; 
Rth.  II,  71  will  Beinseggeswang  lesen  und  er- 
klärt den  ort  durch  Altbessingen  (früher  Altbcing- 
gesnng),  SO  von  Hamelburg,  W v.  Sehweinfurt. 
Grimm  dagegen  in  Kuhns  seitachr.  I,  207  hält  an 
der  überlieferten  lesart  fest  und  sucht  in  brimsegg 
etwa  den  sinu  von  lat.  myriea;  dann  würde  der 
naine  zu  der  pseudopersonalen  klassc  gehören. 

Brinseggeswang  Dr.  a.  804  (n.  219). 

Brinsegcsuanc  Bd.  a.  1034  (s.  43). 


bris.  1.  Nicht  grade  zu  verwerfen 
scheint  die  frühere  bypothcsc  (vgl.  z.  b.  Mcmmingcr 
würtemb.  jahrb.  1830,  s,  192),  wonach  man  den  n. 
Breisach  in  betracht  der  Veränderungen,  die  das  bett 
des  Rheins  erfahren  hat,  mit  dem  französ.  briser 
brechen  in  Verbindung  bringt  und  darin  den  sinn 
von  dnrchbruch  sucht  Freilich  ist  damit  noch 
nicht  entschieden,  welcher  spräche  der  n.  angehört; 
briser  könnte  sowol  keltisch  als  germanisch  sein; 
vgl.  Diez  wörterb.  der  romanischen  sprachen  g.  580. 
Bis  mehr  licht  über  dicscB  wort  angebrochen  sein 
wird,  mögen  Prisleeca  und  Brismike  die  stelle,  die 
Ich  tunen  hier  vorläufig  angewiesen  habe,  behalten. 
Brlgnett.  7.  RreiBach  (Alt-  und  Neu-)  am  Rhein, 
zwischen  Strassburg  und  Basel:  vergl.  Db.  334. 
Brisaca  P.  I,  618  , 622  (contin.  Rcgin);  VIII,  603, 
610  (ann.  Saxo). 

Brisaga  P.  VIII,  348  (Sigcbert.  chron.);  XII,  377 
(gest.  abb.  Trudon.). 

Brisachn  P.  VII,  113  (Herim.  Aug.  ehr.,  var.  Pri- 
snclrn). 

Brisaclmm  P.  II,  171  (Conradi  cas.  S.  Galli). 

Brisag  P.  V,  445  (Widukind,  var.  Briscg). 

Brisabc  P.  YIII,  185,  189  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
Brizacb  P.  V,  797  (Thietmari  ehr.);  VIIT,  650  (ann. 
Saxo). 

Brisiean  P.  V,  315,  324  (Liodpr.  antapod.). 

PriRaca  P.  I,  69  (ann.  Sangall.);  VII,  554  (Marian. 
Scot.  ehr.). 

PriBacha  P.  II,  104  (Ekkcb.  cas.  S.  Galli);  V,  142 
(ann.  Einsidl.). 


Brezeeha  geogr.  Rav. 

Brisiohe  Gud.  a.  963  (MI,  1029);  hier  wahrseb. 
Prcich  hei  Frisange,  S v.  Luxemburg;  H.  n.  176 
nennt  den  heutigen  ort  Brasch. 

Ilrisitgou c pg.  5.  Der  Breisgau,  der  süd- 
lichste theil  des  gbzths.  Baden,  genannt  nach  der 
Stadt  Breisach. 

Ilrisagowe  P.  VIII,  603  (ann.  Saxo). 

Brisagauge  Ng.  a.  808  (n.  164). 

Brisahcgowc  P.  VIII,  185,  189  (Ekkeh.  ehr.). 
Brisiirhgowc  Laur.  n.  3657. 

Brisaehgaoune  Dg.  a.  839  (A.  n.  4). 

Prisahgowe  K.  a.  890  (n.  166). 

Prisagowc  Dg.  a.  990  (A.  n.  32). 

Brisigavi  als  volksn.  notit.  (lign. 

Brisigavia  Ng.  a.  926  (n.  714);  Sek.  a.  790  (II,  52  f.). 
Brisicawc  Ng.  a.  806  (n.  158). 

Brisiggowe  Schpf.  a.  977  (n.  160). 

Brisikewc  K.  a.  973  (n.  188). 

Prisigania  K.  a.  793  (n.  42). 

Brisikagawa  K.  a.  866  (n.  141)  neben  Brisikagwa. 
Prisignnge  Ng.  a.  805  (n.  153).  . 

Prisikewe  Mr.  a.  961  (s.  82). 

Prisigouve  St.  G.  a.  868  (n.  534). 

I*ri8iiiccuc  (so)  Mr.  a.  961  (*•  84). 

Brysilicgowe  K.  a.  1048  (n.  228)  neben  Brisihc- 
gowc. 

Brisegowe  Laur.  sec.  8 (n.  2637,  2649),  sec.  9 
(n.  2634)  etc. 

Prisegowe  Dg.  a.  886  (A.  n.  12),  965  (A.  n.  27). 
Priseegcwe  Dg.  a.  962  (A.  n.  26,  b). 

Brisgnugia  I’.  XIV,  260,  265  (vit.  S.  Udalrici). 
Briseangia  Ng.  Const.  a.  1094  (II,  578). 
Brischaugia  P.  XIV,  482  (vit.  Ermcnoldi). 

Brisgooe  Mr.  a.  1027  (s.  113). 

Brisgnwe  Laur.  sec.  8 (n.  2628,  2630,  2633)  etc.; 
Ww.  ns.  a.  1077  ( VI,  248);  MB.  a.  1079  (XI, 
160);  Dg.  n.  1087  (A.  n.  07). 

Briseowc  Laur.  »ec.  8 (n.  2681). 

Brisegowe  Laur.  sec.  9 in.  2696). 

Brischgcwc  Schpf.  a.  896  (n.  123). 

Brisgoja  K.  a.  1016  (n.  213). 

Prisgawc  Dg.  a.  1016  (s.  15). 

Brisaugia  P.  II,  157  (cas.  S.  Galli). 

Priseowe  P.  II,  138  (Ekkeh.  cas.  8.  Galli). 

Brisaga viensis  pg.  Ng.  a.  764  (n.  41). 
l'risagauadigensis  (so)  pg.  Ng.  a.  786  (n.  98). 
Brisacbgaginsis  (so ' pg.  Schpf.  a.  805  (n.  74). 
Frisigauginsis  pg.  Ng.  a.  768  (n.  22). 
Brisigaugensis  pg.  Schpf.  a.  817  (n.  82). 
Brisegangensis  pg.  Ng.  a.  754  (n.  19). 
Priscgaugensis  pg.  Ng.  a.  752  (n.  16). 
Prisigauhinsis  pg.  St.  G.  a.  820  (n.  257). 
Prisicauhinsis  pg.  St.  G.  a.  828  (n.  313). 
BrisgavenBis  pg.  Dg.  a.  763  (8.  2). 

Prisacensis  pg.  P.  XIV,  262  ( vit.  S.  Udalrici). 
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Prlslrcra.  8.  Brixlegg  (K.  St.  schreibt  Prisse- 
ick) bei  Battenberg  am  Iuu,  zwischen  Insbruek 
und  Kufstein,  pg.  luter  valles. 

Prislecea  J.  c.  a.  970  (s.  192). 

Prisslecli  J.  a.  798  18.  27). 

Brisinlke.  9.  Boscliemicb  bei  Erkelenz,  N v. 
Jülich. 

Brismiko  Lc»  a.  898  (n.  81). 

Brismcco  (in  B-)  neben  Brismieo  und  Brismecbo 
Lc.  sec.  11  in.  257). 

Birsuickc  Lc.  a.  1027  (,n.  162). 


BRIS.  2.  Zu  den  bd.  1 angeführten 
p.  n.  Briso  und  Brisolf. 

Pi-ImIiijCSMI»  8.  Langenpreising  im  landgericht 
Erding,  S v.  Mosburg,  Fsp.  14. 

Prisingan  MB.  c.  a.  1100  (VI,  56). 

Prisiugos  (pg.  u.  villa)  Mchb.  c.  a.  770  (n.  16, 
71),  c.  a.  835  (n.  566),  sec.  9 (n.  222,  342, 
445)  etc. 

Prisinga  BG.  I,  155;  R.  c.  a.  1048  (n.  160). 
Priaingen  BG.  1 öfters. 

Priaing  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

Prisingiuc  (in  pago  Pr-,  um  Langenpreising)  BG.  I, 
170. 

PrlHlnperao.  10.  Mchb.  scc.  10  (n.  1117). 

Preisenucrg,  S v.  Landshnt,  Fsp.  14. 
Frisinclilrlclin.  9.  Mchb.  a.  842  (n.  617). 
Nach  Fsp.  14  = Prisiuperac. 


Hrlsuii.  Ltz.  s.  344  (.zeit  unbest.).  In  der  nähe 
der  Innerste,  am  nurdwestl.  abhange  des  Harzes; 
unbek.,  Ltz.  s.  25;  vgl.  ztschr.  des  Harzvereins 
III,  411. 

Hrltllialm.  8-  a Britheim  am  Neckar,  pg. 
Bertoltipara;  ß Brcttcn,  0 v.  Karlsruhe,  SO  v. 
Bruchsal,  pg.  Creicbg. 

Britilmini  a K.  a.  782  (n.  25). 

Brcthaheim  ß Lanr.  sec.  9 (n.  2267). 

Bredaheim  ß Laur.  sec.  9 (n.  2184).  - 
ßreteheim  ß Laur.  sec.  8 (n.  2271). 

Brctheim  ß Laur.  «ec.  8 (n.  2323). 

Bretaheimer  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  2268). 
Bretebcimcr  marca  ß Laur.  sec.  8 ln.  2393),  sec.  9 
(n.  2265). 

Brettelieimer  marca  ß Laur.  scc.  8 (n.  2263). 
Ut-Kllngl.  11.  Erb.  a.  1004,  1025  (n.  727,  943). 

Brietlingen,  N v.  Bardowick,  pg.  ßardauga. 
Ui-ltti«.  9.  Brüuen  bei  Winterthur,  NO  von 
Zürich,  pg.  Targ. 

Britta  Ng.  a.  979  (n.  773). 


Pritta  Ng.  a.  876  (n.  499). 

Brittoua  urk.  v.  973  (s.  Meyer  104). 

Vgi.  noch  spätere  citate  für  diesen  n.  bei 
Meyer. 

Mi'lUliill(-lill.  8-  a Bretzenheim,  SW  von 
Mainz,  pg.  Wormat.;  ß Brizzingen  bei  Müllheiui, 
SW  v.  Freiburg,  pg.  Bring.;  y Bretzenheim  an 
der  Nahe,  zwisebcu  Kreuznach  nnd  Bingen. 
Brittenhcim  a Laur.  scc.  8 (u.  1820,  1823). 
Urittiuheimcr  marca  n Laur.  sec.  8 (n.  1822). 
Brittenheimcr  marca  a Lanr.  sec.  3 (n.  1816,  1817, 
1818)  etc. 

Brizinlicim  a 11.  a.  1023  (n.  224). 

Brieiubeim  a H.  a.  1026  (n.  225);  a AA.  a.  1033  . 

(III,  106);  a Bc.  a,  1051  (n.  333  f.) 

Briteinheim  a Laur.  scc.  8 (n.  1824). 

Briccinheim  a Laur.  n.  2. 

Brizcnbeim  a Laur.  n.  1977,  sec.  8 (n.  3780),  scc. 

9 (n.  1984);  a Be.  a.  1026  (n.  301). 

Brizzenheim  a Lanr.  sec.  8 (n.  1347,  1999). 
Brizzcnhcim  neben  Britzenhaim  a Dr.  a.  775  )u. 
52,  53). 

Brezenheim  y Le.  a.  1057  (n.  192). 

Breecnheiin  a Be.  a.  912  (n.  156). 

Brezzenlieim  a Dr.  a.  779  (n-  64). 

Prczzenheim  o Dr.  sec.  8 (n.  137). 

Brizzcnbcirner  marca  ß Laur.  sec.  9 (n.  2680). 
Brizzincliciuier  marca  ß Lanr.  sec.  8 (n.  2678). 
Frctlanorum  und  Brettanorum  villa  a Dr.  sec.  8 
(n.  143). 

Prittouorum  nious  neben  Brittanorum  villa  a Dr.  a. 
773  (n.  43). 

Prittouorum  villa  a Dr.  a.  753  (n.  6). 

Haben  diese  Örter  wirklich  von  einer  britischen 
(etwa  irischen)  niederlassnng  den  namen? 
Etrits.liiu,  fln.  10.  Dg.  a.  902  (s.  5).  Die 
Brizuach  in  ftaden,  oritur  in  montc  llritzinbcrg. 
Brltzlnbcrg,  bgn.  10.  Dg.  a.  902  (s.  5). 
Briubahc,  Brobwy  a.  BKUV. 


BROC.  Ahd.  bruoch  palus,  nhd.  brfleh; 
ags.  bröc  torrens;  vgl.  eine  Sammlung  dahin  gehö- 
riger n.  bei  Pt.  519;  über  -bröc  in  ags.  orten,  s. 
Leo  73;  s.  auch  meine  deutschen  Ortsnamen  (1863) 
s.  66.  Als  n.,  die  auf  dieses  wort  enden,  bemerke 
ich  folgende  35: 


Etembrocii  11. 
Aldenebroch  11. 
Ascbroch  8- 
Pikcnbrok  11. 
Bogcnbroh  8. 
Brandenbrnoch  11. 
lirinseimibroch  11. 
Camperebroch  8. 
Cartonbrok  9. 


Dodenbroke  11. 
Dyvbrock  11. 
Eberbnrdesbruoebon  11. 
Fricsonbruok  11. 
Greucnbruck  (silva)  11. 
Havocasbroc  9. 
Herzebrock  9. 
Hucbtingehroch  11. 
Isuudebrok  11. 

21» 


Digitized  by  Google 


327 


BROC 


BROC 


32« 


Jurhmoch  9.  Ubbenhrock  11. 

Linebroch  11.  Udelbruch  11. 

Manbröch  11.  Urbrnoh  11. 

Salechenhrnoch  10.  Walabroch  11. 

Snederebroch  8.  Weigeribroch  11. 

Sturibrock  11.  Wiccobroch  8. 

Sathanbroka  11.  Wikinabroc. 

Dadanbroch  11.  Wisebroch  8. 

Tbvhnrcbrock  11. 

Brtirli.  10.  a Viel!.  Hackenbroich,  NW  v.  C5ln; 
ß nach  Oligachläger  (brieflich)  Broich  hei  Mülheim 
an  der  Ruhr;  y pg.  Velne,  jetzt  das  Iandgut  Bil- 
liocn  bei  Velp,  MG.  193;  A pg.  Rizogohensis, 
comit.  Ardennen«,  nach  einer  erkliining  in  der 
niihe  von  Octringen,  0 v.  Luxemburg,  wo  noch 
jetzt  eine  gegend  bei  demBrnck  heisst;  dagegen 
nach  Be.  (im  reginter)  Marienfluaa  bei  Koichen  in 
Frankreich;  Bolcben  ist  Bonlay  zwischen  Metz 
und  Saarlonis,  einen  ort  Marientfoss  weisen  meine 
karten  dort  nicht  anf,  dagegen  S von  Boulay  ei- 
nen ort  Brouek;  c unweit  Paderborn;  f Pruck  au 
der  weissen  Traun,  landgeriehl  Traunstein;  K.  St., 
dem  neuern  namen  nach  zu  BRUG  gehörig,  dem 
alten  nach  hichcr. 

Bruch  t P.  XIII,  159  (nt.  Meinwerc.  cpiac. ; Erh.  a. 
1036,  n.  993,  schreibt  dafür  Durch);  f J.  a.  959 
(s.  182);  d H.  a.  936  (n.  153). 

Brouche  a Le.  a.  962  tn.  105);  ß Lc.  a.  1093  (n.  247). 

Brocek  y Mrs.  a.  1076  (I,  69). 

Rrurlibadt.  9.  Sehpf.  a.  823  (n.  86). 

Rruelihurch.  10.  Bourbonrg,  depart.  du  Nord, 
pg.  Flandr. 

Brnchburch  Lk.  a.  1036,  1037  (n.  117,  118,  119). 

Brncbnrgh  Lk.  c.  a.  990  (n.  63)- 

Vgl.  über  diesen  n.  Mauuier  etudes  snr  les 

noms  de«  villes  du  depart.  du  Nord  (1861)  s.  4. 

Broeltein.  10.  a in  Holland,  wahrsch.  zwischen 
Leiden  und  llarlcm;  ß Brockum  bei  Lemförde, 
SO  vom  Diimnicrsce,  NO  v.  Osnabrück;  y vicll. 


Broeebeni  bei  Antwerpen. 

Brochem  y Lk.  a.  1036  (n.  117),  1040  (n.  122). 
Brokhem  a Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  neben  Brogbem. 
Brnochem  ß Erh.  »ec.  10  (n.  613). 

Brüchen)  y'i  Lk.  a.  989  (n.  67). 

Brnchim  y'i  Lk.  a.  1017  fn.  97). 

RroHiutton.  9.  a nach  L.  R.  I,  62  wo)  der 
Brockhof  bei  Sebönemark,  SO  v.  Detmold,  pg. 
Tbiatmelli;  ß Brucbhanscn,  S v.  Brilon,  reghez. 
Arnsberg;  y Bruchhausen,  SW  v.  Höxter,  O v. 
Brake);  A Bruckhausen,  reghez.  Düsseldorf. 
Brochuson  a P.  XIII,  169  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Brokhoson  A Lc.  arch.  sec.  9 (I,  13). 

Brochuscn  a P.  XIII,  125  (vit.  Meinwerc.  episc.);  a 
Erh.  a.  103«  (n.  993). 

Broeklinscn  y?  Wg.  tr.  C.  147. 

Broeehnscn  y’i  Wg.  tr.  C.  223. 


Bruchnsoit  ß Lc.  sec.  11  (n.  257). 

Als  letzter  theil  in  Hericgibrubuaen. 
HrorliMiile.  10.  Bruchsal,  NO  v.  Karlsruhe,  pg. 

Crcichg. 

Dass  der  a.  hieher  gehört,  dafür  spricht  such 
eine  stelle  in  dem  ans  sec.  12  stammenden  Codex 
Hirsangiensis  (Stuttgart,  littcr.  verein  1843,  s.  7), 
wo  es  heisst:  locus  inter  palndes  Rheni,  Itmhsel 
nuncupHtn«.  Vgl.  mehreres  Uber  diesen  namen  (auch 
eine  keltische  dentung  von  Mone)  in  Pfeiffers  Ger- 
mania II  1 1 xf>7  i s.  496. 

Brochsale  Ww.  ns.  980  (III,  428). 

Bmahselle  neben  Brnoselle  tr.  W.  H,  n.  20. 
Brnohsela  Oork.  a.  976  (n.  52). 

Brnohesell  Anh.  a.  994  (n.  84). 

Broesalio  (actum  Br-)  Erb.  a.  980  (n.  647). 
Bruoehsella  tr.  W.  II,  n.  73;  tr.  W.  a.  991  (U,  n.  311). 
Bruchsclla  P.  VI,  836  (vit.  Knrehard.  episc.). 
Bruehesella  E.  n.  993  (s.  25). 

Bruohscllc  tr.  W.  II,  n.  289. 

Brnrhsala  Sehpf.  n.  1(X)0  (n.  180). 

Brnehsnle  (so)  Gud.  a.  994  zwml.  (I,  367  t). 
Brnoselle  AA.  a.  1056  (IV,  137). 

Brusella  P.  VI,  687  (Adalbold.  vit.  Heinr.  EL), 
ßrusela  P.  V',  797  (Thietmari  ehr.). 

Brnsele  P.  VIII,  650  (ann.  Saxo). 

Die  fonnen  für  Brüssel  (BmxclJc,  Broxola, 
Brosclla  etc.)  scheinen  hiemit  nur  znfällig  überein- 
znstinimen;  1‘t.  518  ist  freilich  nicht  ganz  abgeneigt, 
beide  u.  für  identisch  zu  halten. 

Hrorsetlionu  11.  Frek.  Broxten,  NO  v.  Osna- 
brück. 

Brorlistail.  10.  Bracbstedt,  NO  v.  Halle,  nach 
Hoffmann,  gesch.  der  stadt  Magdeburg  (1845),  1, 30. 
ßrorhstad  urk.  v.  966  (Sagittar.  autiqu.  Magdeburg, 
Jena  1684,  s.  50). 

Diesen  stamm  enthält  wol  nur  scheinbar  der 
folgende  wahrseh.  ganz  uudcotsche  n. : 
Brocmftgad.  8.  Brumath,  NW  v.  Strassburg, 
pg.  Alisnt. 

Brocmagad  H.  a.  770  (n.  49). 

Brohmagad  tr.  W.  a.  771  (I,  n.  189). 

Brncbmagat  Lanr.  a.  889  (n.  50). 

Bromagad  tr.  W.  a.  772  (I,  n.  26). 

Bruomagado  (act.  Br-)  tr.  W.  a.  816  (L  n.  160). 
Brnmagad  tr.  W.  a.  '772  (I,  n.  105);  Lanr.  a.  953 
(n.  69),  1000  (n.  88),  wo  P.  XXI,  401  Bruomagad 
liest. 

Pruomad  Sehpf.  a.  959  (n.  140),  974  (n.  153),  997 
(n.  175). 

Hiezu  wahrsch.  nocti  die  folgenden  formen: 
Reramata  Sehpf.  a.  976  (n.  159). 

Bercnmata  Sehpf.  a.  977  (n.  160). 
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Brorenlar.  Pg.  Wirensi«,  in  Fricsland. 

Brocctilar  Dr.  tr.  c.  7,  11. 

Brocbcnlar  Dr.  tr.  c.  7,  112. 

Hrochiiulberjpm  so).  11.  Urk.  v.  1006 
(v.  Hammerstein  Uardengau  a.  7).  Nach  v.  H. 
Brokhimbergcn  iso.t  bei  Beveuscn,  Hsuiorer.  Die 
Schreibung  ist  durch  eine  spätere  urk.  gesichert 
(v.  II.  s.  i 16);  vgi-  aneb  wegen  der  bildung  Lia- 
vildindburatal. 

JBrodrntll».  2.  Bqoiniin  l’tol.  In  der  graf- 
sc Inift  Cbam,  Mn.  47t»,  Wh.  212;  Deutschbrod  im 
Czaslancr  kreise,  Heb.  308.  Wol  nndcutsch. 

Hrodesende.  11-  Anb.  a.  1018  In.  101).  Der 
Brodcscnderkrug  liegt  bei  Lamapringc(tlildeabeiin). 

Broheim  ».  BBCO. 


BROIL. 


Das  nhd.  wort  briihl  erscheint 


zunächst  im  mittcllat.  brogilus,  broilmn,  dann  in 
aämmtlichen  roman.  sprachen,  z.  b.  ital.  broglio, 
frans,  breuil;  im  mhd.  lastet  es  hrncl.  Die  beden- 
tätig  schwankt  zwischen  wald,  bnschwerk,  wiese. 
(Ihne  mich  weiter  auf  die  noch  nicht  ansgemachte 
frage  einzulassen,  ob  das  wort  ursprünglich  keltisch 
oder  deutsch  ist  (früher  leitete  man  es  sogar  von 
rttftßöXiov  ab),  cilire  ich  hier  nur  einige  der  hanpt- 
stellcn,  in  denen  von  diesem  ausdrneke  gehandelt 
wird:  Gr.  III,  282;  Grimm  wörterb.  s.  v.  brnl;  Dn 
Gange  s.  v.  brolium;  Müller  mhd.  wörterb.  s.  v. 
briiel;  Diez  roman.  wörterb.  71;  Meyer  92;  Bnd.  123. 
Ich  bemerke  noch,  dass  der  ausdrnck  als  letzter 
tlieil  von  compositionen  nur  in  Frithcgardenbrocl  1 10), 
llasenpruole  (11)  nnd  Kutbrehtcsbmcl  (11)  vorkommt. 
Brolium.  7.  a Brul  (Prüll  nahe  hei  Iiegens- 
burg;  ß Brühl  bei  Rcichenhall,  K.  St.;  y int  bisth. 
Passau ; tf  wahrscheinlich  Brühlhof  bei  Münster- 
maifeld, SW  v.  Coblcnz,  pg.  Magnaeens.;  e ein 
moorgrnnd  bei  Burtscheid  unweit  Aachen;  t nach 
Be.  Brohl  bei  Garden,  kr.  Cochem;  n Brnillc-lcz- 
Marchiennes  im  döpart.  dn  Nord.  Mehrere  andere 
orte  dieses  namens  muss  ich  für  jetzt  noch  un- 
bestimmt lassen. 

Broilum  rt  P.  IX,  410  (gest,  episc.  Camerac.). 

Prnoil  ß J.  sec.  11  (s.  294);  ß Nt.  sec.  11  (1856, 
s.  46);  o K.  a.  887  (o.  67). 

Bruol  a P.  XI,  567  (anctar.  Garstcnsc). 

Pntol  y MB.  a.  1067  (XXVLII,  b,  215). 

Brnclc  a P.  XI,  772  (ann.  8.  Radberti  Salisb.);  Dr. 
tr.  c.  77. 

Bruilnm  y urk.  v.  1096  (Mannier  depart.  dn  Nord 
s.  176). 

Brnel  f Le.  a.  1018  (n.  151,  152). 

Prncle  MB.  a.  899  (III,  310). 

Brille  Hf.  a.  1064  (H,  560). 

Brala  { Gnd.  a.  926  (Ul,  1023). 

Brulc  i G.  a.  1093  (n.  72). 


Prulc  a P.  VI,  36  (excerpt.  Altah.);  a MB.  sec.  11 
(XIV,  197). 

Pniell  y MB.  a.  1076,  1100  (IV,  296,  304). 
Urnlcnsis  a P.  XI,  574  (ann.  Adinnnt). 

Pryelensis  a P.  XU1,  393  (Otlilonus). 


Hrokiiijgaltem.  9.  Lk.  c.  a.  830  (n.  9).  In 
Flandern,  unbekannt. 

Bmmstede  9.  BK  AM. 

Broprn  so).  11.  Lpb.  a.  1100  (n.  123).  Wahr- 
scheinlich untergegangen,  in  Holstein. 


BROZ. 


Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


Prozzolteslielm.  9.  Prossebiheim , NO  v. 

Wftr/bnrg,  pg.  Gozfeld. 

Prozzoltesheim  MB.  a.  903  (XXV1U,  a,  130). 
Brozzoltcsheim  MB.  a.  923  (XXVIII.  a,  162). 
Drozoltesheim  falsch  liiefür  MB.  a.  889  (XXVIII,  a, 
98);  vgl.  K.  u.  165. 


Brun.  10.  Le.  a.  945  (IV,  761).  Unbekannt. 

Bruch-  p.  HltOC. 

HruHiiga.  11., G.  e.  a.  1070  (n.  64);  nnbek. 
Brurol  fWtedl.  10.  Wüstung  Brockenstcdt  bei 
Qncdlinhnrg,  pg.  Hardego. 

Brneolfsledi  Anh.  a.  937  (n.  3). 

Broeulstcdi  E.  a.  974  (s.  16). 


BRUCT. 


ln  dem  v.  n.  der  Brncteri 


finden  Z.  s.  92  (vgl.  350  f.)  nnd  Grimm  gesell,  s. 
531  f-  übereinstimmend  ein  abd.  beruht  und  nehmen 
wurzelverwandscbaft  und  bedcutungsgleichhcit  mit 
beraht  elani«  lucidus  an  (s.  REKHT).  Nur  unter- 
scheiden sich  beide  forscher  darin,  dass  Grimm  eine 
Zusammensetzung  ßruct-heri,  Z.  aber  (mir  glaub- 
würdiger) eine  blosse  ableitung  anuimmt. 
Hructeri.  v.  n.  1.  Die  Bructerer,  vgl.  über  ihre 
Wohnsitze  die  schrift  von  Ledebur  (Ldb.  Br.); 
nacli  der  tab.  Pent.  zwischen  Cöln  und  Coblcnz 
am  rechten  Rheinnfer. 

Bructeri  Tae.  ann.  I,  55,  60,  Germ.  33;  Voll.  I’aterc. 
U,  105;  Kumen.  panegyr.  Constantia,  c.  12  u.  13; 
Clandian.  de  IV  cons.  Ilon.  450;  Plin.  jnn.  cp.  II, 
7;  Ver. 

Bfovxteeoi  Strab.  VU;  Ptol. 

Buretnri  tab.  Pent. 

Brieten  Greg.  Tur.  II,  9. 

Brncterii  notit.  imper. 

Bornetnarii  Beda  IV,  11. 

Boi-adxitQoi  PtoL  hiefür. 
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Brnteri  (so)  P.  X,  305  (Hugon.  ehr.). 

Borthari  brief  v.  Greg.  111,  c.  a,  738  (Bib.  III,  101). 

Pornhtani  für  Bructeri  AS.  Scpt.  VI,  483  l nt.  S. 
Eurucn.);  in  der  spätem  ausgabe  von  Arnolf  liara- 
thani  geschrieben.  Nach  Ledebur  (Nordthüringen 
s.  27 ) sind  die  l’orabtani  nicht  Kruderer,  sondern 
ein  heidnisches  sächsisches  Volk,  ilie  Barden  im 
Bardungau;  vgl.  v.  lluiimicrstuiu  der  Kurdengau 
s.  4.  S.  auch  rrezzun. 

Boralitra  pg.  8.  In  Westfalen  auf  dem  linken 
ufer  der  Lippe;  vgl.  Z.  353. 

Borahtra  P.  11,  417  (vit  S.  Lindgeri). 

Boroctra  Erh.  a.  858  (n.  421). 

Borhtergo  Lc.  a.  966  (n.  109). 

Bortergo  Lc.  a.  834  (n.  48). 

Boretra  Le.  a.  820  lu.  38). 

Boratre  (in  pago-)  Sb.  a.  833  (n.  3). 

Borahtron  (in  pago-)  Le.  arch.  «ec.  9 (II,  239). 

Bohtercsge  (so)  r.  XIII,  159  (vit  Meinwerc.  ep.) 
hieber  nach  Ldb.  Br.  s.  45;  vgl.  auch  Ohteresgo 
nutcr  ACT. 


Briulrrliolt.  11.  I‘.  XII,  28(i  (Rodulf.  gest. 
abb.  Trudon.).  N.  eines  waldcs  im  iistl.  Belgien, 
unbekannt.  Eine  silra  fratrutu  Be.  a.  979  (u.  252) 
bei  Kcrig  im  kr.  Mayen. 


BEUG.  Zu  ahd.  brncca,  nhd.  briieke, 

pous;  eine  klasse  von  n.,  die  nicht  immer  von  den 
zu  BROC  (s.  ds.)  gehörigen  leicht  zu  trennen  sind. 
Oerter,  welche  unser  BRUG  enthalten,  stellt  Bt.  23 
znBanmicn.  Auf  BRUG  eudeude  n.  habe  ich  fol- 
gende. 40  gesammelt: 

Ostiabruggi  8.  Morbrucca. 

Erizzebruccnn  8.  Muorprukke  11. 

Ascberiebesbrugge  11.  Sarbrucca. 

Bnribrnc  11.  Siggcnbrucca  8. 


Cboppcubrukke  11. 
Crumbrugga  10. 
Eringabrug  11. 
Germaresprncca  9. 
Goubrncca  11. 
Hasicasbruggi  9. 
Haderichesbrucea  11. 
Hohinpragka  9. 
Hembrnggion  11. 
llcrsebruk  11. 
Horgeuprucca  11. 
Kauaiibrug  11. 
Kiudclbruccun  8. 
Kissanhruggi  9. 
Linbinbrucea. 
Logiuerbruegen  11. 


Speeprucca  8. 
Steiuigabrucca  9. 
Stalbrucca. 

Stenten  brukken  9. 
Sultzebrüggun  8- 
Sualcubrucgen  11. 
Suarzabracca  11. 
Dietprnece  11. 
Tungeshrnggen  8. 
Ulbruekc  1 1 . 

Waldeubrug  11. 
Wanunbruceba  11. 
Weidemanuesbroggnn  10. 
Weinebrugge  10. 
Widcubmgga  9. 
Zncincspmcca  11. 


Brugae.  7.  « Brügge  in  Flandern;  der  ort, 
zuerst  078  erwähnt,  soll  nach  der  Überlieferung 
bei  Gramayc  den  u.  von  der  Brugstock  genann- 
ten brücke  haben,  auf  der  sieb  die  eiuwoliner  zu 
dcu  beuuehharten  markten  begaben,  vgl.  Satt  II, 
6;  ß Bruck  bei  Gräting,  SO  v.  München;  y Brüg- 
gen bei  St.  Gallen;  3 Bruck,  wahrscli.  an  der 
Müll  in  Kämtkcn,  K.  St;  f wahrsch.  Seebruck 
am  Chiemsee,  K.  St 

Brugac  a P.  VIII,  441  lauctar.  Hasuon.);  a XI,  334 
(gencal.  com.  Elandr.). 

Brugiae  « I*.  IX  melirm. 

Brugis  a P.  XU,  307  (gest  abb.  Trudon.  \. 

Bntcea  ß MB.  c.  a.  1000,  e.  a.  1080  (VI,  39, 
50,  52). 

Brueclia  3 .1.  c.  a.  1030  (*.  230). 

Prukka  t J.  a.  801  (s.  95). 

Pntcea  f J.  a,  890  (s.  114);  f sec.  10  (s.  158), 
f a.  982  i s.  207);  ß MB.  c.  a.  1045,  c.  a.  1100 
(VI,  25.  59). 

Brügge  y'i  P.  XX,  630  (cas.  monast.  Pctrishus.). 

Pracka  t J.  a.  979  (s.  200). 

Brücke  ß Mehh.  sec.  11  (n.  1209). 

Bruccon  y Ng.  c.  a.  940  i n.  721). 

Brugenses  a I*.  XI,  322,  334  (gencal.  com.  Flandr.). 

Prukkaru.  11.  Bruekera  hei  Gröbming  int 
Judenburger  kreise  in  Steiermark,  K.  St. 

Prukkaru  J.  a.  1074  (s.  200)  neben  Pruklam. 

Prukkaru  J.  a.  1093  (s.  281). 

BruKglkclm,  10.  a Brüggen  in  Fricsland; 
ß Brüggen  an  der  Leine,  pg.  Armgon,  vgl.  Ltz. 
143;  y Briihcim  an  der  Nesse  bei  Gotha. 

Braggihcim  a Ur.  tr.  c.  37. 

Bruggihem  ß Le.  a.  997  tn.  128). 

Bruggheim  ß nrk.  v.  9G5  (s.  ehr.  Gottwic.  s.  462). 

Brugkilicm  ß Erh.  a.  954  (n.  578). 

Brucheim  y Ur.  a.  975  (n.  716). 

Bröheitu  y Ur.  a.  973  (n.  714). 

Pruckailorf.  10.  J.  a.  933  (s.  171).  Brack 
an  der  Alz,  Hohenwart  gegenüber,  K.  St 

Brugnt  luktla  (in-).  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (11, 
246).  Westfalen. 


BRUM 


Drei  Ortsnamen  sind  es,  welche 


zur  ainiahtnc  eines  solchen  Stammes  für  p.  n.  fast 
mit  uothweudigkeit  drängen,  obwol  für  dessen  er- 
kläruug  kaum  eine  vermuthung  gewagt  werden 
kann;  ein  zu  ags.  brim  llnctus  in  ablantsvcrbältnis« 
stehendes  sonst  verschollene»  alts.  brutn  gälte  eine 
passende  Anknüpfung. 


Bruniilliitliarn.  10.  Cr.  sec.  10  (111,  a,  46). 
lu  Westfalen,  unbekannt. 
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Rriimt'riiirhtliorr.  11.  Erli.  a.  1028  (n. 
955).  Wahrsch.  im  südlichsten  theile  des  fürsten- 
tlimns  Waldeck. 

BriiiiimMiirMliiiNpn.  9.  Wg.  tr.  C.  30.  Nach 
Ws.  s.  159  Brünninghausen  bei  Coppenbrügge, 
NO  v.  Hameln;  vgl.  Ltz.  134.  Lnntiel  gesch.  v. 
Hildesheim  (1858)  s.  80  schreibt  Brunm-. 


Briimlielm.  9.  I>r.  a.  804  in.  224);  pg. 
Nitins.  Ich  halte  den  ort  für  Prannheim  an  der 
Nidda,  NW  v.  Frankfurt,  und  möchte  daher 
Brnnheim  lesen. 

Bruniicra.  8.  St.  G.  a.  743  (u.  12).  Brüng- 
gen,  canton  Zürich,  vidi.  Brnnnica  in  lesen. 

Brummen.  10.  Le.  a.  9%  (n.  127).  Brum- 
men, Zütplicn  gegenüber,  MG.  193. 

BriiniKnlc.  10.  In  der  nähe  der  Scheldcmttn- 
dungen. 

Brnmsnle  Oork.  a.  976  (n.  52). 

Brumschi  (in  Br  ) Oork.  a.  1003,  1040  (n.  75,  81). 


BRUN  » r Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Bruimlilguu.  8-  Prünniug  bei  Pnlling,  zwischen 
der  Alz  nnd  Salzach;  K.  St.  nennt  den  ort  St. 
Johann-Brunning. 

Brnnuingas  J.  a.  798  (».  26). 

Prnniugen  Kz.  sec.  8 (s.  48). 

Brunlhliei'ic.  8.  Eine  wüstnng  SW  v.  liözter; 
vgl.  Wigand  Corvcysrher  güterbcsitz,  1831,  ».  21. 

Bninisberg  P.  I,  154  (ann.  Lanriss.),  220  (ann.  Til.). 

Brnnesberg  P.  I,  155  (Einh.  ann.),  349  (Euh.  Fuld. 
ann.);  Bib.  IV,  K0. 

Brunesberb  P.  VIII,  558  (ann.  Saxo). 

Bruucsbereh  P.  V,  37  (ann.  Quedlinb.). 

BrtiitHrapelliin.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30). 
Bmnsenppel,  SO  v.  Meschede,  SW  v.  Brilon,  ge- 
weiht dem  h.  Brnno  (brnder  Ottos  d.  Gr.). 

BrtiniKliorn.  Gr.  III,  312. 

Brunltttorf.  11.  Wüstung  Brannsdorf  bei  Krop- 
penstädt  (zwischen  Halberstadt  und  Magdeburg). 

Brunistorf  llf.  a.  1060  (II,  536). 

Bruncndorp  Sch.  a.  964  (».  77),  nach  Sch.  = 
Brunistorf. 

Brimrswle.  9.  Braunsehweig,  gegründet  von 
Brnno,  hzg.  von  Sachsen,  wahrsch.  861. 

Brnneswic  P.  IX,  848  (ehr.  Hildcsh.). 

Brnniswieh  P.  XVI,  242  (ann.  Pegav.). 

Bmneswich  P.  VI,  786  (mirac.  S.  Bcrnwardi). 

Bmnswieh  P.  XIII,  515  (transl.  S.  Annonis). 

Vgl.  in  bezug  auf  weitere  angaben  die  gründ- 
liche schrifl  von  Dürre,  Brannschweigs  entstehung 

und  entwickelung  zur  Stadt.  Gymnasialprogramm, 

Braunsehweig  1857. 


BruiiliigliiiKm.  11-  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1068). 
Wahrsch.  Rrönninghausen  hei  Heepen,  0 v.  Biele- 
feld; nach  Ldh.  archiv  VII,  213  Bnitinikcr  bei 
Bccknui,  SO  v.  Münster. 

Brniiiiij^tliorp.  11.  P.  XIII,  128  (vit.  Mein- 
werc.  epise.). 

Brnnincthoriie  Erh.  c.  a.  1020  (n.  836). 
Brnmmingtorp  Wg.  tr.  C.  184  wol  Lieber;  unbekannt 
nach  Falke. 

Ri-hiiIiiK?*.  10.  Breunings  bei  Schlüchtern, 
Kurbcssen. 

Brnninges  Dr.  n.  693,  zeit  unbestimmt. 

Pruningc*  Dr.  a.  907  (n.  653). 
Biiiiinlii|CPNlia|t.  11.  Gnd.  a.  1067  (I.  377). 
Breungeshain,  0 v.  Schotten,  W v.  Fulda  Ld. 
s.  220. 

Br«ntinK«‘Mlielni.  8.  Brenngeslicim,  N v.  Frank- 
furt, pg.  Nitaclig. 

Bmningeshcim  Dr.  sec.  9 (n.  374). 

Brnnningesbcim  Dr.  sec.  9 (n.  371). 

Brcnghesheirn  Dr.  sec.  9 (n.  370)  derselbe  ort. 
Bruningesheimer  inarca  Laar.  sec.  8 (n.  3323). 
Brnningen  dafür  Laur.  sec.  9 (n.  3324). 
BrHiininigiKMtMli.  10.  Bornstcdt,  NW  v. 

Magdeburg,  pg.  Nordtliur. 

Brnnningisstedi  Km.  a.  970  (n.  239). 

Brnnigstcdi  (derselbe  ort)  Hf.  a.  973  (II,  349). 
BrunliiKPNtlioi'f.  8.  a Pg.  Alsat.;  scheint  wüst 
zu  sein,  wahrsch.  in  der  gegend  von  Hagenau 
oder  Brnmath;  ß nach  Fsp.  15  Preinersdorf  bei 
Wolfersdorf,  Idg.  Pfaffenhofen  an  der  lim. 
Bruningesthorf  a tr.  W.  a.  798  (1,  n.  23),  805  (I, 
n.  25). 

Bruningestorf  a tr.  W.  a.  772  (I,  n.  26),  773  (I,  n. 

128),  774  (I,  n.  178),  791  (I,  u.  130). 
Brnningesdorpli  a tr.  W.  a.  824  (I,  n.  171). 
Bruningesdnrf  a tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 
Brnningesdorpf  a tr.  W.  a.  784  (I>  n.  89),  790  (I, 
n.  64). 

Pruningisdorf  ß MB.  c.  a.  1030  (IX,  362). 
Pruningesdorf  ß Mehb.  sec.  10  (n.  1056). 
Briningesdorpli  (so)  a tr.  W.  a.  772  (I,  n.  105). 

HrtmifiKCMwIlnrl,  8.  Pg.  Alsat. 

Bruningeswilari  tr.  W.  a.  780  (I,  n.  190). 
Bruningeswilarc  tr.  W.  a.  7977  (I,  n.  62),  820 

(I,  n.  69). 

Braningeswilre  tT.  W.  II,  n.  126. 

Broningowilare  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63),  784  (I,  n. 

60),  788  (1,  n.  102),  790  (I,  n.  116)  etc. 
Bmningouilare  tr.  W.  a.  719  (I,  n.  45),  757  (I,  n. 
139),  766  (I,  n.  66),  769  (I,  91),  c.  a.  780  (I, 
n.  70). 

Prnningeswtlare  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  7). 
Brinningeswilare  (so)  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 
Brnningorilla  tr.  W.  sec.  8 (I,  n.  129),  c.  a.  735  (I, 
n.  12),  757  (I,  n.  140),  766?  (I,  n.  103). 
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Bruningouila  tr.  W.  782  (I,  n.  87). 

Pruuiogouilla  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52),  744  (1, 
n.  147). 

Hruiti«(ei»llU*illl.  9-  Brunshausen , NO  v. 

Gandersheim,  atiftg.  des  klosters  um  852. 
Brunistcskusun  1’.  VI,  763  iTlumgm.  vit.  Bern- 
ward. cp.). 

Bruuistrsbuson  P.  XIII,  180  (Wolfher.  vit.  Gode- 
hardi). 

Brnnisteshusin  P.  XIII,  205  (Wolfher.  vit.  Gode- 
hardi). 

Brunesteshnsa  P.  VIU,  575  f.  (ann.  Saxo). 
Bruuestcsliusen  P.  IX,  851  (ehr.  Hildesh.). 
Briingeri  Hfeliliin.  11.  MB.  a.  1000  ( XXVIII, 
a,  28G).  Brennholzfelden  (auch  Urennolzfclden 
und  Brrnnzfelden,  in  älterer  zeit  noch  Brumgarts- 
felden  geschrieben)  au  der  Altmühl,  nicht  weit 
von  der  quelle  derselben. 

Brnnkereslirltton.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld. 
II,  207).  Wüstung  in  der  gegeud  von  Wölflingen, 
W v.  Cassel,  Ld.  wst.  166. 

Hruiugeringliuitoii.  10.  Mt.  a.  980  (V,  58). 

Brnchnansen  an  der  Nette,  SW  v.  Höxter,  pg. 
Kihtherge. 

Bnmiliilde  lcctulus  (lapis).  11.  Urk.  v.  1043 
(ann.  d.  verein»  f.  Nass,  alterthnmsk.  bd.  IV, 
1855,  s.  612).  In  der  nähe  v.  Künigstein,  NO  v. 
Wiesbaden. 

Bruultildlxdorf.  11-  Erb.  a.  1033  (n.  987). 
Naeh  Mooycr  die  grafsch.  Schnumburg  11858)  s. 
50  eine  Wüstung  bei  Wunstorf,  SO  vom  Steinliuder 
meer;  pg.  Marstem. 

HrunnardcNroth.  11.  Sch.  a.  1039  (s.  151). 
Broterode  bei  Schmalkalden  in  Thüringen. 


Brunia^  Hn.  11.  Jb.  a.  1094  (I,  153).  Preinbacb 
im  viertel  unter  dem  Wiener  waldc. 


BRUNN.  Zn  goth.  bntnna,  ahd.  brunno, 

ags.  burna,  nhd.  braunen  fons.  Interessant  wäre 
es  die  grenzen  zwischen  niederdeutschem  -bom  und 
hochdeutschem  -brunn  in  den  o.  n.  zu  verfolgen; 
Vlm.  267  f.  giebt  Andeutungen  darüber.  Vgl.  auch 
über  diese  n.  Bt.  24,  Uber  -burnc  in  ags.  ortsn.  Leo 
72.  Zu  bemerken  ist  noch,  dass  in  älteren  n.  bum 
nicht  immer  klar  zu  deuten  ist,  da  es  theils  hicher 
gehört,  theils  aus  burin  (s.  BURI)  entstanden  ist. 
Aul'  unsera  stamm  ausgehend  kenne  ich  folgende 
160  narnca: 


Abbenbrunncn. 
Ekkcnbrunnen  11. 
Ekkiswindcbrunno  11. 
Eigelesbrunnen  11. 


Alabrunncn  8. 
Altbrannun  8. 

Aldcu  Falkenburne  7. 
Eltingesbrunnon  8. 


Elliuhartesprnnno  11. 
Aiucnbrunnen  10. 
Euiichinhrunnin  11. 
Ameslabrunno  11. 
Arnebrunno  9. 
Erlenbrunncn  10. 
Ernustisprunnin  11. 
Erphinprunno  9. 
Ascabruuno  8. 
Adclgerisbranaen  11. 
Adabnaunesbrnnne  11. 
Ottenbrunnan  11. 
Ötwiucs  brunuo  8. 
Astencbunio  11. 
Patiuprunno  8. 
Baldehrunno  7. 
Bardenbrunno  11. 
Basanbrunnus  9. 
Bedeburn  10. 
l’enninprunna  10- 
Bercubruuncu  8. 
Blenchibrannon  8. 
Rlidheres  brannon  8. 
Bnchcbrunno  11. 
Paierbruueu  8. 
Boteburn  11. 
Breitenbruuncn  8. 
Brestinesbruuncn  11. 
Budcubrunncn  11. 
Potilinesprunnin  9. 
Poziprunuan  11. 
Buxbrunno  8. 
Chaldebrunna  9. 
Chutaprnnnin  11. 
Cbistcsbrunuo  8. 
Chölnprunne  11. 
Cuningcsbrunncn  9. 
Cussilbninnin  11. 
Dakcnbrunnon  8. 
Dclcbrnnno. 
TyufUnprunno  8. 
Duodenbrunno  11. 
Dutilunbrunnun  10. 
Truhtilinbrunno. 
Duudilabruuna  8. 
Epi>cuburncn  11. 
Epercsprnna  11. 
Ebcrenesbranno. 
Etinprnnnan  11. 
Ercbanprunnin  11. 
Gerbrcchtcsprunon  9. 
Geroldesbrunnen  9. 
Gartbrnnno. 
Gaozesprunn  8. 
Gozelebrunucn  11. 
Giseubruuncn. 


Giailbartesprunnin  11. 
Gowacisbrunnnn  11. 
Granianncsprunnin  10. 
Gruoncnbrunnen  10. 
Havacabnumo  9. 

Hakbom  10. 
Hagininbrunniu  11. 
Heidinbrunnun  10. 
Ueilambranno  9. 
ileiligbrunno  8. 
lieribrunnum  9. 
Hcrelihcnbrunmin. 
Hart]irunncn  11. 
Haselbrnnnon  9. 
Hanbrmmen  9. 

Hauen  braunen  11. 
Hereoubrunne  8. 
lledenesbuman  11. 
Heteburu  10. 

Hildbrunnun  8. 
Hildcgercsbrnnno  8. 
Hirmilbrunnin  11. 
Luterbruuna  11. 

Rabanes  brannon  8. 
Uuozemannesbrunnnn  9. 
Ilutebrunnen. 
Jescinisprunuun  11. 
Eindibrnnnen  11. 
Lcimenbrunnun  8. 
Larbranno  8- 
Licssborn  9. 
Liliuupranno  10. 
Lintbrunno  8. 
Lnllaubrunnan  11. 
Lippiabrunnen  8. 
Littibrunnon  8- 
Liusenbrunnen. 
Meginboldesbnrn. 
Magdabrunno. 

Maibrauno  11. 
Marcobrunno. 
Marchwartesprunen  11. 
Masscnbrnnnon  8. 
Mcllcnbrunnen  11. 
Mittilibrannen  8. 
Milbunien  11. 
Mosebrnnncn  11. 
Mulcubume  9. 
Ncsscnbrnncn  9. 
Niunbranni  9. 
Osincubrunnun  11. 
Üdclgcros  brunnuu  9. 
l’adrabrnnno  8. 
Paupruunan  11. 
Pkanenbrunne  9. 
Pliolcsbruuneu. 
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Quccbrtmn  10-  Oppenburncn  11. 

Keginhcrsprunnun  11.  Udenbrunncn  11. 

Kciubrumut  8.  Ulisbruunen  8. 

Rantwigezpruunc  11.  Wntanbrunnon  10. 

Kinbunicn  11.  Wadebrunnen  9. 

Rinucbronne  9.  Weidcnbrunuen  11. 

Selebrnnnon  11.  Waltgeresbrunwtu  11. 

Salzbrunuo.  Walleudcnbrunno  11. 

.Scalcobruuoon.  Wcrincsbrunno  9. 

Siuiiibruuno  8.  Wezinesprunnin  8. 

Sibeuhrunncn.  Witeburua  11. 

Sidilincs  brunnon  11.  Wildinpnuiu  11. 

Sigibohesprunnen  11.  Winespruunin  10. 

Steinenbrunnen  11.  Wimlebrunuun  11. 

Stiehinbruuniu  11.  Wisibrunuen. 

.Sunnibrnnuo  8.  Wizanbrunuo  9. 

Swarzenprunue  11.  Wolucsbrunnon  10. 

Sucburbrunno  9.  Wolfhelmcs  braunen  9. 

Tackilbrunu  11.  Zeizmaresbrunnen  10. 

Tuosibruimo  11.  Zuftinpruuno  8. 

Hi'iintiu.  Ün.  a.  orten.  8.  « ISrüuu  bei  Asen- 
dorf, gratschaft  Hoya,  SW  v.  Verden;  ß Börne, 
S v.  Magdeburg,  pg.  Nordtbur.;  y im  bisthum 
Trier;  i pg.  Alsat.,  walirsch.  Fontaine,  0 v.  Bel- 
fert, SW  v.  Mühlhausen;  e ein  untergegaogencr 
ort  bei  Muuaiugen,  0 v.  Reutlingen;  £ Brunnen 
bei  Kaufbeuern,  S v.  Augsburg ; ij  SebÖnbrunn 
bei  Röhnuooscn,  big.  Dacliau,  Fsp.  15;  Bmnn 
bei  Seeon,  in  der  nähe  des  Chiemsees,  K.  St.; 
i Brunn  bei  Riedenburg,  SW  v.  Regensburg;  * an 
der  Würm  in  Baicrn;  X pg.  Grabfeld,  ist  bei 
Poppenlauer,  S v.  Miinnerstadt,  N v.  Sehwcinfurt 
zu  suchen;  u ein  tluss  in  Baicrn  oder  Oestreich; 
v Brunukircbcn  unterhalb  Muutcru  in  Oestreich; 
£ Hohenbrunn,  ldg.  Ebersberg,  Fsp.  15;  o Schloss- 
born bei  Königstein,  NO  v.  Wiesbaden;  n Brun- 
nen, cant.  St.  Gallen;  g pg.  Gandcns.,  uubek. 

Brunua  g Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Bruua  ft  MB.  a.  1094  (IV,  13). 

Pruna  £ Ng.  a.  930  (n.  812). 

Prunna  ij  Mchb.  sec.  8,  10,  11  (n.  233,  1096,  1182); 
iS  }.  sec.  10  (s.  133);  < MB.  sec.  11  (X1Ü,  330). 

Prunno  t BG.  sec.  11  (1,  30). 

Prunui  v FA.  «ee.  11  (VIII,  3). 

Pruunc  * MB.  c.  a.  1085,  1095  (X,  385,  386). 

Brun  a Lpb.  a.  987  (n.  48,  wahrseh.  unecht). 

Brunn  MB.  sec.  11  (XUI,  331,  wohrsch.  t,  XIV,  193, 
unbest.). 

Brunnan  ij  Mchb.  sec.  11  (n.  1197). 

Prunuan  * MB.  c.  a.  1080  (VI,  44);  £ Mchb.  sec.  11 
(n.  1268). 

Drunnun  X MB.  a.  999  (XXVHI,  a,  277). 

Prunnun  £ Mchb.  c.  a.  820  (n.  297),  i)  sec.  10  (n. 
979);  * MB.  c.  a.  1100  (VI,  54). 

Brunnon  e P.  XU,  73  (Örtlich.  Zwifalt.  ehr.),  98 
(Berthold.  Zwifalt.  ehr.);  d tr.  W.  a.  820  (l,  u. 

Förstemann , attd.  mtmenbuc*.  //.  Bd. 


69);  ß Rm.  a.  959  (n.  180);  o urk.  v.  1(43  iaun. 
d.  Vereins  f.  Nass,  alterthumsk.  bd.  IV,  612). 

Pruunoni  i;  Mchb.  c.  a.  800  (n.  174). 

Bruunin  e P.  XU,  17  (ann.  lihvang.),  »■  FA.  a.  1083 
(VIII,  251),  1096  (VIII,  256). 

Prunnon  n St.  G.  a.  854  (n.  426). 

Brunnern  (so)  ß Rm.  a.  146  (n.  152). 

Brunnen  * MB.  c.  a.  1080  (VII,  46);  MB.  sec.  11 
(XIV,  199,  unbest.);  y llf.  a.  1034)  (II,  101);  » 
tr.  W.  H,  n.  236. 

Pruunc u t MB.  sec.  11  (XUI,  310,  327);  £ Mcbb. 

tipp  1 1 ( n 1 ‘löi  l 

Pruuen  v MB.  c.  n.  760  (MI,  337). 

Brunem  ß Anb.  a.  946  (n.  16). 

Burnon  ß Hf.  a.  973  (U,  349). 

Als  ortsbczcicbnuug,  wenn  auch  nicht  als  Orts- 
namen, erwähne  ich  noch:  nnzi  tbemo  hrnnnen  Rtli. 

a.  777  (I,  83 1 in  der  niarkhcschreibung  von  Hamel- 

burg;  Dr.  ebds.  falsch  Brnnuo. 

Biii'iiacrlifriin.  11.  Rm.  a.  1006  (n.  388); 
pg.  Burdaga,  nach  Ws.  246  Borne  bei  Holdenstedt 
nnweit  Uclzcu  (S  v.  Lüneburg).  Dagegen  will 
Hainnierstein  ßardengan  s.  8 Harduga  lesen  und 
den  ort  durch  Börnecke  (wol  Börnecke,  kr.  Aschers- 
leben) erklären. 

Bninimron  (ad  B-).  9.  R.  a.  844  (n.  39). 
Vielt.  Brunn  an  der  obern  Zeyer  (Sevira)  zwischen 
Oestreich  und  Steiermark,  K.  St. 

Brunatli-a.  11  o ßrunnadern  bei  Bnndorf  in 
Baden,  NW  v.  St'uhliugen;  ß in  Baiem,  wahrsch. 
bei  Hohenried  unweit  Aicha,  NO  v.  Augsburg. 

Brunadra  ß MB.  a.  1041  (XI,  531). 

Brummderon  ( in  B-)  a Dg.  a.  1065  (*.  20). 

Vgl.  brunadara  manationes  aquarnm  hei  Notker, 

Graff  I,  157. 

Bnmliacli.  11.  a Bei  Marbach  an  der  Uaun, 
NO  v.  Fulda;  ß Brunnbach  atu  ausfluss  des  Kochel- 
sees, S vom  Wünnsee. 

Brunbach  a Rth.  sec.  11  (II,  250). 

I’ruupach  ß MB.  c.  a.  1080  (VI,  46). 

Bruiinilicrp;.  8.  o In  der  nähe  des  Mains, 
unweit  W'ürzburg;  ß Brunnenberg  bei  Cadolzburg, 
W v.  Nürnberg. 

Brunnihcrg  a Rth.  a.  779  (IU,  39,  41). 

Brnnneberg  ß Lg.  Hg.  a.  1091  (s.  105). 

Bruutal.  11.  a Brunthal,  SO  v.  Müncbcu;  ß 
Bründel  im  hzgth.  Anhalt. 

Bruntal  a MB.  a.  1073  (I,  354). 

Brundel  ß Hf.  a.  1060  (II,  536)  hieher? 

Burneclte.  9-  Brcuuieh  (Gr.  UI,  311),  bisth. 
Trier. 

Bnruecbe  Gud.  a.  893  (III,  1021). 

Brnneebc  Be.  a.  816  (n.  49). 

Brnnnacha  H.  a.  1023  in.  224). 

Burnacba  Gud.  a.  893  (I,  4);  AA.  a.  1033  (Ul,  105). 

ii 
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Brau  vurillt.  10.  a Unbek.,  in  Fricsland ; ß 
pg.  Ostrache,  wahrsch.  Bornwcrd  in  der  gegend 
von  Duckum  nach  Ldb.  MF.  s.  6«  u.  MG.  139. 
Vgl.  Bonewirt. 

Branvurdh  a Cr.  »ec.  10  (I,  13). 

Burnrurdh  a Cr.  I,  15,  16. 

Bomfnrt  ß Oork.  b.  7 (bei  Dr.  tr.  c.  7,  72  stobt 
Bonfurt). 

Brnnnenvurt  a I)r.  tr.  c.  37. 

Bruilhclm.  8.  a Brunnheim  bei  Tagharting, 
landgericht  Trosberg,  N v,  Chiemsee,  K.  St;  ß 
Bomheim  nnweit  Alzcv,  pg-  Wormat  u.  pg.  Nacbg. ; 
y Bomheim,  NO  v.  Landau,  SW  v.  Speier,  pg. 
Spir.;  i Bornheim  bei  Bonn,  pg.  Bnnuechg. 
Brnnheitn  ß Laur.  see.  8 (n.  943,  1192);  y AA.  a. 
900  (VI,  261);  y tr.  W.  II,  n.  49,  155,  216,  219; 
S Le.  a.  945  (IV,  761). 

Brunnenheim  <t  urk.  v.  993  (origg.  Gnelf.  IV,  469). 
Brnnneheim  y tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311);  a AA.  a, 
1018  (V,  181). 

Brunenheim  Dr.  tr.  c.  6,  110,  unbestimmt;  hicher? 
Franaheimon  a J.  Bec.  10  18.  140). 

Bomheim  FA.  a.  1096  (VIII,  253,  256),  sec.  11  (VIII, 
44),  unbekannt. 

Brunein  ».  Brunns. 

Bruniheim  marca  ß Laur.  aec.  8 (n.  1207). 
Brunheimer  marca  ß Lnur.  sec.  8 (n.  1891). 

Vgl.  zu  Brunheim  AA.  III,  243. 

Zum  n.  Bornheim  vgl.  auch  Fr.  Roth  hcschwerde- 
Schrift  der  gemeinde  Griesheim  (Frankfurt  1858.  8) 
s.  11. 

Brunliouhlt.  7.  Bnrnhaupt  (Ob.  u.  Nd.),  W 
vom  elsässisehcn  Mühlhausen. 

Brunhoubitum  urk.  v.  646  (s.  Gr.  III,  311). 
Bmnnhobctnm  Schpf.  a.  823  (n.  86). 
BrunnenllUBOHU  10-  Erb.  a.  993  (n.  674). 
Unbekannt. 

Prunlelt.  Gr.  III,  311.  Prunlciten,  früher 
ausserhalb  Regensburg,  unweit  des  militärspitals. 
Brunlrolit  (so).  11.  Hf.  a.  1060  (II,  536). 

Braunrode,  NW  v.  Mansfeld,  S v.  Aschersleben. 
Bninnunstaf.  9.  a Bruunstndt  (auch  linde 
ich  Brinstndt  geschrieben),  SO  v.  Sehweinfurt,  pg. 
Folcfeld:  ß Bornstädt,  SW  v.  Eisleben,  8 v. 
Mansfeld. 

Brunnunstat  a Dr.  sec.  10  (n.  662). 

Bmnnonstetin  o Dr.  a.  880  (n.  621). 

Bumstcdibnrg  ß Mt.  a.  979  (V,  56). 

Viell.  noch  hichcr:  . 

BfiMimlni'f  (so).  11.  P.  IX,  247  (Gundech.  lib. 
pontif.  Eichstedt).  Bei  Nenhaldcnsleben  (regbez. 
Magdeburg),  jetzt  wüst 


•bnmsl  nur  in  Adolvcsbrunst  (10).  Ahd.  branst 
exnstio,  eombustio,  also  geht  der  n.  auf  ausrodong 
von  wald  durch  feuer.  Die  o.  n.  Brunst,  Pranst, 
Prünst  linden  sich  namentlich  im  nördl.  Baien 
öfters. 

Brooch-  fl.  HBOC.  Bruol  >.  Broilnm. 

Bruom.  9.  Dr.  a.  821  (n.  395);  wahracb.  ver- 
derbt. Der  ort  ist  in  der  nähe  von  Boppard  am 
Rhein  r.n  suchen. 

BrtiMrn.  tin.  8.  Die  Brasch,  mündet  bei  Strast- 
burg  in  den  111. 

Brasca  Schpf.  a.  817  (n.  81). 

Borsea  tr.  W.  c.  a.  712  (I,  n.  237). 

Brnscha  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  157),  1059  (VI,  227). 

Freies  Ww.  ns.  a.  1017  (IG,  177). 

Brttsei  (genit.)  Schpf.  a.  845  (n.  101). 

Ueber  den  o.  n.  Brüsch,  der  aber  wahrsch.  mit 

diesem  fln.  nichts  zn  thun  hat,  spricht  Meyer  92. 


BRUST.  Zu  ahd.  brüst  scüanra,  erd- 

pra»t  liiatus  terrae,  vorago,  Gr.  III,  275. 
BriiNtlitran.  10.  Brusthcm  bei  St  Trond,  NW 
v.  Lüttich,  vgl.  Grdg.  81. 

Brastcmia  P.  XII,  256  (Rodulf.  gest  abb.  Trudon.). 
Brnstemium  P.  XII,  379  (gest  abb.  Trudon.). 
Brastemicnsis  P.  XII,  243  (Rodulf.  gest.  abbat 
Trudon.). 


BrUMtlHClio.  9.  a Borschel  (Gross  B-)  an  der 
Werra  bei  Treffurt;  ß in  Fricsland,  zwischen  Gro- 
ningen und  Duckum. 

Brust  lacho  ß P.  IX,  290  (Ad.  Brcm.,  var.  BniBtlabo 
und  Brasdago). 

Brustlohum  (in  B-)  a Dr,  sec.  9 (n.  577). 
Bruslohon  o Dr.  a.  874  (n.  610). 

Brnslaha  a Dr.  a.  1061  (n.  761). 


Brntstede,  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Brack- 
stedt,  NW  v.  Tennstedt,  NO  v.  Langensalz*. 
Etwa  Brucstcde  (zu  BROC)  zu  lesen? 


BRUY. 


Man  muss  einem  Worte  nach- 


spüren, das  die  bedentnng  von  berg,  hügel  hat, 
ohne  dasB  darin  bloB  eine  bildliche  auwendung  von 
ahd.  brftwa.  nhd.  braue  supcrcilium  liegt.  Diefen- 
bach im  goth.  wörterb.  I,  316  f.  führt  dafür  engl 
brow,  schott  bree,  brie,  auch  mittcüat.  praviom  an; 
in  der  Schweiz  heist  brau  eine  jähe  felahöhe.  Ich 
stelle  hier  mit  der  bitte  um  nähere  prüfung  und 
weitere  Vervollständigung  einige  n-  zusammen;  be- 
sonders der  n.  Braubach  kehrt  öfters  in  Deutsch- 
land wieder. 
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Brhlbnrh.  fln.  8.  a der  Brau  hach,  W v.  Dörnig- 
heim bei  Hanau,  nbfl.  den  Maina,  pg.  Niticbewe; 
ß Braobnch  am  Rhein  in  Nassan,  pg.  Heinrike,  s. 
Khr.  NB.  172. 

Briotjae.il  a MB.  a.  374  (XXVIII,  a,  59). 

Bruibab  a Laar.  a.  793  (n.  3452);  ß Be.  a.  382 

«II.  120). 

Broburg.  11  P.  XI,  322  (geneal.  com.  Flandr.}. 

Bonriwwg,  SW  v.  Dünkirchen. 

Bruwllarl.  11.  Brauweiler  bei  Cöln. 
Bruwillarium  P.  XIII,  305  (vit  Popponis). 

Browilre  P.  XIII,  396  etc.  i Brunwil.  monaBt  fondat.). 
BrouwcUare  (so)  Lc.  a.  1052  (n.  187). 

Brawilarcusis  G.  a.  1056  {n.  56). 

Gewöhnlicher  sind  die  formen  mit  eingesebobe- 
nem  n.,  vielleicht  eine  anlehuung  an  BRUNN? 
Brunwilare  Lc.  a.  1051  in.  184,  186). 

Bnmwiilarc  Le.  a.  1028  (n.  165). 

Brunwilere  P.  XIV,  ige  (vit.  Wolfhelmi);  Lc,  a. 

1051,  1057,  1075  in.  185.  192,  220). 

Brnmvilre  P.  XIII.  401  etc.  Brunwil.  nimmst, 
fandst. );  Lc.  a.  1028,  1051,  1090,  1099  (n.  164, 
184,  244,  256). 

Bromwilrc  (so)  P.  I,  99  f.  (ann.  Bruawilar.). 
Bnuwilcrensis  P.  XIV,  185  et«,  (vit  Wolfhelmi). 
BrnnwiUcrensis  P.  XIV,  181  etc.  (vit.  Wolfhelmi). 
Brnnwilrensis  Lc.  a.  1054  (n.  189). 

Branuilare  Be.  a.  855  u.  89),  pg.  Eiflinsis,  ist  da- 
gegen viel!.  Banveiler,  kr.  Adenau. 


Bruneies.  Dr.  tr.  e.  44,  73.  Brauhaus,  je  tat 
Peters  berg  bei  Fulda. 

Hrii  iifiilnKuii.  11.  MB.  a.  1000  iXXVILI,  a, 
283).  Prüfening  hei  Rcgensburg,  pg.  Nordg. 
Bruzem.  10.  Bor« um  (Gr.  u.  KL)  hei  Emden. 
Brozem  Cr.  I,  12. 

Bonsheui  Cr.  I,  22. 


BU.  Die  folgenden  u.  rechne  ich  sänunt- 
lich  zu  ahd.  büan  habitare,  und  zwar  die  ersten  zu 
bft  habitatio  (welches  in  engl,  und  dän.  o.  n.  auf 
-by  nach  als  letzter  theil  erscheint,  s.  Pl  607),  die 
letzten  zu  den  demselben  wort«  allgehörenden  p.  n. 
(vgl.  bd.  I).  Ueber  ags.  n.  auf  by  s.  Leo  35. 
ftfuulie.  s.  P.  XI,  215  (ehr.  Benedictobur.).  Im 
südwestlichen  Baiern;  hieher  oder  für  Buche 
zu  BOC. 

Buknmp.  11.  Hf.  a.  1064  (II,  550).  Im  bis- 
thmn  Trier. 

IlliMtat.  9.  a pg.  Bcdcns.,  Baustert  (so)  bei  Bit- 
burg; ß Batistenen,  NO  v.  Biberach,  SW  v.  Ulia. 
Bnstat  a Gud.  a.  893  (III,  1021).  1044  (III,  1041); 
a H.  a.  962  (n.  173);  a Be.  a.  1051  (n.  333, 
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falsch  gedruckt  liastat;,  a.  1051  (a.  334),  1066 

ln.  3641. 

Buestedi  a II.  a.  978  (u.  106). 

Bluteten  ß tr.  W.  II,  n.  258. 

Zn  den  p.  n.  gehören  folgende: 

ButvSiigcn.  8.  Laar.  sec.  8 (n.  2701).  V'ieil. 

Benggeu  am  Itlitin  bei  Rbciufcldcn,  pg.  Brisg. 
Huiuborf.  11.  P.  XII,  80  (Örtlich.  Zwifalt. 
dir.).  Bubenburg  im  oberamt  Riedliugen  (NW 
vom  Federsee). 

PuailU'Mlitistuii.  St  Paunzhausen,  SO  v.  Pfaffca- 

hofen,  NW  v.  Freising,  Fsp.  15. 

Poantesimsmt  Mchb.  e.  a.  845  (n.  637). 
Puwantislmsa  MB.  c.  n.  1060  (VI,  163). 
Buutaiinii*<lorf.  11.  Bandorf,  8 v.  Göttweig 
in  Oestreieli. 

HomannUdorf  FA.  »ec.  1 1 (VIII,  4 ). 

Ptnnannisdorf  FA,  a.  1083  (VIII,  251),  1096 
(VIII,  255). 


Bubsiiigit  (so  steht  wirklich  in  der  hds.).  8. 
Lanr.  sec.  8 (n.  2442).  Eine  Wüstung  im  pg. 
Neckarg.,  nach  dem  ehr.  Gotwie.  der  Bopaerberg 
bei  Stuttgart 

Huf  »Ulf  m.  9.  Pg.  Gandcns.,  pvopc  Leiam,  unbek. 
Bncalbem  Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Bnckelbcm  P.  VH,  23  (ann.  Blandtn.). 

Bticglara  ft.  9.  Lk.  sec.  9 (u.  6).  In  Flan- 
dern, unbek. 

Hucbrnelchelie  (in  B-).  Dr.  tr.  c.  6,  66. 

Nach  W.  II,  435  Altenbuseck  bei  Giessen, 
llurlif  imini  (in  B-  - 9.  W.  scc.  8 (II,  n. 
12);  pg-  Loganaha.  Nach  W.  viell.  — Bitcbes- 
eickehe. 

Huflilloiusuidl.  10.  BockJemünd,  NW  v.  Cöln, 
pg.  Colon. 

Buchilomondi  Lc.  a.  941  (n.  93). 

Bucheimund  Lc.  a.  1080  (n.  241). 

Bucinbnra  s.  BÖS. 

BuHngelicm.  10.  Oork.  a.  961  (n.  37);  bei 
Walchem,  in  der  gegend  SW  v.  Gent. 

Bucinge»hcim  a.  Ilatinffeahcim  (HUD).  Buciuobantes  a.  BOC. 

Backelhein  s.  Bitcalhem.  Buckenbraha  a.  BUG. 
Buckl.  7.  Ein  gan,  0 v.  Minden  (noch  jetzt 
daselbst  Biickebnrg),  nach  I,dl>.  50  von  dem 
Bückeberge  i zwischen  Obernkirehea  und  Roden- 
berg! genannt. 

Bncki  P.  1,  154  (ann.  Lauriss.),  155  (Einb.  ann.); 

VIII,  559  (ann.  Sazo). 

Bukki  Bib.  IV,  561. 

Zu  Bncki  viell.  Bohweri  (provincia)  P.  XII,  456 
(Simeon.  Dunelraens.). 

Ist  Bueki  etwa  — Buohabi?  Der  gau  scheint 
von  dem  Sebaumbttrger  walde  benannt  zu  sein. 
.Buetii}lm8eu  t.  BUG. 

22» 


Digitized  by  Google 


343 


Bttrkrode 


Hiu-krorie.  0.  H.  a.  890  (n.  127).  In  der 
gepeilt!  von  Luxemburg,  nach  li.  jetzt  Kode, 


m u.  1.  Ich  unterlasse  es,  hier  eine 
weite  untersnehnng  anzuspitmen  nnd  bemerke  nur, 
das»  für  jetzt  nur  die  form  der  ersten  sylbe  die  fol- 
genden n.  vereint  und  dass  nnter  ihnen  für  jetzt 
noch  deutsches  und  undeutliches  vereinigt  ist.  Wegen 
des  zweiten  thcils  der  Zusammensetzung  erinnere 
ich  an  Mnlbndium  (9). 

Botin  kim  (in  B-).  11.  Erli.  a.  1033  (n.  987). 
Backcde  im  amte  Lauennn,  N v.  Ilameln;  s.  Mooyer 
die  grafsch.  Sehaumbiirg  s.  42. 

Botrgun.  11.  Batlen  bei  Achim,  80  v.  Bremen, 
nach  Lpb.  s.  64  noch  weit  später  Bodcghen 
gennnnt. 

Botegun  1'.  IX,  322  i Ad.  Brem.  |. 

Borengun  dafür  1*.  XIII,  1 14  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Bli'lirn.  9.  a Nach  P.  Büderich  am  lihein,  nach 
Ldb.  Büderich  zwischen  Werl  nnd  Unna,  8 v. 
Hamm;  ß in  der  gegend  von  Jülich  zu  suchen; 
nach  Oligsrhläger  ist  a = ß Büttgen,  W v.  Neuss. 
Budien  a P.  II,  418  (vit.  S.  Liudgeri). 

Budeebo  (in  B-)  ß Le.  a.  1027  (n.  102). 
Hiiilorls.  2.  BovSoq i<  Ptul.  Viell.  Düsseldorf, 
Mn.  400;  Büderich,  Wesel  gegenüber,  Reh.  280; 
Monheim  unterhalb  Cötn,  Wh.  311;  wol  undentseli. 
Budorgis.  2.  Btwfcigyif  Ptol.  Bei  Laskowitz, 
0 v.  Breslau,  Ks.  III,  48;  Ratibor,  Wb.  252; 
Brieg,  Reh.  302.  Wahrsch.  undeutsch,  wie  schon 
die  cnduiig  andeutet. 

Botlhitrilnni.  8.  ßoppard  am  Rhein,  oberhalb 
Coblenz,  pg.  Treehira. 

Bodbardum  P.  II,  678  (transl.  S.  Alcxandri). 
Botbarta  Dr.  a.  803  (n.  214),  821  (n.  395). 
Botbarton  Ms.  a.  889  (n.  9). 

Bootbarta  Dr.  a.  824  (n.  429). 

Bochbardun  P.  XIII,  111  (vit.  Moinwerc.  episc.);  G. 
a.  1044  (n.  47). 

Boehbardon  Erb.  a.  1002  (n.  718);  E.  a.  1005 

(s.  60). 

Bochbarda  Oork.  a.  972  (a.  47). 

Buhcbartl  MB.  a.  1061  (XXIX,  a,  154). 

Boghardon  Ms.  a.  975  (n.  15). 

Pochpartnn  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,  495). 

Boppard  Be.  a.  1039  (n.  312). 

Bohardon  Le.  a.  874  (n.  07). 

Popartum  Ww.  ns.  a.  992  (V,  345). 

Poparton  Dg.  a.  995  (A.  n.  34). 

Boparda  Be.  a.  991  (n.  262). 

Bopartcn  Bbni.  a.  1074  (».  13). 
l’obarto  (in  P-)  Erb.  a.  1040  (n.  1044). 

Boparde  Lo.  a.  1075  (n.  219). 

Bobarden  (de  B-)  Lc.  a.  1096  (n.  253). 
Pogpartlensis  or.  Guelf.  a.  1000  (IV,  283). 
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Budherge.  8.  Hobcnbodbcrg  am  Rltein,  bei 
Friemersheim,  unterhalb  Düsseldorf. 

Büdhcrge  Lc.  a.  1003  (n.  140). 

Bodbergi  Cr.  1,  19  (sec.  11)  derselbe  ort? 

Bodibigritmis  (so)  marea  Dr.  sec.  8 (n.  10),  jenseits 
des  Khcius,  derselbe  ort? 

BodilmrM.  9.  K.  a.  873  (n.  147),  c.  a.  960  (n. 
183).  Bottwar  im  wirtemb.  oberamt  Marbach,  pg. 
Murraehg. 

Botchuni  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  158),  ein  theil  des 
jetzigen  dorfes  Schiltiglieim  bei  Strassburg.  Ist 
tier  zweite  theil  der  compositiou  BUIU  oder 
BRUNN? 

11.  I’.  XII,  170  (ehron.  episr. 

Merseb.).  Wahrsch.  Bictcgast  bei  Wittenberg,  vicli. 
slavisch. 

11.  Neben  Bodengcniun  urk.  v. 
1074  (s.  Ld.  II,  94).  Bödiger,  N v.  Fclsbcrg,  S 
v.  Cassel. 

Boticgraven  ».  Bodengravcu  (BUD  2). 

Bailolmlni.  5.  Lex  Salica  (neben  Bodoghcve, 
in  der  ältesten  hdseh.  Bodachaem  nach  Arch. 
VII,  730)  nnd  daraus  P.  VIII,  307  (Sigebert 
ehr.).  Die  unbestimmte  läge  des  ortes  bat  die 
verschiedensten  dentnngen  erfahren;  die  älteren 
mutlimassimgcn  darüber  stellt  Wiarda  gesch.  des 
satiseben  gesclzes  8.  70  f.  zusammen. 

Pouthrliirrlien.  11.  MB.  a.  1040  (QI,  313). 
Vielt,  lturgkirehen  an  der  Mattig  in  Obcröstreicb, 
SO  v.  Brannan? 

Botlrlkl.  9.  Wg.  tr.  C.  438.  Buderieh  bei 
Werl,  W v.  Soest  (vgl.  oben  Budicai. 

Botrcchc  Lc.  sec.  II  (n.  257).  Büddcrich  (auch 
Raderick  geschrieben),  W v.  Düsseidort'. 

Bud*ne|»pe.  11.  Le.  c.  a.  1090  (n.  612). 
In  Westtalen;  vgl.  Auschnippc  bei  Güttingen. 


BUD.  2.  Zn  den  p.  u.  desselben  Stam- 
mes thcils  in  der  form  lind,  tlieila  als  bOd,  baut; 
ieb  stelle  nach  dem  abgeleiteten  Budinga  zuerst 
diejenigen  formen  zusammen,  die  auf  den  p.  a. 
Rudi,  dann  die,  welche  auf  Budo  zurttckzuführcn 
sind. 

BlMlinRa*  8.  a In  Friesland;  ß pg.  Bedensis; 
Y pg.  Bretachg. ; d Böttingen  im  oberamt  Miin- 
singen,  0 v.  Reutlingen,  W v.  Ulm,  pg.  Muuigi- 
seslmntore;  * Bietbiugcn,  NO  v.  Schafliausen, 
ghzth.  Barten,  pg.  Hegowe;  f Büttingen  im  ober- 
amt Spaichingen,  SO  v.  Rotweil;  »;  pg.  Rotgowi; 

Pöding  unweit  Perscbling,  im  viertel  ob  dem 
Wiener  wald. 

Budinga  ß II.  a.  940  (n.  155). 

Budingun  ß H.  a.  1056  (n.  256). 
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Bntinga  y Lanr.  sec.  9 (n.  3618). 

Botinga  { Ng  a.  633  (n.  543). 

Buttingan  ij  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  433). 

Bottiiigc  a Dr.  tr.  c.  37. 

Patingas  t)  MB.  a.  731  (XI,  16). 

Potiugas  t K.  n.  802  (n.  56). 

Potinga  £ K.  a.  885  (n.  160);  J Mr.  a.  961 

(».  82). 

Potingin  9 FA.  »cc.  11  (VIII,  30). 

Puttyoga  i)  MB.  a.  753  (XI,  18). 

Bnetingen  e Ng.  a.  892  (n.  60o). 

llot  islieim.  8.  n Butzheim,  SO  v.  Scldctt- 
stadt,  XO  v.  Colmar;  fl  eine  Wüstung  bei  Laden- 
burg, unterhalb  Heidelberg,  Db.  156,  Wgn.  II, 
224. 

Boteshcim  « Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  194). 

Butthesheim  fl  Laur.  a.  756  (n.  429). 

Buodesbeimcro  marca  fl  Laur.  a.  900  (n.  382). 

Botlspliad.  8.  Pg.  Wctarciba,  nach  Ld.  = 
Botincsbach,  d.  h.  Butzbach,  S v.  Giessen;  vgl. 
auch  Weig.  s.  305. 

Botistdiailen  (in  B-)  Laur.  sec.  8 (n.  2992,  2993). 

Buotesfad  Dr.  sec.  10  (n.  709;  Schn,  ebendas. 
Buohesfad). 

Botespliadcr  marca  Lanr.  n.  3744. 

BiHitrstal.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610).  Büttstedt, 
W v.  Eckardtsbcrga,  X v.  Weimar;  der  ort  soll 
a.  998  Ünotested  heissen. 

Bnodestat  K.  e.  a.  960  (n.  183),  unbestimmt. 

Uudi«dorf.  10.  J.  a.  945  (s.  178).  Nach  K. 
St.  Budisdorf  in  Kärnthen. 

Itoltennna.  8.  Pottenau  (Bodenau)  bei  Mus- 
bnrg,  an  der  rechten  seife  der  Isar,  Fsp.  12. 

Bottenowa  Mchb.  see.  11  (n.  1174). 

Potenouwa  MB.  c.  a.  1080  (VI,  46). 

Pottinawa  Mchb.  c.  a.  770  (n.  36). 

Bolenliacli.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2447).  Pg. 
Xeckarg.,  scheint  unbekannt  zu  sein. 

Pnotlnpercii.  11.  a Pietcnbcrg  bei  Kray- 
burg, rechts  vom  Inn,  K.  St.;  fl  wahrsch.  in  der 
egend  SO  v.  München;  nach  Fsp.  17  wüstg. 
ci  Schmatzhansen,  ldg.  Pfaffenhofen. 

Puotinpcrch  a J.  sec.  10  (s.  148),  931  (s.  162). 

Puotincpereh  a J.  sec.  11  (s.  294) ; o Nt.  sec.  11 
(1856,  s.  46). 

Buttcnpcrch  fl  Mchh.  sec.  11  (n.  1269)  neben  Putten- 
pcrich. 

Biidcnbonit-n.  11.  Lc.  a.  1085  (n.  235). 
Im  kirelispiel  Beeck  (bei  Ruhrort,  N von  Düssel- 
dorf). 

Budt'iiltPunnen.  11.  o Büttelbruun  oder  Gau- 
büttclbrunn,  SW  v.  Würzhurg,  pg.  Badengowe;  fl 
pg.  Angcrgewe;  y Potenbrnnn,  NO  v.  St  Pölten 
in  Xicdcröstrcicb. 

Budenhrnnnen  a MB.  a.  1018  I XXVIII,  a,  473). 

Butiucbrunuen  fl  Dr.  tr.  c.  6,  120. 


Fotinbmunin  y FA.  sec.  11  (VIII,  17). 

Budlnifeld«  9.  « Bodenfeld  an  der  Weser, 
oberhalb  Höxter,  pg.  Lognc,  vgl.  Ledebur  archiv 
VII,  43;  fl  wUstong  bei  Driburg,  0 v.  Paderborn; 
y Pietenfeld  zwischen  Eichstädt  und  Ingolstadt. 

Undiuifcld  « Wg.  tr.  C.  257. 

Budinifclde  « Wg.  tr.  C.  247. 

Bndinefeldnu  a Wg.  tr.  C.  376. 

ßndineveld  « P.  IOC,  548  (ehr.  Lippoldsberg). 

Bndineveldon  a Mt.  a.  980  (V,  58). 

Budincucldtin  re  P.  VIII,  604  (aun.  Saxo);  a Wg. 
tr.  C.  59. 

Bndinisvclt  dafür  a Erb.  a.  833  (n.  331). 

Bnddcnfcld  ß P.  II,  419  (vit.  S.  Lindgeri). 

Pnatuveld  y MB.  a.  918  (XXVIII,  a,  158). 

Pnttinveld  y MB.  a.  908  (XXXI,  a,  179). 

Der  dritte  voeal  von  ltudiuifcld  (s.  auch  oben 

Bntiiicbruunen)  macht  das  bichergcbörcn  des  na- 
mens zweifelhaft. 

Hodfiiffraveii.  11.  l'rk.  v.  1(J64  (s.  MG. 
165);  Mrs.  I,  64  schreibt  hier  Bodegravcu.  Bode- 
graven  zwischen  Leiden  und  Utrecht. 

Buteiltiehn.  8.  Badenheim,  NW  v.  Mainz, 
am  Khcin. 

Bntenbeim  Laur.  n.  2 n.  1977;  in  der  erstem  stelle 
steht  dafür  in  der  Tegemseer  ausg.  Bateubeim. 

Bottcnbcim  W.  see.  8 (II,  n.  12). 

Biitoulmi'«.  11.  H.  a.  1020  (n.  220).  In  der 
gegend  von  Zülpich,  pg.  Znlpikc. 

Bodenbart  mons  urk.  v.  10-13  (ann.  des  Vereins  für 
Nass,  altertliumsk.  bd.  IV,  1855,  s.  612).  ln  der 
nähe  von  Königstein,  NO  v.  Wiesbaden. 

BotlanllHNOn.  9.  re  Wüstung  bei  Ballenhanscn 
(Hanover,  Göttingen,  amt  Friedland);  fl  Boden- 
lmusen,  u v.  Wolfhagcn,  W v.  Cassel;  y Patten- 
sen, NW  v.  Lüneburg,  pg.  Bardanga;  i Pntlcn- 
bansen  (B-)  an  der  Abens,  bei  Rudeltshansen, 
ldg.  Abensberg,  Fsp.  17;  f pg.  Merstem,  wüatung 
bei  Hanover  in  der  gegend  des  schlossen  Königs- 
sitz, woselbst  noch  jetzt  das  Pnttenscrfeld ; s. 
ztschr.  des  liistor.  Vereins  f.  Nicdcrsachscn,  jabrg. 
1800,  s.  27. 

Bodanhuson  y Erb.  a.  1004,  1025  (n.  727,  943). 

Bodenbnson  re  Sch.  a.  1070  (s.  183). 

Botinhnsun  fl  urk.  v.  1080  (b.  Ld.  II,  215). 

Pnttinhnsun  J Mchb.  a.  825  (n.  484). 

Puttcnhnsen  e Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 

Hodonrod.  9.  re  Bockerode  an  der  Haller,  S 
v.  Hanover,  nach  Ltz.  136  n.  Ws.  159,  was  mir 
zweifelhaft  scheint;  fl  Beycnrode,  8 v.  Fallers- 
leben, NO  v.  Braunschweig,  Ws.  130. 

Bodonrod  a Wg.  tr.  C.  40. 

Bodenrode  fl  Rm.  a.  980  (n.  284). 

Biirinn*n41iim  acc.i.  Ltz.  s.  345;  zeit  unbe- 
stimmt. In  der  nähe  von  llanover,  Ltz.  s.  49. 
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Hit<lIn«ola.  11.  Urk.  v.  1006  (v.  Hannner- 
gteiu  Bardcngau  ».  7).  Nach  v.  H.  Boilensen  bei 
Uelzen,  Hanover. 

BoIrnNtelne.  11.  P.  VI,  826  (mirae.  S.  Cune- 

gnnd.). 

Hu(t iihiiIxh.  11.  K.  a.  1092  (n.  241).  Unbe- 
kannt, wahrsch.  in  der  gcgeud  von  Tübiugeu. 
Butensulza  Ng.  a.  1036  (n.  821);  hier  Bnttisholz, 
SW  vom  Sempacher  aee,  NW  v.  Luzern.  Ist 
diese  atigabe  richtig,  so  ist  der  neue  naine  durch 
ein  merkwürdiges  missverstandniss  ans  dem  alten 
entstanden. 

Hoili'mlorp.  10.  Rm.  a.  995  in.  334),  unbe- 
kannt. 

Bttdeudorpht  Be.  a.  893  (n.  135).  Bodeudorf  bei 
Remagen,  kr.  Ahrweiler. 

BoteiiMiich.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  196). 
Bottnang  im  oberamt  Stuttgart,  s.  K.  280. 

Es  folgen  nun  diejenigen  formen,  deren  erster 
theil  durch  das  suflix  -inga  erweitert  ist: 
■Suditichclm.  8.  « seeus  tl.  Vive,  in  Flan- 
dern; ß Biedigheiin  an  der  Enz,  N v.  Stuttgart, 
pg.  Enzing.;  y pg.  AlsaL,  super  fl.  Bnrsca 
(wiiütnng). 

Budincbeim  ß Lanr.  sec.  8 (n.  2392). 

Potencliaiui  y tr.  W.  a.  712  (1,  n.  234),  c.  a.  715 
(I,  n.  237). 

Pottingebim  a Lk.  a.  964  (u.  35). 

Potiugehem  a Lk.  a.  965  (n.  39). 

Buadineheim  y tr.  W.  n,  n.  174- 
Buetiucbcim  y tr.  W.  D,  n.  191. 

Buetinckcim  y tr.  W.  II,  n.  231- 
Bintinchcim  y tr.  W.  a.  991  (II.  n.  311). 

Bodcnhaim  y Schpf.  a.  736  (n.  14);  diese  form 
gehört  also  geographisch  hieher,  sprachlich  nicht 
Bodlnoliova.  7.  Ng.  a.  670  (n.  3).  Böttin- 
gen bei  Freiburg  im  südlichen  Baden;  nach  St. 
G.  n.  14  ist  die  läge  unsicher. 

Pottinchovum  St  6.  a.  830  (n.  330).  Bottikofcn 
(Bottighofcn),  cant  Thurgau. 

Bodincthorp.  10-  a Böckendorf,  W v.  Höx- 
ter, pg.  Nithega:  ß wahrsch.  iin  bisthum  Minden. 
Bodincthorpe  a Erh.  a.  965  (n.  598). 

Buttiugthorppe  (so)  ß Erh.  a.  1042  (n.  1030). 
BodlltetdlUSien.  9.  Bödexen  bei  Correy. 
Bodikeshuscn  Wg.  tr.  C.  330. 

Derselbe  ort  heisst  Bodckcschcn  und  Bodechis- 
sun  urk.  v.  1022  (s.  Ws.  208). 
Butllukt-Mtliorp.  10.  Rm.  a.  959  (n.  180). 
Im  regierungsbezirk  Magdeburg. 

Bodokrulo-  9.  Mrs.  a.  889  (I,  27).  Nach 
Meuso  Alting  Loo,  NO  vom  Haag. 
Budillngen.  8.  a I’ietliug  bei  Fridolfing,  S v. 
Titmaning,  NW  v.  Salzburg,  K.  St. ; ß Puttclingen 
(Putteiangc),  zwischen  Rodemacbcrn  und  Mondorf, 
S v.  Luxemburg,  N v.  Tbiouville,  pg.  Musloceus.; 
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y Püttlingen  (Puttelange),  SW  v.  Saarguemiue«, 
pg.  Muslacens. 

Budiliugen  Gr.  UI,  83. 

Putiliugcu  a Kz.  sec.  8 (s.  45);  die  Juvavi»  schreibt 
hier  ebds.  s.  44  Putiling,  l’utligeu,  Pntling  und 
Pntiligcu. 

Putilingc  y Bc.  a.  1069  (n.  309). 

Putliuga  ß urk.  v.  907  (s.  AA.  V,  258). 

Bodelsbndi.  8.  a BobLbach  bei  Oifenburg, 
SO  v.  Strass  bürg;  pg.  Mortunowa;  ß Putzcnbach 
im  laudgeriebt  Eggeufcldcn  (au  der  Bot),  E.  St 

Bodelsbnch  a Ww.  ns.  a.  961  (III,  383). 

Badelesbach  (so)  a Schpf.  a.  974  , 997,  1024  (n. 
153,  175,  192)  etc. 

Putilespab  ß ehr.  L.  a.  748  (».  5). 

Butileslinsa.  10.  Beutelkaasen  bei  ViUbiburg 
(SO  v.  LamUhut),  pg.  AdaUhkewe. 

Butileshusa  MB.  a.  973  (XXVIII,  a,  198,  203). 

Budclcshuson  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  301). 

Puteleslmson  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  11). 

Bucdolcstcltl  (so).  10.  Be.  a.  960  in.  207). 
In  der  gegend  v.  Mersch,  Luxemburg. 

Boüllswcrt.  11.  Urk.  aus  sec.  11  (s.  MG.  144t. 
Boisward,  in  der  gegend  NO  vom  Zuidersee. 

BadolrsvUlarc.  9.  Baischweiler  bei  Daune- 
niarie,  SW  v.  Mühlhausen,  pg.  Alsat. 

Bodidcsviilare  Schpf.  a.  823  tu.  87). 

Botbalaswileri  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

POAtlllnparll.  8.  BictelbaelHPictcIbach),  Innern- 
und  Aeiissern-,  bei  Ponraiering  and  Walpert»- 
kircbcu,  SO  v.  Erding,  NO  v.  München,  usch 
Mchb.,  K.  St.  und  Fsp.  13. 

Poatilinpah  Mchb.  c.  a.  770  (n.  20),  845  (n.  634). 

Poatiliupabc  Mchb.  sec.  9 (n.  730). 

Puatilinpah  Mchb.  c.  a.  820  (u.  502). 

Puotilinpach  Mchb.  sec.  10  (n.  1123). 

PuotilinpaUc  Mchb.  sec.  9 (n.  730). 

Puotilinpah  Mchb.  sec.  9 (n.  754,  841,  874,  905)- 

Pntilinipaeb  u.  PnotiKnibach  MB.  sec.  10  (XIV,  362i 

Puotilinpach  a J.  sec.  10  (s.  145);  MB.  XIV,  361 
ebds-  dafür  Pualtinpacb. 

HodllcnliraUi.  9.  H.  a.  817  (n.  22).  1p 
der  gegend  von  Prilui  (N  v.  Trier);  vergl.  Bodi- 
lenpath. 

HoiloluiiKliovtl.  9.  a Vielt  Bngelhof  bei 
Neumarkt,  NW  v.  Regensburg?  ß ist  in  der 
gegend  von  Cöln  zu  suchen. 

Bodolunghova  a 1t  c.  a.  848  (n.  40). 

Podulunghove  (in-)  a?  Gqn.  c.  a.  1000  (XXII,  3o3 !• 

Bndelinchove  ß Lc.  a.  1054  (n.  189). 

■CodlleitpMtll.  9.  H.  a.  817  (n.  72).  ln  der 
gegend  von  Prüm  (N  v.  Trier):  per  Bodilenpatb 
usque  Bodilenbrath. 

Polin  uesprunnln.  9.  Pottenbrnnn  an  der 
Trascn,  in  Untcrüstreich,  K.  St. 

Potilinesprunniu  J.  a.  890  (s.  113). 
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Potiliucsprnnncn  J.  a.  978  (*•  201). 
Botim-sbarh.  8.  Butzbach,  S v.  Giessen,  pg. 
Wetareiba. 

Botinesbach  Laur.  sec.  8 (n.  3006). 

Bohlespaeh  Laur  sec.  9 (n.  3007)  hiefür? 
Bndiimvelt  s.  Builinifcld. 

Buodonralii-Im.  8.  n Bttdesheim,  NW  v. 
Hanau,  j>g.  Wetareiba;  ß viell.  im  pg.  Urctbacbg.; 
y Erhes-Bödesheim , NW  v.  Alzey,  pg.  Worrnat.; 
i Badesheim  hei  Prüm,  N v.  Trier. 

Buodenesheim  a MB.  a.  1018  ( XXVIII , a,  473); 

y Gnd.  n.  1074  (I,  378);  <1  H.  a.  1063  (n.  260). 
Bodenesbeim  d Be.  a.  964  (n.  219). 

Butinesheim  y Laur.  sec.  8 (n.  1892). 

Butinsheim  y Laur.  sec.  8 (n.  1807). 

Buttincshcim  ß Laur.  a.  787  (n.  13). 

Bntinshcim  y I.aur.  sec.  8 (n.  1894). 

Botinsheim  y Laur.  sec.  9 (n.  1893). 

Budcnsheym  <1  Be.  a.  893  (n.  135). 

Buodcnhcim  (so)  y W.  a.  1057  (11,  n.  35). 
Bidnnisnnim  (so)  S Be.  a.  778  (n.  32). 
Botinesbeimer  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  1891). 
Butinsheimer  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  1896,  1897, 
1898  etc.). 

Botinshcimer  marca  y Laur.  scc.  8 (n.  1895,  1900, 
1901). 

Botcnshcimcr  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  1890). 

Bii dlnenluiften.  8.  Pg.  Cocbcngowe. 
Budinesbusen  Laur.  sec.  9 (n.  3462). 

Butinesbuscn  Laur.  sec.  8 (n.  3460). 

Butcneshu-sen  Dr.  tr.  c.  4,  61;  wahreck.  derselbe  ort. 
UiitciifNtat.  Dr.  tr.  c,  42,  184.  Bonstadt  (auch 
Bönstadt)  bei  Assenbeim,  NO  v.  Frankfurt. 
BotlliiKa  Inirstal.  11.  Erb.  c.  a.  1070  (n. 
1009).  In  der  gegend  von  Minden  zu  suchen, 
viell.  Barcnbostcl  bei  Uchte,  N v.  Minden. 
Botiiljcjcalieni.  9.  Pol.  Sitli.  s.  398.  VielL 
Boisdinghem,  W v.  St.  Omer  in  Flandern. 
PuciiiUwilarp.  9.  St.  G.  a.  885  (n.  648). 
Biitswil,  cant.  St.  Gallen. 

Bodekerithnrp.  11.  P.  XHI,  125  (vit.  Mein- 
werc.  cpisc.).  Bockcndorf,  N v.  Brakei,  W v. 
Höxter.  Ist  etwa  Bodekenthorp  zu  lesen?  vgl. 
auch  oben  Bodincthorp. 

BuiitglslnKaN,  8.  Tr.  W.  a.  764?  (L  n.  193). 

Scheint  in  der  gegend  von  Metz  zu  suchen. 
Iliiot<‘i'<-»li«-im.  8.  Eine  wiistung,  wahrseb. 

W v.  Heidelberg,  Db.  156. 

Buotereshcim  Laur.  sec.  8 (n.  793),  Bec.  9 (n.  690). 
Botcresbcim  Laur.  sec.  9 (n.  803). 

Botreshcim  Laur.  sce.  9 (n.  809.  811,  816)  etc. 
Butresheim  Laur.  sec.  8 (n.  814). 
Botmnri-alirlm.  8.  c Bomroersheim,  SW  v. 
Homburg,  NW  v.  Frankfurt,  Kehreiu  NB.  171;  ß 
in  Westfalen. 

Botmaresbeim  a Dr.  tr.  c.  42,  27,  29. 


Botmoreshem  ß Lc.  arch.  sec.  9 (H,  245). 

Botmarshcim  a Laur.  sec.  8 (n.  3332). 

Bodmarcsbcm  ß Lc,  areb.  sec.  9 (H,  223). 

Bommaresheim  a W.  a.  947  (TH,  n.  30). 

Bomersheim  a Laur.  sec.  9 (n.  3369). 

Puotrllie«  strewa.  9.  Schn.  a.  804  (Dr. 
ebds.  n.  215  Puotritesstrewa);  später  heisst  der 
ort  Wolfoltesstrcwa.  Wakrsch.  Heustreu  an  der 
miindnng  der  Streu  in  die  frank.  Saale. 

Botolfraiitat.  8.  Bodclstadt  im  Itzgrundc,  S 
v.  Coburg. 

Botolfesstat  Dr.  a.  788  (n.  87). 

Botolfestat  Dr.  sec.  9 (n.  577). 

Botolvestat  Dr.  a.  874  (n.  611). 

Potolucssteti  Dr.  sec.  8 (n.  124). 

BodalfriHCH  int« re».  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  1117). 
In  der  nähe  von  WormB. 


Badberge,  Budegatt  a.  BUD. 

Bud teil tm  (so).  10.  Lc.  a.  962  (n.  105).  In 
der  gegend  von  Cöln,  wahrRcb.  wüst. 
Biiriirlar.  11.  Stepheiiuns  vit.  S.  Trudon.  In 
Brabant,  unbek.,  MG.  217. 


BXJDIL.  Das 


zu  ahd.  bflan  gehörige 
alts.  bodi  domns,  praedium  ist  ein  nicht  ganz  ungc- 
wöbnlicbcs  elemcnt  norddeutscher  Ortsnamen,  s. 
meine  ortsn.  (1863)  s.  85,  eben  so  Pt.  605.  Das 
ags.  boti  ist  eben  so,  doch  selten,  in  »amen  nach- 
weisbar, s.  Leo  s.  36.  lieber  den  höchst  merk- 
würdigen verbreitangskreis  dieser  namen  im  nieder- 
deutschen gebiete  habe  ich  ortsn.  276  die  nöthigen 
andeutungen  gegeben,  und  v.  Hammerstein  Barden- 
gau s.  546  ff.  versucht  daraus  historische  schlösse 
zu  zieh«.  Alte  auf  dieses  wort  ausgehende  n.  kenne 
ich  folgende: 


Aldagesbntile  11. 
Dallangibudli  9- 
Devangebntle  11. 
Dudanebutli  11. 
Everikesbutli  11. 
Ucrskesgebutle  11. 
Holtgibutli  10. 
Honengesbuttcle  11. 


Krathabodle  11. 
Mcginsnicbegibutle  11. 
Ricbaldesgcbutlc  11. 
ltiehildesbiutble  11. 
Thuringesgibatii  11. 
Wendeoutle  11. 
Witildcsbntilc  11. 
Wilradcsbutilc  11. 


Das  einfache  wort  scheint  vorzukommen  in: 

Budll.  8.  Biidel  oder  Buel  bei  Cranendnnck, 
zwischen  Mastricht  und  Berzogenbnsch,  pg.  Texan- 
dria,  MG.  215. 

Bndil  Miracns  a.  947  (I,  506). 

Budiiio  Lc.  a.  779  (n.  1). 

Bodilio  Lc.  a.  844  (n.  59). 

Boutll  (so).  11.  Lpb.  a.  1091  (n.  1021).  Wedde- 
warder  Büttel  bei  Imsnm  an  der  ostscite  der 
Wescrmüudnng. 
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Btidineveldun,  Budorgt*,  Badens,  Buetioguu  ».  BCD. 

BUF.  Za  dem  p.  u.  Buffo,  vgl.  bd.  I, 
doch  in  den  beideu  ersten  der  folgenden  n.  zu 
einem  stark  dcclinirtcn  Buffi,  ISoffi,  da»  »ieh  bi»  jetzt 
noch  nicht  hat  nachiveiscn  lassen. 
BolTeMburlun.  9.  Wg.  tr.  C.  402.  Bosscboru, 
SW  v.  Höxter;  vgl.  Wigand  corvcyscher  giitcr- 
besitz  (1831)  ».  23. 

Bolfesliuseil.  9.  Bofzcn,  N v.  Flireteubcrg,  S 
v.  Höxter. 

Boffesbusen  Wg.  tr.  C.  348,  450. 

Buffasson  I*.  XIII,  159  (vit.  MeiuWerc.  episc.l. 
Buffcsen  Erh.  a.  1030  in.  993). 

Boffessun  Erh.  c.  a.  1020  (n.  800). 

Boffesitn  1*.  XHI,  124  (vit.  Mcinwcrc.  episc. ). 

Vielleicht  noch  zn  diesem  stamme,  falls  der  n. 
ans  Huflinleba  entstanden  ist: 

Bufllleba.  9.  Unlieben,  NO  v.  Gotha.  Neuere 
citatc  (Tir  diesen  ort  bei  C.  190. 
ßuffdeha  I)r.  a.  874  (n.  610);  Dr.  tr.  c.  46. 
Bufeleba  Dr.  tr.  c.  27,  46. 

Bufeleiba  Dr.  tr.  c.  38,  36,  77. 

Buffelobe  Dr.  tr.  c.  24. 

Bufliebe  Dr.  tr.  c.  38,  182. 


ßiu.  1.  Ich  stelle  hier  ausnahmsweise, 
nm  zusammengehörendes  nicht  zn  sehr  zu  spalten, 
nicht  einen  wortstamm,  sondern  eine  Wurzel  auf, 
die  bekannte  und  weit  verbreitete,  welche  in  ahd. 
biugnn,  nhd.  biegen  liegt.  Wie  sich  hievon  mit 
reinem  wnrzelvocal  ahd.  bogo  arcus,  mit  erster  Stei- 
gerung bingo  sinns,  mit  zweiter  Irnng  nrmilla  her- 
icitct,  so  erscheinen  auch  alle  drei  formen  in  den 
natnen;  und  zwar  der  wurzclvoca!  wol  nur  in  EUin- 
poga  (8),  da  Horobogium  (11)  und  Barboge  flO) 
wol  nur  den  schein  haben,  als  gehörten  sie  bicher; 
die  erste  Steigerung  in  Perscnpeng  (11),  Liutpinga 
(10),  Salapingin  (9);  Wirmopug  (10)  und  Wisse- 
pnig  (10);  die  zwcito  in  Snndirinbouc  (11).  loh 
führe  hier  anch  Langcnbogcle  (11)  an,  welches 
in  seinem  zweiten  theile  unsere  wnrzei  noch  durch 
ein  suBtix  erweitert,  wenn  man  nicht  vorzieht,  darin 
eine  entartete  gestalt  von  BUHIL  zu  sehn. 

Von  den  folgenden  n.  gehört  Bingin  wol  sicher 
hieher  nnd  ist  nichts  weiter  als  der  dat.  jenes 
biugo  sinns.  Bogana  mag  Ihr  Boganaha  stehn  und 
zum  pari,  gabogan  stimmen;  unsicherer  ist  aber 
das  hiehergehören  der  beiden  andern  namen,  in 
denen  möglicherweise  ein  pergonenname  steckt. 
Blugln.  9.  o In  Oestreich,  in  der  gegend  am 
Kampflnsse,  wo  noch  ein  landstrich  davon  das 


Boigreich  benannt  ist;  ß Biegen  (Nieder  B-),  S 
v.  Altdorf  hei  Weingarten,  kgr.  Wirtemberg. 

Biugiu  « MB.  a.  863  (XI,  121);  a FA.  sec.  11  (VU1, 
12,  13). 

Bingen  (das  i steht  über  dciu  u)  ß Arrli.  sec.  ln 
(VI,  4!H>). 

Piugin  a FA.  sec.  11  (VIII,  40). 

Piugcu  a FA.  sec.  11  (VIII,  32). 

Pingen  (so)  a MB.  sec.  11  (XIV,  196),  wahrteil, 
hieher. 

Pogana.  8-  Bogen,  am  nordufer  der  Donau, 
NO  v.  Straubing.  Ebds.  fiiessen  zwei  lliistc 
namens  Bogen  in  die  Donau. 

Pogaua  MB.  a.  731,  882  (XI,  15,  16,  18,  432). 

Pogen  MB.  sec.  11  (XI,  20). 

Poguina  (so)  MB.  a.  865  (XI,  123),  wahrseh.  der- 
selbe ort. 

Pogllipacll.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  241»).  sec. 
11  (VUl,  C).  Ein  bach  bei  St.  Pölten  in  Otst- 
reich. 

Poginilnrf.  8.  C’hr.  L.  o.  a.  8Ut)  <«.  421 
Bogendorf  in  Obcröstrcich,  laudgcricht  Braonsa. 
K.  St. 


JÖUUr.  2.  Im  ganzen  zum  p.  n.  ltuggo 
nnd  den  dazu  gehörigen  formen  (vgl.  Bucco  bd.  I); 
doch  misrht  sich  dazu,  sei  es  mit  kurzem  oder  lan- 
gem vocal,  ein  stamm  BOC,  wie  ich  obeu  bereit» 
s.  295  bemerkt  habe;  die  Scheidung  will  sich  au 
praktischen  gründen  nicht  durchführcu  lassen. 
Burgtngen.  8-  u Buggingen  bei  Möllheiiu, 
SW  v.  Freiburg , pg.  Bring.;  ß Böchingen,  N v. 
Landau  (•«=  Buggenheim  ß)\  y Böchingen  im 
wirtemb.  oberamt  Oberndorf,  pg.  Uara;  i Böckia- 
gen  im  obernmt  Heilbronu;  t Pöcking  int  Bot- 
thal,  SW  v.  Passau,  K.  SL;  t vielleicht  Peking, 
SW  v.  Linz,  unweit  der  Traun. 

Bncgingen  a Ng,  a.  993  (n.  789). 

Buckingen  ß Laar.  sec.  8 (n.  3782). 

Bnchiugcr  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  2690). 
Pukinga»  a St.  G.  a.  820  (n.  257). 

Puclunga  a Dg.  a.  962  (A.  n.  26,  b). 

Puchinga  a Dg.  a.  1008  (s.  14). 

Boehingin  ß'i  Arch.  sec.  10  (VI,  490);  ß Laur.  »ec. 
8 (n.  172). 

Bochinga  y Mr.  a.  961  (*■  82). 

Bohcbingcn  y K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Bocclringeu  <J  K.  a.  1037  (n.  222). 

Pocbinga  t ehr.  L.  a.  820  (s.  52). 

Poehing  f MB.  a.  1100  (IV,  30ö). 
Buckenbrftha.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2615b 
In  der  gegend  zwischen  Heidelberg  und  HeUbronn, 
uubek.,  Db.  245. 
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lluggt'iilielm.  3.  a Rockenheim  (Gr.  a.  Kl.), 
W v.  Worms,  pg.  Woraial.;  ß Böchingen,  N v. 
Landau  (».  oben  Bucgingen  ß);  y die  wüstung 
Bockenheim  bei  Milnzenberg,  S v.  Giessen,  Wgn. 
I,  113. 

Buggenheim  a Laar.  see.  8 (n.  839). 

Bukmkeim  a Be.  a.  962,  1026,  1066  (n.  209,  301, 
364);  a H.  a.  1023  (n.  224);  a AA.  a.  1033  (HI, 
105);  « Gud.  a.  1044  (IU,  1041). 

Bukenhcim  a Lanr.  sec.  8 (n.  1388). 

Bnecheuheim  y Lanr.  a.  788  (n.  2993). 

Baechenheiru  a Laar.  n.  3660. 

Baccanhcim  Sek.  a.  823  (U,  145). 

Bochwchcun  ß Lanr.  sec.  8 (n.  2163). 
Buggenhvimono  marca  a Dr.  a.  841  (n.  534  f.). 
Bucbinbeimer  marca  ß Lanr.  see.  8 (n.  2120,  2121, 
2122)  etc. 

Bnckenbeimer  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  1112,  1116, 
1117)  etc. 

Bncchcnbcim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  987). 
Backenheim  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  1110,  1114). 
Bncchingheimcr  marca  ß Lanr.  sec.  8 (n.  2119). 
Hiefnr  auch: 

Brokenheimer  (so)  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  1115), 
sec.  9 (n.  1111). 

PucklnchovM.  9.  Nach  Ng.  in  der  Schweiz, 
Bottigbofen  bei  Eggen. 

Poekincbova  Ng.  a.  838  (n.  286). 

Pucchinchova  Ng.  a.  869  (n.  455). 

Pucchinhowa  Ng.  a.  865  (n.  431). 
BucbluliuHen.  11.  P.  XIII,  155  (vit.  Mein- 
werc.  episc.);  Erb.  a.  1031  (n.  971).  Ist  in  der 
gegend  von  Sandebeck,  NO  v.  Paderborn  an 
suchen. 

Bugglnsela.  10-  Winebrngge  bei  St.  Michel-lez- 
Bruges. 

Bngginscla  Lk.  a.  964  (n.  36). 

Buggensele  Lk.  a.  962  (n.  30). 

Buggeseia  Lk.  a.  1037  (n.  119). 

Bugliennrelp  (So).  Lanr.  sec.  9 (n.  2597). 
Nach  Db.  245  der  Boekshof  in  der  gegend  W v. 
Heilbronn. 

Piicliiliilfta.  10-  MB.  a.  983  (XXVHI,  a,  239). 
Puchliiig  bei  Natternberg,  in  der  ecke  zwischen 
Isar  und  Donau,  pg.  Tunabg. 

Bugeneslicioi.  11.  Tr.  W.  a.  1065  (U,  n. 
304). 


Buggin  a.  Uukkiun.  Bughcoacclp  a.  BUG. 

IBugrlultlil.  9-  Bünde,  SW  v.  Minden,  SO  v. 
Osnabrück. 

Buginithi  Erb.  a.  853,  1039  (n.  411,  1013). 
liniuidi  Erb.  a.  1040  (n.  1019). 
ßiuuidi  Erb.  a.  1025  (n.  940). 

FSnttHwnH,  tUId.  lumtmtntch  II.  Bd 


Ruucde  Ms.  a.  1079  (n.  30). 

UiikozvcuiiIh  pg.  10.  Gnd.  sec.  10  (III,  1025). 
Stellt  wahrsch.  iur  Bictgoweusis  (Bedagowa);  vgl. 
Frenkinka. 

Biihlmlfdl.  8.  BBchold,  N v.  Würzburg. 
Bubbuledi  Schn.  a.  788  (Dr.  obds.  n.  87  Buk- 
bulidi ). 

Bucliilidc  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Buhhilidcn  (in  B-)  Dr.  sec.  9 (n.  186). 

Bncbuldi  Erb  a.  834  (n.  340). 

Bubhuledi  deutet  K.  Kotb  (brieflich)  durch  „gange 
der  bücke“,  schwerlich  richtig. 

BUHIL.  Za  ahd.  buhil  collis;  vgl. 

Gr.  UI,  41,  Bt.  3.  Ueker  die  karbessiseben  hieher 
gehörigen  n.  spricht  Vlm.  247,  die  erstaaniiebe 
müsse  derjenigen  aus  dem  canton  Zürich  verzeich- 
net Meyer  81  und  118.  Als  zweiter  theil  begegnet 
das  wort  in  folgenden  17  n. : 

Ameizbuhil.  Huzcnpuhel  11. 

Armbugila  9.  Kabenbuhele  11. 

Okeresbuhil  9.  Nunnenpuhel  11. 

Crisenbuhcl  8.  Scbcnenbonhcl  11. 

Cruzibuhil.  Skitingsdtbouhcl  (so)  9. 

Vurchenbnhele  11.  Steininbnhil  10. 

Gozzesbnbel  11.  Wassanbnhil  9. 

Heitinpukil  11,  Wolfesbuliil  11. 

Hobinbnilo  11. 

Pultlla.  8.  a llücbel  bei  Kindelbrück,  S v. 
Frankenhausen,  SO  von  Sondersbauseu , pg.  Na- 
vilg. ; ß Böhl,  SW  v.  Mutterstadt,  NW  v.  Speier, 
pg.  Hcdcnegowe,  K.  s.  320;  y Biibl,  SO  v. 
Rastadt,  pg.  Ufg.;  d Bühl  im  amte  Rottenburg 
(SW  v.  Tübingen);  t Bühl  (Ober-,  Unter-)  bei 
Radolfzell,  W vom  Bodensee;  i Buhl  an  der 
Wernitz,  zwischen  Octtingcu  und  Donanwörth; 
ij  Büchel  bei  Beuedictbeneni,  PI.  s.  269 ; 5 Büheln 
und  Bühelbrück  an  der  Saale,  landgericbt  Iteicben- 
ball,  K.  St.;  i in  Oberöst  reich. 

Buhila  i/  MB.  c.  a.  1060  (VII,  40). 

Buhilo  (in  B-)  t Laur.  sec.  8 (n.  2085). 

Pubila  tj  P.  XI,  220  (ehr.  Bencdictobur.);  & MB. 
sec.  10  (XIV,  358);  » J.  sec.  10  (s.  131);  n MB. 
a.  1048  (VII,  89). 

Bubile  i P.  XII,  99  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.);  t Ng. 
a.  965  tn.  754). 

Pnbile  i;  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46);  y Dg.  a.  1067 
(A.  n.  51). 

Buhil  6 P.  XII,  98  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Buila  I Laur.  a.  868  (n.  37). 

Builo  a Erh.  c.  a.  1060  (n.  1061). 

Pnehcle  < MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  45). 

Poule  i;  MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 

Pukilen  tj  P.  XI,  223,  234  (ehr.  bencdictobur.). 
Buhelen  (ad  B-)  ß ? tr.  W.  II,  n.  42. 
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Büholcn  (ad  B-'i  ß ? tr.  W.  U,  n.  55,  70,  213;  ß"i 
tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 

Buclon  ß AA.  a.  1100  (UI,  277). 

Paillarh»  s.  Futaha. 

Piili<-I»rn.  11.  J.  ft.  1074  (8.  261).  BUchlern, 
oberhalb  Schwarzaeh  im  Pongau,  K.  St. 
PiiliilCNbnoli.  9.  dir.  L.  a.  824  (8.  04). 

Büchelbach  in  Obcröstreich,  pg.  Atcrg. 
Vu<*l>llt‘Npm*>  8.  Bickdsberg  im  obcrnmt 
Stil/.,  pg.  Ucrtoitipara. 

Bncbilerpcrc  (so,  falsch)  K.  a.  782  (n.  20). 


BURS.  Ob  diese  n.  zu  lat.  bums,  ahd. 

bnhsboam,  nhd.  baebsbanm  gehören?  Meyer  s. 
100  nimmt  den  gebrauch  dieses  Wortes  in  o.  n.  an. 
Doch  ist  daneben  auch  immer  an  ein  nadcutsehcs 
element  zu  denken. 

PiiIimm.  9.  ,Ng.  a.  8SG  (n.  569).  Nach  Kg. 

Hcrzogenbuchsec  bei  Waugen,  NO  v.  Bern. 
Pusnba  St.  Q.  a.  870  (n.  548).  Buchs  im  canton 
Zürich;  bi  eher? 

ltuiitn.  11.  K.  a.  1040  ln.  223).  Bnchsiten 
im  canton  Solothurn,  com.  Buxeowe. 

Buxeowe  eomitat.  11.  K.  a.  1040  (n.  223). 
Der  Bnebsgau  im  canton  Bern  und  Solothnrn. 
Diese  drei  namen  gehören  ihrer  geographischen 
läge  «egen  jedenfalls  zusammen;  der  Buchsgan  hat 
nach  dem  chron.  Gotwic.  565  von  dem  schlosse 
Büchsen  seinen  n. . 

Btixbrunno.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  1000). 
Busbrunno  P.  III,  30  fPipp.  capit.)  wol  bieher. 
Buli*l»r.  8.  a Dürbosslar  bei  Jülich,  pg.  Juli- 
eens.:  ß Buschweiler,  NW  v.  Grünstadt,  SO  v. 
Göllheim,  pg.  Wormat. 

Buhslur  a Le.  a.  898  (n.  81). 

Buxlarc  ß Lanr.  sec.  8 (n.  1151),  sec.  9 (n.  1149, 
1150). 

Buchsolare  ß AA.  a.  767  (I,  254);  Dr.  a,  767  (n. 

29)  ebds.  Buchrolare. 

Buslar  a Be.  a.  867  (n.  108). 

Buoslarc  a Lc.  a.  1027  in.  162). 

Bum  IltlH.  8.  Buchsweiler  (franz.  Iionxwiller), 
W v.  Hagenau,  NW  v.  Strassbnrg,  pg.  Alsat. 
Buxwilari  tr.  W.  a.  737  (L  n.  37). 

Puxwilarc  tr.  W.  a.  724  (I,  n.  40). 

Buussonilare  (so)  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  97). 

Baswilari  tr.  W.  a.  821  (I,  n.  175). 


Bukamp  “ BU. 

Bukcnem.  11.  P.  VI,  783  (mirac.  S.  Bem- 
wardi).  Bokcncin,  SO  v.  Hildesheim.  Zu  BOC? 


ISiikkinn.  9.  Bücken  hei  Hoya,  SW  ».  Verden, 
SO  v.  Bremen,  griindung  des  stifte  a,  882. 
Bukkiun  Lpb.  a.  937  (n.  31),  988  (n.  49),  1003 

(n.  56). 

Buckinn  Lpb.  a.  1014  (n.  61). 

Bukktm  Lpb.  a.  967  (n.  41',  974  (n.  45). 

Bucken  Lpb.  a.  987  In.  48). 

Buggin  P.  IX,  300  (Ad.  Brem). 

Buscin  dafür  Lpb.  a.  937  (n.  32). 

Bueeensis  Lpb.  a.  987  (n.  48). 

Rucicnsis  P.  IX,  334  (Ad.  Brem.). 

Bugginensis  P.  IX,  317  (Ad.  Brom.). 

Als  letzter  theil  in  Aldinbnggin  (11). 

Ist  Bukkiun  sprachlich  etwa  als  dat.  plur.  de« 
oben  veireichneten  Buckr  anznsehen? 

Illilnlilt.  11.  Lanr.  sec.  11  ln.  141);  P.  XXI, 
429  dafür  Ditnlaha.  Bullau,  S v.  Erbach,  NO  v. 
Heidelberg,  Simon  80. 

Biilersliuson.  10.  Urk.  v.  973  (im  archiv  zu 
Wulfeubtittel).  Rculshauscn,  W v.  Gandersheim. 
BnliIor«it.  9.  Neben  Rulloron  Lc.  areb.  sec.  9 
II,  245).  Buldern,  kr.  Coesfeld  in  Westfalen. 
Bnl^onuhciiii  b BDL. 

Viallliem.  9.  P.  XIII,  126  (vit  Meinwcre, 
cpisc.);  Wg.  tr.  C.  394.  Pg.  Soratvelde,  In  der 
gogend  von  Paderborn,  Wüstung. 
Biililuiikin.  10.  P.  IX.  310  (Ad.  Brem.,  vnr. 
Balilunchin  und  Bnlilunken).  lllunk  in  Holstein, 
N v.  Segcherg,  SW  v.  Entin. 

Zur  aufklärtmg  dieses  auffallenden  namens 
dient  vielleicht,  was  ich  im  archiv  für  hess.  ge- 
sclnehte  und  alterthnrnskunde  hd.  VI  (1851)  s.  21 
lese;  danach  heisst  die  Blanker  eine  stelle  in  der 
nähe  von  Dietzenbach  am  nordabhangc  des  Oden- 
waldcs,  wo  der  boden  wegen  des  darunter  liegen- 
den moorcs  schwankt. 

Butinga,  Bullanhusiu),  Bnlllnthorf  s.  BOL. 


BULS. 


Ich  vermuthe  einen  solchen 


stamm  für  p.  n.  (vgl.  bd.  1 Bulso),  kann  aber  über 
seine  etymologie  keinen  aufschluss  geben. 
PKlitoliifgH«.  8.  Mchb.  c.  a.  770  (n.  51).  Nach 
Nt.  1851,  s.  284  wahrscheinlich  Polsing  im  Hans- 
rnckviertel  Ohoröstreiehs,  SW  v.  Alkofcn;  dagegen 
hält  Fsp.  13  den  ort  für  gleich  mit  Palxingn. 
Bolae-nlicim.  10.  Boisenheim,  SW v.  Strassbnrg. 
Bolscnbcim  Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 

Bolscnhein  (so)  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  159). 
Bolzlnnatif.  11.  Polzwang,  0 v.  Würmseo. 
Polzinwanc  P.  XI,  219  (ehr.  Bencilictobur.). 
Polzinwanch  P.  XI,  233  (ehr.  Bcnedictobur.). 
Polzcnwaneh  P.  XI,  223  lehr.  Benedictobur.). 
Polciwane  P.  XVII,  321  (not.  Buranae). 
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Hulsclr.  10.  Lk.  a.  961  (u.  35).  Belcele  bei 
Tcnnonde,  Osttiandern. 

Bamcn  s.  BAUM. 

BUN.  1.  Mild,  biin,  büne,  nhd.  bühne, 

zunächst  ein  erhöhter  fussboden,  ursprünglich  wol 
überhaupt  eine  erhöh ung,  acheint  ein  seltenen  dement 
von  Ortsnamen  zn  sein;  auch  Meyer  82  sucht  es  in 
letzteren. 

Hunalia^  dn.  n.  ortsn.  9.  a Baunach,  fl.  u.  ort 
N v.  Bamberg;  ß Kircbbaune,  SW  v.  Cassel,  an 
der  Banne,  pg.  Hcssigowc,  s.  Ld.  II,  62;  y Pg- 
Spehtrein. 

Bunaha  a Dr.  a.  804,  814,  816  (n.  219,  299,  323). 
Bunaku  (ad  B-)  K.  a.  815  (ankang  B)  unbestimmt 
Punnaha  y MB.  a.  1011  (XX VIII,  a,  432). 

Vielleicht  (doch  nicht  sehr  wahrscheinlich)  hieher: 
Bunnn  ß urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  62). 

Bnnon  ß W.  a.  1015  (UI,  n.  45). 

Noch  unsicherer  hieher  gehörig  sind  und  er- 
innern an  Bonna  (s.  oben)  zwei  formen,  die  nach 
Le.  arch.  III,  182  Bünne  bei  Löningen  (Oldenburg) 
bezeichnen : 

Bunnu  (in-)  Le.  arch.  sec.  9 (II,  229). 

Bunna  Le.  arch.  sec.  9 (II,  239). 

ISuiililnrun.  9.  a nach  Win.  I,  236  Buldern, 
(sec.  12  Bulleren),  N v.  Seppenrade,  kr.  Coesfeld, 
Westfalen;  ß in  pago  Atraeineo  super  fl.  I-cgia; 
Keder-ßoular  (-Boelacre ; bei  Oudenarde  und  Gram- 
muut,  Osttiandern;  vgl.  Stnt.  I,  26. 

Bunhlarun  a Erb.  a.  889  (n.  479). 

Bunhlaron  c Le-  arch.  sec.  9 (II,  224,  231). 
ßuularun  a Cr.  II,  a.  11. 

Bnnlar  ß P.  VH,  23  (ann.  Blaudiu.). 

Bnonlara  ß Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Bünnehart  a.  BIUND. 


Buiiani-otli.  10.  Ilf.  a.  983  (I,  522).  In  dor 
gegeud  von  I'ölde? 

Biiiiiiliiglielm.  8-  a Bönnigheim,  SW  v.  Hcil- 
bronn,  pg.  Zabcmachg.;  ß Bunnik  am  krummen 
Rhein,  MG.  169. 

Bunuinghcim  a Laur.  sec.  9 (n.  3504,  3519). 

Buutiinchcim  a Laur.  see.  8 (n.  3522),  sec.  9 
(n.  3521). 

Buunicheint  a Lanr.  sec.  9 (n.  3520). 

Bunenheim  Schpf.  a.  810  (n.  75),  uubcstimmt. 

Bunuinchcm  ß Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Ueber  ein  Bunigbeiu  in  Hessen,  das  a.  965 

vorkommt,  s.  Ld.  wst.  29. 

Fiinuliieliova.  10.  Pinkofcn  im  landgericht 
Stadtamhof,  bei  Regensburg. 

Funninchova  MB.  a.  914  (XXVIII,  a,  148). 

I’unnunchouen  BG.  a.  1080  (I,  41). 

Bunniiigerotlia  nemus.  11.  Pg.  Rien  (in  der 
gegend  vou  Antwerpen). 

Bnnningcrotha  Oork.  a.  1040  (n.  81). 

Bnnuiggcrotha  Oork.  a.  1003  (n.  75). 

ISutiiksanrotli.  11.  Or.  Gnelf.  a.  1013  (IV, 
436);  Ltz.  s.  344,  zeit  unbestimmt  In  der  gegend 
NO  v.  Holzminden,  zwischen  Leine  und  Weser, 
unbekannt,  Ltz.  s.  37. 


BUN.  2.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
UuillilKta.  10.  a Biningen  bei  Marbach,  N v. 
Stuttgart;  ß Bingen  im  fiirstenthnm  Hohcnzollern ; 
y Gros.s-l'Unning  im  Idg.  Deckendorf  und  Klciu-P. 
im  landgericht  Landau;  i pg.  Worrnat;  i Pün- 
ningen,  SO  v.  Münster. 

Bmiinga  a Dg.  a.  978  (A.  n.  30). 

Buningin  ß P.  XU,  107,  112  (Berthold.  Zwifait  ehr.). 
Bunninga  6 Dr.  a.  779  (n.  62). 

Puninga  y BG.  I,  168. 

Puningun  s Erh.  a.  1069  (tu  1082);  « Cr.  II,  a,  s.  17. 

Bunede  a.  Buginithi. 

l<tini»lliltr|>a.  11.  Frek.  Bunstorp  bei  Greven, 
N v.  Münster. 


Bunaha  a.  BUN  1. 

-buMcia  ('schlucht)  in  Wigberhtcsbuncia,  s.  Ltz. 
26,  zu  BIUND?  s.  ds. 

Bunücndc,  Bumlerodo  ».  BlL'N’l).  Buncde  s.  Bnginithi. 
Hialllfliiiu.  2 Bommov  Ptol.  Rostock,  Mn.  452; 
Biitzow  am  Zusammenflüsse  der  Warnow  und 
Nebel,  Wb.  278;  Benz  auf  der  inscl  Usedom, 
Reh.  252.  Der  name  könnte  ein  zu  BUN  1.  ge- 
höriges Unnithi  sein;  ein  heutiges  Bünde  oder 
Bünne  würde  ihm  am  besten  entsprechen. 

Bnnlar  a.  BUN  1.  Blinnchart  ».  BIUND.  Bunninga  ctc.  ■. 
BUN  2. 

Buntesdorf.  Dr.  tr.  c.  40,  11. 

Buntiagi  ».  B1NUT.  Bunnn  s.  Bunalia.  Buoch-  e.  B0C. 
liiiodiv«-ldmi.  11.  Urk.  v.  1072  (s.  Wigand 
archiv  VI,  161);  Sh.  n.  30  liest  ebds.  Buodeueldcu. 
Bödefeld,  SO  v.  Meschede  in  Westfalen.  Zu  BUD? 
Buuli-  a.  BOC. 

Buoserls.  bgn.  11.  Hf.  a.  1036  (II,  157,  unecht). 

Bei  Emmel,  kr.  Berncastel,  regbez.  Trier. 

Banslarc  s.  BL’ IIS.  BuoteaUt  s.  BUD. 

Buollruod.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  695);  ebds. 
anch  Buotiruodono  inarca.  Bockenrode  bei  Er- 
bach? 

UurcUlluni.  11.  a Burtscheid  bei  Aachen;  ß 
Borscheid,  kr.  Neuwied,  regbez.  Coblcnz, 
Burcithum  a P.  IX,  479  (gest.  episc.  Camerac.). 
Buorcit  a Le.  a.  1075  (n.  219!;  a Be.  a.  1039 
(li.  312). 
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Porcit  a Lc.  a.  1029  (n.  166). 

Porteetho  a Lc.  a.  1040  (n.  173). 

Porebet  um  re  Lc.  a.  1018  (n.  151). 

Pnrehit  ß G.  a.  1064  (n.  62). 

Porcied  re  Lc.  a.  1016  (n.  149). 

Bnrcium  (so)  a P.  IX,  529  (ehr.  8.  Andreae). 
Porcctonsis  a Lc.  a.  1018  (t).  150,  152),  1056  (n.  191). 

I)cr  n.  ist  erst  später  fälschlich  in  die  analogie 
der  deutschen  n.  auf  -scheid  hinübergetreten.  Kr  ist 
entschieden  undeutsch  und  gehört  zugleich  mich 
einem  andern  orte  an,  nämlich  Boorcy,  NO  v.  Ba- 
stogne,  auf  der  linie  zwischen  Luxemburg  und 
Lüttich,  welcher  ort  seit  »ee.  9 in  der  form  Burcido, 
Burcit  vorkommt;  vgl.  Grdg.  26  f.,  29;  Ordg.  voea- 
bulaire  s.  8 f. 

Uumm  (in  B-).  9.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Bor- 
ken, S v.  Fritzlar,  W v.  Homberg,  pg.  llassornm 
Ld.  II,  174. 

HlirdlHfliliKrii.  8.  Laur.  sec.  8 In.  3275). 
Burladiugen  bei  Hechingcn,  fstth.  Hohenzollern. 

BURG.  Zu  barg  arx,  bereits  seit  sec. 
1 in  o.  n.  nachweisbar.  Eigcnthümlirh  ist,  dasB 
grade  dieses  wort  gebraucht  wurde,  um  fremden 
namen  deutschen  klang  zu  geben,  wie  Uumuburg, 
Nazarethburg,  Bethlemaburg  im  llclinud  beweisen; 
ähnlich  ist  die  auffallende  erschcinung  in  einer  ganz 
vereinzelten  und  eben  deshalb  sich  wohl  als  unecht 
knndgebenden  urk.  v.  979  (Mt.  V,  56),  dass  an 
vollständige  deutsche  o.  n.  noch  ein  ganz  über- 
flüssiges -bürg  augehüngt  wird,  so  dass  z.  b.  namen 
auf  -leben  und  -stedt  als  -levnhurg  und  -stedehurg 
erscheinen.  Sonst  ist  noch  zu  bemerken,  dass 
-berg  und  -bürg  zuweilen  bei  denselben  örtern 
wechseln.  Uebcr  die  mit  bürg  zusammengesetzten 
namen  handeln  Grimm  granini.  111,  421,  Gr.  III, 
180  ff.,  I’t.  535  und  ich  selbst  in  meinen  Ortsnamen 
s.  90,  26t),  über  die  kurhessischen  insbesondere 
Vlm.  271,  Über  die  ans  dem  ghzth.  Hessen  Wcig. 
284  ff.,  über  die  ans  dem  canton  Zürich  Meyer 
109  ff.,  über  die  agB.  anf  -burh  Leo  34  ff. 

Es  folgen  nnn  251  auf  bürg  ansgehende  namen: 


Aberincsbnrg  9. 
Eginbnre  9. 
Agastaldabnrg  11. 
Ekkilunpurc  9. 
Alhnrg  8. 
Aldinburg  9. 
Ellinpnrc. 

Alsbnreh  10. 
Amanabnrg  8. 
Anesiburch  10. 
Entincsbnrng  8. 
Amibnrch  10. 


Ascafabnrg  9. 
Asciburg  1. 
Odinlmrch  9. 
Angmipurc  11. 
Aagust  bürg. 
Orenbnrc  11. 
Ostbnrg  10. 
Oetarbnrge  9. 
Autburga  9. 
Olinpcspurk  10. 
Baumbnrg  11. 
Uoumincbnrch. 


Bcnisbnrg  8. 
Berneburg  10. 
Biberburg  8. 

Biburg  8. 

Bidbttrgh  11. 
Biangihudihurg  11. 
Bisinisbnrg  9. 
Pojtpenburg  11. 
Boinebura. 
Bokeldcburg  11. 
Bozbobnrg  10. 
Brandanhurg  10. 
Bresbnre  11. 
Bnicliburcb  10. 
Brobnrg  11. 
ltuinburc  1 1. 
Buriabnrg  8. 
Bozbobnrg  10. 
Hamburg  9. 
Charlabnre  9. 
Chuigehnrcb  11. 
Cinscesbmg  11. 
Coburg  11. 
Cochirsburg  11. 
Colobnrg  9. 
Connobnrg  9. 
Cruciburg  10. 
Chnniprelitspurc  11. 
Tagesburc. 

Dalburc. 

Denisburc  11. 
Darnilmrg  10. 
Dasburg  8. 
Derneburg  11. 
Dersaburg  9. 
Dockinburch  11. 
Dudunbure  8. 
Doronbure  9. 
Eburspurc  9. 
Elidhurg  9. 

Erisburg  8. 

Ertpurch  11. 
Valelieuburch  11. 
Kasenburgo  8. 
Velscreburg  11. 
Finfpurigi. 

Virneburg  11. 
Vohapnrch  11. 
Forcburg  9. 

Fryburg  11. 
Fugulsburc  9. 
Gerburgaburg  10. 
Clataburuc  8. 
Gloupure. 
Gohatzspurch  11. 
Grabfcldonoburgi  9. 


Gueunbnrg  10. 
Guuceburg  11. 
llabcchisbnrc  11. 
Haeburg  11. 
Heimenburg  11. 
Ilalieanibnrg  6. 
Hanialunbiirg  8- 
Hammahurg  9. 
Hartesburg  11. 
Harbnrg  10. 
Hcrilungoburg  9. 
Herzogenbnreh  11. 
llaBaliiume  9. 
Hashurgun  9. 
Hadeburgi  10. 
Hatheresburgdi  11. 
Hobinpurc  8. 
Hohseoburg  8. 
Hengistiburg  11. 
Hcsleburg  10. 
Hittiuburg  11. 
Hiltifridesburg  8. 
Liuniburg  10. 
Hodcnbnrh  9. 
Holinpurch  11. 
Horcbnre  11. 
Ravenspnrg  9. 
Kabengeresbure  11. 
Ringebure. 
Rotballasburch  11. 
Rodolvesborch  lf*. 
Rosburg  10. 
lluiusburg  11. 
Hornaburg  10. 
Hunlevaburg  10. 
Wilinaburg  10, 
Ibisburch  11. 

Iburg  11. 
llbnrg  11. 
llsincburg  lu. 
Irdinabnrc  9. 
Isinburg  8. 
Jechaburg  10. 
Judenburcb  11. 
Kukesburg. 
Kesigesliurch  9. 
Lakibnrgium  2. 
Leimburc. 
Lauentenburch  11. 
Liudburg  11. 
Linzcburg. 
Luidencburg  10. 
Lobodenburg  7. 
Lollnnburg  10. 
Lurenburcb  11. 
Lokernariaburg  G. 
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Luzilunburch  11. 
Meynburghun  9- 
Mngathabnrg  9. 
Marcburg  6. 
Maricnborch  10. 
Mcrsihurg  10. 
Meltbnrch  11. 
Miesenbnrg  11. 
Mekelcnborch  10. 
Milsihurg  10. 
Mnsahurc  9. 
Mnchunlcvnburg  10. 
Mugmburc  11. 
Mnndburg  11. 
Nabepurg  10. 
Ncllcnhurg  11. 
Ncchirburc  8- 
Nidcrenbarc  11. 
Niwanbnrg  10- 
Nollcnburc  11. 
Nortburgnon  11. 
Okeninbnre. 

Olbrnch  10. 
Hortenburc  11. 
Oulcsburg  11. 
l'outcbnrg  10. 
Preslawaspnrch  11. 
Qnadriborgium  4. 
Quidilingabarg  10. 
Randesbure  11. 
Rodenbnrg  9. 
Kazisburh  10. 
Kcganishurg  8. 
Kikinbargi  10. 
Kihhercspurga  11. 
Rifcnesburch  10. 
Rinashurg  9. 
Risincsburc  10. 
Rictcnbnrch  11. 
Rudihurgi  10. 
Runigenburc  8. 
Saliburcb  8. 
Salziburg  8. 
Hamburg  9. 
Sealcaburg  11. 
Scbancnburg  11. 
Seburc  9. 

Siburck  8. 

Sigihurg  8. 
Sigenburh  11. 
Skidrinhurg  8. 
Smornigcburg  10. 
Solazbnrg  9. 
Spntinisburg  10. 
Stnuwenborch  11. 
Stcdieraburg  10. 


Stilibarg  6. 

Stirapurhc  10. 
Stitterlingbeburg  10. 
Stocheimaroburch  9. 
Stratiburg  8. 
Strouadesburch  11. 
Strumburg  11. 
Stinhcnborch  11. 
Sulihurc  8. 

Sntburgnon  11. 
Suthcrbnrg  11. 
Sundorunerdburg  8. 
Suniburoh  11. 
Sunillmrch  11. 
Sunnunpurch. 

Suraburg  8. 

Sutdcshiirg  11. 
Suainiliurgon  10. 
Swartzinhurg  11- 
Swattingnbnrick  10. 
Swemeburg  10. 
Symmerseuburg  10. 
Thinkilburg  11. 

Thi  uiburg  9. 
Teuloburgium  1. 
Thietpoldispurch  10. 
Dnrchclcnburch. 
Tbomburg  10. 
Tilliburg  x. 

Touaburg  11. 

Tritehurc  11. 
Tulkoburg  6. 
Tuingoburg  10. 

I utinburg. 

Undesburg  10. 
l’nnesbnrg  10. 
Wciilahaburg  8. 
Ualcbnrgnn  9. 
Wnlesbnrec  11. 
Wardburg  11. 
Wcrinfrideshnrc  11. 
Wassenbnrg  11. 
Wazarburc  8. 
Wazcnburg  11. 
Weltinpurc  10. 
Wcndoltiicrcsborch  10. 
Westerburg. 
Widegenburg  10. 
Wilzeburg  11. 
Wiinilaburcb  11. 
Wiuithiseauhurg  10. 
Wiuterburc  9. 
Wirziaburg  8. 

Visbnrgii  2. 
WiBehiliburg  10. 
Wissenburg  11. 
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Wizanhurg  7.  Vnltabnrch  7. 

Vulloneburg  9. 

Hier  wird  der  ort  sein,  einige  unsern  stamm 
enthaltende  n.  aufzuführen , die  nach  zeit  und  raum 
Ton  allen  übrigen  sehr  entlegen  sind.  Es  sind  die 
bei  Proeop.  de  aediliciis  ans  sec.  6 erwähnten  an 
der  nntern  Donau  liegenden  orte  'AXixavißm'Qyov, 
Aaxxoßovgyo , Am 'xe^ra^iaßovgyov  , MaQtßovgyof, 
XSxovXxoßnv{>yn,  2lii hßovmm,  TovXxoßoifyo,  sämmt- 
lich  als  nominative  in  der  Bonner  ansgabe  so  ge- 
schrieben. Ieh  bemerke  dazu  gleich  aus  demselben 
Schriftsteller  die  mit  BURG  anlangenden  fiovfiymö- 
ßoQt  (IV,  6)  und  BovqyovdXiot'  (als  notu.,  ebds.), 
beide  in  Daeien  liegend,  von  welchen  heiden  n. 
der  erste  sieb  vielleicht  als  ganz  deutsch  erweisen 
wird,  während  in  dem  zweiten  mntbmasslicb  lat. 
altus  steckt.  Die  genannte  Bchrift  ist  eine  wahre 
fimdgrube  für  o.  n.  von  höchstem  interesse,  die 
leider  nur  meistens  in  sehr  verderbter  gestalt  vorliegcn. 
Burg.  8.  a Pg.  Maguacens.,  juxta  Mnsellam, 
Burgen  bei  Miinstormaifeld;  ß pg.  Darlinga,  uu- 
bck.,  Ws.  s.  126;  y Burg,  O v.  Magdeburg;  4 
nnweit  Paderborn;  f wahrscheinlich  Bnrg  bei 
Uznach  nnweit  des  Zürcher  sces;  £ Burg  im 
amte  Constanz;  ij  pg.  Sierra,  unbestimmt;  9 
Burg  bei  Golling  an  der  Salzach,  K.  8t.;  i Burk 
bei  Winluiring  an  der  Isen,  K.  St.;  x in  Nicder- 
östreieh,  wahrseh.  in  der  gegend  von  St.  Pölten 
oder  Mautern. 

Burg  b Ng.  a.  870  (n.  457);  ß Dr.  tr.  c.  41,  104; 
a H.  a.  928  In.  150);  Dg.  a.  949  (A.  n.  25,  un- 
bestimmt); y Rm.  a.  965  (n.  210);  y Anb.  a.  948 

(n.  22). 

Burga  x MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Burgo  (actum  in-)  Ltz.  a.  1055  (s.  3G4). 

Bure  ij  K.  a.  843  in.  109). 

Bureh  4 Erb.  a.  1036  (n.  993);  P.  XIII,  159  (vit 
Meiuwere.  cpisc.)  dafür  Bruch. 

Pnrg  < J.  a.  930  (s.  164). 

Burk  4?  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  243). 

Purcli  £ K.  a.  1005  (n.  205);  9 und  t J.  sec.  8 
(s.  34,  35  etc.). 

Borne  Dg.  a.  926  (s.  6),  in  Baden,  unbekannt. 
Burgltm.  9.  Wg.  tr.  C.  26.  Nach  Falcke 
Borg  in  der  nähe  der  Ems,  Hauorer. 

Burtcill.  9.  a Bürglcn  im  canton  Uri;  ß N 
vom  Chiemsee,  später  Seon;  y Bürgel  nnterhalb 
Cöln,  bei  Monheim;  4 wahrsch.  in  der  gegend 
von  Osnabrück;  t Uürglen  bei  Wcinfelden,  eant. 
Tburgau;  £ Bürgel  im  ghlth.  Weimar. 

Burgili  ß MB.  a.  999  (II,  n.  123,  125). 

Burgilla  a Ng.  a.  857  (n.  366). 

Bnrgila  a Ng.  a.  952  (n.  737). 

Burgela  y Lc.  a.  1019  (n.  153). 

Burgelun  s Ng.  Const.  a.  1094  (II,  578). 

Pnrgilun  a Ng.  a.  819  (n.  203). 
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Burgelin  f urk.  v.  1033. 

Burda  J Erli.  c.  a.  1080  (n.  1117). 

Vgl.  burgila  castcllum  bei  Graff  III,  183. 
Bnrgrnne.  3.  Tab.  Pcut.;  uotit.  imp.;  gcogr. 

Rav.  ln  l’annonicn,  S vom  dorfe  Tassa,  Mn.  672. 
Borehaaia  s,  Byrchanis. 

Hurigiiitu  9.  a Umveit  der  Ruhr;  ß Borken, 
S v.  Paderborn;  y Burgen  bei  St  Goar,  S v. 
Cnbleni. 

Bnrgina  o Lc.  a.  973  (n.  114). 

Burgena  y Hf.  c.  a.  1100  (I,  344). 

Burgnun  ß Erh.  a.  1015  (n.  775). 

Bnrgnon  ß P.  XIII,  1 19,  156  ( vit.  Meinwerc.  episc.). 
Burgnan  ß P.  XIII,  120  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Buronan  (wol  Burgnan  zu  lesen)  ß Erb.  c.  a.  1020 
(n.  781). 

llieher  Nordbnrgnon  (11)  und  Sutburgnon  (11). 
lliii  o rlincris.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6).  In  Flan- 
dern, unbekannt. 

Purcliowa  marcha  10.  Ng.  a.  964  (n.  752). 
Burgau  unweit  Appenzell. 

Burgaue  (in  rnonte-)  Be.  a.  1039  (n.  312);  bei  Bop- 
pard,  pg.  Trccbcro. 

JBurgbcltL  9.  a Die  Borbeck r unweit  der 
Ruhr,  ß in  der  gegend  von  Scbddscho,  N v. 
Bielefeld;  y in  Baden,  unbekannt;  A Beuerbach, 
ldg.  Vilsbiburg,  Fsp.  17;  « wiistung  bei  Londorf 
in  Hessen,  Ld.  wst.  189. 

Burgbeki  riv.  a Lc.  a.  800  (n.  19). 

Burucbari  (gcnit.)  y l)g.  a.  926  (s.  6). 

Burigbike  ß Erh.  a.  974  (n.  627). 
l’urgipah  o Mchb.  sec.  9 (n.  800). 

Burebaeh  e Dr.  tr.  c.  6,  87. 

Burgberrh.  11.  ffw.  ns.  sec.  11  (V,  380). 

Unweit  Mölsheim,  W v.  Strassburg. 

Bui-S'Iift-lL.  11.  Dr.  a.  1049  (n.  752).  Bei 
Fulda. 

Hurfgliislni.  8.  a Osterburken,  NO  v.  Adels- 
beim,  ghzth.  Baden,  pg.  Wingarteiba ; ß Burk- 
heim,  N v.  Breisach,  pg.  Brigg.;  y pg.  Waltsazi; 
A Burgbcim  bei  Ober-Ehenbeim,  SW  v.  Strassburg, 
pg.  Alaat.;  e Puchbam  bei  Wilbering,  W v.  Linz, 
Nt.  1852,  s.  77. 

Burgbaime  A tr.  W.  a.  739  d,  n.  10  u.  11). 
Burgheim  a MB.  a.  837  (XXVIQ,  a,  32);  ß Ng.  a. 
984  («.  781). 

Burchaim  a MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Burchcüu  ß Laur.  sec.  8 (n.  2700);  y Laar.  sec.  8 
(n.  3576);  A Schpf.  a.  817  (n.  82);  s MB.  a.  889 
(XXVI11,  a,  93). 

Burcbbcim  ß Dg.  a.  763  (s.  2);  ! Ww.  ns.  a.  994 

(V,  353). 

Purcliheim  ß K.  a.  973  (n.  188). 

Purcheim  e R.  a.  833  (n.  29). 

Burkeim  i Scbpf.  a.  903  (n.  128). 


BURG  3« 

Zusammensetzungen  in  Ostcrburghem  und  We,< 
tcrbnrgbem  (9). 

Burclu'liurd  (so).  10.  Cbr.  L.  a.  920  (s.  51). 
Piiliret  bei  Scbwancnstadt  in  Oberöstreicb,  St. 
1851  (b.  351);  K.  St  nennt  den  beutigeo  ort 
Burgbart  und  sucht  ihn  ebeudas. 

Burrliolt.  11.  Lpb.  a.  1059  (n.  80).  Uut*- 
kaunt,  wahrscheinlich  in  der  gegend  der  £16- 
mhndung. 

Burcliurst  10.  Borcborst  bei  Stciufurt,  NW 
v.  Münster. 

Bureburst  neben  Bruchurst  Erh.  a.  974  (n.  630). 
Borehorst  Erh.  a.  935  (n.  537),  968  (n.  610). 
Burglmson.  9.  a Borkhausen,  0 v.  Detmold, 
doch  vielt  nicht  in  allen  stellen  dieser  ort,  vgi. 
L.  H.  I,  70;  ß Burgbausen  an  der  Ammer,  NW 
von  Freising. 

Burghusou  n P.  XIII,  159  (tut  Meinwerc.  episc.). 
Burcbusnn  a P.  XIII,  126  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Burgbuscn  a Wg.  tr.  C.  166. 

Burrbhusnn  a Erh.  c.  a.  1020  (n.  803). 

Burebusen  a Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Purcbusa  ß MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
llurrlaun.  11.  P.  XIII,  145  (vit.  Meinwerc. 

episc.).  In  der  gegend  von  Paderborn. 
BurucIaniW,  9.  ln  Flandern,  unbek. 
Bnrneiarum  Lk.  scc.  9 (n.  6). 

Bnroelar  Lk.  sec.  7 (n.  1). 

PurjgreliiM»  9.  Burgrain,  im  landgericlit  Haag 
an  Mer  Isen,  0 v.  München,  pg.  Westargawi, 
Fsp.  17. 

Purgreina  Mchb.  a.  1025  (I,  220). 

Purcreiui  Mehb.  c.  a.  820  (n.  486). 

Burgreine  Gqu.  c.  a.  1075  (XXVII,  263). 

Burgreni  Sek.  a.  816  (II,  111). 

Purcgreni  Mchb.  e.  a,  850  (n.  687). 

Burenrein  Mchb.  c.  a.  820  (n.  478). 

Pasgrcini  dafür  Mchb.  c.  a.  800  (u.  284). 
liurfKi'Ipl.  il.  Auf  der  grenze  der  bistbümer 
Minden  und  Hildesbeim,  nach  Ws.  151  Kircbbrack, 
NO  v.  Holzminden,  hzth.  Braunschweig;  nach  Ltz. 
39  eine  wiistung  zwischen  Diedelmisseu  und  Lik 
dissen  in  derselben  gegend. 

Burgnpi  or.  Guelf.  a.  1013  (IV,  436);  Ltz.  s.  341 
(zeit  unbest.). 

Purcgrifle  Erh.  a.  1033  (n.  986). 
UurfthMtttllun.  8.  Wg.  tr.  C.  165.  Nach 
Ws.  s.  126  Börsum,  SO  v.  Wolfenbüttel  (gewiss 
falsch  ). 

Burcbstal  ehr.  L.  a.  748  (s.  4).  Borgstall  an  der 
Sprcuzel,  unweit  dos  Attersccs,  K.  St 

Das  wort,  welches  in  diesem  namen  erscheint, 
ags.  burhsta),  mhd.  burcstal,  und  noch  nbd.  bürg 
stall  (vgl.  Grimm  Wörterbuch),  gegenwärtig,  wie  es 
scheint,  nur  noch  im  südöstlichen  Deutschland  ge- 
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braucht,  bezeichnet  eigentlich  die  läge  einer  bnrg, 
dann  die  bürg  gelbst,  im  Aga.  gradezu  roansio  oder 
nrbs. 

Als  letzten  theil  einer  Zusammensetzung  finde 
ich  das  wort  nnr  in  dem  einzigen  (Sstreiehischcn) 
Averhiltcburchstnl  (11);  die  niedersnebsisehen  namen 
auf  -liurstal,  jetzt  -borstel,  -bostel  dazu  zu  stellen 
gebe  ich  jetzt  auf  und  verzeichne  diese  unter  BURI. 
Burjttliorp.  9-  Lo.  arch.  sec.  9 (U,  229). 
Nach  Lc.  arch.  IU,  182  Bottrop  bei  Mcnslage, 
Osnabrück. 

Burgdorf  Heb.  a.  933  (s.  54).  Nach  Sch.  Bottenilorf 
bei  Wiehe  au  der  Unstrut  (?). 
liurgti « K.  8.  Dr.  a.  777  (n.  60).  Ein  weg 
bei  Hamelhnrg. 

Huryt'zi Ida.  11.  Borgwcdc  oder  Borwcde  im 
kircnspicl  Venne,  0 v.  Osnabrück* 

Burgwid«  neben  Burwida  Frek. 

Bnrgwidc  Ms.  n.  1090  (n.  39). 

Purrliwi*en.  11.  MB.  a.-1076  (IV,  298).  In 
Oc -(reich,  viel!.  — I’urchartiswisin? 

Mit  hieher  gehörigen  p.  n.  sind  zusammengesetzt: 
Flirrllltrtlllga.  11.  Burgharting,  landgeriebt 
Erding,  SO  v.  Freising,  Fsp.  17. 

Purcbartmga  Mehb.  sec.  11  (n.  1179). 

Purchartingun  Mehb.  see.  11  (n.  1225). 

Pureknrting  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214). 
BiirHiiirtlnclui«*on.  11.  Erb.  a.  1066  (n. 
1102).  Börninghausen,  NW  v.  Warburg,  SO  v. 
Paderborn. 

Biirrlmrrtftrode.  11.  Kth.  a.  1020  (II,  137) 
neben  Bnrchartesrode.  Burkhards,  S vom  Vogels- 
berge (ghzth.  Hessen). 

Biirrkerszdorfr  so).  11.  P.  XII,  177  (ehr. 

epise.  Mereeb.).  Im  besitz  von  Merseburg. 
Pureliartisnisin.  11.  FA.  see.  11  (VIII,  20). 
Burgenviesen  zwisebon  Horn  und  Kloster -Alten- 
burg, im  viertel  ob  dem  Mannhardsbcrgc. 
Burchardeswisen  K.  a.  1037  (n,  222).  Wahrsch. 
bei  Weinsberg,  unweit  Heilbronn,  nnbek. 


BURGUND.  Der  n.  dieses  Volks 

führt  deutlich  genug  auf  bürg  arx  zurück,  die  cndnng, 
die  sonst  selten  vorkommt,  ist  dieselbe  wie  im 
goth.  nütivundja  prozimus,  aus  nehv  prope.  Die 
Burgunden  sind  also  bnrghewobner.  Das  ist  die 
erkliirong  von  Grimm  gesch,  s.  700  und  von  Z.  133. 
Dass  man  schon  in  alter  zeit  das  wort  von  den 
bürgen  herieitctc,  beweist  Orosins  \TI,  32:  Bnr- 
gundiones  nomen  cx  opere  praesnmseront,  quia 
crebro  per  limitem  babitacnla  eonstitnta  bnrgos  vulgo 
vocaverint.  Ganz  fehl  gebt  dagegen  mit  seiner  den- 
tnng  Mir.  193. 


BtirgriiiitlloneN,  v.  n.  1.  Burgunder,  üeber 
ihre  Wohnsitze  vcrgl.  noch  ausser  den  angeführten 
stellen  Ks.  I,  80,  Nordalb.  Studien  I,  160. 
Burgnndiones  rüa.  IV,  14;  Mamertin.  (var.  Btir- 
gundii);  Hieron.;  uros.  \H , 32;  lex  Burgüml. 
(sec.  6);  Greg.  Tur.;  Cassiod.;  Prosp.  Aquit.; 
Idat.,  Jom.  öfters.  Später  sehr  oft. 
Bovgyovrtiovt;  Olynipiod.  in  exc.  legatt.  ed.  Bonn, 
p.  454. 

BovgyomZIan’es  Agath.,  Socr.,  Proc. 

Bnrgnnziones  Vcr. 

Burgindon  Schlettstädter  glossen  bei  Hpt.  V.  368. 
Borgnmlienses  P.  XI,  322  igeneal.  com.  Flandr.). 
Burgund»  Anim.  Mare.  XVIII,  2;  XXVIII,  5;  P.  V 
mebrm. 

Bnvgyin'vtlni  Zosiniua  I,  67. 

Bnrgundi  P.  X inchrm. 

Bovyovncu  Ptol.  var.  Bonovrrcu , Bowzovvtai, 
Movyontrat;  vgl.  Z.  s.  133. 

Als  dritte  bildnng  hat  neben  Bnrgundioncs  und 
Bnrgundii  aueh  die  form  auf  -ari  gegolten.  Sic  ist 
weniger  zu  belegen,  doch  scheint  grade  sie  recht 
volksthündich  gewesen  zu  sein.  Während  mhd.  Bur- 
gomlen  sich  an  llurgnndioncs  nnd  ags.  Burgendas 
an  Bnrgundii  anschiiesst,  ist  Burgundari  im  nhd. 
Burgunder  zur  regcl  geworden.  Ich  eitire  hier  nach 
Graff  III,  208  den  nom.  sing.  Burgundnrc  aus  Floren- 
tiner glossen  von  c.  a.  1100  nnd  den  nomiu.  plur. 
Burgundari  (neben  Bnrguntarc)  ans  Heinrichs  sura- 
manum. 

Merkwürdig  ist  für  diesen  v.  n.  die  patronymische 
bildnng  ans  Gundobad:  Guntbadingi  P.  1IL  74  nnd 
Guntbodingi  P.  III,  63  l beide  male  m Kar.  M.  capit.). 

Wahrsch.  iirthiimlieh  hält  Z.  133  aneh  MovyiXmveg 
bei  Strabo  VII  für  eine  Verstümmelung  ans  Bovg- 
fowSlwrcf. 

Vgl.  endlich  noch  die  hnnnischen  BovQovyovvAoi 
bei  Agathias. 

Der  ii.  des  landes  lantet  regelmässig  Btirgnndia; 
die  Schreibung  Purgnudia  findet  sieb  P.  I,  53  (ann. 
AJam.). 

Zusammengesetzt  findet  sich  dieser  n.  nnr  in: . 
Burgtintlmrl.  8.  D.  a.  795  (s.  33  f.).  Birkct, 
NO  v.  Lorsch.  Bereits  sec.  11  heisst  dieser  ort 
Birkuuhnrt  (falsch  geschrieben  -hait)  D.  a.  1012 
(s.  35).  Vgl.  jedoch  Simon  gesch:  der  grafeu  zn 
Erbach  (1858),  der  s.  17  u,  35  Burgunthart  als 
die  Hart  bei  Hiltersklingen,  s.  2 u.  45  Birktinhart 
durch  die  Böllsteiner  höhe  erklärt. 


BURI.  1.  Zn  ahd.  bfir  habitatio,  nhd. 

nnr  noch  in  der  Zusammensetzung  Vogelbauer  übrig; 
s.  Gr,  111,  18.  Ucber  die  hieher  gehörigen  n.  handeln 
Pt.  506,  Bt.  20,  nnd  meine  Ortsnamen  86,  über  die 
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zürcherischen  in« besondere  Meyer  77  u.  120.  Al* 
zweiten  thcil,  wo  aber  nicht  immer  die  Scheidung 
ron  -burn  fons  genau  zu  bewerkstelligen  ist,  fahre 
ich  da*  wort  in  folgenden  64  n.  an: 


Alabnre  11. 
Altpuren  11. 
Alduupnriaa  8. 
Arcnburen  11. 
Oninburriu  11. 
Ostburen  9. 
Bcdebur  10. 
Berahtoltespuron  9. 
Beccanbureu  9. 
Birgisbnrias  8. 
Buchcncburc  11. 
Poasinpurron  9. 
Bodibura  9- 
Boffesburiun  9. 
Bucinbura  10. 
Deuesbure  9. 
Debora? 

Tribun  9. 
Eß'elesbure  9. 
Gaulichesburia  7. 
Gunnesburiu  11. 
Chuntilupnron  9. 
Hemmincburnn  11. 
Hnngcntinpurun  10. 
Hadeburnn  11. 
Hohcburi  9. 
Heriborea? 
Kochauburra  9. 
Rodinsburon  9. 
Holtebures?  11. 
Erlesbura  10. 
Katonbure  9. 


Lerenburen  11. 
Liudunburin  11. 
Meiueburo  9. 
Manburron  10. 
Meribura  10. 
Marisburia*  9. 
Medeburnn  10. 
Molburium  9. 
Mosaburi. 
Naxzinburea 
Rediburo  10. 
ßichgisesbnra  8. 
Rihberispuren  11. 
Sallinporron  11. 
Sculturbura  9. 
Scutiburc  11. 
Selispnra  10. 
Stainburu  8. 
Steche boron  9. 
Sunnenboro. 
Suilbore. 
Tetteubora  10. 
Detenegbuira  10. 
Thiekb  urion  9. 
Dorrenburen  10. 
Uttenbura  10. 
Ubburon  9. 
Walaburi  9. 
Weatarburon  9. 
Winipura  10. 
Winniburia 
Zudibure  11. 


Ausserdem  scheinen  noch  aht  ganz  entartete  for- 
men hiehcr  die  namen  Bcrencbure  marca,  Culisberi 
(11),  Limbcre  (11),  Litaber  (8),  Retbcre  (11)  and 
Wabere  zu  gehören,  in  denen  wol  nicht,  wie  sonst 
oll , eine  bloss  orthographische  Verderbnis*  ans  -berc 
anznncbnieu  ist. 

Bärin.  7.  Die  grosse  müsse  der  gleichnamigen 
Örter  zwingt  mich  auch  hier  (ähnlich  wie  oben 
unter  BIRG  i eine  gliedcrnug  cintretcn  za  lassen, 
in  welche  sich  die  für  die  Zukunft  noch  zahlreich 
zu  erwartenden  Verbesserungen  leichter  einfiigen 
werden. 

a Westrheinische  Örter. 

aa  Burcu  in  Geldern,  N v.  Herzogen  husch,  SO 
v.  Utrecht,  MG.  204;  aß  Buir,  NO  v.  Düren,  SW 
v.  Culu;  ay  Buir,  kr.  Gcuiiind,  regbez.  Aachen; 
ad  Beuren  in  der  Moselgegend ; es  liegen  dort  meh- 
rere Orter  dieses  namens;  ae  Beeren  bei  Thionville, 
pg.  Carosens;  u.  im  untern  Eisass,  unbestimmt;  aij 
Büren  (Ob.  u.  Nd.)  bei  St.  Gallen. 


ß Ostrheinische  Örter,  N ron  der  Donau: 
ßa  ab  orieute  llumiuis  Flu;  ßß  unbekannt,  in 
Fricsland;  ßy  Bühren,  NW  v.  Vechta,  SW  v.  Wildes- 
hausen,  ghzth.  Oldenburg,  Dg.  Lori;  ßd  Emsbüren 
(Hanovcr,  Osnabrück)  nach  Ldb.  aren.  Bec.  VIT,  44; 
ße  Bühren,  NW  v.  Coesfeld  in  Westfalen;  ß[  Gotts- 
büren in  Niederhessen  (nicht  HolzbUren,  wie  Foicke 
will):  s.  ztschr.  f.  lies*,  gesell,  bd.  I (1837),  s.  16; 
pg.  Hessi;  ßij  bei  Weinheim,  SO  v.  Lorsch;  ßif  Blau- 
beuern,  W v.  Ulm;  ßi  pg.  Fcribtilinpara,  unbestimmt; 
ß*  Bcuron  im  fürstenthum  Sigmaringen;  pg.  Scerra 
y Ostrbeinisebe  Örter,  S von  der  Donau, 
W von  der  Isar. 

ya  Beuren  an  der  Aach  und  Beuren  an  der 
Ried,  beide  W vom  Bodensec;  yß  Bcnedictbeuem, 
pg.  Sundarg.  und  Ilousi;  yy  Bürg  (?)  bei  Kunnerts- 
hauscu,  ldg.  Mbslmrg,  nach  Fsp.  17;  yi  Büro,  ldg, 
Mosburg,  nach  Gqu.  XXVIII,  295;  ye  Beuern  au 
der  Biber,  Idp.  Roggenburg  im  bairischen  Schwaben. 
i Ostrbeinisebe  Örter,  S von  der  Donau,  O 
von  der  Isar. 

ia  unbestimmte  Örter  im  .südlichen  ßaiem;  iß 
Soll-  oder  Jacobsbeuren  bei  Glon,  ldg.  Ebersberg, 
Fsp.  17 ; 3y  Beuern  (Alt-  n.  Neu-)  am  Inn,  pg.  inter 
vallcs,  K.  St.:  ti  Dorfbouern  bei  Michael  heuern,  N 
v.  Salzburg,  K.  St. 

Unter  den  folgenden  formen  setze  ich  zuerst 
die  vocalisch  ausgehenden,  dann  folgen  die  notn. 
plur.  auf  -as,  hierauf  die  dat.  plur.  and  endlich 
einige  genotivische  und  adjectivische  bildnngen. 
Buria  yß  P.  III,  224  (Hlua.  I capit.) ; ßi  Wg.  tr.  C. 
238,  327 ; ßr,  Laur.  sec.  8 (n.  3797);  aa  Bondam 
a.  772  (I,  n.  4). 

Hurra  Ja  MB.  c.  a.  1030  (IX,  363). 

Bura  yß  MB.  a 965  (Vtl,  88);  aJ  Be.  a 1097 

(n.  392). 

Purra  Jß  Mchb.  sec.  9 (a  783);  atj  St  G.  a.  90ö 

(n.  742). 

Pura  yß  P.  XI,  213,  216,  220  (ehr.  Bcuedictobur.); 
atj  Ng.  a 889  in.  587);  Jy  J.  c.  a 970  18.  191, 
192);  Ja  Mchb.  sec.  11  (n.  1166). 

Punrra  Jß  Mchb.  sec.  9 (n.  777). 

Biurra  yd  MB.  c.  a.  1030  (IX,  368). 

Biura  aC  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

Piunra  Ja  MB.  c.  a 1060  (VI,  162). 

Puirra  art  Ng.  a 904  (a  649);  yy  Mchb.  sec.  10 
(a  1060). 

Puera  atj  P.  II,  82  (Ekkeh.  cos.  S.  Galli). 

Büro  ay  u.  ad  Be.  a.  893  (n.  135). 

Puirc  (ln  P-)  aß  Lc.  a.  1003,  1019  (a  138,  153). 
Burse  (in  B-)  ßy  Erh.  a.  948  (a  567). 

Pyro  (8)  P.  II,  287  (ann.  Fontaucll.)  wol  hieher. 
Burias  ai  Be.  a 762  (a  16);  ai  Be.  a 842  (n.  68). 
Parias  aij  St  G.  a 817  (n.  229). 

Buriun  ß ( Wg.  tr,  C.  83,  88,  131,  461. 

Huriom  JJ  J.  u.  798  (a-  26). 
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Buriou  ße  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918);  aa  Cr.  I,  11, 
27,  28- 

Burau  da  MB.  c.  a.  lluo  (VII,  339). 

Buruu  yß  MB.  a.  1065  (XXIX,  a,  169);  ßß  Cr. 
I,  18. 

Buron  yß  P.  XI,  224  (cbrou.  Beucdietobur.) ; yß  MB. 
a.  1018  (VII,  89). 

Burin  yß  P.  XI,  231  (ehr.  Beucdietobur.);  yß  MB. 
a.  1078  tXXlX,  a,  204);  yß  MB.  c.  a.  1080  etc. 
(MI,  46  etc.). 

Btirrcu  yß  P.  XI,  223  (ehr.  Beucdietobur.);  af  MB. 
c.  a.  1050  (VII,  39). 

Bnrcu  ßS  P.  II,  425  (vit.  S.  Liudgcri);  yß  P.  XI, 
234  (dir.  Bcnedietobur.);  yß  MB.  c.  a.  1050  (MI, 
40);  ßa  Oork.  sec.  11  (n.  90). 

Purrom  ßi  K.  a.  786  (n.  33). 

Purron  ß*  K.  a.  850  (n.  117). 
l’urou  yß  P.  XMI,  321  (not.  Buranac  ). 

Pnran  da  MB.  c.  a.  1100  (VI,  57);  yy  Mebb.  sec.  11 
(u.  1267). 

Buru  yß  P.  XI,  212  f.,  216  (ehr.  Beucdietobur.). 
l’uurroa  iß  Mcbb.  a.  846  (n.  644). 

Biuron  ßtj  i-aur.  a.  1095  in.  141). 

Buirron  ßif  P.  XII,  82  (Ortlieb.  Zwifalt.  cbr.). 
Pnirron  atj  Ng.  a.  827  (n.  228). 
l’uirou  ai  P.  V,  101  (anu.  Musoinag.);  ya  Ng.  a. 
965  (n.  754). 

Buoron  yi  Rth.  e.  a.  1070  (III,  201). 

Puoru  SS  J.  «ec.  8 ('s.  40,  43). 

Bn«run  SS  Kz.  sec.  8 (s.  89)  neben  Pnorcu. 

Borau  Sa  MB.  sec.  11  (XIV,  lül). 

Piireu  (so)  Sa  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 

Pewrn  (so)  «Ja  MB.  sec.  11  (XIII,  320,  324). 
Buroucs  Sy  J.  a.  798  (s.  27). 
l’urraro  luarcha  atj  St.  G.  a.  905  (n.  742);  ati  Ng. 
a.  912  (n.  687). 

Burensi*  yß  P.  XI,  217,  221  (ehr.  Bcnedietobur.); 
ai  H.  a.  675  (n.  22);  aS  G.  a.  967  (n.  20);  yß 
MB.  c.  a.  1080  (MI,  45);  ß»  K.  a.  1099  (n. 

Burouensi#  yß  P.  XI,  215,  219,  220  (dir.  Bene- 
dietobnr.). 

Puroueusis  yß  P.  XI,  216  (dir.  Bcnedietobur.). 
Buriuensis  yß  P.  XI,  216  lehr.  Uenedictobnr.). 

Konneu  wie  Biura  u.  dgl.  liegen  in  gefährlicher 
lautlicher  uachbarachafl  mit  eiuigen  entarteten  ge- 
stalten des  namens  Bibaraha  (s.  ds. ). 

Huri,  v.  n.  1.  Ein  stamm  der  Lygii.  Z.  ».  125 
f.  vermmhet,  dass  der  n.  zu  uusenu  BUBI  ge- 
höre; vgL  auch  über  das  volk  Ks.  I,  49,  wie 
auch  das  26.  cnpitel  von  Grimms  geseb.  der 
dtseb.  spr. 

Buri  (var.  Buriii  Tac.  Genu.  43;  Jul.  Capit. 

Bovgoi  Ptol. ; Uio  Cass.  LXXI,  18,  I.XXII,  2 u.  3 
(var.  Bov($oi). 

llurlclic.  11.  Bei  Berucastcl,  regbez.  Trier, 

FÖratemann,  aUd.  tuunenbuch.  Bd.  //. 


Buriehe  Be.  a.  1052  (n.  338). 

Burg  i derselbe  ort)  lie.  u.  1086  (n.  384). 

Burga  ;iu-,  tlcrs.  ort)  Be.  a.  1098  (n.  397). 
Hin-H».  11.  Ms.  a.  1090  (u.  39).  Wabrscb. 

nicht  weit  von  Osnabrück. 

Ilurlhnll.  8-  a Bauerhacb  bei  Massfeld  unweit 
Meiningen;  ß Banerbaeb,  SO  v.  Brnebsal,  NO  v. 
Bretton,  pg.  Creicbg. 

Buri bali  a lJr.  sec.  9 in.  628);  dafür  Bimbach  Dr. 
tr.  c.  3,  216. 

Burbaeb  ß Laar.  sec.  8 (n.  2303),  sec.  9 (n.  2301, 
2302)  etc. 

Burbali  ß Laur.  sec.  9 (n.  2183,  2197). 

Barbadier  warca  ß Laur.  sec.  8 (n.  2286). 
Burt-bercli.  9.  Schpf.  a.  854  (n.  104).  In 
der  nähe  von  Schlettstadt,  SW  v.  Strassburg. 
Buribruc  pous.  11.  Lpb.  a.  1049  (n.  74). 

Eine  brücke  an  der  Hunte. 

Buriaburg.  8-  Bierberg  an  der  Eder  bei 
Fritzlar;  vgl.  Ld.  II,  54.  Nebclthau  iu  Cassel 
schreibt  mir,  der  ort  heisse  Ilüraberg. 

Buriaburg  P.  I,  152  (ann.  Lauriss.),  220  (ann.  TU). 
Bnriaburcb  P.  VIII,  558  (ann.  Saxo). 

Bnraburg  brief  v.  Bonifacius  a.  742  (Bib.  UI,  112). 
Buriaburg  fälschlich  P.  VII,  2 (ann.  Ottenbur.). 
Buridal.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  659).  Beiertbal, 
0 v.  Wisloch,  SO  v.  Heidelberg,  Db.  156. 
Burrifcldcn.  9.  l'rk.  v.  1057  (Simon  101). 

Beerfelden,  S v.  Erbach,  N v.  Eherbacb. 
Puriveldnn  St.  G.  a.  830  (n.  332).  Unbck.,  wahrsch. 
im  cauton  St  Gallen. 

Burilielm.  10.  Gr.  IV,  949.  Vgl.  Wcig.  s. 

290. 

Burbem  Cr.  L,  22,  24.  Borgum  an  der  Ems. 

Bnrciu  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  in  Holland,  wabrscb. 

iu  der  gegend  v.  Leiden;  biehcr? 

Burlo.  9.  u Hoog-Burloe,  SW  v.  Dcventer,  pg. 
Feine,  MG.  192  f.;  ß Borloo,  S v.  Trond,  NW  v. 
Lüttich,  vgl.  Grdg.  s.  71. 

Burlo  ß P.  XU  rnehrm.;  a Le.  a.  855  (n.  65). 
Burlon  ß P.  XII,  325  iltodulf.  abb.  Trudon. 

, epifit.). 

Burlobc  (in  B-)  a ? Laur.  a.  814  (n.  101),  in  Fries- 
laud. 

UuriMCur.ze.  11.  Nebcu  Vuresenze  urk.  v. 
1074  (s.  Ld.  U,  58).  Verschätz  (Ob.  u.  Nd.),  S 
v.  Gudcnsberg,  NO  v.  Fritzlar. 

Burspellie  (in-).  11.  Cr.  see.  11  (IU,  a,  53). 

In  Westfalen;  hieher?  in  späterer  zeit  ist  der  ort 
Burstpetbe  genannt  (Cr.  III,  a,  61). 

BorMtnt.  9.  Gud.  a.  893  (I,  4);  ist  = Bustat  (a). 
Bur  ist  nie  (in-).  9.  Cr.  II,  a,  12.  In  West- 
falen. 

Burinstene  Le.  areb.  sec.  9 (II,  224,  246)  ist  der- 
selbe ort. 

2i 
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Am  ende  unseres  stummes  führe  ich  noch  ein 
damit  zusammengesetztes  ivort  an,  welches  nicht 
gelten  den  zweiten  theil  von  Ortsnamen  bildet: 
-blirtttal.  Ich  gebe  meine  frühere  nnsicht  auf, 
bIb  sei  es  bloss  niedersächsische  crweichung  von 
burgstal  ts.  ds.  unter  BURG)  und  nehme  jetzt 
vielmehr  eine  zusanimensetznng  buri  - stal  an; 
v.  Hamuicrstein  ßardengan  (1869)  hat  s.  546  mit 
grosser  gründliehkeit  dargethau,  das»  diese»  wort 
( welches  ich  aber,  um  nicht  »|irachlieh  irro  zu 
führen,  nicht  mit  bau  erst  all  übersetzen  möchte) 
eigentlich  abbaue  oder  eolonien  bezeichnet,  zu- 
nächst wol  nur  Ställe,  die  das  weideberechtigte 
dort'  auf  sehr  entfernten  weidebezirken  für  dag 
vieh  anlegtc.  Man  vgl.  noch  über  da»  wort  und 
»eine  heutigen  reflexe  -borstel  uud  -hostel  Pt.  506 
und  meine  Ortsnamen  s.  91,  über  die  »ehr  merk- 
würdige geographische  Verbreitung  desselben  aber 
v.  Hamuicrstein  a.  a.  o.  und  meine  Ortsnamen  s. 
273.  ln  folgenden  ulten  mimen  finde  ich  den 
ansdrnck  bereits: 

Aingnburstnlde  11.  Frankenbnrstal  11. 

Beginbnrstalle  11.  Liauildindburstal  9. 

Bodiugaburstal  11.  ilelingahnrstalla  11. 

Bustcnburstal  11.  Udeesineburstaldo  11. 

Uastuliiigeburstalle  10.  Wigmanucsbnratal  11. 


BURI.  2.  Ein  solcher  stamm,  den  ich 

bd.  I noch  nicht  erkannte,  muss  auch  tnr  p.  n.  an- 
genommen werden.  Ein  alul.  bflr,  hüro  (zu  unter- 
scheiden von  büari,  baner),  welches  nur  noch  in 
Zusammensetzungen  vorkommt,  vgl.  Gralf  111,  19, 
muss  civis,  colonn»  bedeutet  haben,  uud  dazu  rechne 
ich  die  folgenden  formen. 

Kiirlnupeii.  8.  Laar.  sec.  8 (n.  3640).  Böhrin- 
gen, 0 v.  Urach  nud  Reutlingen. 

Burringen  MB.  seo.  II  (XIV,  183),  unbek. 
■lureiibeim.  9.  Schpf.  a.  884  (n.  113). 
Plirinloll.  9.  Mebb.  sce.  9 (n.  868).  Baier-. 

lach  bei  Beuerberg,  ldg.  Wolfratsbansen,  Fsp.  17. 
BurlrltlitK»  pg.  8-  8 v.  Reutlingen. 


Buricliinga  Lanr.  sec.  8 (n.  3623). 
“ _ - (n. 

Turichingas. 


Buricliinga»  K.  a.  773  (n.  15);  Ng.  ebda.  n.  52 


Bnrichinea»  K.  a.  772  (n.  14). 

Puriliinga  K.  a.  806  (n.  61). 

Burieliitiger  inarea  Laar.  »ec.  8 (n.  3275,  3276). 
Pnrihdinga  K.  a.  791  (n.  39);  dies  wird  St  G.  n. 
130  für  einen  andern  gau  angesehn  als  der  in 
den  übrigen  formen  begegnende. 
Burieliesleh«  (in  B-).  8.  W.  sec.  8 (II,  n. 
12).  Viel!,  ein  ort  in  der  gegend  von  Gotha. 


Burcheslebo  ebd«.,  Borxlcben,  NO  v.  Frankcnhansen, 
SW  v.  Sange rhausen , fürstenth.  Schwarzbnri;- 
Ilndolstadt. 

Hurloiigrsuiir.  11.  CS.  a.  1085  (n.  6),  lee. 
11  in.  7 1,  1098  in.  15).  Bnrleswagcn  im  ober- 
amt Crailsheim  (S  v.  Rothenburg,  N v.  Ellwangen). 

Purolllnprit.  8.  Mchb.  sec.  8,  9 in.  255,  320, 
678).  Pnrfing,  NW  v.  Grafing,  0 v.  München, 
Fsp.  17. 

Vielleieiit  noch  zn  diesem  stamme: 

Rliorinrlirluil  (so).  11.  Gnd.  a.  1059  il,  37m; 
locus  Franciac.  Ich  wage  die  vereinzelte  iwl 
vielleicht  vcnlcrbtc  form  nicht  zu  beurtheileu. 


Riii-Illtrldl.  9.  Brüchtcm  (Gr.  n.  Kl  ),  X ;. 
Selilotheim,  SW  v.  Nord  hausen,  fstth.  Schwart- 
burg-Soudersliausen. 

Ruribtridi  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Buriehtridi  I)r.  tr.  c.  46. 

Uorahtridi  l)r.  tr.  c.  8,  11,  c.  34. 

Uorantride  (so).  Dr.  tr.  c.  47  steht  entweder  falsch 
für  Boralitride  oder  der  ort  ist  mit  Ld.  wst  i 
71  für  Vortriden  bei  Liehtenan,  SO  v.  Cassel  z» 
halten. 

Den  namcu  llurihtride  halte  ich  für  die  bczcich- 
nung  einer  bructcrischcn  colonie;  unter  dem  sufiii 
■th  gedenke  ich  mehrere  ganz  analoge  bUdangti 
anzuführen, 

Bunuci-Inft»«  10-  Nach  AA.  V,  256  Bimse- 
ringen  (Bnrmcrangc)  an  der  Gander,  unweit  Gan- 
dem,  SO  v.  Luxemburg,  pg.  Moselens,  und  Nediia. 
(wol  derselbe  ort). 

Bnrtneringa  Gud.  a.  909  (III,  1022);  H.  a.  996 
(n.  211). 

ßurmeringag  H.  a.  909  (n.  136). 

Burmiringa  Be.  a.  1023  (n.  300). 

Bunneringis  Be.  a.  1026  (n.  301). 

Dafür  auch  die  auffallend  entstellten  formen: 
Munuuringa  Be.  a.  1051  (n.  334). 

Munniringn  AA.  a.  1033  (III,  106);  Be.  a.  1051 
(n.  333). 

Murmirdinga  H.  a.  962  (n.  173);  Be.  a.  1044  (>■ 
321),  1066  (n.  364). 

Setzt  der  n.  einen  p.  n.  Buri-mar  voraus  und 
gehört  er  zu  BUR  2?  ln  der  ersten  auflage  batte 
ich  ihn  sp.  1579  mit  einem  ganz  davon  zu  tren- 
nenden Vurminarragas  vereinigt. 

Buroscclicrun  ».  IlUUaX. 


BURS.  Zu  ahd.  u.  mhd.  borsc,  nhd» 

porst,  ursprünglich  bnrsa,  lednm  palnstre;  vgl.  Graff 
ln,  215,  Müller  mhd.  wörterb.  I,  222,  Grimm 


geseb.  593. 
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llorttlsi.  11.  Ms.  a.  1085  (n.  33).  Wahrach. 

Bürotel,  N v.  Fürstenau,  im  biatli.  Osnabrück. 
HiTttlima.  9.  a wahrach.  in  der  gegend  W v. 
Hildesheim;  die  läge  ist  anbekannt  und  die  ver- 
muthungcu  von  Wa.  176  beruhen  nur  auf  der 
unwahrscheinlichen  Voraussetzung,  dass  der  n. 
verderbt  sei,  vgl.  Ltz.  129;  ß Bouraeigne  in  der 
provinz  Namur,  pg.  ltodouieus. 

Bursimm  a P.  XIII,  190  (cod.  Guclferbyt.). 

Buroinc  a Wg.  tr.  C.  193. 

Bursinas  ß Be.  a.  765  (n.  19),  767  (n.  21);  ß urk. 

v.  1070  (s.  Grdg.  56,  Grdg.  vocabulaire  lo). 
HoraaltH.  9.  Borecha,  N v.  Geysa,  an  der  Ulster, 
NO  v.  Fulda. 

Borsaha  Dr.  a.  816,  839  (n.  323,  524,  an  der  letztem 
stelle  neben  Boreaa);  Dr.  tr.  a.  852  (c.  36). 
Boroeo  dafür  K.  a.  815  tanbang  B). 

Börse  W.  a.  1016  <111,  n.  18). 

Bursbrka  < in-).  11.  IA.  a.  1010  (n.  94).  Bora- 
beke  bei  Audenardc,  Ostflandern. 

Bunihant  pg.  9-  Erb.  a.  838  , 995,  1002  (n. 

346,  679,  716).  Am  mittlem  laufe  der  Ems. 
llorwltelni.  Dr.  tr.  c.  41,  19-  Böroum,  N v. 
Homburg,  S v.  Wolfenbüttel. 

Ferner  setze  ich  noch  zwei  zusammengehörige 
namen  hielten 

Buroltln.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6).  Borat  bei  Alost 
in  Ostflandera. 

leb  halte  es  für  möglich,  dass  in  diesem  n.  ein 
deutsches  bursithi  steckt,  d.  h.  ein  mit  der  betreffen- 
den ptlanze  bewachsener  ort. 

Bursllbare  11.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6).  Der  bei 
dem  letzteren  orte  vorbei  fliessendc  hach. 

Endlich  sei  liier  noch  erwähnt: 
Bursliighem.  11.  Lk.  a.  1036  (n.  117).  In 
Flandern,  unbek. 

Der  name  siebt  aus,  als  stecke  in  dem  ersten 
theil  ein  p.  n. ; da  jedoch  ein  derartiger  stamm  für 
p.  n.  nicht  bekanut  ist,  so  nehme  ich  an,  der  erste 
theil  sei  in  folge  des  einflusses  der  Ungeheuern 
zahl  flandrischer  Örter  anf  -inghem  nnorgauisch  er- 
weitert worden. 


Busbrunno  s.  HU  US. 

BUSC.  Zu  ahd.  busc,  nhd.  husch  vir- 
gultum.  Auslautend  in  Cononbosc  (11)  und  Didden- 
posebe  (11).  Vgl.  meine  Ortsnamen  s.  58. 
Buscon.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  22).  Wahrach. 
N v.  Osnabrück. 

Uusrhusa.  11.  Mrs.  a.  1083  (1,  70).  Nach 
Mt«.  138  Boschhuizen  onder  Zoetcrwoude  (Süd- 
holland j. 

Ich  erwähne  hier  noch: 


BliHcliutli.  10.  Bossnt  an  der  llaiue  in  Hennegau. 
ßuseliutli  P.  V,  76o  iTbictiu.  chr.l. 

Buschucli  dafür  1*.  VIII,  626  l.aiiu.  Saxo). 

Diese  foriucu  scheinen  an  das  deutsche  bnscb 
angelcimt  zu  sein;  die  belgischen  quellen  (s.  be- 
sonders Lk.)  haben  die  echteren  Schreibungen  Bos- 
suth,  Busnut  u.  s.  w.  des  gewiss  undutitBchen  Wortes. 


Häselingen,  Unsendurf  a.  B08.  Bustnr  «.  Ul' fl  8. 

HllMloth.  8.  H.  a.  726  (n.  41);  pg.  Taxandria. 
Das  eliron.  Gotwie.  führt  zur  erklärung  der  läge 
an:  est  adhuc  hodie  canalis  scu  tiuviolus  prope 
Herzogenbuseh,  qui  Bosse  Sloot  appcllatur.  MG. 
215  ist  über  die  geographische  deutung  unsicher. 
Buslat  (so)  Laur.  a.  1071  (n.  132),  wahrach.  in  der 
gegend  von  Lorsch;  hiehcr?  oder  ist  Bustat  zn 
lesen? 


liuNiin  rlit  i-fli.  9.  H.  a.  853  (n.  87).  Wahrseh. 

in  der  gegend  von  Luxemburg. 

Bufitat  s.  Bl.’. 

BuMtcnliiiratal.  11.  Ltz.  a.  1060  la  122). 
In  der  nähe  der  Aller,  aber  wahrach.  nicht 
Bcdenboratel. 

Hustens...  (s.  null.  1)  lasse  Ich  hier  als  gewiss  slaviseh  aus; 
vgl.  darüber  die  von  Uanus  berauBgeg ebenen  krit  Mütter 
f.  literut,  u.  kun&t,  1858»  bd.  111,  nr.  29,  8.  51.  Höchsten« 
ist  hier  die  halb  verdeutschte  form  Puiteratal  MH.  c.  a. 
1080  (VI,  43)  su  erwkbnen. 


DU  1.  Es  ist  ein  sehr  dnnkler  stamm, 
unter  welchem  ich  hier  einige  n.  vorläufig  zu  ver- 
einigen suche.  Fast  scheint  die  bedentung  vou 
berg  am  besten  hieher  zn  passen;  mau  vgl.  z.  b. 
fraiu.  bont  ende,  spitze,  bat,  ursprünglich  die  er- 
habene mitte  eineN  gegenständes,  und  manche  an- 
dere romanische  bilduugen,  die,  da  sie  zu  einigen 
deutschen  Ausdrücken  gut  stimmen,  germamsenen 
Ursprung  zu  verrathen  scheinen;  s.  Dietz  wörterb. 
der  romanischen  sprachen  I,  64  f-  Ist  vielleicht 
auch  in  einem  oder  dem  andern  dieser  namen  an 
ahd.  pnzzo,  puzzi,  d.  b.  putens,  nhd.  pfütze  (Graff 
111,  355)  zu  denken?  Ob  das  wort  auch  als  zweiter 
tbeil  erscheint,  geben  Centbnzi  (9),  Chnicboz  (8), 
Kcmbyz  (11),  Hanepuze  (11)  za  erwägen. 

Fnsso , bgn.  n.  ortsn.  9.  Der  Bussen  bei  Ried- 
lingen  m Wirtemberg,  pg.  Eritgewe,  und  der  ort 
gl.  n.  ebds. 

Posso  K.  a,  805  (n.  60),  892  (n.  1G8). 

Bussen  Ng.  Const.  a.  811  (II,  674). 

Mau  vgL  wegen  des  namens  den  Possen,  S r. 
Sondershausen;  andere  vielleicht  dahin  gehörige 
formen  erwähnt  Bacmeistcr  alemannische  Wanderun- 
gen I (1867)  s.  147. 

»*• 
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Putten.  10.  P.  Xin,  150  (vit.  Meinwcrc.  episc.); 
I,e.  a.  996  (n.  127).  Walirsch.  Pnttcn,  8 vom 
Zuider  sec,  W v.  Dcventcr,  nach  MG.  192  ff.  = 
dem  unten  folgenden  Pnthem. 

Puetsinir  s.  BUS. 

Bofsneli.  11.  MB.  a.  1094  (IV,  13).  Pottscbacb, 
NO  v.  Ulm-knitz,  SW  v.  Neustadt,  in  Nicdcr- 
üstreich;  vielt,  undentseb. 

Pur.lprunnnn.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VI,  60). 
Pazbrunn  bei  Wolfcrtshanscn,  O v.  Würmsee. 

Roslinliurg.  10.  Mt.  a,  979  (V,  56).  Soll 
Bottendorf  an  der  Unstrut  unterhalb  Artern  sein  (?). 

Put  hem.  9.  a Pg.  Feine,  viel].  — Putten,  s. 
oben;  ß wahrseh.  in  der  gegend  von  Tegernsee. 

Putbem  n Le.  a.  855  (n.  65),  vielt«  ct  silva. 

Pozheim  ß MB.  c.  a.  1045  (VI,  26). 

Potzheim  ß MB.  e.  a.  1045  VI,  27). 

Kot (clacrv.  10.  a llottelaerc  in  Ostflandern 
bei  Melle;  ß Pollaere  in  Ostflandern  bei  Ninovc. 

Bottelaere  u Lk.  a.  986  ln.  65). 

Botelaerc  n Lk.  a.  1036  (n.  117). 

Pnotlara  ß Lk.  a.  969  (n.  12). 

Bntlar  Gr.  11,  243  weis*  ich  vor  1100  noeh  nicht 
uachzuweiscn. 

Por.iu  lln.  10.  Bosswvl  im  eauton  Aargan,  SW 
v.  Zürich. 

Boziwila  Ng.  a.  942  (n.  724). 

Boswilc  Ng,  a.  952  (n.  7371. 

Pnzwllarr.  10.  a Wüstung  bei  Rhaunen-Sulz- 
bach,  S v.  Kirehberg,  SW  v.  Bingen,  nach  AA. 
V,  146;  ß Butzweiler  (Putzwciler)  bei  Trier. 

Puzwilarc  a Bc.  a.  966  (n.  225  f.). 

Botz'vilrc  neben  Pulzwilre  ß G.  a.  1030  (n.  44). 

Puzwillaringcro  marea  u H.  a.  961  (n.  172). 
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BuirnMtenrlltU  Dr.  tr.  e.  37.  ln  Friesland. 

Bntensnlui  «.  BÜD. 

Hutil.  10.  Le.  a.  947  (n.  98).  Nach  Lc.  Bnel 
(in  Belgien?). 

Butin«».  11-  Pilttcn,  8 v.  Wiener  Neustadt. 
Butin»  MB.  a.  1094  (IV,  13). 

Putina  P.  XIV,  130  (vit.  Adalberon.  ep.  Wirzib.). 
Putine  FA.  sec.  11  (Vin,  28). 

üruff  III,  87  vennutliet  in  einem  dunkeln  werte 
butina  den  liegriff  von  terminns;  sollte  sieh  das 
vielleicht  durcli  den  n.  jenes  grenzortes  deutsehcr 
colonisation,  der  in  der  stelle  P.  XIV,  130  aus- 
drücklich als  solcher  angegeben  wird,  bestätigen? 
leb  erwähne  hier  noch  den  v.  n.  Solzhutinc,  in  wel- 
chem man  eher  ahd.  butin  doliuiu,  nbd.  hätte  er- 
kennen wird. 

Bntlar  *.  BUT.  Huutie  s.  Bl’. 

Burrzn.  11.  0.  a.  1092  (n.  70).  Wahrseh. 

Boos  bei  Maien,  W v.  Coblenz. 

Bus-  s.  meistens  unter  BUtlü 

Buvlnel.  9.  Pg.  Humerki,  unbek.  nach  Ldb. 

MF.  s.  14;  MG.  133. 
llnxingi  Le.  a.  855  (n.  65). 

Bohsingi  CT.  1,  17  derselbe  ort. 

Bwane  s.  BIKANG. 

RyrclinnlN.  insei.  1.  Borknm,  der  Ems  gegen- 
über, Mn.  472,  Wh.  152,  Frb.  378. 

Bvt>xarii  Strab.  VII,  1 (var.  Bot'gxarit  und  ßopxrtvic  l. 
Boötixavif  Steph.  Bjz. 

Bnrehania  Plin.  IV,  13. 

By-silll»  (in  U-).  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Viel- 
leicht Büsa  (Oh.  u.  Nd.)  bei  Kindelbrück,  SO  v. 
Sondershauseu. 


c. 


•e,  snfüx.  Wenn  es  irgend  einen  punkt  in  dem 
reiche  der  Ortsnamen  gi ebt,  in  welchem  das  deutsche, 
keltische  und  slarisehe  gebiet  an  einander  gren- 
zen, ja  sogar  in  vieler  bezichting  die  grenze  strei- 
tig ist,  so  sind  das  diejenigen  nainenbildungen, 
welche  ein  snfüx  -c  enthalten.  Indem  ich  hier 
alles  derartige  zusammenstelle,  was  ich  in  meine 
Sammlung  anfgenommen  habe,  thue  ich  eigentlich 
nichts  anderes,  als  dass  ich  die  schwächste  seile 


meiner  forschnngen  darlegc.  Wenn  einst  der  orts- 
namenschatz  in  vollendeterer  und  reinlicherer  Ab- 
grenzung voriiegen  wird,  dann  werden,  das  weiss 
teil  recht  wohl,  die  meisten  der  in  diesem  Ab- 
schnitte zusammengestclltcu  namen  verschwunden 
sein.  Für  jetzt  nahm  ich  manches  auf,  weil  mir 
seine  undentschlicit  doch  nicht  so  ganz  unzweifel- 
haft schien,  anderes  mochte  ich  wegen  der  geo- 
graphischen läge  des  orteB  nicht  zurückweiseu. 
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noch  anderes,  weil  sich  interessante  vnlksctymo- 
logisehe  anlehnungcn  zeigten,  einiges,  weil  (loch 
recht  gut  eine  fremde  endnng  an  einen  deutschen 
stamm  gehängt  sein  kann,  manches  endlich  ans 
vereinzelten  andern  gründen.  Warum  sollte  mein 
namenhueh  denn  übrigens  sich  ganz  des  rechtes 
begeben,  das  jedes  Wörterbuch  bisher  beansprucht 
hat,  des  rechtes  auch  fremdwürter  aufzunchmcn? 
Ein  zweites  recht  spreche  ich  auch  noch  an,  näm- 
lich dasjenige,  heim  weiteren  fortarbeiten  eine  oder 
die  andere  hier  noch  erwähnte  form  weiter  nuten 
streichen  zn  dürfen;  dies  für  den  fall,  dass  man 
einige  dieser  formen  an  ihrer  stelle  vergeblich 
sucht. 

Von  den  sicher  keltischen  narnen  auf  -iacum 
(-iaens,  -iaca)  wird  man  jetzt  nur  noch  sehr  wenige 
bei  mir  finden,  etwa  Childriciaeas  (ff),  Lauriacum  (2), 
Martiliacum  (9),  Mattiaci  (1)»  Mogontiacnm  ( l)  und 
Ruhiaca  (8).  Vgl.  über  diese  endnng  die  Sitzungs- 
berichte der  phil. -hist,  klasse  der  k.  akademie  der 
wissenseb.  Wien  1885,  bd.  17,  b.  110. 

Diesem  -iacum  am  nächsten  stehen  diejenigen 
narnen,  in  welchen  das  snffix  als  blosses  -ac  er- 
scheint; ich  habe  davon  folgende  aufgeuommen: 
Alpenacha  (9),  Ankaracha  (10),  Arcnnrnm  (1),  Au- 
daco  (8 Itaccharaca  (9).  Badacnm  (2),  Uibarum  (2), 
Brisaca  (10),  Casloaca  (8),  Cnssinaeh  (Dl,  Drache- 
nache  (11),  Frisacnm  (11 1,  Ladernachmn  (11),  Lna- 
geraca  (11),  Uaur.icnm  (1  v.  C.),  Rihanaeha  (8), 
Sirinacha  (8),  Stanacmn  i'2),  Walterache  (9).  Meistens 
mag  dieses  -ac  aus  -i»c  entstanden  sein,  hie  und  da 
aber  kann  entweder  ein  deutsches  snflix  oder  anch 
endlich  der  stamm  AHA  is.  ds.)  vorliegcn.  Vgl. 
Gl.  s.  55,  und  iibcrhnnpt  über  die  narnen  auf  -iacum 
und  -acum  Grdg.  87  f- 

Ein  o oder  a vor  der  endnng  -c  erscheint  (wie 
in  dem  keltischen  Adnatnci)  nur  höchst  selten;  Al- 
bncha  (8(  bei  Worms)  wird  wol  gleichfalls  keltisch 
sein;  cimgermasscn  anspruch  auf  deutsche  abstam- 
mnng  hahen  nur  zwei  westfälische  Örter,  AInchi  (9) 
und  Bodnknn  (11). 

Die  grösste  magse  der  mit  -c  gebildeten  narnen 
hat  vorher  den  vocal  i,  seltener  e.  Interessant  ist 
es,  sie  einigermassen  nach  ihrer  geographischen  läge 
zn  sondern,  wobei  sieh  zunächst  zwei  grosse  grnp- 

K:n  ergeben,  eine  rheinische  und  eine  östreichischc. 

eutet  das  nicht  mit  anderen  dingen  zusammen  da- 
rauf hin,  dass  die  vcrbrcitnng  der  Kelten  im  wesent- 
lichen zuerst  die  Donau  aufwärts,  dann  den  Rhein 
abwärts  erfolgte?  Aueh  wie  weit  sich  die  folgenden 
narnen  auf  jedem  nfer  beider  ströme  von  diesen 
eutfemen  und  wie  zahlreich  sic  auf  jedem  nfer  sind, 
könnte  in  znkunfl  untersucht  werden  and  zn  lohnen- 
den ergebnissen  fuhren. 

Von  den  rheinischen  namen  anf  -je,  bei  de- 
nen zuweilen  ihre  entstehnng  ans  keltischem  -iac 


sieh  historisch  naehweisen  lässt,  findet  man  hei  mir 
folgende,  mit  wenigen  ansnahmen  sämmüicb  vom 
linken  Rheinnfer  her: 


Abelica  8. 

Lindiehe  10. 

Appelteraika  10. 

Linnika  9. 

Bessich  9. 

Gizzicba  9. 

Birsich  11. 

Gouenieh  11. 

Bleiniche  11. 

Lusicha  10. 

Brnnncebo  9. 

Lnzieli  11. 

Bndica  9. 

Mendich  11. 

Btiriche  11. 

Merriche  9. 

Cantenich  10. 

Misinilic  11. 

Cherriebe  8. 

Muzzcca  10. 

Cbcnenich  11. 

Kenniciie  11. 

Clioreka  10. 

Norucnich  11. 

Cbowicher  inarca  8. 

Orzeclia  11. 

Coeltiche  11. 

Prnteca  9. 

l’omizicb  11. 

Pulieba  7. 

Creschich  11. 

Raflheeha  11. 

(’rubcea  11. 

Kainiehe  10. 

Cnnticha  9. 

Riniehe  11. 

Elbeche  11. 

Saflika  11. 

Elfriehe  11. 

Snrzieh  11. 

Eneiehe  11. 

Siieninicha  11. 

Eueriehe  10. 

Temsica  9. 

Flaricb  9. 

Flieh  lrt. 

Gamhriki  9. 

llrcccho  9. 

Gimiche  9. 

Wediche  9. 

Gimminieh  11. 

Wittcreeho  11. 

Glessike  10. 

Vilica  11. 

Unliebe  11. 

Vclreche  11. 

Uariche  11. 

Wilrika  11. 

llcphckn  8. 

Wintica  9. 

Kempenich  ll. 

Winfriehe  11. 

Kestriehc?  9. 

Wisicha  9. 

Lezcnich  11. 

Weniger  zahlreich  sind  die  glieder  der  Ostrei- 
ch i sehen  grnppc.  Gemeinsam  ist  ihr  mit  der  rhei- 
nischen, dass  vor  der  endnng  -ic  bei  weitem  der 
consonant  u vorherrscht,  eigenthiimlieh  dagegen  im 
verhäijniss  zu  jener,  dass  in  ihr  besonder«  die  iinss- 
namen  zn  hause  sind.  Ich  wünsche  gTade  dieser 
grnppe  eine  besondere  gründliche  behandlung,  wie 
sie  ihr  in  einem  allgemeinen  naincnbnche  nicht  zn 
theil  werden  kann;  liier  steckt  ohne  Zweifel  deut- 
sches, keltisches  und  siavischcs  am  meisten  durch 
einander.  Man  findet  bei  mir  folgende  hicherge- 
börige  n.: 

Ahornic,  bgn.  9.  Lnminieha  10. 

Arnich  11.  Magalicha  9. 

Bersnicha,  fln.  9.  Maticha,  fin.  8. 

Dnmilicha,  fln.  11.  Medilichha,  fln.  10. 

Fradnich,  fln.  11.  Mystrica,  fln.  9. 

Greticha  10-  Nominichha  10. 

Intieha  9.  Piostnicb,  fln.  11. 

Licznicha,  fln.  9.  Rndnieha  11. 
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Sahinicha,  tin.  10.  Todicha,  fln.  8. 

Scntticbo,  Hn.  10.  Triestnich,  tin.  11. 

Selicha  11.  Utioha  10. 

(Sitnplicha  9.  Weliuicba  11. 

Sirineha,  fln.  8. 

Wo  ich  einen  namen  nicht  als  flnssnatuen  an- 
geführt habe,  mag  er  ininierhin  ein  solcher  »ein; 
ich  kann  ihn  nur  nicht  als  solchen  naebweisen. 

Auf  ein  mehr  rein  deutsches  gebiet  fuhrt  uns 
eine  dritte,  weit  weniger  bedeutende  gruppe;  es 
sind  folgende  sächsische,  namentlich  westfä- 
lische uainen: 

Ambrichi  9.  Ketliki  11. 

Armike  10.  Legreke  9. 

Asuig  11.  Lieriki  10. 

Assiki  9.  LiudihiV  8. 

Anlica  11.  Kudiche  11. 

Ebike  11.  Smelcke  1]. 

Alle  übrigen  bildungen  mit  -c  sind  nnr  ganz 
vereinzelte  ersebeinungeu.  Wahrscheinlich  alaviseh 
sind  Gozzica  (10),  Liezekc  (10),  Pipecha  (11). 
Einige  sudbuirische  uainen  wie  Älpicha  (8),  Sorieben 
(11)  nnd  Suvelich  (11)  sind  wol  noch  der  öatreichi- 
8chen  gruppe  beizuzählen.  Aus  Friesland  erwähne 
ich  Middichi  (10),  aus  Thüringen  (ausser  dem  eben 
angeführten  Gozzica  und  Pipecha)  Erike  (9),  aus 
Franken  Chizzicbi  (9),  aus  der  Schweiz  Bruinmicca 
(8).  Aehnlicbc  bildungen  sind  die  ttnssnamen  Sa- 
lioa  (11)  au»  dem  Harze  nnd  Chinzicha  (8),  letzterer 
sowol  aus  Frauken  als  aus  Schwaben. 

Als  uegatires  resultat  dieser  Übersicht  ergiebt 
sich,  dass  Friesiand,  Thüringen,  Hessen,  Franken, 
Schwaben,  die  Schweiz  und  der  grösste  theil  von 
Baieru  fast  ganz  ohne  Ortsnamen  auf  -ic  sind;  in 
allen  diesen  gebieten  ist  keltische  bevöikerung  gewiss 
nicht  so  lange  nnd  so  zahlreich  ansässig  gewesen 
als  an  der  Itouau  und  am  Rhein. 

Man  vergleiche  noch  meine  ortsuaucn  (1863) 
s.  929  f.,  wo  ich  denselben  gegenständ  bebandelt 
habe  wie  in  diesem  artikel. 


Cabinga  >.  OAB. 

CacliiriK»-  8.  Ng.  a.  760  (n.  27).  Gedungen 
bei  Möskirch,  S v.  Sigmaringeu. 

In  diesem  n.  scheint  ein  noch  unbekannter 
stamm  für  p.  n.  zu  stecken,  der  sich  vielleicht  in 
dem  sächsischen  Gakeshuseu  (s.  ds.  > wiederfindet, 
eben  so  auch  möglicherweise  in  dem  folgenden 


namen. 

Cfseradealielm.  9.  Pg.  Batawa,  nach  MG. 

207  Kekerdom,  0 v.  Nimwegen. 

Cacradesheim  P.  XXI,  407  (chron.  Lanresh.);  die 
lesurt  Carradcgbeim  Laur.  n.  102  ist  falsch. 
Cachrithcim  (derselbe  ort)  Laur.  a.  891  (n.  112). 
Cadereyda.  10.  G.  a.  973  in.  23).  Name  eines 
weges  hei  Pallien  unterhalb  Trier,  bei  Be.  u.  244 
Haaereyda  geschrieben. 


L'arrorsi,  v.  n.  1 v.  C.  Eins  der  von  Caesar 
unter  dem  namen  Germani  begriffenen  Völkchen 
und  deshalb  hier  anfzuführen,  obwol  es  höchst 
wahrscheinlich  Kelten  waren;  Gl.  s.  40  ff.  knüpft 
deu  n.  an  irisch  eair,  jetzt  caor  (ovis).  Vgl  Z. 
s.  212. 

Caeroesi  Caes.  II,  4 und  VI,  31  mit  var.  Ceroe-i, 
Caeroesi,  Cerogi. 

Caerosi  Oros.  VI,  7 var.  Cerosi. 

Z.  s.  213  findet  den  n.  noch  später  in  Caro&s- 
cus  igau  in  der  gegend  von  Prüm,  N v.  Trier) 
erhalten. 

Carsla  (silva).  1.  Tac.  ami.  I,  50.  Wahrschein- 
lich der  Hcserwald  im  rcgicrungshczirk  Münster, 
SW  v.  Coesfeld,  Ldb.  Br.  s.  306  f.  Mehrere 
andere  stellen,  in  denen  die  läge  besprochen  wird, 
s.  hei  Frb.  322. 

Der  n.  erinnert  auffallend  an  andere  «ald- 
namen  wie  Hesi,  iieissi  u.  s.  w.,  die  ich  unter  H 
zu  besprechen  gedenke.  Dies  veranlasst  Grinau 
gesell.  620  Cacsia  und  deu  an  der  Ruhr  vorkon- 
menden  wald  Heissi  nicht  bloss  sprachlich,  sondern 
auch  sachlich  für  identisch  zu  halten.  Wenn  er 
aber  Cacsia  als  die  nnverschobcne  form  des  deut- 
schen Wortes  ansieht,  so  stimme  ich  ihm  darin 
nicht  bei,  da  ich  die  lautversebiebnng  als  längst 
vor  Tacitus  gesehehn  anseho.  Ich  leugne  die  sprach 
liehe  identität  nicht,  sehe  aber  dann  Caesia  all  die 
verwandte  keltische  form  au  und  finde  diese  auch 
in  dem  mons  Coisium  wieder,  der  nach  Ukeit 
Germ.  132  im  mitielalter  bei  Coesfeld  Vorkommen 
soll;  ancb  Coesfeld  selbst  mag  dasselbe  wort  ent- 
halten (s.  unten  Coaafelt). 

Caeatlnlncperc.  9.  Gqu.  a.  827  i XX VII, 
258)  neben  Chcstinperc.  In  der  gegend  tos 
Buchenau  bei  Linz,  vielleicht  der  jetzige  Pöstling- 
berg  oberhalb  Urfar. 


Die  folgenden  formen  enthalten 
p.  n.;  bd.  I habe  ich  weniger  genau  dafür  deu 
stamm  in  der  form  CHAG  ungesetzt.  Vgl  noch 
einiges  unter  K. 

(agenberr.  11.  Lc.  a.  1018  (n.  150);  PS- 
Logonei. 

C'liajtt-Iihclm.  8.  Kogenheim  bei  Beufeldsn, 
NO  v.  SchletUUdt,  pg.  Alsat. 

Chagenheim  Scbpf.  a.  817  (n.  82). 

Chachenheim  tr.  W.  a.  780  (I,  jl  113). 

Kagenheim  Ww.  na.  a.  1031  (VI,  190). 
CacelfuslaC  10.  Kalstadt,  N v.  Dürkheim, 
SW  v.  Worms. 

Cagelenstat  Laur.  n.  3659. 

Kagalunstat  tr.  W.  H,  n.  27  , 54;  tr.  W.  a.  991 
(U,  n.  311). 
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CaiBbotcBhehn  9.  0AI8. 

Calnlfrla.  2.  Kulaiyla  Ptol.  An  der  Elbe,  beim 
einflusso  der  Saale,  Mn.  457;  Halle  Wh.  198,  Kg. 
d.  a.  I,  V,  22;  Gardelegen,  Reh.  272. 

Calambaeli.  10.  Be.  a.  960  (n.  207).  Bei 
Mersch  in  Luxemburg. 

Calenbah  Graff  III,  28. 

Calantra.  Dr.  tr.  e.  0,  50,  117.  Caldern  bei 
Marburg. 

Calbaba,  Cuibesloge  s.  CALF. 

Culrliovcn.  11.  Le.  a.  1098  in.  011).  Viel- 
leicht Kalkhofen,  kr.  Hagen,  regbez.  Arnsberg. 

Calcoplie  nrk.  v.  1090  iBacmcistcr  alemannische 

Wanderungen  1,  59).  Kalkofen  bei  .Siginaringcn. 

Ob  in  diesen  beiden  nillen  wirklich  ein  kalk- 

ofen  gemeint  ist,  muss  wol  noch  unentschieden 

bleiben. 

Halrr.brrg.  9.  Urk.  v.  879  iKhr.  NB.  229). 
Kaekenberg  in  Nassau.  Es  muss  hier  irgend  eine 
verderhniss  vorliegen. 


CALD.  Zn  ahd.  nnd  nhd.  kalt  frigidus; 

des  zweiten  theils  wegen  erwähne  ich  hier  die  fln. 
Smalecalta  (9)  ans  Thüringen  und  Sinckalta  (11) 
ans  dem  bairigehen  Schwaben;  doch  wird  eg  sehr 
zweifelhaft,  ob  sie  hieher  gehören,  wenn  man  an- 
dere tln.  wie  Nagalta  (8)  und  Langalta  (11)  ver- 
gleicht. 


i'lialtnwa.  8.  Chaltöwa  Le.  a.  1071  (n.  214). 

Caldanen  im  kreise  Sieghnrg  bei  Cöln. 
Chaldhowa,  fln.,  P.  IX,  290  (Ad.  Brem.,  var.  Cald- 
howa),  die  (kalte)  Ane,  nbti.  der  Weser,  welche 
früher  unterhalb  Nienburg  mündete. 


Caldrnbiirh . fln.  u.  ortsn.  9.  n im  bisthnm 
Passan;  ß Kalhach  (Kahlbach),  N v.  Frankfnrt, 
pg.  Xitachg.;  y das  Colhecksmoor,  SW  v.  Stade, 
worin  der  Colheck  oder  Ooldbeck,  bei  seinem  Ur- 
sprünge der  Kuhstcdter  hach  genannt;  3 der  Kelde- 
bach  bei  Gräfenthal,  S v.  Rudolstadt;  e in  der 
gegend  von  Wilgartswieseu,  W v.  Landan  in  der 
bairischen  Pfalz;  { Wüstung  in  Nassau,  unweit 
Halmstettcn,  S v.  Limburg,  Khr.  NB.  175;  ij  der 
Kaltenbach,  nhfl.  der  bairischen  Traun,  landgerichl 
Traunstein,  K.  St. 

Caldenhaeh  ß Lanr.  sec.  8 (n.  3370);  C H.  a.  790 
(n.  59). 

Caltcnhach  ß Lanr.  sec.  9 (n.  3369). 

Kaltenbach  a MB.  a.  1067  (XXV1I1,  b,  215). 

Kaltinpach  ij  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  91). 

Kaltenpach  a MB.  a.  1075  (IV,  292). 

Chaldcnbach  e AA.  a.  828  (VI,  253). 

Cbaltcnbaeh  y P.  IX,  289  (Äd.  Brem.,  var.  Calden- 
bach); d J.  a.  959  (s.  182);  a MB.  a.  1076 
(IV,  296). 


CALF  382 

Caltabach,  Cnltnbah,  Caltebach,  Chaltebaeh  ß Dr. 
tr.  c.  42  öfters. 

Caklebach  ß Lanr.  sec.  8 (n.  3329,  3402). 

Caltelmh  ß Dr.  sec.  9 (n.  375). 

Keldehach  3 Sch.  c.  a.  1072  (s.  190). 

Chalienpach  falsch  a MB.  a.  1100  (IV,  304). 

ftHltnilmlilies  lioiihit.  9.  Dr.  a.  801  (n. 

105).  N v.  Fulda. 

Clialtlclirmma.  9.  a Kalthrnnnen  bei  Uznacb 
(St.  Gallen);  ß Kaltenbrunn,  NW  v.  Constanz,  ng. 
IlunUrseuc;  y Kaltenborn  im  kreise  Neuwied  bei 
Coblcnz  und  Calcuborn  bei  Gerolstein,  kr.  Daun; 
3 Knltbruiui  zwischen  Wtirmsec  und  Isar,  land- 
gcrielit  Wolfertshansen ; e im  bisthnm  l’assau; 
f Knltcnhrnnu  iin  landger.  Eggcufclden,  SW  v. 
Passau,  K.  St. 

Chaldebrunna  a K.  a.  973  (n.  188). 

Chaltabrunnon  ß Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 

Caldelmmna  y Be.  a.  846  (n.  75). 

Cballenpruuniu  £ J.  a.  932  (a.  170). 
t'aldinhrunua  y Be.  e.  a.  950  (n.  190). 

Caldcuburne  (in-)  y Be.  a.  893  in.  135). 
Chaltinprunuiu  3 MB.  a.  806  (VIII,  371),  3?  c.  a. 
1080  tVI,  51). 

Chaltcnpruiui  t MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Kalttprunnen  (so)  3?  MB.  c.  a.  1100  (VII,  339g 
Hnldciiknpcllen  (in  K-).  10.  Le.  a.  948  (n. 
104).  Nach  Oligsc.ldägcrs  brieflicher  mittlieilung 
Hohkeppel,  NO  v.  Sicgburg,  0 v.  Cöln.  Ein 
Immcnkoppel  liegt  W v.  Holikoppel  an  der  Sülze. 
Coudstkerkf.  11.  Urk.  v.  1067  (Mannier  etndes 
sur  les  uotns  des  villes  dn  depnrt.  du  Nord  s.  12). 
Ooudcker<|ue  im  ilöpart.  dn  Nord.  Eiu  Kalden- 
kirchen liegt  auch  hei  Venlo,  NW  v.  Düsseldorf. 
Vielleicht  noch  liicher  mit  der  im  Niederdeutschen 
bei  diesem  stamme  gewöhnlichen  Assimilation: 
Calleimorde.  8.  Lpb.  a,  786  (n.  1).  Calvördc, 
NW  v.  Magdeburg. 


Calcohah  ».  t'alambaeb. 

{'nlenberlie.  9.  Be.  a,  893  (n.  135).  Bei 
Ahrweiler. 

Zu  ahd.  rhalo  oalvus. 

CALF.  Zn  ags.  calf,  altu.  kaif,  ahd.  u. 

nhd.  kalb  vitnlns. 

Helucrl.  9.  Erb.  a.  852  (n.  408);  pg.  Grainga. 
Kilver  bei  Rüdinghausen,  zwischen  Osnabrück  und 
Minden. 

Hnllmltn^  fln  u.  ortsn.  n Külbach  im  amte 
Nenhof,  S v.  Fulda  (C-  nigra  n.  pnra);  ß Kohl- 
bach am  fl.  gl.  n.  (nbfl.  der  Vils),  pg.  Qninzingowc. 
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Calbaha  a Dr.  a.  826,  sec.  10,  a.  1012  (n.  467, 
693,  727,  730). 

(lud  baba  a Ihr.  tr.  a.  852  (c.  36). 

Chalpalia  ß ehr.  L.  sec.  8 mehrmals;  ß'i  MB.  sec. 

9 iXXVlll,  b,  19,  Chalpaha  qui  vocatur  Eotindorfl. 
Cbolpaha  ß urk.  v.  817  («.  PI.  224). 

Kalhabaru  mären  (in-)  « Dr.  n.  691  (zeit  nabest.). 

Als  letzter  theil  in  Oparachalpacha  8- 
Calfstcrt  (so).  11.  P.  XI,  414  (ehr.  Adligem,  i. 
Helblrlinelt,  Hn.  11.  Nach  l’l.  216  der  Kci- 
dershacb  (verschrieben?),  nbfl.  des  wcissen  Regens. 
Kelbirbaeh  MB.  a.  1009  (Xi,  139). 

Kelbcrspach  MB.  a.  1029,  1640  (XI,  145,  148);  in 
der  ersten  stelle  nach  MB.  XXlX,  a,  24  Kcluiris- 
baeli  zu  lesen. 

Khelbirishach  MB.  a.  1040  (XXIX,  n,  64). 

Ist  das  s in  die  beiden  letzten  formen  nur 
durch  missrcrutändniss  des  namens  hineingekommen? 
Auf  dieselbe  weise  (als  psendopersonnle  form)  er- 
klärt sich  auch  wol  der  folgende  name: 
t'nlbeslogr.  9.  Calveslage  in  Oldenburg. 
Calbesloge  Le.  arch.  sec.  9 (II,  230). 

Calvaslogi  (In-)  Lc.  arch.  sce.  9 (Q,  238). 


CstllxlM.  2.  KaXuria  Ptol.  Kalisch,  Mn.  459,  Ks. 

III,  123,  Wh.  252,  Reh.  283. 

Cnlke.  11-  Kalk  bei  Deutz,  Cöln  gegenüber. 
Calke  Lc.  a.  1019  (u.  153). 

Kalka  Le.  a.  1003  (n.  136). 

Calkinperc.  9-  Galgenberg  bei  Längdorf,  Idg. 
Krding,  Fsp.  18.  Der  n.  scheint  also  wirklich  zu 
nlul.  galgo  galgen  zu  gehören. 

Calkinpere  Mchb.  a.  823  (n.  440)  neben  Calkinperbt. 
CaJcanpcrgnn  Mchb.  a.  831  (n.  .552). 

CaUcnuordc  s.  CALI). 

Calllngte.  9.  Nach  MG.  146  Callantsuog  bei 
Atkmaar,  welches  früher  auch  Callingsoug  hiess. 
Callinge  Oork.  sce.  9 (n.  25);  Mrs.  a.  1083  (1,  70). 
Callinghen  (in-)  Oork.  sec.  11  (n.  90). 
Calmtuiaparli,  (ln.  u.  orten.  8.  Nach  Fsp. 

18  Galleubuch,  Idg.  Aicbaeh. 

Calmanapsch  Mehl»,  c.  a.  820  (n.  454). 
Kalomonbacb  P.  XI,  229  (ehr.  Bcnedictobur.,  var. 
Kolouionbach). 

Vgl.  calomo  ealamus  in  den  gloss.  Keron. 

Cal  in  I-  re.  10.  Oork.  e.  a.  960  (n.  33).  ln 
der  gegend  von  Leiden  oder  Utrecht  Vergl. 
G ahnen. 

Calufcii.  II.  Der  Hoheukarpfen  bei  Tuttlingen, 
NW  vom  Bodeusee,  vgl.  Bacmeister  alemannische 
Wanderungen  I (1667)  s.  147. 

Calpfcn  Ng.  Coust  a.  1050  (II,  577). 

Calphe  (de-)  urk.  v.  c.  a.  1090  (s.  Baemcister  a.  a.  o.). 


C'alrestelf.  Wahrseh.  in  der  gegend  NO  v. 

Gotha  (Gierstedt  wol  kaum). 

Calrestctc  Dr.  tr.  c.  38,  6. 

Colrcstat  Dr.  tr.  e.  36,  9. 

C'ttlrikl.  9.  Uubck.  nach  Ld.  II,  219. 

Calriki  P.  XIII,  12(i  (vit.  Meinsen:,  episc.);  Wg.  tr. 

C.  441;  Erh.  c.  a.  1020  in.  826). 

Calerikc  Wg.  tr.  C.  18. 

Calucones  s.  Kaule). 

Calna.  9.  a Calhe  (Kalbe)  an  der  Milde,  W r. 
Stendal;  ß Calbc  (K-)  an  der  Saale,  S v.  Magde- 
burg, pg.  Nordthur.;  y Kahla  in  Thüringen,  S v. 
Jena. 

Calna  ß Hf.  a.  973  (□,  134);  ß Rm.  a.  965  (n.  200), 
992  (n.  316)  etc.;  ß Ann.  a.  972  (n.  50),  993 
(u.  80)  etc. 

Caluo  a E.  a.  937  (s.  3);  ß Rm.  a.  961  (n.  183). 
Calo  y Dr.  a.  874  (n.  610). 

Cale  y Dr.  tr.  c.  8j  36,  c.  46. 

Vielleicht  ist  in  allen  drei  fallen  dieser  n.  als 
slavisch  anzusehn;  deshalb  sondre  ich  den  folgen- 
den lautlich  damit  übereinstimmenden  davon  ah,  der 
eher  deutsch  oder  keltisch  sein  kann;  vgl.  Kafojova 
im  südlichen  Britannien  hei  Ptol. 

Calna.  11.  Calw  an  der  Nagold,  in  Wirtcmberg. 
Calwa  K.  a.  1075  (n.  234). 

Cbalavra  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  192). 

Kalewa  K.  a.  1037  (u.  222). 

Calueh  P.  XU,  246  (Rodtilfi  gest.  abb.  Trndon.). 


CAM  AR 


Zu  lat.  camera,  ahd.  kamara, 


nhd.  kaiumcr. 

Cliauiarn.  8.  o Hohenkammer,  S v.  Pfaffen- 
hofen, NWT  v.  Freising,  Fsp.  18;  ß Kammer  bei 
Octting,  pg.  Chiming. , K.  St;  y Kammer  in 
Steiermark,  K.  St. 

Chamara  ß J.  a.  798  (s.  28);  a Mchb.  c.  a.  800 
(n.  178,  195),  844  t u.  631),  sec.  11  (u.  1182)  etc. 
Cltautera  a MB.  c.  a.  1030  (IX,  399);  y J.  a.  1074 

(s.  262). 

Chamarou  (ad  Cb-)  a Mchb.  c.  a.  820  (n.  497),  c. 

a.  835  (n.  567),  837  (n.  602). 

Chamcrcn  (ad  Cb-)  ß J.  sec.  8 ts.  34). 

l'aiimrawa.  Gr.  I,  504. 

C'hnuiurMtdlli  (duos  Ch-).  il.  Nt.  sec.  11 
(1856,  s.  40).  Wahrscheinlich  kein  name. 


Camliall.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  Kambach  im 
badischen  amte  ilohengcroldseek. 

Camhurjr.  8.  a Kamburg,  N v.  Jena;  ß Kotu- 
burg  im  oberamt  Hall  in  Wirtcmberg;  y vvahrseh. 
Kammerburg  in  Böhmen,  böhmisch  Komoruibradck. 
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Camburg  y P.  I.  308  (ehr.  Moissiac.). 

Kamburch  a P.  XII,  118  (ann.  Oozoc.). 

Kamburc  ß K.  a.  1037  (n.  222). 

Kainberg  ß üud,  a.  lO'.Hj  (1,  27). 

Kambere  ß K.  a.  1090  <n.  249)  j ß CS.  öfters. 
Chamberg  P.  VII,  451  (Bcrnoldi  cbr.). 

Kabeiitjercb  (so)  ß K.  a.  1090  (n.  239). 
Kambergensis  ß CS.  rochrm. 

Kampergensia  ß P.  XIV,  219  (vit.  Willibelm.  abb. 
Hirsaug.). 

Die  form  Kahenbcrch,  wenn  sie  nicht  eine  un- 
organische ilebnung  enthält,  macht  es  fast  wahr- 
scheinlich, dass  der  erste  theil  dieses  namens  (viel- 
leicht auch  von  Cambah)  das  ahd.  caha  comicula  sei. 
(ämesa.  11.  G.  a.  1030  (n.  44).  Nach  Olig- 
schläger  (brieflich)  Ganzem  an  der  Saar  hei  Saar- 
burg. 

CAMIN.  Caminata,  cheminate,  von 

lat.  caminus.  ein  heizbares  geinach  oder  auch  ein 
ganzes  hans  bezeichnend;  Gr.  IV,  40t),  Müller  mhd. 
wörterb.  795.  Hichcr  gehörige  neuere  natnen  bei 
Meyer  78  und  Wld.  9 

Hcminnta.  9.  a Kemnade  an  der  WeRcr,  pg. 
Tilithi;  ß Münchehof,  N v.  Gittelde,  W v.  Claus- 
thal, Ltz.  25;  y Kemnatcn,  W v.  Wels  in  Ober- 
öst eich;  i Kematen  in  der  nähe  des  Attersees, 
pg.  Aterg.,  K.  St.;  « Kematen  bei  Saaldorf,  NW 
v.  Salzburg,  K.  St.;  J Kemnat  bei  Naabburg  in 
Nordbaiern,  pg.  Nordg. 

Kemiuulc  J MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  400);  a Erh. 

a.  1016,  1025  (n.  871,  943). 

Kainiuadan  ß Ltz.  a.  1013  (a.  349);  ß Ltz.  s.  344 
(zeit  unbest.). 

Keuiinada  a P.  VIII,  621,  624  (ann.  Saxo). 
Kumiueta  a Erh.  a.  1004  (n.  727). 

Chcminata  y R.  a.  1028  (n.  153);  y MB.  c.  a.  1094 
(IV,  11). 

Chcminatuin  y U.  a.  833  (n.  29). 

Cheumnata  .1.  sec.  11  (s.  300);  Nt.  sec.  11  (1856, 
s.  69);  unbestimmt. 

Chemnata  6 cbr.  L.  a.  822  (s.  56);  e J-  c.  a.  970 
(s.  190).  • 

Kern  Mchb.  c.  a.  860  (n.  782)  ist  uach  Fsp.  19 
Kemnatun  zu  lcscu  und  bezeichnet  nach  ihm 
Kinoden  (Kienoden)  bei  Mitterndorf,  Idg.  Dacban. 
Kamlnn<la»bcr|g.  11.  Ltz.  a.  1013  (»■  349); 
Ltz.  s.  344  (zt.  nubest.).  Der  Kemnuder  herg 
bei  Orxhausen  in  der  gegend  von  Gandersheim, 
Ltz.  s.  28. 

OiemiDatlnjcun.  11.  J.  c.  a.  1050  (s.  253). 
Nach  K.  St.  Kemating  in  der  gegend  des  Atter- 
sees, oder  dasjenige  im  landgericht  Laufen,  rechts 
der  Salzach. 

Firttemana,  alti.  tutmeatotch.  II.  Bä. 


CanmiliijK«'liiiii4lerl.  9.  Erh.  a.  839  (n.  361). 
In  Friesland,  pg.  Wcstracha,  wol  in  der  gegend 
SW  v.  Lccuwarden;  die  fatnilic  Camiuinga  kommt 
uach  Wm.  I,  71  in  Lcenwardcn  häufig  (noch 
jetzt?)  vor.  Vgl.  MG.  143. 

CAMP.  1.  leb  Btelle  hier  einige  namen 

der  äussern  formgleichheit  wegen  zusammen,  zu 
denen  zwei  gunz  verschiedeue  ausdriieke  die  Veran- 
lassung gegeben  haben:  1)  ein  keltisches  wort 

carnb,  iin  Kymrischen  und  Irischen  cauirn,  nun ; 
die  Bedeutung  ist  curvus  nud  die  gewöhnlichstc 
nnweudung  findet  hei  flussnamen  statt;  vgl.  eine 
Sammlung  dahiu  gehöriger  u.  bei  Gl.  34;  2)  das 
lat.  campus  feld,  welches  in  das  niederdeutsche  und 
friesische  (man  sehe  die  betreffenden  Wörterbücher) 
schon  frühe  hinübergenommen  ist;  namen,  die  hie- 
hcr  gehören,  verzeichnet  Pt.  522.  Auch  am  ende 
von  compositionen  muss  man  scheiden  ein  keltisches 
wort,  das  z.  b.  in  den  volksn.  Adrabaikampi  (2) 
und  Parmaikampi  (2)  vorliegt,  und  jenen , lat.  - säch- 
sischen ausdruck,  den  wir  m folgenden  Ortsnamen 
finden : 

Ekcamp  11.  Kleikanipon  11. 

Amicainp  11.  Flodbalkamp  11. 

Bnkamp  11.  Liuisicamp  11. 

Euilancamp  9-  Moroscamp  9. 

Ilasankamp  11.  Nitalcampun  11. 

Kadelcanif?  9.  Norlhsnlcrccampon  11. 

Kirsckamp  10.  Rugikampon  11. 

Canibn.  fln.  u.  orten.  8-  u Wüstung  zwischen 
Maiuz  nnd  Worms,  Oppenheim  gegenüber,  pg. 
Riucchg.,  Db.  118,  Wgn.  II,  147;  ß Camp  am 
Hliein,  oberhalb  Coblenz,  Boppard  gegenüber,  pg. 
Encriclie,  Kehrein  NB.  175;  y Cham  am  Regen, 
in  welchen  nicht  weit  davon  der  Campfioss  mün- 
det; i der  Kamp,  ubfl.  der  Donau  in  Oestrcieb 
und  der  ort  gl.  n.  an  demselben  (bei  Haitzendorf ) ; 
f Campen  bei  Emden;  { ein  ort  in  der  nähe  der 
Scheldemündung. 

Cambn  y P.  VIII,  684  (ann.  Saxo);  y MB.  a.  1086 
(XII,  97). 

Carnbo  ß Lc.  a.  1050  (n.  183). 

Kaniba  n P VII,  120  (Herim.  Ang.  ehr.),  a 424 
(Bcrnoldi  cbr.). 

Cambus  » P.  I,  177  (Einh.  ann.);  <J  Bib.  IV,  676. 
Camp  1 P.  I,  176  (ann.  Lauriss.);  <t  VIII,  562 
(ann.  Saxo). 

Campe  i Kr.  a.  893  (n.  14). 

Cambcn  « Laar.  a.  864  (n.  36). 

Campan  J Oork.  a.  976  (u.  52). 

C'ampam  (in  C-)  Cr.  1,  12  aus  sec.  10. 

Campe  (in  C-)  Cr.  1,  20,  22  aus  sec.  10. 

Chamba  » FA.  sec.  11  (VIII,  3,  10,  14  etc.). 
Khampa  i Nt.  sec.  11  (1856,  s.  22). 

25 
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Chambo  ß Lc.  a.  1067  (n.  208). 

C'hantpa  y KO.  sec.  11  ( I>  48). 

Chamne  y P.  VI.  827  (mirac.  8.  Cunegnnd.);  j B.  a. 

819  (n.  20):  y MB.  a.  1073  (I,  3;Vt>. 

Cbaiub  y P.  Xi.  352  fnnctar.  Cremifan.). 

Kanb  (Do)  y P.  XI,  72  (Cosm.  ehr.  Boem.). 

Clinmpc  (de)  3?  MB.  c.  a.  1094  (IV,  13). 

Cammu  y P.  V,  760  (Tbictm.  ehr.). 

Vgl.  die  lothringische  Stadt  Chanip,  z.  b.  bei 
P.  1 (Camp). 

Heiupeii«  (in  K-).  11.  Kcinpcu,  doch  sind  die 

verschiedenen  orte  dieses  nnriics  in  den  rcgicrungs- 
bezirken  Düsseldorf  nnd  Aachen  nicht  leicht  zu 
Beileiden. 

Kempeno  (in  K-)  Le.  a.  1073  (n.  217). 

Kampene  (in  K-)  Le.  a.  108.'»  (n.  236). 

Campania  Lc.  areh.  sec.  9 (II,  220). 

Camjiimii  Lc.  areh.  sec.  9 (II,  227). 

Canipanieiisis  Lc.  a.  1085  (n.  238). 

Man  vergleiche  hier  noch: 

Campinia  (7),  dieselbe  landschaft,  die  sonst  Texan- 
dria  heisst,  jetzt  da*  Kcmpeuiaud,  P.  XII,  364 
(gest.  abb.  Trndon.). 

Kempinea  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 

CampMHA'l It.  10.  J.  a-  932  (s.  169),  „Cam- 
pahif.  vulgo  Klsbethen,  Anif  gegeuübcr,  bei  Golden- 
stein“  K.  St. 

11.  G.  a.  1093  (n.  72).  Kem- 
pcnich,  W vom  Laachcr  see,  S v.  Ahnveiler. 
Cliuinprlrlic  pg.  11.  M1I.  a.  1050  (XI,  157). 

In  der  gegend  um  Cham  am  Kegen,  Lg.  178. 
Cnniptliorpn  (in-).  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 
Nach  Mctiso  Alting  und  MG.  152  Camp,  NW  v. 
Alkmaar. 

(nnipcrebraelt.  8.  Lpb.  a.  786  (n.  1). 
Campen  (Nord-  nnd  Süd-),  SO  v.  Verden,  kgr. 
Hnnover. 


CAMP. 


2.  Zn  dem  p.  n.  Cainpo,  vgl. 


bd.  I. 

Clii-nipiiingn.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Kempfing,  SW  v.  Erding,  SO  v.  Froising. 
C*li<-niplilnliti»a.  Ui.  Mehl»,  scc.  10  in.  1140); 
MB.  e.  a.  1060  (VI,  162).  Kempfenhausen  am 
nordende  des  Würmsees,  Fsp,  19. 
Hi-mpiiiKiiii<'rim  (terri(i.  9.  Lc.  a.  845 
(n.  61);  pg.  Sntrnclii. 


Camusl»  v.  n.  Heinr.  snmm.  Ein  Frankenstamm, 
*.  Gr.  IV,  403. 


Citri rnl.  11.  P.  VII,  379  (Bron.  de  bell.  Saxon.); 
VIII,  718  (ann.  Saxo).  Wird  durch  Kenia,  N v. 
Mühlhausen,  fsttb.  Sehwarzburg  - Sondersiiausen 
erklärt. 


CAND.  Was  ich  hier  zusammenstclle, 
ist  wol  alles  undentsek;  sichere  oder  wahrscheinliche 
dentnng  dieses  stamme*  fehlt  noeli. 

('nntliiiim.  2.  Kririovor  Ptol.  (var.  Kaiiovov). 
Zwischen  Soest  und  Paderborn,  Mn.  450,  Wh.  132; 
Canstein,  ciu  alt»-«  schloss  hei  Stadtberge,  Bch. 
266;  Catnbnrg,  Ks.  d.  a.  I,  V.  24.  Unbekannt, 
Ldb.  Kr.  s.  333. 


Cmn-ilit.  11.  Wüstnng  bei  Wiltingen  an  der  Saar. 

Caneila  G.  a.  1030,  1056  (n.  44,  56). 

Knuada  Le.  a.  1075  (n.  220). 

Canti*«*).  10.  God.  n.  996  (1,  14).  Kanterich, 
in  der  gegend  von  Bingen  nach  AA.  V,  133. 

Cnnti-iilrli.  lo.  Le.  a.  941  (n.  93).  Kendenich, 
SW  v.  Ciiln,  pg.  Colon. 

Cantloibls.  2.  Kartuüßif  Ptol.  In  der  nähe 
von  Windsheim,  Mn.  470,  Wh.  210;  nach  Jau- 
nuinu  Saninloc.  127  Cannstadt. 


Cniiini-fnti-M.  v.  n.  1.  Nachbarn  der  Batavi. 

Canincfates  ! neben  Canninefatcs i Veil.  II,  105; 

Tac.  »nn.  XI,  18,  hist.  IV,  16,  32,  60,  79;  Plin. 

IV,  15. 

Cannnnefatam  Grat,  inscr.  385,  1. 

Porcinae  vestinae  eananivati  Grat,  inscr.  1003.  3. 
Primus  dec.  alac  I Cafanatium  Mnrat  1035,  2. 

Vgl.  über  dieses  Volk  Z.  102  nnd  v.  d.  Bergh 
verdccling  van  Ncderland  s.  16. 

In  der  zeitsehr.  (Vir  alteribuinswisscnschaft  1848, 
n.  132  bespricht  Klein  eine  von  ihm  schon  früher 
(io  der  zeitsehr.  des  mainziseken  alterthumsvereins) 
hcransgegebene  bei  Mainz  gefundene  insehrift,  welche 
die  Worte  Alac  Cannenafatium  enthält  nnd  sagt  über 
dieselbe:  „der  nnterz.  hat  alle  nachrichten,  die  wir 
über  die  auf  dem  steine  erwähnten  Cannenafatcs 
haben , gesammelt  nnd  wahrscheinlich  zu  machen 
gesucht,  dass  von  den  vielen  Schreibarten  dieses 
namens  (es  sind  deren  über  12',  die  sieh  tlicils  bei 
den  klassikern,  tlieils  auf  mehreren  früher  bekannt 
gcmacliten,  wahrscheinlich  unechten,  jedenfalls  ver- 
dächtigen insehriften  finden,  die  auf  unsemi  steine 
die  richtigste  ist,  indem  derselbe  an»  der  zeit  hcr- 
znrühren  seheint,  in  welcher  die  ala  Cannenafatium 
nach  Tac.  hist.  IV,  19  u,  24  im  alten  Mogon- 
tiacum  lag.“ 

Grimm  gesell.  586  glaubt  wol  mit  unrecht  in 
diesem  n ein  gotli.  Iiundnfadeis  » hniidcrtniänner)  zn 
erkennen.  Vgl.  Kinheim  unter  K. 
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C'tuililjculu‘111.  10.  Arch.  a.  907  (VIU,  99). 

In  der  nähe  von  Gent. 

Kaninghem  Cr.  I,  20.  Canum  bei  Rinden. 

Canstat  a.  Cumiiaut 

(iinflirH.  8.  Candern,  N v.  Basel,  NW  v. 

Schopfheim,  pg.  Brisgau. 

Cantara  Laur.  see.  8 (n.  2067). 

Cantero  (in  C-)  Laur.  n.  3057. 

Cancer  marca  Laur.  «cc.  8 (u.  2679). 

Cantcnich,  Cautbcy,  Cantioibls  - CAND. 

Cupt-Morl'.  Dr.  tr.  c.  38,  237.  Walirsch,  in 
Thüringen. 

-rtipclla  in  Rrunscapelluu  (11)  nnd  Kalden- 
kapcllcn  (10). 

CmppcnberK.  11.  Lc.  a.  1092  (n.  610).  Vielt. 
Kappenberg,  kr.  Lüdinghausen,  regbez.  Münster. 

CAR.  1.  Bd.  1 ist  es  versäumt  worden, 
einen  sich  jetzt  deutlich  genug  ergebenden  stamm 
CAR  für  p.  n.  aufzustellen  und  es  linden  sich  die 
dahin  gehörigen  formen  theils  unter  C,  theils  unter 
dem  stamme  GAR  zerstreut,  von  welchem  letzteren 
sic  allerdings  schwer  zu  sondern  sind.  Hat  man 
bei  diesem  CAK  etwa  an  alid.  ebara  luctus  zu 
denken,  welches  sich  in  gewissen  beziehungen  recht 
wol  zum  gebrauche  für  p.  n.  eignet?  oder  liegt  hier 
das  in  der  übrigen  spräche  untergegangene  starnm- 
wort  von  CARL  vor? 

CurttgolU-ftbals.  9.  Karsbach,  N v.  Wttrz- 
bnrg,  pg.  Ascfeld.  Eine  falsche  erklärung  Arch. 
IV',  579. 

Caragoltcsbah  Dr.  sec.  9 In.  406). 

Caragoltcspah  W.  a.  947  (III,  n.  30);  bei  Anh.  n. 
21  hier  wol  falsch  Karoldesbach. 

• Karagollesbach  l)r.  a.  824  (n.  446  f.). 
Karagoltesbah  Dr.  a.  838  (n.  613). 

Canaucshcim  s.  Cacratlesbeiui.. 

Cwrol(l«-!>llulli'.  y.  Karspach  hei  Altkircb,  SW 
v.  Mühlhausen,  pg.  AlsaL 
Caroldcshahc  Sehpf.  sec.  10  (n.  179). 

Charoltcspaeh  Kg.  a.  877  (n.  504). 


CAR.  2.  Wenn  Gr.  IV,  464  and  Weig. 
328  den  folgenden  n.  Carabach  zu  ebara  luctns 
stellen  und  dem  n.  die  bedeutnng  klagebach  geben 
möchten,  so  wird  mau  damit  nicht  übereinstiumien. 
Ich  glaube  vielmehr,  dass  der  erste  tbeil  dieses 
Wortes  iu  andern  nameu  auch  als  letztes  glied  er- 
scheint, nnd  sammle  deshalb  hier  diejenigen  formen, 
die  auf  ein  -kar  attsgehn  oder  auszugehn  scheinen. 
Zunächst  drei  flussnamen:  Ovokare  (8,  die  Ocker 
am  Harzig  llisscar  (9,  in  Belgien)  und  Embiscara 
(10,  am  Niederrhein);  doch  bleibt  cs  bei  den  beiden 
letzten  zweifelhaft,  ob  nicht  vielmehr  als  letzter 


tbeil  ein  scar  anzusetzen  ist,  über  das  ich  an  seinem 
orte  werde  zu  reden  haben.  Gehört  Embiscara 
Lieber,  so  könnte  der  erste  theil  gleich  Amisiu 
Ems  sein;  die  Embscbcr  und  die  Euis  iliesscn  iu 
derselben  gegend.  Ferner  einig«  andere  Ortsnamen: 
Pihirchar  (11,  Baiernj,  Bordonehar  (7,  Friesland), 
Bornicarill,  Sachsen),  Hntiehar  (11,  Baicrn),  Leim 
kar  (11,  Baiern),  Ontichara  (10,  Baiern),  Rondeharen 
(11,  Baiern),  Wcdisscara  (11,  Westfalen),  Wiuo- 
chara  (11,  au  der  Mosel).  Sehr  zweifelhaft  siebt 
Warigar  (8,  Eisass)  aus;  Fizkere  (9)  endlich  liegt 
an  der  Fischa  in  Oestreieh  und  wird  zu  fiac-ari 
piseator  zu  halten  sein. 

Wenn  man  erwägt , dass  das  goth.  kas.  ahd. 
und  mhd.  kar  die  bedeutuug  von  gefäss,  behältnias, 
höhlung  iui  weitesten  sinne  dieser  Worte  hat,  dass 
grade  dasselbe  wort  auch  in  sehr  zahlreichen  füllen 
als  letzter  theil  von  compositionen  gebraucht  wird, 
ja  dass  Sehmeller  11,  321  eiu  wort  hrunnkar  (lirnn- 
ncnbehälter)  erwähnt,  welches  dem  obigen  Boruiuar 
entspricht,  so  wird  man  wol  nicht  fehl  gehn,  wenn 
man  bei  einigen  der  obigen  nameu  an  dieses  wort 
denkt.  Im  übrigen  gebe  ich  noch  Grimm  Wörter- 
buch V,  204  zu  erwägen,  wo  ein  anderes  sehr 
dunkles  kar  besprochen  wird,  das  dem  eben  erwähn- 
ten im  sinne  zuweilen  sehr  nahe  steht,  zuweilen 
aber  auch  die  bcdcutnng  von  fels  oder  klippc  hat. 
In  solchen  lallen  darf  man  zuerst  nur  sammeln,  das 
sichten  und  das  deuten  muss  man  der  zukonft 
überlassen. 

C.'ni'tiliiM'li.  flu.  u.  ortsn.  9.  a der  Karhacb,  nbtl 
des  Mains,  und  der  gleichnamige  ort  ebda..  NW 
v.  Würaburg;  ß Karbach  im  wirtemb.  überamt 
Wangen,  pg.  Nibalg.;  y Karbeu  (Gr.  u.  Kl.)  an 
der  Nidda,  NW  v.  Hanau,  pg.  Nitahg. 

Carabach  o Dr.  tr.  c.  4,  58. 

Charabach  ß K.  a.  853  (n.  119). 

Cbarbalie  a MB.  a.  1014  (XXV1H,  a,  453). 

Carbah  y Dr.  tr.  c.  42,  19. 

Garben  y Laur.  sec.  9 (n.  3321). 

Ist  wirklich  au  deu  beiden  letzten  stellen  der- 
selbe ort  gemeint? 

Kasabaeh  Dr.  sec.  10  (n.  695)  ist  wol  Karabach  za 
< lesen  (a). 

Hgralmut  pg.  10.  Das  Carambaut,  8 v.  Lilie. 
Karnbantum  Lk.  a.  964  (n.  35). 

KjtraUautinMs  pg.  Lk.  a.  964  (n.  35).  1037  (n.  119). 
Karabantensis  pg.  Lk.  a.  983  (n.  58). 

Carestut.  11.  Anb.  a.  1016  (n.  100);  untickannt. 


Caritui,  s.  aufl.  1,  laasu  ich  ab  gewiss  undeutsch  fort. 


CARL. 


Tbeils  unmittelbar  zu  karl  vir 


theils  zu  den  dazu  gehörigen  p.  n.  Die  beidou  ersten 
n.  sehn  aus  als  wäre  ihr  erster  theil  der  gen.  plnr. 

2.V* 
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Cai-ltlhnrh.  8.  Carlebach  (Gr.  u.  Kl.  i,  zwischen 
Grünstadt  nnd  Freinsheim,  SW  v.  Worms,  pg. 
Wormat. 

Carlaliach  Lanr.  sec.  8 (n.  506). 

Carlohac  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 

Carlohah  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53,  61,  63). 

Carlohach  Lanr.  sec.  8 (n.  1076),  sec.  9 (n.  1077). 

Carlobahc  tr.  W.  a.  808  fl,  n.  19). 

Karlcbach  Lanr.  sec.  8 (n.  1 140) ; tr.  W.  II,  n.  93, 
151,  183,  207  etc. 

Carlobacho  inarca  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128). 

Carlobacb  marea  Laur.  sec.  8 (n.  1073),  sec.  9 (n. 
1074,  1075)  etc. 

Clinrltllitirt*.  9.  Karleburg  am  Main  bei  Karls- 
stadt, Areh.  IV,  576- 

Charlabnrc  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  94). 

Karloburgo  (in  K-)  MB.  a.  823  (XX  VIII,  a,  17). 

Carclrshnrh.  11.  Anb.  a.  1016  (n.  100). 
Uubek. 

Hitrlr*.l>iir<[.  11.  P.  XVI,  496  (ann.  Mosel!.). 
An  der  Lippe,  nnbek. 

MllrlUtetlsi.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  249),  *ce. 
11  (VIII,  6).  Knrlstättcn,  NW  v.  St.  Pölten  in 
Niederöstreich. 

HnrlMHlliaii.  9.  Wg.  tr.  C.  204.  Unbekannt, 
für  -stain? 

Hnralastliorp.  11.  P.  XIII,  121  (vit.  Mcin- 
werc.  episcA;  Erb.  c.  a.  1020  (n.  792).  Im  bia- 
thnui  Paderborn. 

Kariesdorpb  P.  XVI,  245  (ann.  l’egav.).  Karlsdorf 
bei  Roda,  iin  hztli.  Altcnbnrg?  wahrscheinlich 
näher  hei  Pegau. 

HcrllnicoroiL  10.  Dr.  a.  973  (n.  714).  Un- 
bekannt, wahrsch.  in  der  grnfschaR  Mansfeld, 
nach  Ws.  s.  91  Kerleberg. 


Casella,  flu.  8.  Der  bacb  hei  Kcsslingen,  unweit 
Sinzig  an  der  Abr. 

Casella  G.  a.  762  (n.  1). 

Von  diesem  fln.  wird  nun  mit  einer  gewiss 
nndentschen  endnng  der  n.  des  ortes  Kesslingen 
selbst  abgeleitet: 

Casloaca  G.  a.  762  (n.  1). 

Cnsleoca  Be.  a.  762  (n.  16). 

Caslcnea  Bc.  a.  772  (n.  25). 

Kcslighe  Bc.  a.  893  (n.  135). 

('HH|)t‘ii;r.f  • fln.  8.  Die  Gcrsprinz,  nbfl.  des 
Mains  im  Odenwald«  und  der  ort  gl.  n.  ebds. 
Caspenze  Lanr.  a.  786  (n.  12). 

Gaspensa  D.  a.  1012  (s.  35). 

Der  endung  nach  scheint  dieser  auffallende 
namc  zu  den  zahlreichen  (nndentschen)  fln.  auf  -antia 
zu  gehören. 

('M*lllllKllim.  3.  Tab.  Pcut.  An  der  Maas 
oder  Waal,  unbekannt,  Frb.  253  theilt  ein  paar 
unsichere  vermuthungeu  mit. 


CAST. 


Das  ahd.  ehasto,  chomcchaste, 
Speicher,  sebeune  wird  noch  jetzt  in  Schwaben, 
z.  b.  llohenzollern,  in  dieser  bedentung  gebraucht, 
auch  in  Zusammensetzungen  wie  fruchtkasten,  senne- 
reikasten.  Ob  das  wort  aber  den  letzten  tbeil  von 
Tricasti  (8)  und  Vulfcasti  (8)  bildet?  eher  wol  den 
von  Winterca8to  (8).  Auch  der  folgende  n.  gehört 
nur  unsicher  bichcr: 


Custorp.  9.  a Catrop  (Katrop),  N v.  Soest,  pg. 
Rortergo;  s.  Wigand  archiv  VI,  140;  ß wahrsch. 
Castrop,  kr.  Dortmund. 

Castorp  a Le.  a.  834  (n.  48),  1019  i n.  154). 
Castorpa  (in-)  ß Lc.  arch.  sec.  9 (II,  242). 


Caroanciifl  s.  Caerocsi. 

Cnrphsir.  11.  MB.  a.  1003  (XXVm,  a,  310). 
Karpscc,  SO  vom  Würmsec.  Zu  ahd.  carpbo 
knrpfen. 

Carradeshcini  n Cacradesheim. 

C'HM«‘lla.  9.  a Cassel,  vgl.  Ld.  II,  87;  ß in  pago 
Meiuuisco  (an  der  Maas);  y Kessel  in  het  land 
van  llcusdcn;  d Casel  bei  Pfalzel,  regbez.  Trier) 
e wahrseh.  Cassel,  kr.  Neuss,  regbez.  Düsseldorf. 
Casella  i Be.  a.  973  (n.  241):  a urk.  v.  1008  (s. 

Ld.  II,  87);  y Oork.  a.  997  (ii.  71). 

Cbassella  a Ng.  a.  913  (n.  G90). 

Kassele  (in-)  e Lc.  areh.  sec.  9 (II,  2201. 

Cassel  ß urk.  v.  1085  (nach  Gr.  IV,  525). 

Oh  der  n.  stets  oder  nur  in  einem  oder  dem 
andern  der  vier  falle  aus  lat.  eastellum  entstanden 
ist,  lässt  sich  noch  nicht  entscheiden.  Auch  ist  der 
folgende  n.  dabei  zn  erwägen. 


»PIMitcJ  in  Berincastcl  (11)  wahrscheinl.  lat.  ca- 
stcllum. 

Castenira  (s.  soll.  1)  lasse  ich  als  entschieden  «deutsch 
fort.  Castorp  s.  CAST. 


CASTRO. 


Das  lat.  castrum  ist  hier 


wegen  einiger  dazu  gehörigen  nicht  ganz  klaren 
bilduugen  zu  erwähnen.  Einige  andere  Ableitungen 
dieses  Wortes  verzeichnet  van  den  Beruh  de  ver- 
deeling  van  Ncdcrland  in  het  Romeinscne  tijdvak. 
s.  12;  vgl.  auch  oben  Casella.  Als  letzter  tbeil 
mag  castrum  in  Leitcastre  (9)  Vorkommen. 
Castre.  Dr.  tr.  c.  41,  112;  pg.  Bata.  Kesteren 
in  der  Betau,  MG.  198. 

Hestrlrhe.  9.  a Kestrich  bei  Felda,  W v. 
Lauterbach  und  Fulda;  ß das  Kestrich,  ein  stadt- 
tlicil  von  Mainz. 
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Kcstrichc  fl  I.aur.  n.  2,  1977. 

Keistrichc  n Dr.  n.  977  (n.  717). 

Cbeistcriche  (in  Cb-)  a Rth.  sec.  9 (II,  190). 

Auch  Weig.  ».  252  ist  der  tneinnngj  dass  dieser 
nanic  ans  dem  lat.  eastrum  gebildet  sei. 
('astrieliem.  10.  Castnenm  zwischen  Alkmaar 
nnd  llarlem,  MO.  153- 

Castricbem  Oork.  c.  a.  993  (n.  68),  sec.  11  (n.  90). 
Kastercbcm  Oork.  a.  1083  (n.  89). 


Ca8i»rgi*  (a.  aufl.  1)  lasse  ich  jetzt  als  gewiss  undeutsch  fort. 


CATII. 


Im  ersten  bande  musste  ich 


die  betreffenden  fl,  n.,  da  mir  die  niederdeutsche 
form  noch  ahging,  unter  die  hochdeutsche  gestalt 
CUAD  zusammenbringen,  was  jetzt,  nie  das  folgende 
lehrt,  nicht  mehr  nöthig  ist. 

Clintcuhrliu.  8.  Tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52); 
pg.  Alsat. 

Catenliafen.  11.  MI!,  c.  a.  1047  (VI,  29J- 
Ctttlitiiglnisen.  9.  Wg.  tr.  C.  200.  Nach 
Wh.  s.  19  Kohnsen  bei  Eimbeck,  NW  v.  Göttingen, 
doch  wird  das  durch  Cusinhusen  zweifelhaft  (s.  ds.). 
Ifcatlngtiinrpn.  11.  Frek.  neben  Codingtbarpa. 

Im  kirehspiel  Saerbeck  (Saarberk),  N v.  Münster. 
Catulenrot.  11.  P.  XII,  179  (ehr.  episc.  Merseb.). 
Im  besitz  von  Merseburg. 

Cliadalrsdorf.  9.  Knllsdorf  (Kollerstorf)  bei 
Hörgertshausen,  Idg.  Mosbnrg,  Fsp.  18. 
Chadalesdorf  Mehb.  sec.  19  (n.  919,  1101). 
Clmdolesdorf  Mehb.  a.  830  (n.  549). 
Hiuloltesperg.  8.  J.  sec.  8 (s.  47).  Kals- 
berg  bei  Qrabeustatt,  ldg.  Traunstein  nach  Kz., 
Kallersdorf  bei  Cliicming  nach  K.  St. 


Catten.  Dr.  tr.  c.  23. 

Catalenrot  s.  CATH. 

Cat  uvv  rt  (so).  Dr.  tr.  a.  7,  110.  ln  Fricsland, 
nubek.,  MO.  134;  ist  der  letzte  theil  -wert  oder 
-vurt? 

Caucalandcnsis,  Canchi  s.  HAüII. 

Cauelaeli.  11.  Die  Cahelochcr  höfe  bei  Cochem, 
regbez.  Coblenz. 

C'anelach  Le.  n.  1051  (n.  186);  Be.  a.  1056  (n.  343). 

Cawlca.  9.  Ng.  a.  802  (n.  144).  Gwiggen  bei 
Bregenz  in  Voralbcrg.  Oatschet  ortsetymologischc 
forsebungen  I (Bern  1865)  s.  33  möchte  darin 
ein  abd.  gawicki  Wegkreuzung  (bivium)  sehen, 
was  doch  ziemlich  unsicher  scheint;  derselben 
ansicht  aber  ist  (brieflich)  Dr.  Buck  in  Aulendorff 
der  freilich  den  ort  in  Gwigg  (oberamt  Waldsce) 
sucht. 


Cauilla.  9.  Markköbel,  NO  v.  Hanau,  pg.  Wctar- 

eiba.  

Cauilla  MB.  a.  839  (XXVm,  a,  33). 

Kebilo  Dr.  a.  1062  (n.  762);  derselbe  ort. 

Eine  jedenfalls  falsche  ansiebt  über  die  cty- 
mologic  stellt  W.  Kellner  anf  (über  die  ortsn.  des 
kreises  Hanau,  1869,  s.  13). 

Die  drei  letzten  n.  enthalten  vielleicht  denselben 
(keltischen?)  stamm. 

CAZ.  1.  Dass  die  folgenden  u. , beson- 
ders das  häufig  wiederkehrendc  Katzbaeh,  nicht 
von  den  katzen  herkommen,  scheint  mir  unzwei- 
felhaft, doch  ist  eine  wahrscheinliche  etymologie 
noch  nicht  anzugehen  Mone  die  gallische  spräche 
(1851)  s.  94  lässt  sich  weiter  über  diese  n.  aus 
nnd  vennnthet  darin  ein  keltisches  coti  wald;  ich 
wei-s  nicht,  ob  sich  das  wird  begründen  lassen. 
Hazalm.  9.  Katz  (Untcrkatz),  SW  v.  Wasun- 
gen (SW  v.  Schmalkalden,  NW  v.  Meiningen), 
an  der  Katz. 

Kazaha  Dr.  n.  874  (n.  611). 

Kazahano  marea  Dr.  a.  852  (n.  662). 

Hazhacl».  8.  a Katzbaeh,  S v.  Dingolfing,  0 
v.  Landshnt,  t»g.  Isinineg. ; 3 Katsehbaeli  bei  Er- 
ding (SO  v.  Freising)  oder  katzbaeh  hei  Wasser- 
burg am  Inn,  vgl.  Fsp.  18;  y Katzbaeh,  NO  v. 
Linz;  <J  am  Niederrhein;  e Casbaeh,  kr.  Neu- 
wied. 

Kazbuch  i Le.  a.  1076  (n.  228). 

Cazbaeb  e Be.  a.  882  (n.  120). 

Cazbahc  s Be.  n.  893  < n.  135). 

Catzpah  MB.  a.  731  (XI,  17),  unbestimmt. 
Chazapach  y MB.  c.  a.  985  (XXVIU,  b,  89),  y bcc. 
10  (XXVIII,  b,  207). 

Chazapah  a MB.  a.  1011  (XXVHI,  a,  435). 
Cliazpacb  ß J.  a.  927  (s.  139). 

Chazpah  fl  Mehb.  a.  836  (n.  592),  sec.  9 (n.  877); 

a Rth.  a.  900  (IV,  117). 

Cabzpah  (so)  ß Mehb.  sec.  9 (n.  829). 
Cnzfelilli.  8.  Pg.  AlBat. 

Cazfelda  tr.  W.  I,  n.  115. 

Kazfolt  tr.  W.  11,  n.  129. 

Katzfelt  tr.  W.  II,  n.  274- 
Cazfeldes  villa  tr.  W.  a.  739  (I,  n.  3). 

Kaeesfclt  tr.  W.  a.  760  (I,  n.  138). 

Gazfeld  (so)  villa  tr.  W.  a.  798  (I,  n.  22). 


CAZ. 


2. 


Im  ersten  bande  habe  ich 


theils  unter  CHAD.  theils  unter  GAZ,  thcils  anch 
vereinzelt  iCbezelo,  Checeman)  mehrere  namen  an- 
geführt, die  sieh  besser  zu  einem  stamme  CAZ 
vereinigen  lassen.  Ob  darin  diminutive  zn  dem 
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obigen  CATH  liegen?  Uebrigens  kann  Kar.zunstaige 
und  Cazzcnstein  auch  recht  gut  von  der  katze 
(felis ) benannt  sein,  zumal  da  Katzensteige,  z.  b. 
in  Schwaben  ziemlich  häutig  Vorkommen;  es  schei- 
nen damit  besonder«  steile  pfadc  bezeichnet  zu 
werden. 

Clirzliiluilia.  Hn.  8-  K.  a.  776  (n.  4).  Nach 
Nt.  1851,  «-  287  der  Kesselbach,  nbfl.  der  Donau 
im  liausruckvicrlel;  PI.  169  erklärte  den  lins« 
falsch  durch  die  Kcssnach,  nbfl.  der  Donau  un- 
weit Straubing. 

CeNKinpnti  (so).  8.  Ohr.  L.  a.  742  (s.  5). 

Gcssenbaeh  bei  Vilshofen,  W v.  Passau,  K.  St. 
Hazzuuatalge.  11.  P.  XII,  98  (Berthold. 
Zwifalt  ehr.).  Wahrsebeinl.  in  der  nähe  von 
Zwifaltcn,  wol  nicht  Katzcnsteig  bei  Rauisberp, 
N v.  Ucberlingen. 

Cazzenstriu.  11.  K.  a.  1099  tu.  252).  Kal- 
zeustein  im  oberamt  Ncreshcim,  SW  von  Nörd- 
lingen. 

Mrxeildorf.  8.  a Wahrsch.  bei  Coburg;  ß 
Kcsscndorf  bei  Neumarkt,  NO  v.  Salzburg,  K.  St. 
Kczcndorf  a Sch.  a.  1075  («.  196). 

Chcssindorf  ß J.  »ec.  8 («•  40);  ß ehr.  L.  öfters. 
Cbezzednrf  a Sch.  a.  1100  ( e.  212). 
Chez/.lilwilare.  9.  Kcsswyl,  SO  v.  Constanz, 
am  Bodensee,  vgl.  Meyer  119. 

Chezzinwilare  Ng.  a.  860,  889  (n.  391,  588);  St.  G. 
a.  864  (u.  495). 

Chczziuvillare  K.  a.  817  (n.  79). 

Chezzcwilare  Ng.  a.  910  (n.  677). 

Chezziwilare  Ng.  a.  826  (n.  225). 

Cbeziwiiare  St.  G.  a.  836  (n.  356). 

Chezzinwilare  marcho  (in  Ch-)  Ng.  a.  858  (n.  380). 
Chezellnchetm.  10. 

Chczelinehhcimarro  marcho  (in  Ch-)  Ng.  a.  912  (n. 

683),  unbekannt,  im  Thurgau  zu  suchen. 
Ke«celcuheim  Be.  a.  906  (n.  227);  pg.  Meinefelt; 
cs  lag  nach  Be.  unterhalb  Coblenz,  wo  später 
das  schloss  Schönbornslust  (Marienhof)  entstand. 

Ich  kann  mich  nicht  entschliesscn,  bei  dem 
letzten  n.  so  wie  bei  Kesselbach  und  ähnlichen,  mit 
Weig.  s.  275  an  nhd.  kesset  zu  denken. 


Agecclla. 
Eiehencella. 
Alprihchescella  10. 
Aoalungi  cella  8. 
Adalprehtescclla  Kl. 
Pernlmrtcscella  9. 
Perahtoltes  cella  9. 
Bilgrinescclla. 
Poapineclla  9. 
Bovoiini  eella  9. 
EherhardesceUu  10. 
Glesereceila. 
Cotprehteseclla  11. 
Henlescclla  9. 
Hczilescella  11. 


Hupoldeseella  9. 
Kindeceila. 
Lautperhteseclla  9. 
Magchraheella. 
Mcginratescella  10. 
Maucgoldeacclla  8. 
Maduucella  9. 
Premcstescella. 
Provestocella  9. 
Ratpotiscella  9. 
Ratoltescella  9. 
Thictingescolla  9- 
Weraldocclla  9. 
Werimbretes  cella  9. 
Westerkiellu  11. 


Cella.  8.  a Zell  bei  HolzMrchcu  unweit  des 
Mains;  ß Zell,  0 v.  München;  y Zell  an  der 
Töbh,  SO  v.  Winterthur,  pg.  Zurichg.;  i Zell  bei 
Riediingen,  NW  vom  Federsee,  pg.  Herekewe; 
f riricbszell  bei  .Staufen,  SW  v.  Freiburg,  pg. 
Brisg.;  ( Danteuzell  im  nördiiehen  Buden : ?’  Zell 
am  Attersec,  K.  St.;  Zell  bei  Bah  im  östreich. 
Innviertel;  t Zell  im  Pinzgau,  K.  St.;  a jetzt 
Bischofsbofcu,  im  Salzlmrgischen,  K.  St.;  4 Zell 
bei  Gcisenfeld,  SO  v.  Ingolstadt;  p nach  Fsp.  19 
Preinerszell,  Idg.  Pfaffenhofen;  v Westercelle  bei 
Celle,  Uanover,  Ltz.  s.  50. 

Cella  k ehr.  L.  a.  748,  955,  1050  (s.  4,  95,  115); 
& ehr.  L.  a.  955  (s.  98);  i J.  a.  788,  926 
(».  24,  135);  * J.  a.  788  (s.  29);  ft  Mchb.  c.  a. 
Htto,  c.  a.  820,  840  (n.  135,  311,  608)  etc.; 
y Ng.  a.  853  (n.  348),  882  (n.  526);  R.  c.  a. 
889  in.  71);  a Dr.  sec.  10  (n.  671),  a.  944 
(n.  686);  8 Mr.  a.  961  (s.  82);  C K.  a.  976 
(n.  190);  c Dg.  a.  1087  (A.  n.  67);  d?  «?  Gqu. 
c.  a.  1000  iXXIl,  301). 

Celle  ß P.  XI,  224  etc.  (ehr.  Benedietobur. t. 

Zella  y Mr.  a,  965  (».  85);  ä MB.  »ec.  11  (XIV, 
197). 

Zeil  l MB.  sec.  11  (XIV,  197,  198). 

Tzelle  n.  Szelion  Ltz.  a.  1022  (».  354,  361)  sind 
unbestimmt. 

Kelln  v Ltz.  s.  346. 

Kiellu  v Ltz.  s.  345. 


Obtrmar  (so),  (In.  11.  FA.  a.  1083  (VE, 
250  f.).  Der  Zettelbach,  SW  v.  St.  Pölten,  in 
Niederöstreich,  wol  undcutsch. 

Celeusum  «.  KE1.S 


CELLA. 


Zu  lat.  cella.  Auf  dieses 


wort  endend  keune  ich  folgende  30  narnen: 


Cellinga  a.  Z.  C'emetorato  s.  FORST. 

Onlnga  - acrarum.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6), 
pg.  Turuaccnsis,  unbekannt. 

Cenna  s.  China. 

Ontbuzl.  9.  H.  a.  817  (n.  72).  Unweit  Präm 
(zwischen  Aachen  und  Trier). 

Ceppcithelm.  11.  Lc.  sec.  11  (n.  257).  Zep- 
penheim, N v.  Düsseldorf. 
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(«Tiiiinl,  An.  7.  Tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205, 

223,  252). 

Genuine  tr.  W.  a.  699  (1,  n.  240),  215  (I,  n.  239), 
717  fl,  n.  261). 

Zernuni  tr.  W.  a.  699  <1,  n.  205,  223). 

Kcmonc  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  218). 

Kernt»  tr.  W.  a.  715  fl,  n.  218). 

Cetilejbnvfo  r.  Z.  Cetiiim  (».  aufl.  1)  la*te  ich  all  un- 
deutsch  fort. 

C'lia<>ltah«*rg.  9.  St  G.  a.  872  (n.  633). 
Wahrsch.  im  eant.  Thurgau.  Zn  kaba  cornicula? 
vgl.  Cambali,  Cambnrg. 

Chailalewlorf  s.  CATH. 

CliatlirliuM.  Gr.  IV,  1058. 

Chateau.  11-  J-  c.  a.  1030  (g.  224).  Kageu 
bei  Ncuötting  otler  Kirchkagcn  im  laudgoricht 
Mühldorf,  K.  St. 

Chanen  heim  a.  CAO. 

Clingen*.  11.  HG.  scc.  11  (I,  44).  Kager  bei 
Winzer,  landgericlit  Rcgcnstauf. 

»rliaglte  in  Suithnrdecbaghe  (9)  ist  mir  bedenk- 
licli;  ist  viel).  Suitliardeshaghc  zu  lesen V 
Clmljwa  s.  Calua.  Chalheiuiiu  I.  Dal. 

C liali.  v.  n.  2.  XdXoi  Ptol.  Auf  der  cimbrigelien 
halhinscl.  Vgl.  Z.  151. 

l'linltiKUK.  fl.  2.  XdXovaot  Ptol.  Die  Eider 
oder  die  Trave,  Mn.  420,  45o,  Wh.  78,  die  bucht 
v.  Wigmar,  Reh.  194;  die  Schwartau  (Germania 
IV,  389). 

Cliama.  9.  Ng.  a.  868,  877  fn.  372,  504). 

Chain  am  Zuger  see. 

Chauiara  *.  CAM  AU. 


CHAMAV. 


Der  n.  der  Chamavcn  ist 


bisher  noch  nicht  mit  irgend  einer  Wahrscheinlichkeit 
gedeutet  worden;  den  ersten  thcil  lehnt  Z.  91  un- 
sicher an  das  verlorene  himan  tegere;  im  zweiten 
theile  sieht  Z.  ein  blosses  snffix,  Grimm,  gesch.  531 
lieber  das  ahd.  onwa  (s.  AVA), 
l'lianiml,  v.  n.  1.  Tac.  ann.  XIII,  55;  Germ. 

33;  Audi.  Marc.  XVII,  8,  9;  Greg.  Tnr.  II,  9. 
Chamavi  tjui  elpranci  tab.  Peut.  d.  h.  qni  ct  Franci. 
Cham  Ave  s Auson.  Mosell.  434. 

Kanavo)  Ptol. 

XdftaßfH  Julian.;  Ennap.  exc.  legatt.  cd.  Bonn.  p.  42. 
Cnmasi  fso)  P.  X,  305  (Bngon.  ehr.) 

Camari  Vor. 

Xavßoi  hei  Strabo  VII,  1 steht  nach  Grimm  geseb. 
350  verderbt  für  Xaudßot : mit  minderer  Wahr- 
scheinlichkeit stellt  Z.  152  die  Xavßoi  gleich  den 
Koßavio'i  des  Ptol. 

Vgl.  über  die  Chamaven  Grimm  gesch.  531,  Z. 
91,  334,  Ldh.  Br.  60  f. 

Dazu  gehört  der  folgende  n.: 
llaninlttntl  ]»g.  9.  Gau  um  Deventcr. 


Hanmland  Laur.  sec.  9 (n.  115);  Lpb.  a.  1(183 
(n.  114). 

Uamalnnt  llf.  a.  953  ( I,  365):  Lc.  a.  968  (o.  110); 

Erh.  a.  1083  (n.  1213);  Lpb.  a.  1085  (n.  116). 
Hamulnnd  Le.  a.  855  in.  65). 

Hamelant  P.  VI,  464  (Sigebert  vit  Üeoderici). 
Haminclaut,  eonjeetnr  Irm  P.  1,  431  (Prud.  Trec.  ann.). 
Hamarlant  P.  I,  435  fPrnd.  Trec.  ann.);  II,  139 
(ann.  Bertin.);  III,  373  illlnd.  I capit). 
Hammolnnt  P.  n,  653  (Xithardi  hist.  i. 

Auieland  Mrs.  a.  1046  1 1,  64). 

Grimm  gesell.  530;  Z.  91,  336. 

Ferner  hieher  (vgl.  Z.  584): 

AiiiaiiN  pg.  9.  ln  Burgund,  von  den  sec.  4 
Lieber  versetzten  Chamaven  so  genannt. 

Aniaus  P.  It  435  < Prud.  Trec.  nnn.  i;  III,  373  (Hlud. 
I capit.). 

Enians  P.  I,  489  fUineiu.  Rem.  ann.);  111,  517  (Hlud. 
Germ,  rapit.). 

Amansensis  pg.  AS.  Jul.  VII,  279  (lleriei  uiouachi 
mirac.  S.  German,  cpisc.). 


Chamberg  s.  Cainhurg. 

Cliamunilrr  marra.  8-  Laur.  see.  8 (n. 

1320);  pg.  Wormat.  Kempten,  0 v.  Bingen. 
C'lianiiaxliflm.  11.  MB.  e.  a.  1100  (VI , 56). 
Viell.  Ganzheim,  NO  v.  Donauwörtb,  NW  v. 
Neuburg. 

Cliapliu  (de  C-).  11.  Kaps  in  Oherbaiern  (Bechs 

Örter  des  namens  ebds.). 

Chaptis  MB.  e.  a.  1030  (VI,  22). 

Chapfas  P.  XX,  11  (ehrun.  Ebersperg,). 

Chapphas  (de-)  MB.  c.  a.  1060  (VI,  39  ). 
Cliapllliijcrn.  11.  Mehti.  sec.  11  (n.  1258). 
Kapting  hei  V'ilsheim  und  Walpertskirchen,  Idg. 
Laudshut  und  Erding,  Fsp.  18. 

Charabacb,  Cbaroltesbab  - CAR.  Chartingcn  s.  Ehartingen. 
ChaMlperg,  hgn.  10.  Kr.  a.  992  (n.  18).  Kna- 
be rg  bei  Griinau  in  Obcröstreich,  0 vom  Traunsce. 
ChaMel.  11.  MB.  sec.  11  iX,  383). 

Chastelin  (de  C-)  MB.  sec.  11  (X,  382). 

Wabrsch.  zn  lat  castelium;  vgl.  Casella. 
Cbasuarii  9.  HAS. 

Cliataprunniu.  10.  J.  a.  931  (s.  154),  c.  a. 
1030  (s.  230).  Kaprun  bei  Zell,  in  Pisoncia, 
K.  St. 

Chatonhcim  ».  CATI1,  Chatti,  Cbattuarii  8.  HASS.  Ch&abl 
s.  Chanmvi.  Cbauci  s.  HAUI!. 

Cliaulnga.  9.  Nicht  Kapting  an  der  Vils,  wie 
K.  St.  will,  sondern  nach  Nt.  1851  *.  351  walirseh. 
Kanfing  bei  Rüstorf  unweit  Schwancnstadt,  SW 
v.  Lambach,  pg.  Ufg. 

Cbaninga  ehr.  L.  a.  804  (s.  32,  86);  MB.  a.  879 
(XXXI,  a,  112). 
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Chavione«  #.  Avionea. 

Chebenhule.  11.  1’.  IX,  247  Gun  de  eh.  lib. 
pont.  Eichst.).  Kevenhttll  oder  KifctthUll,  NO  v. 
Beilngrie»,  W v.  Kegcnsburg. 

Clit'IUngln.  11.  K.  a.  1094  (n.  243).  Köpßn- 
gen  im  wirtemb.  obermut  Ravensberg. 
ChriuixlitKMitlluM.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VI, 
54);  zu  HAIM? 

Cbeiubach  s.  KEIN. 

Cheiveiihelns.  11.  Bc.  a.  1061  (u.  335).  Da- 
für Chevenicli  Be.  a.  1056  (n.  343).  Bei  Kaisers- 
esch, kr.  Cochem. 

Chela  9.  KEL,  Cbelugaiie  «.  KEES. 

Cheldltelm.  10.  J.  »ec.  10  (s.  103).  Nach 
K.  St.  Kletham  im  kirvhspicl  Alteuerding,  SO  v. 
Freisiug. 

Cbelheim  a.  KKL. 

diellcliberrh.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  296). 
Kellherg,  NO  v.  Passau. 

ClielldiNpnrh.  11.  MB.  a.  1100  (IV,  304). 
Derselbe  ort  vvie  der  vorhergehende. 

Gehört  dieses  Cbelicb-  zn  goth.  kelikn  haus, 
tbunu  ? 

C'hrllnrl.  11.  MB.  c.  a.  1050  (IX,  304);  ad 
altum  Ch-.  Vielleicht  bei  Botzen  in  Tyrol. 

Zu  keller,  eellarium;  über  andere  hicber  ge- 
hörige n.  vgl.  Meyer  76.  Dazu  auch  wol  noch  die 
folgendo  form. 

C)lii‘ll«‘rKiiaiiitln.  11.  FA.  a.  1063  (VIII,  251), 
1090  (VIII,  255).  Unbekannt. 

-cheliin  in  Bnorinchelun  (11,  s.  BURI)  ist  noch 
unerklärt. 

Cbeoiiuata  a.  CAMIN. 

Chrmmln.  11.  Erh.  a.  1033  (n.  967). 

Cheiuphinga,  Chcinpbiubusa  ».  CAMP. 

C'ltrn.  9.  Kg.  a.  664  (n.  427).  Meyer  s.  93  will 
Guen  lesen,  deutet  den  n.  sprachlich  als  geveunc 
smiipfland,  and  badet  den  ort  in  Gfeu,  O v. 
Zürich.  Dagegen  soll  nach  St.  ß.  n.  476  statt 
dessen  Chezzinwilare  gelesen  werden  (s.  CAZ). 

Cbcnezegewe  ».  Cbnexzigowe. 

C'limlilKUii.  6-  Nach  St.  G.  Klengen  bei  Vil- 
Iingen  in  Baden,  pg.  Bcrahtoltcspara.  Der  ort 
heisst  später  Cneinga  (n.  1179)  und  Kuiengen. 
Cheningun  K.  a.  817  (n.  79). 

Chcueiuga  St.  G.  a.  681  (n.  615). 

Ckncwinga  Ng.  a.  821  (n.  210). 

Cheinga  St.  G.  a.  888  (n.  063). 

Choeinga  St.  G.  a.  765  (n.  48). 

Cbencinga  marca  K.  a.  793  (n.  43). 

Der  u.  ist  ein  noch  ungelöstes  sprachliches 
räthsel. 

Cbenxinga  ».  Kcnstaga.  Chrrdinun  a.  OARD. 

Cherl.  11.  Gnd.  a.  1074  (I,  378).  Kauer-  oder 
Kürcr-Hof  bei  Ohlweiler,  kr.  Sintmcrn. 


Chinzlnpali 

l'lu-rniliibUr.ia  (so),  flu.  6.  Laur.  see.  8 (n. 
899).  Der  Ilahucnhueh  bei  Windesheim,  NW  v. 
Kreuznach.  Der  uauic  sieht  entsehieden  aus,  als 
habe  er  slarisehen  cinfluss  erlitten,  doch  weisa 
ich  solchen  ans  jener  gegend  sonst  nicht  nach- 
znweisen. 

Client*  (s.  autl.  1)  lasse  ich  ab  rfaiitiach  fort. 
C'llcrrlrh«*.  8-  Dr.  sec.  8 (u.  68). 

Chericha  Be.  a.  979  (n.  252).  Körich  bei  Capellen 
iu  Luxemburg. 

Kirriehe  llf.  c.  a.  1100  (I,  342,  345).  Niederkörich 
bei  Trier. 

ClierNtorf.  11.  J.  c.  a.  Io30  is.  227).  Kersch- 
dorf im  laudgcricht  Wasserburg,  K.  St. 
difritMCl.  v.  n.  1.  Ueher  ihre  wolmsitze  s.  Frb. 
410,  wo  sich  auch  noch  mehrere  stellen  für  ihr 
Vorkommen  erwähnt  lindeu. 

Chernsci  Caes.  VI,  10;  Plin.  IV,  14;  Veil.  II,  105; 
Tac.  mm.  oft  und  Germ.  36;  Liv.  epit.  138;  Flor. 
IV,  12. 

X(qovo*oi  Dio  Cass,  LV,  1 etc. 

Atj^ot'oxo)  Straho  VII,  1. 

Xatqovoixoi  Ptol. 

Chernsci  (mit  kurzem  ci  Claudian.  IV  cons.  Houor. 
452  und  d.  b.  Get  420. 

Das  land  heisst  Xegovaxis  Dio  Cass.  LV. 

Z.  105  und  Grimm  geseb.  612  leiten  den  n. 
der  Cherusker  von  Goth.  hairas  Schwert  (nlts.  Iteru 
etc.)  ab,  so  dass  das  Volk  sprachlich  und  sachlich 
gleich  deu  Sachsen  sei.  Früher  dachte  Grimm 
(grainm.  I)  an  abd.  härusk  pilosus.  ln  meinen  Orts- 
namen (1863)  s.  2.50  habe  ich  eine  andere  ansicht 
aufgostelll,  wonach  die  eudung  in  blosses  k-  sufhx, 
der  stamm  »her  ein  landschatlsname  Hcrisi  (vielleicht 
von  hcri  wald  abgeleitet)  sein  mag. 
ClieMklrtKen.  11.  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a, 
507),  102o  ( XXIX,  a,  11).  Kesching,  0 v.  Ingol- 
stadt. 

ClleMMahn.  10.  K.  a.  976  (u.  190).  Kessach 
am  uiuflusse  der  Kcssach  in  die  Jaxt,  amt  Kun- 
ze! sau. 

Chvsahidorf  ».  CAZ. 

Clirtsl.  11.  FA.  a.  1083  (Vlll,  252),  1096 
(VIII,  255),  sec.  11  (VIII,  3,  18-  Unbekannt, 
bei  Wullersdorf  im  viertel  unter  dem  Manuharts- 
herge. 

Cliettenlieim.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Fricsland. 
Cbeuenleh.  11.  Le.  a.  lo51  (n.  166).  Gewe- 
nich  bei  Lnzcrath,  SW  v.  Coblenz. 

Cb«.  a.  CAZ.  Chiel-,  Chi  ein-,  Cbien-,  Cbi!-r  Chin-,  Chraxichaft.it. 
CTiIuzinpah.  9.  Nach  Fsp.  20  Kinzlbach  bei 
Bockhorn,  ldg.  Erding. 

Chinzinpah  Mchh.  bcc.  9,  10  in.  373,  1083). 
Khinziupah  Mchh.  c.  a.  820  (n.  372). 

Cblpiuhctiu,  Cbira.  Cbiricb-  a.  K. 
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llilrlliifthi.  11.  Kicrling,  W v.  Klosterneuburg, 
NW  v.  Wien. 

Chirlingin  FA.  a.  1(183  (VIII,  252). 

Chircbliugiu  dafür  FA.  a.  1090  (Mil,  255),  sec.  11 
(VIII,  2). 

ClurecnbniMe  i>  KID.  Chisechlni,  Chisinraa  ».  GIS.  Chiasen- 
uior  s.  KlI). 

C*llis<«*Mbi*unno.  8.  Neben  Cbistes  brunnon 
(unz'an  C-l.  ßtb.  a.  779  (III,  39).  In  der  gegeud 
von  Würzbnrg. 

Chit  t.  KID. 

Cliluliup.  11.  Külb  (Kulb),  SW  v.  Sl.  Pölten 
in  Niedcröstreich. 

Cbiuliup  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 

Cbuliuh  FA.  a.  1090  (VIII,  264),  c.  a.  1099  (VIII, 
256),  sec.  11  (VIII,  4,  7). 

Chnleub  FA.  sec.  11  (VUI,  2). 

Vgl.  Naliub,  das  mir  freilich  ebou  so  als  slaviscb 
verdächtig  ist  wie  Cbiuliup. 

C'lil  vli-cluix  uraprlneli.  11.  P.  XVD,  616 
(Chounr.  ebron.  Sebir.);  MI),  sec.  11  (X,  332). 
Cfcli-  s.  KlI). 

ctlluflliltinpacll.  fln.  11.  Der  Klaffenbach, 
nbH.  der  Isar  bei  Tölz,  Fsp.  72. 

Cblaltintinpach  Mclib.  scc.  11  (n.  1252). 
Cblafiutinpacb  P.  XVII,  617  (Chounradi  ehr.  Sebir.). 
Cbianutiupacb  MB.  c.  a.  1035  (X,  384),  verderbt. 

Eine  dentung  dieses  namens  findet  sich  bei 
Fsp.  48,  wonach  es  klopfender,  pochender,  rauschen- 
der baeh  aussagt;  Graff  IV,  556. 

C'IiIruuum.  11.  MB.  a.  1094  (IV,  13).  Klamm 
im  viertel  unter  dem  Wiener  walde. 
C'liInnuniiiMteln.  Gr.  IV,  557. 

Chlcbidorf  b.  CLEB. 

Clilenliiawa.  9.  Mchb.  a.  343  (n.  629). 
Klcinau,  SO  v.  Scbrobenbausen,  NW  v.  Freising, 
Fsp.  21. 

Der  name  mag  wirklich  zu  ahd.  kleiui  parvus 
gehören , wobei  Graff  IV,  559  mehrere  formen  mit 
e verzeichnet. 

Clilctelielm.  11.  P.  XX,  11  (chron.  Ebers- 
perg.).  Klettheim  in  Oberbaiern,  lag.  Erding. 
ClilrtfCOive  pg.  9.  Der  Klctgau,  W v.  Schaf- 
bausen. 

Cbletgowe  Ng.  a.  806  in.  157). 

Chlctgewe  Ng.  a.  912  (n.  680). 

Cleggowe  Ng.  a.  845  (n.  308). 

Chlcgowe  Gr.  IV,  540. 

Bei  P.  III,  141  (Kar.  M.  capit.)  hat  Chletgowe 
die  var.  Vergonrec  (so),  die  von  dem  echten  namen 
nur  noch  die  voeale  zeigt. 

Die  beiden  letzten  namen  sehen  so  ans  als  ge- 
hörten sie  wirklich  zu  abd.  chlctta  klctte. 
dlilliideftmor.  10.  P-  IX,  317  (Ad.  Brem., 
var.  Chlindcsmore , Glindismore,  Gliudesmor). 
Das  Glinstcr  moor  zwischen  der  Oste  und  Damme. 

Förtttmann,  altd.  mimeniucA.  II.  Bd. 
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Eiu  dorf  Glindesmoor  giebt  cs  noch  jetzt  in 
Holstein. 

-«lllieu  kommt  nur  in  Hadamarescbueu  HO)  vor; 
es  Hesse  sieb  wol  denken,  dass  irgend  eine  Ört- 
lichkeit nach  ahd.  chniu  knie  genannt  wäre. 
Cbaewinga  s.  t.'hemnguii. 

t'linrzzigowc  villa.  10-  Knctzgau  am  Main 
zwischen  Bamberg  nnd  Hassfurt,  pg.  Folefeld. 
C'hnezzigowc  MB.  a.  911  (XXVIII,  a,  143). 
Kuczegowc  Dr.  c.  a.  900  (n.  650). 

Cbeuezcgewc  (so)  Scbn.  a.  315  in.  277 ; fehlt  bei  Dr.). 
i'linc/./lseo  locus.  10.  Ml),  a.  911  (XXVIII, 
a,  143).  Eine  wüstung  in  der  nähe  des  ohiguu 
Knetzgau,  Spr.  55. 

Der  erste  theil  der  bcidcu  letzten  namen  siebt 
slaviscb  aus;  liegt  darin  vielleicht  altsl.  knezi  prin- 
ceps?  Es  Hesse  sich  dann  ein  gegensatz  der  beiden 
Örter  zn  dem  umliegenden  Folefeld  und  dem  dazu 
gehörigen  Folcaba  ;s.  beide  unter  FULC)  denken. 
Aber  auf  welche  historischen  Verhältnisse  weist  das 
hin.' 

C'lmlt'boz,  bgn.  8.  Kuiepass  bei  Sindelsdorf,  S 
vom  Wärmsee. 

Chuieboz  P.  XI,  230  (ehr.  Benedictobur.);  MB.  c. 
n.  958  (XXX11I,  a,  3). 

Cnhicpoz  (so)  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur.). 

Der  bis  jetzt  tueiues  wisseus  noch  völlig  uner- 
klärte name  findet  sich  wieder  in  dem  berge  Kniebis 
auf  der  grenze  zwischen  Wirtoinberg  und  Baden, 
3 v.  liastadt,  0 v.  Strassburg.  Nachträglich  sehe 
ich,  dass  Buck  in  Aulendorf  (hds.)  den  namen  als 
kniebreeber  (schroffer  borg)  erklären  will;  eine  Ört- 
lichkeit „an  der  bcinbrcchcn“  begegnet  bei  Khr. 
sml.  39  aus  dem  jabre  1307. 

CilllollllKCil  marca  neben  Cbnolingero  marca 
Laur.  (zeit  unbestimmt)  n.  1304.  Unbekannt, 
AA.  I,  285. 

Clmonowa.  11.  Urk.  v.  1045  (s.  Meyer  105, 
clids.  auch  spätere  citate).  Knonan,  NW  v.  Zü- 
rich, N vom  Znger  see. 

duiuehinguii.  11.  i.  c.  a.  1030  (s.  228). 
Knutzingcu  bei  Eigendorf,  NO  v.  Salzburg  (?)  K. 
St  Der  name  scheint  verderbt  zu  sein. 
Ohnuoltviiu.  1 1.  J.  c.  a.  1050  (n.  253).  Kun- 
heim  (so)  bei  Ampfing,  unweit  des  Inns,  K.  St. 
ChnuzcHiiilarv.  8.  K.  a.  786  (n.  31);  Ng. 
ebds.  n.  95  Chnuzersnilare.  Wabrscbeinl.  Wüstung, 
pg.  Linzg. 

Vgl.  den  p.  n.  Chnuz  bd.  1. 

Clinch-  « CCC.  Chol-  s.  meisten»  unter  COL. 
Cltolbniulorf.  8-  Urk.  aus  scc,  8 (s.  Spr.  43). 
Wabrscb.  Kolmsdorf  an  der  Aurach,  NW  v. 
Bamberg. 

ClioIliiKtt.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  193).  Golling, 
oberhalb  Uallem,  an  der  Salzach,  K.  St. 

Vgl.  bd.  1 deu  p.  n.  Colo. 

20 
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fltoliiilttgcn.  HG.  I,  206. 

C'liitliipruiiiic.  11.  MH.  *.  1076  (IV,  295). 
Kolnbruouen  ( so)  MB.  a.  1007  (XXVIU,  b,  214). 

Der  ort  liegt  wakrsch.  W v.  Passan. 
CliolpiiiKliu.  11-  J.  e.  a.  1050  (8.  249)  neben 
Chuolpingun.  Knihing,  landger.  Laufen,  NW  v. 
Salzburg,  K.  St. 

Dieser  n.  und  das  obige  Cholbendorf  weisen 
auf  einen  sonst  unbekannten  p.  n.  Ckolbo  bin,  der 
höchst  wahrscheinlich  zu  ahd.  ckolbo  fustis,  clava 
gehört  und  «ich  damit  den  andern  zahlreichen  von 
waffen  hergenommcncn  p.  n.  anschliesst. 
Cliomindorf.  8.  i.  see.  8 (».  40).  Kümoring, 
landgeriebt  Trosherg,  oder  Knmbcrg,  landg.  Tit- 
miming,  K.  St.  (?);  Kz.  weis»  auch  keine  deutung. 
Vgl.  p.  n.  Chomo  hd.  I,  553. 

C'horlilielnt.  10.  Pg.  Isinincg.,  nach  Fr.  I,  476 
Well.  Karpfham,  ldg.  Griesbach;  die  deutung  von 
Oesterreiclier  neue  beitrüge  heft  4 (1824)  s.  27 
ist  gewiss  falsch. 

Chorhneim  MB.  e.  a.  1038  (XXVIII,  b,  86). 
Chorpheiui  MB.  a.  903  (XXXI,  a,  170). 

Zichorbhcin»  (d.  h.  zi  Cb-)  MB.  a.  1011  (XXVIII, 

a,  435). 

Cliorckn.  10.  Kork  bei  Willstedt,  0 v.  Strassburg. 
Choreka  Ww.  ns.  u,  1004  (VI,  158). 

Corkhe  (in-)  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  235). 

Cboreho  (nom.)  Schpf.  »ec.  10  (n.  179)  neben 
Corcho. 

Der  name  ist  wol  undcutsch;  vgl.  Germania 
XIII,  114. 

Chormwciil  s.  COItJi.  Cbornvcte  «.  Crouwate. 

CliONtanrlneswtlare.  9.  St.  G.  a.  895  (n. 

700).  L’nbek. 

Vgl.  den  p.  n.  Custanzo  bd.  I,  322;  oder  ist 
an  eine  cntstellung  und  Verdeutschung  von  Con- 
stantinus  zu  denken? 

ChoHtingen.  11.  MB.  a.  1073  (_I,  354).  Wahr- 
scheinlich Közting,  zwischen  dem  KampÜusse  und 
dem  Regen,  SO  v.  Cham. 

Vgl.  den  Btamm  CUST  bd.  I,  322. 
Cliotauiwrlutl.  11.  FA.  se«.  11  (VIII,  21). 
Kottes,  NW  v.  Molk,  W v.  Mautern,  oder  wenig- 
stens in  dieser  gegend. 

Der  hierin  liegende  p.  n.  scheint  slaviseb  zu 
sein;  vgl.  den  altsl.  p.  n.  Cholin  (zu  holl  volnutas, 
alacritas)  bei  Mikloeick  bildung  der  siav.  p.  n. 
(Wien  lsooi  s.  111. 

4'hotisvtlH . vulgarica  lingua  dictus.  11.  FA. 
sec.  11  (III,  21).  Die  Kotteser  haide  bei  Kotteg, 
Niederöstreich. 

C'liovtlrlier  itiurea.  8-  Laur.  sec.  8 (n. 
3176);  pg-  Erdehe. 

C'liozzlndorf.  11.  FA.  sec.  11  (VW,  15). 
Kntzcndorf,  bei  Meiers  im  viertel  ob  dem  Mann- 
hardtsberge. 
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Ist  das  h in  der  ersten  sylbe  nnr  talseh  lieb 
gesetzt,  so  gehört  der  namc  zn  Cozzo  (s.  bd.  I 
unter  GAUD). 

Ctirakinachra  ».  CllAC. 

C'hrapurrt-ltl.  9.  Krapfeld,  salzburgisehe  herr- 
schaft  in  Kärnthen. 

Chrapticfeld  J.  a.  890  (s.  114),  979  (s.  206). 
Chrapnehfelt  J.  a.  982  (s.  207). 

Crapofelt  J.  a.  953  (s.  180). 

Chrapvelde  (ad  Ch-)  .1.  a.  1074  (s.  262). 
Chrcbt’xpsch,  Chreg-,  Chrom-  ft.  Cr-, 

Clirrllindorf.  11.  MB.  a.  1034  (XXIX,  a, 
46).  Krollendorf  (Kröllcndorf)  unweit  der  Ips  in 
Ocstreich,  O v.  Seitenstädten. 

Clireinlsu . Hn.  n.  ortsn.  8-  a Die  Krems, 
nbfl.  der  Traun,  zuweilen  auch  der  ort  Krems- 
mimstcr,  pg.  Ostarriki  nnd  Drang.;  ß die  Krems, 
nhfi.  der  Donau,  woran  der  ort  Krems;  y wahr- 
scheinl.  Kreinbs  bei  AH-Octting,  K.  St. 

Chremisa  und  Chremga  a Kr.  a.  777,  802,  828  etc. 
(n.  1,  3,  4 etc.);  a Sek.  a.  791  (II,  53);  ß FA. 
see.  11  (VIII,  3);  y MB.  see.  10  (XIV,  360);  ß 
Gqn.  e.  a.  1075  < XXVII,  264). 

Cremisa  « P.  111,  224  (Mud.  I cnpit.i;  MB.  a.  995 
(XXV11I,  a,  261);  n Sek.  a.  828  (II,  162). 
Cretnise  ß ehr.  Le.  a.  800  (s.  121,  127). 

Crcinasa  ß MB.  a.  1014  ( XXV1I1,  a,  450). 

Chremisi  ß FA.  a.  1083  > VIII,  252),  1096  (VIII, 
255);  Nt.  see.  11  (1856,  s.  22). 

Chrcmisia  ft  FA.  sec.  11  (VIII,  21,  32). 

Chreimsa  ß Nt.  a.  903  (1851,  s.  352). 
C'lirrtniwinHUlisrtluri.  8.  Kremsmünster  an 
der  Krems  in  Oberöstreich,  gegründet  777. 
Chrcmisiimmistinri  MB.  a.  1052,  1063  (XXIX,  a, 
110,  167). 

Chremisemnnistiuri  Kr.  a.  993  (n.  19). 
Chremisemonnsterium  Kr.  a.  1093  (u.  24). 
Cbremesemonasterium  Kr.  a.  1083  (n.  23). 
Crcmsemunistnr  Kr.  a.  1099  (n.  26). 
Chremsamiinistur  Kr.  a.  992  (n,  18). 
Chrcmsmunstreusis  Kr.  a.  777  (n.  I). 

Chremsmunster  P.  XI,  535,  551  (aun.  Mellic.);  MB. 
a.  1088  (XXIX,  b,  45). 

Creinesnmnster  P.  XIV,  232  (vit  Altmanni  ep. 
Patav.). 

Chrenenrlch  (so).  11.  MB.  a.  1100  (IV, 

305). 

C'lirenytfllbwcli.  10.  Der  Krcngclbach  im 
Hansruekviertel  in  Oberöstreich  nnd  der  ort  gl. 
n.  daran,  NW  v.  Wels. 

Chrcngilbaeli  FA.  see.  11  (VIII,  3). 

Chrengilpach  MB.  sec.  10  (XXI 11,  b,  208). 
Chrcngiuparh  MB.  c.  a.  985  (XXVIII,  b,  89). 

Ist  der  erste  tbeil  slavisch,  so  möchte  ich  ihn 
an  altsl.  kranglü  rotundns,  eorvus  anknupfen,  falls 
die  Örtlichkeit  dazu  passt 
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Cltrenziiifc»  11.  MB.  a.  1076  (TV,  3ul). 
Krenzitigen  MB.  a.  1067  (XX VIU,  b,  217). 

Clireuzinge  ML!.  ».  I0s8  XXIX.  1*.  46). 
Chraeutzingon  MB.  a,  1< *7 J (XXIX,  h,  13). 
CTii't'iizpacli.  11.  MB.  u.  nun  (IV,  30.%:. 
Die  erste  selbe  dieses  u.  ist  wol  mit  dem  oben 
verzciehneUn  Chrcmisa  identisch, 

Ckresbaeli  ».  OUAZ.  Ohteelnga  •.  Ut-iwimsr». 

( IirillU'ini.  9.  J.  :t.  >>16  is.  64:.  Krnvhatu 
im  landgericht  Titumniug,  NW  v.  .Salzburg,  k St. 
t'lllTmm.  11.  110.  sec.  II  (I,  16).  Vidi. 

Grob  bei  Untcr-Kenhuusen  int  landgericht  Lands 
hm. 

Chri»4i«li‘.  11.  r.  XII,  1)4  lehr.  Gozec.). 

Kricgstiidl,  S>  v.  Lancb'tiidt,  XW  v.  Merseburg. 
Vgl.  Crigstedc. 

CltrlMtlkerka.  11.  1’.  II,  189  (ann.  Gand.). 
Id  der  gegend  von  Gent. 

ritri/.ines|)ere.  11.  .1.  cu  a.  1080  ts.  230 1. 

Krizersberg  am  Ijntorsborg  bei  Beichenball,  K.  St. 
( Iiriiinum,.  10.  Kr.  -ec  10  («.  371).  Kra- 
ntöserbäuscr  bei  Vorehdorf,  SW  von  Kretns- 
iniinsler. 

1 Imum  ilintgt'it.  11.  MB.  c.  a.  lnSO  (VH, 
45).  Walirseheinl.  in  der  gegend  von  Benedict- 
betlern. 

Cnielmubare  b.  Cr-, 

(Ttrullc.  11.  Urk.  v.  1074  is.  Ld.  II,  loo). 

Körle,  XW  v.  Melsungen,  S v.  Cassel. 

Chnmliiamir  B.  CBVMB.  ChnitlK-iiii  s.  Cnitbeno. 

4 'llllhi BW.  1,  162  Vielleicht  Dumping 

iui  landge riebt  Nittenau  i am  Hegen). 

Clmi  i nliuss  ChazmctmsL  Chnch-  s.  (UC.  CbuGrn,  Chu- 
iiii.S  ',  B.  eine  Chug-  a.  crc\ 

Cliuitti  li in  eli.  1 1 Kyburg,  S v.  Winterthur, 
zuerst  genannt  a.  1027. 

Chuigebureb  P.  I,  83  luttn.  .Saugall.), 

Clmiburg  I*.  11,  107  (eas.  .S.  Gaili). 

Cbiubureh  nrk.  v.  1028  (*.  Meyer  113;  ehds.  auch 
citute  aus  späterer  zeit:-. 

Cttij  burg  P.  VII,  120  i Heritu.  Aug.  ehr.). 

Kyburga  P.  XII,  20  (ann.  Neresbeitn.). 

Der  erste  theil  des  namens  ist  sonst  ganz  un- 
bekannt. ich  will  wenigstens  liersetzen,  was  Meyer 
tt.  113  darüber  sagt:  „Cnige  oder  qnige  gehört  vi’ell. 
zu  quig,  befestigttng,  also  starkbefestigte  bürg,  oder 
kuigebttrg  ist  >.  v.  a zwigeburg  (eine  Vertauschung 
von  k und  zw  findet  sieh  öfter],  d.  i.  are  frondosa 
stark  bewaldete  bürg;  oder  liegt  ein  keltischer 
uame  zu  gruude?  eiu  solcher  ist  z.  b.  Cogidtuina 
bei  Graff.“ 

C!.u:i,.l..n‘  s.  CULI8,  Chumareha  s.  C 0,  ChuminingCBhröi 
B.  CIL’MNG. 

Clltlni  i z«loif.  8.  Kiinigsdorf,  auch  Kümbsdorf 
geschrieben,  0 r.  Würtnsee,  Fsp.  23. 

Cbumiz.dorf  Mebb.  scc.  8 u.  9 (n.  204,  334,  640). 


Cumizdorf  MB.  a.  1003  (XXVÜI,  a,  310). 

Chnmiitorf  P.  XI,  223  (ehr.  Bcncdictobur.) ; MB.  a. 
7 Tis  (VIU,  3661. 

Chumizstorf  (so)  P.  XI,  224  (ehr.  Bcnedictobur.). 

Clmn  B.  CUN. 

Chuiidetio.  1 1 . Cond  (Kond)  bei  Coebent,  regie- 
rnngsbezirk  Cohlen*.  Der  namc  scheint  zur«  kel- 
tischen  Coudate  zu  gehören. 

Cltuudcdo  Lc.  a.  105!  (n.  186). 

Condedo  Be.  a.  1056  (n.  313). 

Chtmlrhiga  *,  CL'N.  Chuis  s.  CO 

Ihuppliirliov  im.  11.  MB.  a.  1011  (XXVII I, 
a . 435);  Kuttcnkofcn,  Ocstorrcichcr  neue  beitr. 
heft  4 (1824)  s.  20;  pg.  Isinineg. 

Cluippillgn.  10.  Mr,  a.  961  (s.  82).  Hup 
Dingen  hm  Uerrenberg,  NW  v.  Tübingen,  pg. 
Nagelckewe. 

Chnpioga  Mr.  a.  966  (*.  87);  pg.  Bibligowe,  d.  b. 
wahrscli.  Nagaltg. 

Clllirlieliiii.  10.  Monticnlum,  qui  antea  voeaba- 
tur  Churbelun,  nnnc  antem  Sarliurg,  Be.  a.  964 
(n.  220),  pg.  Bcdens. 

Chuzlneltiifd.  8.  Kntzenhansen,  Ob.  u.  Nd„  S 
v.  Weissenburg,  pg.  Alsat. 

Chuzincbasi  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 

Chnoenhtu*  tr.  W.  a.  756  j I,  n.  137). 

CltMuplngaliiuu.  9.  Pol.  Sitb.  s.  404.  Caping- 
bcin,  W v.  LiMe.  Neuere  cilate  s.  bei  Maturier 
dtudea  snr  leg  nonis  des  villes  du  depart.  du 
Ntird  (1861)  ».  100. 

Gehört  der  n.  zu  CAMP? 

CTcunil.  11.  Zcikhorn  im  amte  Sonnenfeld  bet 
Coburg. 

Cicurni  Dr.  tr.  o.  12;  Rtb.  sec.  11  1,  130». 

Ciconti  Dr.  tr.  c.  11. 

Cicornc  Dr.  tr.  c.  9. 

Wabrseh.  slavisch. 

Cidalaribah  s.  ZI  I>AU 

t lllcre,  11.  P.  XII,  148  (ehr.  Gozec.). 

Cile  8.  Zlla. 

(TI  <*  ball.  9.  Zilbach  im  amte  Neuhof,  8 v Fulda. 

Cilebah  Dr.  tr.  c.  25. 

Cilbach  Dr.  tr.  c.  27,  c.  45  , 26;  ßth.  a.  822  (111, 
194  f.). 

Mittelen  Cilbach  und  Nidereu  Cilbach  Dr.  tr.  c. 
36  (a.  852). 

Clmbanwca.  9.  Setninersakc  bei  Gavre,  S v. 
Gent,  pg.  Brabant. 

Cimbarsaca  P.  VII,  23  (ann.  Blandin.). 

Cimbresacra  Lk.  a.  988  (n.  65),  im  register  gtebt 
Cirabresaea. 

C'iuibersaea  Lk.  a.  995  (u.  78). 

Cynibrcsac  Lk.  a.  977  (n.  50). 

Ctjmbersake  (jw)  Lk,  a.  1036  (n.  117). 

Cunbaraaca  Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Ist  der  n.  deutsch? 


96* 


Digitized  by  Google 


407 


C'iuibrl 


CLE  408 


Clmbri.  v.  n.  2 v.  C.  Ueber  ihre  Wohnsitze 
vgl.  uordalbingische  Studien  I,  135;  reiches  ge- 
schichtliches material  über  sie  findet  man  bei 
Frb.  382  ff.  Eine  besondere  Schrift:  Pallmann 
die  Cimbcm  nnd  Teutonen  (1870). 

Cimbri  Cae».  b.  G.  I,  33,  40;  II,  21);  VII,  77;  Liv. 
epit.  08;  Elor.  III,  3;  Tnc.  Germ.  37,  bist.  IV,  73; 
Plin.  IV,  13  f.;  Sallnst.;  Mein  III,  3;  Eutrop.  IV, 
25,  Vinit. ; Veil.  Pnterc.  II;  Anrel.  Viel.  (Marius); 
Juvennl.  sntvr.  XV,  124;  Monnm.  Ancyr.  KliißQot 
Strabo  VII,  1;  Plut.  Marius;  Dio  Casä.  XXXIX; 
eine  reichere  Angabe  der  gricch.  stellen  findet 
sieh  bei  Pape  wörterb.  d.  gricch.  eigeunamen, 
zweite  auf!. 

Kiiifytot  Polyacn. 

KtfljlQtXV  Ptol. 

Cymbrtts  Claudian;  auch  sonst  vereinzelt  diese 
Schreibung. 

Wegen  der  bedeutung  vergleiche  man  Festus: 
Cirahri  lingun  Gallien  latrones  dicuntnr.  Plntarch: 
Kifißgoeg  i.iooo/täiovOi  rif/tarot  rov(  itjorag.  Suidas: 
Kifißfog  6 Xrt<tirjg. 

Vertnathnngen  über  die  etymologie  dieses  na- 
mens s.  bei  Z.  142-  Grimm  geseb.  636  stellt  den 
n.  zu  abd.  chemphari,  ags.  cernpere  pugnator;  früher 
sah  er  darin  katnbar  strenuns.  Ohne  eine  bestimmte 
Ansicht  über  die  bedeutung  änasern  zu  wollen  habe 
ich  in  meinen  Ortsnamen  (1863)  s.  238  darnnf  auf- 
merksam gemacht,  dass  die  sieben  bis  acht  volker- 
namen  auf  ein  r-snfüx  zusammen  gehören  und  die 
deutungsversuehe  am  besten  auf  die  ganze  gruppe 
zugleich  zu  richten  sind. 

Cincelnhart,  Cincioncswilarc  s.  ZIN7.. 

lTm-»li(-ym.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Zinxheim 
bei  Nöthen,  kr.  Gemünd. 

Cltina.  10.  Langcn-Zenn  an  der  Zenn,  NW  v. 

Nürnberg,  SW  v.  Erlangen,  pg.  Rangowc. 

Cinnn  P.  V,  450,  456  ( Wtdukind). 

Cenna  MB.  a.  1021  iXXVIII,  a,  502). 
(Tiitenhtteh  , fln.  11.  MB.  a.  1067  (XXIX,  a, 
182).  Ein  nbfl.  der  Kcdnitz. 

Cioloeshcim  s.  ZIO. 

Clrruntlittfll.  l)r.  tr.  c.  24.  Zirkenbach,  S 
v.  Fulda. 

C'irnlzitiKa.  11.  MB.  a.  1003  (XXVIII,  n,  312). 
Nach  Fsp.  20  Zichering  i Ziehring)  bei  Roding, 
Oberpfalz  (oder  Zenehing  bei  Kötzting  am  Regen?); 
vgl.  K.  239.  Der  n.  ist  wol  slavisch  mit  deutscher 
entlang. 

CTrvttiicu* , bgn.  9.  Der  Zivanken,  in  der 
gegend  von  Mondsee,  K.  St. 

Cirvancus  J.  a.  890  (s.  112). 

Ciruencus  J.  a.  978  (s.  201). 

Der  n.  ist  schwerlich  deutsch. 

Cisiligunc  s.  Gisilinga.  Ciaolfustat  s.  18.  Cissinebrocgs  a.  K. 


('Itlngemourlde  (so).  Dr.  tr.  c.  7,  108.  In 
Friesland. 

CKolfeseofa  s.  ZIT.  Cindrincheim  e.  Zluternheim. 

(Tiisra'fthiii'K  (so).  11.  HI.  a.  1012  (I,  162). 
Vidi.  Reuschberg,  S v.  Merseburg. 

( liala-alin.  9.  Le.  a.  898  (n.  81).  Zieverich 
im  kreise  Bergheim,  regbez.  Cöln.  Oligsehlägcr 
macht  mich  brieflich  aufmerksam,  dass  der  ort 
das  Tiheriacum  des  itiu.  Anton,  sei;  der  n.  gehört 
also  hiehcr  nur  weil  der  letzte  theil  volksetymo- 
logisch ins  deutsche  umgedeutet  ist. 

l'izlde  pg.  11.  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

-ritten  in  Holzeclncn  (11)  erinnert  an  ahd. 
chlawa  chla  ungnla  und  damit  stimmt  auch  der 
heutige  n.  Holzklau,  aber  wie  kommt  das  wort 
in  einen  Ortsnamen? 

Clahm-Mc,  ('Uten  s.  CLE.  Ctana,  Clanca  a.  GLAN.  Claniki 
(s.  I.  aufl.j  lasse  ich  als  slavisch  fort 

ClttMilNbarli.  8.  Mehb.  c.  a.  800  (n.  269). 
Fsp.  27  liest  Elasnabaeh  und  deutet  cs  durch 
Elsenbach  bei  Grüntcgcrubach,  ldg.  Erding.  Da- 
durch tritt  der  n.  dem  unter  ALIS  angeführten 
Elleanawanc  sehr  nahe. 

Clai-  s.  GLAU. 


LJLJH.  Die  folgenden  formen  müssen  thcils 
zn  ahd.  klü.  nhd.  klec  trifolium,  tlieils  zu  nhd.  klei, 
engl,  clny  thou  (vgl.  Wld.  26)  gehören.  Eine  Schei- 
dung beider  k lassen  wird  erst  gelingen,  wem)  die 
zusammengestelltcn  formen  zahlreicher  sein  werden. 
Clrlioils  Hn.  u.  ortsn.  8.  Der  Clebnch  und  der 
daran  liegende  ort  Kleen  (Ob.  u.  Nd.),  SW  v. 
Giessen,  SO  v.  Wetzlar,  pg.  Loganalii;  s.  Khr. 
NB.  176. 

Cleliou  Laar.  n.  3689. 

Cleher  tnarca  Laur.  n.  3698,  3716. 

Clevere  nmrea  Laur.  sec.  9 (n.  3070). 

Klca  tr.  W.  a.  928  (II,  n.  305),  derselbe  ort. 
l'lnlge,  9,  Wg.  tr.  C.  103.  Nach  Falke  unbe- 
kannt. 

C'leihnltoit.  11.  Frck.  Clciboltcn  bei  West- 
kirehen,  SO  v.  Freckenhorst  in  Westfalen, 
i'laliuelde  (in  C-).  11.  Le.  c.  a.  1080  (n. 
243).  Klafeld  bei  Siegen,  O von  Cöln,  S von 
Amslterg.  Ich  setze  den  n.  trotz  des  abweichen- 
den vocals  hielier,  wie  auch  Grimm  wörterb.  s.  v. 
klee  mehrere  formen  mit  a anführt. 
ClHiilinm.  8.  Lk.  a.  972  (n.  46).  Keyem  (so) 
bei  Dixinude,  Westflandem,  pg.  Flandr. 

Clehcitncr  inarea  Lnnr.  sec.  8 (n.  3095,  3096,  3097) 
etc.  Wahrsebeiulieb  an  dem  oben  erwähnten  Cle- 
baehe,  s.  Khr.  NB.  177. 

MI<‘lkni>ipon.  11.  Frck.’ Klekamp  bei  Dissen, 
SO  v.  Osnabrück. 
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CLEB. 


Es  dürfte  schwer  zu  entscheiden 


«ein,  wie  weit  hier  etwa  an  ahd.  cliha  klette  und 
wie  weit  an  alts.  u.  ags.  clif,  ahd.  chlcp  k lij>j>c 
(Gr.  IV,  54(1)  zn  denken  ist.  Ags.  n.  auf  -clif  be- 
handelt Leo  s.  68. 

Clebelielm.  Dr.  tr.  c.  29.  Viel!.  Klebheim  bei 
Ucrzogenaurach,  W v.  Erlangen. 

Clebcllliftcn.  Dr.  tr.  c.  44,  25.  In  Schwaben? 

Ein  ort  Kleehans  soll  in  der  fränkischen  graf- 
schaft  Limburg  liegen,  doch  kenne  ich  dessen  läge 
nicht  gennuer. 

Chlcblilorf.  11.  Wüstung  Kleedorf  unweit  Mun- 
tern in  Oestreich. 


Chlebiilorf  FA.  a.  1083  (Vm,  249),  sec.  11  (VIII,  6). 
Chlepadorf  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87,  2091. 


t'legtritdorf.  Dr.  tr.  c.  41,  48.  Klecken  (Gr. 

n.  KITi,  NW  v.  Kamelsloh,  S v.  Hnrburg,  Hanovcr. 
Clcmc*klrcn.  11.  Lk.  a.  1003  (n.  91).  Clcms- 
kerke  hei  Briigge. 

Clctcstat  ».  GLAD. 

l'lezsilstat.  11.  Gud.  a.  1059  (I,  376).  Locns 
Franciac. 


CLENG. 


Zn  ahd.  klinga,  klingo  buch, 


ipicllc.  Anslautcnd  in  Druhidingon  (8)  und  Teofnn 
clingun  (8).  Vgl.  Weig.  272,  Meyer  s.  86;  über 
-hlinc  in  ags.  orrsn.  Leo  s.  74. 
llingil.  8.  « hei  Germeraheim,  S v.  Speier;  ß 
wahrseh.  in  der  gegend  v.  Wcltenbnrg,  SW  v. 
Kegcnsbnrg;  y in  der  nähe  v.  Würzburg. 

Cliuga  a 1*.  III,  224  i lllud.  I capit). 

Klinga  a Gnd.  a.  1080  (I,  25  f.). 

Clingon  Dr.  sec.  9 (n.  372). 

Clingen  a tr.  W.  II,  n.  3;  o tr.  W.  sec.  11  (II,  n. 
307). 

Kliugcn  (fossa)  ß MB.  a.  1040  (XIII,  314). 

Aller  dero  clingnn  (kaum  als  eigenname)  y Rth.  a. 
779  (III,  39). 

Clingcnowa.  Gr.  IV,  564.  Ein  Klingenan 
giebt  es  wol  nicht  mehr. 

Cllnjcental.  Gr.  IV,  564.  Ein  Klingcnthal  liegt 
in  Baden,  eins  in  Sachsen.* 

Hiezu  auch  wol: 


CIIiikInoii.  9.  Dr.  a.  860  (n.  605).  Klings  bei 
Fiscnhach,  unweit  Kalten  Nordheim,  NW  v.  Mei- 
ningen, pg.  Tnllifeld. 


Climbach  a.  Kllrespach  (ALI). 
C'liuertliur.  9.  Wg.  tr.  C.  190. 

Clobnco  lassp  ich  als  uncleutsch  fort  ts.  auf).  1 . 


CLOP. 


Cloplicim  leitet  Weig.  s. 
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von  mhd.  klopf  fels  ab  (bei  Müller  fehlt  das  wort); 
die  formen  Clophcnbcrk  und  Clophendal  so  wie  das 
von  Cloplicim  nicht  zu  trennende  Clophenheim 
scheinen  indessen  eher  anf  einen  p.  n.  zurück- 
ingehn. 


Cloplicnhcrk.  bgn.  8.  Wahrscheinlich  der 
Königsrück,  S v.  Erbach  im  Odenwaldc,  Simon 
s.  56,  Wgn.  II,  132.  Früher  wurde  der  n.  durch 
den  Klafterberg  bei  Finkenbach,  N v.  Hirschhorn, 
NW  v.  Eberbach  gedeutet. 

Clophctiherk  I.anr.  a.  819  (n.  21). 

Cloppenberc  Laur.  sec.  8 (n.  1372). 

C'loplientlnl.  9.  Laur.  a.  819  in.  21),  im 
Odenwaldc,  W v.  Beerfelden,  Wgn.  II,  132. 

Cloppllf  nliclm.  8.  « Die  wiistnng  Kloppen 
unweit  Mannheim,  pg.  Lohodnug.,  Db.  158;  ß 
Cloppcnhcim  (Kloppenheim),  0 v.  Homburg,  N 
v.  Frankfurt,  pg.  Nitacbg. 

Clopphenhcim  o Laur.  see.  9 (n.  259). 

Kloppenheim  ß urk.  v.  1076  (s.  Khr.  NB.  224). 

Cloppcuheim  a Be.  a.  826  (u.  58). 

Clopheim  a Laur.  sec.  8 (n.  612,  614,  615  etc.):  ß 
Laur.  sec.  8 (n.  3322),  scc.  9 (n.  3321);  ß Lc. 
n.  927  (n.  87). 

Clofheim  n Mr.  a.  960,  961  etc.  (s.  79,  80,  82,  84 
etc.);  tr.  W.  U,  n.  116. 

Cloppheiin  a I.aur.  see.  9 (n.  386). 

Clophheim  a Laur.  sec.  8 In.  610,  611,  613). 

Clophheimero  mnrea  a Laur.  sec.  8 (n.  609). 

Clopheimer  marca  ß Laar.  sec.  8 (n.  3320). 

Clopkhcimer  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  648,  649). 


Lioscluge.  11.  Le.  a.  1094  (n.  252)».  Wahrsch. 
in  der  gegend  SW  v.  Arnsberg. 

C'lottniin.  11.  Clotten  an  der  Mosel,  SW  v. 
Colilcnz. 

Clottono  (in  C-)  Lc.  a.  1019  (n.  244),  1061  (n.  186, 
unecht),  1054  (n.  189). 

Clotteno  Lc.  a.  1061  (n.  186),  1059  (n.  159),  1075 
(n.  220);  Bc.  a.  1066  (u.  343). 

Cloteno  P.  XIII,  406  f.  (Brunvrilar.  monast.  fttu- 
dat.);  XIV,  186 — 188  (vit.  Wolfbelmi  abb.  Brun- 
wiL). 

Clotena  Hf.  c.  a.  1100  (I,  343  f.). 

Clottene  Lc.  a.  1067  (n.  209). 

CloteneD  (ad  C-)  Lc.  a.  1088  (n.  240). 

Clottenensis  pg.  P.  XIII,  406  (Brnnwil.  mon.  fundat.). 
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Der  n.  scheint  undeutseh  zu  nein;  er  erinnert 
auch  an  das  unten  folgende  Gloton. 

Clo ii Io<  9-  Le.  a.  898  (n.  81).  Gleuel  im 
kreise  Bergheim,  IV  v.  Cülm 
Cl*vcldecliesd*rf.  11.  I’.  XVI,  245  iann. 

I’cgav.).  In  der  gegeud  v.  Leipzig? 
l'luttarimn.  8.  Kindern  im  badischen  amt 
lleiligcnbcrg,  N vom  Bodensee;  vgl.  Stalin  I, 
300. 

Cluftanmn  St  G.  a.  309  (n.  202);  bei  K.  ebda.  n. 
05  Clustarnun. 

Chluftnrnun  St.  G.  a.  827  (n.  306);  bei  Ng.  ebda. 

n.  227  Chlnstnrnnn. 

Chluftamon  K.  a.  817  (n.  79). 

Clullirrun  St.  G.  a.  704  (n.  46);  bei  Ng.  cbds.  n. 
43  Clustirrun. 

Bglnftirnuu  K.  a.  813  ln.  70). 

Clndirna  mnrcba  Ng.  a.  883  In.  540). 

Ob  der  name  zn  kluft  fiasnra,  antrnm  etc.  ge- 
bürt, muss  jemand  entscheiden,  welcher  der  dortigen 
gegeud  genau  kundig  ist.  Gebildet  scheint  der  name 
wie  Scuopama,  s.  d». 

(Tunm.  10.  Miraeus  a.  968  (I,  48).  dämmen 
bei  Vaikcnbnrg,  0 v.  Mostriebt,  MG.  212. 
ClunillKU.  11.  Gnd.  a.  1055  (I,  22).  Wolf 
(geseb.  von  Nörten  s.  20)  will  Kluinga  lesen  und 
hält  es  für  Elbingen  bei  Gieboldehausen,  NO  r. 
Güttingen. 

€'lui>l»tlorf.  Dr.  tr.  c.  11. 

Clutztarttda*  8.  Clüsserath  unterhalb  Trier, 
super  fl.  Mosella. 

dntzarada  Laur.  sec.  8 tu.  3032). 

Cluiirado  (in-)  Be.  a.  826  (n.  58). 

Cluttercbc  (derselbe  ort)  Be.  a.  893  (u.  135). 
Cluvlitgta  pg.  11.  P.  XIII,  159  tvit  Mcinwerc. 
cpisc.);  Erb.  a.  1033  (n.  988).  Die  läge  ist  ganz 
unsicher. 

Cnagt»|»M]l,  flu.  8.  R.  a.  776  (n.  4).  Nach 
Nt.  18ol , s.  287  ein  hach  umveit  Haibach  im 
Halisruckviertel ; genauer  wird  seine  unsichere 
läge  untersucht  Nt.  1852,  s.  76.  Nach  Ktb.  111, 
145  ist  Cnagapuh  verschrieben  für  Maganpacb, 
was  doch  nicht  so  ganz  sicher  ist.  Falsch  sachte 
PI.  169  den  bach  in  der  nähe  von  Straubing. 


CNEHT. 


Zu  ahd.  knebt  servns,  uiilcs 


etc.;  vgl.  bd.  I. 

Kueclitaliutiun.  11.  Kncchtbaosen  lag  bei 
Stcinhciin,  SO  v.  Detmold,  SW  v.  Pyrmont,  L. 
K.  H,  4. 

Kuoclitahusun  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  epise.). 
Knechtabosen  Erb.  c.  1031  (n.  971). 


CNOD. 


Wabrscb.  zu  den  |i.  n.,  welche 
gotb.  kniids  enthalten;  vgl.  bd.  I Cbnodomar. 
Mnntinjccn.  8.  Ktb.  sec.  8 (H,  217).  Vielleicht 
Kneitiug  (Kneutiugt  im  lamlgericht  Regenstauf. 
Inullluga.  8.  « Kniclingcn,  NW  v.  Carlsrnhe, 
pg.  Ufgowe;  ß Kuittiingen,  0 v.  Bretten,  pg. 
Creicbg. 

Cnutliuga  a Laur.  sec.  8 (n.  3541,  3543),  sec.  9 
(n.  3540). 

Cuntlingcn  a Laur.  sec.  8 (n.  3542). 

Cnudclingcr  marca  ß Laur.  sec.  9 (n.  2280). 
Ciiiittlrfdteim.  9.  Tr.  W.  a.  808  (1,  tt.  19). 
Knittelsheim,  zwischen  Landan  und  Gcrniershcim. 


tu  Zu  ahd.  kS,  kua,  nbd.  kub  vacca  ge- 
hören gewiss  manche  nanten,  wie  deren  auch  Pt 
532  einige  an  führt ; ob  freilich  alle  folgende  formen 
jenes  wort  enthalten,  bleibt  noch  dahingestellt, 
namentlich  in  bezug  auf  Koburg. 

C'htiO|tnrli.  An.  u.  ortsn.  11.  a Kühebach,  NO 
v.  Augsburg,  S v.  Nenbnrg;  ß ein  nbfl.  der  Werra; 
y der  Cnbach  in  Nassau,  amt  Weilbarg,  nud  der 
ort  gl.  n.  daran;  Khr.  NB.  s.  179. 

Chnopach  o MB.  a.  1010  (VI,  10». 

Caobaeh  y urk.  v.  1000  (Kremcr  orig.  Nass.  s.  98). 
Coubach  a P.  XXI,  460  (hist.  Welfor.  Weingart). 
Chueüncb  a MB,  c.  a.  1011,  1041  (XI,  529,  531). 
Kubaeh  ß Dr.  a.  1012  (n.  731). 

Cobach  neben  Cobabe  ß Vf.  a.  1016  (III,  n.  48). 
Heurbcrg.  10.  Lk.  a.  964  (n.  35);  pg.  Car- 
uenniens;  Weher? 

('«bürg.  11.  Koburg. 

Coburg  P.  XIII,  406  (Brunwilar.  monast.  fundat.); 

Sch.  a.  1057  (s.  169),  1074  (».  195),  1075  (s.  196). 
Koburg  P.  XIII,  407  i Brutiwilar.  monast.  fnadat.). 
Comburg  = Coburg  P.  XIV,  186  (vit.  Wolf  heim, 
abb.  Brunwil.). 

CogHrdttn.  9.  Kaierde  zwischen  Weser  und 
Leine,  NW  v.  Eimbeek,  Ws.  s.  153;  Ltz.  s.  145. 
Cogardun  Wg.  tr.  C.  314. 

Cogarden  Wg.  tr.  C.  302—  308,  320,  324. 

Cogkardeu  Wg.  tr.  C.  344,  360,  368,  419. 

Cogardo  Wg.  tr.  C.  293. 

Cliuuisarrlm.  10»  Dr.  sec.  10  (n.  655).  In 
der  nähe  des  Mains,  unterhalb  WUrzburg. 


lottsfclt  9.  Coesfeld,  W v.  Münster. 

Coasfclt  P.  H,  414  (vit.  S.  Lindgcri). 

Cosuelda  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 

CuolTelde  (juxta-j  Cr.  sec.  11  (HI,  a,  53)  derselbe  ort? 
Gebort  der  name  zu  Cacsia?  s.  ds. 
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C'obnndl 


COL 
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C'ollillHll.  v.  n.  2.  KoßarM  Ptol.  II,  11.  Anf 
der  kimhnschen  balbinscl.  l'eber  die  Etymologie 
macht  Z.  s.  151  die  gewagte  bemerknng:  „KoßitrSoi 
wol  (Sr  KaßarSoi,  Xavardol,  partic.  praes.  .au* 
bnnan,  kaum  ein  anderer  name  als  Avione*  = 
Cbaviones  (Cbavioncs,  Cbaibonc*  Maincrt)  mit  i- 
ableitung  au*  derselben  wurzel.“  Vgl.  Frb.  s.  384. 
Die  folgenden  drei  namen  seheinen  zu  dein  p. 
n.  Cobbo  (g.  bd.  I)  zu  gehören. 

C'olilt nnherg.  11.  Ör.  Ouelf.  a.  1013  (IV,  436). 
In  der  gegenu  SW  v.  Hildesheim.  Derselbe  ort 
soll  in  einer  urk.  v.  1062  Choppenbrukke  heissen. 
Cohhefflirm.  11.  P.  XI,  416  (ehr.  Affligcin.). 

Cobbeghem,  NW  v.  Brüssel. 

('oliliincliuNt'ii.  11.  Kobbensen  fCobbcnsen) 
im  Sehaumburgisclicn,  NW  v.  Rodenberg;  s.  ztschr. 
des  histor.  verein*  für  Niedersachsen,  jahrg. 
1860,  s.  27. 

Cobhincbnson  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Kohbinghusen  Ltz.  a.  1022  (8.  354). 

Kohbingnnhuson  Ltz.  a.  1022  (s.  357). 
Kobingcnhnsen  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

in  Winkobeln  (1 1 ),  vielleicht  identisch  mit 
kogel,  dem  in  Ocstreich  für  viele  berge  gebräuch- 
lichen Worte?  Eher  damit  ist  der  folgende  wol 
undentsehe  name  zu  vergleichen: 

Cobolo.  0.  St.  6.  a.  800  ln.  680).  Kobel  im 
Rheinthal,  oberhalb  de*  Bodensees. 
Cwltrunum.  10.  Cobera  (Kobern)  bei  Win- 
ningen, SW  v.  Coblcuz;  wol  kaum  deutsch. 
Cobrunum  G.  a.  980  (n.  25). 

Couerna  G.  a.  1030  (n.  44). 

Coburg  s.  CO,  Cocalingas  a.  OUG.  Cochinaha  8.  CBC. 

Unter  den  folgenden  namen  fallen  Cochirsbnrch, 
Coeoressced  und  Cogrisheim  als  solche  auf,  deren 
erster  theil  vielleicht  in  allen  gleich  Ist. 
C.'ofltirMliHrt'li.  11.  P.  11.  157  (cas.  S.  Galli). 

Unbek.  ort  in  der  Schweiz. 

Cocliomo  8.  CUC. 

l'ornressred.  9.  Nach  Falke  (.'ogerscheid  (auch 
Koeherscheid  geschrieben)  im  kr.  Siegburg,  regbez. 
Cöln. 

Coeoressced  Wg.  tr.  C'.  310. 

Kokersceth  Cr.  scc.  11  (III,  a,  53). 

Coeatede  8.  CUC. 

l'odniioiiin.  1.  Mein  III,  6,  7 vnr.  Candanovia. 
Cap  Skageu?  oder  irrthnm  für  Scandinavia  ? vgl. 
Krb.  431. 

CodnnuH  sinus.  1.  Mein  III,  3,  6;  Plin.  IV,  13; 
Jom.  3.  Die  Ostsee. 

Coelticlie  (8.  auft.  1)  lasse  ich  als  undeutlich  fort  Cofbuock- 
lirirn  s.  COP.  Coganlun  8.  C0.  C'oginlieiin  8.  GUG. 
('»ItrisliHm  (so).  8.  Laur.  scc.  8 (n.  1196). 
Unbekannt,  AA.  I,  282. 

C'oltlOCIlnn.  2.  Koi ro'ijrov  Ptol.,  var.  Awracrov. 
In  der  gegend  von  Katzeburg,  Mn.  451,  Wh.  278; 


Gnojen,  Reh.  250;  Conow  Ldb.  193  f.  Die  beiden 
letzten  orte  liegen  in  Mecklenburg-Schwerin. 

( Olt*  1.  Die  beiden  deutschen  Wörter, 
zu  denen  einiges  der  folgenden  formen  lautlich  nnd 
begrifflich  nicht  übel  pnsst,  sind  ahd.  kol,  kolo, 
nhd.  kohle  earbo  nnd  köl,  küli,  nhd.  kohl  caulis. 
Doch  hat  sich  jedenfalls  damit  ein  nndentsehes 
element  venniseht,  dessen  deutnug  noch  nicht  zu 
ergründen  ist ; Moue  und  nach  ihm  C.  2,  s.  39  legen 
ihm  den  sinn  von  floss  oder  wasscr  bei. 
C'llolMparlt.  11.  a Kohlbach  an  der  Glon,  W 
v.  Freising;  ß in  Thüringen,  unbekannt 
Cbolapacb  n Mchb.  sec.  11  (n.  1164);  a MB.  c.  a. 
1060  (VI,  163). 

Cholbah  ß Seh.  a.  1039  (s.  151). 

Cliolehlze.  11.  Colbigk  im  anhaltiscbcn  amte 
Warmsdorf,  nach  Km.  n.  517;  pg.  Hardaga. 
Cholebizc  MB.  a.  1036  (XXIX,  a,  49). 

Cholibez  MB.  a.  1043  (XXIX,  a,  79). 

Collebecse  P.  VII,  140  (Lamberti  Hersfeld.  ann.), 
quod  interpretatur  pmnaruui  rivus. 

Cliolrberc.  11.  P.  XU,  75  f.  (Ortlieb.  Zwifalt. 
chr.),  98,  105  f.  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.).  Kohl- 
berg im  amte  Nürtingen,  NO  v.  Tübingen. 

Als  letzter  theil  in  Salzcolberch  (10). 
Cnlohiirff.  9 Colmar,  pg.  Alsat 
Coloburg  P.  I,  399  (ann.  Fuld.). 

Diese  fomi  ist  nur  eine  deutsche  Umgestaltung 
des  fremden  namens,  den  ich  hier  mit  einigen  bei- 
spielen  belege: 

Colnnibarium  P.  I,  426  (ann.  Benin. );  Sclipf.  a. 
823  (n.  85). 

Colunibnria  Sehpf.  a.  865  (n.  675),  983  (n.  164). 
Colnmbra  Sehpf.  a.  903  (n.  128),  1024  (n.  192)  etc.; 

Ww.  ns.  a.  1049  (VT,  208). 

Cholumbra  Sehpf.  a.  959  (n.  140),  974  (n.  153), 
986  (n.  165)  etc. 

Colmir  P.  XXI,  459  (hist.  Welfor.  Weingart.). 
C'liolofal.  11.  Bei  Augsburg. 

Choletal  MB.  a.  1073  (I,  354). 

Kolital  P.  XII,  53  (ann.  Zwifalt). 

Collelielm.  In  Friesland. 

Collcheim  Dr.  tr.  c.  7,  60,  129. 

Colhcim  Dr.  tr.  37  neben  Culheim. 

Colrletl.  8.  P.  XI,  416  (ehr.  Adligem.). 

Colrido  Be.  a.  765,  767  (n.  19,  21);  pg.  Andcgav. 
Colse  (stagnum).  10.  P.  IX,  311  (Ad.  Brcm.). 
Der  Ploner  scc  in  Holstein;  W von  demselben 
liegt  noch  jetzt  das  dort  Colläbbe. 

ColNtldl.  11.  Kohlstedt  im  fstth.  Lippe,  SW  v. 
Detmold. 

Colstidi  P.  Xni,  121,  159  (vit.  Meinwerc.  cpisc.). 
Colstide  Erh.  a.  1036  (n.  993),  1093  (n.  1264). 
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Colts  Idiini  (in  C-).  9-  Laur.  a.  855  (n.  05); 

pg.  Westrachi.  Kondom,  SO  v.  Hindelopen,  MO.  143. 
ColrKdibf  r|(.  11.  O.  a.  1012  is.  37).  Der 

Koblenbcrg  bei  Hohensachsenheim,  N v.  Heidel- 
berg, Wgn.  II,  141. 

ColuKiiuHteln.  10.  Tr.  W.  II,  n.  187,  223; 
tr.  W.  a.  001  (II,  n.  311).  Colgenstein,  SW  v. 
Worms,  SO  v.  Griinstadt. 

Oie  beideu  letzten  n.  setzen  ein  adj.  kolac 
voraus. 


tUL.  2-  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Collnjmli.  8.  a Viel].  Ober-Köllnbach  im  land- 
geriebt  Landshut;  ß ein  unbestimmter  ort  iiu 
viertel  ob  dem  Wiener  wähle ; y Kolmbach  bei 
Liudeufcls,  S v.  Darnistadt. 

Colitipali  it  MB.  a.  731  (XJ,  17). 

Choliubaeb  ß FA.  sec.  11  ( VIII,  29). 

Colombaeb  y Laur.  sec.  11  in.  140)- 
CollliH'Iiova.  9.  Kölliken,  S v.  Aarau,  pg. 
Aragewc. 

CuUinelmra  Kg.  a.  942  (n.  724). 

Cholinehova  Ng.  a.  804  (n.  424). 

Chollinehovin  P.  II,  91  (Ekkcb.  cas.  S.  Galli). 
Cbollinchoren  P.  U,  90  (Ekkeli.  cas.  S.  Galli). 
C'olobocbilialni.  8.  Schpf.  a.  730  ln.  14). 
Kolbshcim,  0 v.  Dachstein,  w v.  Strassburg,  pg. 
Alsat.  Ist  der  ersto  theil  slavisch?  oder  ver- 
derbt? 


C'olitiikoriun.  2.  A uXdyxotor  l’tol.  In  der 
gegend  v.  Schweidnitz,  Mn.  458;  Görlitz,  Ks.  III, 
112;  in  der  gegend  von  Zittau,  Wh,  222;  Collo- 
ehan,  W v.  Scldieben,  Reh.  277. 
Collnielioriion.  10.  Mr».  a.  981  (I,  49). 
In  Holland,  wahrseh.  bei  Collum,  0 v.  Leenwar- 
den,  MG.  140. 

i'ollngatrac  pg.  11.  Le.  a.  1005  (n.  144); 
um  Ctiln. 

Collltlll.  8.  Cölleda,  NO  v.  Erfurt,  NW  v. 

Weimar,  pg.  Englide.  F.  a.  69. 

Collithi  W.  c.  a.  1010  (III,  n.  42),  »ee.  11  (III, 

n.  54). 

Collidc  W.  sec.  8 (U,  n.  12),  802  (U,  n.  13). 

Vielleicht  sprachlich  identisch  mit  Cnlite,  s.  jls. 
Colobocisbeiia,  Coloburg  *■  COL. 

CoiiiaKenl.  2.  Tab.  Renting.;  Engipp.  vit.  S. 
Severini  c.  1.  Zwischen  Tnln  und  Zciselmauer, 
Mn.  640,  Frb.  456. 

Comagenus  mons  MB.  aec.  10  (XXVIII,  b,  87  f-, 
202  etc.). 
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Commchtngon  s.  Ol'MA. 

C'oniim*«Ie.  11.  G.  a.  1072  (n.  65).  Knmd 
bei  Simmcrn  im  regierungsbezirk  Coblcnz. 
CondlMtat.  8.  Canstudt  bei  Stuttgart,  am  Can- 
baehc  (ubfl.  des  Neckar). 

Condistat  P.  I,  329  (anu.  Mett.t. 

Canzstat  P.  XII,  112  f.  (Bertholdi  Zwifalt.  ehr.). 
Canstut  K.  a.  708  in.  2);  W.  a.  777  (U,  n.  3). 

Der  u.  mag  mit  dem  häufigen  keltischen  Con- 
dätu  (—  ahd.  gamundi  os,  ostium)  etymologisch 
Zusammenhängen.  Vgl.  Gl.  65,  Schott  35;  Bac- 
meislcr  alcmaun.  Wanderungen  I,  56. 

Comlru»L  v.  n.  1 r.  C.  In  Gallia  Belgien. 
Coudrnsi  Cacs.  II,  4;  VI,  21;  Oros.  VI,  17. 
Condrustius  pg.  Be.  a.  851  (n.  82). 

Condrosius  lig.  P.  XII,  367  Igest.  abh.  Trudon.). 
Nach  Z.  212  keltisch 

C'witf*.  fln.  9.  G.  a.  888  (n.  5).  Der  hach 
Cond,  welcher  Winningen  gegeniiher  in  die  Mosel 
flicast. 

('one»lteiill.  8-  Kiensheim,  NW  v.  Colmar. 
Coucalieim  Ng.  a.  877  (n.  504). 

Coucshaim  Dr.  a.  785  (n.  82). 

Choucsbeiiu  Dr.  a.  785  (n.  83);  Ng.  a.  952  (u. 
737). 

('onlYl <-m.  9.  P.  I,  14  (ann.  S.  Amandi). 

Unbekannt,  auch  sprachlich  noch  nicht  zu  deuten. 
ConitliigM.  8.  Gunningen  im  oberamt  Tuttlin- 
gen (SO  v.  Rotweil),  pg.  Bcrahtoltespara. 
Conniuga  K.  a.  797  (n.  44). 

Couniggas  K.  a.  798  (n.  60). 

CaimoburK.  9.  P.  I,  309  (ehr.  Moissiac.). 
Conow  nach  Ldh.  s.  192. 

Vgl.  Semeldinc  comiolturg  unter  .Smeldingi. 
Coiiuiibiiw«-.  11.  P.  XIII,  134  t vit.  Meinwerc. 
epiac.). 

Contwig  s.  Queumuieo. 


tur.  Zwei  schwer  zu  scheidende  Wörter 
muss  ich  hier  anfdhren,  deren  eines  auf  die  form 
cöp,  das  andere  auf  eup  zuräekzufiihreu  ist;  ihre 
bcdcutungcu  sind  sehr  ähnlich  und  wie  sie  schon 
im  Ahd.  in  der  form  schwanken,  bemerkt  Graff  IV, 
377  und  die  folgenden  u.  bestätigen  es. 

1)  Ahd.  kuofa  ( Gr.  IV,  377),  mhd.  kuofe 
(Müller  915),  uhd.  kufe;  die  hedeutung  ist  die  un- 
serer heutigen  Wörter  fass  oder  wanne. 

2l  Ahd.  koph  (Gr.  IV,  371),  mhd.  köpf  (Müller 
860),  nlid.  köpf  (z.  b.  in  der  Zusammensetzung 
tassenkopf),  mittclIaL  cuppa;  die  hedeutung  ist  tasse 
oder  nnpf. 

Beide  Wörter  bezeichnen  eine  höhluug,  und  so 
vermnthe  ieh,  dass  auch  ein  altes  zwischen  den  ge- 
nannten formen  schwankendes  wort  eine  hohlgelegcne 
gegend  bezeichnet  habe  (vgl.  z.  b.  das  nbd.  mal  de, 
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plattdeutsch  wolle,  welches  in  mehreren  gegenden 
als  eigennawen  von  gewissen  thälern  gilt). 

D:is  formenschwanken  in  den  felgenden  u.  ist 
so  gross,  dass  man  sieht,  es  liegt  hier  ein  ausge- 
storbenes  wort  zu  gründe,  ja  es  tritt,  wie  in  solchen 
fällen  gewöhnlich,  ein  volksetymologisches  anlehnen 
an  ein  bekanntes  wort  ein,  and  dies  ist  ahd.  kaufön, 
nhd.  kaufen  wcrcari.  Bei  einem  dieser  n.,  Kaufun- 

§en,  scheint  dieses  nnlelmen  schon  frühe  durchge- 
rungen  zu  sein,  trotzdem  aber  halte  ich  die  formen 
mit  ou  nicht  für  echt;  am  wenigsten  lasse  ich  mich 
durch  Ylm.  265  bestimmen,  ein  besonderes  coufnnga 
emtio  nnzunehwen;  ähnlich  vergleicht  auch  lind. 
51  Häufungen  mit  dänisch  kiöbing  nud  schwedisch 
köping. 

Auflällen  muss  es,  dass  Kufstein  grade  in  der 
ältesten  belegbaren  form  Copsistain  genannt  wird, 
an  deren  riebtigkeit  ich  kaum  zweifle.  Weist  sie 
darauf  hin,  dass  jenes  oben  besprochene  wort  auch 
noch  eine  durch  das  sultix  -s  gebildete  ablcitung 
hatte?  Ist  dieselbe  ahleituug  in  dem  bgn.  Cufifiso, 
den  ich  nur  ganz  schüchtern  hersetze,  vorhanden? 
Oder  ist  Copfistain  zu  lesen?  Oder  endlich  hat  Sek. 
II,  464  recht,  wenn  er  das  Copsistain  von  790  nicht 
dnreh  Kufstein,  sondern  durch  Kosthain  in  Hessen 
deutet? 


Aber  auch  p.  n.  Coppo  und  Cuppa  (bd.  I,  319, 
322)  kommen  vor,  und  auf  diese  ist  wol  Copenrod 
und  Choppenbrukke,  viel!,  auch  Chufringen  zurück- 


xnfuhren.  Ich  setze  sic  mit  hieher,  weil  diese  p.  u. 
gleichfalls  jenen  oben  erwähnten  Wörtern  sehr  nahe 
zu  stehn  scheinen;  Hegt  darin  mhd.  knpfe,  gupfe, 


eine  kopfbcdeckung  unter  dem  helme  (also  aber- 


mals eine  höhlung)?  Dieses  wort  konnte  eben  so 
gut  wie  das  wort  heim  selbst  zu  p.  n.  verwandt 
werden. 


In  der  that  sehr  unsichere  vermuthangen ; siche- 
res ist  aber  meines  Wissens  über  alle  diese  n.  noch 


nicht  aufgestcllt  worden. 

Man  vgl.  endlich  noch  seines  letzten  thcils 
wegen  MauicoSa  (8),  welches  indessen  vielleicht 
ganz  anders  wohin  gehört. 

Cofkinca«  11.  Häufungen,  0 v.  Cassel;  grün- 
dung  des  klosters  1008. 

Colüuga  urk.  v.  1017  (s.  Ld.  II,  80). 

Chnophuugun  Ww.  a.  1086  (IV,  327). 

G'huofunge  MB.  a.  1019  (VI,  160). 

Chöfunga  Dr.  a.  1015  (n.  732). 

Cöfonga  Erb.  a.  1023  (n.  923). 

Chöfnnga  Erh.  a.  1020  (n.  904). 

Coupungcu  P.  VIU,  072  (anu,  Saxo). 

CoufUugon  SV.  a.  1011  (III,  n.  44);  Hf.  a.  1011  (H, 
148;)  zwei  verschiedene  urkunden. 

Coufuuga  P.  Xm,  144,  151  (vit.  Meinwere.  episc.). 
Coufloga  urk.  v.  1015  (s.  Ld.  II,  80). 

Couphungia  urk.  v.  1008  (8.  Ld.  II,  80). 


F/IrttcmiiHH,  nliä  nameniucA.  //.  Bit. 


Couphyngin  Le.  a.  1051  (n.  184). 

Confugia  P.  VI,  821  (vit.  'S.  Cunegund.). 

Cunfuugou  Le.  a.  1042  tu.  178). 

Coufuuga  urk.  v.  1016  (8.  Ld.  II,  80). 

Coufuugcu  P.  VI,  791  (Adalbert,  vit.  Ueinr.  II;. 
Conphugcusis  ecel.  I*.  VI,  822  (vit.  S.  Cunegund.). 
Capungun  P.  V,  840  (Thietm.  ehr.);  VIII,  667,  673 
(anu.  Saxo). 

Capimga  P.  867  (Thietm.  ehr.). 

Capua  hiefiir  P.  VII,  382  (Brun,  de  bell.  Saxon.); 
VIII,  719  (anu.  Saxo). 

Oucreneoufungu  (11)  und  Nedereucoufunga  (11). 
lilufrlngcn.  11.  P.  XI,  223  (ehr.  Benedie- 
tobur.j.  Kaufering,  NW  vom  Ammersec. 
t uoplinrcii.  11.  Kuffaru  oder  Kutling,  SO  v. 
Mautcru  in  Ocstreicli,  als  Wohnsitz  von  küfern 
zu  denken? 

Cuopharcn  MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Chuiäriu  FA.  a.  1083  (VIII,  249),  sec.  11  ( VII 1 , 
6,  31)  etc. 

Cbiiffariu  FA.  sec.  11  (VIII,  29). 

Cbuturu  FA.  sec.  11  (VIU,  32). 

Chuffam  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 

Chafarm  (so)  MB.  a.  1100  (IV,  304)  wol  hieher. 
CoCbnockhel«.  11.  Lc.  a.  1041  (n.  177). 
Bochnm,  beim  volke  Kaubochum  (regieniugsbezirk 
Arnsberg),  pg.  Saxouie. 

KkuflUiouc.  11.  Kth.  sec.  11  (11,  250).  lu  der 
nähe  der  Hann  <0  v.  Fulda). 

CopMlMnlu.  8-  a Kufstein  bei  Mainz;  ß Kuf- 
stein am  Inn  in  Tyrol,  pg.  intcr  vallcs. 

Copsistain  a Ng.  a.  790  In.  110). 

Cuffesstein  a P.  I,  181  (Einb.  ann.);  o VIII , 168 
(Ekkeh.  ehr.  univ.,  var.  Cusfestnn). 

Cufstein  a P.  VIU,  563  (ann.  Saxo);  a Bhm.  a. 
8x0  fa.  4). 

Chnfstain  a P.  I,  45  (ann.  Onelferbyt.). 

Knfstein  a Bhm.  a.  882,  977  (s.  5,  8). 

Cufstagnum  o P.  1,  222  (ann.  Til.j. 

Cutlinstang  (so)  a P.  I,  180  (ann.  Lauriss.). 
Caofstein  ß J.  a.  798  (s.  27). 

Chnofstein  ß J.  sec.  10  (s.  134). 

Ciifütto.  8.  Ein  Imgel  in  der  nähe  v.  Fulda,  nach 
K.  Roth  (brieflich)  = Knffihong. 

CÖffiso  Dr.  tr.  o.  1 (a.  747). 

Kuffese  Dr.  tr.  c.  4,  125. 

Merkwürdig  ist,  dass  die  bürg  Kyfliauscn  (Kyf- 
hänscr)  denselben  namen  zu  haben  scheint;  sie 
heisst  sec.  12  (P.  VIU,  755)  Cufese.  auch  Kuffese. 
Citate  findet  man  in  der  zeitschr.  des  Uarzvereins 
jahrg.  III  (1870)  s.  576. 

Ckoppenbrukke.  11.  Coppenbrügge,  0 v. 

Hameln,  W v.  Uildosheim,  Ltz.  s.  38,  41. 
Choppenbrukke  Ltz.  a.  1062  (s.  41). 

Kobhauhrug  Ltz.  s.  345  (zeit  unbest.). 
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Cobbanberg  Ltz.  a.  1013  (».  350). 
C«|trurod.  11.  Lanr.  a.  1071  (D,  132b 


C'oprlewellle  in  iliis  terminis  qui  vnlgo  ilicnn- 
tur  C-).  11.  Le.  a.  1028  in.  104). 

Cöppcluwcdc  Lc.  a.  1051  (n.  184). 

Copelowode  Lc.  a.  1051  (n.  185). 

Das  wort  koppelwcide,  aus  lat.  copula,  bezeich- 
net noch  jetzt  eine  gemeinschaftliche  Imt  oder  weide; 
vgl.  Orinirn  wbcli. 

Corbeelii.  10.  Mt.  a.  980  (V,  58).  Corbeke 
bei  Borgentrick,  SO  v.  Paderborn. 

Corbcia  (i*.  auA.  1)  Usse  ich  als  tmdeutsch  fort 
I nrKOzalngn.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  3306).  Nach 
Xg.  Ergcnzingen  bei  Kothenbnrg,  SW  v.  Tü- 
bingen i?),  pg.  Westarg. 

Der  hierin  liegende  p.  n.  lässt  sich  wegen 
augenscheinlicher  Verderbnis»  der  form  nicht  be- 
stimmen. 


CORN. 


Es  scheinen  die  folgenden  for- 
men alle  zn  ahd.  u.  ulid.  kam  gntnum  zu  gehören; 
wegen  Chorinsccid  könnte  man  bedenken  haben. 
Cnrnrrl.  8.  Körner  in  Thüringen,  NO  von  Mühl- 
hansen, pg.  Altgawe. 

Comeri  W.  a.  802  ( III,  n.  18). 

Cornerc  W.  »ec.  8 (II,  n.  12);  Schn.  a.  973  iDr. 
ebds.  n.  714  Cöraere);  Sch.  a.  997  (s.  125). 

Der  ort  scheint  von  den  annonarii,  komhänd- 
lern  den  namen  zu  buben. 


(’ornbere.  Dr.  tr.  e.  38,  255,  266. 

( nriu  med.  11.  Lk.  a.  1060  (n  135).  l’iibck. 
('hortiiswIiL  11.  Churseheidt,  0 v.  Bonn. 
Chorinseeid  Lc.  a.  1064  (n.  203). 

Komsehcith  Lc.  a.  1076  (u.  228). 

Cboruvete  ».  CronwAte. 


('ornlcleh.  11.  Lc.  a.  1029  (n.  166).  Körren- 
zig, S v.  Erkelenz,  NO  v.  Aachen,  pg.  Juli  hg. 

Corsran  (in  C-).  10.  Oork.  c.  a.  900  (n.  33). 
Unbekannt  in  Holland,  vielleicht  in  der  gegend 
von  Leiden? 

Corwcte  s.  Cmuwate. 

1'omliijKOiift.  9.  Be.  a.  856  (n.  93).  Unbe- 
kannt. 

CokIh  silva.  8.  P.  VI,  114  (Adcmar.  hist.).  Etwa 
sprachlich  gleich  Caesia? 

Cohlr.  11.  Cösir  Hf.  c.  n.  1100  (1,345).  Wahrsch. 
bei  Cnrden  in  der  nähe  der  nntern  Mosel. 

Coinniiacb  ».  6ACD. 


('otenforast.  9.  Der  Kottenforst  am  Rhein, 
welcher  sieh  W v.  Bonn  bis  Godesberg  nnd  Mnf- 
fendorf  hinauf  zieht. 

Cotenforast  Be.  a.  882  (n.  120). 

Cotteiil'orst  Le.  a.  073  (n.  1141. 

Der  erste  theil  des  namens  könnte  leicht  un- 
deutsch  sein  und  z.  b.,  wie  nur  Oligsehlägcr  schreibt, 
mit  der  silva  Cotia  bei  Compcndium  Zusammen- 
hängen. 

C’otliUKpruelde  (in-).  11.  8h.  n.  1047  (n.  1063). 
Eine  wiistnng  in  Westfalen  an  der  Waldeeker 
grenze  hei  Brilon. 

Hierin  scheint  schon  das  allgemein  niederdeutsche 
wort  kothhaus  zn  liegen,  welches  einen  nicht  voll- 
berechtigten Wohnsitz  bezeichnet,  sei  es  iu  bczng 
auf  brau-  oder  weidcgorechtigkeit  oder  sonstige  be- 
fngnissc. 

C'otlni.  v.  n.  1.  Tsc.  Ocrnt.  43  (var.  Gotini, 
Gotbinü,  nach  Tae.  Gallier,  was  auch  höchst  wahr- 
scheinlich richtig  ist. 

Konvoi  l>io  Gas».  LXXI,  12- 
Koyvm  Ptol.  ist  AVrroi  zu  lesen. 

Vgl.  Z.  123,  Ks.  64,  Hpt.  IX,  244. 

Cotteiiforst  ».  (’otewforast  Cottinchovu  s.  GOD. 

Cntnn.  9.  Wüstnng  in  der  gegend  von  Corvey; 

vgl.  Wigand  corvcyschcr  gülerbesitz  (1831)  s.  101. 
Cotun  Wg.  tr.  C.  71. 

Cothun  Wg.  tr.  C.  139. 

Das  wort  muss  zu  nhd.  und  mhd.  kötc  (hütte) 
gehören,  in  andern  dialceten  kitte,  cot  u.  s.  w. 
Vgl.  Grimm  wbch.,  Diefenbach  goth.  wheh.  II,  546. 
Getakoton  (10)  scheint  der  einzige  name  zu  sein, 
in  dem  das  wort  auch  als  zweiter  theil  vorkommt; 
über  ags.  ortsn.  vgl.  Leo  47. 

■reue  in  Wiuelcone  (11)  vicll.  zu  mild,  kobe 
schweinstall? 

Coueliacac  (s.  auA.  1)  lasse  ich  sls  alldeutsch  fort. 
Coiinr.  io.  Lc.  a.  045  (IV,  761).  Goslar  im 
kr.  Jülich. 


CRAC. 


Uehereinstimmcnd  mit  Weig. 


287  nnd  Pt.  534  stelle  ich  manche  n.  zn  altu.  krftkn 
comix,  ahd.  kräa,  kreia  n.  8.  w.  Doch  muss  es 
aueli  einen  gleichlautenden  stamm  für  p.  n.  gegeben 
haben,  zn  dem  manches  von  dem  folgenden,  nament- 
lich Cregelingen,  Kreklcnlutch,  Crachilenheim  gehört. 
C'brakliiachra.  8.  Krainacker,  NW  v.  Wasser- 
burg, O v.  München,  Fsp.  21. 

Chrakinnchra  Mchb.  c.  a.  770  (n.  17). 

Chreinachran  (ad  C-)  Mchb.  a.  870  (n.  735). 
Clm'iginberc.  9.  K.  a.  866  (n.  139).  Krehen- 
berg (Kriibcnberg),  NW  v.  Tettnang,  N vom 
Bodensee. 

C'regineeka.  11.  K.  a.  1037  (n.  222).  Gra- 
feneek  bei  Münsingen.  SO  v.  Reutlingen.  Der 
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ort  heisst  in  einer  andern  ark.  Cruuiuegga,  g. 
GRAV.  Vgl.  K.  8.  298. 

('reclnfelt  11.  Kreicnfeld,  W v.  Fulda,  S v. 
llenisteiu. 

Crcgiufclt  Gud  a.  1067  ll,  377). 

Creicnfelt  Dr.  tr.  c.  42,  121. 

Creigenfeld  liehen  Crcinfeld  und  Creinfclt  Rth.  II,  137. 

Ufecregiufelt  hiefür  Dr.  a.  1012  in.  730). 

l'rtt  lull  tun.  11.  Oork.  a.  1003,  1040  (n.  76, 
81);  pg.  Bracbant. 

Craioli.  Gr.  IV,  297,  587. 

C'rumat  Gr.  IV,  297,  587. 

Die  beiden  leisten  n.  nur  unsicher  hieker. 

Cliri'Iiilllorf.  8-  Ng.  a.  883  (n.  542).  Wahrsch. 
Krähen,  eant.  Thurgau,  nach  St.  G.  n.  631. 

Cbreidorf  tso;  Mcbh.  c.  a.  770  (n.  35).  Nach  Fsp. 
22  Kraham  hei  Griintegerubaeb,  big.  Erding;  nach 
Rth.  111,  139  heisst  der  o.  jetzt  St.  Maximilian. 

Clirauuliicllll.  11.  a Wahrseh.  Krehwinkel, 
S v.  der  Isar,  0 v.  Mosbnrg;  ß Grauwinkel  bei 
Schöncwalde,  N v.  Torgau,  regbez.  Merseburg. 

Cbrauuinehil  o MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 

Cravunkele  ß P.  XII,  147  lehr.  Gozec. ). 

C'regrlingeu.  11.  Cregiiugen  bei  Mergentheim, 
pg.  Tubrag. 

Cregclingen  CS.  gee.  11  (n.  1,  4). 

Chregeliugen  K.  a.  1045  (n.  226). 

Creklruharli.  11.  Laur.  sec.  11  (u.  140)  neben 
Krechlcnbaeh.  Kröckelbach  bei  Liudcnlels,  SO 
v,  Dannstadt,  Wgn.  II,  187. 

C'rarliilenltciiM.  9.  Iu  pago  Arisco,  lag  zwischen 
Ahrweiler  and  Sinzig. 

Cracliileubeim  Be.  a.  880  (n.  118)  neben  Cra- 
kilenheim. 

Cregillenheyw  Be.  a.  893  (n.  135). 


CrafTa.  9.  Dr.  a.  824  ln.  432).  Jnxta  Foldam, 
unbek.  nach  Ld.  wst.  357. 

Crafolvinga  s (Irefulvinga. 


(RAFT. 

Htammcs. 


Za  den  p.  n.  desselben 


Hrcftesrod.  10.  E.  a.  993  (s.  23);  Anh.  n.  76 
schreibt  ebds.  nach  dem  original  Krcstcsrod. 
Nach  Ws.  s.  91  Krosigk  bei  Löbejün,  NW  v. 
Halle. 

l'lirufteslal.  8.  Tr.  W.  a.  739  (I,  n.  17,  159). 
Krastadt,  SO  von  Marmoutier,  W v.  Strassbnrg, 
pg.  Alsat. 

Ci-eftclbactk.  11.  CS.  a.  1085  (u.  6).  Cröffel- 
baeh  im  wirtemb.  oberamt  llall. 

Vgl.  auch  Kräftelbacb,  S v.  Wetzlar. 
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Craloh  s.  CRAC.  Cramanuesdurf  a.  GUAV.  Cramat  * 
CRAC. 

C'ramenauwr.  11.  l'rk.  v.  1086  (AA.  V,  147). 
Krnmmenau,  SW  v.  Kirehbcrg,  W v.  Bingen. 

(' i'Uiii f Vx ■ i «'»tu.  8.  Gramschatz,  N v.  Wiirzbnrg, 
pg.  Gozfeld. 

Cramfesnesla  Dr.  sec.  8 (n.  68). 

Cramphcsuestn  t in  C-)  Dr.  tr.  c.  4,  45. 

Craiitniu.  11.  P.  XIII,  121  (vit.  Mcinwerc. 
epiac.). 

( ramibcrga.  9.  Lk.  scc.  9 (n.  9).  Unhekanut. 

Criliiulm.  8.  a Kronach,  0 v.  Coburg;  ß unbe- 
stimmt. 

Cranaba  ß Dr.  sec.  8 (n.  68). 

Cranu  a P.  V,  801  (Tbietmari  ehr.);  a VI , 690 
(Adallmld.  vit.  Heinr.  II). 

C'runulifclil.  Dr.  tr.  c-  40,  3.  Wol  nicht 
Krauichfeld,  SW  v.  Weimar. 

Der  einzige  zu  ahd.  chranub,  nhd.  kranich  ge- 

gehörige  name. 

Craulielm.  9.  Be.  a.  836  (n.  64).  Pg.  Ripua- 

rinsis. 

-c  i umie  in  Snithleiscranna  (10)  ist  ganz  unbe- 
kannt. 

Crangcelt-  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Bei  Kess- 
lingcn,  kr.  Saarburg,  regbez.  Trier. 

Craolfosuu  s.  OKA V. 

CritupeiisleU'.  10.  Kroppenstädt,  0 v.  Halber- 
stadt, pg.  Huevia. 

Crappcustete  Dr.  tr.  c.  41,  3. 

Croppensteti  Rm.  a.  934  (n.  123). 

Cropenstede  Anh.  a.  904  (n.  38)- 

C i'imt liiiftl*  9.  Krassnm  in  Friesland,  pg.  Hu- 
merki,  s.  MG.  133. 

Crastlingi  Le.  a.  855  (n.  65). 

Krestlingi  Cr.  L 17. 

Creslinge  Dr.  tr.  c.  7,  20,  121. 

l'raw  tnberk.  8.  I).  a.  795  (*.  34).  Jagdhaus 
Krchhcrg  im  amte  F reienstein,  S v.  Erbach,  ghzth. 
Hessen,  Simon  4,  36.  Der  name  gehört  vielleicht 
noch  zu  CRAC. 

Cronberga  (in  C-)  Cr.  sec.  11  (III,  a,  53),  West- 
falen. 

Cravunkele  •.  CRAC. 

Craztuila.  11.  P.  U,  156  (ebds.  eine  erkiänmg 
des  namens),  158  f-  (cas.  S.  Galli).  Bei  St.  Gal- 
len, schwerlich  deutsch. 

Crazzua  0.  CU  AZ. 

Crebrzbarh,  flu.  u.  ortsn.  11.  a Bei  Sal- 
münster, SW  v.  Fulda,  unbekannt;  ß nach  Jb.  I, 
154  Kreigbach  bei  Strengberg  und  der  Kreisbach 
bei  Kulb,  beide  im  Wertei  ob  dem  Wiener  walde. 

Crebezbach  a Rth.  1,  231  f. 

Chrehezhah  ß MB.  a.  1011  (VI,  158). 

Chrebizbach  ß FA.  sec.  11  (VIII,  7). 

Cbrcbizpach  ß FA.  a.  1083  (VIII,  250). 

27* 
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Chrchezpach  8 MB.  c.  a.  1030  (VI,  13,  21). 

Zu  ahd.  krcbaz,  nhd.  krebs  eaneer. 

Cregeliagcn,  Cregiot'elt  >.  CKA(!. 

trelegowc  pg.  8-  Der  Krnichgau,  um  den 
Krieghnch  (nbll.  de»  Rhein«  oberhalb  Speien. 
Crcicgowe  Laur.  »ec.  8 (n.  2280). 

Kreicgowe  Laur.  sec.  8 < n.  2204). 

Creichgowc  Laur.  n.  866  fn.  32'.  868  (n.  371,  sec. 

9 (n.  771)  etc.;  AA.  a.  1057  (IV,  138). 
Krcichgowe  Laur.  sec.  8 (n.  2228). 

Creichgonwc  AA.  a.  1046  (IV,  135). 

Chrcihcgowe  K.  a.  1048  (u.  228). 

Creihkcwc  Ng.  a.  972  (n.  816). 

Chreichgowe  Laur.  »ec.  8 (n.  2217,  2224,  2240)  etc.; 
AA.  a.  1024  (IV,  134). 

Creichowe  Laur.  sec.  9 (n.  2050,  2197,  2200)  etc. 
Kreieho've  Laur.  »ec.  8 (n.  2203). 

Kreikowc  Laur.  »ec.  8 (n.  2195). 

Kreieknwa  Laur.  »ce.  9 (n.  2193). 

Creiekowe  Laur.  »ec.  8 (n.  2173),  »cc.  9 (n.  2172, 
2174)  etc. 

Kreiekowc  Laur.  sec.  8 (n.  2178),  sec.  9 (n.  2176. 
2179)  etc. 

Krcigowe  Laur.  «ec.  9 (n.  2185). 

Chrcigowc  AA.  a.  1023  (IV,  133). 

Crechgowc  I-aur.  »ec.  9 (n.  2280). 

Crichgowe  Laur.  »ee.  9 (n.  2596). 

Grcichgowe  Laur.  »cc.  8 (n.  1880). 

Chrehgawi  Laur.  »ec.  8 (n.  315). 

Cregowi  AA.  a.  1100  (III,  277). 

Cragowc  (»oi  AA.  a.  1056  (IV,  137). 

Chrengowc  Laur.  »cc.  9 (n.  365). 

Zur  erklärnng  dieses  namens  fuhrt  es  vielleicht, 
wenn  ich  erinnere  an  holl,  kreck  fossa,  an  das 
Aussehen  Kreck  im  bzgth.  Meiningen,  an  einen  ags. 
A.  Craegeä  bei  Leo  102  and  an  da»  unten  folgeude 
Creka. 

Crrtzhclm.  8.  Laur.  »ce.  8 (u.  3475).  Wahr- 
scheinlich Creilsheim  an  der  Jaxt,  pg.  Jagcsg. 
Verderbt?  Creilsheim  beigst  a.  1546  Krailsenhcim. 
Creki».  10.  Pg.  Scaldis,  unbekannter  ort  in  See- 
land, MG.  223. 

Creka  Oork.  a.  976  (n.  52);  die  lesart  Crebca  ist 
zu  verwerfen. 

Crika  Oork.  a.  100$,  1040  (n.  75,  81). 

Creklenbach  s.  CRAC. 

CrelllitK»ii.  9.  Le.  a.  874  (n.  67).  Nach  Bc. 

Kerlingen  hei  Bonzonvillc. 

Grcllingcn  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311)  hieher? 

CremiftA  ».  Chrenftt. 

I'rempene.  11.  Mrs.  a.  1064  (I,  67).  Krimpen 
am  Leck,  N v.  Dordrecht,  MG.  163. 

8.  Tr.  W.  a.  78-4  (I,  n.  60). 
Wenn  Kicdbcim  bei  Buxweiler,  W v.  Hagenau 
gemeint  int,  »o  scheint  der  n.  zu  ahd.  hriod  care* 
za  gehören. 


CrrjielcsNore  (*o).  8.  W.  a.  786  (III,  n.  15). 
Unbekannt,  unweit  Melsungen,  8 v.  Cassel,  La. 
II,  99. 

Cresbirlt  «.  CKAZ. 

1'rcNcldrli.  11.  Lc.  a.  1076  (n.  228). 
C'r-rolM'im.  9.  Sehpf.  a.  805  (n.  74).  Nach 
Setipf.  Griesheim  bei  Breisach,  pg.  Brisg.  (?). 
Crcthica  ».  i HK!) 


CHI  ACII. 


Wie  der  natne  der  Römer 


und  anderer  fremden  Völker  »o  ist  auch  ahd.  Kriach 
Graecu«  ein , wenn  auch  »eltene« , erste»  element 
von  p.  n.  geworden,  vgl.  bd.  I,  321  Criccholf.  Zu 
dem  einfachen  Kriach  rechne  ich  die  folgenden 
o.  n.,  es  müsste  denn  eine  oder  die  andere  pgeudo- 
pcrsonale  form  sieh  darunter  gemischt  haben,  in 
welcher  man  am  natürlichsten  die  bezeichnung  eine» 
bamiirs  suchen  dürfte;  vgl.  z.  b.  franz.  creqtiier 
(srhlelien),  s.  auch  Gr.  IV,  592. 

Crlechenfeld.  9.  Dr.  a.  900  (n.  647).  Viell. 

Kriegsfeld  in  der  bairischen  Pfalz. 

Hi'iuceslu  iiu.  8.  a Griesheim,  NW  v.  Stras*- 
burg;  ß Griesheim,  NO  v.  Oherehenhcim,  SW  v. 
Strasstmrg;  y Griesheim  in  Nassau;  i Kricgsheim, 
W v.  Worms,  ng.  Wormat. 

Kriaecshcim  a oder  ß tr.  W.  II,  n.  103. 
Creacltwhaim  ß Sehpf.  a.  823  (n.  87). 

Gricgesheim  y ungedruckte  urk.  v.  965  (*.  Khr. 
HB.  203). 

Kreikesheim  marea  S Laur.  see.  8 (n.  1260,  1261). 
Krciccshcim  marea  8 Laur.  »ee.  8 (n.  1259). 
Creiceheshciin  o Sek.  a.  828  i II,  161). 
KrleHiCHtat.  8.  Mobb.  »ec.  8 (n.  111).  Nach 
dem  ehr.  Gottwic.  und  Fsp.  22  Krickstadthofen 
hei  Wembding,  0 v.  Nördlingen,  pg.  Sualafeld. 
Crigstede  Seb.  a.  1000  (*.  129).  Nach  Sch.  Greif- 
stedt  im  Mausfeldischen  (?). 


Crichi  ».  Erike. 

CrieilMii.  9.  Wg.  tr.  C.  65.  Kreipke  iKreepke) 
im  lizth.  Braunschweig,  nnweit  der  Weser,  Ws. 
».  200. 

Crieseenowe.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354).  In 
der  nähe  des  Pillersecs,  S vom  Chiemsee. 

Crimrlrodc.  10.  II.  a.  981  (n.  1981.  Ölig- 
Schläger  weist  mich  aus  Nevv-York  brieflich  sowol 
auf  em  Greimerath  im  kreise  Saarburg  al»  auf 
ein  anderes  im  kreise  Wittlicb  bei  Trier;  letztere» 
heisst  sec.  13  Grimolderode. 

C'rlmpinpali.  9.  Mclib.  u.  845  (n.  636).  Nach 
Fsp.  22  Orhnmelbach  bei  Schwiudeck,  ldg.  Haag. 

C'rliiriiaul.  v.  n.  4.  Ver.  Ein  unbekanntes  volk 
des  nordwestlichen  Deutschlands. 

Crindhlta  «.  GRIND. 
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Olsrnhtihrl.  8.  W.  scc.  8 (II,  n.  12),  wo- 
selbst falsch  Erisenbnhel  steht,  b.  Ld,  w*t.  187- 
Pg.  Loganalia,  eine  wnstnng  zwischen  Ohmen  and 
Bnseek  im  gbzth.  Hessen  Nach  Wgn.  I,  81 
heisst  es  dagegen  wirklich  Erisenbnhel  nun  ist 
eine  wüstg.  Eisenbühel  bei  Stangenrod,  NO  v.  Grtln- 
berg.  Ich  wage  hier  nicht  zn  entscheiden,  zumal 
da  jede  beider  ansichten  etwas  für  sich  bat. 
Crltttlneli  litten.  11.  Urk.  v.  1044  (s.  Ld.  II, 
175).  Kerstenhausen,  SW  v.  Fritzlar,  pg.  Hassia. 
C'rlviiin.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  430 1. 

C'rodo  (in  C-).  8.  Tr.  W.  a.  745  (I,  n.  136). 

Die  auffindung  des  orte»  ist  mir  nicht  geglückt. 
Croppenstede  s.  Crappenstetc. 

Crotebaeh.  II.  Areb.  »ec.  11  (VI,  491).  Wird 
wol  krötcnhach  bedeuten. 

('rouwnte.  10.  Corbetha  (6r.  u.  Klein-)  an 
der  Saale,  S v.  Merseburg. 

Crouwatc  P.  VIII,  628  (ann.  Saxo). 

Corwete  P.  XII,  183  (ehr.  cpisc  Mcrscb  ). 
Chormvcte  P.  XII,  148  (cbr.  Gozcc.)  wol  hicher  als 
TolkBctymologischc  Umwandlung. 

Der  n.  ist  wahrsch.  slaviscb. 

Cro/.lna.  11.  a soll  Orenssen  zwischen  Son- 
dershansen und  Erfurt  sein,  doch  ist  hier  Griuziu 
unter  GBIUT  zn  vergleichen;  ß nach  Sch.  Crossen 
an  der  Saale,  unterhalb  Rudolstadt. 

Crozina  a P.  XII,  176  (ehr.  episc.  Mersch.). 

Crozne  ß Sch.  a.  1072  (s.  190). 

Der  n.  Crossen , Krossen  findet  sich  viel  in 
ehemal*  slnvischen  gegenden;  wahrscheinlich  ist 
anch  Crnsina  (s.  da.)  damit  identisch.  Die  dcntnng 
ist  noch  zweifelhaft;  es  könnte  an  wendisch  krusen 
hirnbaum  gedacht  werden. 

Crubeca  (dej.  11.  Lk.  a.  1055  (n.  131). 
Cruybeke  bei  Termonde. 


CRUC. 


Wahrscheinlich  zu  dem  bd.  I 


unter  I1ROC  angeführten  Crnccus,  welches  dort  wol 
anszuscheiden  sein  wird. 

Crueklnga.  9.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  230),  sec. 
10  (u.  1119).  Grucking  bei  Reichenkirchen,  NO 
von  Erding,  Fsp.  22. 

Clirucliunperr.  8-  Krnkcnbcrg  hei  Donan- 
stanf,  pg.  Tonahg.,  K.  St. 

Chrnchunpcrk  J.  a.  798  (s.  23). 

Cbrucbinperk  J.  sec.  8 (s.  32). 


-crurclltt  in  dem  fln.  Feltcrnccha  ist  mir  noch 
anklar. 

-eruce  s.  CRL'ZI.  Crudclitz  («.  aufl.  1)  lasse  ich  als  slavisch 
fort  Crufilingin  s.  Grupiliagi. 


CR  UFT.  Scheint  das  lat.  crypta,  spe- 

lunra  zu  sein  und  zunächst  mit  gruft  (von  grahen) 

nicht  verwandt;  vgl.  Weig.  s.  301,  Wgn.  I,  306. 

C'rufta.  9.  a nach  Be.  Crnft  bei  Andernach, 
kreis  Mayen,  vielleicht  auch  hie  und  da  Cruchten, 
X v.  Luxemburg,  W v.  Echternach;  ß nach  Khr. 
XB.  178  Criftel  (Kriftel)  am  bache  gl.  n.  in 
Nassau. 

Crufta  n H.  a.  897  (n.  128),  1023  (n.  224)  etc.;  « 
AA.  a.  1033  (UI,  105);  a Be.  a.  912  (n.  156), 
1026  (n.  301)  etc. 

Cruffta  a Gud.  a.  893  (I,  5);  a H.  a.  992  (n.  206). 

Crnsta  falsch  a Gud.  a.  893  i III,  1021  j. 

Crifta  a Bc.  a.  1069  (n.  368). 

Crufft  a?  or.  Gnelf.  a.  947  (IV,  391). 

Cruftc  a Be.  a.  1093  (n.  388). 

Cruftero  marca  ß Dr.  n.  890  (n.  635). 

Crufthero  marca  ß l)r.  sec.  9 (n.  365). 

Crtiftera,  Crufterc,  Crnfdcra,  Crifdcrc  ß Dr.  tr.  c.  42 


öfters. 

CrtifillM.  8-  Eine  wüstung  hei  Roekenherg,  N 
v.  Friedherg,  pg.  Wctareiba;  weitere  citatc  hei 
Wgn.  I,  303  f. 

Cruftila  Laur.  scc.  8 (n.  2924,  2925,  2926  etc.1. 

Crnftilla  Lanr.  scc.  8 in.  119,  2928,  2931). 

Crnftile  Lanr.  sec.  8 (u.  2993). 

Crnftilen  (in  C-)  Laur.  n.  3661. 

Croelllem.  11.  Urk.  von  1067  (s.  Mannier 
«Stüdes  sur  les  noms  des  villes  da  düpurt.  da 
Nord,  s.  14).  Crochtc  im  de|tart.  da  Nord.  Auch 
Mannier  setzt  den  n.  hicher. 

L'ruftorf.  >8.  Pg.  Loganaba. 

Crnftorf  Dr.  tr.  c.  6,  29. 

Craftorff  Lanr.  sec.  8 (n,  3155). 

Crnftorpli  Lanr.  sec.  8 (n.  3363),  sec.  9 (n.  3144). 

C’rupfdorff  Lanr.  sec.  8 (n.  3152). 

Gruphdorph  Lanr.  sec.  8 (n.  3153). 

Grnftorph  Lanr.  »ec.  8 in.  3154). 


l'ruicenhaeh.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  2743);  pg. 

Gardachg.,  W v.  Hcilbronti.  Zn  CRUC? 
Cmlllngri.  10.  Anh.  a.  946  (n.  16);  pg.  Nord- 
tlinr. 

Cnrlingon  llf.  a.  973  (II,  349),  derselbe  ort. 


CRUMB. 


Zn  abd.  ernmb,  nhd.  krumm 


curvus. 

C'riinilmlm.  10.  Mg.  a.  993  (n.  788).  Nach 
Ng.  Grumbach  bei  Möskircli,  S v.  Sigmaringen, 
pg.  Goldineshnntere. 
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('lirumbinhai-h.  Ün.  u ortsn.  6-  a bei  Fulda; 
fl  ein  bseb  bei  Püldc ; y Krumbach  in  der  graf- 
schaft  Toggenburg,  St.  Gallen;  t Kruiubaeh  (Ob. 

u.  Unt.)  in  der  nähe  der  Pegnitz,  PI.  1H6;  * der 
Krombach  bei  Jleersbnrg,  N vorn  Bodensee;  J 
Kruiubaeh  bei  Lindenfehl,  8 v.  Darmatadt;  ij 
Krummbach  bei  Sulgcn,  cant.  Thurgau;  S unbe- 
kannt, zwischen  Hameln  und  llildcshuiin,  Ltz.  s.  38. 

Chrumbinbach  y Ng.  a.  868  (n.  452). 

Chruinbiubahe  i,  Ng.  a.  838  (n.  286). 

Chrumbeubaeb  t Dg.  a.  816  (A  n.  1). 

Crunibuubach  i MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  340). 
Crumbenbach  a Dr.  tr.  a.  747  (neben  Crumenach); 

( Laur.  »ec.  11  (n.  140). 

Crummnmbechi  iso)  fl  Hf.  a.  007  (U,  136). 

Crumbiki  5 Ltz.  ».  345,  zeit  unbestimmt. 

Ernmbiki  falsch  dafür  > Ltz.  a.  1013  (s.  350). 
Ci'iimliruKKa.  10.  Crouibrugghe  bei  Gent,  pg. 
Braebant. 

Crumbrugga  Lk.  a.  963  in.  33),  966  (D.  40). 
Crumbrugge  Lk.  a.  964  (n.  36). 

Croinbrngge  Lk.  u.  1036  (n.  117),  1040  <n.  122). 
Crumbrigga  Lk.  a.  977  (n.  50),  988  (u.  65). 

Chriimblniiuzhouin.  11.  Kruiiinussbaum  im 

viertel  eb  dem  Wiener  waldc. 

Chrnmbinnnzbiinni  Jb.  I,  155  (urk.  r.  1086). 
Chrunbiunuz  (»oj  dafür  MB.  a.  1073  (I,  354). 
Cruinheuste)'ll,  11.  W.  a.  1051  1 111,  n.  56). 
In  der  gegend  von  Ohcringelhciiu. 

Differciuirter  nauie: 

Crumbnnnba,  Hu.  11.  MB.  a.  1061  iXXIX, 
a,  148).  Die  krumme  oder  Walduaab,  pg.  Nortg. 
Mit  einem  erweiternden  sullixe  scheinen  zu 
diesem  stamme  zu  gehören: 

Criimbel«-.  11.  Be.  a.  1022  (n.  296);  MB.  a. 
1022  i'XXXI,  a,  295).  Pg.  Iugerisg.,  nach  Be. 
Cruuuuel  (Krümmel)  in  Nassau,  amt  Selters. 
Clltrtiuibilbaeh.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  251), 
1096  ATÜ,  a,  255).  Oer  Klingelbach  hei  Gaus- 
baeh,  im  viertel  ob  dem  Wiener  Walde. 

Hicmit  scheint  sprachlich  identisch  zu  sein: 
C'rumelbekl.  (ln.  11.  Oer  Krumbach,  nbll.  der 
Fulda,  bei  Kniekbagen,  unterhalb  ChsbcI,  Ld. 
II,  66- 

Crumelbcki  P.  X1U,  144  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Grumelbicbi  Erb.  a.  1 1,120  (n.  904). 

Cru  im «'Mba eil.  Dr.  tr.  e.  46. 

Crunahnviten  * Gruuawita. 

( ruol’tlern,  ün.  11.  Urk.  v.  1043  (ann.  des 
verein*  f.  Nass,  gesch.  u.  alterthumskunde,  bd.  IV, 
1855,  s.  612).  In  der  nähe  von  Köuigstein,  NO 

v.  Wiesbaden. 

CruplllKKareihe.  9.  Ltz.  s.  344.  In  der 
nähe  der  innerste,  unbek.,  Ltz.  25.  Uerselbe 
ganz  unbekannte  wortstamm  für  p.  n.  liegt  auch 
in  Grupilingi,  s.  ds. 


CrUNina.  11.  Crensscn,  8 v.  Baireuth. 

Crusiuu  P.  VI,  690  (Adalbold.  vit.  Hoiur.  II). 

Crusni  P.  \',  800  f.  (Tbietmari  ehr.j. 

Der  u.  ist  höehst  wahrscheiulieh  slaviseh  und 
mit  Crozina  identisch. 

Crulliebn.  8-  a Krautheim  (Alt-Kr.  > im  ober- 
amt Küuzelsau  (am  Kocher);  fl  Krautheim,  S v. 
Schweinfurt,  pg.  Foleteld  und  lphigewe,  Spr.  46; 
y Krautheim  bei  Buttelstedt,  N v.  Weimar. 
Crutbcim  fl  Lg.  Kg.  a.  888  (s.  21);  a CS.  a.  ltx)6 
(n.  10). 

Chrutbeim  fl  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  86). 

Gruthcim  y W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Der  öfters  begegnende  n.  Krautheim  (auch  Kraut- 
heui  in  Luxemburg)  muss  zu  unserm  kraut  ge- 
hören; eiue  von  kohlanptlanzuugcn  umgebene  an- 
Siedlung  scheint  den  natürlichsten  sinn  darzubieten. 
Vgl.  Grimm  wbch.  unter  kraut  uud  krauthof. 
Cruuon.  9.  Cröv  an  der  Mosel,  kr.  Wittlicb. 
Cruuou  Le.  a.  874  (n.  67). 

Crovia  Be.  a.  752  in.  11),  895  (n.  135),  927  (n. 
168)  etc. 

Crova  Bc.  a.  1098  (n.  397). 

Cruvinlluga  (so).  11.  MB.  e,  a.  1060  (VI, 
162).  Wahrseh.  verderbt. 


CRUZI.  Zu  ahd.  cruzi  crux;  man  ver- 
gleiche auch  die  unter  G zusammengestellten  zu 
grioz  glarea  gehörigen  formen,  die  zuweilen  nur 
schwer  vou  den  hier  vereinten  zu  trennen  sind. 
Als  zweiter  theil  findet  sich  das  wort  in  Steinin- 
cruce  (8). 

Cruello  (in-).  9-  Le.  arch.  sec.  9 (II,  249).  Ist 
der  n.  als  ahleituug  oder  als  Zusammensetzung 
zn  fassen? 

Crurlbereg.  9.  Creuzberg  bei  Altenahr,  kr. 
Ahnveiler. 

Cruciberege  (in-)  Be.  c.  a.  948  (u.  187). 

Cruceberhg  Be.  a.  893  (n.  135). 

Cruclbiirg.  10-  Kreuzburg  au  der  Werra,  NW 
v.  Eisenach. 

Cruciburg  Dr.  a.  973  (n.  714);  Dr.  tr.  c.  43,  22. 
Crucihurc  Dr.  tr.  c.  13,  c.  57. 

Cruceburc  Dr.  tr.  c.  45,  13. 

C'ruzihuhll.  Gr.  III,  42. 

C rucistctlu.  11.  Krüstätten  (Kreuzstätten)  hei 
Göttweig. 

Crueistctiu  FA.  sec.  11  (VIII,  2). 

Chrucistetiu  FA.  a.  1083  (VIII,  251),  1096  (VHI, 


255). 

CnuiDScha  (a.  aufl.  1)  Ubergehe  ich  als  keltischen  n.,  der 
Dur  in  einigen  formen  auf  -aha  sich  dein  Deutschen  äuge 
nähert  hat. 
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C'iindlan.  11.  P.  XIII,  125  (vit.  Meinwerc. 

cpisc.). 

Cuba.  10.  Gntl.  a.  9X3  CI,  13).  Canb  am  Rhein, 
zwischen  Ringen  und  Coblenz,  Khr.  SB.  176  giebt 
citale  aus  neuerer  zeit,  eine  deutnng  des  wo!  un- 
deutschen  namens  wird  aneh  dort  nicht  geliefert. 
Cubercshart,  Cttbittgeu  s.  GUB. 


tut.  Was  ich  hier  nur  der  äusseren 
form  nach  vereine,  mag  nnr  znm  kleineren  theile 
deutsch  sein;  eine  deutnng  dieser  namen  ist  mir 
nirgends  begegnet. 

C'liiinrliHin.  Dr.  tr.  c.  40,  58.  Kuchen  (Gr. 
u.  Kl.),  SW  v.  Nördlingen,  pg.  Brcnzegewe. 
Damit  ist  nicht  zn  verwechseln  der  wahrschein- 
lich undentsche  namc  von  Cochem  an  der  Mosel, 
SW  v.  Coblenz:  Cochotno  P.  XIII,  480  (vit.  Annon. 
archicpp.),  Chngomo  neben  Chuoehotuo  Le.  a.  1051 
(n.  186i  n.  s.  w.,  vgl.  auch  Coehcmc  P.  XVI,  71 
(ann.  Palid.). 

t'oestedi.  10.  Köchstedt,  0 v.  Halberstadt. 
Cocstedi  Anh.  a.  964  (n.  38). 

Cocstede  P,  V,  81  lanti.  Qnedlinb.). 

Cokstedi  Anh.  a.  941  (n.  9). 

Cokstiden  P.  VIII,  064  <ann.  Saxo). 

Coxtidi  Wg.  tr.  C.  97. 

Hieran  scldiesse  ich  einige  formen  mit  L-  snl'tix: 
f IM-ullae.  2.  Kttehl  an  der  Salzach,  pg.  Salz- 
bnrelig,  Mn.  650,  K.  St. 

Cucullae  tab.  Pent. 

Cncullus  vit.  S.  Severini  c.  11. 

Cucnllos  J.  a.  798  (s.  21,  281. 

Cucnilas  J.  sec.  8 (,s.  31,  33,  84). 

ChnchO  Kz.  sec.  8 (s.  35). 

Cuculana  alpis  J.  scc.  8 (s.  28). 

C'orltaloii.  8.  Kochel  am  Kochelsee. 

Cochalon  P.  XI,  213  (ehr.  Bencdictobur.). 

Chochalnn  P.  XI,  214,  230  (ehr.  Bcnedictobnr ). 
Chocbhlon  P.  XI,  213  (ehr.  Benedictobnr.) ; MB.  a. 
1048  (VII,  89). 

Chohalitn  P.  XI,  220  (ehr.  Benedictobnr.). 

Chochalcn  MB.  c.  a.  1050  (VII,  40). 

Ckocbilen  P.  XI,  234  (ehr.  Benedictobnr.). 

Chochein  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobnr.). 
Cochalense  monast.  P.  XI,  215  (ehr.  Bencdictobur.). 
Chochalense  monast.  P.  XI,  229,  230  (ehr.  Bcne- 
dictobnr.). 

Chuclillibneh.  9.  Knchelbacb,  NO  von  Lao- 
fenbnrg  im  südlichen  Baden,  pg.  Albeg. 
Chuciieiebach  Kg.  a.  885  (n.  634). 

Chnchilipach  Xg.  a.  874  (n.  480). 

Cbuchelebachaire  marcho  (in  Ö-)  Ng.  a.  885  (n. 
554). 

Cliochdse.  11.  P.  XI,  223  (ehr.  Bcned.).  Der 
Kocbelsee. 


Es  folgen  nun  formen  mit  N-snffix: 
4’hnrliiiutlut.  fln.  8.  Der  Kocher. 

Chochinaha  NM.  a.  1027  (IV,  4,  138). 

Cochane  (in  C-)  Laur.  scc.  8 (n.  3460). 

Dafür  schon  mit  R-mtffix: 

Chochara  fl.  Dr.  tr.  c.  4,  53. 

Koehera  (ortsn.)  Dr.  tr.  c.  4,  53:  in  villa  Kodieren, 
quod  est  juxta  Chochnram  flnvium. 

Zu  bemerken  ist.  dass  noch  jetzt  am  Kocher 
Ober-  und  Unterkochen  so  wie  Kocheiidorf 
liegt. 

Cuckruhera.  11.  Lk.  a.  1034  (n.  109,  110). 
Pg.  Bracbant,  unbek. 

Oder  sollte  der  n.  zn  ahd.  quic  vivns  ('s.  QUIK) 
gehören? 

C'liorliinpowe  pg.  8.  Clan  nm  den  Kocher. 
Chocbingowe  Dr.  a.  856  in.  565). 

Cochangowe  Lanr.  sec.  9 (n.  3461). 

Ciiolmngewi  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 
Cholihangowe  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  161). 
Cochengowe  Laur.  a.  787  (n.  13),  sec.  8 (n.  3460), 
sec.  9 (n.  3462)  etc.;  MB.  a.  1042  (XXIX, 
a,  75). 

Cohgengawe  NM.  a.  1027  (IV,  4,  s.  138). 

Zu  einem  p.  n.  scheint  zu  gehören: 
Choclilnjt.  11.  MB.  c.  a.  1090  (III,  292). 


Cnc-,  ».  einiges  unter  OUG.  Cuflesstein,  CnfSsu  s.  COP. 

Ciifcwlnndala  (in-).  11.  Cr.  sec.  11  (III,  n, 
53'.  Westfalen. 

C'ulfealiuNen.  9.  Wg.  tr.  C.  258. 
(’ulinfcaliem  acera.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6); 
pg.  Ctirfraccns.,  nnbek. 


CIJLIS.  Ein  wahrscheinlich  deutscher, 

aber  noch  ganz  unbekannter  wortstamm. 

CullNln.  10.  Erh.  a.  952  (n.  571).  Kaisen  bei 
Dringenberg,  SO  v.  Paderborn. 

CullNbcri.  11-  Anh.  a.  1018  (n.  101). 
Clmlisilorf.  11.  Sch.  a.  1074  (s.  194)  Kauls- 
dorf hei  Gräfenthal  in  der  nähe  von  ßaircuth. 


Culite.  11.  Cültc  au  der  Twiste,  NO  von 
Arolsen. 

Culite  P.  XIU,  159  (vit.  Meinwere.  episc.). 

Cnlete  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Culti  Dr.  tr.  e.  41,  95  hieher? 

(uliunaltn.  10.  Dr.  a.  966  (n.  712).  Nach 
Z.,  herkttnft  der  Baicrn  (1839),  s.  XXVI  Calm- 
bach, NW  v.  Bairenth,  nach  andern  die  Wüstung 
Cnim  im  coburgisebcn  amte  Neustadt.  Calmbach 
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heisst  noch  a.  1521  Culminach;  sollte  darin  böh- 
misch cblura  borg  lieget»? 

Cunibeluill  (ad  C-).  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
In  der  gegeud  von  Lupuitz  hei  Eisenach. 

Vgl.  alts.  cumbal  signiiin. 

('umhiiijca»riirii.  8.  Nach  Smt.2,  15  Lap- 
sebcure  bei  Urügge,  nach  MG.  220  in  der  nähe 
dieses  ortes  zu  suchen.  Dagegen  nach  Lk  s.  408 
ein  tbeil  des  Hcnricuspolders,  welcher  auf  allen 
karten  Coinmerswal  geuanut  wird,  pg.  Flandrens, 
et  Rodauins. 

Cunhingaseura  Lk.  sec.  9 (n.  0). 

Cumhiscura  P.  VII,  22  (ann.  Blandiu.). 

Combescura  Lk.  a.  942  (n.  18). 

Cumbcscura  (wo  aber  cum  Bcscura  gedrockt 
steht)  Lk.  u.  004  (n.  35),  1037  (n.  119);  auch 
Lk.  a.  951  (n.  21)  steht  Hescura  statt  Cnuibe- 
scura. 

Bei  den  beiden  letzten  n.  so  wie  bei  dem 
unten  folgenden  Cuuipa  könnte  man  au  das  gal- 
lische  cnmba  vallis  denken,  das  in  o.  n.  öfters  be- 
gegnet: vgl.  Gl.  s.  28-  Ags.  Ortsnamen  auf  -camb 
s.  bei  Leo  71. 

(iumcobl-ric.  8.  Königsstädten,  W v.  Wien, 
anch  überhaupt  die  nordwestliche  abdachnng  des 
Wiener  waldes,  nicht  aber  der  marktHecken 
Kaumberg. 

Cumeoburg  P.  1,  170  (ann.  Lauriss.). 

Cumeoberc  P.  1,  177  (a»m.  Ein!».). 

Cummiberg  P.  I,  350  (Kuh.  Fuld.  ann.). 

Cbumberga  FA.  sec.  11  (VIII,  13). 

Chumberg  FA.  sec.  11  (VXQ,  25). 

Ctuneuberg  a.  830  (XXVUI,  a,  29). 

Cuuiberg  Bib.  IV,  576. 

Quumbereh  FA.  sec.  11  ( VIII,  3). 

Cuverbcrg  dafür  P.  VIII,  502  (ann.  Laar.). 

In  dem  ersten  theile  von  Cumeoberg  liegt  der 
u.  des  wons  Comagenns,  s.  Z.  5. 
l'umpa  (in-).  9.  Le.  areb.  sec.  9 (II,  230). 

Westfalen. 


CUN.  Cbuueberg  und  Chunitorp  mögen 
unmittelbar  zu  abd.  chunni  genus  gehören,  falls  sie 
nicht  eine  entstcllung  erfahren  haben  und  ihr  erster 
theil  einen  p.  n.  enthält.  Alle  übrigen  hier  zusatn- 
tnengestelltcn  o.  n.  gehören  zu  denjenigen  p.  o., 
die  ich  bd.  I minder  genau  unter  CHUN  vereinte. 
C'lmnebergr.  8.  An  der  Kaab. 

Chunebcrg  P.  n,  610  (vit  Hlud.  imp.,  var.  Cuneberg, 
Chnnebnrg,  Cuncburg). 

Chnniberge  MB.  a.  1073  (I,  354). 

Cliunltorp.  8.  Sehn.  sec.  8 (Dr.  ebds.  n.  124 
Chmiithorpf).  Kühndorf,  NO  v.  Meiningen,  pg. 
Grabfeld. 


C'liiinlnsin.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  198). 

Köngeu  bei  Esslingen,  SO  v.  Stuttgart,  s.  K.  281. 
liincsliaeh.  10.  Bc.  u.  959  (n.  204). 
ClimiiMprrg.  8.  Ohr.  L.  a.  742  (».  4).  „Der 
Königsberg  jenseits  Mundsee“,  K.  St. 
(’liunesurlt.  Gr.  V,  752- 
C'iliicillicim.  10.  Kunheiin  um  Rhein,  O v. 
Colmar. 

Cuuenheiiii  Ww.  ns.  n.  987  (V,  337,  unecht). 
Cunheim  dafür  Ww.  na.  a.  997  (V,  378). 
CIiuiiIiiIiiimuii.  10.  Mcbb.  sec.  10  (n.  974). 
Kinhauscu  iKüuhansen)  bei  Krauzberg,  ldg.  Prei- 
sing, Fsp.  23. 

C'uningheni.  11.  Cr.  I,  21,  25-  Wol  in  Frics- 
laml. 

i'iiiiiiiKKUriMl.  10.  E.  a.  993  (s.  23).  König- 
rode, SO  v.  llarzgerode,  NW  v.  Sangerbansen, 

Ws.  s.  91- 

CuiMsenpalic«  flu.  9.  St.  G.  a.  854  (n.  420). 

Der  Gnnzenbach  im  cauton  St.  Gallen. 
Chiinzingowa  s.  Quinaii)gow«\ 

C'liMiilpreltteisnurec  (so).  11.  MB.  sec.  11 
(XIV,  190). 

C'liiiitib<-i-t<‘Ni«ilttri.  8.  Ng.  a.  774  (n.  58) 

neben  Cbunipcrtcswilari.  Guutenschwil  (Goutcrs- 
wilcr)  in»  cantou  Thurgau,  Meyer  101. 
Hunlgjllaparh  (so),  il.  Nt.  a.  lOüo  (1851, 
s.  148).  Am  ostabhange  des  Spessarts,  unweit 
des  Mains. 

tTiiiulrlnjca.  10.  Sebpf.  a.  977  (n.  100).  Kön- 
driugen  bei  Eniuieudingen,  N v.  Freiburg,  pg. 
Brisg. 

Knneringen  FA.  sec.  11  (YUl,  32),  unbekannt 
diiinlholiNtetiii.  11.  FA.  a.  1083  (Vlll,  251), 
1090  (VIII,  255),  sec.  11  (Vlll,  2).  Köuigstädtcn, 
SO  v.  Tuin,  NW  v.  Wien.  Vgl.  Cumeoberg. 

C'lltiiiilloheMorr.  10.  MB.  sec.  10  (XXVUI, 
b,  87,  209).  NW  v.  Wien,  unweit  Köuigstädtcn. 
lliuillttuinllilffa.  8-  KUuding  (Kindingi  an 
der  Schwarzacli,  unw  eit  der  Altmühl.  Vgl.  lith.  III, 
27,  170^  IV,  io,  114. 

Chunimuntinga  (falsch  gedruckt  Ckumm-i  R.  a.  900 
d».  79). 

Cammuntinga  MB.  a.  731  (XI,  17). 
CuunratUltoven.  II.  MB.  u.  1071  (XXX111, 
a,  10).  Kouradshofcn  unweit  München. 
C'liuourat«HliHH.  11.  Mcbb.  sec.  11  (n.  1228). 

Gundertshausen  (Gr.  n.  Kl.),  ldg.  Mosburg,  Fsp.  23. 
CliiiiiurirlilnaM  (so).  11.  P.  XI,  223  (ehron. 
Beuedii  tobur.). 

Olitiulrlllmtdorf.  9.  Im  südöstl.  Baiern. 
Cbuuiribesdorf  MB.  a.  874  (XXVUI,  b,  69);  Gqu.  e. 
a.  lOOU  XXII,  3(  »2). 

C'uonoldrspach  (gedruckt  Cnon-).  11.  MB. 
a.  1000  (XXVIII,  a,  285).  Iu  der  gegeud  von 
Ansbach. 
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C'ouolfl  vllli».  9.  Nach  Ue.  Consdorf  bei  Dio- 
kircb  (Luxemburg). 

Cmmlti  villa  Iif.  a.  953  1 1,  363)',  Be.  a.  973  (n.  241). 
Cunolphi  villa  Be.  a.  816  in.  49). 

Cuiiuiriieiu.  10.  Oork.  c.  a.  900  (n.  33).  ln 
Holland. 


('imgt-hiarlt.  11.  Lc.  a.  1096  (u.  253). 


CUNING. 


Zu  ahd.  cuning,  nhd.  künig 


rex.  (lieber  gehörige  neuere  n.  bei  Bt.  38- 
('llunliiKChlmell,  fln.  u.  orten.  9.  a Der  Kaitu- 
baeb,  nun.  der  Gersprenz,  SW  v.  Erbach,  Simon 
7 u.  15,  anders  erklärt  bei  Wgn.  II,  133;  ß Kö- 
nigsbacb  bei  Durluck,  0 v.  Carlsruhe;  y im  Spes- 
sart; 6 fällt  in  die  Ruwer  unterhalb  Trier. 
Cbuniugesbaeb  y Dr.  sec.  10  tu.  655)  uebeu  Cbu- 
nengesbab;  Selm.  ebda.  n.  550  Chuuiugcribak 
und  -inbah. 


Chuniugespacb  ß Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 
Coningesbach  a D.  a.  1012  (s.  35). 

Knuingesbabc  <?  Be.  a.  923  (n.  163). 

Cbuniugaropab  MB.  a.  821  (XXVHI,  b,  29)  bicber? 
tltiuliigealirunucn.  9.  a Im  Odenwalde,  die 
quelle  des  Himbäebel,  der  S von  Erbacb  in  die 
Mümling  fliegst,  Simon  5,  56;  ß in  der  nähe  der 
Levtba  in  Niederöstrcicb. 

Cuningcsbrunucn  a Laur.  a.  819  (n.  21). 
ChuDingcsbrunnen  ß MB.  a.  1074  (XXIX,  a,  190). 
('uniiiKCMieltl.  10.  0.  a.  992  (n.  28).  Köuigs- 
feld  bei  Ahrweiler,  S v.  Bonn. 
■iuiilii|ge«iior*t  (silva).  U.  Lc.  a.  1003  (n. 

136);  im  original  steht  Kungcsforst. 
CltutiluKetilu-ltL  8.  Urk.  v.  793  (Roth,  Koz 
rolis  reuuer  I,  49).  Mcbb.  bat  ebds.  n.  111 
falsch  Cbuininingesbeid.  Haide  an  der  Wernitz 
bei  Oettiugcn,  Fsp.  23. 

C'lllllllnK<'NlK-iin.  8-  n Köngernheim,  SW  v. 
Oppenheim,  NW  v.  Guntersbluin,  und  Bös  Köngern- 
heim i so)  bei  Odcrnbcim,  SW  von  dem  vorigen, 
pg.  Wonnat.;  ß Kinsheim  bei  Sehlettstadt,  pg. 
Alsat. 


Cbnningesbeim  ß Ng.  a.  877  (n.  504);  ß Mr.  a. 
953  (s.  73). 

Cuuigesbeini  ß Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  189). 
Kunigesbcim  ß Scbpf.  a.  843  in.  99). 

Cuitingernbcim  a Laur.  n.  3662. 

Cbnnningcshcim  (*o)  ß Mr.  a.  952  (s.  72). 
Chnniggesheitn  ß Mr.  a.  881  (s.  47). 

Chunigcsheim  ß Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 
Kunensheim  ß Ww.  na.  a.  1066  (VI,  238). 
Quuningishaim  ß Sclipf.  a.  854  in.  104);  ß Sek.  a. 
774  tU,  -’4). 


FSrttemnan,  aUil.  tumenlmcA.  II.  Bd. 
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Cuningerobeim  marea  a Laur.  sec.  9 (n.  1292). 
Cuningeahebucr  marea  a Laur.  sec.  8 (n.  1930). 
(.'liuaI»(crftl>oft».  9.  a Königsfeld  bei  Rollfeld, 
NO  von  Bamberg,  W vou  Baireuth;  ß Königs- 
hofen an  der  frank.  Saale,  SW  von  Hildburg- 
bansen;  y Gau-Königshofen  hei  Oclisenfurt,  N v. 
Böttingen,  SO  v.  Würzburg,  pg.  Badanahg. ; i 
Königshofen  im  badischen  amte  Hoxberg,  NW  v. 
Mergentheim,  pg.  Tulinig.;  e Königshofen  im  El- 
sass,  pg.  Nortg. 

Chuiiiugeshofa  y MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 
C'huuingeshova  y MB.  a.  923  (XXVII,  a,  161). 
Chuningeshofe  ß ti.  y MB.  a.  889  (XX rill,  a,  93, 
94,  98). 

Cliuningesliovc  ß MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  162). 
Chuningishaoba  ß MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 
Chimingashaoba  S MB.  a.  823  (XXVHI,  a,  17). 
Chnnnengeahova  r Schpf.  a.  90iJ  (n.  128). 
Kunigcshoven  n Dr.  tr.  c.  4,  37. 

Chuniggeshof  a MB.  a.  1008  ( XXVIII,  a,  401). 
Chnugeshofe  3 MB.  a.  889  (XXVHI,  a,  98). 
C'iililngesiiiindera  pg.  9.  Zwischen  Main  und 
Taunus. 

lieber  den  n.  dieses  gaua  hat  Friedcmann  im 
archiv  für  licss.  gcseliichtc  und  altertbumskunde 
band  VI  (1851)  s.  2 — 13,  mit  nachträgcn  s.  365—67, 
einen  besomlcrn  gründlichen  auisatz  geliefert, 
den  ich  in  diesem  artikcl  mit  Fried,  bezeichne. 
Aus  dieser  arbeit  geht  hervor,  dass  der  zweite  tlicil 
des  namens  das  ahd.  suntara  proprium  (Gr.  VI,  50) 
ist,  dass  alter  in  später»  oder  nicht  im  originale 
erhaltenen  Urkunden  eine  Umwandlung  eintritt,  welche 
dein  worte  den  schein  giebt,  als  gehöre  es  zu  hun- 
tari  centcna. 

Cuningessundera  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  70). 
Cuniiigcssiindra  MB.  a.  1018  (XXVIU,  a,  473). 
Cunigissnuderon  (in  C-)  Scbpf.  a.  992  (u.  168). 
Kuningessunterc  Dr.  a.  820  In.  390). 
Kuningessundra  Ilf.  a.  970  (II,  347). 

Cunigcssnndra  W.  a.  960  (II,  n.  24) ; nrk.  von  1015 
(b.  Fried  9). 

Knnigcssundera  MB.  a.  950  (XXXI,  a,  196). 
Knningessnndere  (in  K-)  Lc.  a.  927  (n.  87). 

Cuniges  sunteri  Sek.  a.  834  (H,  184). 
Cunigissundera  urk.  v.  1058  (s.  Fried.  10). 
Kunigissuudcro  (in  pago  C-j  urkunde  vou  995  (a. 
Fried.  9). 

Cnuingessunderit  oder  -riut  oder  -rinc  urk.  von 
1085  (*.  Fried.  11). 

Cunigissuudra  oder  Cunigishuudra  urk.  v.  928  (s. 
Fried,  8). 

Cnuingesbuntra  Gud.  a.  909  (I,  347). 
Kuuigeskuudera  Dr.  sec.  9,  vor  840  (u.  529). 
Cunigeshunderun  (in  pago  C-)  urkunde  von  8 79  (s. 
Fried.  7). 
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Cnnigeshnndero  (in  pago  C-)  urknndo  von  881  (*. 
Fried.  7). 

Cnnigeslmndra  (in  pago  C-)  Wm.  a.  882  (L  517). 
CunriiKe»torpIl.  11.  Königsdorf  (Gr.  n.  Kl.) 

bei  Branweiler  anweit  Cöin. 

Cunengestliorf  Le.  a.  1051  (n.  185)- 
Küningistorp  Le.  a.  1051  (n.  184). 
HiiiilnnraiirK.  0.  In  der  gegend  zwischen 
der  Fama  und  Hann,  NW  v.  lliinfeld. 
Knningcsweg  Dr.  a.  080  (n.  721). 

Kunigsweg  Dr.  a.  801  (n.  165). 


CuiiIIiikIii.  11.  P.  XII,  17  (ann.  Ehvang.). 
Wahrseh.  noch  zu  CUN. 

Cnntirha  a.  QUINT,  t'uopharen  a.  COP. 

Cnpfrre.  8.  Laur.  a.  789  (n.  3463);  pg.  Co- 
ehang.,  Kupfer  oder  Kupfcrzcll,  an  der  Kupfer, 
welche  bei  Forchtenbcrg  in  den  Kocher  üie.sst; 
Baemcister  allemann.  Wanderungen  I,  107. 

Cuppargrilf  (so).  Dr.  tr.  c.  7,  65.  In  Fries- 

Curblbe.  11.  Corbaeh  im  (Urslenthum  Waldeck. 

Cnrhikc  P.  XIII,  122,  123  (vit.  Mcinwere.  episc.); 
F.rh.  a.  1018  in.  892». 

Knrbikc  P.  XIII,  159  (vit  Meinwerc.  episc.). 

Cnrhyke  Erh.  a.  1036  in.  993). 

Cnrbcchi  Dr.  tr.  c.  6,  147. 

Cnrbccbe  Dr.  tr.  c.  6,  152. 

Cbnrhecbe  Dr.  tr.  c.  41,  107. 

Curdrla*  flu.  11.  Neben  Knrdela  Be.  a.  1023 
(n.  298  f.).  N v.  Trier. 

CureKlrbo.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  In  der 
gegend  von  Sömmerda  und  Cölleda,  NO  v.  Erfurt. 
Hngke  kreis  Weissensee  (1867)  s.  41(1  meint,  es 
müsse  Cnccslebo  gelesen  werden  und  der  ort  sei 
Kutzlehcn,  W v.  Weissensee.  Doch  macht  auf 
dieses  Kutzleben  auch  eiu  unten  zu  erwähnendes 
Gozzenleba,  ja  sognr  ein  noch  weiter  anzuführen- 
des Kottenleibe  gleichfalls  Anspruch. 

CurioiM'N.  v.  n.  2.  KovQlwvft  Ptol.  Wahrsch. 
keltisch,  Z.  121.  Etwa  im  nordwcstl.  Böhmen. 

Curltlll.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918).  Korde  bei 
Münster,  NM.  VI,  4,  8.  117.  . 

Cnrlingon  s.  CrnlKngt. 

('(■rinlrliijKiin.  11.  Be.  a.  1051  (n.  333  f.). 
Juxta  Masam. 

Curnl.  10.  Erb.  a.  989  (n.  666). 

C'urnllo.  9.  Lc.  a.  893  (n.  81).  Ist  in  der 
gegend  von  Jülicb  zn  suchen. 

l'iirovvalnlion  pg.  9.  Curwalchcn  in  Grau- 
biindten. 

Cnrowalabon  Ng.  a.  980  (n.  774);  Mr.  c.  a.  998 
(s.  105). 

Chnrwalabun  Dr.  tr.  o.  3,  16. 


Chnrwalchen  Ww.  n».  a.  1017  (VI,  182). 
Corowalhnan  (so)  Mr.  a.  805  (s.  26). 

Chnrowalhen  Eicbh.  a.  992  (n.  27). 

Cburewala  Ng.  a.  885  (n.  553). 

Cnrnwala  Mr.  a.  920  (s.  60)  neben  Cnrnwaila. 
Cnrwala  P.  II,  325  (Adon.  ehr.)  = ducatus  Cn- 
riensis. 

Corwalelicn  (so)  Mr.  a.  1019  (s.  110). 

Cnrwallcnsis  pg.  Sek.  a.  831  (II,  172). 

Cnrnaiensac  (m  pg.  C-)  Mr.  a.  841  (s.  39)- 


CURT.  Einige  n.  scheinen  znr  nieder- 
deutschen gestnlt  von  nhd.  n.  nhd.  kurz  brevis  zu 
gehören,  doch  ist  dies  keineswegs  sicher. 
Hurtbrlit.  10.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918).  Bei 
Osterwick  in  Westfalen  zn  suchen,  NM.  VI,  4, 
s.  130. 


Cortbace  (in  C-)  Oork.  a.  966  (n.  38).  Niederlande. 
C'iirtonbrokc  < in-).  9.  Lc.  areh.  sec.  9 (II,  225). 
Westfalen. 

Hurtiiulorf.  11.  Seh.  a.  1075  (s.  196).  Corten- 
dorf, NO  v.  Coburg. 


CurUina  s.  Gurduna. 

('ur)rizn.  0.  Laur.  sec.  9 (n.  1233);  pg.  Uas- 
maclig. 

Custmti  (s.  aufL  1)  lasse  ich  als  gewiss  umluutsch  fort. 

CliisinliiiM'ii.  Nach  Ws.  s.  18  Kohnsen  im 
amte  Kotenkirchen  bei  Eimbcck,  0 v.  Corvey, 
pg.  Suilbirge;  doch  vgl.  Cathinghnsen. 

Cusinliuscn  Dr.  tr.  c.  41,  60. 

Chusinhusen  Dr.  tr.  c.  41,  50. 

Cuskiburg  s.  Ciusoestmrg. 

('u**ilhruimin.  11.  AA.  a.  1100  (ID,  277). 
Nach  K.  s.  320  Kieselbronu  im  amte  Pforzheim, 
pg.  Kuzg. 

CiiNMlnarli.  9.  a Kits  «nacht,  SO  v.  Zürich, 
Meyer  166;  ß Küssnaeht  nm  vicrwaldstädter  sec. 

Cussinach  a nrk.  v.  1087  bei  Mono  anzcigcr  von  1837. 

Kussenncha  ß Ng.  c.  n.  848  (n.  3221. 

Cbüseuacho  ß Ng.  a.  1036  (n.  821). 

Cusus  (s.  au8.  1)  lasse  ich  als  undeutsch  fort. 

Cuttellirhe.  11.  Sb.  a.  1047  (n.  1063).  ln  der 
gegend  von  Arnsberg. 

('■illelneKlielni.  8.  Schpf.  a.  758  (n.  28). 
Wahrsch.  Küttolsheim,  SW  v.  Truchtershcim,  W 
v.  Strassburg. 

Ciittfiihelm.  11.  G.  sec.  11  (n.  35).  Kotten- 
heim (Gottenheim)  bei  Mayen,  W.  v.  Cobicnz. 

Cnttiaha  (s.  attÄ.  1)  lasse  ich  als  keltisch  aus. 

t'iillingm  8.  Tr.  W.  sec.  8 (I,  n.  220).  Pg. 
Salinins.;  vicil.  Coin  sur  Seillc,  S v.  Metz? 


Digitized  by  Google 


437 


C'uttlunuiic 


DAD 


438 


Cultlnwane.  9.  Ng.  a.  838  (n.  284).  Nach 
Ng.  Gottenau  au  der  Ganz,  0 v.  Memmingen. 
Cuudicua  (».  auf].  1}  laue  ich  fort,  da  der  wie  Kz.  s.  82 
dartimt,  lateinisch  ist. 

Cuvcrberch  «.  Cumoobcrg. 

l'u/r.lllc.  9.  Le.  a.  898  (n.  81).  Unbek., 
wuhrsch.  im  kreise  Bergheim,  regbez.  Cöln. 
l'uzziligene  pg.  9.  Le.  a.  898  (n.  81).  In 
der  gegend  von  Cöln. 

Da  acr  n.  von  dem  ebeu  erwähnten  Cazzide 
hcrgclcitct  scheint,  so  wird  man  den  sonst  nahe 


liegenden  gedanken  abweisen  müssen,  als  sei  hier 
Tnizihgcwe  (s.  THIUDA)  zu  lesen. 

Cylaristal  ».  Z.  CjTeola  (a.  auti.  1 Übergebe  ich  all  lieber 
undeutsch. 

Cyiiuari  (suapa),  v.  n.  in  einer  Wessohrmmer 
glosse.  Nach  Grimm  myth.  180  — Ziowari  (Mar- 
tern eolentes).  Graff  N.  336  hält  dagegen  ilen  n. 
für  entstellt  ans  Quadi,  Zeuss  146  f-  setzt  ihn  = 
dem  Temoraiiaoi  des  Ptol.  Mir  erscheinen  alle 
drei  deutnngen  unglaubwürdig,  doch  eine  bessere 
an  ihre  stelle  zu  setzen  will  noch  nicht  gelingen. 


D. 


-d  s.  -tb. 

DAB.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Dnbboitlo  (silva).  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg. 
Feine:  „waarsehijnlBk  bet  tegenwoordige  heidc- 
veld  Dobbeuio  bij  Hartskamp  , MG.  102. 
Dnbcchensteln.  11.  Ww.  ns.  a.  1017  (VI, 
177).  Dachstein,  W v.  Strassbnrg. 


Dubornallft.  8-  I-aar.  a.  786  (n.  12);  pg. 

Loganaha.  Dauborn  in  Nassau,  Khr.  NB.  179. 
-dar*  in  Nocdac  (8)  ist  unbekannt  und  beruht 
vielleicht  auf  venlerbuiss. 

Daceultira.  7.  P.  II,  187  (aun.  Gand.);  VH, 
21  (ann.  Blandin.). 

Dach-  b.  TU  AU.  Dachingio  a.  DAG. 


DAD. 


Während  ich  im  ersten  bande 


die  anf  niederdeutscher  lantstofe  mit  D and  die  mit 
T anlautenden  p.  n.  noch  vermischen  musste,  kann 
ich  hier  schon  eine  sonderung  eintreten  lassen. 
TatiilK<-u.  9.  « Dettingen  (Ober-,  Unter-),  ober- 
arut  Biberach  (0  vom  Federsee);  ß Dettingen, 
NW  v.  Constanz,  pg.  Huntarseuc;  y vicll.  'J'attiug 
bei  Erding,  SO  v.  Freising;  d Detting,  landger. 
Eggenfelden,  K.  St 
Tatingen  y MB.  c.  a.  1100  (VI,  60). 

Tctingas  ß Dg.  a.  839  (A.  n.  3)  neben  Tettiugas. 
Tettiugas  ß Dg.  a.  886  (A.  n.  13). 

Tetinga  a K.  a.  876  (n.  152);  S ehr.  L.  a.  796  (s.  56). 


Tettinga  ß Dg.  a.  947  (A.  u.  24  ). 

Thettingen  ß Dg.  a.  843  (A.  u.  5)  neben  Tettingen. 

Iket Illbach.  Sn.  8-  Fliesst  bei  Prüm  in  die 
Prüm. 

Dctiubach  Be.  a.  777  (n.  31). 

Dcthinbach  Be.  a.  778  (n.  32). 

Dethenobnch  Be.  a.  762  (n.  16). 

Tatcnbcrc,  bgu.  11.  Sch.  a.  1039  (».  152). 
Der  Tatenberg  bei  Tabarz,  SW  v.  Gotha. 

Uadanbrocii.  11.  Wahrsch.  in  der  gegend 
S v.  Hameln. 

Dadnubroch  P.  X1H,  155  (vit.  Meinwerc.  epise.), 
Erb.  a.  1031  (n.  968). 

Dadenbroeke  P.  X1U,  159  (vit.  Meinwerc.  cpisc.). 

■ latti'iklurt.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 

Xctculmhll.  8.  a Dettenheim  bei  Weissenburg, 
NW  v.  Eichstädt;  ß Dettenheim  bei  Liedolsheim, 
N v.  Karlsruhe,  am  Rhein,  pg.  Anglachg.,  Db. 
296;  y pg.  Ufgowe,  nach  dem  ehr.  Gotwic.  = ß. 

Tctcubaiui  « P.  IX,  247  (Gundeeh.  lib.  pout.  Eich- 
stet). 

Tctetibcim  MB.  a.  914  (XXXI,  a,  183). 

Tetbanbcim  ß Laar.  n.  1304. 

Tcttenheim  ß Laur.  see.  8 (n.  2509). 

Dettenheim  y Laur.  sec.  8 (n.  3544  f.). 

Tctinliol'a.  9.  Mchb.  c.  a.  800  (it  265).  Viel- 
leicht Deutenhofen,  NO  v.  Dachau,  an  der  Ammer. 

Tatuilhusuil.  8.  a Dattbaascn  bei  Marehthal 
im  oberamt  Ebingen,  pg.  Uerekcwe;  ß Detten- 
hausen im  iandgeriebt  Wolfrathshausen  (0  vom 
Würmsee);  naeh  Fsp.  69  dagegen  «=  Teitinhusir 
(DEID). 

Tatunbusun  a K.  a.  776  (n.  17). 

28» 


Digitized  by  Google 


439 


DAD 


DAG 


440 


Tatnnhnsa  a Mr  a.  0C1  (s.  82). 

Tetinlinsa  ß Mehl).  sec.  11  (n.  1205). 

Dailrnrid  iDadila  id  es!  Dadenrict).  10.  Schpf. 
a.  913  (n.  134).  Delle  oder  Datlcnried  im  süd- 
lichsten theil  des  Elsas«,  W v.  Basel. 

Tnlinsr.  9.  Ng.  a.  815  (n.  180).  Dettcnsee 
bei  Horb,  XW  v.  Heehingen,  SW  v.  Tübingen. 

TiltiiwfHt.  !*.  I’.  III,  178  (Kar.  M.  eapit.i. 
Hanstedt,  NW  r.  Speier,  pg.  Spir.  Es  scheint 
also  Tatanstat  gelesen  werden  an  müssen. 

Titinriorf.  1<>.  Mehb.  see.  10  (n.  1114).  Detten- 
dorf bei  Emmering,  landger.  Ebersberg,  Fsp.  G9. 

Telennuneli.  9.  o Tcttnang,  N vom  Boden- 
see, NW  v.  Lindau,  pg.  Argang.;  ß Tettenwang 
bei  Pfüring,  zwischen  Ingolstadt  und  Hcgenebnrg. 

Tetenwaueh  ß MB.  sec.  11  (XIV,  188). 

Tetinanc  a K.  a.  882  (n.  157). 

Tl-tlimYirh.  11.  MB.  a.  1033  (XXn,  167). 
Nach  Lg.  Kg.  78  Todenweis  bei  Aiehaeh  i?). 

lieft  mit«  ilitri.  9.  Dettweilcr  an  der  Zorn,  bei 
Saverne,  NW  v.  Stmssburg,  pg.  Alant. 

Dettumvilari  tr.  W.  a.  820  (I,  n.  09). 

TettenwUare  Selipf.  sec.  10  (u.  179). 

Tntlinolinva.  8-  it  Dcttikon  bei  Kaltbrnnnen, 
eant.  St.  Gallen,  pg.  Znrichg.;  vgl.  Meyer  129; 
ß wiistnng  Tattinghofen  bei  Bccknm,  80  v.  Mün- 
ster, NM.  VI,  4,  *.  118. 

Tattinchova  a Ng.  a.  744  (n.  13);  a St.  G.  a.  856 
in.  448). 

Thatinghovnu  neben  Datingbouon  ß Frek. 

ll<'ilingliii*.<iii.  11.  Dedinghausen,  W v.  Pader- 
born, bei  Lippstadt;  etwa  = Didingohnsnn? 

Dedinghnson  P.  XIII,  159  i vit.  Meinwcre.  ep.). 

Dcdim  husen  Erh.  a.  1030  in.  993). 

Ileddingln  ri'lir.  9.  Le.  a.  855  (n.  65).  Dcd- 
dingehnyrtc  bei  OldehcYcoop,  NO  vom  Zniderscc, 
pg.  Westrachl;  Ldb.  MF.  02. 

TntiHlliiKeit.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  198). 
Dätzingen  im  oberamt  Böblingen  (8W  v.  Stutt- 
gart K.  281. 

TttMillfieliOYil».  9.  Dättlikon,  eant.  Zürich. 

Tattilinchovnn  St.  G.  a.  829  (n.  319). 

Tatlinkon  urk.  v.  1004  (s.  Meyer  129). 

Tt  tlliiM-Mtloi  r.  10.  J.  a.  934  (s.  172).  Pg. 
Matahg.,  nach  K.  St.  Detelsdorf  hei  Kessendorf, 
Iandgcricht  Nenmarkt  (falsehc  dentung  bei  PL  232). 

Ilct«*iu-*lmlrH.  10.  Be.  a.  959  (n.  204).  Bei 
Montabaur  in  Nassan,  wo  noch  jetzt  eine  wald- 
wese unweit  Dernbach  Däsber  heisst,  s.  Khr. 
NB.  ISO. 

Tetlitlsliovnn.  10.  Ng.  a.  933  (n.  721).  Nach 
Ng.  wol  falseb  — Tatlinkon;  e«  ist  eher  Detti- 
kofen  im  canton  Tbnrgau. 

Tetlnowlliur.  9.  K.  a.  858  (n.  128).  Denten- 
weiler im  oberamt  Tetnang. 


• Vgl.  bd.  I denselben  stamm. 

fll*rlllilft;ii>.  ll-o  Däehingen  im  amte  Ehingen 
(oberhalb  Tübingen);  ß Taching  bei  Waging,  0 
vom  Chiemsee.  K.  St;  y der  Teching,  berg  an 
der  Gurk  in  Kämthen,  K.  St. 

Dachingin  n P.  XII,  109  (Berthold.  Zwifalt  ehr.). 

Tacginga  ß .1.  sec.  11  (s.  289);  ß Nt.  sec.  U 
(1853,  s.  42). 

Tachinga  and  Takkinga  ß J.  see.  1 1 (s.  2931;  ß Nt 
sec.  11  (1856,  s.  45). 

Takkingin  ß Nt.  see.  11  (1856,  s.  22). 

Taeehingen  y J.  a.  1074  (s.  202). 

Tnjct‘«.hnrr.  Gr.  III,  182. 

IlA<-li<-nliuini.  8.  Dackenheim,  N v.  Dürkheim, 
SW  v.  Worms. 

Dachcnhaim  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128). 

Dachenhcim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63). 

Dackenheim  tr.  W.  H,  n.  90,  188,  207,  224. 

Dachcnhaim  marcu  tr.  W.  a.  774  (1,  n.  53). 

Dacchenhciimnarca  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 

Teehinhcim  Schpf.  a.  828  (n.  89),  hier  ein  unbe- 
kannter ort. 

Tekiiiliov».  9.  St  G.  a.  827  (n.  307).  IJnbek. 

Teckincbova  St.  G.  a.  830  <n.  333). 

Tck«‘ndorir.  1).  P.  XlII,  219  (mirac.  Gode- 
hardi  epise.).  In  Baiern. 

Ilnginglicni.  9.  Lc.  arch.  sec,  9 (II,  249). 

Tcgllliintiiir.  8.  Tagclscliwangcn , NO  v. 
Zürich,  SW  v.  Kyhnrg,  Meyer  157. 

Tegilinwanc  St  G.  a.  800  (n.  188). 

Tekilinwnnc  Ng.  a.  744  (n.  10). 

Tcchilinwanc  Ng.  a.  760  (n.  29). 

IlHilcnsharli.  9.  Urk.  v.  879  (s.  Khr.  NB. 
179).  Daisbach  am  bache  gi.  n.,  Nassan. 

T(gl  nbtltiin.  10.  J.  c.  a.  1050  (s.  253).  An 
der  Täging  in  Kämthen,  bei  Takenbrnnn. 

Tcgcniugcn  1’.  IX,  247  (Gnndech.  lib.  pont.  Eichstet.). 

1>ii|ir<-tliiii|f<-n.  11.  Urk.  v.  1100  (•■  Khr.  NB. 
179).  Dapperich  in  Nassau. 

TitgapcrlilcHlirlm.  10.  J.  a.  925,  903  (s. 
153,  195).  Tnibrcehting,  Iandgcricht  Mühldorf, 
pg.  Isnagowc,  K.  St 

TnslirehtKliiiNrn.  11.  Tnbertshnusen  in  der 
nahe  der  Isarmimdimg,  W v.  Osterhofen. 

Tagbrehtshnscn  MB.  a.  1071  (XXIX,  b,  13). 

Tagebrcbtslmnsen  MB.  a.  1007  (XXVIII,  b,  217). 

Tabrcchshnscn  MB.  a.  1076  (IV,  301). 

Tagnprehtasdorf.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII, 
a,  435);  pg.  Ishiincg.  Scheint  wüst  zn  sein; 
Ocsterroiclier  nene  beitr.  znr  gesch.  hcÄ  4 (1824) 
s.  19  denkt  an  Daching  (Ober-  nnd  Unter-). 

Tflgebreteswllnrr.  10.  K.  a.  909  (n.  178). 
Nach  K.  viell.  Dcgctswciler  im  oberamt  Wangen, 
NO  v.  Lindau;  der  form  nach  passt  freilich 
besser  Tafertsweilcr  hei  Ostrach,  SW  vom  Feder- 
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sce;  nach  St.  G.  n.  756  eher  Dabenswilcre, 
Wirtemberg  (?). 

IlagnRtlNliclm  nmrra.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  1141). 
Unbekannt,  AA.  I,  285. 

TaKnhnrtlngn.  8.  Tachcrting,  N vom  Chiem- 
see, nnweit  der  Ali. 

Tagahartingn  MB.  c.  a.  83»")  (XXVIII,  b,  65). 
Takahartinkn  MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  54). 
Tagahartingen  J.  sec.  8 (8.  44  f.). 

Tagaharting  Kr.,  sec.  8 (s.  46). 

Taharding  J.  a.  798  (a.  27). 

TajcMlrlliliinjgn.  8.  Mehh.  c.  a.  800  (n.  177, 
21  i).  Taglaching  hei  Grafing,  SO  von  München, 
Fsp.  67. 

Dncrnmrcsbacli.  8.  ür.  c.  a.  800  (n.  I58)i 
Kili.  sec.  11  (II,  250).  Dammersbach  bei  Hün- 
feld,  N v.  Fulda. 

Tagnmacckliemcn  iso,  de  T-).  11.  BG.  sec. 
II  II,  44).  Tagmersheim,  landgerieht  Monheim, 
SW  v.  Eielistädt;  Fl.  s.  275  schreibt  den  ort 
Damme  rsheim. 

OngninrinKiilirm.  9.  Dringham  im  depart. 
du  Nord;  vgf.  Mannier  Stüdes  sur  les  noms  des 
villes  dn  depart.  du  Nord  (1861)  s.  15. 
Dngmnringahem  pol.  Sith.  s.  405;  nrk.  v.  830  (Mau- 
nicr  s.  15). 

Dagmaringaham  nrk.  v.  857  I Mannier  s.  15). 
Dakingahem  nrk.  v.  877;  nach  Mannier  s.  15  der- 
selbe ort. 

Tagarnllnga.  9.  Tcierting  (oder  Tenharting) 
bei  Kellicim,  SW  v.  Uegensbnrg. 

Tagarntinga  lt.  a.  888  In.  68). 

Tägirtingen  MB.  sec.  11  (XIII,  314,  318). 
Tevrtiugen  MB.  a.  1050  (XIII,  310). 

Ungodros  mnrrlia.  9.  So  ist  MB.  n.  863 
(XI,  121)  statt  Bag-  nach  MB.  XXVI11,  a,  54  zu 
lesen.  In  Oestreieh,  zwischen  der  Ens  und  Ips. 
TagnlflnguN,  8-  « Tliailfingcn  im  oberamt 

Balingen  (SW  v.  Hechingen);  ß pg.  Creichg.;  y 
Neckartbailfingen  bei  Nürtingen  unterhalb  Tü- 
bingen; d Tagclling,  0 v.  München. 

Tagoltingas  6 Mehh  a.  839  (n.  607). 

Tagolringun  d Mehb.  a.  850  (n.  670). 

Dagolvinga  et  K.  a.  793  (n.  42). 

Tagclvingin  (so)  y P.  XII,  72  (Ortlieb.  Zwifalt  ehr.). 
Dagolvingcr  tnarca  ß Laur.  sec.  8 (n.  2321). 
Dagelvingnn  AA.  a.  1100  (III,  280). 

Dagelvingon  AA.  a.  1100  (IU,  277). 

Für  die  beiden  letzten  stellen  wird  die  läge  im 
pg.  Enzig.  angegeben.  VgL  K.  s.  321,  der  an  beiden 
stellen  Aahelvingen  lesen  möchte  and  es  durch  Eil- 
fingen  im  obenunte  Maulbronn  (NW  v.  Stuttgart) 
deutet.  Sollte  cs  nicht  vielleicht  eher  der  durch  ß 
bezcichnetc  ort  sein? 

Tugidl'onl.  Gr.  IV,  1251. 


Dagolfcslirlm.  8.  <i  Dahlsheim,  NW  v.  Worms, 
SW  v.  Westhofen,  pg.  Wormat. ; ß Tagelsheim  am 
III,  SW  v.  Mühlhausen,  pg.  Alsat. 

Dagolfeshcim  n Lanr.  sec.  8 (n.  1125,  1965),  sec.  9 
(n.  1042,  1069)  etc.;  ß Schpf.  a.  977  (n.  160). 
Dagolfeshcim  tnarca  a Laur.  see.  8 (n.  1114,  1120, 
11261  etc. 

Dagolfcsheimcr  tnarca  a Laur.  sec.  8 (n.  1118,  1119, 
1121),  sec.  9 (n.  1378,  1423)  etc. 

Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 
Taganingn.  8.  Tübingen  im  oberamt  Kotweil. 
Tagawinga  K.  a.  793  (n.  42). 

Taguingas  K.  a.  797  (n.  49). 

Ausser  den  hier  angeftihrten  formen  mögen  noch 
einige  andere  zu  diesem  stamme  gehören,  die  ich 
aber  nicht  gewagt  habe  mit  einiger  sicherlich  liieher 
zn  setz.cn.  Als  solche  erwähne  ich:  Dagrisbacb, 
Daillanhus,  Dainingas.  Deinesberg,  Deggenpbrnm, 
Deggcreshong,  Dcggindorf,  Tagidineswaneli,  Teggen- 
bach. 


»itlgnniaH.  8.  Dr.  a.  800  (n.  127  n.  157; 
ScLn.  ebda.  Tagainari).  Thcuiar  zwischen  Mei- 
ningen und  tlildburghansen.  0.  2,  s.  41  sucht  in 
dem  ersten  theile  da»  goth.  tbaho  (thon,  argilla), 
wiihretid  wir  auf  den  zweiten  thcil  an  seinem  orte 
zuriiekkommen  werden. 

Dazcrhereli.  8.  Urk.  v.  720  (MG.  206).  Un- 
bekannt. 

DutcnmMiun.  11.  Frek.  Dukmar,  NO  v.  Wahren- 
der!', 0 v.  Münster. 

Richthofen  im  altfrics.  wbch.  087  führt  das 
altfr.  demith  deimetb  an,  zusammengezogen  ans  tagc- 
niaht,  ein  stnek  wiese,  welches  einer  in  einem  tage 
abmiihen  kann.  Das  scheint  unser  name  zu  sein 
und  damit  eine  andere  deutuug  bei  C.  11,  s.  41 
hinfällig  zn  werden. 

llHgrlahnrli.  An.  11.  Lanr.  a.  1094  (n.  134).  In 
der  gegend  von  Heidelberg.  Etwa  aus  Dagheris- 
hach  und  zu  DAG  gehörig? 

HalilMlnytn.  8.  Deining  (Teinlag)  nnweit  der 
Isar,  8 v München,  O v.  Würmsee. 

Dahininga  Mehh.  c.  a.  770  In.  25). 

Dihiningaa  MB.  a.  762  (VIII,  363)  wahrscheinlich 
derselbe  ort. 


DAHS. 


Ahd.  dahs,  nlid.  dachs,  mittellat. 


taxns. 

Tnlisht'lm.  9.  So  ist  noch  Meyer  125  statt 
Thasbeim  bei  Ng.  a.  876  (n.  500)  zn  lesen,  Dach- 
sen, SO  v.  Schaf  bansen. 

nahsilueltlriili.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760).  In 
der  gegend  von  Fnlda. 
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Dailt*ii»bach  ».  DAG. 

JDalllniilili*.  11.  P.  VIII , 125  < vit.  Meinwerc. 
episc.).  Delliehausen  bei  Uslar,  NW  v.  Güttingen. 
Aus  Dngilauhus  un<l  zu  DAG  gehörig? 
Duitilngas.  8.  Nach  St.  G.  n.  147  sicher  Tbu- 
niugcn,  oberamt  Tuttlingen,  Wirteinberg.  Sec.  10 
heisst  dieser  ort  aber  Touningewe,  s.  us.  unten. 
Dainiugas  K.  a.  707  (n.  46). 

Teiningas  K.  a.  817  (n.  70),  818  (n.  81). 

Teiniuga  inarneba  K.  a.  870  in.  145). 
Dnkt'itht-unno».  8.  W.  a.  786  < III,  n.  15). 
Eine  wüstung  bei  Malsfeld,  S von  Melsungen  an 
der  Fulda.  Ld.  II,  98. 


DAL.  1.  Im  ganzen  zu  ahd.  tul,  nhd. 
tbal  vallis;  in  seltenen  (allen  wie  Dalenhcini,  Talau- 
weck scheinbar  oder  wirklich  mit  den  p.  n.  des 
Stammes  DAL  (s.  bd.  I)  zusammengesetzt.  Die  zu 
thal  vallis  gehörigen  Tonnen  werden  gesammelt 
oder  besprochen  Gr.  V,  396,  Meyer  90,  154,  Pt 
513.  Als  letzten  theil  kenne  icb  dieses  wort  in 
folgenden  126  n. , wozu  vielleicht  noch  eine  demi- 
nutive form  in  Mawenteiina  (9)  kommt,  eine  andere 


AlialaJ 

Eporestal  8. 

Eiehcndal  9. 

Erital  8. 

Eitrahuntal  8. 

Fiskinestal  9. 

Alberichesdal  11. 

Flozolfestal  8. 

Amardcla?  11. 

Frauconodal  8. 

Engilgeresdal  11. 

Fogaltai. 

Ensitala  11. 

Furendal  11. 

Aihntal  10. 

Gcidcrichesdal  11. 

Arawczital  11. 

Geizzital  11. 

Argantal  11. 

Gangesdal  10. 

Asehatala  11. 

Gcmchistal  11. 

Ouliupcstal  11. 

Genstal  11. 

Babendal  11. 

Gilitala  11. 

Bachital  9. 

Godestal  9. 

Badachtal  11. 

Craolfestal  8. 

Poumgartnntal  11. 

Gruoniutaie  10. 

Pleonungetai  9. 

Habeehesdal  8. 

Poapintal  8. 

Hamertal. 

Buscudal  11. 

Haritai  8. 

ßrcmcutal  10. 

Hcrigozzesdal  11. 

Brnntal  11. 

Hesendal  11. 

Buridal  9. 

Hesilintal  11. 

Clingental. 

Hatalle?  9. 

Clophendal  9. 

Huotendal  10. 

Cboletal  11. 

Bindcrtal  8. 

Cugulnntal  1 1. 

Ruadotalc  9. 

Diuptal  11. 

Buodoltestal  9. 

Tiufcntal  9. 

Horsadal  10. 

Tiufingcs  ta)  8. 

Huibendal  11. 

Dungental  11. 

Huuinadal  11. 

Dungelendal  9. 

Iwmigedal  11. 

Inetil  10. 

Riuidela  8. 

Irntal  11. 

Runtal  9. 

Isandal  8. 

Sacldcntal. 

Juuenesdal  10. 

Seakental  11. 

Kaukantul  10. 

Sehonolfstal  11. 

Kirkendul  10. 

Sickendal  8- 

Labintal  9. 

Steinedal  11. 

Levedal  11. 

Sulcctal  11. 

Liupiuatal  10. 

Suntdal?  8- 

Loubiriudal  8- 

Durrcutal  lo. 

Luiehental  11. 

Duren  Withcudal 

Mechintal  10. 

Trubtal  11. 

Maiauthal  10. 

Tursiutal. 

Mannendal  10- 

Utdolvcsdal  10- 

Marahtal  8. 

Uudriiuatal  10. 

Mariuntal. 

Urtal  10. 

Moresda)  9. 

Uriutal  9. 

Mouuntal  11. 

Utital  8. 

Merinatal  10. 

Wahharesdal  10. 

Modzidala  11? 

Waladal  11. 

Ncptal  11. 

Waninctal  9. 

Nezzcltal  8. 

Wazzcrcsdal  10. 

Norital  10. 

Wibetal  11. 

Obithesdal  10. 

Wiccletale. 

Baital  11. 

Wydendail  (so)  9. 

Puscaudala  9. 

Wigulfesdal  11. 

Prihsuatalia  10. 

Willolfesdal  9. 

Prochintal  9. 

Winestal  8. 

Rengeresdal  9. 

Wintestal  10. 

Kaiucsdal  11. 

Wizzeudal  11. 

Ramisiutal  11. 

Wolvotal  8. 

Richental  11. 

Cilarestal  9. 

Dalc.  9.  u Bei  Mainz;  ß Thalcn,  N v.  Scbaf- 
hausen;  y Dahl  bei  Kettwig,  NO  v.  Düsseldorf j 
t)  Dahle,  SO  v.  Paderborn;  t Thal  am  Inn,  bet 
kloster  Gare,  K.  St;  £ wahrseh.  Thal  bei  Glon, 
SO  v.  München,  oder  Thal  bei  Musburg,  NO  v. 
Freisiug;  vgl.  Fsp.  68;  tj  nach  Be.  Dalem  bei 
Spang,  kr.  XVittlich. 

Dale  o Laur.  sec.  8 (n.  1990);  ¥ Le.  a.  1093  (n. 
247). 

Dale  (de  D-)  J Erb.  a.  1092  (n.  1260). 

Dal  3 P.  Xin,  159  (vit.  Meimverc.  episc.). 

Tala  f Mchb.  sec.  11  (n.  1199),  £?  MB.  c.  a.  1080 
(VI,  52),  £ c.  a.  1090  (IX,  374). 

Tale  e MB.  sec.  10  (XTV,  360). 

Daion  ij  Bo.  a.  867  (u.  108). 

Talun  ß Ng.  a.  830  (n.  244). 

Dalen  3 Erl),  a.  1036  (n.  993). 

Twlai-Iu.  11.  Im  viertel  ob  dem  Wiener  waldc, 
woselbst  drei  Örter  namens  Thallern  liegeu. 

Talarin  FA.  a.  1083  (VIII,  251),  sec.  11  (VIII,  3). 

Talaran  FA.  a.  1096  (VIII,  255). 

JUulaltiteh.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  In  der 
gegend  von  Erfurt. 

Dalburc.  Gr.  III,  182. 
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Tnlbnrc  Gr.  V,  397. 

Talt‘iitui{g.  10.  Thalfang,  kr.  Berncaatel. 

Taieuang  Be.  a.  928  tn.  169). 

Taleuauc  Be.  a.  1056  (o.  345). 

Tnlttgnor.  8.  Thalgan  (dorf),  0 v.  Salzburg, 
pg.  Salzburchg. 

Talagaoe  loccllus  J.  a.  798  (8.  21,  28). 

Talgov  J.  sce.  8 (s.  34). 

8 « Dalheim  zwischen  Luxem- 

burg nnd  der  Mosel,  pg.  Rizzig.;  ß Dahlheim, 
SW  v.  Oppcuhcim,  pg.  Wormat.;  y Dalhem  an 
der  Maas,  vgl.  Grdg.  voeabnlnirc  s.  18;  <f  wahr- 
scheinlich Dahlheim  (Dahlenheim),  SO  v.  Wosse- 
lonne,  W v.  Strassburg;  c Dahlum  (Ob.  n.  Nd.), 
SO  v.  Braunsehweig,  NO  v.  Wolfenbüttel,  und 
Dahlum,  SO  v.  Hilnesbcim,  NW  v.  Goslar,  pg. 
Amhcrga;  letztere«  ist  die  pfalz;  £ pg.  Ventsgoi. 
iu  der  gegend  von  Dassel,  zwischen  Weser  und 
Leine;  >j  nach  Falekc  Dahlheim  an  der  Diente], 
unterhalb  Warburg;  9 pg.  Waldsazi ; t Thalhcint 
(auch  Thelhcim,  Theilbeim,  Dalheim  geschrieben), 
SW  v.  Sehweinfurt,  NO  v.  Würzburg;  x Thal- 
heim  an  der  Donau,  N vom  Federsee,  im  tvirtein- 
berg.  oberamt  Ehingen;  2 Dallau,  NO  v.  Mos- 
haeh,  pg.  Wingarteiba  und  pg.  Scaflnnzg.,  der- 
selbe ort  nach  AA.  VII,  34;  n Thalheim  bei 
Tuttlingen , SO  v.  Rotweil , pg.  Alemann. ; s. 
Memmingcr  wirtemherg.  Jahrbuch  1830,  s.  169; 
v Thalheim  hei  Vellberg,  0 v.  Hall,  zwischen 
Kocher  nnd  Jaxt;  £ wahrsch.  Thalham  bei  Weyer 
an  der  Mangfall,  N v.  Tegernsee;  o Thnlheim 
bei  Murstadten,  NO  v.  St.  Pölten  in  Nieder- 
östreich;  rr  Thnlheim  bei  V'öklahruck  im  Haus- 
ruckvicrtcl  Oberöstreichs,  K.  St.;  q Dalem  bei 
Idenheim,  kr.  Bitburg,  pg.  Eiflins. ; a in  West- 
falen, unbekannt. 

Dalahcim  y P.  XIV,  122  (trausl.  S.  Servatii);  ß 
Laur.  sce.  8 (n.  198,  1592;,  »ec  9 (n.  1731) 
etc.;  9 Lanr.  sec.  8 (n.  3506);  2 K.  e.  a.  823 
n.  85);  2 AA.  a.  858  (VII,  64);  <J  Sehpf.  a.  884 
u.  115);  n Dg.  a.  949  (A.  n.  25);  a Rm.  a. 
996  (n.  216);  a U.  a.  902  (n.  174),  996  (n. 
211);  g Be.  a.  867  (u.  108);  «?  Anh.  a.  956 
(n.  27). 

Talaheim  ß Dr.  see.  8 (n.  137),  a.  798  (n.  149); 
t Erb.  a.  946  (n.  559);  | MB.  c.  a.  1060 
(VI,  37). 

Daiahem  i Erh.  a.  941  (n.  551);  a Rm.  a.  945  (n. 
150);  a Be.  a.  962  (n.  210);  « Le.  arch.  sec.  9 
(II,  285  f.). 

Thalahaim  * K.  a.  776  (n.  17). 

Talahem  g Be.  a.  945  (n.  183). 

Tltalahem  a H.  a.  945  (n.  160). 

Talaheimon  rx  MB.  sec.  10  (XIV,  357). 

Talaheimiu  FA.  sec.  11  (VIII,  36). 


Dalehcim  £ P.  XIH,  100  (vit.  Mcinwcrc.  epise); 
Lanr.  scc.  8 (2  n.  2818,  n n.  3305);  ß Laur. 
sec.  9 (n.  3409);  9 Lanr.  sec.  8 (n.  3577);  2 
Laur.  sec.  8 (n.  3583);  2 K.  a.  976  (n.  190);  a 
H.  a.  962  (n.  173);  f urk.  v.  1009  (s.  Ws.  s. 
186);  i Lg.  Rg.  a.  1098  (b.  107);  e Ltz.  a.  1022 
(s.  357  , 360);  a Be.  a.  1051  (n.  333  f.),  1066 
(n.  364). 

Dalehcm  t urk.  v.  1001  (Ltz.  s.  348);  £ Erb.  c.  a. 
1000  (n.  0.86);  a Lc.  arch.  sec.  9 (II,  220). 

Talehaim  e J.  a.  945  (s.  178);  £ MB.  c.  a.  1010 
(VI,  12). 

Taleheim  e Lc.  a.  936  (n.  92);  * CS.  »ec.  11  (n.  2). 

Dalheim  a Gud.  a.  1044  (Ul,  1041);  a Be.  a.  996, 
1023,  1026  (n.  273,  300  f.). 

Dalhem  e Erh.  a.  888  (n.  471);  a P.  XVI,  201 
(urk.  v.  1007). 

Dalheym  g Be.  a.  893  (n.  135). 

Dellieini  e P.  XIII,  152  (vit.  Meinwere.  episc.). 

Daelhem  n Wg.  tr.  C.  435. 

Dalem  s Ltz.  a.  1022  (».  354);  e?  Cr.  I,  6,  7 aus 
scc.  10- 

Dalenheiiu  Lc.  a.  1093  (n.  247). 

Dalahcimer  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1863,  1864), 
sec.  9 (n.  1867)  etc.;  2 Laur.  scc.  8 (n.  2803); 
u Laur.  sce.  8 (n.  3239  , 3242  , 3243)  etc.;  9 
Lanr.  sce.  8 (n.  3565). 

Talabeimnro  marca  ß Dr.  a.  825  (n.  459). 

Talaheimo  marca  ß Dr.  sec.  9 (u.  198). 

Daleheimer  marca  ju  Laur.  see.  8 (n.  3241,  3253), 
see.  9 in.  3240). 

Dalheimer  marca  2 Lanr.  sec.  9 (n.  2804). 

Chalhcimin  (de — ) NI.  sec.  11  (1856,  «.  22)  wol 
hieher. 

TMlcltoueu.  1 1.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142). 
Thalhofen  unweit  der  Wertach;  SW  v.  Kaufhcueru, 
NO  v.  Kempten. 

Talnltuaa.  8.  « Thalhausen  in  Westfalen,  NW 
v.  Hclmcrshausen,  SO  v.  Paderborn;  ß Thalhaosen 
im  oheramt  Oberndorf  (N  v.  Rotweil);  y Thal- 
hauseu  bei  Ebringen  in  der  gegend  von  Frei- 
barg; <J  Thalhausen  bei  Burghausen,  NW  v. 
Freising;  t Thalhausen  bei  Teisendorf  (NW  v. 
Salzburg)  K.  St.;  £ Dalhausen,  kr.  Lennep,  regbez. 
Düsseldorf. 

Talalmsa  <1  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Talahusa  neben  Talahns  e J.  scc.  10  (s.  163). 

Talahusun  ß K.  a.  786  (n.  33);  y K.  a.  817  (n. 
¥9);  <1  Mchb.  sec.  10  (n.  977). 

Tatehusin  ß K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Dalehusen  £ Lc.  a.  1092  (n.  610). 

Daelhusen  o Wg.  tr.  C.  60. 

Ilalmerscr.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33),  in 
Holland;  hichcr?  vgl.  MG.  279. 

Talastat.  9-  Tr.  W.  a.  855  (I,  n.  156).  Wahrsch. 
in  der  gegend  von  Buxweiler,  NW  v.  Strassburg. 
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Dulilorp.  10.  Sch.  a.  904  (*.  78).  Wüstung 
Daldorf  im  Ualberstädtischcn. 

Derselbe  n.  vielleicht  schon  sec.  (i  in  Thracicn 
JaXdraQßa  (=  goth.  Dalathaurp  ?)  Procop.  de  aedif. 
IV,  11. 

Talnunrek  via.  9.  AA.  a.  822  (VI,  251); 

ebenso  ebda,  bei  Bhm.  s.  2.  Unbestimmt. 
Ualmtllt.  II.  Nach  Oligscbliiger  (brieflich)  Dell- 
wig, S v.  Unna. 

Dalawik  Le.  a.  1036  (n.  170). 

Dalwic  P.  Xni,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.);  Krh. 
a.  1036  (n.  993). 

Talevinda.  8.  n Talevende  in  der  Normandie, 
deutsch?  ß Thalwcudeu,  SW  v.  llciligenstadt, 
unweit  der  Leine. 

Talevinda  a pol.  Irni.  s.  247. 

Dalewincthim  ß Gud.  a.  1055  (I,  21). 

Als  diflerenzirten  Ortsnamen  führe  ich  hier 
noch  an: 

TalHmu/.liica.  8.  « Thalmässing  au  der  Tha- 
lach  im  laudgericht  Grading,  NO  ?.  Eichstädt; 
ß nach  Ksp.  70  Thalmassing  im  Idg.  Regenshurg. 
Talamazinga  a R.  a.  866  (n.  50). 

Talamazzinga  (so  ist  nach  Rth.  IV,  5 statt  Tala- 
mazzina  zu  lesen)  a li.  a.  900  (n.  79). 
Thalamazzinga  ß Mehl),  e.  a.  800  (n.  191). 

Es  ist  das  hichcrgchüreu  des  namens  nicht  so 
ganz  sicher,  vgl.  auch  Dolaha.  Die  ausfübrungeu 
vou  Rth.  IV,  n.  7 u.  14  werden  noch  nicht  das 
letzte  wort  in  der  sachc  sein. 

P&litcrni  >.  aufl.  1)  lasse  loh  hier  als  onduutsch  fort. 


DAL.  2.  Dass  es  einen  stamm  für  p.  n. 
von  dieser  form  gegeben  habe,  ist  schon  bd.  I an- 
geführt und  wird  durch  die  folgenden  formen  be- 
stätigt. 

Dnllnigeil.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  3296).  Dciliu- 
gen  bei  Spaicbingen,  SO  v.  Rotweil,  pg.  Alamann. 
VallaiiKlbudll.  9.  Dannenbüttel  bei  Gifhorn, 
N v.  Braunsehweig,  pg.  Derliugo. 

Dallangibudli  Erh.  a.  888  (n.  471). 

Dnllengebuddi  Wg.  tr.  c.  248. 


Malpanliusun.  11.  P.  XLI1,  122  (vit.  Mein- 
werc.  episc.);  Uf.  e.  a.  1020  (Q,  151).  SO*  v. 
Paderborn. 

Aus  diesem  u.  ergiebt  sich  ein  alt»,  p.  n.  Dalpa, 
den  man  zu  Hcrbdalf  und  Daltia  (bd.  1,  331)  halte. 


DAM.  Das  nihd.  tarn,  nhd.  dämm  aggar 

scheint  in  einigen  alten  Ortsnamen  schon  vorzukom- 


inen;  neuere  dahin  gehörige  formen  s.  bei  Pt.  520 
und  in  meinen  Ortsnamen  s.  76.  Auf  das  wort  aua- 
zugehn  scheint  das  niederländische  Verdaut  (11); 
dagegen  ist  das  hessische  Oboudam  (10,  j uztaO-) 
sehr  zweifelhaft.  Altd.  tflin,  dam,  tämo  lat.  dutua 
scheint  kaum  als  elcmeut  von  ortsuamen  vorzu- 
kontuien. 

Dambach  ».  DAX. 

Ditnilicim.  10.  Tr.  W.  II,  n.  136;  AA.  a.  960 
(111,  268).  Dammheim,  NO  v.  Landau  in  der 
Rheinpfalz. 

DumliiiMuii.  10.  Cr.  I,  12.  Damhusen  bei 
Uttum,  Ostfrieslaud. 


Duiiiarclien.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Fricstand. 
Iiamssia  (s.  bd.  1)  lasse  ich  als  «»deutsch  fort 
iluninllimsdorf  (so).  BG.  I.  157.  Danterg- 
dorf  hei  Schamback,  laudgcricht  Rieden  bürg,  W v. 
Regensburg. 

Dambdui,  Damhuauu  a.  DAM. 

llnmplu'Kdnrf.  Vielleicht  Dcusdorf,  NW  v. 
Bamberg?  Spr.  45  denkt  eben  so  unsicher  an 
Dninpfuch  oder  an  Donnersdorf,  beide  bei  Sulz- 
heim,  NO  v.  Schweinfurt. 

Dautpbesdorf  Dr.  tr.  c.  4,  103. 

Dauiphestorf  Dr.  tr.  c.  4,  5. 


DAN. 


1.  Zn  ahd.  tunna,  nhd.  tanue  abies. 


Da  niederdeutsch  .inlautende  ntedia  hier  ziemlich 
selten  ist,  so  hatte  ieh  in  der  ersten  antlagc  den 
stamm  unter  die  tennis  gestellt,  ziehe  jedoch  der 
grösseren  glcicbförmigkeit  wegeu  jetzt  vor  ihn  hie- 
her  zu  nehmen.  Am  eude  vou  compositioneu  ist  er 
ziemlich  selten;  ich  erwähne  das  verderbte  Mnni- 
thann  (11),  ferner  Minuiriu  tan  und  Sparawarrea- 
taunon  (9);  sehr  unsicher  ist  Sccissitau  (11). 
Tnunn.  8.  Bei  der  ungemein  grossen  anzahl 
bairischer  Örter  namens  Tann  (Thann),  deren 
dreissig  es  noch  jetzt  giebt,  ist  es,  namentlich  fiir 
einen  Nichtbaiern,  gauz  unmöglich,  ohue  Verwir- 
rung eine  bcstiuimuug  der  läge  zu  versucheu  uud 
cs  iuuss  daher  für  jetzt  dieser  versuch  aufgegebeu 
werdeu;  vgl.  auch  Uth.  IV,  21.  Ich  bemerke  nur 
aus  Fsp.  68:  a Niederthann  bei  Hhnünster,  landger. 
Pfaffeuhofeu  an  der  Um;  ß Hohenthann  uud  Inner- 
thann bei  Schönau,  landger.  Aibling.  Von  ausser- 
bairischeu  örtern  erwähne  ich:  y Thauu,  W vom 
cisässischen  Mühlhausen;  d nach  Lc.  Dam,  kreis 
Geldern,  regbez.  Düsseldorf  (?). 

Tanna  MB.  e.  a.  1090  (IX,  374);  MB.  sec.  11  (VI 
öfters);  MB.  c.  a.  1096  (IV,  14);  BG.  sec.  ll  (I, 
42,  46);  J.  a.  1074  (s.  261). 
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Tanne  P.  IX,  247  (Gnndech.  lib.  pont  Eichstct); 
XI,  224  (ehr.  Benedictobnr.  J ; ß Mchb.  gee.  8 u. 
9 (n.  34,  171,  247  etc.);  K.  c.  a.  901  (n.  80), 
a.  1028  (n.  153);  BG.  a.  1080  (I,  41),  sec.  ll 
(I,  42). 

Tanne  (ad  T-)  J.  sec.  8 (b.  47),  sec.  10  (s.  140). 
Tann  MB.  c.  a.  1080  (VI,  49),  sec  11  (XUI,  325; 
XIV,  191). 

Tana  MB.  c.  a.  1060  (VI,  40). 

Tannnm  a Mclib.  sec.  9 (n.  851). 

Tan  ehr.  L.  scc.  8 (s.  29,  pg.  Salzpurchg.);  a Mchb. 
c.  a.  820  (n.  365);  MB.  sec  10  (XIV,  368);  R. 
c.  a.  900  (n.  82). 

Tan  monachurum  icurtis,  quae  vocatnr  T-  m-)  K. 
a.  879  (n.  59). 

Daune  y Ww.  ns.  a.  1066  (VL  237). 

Daune  (in  D-)  i Le.  sec.  11  (n.  257). 

Tannnrn.  9.  Tandem  (Danneru,  PI.  273),  S v. 

Sehrobenhauacn,  SW  v.  Pfaffenhofen. 

Tannara  Mchb.  a.  843,  849  (n.  629,  661)  etc. 
Tannaruu  Mchb.  a.  849  (n.  601). 

Tannaron  Mchb.  a.  849  (n.  662). 

Tamtam  (de  T-.t  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375  f.). 
Taunaromarcha  Mchb.  Beo.  9 (n.  837). 

Tuupurll.  9.  « Thonbach  bei  Isen,  landger. 
ILmg,  Fsp.  68;  ß in  der  gegend  von  Stuttgart  zu 
suchen,  k.  280;  y Tambach,  NO  v.  Schmalkalden. 
Taupach  a Mchb.  sec.  10  (n.  1114). 

Tanbah  y Dr.  a.  874  (n.  611). 

Tambach  ß MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  196). 

DauiUach  y Sch.  a.  1039  (s.  151 1. 

Tampach  MB.  e.  a.  1070  < III,  247). 

Tttiipt’i't'li.  10.  MB.  sec.  10  (XIV,  361).  Un- 
bestimmt, K.  St. 

Tanpereb  ehr.  Lc.  a.  1001  (s.  113);  der  Tannberg 
zwischen  Mattsec  und  Neumarkt,  K.  St. 
Tenneberc  Sch.  a.  1039  (s.  152),  ein  berg  hei  Wal- 
tershansen,  hztli.  Gotha. 

Tancn  i)  (a  T-).  10.  Kr.  gec.  10  (g.  371). 
In  Obcröstreich. 

Tancccho  (de  T-)  K.  c.  a.  1099  (n.  254).  ln 
Schwaben,  unbestimmt. 

Tanigrebrin.  11.  MB.  c.  n.  1100  (VI,  57). 
Tanlietm.  9-  « Thannheim  im  badischen  amte 
Hilfiugcn  (bei  Donaucscbingcn);  ß Danheim,  SO 
v.  Arnstadt,  Thüringen. 

Tanhcim  n K.  a.  817  (n,  79);  ß Dr.  tr.  c 38,  100- 
Tanaheim  ß Dr.  tr.  c.  38,  14. 

Danaheim  ß Dr.  tr.  c.  38,  105. 

Tanthcini  (so)  ß'f  Dr.  tr.  e.  38,  95. 

Tanheimere  mareba  ß Dr.  tr.  c.  38,  228. 
TnithUMun.  10.  a Wahrsehcin).  Thannhausen 
(Thonhausen),  N von  der  Ammer,  W vou  Mos- 
bnrg;  ß Thanuhauscn  hei  Gunzenhaugen,  NW  v. 
Eichstädt 

Tauhusuu  ß P.  IX,  247  (Gnndech.  lib.  pont  Eichst). 
FSritemann,  attd.  namentueä.  //.  Bd. 


Tanhusa  o Mchb.  gec.  10  (n.  1013,  1147). 

Tanabusnm  a MB.  c.  a.  1050  (IX,  364). 

Tanrlilrlrlia.  8-  Thannkirchen,  NW  von  Tegern- 
see, bei  Dictraragzcll,  Fsp.  68. 

Tancbiriclm  MB.  a.  804  (VI,  152);  Mchb.  c.  a.  855 
(n.  704V 

Tankirc  MB.  a.  804  (VI,  152  f.). 

Tancbirihba  Mchb.  a.  848  (n.  651). 

Tankiricba  Mclib.  c.  a.  800  (n.  251). 

TttiiHtetlu.  9.  Netten  Tanstctti  und  Tanstettin 
Mclib.  n.  831  (n.  550).  Tliannstcdt  (Thonstätten) 
bei  Mosbnrg;  Fsp.  68. 

Tantabel.  11.  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214), 
1100  (IV,  303). 

Jantohcl  falsch  dafür  MB.  a.  1076  (IV,  295). 


DAN.  2-  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
■laiiluarn.  9.  MB.  e.  a.  1060  (VI,  162). 
Dcninga  K.  a.  973  (n.  188);  hier  Tbenningeu  bei 
Emmendingen,  N v.  Freiburg. 

Teiiingn  ehr.  L.  a.  82(i  (s.  66,  67);  „Tcuning  (auch 
DUmtliciiiiig),  links  der  Isar,  landgcricht  Landau“, 
K.  St. 


Es  folgen  nun  einige  formen,  die  nnf  einen 
stark  declinirten  p.  n.  Dan,  Dani  (vgl.  Danius  bd.  I, 
881)  liinweisen. 

■teulsiburc.  11.  Urk.  v.  1085  (s.  Ld.  II,  186). 

Densberg,  NW  v.  Treisa,  SW  v.  Fritzlar. 
DeneehiirtN  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Dens- 
born bei  Mtirlebach,  kr.  Prüm, 
naillilxtath.  8.  Tcnustiidt,  NO  r.  Langen- 
salza, NW  v.  Erfurt,  pg.  Altgawi;  F.  73.  Doch 
ist  nicht  in  allen  stellen  sicher  dieser  ort  ge- 
meint, zuweilen  auch  Denstedt  an  der  Ilm. 
Dannistatb  W.  a.  775  (III,  u.  6). 

Denestcti  Dr.  a.  874  (n.  010). 

Dcnnistcde  W.  »ec.  8 (II,  n.  12). 

Tennistat  W.  a.  932  (Ul,  n.  29). 

Tennisteti  Sch.  a.  956  (s.  69). 

Tcncstetc  Dr.  tr.  c.  38,  196. 

Tcngstcde  Sch.  a.  877  (a.  43);  Ws.  s.  44  liest  obds. 
Tennistedi. 

Tenystede  Sch.  a.  975  (s.  100). 

Dtintstedima  marcha  in  einer  urk.  v.  979  rechnet 
Ws.  54  gleichfalls  hicher. 

IlennlHtltorp.  11.  Denstorf,  W v.  Brannscbweig, 

Ltz.  95. 

Dennisthorp  Ltz.  a.  1022  (b.  359). 

Dennestorp  Ltz.  a.  1022  (s.  364). 

Tenesdort  LU.  a.  1061,  1067  (s.  364,  366). 
Dcnstorp  Ltz.  a.  1051  (s.  364). 

Utuumilere.  11.  Dansweiler  bei  Cöln. 
Danswilerc  Lc.  a.  1051  (n.  185). 

Danswilre  Lc.  a.  1051  (n.  184). 
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Zusammensetzungen  mit  schwach  declinirtcm 
Dano: 

IkannrniUeili.  11.  Dannstcdt,  N v.  Deren- 
borg,  W v.  Halhcrstadt. 

Danncnstcdi  Del.  a.  1004. 

Dannenstede  Del.  a.  1096. 

Danncrstide  (so)  XM.  a.  1084  (IV,  1,  5). 
Tenlndorf.  11.  MR.  a.  1017  (XXVIII,  a,  463); 
pg.  Nortg. 

Dnnonexvilare.  8.  Tanvillc,  NW  v.  Schlett- 
stadt,  pg.  Alant 

Danonewilarc  tr.  W.  a.  770  (I,  n.  73). 

Danoucuilare  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  71),  780  (I, 

n.  90). 

Dancwilre  Ww.  na.  a.  994  (V,  353). 

Damvilre  Ww.  na.  a.  1031  (VI,  190). 

Erweiterung  des  ersten  theils  durch  -ing  oder 
andere  «uftixe: 

XaimliK-liovit.  8.  Tänikon  im  canton  Tbnrgan. 
Tanninchova  St.  G.  a.  789  (n.  120);  Ng.  a.  791 
(n.  113). 

Tauingliotmm  K.  a.  817  (n.  79). 

Tauuinchovarro  marchn  (in  T-)  Np.  a.  914  (n.  693). 
Tcnliu*llu«f  n.  11.  Erb.  a.  1036  (n.  993);  bei 
I’.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.)  dafür  Tevin- 
chuson. 

’TciiileHcliirirhun.  9.  Denelakirehcn  (Fap.  69 
schreibt  Tölzkirchen),  NW  v.  Mosburg,  NO  v. 
Freising. 

Tenilcsckirichun  Mchb.  a.  837  (n.  602). 
Tenileachiribha  Mchb.  sec.  9 (n.  804). 

Zusammensetzungen  des  ersten  tbciles: 
DanlpilieHltelm.  8.  IV.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 

Wabrsch.  in  der  gegend  von  Strassburg. 
Danumaracliirlfa.  11.  Tannenkirchen,  NW 
v.  Colmar. 

Danauiarachiriea  K.  a.  1016  (n.  213). 
Donamarachiricha  Dg.  a.  1016  (A.  n.  40). 


DAND. 


Die  p.  n.  Dando,  Dendi  u.  s.  w. 
(s.  bd.  I)  stellt  Z.  s.  113  za  dem  v.  Dandnti,  der 
seinerseits  noch  keine  deutung  gefunden  hat. 
llailfluti.  v.  n.  2.  JavJovrot  Ptol.  Im  nord- 
westi.  Deutschland,  wabrsch.  ein  theil  der  Chatten 
oder  der  Cherusker,  Frb.  405. 

Tnntlnga.  8.  K.  a.  7S*9  (n.  52).  Üentingen 
im  oberamt  Kicdlingen,  W vom  Federsee. 
Uan<i«ta(.  8.  Dannstedt  bei  Mutterstadt,  NW 
v.  Speier,  SW  v.  Mannheim,  pg.  Spir. 

Dantistat  Laar.  sec.  8 (n.  2156). 

Dandcstal  Lanr.  n.  3659. 

Dendestnt  tr.  W.  a.  766  (I,  n.  66). 


Detidmmilarr.  8-  Tr.  W.  a.  784  (I,  n. 

60),  788  (I,  n.  102),  797?  (I,  n.  62).  Viell.  Dctt- 
weiler,  W v.  liochfcldcn,  NW  v.  Strassbnrg. 


Dandrra.  Gr.  V,  196. 

Dsnscestliorj»  s.  OUitsrestborp.  Üsnswilerc  8.  DAN. 

DANUB.  Zeus»  gramm.  Celt  994 

erklärt  den  n.  der  Dnnan  aus  dem  Keltischen,  und 
zwar  als  eine  ableitnng  von  dem  ir.  dünn,  giil.  dän 
(fortis,  audax,  intrepidus),  so  dass  der  tiuss  von 
seinem  starken  laufe  benannt  sei.  Zweifelhaft  ist 
noch,  ob  die  bildung  durch  -b  erfolgt  ist  (wie  in 
Mamluhii,  Esnhii,  Vidnbium,  IJssubium  etc.)  oder 
ob  die  form  mit  -v,  wie  sie  die  insebriften  zeigen, 
die  echte  gestalt  treuer  überliefert.  Jedenfalls  ist 
der  n.  undcutsch,  dennoch  aber  liier  nicht  zu  über- 
gehn, erstens  wegen  der  deutschen  Zusammensetzung 
Donah-gcwe,  zweitens  wegen  der  im  mlid.  Tnonowa, 
nhd.  Don-an  eintretenden  volksetymologisehen  anleli- 
nnng  an  den  deutschen  stamm  AWA.  Vgl.  Gl.  91, 
dem  ich  hier  einiges  entlehne. 

UMiiiihlum.  fln.  1.  v.  C.  Die  Donau,  viele 
eitatc  bei  Frb.  324. 

Danubius  Cacs.  VI,  24  f.;  Tac.  öfters;  Seueea; 
Ovid.  Pont.  IV,  10;  Mela  II,  1;  III,  3;  Plin.  IIL 
25,  28;  IV,  12;  Eutrop.;  Flor.;  Justin.;  Auuon.; 
Corn.  Nep.;  Sueton.;  Veil.  Pat.;  Vopisc.;  Jorn.; 
Isidor.;  Paul.  diac.  ctc. 

Jmovjtwg  Ptol.,  .Strabo  etc.,  daneben  bei  griech. 
»etiriftsteltcrn  die  Varianten  Jdrovßis,  Jdwovßit, 
Jürannt. 

Danobius  K.  a.  790  (n.  381. 

Danuvius  P.  1 öfters;  inschr.  bei  Grut,  448,  3; 
490,  2;  Orelli  n.  648;  Gaisbergcr  röm.  inschr. 
im  lande  ob  der  Enns  (Linz  18531  s.  31;  P.  XVI, 
498  (ann.  Moscll.);  brief  v.  Gregor  in,  c.  a.  738 
(Rib.  III,  1D4). 

Danovius  P.  I,  34  (ann.  Lanresh.). 

Donov  P.  V,  457  (Widukind). 

Die  Zusammensetzung  Transdannviani  bei  Grnt. 

453,  1. 

noiillllgenr  pg.  7.  Der  Donaugau,  an  der 
rechten  seit«  der  Isaminndnng;  noch  jetzt  heisst 
die  ebene  von  Straubing  volkstümlich  Dunka- 
boden  (Prinzinger  s.  38). 

Donahgewe  MR.  a.  868  'XI,  428). 

Donaligaoc  MB.  a.  815  (XXVIII,  a,  11). 

Donagev  MB.  a.  731  (XI , 16). 

Dnonagowe  MB.  a.  1009  (XI,  137). 

Dtionceganc  MB.  a.  858  (XI,  424). 

Duonochgowe  MB.  a.  1010  (XXVIII,  a,  416). 
Dnonichgonvi  MB.  a.  1026  (II,  127). 
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Duonecgowie  MB.  a.  1U57  (XXIX,  a,  133). 
Tonagewe  MB.  a.  878  (XXVIII,  a,  63). 

Tonahgewi  R.  a.  814  (n.  16),  866  (n.  50). 
Tonagewa  K.  a.  879  (n.  59). 

Touagaoc  J.  a.  798  (s.  92). 

Tonahgaoe  Kr.  a.  791  (n.  2);  J.  a.  798  (s.  21). 
Tuonagowe  MB.  a.  893  (XI,  436). 

Tuonahgowe  Kr.  a.  877  (n.  6). 

Tnouaggowc  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  90). 
Tnonahgewe  MB.  a.  916  (Xl,  438). 

Thuonahgowe  MB.  a.  890  (XI,  126). 

Tuonahkcwc  MB.  a.  973  (XXVIII,  a,  199). 
Tuonocgowc  MB.  a.  1008,  1019  (XXVIII,  a,  394, 
483),  1029  (XXIX,  a,  28). 

Tuonohgowe  Rtli.  sec.  10  (III,  179). 

Tuonehgowa  MB.  a.  1019  (XXVIII,  a,  487). 
Tuonoligowe  MB.  a.  898  (XI,  127). 

Tuoucebgowe  MB.  a.  1051  (XI,  440). 

Tuonchkewe  MB.  a.  973  (XXVIII,  a,  205). 
Tnongowe  J.  a.  928  (s.  159). 

Tounahkora  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  366). 
Tonnabgewi  MB.  a.  983  (XXVln,  a,  237,  239). 
Tnnahgowc  MB.  a.  895  (XXVIII,  a,  106). 
Tunccgowc  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,  491). 
Tuenongowe  MB.  sec.  7 (XXVIII,  b,  40). 

Tnnckau,  Tuuckaw,  Timbiobaw  dafür  MB.  aec.  11 
(XV,  159,  160,  166). 

Danubii  pg.  J.  sec.  8 (s.  32). 

Dannbiacensis  pg.  J.  sec.  8 (s.  38). 

Tuoniugowe  MB.  a.  943  l XXVIII,  a,  179)  führe 
ich  hier  nur  der  form  wegen  an ; es  ist  Thin- 
gan  bei  Obergiiuzburg,  X von  Kempten,  SO  von 
Memmingen. 


DAR  Diese  form  stelle  ich  nnr  deshalb 
an  die  spitze,  weil  einige  der  folgenden  formen 
gewiss  zu  den  p.  n.  dieses  stanunes  (s.  bd.  I) 

geboren.  Bei  anderen  ist  wol  an  ags.  deorc  tene- 
rosus,  demc  occultus,  dernan  occultarc,  abd.  tarb- 
uiu,  tarnjan  dissimulare  u.  s.  w.  zu  denken,  so 
dass  dieses  wort  entweder  unmittelbar  (synonym 
mit  schwarz  niger)  oder  durch  Vermittlung  eines 
p.  n.  (vgl.  bd.  I TARC)  in  Ortsnamen  vorhanden  ist. 
Eine  Scheidung  will  noch  nicht  gelingen.  Was  ist 
endlich  aus  dem  letzten  theile  von  Attendaria  (11) 
zn  machen?  vgl.  Vallendar  bei  Coblenz. 

Uarnau  pg.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  34,  118, 
3808).  In  Belgien,  zwischen  Brussel  nnd  Namnr; 
deutsch?  Ordg.  llo;  Grdg.  vocabul.  104. 
Meremburli.  9.  Urk.  v.  879  (s.  Khr.  NB. 

227).  Langendembach  in  Nassau. 
Ternberch.  9.  Ternberg  in  Nicderöstreich, 
im  viertel  unter  dem  Wiener  wald,  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  T-  an  der  Ens,  K.  St. 


Ternberch  J.  a.  979  (s.  205). 

Terubcrh  J.  a.  861  (s.  95). 

Ternberch  P.  XI,  565  (auctar.  Garsteuse). 
Tcrmperhc  P.  XIII,  14  (gest.  archiep.  Salisb.). 
UarniburK.  10.  Derenburg,  SW  v.  Halber- 
stadt,  pg-  Qarthega. 

Daruiburg  P.  V,  779  (Thictm.  ehr.);  W.  a.  993 
(III,  n.  38). 

Darneburg  Sn.  a.  1008  (n.  391). 

Darneburh  P.  VIH,  643  (aun.  Saxo). 

Tarnchurg  II.  a.  945  (n.  159);  E.  a.  964  (s.  13). 
Tarnebure  Anh.  a.  944  (n.  11). 

Tacremburoh  Rm.  a.  937  (n.  131)  var.  Toreniburg. 

Es  ist  fraglich,  ob  nicht  ciue  oder  die  andere 
dieser  stellen  vielmehr  die  bekannte  pfalz  Domburg 
au  der  Saale  bezeichnet,  zumal  da  mehrere  der 
eben  erwähnten  Urkunden  den  nanien  grade  als  deu 
ort  der  betreffenden  Verhandlung  nennen;  auf  die 
leichte  Verwechselung  beider  Örter  macht  die  bal- 
tische eucyciopädie  unter  Domburg  aufmerksam 
(früher  schon  Ks.  d.  a.  II,  IV,  36  ff.).  Neuerdings 
wird  auf  dieselbe  frage  genauer  eingegaugeu  in  der 
zeitschr.  des  Harzvercins  jahrg.  III  (1870),  s.  577. 
Ist  cs  übrigens  zufoJI,  dass  die  orte  Derenburg  und 
Blankenburg  einander  nabe  liegen  oder  sind  beide 
mit  rttcksicnt  auf  einander  benannt  worden? 
llarciiMcIile.  11.  Erb.  a.  1092  (n.  1260).  Dar- 
feld, NO  v.  Coesfeld,  NW  v.  Münster. 
TurucKtttt.  Darnstedt  bei  Suiza,  N v.  Jena. 
Tarnestat  Dr.  tr.  c.  38,  173. 

Tamestcte  Dr.  tr.  c.  38,  198. 

Diirliiijjcln  pg.  9.  Um  Brannscbwcig. 

Darlingin  Dr.  tr.  c.  41,  104. 

Darlinga  Dr.  tr.  c.  41,  22. 

Darlingen  (in  terminis  D-)  Dr.  tr.  c.  41,  99;  Ltz. 

a.  1051,  1057  (a.  364,  366). 

Dcrlinguu  P.  V,  816  (Thictm.  ehr.);  Anh.  a.  952 
(n.  25);  Jf.  a.  965  (n.  9). 

Derlingou  Rm.  a.  961  (n.  184),  980  (n.  284),  1052 
(n.  541);  E.  a.  966  (s.  915). 

Dcrlingi  Wg.  tr.  C.  413. 

Derlingo  Wg.  tr.  C.  239  , 248  , 254;  Erb.  a.  1046 

(n.  1045). 

Tberlingo  (in  pago  Th-)  Jf.  a.  966  (m  11). 
Demiugon  pg.  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 

Dcruigon  pg.  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

T<>riiini'«‘*rlilrifliwn.  10.  Nach  Fap.  69 
Dicmannskirchcn  i.Deimauuskirchcn)  an  der  klei- 
nen Vils,  0 v.  Laudshut. 

Tenuareschiricbon  Mehb.  sec.  11  (n.  1192). 
Terrcmaresehiriehun  Mehb.  sec.  10  (n.  992). 
Tcnuurcskiriha  Mehb.  sec.  11  (n.  1220). 
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11a  r kl.  9-  MB.  a.  890  (XXXI,  a,  135). 
llarloc  (in-).  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  248). 
IlarminiNtallum.  11.  Urkunde  von  1089 
(pol.  Irin,  append.  *.  366).  Deutsch? 

-darra  in  Luteresdarra  (11)  zu  ahd.  darra,  nhd. 
darre. 


Die  folgenden  fonnen  rechtfertigen 
die  annahmc  eines  solchen  Stammes  für  p.  n.;  vgl. 
bd.  I unter  TAS. 

Taslcsdorf.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Daas- 
dorf hei  Buttelstedt,  N v.  Weimar. 

Dosscsdorf  Dr.  tr.  c.  38,  260  wahrsch.  derselbe  ort. 
Tassinpah.  Kt.  J.  c.  a.  970  (s.  197).  Taehson- 
bach  an  der  .Salzach,  K.  St. 

Unsnnek.  8.  ln  der  gegend  der  Aller,  nube- 
kannt,  Ltz.  s.  56.  ’ 

Dasanek  1’.  V,  38  (aun.  Quedlinb.) ; VHI,  565  (ann. 

Saxo);  Ltz.  s.  345  (zt.  unbest.). 

Dasanhce  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

■Panlitgarori.  10.  Desingerode  ,^W  v.  Dudcr- 
stadt,  O v.  Döttingen. 

Dasingarod  Hf.  a.  1010  (II,  146). 

Dasingerod  Sch.  a.  952  ts.  67). 
Uaslingcrotlic.  11.  Erb.  c.  a.  1060  (n.  1063). 
Viel].  ==  dem  vorigen  namcu? 


Dashnrli.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  In  Baden, 
unbekannt 

Ilahhiirg.  8.  Daseburg  bei  Warburg,  SO  v. 
Paderborn. 

Dasburg  P.  XIII,  159  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 
Dasburch  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Desburg  (derselbe  ort)  Wg.  tr.  C.  440;  Hf.  c.  a. 
1020  (II,  151). 

Desuburg  P.  VIII,  559  (ann.  Saxo). 

DasiogarcMi,  l>aalingeroth&  ».  DAS. 
flasslla.  9.  Dassel,  NO(v.  Corvey,  W v.  Eim- 
beck,  pg.  Suilbcrgi. 

Dassila  Wg.  tr.  C.  428. 

Dasle  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Daschala  Ltz.  a.  1022  (s,  354  f.,  357). 

Daschalon  (in  D-)  Ltz.  a.  1022  (s.  3Ö7,  360). 
Dascbalcn  Ltz.  a.  1022  (*.  360). 

Datcbergo  s.  GL, AI). 

Natta.  8.  Ng.  a.  731  (n.  8).  Dattenweil  (St 
Gallen). 

Dattenfurt  s.  DAD. 

PAUG.  Zu  den  p.  n. , welche  bd.  I 

unter  TAUO  vereint  werden. 
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8.  Pg.  Alsat.,  vielleicht  gleich 

dem  folgenden  n. 

Daugunbeim  neben  Dauchunhcim  und  Dacgunbeiin 
tr.  W.  c.  a.  805  (I,  n.  181). 

Taugiuhaim  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 
Dauhunhaimomarca  tr.  W a.  776  (I,  n.  73). 
Daugrndorp.  8.  o Daugendorf  bei  Riedlingen, 
W vom  Federsee;  ß pg.  Spir.  oder  pg.  Alsat, 
vielt.  Danemlorf,  W v.  Hagenan. 

Dangendorp  ß tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 

Taugindorf  o K.  a.  805  (n.  60). 

Taukindorf  n K.  a.  817  (n.  80). 

Tankendorf  ß tr.  W.  a.  798  (1,  n.  24). 

Dnuhhendorf  ß tr.  W.  a.  798  (I,  n.  31). 
Dauchenthorf  ß tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53,  71). 
Daacheudorf  ß tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128). 
Daucbentorf  ß tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 
Tbaubentborf  ß tr.  W.  a.  792  (I,  n.  117). 
Dauebendhorf  ß tr.  W.  a.  753  (I,  n.  149). 
Dauchedorf  ß tT.  W.  a.  774  (I,  n.  63). 

Tonwondorf  a K.  a.  1093  (n.  243). 


-dava  nur  in  Sctidava  (2)  auf  altgermanischem 
gebiete,  sonst  in  Docien  häufig. 

Iliivanlria.  9.  Deventer  am  Rhein,  pg.  Hama- 
lant;  MG.  184  ff. 

Davantria  P.  IX,  298  (Ad.  Brom.,  var.  Davandria). 
Daventria  Erb.  a.  956  fn.  579);  nrk.  v.  890  (MG. 

185);  Oork.  a.  1050  (n.  83). 

Daventre  P.  II,  679  (transl.  S.  Alexandri);  Mrs.  a. 

1028  (I,  63),  1046  (I,  64). 

Dauindre  Hf.  a.  963  (I,  365). 

Daucndria  or.  Guclf.  a.  941  (IV,  395). 

Tavcntcri  P.  I,  397  (ann  Faid.). 

Deventeri  P.  V,  738  (Thietm.  ehr.). 

Deventere  P.  VIII,  597  (ann.  Saxo). 

Daventronsis  P.  XVI,  448  (ann.  Egmund.). 

Die  stadt  soll  nach  P.  II,  364  von  Davo,  einem 
freunde  des  heil.  Lebuin,  genannt  sein;  sollte  man 
niebt  eher  an  die  Tnbantes  (s.  ds.)  denken  können? 
Von  jenem  Davo  (vgl.  bd.  I)  leitet  sich  auch  der 
unten  folgende  Dame  Davenstide  ab. 

Davatingr.  11.  Lk.  a.  1026  (n.  100).  Deflioge 
bei  Andcnardc. 

Davenstide.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355  , 360). 

Davenstedt  unweit  Hanover. 

Dunisln,  10.  Lpb.  a.  935  (n.  30).  Daulsen 
bei  Walle,  N v.  Verden,  SO  v.  Bremen. 
Dehestein.  Tr.  W.  II,  n.  265. 

Debora  (so).  Dr.  tr.  c.  7,  121.  In  Friesland. 
Dcehldesteln.  9.  Schn.  a.  889  (n.  531);  Dr. 
ebds.  n.  633  Dcdiehestcin.  Pg.  Wormat,  wahr- 
scheinlich wüst;  oder  verderbt  für  Tbechidesbeim? 
s.  ds. 
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UedilcKOOtlltllH  van  dem«  D-)  n.  Frek.  Wol 

ein  bans  in  Sendennornt , SO  v.  Münster.  Ueber 
diesen  n.  hat  Humhm  eine-  anmerkttng  lu:-i  Uw. 
I,  U,  226  f.  Vgl.  wegen  derselben  bildung  Luckiss- 
conlms. 

Dtddingiwerbe,  Dedtaghuon  ».  DAI). 


DEGAR.  Ein  stamm,  welcher  meistens 

mit  hochdeutscher  tenni*  inj  anlautc  erscheint  nnd 
deshalb  in  der  ersten  Auflage  ancli  nnter  diese  ge- 
setzt war.  Seine  dcutung  ist  in  der  verschiedensten 
weise  versucht  worden:  1)  ans  dem  Deutschen. 
Gr.  V,  375*  ttod  Meyer  106  gehen  von  einem  sonBt 
nirgends  belegten  p.  n.  Tegaro  ans.  Keinz  (s.  Ger- 
mania XIV,  124)  denkt  an  das  bairische  tegel 
lohn,  thon,  wogegen  ich  mehrere  bedenken  habe. 
Ignaz  Fetter*  (s.  Germania  IV,  376)  knüpft  diese 
naraen  an  eit«  an*  gotli.  digrei  /. u folgerndes  digra, 
altn.  digr  crassa*,  tumklos,  snpcrbns,  sehwed.  diger 
dick,  schwanger,  gross,  vgl.  Diefenbach  gotb.  wb. 
II.  626.  Danach  würde  der  sinn  von  gross  liier 
zu  grantle  liegen.  Unter  den  drei  deutschen 
etyniologien  sagt  mir  die  letzte  am  meisten  zu. 

2)  ans  dom  Romanischen.  Gatsehet  ortsetymo- 
logische  forsehungen  heft  I (1865),  ».  15  sacht 
an  ein  romanisches  tegorittm  - - tagurium  anzu- 
knnpfen  nnd  triebt  mehrere  lehrreiche  andentnngen 
über  die  Verbreitung  dieser  «amen  in  der  Schweiz. 

3)  aus  dem  Keltischen.  Z.  224  denkt  an  gal.  tig- 
betirna,  kymr.  teym  dominus;  noch  passender  ist 
vielleicht  keltisches  tegarn  permagnns.  Ich  gestehe, 
dass  mir  jede  der  mitgetheilten  ansichten  nicht  ganz 
ohne  betienken  ist,  wage  aber  eine  neue  noch 
nicht  nnfzustellen.  Immer  reichere  sammlnngen  wer- 
den uns  langsam  aber  sicher  der  Wahrheit  näher 
führen. 


Tegerinana.  9.  « Tegernau  im  eaoton  St. 
Gallen;  vgl.  Meyer  106;  ß Tegernau  bei  Gräting, 
SO  v.  München,  Fsp.  68. 

Tegarinawa  3 Mehl«,  a.  8-1 1 (n.  614). 

Tegerinnwa  a P.  II,  79  (Ekkch.  ca*.  S.  Galli). 
Tegernnowa  a Ng.  a.  898  (n.  029). 
DegenmUMde.  9-  Be.  a.  893  (n.  135).  Bei 
Kesslingcu  an  der  Ahr. 

Tegfrlnpaali.  7.  k Tegernbach  an  der  Glon,  S 
v.  Ingolstadt:  ß Tegernbach  bei  Gricskirchen, 
Hansrnckviertel;  y Tegernbach  an  der  Isen,  unter- 
halb Dorfen;  d Dernbach  bei  Blessenbncii , amt 
Kunkel,  Nassau;  citate  aus  neuerer  zeit  bei  Kbr. 
NB.  180. 

Tegirmpah  ß?  MB.  «ec.  9 (XXVIII,  b,  93). 
Tegiranpah  a Gqn.  c.  a.  1030  (XXVII,  261). 
Tegerinpah  ß MB.  sec.  7 (XX  VIII,  b,  35). 
Tegerenpaeb  y‘i  P.  XX,  11  (ehr.  Ebersperg.). 
Tegrinpab  y Mchb.  c.  a.  770  (n.  50). 


Degerenbech  Be,  a.  816  (n.  49i,  tnbek. 

Degerembach  d Hf.  a.  1054  r II,  583). 

Tcgcrhacb  <r  MB.  sec.  11  i XIV,  iy:i|. 

lyglrlm clt.  II.  Tigerfeld  im  oberamt  Mtin- 

singen  tO  v.  Reutlingen  i. 

Tygirinvelt  P.  XII,  78  (Örtlich.  Zwifalt.  ehr.),  9« 
(Bcrtbold.  Zwifalt.  ehr.). 

Tygcrinvclt  P.  Xll,  73  (Ortlieh.  Zwiefalt.  ehr.). 

ri  nfic  im.  10.  Tegernheim,  landger.  Regen - 
stanf  (X  v.  Rcgcnshurg). 

Tegariidieitn  Rth.  a.  901  (IV,  120). 

Tegrinheim  BG.  1,  172. 

Tegerenheim  BG.  I,  180. 

Ti-griTiinios.  9.  Tegcrumoos  hei  Sebwarzen- 

bach,  SW  v.  Wangen,  NO  v.  Lindau. 

Tegerenmos  Ng.  a.  882  in.  531). 

Tcgrenmoo*  K.  a.  858  (n.  12«). 

Tegninxcahe,  9.  Tiigerscbcn  (DegerscJien) 
eantmi  Thurgau,  pg-  Turg.,  Meyer  169.  Dagegen 
ist  da«  Ili  gersclmi  in  St.  Gallen  in  keiner  der 
folgenden  urkunden  mitbc8timnithe.it  nachzttweisen, 

Tegtirasrahe  Ng.  a.  779  I n.  73:. 

Tekaraseabi  St,  G.  a.  791  in.  129). 

Tekercscahi  Ng.  a.  797  (n.  128);  St.  G.  a.  7*32 
(ii.  131) 

Tagarnsgai  Ng.  a.  937  in.  280). 

Tegarasea  Ng.  a.  837  (n.  276). 

TegirisscaU  Ng.  a.  827  (n.  231). 

Tegereska  Ng.  a.  858  (n.  370). 

Tccersca  neben  Tecerseai  St.  G.  a,  795  (n  138). 

Tegnriusee,  8-  Der  Tegernsee  und  der  ort 
gl.  n.  an  demselben,  pg.  Snndarg, 

Tegarinseo  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  121  ; MB.  VI  öfters. 

Tegsranseu  Mchb.  sec,  10  (n.  1129). 

Tegarinse  MB.  c.  a.  1010  (VI,  11),  c.  a.  1030  (VI, 
18  etc.). 

Tcgcrinseo  P.  Ml,  223  (Hirni.  I capit.,  corr.  für  das 
falsche  Tegnauser). 

Tegarense  P.  XI,  222  (ehr.  Benedictobur.). 

Tegirinse  P.  XI,  219  (ehr.  Benedictobur,). 

Tcgcrcnsc  MB.  e.  a.  1010  ( VI,  9). 

Tagaransc  P.  XI,  220  (ehr.  Benedictobur.). 

Tegarnseo  Mchb.  sec.  10  (n.  1135). 

Tegirnse  MB.  c.  a.  1030  (VI,  14). 

Tegrinse  P.  XI,  234  lehr.  Benedictobur.);  XIII, 
881  f.  (Othlonus);  MB.  c.  a.  1030  etc.  (VI, 
16  etc.). 

Tcgrinsce  1*.  XIII,  392  f.  (Othlonus);  MB.  a.  1002 
(VI,  157),  1009  (XXVMI,  a,  408). 

Tegersee  MB.  a.  914  (XI,  24). 

Degerensc  MB.  a.  1011  (VI,  158). 

Degarense  P.  V,  100  (ann.  Hiidcsh.);  VIII , 679 
(atm.  Saxo). 

Dagnransie  I'.  X1D,  17«  (Wolfher.  vit.  Godchardi). 

Tegarinsensi*  MB.  VI  öfter*. 

Tegrynsensis  MB.  c.  a.  1030  (VI,  13). 
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Tegrinseusis  P.  IX,  848  (ehr.  Hildesh.  i. 
Trgir«lilth.  11.  K.  a.  1092  (n.  241).  Deger- 
schlacht im  uberamt  Tübingen. 

Tc-jsarilorf.  9.  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  307  , 436, 
400).  Degerndorf  oder  Tcgerudorf  bei  Wülfraths- 
hausen, 0 vom  Würuiscc. 

Trglrbmarli.  8.  Nach  Lg.  Rg.  74  Degerbach 
bei  Erding;  Mehb.  ist  ungewiss  über  die  läge; 
Fsp.  09  nennt  den  ort  a Grüntegernbach,  lamlger. 
Erding;  ß Wasentegernbach  bei  Sehwindkirchen, 
landger.  Haag. 

Tegirinwach  ß Mehb.  sec.  10  (n.  1099). 

Tegariuwac  a Mehb.  c.  a.  770  (n.  86),  a c.  a.  800 
(n.  104,  108,  258  etc.). 

Tegrinwac  ß Mcbb.  a.  819  (n.  587V 
Tegrinwnch  a Mehb.  a.  1025  (I,  220). 

Tegirn  llare.  11.  P.  XX,  635,  636  (eas.  monast. 
Pctrishn*.).  Tägerweileu  im  Thurgau. 


I)eggeii|ilii-um.  11.  MK.  a.  1075  (XXIX,  a, 
196).  Dcckcupfromi  im  obernrat  Calw,  W v. 
Stuttgart,  k.  K.  280. 

Deggere!»  Imiig.  11.  Rth.  sec.  11  (II,  250). 
Bei  Dammersbach , zwischen  der  Haun  und  der 
Ulster,  O v.  Fulda. 

Deggindorf.  11.  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a, 
301),  1025  (XXIX,  a,  11).  Deggendorf  an  der 
Donau  zwischen  Straubing  und  Passan. 

Die  letztgenannten  drei  nainen  gehören  schwer- 
lich zum  stamme  DAG. 

Ibclictm.  11.  Ms.  a.  1094  (n.  42).  Vielleicht 
für  Delheim  — Dalheim? 

-dellft  in  Audehs,  wol  kaum  mit  der  ersten  sylbe 
in  Dcbscndron  (s.  Toxandri)  zusammenhängend. 
Dchtapeta.  Gr.  V,  123.  Dechbetteu  bei  Hai- 
dau,  SO  v.  Regensbnrg. 

Deichttncrteln.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760);  Rth. 
see.  11  (II,  250).  In  der  gegend  von  Hnnfeld, 
0 v.  Fulda. 

DEID.  Bd.  I habe  ich  unter  TIUUDA 

eine  anzahi  von  formen  aufgeführt,  die  in  der  ersten 
sylbe  ein  ei  zeigen,  indem  ich  iu  ihnen  eine  entar- 
tung  oder  einen  Schreibfehler  statt  ie  annahm,  wie 
solcher  sich  in  einzelnen  dieser  fälle  wirklich  nach- 
weisen  lässt.  Doch  begegnen  diese  formen  so  oft, 
dass  es  gewiss  auch  einen  stamm  DEID  für  p.  n. 
gegeben  haben  muss,  und  unter  einen  solchen,  der 
freilich  seiner  deutung  noch  harrt,  bringe  ich  die 
folgenden  Ortsnamen. 

TeltiiiKa.  10.  R.  a.  914  (n.  96).  Wahrsch.  in 
der  nähe  der  Glon. 
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Tcltenhnh,  fln.  8.  Dr.  a.  777  (u.  60).  NbfL 
der  fränkischen  Saale. 

TelthihuMir.  8.  Mehb.  c.  n.  770  (u.  47).  Nach 
Mehb.  u.  Fsp.  69  Tcitenbauscn  (Deuteuhausen) 
au  der  Maisach,  W v.  Dachau. 

Ilt'itlt-nlibe.  11.  P.  XII,  146  (ehr.  Gozce.). 
Walirsch.  Dcutleben  bei  Wettin,  NW  v.  Halle. 

TfliliiiMtuiir li.  11.  P.  XI,  224  (ehr.  Bene- 
dietohur.).  Nach  Füringer  vielt.  Eilenschwang 
im  landgcricht  Wolfratshansen,  S v.  München? 

Teil  hart  I sein- ro.  11.  BG.  sec.  11  (I,  34). 
Dictcrslterg  hei  Firoreut,  landgericht  Sulzbach, 
0 v.  Nürnberg. 


IkiDinlicim  ».  THIU. 

Dclneshcrg.  10.  AA.  a.  992  (V,  179).  Deis- 
berg  an  der  Glan,  0 v.  St.  Wendel,  in  der  bairi- 
schen Pfalz.  Etwa  aus  Dagiucsbcrg,  zu  DAG? 

Delbach.  9.  Döllbach  im  amte  Neubof,  S v. 
Fulda. 

Dclbach  Dr.  tr.  a.  852  (c.  36). 

Telbach  Dr.  tr.  c.  45,  26. 

IMrlinna.  Hu.  ll.  Die  Dalcke,  NW  v.  Pader- 
born, nhfl.  der  Ems. 

Delchana  P.  XIII,  110  f.  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Dellma  Erb.  a.  1003  (n.  724). 

Uelebruiino.  Rth.  I,  231  f.  Bei  Salmünster, 
SW  v.  Fulda,  unbekannt. 

Delft  s.  DII.F. 

Dcliltorp  oder  Doltborp.  11.  NM.  a.  1084 
(IV,  1,  5).  Wahrsch.  in  der  nähe  von  Hnysbnrg 
hei  Halbcrstadt. 

Detvunds  s.  DILF. 

Dem,  Hn.  8.  Be.  a.  762  (n.  15).  Die  Dennbach 
hei  l’ützfeld  (rgbz.  Coblenz). 

Derneburg.  11.  Hd.  sec.  11  (VIII,  20).  Wahrsch. 
eine  Wüstung  iu  der  gegend  von  Hoya. 

Demzingeii.  11.  Ww.  ns.  a.  1059  (VI,  228). 
Nach  Ww.  Dingsheim,  NW  v.  Strassbnrg. 

-llcne.  d.  h.  tbal,  in  Wigberhtcsdene,  s.  Ltz,  26. 

Denestiti  s.  DAN.  Demnheku  s.  THIU.  Dcnisburc  «.  DAN. 

Deniln  pg.  11.  Ltz.  a.  1047  (s.  362).  In  der 
gegeno  von  Goslar;  vgl.  Hlcri. 

Dcnsllingfl,  10.  Ng.  a.  984  (n.  781).  Denz- 
lingen oder  Langendenzlingen.  N v.  Freiburg,  SO 
v.  Emmendingen. 

Droseshrlm.  8.  Schpf.  a.  728  (n.  9).  Doseu- 
licim,  SW  v.  ßoxweiler,  NW  v.  Strassburg,  ad 
Ziuzelam  rivum. 

Derl  Ingun  0.  DAR. 

Dersttburg,  ort  und  gau.  9.  Gau  um  die 
Hunte,  darin  die  Wüstung  Üersburg  hei  Neuen- 
kirchen, N v.  Osnabrück. 

Dersaburg  P.  n,  079  (transl.  S.  AJcxandri). 
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Dersiburg  Mt.  a.  980  (V,  60). 

Terseburlic  Erb.  a.  948  (n.  507). 

Dersia  (8)  P.  I,  17  (ann.  Pctav.),  nicht  wie  P.  will, 
= Hessin,  sondern  nach  Ldb.  s.  100  ff.  = Der- 
sabnrg. 

Derue  pg.  9.  P.  IX,  290  (Ad.  Brcm.).  Der  En- 
terigan  im  bisthnm  Minden,  vgl.  AND  AR. 

-dcan  in  Wcndrcdcsa  (10)  ist  »ehr  zweifelhaft. 

Deaborg  t.  Dasburg. 

DeidunnHIi.  10.  P.  VI,  47  (geat.  epiao.  Vir- 
dun.).  Dicnlewart  an  der  Mosel,  oberhalb  MoUBson, 
S v.  Metz. 

Detitarbenzon  pg.  8.  Tcistcrbant  in  Seeland. 
Destarbenzon  P.  1,  402  (ann.  Fuld.). 

Testarbant  Lanr.  a.  815  (n.  105,  106). 

Testrabant  P.  I,  488  (Hincm.  Rem.  ann.);  HI,  517 
(Hlud.  Germ,  capit.). 

Testrcbant  P.  XH,  252  (Rodulf.  gest.  abb.  Trndon.); 

Be.  a.  893  (n.  135). 

Tcstrebenti  Laur.  a.  772  (n.  3797). 

Testerbantia  Mrs.  a.  998  (I,  55). 

Teaterbant  P.  XII,  253  (Rodulf.  geat.  abb.  Trndon.); 
XIII,  138,  156  (vit.  Meinwerc.  episc.);  Le.  a.  1000 
(n.  132);  Mre.  a.  1003  (I,  56),  1006  (I,  57);  Oork. 
a.  1050  (n.  83);  Erb.  a.  1052  (n.  1058). 
Teiaterbant  Mrs.  a.  1027  (I,  62). 

Testcventi  H.  a.  709  (n.  32),  wol  Tcatreventi  zn 
lesen. 

Tcatrebatensia  com.  Oork.  a.  966  (n.  38). 
Testrabentieus  eom.  P.  I,  435  (Prnd.  Trcc.  ann.); 
IH,  373  (Hlud.  I capit. i. 

Nach  Grimm  geach.  593  ist  der  erste  tlieil  des 
n.  vielleicht  eine  merkwürdige,  dem  lat.  dexter  ent- 
sprechende bildung;  gewiss  zu  sein  scheint  der  Zu- 
sammenhang mit  Toxandria,  doch  vgl.  MG.  200  ff. 
Desuburg  t*.  Dasburg. 

DeUienobaeh,  fln.  8.  Sek.  a.  762  (H,  6).  Ein 
hach  bei  Prüm. 

Dettenheim  s.  DAD. 

Devnngebutle.  11.  P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007). 
Deveeti  Ingen.  11.  H.  a.  1037  (n.  232). 
Devenhelm.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  2934);  pg. 
Wormat.;  verderbt  für  Deinenheim? 

Die  drei  letzten  n.  scheinen  denselben  noch  un- 
bekannten stamm  für  p.  n.  zu  enthalten;  sie  zu  TH1U 
zu  stellen  trage  ich  bedenken. 

Dctona.  2.  //ijoeovo  Ptol.  Schwcinfurt  Mn. 
465,  Wh.  209;  Dctwang  bei  Rotenburg  am  Tau- 
ber, Reh.  291.  Der  name  ist  wol  undeutsch,  zu- 
mal da  ein  //mvava  bei  Ptol.  in  Schottland  so 
wie  in  England  erscheint 
Dlieste.  10.  Le.  a.  997  (n.  130). 


1 Einige  nomen  mögen  zum  nieder- 

dentschen  deich,  hochd.  teich  gehören,  die  zwar 


jetzt  in  der  bcdcutnng  aus  einander  gehn,  ursprüng- 
lich aber  dasselbe  wort  sind;  s.  besonders  Grimm 
wbch.  unter  deich  und  Richthofcn  altfriea.  wbch. 
s.  686.  Ein  schwäbisches  digge,  welches  bezirk 
bedeutet  und  worüber  Birlinger  in  Kuhns  ztschr. 
XIX,  318  handelt,  ist  in  den  namen  der  älteren 
zeit  noch  nicht  aufgefunden.  Namen,  welche  zu 
deieh  und  teich  gehören,  verzeichnet  Pt.  520;  a. 
auch  meine  Ortsnamen  a.  76;  ags.  namen  auf  -die 
bei  Leo  67.  An  alten  namen,  die  auf  nnaer  wort 
auagehn,  kenne  ich  nur  Iaendic  (10)  und  Tubindic 
(11),  beide  aus  Flandern;  wegen  des  in  der  Mosel- 
gegend vorkommenden  Marcbedich  (11)  steht  weder 
form  noch  ablcitung  fest. 

Dirn.  11.  Frck.  Der  hof  bei  dem  deiche  in 
Balhorn,  SO  v.  Münster. 

Dlfln.  10.  Dickele  bei  Audenarde,  pg.  Bracbant. 
Dicla  Lk.  a.  1036  (n.  117). 

Diccla  Lk.  a.  1040  (n.  122). 

Dickla  Lk.  a.  991  (n.  70). 

Dlklincli.  9.  Sch.  c.  a.  811  (s.  13).  Dippach 
bei  Gerstungen,  W v.  Eisenach. 

IMckeseelt,  11.  Hf.  c.  a.  1100  (I,  342). 
Dicckcnscheidt  bei  Kirchberg,  W v.  Bingen.  Der 
heutigen  namenform  nach  scheint  im  ersten  theile 
nicht  unser  stamm,  sondern  ein  p.  n.  zn  liegen. 


DirliiiM'Nliiilm.  8.  St.  G.  a.  768  (n.  51). 
Digisheim  (Ob.  u.  Unt.)  bei  Bahlingen,  Wirtem- 
berg. 

DieltiiliKCil.  9.  a Teugn  im  landgericht  Kel- 
heirn,  SW  v.  Regensburg;  ß Dieugcn  lOber-  und 
Unter-),  NW  v.  Erding,  SO  v.  Freising;  y pg. 
Riczzin,  Dcggingcn,  SO  v.  Nördlingen,  SW  von 
Donauwerth;  S beging  bei  Truchtlaching,  unweit 
des  Chiemsees,  K.  St.;  e Döggingen  bei  liüliiigcn 
(S  v.  Donaiieschingen  I. 

Dichingcn  ß‘!  MB.  a.  806  (VD1,  372). 

Tiginga  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  305);  ß Mchb. 

sec.  11  (n.  1201). 

Tigingin  n BG.  sec.  11  (I,  46). 

Tigingen  o BG.  1,  162. 

Tcgingen  <)  MB.  a.  1077  (II,  445). 

Tcginga  rf  ehr.  L.  scc.  8 (a.  45). 

Tcggingen  t Ng.  Const.  a.  811  (U,  575);  y MB.  a. 

1016  (XXVm,  a,  460). 

Teegingen  y MB.  a.  1007  (XXV'III,  a,  375). 
Teigingnn  <J?  P.  XX,  12  (chron.  Ebcrsperg.). 
Dienga  ß Mchb.  sec.  10  (n.  1077). 

l)ie  formen  wollen  sprachgesctzlich  nicht  rocht 
znsHiiimenstimiiicn,  doch  stösst  ihre  vertheilung  unter 
verschiedene  p.  n.  auf  grosse  Schwierigkeiten. 
Itfckesreit  a.  DIC. 
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So  gewiss  cs  auch  ist,  dass  die 
mit  Did-,  Dit-  etc.  beginnenden  p.  n.  zum  thciic 
nur  entartete  formen  des  Stammes  TUIUDA  ent- 
halten. weshalb  ich  sie  bd.  1 auch  »ämmtlicb  unter 
diesen  aufgenommeu  habe,  so  wird  es  mir  doch, 
namentlich  durch  die  liier  folgenden  formen,  höchst 
wahrscheinlich,  dass  cs  ausserdem  noch  einen  be- 
sondere stamm  LUD  gegeben  habe,  für  den  ich 
hi«  zum  ersten  male  eine  Zusammenstellung  ver- 
suche, dessen  deuiung  aber  der  zukunft  überlassen 
bleiben  muss. 

Iliililenpusebe,  II.  >od.  a.  1006  (III,  1034) 
neben  Dnlelenpose.  In  der  gegend  von  Baeharacb 
am  Rheine. 

DÜlurlit'iiii.  *.  Pg.  Nitachg. , Wüstung  bei 

Eschborn,  Nassau,  Kbr.  NH.  2?« 

Ditiacheim  I.aur.  sec,  s in.  3376). 

Tidenheim  Laur.  »ec.  s m 3405!. 

Tittingesheim  Laar.  a.  1013  (n.  94),  pg.  Nitigowe, 
derselbe  ortV 

Titiiiliovu.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1027,  1031, 
1094).  Dcutcnliovcii  an  der  niüudung  der  Würm 
in  die  Ammer,  l-'sp.  70. 

VlUolkiMir.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  310). 
Illdriulnrpht.  8.  Dingdorf,  kr.  Prüru,  pg. 
Caro'vascuH. 

Didcndorpht  He.  s93  ui.  135 1. 

Derselbe  ort  heisst  auch: 

Dvdnno  villa.  Be.  sce,  s (n.  14). 

Didouevilla  He.  a.  SUl  in.  39). 

Oitliiitgoliu-ou.  II.  I b.  c.  a.  1070  (n.  1070). 
Der  oit  lag  dicht  bei  Frille  im  Istth.  .Schaumburg 
Lippe,  s.  Mooycr  die  grafseh.  Schaitmburg  (1868) 
s.  9.  Derselbe  ort  licisst  Didinehuson  urk.  v.  e. 
a.  1090  bei  Mo., vor  *.  5s. 

■kidiiicH  Li  viril,  l).  1.  XIII,  399  (Brunwilar. 

monast.  funilnt. :.  Dedikirehen  bei  Bonn. 
lMdelCwberc.  9.  Lrk.  v.  815  bei  Kbr.  NB.  s. 

131.  Diedenbergen  bei  Hocbheim,  Nassau. 
TiHUe.li.im.  8.  Dr.  a.  777  (n.  69);  i.aur. 
sec.  s n.  559).  Wüstung,  N v.  Heidelberg, 
Db.  199. 

Tlildlniwbercli.  9.  Schpf.  a.  854  (n.  104).  In 
der  nähe  vou  Scbleltstadt. 

0iilincslmim.  7.  « Pg.  Spirag.,  Deidesheim, 
NW  v.  Spcicr;  in  anderen  stellen,  wie  Schpf. 
will,  üinshciin  int  Elsass;  ß pg.  Wermut.,  unbe- 
kannt, AA.  I,  284;  t Dicdesbeim  am  Main,  unter- 
halb Stciuhcun,  pg.  Moiuecg.;  3 Diedelsheim  bei 
Rrcttcn,  SO  v.  Bruelisal,  ]>g.  Salzgowe. 
Didiaesbaim  o Dr.  a.  770  n.  31). 

Didinncschaim  a tr.  W.  a.  699  (I,  n.  240). 
Didinesheim  a Laur.  »ec.  8 (n.  2076);  a or.  Guelf. 
a.  952  (IV,  292). 

Ditiuisbcitn  y Laur.  a.  1013  (n.  94). 


Ditincshciia  3 Laur.  sec.  8 (n.  3590). 

Dtteneabeim  Dr.  tr.  c.  3,  5;  « Dg.  a.  1057  (A.  n.  53). 
Tbitinesheim  4 Laur.  sec-  8 in.  3589). 

Tiliucslieim  c Dg.  a.  1086  in.  65). 

Titensheim  a Ob.  a-  1093  (n.  23). 

Didinisheimer  marca  a Laur.  sec.  8 in.  2104). 
Tidiueslicini  marca  ß Laur.  see.  8 (n.  1242). 
Tineshcimcr  marca  ß Laur.  see.  8 {n.  1243). 
TltaniaulliKa.  8.  Titmaning  an  der  Salzach, 
pg.  Salzburehg, 

Titamauinga  J.  a.  798  (s.  21,  28). 

Titmuningne  J,  sec.  8 (a.  34);  Kz.  ebde.  s.  32 
richtiger  -ge. 

Titmaniugen  Kz.  sec.  8 (s.  471. 


Dleehln  (de  D-).  11.  Diectaa,  Tneha,  Tachau  bei 
Ebersberg  nach  Fsp.  24. 

Dieebin  ,de  D-)  Mchb.  sec.  11  (n.  1268). 

Tiecha  MB.  c.  a.  1095  (X,  386). 

IMt-lhitcli.  11.  Ilf.  a.  1059  (Q,  558);  dafür  s. 
560  Dicbaeh.  ln  der  gegend  von  Ce  In? 

llicuga  ».  Dlcbiiigen. 

Dicrbouiain  (so).  11.  Sch.  a.  1039  (*.  151). 

In  der  gegend  von  Reinhardsbrunn  bei  Gotha, 
unbekannt. 

Dicrsliuiui  0.  DIUR. 

■Ilt-sna.  1t.  P.  XIII,  126  (vit.  S.  Meinwere. 
episc.):  Erb.  c.  a,  1020  (n.  821).  Sprachlich 
vielleicht  = Diosna,  s.  da. 

Dlczzrn.  8.  Kz.  see.  8 (s.  47:  die  J.  las  ebda. 
Dizzcn).  Vielleicht  der  verschollene  name  eine» 
baehes  in  der  nähe  von  Törriug,  Kz.  s.  83. 

niezzMitrubacli.  11.  MH.  »ec.  11  (X,  382). 
Der  erste  tlicil  zu  abd,  diuzan  fremere,  strepere, 
welches  auch  in  dem  vorhergehenden  Diezzeu  zu 
liegen  scheint.  Vgl.  auch  Wolfdiqzen  (8). 

Dlfldla  curtis.  9.  Le.  a.  899  (IV,  760).  In  West- 
falen. 

Blgenat  An.  8.  H.  a.  726  (n.  41).  In  den 
Niederlanden,  unweit  Herzogeubasch ; wahrschein- 
lich die  Dicase,  zwischen  Hilvarcnbeck  und  Oster- 
wijk,  MO.  190. 

Dikbacb  s.  DIC. 


DILF. 


Z u ags.  delfan,  abd.  hitelban 
fodere,  ags.  delf  fossa;  vgl.  Pt  520.  Als  letzter 
theil  iu  Asemanuedilf  (11). 

Delf.  11.  Oork.  a.  1083  (n.  89).  Delft  in  Hol- 
laud,  MG.  161. 

Hicher  glaube  ich  noch  stellen  zu  können: 
Delvuildü^  tln.  9.  Die  Dclvcnau  in  der  nähe 
der  Steckcmtz,  im  f*th,  Lauenbarg,  zwischen 


Holstein  und  Mecklenburg. 


Lauenbarg, 
Vgl.  Z.  396. 
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ßelvunda  P.  IX,  310  (Ad.  Urem.,  rar.  Delunda  and 
Delwuda). 

Delbeude  P.  I,  209  lEinh.  ann.). 

Delvunder  (ein  wald  an  der  Delveuau)  P.  IX,  310 
(Ad.  Brera.,  var.  Dclnnder). 


IliliiiKit.  10.  Dillingen  an  der  Donan,  NW  v. 
Augsburg, 

Diliuga  P.  VI,  409  (Gerhard,  rit.  S.  Oudalr.);  VII, 
116  (Herim.  Aug.  ehr.). 

Uillinga  P.  XII,  20  (ann.  Neresbcim.). 

Uilmrre.  11.  Dillmar  bei  Saarburg,  S v.  Trier. 
Dilmere  Bf.  a.  1036  (II,  157,  unecht). 

Dilmar  H.  a.  1037  (n.  2331. 

IHlimmarrlia.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 
IMlou  (de  D-).  11.  Cr.  I,  18,  21,  23.  Unbek., 
Friesland. 

•dliu»  in  lluaidina  (16)  »■  Dl. Ti. 

Dlnliarlolta.  Dr.  tr.  c.  41,  83.  Timraerlak 
bei  Braunschweig,  pg.  Licrgewe,  Ltz.  171- 
Zu  abd.  timbar  (Gr.  V,  428),  mbd.  timber,  nbd. 
dimper  (Grimm  wörterb.)  obscunu,  tenebruBUa. 
UlillilKill.  8.  a Deining  an  der  Eger,  zwischen 
Wembding  und  Nördlingeu,  pg.  Rezi,  PI.  113;  ß 
viell.  Deining  unweit  der  Isar,  S v.  München. 
Diuingin  ß MB.  c.  a.  1030,  c.  a.  1045  (VI,  20,  23). 
Diningen  ß M11.  c.  a.  1030  (VI,  19). 

Tininga  a Dr.  a.  760  (n.  21). 

Tbiuiuga  a Dr.  a.  760  (n.  21). 

Dihninga  ß Mchb.  sec.  9 (n.  763). 

»loll.  9.  Urk.  v.  864  (MG.  199).  In  der  Betau, 
unbek. 

Dlosna.  8.  Diesseu  (Diesen)  in  der  gegend 
von  llcrzogeubusch,  sup.  fl.  Digcna,  pg.  Taxan- 
dria,  MG.  215. 

Diosna  H.  a.  726  (n.  41). 

Dissina  dafür  Be.  a.  1069  (n.  369). 

Ulosta.  9.  Urk.  v.  899  (a.  Grdg.  vocabulaire 
b.  104).  Diest  in  Brabant.  Dyostiensis  pg.  P. 
XII,  373  (geBt.  abbat.  Trudon.);  d.  h.  die  gegend 
um  Diest  = Uasbania. 

Dipanba  a.  DIUP. 

Dlraincsteln.  Tr.  W.  II,  u.  106,  107.  Dirm- 
stein, SW  r,  Worma,  in  der  bair.  Pfalz. 
IMrbolu-lm.  8.  Diirbheim  iin  oberamt  Spai- 
ehingen,  SO  v.  Kotweil,  pg.  Buricbingas. 
Dirbobeim  K.  a.  791  (n.  39). 

Diripibaim  K.  a.  786  (n.  29). 

Dr.  Buck  in  Aulendorf  leitet  (brieflich)  Dirbo- 
heim  vom  obentebwäbischen  durbe,  dürbe  = torf 
und  tbeilt  mit,  dass  Diirbheim  ganz  von  toriiageru 
umgeben  ist. 

Förstern  ann,  attä.  nomeohtck.  II.  Sri. 


DIRC.  .\gs. 


deorc  obscurus  u.  s.  w. 


(vgl.  oben  unter  DAR)  mag  den  folgenden  n.  zu 
gründe  liegen. 

IMrlia.  10.  Mrs.  a.  992  (I,  51). 

Dirililari.  8-  P.  II,  370  (vit.  S.  Sturmi)  var. 

Chriblari,  Tirihlari,  Drylilar,  Trihlar. 

Tirliistetl.  10.  K.  c.  a.  980  (n.  114).  In 
Oberöstreich. 


IJIÖ.  Zu  den  p.  u.  desselben  Stammes. 
XlwiiiKia.  8-  Teising  iDeising)  an  der  Mörn, 
iaudgericht  Altöttiug,  pg.  Isanahg.,  K.  St.,  PI. 
257. 

Tisiuga  J.  a.  930  l.s.  164). 

Tisiugeu  J.  sec.  8 («.  34). 

IkNinfiirtli.  li.  MB.  a.  1067  (XXIX,  a,  173). 
Wabrscb.  in  der  nähe  der  March. 

l>l»M*iiIieinter  marea.  8.  Laur.  sec.  8 
(n.  2000).  Unbek.,  wabrscb.  in  der  gegend  von 
Kreuzuacb. 

Tlsinliofit.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44).  Dei- 
senhofen, S r.  München. 

lliKUldrsliusen.  9-  Delligsen  im  hzgtb.  Braun- 
schweig, NO  v.  Holzminden,  N v.  Eimbeek,  Ltz. 
146;  anders,  doch  wol  unrichtig,  erklärt  durch 

Wk.  s,  10. 

Disaldeshuscu  Wg.  tr.  C.  469. 

Diseldashusen  Wg.  tr.  C.  460. 

Dysieldeshuseu  Wg.  tr.  C.  395. 

Dysileshusen  Wg.  tr.  C.  209. 


Dlwantia.  9.  Be.  a.  882  (n.  120).  Pg.  Avalg., 
unbek. 

IHselc.  10.  o Dössel,  NO  v.  Marburg,  pg. 
Hassorum;  ß Destel,  NW  v.  Lübke  u.  Minden. 

Dlsele  a Dr.  tr.  c.  6,  22. 

Diaslon  ß Erb.  sec.  10  (n.  613). 

Iklisparguni.  6.  Schon  Mn.  464  hält  diese 
alte  Merowinger  residenz  für  Dnvsborcb  in  Bra- 
bant, zwischen  Löwen  und  Brüssel.  Damit  stimmt 
auch  Ledebur  NordtbBriugcn  (1852)  s.  45,  ferner 
Jacobs  geographie  de  Gregobe  de  Tours  (1858) 
und  Spruuer;  vgl.  Göttinger  gel.  anxeigen  1860, 
s.  894.  Wenn  dagegen  Warnkönig  und  üerard 
bist  de  Carolingiens  (1862)  den  ort  in  DieBt 
(Brabant)  an  der  grenze  der  Tungrer  finden  (a. 
Augsburger  allgcm.  ztg.  1863,  s.  270),  so  ist  das 
sprachlich  unmöglich.  Merkwürdig  ist,  dass  schon 
im  mittelalter  mit  diesem  orte  das  Duisburg  am 
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Rhein  (s.  T1IIT')  öfters  verwechselt  wird  nml 
deshalb  sprachlich  znsammengehnrendc  formen  der 
saehe  wegen  getrennt  werden  müssen. 

Dispargum  P.  I,  283  (ehr.  Moissiac.l;  VIII,  307  f. 
(Sigebert.  ehr.);  IX,  346  (Ad.  llrem.,  var.  Dys- 
par gnm):  Greg.  Tnr.  II,  9. 

Disbargnm  P.  IX,  403  (gest.  episo.  Camerac.). 

Diospargum  Erb.  a.  973  (n.  622!;  Sb.  n.  13- 

Dusparge  (actum  I)-)  Erh.  a.  992  (n.  670). 

Grimm  mvthol.  373  hält  den  namen  fiir  ein 

Tiesberg  = fannm  Martis  (?). 

I>i«pnrfcl*li>Krn.  10.  Ww.  ns.  a.  992  (III, 
390).  Wabrsch.  im  Elsas». 

DiNsrnsk  (adj.).  11.  P.  XIV,  69  (vit.  Bennon. 
epise.  Osnnbr.V  Diessen,  SO  v.  Osnabrück,  NW 
v.  Bielefeld. 

Dlssibarli.  fln.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  700),  in 
der  gegeml  von  Fnlda. 

TiBsenbach  Dr.  tr.  c.  6,  145;  in  Gozfeldene  marcha 
provinciae  llassorum. 

IMsitilliiisi-u.  11.  R.  c.  a.  1098  In.  180). 
Viell.  Distelhansen  am  Tanbcr,  SW  v.  Wfirzhnrg. 
Der  einzige  alte  zu  ahd.  distil,  nhd.  distcl  car- 
duns  gehörige  n. 


DIUB.  Wie  mehrere  heutige  deutsche 
Ortsnamen  (Diebsfhrt,  Diebsgraben  etc.),  so  schei- 
nen auch  einige  alte  formen,  falls  man  in  ihnen 
nicht  entartnngen  ans  DIUP  annehmen  will,  zu 
ahd.  diuh  für,  latro  za  gehören.  Ich  stelle  den 
stamm  vorläufig  in  hochdeutscher  form  auf. 
lllehone.  11.  P.  VI,  826  (mirnc.  S.  Cune- 
gund.). 

Dliiptal.  11.  FA.  a.  1083  (VIU,  250).  Bei 
St.  Petronell,  im  viertel  unter  dem  Wiener  wald 
IHupnUidmn  n.  DICP. 


lMu|i»tlni-f.  9.  MB.  a.  892  (XXXI,  a,  142'; 
pg.  ad  Pergon.  Nach  PI.  274  Ilicpelsdorf  ober- 
halb llersbruek,  nach  PI.  also  nicht  in  dem  ge- 
nannten gnu. 

Itliihesilsrf.  11-  Mehb.  sec.  11  (n.  1267). 
Fsp.  24  will  Liuhcsdnrf  lesen  und  dentet  es  s.  46 
durch  Leibersdorf  bei  Grossgundertshan»en , Idg. 
M osburg. 

Thcobestliornf  Gr.  V,  97;  aus  welcher  quelle?  viell. 
nur  aus  Theolvesthoruf  verderbt? 


Diumineri  b.  DIUP. 

DIUP.  Zu  altn.  diup,  alt»,  ags.  tliop, 
ahd.  tiuf,  nhd.  tief  profnndus.  Als  letzter  theil  viel- 
leicht in  Marsdeop.  lieber  die  zürcherischen  Weher 
gehörigen  n.  spricht  Meyer  90. 


lllopn.  fln.  9.  Lk.  »ec.  9 (n.  6).  In  Flandern, 
unbek. 

TliillYn.  9.  Ng.  a.  890  (n.  592).  Teufen  bei 
Hach,  NW  v.  Winterthur. 

Unter  den  Zusammensetzungen  stelle  icb  die- 
jenigen voran,  welehc  das  einfache  thema  des  Stam- 
mes enthalten,  und  lasse  dann  die  folgen,  welche 
den  stamm  in  dativischer  form  aufweiseu. 
Ulufltarli.  fin.  u.  ortsn.  8.  n bei  Montabaur, 
Nassau;  ß Duppach  bei  Büdesheim,  kr.  Prüm;  y 
Dippach  bei  Ilamelburg  (an  der  fränk.  Saale) 
pg.  Salccg„  Arch.  IV,  681;  d Tiefbach,  pg.  Illig. 
Diufhach  a Be.  a.  959  (n.  204). 

Thiofhaeh  y Dr.  sec.  9 (n.  344). 

Tbiofbah  d MB.  n.  912  i XXVIII,  a,  146). 
Thyupfbach  y Dr.  a.  777  (n.  57;  Sehn,  ebendas. 
Thiupenbacli ; MB.  a.  777,  XXVIII,  a,  1 steht 
Tlinupersbach). 

Dinhacli  ß Be.  a.  846  (n.  75). 

Du  balic  ß Be.  a.  893  (n.  135). 

■>litmin«‘rl.  9.  Der  DUmmcrsce,  NO  v.  Osna- 
brück, Ldb.  Br.  ».  107. 

Diumineri  Ms.  a.  965  (n.  13). 

Diumeri  Ms.  a.  1023,  1028,  1057  (n.  13,  19,  20,  24). 
Dmncri  Ms.  a 804  (n.  2). 

Statt  Eteresfeld  Dumeri  steht  et  Wesfeldnmeri 
(so)  Ms.  a.  1002  in.  18). 

leb  nehme  also  an,  dass  Diumineri  für  Dittpmcri 
steht  und  finde  diese  dcutnng  auch  in  den  mittbeilun- 
gen  des  histor.  verein»  zu  Osnabrück  II  (1850)  s.  100. 
Unnatürlicher  zu  sein  scheint  es  mir,  wenn  C.  2, 
s.  38  von  einer  form  Dnmpmcri  ansgeht. 
Thifsitadiim.  fln.  n.  orten.  8.  Tiefstätt  (Ob. 
und  Unt.)  am  Tiefenbach,  nbfl.  der  Rot,  pg.  Rotg. 
und  Isanahg.,  K.  St. 

Tiufstadum  (jnxta  T-)  J.  ecc.  11  (•.  293). 
Tinfstadon  J.  a.  931  (*.  165). 

Tiulstadnn  Nt.  sec.  11  (1850,  ».  45). 

Tinfstada  J.  sec.  11  (s.  291);  Nt.  »cc.  11  (1856, 
s.  44). 

Tiuffstada  .1.  sec.  10  (a.  148). 

Tinfstat  MB.  a.  1011  (XXVIll,  a,  433). 

Diupstadnm  Kz.  a.  798  (s.  23);  die  J.  s.  27  bat 
ebds.  falsch  Dnipstadtim. 

■Mpanlia.  fln  10.  In  den  Niederlanden,  nnlick., 

uro.  84. 

Dipanlia  Oork.  a.  976  (n.  60). 

Diepcna  Oork.  a.  1040  (n.  81). 

Depena  Oork.  a.  1003  (n.  75). 
niuronbah.  fln.  n.  orten.  8.  a Ticfenbacb  bei 
Simmern,  W v.  Bingen,  regiemngsbez.  Coblcnz; 
ß ein  hach,  mündet  bei  Werden  in  die  Ruhr;  y 
Diefenbach  bei  Rengsdorf  in  der  grafschafl  Wied 
am  Rhein,  nnterlialh  Coblenz;  d bet  Mersch 
(Luxemburg);  e Tenfenhaeb  im  Jndenburgcr  kreise 
in  Steiermark,  K.  St.;  C Diefenbach  (Tiefenbach), 
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NO  v.  Maulbronn,  SW  v.  Heilbronn;  ij  pg. 
Neckarg.;  nach  Meinminger  würtembcrg.  jahrb, 
1830  s.  364  Tiefenbach  bei  Neckarsulm  i i unweit 
Heilbronn):  & ein  baeh  unweit  Bodman  am  Boden- 
see; t Tiefenbark  (Ob.  u.  Uut.i  bei  Bökmkirchen, 
im  viertel  ob  dem  Wiener  wald. 

Diufonbab  y G.  sec.  9 in.  4). 

Diapaubeci  ß Lc.  a.  799  (n.  11,  12,  13),  e.  a.  800 
(u.  15,  19). 

' Diepenbacb  ij  Lanr.  sec.  8 (n.  2464). 

DuifTenbarb  { AA.  a.  1023  (IV,  133). 

Dicfeubach  ( Lc.  a.  1096  (n.  253);  i Be.  a.  960 
(n.  207). 

Difenbach  a Gud.  a.  1(44  (IH,  1041). 

Diffeubach  ij  Lanr.  ser.  8 (n.  2458). 

Tiutinbaeh  i J.  a.  979  (s.  20G);  t FA.  sec.  11 
l VIII,  28). 

Tiutinpaoh  i J.  a.  890  (s.  1 14),  982  (».  207). 

Tinfenbah  5 K.  a.  906  (n.  1761. 

Zitiulinpalio  x Nt  sec.  11  (185ii,  s.  66). 

Tifenbaeh  l)r.  tr.  c.  0,  65. 

Deifenbah  a Be  a.  1051  (n.  334). 

Tyii fl! npruil itu.  8.  MB.  a.  731  (XI,  17). 
Tiefbrnnu  bei  Haidau  (SO  v.  Regensborg). 

Trufuii  rltiiK'iui  (thic  t-  cl->.  8-  Rtb.  a.  777 
(I,  82,  nach  Dr.  ebds.  n.  00  — tiofun  — ).  In 
der  nähe  der  Scbondra  (nbfl.  der  fränkischen 
Saale). 

Tltifmtal.  9.  « Wiistnug  Ticfenthal  bei  Wie- 
sensteig, NW  v.  Ulm;  ß unweit  Mautcrn  (in 
Oestreicb  an  der  Donau);  y Tiefentbal,  N v. 
Schletta  tadt. 

Tiufental  K.  a.  861  (n.  136). 

Tiupbiu  tul  ß Rtb.  sec.  11  (11,  233). 

Diefendale  (in  D-)  y Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 

TVoftm  grunha.  8.  a Tiefengruben,  S v. 
Fulda;  ß in  Baden,  nach  Dg.  noch  jetzt  Tiefeu- 
locb  genannt ; y wahreck.  in  der  gegend  des  elsas- 
sischen  .Mühlbausens. 

Teofun  gruoba  a Rtb.  a.  777  (I,  82,  nach  Dr.  ebda, 
n.  60  tiofun-). 

Diefengruaba  y Sohpf.  a.  884  (n.  115). 

Tieffengruba  ß Dg.  a.  926  (s.  6). 

Tilcngruba  a Dr.  tr.  c.  26. 

llropbuitpul  (so).  9.  Scbpf.  a.  854  (n.  104), 
in  der  gegend  von  Schlettstadt. 

D«*ofTuiM*eld.  9.  So  wird  in  einer  ork.  v.  817 
zu  lesen  Bein,  wo  U.  n.  72  steid,  Be.  n.  51  -sleid 
liest,  lu  der  gegend  von  Prüm  (zwischen  Aachen 
und  Trier). 

Die  folgenden  beiden  n.  weisen  anf  einen  sonst 

noch  nicht  bekannten  stamm  für  p.  n.  bin,  der 

gleichfalls  die  form  DIUP  bat: 

Tluilnitett  tal.  8.  Rth.  a.  779  (III,  41).  ln 
der  gegend  von  Wilrzburg. 


TiunifrreMliMMiiu.  9.  Ng.  a.  894  (n.  606). 
Nach  Ng.  Tiefenhänsern  bei  Waldshut  im  süd- 
lichen Baden. 


DIUR.  1.  Die  folgenden  n.  werden  zu 
ahd.  tior,  nhd.  thier  fera  gehören  müssen. 
Tlri-bticli.  Dr.  tr.  c.  46. 

Teoi'liiigc.  8.  MB.  a.  804  (VT,  152);  nach 
Fsp.  69  Dürreneck  bei  An,  landger.  Aibling  (?). 
Tearstul.  9.  Lanr.  sec.  9 (n.  3311).  Neben 
Urscla  genannt  im  pg.  Nitaehg. , daher  viel),  für 
Stcorstat,  d.  b.  Stierstadt  bei  Ursel,  NW  von 
Frankfurt,  vgl.  Stiorstat;  vgl.  Klar.  NB.  276. 
Ticretnt  P.  VT,  794  (Adclbert.  viL  Hcinr.  II).  Tcur- 
stadt,  ehemaliger  n.  eines  theils  von  Bamberg 
(um  die  St.  Gaugolfskirche). 

Tinrstat  J.  XX,  235  (Ott.  Frising.  chron.). 


DIUR. 


2.  Zu  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

Dit'rsliellll«  10.  Ww.  ns.  a,  961  (111,  383). 

Dicrsbeim  im  ghztb.  Baden,  NO  v.  Strassburg. 
Teoriuhova.  10.  MB  a.  903  > XXVIII.  a, 
128).  In  der  gegend  von  Ottensoos,  W v.  Hcrs- 
bruek,  0 v.  Nürnberg,  pg.  Nordg. 
Trorunt'Nltuwir.  8.  Dirnzbaosen,  0 von 
l’fatTenbofen,  NW'  v.  Freisiug,  Fsp.  9- 
Teorunesbusir  Mclib.  o.  a.  750  (n.  5). 

Tiomeshusa  Mchb.  see.  10  (n.  1149). 
UlurtsrdMKrl|>.  10.  ln  Fricslaud,  unbek. 
Diurardasrip  Cr.  I,  13. 

Dinridasrip  Cr.  1,  16. 

Ueorlekingas.  8.  J.  a.  798  (s.  26).  Tür- 
laehing  bei  Tittinaning,  zwischen  der  Alz  und 
Salzach. 

Vgl.  unten  Torlheuu. 

TIeruimitiiiica.  40-  Mr.  a.  961  (s.  82). 

Durmedingen  bei  Buchau,  pg.  Herekewe,  anweit 
des  Federsees. 

Tirmemlingen  Ng.  Const.  a.  811  (11,  574)  neben 
Dinneudingen;  derselbe  ort. 


-diuzeu  in  Wolfdiuzen  (8)  zu  dem  in  wazardinzo 
(Gr.  V,  237)  erhalteneu  mit  döz  sonus  mngitns 
etc.  gleichbedeutenden  Worte?  Auffallend  ist,  dass 
es  zwei  orte  Wolfdiuzen  giebt. 

Diuxiupah  #.  TH1CDA. 

Dlstelt-nlit-im.  8.  Dillbeim,  SO  r.  Wisloeh, 
NW  v.  Sinsheim,  pg.  Lobodung. 

30» 
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Diwelenheim  Laur.  sec.  8 (a.  801,  802). 
Diwelenhcimere  marca  Laar.  sec.  8 (n.  802). 

Vielleicht  derselbe  ort: 

Thinlinheim  Laar.  see.  8 (n,  2553). 

Ditzen  $.  Dienen. 


nohemprrrh.  11.  J.  a.  1074  (s.  262).  Do- 
berisch  am  Dobcrsberg  bei  Friesach  in  Kämthen, 
K.  St.  Itn  ersten  theile  slarisch. 


Poeginburch,  Dockings,  Dockynchinca  a.  DOG. 


IM  J1J.  Zu  den  hd.  I unter  diesem  stamme 
vcrzeichncten  p.  n.;  es  mag  auch  sein,  dass  eine 
oder  die  andere  dieser  tonnen  zn  den  todten 
mortui  gehört,  wie  Weig.  s.  281  Todcnowc  er- 
klären will. 

DottlngfS.  10.  Urk.  v.  968  (Qrdg.  41).  Nach 
Grdg.  vocabulnire  s.  19  vicll.  Tontelange,  deutsch 
Tontlingcn,  bei  Attert,  prov.  Luxemburg. 
Dodlithiisun.  11.  Erh.  c.  a.  1080  (n.  1117). 

Dodcshans,  ein  hof  bei  Osnabrück. 
Doilenhroke.  11.  Erh.  a.  1036  (n.  993).  Ist 
wol  0 v.  Paderborn  zu  suchen. 
■Iiindeiihnmnnn.  11.  MB.  a.  1014  (XXVIII, 
a,  453).  Düttcnhrunn  im  amte  Karlstadt,  N v. 
Würzburg,  Lg.  Rg.  s.  69. 

Tütinprunnuu  BG.  I,  172;  unbestimmt,  man  hält  cr 
für  Siffelbrunn  im  landgcrieht  Mallersdorf  (N 
▼.  Landshnt). 

Diidamdtiitll.  11.  Lpb.  a.  1059  (n.  80). 
Düdenbüttel  bei  Himmelpforten,  W v.  Stade, 
Hauover. 

Ibudiinhure.  8.  Laur.  sec.  8 (o.  2458).  Datten- 
berg bei  Neckarsalm,  N v.  Heilhronn. 
Dodoimelt.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Muss 
bei  Odendorf  im  kr.  Rheinbach  gelegen  haben. 
Tottenltclm.  8.  Dottenheim  an  der  Aisch,  N 
v.  Ansbach,  W v.  Erlangen,  pg.  Rangowc. 
Tottenheim  Laur.  sec.  8 (n.  3599). 

Dutanheim  Laur.  n.  3660  vielt,  derselbe  ort? 
Dodanlllisuil.  8.  a Duddenhausen  bei  Bücken 
im  amte  Hoya,  SW  v.  Verden;  ß Todenhausen 
an  der  Weser,  unterhalb  Minden;  y Dehnsen,  SO 
v.  Hameln,  hzth  Braunschweig;  8 Düdinghausen, 
N v.  Medebach,  SW  v.  Arolsen,  Wig.  archiv  VI, 
16-1;  c wnstung  in  der  gegend  von  Wolfhagcn, 
W v.  Cassel,  La.  wst.  176;  t wiistung  bei  Cassel; 
nach  Ld.  II,  72  nicht  = e;  ij  Tettenhausen  (Det- 
tenhausen) am  Wagingersce,  NW  v.  Salzburg; 
pg.  Salzbnrehg.;  9 Tattenhauscu,  NW  v.  Rosen- 
heim, NO  v.  Tegernsee,  Fsp.  70. 

Dodanhnsnn  ß oder  y?  P.  XIII,  125,  129  (vit. 
Meinwere.  episc.t. 

Doddanhusun  ß oder  y?  Erh.  c.  a.  1020  (n.  814). 
Dodonhusnn  ß P.  XIII,  133  ('dt.  Meinwere.  cpisc.). 
Dodonhuson  ß P.  XIII,  133  (vit.  Meinwere.  cpisc.). 


Doddonhustin  ß Erh.  a.  1016  (n.  863). 

Dodonhusen  8 Wg.  tr.  C.  17. 

Dodcnhusnn  e nrk.  v.  1074  (s.  Ld.  H,  208). 
Dodenhasen  ß P.  XIII,  156  (vit.  Meinwere.  episc.).; 
8 Wg.  tr.  C.  68. 

Dnodcnhusnu  J urk.  v.  1097  (s.  Ld.  II,  72). 
Dotenhuson  ß P.  Xni,  157  (vit  Meinwere.  cpisc.). 
Dudenliusen  ß Erh.  a.  1013  (n.  756). 

Dnddenhnscn  a Lpb.  a.  987  (n.  48),  wahrseh.  unecht 
Totenhnsen  ß Erh.  a.  1057  in.  1058). 

Totinhnsir  >;  J.  a.  798  (s.  24);  # Mchb.  e.  a.  800 
(n.  120). 

Totinhusa  tj  J.  c.  a.  970  (s.  191). 
Totlnctiirihfm.  9.  Mchh.  sec.  9 (n.  815). 
Nach  Fsp.  70  Dützkirchen  bei  Kanoldsbcrg,  Idg. 
Neumarkt,  Obcrbaiern. 

Dudanroth.  Ltz.  s.  345  (zt.  unbest.).  In  der 
gegend  zwischen  der  Aller  nnd  Schunter,  Hanover, 
Ltz.  s.  56. 

IbiittfilMtedl.  10.  Hf.  a.  973  (II,  349).  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  zwischen  Halberstadt  and 
Wolfenbnttel. 

Dlltlendorp.  9.  a Dodendorf,  S v.  Magde- 
burg, pg.  Nnrdthnr.;  ß Thondorf,  0 v.  Mansfeld, 
N v.  Eisleben ; y Todtendorf.  SO  v.  Grafing,  SW 
v.  Wasserburg;  8 Dottendorf  bei  Poppelsdorf,  kr. 
Bonn. 

Dudendorp  ß Anh.  a.  992  (n.  76). 

Duddondorf  ß Dr.  a.  973  (n.  714). 

Dutonthorp  a Hf.  a.  978  (I,  514). 

Totindorf  y MB.  o.  a.  1080  (VI,  43). 

Dottendorpt  8 Be.  a.  893  (n.  135). 
Diidcnwllre.  10.  Duttwciler,  W v.  Speier, 
N v.  Landau. 

Dndeuwilre  tr.  W.  c.  a.  965  (II,  n.  308). 
Duodcnwilre  tr.  W.  a.  1051  (II,  n.  309). 
Duuadcnwilre  (so)  tr.  W.  U,  n.  172. 
IliittliiKhcm.  9.  Urk.  v.  838  (s.  MG.  188). 

Doctincfiem  an  der  alten  Ysscl. 

Tut  Indio  vti.  11.  Mchb.  a.  1027  (I,  222). 
Tittenkofen  bei  Reichenkirchen,  Idg.  Erding, 
Fsp.  71. 

Dadiggerode  >.  THHIDA. 

Tuotelinjfun.  8.  « Tuttlingen  an  der  Donau,  SO 
v.  Rotweil;  ß Dietlingen,  N v.  Waldshnt,  W v. 
Schafhausen. 

Tuolelingnn  ß Ng.  a.  894  (n.  606). 

Tnttclingcn  a Dg.  a.  843  (A  n.  5). 

Tnttilinga  a Ng.  a.  819  (n.  201). 

Tnttiliningas  (so)  a K.  a.  797  (n.  47). 
Tuotilliidorf.  10.  a nach  Fsp.  71  Deitldorf 
bei  Hohenkammer,  Idg.  Freising;  ß Dudeldorf,  O 
v.  Bitburg,  N v.  Trier. 

Tuotilindorf  a Mchb.  see.  10  (n.  963). 

Tutilindorf  o Mchb.  sec.  II  (n.  1191). 


I 
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Düdclendorf  ß Hf.  a,  1075  (II,  554). 
Düdelindorff  (so)  ß H,  a.  1052  (n.  251). 
Duodelonis  villa  ß Be.  a.  816,  973  (n.  49,  241). 


Dodewero  (so,  wol  falsch  für  -werd).  11.  Urk. 

ans  sec.  11  (MG.  199).  Dodcwecrd  iu  der  Betau. 
IloiliK'Nta.  9.  In  der  (.-egend  von  Gent;  etwa 
DeynBe,  SW  v.  Gent?  doch  vgl.  Dnnsa. 

Dodnesta  P.  VH,  23  (ann.  Blandin.). 

Dotnest  Arcli.  a.  967  (VIII,  98). 

Datnesta  dafür  Lk.  sec,  9 (n.  6). 

Do«lon  (in-).  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6).  In  Flandern, 
unbekannt 

Dolle  (so).  11.  P.  XI,  415  (ehr.  AfAigcm.). 


DOG.  Ein 


solcher  stamm  für  p.  n,  lässt 
sich  aus  den  folgenden  formen  achliessen;  es  ist 
zu  erwägen,  ob  er  mit  dem  unten  folgenden  DÜG 
identisch  ist.  Vgl.  bd.  I die  p.  n.  Docfrcd,  Dochar, 


Dograt. 

Dorkiilgn  pg.  8.  In  Friesland,  um  Dockum, 
MG.  138. 

Dockinga  P.  II,  351,  353  not  (vit.  S.  Bonif.);  Bib. 
III,  506  (a.  755). 

Docciuga  P.  II,  400  (vit.  S.  Lindgeri). 

Dokkinga  Mrs.  a.  1006  (I,  58). 

Tochingen  Dr.  tr.  c.  7,  15,  95;  c.  37. 

Tochkingen  Dr.  tr.  c.  7,  128. 

Tokingen  l)r.  tr.  c.  7,  80. 

Tockingcu  Dr.  tr.  c.  7,  87. 

Dorgiuhurrtl.  11.  Toggenburg  (Alt-T-)  unweit 
FiBchingen  und  Kirchhcrg,  an  der  grenze  der 
cantone  Zürich,  Thnrgan  und  St  Gallen. 

Docginburck  P.  II,  158  (cas.  S.  Galli). 

Tockinburc  K.  e.  a.  1099  (n.  254). 

Toccanburg  Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  202). 

Toggenburg  Ng.  a.  1083  (n.  825). 

Dorkynrliirlcn.  8.  P.  II,  380  (vit.  S.  Wille- 
hadi'.  Docknm  in  Friesland,  pg.  Hostraga, 
MG.  1 38. 

Tocohlnvllnrl.  8.  Ng.  a.  797  (n.  131).  Togg- 
wil  bei  Meilen,  SO  v.  Zürich,  Meyer  163. 


Dolnltn.  flu  11.  MB.  a.  1080  (XXXI,  a,  364). 
Die  Dalach  im  Idg.  Greding,  NÖ  v.  Eichstädt; 
daran  liegt  Thalmässing;  s.  DAL. 

Doleüi  (s.  aufl.  i)  Ubergehe  ich  als  sicher  undeutsch. 
Dolle.  Ltz.  8.  345  (zeit  unbestimmt).  Wahrseh. 
Dolle,  NO  v.  Celle  in  Hanover,  Ltz.  8.  51.  Im 
jahrc  1203  wird  derselbe  ort  Danlo  genannt,  vgl. 
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ztschr.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  jabrg. 

1859,  s.  196. 

Dolündorp  s.  Dullendorf. 


DOM. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Tomallngum.  9-  R.  a.  821  (n.  21).  In  der 
nähe  von  Ingolstadt. 

Dnitirnesilrvo.  11.  Domcrslcbcn  im  kreise 
Wanzleben,  8W  v.  Magdeburg. 

Domencslcvo  Anh.  a.  1086  (n.  154). 

Domcncslcve  Km.  a.  1022  (n.  469). 

Domolletilielm.  Gr.  IV,  949. 


Donamaracbiricba  0.  DAN. 

DoitrltUMen.  Nach  Ldb.  MF.  s.  43  Damhusen 
bei  Uttum,  N v.  Emden,  pg.  Fedcratg. 

Donchuscn  Dr.  tr.  c.  7,  19. 

Duonhnsen  Dr.  tr.  c.  7,  120- 
Domhusen  Dr.  tr.  e.  37. 

Damhusen  Dr.  tr.  c.  7,  66. 

Ilonrsliacli,  11.  Urk.  v.  1048  (s.  Khr.  NB. 

184).  Donsbaeh  bei  Dillcnburg  in  Nassau. 
Donuaha  s.  Tunnaha- 

Doiiiitssa.  10. ' Denzen  bei  Kirchberg,  W v. 
Bingen,  pg.  Nahg. 

Donnis«n  G.  a.  995  (n.  29);  bei  Be.  n.  271  Dom- 
nissa. 

Tonnensc  biefür  Gud.  a.  1074  (I,  378). 


DOR  Hier  stelle  ich  einige  formen  zu- 
sammen, welche  einen  p.  n.  dieses  bisher  anbe- 
kannten Stammes  enthalten,  welcher  bereits  bd.  I 
durch  Toro  und  Dorolf  vertreten  ist. 
Torringun.  8.  Törring  (Alt-  und  Nen-)  bei 
Tcngling,  landgcricht  Titmanning,  NW  v.  Salz- 
burg, K.  St. 

Torringun  J.  c.  a.  970  (s.  191). 

Torringen  J.  sec.  8 (s.  45). 

Dm-onburc.  9.  Urk.  v.  891  (s.  MG.  199). 

Doorncnburg,  NO  v.  Nimwegen. 

Dorlnlirln  (so).  11.  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Domhan  im  oberamt  Sulz,  N v.  Rotweil. 
Dorcnlar.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3032).  Pg. 
Erdchc,  was  an  dieser  stelle  vielleicht  die  Ar- 
dennen bedentet;  also  vielleicht  Dürler  bei  St 
Vith,  S v.  Aachen? 

Toromontingun.  8.  Dormettingen  im  oberamt 
Spaichingen,  SO  v.  Rotwcil. 

Toromoatingnn  K.  a.  786  (n.  33). 

Tormnatinga  K.  a.  793  (n.  42) 

Toroiresiheim.  8.  Dorolsbcim  oder  Dorlishcim 
bei  Mölsheim,  SW  v.  Strassburg,  pg.  Alsat 
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Torolfesheim  Ww.  ns.  a.  1060  (VI,  216). 
Dorloshaim  Sclipf.  a.  736  ln.  14). 


-dor  5.  l)l'R.  Dorilinga  «.  Droillnga. 

Dort'lielm.  11.  Bc.  a.  1098  (n.  397).  Unbe- 
kannt. 

DoreliouiK.  10-  W.  a.  947  (III,  n.  30).  Thörey, 
SW  v.  Erfurt,  in  Thnringia. 

■>»rt-rln»lH  pg.  9.  Dr.  sec.  9 (n.  602).  S von 
der  Lippe.  Doch  will  Erh.  8.  105  anm.  hiefdr 
Boroetra  gelesen  wissen. 

DoHVIrintl.  9.  In  Westfalen. 

Dorfeldnn  Le.  areb.  sec.  9 1 11,  230). 

Dorvelde  Le.  arch.  Bec.  9 (II,  226). 

Ilnrostat.  8.  Wyk  te  Ducrstede  am  Rhein, 
SO  v.  Utrecht,  MG.  170,  vgl.  Batavndonun;  a 
Dorste  bei  Osterode,  SW  v.  Clausthal,  pg.  Lisga; 
ß in  der  gegend  v.  llamberg  oder  Coburg  zu 
snchen. 

Dorostutc  (abl.)  anon.  Ravenn.  IV,  24. 

Dorestadum  Mrs.  c.  a.  777  (I,  7). 

Dorestatnm  P.  I,  365  (Ruod.  Fuld.  ann.),  459  lllincm. 
Rem.  ann.);  II,  226  etc.  (ann.  Xant.);  VII,  103 
f.  ( Herim.  Aug.  ehr.);  VIII,  339  (Sigcb.  ehr.);  Sek. 
a.  775  (11,  32);  Schpf.  a.  831  (n.  92);  Ww.  ns. 
a.  953  (UI,  366),  974  0»,  n.  411). 

Dorestad  I’.  I,  321  (ann.  Mett),  360  etc.  (ann. 
Fuld.  etc.);  III,  373  (Hlud.  I capit.);  Mrs.  c.  a. 
777  <1,  7). 

Dorrestat  ß Dr.  c.  a.  800  (n.  168);  ß Dr.  tr.  o.  38,  104. 

Dorstatum  P.  II,  696  (vit.  S.  Anskar.). 

Dorstadum  P.  IL,  705,  709  (vit.  S.  Anskar.). 

Dorstide  a Ltz  a.  1022  (s.  355,  360). 

Dorstet  P.  II,  338  (vit.  S.  Bonif.). 

Dorstade  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Villa  quondam  Dorstadt,  nunc  autem  Wyck  nouii- 
nata  Mrs.  a.  949  (I,  43). 

l>or»tldlVI(!.  9-  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  239). 
Dorstfeld  bei  Dortmund. 

Dossciiliclm.  8.  Uosenbeim,  N v.  Heidelberg, 
pg.  Lobodnng. 

Dossenheim  Laar.  sec.  8 (n.  251),  a,  877  (u.  40), 
sec.  9 (n.  259)  etc.;  tr.  W.  U,  n.  117;  Be.  a. 
826  (n.  58). 

Tosscubeitu  Laur.  sec.  8 (n.  630). 

Dassenbeim  Laur.  n.  3659  wol  bieher. 

Dossesdorf  s.  Tasletdorf. 

Dotrlühetm.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  947).  Unbe- 
kannt, Db.  161;  pg.  Lobodung.  Zn  DOD? 

Dounienliclm.  11.  Ww.  ns.  a.  1066  (VI, 
236).  Wüstung  Dnuicnheim  bei  Plobsheim  ober- 
halb Strassbarg. 

-dr»  s.  1>HAV. 


Vrnelit'iiarlir.  11.  G.  a.  1030  (».  44). 

Dreckenach  bei  Poleh,  W v.  Cobleuz. 
Draclirnrels.  Gr.  V,  5o4. 

Dradolle»dorf  ».  TU  RAD. 

llragctcii.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 
Nach  Ocsterreicher  neue  beitr.  znr  geschickte 
beft  2 (1824)  s.  74  viell.  Triigwcis  bei  Botten- 
stein, 0 v.  Forcbbeim. 

Drnglni  pg.  8.  An  der  Lippe,  woselbst  noch 
jetzt  Drensteinfurt,  S v.  Münster. 

Dragiui  P.  1,  166  (ann.  Lauriss.);  VIII,  561  ^ann. 
Suso). 

Tbracbiua  P.  I,  18  (ann.  Petav.). 

Dreginni  (so)  Lc.  a.  834  (n.  48). 

Drcgini  Lc.  arch.  sec.  9 (U,  235). 

Draigni  P.  I,  167  (Einli.  ann.). 

Dreini  P.  VIII,  565  (ann.  Saxo) ; Erh.  a.  858  (u. 

421);  Bib.  IV,  503. 

Treinc  Erb.  a.  1059  (n.  1082). 

Drieue  P.  XUI,  141  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Drcni  P.  II,  571,  573  (vit.  S.  Idae,  var.  Drehin), 
67«  itransl.  S.  Alexandri);  Erb.  a.  1019  (n.  893). 
Vgl.  hiezu  auch  Rcinidi,  welches  doch  schwer- 
lich liiehcr  gehört. 

Dragolviogen  s.  THRAG. 

■kl'Mjguurlit  i so).  11.  Cr.  I,  23.  In  Friesland. 
I)i-Hilt-Mlui-|ili.  11  MB.  a.  1000  (XXVIII, 
a,  285).  Traisdorf  bei  Rothenburg,  NW  von 
Ansbach. 

IkrtitisfVIri.  11.  Dransfeld,  SW  v.  Göttingen, 
an  der  D ramme. 

Dransfelde  <iu  D-)  Or.  Gnelf.  a.  1093  (IV,  praef.  81). 
Dransuelt  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 

Entweder  bat  also  die  Dramme  einst  mit  ciuem 
gewöhnlichen  tiussuamcnsuflix  Drauiisa  geheissen, 
oder  Dransfeld  ist  eine  der  bekannten  psendoperso- 
nalen  bilduugen. 

Draseuruüe  a.  T1IKA8.  Dratihaha,  Dratinpach  s.  THRAD. 


DRAY. 


Ein  solcher  stamm  für  da. 


scheint  unleugbar  zu  sein.  Da  er  sieh  weder  aus 
dem  deutschen,  noch  aus  dem  slavisclicu  und  kel- 
tischen Sprachschätze  gut  deuten  lässt , so  wird 
man  auf  das  urcigenthom  des  indogermanischen 
Volkes  zurückgebn  müssen,  and  dann  wird  sich 
kamt)  eine  andere  erklärnng  ansprechender  zeigen 
als  die  von  Bopp,  der  im  Sanskritwörtcrbuch  Dra- 
vus  mit  dravas  tluens  zusammcnstcllt.  Ich  glaube 
im  folgenden  die  weite  Verbreitung  des  Wortes 
nacbznweisen.  Auch  um  ende  von  composilionen 
scheint  cs  vorzukommcu;  mau  erwäge  den  flu. 
Malundru  (10,  bei  Cublenz),  und  die  vielleicht  ani 
üussnaruen  l)enibenden  Ortsnamen  Isendra  (11,  Nie- 
derlande), Maandra  (9,  Niederlande)  and  Merendra 
(10,  Flandern). 
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üraiiis  fln  1.  Die  Dratt. 

Dravns  Flor.  IV,  2;  Eulrop.;  Jom.;  Paul,  diac.; 

Venant.  Fortan.  Sonst  oft,  citatc  bei  Frb.  464- 
Jqiißos  Strahn  VII. 

Dratis  Plin.  III,  25. 
jQaot  Saida«. 

JdfOi  Ptol.  hicfür,  Mn.  661. 

Trabus  P.  XIII,  87  (de  S.  Virgilio). 

Trnvtifl  J.  n.  890,  978,  982  (».  114,  202,  207). 

Tra  Melih.  see.  11  ln.  1193'h 
Tinliof.  9.  J.  a.  890,  979,  982  (s.  114,  206, 
207).  Drnnhofcn  an  der  Dran  in  Kamillen,  K.  St. 

Aus  dem  folgenden  ergiebt  sich  als  meine 
hypotbese,  der  ich  weitere  Untersuchung  wünsche, 
dass  die  fln.  Travo,  Dron  und  Trann  nnr  mit  dem 
suffix  -n  (ina)  ans  diesem  stamme  gebildet  sind 
und  sämmtlieh  ein  früheres  Dravina  voraussetzen; 
noch  wahrscheinlicher  wird  das  bei  der  Drän,  einem 
nbti.  der  I»rnn  sein.  Vgl.  auch  die  Trccno  im  südl. 
Schleswig. 

Trnvrnn,  tl.  n.  wald.  10.  Die  rrrave  und 
Travenhorst  an  derselben,  S vom  Plöner  see  in 
Holstein. 

Travcnn  P.  IX,  310  (Ad.  Brcm.l;  Lpb.  a.  786 
l,n.  1). 

Travennn  P.  IX,  310,  367  (Ad.  Brem.). 

lliezu  wahrseh.  der  folgende  n.: 

Treva.  2.  Tgtjora  Ptol.  In  der  nähe  von 
Glückstadt,  Mn.  450;  an  der  Trave,  etwas  W 
von  Oldesloh,  Wh.  172;  Travemünde,  Reh.  246. 
Trenina,  fln.  a die  Drän  in  Kämthcn,  nbfl. 
der  Dran,  K.  St.;  ß in  der  nähe  der  Naabquclle, 
am  Fichtelgebirge. 

Trewina  a J.  a.  890,  978  (s.  114,  202);  ß MB.  a. 
1061  (XXIX,  a,  148). 

Trcbina  « J.  a.  861,  890,  979,  982  (s.  95,  114,  206, 
2071;  a MB.  a.  878  iXXXl,  a,  109). 

Frcbinn  (so)  MB.  a.  863  (XI,  121)  viell.  der  mit  ß 
bezeichncte  Aus«? 

Oder  gehört  Trewina  gar  nicht  hieher,  sondern 
etwa  zu  altsl.  trjevinü  gramineus? 

Drnhoiui*.  fln.  4.  Die  Drone,  nbfl.  der  Mosel 
unterhalb  Trier. 

Drahnnus  AnsoniuB  Mosella. 

Drona  Be.  n.  752  in.  10);  H.  a.  895  (n.  121). 

Bedenklicher  sind  die  folgenden  formen  für 
denselben  flnss: 

Troganns  Be.  a.  802  (n.  40). 

Trogotia  Be.  a.  1052  (n.  838). 

Drogana  Be.  a.  949  (n.  191). 

Driiiuu  fln.  n.  ortsn.  7.  « Die  Trann,  nbfl.  der 
Donan,  nnd  ein  ort  daran,  nach  Fr.  I,  485 
Traunkirehen ; ß die  (bairische)  Traun,  nbfl.  der 
Alz,  nnd  Traunstein,  0 vom  Chiemsee,  an  der- 
selben. 

Druna  ß J.  a.  798  (s.  29). 


Trnna  n P.  XIV,  129,  133  (vit.  Adalberon.  ep. 
WirzibA;  a MB.  sec.  7 (XXVUI,  b,  40),  ß e.  a. 
959  (XX VIH,  n,  184),  a a.  1048  (XXIX,  a,  90), 
ß c.  a.  1095  (III,  4);  a FA.  sec.  II  (VIII,  35); 
ß J.  a.  959  (s.  182),  ß e.  a.  1030  (s.  227). 

Trane  o MB.  a.  1071  (XXIX,  b,  10). 

Trnona  a J.  sec.  8 (s.  44). 

Troon  ß J.  sec.  8 (s.  34,  41)  etc. 

Vgl.  Rotiutruna  (11)  und  Wizzintrnna  1 11). 
Trmiveldc.  11.  MB.  a.  1088  (XXIX.  b,  45). 

Wahrseb.  an  der  Sstreichiscben  Trann. 
Trmifgaiil  pg.  7.  Zwischen  Trann  und  Ens. 
Traogaui  MB.  a 876  (XXVIII,  a,  62). 

Trungawe  Kr.  a.  888  in.  8). 

Trungowe  Kr.  a.  828,  877,  88H  etc.  tn.  4,  6,  9 
etc.);  MB.  a.  782,  799  (XXVUI,  b,  86,  42).  a. 
903  (XXVIII,  b,  202),  a.  977  (XXVIU,  a,  223), 
a.  1073  (I,  354);  J.  n.  930  (s.  142). 

Trangonwi  MB.  scc.  11  (XXVIII,  b,  74). 

Trnngowae  MB.  sec.  7 (XXVUI,  b,  35). 

Trangouwa  Ktb.  a.  901  (IV,  125). 

Truongowc  P.  XI,  566  lauetar.  Garstense'. 
Trungoeu  P.  XI,  771  (ann.  S.  Radberti  Salisb.). 
Trangaeu  Kr.  a.  777,  802  in.  1,  3)- 
Drungaoc  Kr.  a.  791  (n.  2);  J.  a.  798  (s.  24). 
Truongov  J.  see.  8 (s.  44). 

Drancnsis  pg.  J.  a.  798  (s.  21,  29). 

Tl'IMIM-o  abbatia.  8.  J.  a.  909  (s.  121).  Traun- 
kireben  am  Traunsee. 

Trnnsc  pagns  J.  sec.  8 (s.  32,  34)  Für  Trungaui. 
Trundorf.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  223 1.  Traun- 
dorf, landgcrirht  Traunstein,  K.  8t. 
Trinmallia.  8.  J.  sec.  8 (s.  34).  Traunwalchen 
an  der  bairischen  Trann.  Vgl.  PI.  256,  Kz.  84. 


-di***<*llt  findet  sich  in  den  naiuen  Midrecbt  (11), 
Mcnkencsdrccht  (11),  Sigcldrccht,  Slydrccht  (II), 
Swindregth  (9),  Tharedrceht,  Uztreht.  Er  ist  das 
goth.  dranhts,  ags.  driht,  dryht,  altfries.  drecht, 
altn.  drott,  alle  von  der  bedentung  familie,  geraoin- 
sebaft,  Volk ; am  vollständigsten  sammelt  die  dabin 
gehörigen  Wörter  Diefenbach  goth.  wörterb.  U,  641. 
Anch  die  latein.  form  Trajectum  für  Utrecht  ist 
nnr  aus  diesem  wortc  entstellt;  vgl.  C.  149  ff., 
der  noch  einiges  hielier  gehörige  zasammcnstellt. 
S.  anch  Bt.  s.  13. 


DREES. 


Das  in  manchen  deutschen 


dialecten  vorhandene  wort  driesch,  welches  zu  einem 
ahd.  mhd.  treiB  und  znm  mittelniederländ.  drycsch 
gehört,  vereinigt  die  bedeutungen  von  wald,  unbe- 
bautem lande  n.  s.  w.  und  liegt  manchen  neueren 
o.  n.  zn  grnnde,  am  ausführlichsten  spricht  über 
das  wort  Weig.  330. 
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Bemerken» werth  ist  noch  eine  hd».  uiittkeiluug 
von  Oligsc  klüger,  wonach  Drei» , Dreist  iu  der  Eifel 
der  gattungsnainc  aller  Säuerlinge  (mineralqaellcn) 
ist.  AU  letzten  theil  linde  ich  das  wort  in  Tubun- 
treia  (8).  Ueber  heutige  namen  auf  drieg  und  ihre 
geographische  Verbreitung  vgl.  meine  Ortsnamen 
(1863)  s.  58,  278. 

IlrrUa.  8.  a Driesch  bei  Lutzerath , regbez. 
Aachen;  ß Trais-Miinzenberg,  SO  v.  Giessen,  pg. 
Wetareiba;  y Treisen,  W v.  Kreuznach,  pg.  Nabg. ; 
<1  Treis  an  der  Mosel,  SW  r.  Coblenz;  e Drees 
bei  Rheinbach,  SW  v.  Bonn,  pg.  ßonnens.  oder 
Tulpiac. ; f Drei»  boi  Wittlieh,  pg.  Beden».,  sup. 
8.  Salmana. 

Dreisa  f Be.  a.  856  (n.  93). 

Dreise  ß Le.  a.  1051  (n.  186),  1054  (n.  189);  f Be. 

a.  1051  (n.  335),  1056  (n.  343). 

Drevse  e Be.  a.  893  (n.  135);  t Be.  c.  a.  794 
ln.  36). 

Treisa  ß Dr.  tr.  c.  42  mehrmals. 

Treise  ß Laur.  sec.  8 (n.  2984);  ß W.  sec.  8 (IX, 
n.  12);  ß Dr.  a.  930  (n.  677). 

Treyse  y W.  a.  960  (.11,  u.  24). 

Treisse  ß Dr.  tr.  c.  42,  72. 

Treisen  ß Laur.  sec.  8 In.  2983). 

Tris  <1  Ilf.  c.  a.  1100  (I,  344  f.). 

Drische  a Be.  a.  1097  (n.  392). 

Trt-inhaHl.  flu.  8-  a Treisbach,  KO  v.  Fulda; 

ß in  der  nähe  der  obern  Lahn. 

Treisbach  a Dr.  tr.  a.  747;  a Dr.  a.  816  (n.  323), 
821  ln.  393). 

Treisbab  a K.  a.  815  (anhang  B). 

Dreisbahc  ß B.  a.  1016  (I,  855). 

Urclsfrlt.  9.  Treisfeld,  NO  v.  Uiinfeld  und 
Fulda. 

Dreisfeit  Dr.  tr.  c.  43,  3. 

Treisfeit  Dr.  a.  816  (n.  323);  K.  a.  815  (anhang  B). 
TraUklrrlii'n.  11.  Jb.  sec.  11  (I,  156). 

Traiskirchen  im  viertel  unter  dem  Wiener  walde. 
TrcloH  «-rt.  11.  Hf.  a.  1054  i II,  533).  Wüstung 
iu  tlcr  nähe  von  Vilmar  an  der  Lahn,  Nassau. 

In  der  ersten  auflagc  hatte  ich  bieher  noch  den 
flussnamen  Dreisima  und  was  dazu  gehört  gestellt. 
Alle  <liese  formen  führen  jedoch  auf  ein  von  mir 
damals  noch  nicht  Irclcgtcs  Tragisa  und  Trigisauinm 
zurück  und  siud  deshalb  hier  auszuscheiden;  cs 
müsste  denn  in  Zukunft  entdeckt  werden,  dass  auch 
unser  DREIS  auf  einem  älteren  DRAGIS  beruht. 


Drene  (dat.)  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (I,  13).  Nach 
Le.  Drekn  im  bocbstitl  Münster. 

Drespun,  11.  Daspe  an  der  Weser,  SO  von 
Hameln. 


Drespun  Ltz.  a.  1012  (s.  360). 

Drcspen  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Vielleicht  zu  mbd.  tresp,  trefs  lolch,  eine  art 
hafer. 

Oretenwilare  s.  TllliAU. 

Ilrnnnamerl.  9.  Nach  Ldb.  Br.  107  da» 
Devcr  inoor  zwischen  Halver  und  Voltlage,  NW 
v.  Osnabrück.  Diese  deutuug  wird  jedoch  in  den 
miltheiluugcn  des  historischen  verein»  zu  Osna- 
brück II  ( 1850)  s.  103  widerlegt  und  in  Drevana- 
meri  das  heilige  nieer  bei  Dreierwalde, 
W v.  Osnabrück  gcfuudcn. 

Drevanamcri  M».  a.  905,  1023  (U.  13,  19). 
Drevanamiri  Ms.  a.  1028,  1057  (n.  20,  24). 
Drevenomeri  Ms.  a.  804  (n.  2). 

Drcnunameri  (so)  Ms.  a.  1002  (n.  18). 

Petter»  leitet  den  namen  von  den  in  der  Alt- 
mark und  im  Lüncburgischen  ansässigen  gewiss 
slaviscbeu  Drjvvaneu  her,  die  ich  in  der  ersten  auf- 
lagc uoch  aufgeuommen  hatte.  Wenn  C.  2,  s.  26 
Drevauamcri  als  ein  triftmoor  erklärt,  von  der 
weidetrift,  zu  der  das  moor  verwandt  wurde,  so 
kann  ich  ihm  darin  nicht  beistimmen. 
Drewicliradarf.  Dr.  tr.  c.  10  und  11.  Drais- 
dorf, N v.  Bamberg? 

Der  erste  theil  könnte  leicht  slavisch  sein. 


um.  leb  stelle  die  folgenden  formen  hier 
zusammen,  weil  einige  von  ihnen  gewiss,  andere 
wenigstens  wahrscheinlich,  noch  andere  möglicher- 
weise zu  abd.  dri  tres  gehören.  Wäre  dies  sicherer, 
so  müsste  THR1  aufgestellt  werden. 

Trleicli  forestum.  10.  Bhm.  a.  977  ('s.  9).  Der 
königliche  forst  Dreieich,  S v.  Frankfurt;  vgl. 
Simon  gesch.  des  bauses  Vsenhurg  I,  180  ff. 
Drlclrlilaltlia.  10.  Laur.  sec.  10  (n.  3770). 
Bezeichnet  wahrscheinlich  die  grenze  des  eben 
genannten  Dreicicb. 

Driparli,  flu.  11.  ltth.  see.  11  (IU,  92).  An 
der  südwestlichen  grenze  des  bisthums  Preising. 
Tlirlanta  pg.  9-  Drenthe,  zwischen  Zuydersee 
und  Dollart. 

Tbrianta  P.  U,  381  (vit  S.  Willehadi). 

Thrient  Cr.  I,  12. 

Threant  Lc.  a.  820  (n.  40). 

Thrente  Mrs.  a.  1024  (I,  61),  1040  il,  63);  urk.  v. 

944  n.  1006  (MG.  173). 

Trentc  Mrs.  a.  1025  (1,  62). 

Grimm  gesch.  593  nimmt  an,  dass  Thrianta  für 
Thribanta  stehe  und  eine  Vereinigung  aus  drei 
lamlsebafteu  (vgl.  BANT)  bezeichne,  eben  so  wie 
Tubantcs  (s.  ds.)  ein  volk  zweier  gauc  bedeute. 
Gegcu  diese  deutnng  spricht  van  den  ßergli  ver- 
deeliug  van  Nederland  in  het  Romeinscbe  tijdvak 
s.  21. 
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Tltriblrjcl.  9.  Unbekannt,  Friesland. 

Tbribirgi  Cr.  I,  21,  23,  24. 

Thribirge  Lc.  areh.  so«.  9 (II,  231). 

Tritt ocl,  v.  n.  1 v.  C.  Im  Elsas«,  cilate  bei 
Frb.  241. 

Triboei  Tac.  Germ.  28  (rar.  Treboci);  hist.  IV,  70; 

öfters  in  Inschriften  (s.  Gl.  158). 

Tribocci  Cae».  b.  G.  I,  öl;  IV,  10  (var.  Triboei). 
TgißoKxo*  Ptol. 

Tfißoxym  .Strabo  IV. 

Triboehi  Plin.  IV,  17- 
Trcboei  Mab.  a.  805  (n.  507). 

Sehen  Schilter  (zu  Königshofens  cbronik  s.  1004) 
hegte  die  vermuthnng,  dass  das  volk  von  einem 
orte  Dreienbachen  (vgl.  Dreieichen,  Siebeneichen) 
genannt  sei  und  Grimm  gcsch.  497  hält  noch  an 
dieser  ableitung  fest.  Z.  217  f.  deutet  tlagegen 
den  n.  aus  dem  Keltischen  und  findet  darin  com- 
position  aus  der  praepos.  tri  und  einem  Worte  boc 
von  der  bedentnng  waldhöbe,  so  dass  der  n.  wald- 
amvohner  bezeichne.  Gl.  158  stutzt  die  letzte  au- 
sicht  mit  beachtenswerthcn  gründen,  so  dass  ich 
jetzt  von  dem  Keltcutliuiu  des  namens  fast  über- 
zeugt biu. 

Tribut'!.  9.  a Tribur  oder  Trebur,  rechts  vom 
Rhein,  oberhalb  Mainz,  die  ptalz;  ß Dreier  bei 
Bclcke,  SO  v.  Soest,  pg.  Westfala;  bemerkuugen 
über  diesen  ort  bei  Wigand  archiv  VI,  149  ff.; 
y Trebra,  SO  v.  Sondersbausen,  fstth.  Schwarz- 
burg, pg.  Engilin,  F.  74;  d Trebra  (Ob.  u.  Nd.) 
an  der  Ilm,  N v.  Jena,  pg.  Husitin;  e Drebber 
unweit  der  mnndung  der  Leine  in  die  Aller,  pg. 
Lainga;  f Drebber  zwischen  Gronau  and  Diepholz, 
an  der  Bunte. 

Triburi  ß P.  XIII,  143  (vit.  Meinwere.  cpisc.);  y 
Dr.  tr.  c.  40;  ß Erk.  a.  102«  (u.  901);  f Ms.  a. 
1094  (n.  42). 

Triburis  a P.  I,  VII,  VIII  öfters;  a E.  a.  985  (i. 

22);  a Ltz.  a.  1069  (b.  368). 

Triburia  a P.  I,  413  (anu.  Fuld.);  a LU,  569 
(Ludov.  Arelat.  capit.);  a V mehrtu.;  a VI,  844 
(vit.  Barchard.  cpisc.;;  a VII,  VIII,  IX  öfters; 
a Be.  n.  800,  1066  (n.  38,  364);  a Laur.  a.  907 
(n.  60);  a W.  a.  908  (II,  n.  18);  a G.  a.  1064 
in.  62);  a Lpb.  a.  1064  (n.  93).  Sonst  oft. 
Triburias  a P.  VII  mchrm.;  a XIII,  441  (triumphas 
S.  Kemacli);  a Be.  a.  863  (n.  99);  a 11.  a.  870 
(n.  107);  a K.  a.  875  (n.  149,  150),  895  (n.  171), 
902  (n.  173);  a Bhm.  a.  882,  977  (s.  7,  10). 
Sonst  oft. 

Tripnrias  a MB.  a.  897  (XXVIII,  a,  115). 

Triburin  e Erb.  a.  1033  (n.  987);  o Be.  a.  1000 
(n.  278  f.). 

Tribnra  a P.  XUI,  114  (vit.  Meinwere.  cpisc.);  a 
Lc.  a.  877  (n.  71);  a Erh.  a.  1011  (n.  751). 
Triburaa  a P.  II,  645  (vit.  lllud.  imp.). 
h'ör st emann . altd  nanunöucb.  //.  Bd. 
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Tribure  o P.  I,  383,  388  etc.  (ann.  Fuld.);  y Dr. 

tr.  c.  38,  188,  208;  Dr.  a.  900  (n.  647). 

Tribnren  (in  Villa  Tr-)  a Laut.  n.  3673. 

Thriburi  ß P.  V,  802  (Tbietm.  ehr.);  d Dr.  a.  874 
(n.  610);  C Mt.  a.  988  (V,  60). 

Thribure  a P.  XVI,  436  (ann.  Yburg.). 

Driburi  ß P.  XUI,  156,  157  (vit.  Meinwere.  cpisc.); 

y oder  d Sch.  a.  1000  (s.  129). 

Dribura  d Dr.  a.  912  (n.  658);  d Dr.  tr.  o.  38,  93. 

Dribnre  d Dr.  a.  901  (n.  648);  d Dr.  tr.  e.  38,  98; 

d W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Dripura  o MB.  a.  895  (XXVIII,  a,  107). 

Dripurc  a MB.  a.  1019  (XXV11I,  a,  487). 

Tribuns  für  Tiburis  (Tivoli)  I’.  X,  442  (llug.  ehr.). 
Triburiensis  a Gnd.  a.  910  (I,  6). 

Zn  Triburi  gehören  die  folgenden  beiden  namen: 
Treveresina  pg.  11.  Um  Drevcr  bei  Bclcke, 
80  v.  Soest,  Lab.  Br.  s.  45;  s.  auch  Wig.  areh. 
VI,  151. 

Trevcrcsga  P.  XIII,  114,  115  (vit.  Meinwere.  episc.); 

Erh.  a.  1011  (n.  751),  1016  (n.  866). 

Threveresga  P.  XIII,  110  (vit.  Meinwere.  episc.); 
Erh.  a.  1003  in.  724). 

Tliribiii-ebroek.  11.  Erh.  a.  1085  (s.  199; 

ebds.  bei  Ms.  n.  33  Tbybnrebrock). 
HrliihoujKcn.  11.  Drinhougen  (ad  D-)  Dr. 
a.  1012  (n.  731).  In  der  gegend  v.  Lupnitz  bei 
Eisenach. 

Trlltuit.  Dr.  tr.  c.  7,  22,  123.  In  Friealaud. 
Wahrseh.  — Thrianta. 


J)R1B.  zu 


den  p.  n.  desselben  Stammes. 
TrlbtiulHhclm  uiarea.  8.  Laur.  sec.  8 (»• 
1285);  pg.  Wormat.  Nach  AA.  I,  278  Ippesheim, 
NO  v.  Kreuznach  (?). 

Trcbtini'storf.  9.  Tröbsdorf,  ghzth.  Weimar. 
Trebuncstorf  Dr.  tr.  c.  46. 

Trebuncstorph  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Gehört  Trebinse  (s.  da.)  zu  diesem  stamme? 


Driclitcrblkl,  fln.  g.  Nach  Ws.  137  der 
Trubrücksgrabcn  an  der  ostseite  der  Iso  (nbfl. 
der  Aller).  Nach  Ltz.  s.  56  der  bach  bei  dem 
forstbausc  Druffelbeck,  zwischen  der  Aller  und 
Scbunter. 

Drichtcrbiki  P.  V,  38  (ann.  Quedlinb.). 

Druchtcrbike  P.  VUI,  565  (ann.  Saxo). 

Drubtherbiki  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Druchtterbiki  Ltz.  s.  345  (zeit  unbestimmt). 

Driela.  9.  Dricl  an  der  Maas,  N v.  Hurzogcn- 
buscli,  pg.  Teaterhant;  MG.  204  f. 
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Driela  Lanr.  see.  9 (n.  106). 

Dryele  Mrs.  a.  1006  (1,  57). 

Drikcrinpon  b.  Tracbiiri. 

»rlkkeKtedl.  10.  I>r.  a.  973  (n.  714).  Nach 
v.  Hagkc  kreis  Wcisscnsee  s.  503  f.  »oll  Drikke- 
stcdi  der  ältere  n.  von  Obertopfstedt  im  kreise 
Weissensee  Bein. 

lärinfcrn.  11-  Erh-  »•  1066  (n.  1102;  Lpb. 

ebde.  n.  98  Dringin).  Dringenberg,  SO  von 
Paderborn. 

Drlnglarpr.  9.  Wg.  tr.  C.  139.  Wüstling 
in  der  gegend  NW  von  Corvey.  S.  Wigand 

Corveyseher  güterbesitz  (1831)  b.  102. 

Ettmüller  giebt  für  da»  »g*.  thrynge  ».  610  die 
bedentung  von  canalis  an,  was  vielleicht  für  die 
beiden  letzten  n.  in  berücksichtigen  ist 

Difahoagen  s.  DRI. 

llrliiNfeld.  Dr.  tr.  c.  64. 

Tricnsvelt  P.  XX,  549  (ehr.  Lippoldsberg.),  Die 
deuttmg  dnrr'h  Dransfeld  bei  P.  ist  wo!  falsch. 
Drionthrim.  10.  Erh.  a.  948  (n.  567).  Dran- 
tum, 0 v.  Cloppenburg,  S v.  Oldenburg. 
Drndinga.  10.  P.  XI,  366  (hist  Franc. 
Senon. ). 

Dordinga  P.  I,  105  (ann.  S.  Colnmb.  Senon.). 

Derselbe  ort  heisst  Doringa  P.  XI,  403  (hist, 
regg,  Franc.  >. 

Droenl.  9.  Le.  arch.  »cc.  9 (II,  239),  pg. 
Bracbanti. 

Droesselingen  s DKUS. 

DROG.  Vgl.  denselben  stamm  bd.  I. 
nrojgenlionrn.  11.  Drngendorf  bei  Bamberg 
nach  Lg.  Rg.  95  (?). 

Drogenhouen  Mil.  n.  1062  (XXIX,  a,  159). 
Trogenhonen  R.  a-  1028  (n.  153)  viel),  derselbe  ort? 
Itrogt-iilevo.  10.  E.  a.  ntlß  (B.  915).  Drei- 
leben bei  Magdeburg,  vgl.  C.  174. 
UrollHliniteiio.  11.  Urk.  ans  sec.  11  (s. 
Wigand  arch.  VI,  162).  Drolshagen , SW  von 
Attendorn,  Westfalen.  Wol  au»  Drogilesbageno. 


Drogessongenille.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX, 

a,  159).  Troschenreut  bei  Pegnitr,  S von  Bai- 
reuth. 

I*ro*r»l»nl<‘»tliorp.  10.  Dröbel,  0 v.  Bern- 
burg, pg.  Serhnnnt. 

Drogobnlesthorp  Anh.  a.  951  (n.  24). 

Der  erste  wshrseheinl.  slavische  theii  bereich- 
net  den  o.  in  Drogobuli  Sch.  a.  965  (».  82)  nnd 
Drobel  Seh.  a.  964  (e.  77). 

llrolit’m.  9.  Wg.  tr.  C.  381.  Nach  Falcke 

b.  285  ist  davon  noch  daB  Drnheimerfeld  (bei 
Steinheim,  NO  v.  Paderborn)  übrig.  Nach  L.  R. 


I,  64  Veldrom  im  amte  Horn  (Lippe),  früher  feld 
tom  Drome  genannt;  ihm  stimmt  Hammerstein 
Bardengau  s.  189  bei. 

Drnilshagcno  s.  DROG.  Drona  ■-  DRAV.  Drossc&tat  ■. 
Truo&aaitetl.  Drosainga  a.  IiHUS. 

VrotM.  11.  Wüstung  bei  Coldingen,  S von 
Hanover,  pg.  Macrstem  n.  pg.  Astfaia,  neuere 
citate  bei  Lti.  100. 

Drota  or.  Guelf.  a.  1061  (IV,  480). 

Tlirotc  Lti.  a.  1022  (».  355,  360). 

Trnto  (in  Tr-)  Erh.  a.  1042  (n.  1030)  nach  Lti. 
100  derselbe  ort 

Trathe  or.  Guelf.  a.  1013  (IV.  434). 

Droubatmgs  a.  DROB.  Droiiaioinaorf  a.  DRU8.  Drosoltea- 

betm  a.  BKOZ. 

Dntnehelm.  Tr.  W.  n,  n.  88. 

nrimiiKiim.  8-  Ng.  a.  779  (n.  73).  Trüngen 
bei  Wyl)  W v.  St  Gallen. 


1JKU  I>.  Der  erste  band  lieferte  nur 
ein  unsicheres  Trubo,  die  folgenden  n.  dagegen  cr- 
behen  die  existem  eines  solchen  Stammes  für  p.  n. 
znr  gewissheit.  Die  etymologie  desselben  freilich 
ist  ungewiss;  altfries.  dropa  schlag  passt  des  aus- 
lantendcn  eonsonanten  wegen  nicht ; eher  dürfte 
an  das  drnpo  cuncus  einer  ahd.  glossc  in  denken 
Bein,  womit  man  Dicti  roman.  wSrtcrlntch  357  ver- 
gleiche. 

Trtihlnjcln.  11.  Traubing  am  Wnrmsee. 
Trnbingin  MB.  c.  a.  1050  (VII,  43). 

Trupinga  P.  XVII,  321  (not.  Buran.). 

Trubingon  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.);  MB.  c. 

a.  1050,  c.  a.  1080  (VII,  42,  46). 
DruhciiHlin,  fln.  11.  MB.  a.  1003  (XXIX, 
a,  278).  Der  Tranbenbaeh,  nbfl.  dca  Regens  in 
der  gegend  von  Cham,  PI.  205,  heute  Altbach 
genannt,  Fsp.  25. 

Drnbinaha  G<|U  a.  1075  (XXVII,  264). 
Truhf-nliAucn.  BG.  I,  199.  Unbekannt. 
TmhMIngrrii.  11.  Tranbling  im  landgcricht 
Stadtamhof  hei  Regensbnrg. 

Trnbelingen  BG.  I,  198,  200  etc. 

Dronbalinga  R.  c.  a.  1066  (n.  169);  BG.  I,  158. 


Driihlkl.  9.  Drübeek  bei  Usenbnrg,  N vom 
Brocken,  pg.  Hardag.  (Stiftung  des  kiosters  877). 
Drnbiki  Del.  a.  877,  980,  1004. 

Drubechi  Del.  a.  960. 

Drnbicbc  Anh.  a.  1086  (n.  154). 

Drubicke  Hf.  a.  1058  (II,  535). 

Thrnbiki  Del.  sec.  11  init. 

Trnbike  P.  VIII,  671  (ann.  Saxo). 

Trobike  P.  V,  90  (ann.  Qnedlinh.). 
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Damit  «iud  wabrsch.  zwei  bairische  n.  identisch: 
Triupach  ehr.  L.  a.  804  (s.  31).  Dreibach  bei 
Mattighofen,  pg.  Uatahg.,  K.  St. 

Drin baii  J.  c.  a.  1050  (s.  247).  Treubach  bei  kluster 
Au  am  Inn,  K.  St. 

Gehört  der  n.  zu  goth.  triu  arbor? 


DRUC.  Das  folgende  möchte  ich  za 

ags.  drig,  alid.  truelian,  uhd.  trocken  siccus  rechnen 
und  in  den  ernten  vier  namen  die  einfache,  in  den 
letzten  beiden  die  um  das  suflix  N erweiterte  ge- 
stalt des  Wortes  sehen.  Doch  ist  bei  dieser  Zu- 


sammenstellung keineswegs  alles  sicher. 

Mrulipttli.  8.  Ktb.  scc.  8 (111,  173).  Grafcu- 
tranbaeh,  Idg.  Mallersdurf. 

Drucliprrlrli.  11.  Rth.  sec.  11  (III,  92).  An 
der  südwestlichen  grenze  des  bistb.  Freising. 

IFi'iilile'linjgott.  8.  Ktb.  a.  779  (III,  41).  In 
der  gegend  von  Würzhurg. 

Drtiliireod.  8.  In  der  gegend  von  Würzburg. 

Drnbireod  Rth.  a.  779  (III,  39). 

Druhiriod  Rth.  a.  779  (III,  41). 

Truclicm-btxeli.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731) 
□eben  Truekcncbaeh.  In  der  nähe  der  Werra 
unweit  Eisenach. 


Ti-oclionllmtlm,  flu.  11.  Schn.  a.  1039  (s. 
151).  Ein  bach  in  der  nähe  von  Georgenthal 
oder  Reinbardshrnun  bei  Gotha. 


DRUD.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stam- 
mes, doch  ist  es  nicht  möglich  die  grenze  zwischen 
DRÜD  uud  DUCHT  genau  zu  ziehen. 
l)i*tidperlitct«liu*Ir.  8.  Mchb.  c.  a.  770  (n. 
44).  Rudertshausen  bei  Osterwall,  ldg.  Pfaffen- 
hofen an  der  Um,  Fsp.  25. 

Trutbrfsli(«Htelii , bgo.  10.  Schn.  scc.  10 
(n.  572,  fehlt  bei  Dr.).  Wüstung  in  der  gegend 
NW  v.  Fulda,  Wgn.  I,  422. 

Trutburereut  s.  DHUUT. 


Ilrituimareftdorf.  8.  W.  sec.  8 (II,  u.  12). 
Tnitmuntlngcn.  Dr.  tr.  e.  44,  11. 
Trutniundewlieiiu.  Dr.  tr.  c.  40,  37. 

DrutliulveshnsuD  s.  DHUUT. 


DRUHT. 


Zn  den  p.  n.  derselben 


form;  vgl.  auch  DRUD. 

TrulitliiKta.  8.  K.  a.  793  (n.  42).  Tricbtingen 
im  oberamt  Sulz,  SW  ▼.  Tübingen. 


TriiliU‘iidoi*f.  11.  Traisdorf  bei  Siegbarg,  nach 

Oligschläger  (brieflich). 

Truhtesdorf  Lc.  a.  1076  (n.  228). 

Truhtcstorf  Le.  a.  1064  (n.  203). 

Triitliiliiifciin.  11.  Dr.  a.  1095  (n.  768). 

Treuchtlingen  an  der  Altmühl. 
Triilitilibruniio.  Dr.  tr.  c.  38,  6.  Tröchtel- 
born,  KO  v.  Gotha. 

TnihtilbuMa.  10.  Ng.  a.  942  (n.  724).  Trich- 
tenhauscu  bei  Zollikon,  SO  r.  Zürich,  Mejer  143. 
DrHcrtefffoomurei».  8.  Tr.  W.  a.  713  (I, 

n.  202h 

TrurlsdieriilKtt.  8.  Truehtering,  0 v,  München; 

Fsp.  71  sebreibt  den  ort  Kirchtruderiug. 
Trucbtberinga  Mclib.  e.  a.  770  (n.  27). 

Truhtheringas  Mchb.  c.  a.  846  (n.  640). 
Trnhtberingun  Mchb.  sec.  10  (n.  1101). 
Truchtberingin  MB.  e.  a.  1090  (IX,  373). 
Truhtiringun  Mchb.  scc.  10  (1109). 

Truhheringon  Mchb,  sec.  9 (n.  899). 
TriitiUlerMrlute.  8-  Kz.  scc.  8 (s.  36),  wo 
J.  s.  37  falsch  Truthcrsreute  bat.  Nach  Kz.  un- 
bekannt, imeb  K.  St.  Trutersreut  bei  Trucht- 
laching, in  der  gegend  de«  Chiemsees. 
Ilni1idildiii|gu.  10.  Lag  bei  Burwcringen  in 
Luxemburg. 

Drubdildinga  Be.  a.  962,  1051,  1066  (n.  209,  333 
f.,  3641. 

Drnhtelinga  Bc.  a.  1023  (n.  300). 

Drufbclinga  Be.  a.  1026  (n.  301). 

Drudclinga  Be.  a.  1U44  (n.  321). 

Druftelevinga  Be.  a.  996  (n.  273). 

Eine  merkwürdige  fortnverwimmgj  ich  stelle 
den  namen  so  als  läge  darin  ein  p.  n.  Drnhthild. 
Urulitiiiarrwlieim.  8.  Drommersbeim,  SO  v. 

Bingen,  pg.  Worrnat. 

Drnbtmarcsheim  Be.  a.  882  (n.  120). 
Truhtmarealieim  Dr.  a.  756  (n.  9),  772  (n.  38),  788 
(n.  91)  etc. 

Trutlmmresheim  Dr.  a.  772  (n.  40). 

Drntmareaheim  Lc.  a.  874  (n.  G6). 

Tbrubtmaresheim  Dr.  u.  765  (n.  26). 

Trubmaresbcim  Dr.  a.  816  (n.  320). 
Trutmareshcimoro  inarca  Dr.  a.  813  (tt.  283). 
Truehmareshcim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1094). 
TrulieumoÜiiKcn.  11.  P.  IX,  247  (Gundceh. 
lib.  pont.  Eichst.).  Wassertrüdiog  au  der  Wernitz, 
S v.  Ansbach. 

Trulitoliinjgi»'  lo.  Dg.  a.  949  (A.  n.  25). 
Truchtelfingen,  SO  v.  Tübingen,  N v.  Sigma- 
ringen. 

Ti-ulitolfVxlii-ini.  8.  Pg.  Lubodung. 
Trubtolfesbeim  Laar.  sec.  8 m.  782). 

Trutolfesbeim  Laur.  sec.  8 (u.  1880). 
Trubtdolvcsbeimero  marca  Laur.  sec.  8 (n.  784). 
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Driiltto1ne<sltu«un.  11.  Urk.  v.  1097  bei 
Joannis  R.  M.  II,  740.  Wüstung  bei  Cassel , Ld. 
wst.  61. 


DniopdmUt  8.  THKAU. 

DRUS.  Vgl.  denselben  stamm  der  p.  n. 

Drosslnga.  8.  Trossingen  im  amte  Tuttlingen 
unterhalb  Donauesehingen. 

Ilrossinga  L)g.  a.  949  (A.  n.  25). 

Trosinga  K.  a.  797  (n.  46). 

Trossinga  K.  a.  843  (n.  109). 

UriiHenlielm.  8.  Scbpf.  a.  758  (n.  28).  Drusen- 
heim,  NO  v.  Strassburg. 

Urorci.cllngrn.  11.  P.  XI,  223  (ehr.  Bene- 
dietobur.).  Kressling,  N v.  Würmsee. 

DrouNlnisidorf.  9.  MB.  a.  868  (Xi,  427); 
pg.  Treismafcld.  Nach  Jb.  I,  156  Drasdorf  im 
viertel  ob  dem  Wiener  walde. 


Dryele  a,  Drielc. 

DUB.  Vgl.  denselben  stamm  bei  den  p.  n. 
TuhuntrrlH.  8.  Rth.  sec.  8 (II,  143).  In  der 
gegend  NO  v.  Fulda.  Entweder  bicber  oder  zu 
abd.  tuba  columba. 


Ikubliirlieim.  10.  Ww.  ns.  a.  951  (III,  357). 

Duppichheim  (Döppighcim),  SW  v.  Strassburg. 
TublleHhelm.  9.  Oiebolsheim,  NO  v.  Scblett- 
stailt,  unweit  des  Rheins. 

Tubileaheim  Dr.  a.  803  (n.  179)  neben  Dubileshaim. 
Tubclcsheim  Dr.  tr.  e.  40,  48. 


Duhargawe  Bib.  IV,  686. 

Dnbragaoc  MB.  a.  807  (XXVIII,  a,  6). 

Tnbargowc  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  161). 
Thnhargowe  MB.  a.  889  (XXVUI,  a,  98). 
Thnbargewe  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 
Tuliergowe  Schn.  a.  779  (Dr.  ebds.  n.  68  Tubrigowe). 
Tubercowe  Qud.  a.  978  (I,  358). 

Tubergewe  K.  a.  1068  (n.  231). 

Tvuergowe  (so)  K.  a.  1045  (n.  226). 

Thnvergowe  MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  118). 
IlnbragauginBis  pg.  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 
Dwerehgowe  (d.  h.  wol  Duverebgowc)  MB.  a.  1008 
XXVIII,  a,  406  nach  Bcascl  ehr.  Gotwic.  hieher. 
Dtibrldun  (in  Ü-).  9.  Laur.  a.  814  (n.  101). 

Docvcren,  SO  vom  Zuidersee,  MG.  193. 

Duc-  s.  DUO.  Dud-  s.  DUTH.  Dudiggeroth  •.  THIUDA. 
Ducncdtat  a.  DUN.  Dueste  a.  Uexxeruo. 


DUG. 


1.  Ganz  nnsicber  erinnere  ich  hier 


an  altn.  duga  ntilem,  honum  esse,  abd.  tour.;  sollte 
dieser  stamm  in  den  namen  vielleicht  die  bedeutong 
von  gut  haben? 

Ihurfrlden.  Dr.  tr.  e.  41,  100.  Tuchfeld,  0 v. 

Bodenwerder,  SO  v.  Hameln. 

Tnrhrlm.  10.  Or.  Gnelf.  a.  965  (IV,  558). 
Tiit'lieldi.  11.  Dr.  »ec.  11  (n.  765). 
TurliMHrn.  Dr.  tr.  c.  38,  239. 

TiK'ltavilia.  11.  Seh.  a.  1046  (s.  163).  Nach 
Sch.  wahrseh.  = dem  gan  Witao,  in  der  gegend 
von  Weissenfeis  (S  v.  Merseburg). 

Wahrscheinlich  nndeutsch  ist  dagegen: 
Turroiila.  7.  Tuggen  am  Zürcher  see. 
Tueconia  P.  II,  6 (vit.  S.  Galli). 

Tnconia  P.  n,  61  (Ratperti  cas.  S.  Galli);  Eichb.  a. 
998  (n.  29). 

Tuccunnic  marca  Ng.  a.  844  (n.  306). 

Tuccinia  P.  II,  11  (vit  S.  Galli). 


1 

i 


Ouhlit  pg.  8.  l-aur.  a.  793  (n.  99);  nm  Duifiel- 
ward,  NW  v.  Cleve,  MG.  205. 

Tnbalgowe  Be.  a.  948  (n.  189)  ist  derselbe  gan. 
Düble  Mrs.  a.  1064  (I,  67),  ein  fluss  bei  Dordrccht, 

MG.  82. 

Dtibrn.  fln.  8.  Der  Tanber,  nbfl.  des  Mains. 
Dubra  geogr.  Rav.  IV,  24. 

Tnbcra  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 

Der  n.  gehört  zu  dem  keltischen  dnhr  aqua, 
kymrisch  dwfr,  welches  wort  auch  in  Dubris  (Dover), 
Camboduhra,  Vernodubrum  etc.  erscheint,  s.  Z.  14, 
Gl.  35,  Zeuss  gramm.  Celt.  156.  Hier  findet  der 
n.  nur  aufiiahnie  wegen  der  folgenden  zusamraen- 
setznng : 

Itubrngmi  I pg.  8.  Gau  nm  den  Tauber. 


DUG.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
TufflnKit.  8.  o Thiengcn,  SO  v.  Alt-Breisach, 
pg.  Brisg.;  ß Tuching,  NO  v.  Freising;  y Thaingen 
im  canto  n Schafhansen,  pg.  Hegowc. 

Tnginga  a Ng.  a.  888  (n.  579). 

Toginga  y K.  a.  995  (n.  198). 

Tnigingcn  P.  IX,  247  (Gundech.  üb.  pont  Eicbstct). 

Hiezu  wahrscheinlich: 

Tuhhitiga  ß MB.  sec.  9 (n.  853). 

Tnlihing  ß Mcbb.  sec.  10  (n.  1112). 

Tnebhingm  ß Mchh.  sec.  11  (n.  1263). 

Differe nzirungen  des  letzten  namens  in  Ahm- 
tnhhinga  (11)  und  Fehlt  uhhinga  (8). 
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Tlirlilllnjnin.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a, 
435).  Pg.  Isinineg.,  Tnchling,  nach  Oesterreichcr 
neue  beitrüge  lieft  IV  (1824)  6.  19. 
Tu§rtle«baclii.  11.  Lc.  a.  1027  (n.  162). 

Wahrseh.  iu  der  nähe  der  Rohr. 
Durkellnliiifcen.  8.  Dückelhansen  bei  Ochsen- 
furt,  SO  y.  Würzbnrg.  pg.  Badauagawi. 
Dnckelinhuscn  P.  IX,  195  (Anselm,  gest.  episc. 
Leod.). 

Tochcliihuscn  Dr.  a.  914  (n.  059). 

Tueglenhusen  Dr.  a.  887  (n.  625;  Schn.  ebd«. 
Juglenliuusen). 

Als  entartere  form  glaube  ioh  hiehcr  stellen  in 
können : 

Dukilnsson  urk.  v.  c.  a.  1090  bei  Mooycr  gesch. 
der  grafgeh.  Schaumbnrg  (1858)  8.  58.  Eine 
Wüstung,  wahrseh.  im  Hoyasehen. 

Tuiclllnrliitl.  10.  Urk.  v.  953  (»■  Meyer  149). 
Wüstung  bei  Zürich. 

Tnfttnlftltelm.  8.  Schpf.  a.  768  (n.  37). 
Wüstung  bei  Herckheim,  S v.  Colmar,  pg.  Alsat 


Duggtin  a.  DUNG. 

1)1  Ii(l.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
TiilIcliinK».  11.  Tilching,  W v.  Aibling,  N v. 

Tegernsee. 

Tnlichinga  MB.  e.  a.  1060,  c.  a.  1100  (VI,  53,  162). 
Tnlcbingen  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52);  gedruckt  steht 
Fulehmgen. 

DulReNlieim.  8.  Dolgesheim,  W v.  Gunters- 
heim, SW  v.  Oppenheim,  pg.  Wonnat. 

Dnlgcshcim  Dr.  a.  803  (n.  177);  Laur.  gee.  8 (n. 

13945,  1398),  sec.  9 (n.  204);  tr.  W.  II,  n.  77. 
Tulgesheim  Dr.  sec.  9 (n.  199). 

Dnlginsheim  Laur.  sec.  8 (n.  1665). 

Dulgisheimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1394,  1395). 
Dulgeshcimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1397). 
Tulgeshcimoro  marca  Dr.  a.  803  (n.  177). 
Dulgahcsheim  marca  Lanr.  gcc.  8 (n.  970). 
Dulgensheimcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1400),  sec.  9 
(n.  1399,  1401). 

Dulfishcim  Laur.  sec.  8 (n.  1852),  pg.  Wormat,  wol 
hielier. 


DulKiiblnl,  v.  n.  1.  Wahrseh.  in  der  nähe  der 
Aller.  ’ 

Dulgubini  Tac.  Germ.  34  mit  var.  Dulgicnbini,  Dul- 
gihini  uud  vielen  andern. 

JovX/ovfinoi  PtoL  II,  10. 
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Grimm  gesch.  623,  Z.  112  and  Mailenhoff  bei 
Hpt.  IX,  243  sprechen  sich,  im  wesentlichen  über- 
einstimmend, dabin  aus,  dass  der  n.  zu  ags.  dolg, 
fries.  dolch,  ahd.  dole  vulnus  gehöre  und  keine  Zu- 
sammensetzung, nur  eine  ableitnng  enthalte.  Die 
echte  latein.  form,  einem  goth.  DulgnbnjAs  ent- 
sprechend, sei  Dnlgnbnii  und  der  bedcutung  nach 
liege  ein  vulnerantes,  bellatorcs  in  dem  namen. 
Dumm  a.  Th-. 

Dullrndorft  10-  Dollendorf,  0 v.  Bonn,  super 
fl.  Ara. 

Dnllendorf  Le.  a.  966  i n.  107). 

Dollindorp  P.  XIII,  510  (vit.  Anuon.  archiep.  Colon.). 

Vgl.  bd.  I den  p.  n.  Dolleo. 

Rtillldc.  8.  Tilleda  am  Kyffhätuer,  0 v.  Nord- 
hausern F.  73. 

Dullide  W.  sec.  8 (H,  u.  12);  E.  a.  103(i  (s.  62). 
Tullida  E.  a.  974  (s.  16);  MB.  a.  993  (XXVIII,  a, 
256,  258),  «•  1036  (XXIX,  a,  49);  Seh.  a.  1041 
(s.  156). 

Dwlede  Oork.  a.  972  (n.  47). 

Tullidcs  (actum  T-)  Lc.  a.  1036  (n.  170). 
Iklilmcnl.  9.  a Dülmen,  SW  v.  Münster,  neuere 
citnte  NM.  VI,  4,  s.  119;  ß Döllen  ( Dolden  i,  S 
v.  Oldenburg,  NW  v.  Wildesbausen,  pg.  Lere. 
Dulmeui  a Ern.  a.  889  (n.  479). 

Dulmenni  a Lc.  arch.  sec.  9 (II,  224). 

Dulminnl  a Lc.  arch.  sec.  9 (II,  245). 

Dulminc  a Erb.  a.  1017  (n.  879). 

Dulmne  ß Erh.  a.  948  (n.  667). 

Duuicri  s.  Diummcri. 

Unmete.  11.  Lc.  a.  1092,  c.  a.  1090  I n.  610, 
012).  Dnmpte,  regbez.  Münster,  kr.  Stcinfurt 
Ulimlllplm.  fln.  11.  In  Ocstreieb,  wol  der  bach, 
welcher  beim  Donanstrudel  unterhalb  Grein  in  die 
Donan  fliesst;  an  ihm  liegt  der  ort  Dimbach. 
Dnmiiielm  MB.  a.  1037  (XXVIII,  b,  84). 

Tnminiehi  MB.  a.  1049  (XXIX,  a,  97). 
Dumlnlietm.  9.  Schpf.  a.  823  (n.  87).  Dun- 
nenheim  (Donnenheim),  NW  v.  Strasgburg.  Der 
alte  name  ist  also  wol  Dünn-  zu  lesen  und  dann 
za  DUN  (2)  gehörig. 


DUN.  1.  Die  erste  hier  in  betrnchtnng 
kommende  Wortfamilie  ist  eine  keltische,  die  hielier 
eigentlich  nur  als  element  hybrider  bildungen  ge- 
hört; irisch  dnn  eastrnm  arx  (zn  dnnaim  clando), 
kymr.  dtn  custellnm  oppidnm  n.  s.  w.,  wozu  die 
zahlreichen  durch  alle  keltischen  landschuften  zer- 
streuten alten  o.  n.  auf  -dunum  gehören,  vgi.  Gl. 
139;  die  ags.  namen  auf  dftn  (26  unter  1200)  be- 
spricht Leo  64.  Obwol  dieses  wort  identisch  ist 
mit  ags.  alt«,  altn.  tün,  engl,  town,  ahd.  zün,  nhd. 
zann  sepes,  nppidam,  so  lasse  ich  doch  diejenigen 
deutschen  n.,  welche  auf  der  goth.  stnfe  eine  tenuis 
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als  anlaut  haben,  unter  T stehn,  um  nicht  zu  viel 
durch  einander  zu  mischen.  Eine  zweite  hier  in 
betracht ung  kommende  wortgruppe  ist  ags.  dun, 
nhd.  düne  mona,  vgl.  WltL  13,  20.  Beide  Wort- 
familien geboren  nicht  zusammen,  nnd  Gr.  V,  148 
tbut  unrecht  sic  als  ganz  identisch  zu  behandeln; 
auch  Meyer  147  hält  sie  noch  nicht  ganz  aus 
einander.  Trotzdem  wird  es  praktisch  unmöglich 
sein  sie  für  jetzt  iu  den  o.  n.  zu  sondern;  erklärt 
doch  sogar  Grimm  gesell.  724  den  lygischcu  n. 
Lugiduuum  für  germanisch.  Dieses  Lugidunum  so 
wie  Mcliodunum,  Segodunum  und  Taroduuum,  die 
in  der  ersten  nuflage  noch  ihre  stelle  fanden,  kann 
ich  jetzt  übergehn.  Es  bleiben  mir  jetzt  nur  noch 
wenige  formen  als  solche  übrig,  welche  erneu  jener 
beiden  ansdrücke  enthalten  oder  enthalten  können. 
Ich  erwähne  hier  zunächst  zwei  niederländische 
Wortpaare,  erstens  Husmluna.  welches  vielleicht  mit 
Husidina  (9).  und  zweitens  Lisiduua  (8),  welches 
vielleicht  mit  Lusdin  (11)  sprachlich  identisch  ist. 
Daun  folgt  das  schwäbische  Nagaltuna  (8  t,  dem 
sieh  ein  bairisches  Askituna  (8),  vielleicht  auch 
ein  bairisches  Zilitun  (11)  nnd  ein  schweizerisches 
Mageton  (11)  anreiht.  Wazdunna  (11?)  ist  ganz 
unbekannt,  vielleicht  verderbt,  Wulfarcs  dun  nur 
vou  ßratf  angeführt,  aber  uubclegt.  Zwei  Müsse, 
Langatun  (9)  aus  der  Schweiz  und  Leatuuia  (10) 
aus  Westfalen  mögen  hier  noch  ihre  stelle  linden, 
doch  ohne  dass  ich  mit  dieser  anführung  etwas 
über  ihre  ctymologie  aussagen  will. 

Tintibuli.  9.  Dr.  a.  801  (n.  165).  In  der  ge- 
gend  N v.  Fulda. 

■ItmlM-rfC.  9.  Der  Dombachwald  unweit  Grom- 
buch  bei  Emmendingen,  N v.  Freiburg  in  Buden. 
Dunberges  (gen.)  und  Duuberge  (abl.)  K.  a.  850 
(u.  120). 

Tlinltt'iiil.  11.  Iu  Ocstreich  zu  suchen. 
Tuubciui  MB.  a.  1076  (IV,  290). 

Thunhaim  MB.  a.  1100  lIV,  304). 

■Iiankt-rrkii.  11.  Urk.  v.  1067  nach  Maultier 
etudes  sur  les  noms  des  vilies  du  depart.  du 
Nord  s.  2.  Dünkircheu  in  Frankreich. 

Ein  anderes,  falsch  gelesenes  Dunkirchen  steht 
für  Anukirchen,  s.  unter  AV. 

Tiiiii'IihIm.  8.  Düniten  oder  Dürten,  O vou 
Grüningen,  NO  v.  Uapperschwyl ; s.  Meyer  140, 
der  auch  citate  aus  späterer  zeit  hat. 

Tunriuda  Ng.  a.  858  (n.  375). 

Tunriudun  (Tu  T-)  Ng.  a.  837,  897  (n.  279,  624). 
Tnnruthun  lin  T-)  Ng.  a.  876  (n.  498). 

Tunriudde  Ng.  a.  744  (n.  10). 

Tunriude  Ng.  a.  7-14,  775  (n.  11,  60). 

Tunrcudda  8t.  G.  sec.  9 (n.  13). 

Ilm  cstilt.  8.  u Dieustädt  bei  Orlamiinde,  S 
v.  Jena;  ß Donnstetten  im  obcrauit  Urach,  0 v. 
Reutlingen. 


Ilunestat  a Dr.  tr.  e.  46. 

Duucstcte  (in  D-)  ß Laur.  sec.  8 in.  2460)- 
Tuncstat  ß K.  a.  861  (n.  130). 

Duenestal  a Dr.  a.  874  (n.  G10). 

Dundorf.  8.  W.  sec.  8 i II,  n.  12).  Donndorf  l>ei 
Rosslcbcn,  SW  v.  Querfurt  unweit  der  Unstrut. 
Tundorp  P.  XII,  146  f.  (ehr.  Gozec.),  soll  Thondorf, 
0 v.  Mansfeld,  N v.  Eisleben  sein,  doch  vgl. 
Dudendorf  unter  DOD. 


DUN.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

TlinnlllJtltM.  8.  K.  a.  786  in.  33).  Dunuingen 
im  oberamt  Rotweil,  pg.  Pcrihtilinpara. 

Tuningcn  Kz.  sce.  8 (s.  47).  Teining  (Tinniug;  au 
der  Alz,  landgericht  Trosbcrg,  K.  St. 

Tuningun  Le.  arch.  sec.  9 (II,  236);  Westfalen, 
hicherV 


Tminltilmisa.  II.  MB.  e.  1060  (VI,  162). 
Diuzhauscn  an  der  Ammer  bei  Krantsberg,  W v. 
Mosburg,  NW  v.  Freising. 

IlmimiMtetl.  10.  Dönstcdt  bei  Nenhaldens- 

leben,  NW  v.  Magdeburg,  pg.  Nordthur. 
Dunnnsteti  Rm.  a.  965  (n.  201). 

Dununstetti  ilf.  a.  961  (II,  341);  Jf.  n.  7 dafür 
Tununsteti. 

Dunonstedi  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Tunnlndorf.  10.  Tuundorf,  W v.  Salzburg, 

PI.  246. 

Tunnindorf  J.  a.  930  (s.  161). 

Tunindorfh  MB.  XXVIII,  b,  73. 
lliiniiliifrtliarpa.  11.  Frek.  In  Westfalen, 

doch  ist  die  läge  ungewiss,  vgl.  Dw.  I,  IX,  227; 
NM.  VI,  4,  s.  119. 

Duneclllngm.  11.  Be.  a.  1097  (n.  392).  Düncheu- 
heim  bei  Kaisersesch,  schon  a.  1140  Dnnichen- 
hciuL 

Tuninesbrrg,  9.  MB.  a.  882  (XI,  432);  so 
zu  lesen  nach  MB.  XXVLII,  a,  67  statt  Tunicsbcrg. 
Iu  der  gegeud  vou  Straubing,  uuweit  der  quelle 
des  westliehen  der  beiden  Bogendüsse. 


Dunch,  DuncboUen  a.  DUN'O.  Duncineaheiro  ».  THL'ND. 

Duudcba.  10.  Domphen  oder  Donwen  bei 
Grevenmachern  (Luxemburg),  com.  Bedensis. 

Dnndeha  Be.  a.  929  in.  170). 

Dnndera  Be.  a.  959  (n.  206). 

Uundilabrunua.  8.  J.  a.  798  (s.  25).  Dirl- 
brunn  (PI.  242  schreibt  Türlbruiin),  W v.  Pulling, 
landger.  Titwauning,  NW  v.  Salzburg,  pg.  Salzbureg., 
K.  St. 
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DÜNG.  1.  Hier  gilt  es  onr  material 

zusnmmenzntragen ; eine  eingebende  monographie 
muss  nns  einst  der  lösung  zahlreicher  fragen  näher 
bringen,  die  hier  auftaueben.  Am  wahrscheinlichsten 
ist  es,  wenn  wir  in  der  mchrzahl  der  folgenden  for- 
men diesem  stamme  die  bcdcutnng  einer  eihöhnng 
zwischen  sümpfen  beilegen;  dieser  ansieht  sind 
namentlich  Grdg.  77  und  Krg.  4-  Solche  bedcutnng 
weicht  dann  leicht  einerseits  in  die  tou  wald,  andrer- 
seits in  die  von  sumpf  ans;  so  heisst  es  z.  b.  in 
einer  Klosterbcrgischcn  urk.  v.  1214  »ilva  qnae 
dunch  dicitur  von  einer  0 v.  Magdeburg  gelegenen 
Örtlichkeit,  während  (s.  Krg.  4l  ein  flandrisches 
dcnkmal  nennt  een  eenssel  (d.  h nns t ns,  pasenns) 

febeiten  ilie  Spoerdonck;  Oligschläger  ans  New- 
ork  schreibt  brieflich  den  hieher  gehörigen  nieder- 
rheinischen  formen  mit  entschiedenheit  den  sinn 
von  sninpf  zn.  Vgl  auch  meine  Ortsnamen  b.  45, 
69,  111,  115.  Uebcr  ein  der  form  nach  naheliegen- 
des, für  die  Verwendung  zn  Ortsnamen  aber  weniger 
geeignet  scheinendes  wort  spricht  Wilh.  Wackcr- 
nagel  bei  Ilpt.  VII,  128;  dasselbe  bedeutet  zunächst 
den  znm  düngen  gebrauchten  mist,  dann  aber  anch 
die  uralten  mit  solchem  bedeckten  unterirdischen  ge- 
macher, die  theil*  znm  weben,  theils  znm  aufbe- 
wahren der  feldfrnebt  benutzt  wurden. 

Sehr  anziehend  ist  es  die  auf  unser  wort  aus- 
gehenden namen  in  hinsicht  ihrer  geographischen 
Verbreitung  zn  verfolgen,  die  sich  von  Westfalen 
nach  Flandern  erstreckt;  näheres  darüber  in  meinen 
Ortsnamen  s,  274-  An  alten  namen  der  art  habe 
ich  gefunden  Aberesdung  (9)  in  Westfalen,  dagegen 
in  Flandern  die  drei  Örter  Hraninsdnng  (7),  Megrne- 
dong  (7)  und  Thesledung  ( 10);  die  läge  von  Hugi- 
enuododung  (11)  und  von  Widcndune  (9)  ist  mir  nn- 
bekannt.  Schliesslich  erwähne  ich  noch  (s.  meine 
Ortsnamen  s.  238),  dass  das  alte  volk  der  Tungri 
mit  seinen  Wohnsitzen  in  jenes  eben  bezeiehnete 
geographische  gebiet  fällt;  sie  könnten  grade  von 
solchen  ansiedlungen  ihren  namen  haben;  vielleicht 
ist  Tnngri  nur  ungenaue  Schreibung  für  Thnngri; 
anlantendes  th  vermieden  die  Römer. 

Dung.  8-  o Donck,  SO  v.  Dicst,  W v.  Mastricht; 
ß Donge,  W v.  Herzogenhnsch,  NO  v.  Breda, 
JIG.  222. 


Dung  a P.  XII,  371  (gest.  abbat.  Trudon.). 

Dunch  re  P.  XII,  235  ( Rodulf.  gest.  abb.  Trndon.). 
Dungha  ß Mrs.  a.  992  (I,  51). 

Diingiin.  9-  Wüstung  NW  v.  Corvey,  s.  Wigand 
corveysehcr  güterbesitz  (1831)  8.  101. 

Dnngnn  Wg.  tr.  C.  375. 

Dunegon  Wg.  tr.  C.  242. 

Dnngo  Wg.  tr.  C.  317. 

Dnggnn  Wg.  tr.  C.  139  wol  hieher. 

Iliingllan.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  233). 


Uunglde.  8.  re  Thüngcn,  N v.  Würzburg,  an 
der  Wern.  pg.  Wering.;  ß Tüngeda,  NW  v.  Gotha. 

Dnngide  ß Dr.  a.  973  (n.  714). 

Dnngedc  ß W.  sec.  8 fU,  n.  12). 

Tungidi  ß Dr.  a.  788  (n.  87),  ß 874  (n.  610). 

Tnngidc  re  und  ß Dr.  sec.  9 (n.  186,  351,  577). 

Tungcdi  ß Dr.  a 1048  (n.  749). 

Tnngidc  und  Tnngede  er  und  ß Dr.  tr.  öfters. 

Tungirde  (so)  Bib.  a.  1029  (V,  36)  könnte  dem 
itinerarium  des  kaisers  zufolge  ß sein;  gewöhnlich 
wird  der  ort  durch  a erklärt;  das  r ist  mir  ver- 
dächtig. 

Dimgrlli,  9.  Mcbb.  a.  843  (n.  629).  Dugny, 
S v.  verdun  (jnxta  Viriduna).  Andere  crklärun- 
gen  des  namens  als  die  hier  angenommene  s. 
hei  Rtta.  II,  225  f.,  2-18. 

Tiinfflirlm.  10.  Erh.  a.  948  (n.  567).  Thüncn 
bei  Alfhausen,  S v.  QnackenbrUek , N v.  Osna- 
brück, pg.  Hasag.,  Ldb.  Br.  106. 

Dunrliolsen  (so).  8-  MB.  a.  760  (VII,  337). 

DuiiKalalion  (in-).  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II, 
242).  Westfalen.  Wahrsch.  Dinklage,  kr.  Soest. 

Dlinglliorpll.  10.  Thundorf  bei  Münnerstadt, 
N v.  Sehweinfurt. 

Dnngdorph  Dr.  See,  10  (n.  696 1. 

Duncdorff  Dr.  a.  1057  (n.  756;  Schn,  ebendas.  Dunc- 
dorf). 


DÜNG.  2.  Ein  solcher  stamm  für  p.  n., 

der  sieb  bd.  I noch  nicht  zeigte  (vgl.  indessen  Dnn- 

krad  unter  T1LVNC),  ergiebt  sich  fast  mit  gtwise- 

heit  ans  den  folgenden  o.  n. 

Ttingesbriiggcn.  8.  Thamsbrück  an  der  Un- 
strut,  ng.  Altgewc;  der  ort  heisst  noch  a.  1308 
Tnngisborekin. 

Tnngeshrnggen  Dr.  tr.  c.  38,  251. 

Tungesbraegen  Dr.  tr.  c.  38,  40,  170. 

Tbnngesbruch  Lanr.  sec.  8 (n.  3632). 

Duit§a«<Ii»rp.  9.  Dunstrap  (Düngstrup),  SW 
v.  Wildeslmnsen,  ghzth.  Oldenburg. 

Ünngasthorp  las.  areli.  see.  9 (II,  238). 

Dnngesthorp  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  230). 

Dungestorp  Erh.  a.  872  (n.  441). 

Dunjcenial,  11.  Thüngcnthal  im  wirtemh.  ober- 
amt Hall. 

Dungental  Gnd.  a.  1090  (I,  28). 

Dungetal  CS.  sec.  11  (n.  1 u.  7). 

Tiuigrllngcn.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  3305).  Nach 
Memminger  wirtemh.  jahrb.  1830,  s.  171  Thnm- 
lingcn  hei  Freudenstadt,  Wirtemberg,  Sehwarz- 
waldkreis. 

Diiiigclriidnl,  9.  AA.  a.  828  (VI,  253).  In 
der  gegentl  von  Wilgartswiesen,  W v.  Landau  in 
der  bair.  Pfalz. 
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Ouujclnlfihelm  rnarcha.  10.  Dinsheiro  (Dinaen), 
W v.  Mölsheim,  SW  v.  Strassbnrg,  pg.  Alsat. 
Dunginisheiin  Scbpf.  sec.  10  (n.  179). 
Tunebinasheiin  Dr.  a.  786  (n.  89)  derselbe  ort. 


Dungerblelil.  11.  Lta.  a.  1053  (s.  102).  Dun- 
gclbcck  bei  Peine,  W v.  Rrauuschweig. 

Dnnkerck.1,  Duaiiiagtharpa  ■.  DUN. 

UiiiineTiirieii  (deD-).  10.  J.  a.  959  (s.  182). 

Dunfnrt  an  der  bairischen  Traun,  lanugcricht 
Keichcuhall,  K.  St. 

Dunau.  11.  P.  XIII,  296  (vit.  PopponU).  De.vnae 
in  Flandern,  SW  v.  Geut;  doch  vgl.  Doduesta. 
Kin  misslungener  deutungsversueh  bei  Smt.  1,  12. 

Dununstetti  s.  DUN.  Dunzmesbeiro  a.  THUND. 

Duobonrod.  11.  Sch.  a.  1046  (s.  162);  Anb. 
n.  119  dafür  Doubonrod.  Nach  Sch.  Tiinuicnrodc, 
0 v.  Blankenburg  am  llarz;  nach  Ws.  89  Wüstung 
Tobenrode  zwischen  Wienrode  und  Altcnbraek, 
S v.  Blankenburg;  ist  damit  vielleicht  die  stelle 
des  jetzigen  jagdhauses  Dodenrode  gemeint? 

Duosna,  Sn.  11.  Urk.  v.  1043  i».  ann.  des 
Vereins  für  Nass,  alterthmnsk. , bd.  IV,  1855,  8. 
612).  ln  der  niibe  von  Königsteiu,  NO  v.  Wies- 
baden. 

Duovendorf.  8.  Sek.  a.  776  — 798  (II,  60), 
super  Gandrnm  in  pago  Muslensi. 

Disppesiberc,  bgn.  8.  Luur.  sec.  8 (n.  1350); 
pg.  Wormat. 


DUR. 


1.  Es  muss  zwei  keltische  Wör- 


ter derselben  form  gegeben  haben,  die  sich  nicht 
mehr  in  den  n.  scheiden  lassen.  Das  eine  hat  die 
bedentnng  von  aqua,  s.  Meyer  169;  das  andere, 
irisch  dur,  wird  durch  nrx  munimentum  erklärt, 
s.  Gl.  133.  Von  den  zahlreichen  auf  dieses  letzte 
wort  ausgehenden  alten  o.  n.  haben  nur  zwei  in 
diesem  buche  eine  stelle  gefunden,  nämlich  Bata- 
vodunim  (1)  wegen  seines  deutschen  ersten  tbcils 
und  Winturdura  (9)  als  volkaetyinologischc  Ver- 
deutschung von  Vitodurnni. 

Dura,  fln  9.  Die  Tbnr,  nbd.  des  Rheins  in 
der  Schweiz,  pg.  Turgowi. 

Dura  P.  11,  IGO  (cas.  S.  Oalli),  757  (mon.  Sangall. 

gest.  Kar.);  Ng.  a.  886  (n.  571). 

Tura  P.  VI,  443  (vit.  S.  Chounradi);  Ng.  a.  870 
(n.  458). 

Thrnria  P.  II,  436  (Oudalscalch.  vit.  Chonnradi). 

Dazu  ist  noch  zu  stellen  der  JovQat,  Strab.  IV, 
p.  207,  der  Iller  oder  die  Isar,  Mn.  534. 
Duragone  pg.  8.  Der  Thurgau,  nm  die 
Thur. 

Duragowc  Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  200). 


Durirhovia  Sek.  a.  839  (II,  198). 

Durigouwe  P.  XU,  76  (Ortlieb.  Zwifalt  ehr.),  98 
(Bertliold.  Zwifalt.  ehr.). 

Durgauve  Sk  G.  a.  790  (n.  125). 

Durgauia  Ng.  a.  761,  762  (n.  33,  35,  38);  St.  G.  a. 
792  (n.  133). 

Durganuia  Ng.  a.  774,  776  (n.  59,  65). 

Durgnuvia  Sk  G.  a.  771,  775  (n.  62,  76). 

Durgowe  P.  11,  756  (mon.  Sangall.  gesk  Kar.);  III, 
141  (Kar.  M.  capik);  Dg.  a.  887  (A.  n.  14 1;  Bib. 
IV,  686. 

Durgawi  Ng.  a.  759  (n.  24). 

Dorgaowae  K.  a.  817  (n.  79). 

Dnrgaowe  Sek.  a.  816,  817,  818  (II,  u.  106,  116, 

120). 

Dnrgewc  Mr.  a.  890  (s.  55). 

Durgeuve  St.  G.  a.  870  (n.  548). 

Durgouwe  P.  II,  159  (cas.  S.  Galli). 

Dnrgangc  Ng.  a.  762  (n.  37);  Sk  G.  a.  854  (n. 
430). 

Turgavia  Ng.  a.  760  (n.  28);  St.  G.  a.  791  (n. 
129). 

Turgowc  Mr.  a.  890,  1027  (s.  54,  113);  Dg.  a.  889 
(A.  n.  16  u.  17);  K.  a.  948  (n.  181). 

Turgcwe  K.  a.  973  (n.  188),  1040  (n.  223);  Eichb. 
a.  998  (n.  29). 

Turgauvia  St.  G.  a.  771  (n.  61). 

Tnurcauga  (so)  Sk  G.  a.  795  (n.  138). 

Turkewi  Ng.  a.  826  (n.  224). 

Tnrgou  P.  XU,  591  (vik  Gebehard.  episc.  Con- 
s tank). 

Turgange  Ng.  a.  833  (n.  265). 

Turgaugia  P.  U,  174  (cas.  8.  Galli). 

Turegia  provinc.  Ng.  Consk  a.  1050  (U,  577). 
Duroguuginsis  pg.  K.  a.  786  (n.  32). 

Durgaugmsis  pg.  Ng.  a.  744,  754,  758,  774,  775 
(n.  11,  18,  22,  58,  GO)  etc.;  Sk  G.  a.  772,  775, 
826  (n.  64,  77,  301). 

Dnrgaugeusis  pg.  P.  Ü,  18  (vit.  S.  Galli);  Ng.  a. 

754,  757  (n.  19,  21);  K.  a.  788  (n.  34). 
Dnrganuensis  (so;  situs  Ng.  a.  744  (n.  10). 
Turgauiusis  pg.  Ng.  a.  764  (n.  42). 

TurgaugensiB  pg.  Ng.  a.  764  (n.  43);  K.  a.  791  (n. 

39);  St.  G.  a.  869  (n.  547). 

Turgaucnsis  pg.  K.  a,  797,  843  (n.  45,  100). 
Turgogcnsis  pg.  Sk  G.  a.  867  (u.  522). 

Turgovensis  pg.  Schpf.  a.  856  (n.  105). 

Turgoiensis  pg.  P.  11,  73  (Ratpcrti  vik  S.  Galli). 
Tnrgaunensis  (so)  pg.  K.  a.  797  (n.  46). 
Thurcanhinsis  pg.  St.  G.  a.  828  (n.  313). 

Duria  pg.  dafür  P.  VI,  426  (transl.  S.  Magni);  MB. 

a.  898,  1003  (XXVIII,  a,  116,  312). 

Torono  marca  dafür  Ng.  a.  797  (n.  131),  doch  ist 
das  nach  St.  G.  n.  148  sehr  unsicher. 

Die  gegend  am  Mindelheim  (SW  v.  Augsburg) 
wird  Duria  pg.  genannt  Dg.  a.  1046  (A.  n.  49). 
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Auf  die  Tbur  und  den  Thnrgau  lasse  ich 
gleich  als  entsprechendes  namenpaar  Zürich  und 
den  Zürichgau  folgen,  zwei  uarnen,  die  um  eine 
stufe  in  der  lautverschiehung  gegen  jene  voraus 
sind,  indem  der  dortigen  media  hier  die  tenuis, 
der  dortigen  tenuis  hier  das  z entspricht.  Dass 
diese  beiden  nauicn  denselben  stamm  enthalten, 
nehme  ich  nach  Kumulier«  und  Meyers  vorgange 
fast  als  ganz  gewiss  an. 

Turicuni.  2.  Zürich.  Mever  170;  Frb.  234- 
Turicum  P.  II,  748  (inou.  Sangall.  gest.  Kar.);  XIII 
inehrm. 

Tnrigum  Ng.  a.  805  (n.  152);  Sek.  a.  821  (II,  133). 
Turegum  P.  II,  6 (vit,  S.  Galli;  vgl.  die  anmerk, 
dazu),  92  (Ekkeh.  ca».  S.  Galli;;  V,  144  (anu. 
Einsidl.);  VI,  348  (vit.  Joh.  Gorzicn».),  694  (Adal- 
bold.  vit.  Hcinr.  II);  VII  mehrtn.;  X,  170  (geat. 
Trcvcr.);  Mr.  c.  a.  670  (s.  7),  1027  (s.  113);  Ng. 
a.  853,  864,  877  (n.  349,  42«,  503);  desgl.  auf 
münzen  aus  sec.  10. 

Turcgia  Ng.  a.  947  (n.  727). 

Thuricinus  Ng.  a.  691 — 695  (n.  5). 

Turiciuus  (z.  b.  lacus)  oft. 

Turicensis  Orelli  sec.  2 (n.  266). 

Zürich  Ng.  a.  873  (n.  472). 

Zurih  Ng.  a.  820  (n.  205). 

Zurihc  Ng.  a.  963  ln.  750). 

Ziuriehi  geogr.  Rav.  IV,  26. 

Kurlcliganla  pg.  8.  Um  Zürich. 

Znrichgawia  Ng.  a,  744,  774  (n.  11,  12,  60). 
Zuriebgangc  Ng.  a.  873,  874,  875  (n.  472,  478, 482). 
Zurihgauvia  St.  G.  a.  775  (n.  77). 

Zurihgauge  Ng.  a.  854,  871,  878  (n.  358,  461,  511). 
Znrichgowe  Ng.  «.  882  (n.  526,  527),  965  (n.  756), 
972  (n.  762);  Mr.  a.  1027  (s.  113). 

Zurihgowc  Ng.  a.  872,  893  (n.  463,  605). 
Znrichgewc  Ng.  a.  864,  870,  933  (n.  423, 457, 720); 

Mr.  a.  960  (s.  78). 

Zuriehgeuve  St  G.  a.  870  (n.  548). 

Zurilikewe  Ng.  a.  907  (n.  666);  K.  a.  973  (n.  188). 
Ciurihogowe  K.  a.  1040  in.  223). 

Zuriehgaucnsis  pg.  Ng.  a.  876  (n.  501). 
Zorichgaugensis  pg.  Ng.  a.  883,  885  (n.  538,  552). 
Zurigaugensis  comit.  Ng.  a.  875  (n.  482). 
Zurichnaensis  pg.  Ng.  a.  858  (n.  379);  in  d.  hds. 

steht  aber  Zurichgnaunse. 

Thurcgum  (so)  dafür  Mr.  a.  965,  976  (».  85,  96). 
Dnricinuin  dafür  St  G.  a.  886  (n.  655). 

Zn  demselben  wortstamme  scheinen  noch  die 
beiden  folgenden  n.  zn  gehören: 

Dura*  8.  Düren  zwischen  Aachen  und  Cöln. 
Dura  P.  I öfters;  W.  a.  775  (III,  n.  61;  Le.  a.  888 
(n.  75),  966  (n.  108);  Sek.  a.  774  (II,  24)  etc. 
Duria  P.  I,  143  etc.  (Einh.  ann.  etc.);  W.  a.  770 
OL  n.  1),  782  (II,  n.  7)  etc.;  K.  a.  779  (n.  23); 
Sek.  a.  758  (II,  5)  etc. 

FörttemaHH,  altd.mamtntnuA,  11.  Bd. 


Durou  (in  D-)  Ms.  a.  889  (n.  9). 

Duira  Lc.  a.  930  (n.  89). 

Thnira  Lc.  a.  966  (n.  107). 

Duira  in  pg.  Snnderscas  (in  der  Eifel)  Lc.  a.  941 

(n.  95). 

Duma  Be.  a.  1069  (n.  369)  ist  Düren  bei  Ittersdorf, 
kr.  Saarlonis. 

Durloh  s.  THL'KN. 

DuriMoltla.  8.  a pg.  Saroins. ; ß nach  Sch. 
k.  10  Duringstadt  bei  StaiTelstcin  unweit  Bam- 
berg (?). 

Duristodla  ß Dr.  a.  800  (n.  157). 

Dnristnlidon  o tr.  W.  a.  830  (L  n.  51). 

Torestodelus  a tr.  W.  a.  737  (I,  n.  8). 

Duristnulda  a tr.  W.  a.  846  (I,  n.  268,  269). 
Tnrcstolda  o tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224). 

Doristualda  o tr.  W.  a.  830  (I,  n.  198,  251). 
Tnrestodolns  a tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194). 
Dorestotclns  a tr.  W.  a.  737  (I,  n.  47). 

Turstolden  ß Dr.  e.  a.  800  (n.  158). 

Turstolde  ß Dr.  tr.  c.  39,  39. 

Man  vgl.  den  o.  n.  Dürsteten  i urkundlich  Tur- 
stolden)  im  canton  Zürich,  Meyer  89. 


DUR.  2.  Das  gotb.  daur  porta,  abd. 
tun  tor,  alt«,  dur  dor,  ags.  dnre  dura,  nhd.  thüre  thur 
ist  nicht  leicht  von  dem  gleichförmigen  keltischen 
wortstammc  zu  scheiden.  Doch  scheint  cs  als  letzter 
theil  folgender  n.  zu  begegnen:  Aratora  (8),  Egi- 
dora  (fln.  8),  Clivertbur?  (9),  Fresdor  (10),  Heme- 
thesdorou  (11),  Lindduri  (9),  weniger  sicher  in 
Quortolodora  (8)  und  Vallator  (10).  Sicher  hicher 
gehörig  sind  Nanzenbnrgedor  und  Stockburgedor, 
doch  wage  ich  ihre  zeit  nicht  zu  bestimmen. 


DUR.  3.  Ein  stamm  für 


p.  n.  von  dieser 
form,  der  im  ersten  bande  nur  durch  Durand  und 
Dnraudomar  vertreten  war,  bestätigt  sich  weiter 
durch  die  folgenden  o.  n.,  obwol  einige  derselben 
auch  eine  entartete  gestalt  de«  keltischen  DUR  ent- 
halten mögen. 

DuriiiKH.  8.  a Theuringeu  (Ob.  n.  Unt.)  im 
wirterub.  oberamt  Tettnang,  pg.  Linzg.;  ß Türk 
zwischen  Marzoll  und  Reichenhall,  K.  St. 

Duringa  ß Dg.  a.  816  (A.  n.  1);  ß J.  c.  a.  1030 
(•■  228). 

Duriugas  a K.  a.  752,  786,  789  (n.  4,  31,  36)  etc. 
Durigo  (so)  ß J.  c.  a.  1030  (s.  230). 

Tnringa  a P.  II,  63  (Ratpert,  cas.  S.  Galli);  a K.  a. 
973,  1040  (n.  188,  223). 

32 
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Tnringin  a P.  XX,  628  fcas.  rnonast.  Petrishns.). 
Turyngia  a P.  VI,  225  (mirac.  S.  Wigberhti). 
Tburingari  marebo  (in  T-)  o K.  c.  a.  817  (n.  76). 
Tnringaro  marcha  o K.  a.  844  (n.  111). 

Turingaro  marcho  (in  T-)  a K.  a.  844  (n.  110). 
Tannvelde  (in  T-).  8.  Dorfeiden  (Gr.  n.  Kl.), 
NW  v.  Hanau,  pg.  Wetarciha  und  Nitachg.  (der- 
selbe ort).  Vgl.  Ld.  s.  98. 

Turinvclde  (in  T-)  Lanr.  »ec.  8 (n.  3012). 
Torveldcn  Dr.  tr.  c.  42,  230. 

Dorfeiden  Lanr.  sec.  8 (n.  3366). 

’Turenhelm.  8.  Tfircnhcim  Dr.  a.  782,  951 
(n.  76,  688).  Danernhcim  an  der  Nidda,  pg. 
Wetareiba. 

TurinluiMa.  10.  J.  a.  930  (s.  161).  Dnrhanscn 
(Dnrrhausen)  bei  Schneitsee,  K.  St 
TurlnKiat.  Dr.  tr.  c.  38,  203.  Der  ort  wird 
für  Darnstedt  (s.  oben  unter  DAR)  gehalten;  s. 
Weimar,  staatshandbuch  von  1855. 
TnrneHhelm.  8.  Pg.  Spir.,  unbekannt  nach  AA. 
DI,  253. 

Tumesheim  Lanr.  sec.  8 (n.  2030). 

Turnisheim  Lanr.  sec.  8 (n.  2043). 

Thumeshcimer  raarca  Laur.  sec.  8 (n.  2031). 
Turnesheimer  marca  Laur.  sec.  9 (n.  2044). 
Tnrnarillggcrade.  11.  Anh.  a.  1086  (n.  154). 

Darliugerodc,  W v.  Wernigerode. 

TTm relvcswllarc.  10.  Ng.  a.  928  (n.  717). 
Daffertschweil,  grafsch.  Toggenburg,  pg.  Turg. 


Dura  *.  DUR.  Durch-,  Durecheleuiteni  8.  THURH.  Düren 
Withendal  b.  THURUL 
IlureHtorf.  In  Wcstfalia. 

Dnrestorf  Dt.  tr.  c.  6,  56  n.  125. 

Dnrstorf  Dr.  tr.  c.  6,  123. 

Durglbarli.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142); 

zwischen  Iller  nnd  Lech. 

Dnria  a.  DUR. 

Durllllfl  pg.  11.  MB.  a.  1007  (XXVHI,  a,  387). 
Wol  verderbt 

Duringa.  Ihirl«todl»  «.  DUR.  DnrmaTumansaha  9.  THUR11L 
Duron  s,  DUR.  Darr-  s.  THURUL 

IknrMlliion.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (TI,  232).  Un- 
bekannt 

Durthfere.  11.  MB.  a.  1040  (HI,  312). 
Wahrsch.  in  der  nahe  von  Kaashofen,  unweit  des 
Inns. 


DUS. 


Bd.  I fanden  sich  für  diesen  stamm 


nur  die  n.  Tusolf  und  Tnaaman,  hier  tritt  er  viel 
deutlicher  hervor.  In  bezog  auf  seine  etymologie 
enthält  violl.  Gr.  V,  229  unter  Dusii  einen  passenden 
anknüpfungspunkt. 


Duslmin.  11.  Urk.  v.  1061  n.  1070  (s.  Ld.  II, 
96).  Dissen,  NO  von  Gudensberg,  SW  von 

Cassel. 

Tuttlnberrh.  8.  Der  Teisenberg,  zwischen 
Traunstein  und  Teisendorf,  K.  St. 

Tnsinberch  J.  sec.  8 (s.  41)  neben  Tnsinpereh. 
Tnsinperch  J.  sec.  10  (s.  1431. 

Tusinpcrc  J.  sec.  11  (s.  299);  Nt.  sec.  11  (1856, 
s.  08). 

IkuMiinhrm.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  364,  359). 
Wüstung  Dutznm  bei  Saldem,  W v.  Wolfenhüttel, 
neuere  citato  bei  Ltz.  s.  94  f. 

TiiNlttdorf.  8.  Teisendorf  (Ober  T-),  W v. 
Salzburg,  K.  St 

Tnsindorf  J.  sec.  8 (s.  41);  Nt  seo.  11  (1856, 
s.  18). 

Tuisindorf  J.  c.  a.  970  (s.  191). 

TuaillllfHU  8.  Dcislingen  bei  Kotweil. 
Tusilinga  Ng.  a.  791  (n.  115). 

Tuscling  Dg.  a.  843  (A.  n.  5)  neben  Tuseiingen. 


Dutcingnn  s.  TuzringeiL 


DUTH. 


Wenn  die  folgenden  n.  wirk- 


lich znsaiumengcbörcn , so  steckt  in  ihnen  ein  noch 
nnbekanuter  ausdruck,  der  zunächst  einen  floss  zu 
bezeichnen  scheint;  vgl.  noch  ausser  dem  folgenden 
die  üuyte,  nbfl.  der  Hase. 

Dudulon.  10.  Dodeleben  (Hohen-  □.  Nieder-), 
W v.  Magdeburg,  pg.  Nordlhur.,  vgl.  C.  177- 
Nach  Wiggert  NM.  VI,  2,  s.  11  ist  der  ort  vielt 
von  dem  bache  Dude  benannt. 

Dudulon  Anh.  a.  937  (n.  4),  946  (n.  20);  Km.  a. 

941  (n  143);  Hf.  a.  973  (U,  349). 

Tudulon  Anh.  a.  937  (n.  5). 

Derselbe  ort: 

Duthelogun  Hf.  a.  1063  (II,  538). 

Dudulegon  Km.  a.  1022  (n.  470). 


Dnthunmin.  9.  Wg.  tr.  C.  352.  Duingen 
zwischen  Weser  und  Leine,  SW  v.  Hildesheim, 
Ws.  s.  154;  Ltz.  gesell,  v.  Hildesheim  (1858) 


s.  81. 

DudRfltero  murr».  8.  Die  grafschafl  Daut- 
phe oder  Dutpbe  an  der  obem  Lahn,  Ldb.  Br. 
s.  7;  pg.  Hessen. 

Dndafhero  marca  Lanr.  sec.  8 in.  3586). 

Dntoffnhe  (in  D-)  Laur.  n.  3661. 


Dlidletpllt.  9.  Leihnitz  in  Steiermark,  K.  St. 
Dndieipin  P.  Xni,  12  (gest.  archiepp.  Salisb.). 
Dndleipa  J a.  891  (s.  117). 

Tudleipin  J.  a.  861,  890  , 978  , 982  (s.  95,  114, 
202,  207). 
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Vutllintllik'  Ha.  8-  Die  Dommel,  entspringt 
zwischen  Peer  and  Exei,  KW  v.  Mastricht,  fliesst 
in  die  Maas;  vgl.  Grdg.  80;  MG.  90. 

Duthmala  H.  a.  720  in.  41). 

Dutniala  H.  a.  704  (n.  29). 

Dudinala  H.  a.  710,  711  (n.  33,  34). 


Dutlluubriuiuuu.  10.  Be.  a.  900  (n.  207). 
Bei  Mersch  (Luxemburg). 

Vuttla*>oii.  11.  Urk.  v.  c.  a.  1090  bei  Mooyer 
gesell,  d.  graischaft  .Schaum bürg  (1808)  ».  68. 
Dützen  bei  Minden. 

Duvelliara.  9.  ln  der  gegend  v.  Dordrecht, 
wo  noch  ein  ort  Dubbeldum  liegt,  pg.  Batava. 
Duvelliara  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 

Duaelcro  marca  Laar.  a.  891  (n.  112). 

Grdg.  theilt  brieHich  mit,  dass  er  dieses  Duvel- 
für  holld.  dnivel,  nhd.  tcofcl  halte. 

IlmviiiKen.  11.  Tübingen. 

Duwingen  P.  XII,  54  (aun.  Zwifalt.). 

Tuwingin  K.  a.  1092  (n.  241). 

Dniwingin  P.  XII,  112  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 


Tningia  P.  X,  183  (gest.  Trever.). 

Tuingen  Dg.  a.  1087  (A.  n.  67V 

Tüwingen  P.  XI,  536  (ann.  Mellic.). 

Dwcreligowe  s.  Dubragnwi. 

■hicrliin.  9.  « Zwergen  bei  Hofgeismar,  KW 
v.  Cassel;  ß Zwehren  (Ob.  n.  Nd.),  SW  v.  Cassel, 
Ld.  II,  72;  prorinc.  llassiae. 

Duerimi  a P.  XlU,  122  (vit.  Mcinwcre.  episc.);  a 
Hf.  c.  a.  1020  (II,  151). 

Duergian  a P.  XIII,  123  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Dnernin  (bo)  ß Wg.  tr.  C.  18. 

Twerun  ß urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  72). 

Düruiti  iso)  ß Dr.  tr.  e.  6,  153. 

Duircn  Wg.  tr.  C.  53. 

Derigun  Wg.  tr.  C.  224  hieher?  nach  Ws.  s.  2 
Dören  (Gr.  n.  KL),  S von  der  Hase,  SO  von 
Ilaselüne. 

Als  zweiter  theil  in  Ovorandvergian  (11).  Ue- 

ber  die  Örter  namens  Zwergen  genaueres  bei  Ld. 

wst.  27. 

Dyla  «.  Thilia.  DyostiensU  a.  Dlonta. 

Bjvbrocb,  n.  eines  waldes.  Ms.  a.  1085 
(n.  33). 


E. 


Eazstatt  (so).  8.  W.  sec.  8 (U,  n.  12);  viell. 
C'azstat  zn  lesen?  Der  o.  wird  zwischen  Ariern 
und  Snngerhausen  zu  suchen  sein. 


EIi. 


Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


Ehlnga.  8.  a Ebingen  zwischen  Uecbingen  and 
Sigmariugcn;  ß Eppingcn  in  Baden,  O von  Bruch- 
sal, W v.  Hcilbroiui,  pg.  Creichg.;  y Haping  im 
Unterinntbal,  K.  St.;  6 unbekannt,  in  Oestreich. 
Ebiuga  a K.  a.  793,  817  (n.  42,  77). 

Ebingin  <1  FA.  see.  11  (VUI,  13). 

Epinga  y J.  a.  931  (s.  162). 

Eppingen  ß AA.  a.  1057  (IV,  138). 

Ephingcn  or.  Gnelf.  a.  986  (IV,  286). 

Hebinga  a K.  a.  843  (n.  109). 

Epplnberg.  11.  W.  a.  1090  (in,  n.  61). 
Eiipenburnen  .fona).  11.  Be.  a.  1037  (n.  309). 

Bei  Silwingen,  kr.  Merzig. 

Eppenlielm.  Heben  Ebbenheim  Laur.  n.  3660. 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Worms. 


Kpplulierl  in  Hosteppinheri  (10)  und  West- 
eppinheri  (10);  s.  ds. 

Ebinliuva  ».  HAB. 

Kbunliuauii.  10.  P.  XIII,  130  (vit  Meinwerc. 
episc.). 

Ebenbusen  MB.  see.  11  (XIV,  186).  Ebenhansen 
an  der  Par,  Idg.  Neuburg. 

Epinhuson  lith.  a.  901  (IV,  28),  wahrsch.  Eben- 
hausen  im  ldg.  Rottenburg,  Kth.  IV,  30. 

EbenruIUi.  11.  P.  IX,  247  (Gnndech.  lib. 
pont.  Eichstet.).  Ebenried,  SW  v.  Neumarkt,  SO' 
v.  Nürnberg. 

Ebinstein  *.  AB. 

Eblt'hanliastBii.  11.  Mcbb.  see.  11  (n.  1237). 
Nach  Fsp.  25  Ebenbof  bei  Pfaffenhofen  an  der 
Um. 

Epirliesliunen.  Dr.  tr.  c.  41,  56. 

Ebbrkestorp.  11.  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  4). 
Wahrsch.  eine  Wüstung  bei  Halberstadt,  s.  den 
arlikel  Ebbekcstorp  in  der  haitischen  encyclo- 
pädie. 

32* 
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EpIltnfCW.  9.  Kr.  s.  877  (n.  6);  MB.  sec.  10 
(XIV,  362).  In  der  ersten  stelle  unbekannt,  in 
der  zweiten  nach  K.  St  Aibling  an  der  Mangfall, 
zwischen  Isar  und  Inn. 

Ehilsawn.  11.  FA.  sec.  11  (VIII.  36).  Ei- 
belsau  bei  Haanoldstein,  im  viertel  ob  dem  Wiener 
wähl. 

Ehelsperclt.  11.  MB.  a.  1071  (XXIX,  b,  10). 
Ebelsberg,  S v.  Linz. 

Ebllraftelt.  8.  Ebcnsfeld  bei  Lichtenfels,  pg. 
Ratenzg. 

Ebilesfelt  Dr.  tr.  c.  4,  83,  111. 

Ebelesfelt  Dr.  c.  a.  800  (n.  158);  Dr.  tr.  39,  55- 

Eblisfelt  Dr.  tr.  c.  4,  36. 

Ebilihfeldono  inarca  dafür  Dr.  a,  804  (n.  219). 

EhbrlishellU.  8.  Eppelsheim,  W von  West- 
hofen, SO  v.  Alzey. 

Ebbelishciin  Laur.  sec.  8 (n.  905). 

Ebbdosheim  Laur.  sec.  8 (n.  904). 

Ebblisheim  Laur.  sec.  8 (n.  906). 

Ebiilonkampe  (in-).  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (11, 
225).  In  Westfalen. 

Enilancampa  (in-)  Lc.  arch.  »ec.  9 (II,  237);  ob  e« 
derselbe  ort  ist? 

Ebbelenlteim.  8.  Eppelheim,  W von  Heidel- 
berg, pg.  Lobodung. 

Ebbelenheim  Laur.  sec.  8 (n.  678,  689,  715)  etc. 

Eppilcnheim  Laar.  a.  948  (n.  67). 

Eppolenbeim  Lanr.  sec.  8 (n.  402). 

Ebbdenheimcro  marca  Lanr.  sec.  9 (n.  775). 

Eppallnchovik.  8.  Ng.  a.  764  in.  41).  Nach 
Ng.  Octtlingen,  in  der  herrsebaft  Kötbeln,  N von 
Basel,  pg.  Brisg. 

Ebllirdorf.  11.  Ebsdorf,  N v.  Treis,  SO  v. 
Marburg,  pg.  Loganaha. 

Ebilizdorf  Dr.  tr.  c.  6,  9. 

Ebilezdorf  Dr.  tr.  c.  6,  16;  MB.  &.  1054  (XII,  96). 

Ebelizdorf  Dr.  tr.  c.  6,  11. 

Ebelczdorf  Dr.  tr.  c.  6,  25. 

Eblizdorf  Gnd.  a.  1056  (I,  373). 

Ewilzdorf  W.  sec.  8 (II,  n.  12);  hier  nach  Wgn.  I, 
81  Ilsdorf,  NO  v.  Grünberg  in  Oberhessen. 

Eulizedorf  (so)  Dr.  tr.  c.  6,  12. 

Ncblizdorfe  (so,  in  N-)  Dr.  tr.  c.  6,  149- 

Eppilliiwllare.  10.  Ng.  a.  907  (n.  661). 

Nach  Ng.  viell.  Happerscbwylen  bei  Laugen- 
Kickenbach  im  canton  Thurgau,  unsicher  nach 
St.  G.  n.  754. 

EpInlsiKaM.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  120). 

vielt  Ebering,  SO  v.  Mosbnrg,  0 v.  Freising? 
Fsp.  28  hält  den  ort  für  Aibling,  s.  unten 
Eiblinge. 


■Challhbrclllit  (in  E-).  9.  Dr.  a.  804  (n. 

220  f.).  Walirsch,  in  der  gegend  zwischen  Schwein- 
fnrt  und  Hanielborg. 

Ebiibah  (derselbe  ort ' Dr.  tr.  c.  42,  242. 


EBAR. 


So  weit  der  erste  theil  der 


folgenden  n.  deutsch  ist,  gebürt  er  zu  ahd.  ebar, 
nhd.  eher  aper,  und  zwar  theil»  unmittelbar,  theils 
durch  Vermittelung  eine«  zu  ebar  gehörigen  p.  n. 
Doch  mischt  sich  dazu  vielleicht  cm  in  manchen 
keltischen  o.  n.  (Eburomagus,  Ebnrovices,  Ebnrodu- 
nmn,  Eburobriga,  Eboracum  u.  s.  w.)  vorkommendes 
namenelement , welches  wahrsch.  zum  irischen  ebar 
eabar  (lutum,  coenum,  liinns)  gehört;  vgl.  Gl.  115; 
Bacnieistcr  alemannische  Wanderungen  I,  106. 
Kblirlsiiten.  8.  Ebringen,  SW  von  Freiburg, 
pg.  Brisg. 

Ebnringen  Laur.  scc.  8 (n.  2660). 

Eboringn  Ng.  a.  791  (n.  114). 

Ebiringon  Gnd.  a.  968  (IH,  1029),  an  dieser  stelle 
Evcringen  bei  Frisangc,  8 v.  Luxemburg. 
Ebringen  Ng.  a.  716  — 720  (n.  7). 

Ebringa  Ng.  a.  861  (n.  401). 

Ueburinga  K.  a.  793  (n.  42). 

Hebriringa  (so)  Ng.  e.  a.  836  (n.  268). 
Kparalm.  d».  u.  orten,  8.  a Ehra  (llohen- 
ebra,  Thalcbra),  SW  v.  Sondershausen;  ß Ebrach 
am  fl.  gl.  n.,  0 v.  München,  ldg.  Wasserburg:  y 
die  rauhe  Ebrach,  nbfl.  der  Kednitz  zwischen 
Forebheim  u.  Bamberg. 

Eparaba  ß Mchb.  c.  a.  750  (n.  9). 

Elioralic  (in  E-)  a Dr.  tr.  c.  38,  119. 

Ehcra  y MB.  n.  1069  (XXIX,  a,  182). 

Everha  a P.  VII,  348  (Brnn.  de  bell.  Saxon.). 
Enrlmelt.  10.  Anh.  a.  948  (n.  21);  in  Franc, 
occident. 

Ebarlitusrn.  11.  MB.  a.  1055  (XXIX,  a, 
123).  Nach  Fsp.  28  «=  Eparanasbosa,  8.  ds. 

Kburlnli.  Gr.  I,  100. 

Ehcrsleln,  Tr.  W.  II,  n.  106.  Wahrsch.  in 
der  gegend  zwischen  Worms  nnd  Speior. 
Eparasnaeli.  10.  a Eberbach  bei  Reichels- 
heim, NW  v.  Erbach,  Simon  46,  123;  ß Ellers- 
bach an  der  Glon,  W v.  Freisiugen,  Fsp.  28;  y 
Wald-Erbach,  W v.  Bingen,  N v.  Stromberg;  t 
Erbach  am  Eberbach  in  Nassau. 

Eparaspach  ß Mchb.  scc.  11  (n.  1262). 

Eparesbah  ß Mchb.  a.  853  (n.  680). 

Hebcrc8pab  ß Mchb.  sec.  11  (n.  1160). 

Eberbach  y Gud.  a.  996  (I,  14);  a D.  a.  1012  (s. 

35);  i nrk.  v.  995  (s.  Khr.  NB.  s.  192). 

Everbach  y Gud.  a.  1069  (II,  6). 

EhnreshrrK.  8.  u Ebersberg,  W v.  Wasser- 
burg, 0 v.  München;  ß in  der  gegend  von  Würz- 
burg; y in  Flandern. 
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Ebnrcsbcrg  ß Rth.  a.  779  (m,  41). 

Ebirspcrc  n P.  XXI,  400  (bist.  Welfor.  Weingart.). 

Eparespere  «?  MB.  c.  a.  1010  (VI,  10). 

Ebcrispergensis  a P,  XI,  220  (ehr.  Benedictobur.). 

Ebcresberc  <i  MB.  a.  1055  (XXIX,  a,  121). 

Eberespere  a P.  XIII,  393  (Otblonns). 

Eberesbcrhc  a MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  57). 

Eberespereh  « P.  XX,  10  (ehr.  Ebersperg). 

Ebcrspcrg  a MB.  c.  a.  1045  (IX,  364). 

Eberspereb  P.  XI,  234  (cbr.  Benedictobur.). 

Eversbergh  y P.  XI,  415  (cbr.  Adligem.). 

Hcberesperc  a MB.  a.  1055  (XXIX,  a,  120). 

EperranoiiniM.  Gr.  III.  123. 

Eliiirsplunt.  Gr.  I,  100.  Eberspaint,  W von 
Freising,  landgericht  Vilsbibnrg. 

llprrespriiiiH.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Ehereslmrr.  9.  Martern  an  der  Donau  in 
Xiederöst  reich.  MB.  XXVIII,  b,  87:  Muotarnm 
<inae  Eparespnrcb  noniinatur. 

Ebercshnre  Mehb.  a.  893  (n.  903). 

Eporespnrb  Kr.  a.  893  (n.  14). 

Eparespnrcb  MB.  sec.  10  (XXV1U,  b,  87,  209). 

Eperaespnrch  MB.  e.  a.  906  (XXVlll,  b,  205). 

Epnrcslal.  8-  Kr.  a.  777,  791,  802  Vu.  1, 
2,  3),  Eberstallzcll  in  Oberiislrcieh,  W v.  Krems- 
münster. 

■Chort'Mlu'im.  8.  Ebersheim  am  III,  pg.  Aisat. 

Eboresheim  P,  I,  488  (Hinein.  Bern,  ann.);  111,  517 
(Hlnd.  Germ,  capit.). 

Ebnrishem  P.  II,  194  (ann.  Bertin.). 

Ebirisheim  P.  XII,  99  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.); 
Laur.  sec.  8 (n.  949);  an  der  letzten  stelle 
wahrseh.  Ebertsheim,  SO  von  Göllheim,  SW  von 
Worms. 

Ebirsbcim  P.  XII,  74  (Örtlich.  Zwifalt.  ehr.). 

Ebersheim  Ww.  ns.  a.  987  iV,  336,  unecht),  994 
(V,  352),  997  (V,  377),  1031  (VI,  188);  Schpf.  a. 
817  (n.  82). 

Eborreheim  P.  111,  224  (Hlnd.  I capit.). 

Ein  anderes  Ebersheim  s.  unter  Abunvincsheim 

( ABAK ). 

tift‘rc*lm*t‘ii.  9.  Wg.  tr.  C.  14.  Eversen,  N 
v.  Xicheim,  SO  v.  Detmold. 

Eliiirrssol.  8.  « In  der  gegend  von  llnnfeld, 
NO  v.  Fulda;  ß in  der  nähe  der  Schiuitcr,  hzth. 
Brannsehwcig,  Ltz.  56. 

Eburessol  a Rth.  sec.  8 (II,  142). 

Etmressol  ß Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Ewrcssol  ß Ltz.  s.  345  (zeit  anbest). 

Ebrrrstnt.  8.  a Pg.  Hassorum:  ß Eberstadt 
an  der  Ilm,  NO  v.  Apolda,  N v.  Jena;  y Eber- 
stadt bei  Bessingen  an  der  bergstrasse,  ghzth. 
Hessen -Dannstadt,  Db.  120;  mehr  über  diesen 
ort  im  arebiv  für  hess.  geschiebte  und  alterthumsk. 
VI,  1851,  s.  497;  J Eberstadt  bei  Grttningen,  SO 
v.  Giessen,  pg.  Wetarciba. 


Eberestat  ß Dr.  tr.  c.  38,  195,  c.  46. 

Eberestcte  ß Dr.  tr.  c.  38,  146. 

Eberstat  y Laur.  sec.  8 (n.  230);  ß Dr.  a.  874  (n. 
610);  « Dr.  tr.  c.  6,  69. 

Eviristat  6 Laur.  sec.  8 (n.  3026). 

Evcristat  d Laur.  scc.  8 (n.  2934). 

Heberstat  y Laur.  sec.  10  (n.  68);  y or.  Guelf.  a. 
1002  (IV,  298). 

Ediristat  (so)  i Laur.  sec.  9 (n.  2963). 

Erberstete  (so)  ß Dr.  tr.  c.  38,  140. 

EhurMtlinrf.  Gr.  I,  100. 

Ebersnaneli.  10.  MB.  a.  1067  (XXVtH,  b, 
215),  a.  1076,  1100  (IV,  296,  304).  Eberechwang 
iu  Obcröstreicb , S v.  Geyersberg,  W v.  Gebolts- 
kirchen. 

Heurtteswanc  (so)  MB.  a.  903  (XXVIII,  b,  202) 
wol  derselbe  ort. 

EliirMi  Ic.  Gr.  I,  100. 

Eburliiball.  8.  K.  a.  786  (n.  33).  Nach  K. 
Bürbach  im  badischen  amte  Wolfach,  SO  von 
Gengeubach,  NW  v.  Rotweil,  pg.  Perihtilinpara. 

IN  10.  Arch.  a.  967  (VIII,  98). 

Everghem,  N v.  Gent,  Smt.  I,  17.  Der  name  ist 
entschieden  ans  Evcringchcm  entstanden. 

■Chcrllngu.  9.  Evcrlingcn  bei  UBeldingen  (Luxem- 
burg). 

Eberlinga  Gud.  a.  893  (L  4). 

Everliuga  Gud.  a.  893  (HI,  1021),  1044  (in,  1041), 
H.  a.  940,  962  (n.  155,  173);  Be.  a.  1023  (n. 
300)  etc. 

KhemiCNbriiiuio.  Dr.  tr.  c.  4,  133.  Ebers- 
brunn, NO  v.  Geisclwind,  SW  v.  Bamberg. 

Kbcrnaheira  s.  ABAR. 

KparnnasiliUMM.  10.  Ebersbansen  bei  Gross- 
dingharting, ldg.  Wolfratsbauscn,  Fsp.  28. 

Eparanasbusa  Mehb.  scc.  10  (n.  1153). 

Ebarmunasbusc  Gqu.  c.  a.  1000  (XXVII,  2GI)  be- 
zeichnet denselben  ort,  so  dass  wir  über  die  ur- 
sprüngliche gestalt  des  namens  noch  keineswegs 
im  klaren  sind. 

Eiierbringa.  11.  Bc.  a.  1098  (u.  397).  Er- 
bringen bei  Haustatt,  kreis  Mcrzig.  Ich  sehe  den 
n.  als  entstanden  aus  Eharheringa  an. 

Ent' rgotesli c m.  11.  Ebergötzen,  N v.  Lan- 
dolfshausen, NO  v.  Göttingen,  pg.  Hlisg.,  s.  Ws.  26. 

Energoteshcm  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Encrgothcssem  Ltz.  a.  1022  (s.  355-) 

Kberliartlna.  11.  J.  a.  1074  (s.  260).  Eber- 
harting bei  Irdung  im  Enstbal,  K.  St. 

Ehrrliartcs  hiuanc.  Dr.  tr.  c.  38,  150. 

EberlittrdeNbriiochon  (so).  U.  Sch.  a.  1039 
(s.  151).  Eine  wüstnng  bei  Reinhardsbrnnn,  SW 
v.  Gotha. 

Ebi'rlinrilctteclla.  10.  Ng.  a.  961  (n.  744). 
Einsicdeln,  S vom  Zürcher  sec,  N v.  Schwyz,  ■= 
MeginrateBcella. 
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KherlmrteMhelm.  Dr.  tr.  c.  42,  121. 
Eptirhartrfirlilrrli«.  10.  J.  sec.  10  (s.  132). 

Eberlmrting  unweit  Mühldorf  i.ani  Inn),  K.  St 
KberliardeMÜorf.  8.  W.  scc.  8 (II,  u.  12). 
Wahrsoh.  in  der  gegend  von  Arteru  in  Thüringen, 
S v.  Sangerhausen. 

Eberbnrdo  vlllar«'.  8.  Waranaugus  qui 
dicitur  Villare  Eberbardo  Sebpf.  a.  728  (n.  9). 
Unbekannt,  S v.  Cubnar  zu  suchen. 
Eberliersriet.  8.  MB.  c.  a.  7G0  (VII,  337). 
KimrmuntesIlUMlr.  8.  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  24). 
Ebertshausen  an  der  Ammer,  unterhalb  Dachau, 
Fsp.  28. 

EbrnmaideMloif.  11.  K.  c.  a.  1098  in. 
180);  BG.  I,  162,  164.  Ebcrmauusdorf,  SO  v. 
Arnberg. 

KvcrikcNbutlt.  11.  Urk.  v.  1031  bei  Reht- 
uicier  K.  II.  beil.  I,  g.  1.  Wüstung  bei  Braun- 
schweig. 

KburlrhrahuMuu.  9.  Sehn.  a.  838  (Dr.  ebda, 
n.  520  Ebnrisesh-).  Ebershauseu,  ff  v.  Suhl,  NO 
v.  Meiningen. 

E verekestorp.  11.  Oork.  a.  1085  (n.  91). 
Niederlande. 

EperoIteMteln.  11.  Mcbb.  sec.  11  (n.  1222). 
Nach  Fsp.  26  Ebcrstätteu  bei  Pfaffenhofen  an 
der  Bin. 

Eburtslneglieliu«  nmreu  (in  E-).  8.  Dr. 

a.  791  (n.  102;  Schn.  ebds.  Eburswin-). 
Ebrolvingen.  10.  a Eberfingen,  S vom  Aiumer- 
see;  ß Eberfingen,  SW  v.  Stüh  fingen,  W v.  Scbaf- 
hausen. 

Ebrolvingcn  a P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.);  a 
MB.  c.  u.  1080  (VH,  46). 

Eperolfuigga  (so)  ß Ng.  a.  929  (n.  719). 
Eberiiirrtiht'lm.  8.  Ebertsheim,  W v.  Grüq- 
stadt,  SW  v.  Worms,  pg.  Wormat, 

Kberulfesbeim  Laur.  sec.  8 (n.  1140). 

Eberolfesheim  Laur.  sec.  8 (n.  1903). 

Eberolueshcitn  tr.  W.  II,  n.  86. 

Eberulfeshcimer  uiarca  Laur.  sec.  8 (n.  1151). 
Ebcrolfesheimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1501). 
Eborolfesbeim  uiarca  Laur.  scc.  8 (n.  1256). 
Elierolfcsheim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1257,  1258). 
EhrrolfcMrod.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610).  In 
Thüringen,  unbekannt. 


Eben».  10.  a Epen,  W v.  Aachen,  pg.  Aquensis; 
vgl.  MG.  212;  ß pg.  Bcitg-  der  ort  lag  nach  Be. 
bei  Matzen-Rittersdorf,  kr.  Bitbarg. 

Ebeno  a H.  a.  962  (n.  173),  1023  (n.  224);  a AA. 

a.  1033  (III,  105);  ß Be.  a.  1051  (n.  333  f.). 
Epcno  a Lc.  a.  1075  (n.  220)., 

Euena  dafür  ß Be.  a.  1098  (n.  397). 


Ebb-,  Ebel-  e.  EB. 

Ehest  rin  (in  E->  Tr.  W.  II,  n.  150. 

Eblke.  11.  E-  quac  est  juxta  Horste  Erb.  a, 
1036  tu.  993).  Ist  Esbike  zu  lesen,  so  könnte  es 
Esbeck  bei  Horste,  W v.  Paderborn  sein. 

Ebilbah  a Kbalibbtxhlu.  EbiliblVId,  El.il«.,  Ebin-  a.  EB. 
Rbirithi  ».  Ivoritbi. 

Fcclcgcm.  11.  P.  XI,  414  lehr.  Adligem.). 
Echccila  h Achtzwila. 

Erlielio.  11.  P.  XXI,  26  (Helmold.).  Itzehoe  in 
Holstein-  vgl  Essesfeld. 

Ecbeiin  a.  AIC.  EechcnUnrod  s.  Ecgikartingerod  (AG). 
Erlirrbarli.  Dr.  tr.  e.  4,  77. 

Et'liinttlia.  9-  Ecknacb  aut  fi.  gl.  n.,  lüg. 
Aiehach,  Fsp.  26. 

Ecbiuabii  Mcbb.  c.  n.  820  (n.  354),  843  (n.  623). 
Ecelmuiha  Mcbb.  a.  852  (n.  677). 

Etchiuaha  (falsch)  Mchb.  c.  a.  820  (a.  429). 
Echinhuaun  a.  AG. 

ErbuiurL  Dr.  tr.  c.  7,  61.  Pg.  Ostracbe.  Unbk. 
nach  Ldh.  MF.  s.  68;  vielleicht  Eckmarijp,  MG. 
139.  Der  n.  stellt  wol  ungenau  für  Ekinari  und 
gehört  zu  AIC.  Ueber.  die  bedeutuug  s.  C.  2,  20. 
Erliilierlitqren.  11.  MB.  a.  1073  (I,  353). 
Ekmaring,  SO  v.  Grafing,  SW  v.  Wasserburg. 
Ans  Agimcriuga  (AG)? 

EcU  s.  AlC.  « 


ED.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

EdiiiKM.  8.  a In  Baiem,  wabrseb.  bei  Augsburg;, 
ß Edingen  zwischen  Heidelberg  und  Mannheim, 
pg.  Loboduug. ; y in  Holland. 

Ecüuga  ß Laur.  sec.  8 (n.  684),  see.  9 (n.  696); 
H.  a.  1095  (n.  295),  1096  (n.  296). 

Edingun  ß Laur.  sec.  8 (n.  686). 

Edingon  ß Laur.  see.  8 ln.  685). 

Edingen  ß Laur.  sec.  8 (n.  677,  687,  688)  etc. 

Eddiuguui  ß Laar.  sec.  8 (n.  675). 

Eddingun  ß Laur.  sec.  8 (n.  674,  681). 

Eddingen  ß Laur.  sec.  8 in.  676,  678,  683);  y Mrs. 
c.  a.  866  (I,  18). 

Etinga  a P.  VI,  421  (Gerhard,  mirac.  S.  Oudalr-, 
var.  Etigga  und  Etiga). 

Aetinga  a P.  VI,  571  (Arnold,  de  S.  Emmer.). 

Etiugou  ß Laur.  a.  877  (n.  40),  »ec.  9 (n.  381). 

Etingen  ß Laur.  scc.  9 (n.  381),  sec.  11  (n.  139); 
ß‘t  tr.  W.  II,  n.  115. 

Ettingen  ß Laur.  see.  8 (n.  2571). 

Etdiugcu  ß Laur.  scc.  8 (n.  2501). 

Ediugero  marca  ß Laur.  sec.  8 (u.  468),  sec.  9 
(n.  691). 

Edditigcro  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  673,  682). 

Etdiiigcro  marca  ß Laür.  sec.  8 (n.  629). 

Es  folgeu  nun  zuerst  formen,  in  denen  der  erste 

tbcil  stark,  dann  solche,  in  denen  er  schwach  de- 

clinirt  ist. 
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EdUliuwrn.  10.  Erh.  a.  974  (n.  627).  Wahrsch. 
bei  Schildsche,  N v.  Bielefeld. 

Ediftleve.  8.  Sch.  a.  1000  (8.  129).  Nach  Seh. 
Etzleben  unwoit  Volkstedt  im  Mansfeldischen. 

Edieslebo  W.  sec.  8 (II,  n.  12)  scheint  unweit  Ar- 
tern  in  Thüringen  zn  liegen. 

Edrsthorpn.  10.  Oork.  c.  a.  900  (n.  33).  In 
Holland. 

Ettlnpali.  11.  .1.  c.  a.  1050  (s.  248).  Ein  bach 
bei  Ettendorf,  landgcricht  Traunstein. 

Ettlnprunna».  11.  MB.  c.  a.  1047  (VI,  30). 

Ktlnlieini.  8.  Ettcnhcim  in  Baden,  SW  v.  Lahr, 
und  Ettcnheimmünstcr , S v.  Lahr,  gegründet  von 
Hcddo,  bisch,  v.  Strassburg,  a.  763. 

Etinheim  P.  VIII,  158  (Ekkeh,  ehr.  univ.). 

Ettinheim  Ng.  a.  763  (u.  39). 

Ettenhcim  Dg.  a.  703  (8.  2);  Ng.  a.  920  (n.  714). 

Ethenheim  P.  VII,  98  (Heran.  Ang.  ehr.). 

Ktenheim  P.  VH,  417  (Bernoldi  ehr.). 

Ethanhaiui  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52) ; an  dieser  stelle 
pg.  Alsat. 

Ettlnhoftt.  8-  ß Ettenkofen,  SW  v.  Straubing, 
NO  v.  Landahut;  ß wahrscheinlich  nnweit  Bene- 
dict benern. 

Ettinhofa  ß P.  XI,  219  (ehr.  Benedictobur.). 

Ettinhova  ß MB.  c.  a.  760  (VH,  38). 

Ettinchofon  a MB.  a.  874  (XXVIII,  a,  57). 

Ettenlioveu  ß P.  XI,  223  , 234  (ehr.  Benedictobur.). 

Kdlitltusen.  1 1.  Ltz.  a.  1022  (s.  359).  Ein 
unbestimmter  ort  in  der  gegend  0 oder  NO  v. 
Hildesheim;  Ws.  162  hält  es  für  Itzum  bei  Marien- 
burg unweit  Hildesheim. 

Edenwerfk.  Dr.  tr.  e.  37.  In  Friesland. 

EdliiJtirahuNiin.  11.  a Wüstung  W r.  Ganders- 
heim, Llz.  s.  36;  ß pg.  Flutwide,  wahrsch.  Ede- 
missen, N y,  Peine,  NW  v.  Brannschweig,  Ltz. 
s.  119. 

Edinggahnsun  a Ltz.  s.  344,  zeit  unbestimmt. 

Aedingahnsun  u Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Eddinkhnsen  ß Ltz.  a.  1022  (8.  355,  360). 

Kttidewtiun.  11.  P.  XIII,  132  (vit.  Mcinwerc. 
episc.). 

Kdinlngom.  8.  Tr.  W.  a.  788  (I,  n.  42). 

Etiningcn  tr.  W.  II,  n.  228;  tr.  W.  c.  a.  950  (H, 
n.  298). 

Fdcnsltt-Im.  9.  Idcsheim,  kr.  Bithurg,  pg. 
Bedens. 

Edensheiw  Bc.  o.  a.  1098  (n.  396  f.). 

Edcnsheym  Be.  a.  893  (n.  135). 

Etlnrslorli.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  202  f.). 
Vielleicht  Ettcnschlag  bei  Weilheim,  S vom  Am- 
mcrece?  nach  Fsp.  28  Etterschlag  bei  Inning, 
ldg.  Starnberg. 

Edlnesnllare.  9.  Edliswil  bei  Wnldkirch,  St. 
Gallen,  pg.  Dnrg. 


Edinesw'ilare  Ng.  a.  827  (n.  228);  St.  G.  a.  830 
(n.  336). 

Ettrekcsen.  10.  Lpb.  a.  987  (n.  48,  wahrsch. 
unecht).  Essen  bei  Asendorf,  amt  Hoya  (SW  v. 
Verden). 

Ich  sehe  also  den  n.  als  ein  älteres  Edrikcs- 
bnsen  an;  ein  falsches  Etrikcshnsen  s.  nnter  AG. 
Edrloliesilebo.  8-  W.  sec.  8 (U,  n.  12).  Edcrs- 
lcbcn,  N v.  Ariern,  S v.  Sangerhauscn,  s.  C.  180. 
ActlicrlkcNotue.  10.  Ltz.  sec.  10  (s.  340). 
In  der  gegend  N von  der  Aller,  Manöver.  Eine 
Untersuchung  über  die  läge  ohne  sicheres  resnltat 
bei  v.  Hammerstein  Bardengau  s.  28. 

Edulves  vurdli.  11.  Cr.  I,  21,  22.  In  der 
gegend  von  Emden. 


Edana.  11-  In  Friesland. 

Edana  Cr.  I,  21. 

Edanae  (in  E-)  Cr.  I,  25. 

Adanbc  (so)  Cr.  I,  24. 

Eddorunhnsun,  11.  Erb.  a.  1033  (n.  987). 

Wahrsch.  im  bisthnm  Minden;  verderbt? 
Edcrlielm.  Dr.  tr.  c.  29,  e.  40,  31,  e.  44,  0. 
Ederheim,  SW  v.  Nördlingen.  Ist  vielleicht  alts. 
edor  septum  im  ersten  theile  anznnehmen? 
Edertgu  ( villa).  8.  Latir.  sec.  8 (n.  3047). 
Eillli/.c.  (in.  11.  Der  Edützbach  bei  Weinburg, 
SW  v.  St.  Pölten  in  Niederöstreich. 

Edilize  capnt  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 

Hediliz  ortus  FA.  sec.  11  (VIII,  7). 

Der  namc  ist  wol  nndcntsch. 

Edlristat  s.  EUAR. 

Effrlesburc.  9.  Effelsberg  bei  Münstereifel. 
Effelcsbnre  Bc.  a.  893  (n.  135). 

Efflezbura  Be.  c.  a.  948  (n.  186). 

EflliiKcn.  8.  MB.  c.  a.  750  (VII,  38). 

Die  beiden  letzten  namen  scheinen  zn  den 
p.  n.  des  Stammes  AF  (s.  hd.  I)  zn  gehören,  welcher 
sonst  in  o.  n.  noch  nicht  aufgefnnden  ist 


EGAL. 


Wahrscheinlich  zn  ahd.  ccala 


hirudo. 

EKelcIialic.  fln.  11.  G.  a.  1023  (n.  43).  Der 
Egclbach,  tlicsst  in  die  Sure  (nbfl.  der  Mosel). 
Efalsen.  8.  In  den  ostaron  egalseo,  da  der 
spirboum  stnont  Kth.  a.  779  (III,  41).  In  der 
gegend  von  Würzburg. 

Egalsc  Rth.  HI,  181;  unbestimmt. 

Egilsc  Gr.  I,  130. 
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Kgeit'l 

EgeU  >.  Agullia.  Egelin  s.  AXGIL.  Egercshcim  s AG. 
Kgenl  pg.  8.  Zwischen  Rednitz  und  Tauber, 
um  die  Ehe,  einen  nebenfluss  der  Aisch.  Dr. 
sec.  8 (n.  124;  Schn.  ebda.  Egcnui).  Zu  AHA? 


EGGA.  Altn.  egg,  ags.  ccg,  ahd.  ekka, 
nhd.  cckc  angulus  ist  sicher  ein  clcmcut  nicht 
weuiger  Ortsnamen,  wie  z.  b.  aus  der  reichhaltigen 
Sammlung  dieser  mimen  für  den  cautuu  Zürich  bei 
Meyer  122  hervorgeht.  Dcsscnuugeaehtet  sind  aus 
dem  folgenden  Verzeichnisse,  in  das  ich  alles  auf- 
genommen habe,  was  möglicherweise  bielier  ge- 
hören kann,  sicher  einige  formen  ausznscbeiden,  die 
ein  blosses  suffix  haben  (s.  -c)  und  zwar  entweder 
ein  deutsches  oder  ein  keltisches  oder  slavisches. 


Bernegge  11. 

LcgrekcV  9. 

Burneehe?  9. 

Liezeke?  11. 

Budecbo?  11. 

Partinekka. 

Choreka?  10. 

Hriuckka. 

Creginecka  11. 

Sparwarisek  11. 

Dasauck?  8. 

Steinigunekka  9. 

Felseka?  11. 

Swarzunekka  9. 

Crauinegga  11. 

Taneceo  10. 

Habechcsekke  11. 

Uotenliecca?  10. 

Hohinegga  10. 

Waltekka. 

llephekaV'  8. 

Waldaradeche?  10. 

Iiirzisegga  11. 

Wasegga?  11. 

Ruheuekke  11. 

Winnekka. 

lvunckka  9. 

Citolfesekka  11. 

Langaneka?  11. 

Ekka.  8.  Egg,  SO  v.  Zürich. 

Ekka  Ng.  a.  858,  899  (n.  3(18,  630). 

Ecca  Ng.  a.  860  (n.  388). 

Eccba  St.  G.  a.  775  (n.  75). 

Egka  Ng.  854  (n.  352). 

Hekka  Ng.  a.  858  (n.  368). 

Eika  marcho  (in  E-)  Ng.  a.  902  (n.  638);  der- 
selbe ort. 

Egga  (in  tenuom  Eggam)  D.  a.  1012  (s.  37);  im 
Odcmvaldc,  wahrscheinlich  0 v.  Waldmichclbach, 
Wgn.  II,  140. 

Egga  (mittan  in  die  egga)  ßth.  a.  779  (HI,  41), 
in  der  gegend  von  Würzburg,  ist  wol  nicht  als  u. 
anzusebn. 

In  Ekko  rnarea  Ng.  a.  865  (n.  428). 

Ekkluelt.  10.  Be.  a.  973  (n.  237).  Eckfeld, 
kr.  Wittlieh. 


Eggerlirm.  9.  Wg.  tr.  C.  309.  Nach  Ws.  158 
Eggersen  bei  Lauengtein,  0 v.  Hameln,  was  aber 
nach  Ltz.  137  sehr  fraglich  ist 
Egldora,  flu.  8.  Die  Eider. 


Egidora  P.  I,  355,  360  (Enk.  Fuld.  ann.),  370  (Bnod. 
Fuld.  ann.);  n,  620  (vit.  Illud.  imp.);  VIII  mehr- 
mals. 

Aegidora  P.  I,  195,  198,  202,  217  (Einh.  nnu.);  II, 
631  (vit.  Illud.). 

Egidore  Lpb.  a.  047  (n.  72). 

Egdora  P.  VU1,  630,  677  (ann.  Saxo);  IX,  281,  298 
etc.  (Ad.  Urem.). 

Egdore  P.  IX,  310,  343  etc.  (Ad.  Bretn.). 

Egicbro  Lpb.  a.  989,  1053  (u.  52,  75). 

Die  altn.  form  Oegisdyr  weist  deutlicher  anf 
den  sinn:  thüre  des  meeres,  ansgang  in  das  meer. 
Im  Angclsächsicheu  heisst  der  tluss  Fiveldor;  vgl. 
uordalbingische  Studien  I,  141. 

Egings,  Egi»-  9.  AG. 

Ejfiiiiln.  11.  Egweil  bei  Nossenfels,  8 v.  Eich- 
städt, 1*1.  192- 
Egiwila  K.  a.  8ti4  (n.  47). 

Egiwile  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eicbstet). 
Kgniumle.  9.  Egmond,  SW  v.  Alkinaar  in 
Holland,  vgl.  MG.  152;  die  griludung  der  abtei 
c.  a.  61Ki  ist  sehr  ungewiss. 

Egmnnde  Mrs.  a.  1063  (I,  65). 

Eckmunde  Oork.  a.  1064  (n.  86). 

Ekmunde  Mrs.  a.  922  (I,  33). 

Egmumla  neben  Ecmunda  P.  XVI,  443  (ann.  Eg- 
muiid.). 

Ekmunda  P.  XVT,  445  (ann.  EgmuntL). 
Eghecmundum  Oork.  sec.  9 (n.  25). 

Hccmundum  Oork.  sec.  11  (n.  90). 

Egmoudensis  P.  XVI,  443  (ann.  Egmund.). 
Ekmundcnsis  Oork.  a.  1083  (n.  89). 

EkuIou.  10-  Egeln  an  der  Bode,  zwischen 
Hallierstudt  und  Magdeburg,  pg.  Suava. 

Eguion  Sch.  a.  961  (s.  74). 

Egoion  Rm.  e.  a.  1050  (n.  531). 

Egeleu  Rm.  a.  1050  (n.  529). 

Egeln  Anh.  a.  1049,  1057  (n.  124,  135). 

Als  letzter  theil  in  Osteregoion  (10)  und  Wester- 
egoion ( 10). 

Sollte  Argelia  (s.  ds.)  wirklich  die  ältere  form 
dieses  namens  sein? 


EHA.  Bereits  in  bd.  I zeigten  sich  meh- 
rere p.  n.,  die  einen  solchen  stamm  enthalten;  doch 
wagte  ich  es  damals  noch  nicht  sie  zu  vereinigen. 
Jetzt  ist  cs  mir  kaum  zweifelhaft,  dass  sic  zu  skr. 
afvaa,  lat.  equUB,  griecli.  V/iwof , ags.  ebu  gehören, 
welches  wort  im  goth.  muss  aihvns  gelautet  haben. 
EIiIiikiim.  8-  a Mehrere  Örter  tu  der  gegend 
von  Freising;  Fsp.  versucht  s.  26  hier  tu  schei- 
den Eching,  big.  Preising,  Eching,  Idg.  Landsbut, 
und  Eching  bei  Aufkirclicn,  Idg.  Erding;  genau 
durchführen  wird  sich  dio  Scheidung  in  keinem 
falle  lassen;  ß Ehingen  oberhalb  Ulm;  y Ebing 
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i Ecking ; , Ob.  umi  L:nt,  bei  Laufen,  am  rechten 
Salzaehuter,  K.  St. 

Ehingaa  « Mchb.  e.  a.  770  (n.  39,  74),  c.  a.  820 

(n.  503)  etc. 

Elnugun  « Mchb.  c.  a.  820  (n.  423). 

Ehingen  a Mchb.  sec.  9 (il.  860). 

Ehinga  a Mchb.  c.  a.  800  (n.  252),  e.  a.  820  (n. 

334,  380);  ß Mr.  a.  961  (6.  82). 

Ecbiugaa  a Mchb.  sec  11  (n.  1229). 

Ehingen  y J.  sec.  8 (a.  43);  / Kz.  aec.  8 (a.  36; 

J.  ebda.  Adebiugcn). 

Achingas  y J.  a.  798  (a.  26). 

Ebinge  y Kz.  aeo,  8 (s.  36  u.  39,  wo  J.  a.  37  falsch 
('hinge  hat  und  a.  39  Echinge). 

Ehlnbciiu  ».  AHA. 

■bliMpnldiMgn«.  8.  MB.  a.  762  (VIII,  363). 

Wanrgeh.  bei  Seheftlarn,  S v.  München. 
Kllttl-«lill|C.  8.  Eharting  (gewöhnlich  Erharding 
geschrieben)  an  der  Isen,  pg.  Isanahg.,  K.  St. 
Eharding  J.  a.  798  (a.  22). 

Khartinga  J.  a.  931  (a.  162),  sec.  10  (s.  164). 
Ehartingcu  Kz.  sec.  8 (a.  32),  wo  J.  s.  34  falsch 
Cbartingcn  hat. 

Eltaiiioliiiga.  8.  a Emerting  (Eimerting),  land- 
gericht  Altöttiug,  snp.  11.  Alznssa  (Alz),  K.  St; 
ß Emating  (Egmating),  SW  von  Grafing,  SO  von 
München,  Fsp.  26. 

Ehamotinga  ß Mchb.  c.  a.  800  (u.  238). 
Ehemuotinga  ß MB.  c.  a.  1030  (VI,  17),  ß c.  a. 

1047  (VI,  29). 

Ehemutingen  a J.  a.  815  (a.  63);  ß MB.  c.  a.  1030 
(VI,  16). 

Eheuiuting  ß MB.  c.  a.  1030  (VI,  17). 
Eihuumutingcn  (so)  a J.  a.  837  (a.  84). 
Kholiiiiiiciuii.  11.  Eholfing,  SW  v.  Passau, 
W v.  Scharding. 

Eholuingum  MB.  c.  a,  1096  (IV,  14). 

Eholningen  MB.  c.  a.  1094  (IV,  13). 


Eha  s.  A1C. 

Klicliltttat  (ao).  10.  J.  sec.  10  (a.  199).  Egg- 
stadt bei  Weisham  anweit  des  Chiemsees,  K.  St. 

Ehioheim  8.  AHA. 

Eliredemsen.  11.  Hd.  aec.  11  (VIII,  20). 
Verderbt,  nach  Lid.  vielleicht  Hemsen  im  amte 
Wölpe. 

EhalnctUk  9.  Exing  bei  Grafing,  SO  v.  Manchen, 
Fsp.  27. 

Ehsingas  Mchb.  c.  a.  820  (n.  296). 

Ehsiuga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  349). 

Ist  der  n.  etwa  aus  Agisingas  zuaammengezogen  ? 

vgl.  oben  Agasinga. 

KtitUliifca.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (u.  201).  Esting 
an  der  Ammer  oberhalb  Dachau,  Fap.  27. 

Förttemann,  aUd.  namtalmch.  II.  Bd. 


Ehtl.  10.  Nt  a.  960?  (1851,  a.  227).  An  der 
Mosel?  Vgl.  Akcda? 

Kfbliigen.  8.  Eibing  hei  Kattelsdorf,  N von 
Bamberg. 

Eibiiigen  Dr.  e.  a.  800  (n.  158),  1012  (n.  731). 

Eibingouo  marca  Dr.  a $04  (n.  219). 

Elbiinge.  9.  Aibling  zwischen  Tegernsee  und 
Wasserburg. 

Eihlinge  MB.  c.  a.  1080  (VI,  49). 

Eipilingun  Mchb.  a.  855  (n.  702). 

Eipilingen  .Mchb.  a.  855  (n.  702). 

Eiplinga  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 

Eipiliugas  Erb.  a.  855  (n.  415). 

Eid-  s.  AID.  EiÜia  s.  A-.  Eigantoswilare  s.  AIG.  Eiges- 
leiha  s.  Ali.  Eigeavelt  s.  Alt.'.  Eigingon  s.  AG.  Eigraten- 
boim  s.  AIG.  Eib-  s.  A1C. 

Klimm.  11.  Eenbam  oder  Eonacm  bei  Oude- 
narde,  S v.  Gent. 

Eiham  1.  VIII,  399  (Sigel),  auctar.  AfBigem.). 

Iham  P.  IX,  465  (gest.  cpisc.  Camcrac.). 

Eilba.  10.  G.  a.  963  (n.  16).  ln  der  nähe  der 
uutern  Mosel,  pg.  Maginens.,  uubek. 

Eilpe  Le.  a.  1019  (n.  153).  Eilpe  bei  Hagen,  S v. 
Dortmund. 

Eildlssnn,  Eilmare  8.  AGIL  Eimlinboson  »,  AMAL 

Kiuazfclt.  9.  Iusfeld  oberhalb  Bonn,  pg.  Aro- 
ensia. 

Einazfclt  Be.  a.  882  (n.  120). 

Enizfelt  Be.  a.  893  (n.  135). 

Emczfeld  neben  Enezfeldt  Lc.  arch.  a.  854  (H, 
82  f.). 

KillllrHt.  8.  Dr.  a.  788  (n.  87).  Juxta  fl.  Sala 
(fränk.  Saale);  wiistung  nach  Arch.  IV,  582. 

Elnigefelden.  Dr.  tr.  c.  6,  120;  pg.  Angcr- 
gewe.  Setzt  der  name  ein  Ebiugefelden  voraus? 

EingreBthoiincru  marca  a.  AG1N. 

KltiKi'Lsclie.  11.  Lc.  a.  1090  (n.  2441. 

Einhorn  s.  AG. 

Eliiinjgl.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Pg.  Ilumerki; 
uubek.  nach  Ldb.  MF.  s.  14  and  MG.  133  (vielt. 
Erniugi  za  lesen). 

Einling.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  296).  Aindling, 
N v.  Augsburg. 

Eiulmgun  Gqu.  c.  a.  1075  (XXVII,  265).  Soll  Em- 
ling bei  Erding  sein,  s.  ebda.  s.  303. 

Einlohun  n.  A1C. 

-einode  nur  in  Cbieneinode  (11);  unter  einöde  ver- 
steht man  in  Schwaben  ancb  einzeln  liegende 
böfe. 

Eluon.  10.  Ennm,  provinz  Groningen. 

Einon  (in  E-)  Cr.  I,  12,  13. 

Enun  (in  E-)  Cr.  I,  14. 

Enon  gimenou  (in-)  Cr.  I,  13  vielleicht  derselbe  oder 
ein  benachbarter  ort 

Elnown.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  202). 

Einriclti  pg.  8.  Zwischen  Lahn  und  Main. 
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Eiurichi  P.  II,  C67  (Nithardi  hist.);  Hf.  a.  1042 
(II,  522). 

Einrieha  H.  a.  1039  (n.  2351. 

Einrichc  Oud.  a.  078  ll,  358);  H.  a.  1023  (n.  224); 
AA.  a.  1033  (III,  105);  Lc.  a.  1067  (n.  208);  Be. 
a.  1051  i n.  333  C). 

Einrieh  ö.  a.  1031  (n.  45). 

Heinrich!  II.  a.  790  (n.  59). 

Eueriche  Gud.  a.  1074  (I,  378). 

Enrielii  Bc.  a.  880  (n.  117). 

Enriche  Lc.  a.  lor>0  (n.  183). 

Aendriclie  ( o.  n.)  H.  a.  790  in-  59)  scheint  in  diesem 
Kau  zu  liegen. 

KiilN<*f‘ili<  (so).  11.  Hf.  a.  1036  (II,  161).  Ein- 
scheidt bei  Züsch,  SO  v.  Trier. 

KliiNidrlin.  11.  Einsicdeln,  canton  Schwyz. 

Einsidelin  P.  XII,  79  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.). 

Einsidlensis  Ng.  a.  979  (n.  773),  992  (n.  786). 

Vgl.  Ebcrhardescella  u.  Mcginratcscella. 

Kiisrli,  fln.  11.  Die  Aisch,  nbfl.  der  Rednitz. 

Eiseh  P.  VI,  826  (mirae.  S.  Cuncgnnd.). 

Eisen  MH.  a.  1009  iXXIX,  a,  182). 

Eishuson  8.  AG.  Elter-  s.  A1TAK.  Eitindorf,  Elttispah, 
Kil/.ewlorf  s,  AID. 

Klxem.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  359). 

Ezem  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Esheitn  Ltz.  a.  1022  (».  359). 

Ekunm.  11.  P.  Xin,  159  (vit.  Mcinwerc.  epise.); 
Erft.  a.  1030  in.  993).  Eikmeier,  O v.  Salzuflen, 
SW  v.  Detmold,  L.  R.  I,  70.  Ist  also  Ekamar 
zu  lesen? 

Eketha  8.  Akeda.  Eki,  Ekina  s.  AIC.  Kkklaclt  s.  EGGA. 
Ekuiuude  8.  Egtaunde.  Ekmundclft  n.  ABC. 

KMIil.  11.  Urk.  v.  1031  bei  Uehtmeier  K.  H.  I, 
bcilage  1.  Wüstung  bei  Hrannsehweig. 

Ueber  diesen  n.  wird  wol  erst  klares  licht  auf- 

geben,  wenn  die  unter  Ethi,  llechti,  Kikthi,  auch 

wol  Akeda  vereinigten  formen  verstanden  werden. 

Ekutha  s.  Akeda. 

Klattluilll  (in  E-i.  10.  Cr.  1,  6 aus  see.  10.  Eils- 
leben, kr.  Nenhaldenslehen. 

Elbeclie.  11.  Elfgen  bei  Elsen,  SW  v.  Düssel- 
dorf. 

Elbrehe  Lc.  a.  1075  (n.  220). 

Elheke  Le.  a.  1085  (n.  236). 

Elnekc  Lc.  a.  1059  (n.  195). 

lat  der  naine  identisch  mit  Albueha? 

Klhrno  (in  E-).  11.  Le.  a.  1062  (n.  198).  Bei 
Rceklinghansen,  NW  v.  Dortmund. 

Ellilsge.  Dr.  tr.  c.  41,  112.  Pg.  Fladatc.  VielL 
Eis  oder  Eist  bei  Itcnen,  SO  v.  Utrecht,  MG.  194. 

Klbriili.  9.  Elvert,  kr.  Lüdinghausen , West- 
falen. 

Elbridi  Lc.  areb.  see.  9 (II,  222);  bei  Cr.  II,  a,  9 
ehds.  genauer  Elbhridi. 

Eluuritbi  Lc.  arch.  see.  9 (II,  234)  derselbe  ort? 


KIrebtis.  2.  SW  v.  Strassburg,  vgl.  Z.  221  u. 
Erb.  242. 

Eirebus  Anton,  itin.;  “ISlbirjßoi  Ptol. 

KIdn.  fln.  11.  Lpb.  a.  78(5  (n.  1).  Die  Eide  in 
Mecklenburg,  nbfl.  der  Elbe. 

Kl<‘b<‘»tem.  10.  Urk.  v.  1083  (MG.  153). 
Unbek.  ort  in  Hollaud. 

Elebentcre  bemerke  Oork.  c.  a.  989  (n.  66)  der- 
selbe ort. 

Klrjcluin.  2.  Tab.  Peuting.  Bei  dem  flecken 
Strengberg,  0 v.  Lauriacum,  Mn.  639.  Andere 
eben  so  unsichere  deutungen  s.  bei  Frb.  456. 
Uebrigens  ist  der  n.  wol  sicher  undcutsch. 

Elenttach  -.  AI.I. 

Kienen.  11.  P.  VII,  226  (Lamberti  ann.).  Ellen 

(Ober  E-),  W v.  Eisenach. 

EJcnzo  8.  Alnntia.  Eiern  s.  Alant.  Elerlna,  El  erst!  di  «. 
AllII.A.  Elcscn  8.  Hasan.  Elezlevo  8.  Aid.  EJewanga 
s.  Al. All. 

Elfrlrhr.  10.  Ilverich,  NW  v.  Düsseldorf,  wol 
undeutseh. 

Elfriche  Le.  a.  904  (n.  83'. 

Eluereke  Lc.  büc.  11  (n.  257). 

Kllrltlicrotlie.  11.  Urk  von  c.  a.  1080  (s. 
Ld.  II,  219).  Unbek.  nach  Ld. 

Elgcslelto  s.  ALAH.  Elheno  8.  Aelchcine.  Elhpachcsoua, 
Elichparh  8.  Ai, All.  Elidbnrg  s.  I1ALID 

Kllliere.  11.  P.  X1U,  159  (vit.  Meinwcrc.  cpisc.). 

Elinigowe  b.  Isanahcowi. 

KlitipoffH.  8.  « In  ripsi  Ascliaha,  nach  Nt.  1851 
s.  287  u.  Rtli.  III,  140  der  engpass  an  der  ober- 
östreichischcn  Aschach  zwischen  Kollerbiiehel  und 
Stcinwänd,  N v.  Weitzeukircben;  l’l.  s.  109  suchte 
die  gegend  fälschlich  in  dem  hofe  Oolliogcn,  N 
v.  Straubing;  ß im  Odenwalde,  bezeichnet  hier 
vielleicht  eine  biegung  der  mnrkgrenze,  W v. 
Erbach,  Simon  58,  Wgn.  IT,  134;  y Ellenbogen 
bei  Alpirsbach,  in  der  nähe  der  <|ncllc  der  badi- 
schen Kinzig. 

Elinpnga  a R.  a.  770  (n.  4>. 

Ellenbogen  ß Lanr.  a.  819  (u.  21);  r K.  c.  a.  1099 
(n.  254).  Nt.  1851  s.  287  findet  sieh  eine  Samm- 
lung über  das  verkommen  dieses  n.  (=  ahd.  elinboge 
enbitus)  in  verschiedenen  gegendca ; meistens  bc- 
zcielinct  er  biegnngen  von  flüssen. 

Elir-  s.  Alt!  LA.  Ellarhowe  8.  Alscgaugenaia  pg. 

Ellshn.  9.  Elsbach  an  der  Eitz,  W v.  Mcllrich- 
stadt,  SW  v.  Meiningen,  pg.  Gralifcld. 

Elisba  Dr.  sec.  9 (n.  605). 

Elispa  Dr.  a.  819  (n.  389). 

Elspa  Dr.  see.  9 (n.  357). 

Espiu  (in  E-)  Dr.  a.  812  (n.  209)  derselbe  ort,  also 
Elspiu  zn  lesen. 

Elisopii  (actum  E-)  Erh.  a.  1000  (n.  097). 

Eliscmlorf  ».  11,8.  Elislmlz  8.  ALI. 
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eh«i»,  V.  D.  1.  Tac.  Genu.  43  var.  Elysii,  Ilc-lisii, 
Helysii.  Eiu  lygischer  stamm.  VgL  Z.  124;  Ks. 
I,  105;  nordalbing.  Studien  1,  37;  Frb.  413. 

tCIthln.  11.  Oork.  a.  1002  (n.  74). 

Klison  ö.  AUS.  ElUte  s.  Alistus. 

Fli/Iierc.  Dr.  tr.  c.  4,  71.  Lisberg,  W v.  Bam- 
berg, pg.  Folcfcld. 

Elhsmn  dl,  a.  AI.1.  Ellenbogen  e.  Elinpoga.  KUemawanc 
s.  ALIS. 

KllilierKH  (in-).  9.  Lc.  artb.  »ec.  9 (II,  229). 
Elbergen,  Osuabrück,  kr.  Emsbüren. 

EUinchova,  Kllingin  a.  ALI.  Ellpach  s.  ALAH. 

Elllilllliem.  10.  Oork.  c.  a.  900  (n.  33)  var. 
EUuubthem  and  Elluucliem.  In  Holland,  unbe- 
kannt. 

Elm,  bgn.  10.  1J.  XVI,  02  (ann.  Palid.);  Ltz. 
a.  994  (s.  58).  Der  Elm,  0 v.  Wolfenbüttel. 

Elmnilin  Hu.  u.  ortsn.  8.  a Elm,  O v.  Schlüch- 
tern,  SW  v.  Fulda;  ß Ebnen  bei  Radolfzell,  W 
vom  Bodeusee. 

Ehualia  a Dr.  a.  793,  796,  812,  852  (n.  107,  117  f., 

205,  502). 

Almaba  o Scb.  a.  952  (Dr.  ebds.  n.  693  Elmaha). 

Elma  ß Ng.  a.  965  (n.  754). 

Elm  a Dr.  a.  777  (n.  00;  in  then  clm). 

Elninnau,  flu.  11.  Die  Elmenau  oder  Umenan 
in  Hauovcr,  nbfl.  der  Elbe. 

Elmanan  Etz.  s,  345  (zeit  unbestimmt). 

Elmenau  Ltz.  a.  1013  (8.  350). 

Elincri  a.  Aelmire, 

Elmliur*(.  9-  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  227, 
236);  Frek.  Elmenhorst  bei  Sendenhorst,  SO  von 
Münster. 

Eliuloli.  9.  Entweder  Elmcnloh  oder  Eimen- 
lage, beide  iu  Oldenburg. 

Elmloba  (in  E-)  Lc.  areb.  sec.  9 (H,  238). 

Elmloa  (in  E-)  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  230). 

Elmnit.  11.  J.  a.  1074  (s.  201).  „Elmau,  ein 
seiteuthal  des  Pongau,  hinter  Werfen.“  K.  St. 

Eliiesoiva.  11.  Elsan,  KO  v.  Winterthur,  ean- 
ton  Zürich. 

Elnesowa  urk.  v.  1043  (s.  Meyer  105). 

Elnsowa  urk.  v.  1087  (s.  Meyer  105). 

Elsapha  s.  1LS. 

EImiiuiii.  10.  Lrk.  v.  c.  a.  960  (MG.  275) 
var.  Elfuum.  ln  Holland;  ist  die  Schreibung  El- 
suum  richtig,  so  könnte  der  name  leicht  mit  Alisni 
(s.  ds.)  identisch  sein. 

Elxwla.  10.  Arch.  a.  967  (7111,  99).  In  der 
gegend  von  Gent,  wahrsch.  undeutsch,  doch  uuter 
lauter  deutschen  namen  genannt. 

El»ti-it,  flu.  10.  Die  (weissc)  Elster. 

Elstrit  P.  II,  245  (ann.  Wirzib.);  XII,  18  (ann. 
Elwaug.). 

Eistret  P.  V,  105  (ann.  Hildesh.). 

Eistrat  P.  XVI,  100  (ann.  Hosenveld.). 


Elistra  P.  VII,  7 (anu.  Üttenbur.). 

Ellcstra  P.  VIII,  204  (Ekkeb.  ehr.  univ.). 

Elestra  P.  XVI,  244  (ann.  Pcgav.). 

Elstir  P.  XII,  102  (Uerthold.  Zwifnlt.  ehr.). 

Elstera  P.  VII,  381  (Brun,  de  bell.  Saxon.,  mit  der 
durch  das  iu  der  nähe  stehende  wort  Unstrad 
berbeigefnhrten  var.  Elstrad);  VIII,  718  (ann. 
Saxo). 

Elsterc  P.  XX,  647  (cas.  mouast.  Petrishns  ). 

Elstra  P.  V,  763,  793,  818  (Thiettn.  ehr.);  VII,  380 
(Brun,  de  hell.  Saxon. i;  VIII,  628,  648  (auu.  Saxo); 
XI,  576  (ann.  Adrnunt.);  XII,  169  (ehr.  epise. 
Mcrseb.);  XVI,  236  (ann.  Pegav.). 

Elstra  nigra  P.  V,  852  (Tliietm.  ehr.). 

Elster  P.  XI,  608  (cont.  Claustroneoburg.) ; XII,  54 
(ann.  Zwifalt.). 

Eine  deutung  des  namens  Elster  wird  versucht 
von  Pott  etymol.  forsch.  II  (1836)  233  f. 

Eltone  h.  ALI). 

Eltevile  (s.  aufl.  1)  lasse  ich  jetzt  fort,  da  der  n.  aus  alta 
villa  entstanden  ist;  ».  Khr.'XB.  190. 

EIU.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Eiden  zwischen 
Nimwegen  und  Arnheim,  in  insula  Batuc,  MG. 
199. 

Eliiuycegslgim  (so).  9.  AA.  a.  828  (VI,  253). 

Bei  Wilgartswiesen,  W v.  Landau,  in  der  Pfalz. 
El»  ai'dingn  pnlns.  Ltz.  ».  345  (zeit  unbe- 
stimmt). In  der  gegend  von  Hnnover,  unbekannt. 
Elueke  >.  Elheche. 

Elucii»  (in  E-).  11.  Erb.  a.  1017  (n.  879). 
Viell.  Olphen,  NO  von  KeeklingbanscD , SW  von 
Münster?  Doch  vgl.  Ulfloa. 

Einer«-.  11.  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Elnereke  ».  Elfrichc. 

ElnUtut.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  3373);  pg.  Kitalig., 
was  nach  Ld.  falsch  ist,  es  müsste  pg.  We- 
tareiba  heissen.  Ilbenstadt  an  der  Nidda,  NW 
v.  Hanau. 

Elylterl.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  247,  248). 
Viell.  Elver,  kr.  Warendorf,  regbez.  Münster.  Vgl. 
Alvctra. 

Eluurithi  s.  ElbriJi. 

El/.ii,  fln.  10.  Die  Elz,  nbfl.  der  Mosel,  oberhalb 
Coblenz. 

Elza  Bc.  a.  943  (n.  178);  Lc.  a.  1051  (n.  186). 
Elssa  Bc.  a.  1056  (n.  343). 

Ema,  flu.  10.  Die  Eem,  0 v.  Utrecht. 

Erna  P.  V,  778  (Thictm.  ehr.). 

Emme  P.  AlU,  134  (Alt.  Mcinwerc.  epise.). 

Vgl.  wegen  des  letzten  tbeils  Holtcmma. 
Eiunn.  9.  Scbpf.  a.  840  (n.  98).  Super  fl. 

Hinsa  (d.  h.  wol  die  Kcnss,  Rinsa),  pg.  Aregava. 
Erna us  s.  Chamavi, 

Emlie.  11.  Lc.  a.  1094  (n.  250).  Embt  (Ob.  u. 
Nd.)  bei  Bergheim,  W v.  Cöln. 
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EmbrriKANMle.  Ltz.  s.  345  (zeit  anbestimmt). 
In  der  gegend  von  Hanover,  unbek.,  Ltz.  49. 

Einbrinasolc  Lti.  s.  346  wol  derselbe  ort 

Emblrrnrli.  11.  P.  XII,  101  (Berthold.  Zwifalt. 
ehr.).  Wenn  es  Etnbrach  (W  r.  Winterthur,  N t. 
Zürich)  ist,  dann  gehört  es  zn  Imbriaca  nnd  ist 
undeutseb. 

Emhi*rara.  fln.  11.  Die  Emscher,  nbfl.  des 
Rheins,  zwischen  Düsseldorf  nnd  Wesel. 

Embiseara  Lc.  a.  947  (n.  97),  974  (n.  117). 

Embescara  Lc.  a.  1027  (n.  162). 

Emescara  Cr.  sec.  10  (UI,  a,  48). 

Hemiscara  Cr.  sec.  11  (III,  a,  53). 

F.mbr-  b.  AMBR.  Emedun  s.  AHA. 

Emrlberg.  10.  Mrs.  a.  992  (I,  61).  Amelcn- 
berg  im  westl.  theil  von  Nordbrabant,  MO.  222. 

Emergewe  8.  AMAS1.  Emerlslctic  b.  IM.  Emczfcld  9.  Kinaz- 
felt  Kinhfringas,  Emiaga,  Emiugarothc  b.  IM. 

Emlribrrr,  bgn.  11.  0 v.  Zwifalten,  woselbst 
das  dorf  Emeringen. 

Emiriberc  P.  XII,  98  (Berthold.  Zwifalt,  ehr.). 

Emeribcrc  P.  XII,  107  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Sollte  der  n.  vielleicht  zn  AMAR  gehören? 

Emmechenrude  s.  IM. 

Emmeide.  9.  Emmel  (Ober-)  bei  Trier. 

Emmeide  Hf.  a.  1036  (II,  157,  unecht). 

Derselbe  ort  wird  aber  auch  durch  die  folgen- 
den formen  bezeichnet,  die  den  deutschen  Ursprung 

des  namens  sehr  zweifelhaft  machen: 

Embilaeo  Be.  a.  893  (n.  133). 

Embilado  Be.  a.  912  in.  156),  940  (n.  175),  1023 
tu.  300)  etc. 

Emhclado  Be.  a.  897  (n.  142). 

Embelde  Be.  a.  1098  (n.  397). 

Etnmelin£,  Emmen  stein  a.  IM. 

-entml  in  Habemmi?  (9).  Vgl.  auch  Holtemma  (9). 

Emminchovtini  s.  IM. 

Entmine*.  Dr.  tr.  6,  153.  Hümme  bei  Trendel- 
burg, N v.  Cassel?  prov.  Hassiae. 

Emmede.  11.  Rm.  a.  1022  (n.  470  = Ltz.  s. 
355  , 360).  Nach  Ws.  120  Emmeringcn  bei 
Oscbersleben,  NO  v.  Halberstadt,  pg.  Noruthnr(?). 

Emiilthl.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  232).  Un- 
bekannt. 

Empele.  9.  Laur.  a.  815  (n.  105),  sec.  9 (n. 
106,  108),  a.  969  (n.  75).  Pg-  Tozandria;  Em- 
pel an  der  Maas  unweit  Herzogenbnscb,  ehr.  Got- 
wic.;  MG.  215. 

Empbinbach  8.  AMP. 

Emphatete.  10.  Erh.  a.  948  (n.  567).  Wahr- 
scheinlich Emstcck  (so),  0 v.  Cloppenburg,  S v. 
Oldenburg,  pg.  Lere. 

Emtsgaclen  b.  ARNU3T. 

Eiirltelen  Wl*ll*teih.  11.  Urk.  v.  1012 
(Wgn.  IT,  1400  diese  lesart  scheint  immerhin 
besser  als  Enchelcn  Wisilflcisch  bei  D.  s.  37. 


Ein  unbekannter  ort  im  Odenwalde  zwischen  Abt- 
steinach  nnd  Siedelsbrunn. 

Enrhfitfitaln.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  178). 
Wahrscb.  Ungstein  bei  Durkbeim,  SW  v.  Worms. 

Enchovn.  10.  E.  a.  927  (s.  2).  Unbekannt, 
Ws.  76. 

Encbricba  •.  Ankarachn. 

Enolrlic.  II.  Nach  U.  Ensch  bei  Mebring,  unter- 
halb Trier,  super  Mosellam. 

Enciche  II.  c.  a.  1033  (n.  228). 

Einsee  (derselbe  ort)  Be.  a.  1098  (n.  397). 

Encicbgowc  8.  Enzingowe. 

-rnda.  d.  h.  ahd.  anti,  nhd.  ende  finis,  erscheint 
in  mehreren  n.,  vgl.  Pt.  517  nnd  meine  Ortsnamen 
s.  73.  Als  alten  n.  führt  Gr.  Ostende  an;  gehören 
auch  BrodoBcnde  (11)  und  Bandende  (9)  hieher? 

Endeholt.  II.  Urk.  aus  sec.  11  (s.  MG.  217). 
Eindhuut  bei  Geel  in  Brabant. 

Endilsteten,  Endinga  etc.  a.  AND. 

Endiriail  pnlus.  8.  P.  IX,  290  (Ad.  Brom.,  var. 
Eddinriad  u.  Eddenriad).  Zwischen  den  triesischen 
gaucu  Ostergoe  n.  Emisgoe. 

Endlneld.  10.  Mr.  a.  965  (s.  85);  pg.  Zurichg. 

Endtoinga  s.  Endinga  unter  AND.  Enenhonun,  EnenbuB  b. 
AN.  Eneriche  s.  Einrichi. 

Eneiienhen  (so).  Dr.  tr.  e.  37.  In  Friesland. 

EngluBCbaitn  b.  AN. 

En*l.  8.  EngcD,  W vom  Bodcnsec,  NO  v.  Schaf- 
hausen, ghztn.  Baden. 

Engi  P.  II.  63  (Batperti  eas.  S.  Galli). 

Enge  P.  III,  141  (Kar.  M.  oapit.). 

Engin  (de-)  Ng.  Const  a.  1050  (II,  577);  derselbe  ort. 

Enfrfzcn  houg  a.  ING. 

Eniclaiidl  villa.  9.  Lc.  a.  801  (n.  22);  pg. 
Fclum  (d.  h.  Feine).  Nach  dem  ehr.  Gotwie. 
Engeland  bei  Apeldorn,  N v.  Amheim. 

Eiiham.  11.  Eename  bei  Andenarde  in  Flandern. 

Enliam  Lk.  a.  1037  (n.  119),  1040  (n.  122). 

Euam  Lk.  a.  1036  (n.  117). 

Enitrinisct),  Eningin  a.  AN. 

-enn  i suflix).  Eine  endung  dieser  form  ist  selten 
und  erweist  sich  fast  immer  als  undeutsch;  Alki- 
mneunis  (2)  habe  ich  nur  noch  wegen  später 
eintretender  Volksetymologie  in  meiner  Sammlung, 
Paricnna  (2)  übergehe  ich  jetzt.  Aber  drei  säch- 
sische orte  möchte  ich  doch  hier  neben  einander 
stellen,  nämlich  Sidenni  (11),  Wolfenni  (9)  nnd 
Frethcni  oder  Frcthcnna  (8).  Bochcnnc  (8)  scheint 
ffir  Bnebnnna  zn  stehn;  überhaupt  sind  hier  dio 
an  ihrem  orte  zn  erwähnenden  formen  anf  -unna, 
-inna  nnd  die  übrigen  N-suffixe  zn  vergleichen. 

Ernie.first  b.  Rinesfirst  (HI NUT’).  Eunilhusa  8.  AN.  Enpfen- 
bzch  b.  AMP. 

Ensdorf.  11.  R.  a.  1028  (n.  153).  Ensdorf 
zwischen  Amberg  nnd  Rieden,  an  der  nördlichen 
VUs. 
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Enslie  (so).  11.  Erh.  a.  1036  (n.  993).  Ense 
(Ob.  u.  Nd.),  S v.  Corbach,  fsttb.  Waldeck. 

Ensllna.  Gr.  I,  393. 

Enntelin^on  ».  ANST. 

Enlawa.  Gr.  I,  336. 

Entenih  8.  AND.  Entergowi  s.  ANDAR. 

Entldrw.  Dr.  tr.  c.  7,  129.  In  Friesland,  nnbek. 
nach  MG.  139. 

Entlnrberg.  10.  Be.  c.  a.  948  (n.  187).  Un- 
bekannt. 

EntinOdhurufr  #.  AND.  Entrißt  a s.  Indriflta.  Entzingc,  En- 
zen wi»  s.  ANT. 

Enrcbrrrh.  11.  AA.  a.  1100  (III,  277,  280). 
Enxherg  an  der  Enz,  pg.  Enzig. 

Eiir.llielm.  Gr.  IV.  948. 

Enzliigawc  pg.  8.  Uni  die  Enz,  nbfl.  des 
Neckars;  vgl.  Baumeister  alcmann.  Wanderungen 
1,  97. 

Euziiigowe  Lanr.  sec.  8 (n.  2156  , 2329),  aec.  9 (n. 
2184)  etc. 

Enzigowe  Laar.  sec.  9 (n.  2177,  2183,  2348)  etc. 

Enciugowe  Laar.  sec.  8 (n.  2396). 

Encichgowc  Lanr.  a.  902  (n.  56). 

Enzegowi  und  Enzgowi  AA.  a.  1100  (III,  277). 

Eodnnifradorf  h.  EUTH.  Eolfeshuba,  Eolvenpah  8*  EVA. 

Eomlorf.  8.  J.  a.  798  (s.  22);  pg.  Salzbnrchg. 
Nach  der  J.  Hendorf,  nach  K.  St.  Eigendorf  bei 
Seekirchen,  O v.  Salzburg. 

Eoroxolialm.  9.  Dr.  a.  805  (n.  225).  Pg. 
Mortingia,  unhek.  ort  am  Rhein,  Db.  310. 

Eotinilorf  b.  EUTH.  Epeno  s.  Ebeno. 

Kpitmlorf.  10.  Epfendorf  am  Neckar,  im  ober- 
amt Oberndorf,  pg.  Para. 

Epündorf  K.  a.  994,  995  (n.  197,  198);  P.  XX,  636 
ff.  (cas.  monast.  Petrishus.). 

Epfendorf  K.  a.  1005  (n.  205). 

Epharadum  (in  E-),  10.  Oork.  e.  a.  960  (n. 
33).  In  Uolland. 

Ephenhiwen.  11.  MB.  c.  a.  lloo  (VII,  339) 
Epfcnhausen,  N t.  Landsberg,  unweit  des  Lechs. 

Ephtermaeum  (a.  aufl.  1)  lause  ich  jetzt  als  keltisch  fort. 

Epi-  s.  EB. 

EplsaN.  8.  J.  a.  798  (s.  27).  Ebs  (Ebbe),  NO 
v.  Knfstein,  SW  vom  Chiemsee,  pg.  inter  vallcs; 
wahrseh.  undeutsch. 

Epplrslot  (so).  11.  Ms.  a.  1087  (n.  36). 

ERA,  ERIN.  Ich  verzeichne  hier 

nur  diejenigen  formen,  welche  fast  mit  gewissbeit 

za  den  p.  n.  desselben  stummes  gehören;  bei  wei- 
terem nachforschen  wird  sich  ihre  zahl  noch  sicher 

vergrössern. 

Erellnlaa  palus.  10.  MB.  a.  914  (XX VIII,  a, 
151).  In  der  nähe  der  Donan,  wahrseh.  in  der 
gegend  von  Bcgcusburg. 
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Ernlnga.  Rth.  ID,  181.  Oberehring,  pg.  Ttmahg. 

Erlnberalitateln.  Gr.  I,  443.  Ehrenbreit- 
stein. 

EhraprrchtNtorfT  (so).  11.  P.  VI,  806  not. 
(mirac.  S.  Erendmdis).  Wahrsch.  Ermannsdorf 
in  der  nähe  der  Morqnelie,  pg.  Lang. 

Eranhrahta*  turlilu  (.in  E-).  10.  Cr.  1,  12. 
Unbekannt. 

Erenhodcghcm.  11.  P.  XI,  416  (ehr.  Adli- 
gem.). Erembodcgbem,  SO  von  Alost,  NW  von 
Brüssel. 

Ergclliiigns.  9.  Ergolding  bei  Rotonborg,  N 
v.  Landshut,  Fsp.  28. 

Ergeltingas  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  434). 

Erkeltingas  Mchb,  c.  a.  820  (n.  473). 

Ergaltingin  (so)  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  368). 

Ergoltinga  MB.  a.  914  (XXVIII,  a,  148). 

Heringoltingiu  (so)  MB.  c.  a.  1095  (III,  4). 

Ercsltesbllh.  9.  Ergoltsbach,  N v.  Landshut, 
SW  v.  Stranhing,  K.  St. 

Ergoltesbah  MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65). 

Ergoltcspah  Rth.  o.  a.  899  (IV,  99). 

Ergoltcspach  R.  a,  822  (n.  23). 

Viell.  derselbe  ort: 

Ergeltespacb  J.  sec.  10  (g.  175). 

Erkeltespnch  J.  gec.  10  (s.  176). 

Eringiftlngon.  10.  Irnsing  bei  Abens berg,  SW 
v.  Rcgcngburg,  pg.  Cbelasg. 

Eringisingon  nrk.  v.  e.  a.  900  nach  Rth.  IV,  108; 
so  steht  in  der  hds.;  R.  n.  82  übergeht  den  vocal 
der  mittleren  sylbe. 

Eringesingun  MB."  a.  1014  (XXVIII,  a,  451). 

KrlnjrinsMheim  (so).  8.  Dr.  a.  778  (n.  61). 
Pg.  Alsat.;  viell.  Kraut-Ergershcim,  SW  v.  Strass- 
bnrg. 

Erarlihrllncliovan  (so).  11.  Ww.  ns.  a. 

1044  (VI,  202).  Wahrscheinlich  in  der  nähe  von 
Zürich. 

Erb-  s.  ARB. 

Erbeltc.  11.  Mrs.  a.  1046  (I,  64).  Erdbecck, 
W v.  Zütphcn,  Ldb.  Br.  s.  73. 

Erraff  tilHhulm.  8-  Schpf.  a.  736  (n.  14); 
pg.  Alsat. 

Errlianprunnln.  11.  MB.  c.  a.  1090  (IX, 

375). 

Erfillrnbalic.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Erzel- 
bach bei  Gevelsdorf,  kr.  Jülich. 

Erriilbrrzh.  9.  Bib.  I,  26  (translat.  S.  Viti, 
a.  837).  Erkeln  bei  Brakei,  kr.  Höxter.  Bei  P. 
U,  584  ebds.  Freinbcrgi  (so). 

Erewlssun.  11.  Erh.  a.  1066  (n.  1102;  Lpb. 
ebds.  n.  98  Enmissnn,  wie  anch  wirklich  wol 
falsch  in  der  nrk.  steht).  Erwitzen,  0 v.  Pader- 
born, zwischen  Nieheim  und  Brakei. 

Erdebe  8.  Ardaha. 
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ErdgasteRl.  9-  MB.  a.  832  i XXVIII , a,  21). 
Unweit  Pöchlarn  in  Oestreich,  viell.  sluvisch.  Für 
die  cunjectur  Erlufstegi  iJb.  1,  157)  ist  kein 
grund. 

lirdistrshusuii.  11.  Erzhausen  hei  Grene,  \V 
v.  Gandersheim,  hzth.  Brauuschweig,  Lu.  s,  33. 

Erdisteshusun  Ltz.  s.  344  «zeit  uubcst.). 

Aerdisteshusuu  Ltz.  a.  1013  (8.  330). 

Erelinga  s.  IUI.  Ereliulaa,  Krenbodcgbem  s.  EKA. 

Ereslm  li.  3.  H.  a.  712  (n.  33);  |>g.  Texaudria, 
Ecrsel,  MG.  215. 

Eressam  tso,  aec.).  11.  Nach  Wgn.  II,  187 
Heissen  bei  Lindcnfcls,  prov.  Starkenburg. 

Eressam  Laur.  a.  1023  in.  137). 

Ersam  Laur.  sec.  11  (u.  140). 

Orsleltun  (aet.  E-).  10.  Ng.  a.  995  (n.  795). 
Ehrenstetten  bei  Staufen,  SW  v.  Freiburg. 

Ercstcd  Sch.  a.  901  (s.  77);  wahrscheinlich  bei  llal- 
berstadt;  Auh.  u.  38  ebds.  Erestcde. 

EretmaHnga  s.  PKITH. 

ErflTrede.  11.  Urk.  v.  1040  is.  Ld.  II,  176). 
Nassen-Erfurt  bei  Borken,  S v.  Fritzlar.  Unweit 
davon  Trockcu-E. 

Rrgottesbah.  Ergoltinga  s.  EKA.  Erichs  s.  Erike. 

Erirliesbiirli.  11.  Laur.  a.  1093  (n.  141),  bei 
P.  XXI,  129  besser  -bnoeb  geschrieben.  Erbuch, 
80  v.  Erbach,  W v.  Amorbach,  gbzth.  Hessen, 
Simou  96. 

Ericllgewe  pg.  9.  Der  Ergau,  zwischen  Donau 
und  Bodeusce. 

Erichgcwc  P.  VII,  111  (Herim.  Aug.  ehr.). 

Erihgcwe  Dg.  a.  965  (A.  n.  27). 

Erichgowe  Dg.  a.  886  fA.  u.  12). 

Ereggon  K.  a.  995  (n.  198). 

Eriggewc  Dg.  a.  990  (A.  n.  32). 

Erigawe  Dg.  a.  1016  (s.  15). 

Ergoja  K.  a.  1016  (n.  213). 

Entgcwc  K.  a.  892  ln.  168). 

Eritgaouua  Dg.  a.  839  (A.  n.  4). 

Herekewe  Mr.  a.  961  (s.  82)  hieher. 

Krecgow  K.  a.  819  (u.  82)  für  Eritgow. 

Krieliiii£OM.  9.  Jetzt  Langdorf  bei  Fraueuleld, 
cant.  Xiinch,  pg.  Durg. 

Erichiugou  Ng.  a.  859  in.  383). 

Erichinga  Dg.  a.  889  (A.  n.  16);  Ng.  a.  920 
tn.  707b 

Erihinga  Dg.  a.  887  (A.  u.  14). 

Ericsdc.  10.  Lc.  a.  966  in.  109).  Ehreuzell 
in  Westfalen,  wo  später  Essen  erbaut  wurde,  pg. 
Borhtcrgo;  Ldb.  Br.  s.  34. 

EriK'lduii.  8.  Erfeld  am  Rhein,  SO  v.  Oppen- 
heim, pg.  Rinalig.;  vgl.  auch  Herifeldum. 

Erifcldun  Laur.  sec.  8 (n.  205). 

Erifeldon  Laur.  sec.  8 (n.  198). 

Eriveldon  Dr.  sec.  10  (n.  709). 

Erifeld  Laur.  sec.  8 (n.  206),  sec.  9 (n.  208,  209). 
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Erinfclder  tnarca  Laur.  sec.  8 (n.  207). 

Erike.  9.  Ellrich,  fsttü.  Sebwarzburg-Sonders- 
bauHcu,  pg.  Sudtburiuga  und  pg.  Wiuidon;  F.  s. 
69,  Ws.  54. 

Erike  Sch.  a.  877,  956  is.  43,  69). 

Erik  Sch.  a.  97.3  (s.  100). 

Ericha  Sch.  a.  979  I*.  105). 

Heriki  ( derselbe  orti  or.  Guelf.  a.  877  (IV,  377), 
956  (IV,  390).  . 

Crieiu  Dr.  a.  874  lu.  GIO)  uud  Friehi  Dr.  tr.  c.  46 
sind  Ericlii  zu  lesen. 

Als  letzter  tbeil  in  Westerenerieh  (10). 

Erlnga.  8.  Eliring  unweit  des  laus,  unterhalb 
Braunau , pg.  Rolgowi , uud  Ering  iKireh-  und 
Mühl-E.)  am  Inn,  zwischen  Altötting  und  Mühl- 
dorf, vgl.  PI.  228,  237.  Da  diese  Örter  einander 
ziemlich  nahe  liegen,  so  mag  ic.b  ihre  seheidung 
nicht  t ersuchen. 

Eriuga  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  334);  J.  sec.  10 
ts.  132). 

Enuguu  MB.  a.  1009  (XXVIII,  a,  414). 

Eringen  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  68),  c.  a.  1090 
(111,  289). 

Aeriuga  MB.  a.  731  L XI,  15),  sec.  8 (XXVH1,  b,  33). 

Aringa  MB.  a.  731  (XI,  17). 

Hcriiigtm  J.  sec.  10  ts.  134)  wol  hieher. 

Ei-hiKiili  1-1144.  Ltz.  s.  344  (zeit  unbest.).  N v. 
Eiinboek,  W v.  Gandersheim,  Ltz.  36. 

Eriügesinguih  Eringinaahhaiui  elc.  a.  EKA. 

Erlnsteiil.  9-  Erstciu  am  111  im  Eisass. 

Erinstein  P.  VI,  415  (Gerhard,  vit.  8.  Oitdalr.  ; MB. 
sec.  11  (XIV,  184). 

Ercnstcin  1\  I,  488  (Hincm.  Rem.  ann.);  III,  517 
tülnd.  Germ,  eapit);  Ng.  a.  952  (n.  738);  Mr.  a. 
953;  979  (s.  74,  97);  Ww.  ns.  a.  995  (V,  373). 

Eristein  Ng.  a.  975  in.  767);  Ww.  ns.  a.  975  (UI, 
418);  Mr.  a.  976,  1005  (s.  95,  108). 

Entstein  P.  I,  621  (eontiu.  Regin.j. 

Ehrestein  Mr.  a.  965  is.  86). 

Ereustegin  Mr.  a.  952  (s.  71). 

lierinsteiu  Sek.  a.  817—840  (II,  119). 

Herenstcin  Ww.  ns.  a.  9.33  1 111,  366). 

llerenstfii  P.  II,  194  (ann.  Bertin.V 

HeresteiuP.II,  211  tann.  Lobicus.);  VIII,  626  (ann. 
Saxo);  Laur.  a.  965  (n.  74);  P.  XVI,  154  (ann. 
Magdeb.). 

Xeheruteim  (so)  P.  VI,  484  (vit.  Kaddroae). 

Erinubmos  s.  MKHIN'A. 

Erlsbiirg.  8.  Stadtberg  an  der  Diemel. 

Erisburg  IV  I,  16  (nun.  PctavA  87  ittuu.  Juvav.). 

Eresburgi  P.  VI,  2 (ann.  AJcuiui). 

Eresburg  P.  I,  348  f-  (Enh.  Fuld.  ann.),  618  i contin. 
ltegin.;:  V inehrm.;  VH,  2 (ann.  Ottenbur.),  100 
i Herim.  Aug.  ehr.);  VIII  inehrm.;  Ms.  sce.  9 (n.  4)4 
Erb.  a.  900,  962  (n.  499,  589);  Bib.  IV  öfters; 
Sb.  a.  799  (n.  1). 
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Ereshurc  P.  !,  '12  lann.  S.  Emmer.);  Erb.  a.  1039 
tu.  1013);  Bit).  sec.  li  (1,  Oil). 

Eresburgb  I*.  V,  100  (anu.  Hildcsh.j. 

Ercsbnrch  P.  I,  13  fann.  Laobac.l;  n,  362  (vit.  S. 
Witlehadi);  V,  744  (Tbietmari  ehr.);  VIII,  601 
(ann.  Saxo). 

Erespnrg  P.  I,  41  (ann.  Alain.). 

Ercspunic  P.  I,  41  lann.  Guelferb.). 

Aereaburg  P.  1,  30,  36  (ann.  Laurcsh.),  117  (ann. 
Laurim.  min.),  150  etc.;  II,  237  (ann.  Fuld.);  V, 
117*  (anu.  Fuld.). 

Ilerisburg  P.  1,  17  (ann.  Pctav.). 

Hcrisbure  P.  II,  609  (vit.  lllud.  imp.l. 

Hcresbnrg  P.  1,  32  (ann.  Lauresb.),  1 18  iann.  Lauriss, 
min.)  etc.:  II,  377  (vit.  S.  Storni) ; V,  4 (ann. 
Corbcj.),  37  (ann.  Quedlinb.)  etc.;  VIII  uiclinu.; 
Sb.  a.  826  (n.  2). 

Hereslmro  P.  I,  41  (ann.  N az. ),  XX,  6 ifragin,  Wer- 
tbin.); Erh.  a.  1025,  1040  (n.  940,  1019). 
Heresburgh  P.  XIV',  67  (vit  Beunon.  cpisc.  Osnabr.). 
Heresbnrh  P.  VIII,  558,  593  (ann.  Saxo). 
Hercsbnrrb  P.  VIII,  334,  348  (Sigebert.  ehr.),  561 
(ann.  Saxo). 

Ilersburcb  P.  V,  119  (ann.  Prägens  ). 

Herebnrg  P.  V,  222  (ann.  Xant.  i;  VIII,  184  (Ekkeb. 
ehr.  univ.). 

Evercsbrng  P.  XVI,  496  (ann.  Moscll). 

Heresbrug  P.  XVI,  497  (anu.  Moscll.). 

Arcsbnrbt  (so)  P.  XII,  456  (Simeon  Oundmens.). 

Der  u.  bezeichnet  eigentlich  die  bürg  des  kriegs- 
gottes  Zio  oder  Er;  ans  dieser  bcdeutnng  entwickelte 
sich  snvvol  (schon  sec.  15)  die  spätere  form  Mars- 
berg als  auch  die  lat.  Übersetzung  tnons  Martis. 
Vgl.  Grimm  roytholog.  Ist  der  erste  tbeil  von  Ercs- 
loch  dasselbe  wort? 

Erisenlmbcl  e.  Criscububcl.  « 

Erltnl.  8.  Dr.  a.  796  (n.  117  f.).  Ertbal  ;Ober 
n.  Nieder),  N v.  Hamelburg,  Arcb.  IV,  576.  Vgl. 
Harital. 

Eritgewe  ».  Erichgewe. 

Eritoiioti.  11.  Frek.  Erten  bei  Everswinkel, 
0 v.  Münster. 

Erivcldon  8.  ErifeMun.  Erizzcbruccun  b.  ARl’Z.  Erlach, 
Erlangun  8.  AKILA.  Erlesbura,  Erlinchorcn,  Erlingin 
8.  litt. 

Ernini-i<-lilnji;nrim  (so).  11.  Mchb.  sec.  11 
(n.  1180).  Fsp.  47  will  Maricbinganin  lesen  und 
deutet  cs  durch  Marchenbach  (Unter-)  bei  Zolling, 
Idg.  Moosbnrg  (?). 

Enuclo  s.  Kutuelo. 

Enm'trnile.  9.  Urk.  v.  879  (Klir.  NB.  219). 

Inntrand  bei  Itennerod  in  Nassau. 
ErinUr<‘ti-iiri  (so)  silva.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6) 
var.  Ermisittrud.  l'nbek. 

Eruamtcswcrdc  a.  11ARI. 


Ernlnrli<-lm.  8.  Erligheim  bei  Besigheim,  O 
v.  Maulbronn,  S v.  Heilbronn. 

Emiucheim  tr.  W.  II,  n.  215. 

Eminchheim  (falsch  Inern-J  Laar.  sec.  8 (n.  .3522). 
Ernsiigin  8.  11AUI. 

Enmii.  9.  Wg.  tr.  C.  120.  Ws.  s.  126  will 
Emon  lesen  und  hält  es  für  Ehmen  bei  Fallers- 
leben, NO  v.  Braunsebweig. 

Erontlfffltcm.  11.  Lk.  a.  1036  (n.  117). 

Unbekannt:  verderbt? 

Erpahlingas  b.  MAKI. 

Erpelle.  11.  Sb.  a.  1072  <n.  30).  Viel!  Erpel 
im  kr.  Neuwied,  regbez.  Coblenz. 

Erpfolesstctin  s.  AHP. 

Eri'iketiltusieu.  9.  Wg.  tr.  C.  6.  Nach  Ldb. 
Br.  43  wahrsch.  Evinghausen  bei  Geseke,  SW  v. 
Paderborn;  nach  v.  ilainiuendein  Bardengau  179 
viel!  Krpstnrf  in  der  gegeud  v.  Lüneburg. 
ErBincshcim  ».  IU8. 

Erthnrh.  fln.  11.  Laur.  a.  1095  (n.  141). 
Der  Ertbaeh  bei  Erbach  im  Odenwalde;  er  hat, 
wie  mir  Weigand  mündlich  mittheilte,  seinen 
nanu1  n davon,  dass  er  ein  stück  nntcr  der  erde 
hinflicsst. 

Ertpurrli-  11.  Nach  Jb.  I,  157  vielleicht  Erd- 
berg bei  Wülferedorf  im  viertel  unter  dem  Man- 
harts  berge. 

Ertpnreh  FA.  a.  1083  (VIII,  250),  c.  a.  1096  (VIII, 

253). 

Erthpureh  FA.  a.  1096  (VIII,  256). 
Erülirsperrli  (so)..  11.  Ww.  ns.  a.  1044 

(VI,  202).  Wahrseh.  in  der  nähe  von  Zürich 
EriiniCliii.  9.  Ebringen,  S v.  Warburg,  W v. 

Cassel 

Ernngun  P.  XIII,  122  (vit.  Meinwere.  epise.);  Hf. 

c.  a.  1020  (II,  150). 

Erugeu  (so)  Wg.  tr.  C.  25. 

ErjsrliN.  fln.  1.  'Eqv/qoc  Dio  Cass.  LV,  28. 
Nach  Bell.  193  die  Ohre,  nbfl.  der  Elbe,  was  sebr 
zweifelhaft  ist,  s.  Frb.  329. 

KBbegtincbtisnn  8.  Asb-. 

EBClitNliilMhueli  (so),  fln.  8.  Be.  a.  762  (n. 

16).  Nbfl.  der  Prüm,  jetzt  Tettenbacb. 
E*<-I*l»nfh.  11.  MB.  sce.  11  (XIV,  182). 
EsclxItOY».  Gr.  IV,  830. 

Etclwanch  8.  ALTS.  Escthe  s.  Aaitbl.  Esinloch  b.  UA.S. 
Eslkcssun  8.  ANS. 

Esklresfelil  eampns.  10.  Gnd.  a.  (HH5  (I,  14). 

In  der  gegend  von  Bingen.  Zn  ASC? 
Eslelirstat.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Viel! 

die  wiistnng  Eschlebcn  bei  Gotha,  s.  C.  198- 
Espinaveld  n.  ASP.  Espin  «.  Elifba. 

Essern  villa.  9.  Tr.  W.  a.  801  (I,  n.  255). 
Essesfi'lil,  9.  Itzehoe  in  Holstein,  N von 
Glückstadt. 
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Eascsfeld  P.  VIII,  567  (ann.  Saxo). 

Esesfeld  P.  I,  354  (Enh.  Fuld.  ann.);  VII,  101 
(Herim.  Aug.  ehr.). 

Escsfeldh  P.  1,  204  (Einh.  aun.i. 

Esesfeltli  P.  I,  197  (Einh.  ann.). 

Esscveldoburg  P.  I,  309  n.  II,  258  (ehr.  Moias.  i. 

E.H.niki  s.  Assiki. 

KHtdndorf.  8.  K.  a.  797,  817  (n.  48,  80). 
Essendorf  (Ob.  und  Unt.),  N von  Waldacc , SO 
vom  Federsee. 

EsMliigin,  11.  P.  XII,  75  (Örtlich.  Zwifalt. 
ehr.).  Essingen,  W v.  Aalen,  SW  v.  Ellwang  im. 

EssiiiKOUH-  9.  Be.  a.  856  (n.  93).  Essig  bei 
Rhein  rach. 

In  den  letzten  vier  namen  scheint  ein  noch 

unbekannter  stamm  für  p.  n.  zn  liegen. 

KMtengeriigerouiarkun  fa-,  nsque-t.  10. 
Be.  a.  960  (n.  207).  Bei  Mersch  (Luxemburg). 

Estia  palus  in  Oennania.  4-  Mela  III,  3. 

Estllliorpr.  9.  Erh.  a.  872  (n.  441).  Astrup, 
SW  v.  Wildeshausen,  ghzth.  Oldenburg. 

Kator.  11.  Nt  sec.  11  (1856,  s.  18). 

KMtorp.  11.  Hd.  sec.  11  (VIII,  20).  Eystrup 
im  amte  Hoya. 

Estrlcl.  11.  FA.  a.  sec.  11  (VIII,  3).  Wüstung 
unweit  Uöttweig  in  Ocstreicb. 

Etnii'slchn.  Ur.  tr.  e.  38,  16.  In  der  gegend 
S v.  Erfurt? 

Etcresfeld.  9.  Nach  Ldb.  Br.  107  das  Thiener- 
feld  in  der  gegend  von  Osnabrück,  nach  den  mittli. 
d.  hist.  vcr.  z.  Osnabrück  II,  98  das  Ettenfeld 
bei  Fürstenau. 

Eteresfeld  Ms.  a.  1023,  1028,  1057  (n.  19  , 20,  24). 

Dafür  steht: 

Etauarfcld  Ms.  a.  804  (n.  2),  was  an  ags.  coton 
gigas  erinnert, 

Elenesfeld  (so)  Ms.  a.  965  (n.  13). 

Statt  Eteresfeld  Dumeri  steht  et  Wesfcldumeri 

Ms.  a.  1002  (n.  18). 

KthL  Dr.  tr.  c.  41,  88.  Echte  im  amte  Wester- 
hof, W v.  Clausthal,  am  Harze,  pg.  Lisgowe;  vgl. 

Hcchti. 

Etibediga  ».  AG. 

Ktilielm.  Dr.  tr.  c.  41,  88.  Edisheim  im  amte 
Brunstcin,  NO  v.  Güttingen,  pg.  Lisgowe. 

Eiilebe..  Dr.  tr.  c.  4,  57.  Vicll.  Ettlcbcn,  SW 
v.  Sehweinfurt?  pg.  Gozfeld. 

Hettilebaro  roarca  Dr,  a.  838  (n.  520)  wol  der- 
selbe ort. 

Ctilintorpll.  9.  Etteldorf  bei  Killburg,  kr. 
ßitburg. 

Etilintorph  Be.  a.  971  (u.  235). 

Ettclcndorpht  Be.  a.  893  (n.  135). 

Zu  ATHAL? 

Etin-  0.  ED. 


Etllnun.  11.  Erb.  a.  1031  (n.  967).  Ettclu,  S 
v.  Paderborn,  pg.  I’atcrga. 

Etnoii.  11.  Iu  der  nähe  vou  Rausbofen  in 
Oberöstreich. 

Etnow  MB.  c.  a.  1090  (IO,  292). 

Etnawo  MB.  a.  1040  (IU,  313). 

Ettcbncli.  11.  K.  a.  1037  (u.  222).  Eppacb 
(Ob.  u.  ITntA  bei  Oehringcu,  0 v.  Heilkronn. 
Ettcrsrliridc.  11.  Lc.  a.  1098  (n.  611).  Het- 
terscheidt bei  Elberfeld. 

Ettlia.  11.  P.  XIV,  123  (trausl.  S.  Servatii). 

An  der  Maas,  unterhalb  Mastricht. 

Ettideesun,  Ettin-  s.  ED. 

Kttlnliii«clie.  9.  Le.  areh.  sec.  9 (II,  227);  bei 
Cr.  II,  a,  21  dafür  Etonhische.  Westfalen. 
Kttlgbarli.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3149,  3150, 
3151  etc.);  pg.  Logauaha. 

Ettrahnntal  s.  AITAit. 

Eun.  11.  MB.  o.  a.  1030  (IX,  355).  Wahrsch. 
in  Kärnthen. 

Kubiuheim.  8.  Laar.  sec.  8 in.  1715). 
Kurlieiirlieveu.  11.  P.  XI,  223  (ehr.  Bcne- 

dictobnr.). 

Eurlimdorf.  11.  Euchcndorf  (auch  Aichcn- 
dorf  geschrieben),  W v.  Passau,  SO  v.  Straubing. 
Euekcndorf  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214),  1075, 
1076  (IV,  291,  295). 

Eucbedorf  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Eudiuhaim  0.  EUTH. 

EuiIomcs,  v.  n.  1.  Tac.  Germ.  40. 

Nach  Z.  151  f.  dasselbe  wort  wie  iPovrioido* 
bei  Ptol. , Sedosii  bei  Caes.  and  Edascs,  Endurcs, 
Edures  bei  Gros.  Z.  meint,  die  echte  form  sei  Vidusi, 
abgeleitet  ans  widu  lignum,  silva.  Vicll.  = den 
Jüten,  vgl.  nordalbing.  stndicn  I,  119,  134. 

Eiigi  llngr.  10.  E.  a.  966  (s.  915)  var. 
Cagcliuge. 

Eunigerloe  s.  Aningeralo.*  Eiisten  s.  AVI. 


EUTH.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Eudintielni.  8.  Tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 
Pg.  Alsat.,  wahrscheinlich  in  der  gegend  W v. 
Strassburg. 

EotimloiT.  9.  MB.  sec.  9 (XXVUI,  b,  19),  ad 
Chalpaba. 

Eodiiiigesilorr  9.  Mcbb.  c.  a.  835  (n.  568). 
Wahrsch.  Euxendorf,  NO  v.  Freising,  gewiss 
falsch  erklärt  bei  Fsp.  27. 


EVA.  Zu  den  p.  n.  desselben  stammeg. 
Eunga.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  104).  Aying, 
NWv.  Aibling,  SO  v.  München,  Fsp.  27. 


Digitized  by  Google 


520 


EVA 


Evinaccar.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6)-  Unbekannt, 
Flandern. 

EucnliuM«  11.  a wahrscheinlich  in  der  gegend 
des  Chiemsees;  ß in  der  nähe  von  Paderborn. 

Eneuhns  ß Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Euenhansen  a MB.  a.  1077  (II,  445). 

Eueudor|>.  11.  Rm.  a.  1016  (u.  436).  Wahr- 
scheinlich m der  gegend  S v.  Magdeburg. 

Eueitgliuson.  11.  Frek.  Evuighans  bei  En- 
nigerloh, SO  v.  Münster. 

Euilancampa  b.  Ebuloncamp. 

Em  rdlng.  11.  Efferding  zwischen  Passan  and 
Linz. 

Enerding  MB.  a.  1076,  1100  (IV,  297,  305). 

Euerdinge  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  216). 

Evirding  MB.  a.  1075  (IV,  292). 

EverdeKhem.  11.  Unbek.,  in  der  gegend 
SW  v.  Hanover,  j>g.  Maerstem;  vgl.  über  diesen 
ort  ztschr.  d.  histor.  Vereins  für  Niedersaehsen, 
1860,  s.  28. 

Euerdeshem  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Encrdcsscm  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Eucrdissem  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Eoeredisse  Ltz.  a.  1022  (s.  357). 

Kalilesliusen.  9.  Wg.  tr.  C.  457.  Wird 
durch  Eldagsen,  NO  von  Hameln,  S von  Hanover 
erklärt,  vgl.  indessen  Ltz.  136- 
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Eolveapah.  9.  R.  a.  808  (n.  14).  In  Nieder- 
östrcich,  unbek.;  Rth.  III,  155  ff. 
Eolfeshuba.  8-  Laar.  sec.  8 (n.  214).  Bei 
Pfungstadt,  ghzth.  Hessen. 


E(wuf)gtloeltl  (in  E-).  11.  Cr.  I,  23.  Fries- 
land. 

Even.  11.  Urk.  v.  c.  1040  (s.  MG.  8.  175). 
Unbek.,  in  den  Niederlanden. 

Eucriche.  10.  Le.  a.  948  (n.  102).  Bei  oder 
in  Cöln. 

En  ir.  9.  Le.  a.  855  (n.  65).  Ewyk  bei  Nim- 
wegen, in  insula  Batne  (MG.  199  wird  der  heu- 
tige n.  Slijk-Ewijk  geschrieben). 

Ewiclieiin.  9.  Auheim  (Gr.  n.  Kl.)  am  Main, 
bei  Steinheim  nnd  Hanau,  Arch.  VI,  508;  pg. 
Moingowe. 

Ewicheim  Laar.  sec.  9 (n.  3424). 

Eweheim  Dr.  tr.  c.  42,  235. 

Ewitzdorf  8.  EU.  -ezc  s.  ATLSC. 

Ezzcnlllarc.  11.  K.  a.  1005  (n.  205).  Etz- 
weil  an  der  Alb,  amt  Waldshnt  im  südlichen 
Baden. 

Euitipah  etc.  s.  AZ. 


F. 


• Die  folgenden  n.  gehören  zn  ahd. 
fab,  rahd.  vach,  nhd.  fach;  vgl.  besonders  Müller- 
Zarncke  mhd.  wbch.  und  Grimm  wbcli.  Die  bedeu- 
tung  des  Wortes  in  den  namen  wird  meistens  die 
eines  im  Kusse  angelegten  wehrs  zum  bchufc  des 
Kscbfangs,  theilweise  auch  die  einer  mauer  sein. 
I'aea.  9.  a Vaeha,  SW  v.  Eisenach,  an  der 
Werra;  ß viclL  Fach,  zwischen  Nürnberg  und 
Erlangen;  y V’ake  bei  Maldegheui  und  Vakcn  bei 
St  Laurent;  ich  weiss  beide  nicht  zu  scheiden. 
Faca  Wg.  tr.  C.  458,  unbek. 

Facurn  y Lk.  sec.  9 (n.  6 zweimal),  a.  839 
(n.  11). 

Vache  ß P IX,  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eichst). 
Fabelte  a?  Dr.  tr.  c.  6,  116- 
Yalicbe  a Dr.  sec.  9 (n.  324). 

Föriltmann,  altd.  namtnlntck.  II.  Bd. 


Nachau  (falsch)  a P.  VH,  339  (Brun,  de  bell.  Saxon., 
var.  Haebau). 

Hachau  (falsch)  a P.  VIII,  700  (ann.  Saxo). 

Fahhonoru  marca  a Dr.  sec.  9 (n.  .353). 

Als  letzter  theil  in  Zwisgenfaccho  (9). 

Fachbuch,  fln.  10.  Be.  a.  959  (n.  204).  Unter 
Ems  an  der  Lahn. 

Vachfim.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VI,  54). 

Phnchcim  Gr.  IV,  949. 

Facheride  tagcr).  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6).  Unbek. 

FuliHtat.  9.  Dr.  sec.  9 (n.  332).  Fusscstat, 
wie  Arch.  IV,  577  angenommen  wird. 

Fahliedorf.  9.  Vachdorf,  SO  v.  Meiningen. 

Fahhedorf  neben  Fahedorphono  marca  MB.  a.  883 
(XXVin,  a,  68). 

Fachkedorp  Sek.  a.  840  (II,  204). 
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Faceresrml  s.  Fateresrod. 

FtU'lilna-  fln.  8.  Oie  Fccht  unweit  Colmar;  es 
müssen  zwei  flussarme  diesen  n.  führen. 

Fachiua  Sehpf.  a.  772,  823  (n.  44,  85,1. 

Phacbiua  Sehpf.  a.  865  (n.  675). 

Vachonna  Sehpf.  a.  817  ln.  82). 

Inter  duus  Pacbinas  tinviura  (so)  Sehpf.  a.  747  (,n.  15). 
Inter  dna»  Fachinas  Sek.  a.  769  (II,  13). 

Das  P in  Pachinas  erinnert  au  die  Pranci  auf 
der  tab.  Pent.,  welehe  Schreibung  wahreclieinlich 
aus  derselben  gogend  herrührt.  Vgl.  auch  -pelt  für 
-fcld,  Plagestat  für  Flagestat,  Pladungoni  für  Fla- 
dungorn,  Panre  für  Fanre,  Henpurdum  für  Ileo- 
furduiu. 

Faf-  «.  PAP. 

I'agana.  10.  Fagen  (Vagen)  an  der  Mangfall, 
SO  v.  München,  Fsp.  29. 

Fagana  Mchb.  sec.  10  (n.  1083). 

Vagana  MB.  c.  a.  1100  (VI,  55,  60). 

Vagena  MB.  c.  a.  1080  (VI,  62). 

Vagin  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 

Vagene  MB.  c.  a.  1080  (VI,  50). 

Die  Fagana  sind  auch  eins  der  ersten  bairischen 
gcsehlechter.  Vgl.  obcrbairlsehes  nrchiv  bd.  17,  s.  24. 
lagstrafchla  (in  V-).  10.  Oork.  c.  a.  960 

(n.  33).  In  Holland,  unbekannt. 


FAGIN.  Zn  den  p. 


desselben 


Stammes. 

I aganesbeiiii.  9.  K.  a.  890  (n.  166).  Unbe- 
kauut;  vgl.  St.  G.  n.  674,  wonach  es  am  wahr- 
scheinliebsten Egisheim,  oberanit  Spaicliingcn  in 
Wirteinberg  ist. 

i'aginesn  Harr.  9.  Fägschweil,  NO  v.  Itap- 
pcrsehwyl,  SO  v.  Zürich,  pg.  Durg.,  Meyer  101- 

Fagincswifare  Ng.  a.  858  (n.  375). 

Vagiuesvilare  Ng.  a.  854,  873  (n.  358,  472). 

Fakisesvilari  Ng.  a.  805  (n.  152)  dafür. 

I'agliiululiieas.  8.  Unbek.  nach  Grandidier 
hist,  de  fügt,  de  Strash. 

Fagiiiuluiucas  K.  a.  777  (n.  18). 

Faciiinulhingas  (so)  K.  a.  777  (n.  19). 


Vahsi.  9.  Le.  areh.  sec.  9 (II,  248). 

-Ibln  in  Sincfala  (8)  ist  noch  zu  erforschen. 
Falnlm.  8.  Valb  oder  Valff  an  der  Andlan, 
SW  v.  Strassbnrg,  pg.  Alsat. 

Falaba  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 

Faleba  tr.  W.  D,  n.  130,  275. 

Walabu  Dr.  a.  778  (n.  61);  (in  W-)  tr.  W.  a.  820 
(I,  n.  69). 

Falahabu  (in  F-)  Dr.  a.  788  (n.  89). 

Walbchcim  dafür  Dr.  tr.  c.  3,  13. 


FALAH,  FALC 

Ist  der  name  etwa  sprachlicli  gleich  dem  unten 
folgenden  Vallepc? 

FALAH,  FALC.  lieber  das 

in  den  volksu.  Ostfalahi  und  Wcstfalahi  (8),  viel- 
leicht auch  in  Surdafalacha  (8)  und  Thaifali  (4), 
schwerlich  in  Victophali  (4)  liegende  wort  sagt 
Grimm  geseb.  630:  „dies  fahth,  falb  scheint  aber 
zunächst  aus  alts.  felhau,  goth.  tilhan,  ahd.  fclahun, 
condcre,  tegere  entsprangen,  mithin  ganz  den  sinn 
des  lat.  eonditus  d.  i.  constitutus , institntus  darzn- 
bieten;  falah  wäre  ein  gesehafner,  ansässiger.“ 
Jedenfalls  verfehlt  sind  die  erkiärungen  desselben 
Wortes  bei  lind.  49  und  Mir.  208.  Man  sieht,  dass 
dieser  ausdrtick  sowol  nnmittelbnr  als  auch  durch 
Vermittelung  von  p.  n.  (vgl.  bd.  I)  Ortsnamen  bilden 
kann.  Wie  weit  faike  (faJco)  oder  auch  ein  dazu 
gehöriger  p.  n.  Falko  an  solchen  u.  wie  Falkenbcrg 
und  Falkenxtein  antheil  hat,  lässt  sich  nicht  so 
leicht  bestimmen  (vgl.  Pt.  534);  ich  warne  daher 
davor,  die  hier  ihrer  form  wegeu  zusammengestelHen 
n.  ohne  weiteres  als  eine  einheit  anznselien. 
Iitlulm  pg.  9.  ln  Ostfalen;  vgl.  weiter  über 
diesen  gau  Ws.  160s 
Falaha  Dr.  a.  890  (n.  636). 

Falhon  dneatus  Wg.  tr.  C.  259. 

Valnn  pg.  Bib.  a.  915  (I,  34);  Erh.  a.  1025  (n.  944). 
Valon  pg.  urk.  v.  1069  (s.  Ltz.  106  «.  368). 

Valen  pg.  or.  Gnclf.  a.  1049  (IV,  421);  Ltz.  a.  1051, 
1057  (s.  364,  366). 

Falhekl.  9.  Lc.  arch.  «ec.  9 (IT,  229,  238). 
Feilbexten,  kr.  Emsbüren,  nach  den  mittheil,  des 
histor.  Vereins  zu  Osnabrück  VII  (1864)  s.  347. 
Valt'llrrlll.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30;  Wig. 
archiv  VI,  162  liest  elids.  Falebraicht).  Valbert, 
NO  v.  Attendorn,  S v.  Arnsberg  in  Westfalen, 
l-'allturrmarra.  9.  Lanr.  a.  793  (n.  99).  Pg. 

Batawe;  Valbnrg  in  der  Oberbctan,  MG.  198. 
Valltrlmrr  marea.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2966); 
pg.  Loganaha. 

ValliahUMrn.  9-  Nach  Falke  eine  wnstnng 
zwischen  Peckelsen  n.  Gerden,  SO  v.  Paderborn. 
Falhuhuscn  Wg.  tr.  C.  366. 

Falahusen  Wg.  tr.  C.  374. 

Falhusen  Wg.  tr.  C.  389. 

Falohus  Wg.  tr.  C.  233. 

Valabuson  Erh.  a.  1078  (n.  1179). 

('ala*atluiti  (in  U-)  Ltz.  s.  346  (zeit  unbe- 
stimmt). Wahrsch.  NO  v.  Celle,  Hanover,  nnbek. 
Ltz.  51. 

Falathorp.  9.  a Falldorf  bei  Syke,  S v.  Bre- 
men, pg.  Lara;  ß Vabldorf  an  der  Ohre,  rcgic- 
rungsbez.  Magdeburg,  W v.  Wollmirstcdt. 
Falatborp  a P.  II,  386,  388  (vit.  S.  Willchadif. 
Ualcdorp  ß Hf.  a.  973  (II,  349). 
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Vnlcdurf  ß Um.  a.  937  (n.  137). 

Valdorf  ß E.  a.  966  (s.  915)- 

l<'alruiiber|C.  11.  a Falkenbcrg,  O v.  Lauds- 
hut,  S v.  Landau,  pg.  Isiuiucg.;  ß Valkcubcrg 
(Fauqueinont),  NW  v.  Aachen,  pg.  Liugowe;  vgl 
Grdg.  80. 

Falcuuherg  Gr.  III,  498. 

Falcbenheroli  ß Lc.  a.  1041  (u.  176). 

Vulchouaperc  a MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  435). 

l-'alkenburn,  vgl.  Akten  Falkeuburnc  (7). 

Valcauaburg.  10.  a Valkcnburg  bei  Leiden, 
vgl.  MG.  275;  ß pg.  Aquensis,  ist  = dem  oben 
erwähnten  Fauqucmout,  vgl.  Grdg.  80. 

Valeanaburg  a Oork.  c.  a.  900  (n.  33). 

Valehcnburcli  ß Lo.  a.  1076  (n.  220). 

Valckenbourgb  neben  Valckeubcrgb  Mrs.  a.  1064 
(I,  67);  Oork.  n.  87  liest  Walckenburg. 

J'tili-unlu-ili.  10.  Cr.  I,  12.  Unbekannt,  Fries- 
bind. 

ValcliliiMteln.  10.  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  90), 
hier  nach  K.  St.  Falkenstein,  ein  gebirg  an  den 
qncllcn  der  bairischen  Traun. 

Falkenstein  ehr.  L.  a.  978  (s.  102);  naeb  K.  St. 
der  Falkcnstein  bei  St.  Wolfgang  am  Abersee. 

Falcbcustcin  P.  I,  83  (ann.  Sangall.),  unbek. 


Ywlarealebo.  10.  Fallersleben,  NO  v.  Brann- 
sebweig,  pg.  Darlingin- 
Valarcslcbo  (in-)  Jf.  a.  966  (n.  11). 

Ualrcsleba  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Feleresleva  Ltz.  a.  994  (s.  58). 

Welereslevo  P.  V,  813  (Thietm.  ehr.);  derselbe  ort 
nach  C.  167. 

Yallntor.  10.  Dg.  n.  994  (A.  u.  33);  Ww.  ns. 
V,  368  bat  ebds.  Valntor.  Wüstung  Ferneren  bei 
Stolhofeu,  SW  v.  Kastadt 

Vallalor  scheint,  wie  Dr.  Buck  iu  Aulemlorf 
(bds.)  wol  mit  recht  meint,  ein  fall tbor  oder  gattcr 
za  bezeichnen,  womit  man  die  privatwege  absperrte. 
Auch  Kbr.  sml.  29  weist  dieses  wort  schon  in  alter 
zeit  naeb,  eben  so  die  andern  bekannten  Wörter- 
bücher. 

Yttllt'nbarli,  Hu.  11.  Neben  Vollenbach  MB. 
a.  1029  (XI,  145).  In  der  gegend  von  Rinch- 
naeh  unweit  der  quelle  des  Regens. 

Will lepe.  8.  Velp  bei  Arnheim,  Ldb.  Br.  76, 
MG.  192. 

Vallepe  neben  Vollepc  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 
Pbeleppe  Laur.  sec.  9 (n.  115). 

Vellcpc  Lc.  a.  1019  (n.  153). 

Velcpe  Oork.  a.  1050  (n.  83). 

Villepo  Lc.  a.  1003  (n.  139). 

Felepa  urk.  v.  742  (s.  Grdg.  06);  hier  Vclpcn,  N 
v.  St.  Trond,  belgische  proviuz  Limburg. 


Vgl.  oben  Falaba. 

Fulnilu.  11.  P.  XII,  368  (gest.  abb.  Trudon.). 
Velm  bei  St  Trond,  NW  v.  Lüttich. 

Der  n.  scheint  keltisch  zu  sein;  vgl.  Grdg.  24 
f.  und  Grdg.  vocabulaire  22  f.,  wo  noch  mehrere 
formen  angeführt  werden,  die  denselben  stamm  zu 
enthalten  scheinen. 

Fals.  10-  a Funix  bei  Huy,  zwischen  Nnmnr  und 
Lüttieh;  ß Vnals,  W v.  Aachen,  pg.  Liugowe, 
MG.  213. 

Fals  n urk.  v.  954  (s.  Grdg.  39). 

Vals  ß Hf.  a.  1041  (II,  168). 

Der  n.  scheint  nndeutsch  zu  sein,  doch  führe 
ich  ihn  an,  um  damit  zn  vergleichen  Falsen  H.  a.  1037 
(n.  233),  wahrseh.  in  der  gegend  S v.  Trier. 

-fall  in  den  beiden  flu.  Manaehfialta  (11)  und 
Zwifaltaha  (11)  hat  die  nämliche  bedcutnng  wie 
in  den  Zahlwörtern,  = lat.  -plex.  Die  beiden 
genannten  flösse  heissen  also  duplex  und  multi- 
plex. 

Fallsale.  7.  Unbekannt. 

Faltenle  Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Faltselt  Lk.  sec.  7 (n.  1). 

Yniiiflc.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Bei  Nim- 
wegen. 


PAN.  Goth.  fani,  ahd.  fenni,  mhd  ven, 

altfries.  fenne,  ags.  altn.  fen  bedeutet  sumpf,  marsch, 
Weideland;  vgl.  Diefenbach  goth.  wbch.  I,  362, 
Richthofen  altfries.  wbch.  733,  Mir.  nachtr.  22. 
Hieher  gehörige  neuere  nanien  sammeln  Pt.  519 
und  Bt.  15;  mit  beschriinkung  auf  den  canton 
Zürich  Meyer  93;  vgl.  anch  meine  Ortsnamen  s.  68, 
271.  Alte  namen,  die  als  letzten  theil  das  wort 
enthalten,  sind  folgende:  Acclanisvenni  (10),  Ha- 
dnnueni  (9),  Sciervene  (11),  Sndvenum  (11),  Walt- 
mannevenna  (11);  zweifelhafter  Schiene  (11)  und 
Wekliuane. 


Fnnln.  7.  a Ein  theil  des  Hennegans,  jetzt  la 
Faigne;  ß die  hohe  Veen,  Grdg.  vocabulaire  23; 
Y der  Vennhof  im  kreise  Ahrweiler  hei  Bonn;  S 
Vinn  im  kreise  Geldern. 

Fauia  a V.  VI,  57  (Folcuiu.  gest.  abb.  Lobicns.). 
Faniae  ß P.  IX,  84  (Hcrigcr.  gest  episc.  Leod.). 
Fenni  3 Lc.  areh.  sec.  9 (II,  220). 

Fenc  solitudo  P.  II,  425  (vit.  S.  Liudgeri). 

Vene  y Le.  a.  1019  (n.  153). 

Eine  vollständige  Sammlung  für  diesen  n.  anzu- 
legen ist  hier  nicht  der  ort,  da  dasselbe  wort  anch 
sowol  romanisch  als  keltisch  ist,  vgl.  Grdg.  15,  55 
etc.  Ich  habe  bicr  nur  Zusammensetzungen  mit 
deutschen  dementen  zn  geben. 

Yeiifsrcra  (in  V-).  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6);  pg. 
Gauduus.,  unbek. 

34» 
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Fannlin.  11.  Wüstung  Venne  im  amte  Gudcns- 
berg,  SW  von  Cassel,  pg.  Hessornm,  Ld.  II,  51; 
Ld.  wst  159. 

Fanaha  Gr.  I,  111. 

Fanaehfi  Dr.  tr.  e.  6,  112. 

Vanaliac  urk.  v.  1045  (s.  Simon  gesell.  des  hanses 
Ysenbnrg  III,  4). 

Fanahessis  (in  F-)  Dr.  tr.  c.  6,  61. 

Vninapen  (in  V-),  fln.  10.  Oork.  e.  a.  960 
(n.  33)  neben  Vannapan;  MG.  270  liegst  Ven- 
napa.  Die  Vennep , welche  das  frühere  Lei- 
dener und  Haarlcmcr  mecr  mit  einander  verband, 
MG.  03- 

Fanari.  8.  Fahner  (Gr.  u.  Kl.),  NO  v.  Gotha. 

Fanari  Dr.  tr.  c.  38,  277- 

Fanare  und  Fancre  Dr.  tr.  c.  46. 

Vancri  Dr.  a.  874  (n.  610)  mebnn. 

Yanere  Dr.  sec.  11  (n.  765). 

Panre  (in  P-)  W.  sec.  8 (II,  n.  12),  derselbe  ort. 

Sind  diese  Fanari  wirklich  sumpfhewohner? 

oder  fnhnenträgcr?  oder  tuebwirker?  (vgl.  goth. 

fana). 

Zusammensetzungen  damit  in  Ostfanero  und 

Nortfancre. 

1'niiKnul.  9.  Chr.  L.  a.  834  (s.  76).  Pfau- 
gau  bei  Neumarkt,  NO  v.  Salzburg,  vielleicht 
auch  Wangau  bei  Oberwang  unweit  Mondscc, 
K.  St. 

Fenlielm.  11.  Lc.  a.  1076  (n.  228). 

Fennlloa.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  221).  In 
der  gegend  von  Crefeld  zu  suchen. 

Zu  dem  diesem  stamme  angehörenden  ahd. 

fennig  paludosus: 

Fennigapach.  9.  MR.  a.  893  (XI,  436);  pg. 
Tuonng. 

Feniehlanda  (s.  nuten)  wahrgeh.  nicht  hicher. 


-fang  in  o.  n.  begegnet  in  Ilrodgbeldesfang  f9), 
Meginhcresfanc  (11)  und  Wignaudes  fanc  (9); 
auch  i«t  Elchcnfane  für  Elehcnwang  (s.  ALÄH) 
zu  bemerken,  wie  denn  überhaupt  diese  seltnere 
endung  in  das  häufigere  -wang  scheint  überge- 
gangen zn  sein.  Es  orgeben  sich  für  dieses 
-fang  zwei  erklärungen,  zwischen  denen  ich  noch 
schwanke  j entweder  es  steht  für  bifang  (s.  ds.) 
oder  es  ist  an  einen  Zusammenhang  mit  dem 
stamme  FAN  zu  denken,  wofür  vieU.  mittellat. 
fangus,  ital.  fango,  franz.  fange  lntnm  coennm 
bestätigung  bieten;  vgl.  Gr.  III,  526. 
Tankela.  11.  Hf.  c.  a.  1100  (I,  345).  Fankel 
bei  Kochern,  SW  v.  Coblenz. 

Vanuapan  s.  FAN. 


FAR. 


Zu  ahd.  faran  ire  u.  s.  w.  ln 


dem  einfachen  Vare  sowie  in  Gifaron  (9),  Niwifaron 
(8)  und  Durthferc  (11)  scheint  ahd.  far  luden, 
überfahrt  zn  stecken.  Vgl.  die  stamme  FAitI)  und 
FÜRD. 

Ware  (de  V-).  11.  Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  202). 
Wahrseh.  in  der  nähe  von  Zürich. 

Alle  übrigen  hier  angeführten  n.  scheinen  zu 
den  p.  n.  desselben  Stammes  (vgl.  bd.  I)  zn  gehören. 
Farlliaa.  8.  a l'foring  unterhalb  Ingolstadt, 
pg.  Cnelasg. ; ß Vöhringen,  N v.  Sigmaringen, 
pg.  Alemann.;  y Vöhring  (Föhring)  au  der  Isar, 
oberhalb  München,  Fsn.  30;  S Pöring  bei  Grafing, 
SO  v.  München;  e Vöhringen  im  oberamt  Sulz  in 
Wirtembcrg,  W v.  Heehingcn. 

Faringa  a P.  I,  172  (ann.  Lauriss.). 

Fcringa  a P.  XI,  551  tauctar.  Cremifan.);  y Mchb. 

sec.  8,  9 (n.  125,  253,  434  etc.). 

Feringas  y Mchb.  c.  a.  820  (n.  336). 

Vcriuga  6 MB.  a.  903,  940  (XXVin,  a,  135,  173). 
Pferinga  a P.  I,  173  (Einb.  ann.). 

Pheringa  a P.  VIII,  167  (Ekkeh.  chr.  nniv.);  y Mehb. 

c.  a.  820  (n.  472);  n Bib.  IV,  568. 

Ueriugin  t K.  e.  a.  1099  (n.  254). 

Vcringun  y Mchb.  sec.  11  (n.  1177). 

Veringan  y Gqu.  e.  a.  1075  (XXVII,  264)  neben 
Vennga. 

Pfcriugun  a MB.  a.  1007  i XXVIII,  a,  360). 
Pfcringun  y Mchb.  c.  a.  820  (n.  472). 

Veringin  ß P.  XII,  79  (Ortlieb.  Zwifnlt.  ehr.). 
Färinger  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  3299). 
Warcubaeli.  11.  Laur.  sec.  11  (n.'140).  Fah- 
renbach an  der  Weschnitz,  0 v.  Lorsch. 
Fahreubahe  W.  a.  1016  (III,  n.  48),  nbfi.  der  Werra, 
jetzt  Farmbach  genannt,  mündet  bei  Altbreitungen. 
Farenheym.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Im  bisth. 
Worms. 

Farendorp.  9.  Vatrnp  bei  Westbevern,  N v. 

Münster,  vgl,  NM.  VI,  4,  s.  121. 

Farcndorpe  Erb.  a.  851  (n.  405). 

Farnthorpe  Erh.  a.  872  (n.  441). 

Faretharpa  Frck.  neben  Fnrethorpa  und  Varetharpa. 
Fernllettlielm.  Dr.  tr.  c.  4,  8,  46. 
Varoltceliusen.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VH,  340). 


FARD.  In  den  folgenden  formen  sehe 

ich  ahd.  fart,  alts.  farth,  altn.  faerd,  altfrics.  ferd, 
iter,  via,  nnd  glaube,  dass  namentlich  die  hedeotnng 
von  transitns  die  in  den  n.  erscheinende  ist  Als 
letzter  theil  begegnet  das  wort  Lafferde  (9)  nnd 
Snancrthon  (11). 
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Fnrdluni.  8.  Verden  an  der  Aller,  pg.  Sturmi, 
Stiftung  des  bisthoms  795—800. 

Fardium  Lpb.  a.  786  (n.  1),  unecht. 

Phardnm  Erh.  a.  795 — 800  (n.  214),  unecht. 

Ferdia  P.  I,  309  u.  II,  258  (ehr.  Moissiac.). 

Ferdi  P.  I,  165  (Einb.  ann.);  Sek.  a.  810  (II,  76); 
Bib;  IV,  561. 

Ferdlii  P.  I,  238  (poet.  Snxo). 

Ferdc  P.  IX,  347  (Ad.  Brun.). 

Fereda  P.  I,  14  (ann.  S.  Amandi). 

Verden  Lpb.  a.  858  (n.  14). 

Fardnensis  Lpb.  a.  842  (n.  10). 

Ferdensis  P.  II,  706  (vit.  S.  Anskar.);  V,  753  etc. 
(Tkictm.  ehr.);  IX,  291,  294  (Ad.  Brem.);  Lpb. 
a.  858,  864,  1053  (n.  14,  16,  75);  Bib.  a.  1014 
(I,  37). 

Uerdensis  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1087). 

Firdcnsis  Le.  a.  874  (n.  69). 

Vardensis  Ltz.  a.  345  (zeit  unbest.);  brief  v.  1024 
(m,  362). 

Farttl.  11.  Frek.  Neben  Variti  and  Varete. 

Verte  bei  Telgte,  0 v.  Münster.  Hieher? 
Fardincliclm.  In  Fricaland,  wahrsch.  in  der 
gegend  von  Texcl , viell.  durch  einbruch  der  aee 
verschwunden.  MO.  146. 

Fardincheim  Dr.  tr.  c.  7,  10,  111. 

Ferdigheim  Dr.  tr.  c.  37. 

Viell.  zu  ahd.  (artig  prnfugus  (Gr.  III,  585); 
vgl.  altfries.  utferdich  verreist. 


Fargalia  villa,  quae  prius  Hocheim  vocabatur 
Dr.  tr.  c.  38,  8,  127.  Es  ist  das  eine  der  beiden 
Vargela  (s.  unten). 

Fargntm  marca  Dr.  tr.  c.  38,  137. 

Fargalaiia.  8.  Vargela  (Gross  u.  Klein)  N v. 
Erfurt. 

Fargalaha  Gud.  sec.  8 (I,  1);  Dr.  sec.  8 (n.  75); 
Dr.  tr.  c.  38,  7. 

Vargalaha  Dr.  sec.  8 (n.  74),  unecht. 

Fargelaha  Dr.  a.  874  (n.  610) 

Vargelao  Dr.  a.  977  (n.  717). 

Fargala  Dr.  sec.  8 (n.  75). 

Könnte  Fargalaha  auf  eine  fahre  (über  die 
Unstrut)  gehn?  vgl.  ahd.  verigo,  mild,  verge. 
Farluibllc.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  225).  Varn- 
hövel, kr.  Lüdinghausen,  Westfalen. 

Faringa  s.  FAB. 

Farlari.  11.  Erh.  o.  a.  1030  (n.  918).  Varlar 
bei  Osterwieck,  NW  v.  Münster. 

FARM.  Zu  ahd.  farm,  fam  filix,  nhd. 

farnkraut.  Vgl.  Meyer  93. 

Farimthl.  11.  Farmueh  bei  Prien,  in  der  nähe 
des  Chiemsees,  K.  St 


Farmahi  Gr.  III,  695. 

Fannahe  Gqu.  c.  a.  1000  (XXII,  304). 

Varmach  J.  sce.  11  (s.  298). 

Uannah  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  67). 

Fermarl  rivus.  10.  Be.  a.  923  (n.  163).  Un- 
bekannt, hieher? 

Farnczche.  11.  Ms.  a.  1087  (n.  36). 
Fftrngoa.  9-  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  239). 
Fartirodun.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  238). 
Nach  Le.  arch.  III,  181  Vamrade  bei  Plantlünne, 
Osnabrück. 

Famothc  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  228)  wol  derselbe  ort. 
Famoth  Lk.  c.  a.  830  (n.  9),  unbekannt,  hieher? 
Farnthrapa  flumen  (so).  9.  Lc.  a.  837  (n.  52). 

In  der  nähe  der  Ruhr,  dicht  bei  Werden. 
Farnonane.  9.  Nach  St.  G.  n.  338  Fahr- 
wangen, cant.  Aargau;  ist  auch  an  Farwangen, 
zwischen  Bregenz  und  St.  Gallen  zn  denken?  Pg. 
Ringowc. 

Famnwane  Ng.  a.  831  (n.  248)  neben  Famowancb. 
Famiwang  St.  G.  a.  895  (n.  700). 

Farniwanc  Ng.  a.  804  (n.  651). 

Faniuwluliil.  9.  Farwinkel,  ein  theil  der 
Westendorf-Schweger  mark  bei  Glandorf,  S v. 
Osnabrück;  s.  mittkeilungen  des  bistor.  vereine 
zu  Osnabrück  II  (1850)  «.  90. 

Farnuwinkil  Ms.  a.  1057  (n.  24). 

Farnevinkil  Ms.  a.  804  (n.  2). 

Famwinkil  Ms.  a.  965,  1023  (s.  13,  19). 

Farwinkel  Ms.  a.  1002  (n.  18). 

Fanawinkil  (so!  Ms.  a.  1028  (u.  20). 

Mit  einer  adjectivbildnng  im  ersten  theile : 
Fnriiiigiuiwlsn,  9.  Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 
In  der  nähe  des  Bodensees,  N v.  Reichenau,  pg. 
Huntarsene. 


Farrlrliun.  9-  Ng.  a.  831  (n.  247).  Ferchen, 
canton  Appenzell. 

Zu  ahd.  pferrich,  nhd.  pferch,  clausura,  als 
letzter  theil  in  Stoutpharrich  (11).  Vgl.  den  ags. 
ortsn.  Plumvearding-  pearrocas  Leo  95. 
Faseiihurgo,  n.  eines  waldes.  8.  Tr.  W.  c. 

a.  730  (I,  n.  12). 

Fasiana  (s.  auft.  1)  la»«c  ich  als  undeutsch  fort. 

Fasna.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  114).  Vaasscn,  NW 
v.  Deventer,  MG.  192. 


FAST.  Zn  den  p.  o.  desselben  Stammes. 

Feotllinpert*.  9.  Ng.  a.  875  (n.  484).  Ein 
berg,  wahrscheinlich  in  der  gegend  von  Sig- 
maringen. 

(Jaatiillnaebnnrtalle.  10.  Ltz.  c.  a.  990 
(s.  346).  Wahrsch.  Fallingbostel,  0 v.  Walsrode, 
SO  v.  Verden. 
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l'usUciienlliorii.  10.  E.  a.  946  (s.  5);  pg. 
Nordtkur.  Unbekannt  nach  Wb.  113. 


Fiuiinbiuta  a.  PAP. 

l'alciCN(l orf.  11.  Mckb.  sec.  11  (n.  1223). 
Vatersdorf,  S v.  Mosburg,  0 v.  Frei*iog,  Fap.  29. 

Faleresrod.  10.  l)r.  a.  973  (n.  714 ; Sehn, 
ebda,  Faccresrodj.  Vatterodc,  NW  v.  Mausfeld, 
am  llarzo. 

Die  beiden  letzten  n.  gehören  zum  p.  n.  Fater, 

bd.  1,  395. 

-fntes.  in  Caniucfatcs  (1);  s.  da. 

Vathenblke  e.  V1HT. 

Wtltlileii.  9.  Wahrscheinlich  S v.  Münster. 

Fatlderi  Erh,  a.  980  (n.  649). 

Uaktlari  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  246)  wol  derselbe  ort. 

Etwa  zu  goth.  fatha  zaun? 

Fntingclinn.  11.  Lk.  a.  1007  (n.  93).  Un- 
bekannt. 

Fatrawerde  s.  FEDAH. 

Fitncrola.  11.  Hf.  a.  1064  (II,  550). 

Faviana  u.  Fcbianae  (8.  auü.  1)  lasse  ich  als  imdeutsch  fort. 

Yt'lilitrn.  11.  J.  a.  1093  (s.  282).  Vielleicht 
verderbt  ? 

Verrcnliusa.  10-  Feckeulmnsen  bei  Rotweil, 
pg.  Bara. 

Veccenhusa  K.  a.  902  (n.  173). 

Vekkeuhusn  K.  a.  905  (n.  176). 

Fercbllcsulia.  fln.  8-  Die  Vöckla,  ubfl.  der 
Traun  in  Obcröstreich,  pg.  Atarg. 

Fecehilesaha  J.  a.  798  (».  21). 

Feekilsaha  Kz.  sec.  8 (s.  28;  J.  ebds.  s.  32  falsch 
Fcehilabn). 

Wcrllliigu.  9.  Mchb.  c.  a,  820  (n.  352).  Nach 
Fsp.  29  Fcching  (Vegging,  Vöcking)  bei  Oster- 
warngau, Idg.  Miesbach. 

Uekkiuge  Bö.  1,  196  Peterfekking,  landgericht  Kel- 
heim,  SW  v.  Kegonsburg. 

Wellt,  lln.  9.  Die  Veclit  in  den  Niederlanden,  MO.  69. 

Fehl  Oork.  e.  a.  960  (n.  33). 

Feoht  Mrs.  a.  953,  975  (I,  44,  48). 

Fehta  AS,  25.  Ang.  (vit.  8.  Gregorii  sec.  9). 

Feeh  (so)  Mrs.  a.  1076  (I,  69  zweimal). 

Fckt u tan  dcru-i  Cr.  I,  25. 

Vgl.  auch  Fcthua. 


FEDAR. 


Sachen  wir  nach  einer  deu- 


tuug  der  folgenden  n.  aus  dem  Deutschen,  so  be- 
gegnet uns  zunächst  ein  noch  in  Schwaben  gebräuch- 
liches wort  feder  im  sinne  von  »chilfwedel  (hds. 
mittlieilung  von  Dr.  Buck  in  Aulendorf).  Weniger 
wird  es  hieher  gehören,  wenn  man  daran  erinnert, 
dass  die  feder  peuna  auch  in  verschiedener  weise 
auf  das  thicrreich  übertragen  wird  (vgl.  ahd.  scerdi- 
federa  ostrea,  testudo  Graff  III,  448 , scartefedo 


Graff  VT,  543,  mkd.  scherzevcdere  Müller  - Zarucke 
111,  286,  nhd.  federkrebs,  federatein,  flossfeder 
Grimm  wbch.).  S.  auch  Germania  XIII,  114;  Bsc- 
meister  aleiuanu.  Wanderungen  I,  108. 

Phetarach  (s.  unten)  scheint  zwar  diesem  stamme  nahe  za 
liegen,  doch  wage  ich  die  dortigen  formen  nicht  hieher 
auizunohmen. 

VYtlitrliaiin.  9.  K.  a.  817  (n.  80);  obgleich 
auch  bei  St.  G.  n.  228  so  geschrieben  steht,  so 
möchte  mau  die  auffallende  form  doch  gern  ent- 
weder in  Fcdarhaim  oder  in  Fedarahnn  verbessern. 
Unbekannt,  in  der  gegeud  von  Ehingen  oder 
liiedlingen. 

Weilar  heim.  Gr.  IV,  949. 
l*lie«ler»ee.  9.  K.  a.  819  (n.  82,  unecht).  Der 
Federsee  in  Wirtembcrg. 

Weilerivcrl.  9.  Fcrwcrd  unweit  des  mecres 
zwischen  Franecker  und  Docknm,  pg.  Ostrache. 
Ldb.  MF.  68,  MG.  139. 

Federwrt  i so)  Dr.  tr.  c.  7,  20. 

Feterwrde  (so,  in  F-)  Dr.  tr.  c.  7,  60. 

Fntruwcrde  Dr.  tr.  c.  7,  21. 

Federfurt  Dr.  tr.  c.  7,  97,  121. 

Federuurdh  Cr.  I,  17. 

Fadeuurt  Dr.  tr.  c.  37. 

Uederuurdhi  Lc.  a.  855  (n.  65),  pg.  llnmerki,  wol 
derselbe  ort. 

Vgl.  auch  Midlistan  fadharvurde  (9). 

Nnn  noch  einige  formen  mit  erweiterungen  des 
ersten  theiles: 

Plielterenlieim.  9.  Laur.  a.  802  (n.  3401). 
Fg.  Nitachg.,  nach  dem  ehr.  Gotwic.  vielleicht 
Heddernheim  an  der  Nidda,  NW  v.  Frankfurt. 
Dann  wäre  Phet-  nur  verschrieben,  vgl.  Khr.  NB. 
2< J9,  desgl.  Solutab  gesch.  v.  Mainz  I,  153. 
Pheternlielm.  8.  Pfeddersheim,  W v.  Worms, 
pg.  Wonuat. 

l’hetersheim  Laur.  sec.  8 (n.  1382,  1383,  1385)  etc. 
Phetersheimer  marca  Laur.  sec.  8 (1381,  1384). 

Gehört  der  uamc  als  ein  pscudopcraonalcr  hie- 
her oder  enthält  er  wirklich  einen  p.  u.? 

Eine  eigentlmmlichc , doch  wol  nicht  ganz  ver- 
einzelte (s.  den  beginn  des  htiehstaben  T)  erweite- 
rnug  dieses  stamiues  in  dem  folgenden  n.: 
Wi'ilirNjca  pg.  8.  In  Friesland,  0 vom  Dollart. 
Fediritga  P.  II,  410  (vit.  S.  Liudgeri);  IX,  289 
(Ad.  Brom.). 

Fcderatgcwe  Dr.  tr.  o.  7,  120. 

Federetgewe  Dr.  tr.  c.  7,  19. 

Federgcwe  Dr.  tr.  c.  7,  6,  99. 


Fcdinhcim  z.  Fezinlizim. 

TegersluTni.  11.  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 
Fegersheim,  SW  v.  Strassburg.  Der  n.  scheint 
ein  Fag-heri  vorauszusetzen. 


Digitized  by  Google 


541 


Veliilliciiu 


FELD 


542 


Ycliilhclm.  8.  Pg.  Loganaha. 

Vehilhcim  Laar.  »ec.  8 i n.  3121). 

Viliilhcim  Laar.  »ec.  8 (n.  3170). 

Steckt  im  ersten  theile  irgend  eine  ntianrenbe- 
nennung?  Vgl.  anch  den  ort  Vechelde  bei  Braun- 
Behweig. 

Fehta  8.  Fecht. 

Felltloil.  10.  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Vgl.  fecht  = fruetns  bei  Kicnthofen  altfries.  wbch. 
Frlnga.  8.  Dr.  a.  779  (n.  02). 
YekHi«-lM<lorf.  11.  Zwischen  Trann  und  Inn, 
an  der  Vöckla? 

Vckchelsdorff  MB.  a.  1070  (IV,  290). 

Vcchelstorf  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Vekkelstorf  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
Felnona  pg.  8.  In  Geldern,  MO.  189. 
Fclaowa  Lanr.  a.  793  (n.  99),  839  (n.  117). 

Feine  Le.  a.  855  (n.  65). 

Velnc  1*.  VIII,  138  (vit.  Meinwere.  episc.l;  Erb,  a. 

950  in.  5691;  Mrs.  a.  1070  1 1,  68). 

Uelloc  (in  U-)  Le,  a.  846  (n.  02). 

Felnm  (in  F-)  Lc.  a.  801  (n.  22). 

Van  den  Bergh  iverdecling  van  Ncdcrlaod  in 
bet  Romeinsehe  tijdrak  s.  24)  nimmt  anch  Dir  die 
römische  zeit  eine  Völkerschaft  Fclavi  an. 


FELD.  Zn  fcld  campns.  Ueber  die 

hiehcr  gehörigen  o.  n.  spricht  Pt.  522,  über  die 
an»  dem  canto  n Zürich  Meyer  83  and  93,  über  die 
knrhessiseben  Vlm.  280,  ü&er  die  angelsächsischen 
Leo  ».  87;  vgl.  anch  meine  ortsuamen  62,  113, 
214.  Auf  zwei  eigentümliche  formen,  Dcspelden 
nnd  llapespelt  macht  Wcig.  288  aufmerksam;  ich 
vergleiche  dazu  noch  Hade»pclt  (10).  Hier  ver- 
zeichne ich  folgende  280  auf  diese»  wort  aus- 
gehende nauien : 


Berevelte  11. 
Biliveldc  11. 
Bylanvclde  9. 
Binizfclt  8. 

Bircfeld  10. 
Birchinafeld  8. 
Bisebofcsfelt  9. 
Blaihfcld  8. 
Bliennelt. 

Blnmvelt  11. 
Bochinafeld  9. 
Braitiuleld  11. 
Branfeldc  8. 
Brctesfelt  11. 
Brungeresfeldun  11. 
Bndinifeld  9. 
Buodiveldnn  11. 
Burehfelt  11. 
Puriveldun  9. 
Cnzfelda  8. 
Chrapnofeld  9. 
Citiugemonelde. 
Clahueld  11. 
Cnasfelt  9. 
Cothimerucld  11. 
Creginfelt  11. 
Cranahfetd. 
Criechesfeld  9. 
Chunesuelt. 
Cuniugcsueld  10. 
Darcnuclde  11. 
Doilnnnclt  9. 
Dorfcldon  9. 
Dorstidfeld  9. 
Dransfelde  11. 
Trunvelde  11. 
Dreisfeit  9. 
Treismafeld  9. 


Frigero  manno  vclt. 
Fricchcuvclt  10. 
Fresionoveld  8. 
Fogalfelda  9. 
Foicfeld  8. 
Folckesfelt  9. 
Furtcsfcld  9. 
Fnruivelt  9. 
Geisenfeid  11. 
Gansaraueldi  11. 
Gcresfcld  10. 
Gerdctmeld  11. 
GariUnclt  11. 
Gastcrveld  11. 
Gerafclt  9. 

Gillivelt  11. 

Gisfclt  11. 

Gisinvcld  11. 
Glinduelden  11. 
Godtinesfeld  11. 
Gozfeld  8. 
Grabfcldon  8. 
Gruonuelt  11. 
Habeehesfelt  10. 
Heydenfeld  11. 
Heitnngesfclden  9. 
Hedfelde  9. 

Halafcld  9. 
Hemmerveldnn  11. 
Ilanfel?  1 1. 
Herifeldum  8. 
Ilerilungeuclde  9. 
Herigiscsfcld. 
Heriulfisfclt  8. 
Iluselfcld  11. 
Hadespelt  10. 
Hcttinchetincuclden. 


Abersfelt. 

Erpcsfcld  11. 

Drinsfeld. 

Hawenefelde. 

Aacliiveld  10. 

Ascfeldon  8. 

Duefelden. 

Heigenfelt  10. 

Eicbesfcld  8. 

Asfeld  5. 

Tnriuveld  8. 

Helifelt  11. 

Eichcnfcld  11. 

Espinaveld  9. 

Ebilcsfelt  8. 

Hellingesfeld  9. 

Eitraliafeld  9. 

Atasfeld  10. 

Ekkinelt  10. 

Hengistfeldon  9. 

Alahesfelt. 

Adesfclt  10. 

Eingcfelden. 

Hcrbestfelden. 

Altuufeld  8. 

Adelesfelt  11. 

Einazfelt  9. 

Hcrseveld  10. 

Altuildi?  11. 

Ostneid  11. 

Endincld  10. 

Hcrtfcld  11. 

Alefeld  11. 

Astanuelda  11. 

Erifeldun  8- 

Hillikesfcllc  9. 

Alpuncsfeld  7? 

Ostcrncld  11. 

Eskiresfeld  10. 

Hildinesfelda  11. 

Almisvelt  11. 

Oisteufelde  11. 

Easesfeld  9. 

Ilillingesfelden. 

Alonteldc  8. 

Babfeld  10. 

Etercsfeld  9. 

Hintifcld  8. 

Amcrveld  11. 

Batfelthnn  10. 

Vagarafelda  9. 

Hirzfeld  8. 

Ambrancld  11. 

Baddanfeldun  8. 

Finisfelt  8. 

Holfclt  11. 

Anolofeld  8. 

Baldoltisfcld  8- 

Flamesfelt  11. 

Rinderveit  11. 

Ancsvelt  11. 

Barcfelden  10. 

Flaniesfeld  9. 

Rnohgisesfelt  10. 

Antsneit  11. 

Beneveldim  8. 

Fnmvelden  9. 

HnfTclt  10. 

Arahafelt  9. 

Bcminelda  11. 

Forstvclt. 

Hunafeld  8. 
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lluusuclt  11. 
lluntcsfeld  9. 
Huonftlt  9. 
Hurfddun  3. 
Huruezvelt  11. 
llusfeld  8. 
Ilwcrcuofelda  9. 
Jagcsfcldcu  8. 
Juctinuclde  9. 
Kerzevelt  11. 
Chittiufcld  10. 
Lakarelt  11. 
Lengifeld  9. 
Lenginfeld  9. 
Lengisfeld  9. 
Latcrveld  10- 
Lemmcsfcld. 
Leresfelt  10. 
Lerichuiivelt. 
Leclifeld  8. 
Lilliveld  10. 
Ludolfesfelde  9. 
Matfeld  11. 
Meginovelt  7. 
Mauncsfcld  10. 
Mauderveit  9. 
Marefeldon  9. 
Maralmfelt  11. 
Marahesfcld  8. 
Marcsvelde  11. 
Martfeldeu. 
Memesfeld  8. 
Mertinevcld  11. 
Meskilinfeld  9. 
Metiehenfeld  9. 
Mihilunfcld  9. 
Mutesfold  8. 
Moldduggavel  11. 
Mulifeld. 

Mundiveld  10. 
Mnuzifelt. 
Nendichenveld  8. 
Northenfeld  11. 
Notfeit. 

Obasesleld  9. 
Oeiafeldc  9. 

Onfclt. 

Palczwelt  9. 
Peuuninreld  11. 
Pruueevelt  11. 
Quifclda  9. 
Quiunfelt  11. 
Regingisesfeld  8. 
Regeneresfeldcn  9. 
Rahtfelda  11. 
Rahtraucld  9. 


Uatfeldon  10. 

Itotfelth  9- 
Iliurcldon  11. 
Kouefclt  8. 

Kiotfclt  9. 

Bugiuesfeld  9. 
Buomfclt  8. 
Salaveldnu  8. 
Scafarafcld  9. 
Scapeveldcn  11. 
Scanafeld  10. 
Secgifeldum  8. 
Seheringesveit  11. 
Schnrinfeld  11. 

Seveld  11. 
Sibbinvelde  10. 
Silivellun?  11. 
Silieanuelth  10- 
Siuitfeld  8. 

Sleitfeld  10. 
Slibtanvclt  11. 
Smnlefcldon  11. 
Soratvelde  11. 
Staberesfeld  11. 
Stetefeld  11. 
Staiufelde  8. 

Sternfeld  9. 
Stivarnafeld  9. 
Strazvcldon  11. 
Stuolveldun  11. 
Sturenfelt  9. 

Sulzifeld  8. 

Suveldun  10. 
Sualafeld  8. 
Suanafeldum  8- 
Suarzinvelt  11. 
Swelierfeld  11. 
Suinvelluu?  11. 
Tygirinvclt  11. 
Thancmaresfelden  10. 
Tutinfclt  8. 
Thonervsfeld. 
Thurnifclt  9. 

Tisfeltb  10. 
Tnbrochotasfeld  11. 
Troumvcld  11. 
Tuberveit  11. 

Tullifeld  8. 

Duringfeld  8. 
Turtiuvcld  11. 
Tuttesvelda  10. 
Oberesten  uclt  11. 
Udamaresuelt  11. 
Wattenueldeu  10- 
Wedcricbvclden  11. 
Wnlahofeld  9. 


Wastervelde  9. 
Weisefeit. 
Weitfeld  10. 
Westonuelda  11. 
Westereufeld  9. 
Wetfclde  9. 
Wezeveld  11. 
Weterefelt. 
Wikunafeld  1 1. 
Wildonveld  11. 


Wilaresfelde  9- 
Winvelde  11. 
Wiscnfelt. 
Wiskenvelt  11. 
Wittenfeldt  11. 
Wonuizfeld  8. 
Wolfeafelt  10. 
Zitilineaveld  10. 
Zudarnaresfelt  10. 
Zuentifcld  11. 


Wonuizfeld  ist  in  seinem  letzten  theile  gradezn 
übersetzt  aus  Borbctomagus;  ob  sieb  noch  mehr 
beispiele  tiuden,  wo  -leid  ein  keltisches  -magus 
voraussetzt  ? 

Felda.  8.  « Veldcu  au  der  Pegnitz,  NO  v.  Nürn- 
berg; ß Velden,  0 v.  Feuehtwang,  an  der  Altmühl; 
y Velden  bei  Bergen,  Nassau,  pg.  Logauahi;  d 
Velden,  0 v.  Frcisiug,  S v.  Laudsbut,  Fsp.  29; 
f Vehlen,  NO  v.  Bückeburg,  fstth.  Lippe;  ( viel- 
leicht Felln  im  big.  Vilshofen;  ij  wüstung  bei 
Weilmünstcr  in  Nassau,  zu  unterscheiden  von  y, 
vgl.  Khr.  NB.  195,  279;  V in  der  gegend  von 
Arnheim;  »Fell  (Ob.  u,  Nd.)  an  der  Mosel,  kr. 
St.  Goar. 


Felda  d Mchb.  e.  a.  820  (n.  374);  MB.  a,  898 
(XI,  128). 

Vclda  a MB.  a.  1008  l XXVI II,  a,  400);  d Mchb.  a. 

836  (n.  593);  d?  R.  a.  903  (n.  91). 

Uelde  y Hf.  a.  1054  (II,  533). 

Feldum  J MB.  scc.  8 (XX  V III , b,  54);  ij  Dr.  a. 

821,  824  (n.  395,  429). 

Feldun  d?  R.  c.  a.  889  (n.  71). 

Veldun  ß MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  286). 

Veldin  a P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cuneguud.). 

Velden  d?  MB.  sec.  11  (XIV,  184);  t Erb.  a.  1055 
(n.  1067). 

Feldis  (actum  F-)  tr.  W.  a.  816  (I,  n.  161). 

Feldui  (so)  d Mchb.  c.  a.  770  (n.  46). 

Uelide  & Be.  a.  893  (n.  135). 

Uclle  » Be.  a.  1030  (n.  302). 

Veldaro  niarcha  d MB.  a.  899  (XXXI,  a,  159). 
Fclducrra  (in  F-).  9.  Lk.  sec.  9 in.  6);  pg. 
Gandens.,  nnbek. 

YeliliUiu,  Qn.  8.  Die  Felda,  »hfl.  der  Werra, 
mündet  bei  Dorndorf. 

Fehlaha  W.  a.  786  (II,  n.  11;  III,  n.  16). 

Vcldaha  W.  a.  1016  (HI,  n.  48). 

bgn.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 
Wahrscheinlich  ein  theil  der  bergspitzeu,  die  den 
n.  Hagenbcrg  führen,  SO  vom  Schlicrsec,  vgl. 
Fsp.  71. 

Veltpail,  flu.  u.  ortsu.  8.  Gr.  III,  28. 

Felbacn  Laur.  sec.  8 (n,  2926,  wahrseh.  pg.  We- 
tarciba). 

Velbach  MB.  a.  1007  (XXVIII,  b,  217),  1071  (XXIX, 
b,  13),  wahrsch.  im  bisthnm  Pasaau. 
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VeldperC;  bgn.  u.  orten.  9.  a der  Feldberg  im 
südlichen  Baden  und  Feldberg  bei  Mühlheim  ebda.; 
ß Wüstung  in  der  gegcnd  von  Gronau  an  der 
Leine;  y in  der  nähe  von  Königstein,  KO  v. 
Wiesbaden. 

Veldperga  a Ng.  a.  889  (n.  583). 

Vcltperch  n Ng.  a.  983  (n.  777). 

Ueltherg  a Dg.  a.  1065  (8.  20). 

Veltbereh  ß or.  Guelf.  a.  947  (IV,  391). 

Vcltberc  inou»  y urk.  v.  1043  (annalen  des  verein« 
für  Nassauiscbe  alterthuuisk.  bd.  IV,  1856,  8. 
612). 

Feldbratlll.  9.  Velbert,  kr.  Elberfeld. 

Feldbrathi  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  228). 

Velbrabt  Or.  sec.  11  (111,  a,  53). 

Feltrurelia,  flu.  Dr.  tr.  c.  6,  81.  Die  Felda, 
nbfl  der  Ohm  in  Hessen. 

Fcldliaini.  8.  a Velten  bei  Winterthur,  pg, 
Durg.;  vgl.  Meyer  126;  ß wüstuug  Feldheim  bei 
Hungen,  pg.  Wctarciba;  y Veltheim,  0 v.  Hom- 
burg, SO  v.  Wolfenbüttel. 

Feldbahn  a Ng.  a.  774  (n.  59). 

Feltheim  ß Laur.  sec.  8 (n.  2980,  2982);  ß Dr.  tr. 
c.  42,  192  u.  193. 

Veltheim  a I’.  XH,  77  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.);  ß 
Laur.  sce.  8 (n.  2968,  3016,  3018);  y E.  a.  966 
(s.  915);  Erh.  a.  1093  (n.  1264). 

Uelthem  y Ilf.  c.  a.  970  (I,  511). 

Velthem  y Del.  a.  1087;  yt  P.  XVI,  235  (ann.  Pegav.). 

Feldheimer  marea  ß Laur.  sec.  8 (n.  2979). 

Feltbeimer  marea  ß Laur.  sec.  8 (n.  2978,  2981). 

Vfldhunun.  9.  Ng.  a._860  (n.  389).  Fcld- 
hansen  bei  Gamertingen,  N v.  Sigmaringen,  S v. 
Keutlingen. 

■ VI  il  kl  ich  ii.  8-  a Feldkirch  (Vcldkirchon), 
mehrere  Örter  des  namens  im  bistb.  Preising, 
Fsp.  29;  ß Feldkirch  bei  Bollweiler,  N vom 
elsässischeu  Mühlhausen;  y Feldkireheu  bei  Mat- 
tighofeu  in  Oberöstreicb,  K.  St.;  d Feldkireheu  im 
laudgerielit  Trosberg,  im  südöstl.  Baiern;  e Feld- 
kirch iu  Vorarlberg  unweit  der  Schweizergrenze. 

Feldkircha  ß Scbpf.  a.  786  (n.  62,  falsch  Felak-); 
e Ng.  a.  909  (n.  668). 

Veldebiricba  a MH.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Feidchiricbnn  Htb.  a.  900  (IV,  118),  unbest,  ort  in 
Baiern. 

Veltchircha  y J.  a.  888  (s.  108). 

Veltebiriche  (in  V-)  ß Ww.  ns.  a.  987  (V,  337, 
unecht),  997  (V,  378). 

Veltcbiricha  y Mchb.  u.  1025  (I,  219). 

Veldchirchun  <5  J.  c.  n.  1050  (a.  252). 

Fcldkirche  (falsch  Felak-)  ß Scbpf.  a.  780  (n.  58). 

Fcldkyrch  (falsch  Felak  ) ß Scbpf.  a.  784  (n.  61). 

Feldkire  « MB.  a.  804  (VI,  152). 

Veldlitgi.  11.  Cr.  I,  23.  ln  Friesland. 

Förtlemann,  a/Id.  namcabuch.  II.  Bd. 
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Velderlfke.  10.  Lo.  a.  997  (n.  130).  Varick 
in  Geldern,  MG.  238. 

Veltaetoii.  11.  Velsen  bei  Einen,  0 v.  Münster. 

Vclseton  Frck  neben  Veltzeton. 

Velzeteu  Mb.  a.  1090  (n.  39). 

Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n. : 

Viltcggli'tllc.  11.  Fcldcngel,  S v.  Sonders- 
hausen. Vgl.  ANGIL. 

Veltegglethe  P.  XII,  144  (ehr.  Gozec.). 

Vclteggelctho  Seh.  a.  1053  (s.  166);  Lpb.  ebds.  (u. 
76)  Veltcygeletbc  (?). 

Felilgundlnga.  9.  Mchb.  c.  a.  850  (a.  697). 
Feldgeding  an  der  Ammer,  oberhalb  Dachau; 
Fsp.  29. 

l'eltlmorhingn.  9.  Feldmoching,  N v.  Mün- 
chen, Fsp.  29;  vgl.  Mohinga. 

Feldmoebinga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  378),  C.  a.  870 
(n.  739). 

Fcldmochiugou  Mobb.  sec.  9 (n.  746). 

Feldniohingnn  Mchb.  sec.  10  (n.  949). 

Feldmohinga  Mcbb.  c.  a.  800  (u.  196),  sec.  9 
(n.  791). 

Fcldmohing  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  219). 

Feldmohhinga  Mchb.  sec.  9 (n.  799). 

Feldmobingas  Mcbb.  a.  840  (n.  609)  neben  Feld- 
moebingas. 

Veltmochingin  MB.  c.  a.  1045  (VI,  23). 

Veldmucliiuga  MB.  c.  a.  1045  (VI,  26). 

Feldtulihlnga.  8.  Mcbb.  o.  a.  800  (n.  142). 
Tuching  im  log.  Freising,  Fsp.  29. 

Zn  diesem  stamme  gehören  vielleicht  noch : 

Vfldea.  11.  MB.  a.  1004  (XXVIU,  a,  319), 
104t)  (XXIX,  a,  58).  ln  Krain,  wol  undentsch. 

Vf  Holt.  11.  MB.  c.  u.  1060  (VI,  162).  Feliacli, 
N v.  Tegernsee,  nnweit  der  grossen  biegung  der 
Mangfall. 

VflittuiiuiM.  11.  Urk.  v.  1031  bei  Kebtmeier 
K.  H.  I,  bei).  1.  Der  Veltenhof  unterhalb  Braun- 
schweig, an  der  Ocker. 


Velc,  waldn.  11.  Silva  qnac  prae  magnitudine 
sni  (so)  Veie  nnnenpatur  Le.  a.  1028  (n.  164), 
1051  (n.  184  {■). 

Vcla  | silva)  P.  XIII,  408  (BrumviL  monast.  fundatio). 
Nach  Oligsehläger  (brieflich)  ist  dieser  wald  die 
Vill,  der  böbenzng,  welcher  sich  W v.  Cölu 
zwischen  der  Erft  und  dem  Rhcintbal  von  Stom- 
melen  bis  über  Brühl  hinauf  erstreckt. 

Velebach  s.  F1LV.  FeJerosleva  a.  Valarcslcbo  (F). 

l'elrstein,  bgn.  19.  Ltz.  a.  994  (s.  58).  Der 
Fallstciu,  SO  v.  Wolfenbüttcl.  Zu  F1LV? 

VelgUNse.  9.  Urk.  v.  850  (s.  MG.  204).  Soll 
Felghuis  am  rechten  Waalufer  oberhalb  Tiel  sein. 
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Frllrtiide.  9.  Pg.  Gcnnaromnrca;  Felchta,  S 
v.  Mühlhausen. 

Folichide  Dr.  a.  874  (n.  610);  Dr.  tr.  tnehrm. 

Velihcde  MB.  a.  1001  (XXVIII,  a,  290). 

Gehört  Felichide  zn  FALAH? 

Folin.  11.  Velen  (mehren;  örter  dieses  namens 
in  jener  gegend)  bei  Coesfeld,  W v.  Münster. 

Felin  Frek. 

Velian  Lc.  areb.  see.  9 (II,  234). 

Velon  Erb.  a.  1090  (n.  1253). 

Vellepc  s.  Fal-, 

Felmlde.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Velmeden, 
0 v.  Lichtcnan,  SO  v.  Cassel,  pg.  Hasa.,  Ld. 
II,  102. 

Fclmedo  Sb.  a.  1072  (n.  30).  Velmede,  0 v.  Me- 
schede in  Westfalen. 

Ff  1»  «.  FILS.  Velue  a.  Felaowa.  Felwila  ».  FILV.  Fene, 
Vonheim  a.  FAN. 


FENIC. 


Die  folgenden  formen  sehn 


so  ans,  als  gehörten  sie  zn  ahd.  fenich,  nhd.  fench 
(S.  Grimm  wbch.)  panienm  die  kleine  hirse.  Auf- 
fallend ist  nnr,  dass  sic  auf  niederdeutschem  boden 
anlantende  spirnns  zeigen,  während  das  alts.  panik 
der  Freckenhorster  rolle  so  wie  da»  nnl.  panikkoorn 
die  lat.  tenois  ganz  nn verschoben  haben.  Vgl.  auch 
unten  Panicandorfi. 


Fenklon  pg.  9.  Le.  arch.  see.  9 (H,  236,  237). 
lieber  die  iage  dieses  gaucs  s.  Lc.  arch.  III,  183. 
Vgl.  auch  Wm.  I,  14,  wo  Fenkion  gleich  dom 
folgenden  Fe-nkiga  gesetzt  und  wie  dieses  in  der 
niedem  grafgehaft  Lingen  gesucht  wird. 

FenfMnne.  9.  Vennickel,  kreis  Crefeld;  in 
allen  drei  stellen? 

Fenikinne  (in-)  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  218). 

Fonekene  (in-)  Sb.  c.  a.  1070  (n.  1064). 

Wenkinne  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  228)- 

Fenkiea.  9.  Sek.  a.  819  (II,  126;  = Erh.  n. 
305).  Finkcga,  N.  v.  Steenwyk,  SW  v.  Groningen, 
MG.  140. 

Fentelilnnda.  9.  Fellanden  oder  Fällnnden, 
0 v.  Zürich,  vgl.  Meyer  143. 

Fenichlanda  nrk  v.  820  (s.  Meyer  143);  Ng.  a.  928, 
942,  963  (n.  718,  724,  747). 

Vellanden  Ng.  a.  952  (n.  737). 


Ueningen  s.  VAN.  Ff  Tin-  s.  FAN.  Feoht-  s.  FIUHT. 
Tcrdani.  11.  Urk.  v.  1088  (s.  MG.  200).  In 
Batue  iuxta  Awich.  Unbekannt. 

Ferdia  s.  FARD.  Ferens  s.  FIRN. 

Fepjsere«*eed.  9.  Wg.  tr.  C.  310.  Eine 
Wüstung  in  der  gegend  von  Cöln. 

Fergunna  s.  Vircnnnia. 


Frrlstetl.  11.  a Vörstätteu,  N v.  Freibnrg; 
3 Vorstadt  ( Fürst iitt,  Vierstctt)  bei  Rosenbeim  am 
Inn,  Fsp.  72. 

Veresteti  ß MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Veristettcn  ß MB.  a.  1073  (I,  354). 

Verstat  a Ng.  a.  993  (n.  789). 

Ferstette  a Dg.  a.  1008  (s.  14). 

Fcrlinjglifin.  11.  Urk.  v.  1066  (s.  Mannier 
s.  117).  Frelingbem  im  ddpart  du  Nord. 

Ilerrrbach.  10.  Be.  a.  959  (n.  204).  Bei  Hnm- 
bacb  in  Nassan. 

Ferroiüwaida.  9.  Langwaid  bei  Abensberg, 
PI.  317. 

Vcrroniwaida  P.  V,  550  (Arnold,  de  S.  Emmer.); 
V-  qnod  aermo  Latinna  exprimit  longinqua  pascua. 

Feronifaidns  dafür  Aribo  vit  S.  Emmer.  (AS.  SepL 
VI,  483). 

Vcral«,  fln.  9.  Urk.  v.  876  (s.  MG.  78).  In 
Holland. 

Friumcl  (so).  11.  Versmold,  NO  v.  Wahren- 
dorf,  S v.  Osnabrück. 

Fcrsmcl  Erh.  a.  1096  (n.  1272). 

Vcrsmcle  J.  XIV,  68,  80  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.); 
Erh.  sec.  11  (n.  1153). 

Ferttthau.  9.  Forst  an  der  Weser  unterhalb 
Holzminden,  pg.  Auga;  Wb.  202. 

Fersthan  Wg.  tr.  C.  82. 

Uarstan  Erh.  a.  1004,  1025  (n.  727,  943). 

•urrzum  in  Hroguerzum  (9). 

Fcthnn.  8.  Die  bauerscbafl  Vccbtcn  an  der 
Vecbt  bei  Utrecht,  pg.  Insterlaca,  MG.  169. 

Fethna  Mrs.  a.  723  fl,  1). 

Feetna  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Fezinhslm  s.  FID. 

l'ezzcriin.  10.  Vcssra  (Vesser)  boi  Schiensingen 
in  Thüringen,  pg.  Grabfcld. 

Uezzerun  (nbi  ferrum  conflatnr)  Dr.  seo.  10  (n.  664). 

Veseera  (bo)  Dr.  tr.  c.  42,  307. 

Duestc  (so)  Dr.  tr.  c.  38,  302;  hiehcr  nach  Rth,  I,  81. 

Der  ort  trag  wol  seinen  namen  davon  dass 

man  dort  ketten  (nbd.  fesser,  Grimm  wbch.  III, 

1558)  schmiedete;  noch  Jetzt  sind  dort  eisen-  and 

stahlhämmer. 


riu.  Zn  den  p.  n.  desselben  stamme« 
(s.  bü.  I),  dessen  wirkliche  existenz  dadurch  noch 
mehr  bestätigt  wird. 

Fldenlielm.  Tr.  W.  n.  n.  112. 
Fldnlettdorf.  9.  Vigclsdorf,  NW  v.  Mosbnrg, 
0 v.  Pfaffenhofen,  Fsp.  30. 

Fidalcadorf  Mobb.  seo.  9,  10  (n.  817,  903,  1014). 
Fitalesdorf  Mchb.  a.  851  (n.  675). 

Nur  zweifelhaft  gehört  hiehcr: 

Frz.liilialm.  8.  Fcssenhcim  am  Rhein,  ober- 
halb Neu-Brcisach,  pg.  Alsat. 
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Feziubaim  Schpf.  a.  778  (u.  55). 

Vesccnheim  Ww.  lis.  a.  1066  (VI,  237). 

Fetzenheiiu  warea  Scbpf.  a.  768  (n.  37). 

Fedinheim  Scbpf.  a.  828  (n.  89),  nach  Scbpf. 
gleichfalls  Feesenbeim. 


Fierwenni  a.  Fioruienni. 

Ylcseli.  11.  Lc.  a.  1019  (n.  153).  Unbekannt. 

Viesche  Lc.  a.  1045  (n.  180). 

l'llbnlirtau  (in  F-).  11.  Cr.  I,  19.  Unbekannt, 
FrieslautL 

FitTmli  (ao).  10.  Dr.  aee.  10  (n.  655).  Im 

Spessart. 

Figiibuiin.  11.  MB.  a.  1058  (XXVIII,  b,  83 
xwml.).  Figlcr,  landgeriebt  Eggenfeldcu,  Xicder- 
baiern. 


FIHU.  Zn  abd.  ßbu  pccus. 

Vlolibacli  pagoa.  10.  MB.  c.  a 916  (XXXI, 
a,  186).  An  der  Isar,  Lg.  170;  hiehor? 
Filiiliutmn.  9.  J.  c.  a.  1030  (a.  226).  Vieh- 
bauaen,  landgeriebt  Trosberg,  oder  bei  Altötting, 


K St 

Uibobna  MB.  sec.  10  (XIV,  360).  Viobbanaen  bei 
Grieastiitt  oberhalb  Wasserburg  am  Inn. 

Yihuaen  Lc.  a.  1098  (n.  611).  In  der  niibe  von 
Werden  an  der  Ruhr. 

Velmsa  Frek.  neben  Velins.  Das  Vicbbaus  bei 
Freckenhorst. 

Vehus  Lc.  areb.  aec.  9 (I,  12).  Der  Viehhof  bei 
Essen. 

Ftllurlod.  8-  a Vieretb  bei  Bamberg  nach  Lg. 
Kg.  31,  pg.  Folcfeld;  ß pg.  Alcmann.,  vgl.  Vio- 
rotum  unter  V. 

Fibnriod  a MB.  a.  911  (XX VIII,  a,  145). 

Fiheriet  a MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  390). 

Fcoroder  marca  ß Laur.  aec.  8 (n.  3302). 

Yloivelda.  10-  Mclib.  sec.  10  (n.  1014).  Vieh- 
weide bei  Zolling,  Idg.  Moabnrg,  Fsp.  72. 


Vlldira.  8.  St.  G.  a.  759  (n.  25).  Pg.  Bertol- 
tisbara.  Ein  tbeil  dieses  gans,  s.  St.  G.  n.  25 
aum.  Zn  FELD? 

Vilewich,  Filfurdo  a.  FILV. 

Filiii#»».  9.  Viilingcu  in  Baden,  X v.  Donau- 
eachiugen,  comitat.  Bara. 

Filingas  K.  a.  817  (n.  79). 

Vilingnu  Dg.  a.  999  (A.  n.  37). 

Yillp|te.  9.  Nach  Be.  Villipp  bei  Bonn,  pg. 
Odaagawe. 


Vilippe  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Villippe  and 
Willippe. 

Philippia  Be.  a.  882  (n.  120}  neben  Filippia. 
Filiwisgswe  ».  FILS. 

Fillis.nl.  11.  Cr.  I,  18,  20,  22-  Vicll.  Filsum, 
Ostfriesland.  Zu  FILS  ? 


FILS. 


1.  leb  stelle  hier  zwei  Stämme 


dieser  form  auf,  deren  sondernng  freilich  nicht  ganz 
genau  bewirkt  werden  kann.  Der  erste  derselben, 
mit  dem  wir  es  hier  zu  thun  haben,  ist  das  abd. 
fels  saxmn.  Als  zweiter  theil  begegnet  dies  wort 
in  Drachenfels,  Hachenueles  (11),  Hoavelisa  (91, 
Lichtenfcls  (11),  Marvelis  (11),  Rotenuela  (11 1, 
Sanueles  (11),  Wyzinvels  (11?). 

Fellsa.  8.  Veizen,  pg.  Kinnebcm  (Holland), 
MG.  152. 

Felisa  A3.  25.  Ang.  (mirac.  S.  Gregor.,  sec.  9). 
Fclisnn  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Felison  Oork.  a.  715 — 739  (n.  1). 

Velesan  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Vellcsau  Oork.  c.  a.  989  (n.  66). 

Velson  Oork.  a.  1083  (u.  89). 

Velescn  Oork.  a.  1064  (n.  87). 

Velleseu  Oork.  e.  a.  993  (n.  68),  sec.  11  (n.  90). 
FcIb  Gr.  III,  497. 

Fcllis  MB.  a.  888  (XXVIII,  a,  81).  Vels,  0 von 
Botzen  in  Tyrol,  PI.  265;  wabrsch.  nn deutsch. 
Tillsl.  11.  a Vilsen  oder  Velsen  bei  Salzkotten, 
SW  v.  Paderborn;  ß bei  Berncastcl. 

Vilisi  a P.  XIII,  128,  152,  159  (vit.  Meinwcrc. 
episc.). 

Vilcsc  a Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Vel8e  ß Be.  a.  1097  (n.  392). 

Yllttclte.  10.  Filsch  bei  Irsch,  kreis  Trier. 
Vilacbc  G.  a.  1030  (n.  44)  neben  Vilzche. 

Vilclie  G.  a.  973  (n.  23). 

Der  n.  mag  hier  stehn,  als  sei  er  eine  ablei- 
tung  von  unserui  stamme,  doch  ist  dies,  ja  sogar 
seine  dcutschhcit  sehr  unsicher. 


FcImUh.  11.  a Velsiqne,  S v.  Gent;  ß wahr- 
scheinlich im  bisthum  Bamberg. 

Felscka  a P.  VIII,  399  (Sigebert.  auctar.  Adligem.). 
Fclsica  a P.  VI,  48  (gest.  cpisc.  Virdna.). 

Velsekc  ß P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cnnegund.). 

Auch  Grimm  wbeb.  III,  1504  sieht  diesen  n. 
für  gleich  an  mit  unserem  felsecke,  angnlus  saxi. 
PIllMbcrg.  8.  a Fclsbcrg  bei  Zwingenberg,  KO 
v.  Lorsch,  Simon  147;  ß Felsberg,  0 v.  Fritzlar, 
S r.  Cassel.  Ld.  II,  93. 

Filisberg  ß W.  a.  1 ICK)  (III,  n.  62). 

Vilsberg  ß W.  a.  1090  (III,  n.  61). 

Felisberg  a D.  a.  795  (s.  33  ff.,  neben  -berk). 
Velisbcrg  a D.  a.  1012  (s.  35). 

35» 
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FellKlmlbA.  9.  AA.  a.  888  (VI,  259).  Wüstung 
io  der  nähe  der  Trunlba,  s.  dg.,  pg.  Biegens. 


2-  Ea  liegt  hier  ein  nicht  ganz 
gelten  verkommender  stamm  für  (ln.  vor;  mehrere 
flügge  dieses  namens  erwähnt  Rth.  IV,  32.  Sehr 
zweifelhaft  ist  seine  form;  nach  der  einen  ansiebt 
(nml  dieser  neige  anch  ich  mich  jetzt  zu)  haben 
wir  ans  Filiwisgawe,  Filnsa,  Filosa  etwa  auf  ein 
älteres  Filw-isa  zn  schliessen;  ähnliches  g.  bei  Kth. 
IV,  237-<  Dem  entgegen  sieht  Bacmeister  alcmann. 
Wanderungen  I,  96  Filiwisgawe  nicht  für  eine  be- 
sonders alt erllminliche  form,  sondern  im  gegentheil 
nur  für  eine  gelehrte  Verstümmelung  au.  Auch 
Grimm  wbch.  UI,  1500  geht  von  FILS  ans  und 
deutet  diesen  fln.  als  ein  zwischen  feigen  flieRsendes 
wasscr.  Wlir  dürfen  über  diesen  n.  so  wie  über 
seinen  deutschen  oder  undeutschen  Ursprung  durch- 
aus noch  nicht  mit  Sicherheit  zu  urthcilen  wagen; 
in  der  ersten  auflage  ziehe  ich  auch  Pelso,  den  al- 
ten u.  des  Plattensees,  zur  Vergleichung  herbei;  s. 
auch  Z.  245. 

FIUhr,  flu.  u.  ortsn.  8.  « dio  Vils,  nbfl.  der 
Donau,  W v.  Passau,  pg.  Quinzing.,  so  wie  mehrere 
nach  ihr  benannte  Ortschaften,  namentlich  Vils 
bei  Oberdorfen,  Idg.  Erding,  Vils  bei  Geisenhausen, 
ldg.  Vilsbiburg,  und  Vilshofcn;  für  die  stellen  bei 
Mchb.  versucht  Fsp.  30  eine  immerhin  noch  un- 
sichere Scheidung;  mitunter  kann  es  zweifelhaft 
sein,  ob  nicht  auch  an  die  nördliche  Vils  {nbfl. 
der  Naab)  zu  denkon  ist;  ß die  Fils  bei  Wiesen- 
steig, NVV  v.  Ulm. 

Filisa  « Mchb.  sec.  9 (n.  833  , 906)  etc.;  ß K.  a. 
861  (n.  136). 

Vilisn  a Mchb.  sec.  9 (n.  752,  891),  sec.  10  (n. 
916);  « MB.  c.  a.  1097  (IV,  31);  a J.  a.  927, 
930  (s.  139,  142). 

Filusa  a Mchb.  c.  a.  770  (n.  84,  206,  215)  etc.;  a 
MB.  sec.  9 (XXVIU,  b,  19);  a ehr.  L.  a.  817, 
837  (s.  50,  81). 

Vilusa  a ehr.  L.  scc.  8 (s.  19),  sec.  9 (8.  44). 

Vilosa  a ehr.  L.  a.  749  (s.  10). 

PhiÜBe  a B.  c.  a.  901  (n.  85). 

Filsa  « Mchb.  c.  a.  800  (n.  106,  220,  269). 

Filse  « Mchb.  c.  a.  770  (n.  96). 

Als  letzter  theil  in  Nordfilnsa  (8). 

Vellsena.  fln.  8.  Oork.  sec.  8 (n.  2).  In 
Holland. 

f'illnlsgatrc  pg.  8.  « An  der  sttdl.  Vils,  K. 
St.;  PI.  setzte  den  gau  an  die  nördl.  Vils;  ß um 
die  Fils,  nbfl.  des  Neckars,  zwischen  Stuttgart 
nnd  Ulm;  y tun  Willisan,  canton  Lnzern. 
Filiwisgawe  ß K.  a.  861  (n.  136). 


Vilvcsgewe  y Ng.  a.  998  (n.  799). 

Filnsgaoc  a J.  a.  798  (s.  23). 

Wllzhelm.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1021);  MB. 
c.  a.  1100  (VI,  66).  Vilsheim  an  der  Vils,  0 v. 
Mosburg. 

Vilisbem  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17).  In  Holland,  ttnbck. 
nach  MG.  273. 

Wlltilioven.  11.  Vilsbofen  an  der  Vils,  W v. 
Passau. 

Vilshoven  MB.  a.  1076,  1100  (IV,  295,  304). 
Vilschovcn  MB.  a.  1067  (XXVU1,  b,  215). 

Philshofa  P.  I,  299  (ehr.  Moissiac.). 

Zweifelhaft,  ob  hicher  gehörig,  sind  zunächst 
zwei  bildungen,  die  anf  einen  filisari,  d.  h.  einen  an- 
wohncr  eines  so  benannten  flnsses  gehn  könnten: 
VcInc r<-1iiir{g.  11.  Oork.  a.  1063  (n.  85);  in 
den  Niederlanden.  Bei  Mrs.  I,  65  ebds.  die  lesart 
Vclfereburg,  was  auf  den  stamm  HVELP  gehn 
würde. 

Flllftnrllmrt  pg.  11.  MB.  a.  1034  (.XXXI, 

a,  315). 

Ganz  an  den  Schluss  dieser  beiden  schwierigen 
Stämme  FILS  setze  ich  eine  von  einem  p.  n.  abge- 
leitete form: 

FlIlMlnlnga.  8.  Fil singen  (Vilsingeu)  bei  Sig- 
maringen,  pg.  Scherra. 

Filisininga  K.  a.  817  (n.  77);  St  G.  a.  875  (n.  587), 
sec.  9 (anhang  n.  21). 

Filisninga  et  alia  Filisninga  St.  G.  a.  793  (n.  135). 
Der  zweite  ort  ist  nach  Ng.  vielleicht  Wilsingcn 
im  amte  Müusingen. 

Grimm  möchte  wbch.  IH,  1500  den  von  Graff 
aus  diesem  o.  n.  falsch  erschlossenen  p.  n.  Fili- 
sining  eben  so  falsch  in  ein  Filising  bessern  und 
darin  einen  felscnsobn  (also  zu  FILS  1)  sehen. 
Vielmehr  müssen  wir  einen  p.  n.  Filisin  annehmen, 
dessen  dcutnug  freilich  unsicher  ist. 


FILU. 


Schon  and.  1.  versuchte  ich 


einige  Ortsnamen  zu  vereinen  als  zu  dem  bd.  1 er- 
wähnten stamme  FILI  der  p.  n.  gehörig.  Deren 
zahl  verringert  sich  jedoch  jetzt,  indem  das  dortige 
Filnngestorf  vielmehr  Sil-  zn  lesen  ist  nnd  Filumari 
besser  zu  FILV  gestellt  wird. 

Fllllnlsdorph*  10.  Be.  a.  963  (n.  212).  Fils- 
dorf bei  Aspclt  in  Luxemburg. 
VilamitrliiKtlmrpR«  11.  Frek.  Veutrnp  bei 
Ostcnfelde,  SO  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  8.  147. 

Sehr  viel  unsicherer  ist  zu  beurtheilen: 
Fllulionhiuntc.  9.  MB.  a.  837  (XXVIII,  a, 
32).  Vilchband  bei  Grünsfeld , S v.  Würzburg, 
nach  Lg.  Hg.  s.  9;  pg.  ßadanag.  Vgl.  zu  diesem 
n.  nordalbingisclie  Studien  I,  224. 
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X -I I J V • Eine  unsichere  Zusammenstellung; 
solcher  namen,  die  zu  ahd.  felwa  salix  (Gr.  III,  518) 
gehören  können;  vgl.  Weig.  301,  Meyer  101.  Gehört 
auch  Fclaowa  und  Felestein  hieher? 
f'elniln.  8.  Lanr.  see.  8 (n.  3372).  Vilbel  an 
der  Nidda,  NO  v.  Fraukfurt,  pg.  Nitncbg. 
Velcbarh.  9.  Ng.  a.  873  (n.  472).  Feldbaeh 
am  Zürcher  see,  hei  Kapperschwyl , pg.  Zurichg. 
Vgl.  Meyer  107,  der  den  n.  zu  diesem  stamme 
setzt. 

Fllfiirdo.  8.  Vilvorde,  NO  v.  Brüssel,  pg.  Brag- 
bando.  . 

Filfurdo  Le.  a.  779,  844  (n.  I,  59). 

Filfort  Le.  a.  947  (n.  98). 

Vilvord  P.  XI,  416  (ehr.  Adligem.). 

Filiniinri.  8.  a Vclrnar  (Ob.  oder  Nd.),  NW 
v.  Cassel,  pg.  Hcssim,  Ld.  11,  76;  ß Vilmar  in 
Nassau,  pg.  Logcnahi.  Vgl.  citatc  aus  späterer 
zeit  bei  C.  2,  30  und  Khr.  NB.  279.  Doch  lehne 
ich  die  erklärungen  beider  Verfasser  ab  und  deute 
den  namen  jetzt  etwa  als  weiden uioor. 

Filumari  a Dr.  tr.  c.  41,  44. 

Vilimar  ß Hf.  a.  1054  (II,  533)  neben  Uilmar. 
Vilcmar  a urk.  v.  1061  (s.  Ld.  II,  76). 

Filmare  « W.  see.  8 (II,  n.  12). 

Vilmar  ß P.  X,  174  (gest.  Trever.). 

Flltorp.  9.  Lc.  arch.  scc.  9 (II,  247).  West- 
falen. 

Vilenicll.  11.  Lc.  a.  1045  (n.  181).  Nach 
Oligsehlägcr  (brieflich)  Vellwig  im  kreise  Dort- 
mund, regbez.  Arnsberg. 


Fimiloii  (in  F-,  die  lesung  ist  unsicher).  11. 
Cr.  I,  23.  Friesland. 


FIXC. 


Wahrscheinlich  zu  ahd.  fincho 


fringilla. 

Ylnclnnn.  9.  Wg.  tr.  C.  27.  Falcke  liest  Vin- 
daan  und  versucht  nach  dieser  falschen  lesart  den 
ort  nachzuweisen. 

Ylnkt'iilmgen.  11.  Urk.  v.  1100  nach  Khr. 
NB.  196.  Wüstung  bei  Stockheim,  Nassau. 


Fliult-m-.  11.  Gnd.  a.  1092  (1,  387).  Finden, 
zwischen  Bingen  und  Mainz. 

Vliitlrcliolt.  10.  Arch.  a.  967  (VIII,  98).  ln 
der  gegeud  von  Gent. 

Flnriiltcim.  8.  Pg.  Lobctcng.;  man  hält  cs 
für  gleich  mit  Winenheim,  d.  h.  Weinheim,  SO  v. 
Lorsch. 


Fincnhcim  Laur.  scc.  8 (n.  417). 

Finninheiin  Laur.  sec.  8 (n.  448). 

Finnenheim  Laur.  sec.  8 (n.  548,  617,  674)  etc. 

Uindenhem  K.  a.  861  (n.  136)  scheint  derselbe  ort 
zu  sein. 

Finfluzii.  In  Friesland. 

Finfluzu  Dr.  tr.  c.  7,  123. 

Finflnzc  Dr.  tr.  c.  7,  22. 

Finfpiirigi  ist  nur  übcrsetznng  von  Pentapolis, 
Gr.  III,  181. 

Fluiclicstorph.  9.  In  Thüringen,  unbek. 

Finiehcstorph  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Finigestorf  Dr.  tr.  c.  46. 

Vinehesdorp  E.  a.  995  (s.  26). 

VInlsfelt.  8.  P.  vra,  563  (ann.  Saxo).  In 
Sachsen. 

Fiiniinifl».  9.  Mchb.  C.  a.  820  (n.  385).  Fin- 
ning (Oo.  u.  UnL),  ldg.  Landsberg,  Fsp.  30. 

Finnin  ■ flu.  8-  P.  IX,  290  (Ad.  Brcm.  var. 
Fiuola).  Die  Veline,  W v.  Oldenburg. 

Finsgon  r pg.  11.  W v.  Meran  in  Tyrol,  der 
Vintschgau. 

Finsgowe  MB.  a.  1077  (XXIX,  a,  199). 

Phinzgowe  Dr.  tr.  e.  4,  92. 

Der  Vintschgau  ist  nach  dem  v.  n.  Venostes 

benannt;  s.  Stcub  ethnologie  114.  Lat.  wird  er  in 

vallis  Venusta  umgedeutet. 


FIXSTAR. 


Zu  ahd.  finstar  obscurus. 


t iiisterhueli.  9.  Laur.  a.  819  (n.  21).  Nach 
Simon  8.  56  die  Rondelle,  ein  kleines  waldthal 
in  der  nähe  des  Bullaucr  grundes,  SO  v.  Erbach 
im  Odenwaldc. 

Flnstarlnsc.  8.  So  lese  ich  jetzt  bei  Schpf. 
a.  790  (n.  65)  statt  Finstatinse.  Pg.  Alsat., 
unbekannt. 

I lnsteiiiiiNtia  (so).  11.  MB.  a.  1059  (XXIX, 
a,  142).  In  der  gegend  S v.  Augsburg,  zwischen 
Iller  nnd  Lech. 

X lilMtirimvnlil.  Gr.  I,  803. 


FIOR.  Die  folgenden  n.  scheinen  wirk- 
lich zu  ahd.  fior,  nhd.  vier  quatuor  zu  gehören. 
Y'lerlieelie.  11.  Der  Vierbach,  entspringt  auf 
dem  Meissner  bei  Cassel,  wald  nnd  ort  gl.  n.  da- 
selbst, Ld.  wst.  305. 

Vicrbeehe  W.  a.  1073  (ü,  n.  37). 

Virbcche  W.  a.  1075,  1095  (II,  n.  39,  41). 

Vgl.  hierüber  Weig.  273,  Wld.  25.  S.  auch 


Fiur-, 

Fioriuitiiiiin.  9.  Viermünden  im  amte  Fran- 
kenberg an  der  Eder. 
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Fiorinannin  B.  a.  1016  (I,  855  f.)  neben  Finuannin. 
Fiormenni  Dr.  a.  850  (n.  559;  Schn.  ebda.  Fier- 
menni). 

Ftenncnnen  Dr.  tr.  c.  5,  149;  c.  6,  154. 


f'lrenlaecra  (in-).  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6).  Un- 
bekannt. 

Ftrentsainmn  (so).  7.  Lk.  sec.  7 (n.  1), 
sec.  9 (n.  6);  in  loco,  qni  vocatur  Ahennaria 
lacuiu  (so). 

Der  erste  tbeil  der  beiden  letzten  namen  scheint 
sich  auch  in  dem  unten  verkommenden  Furnntawa 
wiederzufinden. 

Vls'Kituna.  bgn.  8.  a das  Erzgebirge;  ß der 
hiihenzng  zwischen  Ellwangen  und  Ansbach. 
Virgunna  ß F.  XU,  12  (Ermenrici  vit.  Hariolfi). 
Vireunnia  ß Sek.  a.  786  (II,  46). 

Uirgundia  waldus  ß K.  a.  814  (n.  71). 

Fergunna  a F.  I,  308  n.  II,  258  (ehr.  Moissiac.). 

Der  n.  ist  das  gotb.  fairguni  mons,  so  wie  das 
altn.  Fiörgun  .beiname  der  erde);  anziehende  Ver- 
gleichungen dazu  bei  Diefenbach  goth.  wlnsh.  I, 
359;  vgl.  auch  Pfeiffers  Germania  VI,  287  f. 
F'lrtlittttzt  pg.  9.  Zwischen  Weser-  und  Elb- 
mündung. Lafb.  arcliiv  VU,  39  hält  indessen 
diesen  gau  tur  gleich  mit  dem  Frisonveld. 
Firihsazi  P.  I,  211  (Einh.  aun.),  358  (Enh.  Fuld. 

ann.);  Vn,  103  (Hcrim.  Aug.  ehr.). 

Firihsaze  P.  VIII,  171  (Ekkcli.  ehr.  uoiv.). 
Firichsaze  P.  V1U,  573  (ann.  Saxo). 

Virsedi  P.  V,  42  (ehr.  Qnedlinb.  ). 

Vgl.  ahd.  firhi  vulgus  Gr.  IU,  683. 


Firn  Goth.  fairni,  ahd.  fimi  vetus. 

Firne.  8.  Verne,  SW  von  Homberg,  NW  von 
Herefeld,  pg.  Hassorum ; Ld.  II,  155- 
Firne  W.  sec.  8 (II,  u.  12). 

Fereua  Dr.  tr.  c.  6 tnohrm. 

Verne  Dr.  tr.  c.  6,  141. 

Vernethe.  11.  Erb.  a.  1036  (n.  993).  Viel- 
leicht Verne,  W v.  Paderborn;  hiener? 
fr'irullmcli.  9.  H.  a.  817  (n.  72);  Be.  n.  51 
hat  ebds.  Firninbach.  Unweit  Prüm  (zwischen 
Aachen  und  Trier). 

Virneburg.  11.  Virneburg,  S v.  Bonn,  W v. 
Coblenz. 

Virneburg  H.  a.  1052  (n.  251). 

Virnebureh  G.  a.  1093  (n.  72). 

Viminburch  H.  a.  1061  (n.  259). 

Wimenbnrg  H.  a.  1042  (n.  239). 

IMilriilligoive  pg.  11.  Urkunde  v.  1018  (s. 
Ld.  n,  154).  Um  Verne  in  Uessen  (s.  oben 
Firne). 


■■'Iritlieiin.  8.  Virnheim,  NO  v.  Mannheim,  pg. 
Lobodung. 

Firnbeim  Laur.  a.  815  (n.  18). 

Viernheim  Laar.  a.  777  (n.  8),  besser  Virnheim  ebds. 

in  der  Tegemseor  ausgabe  s.  21. 

Firnunheim  Lanr.  a.  906  (n.  57). 

Virnunheim  Lanr.  a.  902,  916,  sec.  10  (n.  56,  64  f.). 
Viminheim  Laar.  a.  898  (n.  54). 


BTrenL  9.  Lc.  arcli.  sec.  9 (H,  229).  Nach  Lc. 
IH,  181  Versen  hei  Wesuwe,  Osnabrück. 

FIRST.  Ahd.  u.  nlid.  first,  der  gipfel 

eines  beiges  oder  der  kämm  eines  bobenzuges. 
Als  letzter  tbeil  in  Eherinevirst  (11),  Perenfirst  (8), 
Binesfirst  (Hi,  Bramfirst  (9),  Einfirst  (3),  Hoinfirst 
(10),  Langenvirst  (9),  Searanvirst  (8),  Steintirst  (8), 
Stephanen  virst  (10),  Xillingcsfirst  (11). 

8 

Firste  (de  F -)  Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  2o2).  First, 
zerstörtes  schloss  bei  Zürich,  vgl.  Hoinfirst.  First, 
uuac  lapidea  dicitur  ltth.  sec.  H (11,  142).  Au 
der  mark  v.  Rasdorf,  O v.  Fulda. 

First!  (alter  dero  F-)  Dr.  a.  801  (u.  165). 


FISC. 


Ahd.  fisc,  uhd.  fisch  piseis;  vgl. 


Pt.  534. 

Flseon.  9.  Fischen  am  Ammersee,  Fsp.  30. 

Fiscon  Mchb.  c.  a.  820  (n.  412);  MB.  a.  1067 
(XXXIII,  a,  7). 

Viscon  F.  Xl,  223  (ehr.  Bencdietobur.  I. 

Flslüngas.  8.  a Fischingen  am  Neckar,  fsttli. 
Sigmanugcn;  ß Fischen  im  bair.  buidgericbt  Kemp- 
ten oder  im  bair.  laudgericht  Immenstadt,  pg. 
Albcg.;  y Fischingen,  NO  v.  Basel  (ghztli.  Baden). 

Fiskingas  y Ng.  a.  800  (n.  141). 

Fisgineas  y Ng.  a.  772  (n.  51). 

Viskingun  Ng.  &.  855  (n.  360),  unbestimmt. 

Fiskinga  ß K.  a.  905  (n.  177);  y St.  G.  a.  840 
(n.  382). 

Fisbingas  y Ng.  a.  819  (n.  202). 

Phisgiua  a K.  a.  1005  (n.  205). 

Fiscina  a Laur.  sec.  8 (n.  3265). 

Flzltere.  9.  F.  XIII,  14  (gest.  archicpp.  Salisb.). 
An  der  Fischa  im  viertel  unter  dem  Wieinr  wald, 
K.  St. 

FlsCiUia,  fln.  u.  ortsn.  8-  o Fischa,  nbfl.  der 
Donau  in  Niederöstreich,  und  Fischau  au  der- 
selben; ß Fisohach  (Ob.  u.  Unt)  im  obcraiut 
Gaildorf,  W v.  Ellwangen;  y die  Fischreh,  der 
ausfluss  des  Wallerscea,  und  der  ort  iiergheim 
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an  derselben;  i nach  Fsp.  30  ein  bach  bei  Tölz- 
kirchen, Idg.  Mosburg;  c nach  Fsp.  30  Fischeröd 
bei  Grüntegernbacb,  ldg.  Erding  ('?);  f Fischach 
an  der  Neitnach,  ldg.  Zusmarshanscn  im  bairischen 
Schwaben. 

Fiseaha  a J.  a.  798  (s.  22),  c.  a.  970  (s.  195); 
i Mchb.  c.  a.  820  (n.  443);  a MB.  a.  1045,  1051 
(XXIX,  a,  81,  104);  f Mchb.  a.  831  (n.  553). 

Viscaha  y J.  a.  888,  1020  (n.  108,  217);  y?  MB. 
a.  981  (XXII,  3);  ß CS.  sec.  11  (n.  2),  1095  (n.  8). 

Fiskaha  o P.  I,  93  (ann.  S.  Emmer.);  y J.  sec.  11 
(s.  290);  y Nt  sec.  11  (1850,  s.  43). 

Fisehaha  y J.  a.  798  (s.  21,  26)  etc. 

Viscbaha  a P.  XIII,  5 (gest  arebiepp.  Salisb.);  y 
J.  eec.  8 (8.  33),  e.  a.  1050  (s.  249);  a FA.  a. 
1083  (VIII,  250). 

Viscbah  o FA.  sec.  11  (VIII,  2,  43). 

Vischa  t Rth.  c.  a.  1070  (Ul,  201). 

Fisca  a P.  I,  83  (ann.  Sangall.);  a VII,  121  (Herim. 
Ang.  ehr.). 

Fiskca  y MB.  c.  a.  775  llX,  12). 

Wisaba  dafür  a It.  a.  808  (n.  14). 

ViMcaliiMKiinuiiili.  11.  Fischament  an  der 
ranndung  der  Fischa,  zwischen  Wien  und  Presbnrg. 

Viscahisgimundi  FA.  sec.  11  (VIH,  2). 

Viskahegcmnndc  MB.  a.  1073  (I,  354). 

Viscahnmndi  FA.  a.  1083  (VIII,  252),  1096  (VIII,  255). 

B'Iselmll.  8.  a Fischbach  am  Bodensee,  pg. 
Linzg.;  ß Fischbach  in  Nassau,  pg.  Moingowe, 
Arch.  VI,  509,  Khr.  NB.  196;  y Fischbach  nn- 
weit  Kalten-Nordheim,  NW  v.  Meiningen,  pg.  Tulli- 
feld;  i Visbeck,  SW  v.  Wildeshausen,  ghzth. 
Oldenburg,  pg.  Leriga;  z in  der  gegend  von 
Ziegenrück,  unbekannt;  f Fischbock  au  der  Weser, 
unterhalb  Hameln,  griindnng  des  klosters  934; 
tj  bei  Mersch  in  Luxemburg. 

Fiscbach  o K.  a.  817  (n.  79);  y Dr.  sec.  10  (n.  663). 

Fiscpah  y MB.  a.  728,  837  iXXVIll,  a,  32). 

Fiscpaeh  a Ng.  a.  764  (n.  43). 

Fiscbahc  a K.  a.  778  (n.  21). 

Fisgibah  y Dr.  a.  813  (n.  279). 

Vischebach  v Be.  a.  960  (n.  207). 

Fisgobah  y Dr.  a.  890  (n.  635). 

Uiscbach  ß Dr.  a.  901  (n.  648). 

Viacbike  f Erh.  a.  954  (n.  578). 

Fischboeki  i Erh.  a.  855  (n.  415). 

Fisebcchi  i Erh.  a.  821  (n.  305). 

Vuiscbiki  neben  Viscbiki  f Erh.  a.  1025  (n.  941). 

Vischbach  (rivus)  Le.  a.  1051  (n.  185). 

Fisbach  n Dg.  a.  816  (A.  n.  1). 

Visbaeh  (rivus)  Le.  a.  1051  (n.  184);  « Sch.  a.  1072 
(s.  190). 

Visbike  £ Erh.  a.  1004  (n.  726);  £ Bib.  sec.  9 (I, 
67);  f P.  vm,  572  (ann.  Saxo). 

Visbekc  £ urk.  v.  892  (s.  ztschr.  des  histor.  Ver- 
eins für  Nicdersaehsen,  jahrg.  1860,  8.  21). 


Visbeck  £ Erh.  a.  1099  (n.  1286). 

Vysbeke  C Erh.  a.  934  (n.  532). 

Vlselipnchlsowa.  11.  Fischbachau,  0 von 
Scldiers,  NO  v.  Tegernsee,  gründung  des  klo- 
sters 1087. 

Vischpachisowa  Mchb.  sec.  11  (n.  1252). 

Vischpachawa  MB.  c.  a.  1095  (X,  385). 

Visbbachoa  (so)  K.  a.  1095  (n.  247). 

Vispachan  (de  V-)  Mchb.  sec.  11  (n.  1253). 

Vispach  P.  XVn,  617  (Chounr.  ehr.  Schir.)  ist  der- 
selbe ort. 

VlMdaru.  8.  Fischlacken,  juxta  ripam  t).  Kure, 
pg.  Ruricg.  und  Kipuar. 

Fisclacn  Lc.  a.  796  (n.  7),  799  (n.  12  n.  13),  sec.  9 
(n.  64  anm.). 

Fisclaco  (in  villa  F-)  Lc.  a.  819  (n.  37). 

Fislaca  (so)  Lc.  a.  838  (n.  53). 

Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 

Ffftcan,  11.  P.  IX,  463  (gest.  episc.  Camcrac.). 
Fnssiaux  bei  Avesnes. 

VlHkelum.  10.  G.  a.  1086  (n.  68).  Vischel 
bei  Ahrweiler,  SW  v.  Bonn. 

Uiscala  Be.  c.  a.  948  (n.  187),  derselbe  ort. 

Als  element  von  p.  n.  zeigte  sich  unser  stamm 

bereits  hd.  I in  Fiscolf;  die  folgenden  namen  be- 
stätigen das. 

Flsrtiellniccn.  8.  Fischlingen  (Gr.  u.  Kl.), 
NO  v.  Landau  in  Rheinbaiern,  pg.  Spir. 

Fischclingen  AA.  a.  960  (HI,  268). 

Vischclingen  tr.  W.  U,  n.  136- 

F'ischilinger  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  2105,  2107,  2109). 

Fisckilinger  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2106). 

Fischclinger  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2108). 

Vischlingcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2141). 

FlHklnctital.  9.  Ng.  a.  878  (n.  511).  Fischcn- 
thal  bei  Grüningen,  SO  v.  Zürich,  Meyer  155. 


FTaelbah.  11.  a Ein  bach  bei  St.  Pölten  in 
Niederöstreich ; ß Vieselbach,  0 v.  Erfurt,  W v. 
Weimar. 

Fiselbah  ß Dr.  tr.  c.  38,  216. 

Fiselbecbe  ß Dr.  tr.  e.  38,  193. 

Fisilpach  a F'A.  a.  1083  (vTO,  249). 

FicsUbach  a FA  sec.  11  (VHI,  6). 

Flsclrstorp.  9-  Schn.  »ec.  9 (Dr.  ebds.  n. 
577  Fistersdorf).  Veilsdorf  an  der  Werra  bei 
Hildburghausen. 

An  altfries.  pisel,  mhd.  phicsel  cubiculum,  cu- 
lina  wird  bei  den  beiden  letzten  n.  kaum  zu  den- 
ken sein. 


FISTAR.  Zu  ahd.  phister,  pistor, 

phistrin,  phistira  pistrinum  habe  ich  die  folgenden 
beiden  namen  gefunden. 
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Visterbach.  11.  J.  a.  1074  (b.  261).  Feisterbach 
im  Judeuburger  kreise,  Steiermark,  K.  St. 
Phistarhrlm.  11.  Pg-  Spebtrcin  oder  Isinincg., 
Plistersheim  bei  Bin&biburg,  ldg.  Vilsbiburg,  SO 
v.  Landshat. 

Phistarheim  MB.  a.  1011  (XXVTO,  a,  432). 
Phistarhim  MB.  a.  1011  (XX VIII,  a,  435). 


Ktalcadorf  s.  FID. 


FIITIIT.  Zu  ahd.  iiuhta  flehte,  wovon 

aber  das  möglicherweise  in  den  minien  gleichfalls 
vorkounuende  fiuhti  feucht  kaum  zu  trennen  ist;  vgl. 
Grimm  wbch.  III,  1612-  S.  auch  den  vülkeruamen 
Pcucini. 


Pluhta.  8.  o Viecht  (Ob.  u.  Unt.)  zwischen  Mos- 
burg  und  Landshut;  ß Feichten,  rechts  von  der 
Alz,  ldg.  Burghausen,  K.  St.;  y Viecht  (Gr.  u.  Kl.) 
zwischen  Freising  und  Mosburg,  Fsp.  20. 

Fiulita  u.  Fiuhte  ß Kz.  sec.  8 (s.  45). 

Fiobt  y Mchb.  scc.  10  (n.  1095). 

Feohte  y Mchb.  scc.  8,  9 (n.  256,  288,  483  etc.);  a 
Mchb.  a.  825  (n.  484). 

Feolit  y Mchb.  e.  a.  770  (n.  36),  y c.  a.  800  (n.  237), 
y 837  (u.  603)  etc. 

Viochta  a MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 

Phiocht  y Mchb.  scc.  10  (n.  1089). 

Fiot  y Mchb.  sec.  10  (n.  1007,  1015). 

Filieta  y Mchb.  scc.  11  (n.  1187). 

Fiuchtnn  ß J.  a.  815  (s.  63). 

Fnochte  ß J.  sec.  8 (s.  39), 

B'ühde  Be.  a.  1052  (n.  338)  ist  Vichtcn  bei  Usel- 
dingen  in  Luxemburg;  hiebet? 

Purlitebah,  bachn.  lo.  MB.  n.  940  (XXVIII,  a, 
176).  Muss  in  Oberöstrcich  in  der  gegend  von 
Schwanenstadt  oder  Vöcklabruck  geflossen  haben, 
hat  aber  seinen  namen  verändert,  Kt.  1851,  s. 
351. 

Fcohtklrlrha.  9.  Nach  Fsp.  29  Vierkirchen, 
ldg.  Dachau. 

Feolitkiricba  Mchb.  c.  a.  820  (n.  453). 

Feohtkirha  Mchb.  c.  a,  820  (n.  412). 

Feohtkyricha  Mchb.  e.  a.  820  (n.  523). 

Fiebtchirihha  Mchb.  sec.  10  (n.  1055). 

Fiehtkirchen  Mchb.  a.  860  (n.  728). 

Fietchiricba  Mchb.  sec.  10  (u.  1087). 

Viotkkirihca  (so)  und  Yiotkkiriha  (so)  Mchb.  a. 
848  (n.  655). 

Fiehcliiriba  Mchb.  sec.  10  (n.  1061). 

#'ieltUlmr|i».  11.  Vocbtrup  oder  Vechtorp  bei 
Telgte,  0 v.  Münster. 

Fiehtthar|)a  Frek. 

Fiahtthorpe  «•  FLAUT. 


FLAC  560 

t'liilitinnniir.  9.  Feuchtwang,  SW  v.  Ans- 
bach. 

Fiuhctinwane  P.  III,  224  (Hlud.  I capit.). 
Vuhtinwanc  P.  VI,  393  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr., 
var.  Uuhtinwuucli). 


FIUR 


Zu  ahd.  fiur  ignis?  Der  n. 
Feuerbach  begegnet  öfters  und  es  lässt  sich  in  der 
tliat  mehr  als  eine  Veranlassung  zu  dieser  benen- 
nuug  aulliudeu;  vgl.  Wld.  25. 

Flurbull.  10-  W.  a.  947  (III,  n.  30).  Fauer- 
bach bei  Friedberg,  KW  v.  Hanau,  in  Francia 
occideut. 

Flurstnt.  11.  Sch.  a.  1039  (s.  150).  Fröttstcdt 
bei  Waltcrshansen,  W v.  Gotlia. 
Flnrnicngrn.  11.  MB.  a.  1040  (ID,  313). 
In  der  gogeud  v.  Hanshofen  am  lun. 

Der  letzte  n.  muss  eine  durch  feuer  culturfäbig 
gemachte  gegend  bezeichnen;  vgl.  BRAND. 


Flvllgu  pg.  8-  In  Friesland,  um  die  Fivcl,  die 
in  den  Dollart  fliesst,  MG.  43,  131. 

Fivilga  P.  H,  410  (vit.  S.  Liudgeril;  IX,  289  (Ad. 

Brem.);  Lpb.  a.  1057  (n.  79). 

Fivelgoe  P.  IX,  353  (Ad.  Brem.). 

Fualgo  Le.  a.  996  (n.  127). 

Famelga  liiefur  Le.  a.  970  (u.  112). 

Zum  üussunmen  Fivcl  bemerke  ich  noch,  dass 
eiu  Fivc  fl.  in  Flandern  Lk.  a.  1037  (u.  119)  be- 
gegnet. 

Plabacll.  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  358).  Fsp. 
27  möchte  hiefür  Elabbacb  lesen;  er  deutet  dem- 
gemäss den  ort  durch  Ellccbach  (Ob.  und  Unt.) 
bei  Westen,  laudgericbtRuttenburg,  Niederbaierui  ?). 

FLAC.  Abd.  Hali , nhd.  flach  planus. 

Als  letzter  theil  in  Wisiflech?  Flahinga  und  Flahin- 
wilare  gehören  wol  eher  zu  einem  p.  n. 

Pladta.  11-  Ww.  ns.  a.  1044  ( VI,  202).  Flach 
unweit  der  mündung  der  Thur  in  den  Rhein. 
Vgl.  Meyer  83. 

Ulcehe  Be.  a.  1030  (n.  302);  eine  fiur  bei  Coberu; 
vielleicht  hicher. 

Flaclinwil.  11.  J.  a.  1074  (s.  261).  Flachao, 
SW  v.  Radstadt,  SO  v.  Salzburg,  K.  St. 
Flachem.  11.  Lk.  a.  1036  (n.  117).  Vielt. 
Vlccken  bei  Tcrmonde. 

Flaclilantigve  (so)  marcu.  8.  Schpf.  a.  792 
(n.  67).  Flachsland,  S v.  Mühlhausen,  pg.  Alsat. 
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Flarlisaha.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354);  juxta 
fl.  Mora. 

Zu  ahd.  Hali«,  nlul.  flachs  linum? 

Flaeoulieim.  9.  Be.  a.  823  (n.  50).  Pg. 
Wormat.  Mau  hält  es  für  Flonheim,  doch  ist 
das  gegenüber  den  unten  erwähnten  formen  Flan- 
heini,  Flannenhciiu  u.  s.  w.  nicht  wahrscheinlich. 


FLAD. 


Diesem  staimne  bähe  ich  schon 


bd.  I den  begriff  des  reinen,  glänzenden  bei- 
gclcgt  und  Grimm  wbch.  III,  1710,  1728  stimmt 
bei.  Gern  nähme  ich  auch  das  unten  erwähnte 
Flathechcim  liiehcr,  aber  mir  begegnet  keine  form, 
auf  die  ich  sicher  ein  altes  Flauiugahaiin  bauen 
könnte. 

Flatlinz^  fln.  11.  a Die  Fladuitz,  nbfl.  der 
Donau  bei  Mantem  in  Niederöstrcich ; ß die 
Fladnitz  bei  Zwiesel  unweit  der  Kegeuquelle, 
PI.  216. 

Fladiuz  ß MB.  a.  1009  (XI,  139). 

Fladniz  ß MB.  a.  1040  (XI,  148);  « FA.  sec.  11 
(VIII,  6). 

Flacduiza  o FA.  a.  1083  (VIII,  249). 

Fladafc  pg.  8.  Gau  um  flusse  Eem,  der  in 
den  Zuidersee  flicsst,  MG.  194. 

Fladate  Dr.  tr.  c.  41,  112. 

Flctlietti  Le.  a.  855  (n.  65). 

Flehile  Mrs.  c.  a.  777  (I,  7). 

Fludulia  aqua.  8.  Tr.  W.  a.  776  (I,  n.  163). 

Sicherer  als  die  beiden  ersten  dieser  drei 
natnen  gehören  die  folgenden  von  p.  n.  abgeleiteten 
hieher: 

Vladungon.  11.  Fladungen,  SW  v.  Meiningen, 
am  Ithöngcbirgc. 

Fladungen  MB.  a.  1031  (XXIX,  a,  32). 

Denselben  ort  scheinen  zu  bezeichnen: 
Pladungom  Dr.  a.  789  (n.  93;  Schn.  ebds.  Pa- 
dungen). 

Padungeu  (so)  Dr.  tr.  c.  38,  194;  c.  39,  16. 
FlwtuiuruHbekl.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  228). 
Flandersbach,  kr.  Elberfeld. 


VlajteNbacli.  11.  Dr.  sec.  11  (n.  765). 
FlMgtMitat.  9-  Florstadt  an  der  Nidda,  NO  v. 
Frankfurt. 

Flagcstat  Dr.  tr.  e.  26. 

Plagcstat  hiefür  Bhm.  a.  880,  882,  977  (s.  4,  5,  9). 

Denkt  man  an  flagc,  vlftgc  sturm,  vicll.  = lat. 
plaga  (Frisch,  dggl.  Pfeiffer  im  wbch.  zu  Nicolaus 
von  Jcroschin),  so  möchte  man  den  letzten  ort  durch 
sturmstättc  deuten  und  fände  für  diesen  sinn 
zahlreiche  analogien;  auch  K.  Roth  in  einer  hds. 
mitthcilung  zieht  das  wort  dahin.  Weig.  s.  324 
Förttemann,  altrt.  namtnbuch  //.  Bd. 


nimmt  dagegen,  gestützt  auf  die  im  13.  bis  15.  jhd. 
begegnenden  formeu  Flaustat,  Floustat,  ein  älteres 
Flageu.'tat  an  und  sieht  darin  einen  sonst  kaum 
bekannten  p.  n.  Flago.  Eben  so  unsicher  zu  beur- 
theilen  ist  Flagcsbach. 

Kli>liiii£ii.  10.  F'lehiugcn  in  Bilden,  0 v.  Hei- 
delsheim, NO  v.  Karlsruhe?  vgL  Flanicheim. 
Flahinga  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 

Flahingen  tr.  W.  II,  n.  177. 

Flaliimtilttrc.  9.  Flawil,  canton  St.  Gallen. 

Flahinwilarc  Ng.  a.  819  (n.  203). 

Flahwilare  St  G.  a.  868  (anluing  n.  8). 

Flacwilare  Ng.  a.  882  (l).  535). 

Vlacwilare  marclia  Ng.  a.  907  (n.  663). 

Flawilare  Ng.  a.  867  (n.  443). 

Flawilarc  marclia  Ng.  a.  858  { u.  376). 

Vgl.  FLAG. 

FLAHT.  Zu  ahd.  liehtun,  nhd.  flechten 

plccto,  und  zwar  höchst  wahrscheinlich  in  bezug  auf 
geflochtene  zäune  oder  hürdeu;  vgl.  Diefenbach 
goth.  wb.  I,  382  f. 

t'larlitu.  9.  Flacht,  amt  Diez,  Nassau. 

Flachta  Be.  a.  881  (n.  119). 

Wlattke  Be.  a.  893  (U.  135)  neben  Wlatthe  und  Wlathe. 
Flclltmum.  9.  Wahrscbcinl.  bei  Brakei,  0 v. 
Paderborn. 

Flehtuunn  Wg.  tr.  C.  100. 

Flechtunum  Erh.  c.  a.  930  (n.  517). 
Flalltiui£uu.  10.  Flcchtingen,  kreis  Garde- 
Icgcn,  rcgicrungsbcz.  Magdeburg,  pg.  Nordtliur. 
Flahtungun  urk.  v.  965  (Gerckcn  cod.  djpl.  Brandcub. 
VI,  384). 

Flahituugun  Hf.  a.  961  (II,  341).  Jf.  n.  7 dafür 
Flagtungun. 

Flalittliorp.  10.  n Flechtdorf,  NW  v.  Corbach, 
fstth.  Waldeck;  ß Flechtorf,  NO  v.  Braunschweig, 
pg.  Derlingon. 

Flabttborpe  a Erh.  a.  954  (n.  578). 

Flehttborp  ß Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

F'legthori)  ß Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Flehtthorpa  (in  F1-)  ß Cr.  I,  10  aus  sec.  10- 
Fiahtthorpe  (für  F1-)  a Erh.  a.  1025  (n.  941). 


FlaiKU-ftliainionittrc.  9.  Be.  a.  804  (n.  43); 
Pg.  Bedcns.,  Fliesscm,  kr.  Bitburg. 

Derselbe  ort  heisst  später: 

Flcshcim  Be.  a.  971  (n.  235). 

Wleysheym  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Wleshcym. 


FLAM.  An  die  spitze  setze  ich  hier 
den  volksn.  Flamingi  und  füge  dazu  einige  andere 
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formen,  welche  mit  p.  n.  zusammengesetzt  acheinen, 
die  zu  diesem  v.  n.  gehören. 

V'lMmlntcl.  v.  n.  9.  Eine  andere  bezeiehnnng 
für  die  Flandri,  Flandrenaea. 

Flaraingi  P.  I,  521  und  II,  200  (ann.  Vedast.);  VH, 
26  (ann.  Blandin.). 

Smt.  I,  10  stimmt  der  meinnng  von  Kervyn  de 
Lcttenhove  (geseb.  von  Flandern  I,  s.  110)  bei, 
welcher  Flandri  zu  fliehen  stellt,  und  stützt  diese 
ansieht  durch  den  hinweis  anf  die  iihereinstimmnng 
von  Flamingi  nnd  dem  s&cbs.  fiyming,  isländ.  flaming. 
Ist  diese  ansieht  richtig,  so  müssten  mit  dem  namen 
zunächst  die  vor  dem  germanischen  erobercr  nach 
westen  znrnckgewiehenen  Kelten  gemeint  sein. 
FlnmesifHt.  11.  Lc.  a.  1094  (n.  252).  Flam- 
mersfeld im  kreise  Altenkirchen,  regicrungsbezirk 
Coblenz. 

Flnmarinxer  marca.  8.  Flemlingen,  N v. 

Landau  in  Rlicinbaicm,  pg.  Spir. 

Flamaringcr  marca  Laur.  sec.  8 (u.  2163). 
Vlameringen  tr.  W.  II,  n.  137. 

Flame i-raliclm.  9.  Flamersheim,  SW  v Bonn. 
Flamcresheim  P.  I,  582  (Regin.  ehr.);  VIII,  581 
(ann.  Saxo);  tr.  W.  II,  n.  102;  tr.  W.  a.  991 
(II,  n.  311). 

Fiamereshem  P.  I,  488  (Hincm.  Rem.  ann.). 
Flammaresheim  tr.  W.  II,  n.  225. 

Flammersheim  Lc.  a.  1059  (n.  195). 

Vlamersheim  Lc.  a.  1075  (n.  220). 


FLAN. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


b.  bd.  I. 

Flanlusfrld.  9.  In  Flandern. 

Flaniasfelda  (in  F1-)  Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Flaniesfelt  P.  VII,  23  (ann.  Blandin.). 
Flanenlielm.  8.  Flonheim,  SO  v.  Creuznach, 
NW  v.  Worms,  pg.  Wormat.  nnd  pg.  Nahg. 
Flanheim  AA.  a.  1018  (V,  181);  Be.  a.  1023,  1051 
(n.  300,  333  f.). 

Flanheim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  934,  935,  937  etc.). 
Flaanheim  Laur.  sec.  8 (n.  933). 

Flanliemmaro  marca  Dt.  sec.  9 I n.  604;  Schn.  ebds. 
Flanbeimmcro  m.). 

Flannenheimire  (so)  marca  Laur.  sec.  8 (n.  936). 
Flanncnheim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  940). 
Flanlngliclm.  8-  Pg.  Creiohg. ; nach  dem  ehr. 
Gotwic.  Flehingen,  SO  v.  Bruchsal,  NO  v.  Bretton; 
doch  vgl.  Flahinga. 

Flaniehcim  Laur.  sec.  9 (n.  2287). 

Flaneheim  Laur.  sec.  8 (n.  2286),  scc.  9 (n.  2288). 
Flaningheimer  marca  Laur.  sec.  9 (n.  2301). 
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Flandcbergen.  11.  P.  VI,  736  (vit.  Balderici 
cp.  Lcod.). 

1'limilrl.  v.  n.  8.  Flandern. 

Flandri  P.  III,  230  (Hlud.  I capit.);  Oork.  a.  981 
(n.  56). 

Flanderi  P.  V,  83  (ann.  Qnedlinb.). 

Flandrenses  P.  I,  533  (ehr.  Norman.);  IX,  459  igest. 

episc.  Camerac.)  etc.;  XI  mehrm. 

Frandcres  dafür  P.  III,  359  (Hlud.  I capit.). 

Davon  der  n.  des  iandes: 

Flandria  überall  oft. 

Flandra  P.  III,  426  (Kar.  II  capit.). 

Phlantria  iso)  P.  V,  126  (ann.  August.). 

Flandrae  P.  IX,  431  (gest.  episc.  Camerac.);  X,  583 
(ehr.  S.  Iluberti  Andag.);  Lk.  öfters. 

Flandriae  P.  IX,  492,  498,  504  (gest.  episc.  Camerac.). 
Flandrens«  überall  oft,  Fl-  pagns  Laur.  scc.  8 (n. 
3799). 

Flandriusis  pg.  Arch.  a.  967  (VIII,  99). 

Frandrensis  P.  X,  389  (Hngon.  ehr.). 

Flancnheim,  Flaniesfetd,  Flaniuglieim  a.  FLAN. 

Flnrlrli.  9.  Be.  a.  816  (n.  49).  Nach  Be.  Fle- 
ringen bei  Wallersheim,  kr.  Priirn. 
FlarldfMlielm.  8.  Flörsheim  (Ob.  nnd  Nd.), 
NW  v.  Wortns.  Vgl.  Fletcrsheim. 

Flaridesheim  I.aur.  sec.  8 (n.  1130),  n.  3660. 
Flaritesheim  Dr.  »ec.  9 (n.  376). 

Florlesheim  hiefilr  Laur.  sec.  8 (n.  1957). 
Flarldlnjgun.  11.  Vlacrdingcn  an  der  Maas 
unterhalb  Kotterdam,  MO.  160. 

Flaridiugun  P.  VI,  719  (Alpert.  de  divers,  tctnpp.). 
Flardengcs  P.  IX,  207  (Auselm.  gest.  episc.  Leod.). 
Fleerdingen  P.  VII,  154  (Lamberti  ann.). 

Flurdinge  Mrs.  a.  1064  (I,  67),  1083  (1,  70  f.). 
Flardinghe  Mrs.  a.  1063  (I,  65);  Oork.  c.  a.  993 
(n.  68). 

Flardeugis  P.  X,  588  (ehr.  8.  Tlubert.  Andag.). 
Fladirtingi  P.  VII,  311  (Bcrnoldi  ehr.). 

Phladirtinga  P.  V,  126  (ann.  Aiigustani);  VII,  125, 
127  f.  (iierim.  Aug.  ehr.).  426  (Bernoldi  ehr.). 

ln  den  beiden  letzten  n.  steckt  ein  bisher  ganz 
nnhekannter  p.  n.  Flarid. 

FlUHruiiharli.,  fln.  Neben  Flaschenbaeh  Rth.  I, 
231  f.  Der  durch  Fleschenbach  (N  v.  Salmünster) 
flienBende  hach. 

Schwerlich  mit  Weig.  274  zu  erklären  als  ein 
hach,  an  welchem  Haschen  gemacht  werden.  Steckt 
ein  p.  n.  Flasco  darin?  vgl.  auch  FlcsgonstaL 
■ lasii  crcda.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6'  in  pago 
Turnac. . jnxta  6.  Lcgia,  prope  Mahlinnm  Zn 
flachs  linum?  vgl.  Flachsaha. 

FlHtlu-rlielin.  11.  Flarcheim,  S von  Mühl- 
hausen, W v.  Langensalza. 

Flathecheim  P.  Vn,  377  (Bruno  de  bell.  Saxon.). 
Flatechcim  P.  V,  105  (ann.  Hildesh.). 
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Fladichhcini  neben  FUdihheim  P.  XVI,  16  (tum, 
Erphesfurd.  ). 

Fladecheim  P.  II,  246  (anu.  Wirzib.);  VIII,  717 
(anu.  Saxo). 

Fladechem  Schn.  a.  078  (u.  591). 

Fladelieim  P.  XII,  18  muu.  Elwang.). 

Fladehcbcim  P.  VIII,  203  (Ekkch.  ehr.  univ.). 
Flatinaresbeki  s.  FI. AI). 

FlMteelincli.  II.  J.  a.  1074  (s.  262). 
FlnHnnn  (palntium).  9.  Be.  a.  »46  (n.  76). 

Platten  bei  Heimbacli,  kreis  Schleiden, 
lllittiimt.  9.  Vlatten  bei  Gemünd,  SO  v,  Aachen. 
Flattinm  Le.  a.  888,  930,  966  (n.  76,  89,  108). 
Flattcna  Le.  a.  Iu04,  1076  (n.  202,  228). 


FLAV. 


Zn  den  p.  n.  desselben  Stam- 
mes (s.  bd.  I).  Ucbrigcns  fragt  es  sich,  ob  nicht 
zu  diesen  p.  n.  ein  sonst  verschollener  volksname 
aulass  gegeben  hat.  Wir  lesen  bei  Ilerbord.  vit. 
Ottoii.  ep.  Babenb.  (P.  XX,  725):  Poiuorania  habet 
super,  id  est  ad  dexteram  septentrionis  Fiaviam, 
Prusciam  et  Kusciatn,  und  cuds.  p.  726:  Rutheni 
Flavorum,  Pruscoriuu  et  Pomcranorum  freti  auxiliis, 
ebda,  weiter  unteu:  habent  Fiavos,  habent  Pruscos, 
babent  Pomuranos.  Da  au  diesen  drei  stelluu  alle 
bdss.  so  lesen,  so  scheut  mau  sich  etwas  vor  der 
sonst  nabe  liegenden  bcHserung  in  Slaviam  nnd 
Slavorum.  Koch  entscheidender  aber  ist  cs,  wenn 
Bib.  V,  446  in  einem  briefe  des  bisehofs  Hermann 
von  Augsburg  (a.  1 132)  gelesen  wird:  Boemos 
videlicet  et  Fiavos,  qui  vulgari  uumine  Vaiwen 
dieuutur. 

FlnvrilcNilor|>lit.  9.  Be.  a.  893  (n.  135) 
neben  Fladesdorpbt  Floisdorf  bei  Eicks,  kreis 
Gemünd. 

Flavcretriielm.  8.  Le.  a.  800  (IV,  759). 


Flawilar«  ».  Flahinw  ilarc.  -flecb  6.  FLAU.  Flüdcna  s.  Flie- 
dina.  Flchite  ft.  Fladate.  Flehtunun  8.  FLAUT. 

FlemliiKO.  9.  Be.  a.  816  (n.  49).  Unbekannt. 

FkenHlil  pg-  9-  Gau  um  Gandersheim. 

Flcnitbi  P.  VI,  762  (Thangmari  vit.  Bemwardi  i;  Ltz. 
s.  344  (zeit  unbestimmt),  a,  1013,  1022  (s.  349, 
360). 

Flenide  Dr.  tr.  c.  41,  17. 

Fleithi  dafür  Wg.  tr.  C.  418. 

Flentigabi  or.  GueJL  a.  1021  (IV,  467). 

Nach  Grimm  zu  ttdn  jaeulum. 

Flcoilrotliiit.  8.  Urk.  v.  721  (s.  MG.  215). 
Vlicrdeu,  W v.  Venlo,  80  v.  Uerzogcnbuseh. 

Flesgnnstat.  Dr.  tr.  c.  41,  68.  Vgl.  Flas- 
eunbaeb. 

Flonheim  8.  Flaistoahaim.  -flet  n.  FLUT. 


Fletershclm.  8.  Pg.  Wormat.  AA.  I.  297 
scheint  es  für  gleich  mit  Fiaridesbnim  gehalten 
zu  werden. 

Fletersbeim  Lanr.  sec.  8 (n.  1409,  1410,  1471)  etc. 
Fletersbeim  marcuLuur.  sec.8(n.l407, 1412, 1413)ete. 
Fletcrsbeimcr  marca  Laur.  sec.  8 (u.  1405,  1406, 
1408)  etc. 

Fk'tharrothc  ».  FLIATHAR.  Flcthctti  $.  Flsdato.  Flcthric 
s.  FLIATHAR.  Flcvo,  Flevurn  «.  FLU. 

FLIATHAR.  Zu  unserm  flieder 

sambucus  nigra,  welches  sonst  aus  alter  zeit  noch 
kaum  nachge wiesen  ist  (s.  Grimm  wbeb.),  scheinen 
die  folgenden  uaiucn  zu  gehören,  die  ersten  beiden 
weniger  sicher  als  die  andern. 

Fletlirtc.  9.  Flierich,  S v.  Hamm,  XO  v.  Dort- 
mund. 

Flcthric  P.  U,  423  (vit  S.  Lindgeri). 

Flcthreke  Le.  e.  a.  1090  (n.  612). 

Vgl.  das  Flädrich,  eine  höbe  im  hzgtb.  Meinin- 
gen, s.  Brückuer  I,  128. 

Flttlicric.  10.  Flittard  am  Rhein,  unterlialb 

Cöln. 

Flithcrtc  P.  II,  215  (ehr.  S.  Martin.  Colon.). 
Flitcrethe  Le.  a.  1074  (n.  218). 

Flitertbe  neben  Flictertbe  Le.  a.  989  (n.  123). 
FUfsdarloll.  9.  Nach  Le.  areb.  III,  182  Flad- 
der bei  Badbergen,  Osnabrück;  nach  den  mit- 
tbeilnngcn  des  histor.  Vereins  für  Osnabrück  VI 
tl860)  s.  187  dagegen  Floerlage  bei  Essen  ( Olden- 
burg i. 

Fliadarloba  (in  F1-)  Le.  areb.  sec.  9 (II,  239). 
Fliedarloa  (in  FI-)  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  229). 
Fletliarrotlse.  9.  Le.  areb.  sec.  9 (II,  249). 
I'llrtliersula,  9.  a Pg.  Bracbant;  ß Vlicrzele 
bei  Termondo. 

Fliethereaia  a Oork.  864  (n.  18). 

Flicthcrseie  a Oork.  a.  1003,  1040  (n.  75,  81). 
Flitcritsalo  ß Lk.  sec.  7 (tu  1). 


FÜMtliorp.  9.  Wg.  tr.  C.  315.  Nach  Falcke 
— liabttborp;  s.  ds. 

FUedina,  flu.  u.  ortsn.  8.  Die  Flieden,  nbfl. 

der  Fulda,  und  der  o.  gl.  n.  daran,  S v.  Fulda. 
Flicdina  Dr.  sec.  9 (n.  187,  234  ff.),  811  (n. 
256)  etc. 

Flicdena  Dr.  tr.  a.  747;  Dr.  sec.  10  (n.  727),  1012 
(n.  730). 

Flieden  Dr.  sec.  9 (n.  206). 

Fliedinu  (ad  F-)  K.  a.  815  (anbang  B). 

Fledena  P.  II,  376  (vit.  S.  Sturmi,  var.  Flidena). 
Flcideue  (var.  Fiiedeni  etc.)  Dr.  a.  816  (n.  323). 
Fliedinero  marea  Dr.  a.  806  (tu  237  ff.). 
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Flidiucro  marea  Dr.  a.  807  (n.  241). 
FJIt-mlsrioiT.  11.  FA.  sec.  11  (VHI,  35). 
Fliensdorf  bei  llain  nnweit  St.  Pölten  in  Nieder- 
östreich. 

FliethersaU  a«  FLIATIIAR. 

Flina  pg.  9.  K.  a.  861  (n.  136).  In  der  gcgcrnl 
von  Geislingen  in  Wirtembcrg. 

-fllliRe  in  Wcstflinge  (?). 

FLINS.  Zn  ahd.  Hins  silex. 

Flinsbneli.  9.  a Der  Flanizbach,  nbfl.  des 
Regens  bei  Zwiesel,  PI.  213,  pg.  Grunzwitcng. ; ß 
Fliusbach  (fl.  u.  ort)  bei  Neidliug,  NW  von  St. 
Pölten  in  Nicdcröstrcich ; y Fliusbach  an  der 
Donau  zwischen  Deggendorf  ttnd  Vilshofcn. 
Flinsbaeh  a Kr.  a.  828  (n.  4);  ß FA.  see.  11 

rvni,  13). 

Flinspacli  y MB.  a.  1005,  1009,  1040  (XI,  134, 
139,  148). 

VIliiNxtRitRln.  9.  Fleischwangen , oberamt 
Saulgau,  S v.  Federsee;  man  spricht  aber  noch 
Fleinsehwangen. 

Flinswangin  K.  a.  1092  (n.  241). 

Flinxwangun  K.  a.  809  (n.  65)  neben  Flinxwanga. 


Klorbnh.  11.  Gr.  III,  28. 

Fluorbahc  Bc.  a.  1023  (n.  298  f.),  ein  bach  N von 
Trier. 

Florin.  11.  Flörin  neben  Vlorin  K.  e.  a.  1099 
(n.  254).  Fluorn  im  oberamt  Oberndorf,  N von 
Rotwcil. 


FLOH. 


2.  Zn  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

VTorirliiitRiiK.  9.  Florenge  bei  Tbionvillc, 
schwer  zn  scheiden  von  Flaridingim,  MG.  160. 

Floriehingas  P.  I,  608  tRcgin.  ehr. ). 

Florinkcngns  P.  I,  485  (lliucm.  Rem.  ann.). 

Floricingae  P.  VIII,  590  (ann.  Saxo). 

Florimhingas  P.  X,  366  (Hngon.  ehr.). 

f'lnriniiiR«.  8.  « Flnrlingcn,  S von  Sehaf- 
hansen,  Meyer  138;  ß F'lanrling  im  nördlichen 
Tyrol,  PI.  262. 

Flnrininga  ß Mehb.  a.  763  (n.  12);  ß MB.  a.  802 
(IX,  19). 

Fluriningun  ß MB.  a.  802  f IX,  17). 

Flnrlingcn  a Ng.  a.  876,  892  (n.  500,  600). 

Fliirnespaeli.  11.  MB.  a.  1040  (III,  312). 
In  der  nane  von  Ranshofen  (am  Inn). 


FlirlnKfltini.  10.  Lk.  a.  964  (n.  35).  In  der 
gegentl  von  Walhcm,  Flandern. 

C'llHHlniKlie.  11.  Miraens  a.  1089  (III,  225). 

Vlissingen  an  der  Westerseheide,  MG.  225. 
Flithcrtc  ».  FI.IATHAR. 

Flitiill»r.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  3176). 
Flinnnla  (in-).  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  220  f). 

Vlnyn  im  kreise  Geldern. 

-flliiKR  in  Leipfliosa  (11)? 

Flizliigen.  11.  Mehb.  sec.  11  (n.  1265).  Fli- 
zing  an  der  Ammer,  NO  v.  Freising,  Fsp.  30. 
Floboteslieim.  8.  Blotzbeim,  NW  v.  Basel. 
Floboteshcim  Sehpf.  a.  728  (n.  9). 

FlabotcBhaim  Sehpf.  a.  829  (n.  90)  zwml. 
X'lobotlwrelne.  10.  Ng.  a.  928,  942  (n.  718, 
724).  Flnntern,  0 v.  Zürich,  Meyer  146. 
Flotllialkamn.  11-  Hf.  a.  1064  (II,  550). 
Sollte  an  Flicgclskamp  bei  Düsseldorf  zu  denken 
sein? 

Vgl.  Floudclen. 

MojKerntele.  11.  Mt.  a.  1051  (I,  47).  Flnhr- 
städt  (Flnrstädt)  zwischen  Naumburg  und  Weimar, 
schon  a.  1255  Vlorstete. 

FLOR.  1.  Vgl.  flür  seges  Gr.  IH,  773. 
Auslautcnd  in  Ilohflarnn  (10). 


VloBrrreNhusen.  9.  Wg.  tr.  C.  4.  Nach 
Ws.  206  Flegessen,  NO  v.  Hameln. 

Flot  s.  FLUT. 

FTnudrlt-n.  11.  Ww.  ns.  a.  1059  (VI,  227). 
In  der  niihe  von  Ehenheim,  SW  von  Strassbarg. 
Vgl.  Flodbalkarap. 

VloziiiRon.  8-  Flossing,  zwischen  Inn  und 
Alz,  N vom  Chiemsee,  landgericht  Mühldorf,  pg. 
Isanahg. 

Flozingon  MB.  sec.  10  (XTV,  3G0). 

Flozzinga  J.  a.  879  (s.  103). 

Flozzing  J.  a.  798  (s.  27). 

X'lozolueNtal.  8.  K.  a.  779  (n.  22).  Flöz- 
Iingen  im  oberamte  Rotweil,  pg.  Bertoltipara. 

Vgl.  bd.  1 Flozzolf.  In  diesen  p.  n.  steckt 
wahrscheinlich  ahd.  flaozlihho  clate,  Gr.  HI,  753. 


JPLU.  Ahd.  flewjan,  flawfln,  mhd.  vlcwen, 
ags.  flovan,  fleovan,  altn.  floa,  ftuere,  innndare, 
lavare;  vgl.  Richthofen  altfries.  wbch.  e.  747. 
I^lc’vo.  1.  Der  Znidersce;  der  ansgang  desselben 
zwischen  Vlicland  und  Sendling  heisst  noch  jetzt 
het  Vlie,  MG.  48. 

Flevo  Mela  HI,  2. 
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Flevus  Plin.  IV,  15. 

Fleo  I’.  II,  410  (vit.  S.  Liudgeri). 

Flc  Oork.  sec.  9 (n.  25),  sec.  11  (n.  90). 

Flcvi  als  volksname  Ver.  ist  wol  nur  irrthümlich 
aus  Flevus  entstanden. 

Flcvum  eastellnm.  1.  Etwas  westlich  vom  aus- 
flusse  der  Ems,  Mn.  446,  Wh.  153;  Delfzyl  am 
ausflnsse  der  Ems,  Reh.  244;  die  insei  Vlieland, 
Ldb.  Br.  324. 

Flevum  Tac.  ann.  IV,  72. 

0i.rloi'p  Ptol.  II,  11,  27. 


-fluche  in  Sc  fl  liehe  (1 1 ! viell.  zn  abd.  flnab,  nhd. 

fluhe,  flübe?  vgl.  Gr.  III,  769,  Meyer  84. 
Pliiclicnhncli.  11.  Flockenbach  (Unter-)  bei 
Weinheim,  SO  v.  Lorsch,  Wgn.  II,  140. 
Fluchenbach  D.  a.  1012  (s.  37). 

Flockenbach  Laur.  n.  3668. 

l'liM'cliilintca.  10.  Mchb.  sec,  10  (n.  1040); 
nach  Fsp.  30  = Flizingen  (?). 


FLUM.  Zn  mhd.  phlfim,  vlttm,  lat 

Hamen,  finss. 

PliluniKOWe.  8.  Ein  gan  im  Odcnwalde;  vgl. 

Arch.  VT,  517  Simon  41  ff. 

Phlumgowc  Laar.  sec.  8 (n.  3594),  see.  9 (n.  3592, 
3593);  Dr.  tr.  c.  42,  238. 

Plumgowc  Laar.  a.  819  (n.  20). 

Phlangcwe  Dr.  tr.  c.  42,  246. 

Flumga  Be.  a.  1098  (n.  397),  hier  ein  unbe- 
kannter ort. 

Pliliimhrllll.  Pflaumheim,  S v.  Aschaffenbnrg. 
Phlamheim  I>r.  tr.  c.  42,  90,  233,  241. 
Phlamheimere  nmrea  Dr.  tr.  c.  42,  253. 


Flnorbach,  Harlingen  s.  FLOK. 

FLUT.  Zn  ahd.  lliozan,  nhd.  fliessen 

flnere.  Das  in  den  folgenden  n.  steckende  subst, 
heisst  ahd.  fluz,  mhd.  vlnz,  vlicze,  nhd.  floss,  fliess, 
nnd.  flet,  vlict,  altfriea.  flet,  altn.  fliot,  vgl.  Diefen- 
bach gotn.  wbeh.  I,  387;  s.  über  die  hieher  gehörigen 
namen  Pt.  520,  Bt.  15,  meine  Ortsnamen  33,  über 
die  Verbreitung  dieser  n.  ebendas.  272,  über  -fleot 
in  ags.  Ortsnamen  Leo  81.  In  hochdeutscher  gestalt 
finde  ich  das  wort  nur  in  Bibifloz  (8)  und  Finfluzn, 
schwerlich  auch  im  Leipfliosa.  Desto  häufiger  ist 
es  in  niederdeutscher  form: 


Asflct  11.  Snthflieta  10. 

Badcnfliot  9-  Tuttenfliet  11. 

Hclngonufliatun  11.  Tninunfliet  11. 

Hlarniata  11.  Uppenfleth  11. 

Marisflicte.  Widufliatun  11. 

Odrosflict  11.  Wigöicta  10. 

Ottarfliaton  10.  Westcrflet  11. 

Rehtereflct  9.  Vinwarflet  9. 

Seelfleta  11.  Wrtflict  (so)  11. 

Scmalonfleet  9. 

An  ahd.  vlezi,  ags.  n.  altn.  flet  enbile  coenacn- 
lum  ist  kaum  bei  einem  n.  zu  denken. 

Flicta.  fln.  10.  Die  Vlict  bei  Leiden  und  Delft. 
Bi  northan  Flieta  und  bi  suthan  Flieta  Oork.  c. 
a.  960  (n.  33),  d.  h.  auf  der  nordscite  nnd  Süd- 
seite der  Vlict.  Vgl.  MG.  70,  281. 

Flotllle.  Dr.  tr.  c.  41,  4.  Flöthe  im  amte  Lie- 
benburg, N v.  Goslar,  pg.  Liergewe,  Ltz.  171. 
Plotwtta  pg.  11.  Zwischen  Braunschweig  und 
Celle 

Flotwitu  nrk.  v.  1052  (Ws.  s.  168). 

Flutwidu  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Fluthwidde  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Der  gau  Flotwita  hat  vielleicht  von  der  Fluth- 
riedo,  einem  nebenfluss  der  Fnse,  seinen  namen; 
Ltz.  118,  120.  Noch  jetzt  heisst  die  gegend  der 
(grosse  und  kleine)  Flotwedel. 


Foberg  ».  FOHA. 

Voccnsthnrp.  11.  Voxtrup  bei  Osnabrück. 

Voccasthorp  Ms.  a.  1090  (n.  39). 

Vockestorp  Ms.  sec.  11  (n.  41). 

Yoecbcuhageu,  Vocenroth  s.  FUG. 

Vnchcntt.  11.  Le.  a.  1067  (n.  209).  Vochem, 
S v.  Cöln. 

Votthcnac  (so)  Ww.  us.  sec.  11  (IV,  35)  Weher?  an 
der  untern  Mosel. 

Vochiopcrc,  Vochinpiunt  s.  FUG. 

Vocstnle.  11.  Urk.  v.  1000  (s.  Ws.  66).  Vock- 
stedt  (auch  Voigtstedt  geschrieben),  S v.  Sanger- 
hausen,  NO  v.  Frankenbausen,  F.  74. 

FOGAT.  Ahd.  fogat  advocatus. 

logitNaiva.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  22).  Voit- 
san  bei  Kottcs,  N v.  Mölk,  W v.  Mautem. 

l'ogctilcsliagen.  11.  Dr.  sec.  11  (n.  765). 
Veitsbain  bei  Crainfeld,  W v.  Fulda,  Wgn.  I,  74. 


FOHA. 


Ahd.  foha  vuipes;  ist  hie  und 
da  auch  an  ahd.  füh  paucus  in  der  bedeutung  von 
klein  zu  denken? 
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F»ber|(.  9.  Erh.  a.  851  (n.  405).  ln  der  gegend 
vun  Freckenhorst 

%roliauui'f*ll.  11.  Vohburg  an  der  Donau  unter- 
halb Ingolstadt. 

Vobapurch  Rih.  sec.  1 1 (Q,  233). 

Fobibnrch  P.  XX,  647  (ca*.  monast.  Pctrishns.). 

Vochburi'b  MB.  sec.  11  (XIV,  185). 

Formen  mit  fleetirtem  erstem  theilo: 

Folmnreder.  9.  Wüstung  Vcnrcdcr  bei  Laue- 
nau, pg.  Marstcm;  s.  Ws.  210,  Mooyer  41;  ztschr. 
d.  bistor.  Vereins  f.  Niedcrsacbseu  jabrg.  1860, 
s.  16. 

Fohanreder  Wg.  tr.  C.  367. 

Foanreder  Wg.  tr.  C.  456. 

Faenrederi  Wg.  tr.  C.  454. 

Vanrcdere  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1069). 

Vgl.  auch  Wendredesa. 

Fomtrade.  9.  Wg.  tr.  C.  76.  Angeblich  (nach 
dem  gefälschten  regiatr.  Saraebouis)  im  pg.  klarstem. 

Woltcnilorf.  8.  Kz.  sec.  8 (a.  49;  die  J.  hatte 
ebda.  Nohemlorf).  Vachendorf,  SW  v.  Traunstein, 
Kz.  s.  86. 

Vielleicht  noch  hioher: 

Ifolitshem.  11.  Neben  Vohshem  Frek.  Jetzt 
Vossem  bei  Westerkircheu,  0 v.  Münster. 


Volilicnceglietm.  11.  MB.  a.  1031  (XXIX, 
a,  32).  In  der  gegend  von  Meiningen,  wüstung, 
noch  a.  1666  Fanekcrsheimb;  Brückner  II,  146. 

Uokinghusun  s.  FUG.  -folda  s.  FCLD. 

Folinchova.  9.  R.  a.  830  (n.  25),  quae  alio 
uouiinc  Uruchinga  vocatur. 

Fonu,  flu.  10.  Die  Fuhne,  nbfl.  der  Saale,  mün- 
det bei  Ileruburg. 

Foua  Anh.  a.  945  (n.  14),  965  (n.  43). 

Vona  Sch.  a.  973  (s.  93). 

Fnimpa.  10.  J.  a.  930  (s.  162).  Vomp  bei 
Viecht  im  UntcrinnthaJ,  Tyrol,  K.  St. 


FORAH.  Im  ganzen  zu  foraha  führe 

pieca;  liegt  in  Forchenbach  vielleicht  ahd.  forahana 

forche  forelle  trnetaV 

Forruu,  9.  u Pforheim  oder  Pfohreu  bei  Donan- 
cschingcn;  ß Forra  bei  Hcrsbruck,  0 v.  Nürnberg, 
pg.  Nordg.,  PI.  186. 

Forrun  a K.  a.  817  (n.  79);  (i»  F-)  a Ng.  a.  825 

(u.  221). 

Forrum  (ad  F-)  o Ng.  u.  817  (n.  191). 

Forren  a Ng.  a.  825  (n.  221)  neben  Forrinmarca. 

Forra  neben  in  Forrun  a Ng.  a.  836  (n.  271). 

Phorra  a Ng.  a.  821  (n.  210). 

fforelmu  ß MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  430). 

Forahero  inarca  a Ng.  a.  886  (n.  568). 


Als  letzter  tbeil  in  Sundphorran  (9). 

Ich  nehme  in  dem  mit  a bezcichncteu  orte  assimi- 

lation  aus  Forhmi  au  und  lehne  cs  ab,  dabei  an 

lateiu.  forum  za  denken;  vgl.  Baumeister  alcmaun. 

Wanderungen  I,  23. 

waldn.  8-  « ein  wald  in  der  gegend. 
von  Lorsch,  vgl.  darüber  Simon  gesell,  des  nauses 
Ysunhnrg  1,  184;  ß nach  Fsp.  30  Forach  hei 
Rcicheukirebcn,  lnmlgcr.  Erding;  y ein  wald  bei 
St.  Pölten  in  Niederöstreich. 

Forehahi  a Schn.  hist.  Woran  34  (a.  1002;  dafür  or. 
Guclf.  IV,  29.8  Forchai). 

Forehehe  a or.  Cluelf.  a.  lo26  (IV,  299). 

Vorahach  y FA.  a.  1063  (VIII,  251),  sce.  11  ( VIII,  6). 

Forhaah  (so)  ß Mehh.  a.  755  (I,  53). 

Als  letzter  tbeil  in  Peieresvorbnhe  (11). 

Ferrlieuhaeh,  flu.  u.  ortsn.  9.  a der  sehulzea- 
hof  Forkenheek  zwischen  Lüdinghausen  und  Ot- 
marshocholt, Westfalen,  s.  Win.  1,  236;  ß N von 
der  IsnriuUudung;  y Fornbach,  SO  v.  Pas»au;  S 
Fürnbach  liei  Hcrsbruck,  0 v.  Nürnberg,  l’L  ISöj 
c der  Fahrnbach  in  der  nähe  des  marktfleckens 
Regen  (am  Regen),  s.  Erseh  u.  Gruher  eucyel. 
seet.  1,  bd.  72,  s.  100. 

Forcheubaeh  ß MB.  a.  1009,  1040  (XI.  139,  148). 

Forebcnbah  e MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  64*. 

Forkonbeki  a Le.  arch.  sec.  9 (II,  222). 

Forkonhiki  a Le.  areh.  sec.  9 (11,  227). 

Forkeubeki  o Erh.  a.  980  tu.  649). 

Forheubacb  ß MB.  a.  1029  (XI,  145). 

Furihiuehach  J MB.  a.  1011  (XXV1U,  a,  430). 

Vorkonbikic  a Frek. 

Forenhach  MB.  sce.  11  (XIV,  183). 

Fornbach  y MB.  a.  1094  (IV,  12). 

Vornbaeh  y MB.  a.  1067  (XXV1IL  b.  216). 

Vompacb  y M11.  a.  1076  (IV,  298). 

Formbaeb  y MB.  c.  a.  1094,  1096,  1097  (IV,  lk 
14,  31);  R-  a.  1028  (n.  153). 

Vonnbach  y FA.  sec.  11  (VIII,  31,  40). 

Voro«‘iil»il)iloz  (so).  8.  Laar.  sec.  8 (n.  244)- 
Wüstung  bei  Lnrecb,  vgl.  Bibiloz. 

Yurchcubuliclc.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX, 
a,  159).  Unbek.,  in  der  gegend  von  Forchhciiu. 

Korlicii  (in  F-).  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (11,  236). 
In  Westfalen,  vielleicht  gar  nicht  zusammengesetzt? 
aus  Fomhh-idi? 

Farrlirlila.  8.  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  126).  Nach 
Fsp.  30  Farchach  bei  Aufkirehcu,  idg.  WuUrats- 
hausen. 

Forbbeit  ehr.  L.  c.  a.  750  (s.  46).  „Fornach,  pfarr- 
dorf,  oder  Forcba  in  Obcrüstreich,“  K.  St. 

Coralslieiiti.  8-  a Forehbeim  au  der  Reduit*, 
zuerst  erwähnt  805;  die  stellen,  in  welchen  dieser 
ort  verkommt,  linden  sieb  chronologisch  geordnet 
bei  Oesterreieber,  neue  beitrage  zur  geschickte, 
bell  2 (1824),  8.  58  ff-;  ß Forehbeim  bei  Endiiigcn, 
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NW  v.  Freibnrg,  pg.  Brisg.;  y Forchhcim,  SW  v. 
Carlsruhe , Db.  287;  4 Forchheim  bei  PfÖring, 
landgcr.  Ingolstadt. 

Foraidieim  a P.  I mehrm.;  a Ng.  a.  880  (n.  588). 

Foracheim  a P.  I,  600  (Regln,  ehr.);  a HI,  133 
(Kar.  M.  <apit.);  a VII,  110  (Hcrim.  Ang.  ehr.); 
a 553  (Marian.  Seot.  ehr.);  a Vm,  590  (ann. 
Saxo);  « MB.  XXV1IT,  a,  öfter»;  a Ms.  a.  889 
(n.  9);  a Dg.  a.  889  (A.  n.  15). 

Forahcheim  « MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  90). 

Foraheim  « P.  I,  53  (ann.  Laubae.). 

Foriehheim  o od.  y P.  VII,  291  (Bertholdi  ann.). 

Voricheim  a P.  XI,  499  (ann.  Mellie.),  a 608  (cont 
Claustroncoburg.). 

Foriheheim  a od.  y P.  VII,  287  (Bertholdi  ann.). 

Forecheim  a P.  VII,  262  f.  (Lamberti  ann.),  a 433 
(Bcrnoldi  ehr.). 

Forchcheim  P.  XVI,  436  (ann.  Yhurg.). 

Forrecheim  ß Ng.  c.  a.  976  (n.  771). 

Uorcehheim  y AA.  a.  1086  (VII,  224). 

Forhchaim  a od.  y P.  XII,  54  (ann.  Zwifalt.). 

Vorchheim  a MB.  a.  1061  (XXIX,  a,  152). 

Forhcbcim  a P.  \HI,  202  (Ekkch.  ehr.  univ.). 

Forehaim  o P.  VII,  7 (ann.  Ottenbnr.). 

Foreheim  <i  P.  VII,  365  (Brun,  de  bell.  Saxon.); 
a od.  y VIII,  711  (ann.  Saxo);  n XX,  646  (eas. 
mouast.  Pctrishus.);  y'/  Laur.  sec.  8 (n.  2163); 
ß Dg.  a.  763  (s.  2);  a Dr.  sec.  9 (n.  566),  a.  914 
(n.  659);  « It  a.  914  (n.  96);  a Gud.  a.  908  (I, 
346);  « H.  a.  910  (n.  139). 

Vorehcim  a P.  VI,  825  (tnirac.  S.  Cunegund.);  XI, 
601  (ann.  Gotivic.);  a MB.  a.  976  (XXVIII,  a, 
212);  « MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  158);  3 R.  c.  a. 
1098  (n.  180);  3 BG.  I,  162. 

Forhheim  a Dr.  a.  887,  892  (n.  627,  643);  a MB. 
a.  1007  (XXVUI,  a,  350). 

Vorhhcim  a P.  II,  245  (ann.  Wirzib.);  a od.  y V, 
105  (ann.  Hildesh.). 

Vorehein  rr  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  352). 

Phorchcim  a P.  V,  129  (ann.  August.). 

Forheitn  a Dr.  c.  a.  900  (n.  650). 

Vorheini  a P.  XI,  576  (ann.  Adinunt.). 

Forken  (so)  o Bib.  a.  1077  (II,  673). 

Phorpheim  (so)  a Erh.  a.  887  (n.  469). 

Vornlit'MV.  8.  Mrs.  c.  a.  777  (I,  7).  Ein  wald 
unweit  der  Ecm,  9 vom  Znidersee,  MG.  194. 

Vornliiililiile.  9.  Cr.  II,  a,  21.  Westfalen. 

l'oriMiliolt.  10.  Voorhout,  N v.  Leiden,  MG.  158. 

Foranholt  Oork.  c.  a.  989  (n.  66). 

Forenholt  Mrs.  a.  1083  (I,  70). 

Phoranholta  (in-)  Oork.  c.  a.  993  (n.  68). 

Voreholt  Mrs.  a.  1064  (I,  64). 

Furrlienrlet.  11.  MB.  a.  1043  (XXIV,  313), 
pg.  Nordg. 

Foresnr.1.  10.  Urk.  v.  990  (s.  Ws.  26).  Förste 
bei  Osterode,  SW  v.  Clausthal,  pg.  Hlisgo. 


Versithi  Wg.  tr.  C.  47,  nach  Ws.  27  derselbe  ort. 
Vorelieiidorf.  11.  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cune- 
gund.).  Forkendorf  bei  Bairenth. 


Forbaeum.  10.  Forbach,  SW  v.  Saarbriick, 
O v.  Metz. 

Forbaeum  P.  VI,  49  (gest.  episc.  Virdun);  X,  375 
(Hugon.  ehr.). 

Furbach  urk.  v.  948. 

l>'ore.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  Veur  in  der 
gegend  von  Leiden,  MG.  158. 

V'orenburg;.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 
Voorburg  in  der  gegend  von  Leiden,  MG.  158, 
viell.  aus  forum  Iladriani  entstanden. 

Forenholt,  Forcsazi  s.  FOKAH. 

Forlsinarlselie  intheslk  (d.  h.  in  Thesla). 
8.  Laur.  a.  776  (n.  98).  Dafür  Forsmarsehc  (in 
Fresia)  Laur.  sec.  8 (n.  3801).  Unbekannt. 
Forinbach,  Fornhese  s.  FOKAH. 

Farnon.  10.  Vohren  bei  Wahrendorf,  O v. 
Münster. 

Fomon  Le.  a.  970  (n.  112). 

Fumon  Le.  a.  996  (n.  127). 

Vornou  Frek. 

Foroenbibiloz  b.  FOKAH. 

Farovrlden.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  3014);  pg. 
Wetareiba.  Zu  FORAII? 

(Forsschalr.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  Voor- 
schooten,  SW  v.  Leiden,  MG.  158.  Zu  FORAII? 
Forschet,  forsebeta  ist  auch  ein  englisches  acker- 
mass,  das  sec.  14  begegnet;  vgl.  Brinckmeicr  gloss. 
dipl. 


FORST. 


Ahd.  und  nhd.  forst  silva. 


Als  zweiter  theil  in  Egizunforst  (11),  Otenforst  (11), 
Ostcrfurost  (9),  Bettenforst  ( 10),  Bcrcngcrcsforst  (9), 
Cottenforst  (10),  Kuningesuorst  (11),  Heiligenforst 
(11),  Lutramuesforst  (9),  Mallingforst  (9),  Salzuorst(9). 
Forst.  8.  a in  Obcröstreieh ; ß in  der  nähe  der 
Aisne  (nbfl.  der  Oise);  y eine  Wüstung  bei  Volk- 
marsen  in  Hessen,  La.  wst.  44;  3 der  Altdorfer 
forst  in  der  näho  von  Weingarten;  e Vorst  bei 
Mcerhout  in  Brabant;  [ der  Forst,  eine  abdachung 
der  Saualpe  im  thale  Lavant  in  Känithen,  K.  St.; 
i). Forst  im  oheramt  Ravensburg,  Wirtemberg;  & 
bei  Devcntcr. 


Forst  a Kr.  a.  777  (n.  1);  3 K.  a.  1094  (n.  245). 
Forastum  i;  St.  G.  a.  861  (n.  479). 

ForcBt  e urk.  ans  sec.  9 (s.  MG.  216). 

Forsti  y P.  XIII,  130  (vit.  Meinwcrc.  episc.);  y Erh. 
c.  a.  1020  (n.  847). 

Vorsti  y P.  XIU,  159  (vit  Meinwerc.  episc.). 
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Vorstc  (in  V-.  cujus  nomen  Meiuheri)  Wg.  tr.  C.  7; 

y Erli.  a.  1036  (n.  993). 

Frost  ß Mab.  a.  936. 

Worst  » Re.  a.  893  (n.  135). 

Mous  forest  nominatus  f J.  a.  890,  078,  982  (s.  1 14, 
202,  207). 

Forcstensis  pagus  Mrs.  a.  943  (I,  41).  Nach  MG. 

175  iu  der  gegend  von  Vollcnhove  in  Overyssel. 
Cemcforstc  Dr.  tr.  c.  8,  3,  e.  47,  wofür  Zemofurte 
Dr.  tr.  c.  34.  Vielleicht  aus  zi  deiuo  forste  cut- 
standen? Die  dcutung  durch  Kanuucrforst , S v. 
Mühlhausen  iu  Thüriugen  ist  wol  sicher  zu  ver- 
werfen. 

f'urlstlmu  thi.  8-  P-  IX,  289  (Ad.  Rrcui.,  var. 
Farstiua,  Farciua,  Frastina):  L.pb.  a.  786  (n.  1). 
Der  Müulenbeck,  welcher  bei  Daverden  in  die 
alte  Aller,  (L  h.  iu  das  frühere  bett  der  Weser 
fliesst. 

Vorstan  (acc.)  Ltz.  s.  344  (zeit  unbestimmt).  Der 
Forstbach,  welcher  N v.  Iiolzmindcu  in  die  Weser 
fliesst.  Ltz.  s.  36. 

Foratnruii.  11.  MB.  see.  11  (XXVIII,  b,  79). 
Nach  Fr.  I,  478  Förstern  bei  Braunau  im  Inn- 
viertel. 

Yortitbarli.  11.  Le.  c.  a.  1075  (n.  224).  Vors- 
bacb,  0 v.  Cöln. 

VarMtaelt.  Gr.  m,  699. 

Fursthelm.  Gr.  III,  699. 

Forstliuuila.  9.  Forsthövel  bei  Herbern,  S v. 
Münster. 

Forsthuuila  Cr.  II,  a,  18  (Lc.  arcli.  II,  237  ebds. 
Korschuuilu). 

Vorsthuuila  Frek.  neben  Forsthhuuile. 


Vorstul.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Wahrscb. 
iu  der  gegend  N v.  Erfurt.  Zu  FORAH? 

VorlliuHi-n.  10.  Vorthuyseu  zwischen  Arnheim 
und  dem  Zuidorsee,  MG.  193. 

Vorthuaen  P.  XIU,  156  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Voirthusen  Lc.  a.  970  (n.  112). 

Vocrthusen  Lc.  a.  996  (n.  127). 

l'orfrapa.  9.  Nach  MG.  59  vielleicht  ein  ge- 
wisser m der  nähe  von  Alkmaar. 

Fortrapa  P.  XVI,  443  (aun.  Egmund.);  Mrs.  a.  922 
(I,  33). 

Forthrepa  P.  XVI,  445  (ann.  Egmund.). 

For/.hclni.  9.  a Pforten  an  der  Wertach, 
unterhalb  Kanfbeuern,  pg.  Ogesg. ; ß wahrscb. 
Pforzheim  an  der  Enz. 

Forzheim  a MB.  a.  897  (XXVIII,  a,  115). 

Pborzheim  ß P.  VH,  277  (Berthold.  ann.). 

Zu  lat.  porta,  s.  Bacmcister  alcuiaun.  Wan- 
derungen I,  98. 


Fosrllslnnd.  9.  Helgoland;  vgl.  über  den 
ulten  u.  Grimm  mythol. 

Fosetislaud  P.  IX,  ;569  (Ad.  Brem.). 

Fosetcsland  P.  II,  410  (vit.  S.  Liuilgeri). 

Forti,  v.  u.  1.  Tac.  Germ.  36  (var.  Fusi,  Foci, 
Fosci).  Diesen  n.  leitet  Grimm  gesell.  574  nach 
dem  Vorgänge  von  Leibnitz  von  der  Fase,  einem 
nbü.  der  Aller  ah  und  veriuutbct  in  diesem  tln. 
füsu,  ahd.  fnnsa,  die  schnelle,  rinnende.  Ebends. 
782  zieht  er  dagegen  diu  unmittelbare  erklärung 
vor  aus  alts.  füsu,  abd.  funse  = ad  bellrnn 
prompti. 

Fonlcuheim.  Dr.  tr.  C.  37.  ln  Friesland. 

Foliiigcn.  8.  Dr.  sec.  8 (n.  68);  pg.  Waldsaze. 
Wahrscheinlich  — Uotinga  s.  HD. 

Vozbt.  11.  Vözin  K.  e.  a.  1099  (n.  254). 
Füzeu  an  der  Wutach,  im  badischen  amte  ßonn- 
dorf,  N v.  Seliafhansen. 

Fradnlelt  ti.  11.  .1.  a.  1074  (s.  261).  Die 
Franuach  im  Grätzer  kreise  in  Steiermark,  K.  St. 

Frnmbcrcli.  11.  Rtli.  sec.  11  (III,  93).  ln 
der  gegend  S vom  Ammersec.  Ans  Frawiubcrcb 
i.FRAV)? 


FRANC. 


Der  n.  der  Frauken  bat 


schon  mehrfache  Untersuchungen  erfahren;  ich  er- 
wähne als  hsuptstellen  darüber  Grimm  gesch.  512  f., 
Graff  III,  825,  Z.  326  f..  Mir.  176. 

Als  annehmbarste  erklärung  hat  sich  bis  jetzt 
die  gezeigt,  dass  man  diesen  u.  zu  einem  freilich 
hypothetischen  goth.  fraggs  setzt,  welches  aus 
freis  über  in  ähnlicher  weise  entspringt  wie  friks 
audax.  avidus;  die  hedoutung  muss  demnach  die 
von  frei  sein. 


Frnnrl,  v.  u.  3.  Die  Franken. 

Franci  Vcr.;  Vopisc.  Aurel.  7,  Prob.  12;  Eutrop.; 
Ainrn.  Marc.;  Trebell.  Pollio;  Oros.;  lex  Salica; 
sonst  oft. 

<I>gayyw  Julian.;  Procop.  b.  Goth.  I,  12. 

<P(jcutroi  Liban. 

(Pgdyxoi  Zosiiuus. 

Pranci  tab.  Pcutiug. 

Ahd.  Franchon,  gen.  Francbouo  (vorgl.  die 
citate,  namentlich  aus  Otfried,  bei  Gr.  111,  825); 
ags.  Franean,  gen.  Franccna.  Dagegen  starke  decl. 
im  altn.  Frakkar,  geil.  Frakka.  Der  davon  herge- 
leitete  ländcmamc  lautet  Francia  (daneben  Frantia) 
und  Frauconia,  beides  überall  häufig.  Francia  orieu- 
talis  uud  occidentalis  wird  unterschieden  W.  a.  947 
(HI,  n.  30);  vgl.  anch  Austrifrancia  6.  F'ranehono 
lant  in  der  hedeutung  von  Germania  Diut  II,  370. 
Jetzt  brauchen  wir  den  dat.  plnr.  Franken  als  n. 
des  laudes,  ein  gebrauch,  der  bereits  im  Ludwig»- 
liede  (in  Vrankon)  anhebt. 
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VratirllliiKUH.  10-  a Fränking  am  Wcil- 

liart  im  östreieh.  lnnviertel,  K.  St;  ß pg.  Bedag. 
(wofür  die  heruusgeber  in  den  folgenden  urkk. 
Beitgowe,  pg.  Bictgowens.  and  pg.  Bugowcus. 
schreiben ). 

Francbinguu  a J.  c.  a.  1030  (s.  228);  ß H.  a.  1051 
(n.  247). 

Freukiuka  ß Bc.  a.  993  (n.  209);  ß H.  c.  a.  1047 
(n.  243). 

Frainkingen  ß Be.  a.  1066  (n.  364). 

Fraukcubeim  (falsch  für  ß)  Be.  a.  1051  (n.  334). 

8.  a Frankenbach,  NW  von 
Heilbronn,  pg.  Gnrdacbg.;  ß Frenkenbach  unweit 
des  Bodcnscea,  SO  v.  Morsburg,  NW  von  Buch- 
horn; y eiu  bach  in  der  nähe  des  Regens. 
Francunbach  a Laur.  see.  8 (n.  2748),  sec.  9 (n. 
2751). 

Franchiupach  y 11.  c.  a.  990  (n.  118),  c.  a.  991 
(n.  119). 

Fraukenbnch  a Laur.  sec.  8 (n.  2762). 
Franehenbach  a Laur.  «ec.  8 (n.  3522). 
Freuclieubach  ß Arch.  sec.  10  (VI,  490). 
l'rnnkenrsbercli.  11.  P.  VIII,  660  (ann. 
Saxo).  Das  ehemalige  kloster  Frankenberg  bei 
Goslar,  jetzt  noch  die  zur  Stadt  gehörige  Franken- 
berger  kirclie. 

l‘'ritnk<-nlMir*tale.  11.  Urk.  aus  sec.  11 
(s.  ztsehr.  d.  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen, 
jahrg.  1858,  s.  207).  Frankenbostel,  amt  Zeven. 
Wwnronodal.  8.  a Fraukenthal,  eine  Wald- 
gegend 0 v.  Heidelberg  im  amte  Hirschhorn;  ß 
Fraukcnthal,  S v.  Worms,  pg.  Wonnat. 
Franconoda)  a D.  a.  795  (s.  33  f.). 

Franeonadal  ß P.  UI,  177  (Kar.  M.  capit). 
Fraukonda!  ß Laur.  a.  792  (n.  16). 

Frankendal  ß Laur.  sec.  8 (n.  844,  846);  ß tr.  W. 
11,  n.  101. 

Franekeudale  (in  F-)  ß Laur.  sec.  8 (n.  840  f.). 
Frankendale  (in  F-)  ß Laur.  sec.  8 (n.  842,  843, 
847). 

Fruiiconofurt.  8.  Frankfurt,  zuerst  erwähnt 

793. 

Franconofurt  überall  oft. 

Franconovurdi  P.  V',  97  (ann.  Ilildesh.). 
F'raueouofurde  P.  V,  375  (vit  Job.  Gorziens.). 
Franconovurdc  P.  VII,  22  (ann.  Blandin.  I. 
Fraucouofurd  Bhm.  a.  794  (s.  1);  AA.  a.  822  (VI, 
251). 

Franconofurth  P.  II,  656  (Nithard,  hist.);  X,  353 
(Hugon.  ehr.). 

Franconovurd  P.  I,  179  etc.  (Eiuh.  ann.  etc.);  VII, 
2 f.  (ann.  Ottenbur.). 

Frauconovurt  P.  n,  329  (Erebanbert.  breviar.),  754 
(monach.  Sangall.  gest.  Kar.);  VIII  mehrm.;  Gud. 
a.  956  (U,  4);  Bhm.  a.  979,  994  (s.  10,  12); 
Bib.  IV,  682. 

FSrUtmaH »,  altä.  mnnenbuch.  //.  Bä. 


Franeonofurd  Mab.  a.  793;  P-  öfters;  J.  a.  823 
(s.  79);  Scbpf.  a.  823  (n.  87);  Gud.  a.  882 

(I,  2). 

Fraueouovordi  Schpf.  a.  823  (n.  85). 

Franconoford  P.  I,  466  f.  (Hincm.  Rem.  ann.); 
II,  231  (ann.  Xaut.),  627,  632  (vit  illud.  i;  Ms. 
sec.  9 (n.  4);  Erb.  a.  871  (n.  440);  Bib.  IV,  580. 
Franconofort  P.  1,  89  (ann.  Salisb.);  II,  211  (ann. 
Lobicns.);  V,  44,  60  (ann.  Ilildesh.);  Laur.  n. 
956  (n.  71). 

Francouovort  Laur.  a.  858  (n.  31). 

Franconofrud  (so)  P.  XVI,  498  (ann.  Mosel].). 
Franckouofurd  Gud.  a.  882  (I,  3). 

Fraukouofürt  (so)  Be.  a.  973  (n.  242). 
Frauehouoturt  P.  1,  45  etc.  (ann.  Guelfcrbyt.  etc.); 

VI,  2 (ann.  Alcnini);  Bc.  a.  889  (n.  1291. 
Franehonovurt  P.  II,  597  f.  (Tliegani  vit.  Hlud.). 
Franehouofurth  Dr.  a.  845  (u.  554). 

Franconalürt  P.  VU,  552  (Jlariau.  Scot.  ehr.). 
Frauconafürat  MB.  a.  916  (XI,  438). 

Francouisfurit  P.  V,  151  (aun.  Flaviniae.). 
Francouifurd  St.  G.  a.  837  (u.  357). 

Franconefurt  P.  I,  300  (ehr.  Moissiac.);  V,  45  (Lam- 
berti ann.);  Le.  a.  947  (n.  97);  Be.  a.  1016 
(u.  291). 

Frauconcuurt  Mt.  a.  1015  (V,  75). 

Franeonefort  P.  X,  529  (gest.  abbat.  Gcmblae.). 
Frauconevord  P.  V,  817  (Thietmari  ehr.);  VIU,  562 
etc.  (ann.  Saxo). 

Franehoucfurt  Le.  a.  1029  (n.  166). 

Franchoncvurt  MB.  a.  1013  (XXVIH,  a,  443). 
Franehoncford  Ww.  ns.  a.  1017  (VI,  177,  181). 
Francunofurt  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  18). 
Frauehunavurdi  P.  XU1,  208  (Wolfher.  vit  Gode- 
hardi). 

Franoauoford  P.  XIII,  193  (Wolfher.  vit.  Gode- 
bardi). 

Fraueauovordi  P.  IX,  852  (ehr.  Ilildesh.);  XIU,  154 
(vit.  Mcintverc.  episc.). 

Fraucanafordi  P.  V,  770  (Thictm.  ehr.). 
Fraucanavordi  P.  XIU,  184,  19(1  (Wolfher.  vit.  Go- 
dehardi). 

Fraoeanavord  P.  V,  755  (Tliictm.  ehr.);  VI,  773, 
774,  776  (Thangmar.  vit.  Bernwardi). 
Frankanavordi  P.  V,  798  (Thietm.  ehr.). 
Frankanafurd  P.  V,  67  (ann.  Quedlinb.). 
Frankanaworde  P.  V,  92  (ann.  Ilildesh.). 
Froncauofurt  Dr.  a.  951  (n.  688). 

Froncanavordi  P.  V,  854  (Thietm.  ehr.). 
Froneanawordi  P.  V,  860  (Thictm.  ehr.). 
Fronkeuevordi  P.  V,  814  (Thietm.  ehr.). 
Frankeuavord  P.  V,  93  (anu.  Ilildesh.  i. 
Franchcucfurd  Dr.  a.  885  (n.  624). 

Frauchenefurt  AA.  a.  972  (VT,  265). 

Frankenevurt  Le.  a.  1(<69  (n.  212,  213);  Bbm.  a. 
1074  (s.  13). 
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Frankcnenvnrd  P.  V,  303  (Lindpr.  nntapnd.). 
Franclranvurd  P.  XIII,  205  (Wolfher.  vit.  Godeb.). 
Franchonfurt  Dr.  a.  817  ( n . 325). 

Frankenfurt  Lc.  a.  888  (n.  751. 

Frankenfurt  Be.  a.  947  (n.  185). 

Frankenvurt  P.  VI,  797  (Adalbert,  vit  lleinr.  II). 
Frankenfort  P.  V,  44  (ann.  Qucdlinb.). 

Frankenuort  tr.  W.  U,  n.  17,  18- 
Frankenford  Be.  a.  1016  (n.,290). 

Fraconofurt  Bhtn.  a.  977  (s.  10). 

Frakanafort  Bhm.  a.  975  (s.  8). 

Francoford  P.  I,  458  (Hincm.  Rem.  ann.). 
Franeofnrt  P.  I,  301  (ehr.  Mniaaiac.). 

Frankevort  P.  VI,  088  (Adalbold.  vit  lleinr.  II). 
Francomni  vailmn  P.  II,  235  (ann.  Xant);  V,  122 
(ann.  Juvav.). 

Franchonorada  P.  I,  92  f.  (ann.  8.  Emmer.). 
Kriinroiilicini.  8.  n Pg.  Alemann.,  eine  Wüstung, 
Db.  249;  ß pg.  Alsat. 

Franchenhaim  ß tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128),  774  (I, 
n.  53,  57),  o.  a.  820  (I,  n.  176). 

Franchenbcim  ß tT.  W.  a.  798  (I,  n.  34),  819  (I,  n. 
127)  etc. 

Frnnkenheim  ß Sek.  a.  814 — 840  (II,  206). 
Franrhenliaimcmarea  ß tr.  W.  a.  770  (I,  n.  58). 
Frauebcnbeimcmarelia  ß tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 
Franconheimer  marea  a Laur.  sec.  8 (n.  26201. 
Franelienhcimcr  marea  a Laar.  sec.  8 (n.  3291). 
F'rHiicontiUKni.  9.  a Frankcnbauseu  an  der 
Wipper,  fstth.  Schwarzburg,  F.  70;  ß Franken- 
hansen im  niirdl.  theile  des  kurfstths.  Hessen,  bei 
Grebenstein,  Ld.  II,  223. 

Franconliusen  ß Wg.  tr.  C.  472. 

Fraukouhusen  ß Wg.  tr.  C.  405. 

FraneonhtU)  a Mt.  a.  998  (V,  72). 

Francbenhuseii  a L)r.  tr.  e.  38,  123,  207,  217. 
Vranccunbusen  ß Wg.  tr.  C.  1. 

Frauchono  laut  s.  Krint  i. 

t'rniielirleilir.  Dr.  tr.  o.  38,  53. 
Frnnclion  llnnstere.  11.  P.  II,  155  (cas. 

S.  Galli).  Uubekannt. 

Franerlrlir.  Gr.  III,  820- 
Fi'tmkrnMtelii.  11.  W.  a.  1090  (III,  n.  61). 

Viell.  Fraukenstein  bei  Eherstadt,  S v.  Dannstadt. 
Fraiirlioiidorr.  11.  Lg.  Rg.  a.  1093  (s.  105). 

Frankendorf  bei  Memelsdorf,  NO  v.  Bamberg. 
Vl-IMM-uanlfSlliiMiin.  11.  Frankershausen 
im  gericht  Bilstein,  O r.  Cassel,  unweit  der 
Werra. 

Francwardcshuaun  W.  a.  1075  (II,  n.  39). 

Franc warteshnsen  Dr.  tr.  c.  8,  2,  c.  47. 
Franchwarteshuaen  I)r.  tr.  c.  34. 

Frenkesrhon  lloilcniciii.  11.  Erb.  c.  a. 

1080  (n.  1188).  In  der  gegend  SO  v.  Soest? 


Franiglande.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Fncsland;  ist 
an  Frunekcr  zn  denken? 

FrnNiint.  10.  Frose  an  der  Elbe  oberhalb  Mag- 
deburg, pg.  Nordthnr. 

Frasnm  P.  VI,  296  f vit.  Mahtild.  regin.). 

Frasu  P.  V,  769  (Tbietm.  ehr.);  VIII,  633  (ann. 
Saxo). 

Fraso  llf.  sec.  10  (II,  133);  Anh.  c.  a.  1049  (n.  125). 
Uraso  (in  Ü-)  E.  a.  937  (s.  3). 

Frasa  P.  V,  782,  824  (Tbietm.  ehr.);  VIII,  647, 
662  f.  (ann.  Snxo);  11m.  a.  961,  1025  (n.  183,  481). 
Vrasa  Sch.  a.  937  (s.  68). 

Frosa  Hm.  a.  937  tn.  130);  Hf.  a.  939  (II,  338), 
978  (II,  349),  974  (I,  154),  1010  (II,  145);  Erh. 
a.  946  in.  558);  Sch.  a.  954  (s.  68t;  Ww.  ns.  a. 
993  (V,  360);  MB.  a.  1004  (XXVm,  a,  321); 
Rm.  a.  1006  (n.  388)  etc. 

Vrosa  Rm.  a.  941  (n.  143);  Anh.  a.  961  <n,  35). 
Frose  Rm.  a.  1016  (n.  438). 

Vroasa  Mr.  a.  952  (s.  72). 

Frnosa  Sch.  a.  961  (s.  73). 

Frnose  Sch.  a.  964  (s.  77),  unecht. 

Froeiscbc  Wische  Anh.  a.  1016  (n.  100). 
KrntlllnHNtu'm.  11.  Cr.  I,  24.  Friesland. 
FrMutiiiKeliem.  11.  Lk.  a.  lo40  (n.  122). 
Unbekannt.  Etwa  Franl-  zn  lesen?  Dann  konnte 
der  name  zn  FRAV  gehören. 


FRAV.  Zu  goth.  frauja  dominus,  ent- 
weder unmittelbar  oder,  was  häufiger  der  fall  ist, 
durch  Vermittelung  eines  p.  n.;  vgl.  bd.  I.  Als  ver- 
wandt und  schwer  genau  davon  zu  scheiden  muss 
ich  gleich  die  zu  alid.  frono  dominicus,  pubücns, 
sacer  gehörigen  n.  bielier  setzen. 
l'i-oimUrc  (in-).  11.  Oork.  a.  1085  (u.  91). 

Niederland. 

Fronbrrrh.  11.  Die  in  den  folgenden  stellen 
gemeinten  Örter  wage  ich  nicht  zu  bestimmen; 
Freinberg  bei  Reisbach  und  Frouberg  bei  Roten- 
burg, beide  in  Nicderbaiern,  kommen  vielleicht  in 
keiner  dieser  stellen  in  betracht. 

Kronbcrch  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

Frcinberge  MB.  sec.  11  (XIV,  198). 

Freinbcrghl  s.  F.rrulbergh. 

l'rilvrunpiiint.  Gr.  Ul,  342. 
Fmiinkonen.  10.  MB.  a.  1077  (II,  445). 
Es  wird  schwer  zu  sagen  sein,  welches  von  den 
vier  im  südlichen  Baicrn  liegenden  Frannhofen 
hier  gemeiut  ist. 

Fronchoven  P.  XXI,  459  (hist.  Welfor.  Weingart.) 

Fronhofen  bei  Ravensburg. 

Vroitoliug.  11.  Nt  sec.  11  (1856,  s.  08). 
Franlo.  9.  Wabrsch.  das  nntergegangene  dorf 
Vroonen  in  Holland,  jetzt  St.  Pancras,  MG.  149,  278. 
Franlo  Oork.  a.  1083  (n.  89). 
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Franla  Oork.  sec.  9 (n.  25). 

Vranlo  Oork.  c.  a.  9*50  (n.  33). 

Vroulo  Oork.  a.  1063  (n.  85). 

Vronerat.  9.  Rth.  sec.  9 (III,  79,  81).  Ein 
gruml  bei  Oberbreitenbach,  NW  v.  Lauterbacb  nud 
Fulda. 

Vrowuusteln.  Gr.  VI,  690. 

l-'ponesitalla.  10.  Arcb.  a.  9G7  (VIII,  98).  In 
der  gcgend  von  Gent. 

Vronanstat.  11.  Oork.  a.  1083  (n.  89).  Un- 
bekannt, s.  MG.  162. 

Vrom  lndorf.  11.  a Franendorf  an  der  Sehmida 
in  Niederöstreicb ; fl  vlell.  Fraudorf  bei  Mormonen, 
W v.  Bnrghausen,  N vom  Chiemsee. 

Frowindorf  a FA.  a.  1083  (VIII,  252),  sec.  11 
(VlU,  3). 

Fraundorf  fl  MB.  a.  1077  (II,  415). 

Froiudorf  a FA.  a.  1096  (VIII,  2f>5). 

Ureindorf  a MB.  a.  1076  (IV,  298),  später  Freindorf 
geschrieben. 

l^roiiotliorp.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (s.  918). 
Ist  in  der  gegend  von  Appelhülsen,  SW  v.  Münster 
zu  suchen. 

l'rmilim'liclm.  11.  J-  c.  a.  1030  (s.  227). 
Freilham  bei  Wasserburg  (am  Inn),  K.  St. 

lCraiiiCNliaim.  8.  Freinsheim,  SW  v.  Worms, 
NO  v.  Dürkheim,  pg.  Wormat. 

Fraiueshaim  tr.  W.  a.  774  (I,  u.  63). 

Fraiucsbeim  tr.  W.  a.  774  fl,  n.  03),  784  (I,  n.  60). 

Fraincschaim  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128),  774  (I, 
n.  178). 

Freinesbaim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  54). 

Frcinesheim  tr.  W.  II,  u.  182,  206,  207  etc. 

Freinsheim  Laur.  scc.  8 (n.  47f),  1503). 

Freinsheim  tr.  W.  II,  n.  187,  189. 

Frencshciin  tT.  W.  II,  n.  223. 

Freuseheim  Laur.  scc.  8 (n.  505). 

ICroKerHen.  11.  Urk.  aus.  sec.  11  (s.  ztschr. 
d.  histor.  Vereins  f.  Niedersacbsen  jahrg.  1858, 
s.  207).  Freyersen,  amt  Zeven.  Ich  nehme  also 
an,  dass  der  n.  aus  Fravigereshusun  entstanden  sei. 

VroIiht**liMM<‘ii.  Dr.  tr.  c.  41,  36. 

Freimcreuhfim  ».  Fltl. 

FroTlnrutlsparli.  11.  MB.  c.  a.  1047  (VI, 

29),  c.  a.  1060  (VI,  36). 

Frurutcklicim.  9.  Ms.  a.  889  (n.  9).  Froitz- 
heim, kreis  Düren,  regbez.  Aachen;  s.  auualen 
des  kölnischen  histor.  Vereins,  jahrg.  II  (1857), 
s.  374. 

Frooll'csdorf.  9.  Mcbb.  scc.  9 (n.  874). 
Unbekannter  ort  im  ldg.  Erding,  Fsp.  31. 


Frebiua  s.  DBAV.  Fredeuna  s.  Frethenna. 

Ircggnnu.  10.  Lc.  a.  941  (n.  93).  Frechen, 
W v.  Cöln. 

Frcgislal.  9.  Sek.  a.  828  (II,  161),  unbek. 

Frt’lnin  (so).  11.  MB.  e.  a.  1030  (IX,  360). 

Pkrima  MB.  c.  a.  1030  (IX,  352). 

Freinsheim  a.  FRAV. 

ICrelstbcru.  Gr.  III,  185.  Scheint  wol  nur  auf 
einem  irrthume  zu  berulm. 

Frcsdorc  (in  F-).  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 
Unbek.,  MG.  169. 

Fresitcrr.  11.  Lk.  a.  1003  (n.  91).  Varsse- 
nacre  bei  Brügge,  pg.  Flandr. 

üfrcIlieiHIB.  9.  a Vreden  an  der  Berkel,  W 
von  Münster,  unweit  der  niederländ.  grenze,  pg. 
Westfala;  Stiftung  des  klosters  u.  839;  fl  Freuen 
(Grossen  F-),  zwischen  Weser  und  Leine,  Ltz.  144. 

Frctlicnna  a I’.  V,  90  (aun.  Qucdlinb). 

Fretheni  o P.  V,  851  (Thietm.  ehr.);  a VIII,  671 
(anu.  Saxoj. 

Fredenna  a P.  II,  226  (ann.  Xant.). 

Frcdcna  a Lpb.  a.  1085  (n.  116). 

Fredenon  fl  Ltz.  a.  1068  (s.  367). 

Frethuucnsis  a P.  V,  82  (ann.  Qucdlinb.). 

Fredcnensis  a Erh.  a.  1092  (n.  1260). 

Fretiuarcn  s.  Friconusri. 


Ul.  Zu  gotb.  freis,  ahd.  fri,  nhd.  frei 

über,  thcils  unmittelbar,  theiis  durch  einen  p.  n. 

(vgl.  bd.  I). 

Frjhurg.  11.  Seb.  a.  1076  (s.  198).  Freiburg 
an  der  Unstrut. 

Fricl'iirt.  Dr.  tr.  c.  7,  110.  In  Friealand. 

Frlliclni.  11.  So  will  K.  St.  statt  Tribeim  J. 
c.  a.  1030  (8.  225)  lesen  und  erklärt  es  durch 
Freylmm  oder  Frabam  am  Inu. 

Frienhoiui  *».  Frie^enbaim. 

Fi'lenliofcn.  Gr.  IV,  830- 

Vrlt'liuft.  9.  Dr.  scc.  9 (n.  607). 

Frieuhusen  Dr.  tr.  c.  39,  5;  derselbe  ort. 

Vrlenlutcil.  9.  Dr.  tr.  a.  852,  o.  36.  Fern- 
liedeu  im  amte  Weyhers,  SO  v.  Fulda. 

Vricn  liuten  MB.  a.  1071  (XXIX,  b,  11).  Nach 
MB.  Frauuleiten  (ist  damit  Fronleiten  in  Steier- 
mark gemeint?). 

Yrienniamiun.  10.  Mehb.  sec.  10  (u.  1059). 
Frciinaun,  N v.  München,  Fsp.  31. 

■frlKero  manuo  velt  (neben  -feld).  Rth.  I, 
231  f.  Bremcnfcld,  SO  v.  Steinan  an  der  Kinzig, 
Ld.  wst.  371. 

l*'rlcro  nmrra.  10.  MB.  a.  950  (XXVIII,  a, 
152).  Nach  Lg.  188  Pfrütnering  bei  Ebersberg, 
0 v.  München. 

l-'rlenimarl.  8.  Friemar,  SO  v.  Gotha,  vgl. 
C.  2,  s.  46. 

37» 
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Friemmari  Dr.  ft.  874  (n.  610). 

Fricirmre  Dr.  fr.  c.  46. 

Frionmre  VV.  «ec.  8 (II,  n.  12). 

Fretmaren  (in  F-)  Dr.  fr.  c.  38,  234  wol  hichcr. 

Vridnrf  s.  l'ridorf. 

Frilinptlni.  10.  Lk.  sec.  10  (n.  41);  Oork.  a. 
969  (n.  42).  Fg.  Flamlr. 

Frilt-nrliuNru.  10.  Nach  Oligschläger  (brief- 
lich) Frelinghausen  hei  Flettcnherg,  .SW  von 
Arnsberg. 

Frilenchnaen  Lc.  a.  958  (n.  104). 

Frilcnhuson  Lc.  a.  1027  (n.  162). 

Vrlllngtotliorp.  11.  Cr.  I,  22.  Unbekannt. 

FTilingthorp  Erh.  c.  n.  1030  (n.  918);  nach  NM. 
VI,  4,  s.  122  in  der  niihc  von  Appelhülsen,  SW 
v.  Münster  zu  suchen,  vielleicht  die  heutige  bauer- 
sebaft  Wierling. 

Vrilingtharpa  Frek.  neben  Urilingtharpa;  Flintrup, 
S v.  Freckenhorst,  SO  v.  Münster. 

Die  drei  letzten  namen  scheinen  zu  nthd.  vrt- 

linc  libertiutts  zu  gehören  und  dieses  wort  in  den 

beiden  letzten  im  gen.  plur.  zu  stehn;  der  gedauke 

an  den  p.  n.  Frila  (bd.  1,  421)  tritt  jetzt  zurück. 

FrlfflHliiftMii.  8.  Frcising. 

Frigisingnn  Mchb.  c.  a.  770  (n.  13),  c.  a.  800  (n. 

218). 

Frigisiugas  F.  III,  79  (Kar.  M.  capit.);  Mcbb.  c.  a. 
750  etc.  (n.  4 etc.). 

Frigisinga  Mobb.  c.  n.  750  etc.  (n.  6 etc.);  MB.  a. 
996  (XXVIII,  n,  265). 

Frikisinga  Mchb.  c.  a.  800  (n.  186). 

Friksingft  Mchb.  e.  a.  800  (n.  99  neben  Frikisinga). 

Frisingas  Mchb.  c.  a.  770  etc.  (n.  46  etc.). 

Frisingcn  F.  XIII,  393  (Othlonus);  Schlettstiidter 
glossen,  Hpt.  368. 

Frisinga  P.  V',  132  (ann.  Angnst.);  VII,  154,  176 
(Lamberti  ann.);  VM,  088,  697  (ann.  Sazo);  XI 
öfters;  Qqn.  c.  a,  1075  i XXVII,  264).  Vgl.  ein 
anderes  Frisinga  unter  FRIS. 

Frisingia  P.  VI,  549  (Arnold,  de  S.  Emmer.);  VII, 
274  i Bcrthold.  ann.  I. 

A«y . Frisingensig  überall  oft. 

Frisingus  mong  (worauf  Freising  liegt)  P.  XX,  224 
(Ott.  Krising.  ehr.)  ist  wol  sicher  erst  aus  dem 
namen  des  ortes  entstanden. 

WricrimHliiiMnilicni.  10.  Oork.  c.  a.  960 
(n.  33).  Viell.  Vrecswijk  am  Leck,  nach  MG. 
169. 

KrliiianulMtt llurr.  11.  P.  XX,  643  (cas. 
monast.  Petrishus.).  Frimmcnweiler,  Ravensbnrg. 

Frliiiarwlirlm.  8.  «t  Freimersheim  bei  Odem- 
heim,  NW  v.  Worms,  pg.  Worrnat;  ß Freimers- 
heim, SW  v.  Speier,  NO  v.  Landau;  y Friemers- 
heim am  linken  Rbeinufcr,  oberhalb  der  Rnhr- 
mündnng. 

Frimarcsbcm  y Lc.  arch.  gec.  9 (II,  217). 
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Frimershcim  « Laur.  see.  8 (n.  1735,  1738),  sec.  9 
(n.  1737)  etc.;  y Lc.  a.  898  (n.  80). 

Fremcrghcim  y P.  II,  611  (vit.  Hlnd.  imp.). 
Frehncreshcim  (so)  a Lanr.  sec.  8 (n.  878). 
Frimarsheimer  marra  ß Lanr.  sec.  8 (n.  2165). 
Fritnorsbcimcr  mnrea  a Laur.  see.  8 (n.  1734,  1736, 
1739  etc.). 

Fremersheimcr  marea  a Lanr.  sec.  8 (n.  1787). 

F remitiert)  tor  pH.  11.  Freimersdorf  bei  Cöln. 
Fremnierstorph  Lc.  a.  1051  (n.  185). 

Vrcmirstorp  Lc.  a.  1051  (n.  184). 
Fritiuinta»paeli.  11.  Mchb.  «ee.  11  (n.  1206). 
Frciuskach  (Ub.  und  Unt.)  bei  Mauern,  landger. 
Mosbnrg,  Fsp.  31. 


I'rlceow *•  pg.  10.  Zwischen  Anr  und  Rhein, 
wo  noch  jetzt  der  ort  Frick  liegt. 

Friceowe  P.  II,  110  (Ekkeli.  cas.  S.  (ialli). 
Fricligowc  P.  VI,  456  (Hartmann.  vit.  S.  Wiboradae). 
Frichl  s.  Krike.  Fridehuba  s.  FIUTU. 

Fi'irssalr.  7.  Lk.  sec.  7 (n.  1).  Unbekannt. 
Frnssalc  Lk.  »ec.  9 tn.  6),  derselbe  ort. 


FRIG.  Zn  de«  p.  n.  desselben  Stammes. 
Frigcsparli.  IV.  W.  II,  n.  41. 
Friicliibach.  10.  K.  a.  973  (n.  188).  Freyen- 
bacli  im  canton  Schwyz,  links  vom  sec. 
l'rlerhrnvrlt.  10.  Freckenfeld,  S v.  Landau, 
NO  v.  Wcisscnburg,  pg.  Spir. 

Fricelienvelt  Schpf.  a.  1051  (n.  210). 

Vrckkcnfeld  Schpf.  a.  982  (n.  163). 
Frlckinrlicim.  8.  Nach  AA.  VII,  52  Bull- 
frickheim,  SW  v.  Bischofsbeim,  pg.  Wiugarteiba. 
Frickinchcimer  marea  Laur.  sec.  8 (n.  2894). 
FrlooonliorM.  9.  Freckenhorst,  0 v.  Münster; 

grüudung  des  klosters  851. 

Fricconhorst  Erh.  a.  1090  (n.  1253). 

Frikkcnhurst  P.  II,  230  (aun.  Xant.). 

Frckcnhorst  P.  II,  425  (vit  S.  Liudgeri). 
Fricconborstensis  Erh.  a.  1085,  1090  (n.  1232,  1253). 

S.  über  diesen  n.  Grimm  inyth.  281 ; Massmaun 
bei  Dw.  I,  II,  199  ff. 

Frlcliinlllitia.  9.  Frickenhausen  am  Main  ober- 
halb Würzbnrg,  pg.  Gozfeld. 

FVichinhnsa  MB.  a.  903  (XXVIII,  a,  130)- 
Frikenbusen  Dr.  sec.  9 (n.  206).  unecht. 
Frekcnlevo.  10.  Frccklcbcn  an  der  Wipper, 
SO  v.  Aschcrslebcn,  vgl.  C.  182. 

Frekenlevo  P.  V,  762  (Thietm.  ehr.). 

Frekcnleba  Dr.  a.  973  (n.  714). 

Frekenlcve  I’.  VIII,  628  (ann.  Saio). 

Frccbcnlcbc  Dr.  tr.  c.  48. 
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FrPranMtnt.  8.  Wahrsch.  in  der  gegend  von 
Carlsruhe,  am  Rhein,  Db.  285. 

Frecanstat  Lanr.  n.  liÜ>4  neben  Frecanstaten. 

Freekcstatin  (in  F-i  Lanr.  see.  8 (n.  3551). 

Frirliamlorf.  11.  Nach  Fsp.  .'10  Friekcndorf, 
bei  Schweidcnkirchen,  ldg  Pfaffenhofen  an  der  Ilm. 

Frichandorf  Mehl),  a.  1085  in.  1250). 

Frikindorf  MB.  sec.  11  (XIV,  181). 

Frichendorf  MB.  sec.  11  iXIV,  185). 

Friccbindorf  MB.  c.  a.  lnfiO  (VI,  163),  c.  a.  10!>0 
IX,  373). 

Frebbindorf  MB.  a.  903  i XXXI,  a,  168). 

Friechendorf  neben  Friccbindorf  MB.  c.  a.  1030 
(VI,  22). 

Vrlglcslhorp,  11.  Krh.  c.  a.  103fl  (n.  918). 
Nach  NM.  VI,  4,  ».  122  in  einem  der  kirchspiele 
der  stndt  Minister  zu  suchen. 

1'rlKclliiKcllcm.  10.  Lk.  a.  905  (n.  39);  un- 
bekannt. 

Fringelingehim  (so)  Lk.  a.  964  (n.  35)  wol  ver- 
derbt. 

B'rigbadeKlMlllii.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  3807); 
pg.  Znchstachgowe  (?).  Eine  Untersuchung  über 
die  läge  lies  ortes  ohne  resultat  im  ehr.  Gotwic. 

Vrlgbotle»(1ori»li.  8.  Lanr.  a.  770  :n.  11). 
Nach  Oligschlägcr  (brietiieh)  wahrscheinlich  Fries- 
dorf bei  Godesberg  oder  Fritzdorf  bei  Meckenheim, 
SW  v.  Bonn. 

FrlgmerNltelm.  8.  Freimersheim  , hinter  der 
warte,“  SW  v.  Alzey,  pg.  Worraat. 

Frigmersheim  Laur.  sec.  8 (n.  1649). 

Freomarsheimer  marca  Laur.  scc.  8 (n.  1402). 

Frigoltcsmos.  8.  J.  sec.  8 (s.  45).  Freits- 
moos im  landgeriebt  Titmaning  (NW  v.  Salzburg), 
K.  St. 

VrlckotveNliulia.  8.  Laur.  scc.  8 (n.  214). 
Bei  Tfungstadt,  S v.  Darmstadt. 


Frilenchuscn,  Frilingothorp  *.  FBI. 

Frimltla.  11.  Mchb.  scc.  11  (n.  1190).  Frei- 
mann bei  Obermarbach,  ldg.  Daehau,  Fsp.  31. 
Frimethc  Oork.  a.  1003,  1040  (n.  75,  81);  pg.  Ricn. 
Frlnda.  11.  Seh.  a.  974  (*.  94).  Friede  bei 
Eschwegc  ;au  der  Werra),  an  der  Friede;  vgl. 
auch  Wanifrcdun. 


FRIS. 


Als  hauptstcllen  für  erklärtmgs- 


versuchc  des  namens  der  Friesen  erwähne  ich  Grimm 
gr.  I,  408;  gesch.  6G9  f.;  Z.  136  f.,  397  ff.;  Mir. 
181.  Das  schwanken  in  diesen  crkläruugen,  wo- 
nach der  n.  Friese  entweder  über  oder  comatus 
oder  audax  bezeichnen  soll,  wie  man  an  den  ange- 
führten stellen  genauer  nacUesen  mag,  spricht  am 


deutlichsten  unsere  Unsicherheit  in  dieser  dentuug 
ans.  Der  n.  kann  aber  auch  jenseits  des  gpecieli 
deutschen  Zweiges  unserer  Sprachfamilie  seine  wurzel 
haben;  de  Vries  in  Leiden  macht  mich  anf  das  zu- 
sammenstimmen  von  Friso  und  Pcrsa  aufmerksam. 
Sehr  nnsicher  ist  die  natnr  des  voeals  der  Stamm- 
silbe; während  ich  bd.  I,  einigen  hochdeutschen 
formen  folgend,  gebrochenes  FRIAS  ausetzte,  sehe 
ich  mich  hier  der  folgenden  formen  wegen  geniitliigt, 
bei  einfachem  FRIS  zu  beharren;  vgl.  hierüber  auch 
Grimm  gramm.  I3,  163. 

FHnII.  v.  n.  1.  Die  Friesen. 

Frisii  Plm.  IV,  15;  XXV,  3;  Tac.  atin. , hist,  und 
Germ  öfters;  Später  oft. 

Fresii  P.  XI,  212  (ehr.  Benedictobnr.). 

Frcsi  I*.  II  mehrm.;  IX,  296,  372  (Ad.  Brem.  i. 
Fresac  urk.  v.  747  (Bib.  III,  184). 

•pQi'aeiot  l’tol.  II,  11. 

<DQiloun  Dio  Dass.  LIV,  32. 

Friso  (sing.)  P.  III,  196  (Hlud.  I capit.). 

Frisun  Hcitir.  summ. 

Frisoncs  P.  II  öfters;  III,  85  (Kar.  M.  capit.);  IX, 
293  (Ad.  Brem.),  472  (gest.  episc.  Camerac.); 
Paul.  diac.  VI,  37;  Mrs.  c.  a.  802  (I,  8);  Lc.  a. 
996  (n.  127). 

Frisiones  P.  I,  II  mehrm.;  III,  149  (Kar.  M.  capit.); 

XIII,  664  (Benzo  episc.  Albens.). 

Fresoncs  Beda;  P.  II  öfters;  IV,  B,  90  (Bouedicti 
capit.);  V,  liKi  lann.  Hildesh.)  etc.;  VI,  285  ivit. 
Mabthild.  regin.);  VII,  96,  97  etc.  (Herim.  Aug. 
ehr.),  416,  418  (Bernold.  ehr.)  etc.;  VIII,  IX 
mehrm.;  X,  268  iRuperti  ehr.);  XI,  310  (geueal. 
com.  Flandr.);  XII,  589  ( vit.  Chrodcgangi)  etc.; 

XIV,  125  (transl.  S.  Servatii),  380  (vit.  Matliild.); 
Mrs.  c.  a.  754  (I,  4). 

Fresioncs  P.  I mehrm. 

Frises  Oork.  a.  1053  (n.  84)  neben  dem  gen.  Friso- 
nornm. 

4>of<roove$  Procop.  b.  Goth.  IV,  20. 

Frisiabonea  Plin.  IV,  17  var.  Frisiavones. 
Frisaevoncs  insch.  bei  Grat.  522,  7. 

Vcber  Frisiabones  o.  s.  w.  s.  Z.  138;  vgl.  auch 
Frb.  377. 

Altn.  Frisir,  ags.  Frysau. 

Davon  der  ländcrname: 

Frisia  überall  oft. 

Frcsia  P.  I,  11  mehrm.;  Ul,  373  (Illnd.  I capit.); 
V mehrm.;  VTI,  104,  123  eto.  (Herim.  Aug.  ehr.), 
154,  181  (Lamberti  ann.)  etc.;  VIII,  IX  mehrm.; 
XII,  129  (Honorii  summ.);  XIII  mehrm. 

Phrisia  P.  I,  74  (ann.  Sangall.). 

Frisonia  P.  II  mehrmals. 

Fresonia  P.  VI,  18  (ann.  Leodicns.);  VII,  1 (anu. 
Ottenbur.);  IX,  390  (ehr.  Bremens.);  XUI,  153 
(vit.  Mcinwerc.  epiae.);  XIV,  115  (transl.  SL 
Servatii). 
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Frcsonicus  oceanus  P.  IX,  367  (Ad.  Brern.). 

Fresicus  P.  XVI,  102  (ann.  RoscnvcldA 
Als  letzter  tbeil  in  Westfrisia  (11). 
Frlwlnsa.  10.  Gud.  a.  963  (III,  1029),  1044 
(III,  1041);  Be.  a.  1023  (n.  300).  Krisingen 
(Frisange)  zwischen  Luxemburg  und  TbionvUle, 
pg.  Rizzigowe. 

Vgl.  Frisinga  unter  FRI. 

Frlosianalia^  fln.  10.  Oie  Friese  oder  das  so- 
genannte Dippcrzer  Wasser,  ein  ouellfluss  der  Unun 
bei  Fulda. 

Friosanaha  ür.  see.  10  (n.  727). 

Frcseuaha  Rtb.  »ec.  11  (II,  250). 
FriNoabr»oh«  in-).  11.  Cr.  sec.  11  (III,  a, 
53).  Westfalen. 

Fretdanoveld  pg.  8.  Gau  um  Emleben ; noch 
jetzt  daselbst  Friesdorf  an  der  Wipper,  N v.  San- 
gerbauseu. 

Frcsiouovcld  P.  VIII,  575  (ann.  Saxo). 

Frisonovcld  W.  a.  777  (UI,  n.  8,  unecht),  932  (UI, 
n.  29). 

Vresiuevelde  (iu  V-)  Mt.  a.  979  (V,  55). 

Dass  dieses  Fricsenfeld  in  geringer  entfernung 
um  sich  den  Schwaben-,  Hessen-  und  Augelugau 
hat,  und  dass  man  diese  narneu  au  die  Vernichtung 
des  alten  Thiiringerrcicbcs  zu  knüpfen  gewohnt  ist, 
mag  hier  kurz  erinnert  werden. 

Frlrsenlmtni.  9-  « Friesenheim,  NO  r.  Schleu- 
st adt,  unweit  des  Rheins,  pg.  Alsnt.;  ß Friesen- 
heim bei  Lahr  iu  Baden,  SO  v.  Strasshurg,  pg. 
Mortinowa;  y Friesenheini,  NW  v.  Mannheim,  pg. 
Worinat  ; <1  Friesheim  au  der  Donau,  Idg.  Itegens- 
burg. 

Fricsenhaim  a?  Dr.  a.  803  (n.  179);  a Dr.  tr.  o. 
3,  14. 

Frisenheim  (falsch  Tr-)  a Ww.  ns.  a.  901  (UI,  383). 
Frejscnhciui  ß Ww.  ns.  a.  1016  (VI,  173). 
Frienbeim  o?  Dr.  tr.  c.  40,  48  steht  für  Friesenheim. 
Fricsaheim  i Rth.  a.  901  (IV,  120). 

Frisenheim  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  1139  (■). 
Frlseuhiis.  9.  a Friesenhausen,  0 v.  Fulda, 
pg.  Grabfcld;  ß nach  Falcke  Fronhausen  bei 
Gehrden,  SO  v.  Paderborn. 

Frisenhus  a K.  a.  815  (anbang  B);  o Dr.  a.  824 
(n.  450);  ebds.  der  besitzer  Frieso. 

Frisenbusun  a Dr.  a.  816  (n.  323). 

Fresienhusen  ß Wg.  tr.  C.  283,  294. 
Frlesieiltrtatt.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Frien- 
stedt, W v.  Erfurt. 

FresionoHle.  10.  Oork.  e.  a.  960  (n.  33). 
Nach  MG.  282  wahrscheinlich  nicht  Vreeswijk 
am  Leck,  sondern  ein  dorf  in  Westfriesland. 
Deutlicher  als  diese  theils  den  gon.  sing,  eines 
p.  n.  theils  den  gen.  plur.  des  v.  n.  enthaltenden 
formen  gehören  zu  den  p.  n.: 

Freslngaliem.  9.  Pol.  Sith.  397. 


Fresbrahttesliem,  11.  Cr.  1,  20.  Freepsum, 
Ostfriesland. 


Frlsaeum.  10.  Friesach  in  Kiirnthen. 

Frisacum  P.  XIU  mehrmals;  J.  a.  1074  (s.  262). 

Fricsah  J.  a.  928  Is.  152). 

Friesach  J.  uichrui. 

Fresah  .1.  c.  a.  1050  (s.  251).  Fresach  im  ünter- 
drauthaic  bei  Weisscnstein  in  Kiirnthen,  K.  St. 

Der  deutsche  Ursprung  des  namens  ist  höchst 

zweifelhaft. 

i'rUgnmt.  Dr.  tr.  c.  7,  19,  120.  Unbekannt 
nach  Ldb.  MF.  s.  43,  pg.  Fedcratgcwe. 

VrlHhlnlirm.  11.  Lk.  a.  1060  in.  135).  Un- 
bekannt. Zu  FRIS? 


FRITH.  Zum  grössten  theile  zu  den 

p.  u.  desselben  Stammes;  wo  aber  das  Zeichen  un- 
eigcntlicher  Komposition  fehlt,  wird  man  eher  an 
eine  Umfriedigung  denken  müssen;  vgl.  z.  b.  über 
Fritzlar  Grimm  gesch.  578.  Poetische  deutungen, 
nie  z.  b.  Friedberg  durch  borg  des  frieden s lehne 
ich  gern  ab.  Wauifrcdun  (11)  gehört  zum  fln.  F’rioda, 
Stillefrida  (11)  ist  mir  noch  ganz  unklar. 
Frllllllguii.  9.  a Fridingen  an  der  Donau  ober- 
halb Siginariugcn,  pg.  Applui  undScerru;  ß Frie- 
ding hei  Pcmpfliug,  ldg.  Cham,  Überpfalz,  Fsp.  31- 
Fridiugun  a K.  a.  850  (u.  117). 

Fridiugon  « Dg.  a.  904  (A.  n.  21). 

Fridinga  ß Mchb.  a.  1003  (I,  198). 

Friilureu  (in  F-).  9.  Wg.  tr.  C.  67.  Freren, 
SO  v.  Lingen,  NW  v.  Osnabrück. 

Frltalia.  Gr.  I,  111. 

Trld<-I>itrli.  11.  Friedebaoh  bei  Saalfcld  iS  v. 
Rudolstadt). 

Vridebach  Scb.  a.  1071  (s.  188). 

Friedehaeb  Seh.  a.  1074  (s.  195). 

Vrldtiperg.  Gr.  UI,  185.  Friedberg  im  ghzlh. 

Hessen? 

Frldlieini.  Gr.  IV,  949. 

Frldeltuba.  Dr.  tr.  c.  6,  89. 

Frcdlsliuliii,  8.  Nach  Graudidier  Fridolzheim 
bei  Strassburg,  was  wahrsch.  falsch  ist;  vgl.  Fri- 
dolfeshaim. 

Fredishaim  K.  a.  777  (n.  18). 

Fredcsbaiui  K.  a.  777  (n.  19). 

VridlHlarc.  8.  Fritzlar  an  der  Eder,  vgl.  Ld. 

II,  53. 


Fridislare  P.  V,  37  (ann.  Quedlinb.);  VI,  773 
( Thangmari  vit.  Bernwardi);  XIU,  158  (vit.  Mein- 
werc.  episc.). 

Fritislare  J.  a.  1045  (s.  232);  W.  a.  1028  (UI,  n. 
50);  Erh.  u.  1032  (u.  977). 
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Fritislar  P,  VH,  7 (ann.  Ottcnbnr.);  Ng.  a.  939  (n. 

815);  MB.  a.  943  (XXVIII,  a,  180). 

Fridislar  P.  VIII  mchrm. ; XIII,  177  (Wolfber.  vit. 
Godehardi). 

Fridisleri  P.  V,  429  , 449  (Widukind.),  73G  (Tliiet- 
mari  ehr.). 

Fritcslaria  P.  VII,  310,  315  etc.  (Bertholdi  ann.). 
Fridcslare  P.  V,  37  (ann.  Weissemb.);  VI , 774 
{Thangmari  vit.  Rernwardi);  Bib.  IV,  471;  Sb.  a. 
959  (n.  10). 

Frideslar  I‘.  I,  153  (Einh.  ann.);  II,  240  (ann. 
Wirzib.),  345  (vit.  S.  Bonif.),  366  , 368  (vit.  S. 
Stnrmii;  XIII,  445  (trinniphus  S.  Kemacli);  W. 
a.  782  <n,  n.  7). 

Fridesleri  P.  V,  453,  457  ( Widukind). 

Frilcslarc  P.  V,  37  (Lamberti  ann.);  VII,  173  (Lam- 
berti ann.);  Mr.  a.  958  (g.  76). 

Friteslar  P.  1,  348  (Enh.  Fuld.  ann.);  VII,  100 
(Heriin.  Aug.  ehr.),  206  (Lamberti  ann.);  VIII 
mehrmals. 

Fridesblar  Bib.  IV,  548. 

Frislnr  P.  VII,  548  (Marian.  Seot.  ehr.). 

Fridrcidarc  P.  VII,  2 (ann.  Ottcnbnr.). 

Fritizla  (so)  P.  V,  129  (ann.  August.). 

Fricdislar  P.  I,  152  (ann.  Lauriss.). 

Friedeslar  P.  I,  011  (Begin.  cbr.). 

Frliliiubacll.  9.  MB.  a.  807  (XXVIII,  a,  6). 

Freudenbach  bei  Mergentheim,  |>g.  Collogowe. 
Frlleiilicini.  8.  Frettenheim,  NO  v.  Alzey,  N 
v.  Westhofen,  pg.  Wormat. 

Friteuheim  Laur.  sec.  8 (n.  1011,  1439,  3645). 
Frittenhcim  Laur.  sec.  8 (n.  1186). 

Frittenheini  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1182,  1183, 
1185). 

Fruttenhciui  marca  Laar.  sec.  8 (n.  1184)  dafür. 
Fredlnjraliem.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  0),  c.  a. 

830  (n.  9).  Frcthengim  bei  Termonde. 
Fredinjghhoua.  ln.  J.  sec.  10  (s.  134). 

Vielleicht  Frcudenhnh  bei  Wasserburg,  K.  St 
Frltilink.  11.  Mehb.  gec.  11  (n.  1267).  Frei- 
ling  bei  Vilsheim,  ldg.  Landebnt,  Fsp.  3). 
FriddinlnsRH.  8.  St.  G.  a.  797  (n.  150), 
anm.  Frittlingen,  oheramt  Spaichingen. 
Fredllinnlrs  Hlngnrtnil.  8.  Kth.  a.  779 
(III,  41).  In  der  gegend  von  Wiirzbnrg. 
Frldabrelitesnilare.  8.  Die  läge  ist  un- 
sicher nach  St.  G.  n.  118,  383. 

Fridabrehteswilarc  Ng.  a.  840  (n.  297). 
Fridapertcsvilare  Ng.  a.  788  (n.  106). 
Frldegerssnn.  11.  Erb.  a.  1033  (n.  987). 
Frllbegardenbroele  (a-).  10.  Be.  a.  960 
(n.  207))  Bei  Mersch  in  Luxemburg. 
FrlllieK«tesshi.  11.  Erb.  a.  1096  (n.  1271); 
pg.  Angeri.  Vardegötzen  bei  Calenberg,  Hanover, 
Ws.  211. 
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Frethekosson  (in  Angcro  mareon)  Lc.  e.  a.  1070 
(n.  608)  wol  derselbe  ort. 

Fridrlmrdrsntlare.  11.  Arch.  sec.  11  (VI, 

491). 

Frldernehlnffen.  Dr.  tr.  c.  44,  13. 

Freddinmrlnga.  9.  Fritmaning  an  der  Isar, 
unterhalb  München,  Fsp.  30. 

Freddimaringa  Mcbb.  e.  a.  820  (n.  330). 
Fretuiaringun  Mcbb.  sec.  11  (n.  1205). 

Erctmaringa  Mcbb.  »ec.  10  (u.  1136),  nach  Fsp.  30 
Fr-  zu  lesen. 

Frelmarasliem.  10.  Farmsnm,  provinz  Gro- 
ningen. 

Fretmarashem  Cr.  I,  13. 

Fcrtmereshem  Cr.  I,  14. 

Frldimiareglcha.  10.  Fermersleben,  S von 
Magdeburg,  an  der  Elbe,  pg.  Nordthur. ; vgl. 

C.  185. 

Fridnmarcsleba  Rin.  a.  937  (n.  130),  941  (n.  143); 

Anh.  a.  946  (n.  20);  III.  a.  973  (H,  349). 
Friduinereslcba  Hf.  a.  939  (H,  338). 

F'riil  in  mul  ><il  nrf.  11.  MB.  gec.  11  (XIV, 

197). 

Frimundsdorf  MB.  sec.  11  (XTV,  189). 

FrithiinatliRKMini-p  (so  steht  in  der  hds.). 
11.  Cr.  I,  22.  Unbek. 

Frederleslmsen.  11.  Or.  Guelf.  a.  1093 
(IV,  praef.  81).  Wahrsch.  Frcdcringhanscn  bei 
Gembeck,  fsttb.  Waldeek. 

Frltherlkeretli.  11.  Urk.  v.  1031  bei  Rebt- 
meier  K.  H.  I,  beiinge  1. 

Fridirichesrot  Selm.  a.  842  (Dr.  ebds.  n.  548 
Fritirihot).  Pg.  Gmbfcld;  Friedritt  bei  Weniie- 
richsliansen,  0 v.  Münnvrstadt;  also  ist  die  lesart 
bei  Dr.  wol  besser  und  der  name  nicht  an  diese 
stelle  gehörig. 

t'rilliegenl  IjfRrotlie.  9.  Wg.  tr.  C.  173; 
wol  verderbt.  Falcke  hält  cs  für  eine  Wüstung 
bei  Brnunseliweig. 

FridoMeHliova.  9.  Ng.  a.  865  (n.  431). 

Friltschcn  im  canton  Thurgau. 
FretlioldnNtliorpa  (in  Fr-).  11.  Cr.  I,  19. 
Unbek. 

FritliuwardcNliuaen.  9.  Frederinghanson 
im  furstenthum  Waldeck,  nnweit  Arolsen,  oder 
Friedrichshansen,  amt  Hunnesrück;  letzteres  nach 
Liintzcl  gesell,  v.  Hildeslieiui  (1858)  s.  97. 
Frithnwardcshnsen  Wg.  tT.  C.  5. 

Frithuardichnsen  Wg.  tr.  C.  194. 
Frldnirewhalm.  8.-  a Fridclsheim,  0 von 
Wachcnheitn,  pg.  Spirag.;  ß Fridolzheim,  SW  v. 
Hoclifelden,  NW  v.  StTassbnrg. 

Fridolfeshaim  ß Dr.  a.  770  (n.  31). 

Fridolfisheim  a Lanr.  sec.  8 (n.  966)- 
Fridolfcsheim  a Laur.  sec.  8 (n.  505,  2074,  2075 
etc.). 
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Fridoluesheim  a Be.  a.  831  (n.  59). 
Fridolfcsbcimer  teuren  a Ijanr.  «ec.  8 <n.  2073). 


VrltintlNbalt.  Gr.  111,  28. 

Friuntcsbah  Gr.  111,  785. 

Vgl.  auch  Freundst) erg  bei  Meyer  1 12 
Frivt-ri.  11.  Cr.  I,  19  zweimal.  Unbekannt, 
t'rodinclorp.  11.  Wabrseh.  NO  von  Fuder- 
born. 

Frodinctorp  Erb.  a.  1031  (u.  971). 

Frodiucbturp  F.  XIII,  155  (vit.  Meinwcrc.  epise.). 

Zu  FROD,  vgl.  bd.  I. 

Froduitsei"-  11.  Neben  Frodnize  J.  a.  1074 
(g.  2(30).  Frosehnitz  iui  Brücker  kreise  in  Steier- 
mark, K.  St. 

Frotlonalflu  (in  Fr-).  11.  Cr.  I,  17.  Vrede- 
wokl,  prov.  Griiningeu. 

Frogeracn,  Fron*  &.  FHAV. 

Frotieiies  (so).  10.  Oork.  a.  976  (n.  52).  In 
der  nähe  der  Scheldemiindung. 

Frordexlo  (so).  10.  Lk.  a.  994  (u.  76). 

Vluudsloo  bei  Fumcs,  pg.  Flaudr.  Aus  Frora- 
dcslo  (FRAV)? 

Froreswle.  Dr.  tr.  c.  41,  15. 
FrOMnilialm.  8.  Wukrscb.  SW  v.  Strassburg 
zu  suchen. 

Froscnbaint  K.  a.  777  (n.  19). 

Froscheim  neben  Froskkeim  tr.  W.  a.  820  (I,  n. 

69),  wabrseh.  derselbe  ort. 
VYoiiclilliiirliovun.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII, 
a,  435).  Nach  Oestereicber  neue  beitrüge  zur 
gesch. , bell  4 (1824),  8.  19  Frichelkofen  bei 
Dingolting  unweit  der  Isar,  pg.  Isiniucg. 
Frucii.  flu.  8.  MB.  a.  763  (IX,  7).  In  der  nähe 
der  Rot,  SW  v.  Passau. 

FRUM.  1.  Abd.  frum  bedeutet  ef&cax, 

utilis  etc.  Grimm  wbeh.  111,  1144  nimmt  dieses  wort 
in  den  folgenden  Ortsnamen  an  und  deutet  Frurn- 
pacb,  Frumbolz  durch  den  alten  bach,  wald  u.  s. 
w.  In  bezug  auf  den  letxteu  tbeil  gebe  ich  üeggen- 
phrum  (11)  zu  erwägen. 

Frumara.  8-  a Frommem  im  wirtemborg. 
oberamte  Balingen,  NO  v.  Rotweil;  ß Pframering 
bei  Schwaben  (S  v.  Erding,  NO  v.  München). 
Frumara  a K.  a.  793  (n.  42);  ß Mchb.  sec.  10  (n. 
1063). 

Phrumari  ß Mchb.  c.  a.  800  (u.  198). 

Phrumare  ß Mchb.  sec.  8 u.  9 (n.  143,  297);  ß'f 
MB.  e.  a.  1080  (VII,  45). 

Pfrumarun  ß Mchb.  a.  847  (n.  650). 

Frumarom  a K.  a.  838  (n.  97). 

Vgl.  wegen  des  letzten  tkeilsGuutercsfrumere(lo). 
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Fruniparlt.  11.  Wabrseh.  in  der  gegend  von 
Tegernsee. 

Frnmpaeb  MB.  c.  a.  1100  (VI,  50,  56). 

Fhruiii|iui'h  MB.  c.  a.  1060  (VI,  39). 

Pbruinpaeli  MB.  c.  a.  1080  (VI,  45,  49). 

Frumliolz.  8.  Frumbolz  (Kz.  s.  86  schreibt 
Frubnbolzeni  bei  Petting  unweit  Kcicbersdorf,  NW 
v.  Salzburg,  K.  St. 

Frumbolz  J.  sec.  8 (s.  43). 

Fruuiaholz  J.  a.  927  (s.  150), 

Frumuholz  J.  u.  934  (s.  171). 

Fnmstet.  9.  K.  a.  842  (n.  106).  Fronstetten 
im  fstth.  Sigmariugeu. 

Fru  ui  dorr.  9.  K.  a.  866  (u.  49). 

Vielt,  noeli  zu  diesem  stamme: 

Krumniialm.  11.  MB.  a.  1025  (XXIX,  a, 
12).  l’frama  zwischen  Wien  u.  Presburg,  N von 
der  Donau,  Gqu.  XXVIII,  295. 


FRUM.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben 

Stammes. 

Vrumiliuitetiu»  9-  Gaur.  sec.  9 in.  119);  in 
Thuriugia.  Wabrseh.  Früinstedt  bei  Kindelbrück, 
SO  Soudersbauseu. 

FrumlliercNtorph.  9-  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Frohndorf  SW  v.  Cölleda,  N v.  Weimar. 
Vruinoldet>liul»a.  8.  Laur.  sec.  8 tu.  214). 
Bei  Pfungstadt,  S v.  Dannstadl. 


Fruwale  ».  Frioesale. 

Vrutenlielm.  Dr.  tr.  c.  42,  107;  ekds.  der 
besitzer  Früto. 

Fucliotta.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  4).  Fuob» 
(Ober-  u.  Tiefen-)  unweit  Güttweig  in  Oestreicb. 
Furiugiu.  11.  Wahrscb.  in  der  gegeud  von 
Raushofeu  (am  Iun). 

Fueingin  MB.  c.  a.  1070  (III,  247),  c.  a.  1090  (III, 
291). 

Vucehingen  MB.  e.  a.  1070  (III,  245). 


r u<jt.  Zu  den  p.  n.  desselben  stammet. 
Vochlnpcrc.  11.  J.  sec.  11  (s.  299);  Nt. 
sec.  11  (1856,  s.  67).  Vockenbcrg  bei  Bergbeim 
unweit  Salzburg,  K.  St. 

V*4*Iiinpiuiit  s.  Ue-. 

Toerlienliagen.  11.  Gud.  a.  1067  (I,  377V 
Der  Vuekeubaiu  bei  Schotten,  W von  Fulda, 

Ld.  220. 

Vokenret  11.  P.  VII,  200  , 20t-,  210  (Lam- 
berti anu.  mit  var.  Volkeurot,  Vooenroth,  Vol- 
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cenroth,  Vockcnroth,  Vokenroht,  Volkcnrott). 
Wahrach.  die  Ebersburg,  NO  v.  Nordhausen,  bei 
der  eine  Wüstung  Vockenrode  lag;  vergl.  Nord- 
hauser kreisblatt  1857,  n.  32. 
loklngliuiuii.  9.  Le.  areb.  sec.  9 (U,  s.  241). 
Viell.  Fockenbaasen,  kr.  Lennep,  regbez.  Düssel- 
dorf. 

VucliillnKCu.  11.  MH.  sec.  11  (XIV,  186). 
YurliilinlMlorf’.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  12). 
Volkersdorf  bei  Kiilb,  iiu  viertel  ob  dem  Wiener 
waldc. 

Fokkinetthuguii.  9.  -VA.  a.  826  (V,  174). 
Foekenbauscn  bei  Algenroth,  zwischen  Trier  and 
Kreuznach. 


FÜG  AL.  Zu  abd.  fogal,  nhd.  vogel 

avis,  tbeilweise  auch  viell.  zn  dem  p.  n.  Fngal  (bd. 
I,  437),  der  mit  fogal  urspriinglieb  wahrscheinlich 
nichts  zn  thun  bat.  Neuere  bicber  gehörige  o.  n. 
bei  Pt.  533. 

Yojtllitri.  bgn.  11.  Der  Voglerberg  bei  Holen- 
borg,  NO  r.  Uolzininden,  Ws.  151,  Ltz.  37. 
Vogilari  Erb.  a.  1033  (n.  986). 

Fugleri  Ltz.  s.  344  (zeit  nnbestimmt). 

Ungleri  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Vogler  scheint  einen  berg  zn  bezeichnen,  auf 
dom  besonders  viele  vögel  nisten. 

Vogt'lhcrlir.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Volberg 
bei  Roesrath,  kreis  Mülheim. 

FoKitleMberg,  bgn.  Gr.  HI,  438.  Der  Vogels- 
berg in  Hessen. 

Vugulshurr.  9.  a VogeI.sburg,  SO  v.  Weisson- 
see,  NO  v.  Erfurt,  F.  74;  ß Vogelsbarg  aui  Main, 
NO  v.  Wiirzbnrg. 

Fngnlsburc  a nrk.  v.  974  (s.  F.  74). 

Fugalespurc  ß Dr.  a.  906  (n.  652). 

Fugelesburc  n Dr.  a.  874  (n.  610). 

Fugelsburc  ß'f  Dr.  tr.  e.  8,  30. 

Fugelsburcb  a ? Dr.  tr.  c.  34,  c.  47. 

Fofgialtal.  Gr.  III,  438. 

Foigelstal  P.  IX,  247  (Guudecb.  lib.  pout.  Eichst), 
l ogalti'lila.  9-  Mebb.  c.  a.  835  (n.  673); 
unbek.  Fsp.  30. 

Vu^alliiKltuson.  10.  Cr.  a.  943  (in,  a,  46)- 


FuKlioute  (in  F-).  11.  Mrs.  a.  1006  (I,  57). 
Fugthe  Mrs.  a.  1006  (I,  57),  1028  (I,  63). 

Futhe  Oork.  a.  1050  (n.  83). 

Fuginas  (».  autt.  1)  lasse  ich  als  undentsch  fort. 

Tr.  W.  U,  n.  37. 

Fuilrni  s.  Furclmi. 

Förstemunn,  aUd.  Humenbuch.  II.  Bd. 


liulblkl.  fln.  Ltz.  s.  346  (zt  unbestimmt).  Die 
Wohlbecfc,  welche  bei  Wieckenberg  (W  v.  Celle, 
Hanover)  in  die  Wietze  fliesst,  Ltz.  30.  Ohne 
deutlichere  formen  lässt  sich  der  name  nicht  gnt 
benrtbcilen. 


FULC.  Zn  abd.  folc,  nhd.  volk  populus, 

theils  unmittelbar,  theils  durch  Vermittelung  von  p.  n. 

l olcluia.  10.  Dr.  a.  906  (n.  652).  Volkacb 
am  Main,  NO  v.  Würzburg. 

Folefeld  pg.  8.  Am  Main,  S v.  Sohweinfurt, 
nm  die  l^lkach. 

Folcfeld  Dr.  a.  819,  880  In.  388,  621);  R.  a.  810 
<n.  15);  MB.  a.  889  (XXVHI,  a,  86,  93). 

Folcfelda  Dr.  a.  906  (n.  652). 

Folcfelt  Dr.  a.  786  (n.  84,  unecht,  Scbn.  ebds.  Gotx- 
felt). 

Folchfcld  MB.  a.  911  (XXVIH,  a,  143,  145). 

Folchfelt  Ng.  a.  911  (n.  678). 

Volcfeit  P.  VI,  795  etc.  (Adalbert  vit.  Heinr.);  MB. 
a.  1007,  1008  etc.  (XXVHI,  a,  329,  390  ctc.). 

Volcveld  MB.  a.  975,  1018  (XXVIII,  a,  201,  473). 

Volevelt  P.  VI,  796  (Adalbert,  vit  Heinr.). 

Volchfeld  MB.  a.  1068  (XXIX,  a,  178). 

Folgfelda  MB.  a.  903  (XXVIII,  a,  130). 

Folhfeldon  MB.  a.  889  (XXVHI,  a,  98). 

Volcfcldon  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  161). 

F olafeld  (so)  MB.  a.  823  (XXVHI,  a,  17). 

Wolkfelt  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  348). 

Folcfeldcro  marca  Dr.  a.  791  (n.  100). 

Foleweg.  8.  Neben  Folwech  P.  IX,  290  (Ad. 
Brem.).  In  der  nähe  der  Hunte;  über  den  zug 
des  Folc  weg  spricht  Hd.  VIII,  g.  7. 

Zn  den  mit  FULC  gebildeten  p.  n.  gehören: 

Fulcltiiigeu.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 

Folkrsfelt  9.  Be.  a.  816  (n.  51).  Bei  Prüm, 
zwischen  Aachen  und  Trier. 


ff'olk<‘tth«?iiii.  8.  Volxheim,  SO  v.  Kreuznach, 
pg.  Wormat 

Folkesbciui  tuarca  Laur.  scc.  8 (n.  1264,  1205,  1289). 
Folckcsbeim  Laur.  sec.  8 (n.  1266k 
Folchcshcim  Laur.  sec.  9 (n.  1922). 
lolelirslmsrn.  11.  CS.  sec.  11  (n.  1).  Völ- 
kershausen im  oboramt  Crailsheim,  N v.  Ellwangcn. 
Polkcurut  s.  FUG. 

Yolliliirliovan.  11.  Ww.  ns.  a.  1044  (VI, 
202).  Wahrscheinlich  in  der  nähe  von  Zürich,  vgl. 
Meyer  135. 

Fulroliiigas.  9.  Sek.  a.  822  (n,  140).  Viel- 
leicht l'olkcndingcn  in  Luxemburg,  vgl.  nnten 
Folcoldingen. 

Fulklucttbcrg.  10.  Le.  a.  948  <m  103);  pg. 
Aualg. 
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ToIohinifMlnrr.  11.  MB.  a.  1011  iXXVIH,  a, 

435).  Pg.  Isinincg.,  Volksdorf  nach  Oesterreicher 
neue  heitr.  heft  4 (1824)  s.  26. 
FolefcaldrMIiorn.  9.  Cr.  I,  23  (sec.  11); 

Lc.  arch.  sec.  9 (II,  231).  In  Friesland. 
FAlrhrttlnrhtiNrn.  11.  Erh.  a.  1048  (n.  1048). 

Volsen,  SO  v Paderborn,  N v.  Warburg. 
IlAlpretesliAumeae.  10.  Bc.  a.  975  (n.  245). 

Eine  grenze  bei  Rederscheid. 
FolebnrghrliiMen.  9.  Wg.  tr.  C.  141.  Vol- 
hrechtshusen , eine  wÜBtnng  im  Solling  (0  r. 
Höxter)  nach  Falckc. 

Folkffel<llnf(Hu»cn.  10.  Erh.  a.  973  (n.  639). 
Pg.  Angeri,  nach  Wigand  archiv  VI,  *137  Velling- 
hausen, S v.  Meschede,  SO  v.  Arnsberg. 
Fnlegereshraehe.  Dr.  tr.  c.  41,  100. 
Folegeresliiisun.  9.  I>r.  a.  874  (n.  610). 
Völkershausen  unlorlmlb  Treffurt,  an  der  Werra, 
doch  vgl.  auch  Wolfricheshuson. 
FelohartlfNtlorr.  11.  a Volksdorf  im  fdrstenthmn 
Lippe;  ß Volkersdorf  an  der  Ilm,  0 v.  Aicha,  W 
v.  Preising. 

Folchardesdorf  n nrk.  v.  1029  (s.  Mooyer  die  graf- 
schaft  Schaumburg,  1858,  s-  18);  a Erb.  a.  1033 
(n.  987). 

Volchartistorf  ß MB.  sec.  11  (X,  383). 
F'eloierdnstliorpa  (in  F-).  10.  Cr.  I,  7 aus 

sec.  10.  Unbek. 

Folchartesw  ilare.  10.  Volkctschweil,  0 v. 

Zürich,  pg.  Znrichg.,  Meyer  163;  St.  G.  n.  753- 
Folckartcswilaro  Ng.  a.  904  (n.  645). 

Derselbe  ort  heisst  Fulchineswilare  Ng.  a.  907 

(n.  666). 

TolklereMliiiMun.  11.  Volksen  bei  Springe, 
SW  v.  Hanover,  pg.  Angere,  Ws.  211. 
Volkiereshnsun  P.  XIII,  125  (vit.  Mcinwerc.  episc.); 

Erh.  c.  a.  1020  (n.  814). 

Volkeressun  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Volehrisson  Erh.  a.  1096  (n.  1271). 
FolniHrrahitcli.  11.  Nach  Be.  vielL  Vollmcrs- 
bach  bei  Idar  (furstenthum  Birkcnfcld). 
Folmaresbaeh  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 
Folemarcsbach  H.  a 962,  1023  (a.  173  , 224);  AA. 
a.  1033  (III,  105). 

Folemaresbah  II.  a.  1026  (n.  225);  Bc.  a.  1051 
(n.  334). 

Folrmiircslirim.  Gr.  IV,  949. 
Folrrnnrestliusien.  Dr.  tr.  c.  7,  26,  127.  Pg. 
Lieron. 

Fulkmrrrfirod.  11.  Wüstung  Volkmannsrode 
im  Unterharz  bei  der  bürg  Anhalt,  NO  v.  Til- 
kerode. 

Fnlkmeresrod  Mt.  a.  1051  (I,  47,  unecht). 
Fulkmeresrnth  Anh.  n.  1043  (n.  115). 
WolkniHrctorr.  11.  MB.  a.  1073  (I,  363). 
Nach  Fsp.  73  Volkmannsdorf,  landger.  Mosbnrg. 


Volkmerstor,'  Anh.  a.  1016  (n.  100)  unbekannt. 
Folmaresdorf  Dr.  tr.  c.  43,  1 ; Wüstung  in  der  gegend 
von  Kasdorf,  NO  v.  Fulda,  Ld.  wet.  350. 
FolmotcüImHen.  Dr.  tr.  c.  44,  49. 

F olniudestedr.  11.  Cr.  sec.  11  (III,  a,  53). 
Westfalen. 

Fulradivlllarc.  8.  Jetzt  Liivre  (Lebraha), 
W v.  Scblettstadt,  pg.  Alsat. 

Folradirillarc  Schpf.  a.  854  (n,  104). 

Fulradovilarc  Sek.  a.  774  (II,  24). 

Fulradouillarc  K.  a.  777  (n.  19). 

Folrlioldest  (ad-).  11.  Dr.  a.  1057  (n.  757). 

Vielleicht  Volkers  bei  Brückenau,  S v.  Fulda. 
Fwlroldinicrn.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3032), 
Folkendingen  zwischen  Diekirch  und  Echternach. 
N v.  Luxemburg,  nach  der  hallisehen  encyclopädie 
Hcct.  I,  bd.  54,  s.  435. 

Folctiolteitpara  pg.  9.  K.  a.  805  (n.  60). 
Vgl.  Stalin  I,  294. 

Foiclioldesdiluane.  11.  Dr.  a.  1057  (n.  757). 
Bei  Volkers,  S v.  Fulda. 

FolconldeNliaime.  8.  Wolcksheim  bei  Mols- 
beiin,  W v.  Strassburg,  pg.  Alsat. 

Folcoaldeshaime  tr.  W.  a.  739  (I,  n.  17). 
Folcoaldeshcim  tr.  W.  a.  739  (I,  n.  159). 
Volkoldesheim  Ww.  ns.  a.  1089  (VI,  253). 
Folralfeslielm.  8.  Tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52); 
pg.  Alsat.;  viell.  = dem  vorigen  nameu? 

Nicht  ganz  klar  ist: 

Fnkarcslia  dies  Folk-).  10.  Lpb.  a.  935  (n. 
30).  Völkersen  im  amte  Verden,  kirchspie!  Walle. 
Ist  der  letzte  theil  -esch  (ATISC)? 


Fiilrialia.  tin.  u.  ortsn.  8.  Fluss  und  stadt  Fulda. 
Ftildaha  P.  I,  386  (ann.  Fuld.;  hier  die  Moldau); 
11  mehrm.;  Dr.  a.  841  (n.  534),  sec.  9 (n.  570), 
859  (n.  575)  etc. 

Unldaha  Dr.  a.  752  (n.  5). 

Unitaba  hrief  des  pabstes  Zacharias  a.  751  (Bib. 

HI,  228);  Dr.  a.  751  (n.  4,  a),  969  (n.  713). 
Uoldaha  Dr.  sec.  9 (n.  574). 

F’nldaa  Mab.  a.  813  (s.  612). 

Fulda  Dr.  a.  753  , 756  (n.  7,  9,  10)  etc.;  sonst 
überall  oft. 

Vulda  P.  I,  601  (Regin.  ehr.);  V mehrm.;  VIII 
mehrm.;  Xn,  149  (ehr.  Gozec.);  Dr.  a.  810,  828, 
841  (n.  247,  477,  537)  etc.;  Wg.  tr.  C.  334. 

Fulta  Dr.  a.  777  (n.  57),  sec.  8 (n.  138),  887  (n. 

627)  etc.;  MB.  a.  777  (XXVIII,  a,  1). 

Vnlta  P.  VI,  411  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.);  Dr.  a. 
750  (n.  2). 

Fultha  Dr.  a.  1012  (n.  729). 

Folda  P.  XII,  371  (gest.  abb.  Trudon.). 

Wnlda  P.  VIII,  556  (ann.  Saxo). 
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Oltn  I’.  VI,  118  (Ademar.  liistor.). 

Fttldere  atrazun  (in  F-)  ßtb.  a.  1016  (II,  215);  die 
alte  Strasse  von  westen  nach  Fulda. 

Adj.  Fuldeusis;  locus  Fulteusis  Dr.  a.  912 
(n.  657). 

Als  letzter  thcil  in  Searamunfulda  (8). 

Nach  Grimm  gesell.  574  kann  man  Fulda  von 
akd.  fulta,  terra  als  fultaba  landfluss  ableiteu.  Das- 
selbe wort  erscheint  noch  in  dem  n.  Wcstarfolda  (9). 
Fuliiia.  9.  a Fenlen  bei  Diekircb,  N v.  Luxem- 
burg, pg.  Arduennc;  ß wahrseb.  Pfullingen  bei 
Beutungen;  vgl.  K.  281. 

Fulina  a Gud.  a.  893  (I,  4,  III,  1021). 

Phullin  ß MH.  a.  1075  (XXIX,  a,  198). 

Fula  a H.  a.  962  (u.  173);  a Be.  a.  1051,  1066  (u. 
334  364). 

Viulua  u H.  a.  963  fn.  175);  a Gud.  a.  1044  (IU, 
1041);  a Be.  a.  1023,  1026  (n.  300,  301). 

-f iillnxu  als  letzter  theil  in  Wiutarfuliuga  (9). 
Kill  inpui'li.  10.  Feilenbacb,  NO  vom  Schfier- 
see,  S v.  Aibling. 

Fulinpacli  MB.  e.  a.  1030  (VI,  18);  urk.  v.  c.  a. 

950  (Oefele  cod.  trad.  Ebersb.  n.  22). 

Fulinpah  MB.  c.  a.  1030  (VI,  15). 

Fullt'bah.  (ln.  u.  orten.  8.  Füllbacli,  nbfl.  der 
Itz,  S v.  Coburg;  daran  da*  dorf  Unterfüllbach. 
Fullebab  Dr.  tr.  c.  11;  Rth.  sec.  11  (I,  130). 
Vullebah  Sch.  a.  1075  (s.  196). 

Fulbaccburc  marca  Laur.  sec.  8 (n.  946);  hier  ein 
unbekannter  ort  nach  AA.  I,  283. 

Vullinastat-  i.  W-. 

Fiilimlio.  wähl.  10.  Mrs.  a.  943  (I,  41).  Bei 
Yollenhovc  in  Oberyssel,  MG.  175. 
t ululit.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  248  f.) 
FiiiiiIiikI,  v.  u.  2.  Ptol.  Vgl.  Eu- 

doscs.  Auf  der  kimbrischcn  balbinsel. 
Fiinsiii|ca.  8.  Finsing,  SW  v.  Erding,  SO  v. 

, Freisiug,  Fsp.  31. 

Funsinga  MB.  a.  804,  e.  a.  1060  (VI,  53,  152). 
Fansingen  MB.  c.  a.  1080  (VI,  42  neben  Fnnsingan), 
c.  u.  1100  (VI,  56). 

Vunsininga  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 

Fliiiziua.  8.  a Pfnnzen  am  Inn,  unterhalb  Ro- 
seubeim,  S v.  Wasserburg;  ß Pfinz,  O von  Eich- 
städt; t Fansing  im  Zillcrthal,  K.  St. 

Funzina  •/  J.  a.  927  (s.  143). 

Phunzina  a MB.  a.  804  (VI,  152);  a J.  sec.  10 
(s.  157). 

Pbuucina  ß MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  89). 

Pbnn/.un  n MB.  c.  a.  1045  (VI,  27). 

Phyncina  a MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Suncina  für  F-  ß MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  292). 

Es  ist  möglich,  dass  Funzina  vom  lat.  pons 
(z.  b.  pous  Acni  in  der  not.  dign.)  herstammt, 
Fsp.  11. 

Fuochte  ».  FIUHT. 


Fnorrnnngnii.  9.  Ng.  a.  m«1  (n.  395). 

Wabrsch.  im  canton  Zürich.  Zu  FOHAH  V 
Kiioving;u.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6).  Unbekannt. 
Funt.  10.  Oork.  a.  96(i  (n.  38).  In  Belgien, 
vielleicht  = Fnron. 

Furttrl.  9.  Farra  (Gr.  n.  Kl.)  au  der  Wipper, 
S e.  Nordbausen,  NW  v.  Sondcrsbausen,  F.  70. 
Furari  Dr  a -74  (n.  610);  Dr.  tr.  e.  38,  277. 
Fnraren  (in  F-)  Dr.  tr.  c.  38,  211,  230,  248. 

Phurere  Dr.  tr.  c.  40,  5;  hier  pg.  Aligewe. 

Der  n.  scheint  za  ahd.  förari  Lastträger,  mbd. 
vUcracrc  fuhnnann  zu  geboren. 

Furhikl,  (in.  Ltz.  g.  344  (zeit  unbestimmt). 
Die  Vorbecke,  soll  ein  back  bei  Altenau,  W vom 
Brocken  sein,  Ltz.  25;  vgl.  auch  zlachr.  des  harz- 
vereins  IU,  410.  Zn  FOBAHV 

FURD.  Zn  ags.  fyrd,  abd.  furt,  nhd. 

furt  vadum.  Ueber  die  hieber  gehörigen  n.  siehe 
Pt.  602,  Meyer  124,  Bt.  17,  meine  Ortsnamen  s.  38- 
üeber  -ford  in  ags.  ortsn.  s.  Leo  82.  Als  letzter 
theil  in  folgenden  93  namen: 


Afforde  11. 

Heimenesvurt  11. 

Alacfurdi  11. 

Heriford  9. 

Alderort  11. 

Hasfurt. 

Ellasvurdh  10. 

Heopurdum?  8. 

Amersfordc  11. 

Ilcuurth  11. 

Antvarti  10. 

Hir/.uurtiu  11. 

Andulfes  vurdh  11. 

lloloulurda  9- 

Arenuurt  11. 

Hriasford  9. 

Erpisford  9. 

Bintfurt  10. 

Esgeufurt. 

ßokesford  8. 

Adalmnndingavur- 

Illefurt. 

tbien  9. 

Isinunrta  11. 

Azaluupburt  11. 

Lacvurdh  11. 

Bilefnrtc  9. 

Loflimli  9. 

Bokinavurdi  11. 

Lanfurt. 

Bonfurt. 

Laugonford  9. 

Brcitenfnrt  10. 

Lengesfurt. 

Brunnennurt. 

Linvnrdb  11. 

Oallenuorde  8. 

Lnppburdnm  2. 

Catuwrt? 

Moresfnrt  8- 

Disinfurth  11. 

Medu^iurtb. 

Draguurht  11? 

Midlistan-fadbar- 

Dunnevmrt  10. 

uurde  9. 

Edulvesvurdb  11. 

Mimigardevord  8. 

Federfnrt. 

Muodenfurt  10. 

Filfurdo  8. 

Molivort  10. 

Franconofurt  8- 

Obsonofurt  8. 

Fricfurt. 

Pleonvurdh  10. 

Geize  t urt  9. 

Qnimifurt  10. 

Gcbirindofurd  9. 

Rantcsfnrt  9. 

Genesvurdhi  9. 

Rodunfaordi  10. 

Granavurdb  10. 

RustJevurt. 

Hemvurdb  10. 

Sautforda  11. 
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Sceddanuurtbi  9. 

Sclaneisvordi  11. 

Sibunfurte. 

Sladforde  9. 

Stetifurt  9. 

Stcinfnrt  9. 

Starasfurt  !). 

Stickfurden  11. 

Stuffeafurt  10. 

Swarzahafurt  9. 

Swinfurt  8. 

Dattenfurt. 

Tbeotfurt  9. 

Thornvurdh  10. 

ToBpburdum  2. 

FurU.  « Förth  bei  Nürnberg,  pg.  Nortg.;  ß 
Fürtb,  0 v.  Heppenheim,  im  Ödenwalde;  r 'D 
Friesland;  3 Fnrt,  SO  v.  Mautern  in  Oestreicbj 
r Furt,  NO  v.  Cham  (am  Regen);  £ Furth  bet 
Bach,  landgericht  Altötting  tarn  Inn),  K.  St. | y 
nach  Wb.  162  und  Ltz.  95  Vöhrum  bei  Peine, 
NW  v.  Rraunschweig;  9 in  Holland,  nach  MO.  273 
viell.  Wörden  (?). 

Furti  f .1.  a.  930  (s.  166);  a MB.  a.  1007  (XXVIil, 
a,  354). 

Uurti  y Dr.  tr.  c.  37. 

Vorta  t FA.  a.  1083  (V1H,  251),  105«!  (VH1,  265), 
see.  11  (VIH,  2). 

Forte  S D.  a.  795  (s.  34). 

Vurtc  a MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  101);  e a.  1086 
(Xn,  97). 

Forde  ß Laur.  a.  1023  (n.  137),  »ec.  11  (n.  140). 
Vurde  (in  V-)  f Laur.  see.  9 (n.  107). 

Furt  a?  Dr.  a.  907  fn.  653). 

Phürt  o MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

Furden  (ad  F-,  in  F-)  ß Laur.  sec.  11  (n.  140). 
Vurdin  (in  V-)  neben  Vurdan  9 Oork.  e.  a.  960 
di.  33). 

Vörden  t,  I.tz.  a.  1022  (s.  354,  359). 

Zweifelhaft,  ob  bieher  gehörig: 

Ourtun  J.  c.  a.  970  (s.  196);  nach  K.  St.  „Urtal, 
landgericht  Troaberg,  oder  Auttet  bei  Prien.“ 
Vurtbun  s.  Wirtbum. 

Uurtliclm*  0>r.  Ir.  c»  37*  In  FrieslamL 
Furtmala.  9.  Le.  a.  898  (n.  81).  In  der 
gegend  von  Jülich,  nach  Oligscbläger  (brieflich) 
vielleicht  .Mürmelen  bei  Kelzenberg,  NO  v.  Jülich. 
Mit  auffallender  oneigentiieher  composition  er- 
scheint der  stamm  in: 

Furdrsfcld.  8.  Vielleicht  Forsfeld,  SW  von 
Seit?..  NO  r.  Hagenau,  pg.  Alsat. 

Furdesfcld  tr.  W.  a.  745  (I,  n.  143),  774  (I,  n.  184), 
c.  a.  820  (I,  n.  176). 

Furtesfeld  tr.  W.  a.  819  (I,  n.  127). 

Furtesfelt  tr.  W.  II,  n.  123. 


Tununfurt. 
I'kevordi  11. 
Ummuugcsuurt  11. 
Waconforde  10. 
Wahcvurdh  10. 
Watuurdh  10. 
Wedaranuurt. 
Wegcfiirt  10. 
WictnKiugafurt. 
Wituurdb  10. 
Wixuort 
Wodford  9. 

Vufordi  11. 
Vunfnrten  10. 


Furelml  villa.  9.  I’.  H,  424  (vit.  S.  Liudgcri). 
Nach  Ledebur  arehiv  VT  I,  44  Vorhelm  bei  Hen- 

denhorst,  SO  v.  Münster. 

Fnilmi  ipg  Laingo)  Wg.  tr.  C.  232  bieher?  nach 
Ws.  226  Fulde  bei  Walsrode,  O v.  Verden. 
Furcntlalc  (in  F-).  11.  Lc.  a.  1090  (n.  244). 

Wahrscheinlich  in  der  Eifel. 

Ftirgnlare.  8.  H.  a.  720  (n.  41).  Nach  H. 
Voghclaer  bei  Antwerpen. 

Fiirlhulr.c.  3.  Fürholzen  bei  Preising,  Fsp.  31. 
Furilutlzc  Melib.  c.  a,  800  (n.  240). 

Furihuloi  Mehl),  c.  a 770  (n.  28). 

Furihidce  Metit).  sec.  10  (n.  946). 

Furiludz  P.  XI,  233  (ehr.  Benedictobur.). 

Fnrcholz  p.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.). 

Ourholz  iwnl  Vurholz)  MB.  a.  1073  (I,  354);  nach 
Fsp.  53  FBrholzcn,  ldg.  Wasserburg. 

Zu  ahd.  prat-p.  fori  prac?  Im  heutigen  Baicru 
giebt  cs  nicht  weniger  als  acht  Örter  Fürnolzen. 
KurimnoM.  11.  Wol  Ftirmoosen,  ldg.  Ebers- 
berg. 

Furinmns  MB.  c.  a,  1045  (VI,  25). 

Furnimosa  MB.  c,  a.  1090  (IX,  374). 

Funie.  9.  Neben  Vurne  Re.  a.  893  (n.  136). 
Föhren  bei  Trier. 

Vurnifeld.  9.  Fürfcld  l>ei  Kreuznach,  ghzth. 
Hessen. 

Furnifcld  II.  a.  912  (n.  140). 

Furnif.  lt  11.  a.  897  (n.  128). 

Fnrnivelt  AA.  a.  1033  i III,  105);  Be.  a.  1023  (n. 

300);  H.  a.  1026  in.  225). 

Fliron.  9.  Fouron-le-comte,  flämisch  'S  Graeven- 
Voeren,  au  der  Voer  (franz.  Foure),  NO  von 
Lüttich,  W v.  Aachen,  pg.  Luibgowe.  Grand- 
gagnage vocabul.  116. 

Furon  Lc.  a.  066  (n.  107). 

Konto  urk.  v.  1084. 

Locus  Furoni«  heisst  derselbe  ort  a.  878  (P.  I, 

509). 

Furpuocli.  11.  P,  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.). 
Fau>.  11.  Oork.  n,  1085  (n.  91).  De  Vuursche, 
S v.  Amsterdam,  NW  v.  Utrecht,  MG.  195. 
(•'iirsittuni.  7.  P.  II,  187  (ann.  Gand.);  VII, 
21,  23  (ann.  Blandin.);  Lk.  see.  9 (n.  6).  Vosse- 
lncre  hei  Gent,  nach  Lk.  s.  471;  pg.  Gaudens., 
super  (1.  Legis. 

Furt-,  -fort  a.  FORD. 

Fiirinitawa,  9.  Faurndau  bei  Göppingen  in 
Wirtcmbcrg. 

Furantawa  K.  a.  888  in.  161). 

Furentavva  K.  a.  895  (n.  171). 

Furentowa  K.  a.  875  (n.  119,  150). 

Furintowa  P.  H,  142  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Fttsa.  Gr.  Hl,  706. 
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tu* <*rt.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  197).  „Fasch, 

rechts  der  Salzach,  seitenthal  des  Pinzgaues. 
K.  St.  Wol  andeDtsch. 

Fur-Ihitrli.  11.  Ng.  Const.  a.  1050  (II,  577). 
Nach  Mone  ebda.  „Kisibuch  prope  oppidum  Kai- 
serstuhl.“ 

Fusnakkrn  (so).  9.  Erh.  a.  875  (n.  448). 
Vgl.  Vossnacken,  kr.  Dortmund,  und  Vossnocken, 
kr.  Altena,  beide  im  regbez.  Arnsberg. 


Fnsiestat.  10.  Pg.  Salag.;  Fachsstadt,  SO  v. 
Hamclbnrg,  Arch.  IV,  577.  Vgl.  Fahstat  unter 
FAC. 

Fussestat  Dr.  a.  923  (n.  674,  Schn,  ebenda. 
Fnessestat). 

Phusestat  Dt.  a.  907  (n.  653). 
Fusiftinchlrlcliup.  9.  Ng.  a.  854  (n.  358). 
Nach  St.  G.  n.  437  Bnsskirch  am  Zürcher  sce. 


Ci. 


• Za  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

('HhliiKrt.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  3609);  pg. 
Pcdensis. 

Die  anlantende  tenuis  im  namen  des  gaus  zeigt, 

dass  anch  Cabinga  hiehcr  gehört 

Gihonbekl.  9.  Wm.  a.  889  (I,  530). 

Hepunrlet.  11.  P.  XI,  223  (ehr.  Bcnedic- 
toDur.). 

(iebenrode.  11.  Gipperath  bei  Nieder-Oefflingen, 
kreis  Wittlich. 

Gebenrode  Be.  c.  a.  1100  (n.  399). 

Gcvcnrothe  Be.  a.  1098  (u.  397). 

Gcbesedrlen  (in  G-).  11.  CS.  sec.  11  (n.  2). 
Gebsattcl  bei  Hotenburg  an  der  Tauber.  Der  n. 
gehört  nnr  hieber,  wenn  er  für  Gebensedelen  steht 

(vebengtat.  9.  Gebstedt  im  wcimarischen  amte 
Rosla. 

Gebenstat  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Gchnnstete  (so)  W.  sec.  8 (TI,  n.  12)  wol  hieher, 
nicht  Granstedt  im  kreise  Weisscnsee,  wie  Hagke 
kr.  Wei8sensee  (1867)  s.  319  'rill. 

Gcben8tc!tc  Sch.  a.  1063  (s.  177). 

Gevanstidi  Sch.  c.  a.  1069  (n.  179). 

CicbiinwUare.  8.  Gebweilcr  nnweit  Sulz,  SW 
v.  Colmar. 

Gcbnnwilare  Schpf.  a.  774  (n.  48),  796  (n.  71,  72). 

Oebenwilarc  Schpf.  a.  792  (n.  67). 

Cdebeiioboven.  11.  Gebelkofen  im  landgericht 
Stadtamhof. 

Gcbcnehovcn  R.  c.  a.  1098  (n.  180). 

Gebcnchofen  BG.  I,  162. 

(«Iblrlicnstcln.  10.  Gibechenstein  unterhalb 
Halle.  Vgl.  über  diesen  n.  Hpt.  I,  572  ff. 


Gibichcnstein  P.  VTII,  30  (Ekkeh.  ehr.  Wirzib.),  196 
(Ekkeb.  chron.  univ.);  XIII,  267  (Wipon.  vit 
Chuonradi  imp.);  Hf.  a.  984  (I,  524). 

Gibikcnstcin  Rin.  a.  973  (n.  251). 

Givikinstein  I*.  VIII,  628  etc.  (ann.  Saxo). 

Givekanstin  (so)  P.  V,  92  (ann.  Ilildesh.). 

Giniconsten  Hf.  a.  961  (II,  341,  dafür  Jf.  n.  7 Givi- 
cansten);  Sch.  a.  965  (s.  81). 

Givikanstcn  P.  V,  803  (Thietm.  ehr.,  var.  Giuikan- 
stacn). 

Geviconsten  Scb.  a.  1076  (s.  198). 

Gibekestcin  P.  VII,  153  (Lamberti  ann.,  rar.  Gibe- 
kenstein  und  Gibeleestein). 

Ivicansten  P.  V,  762,  805,  826  , 836  (Thietm.  ehr.). 

Ivicanstein  P.  VIII,  662  f.  (ann.  Saxo). 

(■cwlkrssatlms,  11.  In  der  gegend  der  hol- 
zung  Kalte  Hofstube  bei  Dalle,  NO  v.  Celle  in 
Hanover,  Ltz.  51. 

Gewikcssatlias  (per-)  Ltz.  s.  345  (zeit  unbestimmt). 

Gilbikiessatbas  dafür  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

(«npll hielt avun.  11.  Pg.  Lsinincg.;  Gabel- 
kofen  (landgericht  Landau)  nach  Oestcrrcicher 
neue  beitr.  heft  4 (1824)  s.  20. 

Gapilinchovnn  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  435). 

Gebelenchonen  BG.  I,  173,  175  etc. 

(■ehinlngon.  11.  J.  sec.  11  (s.  300);  Nt.  sec. 
11  (1856,  s.  69).  Güming  (Ober-,  Mittel-,  Kirch-), 
landgericht  Laufen,  rechts  von  der  Salzach,  K.  St. 

Jl  t'hinrHhrlni.  9.  So  ist  nach  Grandidier  statt 
Ilhincsheim  Schpf.  a.  896  (n.  123)  za  lesen.  Jebs- 
lieim,  NO  v.  Colmar. 

(ieucncNleua.  11.  Anh.  a.  1018  (n.  101). 
Gevensleben,  S v.  Schöppenstedt,  NW  v.  Halber- 
stadt. 
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Gilienesdorf.  9.  Gevelsdorf  bei  Hottorf,  kr. 

Jülich,  pg.  Jnlicensia. 

Giuenesdorf  Be.  a.  865  (n.  104). 

Giuinesdorpht  Be.  a.  893  (n.  135). 
debeiiCMwIlMre.  11.  CS.  a.  1085  (n.  6). 
Vicll.  Gebenweiler  im  oberamt  Welzheim,  S v. 
Hall,  0 v.  Stuttgart. 

Oeituntcünnli.  9.  Vielleicht  Gobcubaeh,  X r. 

Arnberg  in  Nordbaiem. 

Gepantespali  K.  c.  a.  889  (n.  71). 

Gepautespnch  R.  a.  901  (n.  88). 
(iebclutrti’HÜorf.  9.  MB.  a.  893  (XI,  436); 
pg.  Tuouag. 

Kepahartesdorf  ehr.  L.  a.  837  (s.  77).  Gerbersdorf 
am  Sulzbach,  W v.  Fassau;  K.  St.  nennt  den  ort 
Gebhartsdorf. 

C^clicliildfliUHOii.  11.  Lpb.  a.  1(X)3  (n.  56). 

Gieboldehausen,  NO  v.  Güttingen. 
Cacbcrateiswllarc.  8.  Gebhanlschweil  (Gc- 
bcrtswil)  im  rnntun  St.  Gallen,  pg.  Durg. 
Geberateswilare  niarcha  Ng.  a.  875  (n.  480). 
Kebaratesvilaro  St.  G.  n.  790  (n.  125). 
Keberateswilari  Ng.  a.  790  , 858  , 859,  904  (n.  109, 
373,  385,  649). 

Keberateswilarro  inareho  (in  K-)  Ng.  a.  905  (n.  657). 
Chiperatiwilare  Ng.  a.  744  (n.  14). 

Kebiratcsuiarcha  (derselbe  ort  j St.  G.  a.  874  (n.  583). 
Ciebrlcltlniciii.  11.  BG.  sce.  11  (I,  48).  Ge- 
braebiug  (Hohen-G-),  landgericht  Kclbciin  (SW  v. 
Regensburg). 

CaebcricIifHtai.  Dr.  tr.  c.  46. 
Gebeltingen.  Tr.  W.  II,  n.  243. 
GeholdetdiUMUlt.  9.  Dr.  a.  801  (n.  168)-  Un- 
bekannt. in  der  gegend  von  Kreuznach  zu  suchen, 

A.  A.  1,  283. 

Glwnldeftdorf.  9.  Be.  a.  856  (n.  93).  Giels- 
dorf bei  Oedecoveu,  kr.  Bonn. 

Der  ort  soll  schon  in  den  A.  S.  im  leben  des 
h.  Audomar  als  Gcburaldastborp  Vorkommen. 
Oehunldosvllnrl.  8-  Snp.  6.  Abelica,  pg. 
Saroins. 

Wilari  Geboaldo  tT.  W.  a.  713  (I,  n.  232). 

Willari  Gaeboaldo  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  233). 

Villa  Geboaldo  tr.  W.  a.  713  (1,  n.  231). 
Gebelswilre  P.  XVII,  87  lann.  Argent.).  An  dieser 
stelle  Geberswcilcr  zwisebon  Colmar  und  Ruffacb. 
Gehaltleswegr.  10.  Tr.  W.  a.  967,  1067 
lappend,  n.  1 u.  3).  0 v.  Weissenburg. 
Gebwliietilielm.  11.  Laur.  sec.  11  (n.  3648). 
CieholfeetliiiHOM.  10.  Dr.  seo.  10  (n.  662). 
Gebolfestat.  Dr.  tr.  c.  5,  169. 


Gabrcti«  (s.  erste  auflaee)  lasse  ich  aus.  da  ea  wol  sicher 
keltisch  ist;  vgl.  auch  Zcusa  gramui.  Celt  759. 


GAD.  z„ 


den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Gadenherlic.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Wüstung 
bei  Bodendorf  in  der  gegend  von  Remagen. 

Gatingtliorp.  9.  Neben  Gatinthorp  Lc.  areb. 
sec.  ü (11,  244).  In  Westfalen. 

Gaddlngenlielm.  Dr.  tr.  c.  7,  104.  ln  Fries- 
land,  nnbekannt,  MG.  146. 

GadereNliusen.  9.  Wg.  tr.  C.  107.  Nach 
Ws.  9 Güntersen  bei  Adelcpseu,  W v.  Göttingen. 

Gateralclin.  10.  Uatersleben,  NO  v.  Quedlin- 
burg, doch  ist  vielleicht  niobt  an  allen  stellen  der- 
selbe ort  gemeint;  vgl.  C.  184- 

Gaterslebo  P.  XVI,  235  lann.  Qucdlinb.l;  Rm.  c.  a. 
1050  (n.  532). 

Gatcrslere  Auh.  a.  964  (n.  38). 

Gatisleha  NM.  a.  1084  (IV,  1,  4). 

Vgl.  Altgatersleve  (10). 


-gada.  Ich  stelle  hier  des  letzten  theile»  wegen 
zwei  ptolemaeiscbe  Ortsnamen  zusammen,  Menos- 
gada  in  Oberfraukeu  und  Bogadium  in  Westfalen. 
An  ciu  ganz  unverschobcues  goth.  -gatvö,  ahd. 
-gazza  (s.  ds.)  möchte  ich  doch  nicht  denken; 
die  Deutseliheit  der  uarnen  ist  mehr  als  zweifelhaft. 


Gadern.  9.  Urk.  a.  805  (Simon  s.  35,  149). 
Gadernheim  bei  Zwingenberg  im  ghzth.  Hessen. 
Der  ort  beisst  a.  1512  Gaderen. 


GAG  AN. 


Es  scheint,  dass  die  fol- 
genden namon  zn  ahd.  gagan  contra  gehören,  doch 
ist  das  nicht  immer  sicher. 


Gaglnhaell.  8.  Für  die  stelle  im  ehr.  L.  giebt 
K.  St.  als  Inge  an  -bei  Gaindorf“  unterhalb  Viisbi- 
burg  (SO  v.  Landshut),  pg.  Qninzing.;  in  den 
andern  stellen  ist  vielleicht  derselbe  ort  gemeint. 

Gaginbach  MB.  c.  a.  1095  (X,  386). 

Gagiupali  ehr.  L.  a.  769  (s.  15);  vgl.  PI.  224. 

Gagenbach  MB.  sec.  11  (XIV,  195). 

Gaginenpach  MB.  c.  a.  1085  (X,  385). 

Gaganlialni.  8.  « Genheim,  SW  v.  Bingen, 
0 v.  Stromberg,  pg.  Nahg.;  ß pg.  Alsat,;  y Rhein- 
gönheim, SW  v.  Mannheim,  N v.  Speicr,  pg.  Spir. 

Gaganhaim  ß Dr.  a.  788  (n.  89 1. 

Gaginheim  a Lanr.  sec.  8 (n.  898). 

Gagynhaim  ß tr  W.  a,  742  (I,  n.  52). 

Gogenheiro  a origg.  Guelf.  a.  966  (IV,  279). 

Geginheim  y Be.  a.  831  (n.  59). 

Gcinlieiin  und  Geiubeym  y Be.  a.  893  (n.  135). 

Geinheim  y?  Lanr.  n.  3659. 

Grgoulmson.  11.  Erh.  a.  1042  (n.  1030). 
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Hekluplunt.  9.  Mchb.  scc.  9 (u.  802).  Geckcn- 
peunt  (Geggenpoint ) , eine  abgebrochene  kirche 
bei  Emmering,  Idg.  Bruck,  Fsp.  19. 

Anf  einen  p.  n.  (vgl.  GAGAN  bd.  I)  scheinen 
dagegen  zuriickzuflihren: 

Geginliieliovnn.  11.  MB.  a.  1011  (XXVUI, 
a,  435).  Gankhofen,  W v.  Eggeufelden,  S v.  Din- 


golfing,  SO  v.  Landshnt,  pg.  Isinincg. 

tegninga  Tlirlusr»  (in-).  9.  Lk.  »ec.  9 
(n.  6).  Tn  Flandern,  unbekannt. 


-ftnlirl  in  Patingahei  (9,  ein  wald  in  Wirteinberg). 
Dazu  füge  man  noch  den  waldnamcn  Kiboi  (10) 
im  bisthum  Passau  nnd  das  neben  Gcheri  al» 
Variante  vorkommende  Gehai  (11)  an»  derselben 
gegend.  Sollte  »ich  aus  diesen  formen  nicht  ein 
ahd.  gahawi  im  sinne  von  hauung,  hän  ergeben? 


(»itlicro  innrrn.  Dr.  tr.  c.  41,  38;  vgl.  Nort- 

Gaheidetl.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610).  In  Thü- 
ringen, unbek. 

Gnlitellngen.  9.  Ng.  a.  870  (n.  458).  Gäch- 
lingeu,  W v.  Schafhansen. 

gaii).  Zn  den  p.  n.  dieses  stamme« 
hat  sieh  bisher  nur  ein  o.  n.  gefunden. 
GelderlcIieNdal.  11.  Gnd.  c.  a.  1084  (I,  384). 
Ist  in  der  nähe  von  Lorch,  zwischen  Bingen  nnd 
Coblcnz  zu  suchen. 


GAIL.  Zn  den  p.  n.  desselben  »tammes. 

Gelliiiften.  10.  Dg.  a.  965  (s.  8;  Ng.  ebds. 
n.  754  Falsch  Beilingen);  MB.  c.  a.  1100  (VI,  60). 
An  der  ersten  dieser  stellen  Gailingen,  0 von 
Schafhansen,  an  der  zweiten  unbekannt. 

GelliMlttiiten.  9.  Wg.  tr.  C.  90,  hicher?  Gel- 
lersen, NO  v.  Pyrmont,  SW  v.  Hameln. 

Gellcstorf.  Dr.  tr.  c.  40,  7.  Vielleicht  Geil» 
dorf  bei  Stadt-Ilm  in  Thüringen. 

Gelantltorp.  9.  Gellendorf  bei  Rheine  (West- 
falen), s.  Lc.  arch.  III,  181;  in  allen  stellen? 

Gelanthorp  P.  XIII,  129  (vit.  Meinwerc.  episc.) ; Lc. 
arch.  »ec,  9 (II,  238). 

Geianthorph  P.  XIII,  157  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Gelonthorp  Lc.  arch.  sec.  9 (ü,  229). 

Gelondorph  P.  XIII,  156  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Gclingthorp  Erh.  a.  980  (n.  649). 


Gelighusrn.  9.  Wg.  tr.  C.  203,  hieher? 
Gelljehansen  bei  Gleichen,  SO  v.  Güttingen. 


GAIS.  Zn  den  p.  n.  desselben  stauuncs. 
Gcl»e  Ilfeld.  11.  Geisenfeid,  SO  v.  Ingolstadt. 
Geisenfeid  MB.  sec.  11  (XIV,  179). 

Geisenvelt  MB.  sec.  11  (XIV,  180,  184,  198). 
Gcisscnvclt  MB.  scc.  11  (XIV,  189). 

Giseuueld  BO.  »ec.  11  (I,  36). 

Gisenvclt  MB.  sec.  11  (XTV,  189). 

Gelsliua;.  11.  MB.  sce.  11  (XIV,  166).  Un- 
weit Pfater,  pg.  Donahg.,  PI.  281- 
CalNbotesdieim.  8.  Ganspizheim  oder  Gahs- 
heim,  SO  von  Werstadt,  SW  von  Oppenheim,  pg. 
Wonnat. 

Caisbotcshcim  Lanr.  sec.  8 (n.  1439,  1440). 
Kcisbotcshcim  Laur.  sec.  8.  (n.  1447). 
Cheisbotesheim  Lanr.  sec.  8 (n.  1444 — 1446). 
Gcsbotshcim  (so)  Lanr.  scc.  8 (n.  1039). 
Catshodeshcimer  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  1443). 
Cai»hoteslieimer  marea  Laur.  sec.  8 (n.  1441  f.). 


GAIT.  Wenn  auch  nicht  alles,  so  gehört 

doch  gewiss  das  meiste,  was  ich  verzeichne,  zn 

gotli.  gaitei,  ahd.  geiz  capra;  vgl.  Meyer  112. 

Hcl/alm  (ad  K-).  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  352). 
Gaisacb,  SO  von  Tölz,  NW  von  Tegernsee, 
Fsp.  18. 

Geizbach.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  143); 
ein  nebenfiuss  des  Lechs. 

Gcizzebaeh  CS.  scc.  11  (n.  1);  Gaisbach  im  wirtem- 
berg.  oberamt  Oehringen,  0 v.  Heilbronn. 

Hclzpcrrli.  8.  J.  scc.  8 (s.  34);  der  Gais- 
berg,  0 v.  Salzburg  bei  Nenhaus,  X St. 

Gaiz  loberch  (so)  J.  a.  798  (»•  28),  eben  so  bei  Kz. 
».  28,  nach  K.  St.  derselbe  berg,  nach  der  J. 
Gaissau;  pg.  Salzbnrcbg. 

(icizzital.  11.  Rth.  sec.  1 1 (III,  92);  ander 
südwcstl.  grenze  des  bisthums  Freising 

Geize  Al  rt.  9.  Laar.  a.  839,  856,  863  (n.  23, 
33,  35,  118).  An  der  Nersa,  pg.  Hattuarien»., 
nnbek  nach  Ldb.  Br.  160. 

Getnurdh  Lc.  a.  855  (n.  65),  in  insnla  Batue. 

Getakoton.  10.  In  der  gegend  von  Wolfcn- 
büttel  oder  Schöppenstedt  zu  suchen. 

Getakoton  (in  G-)  Cr.  sec.  10  (I,'6). 

Getokoton  (in  G-)  Cr.  sce.  10  (I,  7). 

Getekoton  (in  G-)  Cr.  sec.  10  (I,  8). 

Getlltlli.  9.  a Geisleden,  SO  v.  Hciligeutladt, 
an  einem  backe  namens  Geislcde,  vgl.  Wld.  11; 
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ß Gittelde,  W v.  Clausthal,  bzth.  Braunschweig, 
pg.  Illisg. ; y Geitelde  bei  Wolfenbüttel , bzth. 
Braunschweig. 

Getlitbi  ß Wg.  tr.  C.  49;  y urk.  v.  1060  (origg. 
Guclf.  II,  334). 

Gctlide  ß urk.  v.  965  (s.  Ws.  25);  ßf  Hf.  a.  973 
(II  349). 

Gellithi  Wg.  tr.  C.  37;  ß nach  Ws.  27,  was  aber 
unsicher  ist;  s.  auch  Ltz.  164. 

Gcizlcthi  a P.  XIII,  187  (Wolfher.  vit  Godebardi). 
Geizletbe  o P.  V,  97  (ann.  Hildcsh.). 

Geizlide  a P.  XIII,  209  (Wolfher.  vit.  Godehardi). 
Gczlethi  a P.  XIII,  154  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Gcszclide  o?  Dr.  tr.  c.  41,  8. 

Geizlude  a P.  XII,  606  (Ekkebert.  vit.  S.  Haimcradi  ). 
Geislaba  a Seh.  a.  1022  (b.  143),  nach  Sch.  nnd 
Ws.  hicher. 

Gt-tlo.  11.  Hf.  a.  1019  (n,  149);  pg.  Sueunn. 
Hiiizslerlirii.  11.  Mchb.  seo.  11  (n.  1243). 
Vgl.  Geisstechen  bei  Amstädten  in  Niederüstreieh 
(derselbe  eit?). 

(■ai/nllare.  8-  Geisweiler  bei  Hocbfcldcn, 
NW  v.  Strassburg. 

Gaizwilare  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128),  774  (I,  n. 
53,  178). 

Geizwilare  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 

Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 
Galzrrwuld  (in  G&izcrwaldel.  11.  .1.  a.  1074 
(s.  262).  Ger  Geiserwald  in  Steiermark,  K.  St. 


Gakrslliisen.  9.  Wg.  tr.  C.  58-  Unbekannt. 
Galann.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In  Hol- 
land, unbekannt  nach  MG.  I,  271. 


GAU). 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Geltliijpm.  9.  a Gelting,  O v.  München,  S v, 
Freising,  Fsp.  32;  ß wahrsch.  Gelting  an  der 
Loisarh,  O vom  Würmsee. 

Geltingun  a Mchb.  a.  855  (u.  706). 

Geltingin  ß MB.  c.  a.  1030  (VI,  18). 

Geltinga  ß MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Vgl.  Nidcrgcltinge  (8)  und  Zorngeltiugen  (9). 
GeltcssUd  8.  WiduogelteasUt. 


Geldestorp*  11.  Gelsdorf  Itci  Ahrweiler,  S v. 
Bonn.  Oligschläger  will  (brieflich)  denselben  ort 
auch  in  dem  oben  unter  GAB  angeführten  Giwal- 


desdorf  suchen. 

Geldestorp  Lc.  a.  ‘ 1051  (n.  186). 

Geldesdorf  Lc.  a.  1054  (n.  189). 

HeHeHwi».  8.  K.  a.  793  (n.  42),  unbekannt. 
Gfltcnalia.  fln.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a, 
142).  Die  Geltnach  zwischen  Dler  und  Lech. 


Geltengteln  pg.  9.  Am  obern  Lech,  von  der 
Geltnach  bei  Kaufbeuem  benannt. 

Geltenstcin  pg.  P.  VI,  420  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr., 
var.  Geltstein):  an  dieser  stelle  nach  P.  an  der 
Donau.  W v.  Sigmaringen  (?). 

Keltinstem  a MB.  a.  930  i XXVIII,  a,  166). 

Keltenstcin  a Ng.  a.  839  (n.  292). 

Giidinstciu  a MB.  &.  832  (XXXI,  a,  62). 

GIMlt'lilnga.  11.  MB.  c.  a.  1010  (VI,  9).  Gil- 
ching in  der  nähe  von  Staronberg  (am  Wtirtnsco). 

Grlthereshelm.  8.  Gcitershcim,  W v.  Schwein- 
furt,  pg.  Grabfcld. 

Geltheresheim  Dr.  a.  804,  sec.  9,  a.  823  (n.  220  f., 
355,  422). 

Geltireshcim  (derselbe  o.)  J.  a.  1049  (s.  235). 

Geltersbeim  Dr.  a.  839  (n.  524). 

Gcltreslicün  Dr.  a.  765,  sec.  8,  a.  804  etc.  (n.  24, 
140  91Q  etc  1 

Kelteresheim  Gud.  a.  976  (I,  351). 

Geltaresheiinoro  tttarea  Dr.  a.  813  (n.  288). 

Gcltcrcsbcimono  fincs  Dr.  a.  865  (n.  580). 

Geltresheiinero  tnarca  Dr.  a.  791,  sec.  9 in.  99,  397). 

Geltreshcimono  tnarca  Dr.  a.  804  (n.  219). 

Grllellltigni.  11.  R.  c.  a.  1074  (s.  175); 
BG.  I,  162.  Geltolfing,  lamlgericht  Stranbing. 

Geltlolfettlmgen.  9.  Goishauscn  bei  Brctten, 
SO  v.  Bruchsal,  pg.  Crcicbg. 

Geldolfcsltnsen  Lanr.  sec.  9 (n.  2268). 

Geltolfeshusen  Laur.  sec.  9 (n.  2265);  tr.  W.  H, 
n.  215. 

Gyldulfovllcr.  8.  Schpf.  a.  728  (n.  9).  Gilt- 
weiler  bei  Altkirch,  NW  v.  Basel. 


balrmarrsgarilrtt.  11.  MB.  a.  1000  (XXVIII, 
a,  285  f.  neben  -garten).  Galwcrsgarten , NO  v. 
Rothenburg,  NW  v.  Ansbach. 

Der  p.  n.  Galetnar  scheint  denselben  stamm  in 
enthalten,  den  ich  bd.  I in  Galatnan  fand. 
GalKaiutra.  11.  J.  see.  11  (s.  294);  Nt.  sec. 
11  (1856,  s.  46). 

Der  n.  setzt  wol  ein  ahd.  galganari  von  galg» 
patibulmu  voraus;  aber  was  lür  leute  sind  damit 
gemeint?  galgo  bezeichnet  auch  einen  zieh-  oder 
Schöpfbrunnen. 

Gallngliem.  10.  In  Holland,  soll  Undingen  bei 
Rotterdam  sein  (MG.  162),  was  mir  sprachlich 
nicht  wahrscheinlich  ist 
Galingltem  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Galliügliem  (derselbe  ort)  Or.  I,  27,  28. 

Galingbem  könnte  leicht  zn  GAIL  gehören. 
4-ullov  tkri.  v.  n.  4.  Ein  Volk  in  Deutschland. 
Ver.  Nach  den  abhandUtngcn  der  Berliner  aka- 
detnic  181)2,  s.  522  soll  dafür  Cattovari  gelesen 
werden,  was  doch  zweifelhaft  ist. 


Digitized  by  Google 


609 


Galinerl 


GAND 


610 


Galmei*l.  11.  Frek.  neben  Galmere;  Erh.  e.  a. 
1030  (n.  918).  Gelmer  bei  Münster,  NM.  VI,  4, 
s.  122. 

Der  n.  erinnert  sehr  an  (las  oben  angeführte 
niederländische  Calinero.  Unsichere  dentungsver- 
snehe  bei  C.  2,  s.  39. 

fäaliuina.  10.  Le.  u.  960  (n.  107).  Gelmen, 
franz.  Jamine,  ]>g.  Haspeng.  Grdg.  96,  Grdg. 
vocabul.  119. 

Galnon.  9.  Le.  areh.  sec.  9 (II,  232). 
(■altliera.  fln.  9.  P.  I,  527  u.  II,  205  (aun. 
Vedast).  ln  Belgien. 

(»nitin.  3.  Jom.  18;  Galtis  (var.  Caltis,  lSalthis, 
Baithum),  juxta  quod  enrrit  fluvius  Auha  (rar. 
Ancha,  Houna,  Aucta).  Eine  unbekannte  Stadt 
der  Gepidcn,  nach  Kch.  317  Galautha  an  der 
Waag. 


GAM. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
so  wie  zu  denen  des  Stammes  GAMAN ; beide  lassen 
sich  nicht  gut  trennen. 

Guilllilt‘»lllt«-ll.  8.  Gammelsbacb  am  baehe  gl. 
n.  (ubfl.  des  Neckars,  NO  r.  Heidelberg);  Simon 
s.  4,  107. 


Gamiuesbacb  Laur.  sec.  8 (n.  2893). 

Gamenesbaeh  D.  a.  795  (s.  34). 

Gammcncsbacb  D.  a.  1012  (s.  37). 
(äaniaiiealielm.  9.  Sebpf.  a.  884  (n.  115). 

Gamshcim,  NO  v.  Strassburg,  unweit  des  liheins. 
GamaneKliurtit.  10  Gamshurst  in  Baden, 
NO  v.  Strassburg,  pg.  Mortenowa. 

Gamancshurst  Ww.  ns.  a.  961  (III,  383). 
Gaminishurst  Dg.  a.  902  (s.  5). 
Ganiuioltailorr  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  198)- 
Gamelsdorf,  N r.  Mosbnrg,  W v.  Landshut. 


Gnmauara,  bgn.  9.  Gamern  im  Judenburger 
kr.  in  Steiermark,  K.  St. 

Gamanara  J.  a.  890,  978,  982  (».  114,  202,  207). 
Gamanaron  (ad  G-)  J.  a.  931  (s.  132). 

Mau  möchte  bei  diesem  namen  an  das  mhd. 
gemeiner,  geuieiuder  (auch  nhd.  familienname  Gmciner 
etc.)  — mitbcsitzcr,  theilhaber  denken. 
(■Miiihckt'.  10.  P.  XIII,  114  (vit.  Moiuwerc. 
episc.j.  Gembeck  (Gambeck),  SW  v.  Arolsen 
(s.  Curtze  gcsch.  des  fsttbs.  Waldeck,  s.  631). 
Gambach  areh.  see.  10  (VI,  490).  Gambach  im 
oberamt  Waldsee,  SO  vom  Federsee. 

Lambiki  Erb.  a.  1011  (n.  751)  ist  Gambiki  zu  lesen 
und  derselbe  oben  erwähnte  waldcckische  ort,  L. 
K.  L 00. 

Wie  ich  bd.  I,  468  in  einigen  p.  n.  das  altn. 
gandr  lupus  wiederfand,  so  erkennt  Wcig.  s.  274 
FOrttemann,  nltd.  nameniueä.  //.  Bd. 


dasselbe  wort  iu  dem  o.  n.  Gambach;  mir  ist  diese 
dcutuug  ziemlich  wahrscheinlich;  vielleicht  ist  Gan- 
bach  (s.  unten)  derselbe  n. 

Ciambervn.  11.  Gamcrcu  bei  Bommel  (zwischen 
Waal  und  Maas). 

Gambcren  urk.  v.  1031  (s.  MG.  205). 

Gambercm  (ders.  o.)  P.  XIII,  156  (vit.  Meinwerc. 
episc.). 

Gauibrlkl.  9.  Gemmerieh,  amt  Braubach,  Nas- 
sau, pg.  Einrichi. 

Gambriki  Le.  areh  sec.  9 (II,  236). 

Gembrigke  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Genbriche 
und  Uembricke. 

Gambrikcro  marcu  (in-)  Be.  a.  880  (n.  117). 
Gnmlirit  11.  v.  n.  2.  Man  hält  den  n.  nur  für 
eine  andere  henennuug  für  Sigatubri  und  sucht 
auch  in  Gambrivii  das  ahd.  g&mbar,  kambar 
strenuus;  vgl.  Z.  83.  Ich  möchte  auch  an  alts. 
gambra  tributum  (Schneller  gl.  Sai.)  erinnern; 
sollten  diu  Gambrivii  tributarii  sein? 

Gambrivii  Tac.  Germ.  2. 

raußgiovvuu  Strabo  VII  (auch  eine  hds.  des  Tac. 

hat  Gambruni);  Kramer  schreibt  rafiaßqiovot. 
(änmiii.  11.  Wm.  a.  1017  (I,  447);  pg.  West- 
fal.  Gemen  bei  Bocholt  nach  Wm.  1,  449. 
(■nuliHclii‘1-  mnrea.  8.  Laar.  sec.  8 (n.  2917). 

Gambach  bei  Münzcuberg,  S v.  Giessen. 

Ganbach  (fln.)  Ww.  us.  a.  1076  (X,  3);  in  der 
Schweiz. 

Gaue,  Gancgingen  s.  GANG. 


GAND.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

fl>audiiigt‘ii.  Dr.  tr.  c.  7,  85.  In  Friesland. 

MaiulfHlicim.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Ist  in  der  gegend  SO  v.  Aibling,  NO  v.  Schlier- 
see zu  suchen. 

Kautchkii'iclia.  10.  Wabrscheiul.  Johannes- 
kirchen, NW  v.  Landau  in  der  bair.  Pfalz. 

Kauteskiricba  tr.  W.  II,  n.  5,  45. 

Kantcskirchen  tr.  W.  II,  n.  214. 

Kanteskircha  tr.  W.  991  (II,  n.  311). 

&aii<liii{‘Mlu*iin.  9.  Gandersheim,  hzth.  Braun- 
schweig, pg.  Flcnithi;  Stiftung  des  klostcrs  856. 

Gandinesheim  P.  XIII,  153  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Gandcneshcim  P.  VI  mehrm.;  XIII,  154  (vit.  Mein- 
werc. episc.). 

Gandesbeim  P.  V,  46  fann.  Quedlinb.),  54,  93 
(aun.  Hildcsb.)  etc.;  IX,  851  etc.  (ehr.  Hildcsb.); 
XIII  oft;  Rm.  a.  1008  (n.  391);  Erh.  a.  1004 
(n.  727). 

Gandcshcm  P.  VI,  166  (vit.  üathumod.)  ctc. 

Gondcsem  P.  V,  773  (Thictiu.  ehr.). 

Gonncshcim  P.  V,  770  (Thietrn.  ehr.);  VIII,  646 
(ann.  Saxo). 

Gonncshcm  P.  V,  782  (Thietrn.  ehr.). 

39 
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Gamlcreshcim  P.  XIII,  14:')  (vit.  Meinwerc.  episc.) ; 
Km.  a.  956  (n.  175);  Del.  a.  980,  1004;  Erh.  a. 
990  (n.  668);  Anh.  a.  999,  1028,  1044  (n.  88, 
108,  118). 

Gandcreshcm  Erl.  a.  995  (n.  680). 

Gandersheim  P.  VIII,  576,  592,  596  etc.  (ann.  Saxo); 

Sch.  a.  877  (*.  43);  Hm.  a.  946  (n.  153). 
Gaudrcshcim  Hf.  a.  997  (II,  137). 

G andersein  Le.  a.  973,  996  (n.  115,  127). 

Es  geheint,  dass  Gandersheim  nach  einer  per- 
son  benannt  ist.  Um  so  auffallender  ist  es , dass 
der  flnss,  an  dem  G.  liegt,  die  Gandc  heisst  mnter- 
halb  des  ortes  wird  er  die  Aue  genannt).  Sein 
alter  nnme  ist  Ganda  P.  VI,  308  (Hrotsnith.  primord. 
Gandcrsh.),  763  (Thangtnar.  vit.  Bernwardi);  XIII, 
180  ( Wolfher.  vit.  Godehardi).  Vielleicht  gehört 
also  Gandersheim  zn  den  pseudopersonalen  bil- 
dnngen. 

fcinndenaleb«.  11.  Seh.  a.  1046  (s.  162). 
Nach  Seh.  die  wüstung  Gundersleben  bei  Wcgc- 
leben,  0 v.  Halberstadt. 

(■aiulrlkesnrde.  9.  P.  II,  388  (vH.  S.  Wille- 
hadi,  var.  Gandrikcsard).  Ganderkesee,  W von 
Bremen,  pg.  Steoringi. 

(.'antriclieNvIlarz*.  8.  Ganderschwcil  (Gan- 
ters will  am  Zusammenfluss  des  schweizerischen 
Neckars  und  der  Thur,  eanton  St.  Gallen. 
Cantriclicsvilarc  Ng.  a.  779  (n.  73). 

Oandrihcsvilare  Ng.  a.  806  (n.  160). 
Camtricheswilari  Ng.  a.  809  (n.  168). 


kalte  Gang  oder  die  Piesting  ist  ein  nebenfluss  der 
Fiscba  in  Oestreieh.  Unter  den  namen  schlosst 
sich  an  die  erste  bedeutung  am  besten  Strazkang 
(11)  in  Steiermark,  an  die  zweite  die  Liuganga  (10) 
im  Salzburgischeu  und  der  Spuotinesgang  (c*  Da- 
nnbio elflnit,  zeit  unbestimmt)  in  Nicderöstreieb. 
Am  zweifelhaftesten  ist  Sahsonaganc  (11),  ob« 
östreicliisehe  Donauinsel,  für  die  man  (s.  Gqu. 
XXVIII,  292)  jede  von  beiden  bcdcutnngen  anneh- 
men  könnte.  Dass  das  wort  insein  bezeichnen  kann, 
werden  wir  sogleich  sehn.  Ich  erwähne  hier  noch 
als  wahrscheinlich  zu  demselben  stamme  gehörig 
den  ort  Wulfgangri  (9)  ans  dem  südlichen  West- 
falen; liegt  darin  ein  zu  nhd.  gangarön  degere  ver- 
sari  (Gr.  IV,  105)  gehöriges  substantivum  V 
(•Hiijg.  Wahrscheinlich  eine  untergegangene  insel 
am  ausgange  des  Zuidcrsees;  MG.  s.  277. 

Ganga  (in  G- ) Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Ganc  Dr.  tr.  e.  7,  10,  24,  110,  125. 

(■anicHvia.  3.  Solinus  20.  Eine  grosse  insei 
vor  Germanien.  Ukert  Germania  (1843)  e.  9ö. 
Gleich  der  vorigen  insel? 

(■ankrlinln  (so).  Dr.  tr.  c.  7,  96;  pg.  Tyesle, 
in  Frieslund.  Nach  Oork.  s.  9 wol  Gankcbalant 
zu  lesen  und  wiederum  die  obige  insei. 

Endlich  wage  ich  noch  diesem  stamme  bei- 
zuftigeu  : 

(äenjclloe.  Dr.  tr.  c.  41,  112;  pg.  Fladate. 


(jnndern.  11.  Urk.  v.  1100  (origg.  Gnelf.  III, 
507).  Hohengandern,  Kirchgandern  und  Niedem- 
gnndem  im  Kichsfeldc. 

Gandcron  (in  G-)  Cr.  I,  28.  Etwa  Gaandcrcn  in 
Geldern? 


GANG.  1.  Das  gemeindeutsche  wort 
gang  ist  sicher  ein  clcment  mancher  Ortsnamen, 
aber,  wie  es  scheint,  in  mindestens  zwei  verschie- 
denen bedeutungeu , je  nachdem  es  anf  das  land 
oder  das  wasscr  angewandt  wird.  Erstens  nämlich 
übersetzt  schon  Ulfilas  nXcntia  nnd  äuqmioc  mit 
gsggs  und  noch  heutiges  tagen  wird  gang  nament- 
lich zur  bczeichnung  kleiner  gassen  iu  vielen  ge- 
genden  mannigfach  verwandt;  das  wort  kann  also 
gradezn  in  den  begriff  einer  ansiedlnng  übergehn. 
Zweitens  aber  haben  wir  schon  aus  hohem  alter- 
thume  den  n.  des  flnsses  Ganges,  skr.  Gangs,  vom 
verbum  gam  ire  (Bopp  gloss.  Sanskr.  99).  Hieran 
schlic88t  sieh,  was  Gqu.  XXVDI,  292  gesagt  wird: 
„Unter  gang  versteht  man  in  diesen  üonangegenden 
nebenarme  der  Donan,  betten  kleiner  flüsse.u  Der 


GANG. 


2.  Zu  den  p. 


desselben 


Stammes. 

(•anrjrliiKcn.  8.  Gcnkingen  im  oberamt  Heut- 
liugcn,  pg.  Biiriehinga 
Gancgingen  Laur.  sec.  8 (n.  3275). 

Gencninga  K.  a.  806  (n.  61). 

Genehingen  Lanr.  sec.  8 (n.  3623). 
(■rnfflnliaeh.  11.  Gcngcnbach  an  der  Kinzig, 
80  v.  Strasstmrg,  pg.  Mortenowa. 

Genginhach  P.  Vll,  276  (Berthold.  ann.). 

Gcnginbah  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  343). 
Gengenbaeh  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  3). 

Gengcbaeh  P.  VII,  244  (Lamberti  ann.). 
(äentccnherK.  bgn.  Gr.  IV,  loo. 
Gnngesdal.  10.  W.  a.  993  (III,  n.  38),  pg 
Rinahg.  Nach  Ld.  wat.  328  wüstung  zwischen 
Breitau  nnd  Kranthanscn,  S v.  Eschwege. 


(>unipn.  11.  Gcnnep  an  der  Maas,  S v.  Nim- 
wegen. 

Ganipa  P.  VI,  712  ( Alpert.  de  divers,  tempp.). 
Ganapia  Ww.  ns.  a.  1096.  (X,  6). 
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Geoapc  urk.  v.  1067  (».  MG.  213). 

OankchAia  s.  GANG. 

(kttiiiiitt,  8.  Geogr.  Kav.  IV,  26;  an  der  Mosel; 

vidi.  Kenn  oberhalb  Trier? 

Cininiiln.  8.  Gent,  ein  dort'  NO  v.  Nimwegen, 
pg.  Batst wa. 

Ganuiia  Laur.  a.  793  (n.  99),  863  (n.  35),  1024 

i ii.  0*1 1 i ■ 1 1 ■ . 

Ganniila  Laur.  a.  863  Hl.  33t. 

Gaiinitta  Laur.  a.  860  in.  24  . 

Ganueta  Laur.  a.  314  In.  lt»2s,  sec.  9 in.  116). 
Gaimitar  mären  Laur.  a.  800  (tu  lm.i). 

Oie  stailt  Gent  (Gsndu,  Öandavum,  Gantam) 
scheint  mit  diesem  n.  durchaus  nichts  gemein  zu 
haben;  ihr  n.  ist  wo]  siehor  nudciitsch:  vgl.  Smt.  I, 
11.  leb  erwähne  hier  aiieh  seines  letzten  ttiviles 
wegen  da*  wol  verderbte  Luppargent  (».  ds.). 
(äai>Mirailol«il.  IL  Nach  Jb,  I,  168  vielleiebt 
Gänserndorf  im  viertel  unter  dem  Mauhiirtsberge; 
weniger  glaubwürdig  nach  TA.  VUI,  111  Enzcm- 
felil,  N v.  Kornctibnrg  in  Niederöstrcich. 
Gatisaraueldi  l'A.  sec.  11  (VIII,  3). 

Gnnsa rueldi  PA.  a.  Ins.'!  (VLU,  252),  1096  (Vlll, 
255). 

Ls  ist  ans  dem  natrien  wol  auf  ein  alid.  gau- 
sari  gänsehirt  zu  twhliewen. 

4>>aiil«.iiiK4‘it.  3.  Geusiugi  n bei  Bingen,  gb’ztlu 
Hessen,  pg.  N'acbg. 

Gantsinger  uuirea  Laur  see.  3 in.  2>t|6), 

Geuzinga*  He.  u.  870  (n.  111). 

Jencingon  Ile.  n.  ss2  (n.  Ijjni;  derselbe  ort. 

II".  hst  wahrscheinlich  zum  stamme  GAND  ge- 
hörig. 

-gapleirhiiu  in  Hobongapti ii liim  s.  BLAIC. 

(■M|>l«ti.  11  Erb.  c.  u.  lu3o  in.  91*.  Gaupel, 
NO  v.  CoitgtVdd,  oder  Gaupel,  NW  v.  Coesfeld. 


GAR.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

dci'liiicon.  8.  Nach  Jleinmiuger  ivirtemb.  juiirb. 
1830  S.  366  Gerlingen  in  der  gegeml  NW  v. 
•Stuttgart;  pg.  Glemisg. 
tieringon  Laur.  a.  902  ui.  56 1. 

Geringa  Laur.  sec.  8 (n.  3554 1. 

(»erringe n Laur.  sec.  8 in.  3555),  see.  9 in.  35561. 

bgn.  11.  J.  a.  In74  (>.261).  „Um 
Oersdorf  bei  Gröbroing  in  Steiermark“,  K.  St. 
VereKfrlü.  ln.  Gr.  a.  944  (u.  686);  Selm, 
liest  statt  in  <(-  Inga  reafehl.  Gersi'uid  unweit  der 
quelle  der  Pulli»,  pg.  Grnbfcld. 

4.i-i  -.ln  im.  11.  W*.  ns.  a.  lrt'jd  (VI,  216  f.). 

Gersiheim,  S V.  Strasslmrg,  NO  V.  Schlcttstadt. 

4- nie.  in,  „in.  11.  Gerhansen  im  uberamt  lllau- 
beuem,  W v,  Uba. 

Gerosbusen  K.  a.  1100  Ol.  256'. 

Gen  liusin  dafür  K.  a.  1092  iu.  241). 


Gerashmiau  s.  unten  bei  KararshuM. 

Gm-slnn.  Io.  Giersieben  an  der  Wipper,  SW 

v.  Ho  rnburg,  bzth.  Anhalt,  pg.  Suevia, 

Gereslevo  Km.  a.  937  in.  132). 

Geresl.  va  Km.  a.  1055  (u.  546). 

Jbersleb  so)  Anb  a.  1049  ln.  123). 

Jhereselib  (so)  Anb.  a.  1019  (u.  124). 

Jereslcb  Anb.  a.  1057  . n.  135 1. 

10  Kinihach  im  Landgericht  Konen* 
lieim  lam  Inn),  K.  St. 

Gerinpacb  AIB.  e.  a.  1080  (TI,  62). 

Kerinpm  h MB.  sec.  10  (XIV,  ;ji,o:;  ß J.  see.  10 
(».  1.56  i. 

Garambach  s unten. 

GiierrinliiTg.  8.  « Der  Gcreobeig  (Göhren- 
bergi  bei  Mnrkdorf,  X vom  Bodonsee,  pg.  I.iuzg. ; 
ß pg.  Tarueuneiisis. 

Guerrinberg  a Ng.  e.  a.  7S7  (ii.  102). 

Kertinberc  a Ng.  a.  861  (u,  405). 

Keremberg  und  kerinberg  ß (Jork.  a.  981  (n.  55,  66). 
Kei-emberga  (in  K-)  ß Lk.  a.  lo37  (n.  119). 
tifrciirotl.  10.  Genirmlc,  S v.  Quedlinburg, 
pg.  liassag»,  um  961  durch  markgrat  Gero  ent- 
standen. 

Gerenrod  P.  XII,  679  vit.  Mahtbild.);  Sch.  a.  964 
(s.  76). 

Gen  iirnde  Anh.  a.  961  (n.  35), 
i fereurmiini  Anb.  a.  999  ln.  “st. 

Octvnrodb  Anb.  a.  965  (n.  56). 

Gerenroth  P.  Vlll,  655  (ann.  Saxo). 

Gerourod  Km.  a.  961,  c.  a.  HJ50  (n.  191,  531  r, 
Anh.  n.  (i6i  ii.  38),  1028  (n.  los)  etc. 

(»  renrobt  Hf.  n,  1060  (O,  536). 

Gen. rede  S.-h.  a.  963.  999,  1064  (#.  76,  128,  178). 
Geqmisioth  Sch.  a.  961  (s.  72). 

Ghenmis  monast.  P.  V,  82  (ann.  Quedlinb.A. 

Germiis  saltus  P.  V,  805  etc.  (Thietiu.  ehr.);  VUI, 
666  (ann.  Saxn-, 

Kode  dafür  Seh.  n.  961  (».  73). 

(■('ron»tu4.  11.  Genistiidt  bei  Scliulpforta  (an 

der  Saal,  unweit  Naumburg). 

Geroiistat  P.  \I!I,  662  (ann.  Saio). 

Gereusliüe  P.  XII,  114,  147  (ehr.  Ooz.ec.). 

Gei-eiisted  Seh.  a.  1053  (».  166'.  * 

Gi-ren-trtu-  Seil,  a.  1063  (s.  1771. 

Garosl.it  dafür  AV.  sec,  10  (III,  n.  32). 
C4eriiict»i-|i.  IQ.  Erb.  a.  974  (u.  637).  Wahr- 
scheinlich in  der  gegeuil  von  Bielefeld. 
(■Mrikiiijclliori».  11.  Erb.  e.  a.  1030  (n.  916 ) 
Wüstung  bei  Ascheberg,  S v.  Münster,  NM.  VI, 
4,  s.  122. 

HnHhlilm«  iw.  8.  Gergweis  au  der  Vils,  W 
v I’assan,  O v.  Laudau. 

Kerihhimvis  MB.  a.  731  iXI,  15). 

Gcriebwis  MB.  u.  Iu75  .IV,  292). 

39* 


Digitized  by  Google 


615 


GÄR 


GAR  616 


Gcrchwis  MB.  a.  1100  (IV,  304),  1067  (XXVHI, 

b,  214). 

Gerchweis  MB.  a.  1076  (IV,  295). 

4äerileltova.  10.  P.  VI,  410  (Gerhard,  vit.  8. 

Oudalr.).  Gerlenhofen,  8 v.  Ulm. 
Gerllnktnfflliorjp  (so).  11.  Erh.  c.  a.  1030 

(n.  918).  ln  der  nähe  von  Appelhülsen,  8W  v. 
Münster,  zu  suchen,  NM.  VI,  4,  s.  123. 
Cierlneglietuk  8-  « Pg.  Wonnat.;  ß pg.  Grab- 
feld; y Gernsheim,  NW  r.  Lorsch,  pg.  Renens., 
Db,  132;  d uubek.  nach  Db.  292. 

Gerineshcim  ß P.  I,  383  (ann.  Fuld.);  a Bhm.  a. 

882,  977  (».  7,  10). 

Gerenesheim  y K.  a.  888  (n.  162). 

Qerencshcm  a Le.  a.  888  (n.  76). 

Gernislreim  d Laur.  sec.  8 (n.  2482,  2508). 
Kereneshcim  y Lanr.  sec.  9 (n.  53)  neben  Ker- 
nesheim. 

Geruncsheitn  y Laur.  a.  852  (n.  30). 

Gcrneshcim  y Lanr.  sec.  1071  (n.  132). 

Gernsheim  a Laur.  sec.  8 (n.  1312). 

Gernerehcim  (so)  y Laur.  sec.  9 (n.  2720). 
Gcrineshciino  marca  ß I>r.  a.  824  (n.  439). 
GcrniBheimcr  marca  <S  Laur.  sec.  8 (n.  2498). 
Gernesheim  rmtreha  y D.  a.  795  (s.  33). 
KrrinlNwilnrc.  9.  Ng.  a.  858  (n.  373). 
Wahrscheinlich  Gcretschweil  in  der  gegend  von 
Appenzell. 

Gerungrshereh.  11.  P.  IX,  247  (Gundech. 
lih.  poiit.  Eichst.).  Wahrscheinlich  Gersberg,  0 
v.  Nürnberg. 

(derholdhtffa.  8.  Tr.  W.  a.  763  (I,  n.  263); 
pg.  Saroins. 

Gci’lioltispcre.  11.  P.  XI,  223  (ehr.  Bene- 
dictobnr.).  Germansberg,  N vom  Würmsee. 
Gerhreelilrspninon.  9.  H.  a.  817  (n.72). 
In  der  gegend  von  Prüm,  zwischen  Aachen  und 
Trier. 

CäcrncrlitHlieim.  11.  J.  scc.  11  (s.  288). 
Wahrscheinlich  Gerbertsheim  bei  Griesbach,  SW 
v.  Passau. 

(ät-i'lii-alitcNliuson.  11.  B.  a.  1016  (1,855); 
pg.  Hassia. 

(äerl>crt«lo{>.  10.  Lc.  a.  973  (n.  114).  Unweit 
der  Ruhr. 

(«n  hlrgchclm.  Dr.  tT.  c.  42,  86  f.  Gerbcl- 
heim  bei  Friedhcrg,  N v.  Frankfurt,  pg.  Wctar- 
ciba. 

CierlihodeMlicim.  11.  Wir.  ns.  a.  10G6  (VI, 
238).  Gerstheim,  S v.  Strassburg,  NO  v.  Schlett- 
stadt,  doch  vgl.  oben  Gersheim. 
C.crhui'galiurg,  10.  Mt.  a.  979  (V,  56). 

Viell.  — "Gcrbstiidt,  NO  v.  Eislcben,  NW  v.  Halle. 
Gcrdcglicsliiisi.  9.  Wg.  tr.  C.  439.  Gerzen 
hei  Alfeld,  SW  v.  Hildesheim,  pg.  Aringhomarcnn, 
Ws.  154;  Ltz.  144. 


Grrhnrtunga.  11.  Gerharting  bei  Landsham, 

ldg.  Ebersherg,  Fsp.  32. 

Gerhartunga  Mchb.  sec.  11  (n.  1164). 

Gerhartingin  MB.  c.  a.  1030  (IX,  351). 
Gerhartingcn  MB.  c.  a.  1070  (IX,  369). 
Grrliarteshelni.  11.  J.  e.  a.  1030  (s.  225). 
„Gehcrtsbam,  gegen  die  Rot,  hinter  Mühldorf.* 
K.  St. 

(äerltardaM  ncrltha  (in  G-).  10.  Cr.  I,  12. 

Unbek.,  Fricsland. 

KnrHrsluiNii.  8.  a Garatshausen  am  Würmsee; 
ß pg.  Alsat. 

Kararslmsa  a P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur.). 
Karareshusen  a P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.). 
Kararshusin  a P,  XI,  230,  232  (ehr.  Benedictobur.). 
Karershuscn  « MB.  a.  1056  (VII,  90). 

Gerareshusa  ß tr.  W.  a.  826  (I,  n.  173). 
Gcrireshnsa  ß tr.  W.  a.  830  (I,  n.  172). 
Gerashusan  a MB.  e.  a.  1050  t VII,  39). 
Gcrlielnicshacli.  8.  Dr.  c.  a.  780  (n.  68). 
Wahrsch.  Görsbacb,  SO  v.  Nordhausen,  F.  s.  70; 
pg.  Hclninng. 

CaerliilllliuMin.  9.  Nach  Fsp.  19  Gerlhausen 
bei  Zolling,  ldg.  Mosburg. 

Gcrhiltihusnn  MB.  c.  a.  1070  (IX,  351). 
Kerhiltalmsun  Mehh.  c.  a.  820  (n.  481). 
Kerliiltahusin  Mehl),  c,  a.  800  (n.  142). 
Kcrbiltihusun  Mchb.  sec.  10  (n.  991). 

Kerhiltahuson  Mchb.  sec.  10.  (n.  913). 

Kerlialtaliusa  (so)  Mchb.  sec.  10  (n.  1000). 
(»erorlilimacli.  11.  „Gcrasbacli  im  Pongau, 
hinter  Werfen,“  K.  St. 

Gcrochispach  J.  a.  1093  (s.  281). 

Oerohcspach  J.  a.  1074  (s.  261),  1093  (s.  282). 
CderlellteBliRlmiiinrcn.  8.  Tr.  W.  a 780 
(I,  n.  92);  pg.  Alsat. 

Gerlrleltesdorf.  7.  Viell.  Gersdorf,  W v. 

Snltz,  N v.  Hagenau,  pg.  Alsat. 

Gorleichesdorf  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 
Gcrleihesdorph  tr.  W.  a.  791  (I,  n.  78),  797  (I, 
n.  81). 

Gerlahchesdorf  tr.  W.  a.  695  (I,  n.  46). 
Geriaiehestorf  tr.  W.  a.  773  (1,  n.  128). 
Geslichcstliorph  Be.  a.  846  (n.  76);  pg.  Eifla,  sup. 
fl.  Nofinna.  Gilsdorf  bei  Nöthen,  Münstereifel. 
Ist  nicht  Gerl-  zu  lesen? 

GrrlHleoullare.  7.  Pg.  Alsat.,  sup.  fl.  Sura. 
Gerlaicowilare  tr.  W.  c.  a.  730  (I,  n.  16). 
Gerlaicouilarc  tr.  W.  a,  696  (I,  n.  43). 
Gerleicouilare  tr.  W.  a.  696  (I,  n.  43). 
Gaerlaigouilare  tr.  W.  c.  a.  730  (I,  n.  12), 
Gerlaigowilare  tr.  W.  c.  a.  730  (I,  n.  16);  tr.  W. 
scc.  8 (I,  n.  114). 

Gcrlaigouilare  tr.  W.  a.  745  (I,  n.  142). 
Gerlageswihire  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  7). 

Gerlaicouilla  tr.  W.  sec.  8 (I,  n.  124). 
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Gaerlaigovilla  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  6). 

Gerlaignnilla  tr.  W.  a.  7f>8  (I,  n.  145),  767  (I,  n.  132). 

Gcrleichouilla  tr.  W.  seo.  8 (I,  u.  104). 

Uillare  gairclaigo  tr.  W.  a.  693?  (I,  n.  38). 

Villa  Ocrlaigo  tr.  W.  a.  712  (I,  u.  150). 

Villa  Gcrclaigi  tr.  W.  a.  712  (I,  n.  186). 

Villa  Gcrlcihes  tr.  W.  a.  695  (1,  n.  46). 

(■erl<‘uliiK<*n.  11.  H.  a.  1037  (n.  232);  Be. 
a.  1030  (n.  303).  Gerlefangen,  kreis  Saarlouis, 
rcgicrnngsbez.  Trier. 

GerlrtiUwert.  11.  Lpb.  a.  1057  (n.  79). 
Garrclswcer,  W vom  Dollart,  MG.  131. 

ClrrlutiMKeii.  11.  MB.  a.  1071  (XXIX,  b,  10). 
Gerlating  (ü>  der  gcgcnd  von  Linz?). 

Gerlobrsstete.  Dr.  tr.  c.  41,  79. 

Cäorniitncsliiison.  11.  Gemicrstinnscn,  NW 
v.  Duderstadt,  NO  v.  Göttingen,  pg.  Lisca. 

Germaneslinson  Ltz.  a.  1022  (s.  360 ). 

I Germanneshuseu  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Hrrmantrswane.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n. 
400).  Gcrmcrschwang  (Germaschwang)  an  der 
l Maisach,  unterhalb  Mammendorf,  W v.  München, 

also  wabrscb.  — Kcnnarcswanc,  Fsp.  19. 

Gcrmari  und  Gmnsroroareha , die  ich  in  der  ersten  aufiage 
diesem  stamme  zugetheilt  hatte,  führe  ich  jetzt  nicht  mehr 
hier,  sondern  weiter  unten  unter  Gertn-  auf. 

(»Urin» rillten.  9.  a W von  Schlettstadt;  ß 
Germering  zwischen  Ammer  und  Würm,  0 v. 
Brück,  Fsp.  19. 

Garmaringa  a Sclipf.  a.  854  (n.  104). 

• Kermaringun  ß Mchb.  sec.  10  (n.  1074). 

Kcruiariiigon  ß Mchb.  sec.  9 (n.  754). 

<4rritii»rcs|iruret«.  9.  Ng.  a.  835  (n.  264); 
nn  bekannt. 

(■crniari'skHU  r.  9.  Garmisch  an  der  Loitsch, 
S vom  Stnffelsee,  SW  vom  Walchensee. 

Gcrmareskawe  MB.  a.  802  (IX,  16). 

Germanesgowe  (so)  dafür  MB.  a.  1071  (XXXIII, 

. «.  10). 

Gr.  IV,  949. 

♦■«•rimTfSilevn.  10.  Germersleben  (Nord-G. 
bei  Neuhnldcnslcbcn  und  Gross-G.  an  der  Bode, 
SW  v.  Magdeburg);  vgl.  C.  185. 

Germeresleva  P.  V,  779  (Thietmari  ehr.);  VIII,  642 
(ann.  Saxo). 

Germislcvc  urk.  v.  937  (Rm.  n.  131,  or.  Guclf.  IV, 
562,  Anh.  n.  5).  So  steht  im  text  des  Originals, 
wahrend  Germcrsleve  Uber  die  zeile  geschrieben  ist 

Ciirrmar  Udorf.  11.  Sch.  a.  1074  (a.  193  f.). 
Garnsdorf  bei  Salfeld,  S v.  Rudolstadt. 

Herrnnreswane.  8-  Mchb.  sec.  8,  9 (n.  76, 
236,  861);  nach  Fsp.  19  Germerschwang,  also 
gleich  dem  oben  erwähnten  Kcrmanteswanc. 

drrmimde!«  (so).  Dr.  tr.  c.  39,  176,  steht  für 
Gimnndi,  s.  ds. 


fdrrinunricMlinveNtatt.  8.  Lanr.  sec.  8 (n. 

214);  pg.  Rinens. 

Kei'itiimU‘Nltusiir.  8.  Mchb.  sec.  8 u.  9 (n. 

207,  545);  nach  Fsp.  19  Gernshausen  bei  Gerols- 
bach,  ldg.  Pfaffenhofen  an  der  Dm. 
Cdrrraielms.  9.  Gerthansen  bei  Kaltcn-Sond- 
heim,  W v.  Meiningen,  pg.  Grabfeld. 

Gcrratehus  Dr.  a.  874  (n.  611). 

Gerratulmson  Dr.  a.  901  (n.  648). 

Garrndoliuson  MB.  a.  1031  (XXIX,  a,  32). 

€■? rrirliUtnl.  11.  Gerstall,  eine  gcgcnd  un- 
weit Meissau  in  Oestreieh,  im  viertel  unter  dem 
Mannhardsherge. 

Gerrichistal  FA.  sec.  11  (VIII,  7). 

Gerricliestal  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 
CrrrtkrMlieiin.  9.  Gerresheim,  0 v.  Düssel- 
dorf, gestiftet  von  Gericns. 

Gerrikeshcim  Le.  a.  1054  (n.  190). 

Gcrrickcskaim  Lc.  a.  882  in.  73). 

Gerrichesheim  Le.  a.  976  (n.  119),  1019  (n.  155). 
Gerichisheim  Le.  c.  a.  1080  (n.  241). 

Gerichesheim  Lc.  a.  874,  970  (n.  68,  111);  Hf.  c. 
a.  905  (I,  355). 

Gerichesheim  neben  IherieheHheini  Lc.  a.  907  (n.  84). 
Ihericheshoim  Hf.  c.  a.  905  (I,  356). 
f-erMxilntlrlorf.  Dr.  tr.  c.  41,  64. 
(■rroltliiKiii.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  25). 
Gerolding  bei  Sehönbüehl , im  viertel  ob  dem 
Wiener  Walde. 

<»«‘roltes|n«oli.  10.  Mchb.  sec.  11  (n.  1153). 

Gerlshach  bei  Pfaffenhofen,  links  von  der  Ilm, 

Fsp.  32. 

Geroltispach  Gqu.  c.  a.  1000  (XXVII,  261);  der- 
selbe ort. 

(■rroldCKtiriinnrn.  9.  Laar.  a.  819  (n.  21). 
Im  Odenwalde,  eine  quelle  W v.  Erbach;  Simon 
58;  Wgn.  II,  134. 

GeroldoKlinjcrii.  11.  MB.  a.  1042  (XXIX, 

a,  75) ; unbekannt,  pg.  Coching. 
Gcrnllrsbclin.  10.  Tr.  W n,  n.  147 ; tr.  W. 
sec.  10  ( II,  u.  261),  a.  991  (II,  n.  311).  Gerols- 
heim, NO  v.  Freinsheim,  SW  v.  Worms. 
(■(Toldeslinven.  10.  a Geroltshofen,  SO  v. 
Schweinfnrt,  pg.  Folcfcld;  ß pg.  Aroensis,  unbe- 
kannt. 

Geroldeshovcn  a P.  XIV,  133  (nt.  Adalberon.  ep. 

Wirzib.),  195  (vit.  Wolfhelm.  abb.  Brnnwil.). 
Gcroldeshova  ß Ile.  a.  882  (n.  120). 

Gerolteshovcn  a Dr.  tr.  c.  4,  126. 

Gcrolteshove  a Dr.  tr.  c.  4,  5. 

Kerolteshova  ti  Dr.  a.  906  (n.  652). 
(■froldestliiiN.  9.  Laur.  a.  829  (n.  217). 
Wüstung,  S v.  Pfungstadt,  N v.  Lorsch,  pg.  Rinens., 
Wgn.  II,  65. 

(4<‘r<tldi>.|iliiid  via.  9.  AA.  a.  822  (VI,  251; 
ebds.  ein  Geroldns).  Unbekannt 
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<*eroldiMlorf.  10.  a Gölsdorf  im  wirtemb. 
oberauit  Rutwcil;  ß ic  Obcröstrcicb;  y wahrsch. 
einer  der  beiden  Örter  Oersdorf  im  bisthnm  Frei- 
sing, nach  Fsp.  19  jedoch  wüstnng. 

Geroldisdurf  a k.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Geroltsdorf  ß Kr.  a.  1099  (n.  26). 

Keroitcsdorf  y Mchb.  scc.  10  (n.  1094). 

CimmrdpiüliuHen.  9.  Wg.  tr,  C.  4.  Gcr- 
wurdsbausen  bei  Friedlaud,  S v.  Göttingen. 

Geradcssun  1'.  XIII,  125  (vit.  Meinwerc.  episc.)  wol 
bieber. 

(■miartcMlorf.  11.  Hf.  a.  1040  (I,  169); 
pg.  Hagsaga. 

bcmcntrlcgliuK.  10.  Gerblingshausen  bei 
Endlhausen,  Idg.  Wolfratsliausen,  Fsp.  19. 

Gcrwentelcshus  MB.  c.  a.  1100  (VI,  60). 

Kerwenteleshusa  Mebh.  sec.  10  (n.  1127). 

GernerhcNliusrn.  9,  Wg.  tr.  C.  474. 

GcrnlgrsliUNcn.  9.  a Gerbaus  (Gerdehans) 
bei  Müden  an  der  Oertze,  SW  von  Lüneburg, 
Ws.  246,  was  aber  nach  Hammcrsteiu  Bardengau 
s.  179  zweifelhaft  wird;  ß ==  Gerwine»hnscn. 

Gerwigesbusen  a Wg.  tr.  C.  9;  ß Gr.  c.  a.  600  (n. 
158). 

(■erulgrstliorp.  10.  E.  a.  961  (8.  11  f.). 
Oersdorf,  SO  v.  Quedlinburg. 

Ger\«inr*hii*»u.  9.  Germclshausen,  wüstung 
bei  Kübndorf,  NO  von  Meiningen,  pg.  Grabfcld. 

Gerwinesbuson  Schn.  a.  800  (Gr.  ebda.  n.  157  Ger- 
wibeshus). 

Gerwincsbnsen  Gr.  a.  845  (n.  553). 

(■crttiueKlelbeii.  Gr.  tr.  c.  38,  135. 

CSerwines  rode.  8-  Kth.  a.  779  i Ul,  41). 
In  der  gegeud  von  Würzburg,  wahrsch.  an  der 
KUruach. 

GerninrNstein.  11.  Gr.  a.  1012  fn.  731). 
Nach  dem  Weimar.  Btaatshandbuch  v.  1855  Güb- 
ringen  an  der  Werra. 

Wahrsch.  zu  diesem  stamme: 

KervedrHliuttu.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI, 
163).  Könnte  Gerlshausen,  W von  Pfaffeuhofcu 
sein,  doch  vgl.  Gerhiltihusun.  Nach  Fsp.  19  = 
Gcrwentelesbus. 


-gar  in  Warigar  (8),  Waringer  (8)?  unbekannt. 
Clartinilmrli,  tin.  9.  Be.  a.  816  (n.  51).  Bei 
Prüm. 

(■arnuicttl.  11.  P.  XIII,  122  (vit.  Meinwerc. 
episc.);  Ilf.  c.  a.  1020  (II,  150).  Gcrmetc  an  der 
Oicmel,  oberhalb  Warburg. 

(üarlieiilieimer  marca.  8.  Laur.  sec.  8 (n. 
3173).  Garbcuhcim,  0 von  Wetzlar,  pg.  Loga- 
nuha. 


GARD. 


1.  Die  hier  verzeiebneten  n. 


gehören  im  ganzen  zn  gotb.  gards,  abd.  gart,  garto, 
nbd.  garten,  welches  wort  in  den  dialccteu  tlicils 
die  allgemeine  bedeutung  von  orbis,  septnm,  thcUs 
die  engere  von  domns  oder  aneb  die  von  hnrtns 
hat.  Als  letzten  theil  Anden  wir  dieses  wort  in 
folgenden  18  n.: 

Aragartiu  10. 

Ponmgartnn  8. 

Bigarten  10. 

Biucgardcn  10. 

Cogardnu  9. 

Fredtbantes  wingar- 
ton  8. 

Galc  Inaresgarden  11. 

Heiinkart  11. 
flerigarda  9. 

Neben  diesem  Worte  möchte  man  indessen  noch 
ein  anderes  damit  vermischtes  in  den  folgenden  n. 
annehmen,  welches  sich  besonders  für  fln.  zu  eignen 
scheint;  man  vgl.  die  unten  erwähnte  Gardaha,  fer- 
ner die  beiden  hannoverschen  tlüssc  Garde  u.  Gartan, 
den  Gartenbach  in  Käruthcn  und  gewiss  noch  ciuigcs 
andere.  Was  für  ein  wort  liegt  endlich  in  dem  ita- 
lienischen orte  Gar  da  (Garda  P.  I,  625  f.,  cuntin. 
Regin.,  Gard.  P.  VIII,  016  f.,  ann.  Saxo)  am  Garda- 
see (Gartsco  Gr.  IV,  253)? 

Ciartu.  10.  Erb.  a.  948  (n.  567).  Gürte,  SW  v. 
Wildeshauseu,  NW  v.  Veclite,  pg.  Lere,  glizth. 
Oldenburg. 

(ainrtpn,  bgn.  11.  Mclib.  sec.  11  (n.  1256).  in 
der  nähe  des  Schlicrsees,  Fsp.  31. 
Ciwriliiiiiii.  9.  Gerden,  SO  v.  Paderborn. 
Gardinun  Wg.  tr.  C.  464. 

Cberdinuu  P.  XIII,  121  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Nortbgardiunu  <9),  Suthgardinun  (9). 

(«Hrilulia,  An.  n.  ortsn.  8.  Die  Gartacb  (jetzt 
Leinbnch  genannt),  nbtt.  des  Neckars,  nnd  die 
drei  dörfer  Gartacb  (Gross-,  Klein-,  Neekar-G.l 
unweit  Heilbronn,  pg.  Gardaebg.  S.  aueb  Bac- 
meister  alcmann.  Wanderungen  s.  100. 

Gardaha  Laur.  sec.  8 (n.  2752,  2778,  2780)  etc. 
Gardaeba  Laar.  sec.  8 (n.  2772). 

Garda  K.  a.  988  (n.  195). 

Garta  K.  c.  a.  1090  (n.  254). 

Gardaher  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  3488,  3490),  sec.  9 
(n.  3487)  etc. 

Gartaber  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3489). 
Gartabainarca  Gr.  tr.  c.  4,  22. 

Oardaro  inareba  Laur.  a.  787  (n.  13). 

Vgl.  Mihclingarda  (10)  — Mibelin  Gartaba. 
liardaeligttne  pg.  8.  Um  die  Gartacb,  W v. 
Heilbronn. 

Gardaehgawe  K.  c.  a.  823  (n.  85). 


Hopfgartcn. 
Lcimgurten. 
Manurodgarda  7. 
Mihclingarda  10. 
Ramesgarten  11. 
Staiuikart  .11. 
Walegardon  11. 
Winigartin  10. 
Wipgarda  8. 
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Gardachgowe  Lanr.  a.  787  (n.  13),  scc.  8 (n.  2712), 
bcc.  9 (n.  2716)  etc. 

Gardahgowe  Lanr.  sec.  8 (n.  3494  , 3497),  sec.  9 
(n.  3498)  etc. 

Cartkewe  Ng.  a.  972  (n.  816). 

Cinrdt'iu’bilie,  fln.  11.  a Nach  Ld.  IT,  223 
Gertenback  au  der  Werra  zwischen  Witzenhausen 
und  Hede  münden,  pg.  Lacni;  die  erklärung  von 
Ws.  8 ist  falsch;  ß auf  dem  Hundsrück,  nbfl.  der 
Simmer. 

Gardcnebiki  a P.  XIII,  158  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
a Krh.  a.  1032  (n.  976). 

Gardenhach  ß G.  a.  1072  (n.  65). 

CaMrthriinno.  Gr.  III,  311. 

tpMrtlhicft.  11.  Erh.  e.  a.  1030  (n.  918).  Ger- 
leveh  (so)  bei  Coesfeld  in  Westfalen,  NM.  VI,  4, 
s.  122.' 

Gerlllare.  10  l)r.  a.  914  (n.  659).  Gerles, 
wüstmig  im  amte  Themar,  SO  v.  Meiningen. 

Hier  führe  ich  noch  einen  namen  an,  der  aber 

höchst  wahrscheinlich  nicht  deutsch  ist. 

Kitriliuut.  8.  Karden,  kreis  Kochern,  regierungs- 
bczirk  Cohl  enz. 

Kardana  Gr.  IV,  491. 

Cardena  P.  X,  104  (gest  Trevcr.):  geogr.  Rav. 

Karadnno  (in  K-)  Hf.  e.  a.  1100  (I,  345). 

Caradono  (de  C-)  Hf.  c.  a.  1100  (I,  343)  neben 
Garden. 

Karadone  (in  K-)  Be.  a.  926  (n.  166). 

Carta  dafür  P.  X,  160  (gest.  Trever.). 

Villa  Cardonis  Be.  a.  926  (n.  167). 

Cardoncnsis  eccl.  Hf.  e.  a.  1100  (I,  341). 


GARD. 


2.  Zn  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

Cerrienuelde  (in  G-).  11.  Cr.  sec.  11  (III, 

a,  53);  jnxta  Cnoffeldc,  Westfalen. 
CnrtiinetthuNn.  10.  Mcbb.  scc.  10  (n.  1134). 
Gartelshausen  (Oh.  u.  Unt.)  bei  Gremertshausen 
und  Vctting,  Idg.  Freising,  Fsp.  31. 

(^it rtlit- rlsi'ioil.  10.  Gartelsried  bei  Tandern, 
ldg.  Aicbach,  Fsp.  31. 

Gartuerisriod  Mcbb.  sec.  10  (n.  1139). 

Cartbcrcsrint  Mcbb.  sec.  11  (n.  1205). 
(■»rduircMrAtti.  11.  Hf.  a.  1019  (II,  149); 
pg.  Suenun. 


Garnstat  s.  GAK. 

Garer..  8.  Gare  (Gross-,  Klein-,  Mitter-,  Grafen-) 
am  Inn,  pg.  Isanahg.,  K.  St. 

Garoz  J.  a.  798  (s.  23,  25);  MB.  scc.  10  (XTV,  360, 
361,  362). 

Garozc  J.  sec.  10  (s.  139). 


Garozze  (ad  G-)  J.  a.  930  (s.  164),  931  (s.  162). 
Karoz  neben  Caroz  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  124). 

Garza  J.  a.  1027  (s.  219). 

Garze  J.  a.  875  (s.  101). 

Gisrstiiia.  10.  MB.  sec.  10  (XXVHI,  b,  88, 
207).  Garsten  bei  Stcycr,  0 v.  Kremsmünster, 
(■arun  (in  G-).  11.  Cr.  I,  22.  Unbek. 
Gusgrrl.  11.  Gesehen  N v.  Velen,  W v.  Coes- 
feld. 

Gasgeri  Frek. 

Gasgare  Erh.  a.  1090  <n.  1253). 

Gascheri  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 

GrkIIIcIi.  10.  MB.  a.  980  (XXVIII,  a,  231). 

In  Kiirnthen,  wahrseb.  slaviscli. 

Gaspensa  s.  t'aspenze. 

•gnsl  scheint  slavisch  zu  sein;  es  begegnet  nament- 
lich in  den  an  Thüringen  grenzenden  slaviscben 
bezirkeu;  vgl.  z.  h.  Badegast  (11). 

pg.  10.  Urk.  v.  984  (s.  MG.  226). 
In  Flandern. 

Gaslerveld.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  H,  207). 

Wüstung,  W v.  Wolfkagen  n.  Cassel,  Ld.  wst.  168. 
C4llNt<‘Nrui41i  (gedruckt  Zugastesrnith ).  11.  MB. 
a.  1(h>2  (XXIX,  a,  159).  Reuth  in  der  gegend 
von  Forcbbeim,  au  der  Wiesent,  Lg.  Rg.  95. 
Gastuna  i s.  auti.  1)  lasse  ich  als  gewiss  undeutsch  fort;  nach 
Steub  Urbewohner  liätiens  (1843)  s.  66  ist  es  rhätisch. 


GAUD  • Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Gfttringini.  10.  Mcbb.  sec.  10  (n.  1059). 

Gotzing,  NO  v.  Tegernsee,  an  dor  Mangfall. 
Gaizcniikr.  9.  a Gossaa  bei  Groningen,  SO 
v.  Zürich,  vgl.  Meyer  105;  ß Gossau,  SW  v.  St. 
Gallen. 

Gozzesowa  ß Ng.  a.  904  (n.  650). 

Gozesowa  ß Ng.  a.  910  (n.  676). 

Cozisonvu  ß St.  G.  a.  850  (n.  410). 

Cozzesonwo  (in-)  n St.  G.  a.  859  (n.  467). 

Cozesaua  ß St.  G.  a.  824  (n.  284). 

Cozesonwa  ß St  G.  a.  830  (n.  335). 

Cozesouva  ß St.  G.  a.  839  (n.  379). 

Cozcsawo  (in  C-)  ß Ng.  a.  830  (n.  243);  ebds.  der 
p.  u.  Cozo). 

Cozesowa  n Ng.  a.  921  (n.  710),  ß 907  (n.  661); 

ß St.  G.  a.  824,  879  (n.  283,  61 1). 

Cozcsowo  (in  C-)  ß Ng.  a.  826  (n.  223). 

Cozcshowa  a Ng.  a.  877  (n.  506). 

Gossowa  ß P.  II,  158  (eas.  S.  Galli). 

Gozesauwarra  mareba  ß St.  G.  a.  893  (n.  690). 
Cozzosowarro  marcho  (in  C-)  ß Ng.  a.  909  (n.  671). 
Gozzosowaro  mareha  ß Ng.  a.  907  (n.  062). 
Gozesovaro  mareha  ß Ng.  a.  868  (n.  449). 
Gozesanarro  mareha  ß Ng.  a.  910  (n.  676). 
Gozcsouaromarcha  ß St.  G.  a.  868  (n.  535,  536). 
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i'aozctipninn.  8.  Mchb.  a.  793  (n.  111).  In 
der  gcgeud  von  Gogbcim,  s.  Cozcshciin. 
(•ozzeNpuliel.  11.  MH.  a.  1062  (XXIX,  a, 
159).  Gossberg  bei  Forchheiiu  nach  Lg.  Rg.  95. 
Cozetilivlm.  8.  Gosheiin,  0 v.  Xürdliugt'ü,  N 
v.  Donauwerth. 

Cozcsheim  neben  Kaozegheim  Mcbb.  a.  793  <n.  111). 
Caozcttlaltliim.  8.  So  ist  naeh  Roth  t Kozrohs 
renner  Uber  die  ältesten  urkunden  des  bistbnmcs 
Freisiug  beft  1,  1854,  ».  49)  statt  des  allerdings 
höchst  auffallenden  Caozesbachin  bei  Mchb.  a. 
793  (n.  111)  zu  lesen.  In  der  gcgeud  des  eben 
erwähnten  Cozcshciin. 

l'eznlnga.  8.  K.  a.  793  (n.  42).  Gösslingen 
im  oberanit  Rotweil. 

Vgl.  Gauseningun  P.  V,  314  (Liudpr.  antapod.), 
in  Italien. 

CoHNiii|taoli.  9.  MB.  a.  800  (XXVI11,  b,  61). 
(pOUtnlnperdi.  11.  J.  a.  1074  (s.  260).  Gos- 
senberg im  Kasthal  in  Steiermark,  K.  St. 
Cozziiilieim.  8.  Tr.  ff,  a.  784  (I,  n.  60). 
Cozzhicliuva.  10.  Ng.  a.  942  (n.  724).  Gössi- 
kon  bei  Zumikon,  SO  v.  Zürich,  Meyer  130. 
Cuzzenuova  MB.  a.  1067  (XXX11I,  a,  7).  Küzcn- 
bofeu  im  bistb.  Augsburg. 

(dozzenleba.  Dr.  tr.  e.  38,  86.  Kutzleben, 
W v.  Weissensee,  NO  v.  Langensalza,  vgl.  C.  178. 

Vgl.  unten  Kotteuleibe,  das  man  für  denselben 
ort  hält. 

(■ozclebruiinen.  11.  Sch.  c.  a.  1072  (s. 
190).  Gössclbora,  N v.  Königssec,  W v.  Ru- 
dolstadt. 

Goutiliulant  i gedruckt  Zigoutilinlant).  11.  MB. 

a.  1017  (XXVni,  a,  463  t;  pg.  Nortg. 
(■»/.zliteslu'lut.  8.  Pg.  Worrnat.,  unbekannt 
nach  AA.  I,  283. 

Gozzincsheini  Dr.  a.  907  (n.  653). 

Gozincsheim  Laur.  sec.  9 (n.  1204);  tr.  W.  II,  n.  81. 
Gozinhcsbeim  Laur.  sec.  8 (n.  1151). 

Gozincsheim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1239,  1240). 
Gozenisheini  marca  Laur.  scc-  8 (u.  1241). 
(■ozliiHdorf.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  19),  Göt- 
zersdorf,  S v.  Traismauer  im  viertel  ob  dem 
Wiener  walde. 

btizlioldcshcrg.  8.  MB.  a.  731  (XI,  18). 

Wabrseb,  in  der  gegend  von  Xicderaltaich. 
(äuzpaldasdorf.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1197). 
Gozpoldistorf  MB.  c.  a.  1080  (VI,  43). 
Cozpoldastorf  MB.  c.  a.  1060  (VI,  35). 

Nach  Fsp.  32  soll  der  ort  Goppertshofen  bei 
Dachau  sein  (?) 

bnulsbrelitliiKe  (so).  9.  Bc.  a.  929  (n.  170). 

Go8tingen  bei  Flaxweilcr  (Luxemburg), 
bitzliodcsliclm.  9.  Gochsheim,  SO  von  Bruch- 
sal, pg.  Crcirhg. 

Gozbodcsbeim  Laur.  sec.  9 (n.  2201,  2287). 


Gozbotesheim  Laur.  a.  868  (n.  37). 
Gozliarti-Hrrtn.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX,  a, 
159).  Nach  Oesterrcicher  neue  beitr.  zur  gcsch., 
hell  2,  1824,  s.  71  Götzendorf  (so)  bei  Ebermann- 
stadt, NO  v.  Forchhcim. 

buzlicrestut.  10.  Münchengosserstädt  im  gbztb. 

Weimar,  uuweit  Camburg:  j 
Gozherestat  Dr.  tr.  c.  46.  4 

Gozerstat  Sch.  a.  957  (s.  72). 

Gozzer.stetc  Sch.  a.  1063  (s.  177). 

Dafür  stellt  Golherestat  Dr.  a.  874  (n.  610). 
l'ozcrrlsvilurc.  9.  Ng.  a.  835  (n.  268). 

Göscbweiler,  gbzth.  Baden. 

(■otzllf  Iiiimi.  9-  Gesseltshausen  bei  Gremerts- 
hausen, ldg.  Preising,  Fsp.  21. 

Gotzilthusa  MB.  c.  a.  106t)  (VI,  33). 

Cozbiltalmsum  Mcbb.  c.  a.  835  (n.  572). 

Gozilehusa  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
(■uzliiitltutia.  11.  MB.  e.  a.  1080  (VI,  44). 
(jilioftiuarl,  o.  u.  8.  Mab.  a.  767  (s.  495). 
(■ozmtU'rsIiiiwi'ii.  Dr.  tr.  c.  64. 
(■otzzwltlug.  10.  MB.  a.  1004  (XI,  133). 
Wahrscb.  in  der  gegeud  von  Niederaltaieh  zu 
suchen. 

Gozcldinga  Bc.  a.  940  (n.  175).  Gosscldiugcn  bei 
Liutgcu  ( Luxemburg). 

bHulzoldcsbcini  marca.  8-  Laur.  sec.  8 
(n.  1194);  pg.  Worrnat. 

Cwtttzolt  liiiMt.  Gr.  IV,  158. 

CäozoltiiHdoi'f.  9.  Gessendorf  bei  Vilsheim, 
ldg.  Landshut,  Fsp.  21. 

Gozoltasdorf  Mcbb.  scc.  11  (n.  1181). 

Gozoltesdorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1175). 

Cozoltcsdorf  Mchb.  c.  a.  820  (n.  381). 
Cozzoltcsn  Har«-.  9.  Ng.  a.  869  (n.  456). 
Götzcnwil  bei  Seen,  SO  von  Winterthur,  Meyer 
161. 

(■nutzst  ineshelm.  8.  Laur.  sec.  8 (u.  1253). 
Vielleicht  Gunishcim,  SO  von  Kreuznach,  NW  v. 
Alzey. 

(■auzolllngeil.  8.  Laur.  sec.  8.  (u.  3275). 
Gozolue»  hall.  8.  Rtb.  a.  779  (III,  41).  In 
der  gegend  von  Würzburg,  unweit  des  Mains. 
Go/olfrsliclm.  8.  Gaulsheim  zwischen  Biugcu 
und  Ingelheim,  pg.  Worrnat.  u.  pg.  Nabg. 
Gozolfcslicim  Laur.  scc.  9 (n.  1922). 

Gozolvesbeim  Laur.  scc.  8 (n.  1238);  H.  a.  962  (n. 
173);  Gud.  a.  1044  (UI,  1041);  Bc.  a.  1051,  1066 
(n.  333  f.,  364). 

Gosolveshcim  II.  a.  1023  (n.  224). 

Guozolveshcim  H.  a.  1026  (n.  225). 

Gozolvesbeim  marca  Laur.  sec.  9 (n,  1237). 
Kozzoirei*  locus.  11.  Gud.  a.  1006  (UI,  1034). 
Külz  (Alte  K.),  W v.  Bacherach,  N v.  Simmern. 
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tuu/o.  bgn.  6.  J.  a.  798  (s.  21,  31),  pg.  SaJz- 
burehg.  Nach  K.  St.  Gaissau,  eine  hur  hinter 
dem  Gaisherg  hei  Salzburg,  schwerlich  deutsch. 

GAY.  Den  folgenden  n.  liegt  das  guth, 

gavi,  nhd.  gan  pagus  regio  zu  gründe;  vgl.  auch 
meine  ortsuameu  03  f-,  135,  Es  erscheint  dieses 
wort  in  den  n.  in  einer  wahrhaft  stannenswerthen 
fonnenmannigfaltigkeit  and  ich  halte  es  für  eine 
der  lohnendsten  und  sowol  für  geschieht«  als  für 
Sprachwissenschaft  ergiebigsten  aulgaben,  die  ein- 
zelnen gestalten  dieses  uusdrucks  möglichst  nach 
zeit  und  raum  näher  in  bestimmen,  eine  aufgabe, 
deren  lüsuug  indessen  mit  vielen  Schwierigkeiten 
verknüpft  ist  und  daher  hier  zu  weit  führen  würde, 
ln  den  auf  gavi  endigenden  nameu  liegt  übrigens 
niebt  allein  die  grosse  mebrzahl  der  deutschen  gau- 
narneu,  sondern  auch  eine  anzahi  von  andern  nanien, 
die  nur  eine  ganz  beschränkte,  von  einem  einzigen 
orte  eingenommene  Örtlichkeit  bezeichnen.  Ich  unter- 
scheide diese  letztere  klas.se  in  dem  folgenden  218  n. 
umfassende»  register  durch  ein  zugeftigtes  o.  n.  von 
den  eigentlichen  gaunamen: 


Ahagcwc  9- 

Bnnnengao  9. 

Ailihceauge  8. 

Bongowa  8. 

Altgawi  8. 

Brenzcgewe. 

Albegowe  8. 

Brctacbgowc  8. 

Elisanzgowc  8. 

Brisagowe  8. 

Altnuuga  11. 

Bugowensis  pg.?  10. 

Alsegauge  8. 

Bozcowc  11. 

Emisgowe  9. 

Cbletgowe  9. 

Ambraehgowe  8. 

Cbueizigowe  o.  n.  10. 

Eutergowi  11. 

Colingauwe  11. 

Angrisgowe  8. 

Corwingoua  9. 

Angilaogowe  8. 

Creiegowo  8. 

Aragowe  8. 

Chochingowe  8. 

Arbuugowe  8. 

Cuzzihgewe  9. 

Ardingowe  6. 

Talagaoe  8. 

Arguugaue  8. 

Douahgewc  7. 

Atargawe  8. 

Deusiga  11. 

Adalahkewe  10. 

Trcvcresga?  11. 

Odangawe  9. 

Trungaui  7. 

Augustgowe  8- 

Dubragowi  8. 

Oringowe  o.  n.  11. 

Duragowe  8. 

Ostargao  8- 

Zurihptwia  8. 

Avelgowe  10. 

Egcwi  8. 

Bebingoe  o.  n.  11. 

Euzingowc  8. 

Badanagaui  8. 

Eriehgewe  9. 

Banzgowo  11. 

Essingoua  9. 

Bardaogai  11. 

Knngawi  o.  n.  9. 

ßasalcliowa  9. 

Karngoa  o.  n.  9. 

Bedaguwa  8. 

Kediritga  8. 

Bibligowe  11. 

Keukiga?  o.  u.  9. 

Pinuzgaoe  8. 

Piliwisgnwo  8. 

Blesitehowa  9. 

Finsgowe  11. 

Förstemann,  aitd.  namenbucA.  //.  Bd. 

1’hiraihgowe  11. 

Eivilga  8. 

Klumga  ».  n.  11. 
Friecowe  io. 
Gcmniroskawe  o.  n.  9. 
Gardachgawe  8. 
Gcsinogauwe  11. 
Glemisgowe  8. 

Gadago  o.  u.  11. 
Gollaliagowe  9. 
Grainga  9. 

Grinderiga  11. 

Haboga  9. 
lleistilingauwe  9. 
Heidgawi  o.  u.  8- 
tiardngewe  9. 
llasagowe  8. 
Hasmadigawe  9. 
Ila-pingow  11. 
Haasago  8- 
Hohscgouo  o.  n.?  6. 
Haverga  9. 
llcdenegowe  11. 
Hedergo  10. 

Ucgouc  8. 
Heistereehgowa  11. 
lleldgowi. 

Ilelimmgowc  s. 
Herdiga  o.  u.  lü. 
Ilerloga. 

Hersigo  9. 

Ilesiga  o.  n.  9. 
Heaiiiga  lo. 
Lidbekegowi;  lo. 
Illisgo  9. 

Hogtruuga  11. 
Hosfiugabi  9. 

Urangaui  8. 
llunusga  8. 

Husgowe  8. 

Ilwetig»  8. 
llargowc  9. 

Iiuergu  o.  n.  11. 
Iftigewe  9. 
lslegaw  8. 

Isattahcowi  8. 
Ivouiiigeive  JO. 
Jagasgewi  8. 
Jnliligewe  9. 

Keldaggcmc  10. 
Chelasgaue  9. 
Cbiniim-gowe  8. 
Cljiimgerogewc  9. 
Laginga  9. 

LankineZWi  8. 
Lethgaowe  11. 


Liergewe. 

Limga  11. 
Linzgaawa  8. 
Listrogaugiom  10. 

Luibgowc  9. 

Lobodungowc  7. 
Lorgoa  8- 
Eubringowa  S- 
Ludpekone  11. 
Lungaw  10. 
Lnpinzgowe  10. 
Matahgawe  8. 
Meciugn. 

Mililga  10. 
Mithcgowe  10. 
Noiuatigowe  8. 
Moranga  11. 
Mosagao  7. 
Mosalgowe  7. 
Mulabgnwe  9. 
Mnrraeligowe  8. 

Xaehgowi  8. 
Nabelgowe  10. 
Nageluacgowe  8. 
Natresgauve  11. 
Nibalgavia  8. 
Nekkargawe  8. 
Nitacligowc  8. 
Nitergo  11. 
Nordgowi  9. 
Oliteresgo?  11. 
l’atherga  9. 
l’eitingau. 
PUaiigowe. 
Pldumgoua  8. 
l’hranigowi  11. 
I’hnllii  hgowe  10. 
l'huii/.ingowe  8. 
Quiuziiignwe  8- 
Uadanzgowe  9. 
liotaligowa  8. 
llepagowi  o.  n.  9. 
Itizzigowe  10. 
Uinaligawe  8. 

Uittlg»  10. 
Roslohgowe  o.  n.  9. 
Uosogavi  9. 
Knraegawa  9. 

•Sa  läge  ui  8- 
•Salmgowe  11. 
Salzburegcmi  8. 
Salz.goui  8. 
Sarahgewe  7. 
Seapldanzgewi  8. 
Seongawa  o.  n.  9- 
Serilii  gowe  11. 
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Opingaoc  8. 
Oberargewe  (10). 
Untrnngewi  9. 

Ufgawi  8. 

Walhogoi  8. 

Waltgowe  8. 
Wartengahe. 
Waringouwa  8. 
Wasago  10- 
Wcntsgoi  10. 

Wcsiga  9. 

Westanko  o.  n.  9. 
Wcstcrgawi  8. 
Wihengcwe  o.  d. 
Wormazgowe  10. 
Worngowc  o.  n.  9. 
Znbernachgowe  8. 
Zidalaregove  11. 
Zotingowc  8. 
Znotachgowe  8. 
Zurrcga  10. 

(n.  108).  Pg.  Eiflins., 


Scuzzingannc  9. 

Sinnahgcwe  9. 

Sisigauge  9. 

Smecgowe  8. 

Solanzgowc  10. 

Sornagange  8. 

Spirahgewe  8. 

Steingowa  9. 

Suliehgowc  9. 

Sundargavi  8. 

S wabert  gowe  11. 

Swainahgowe  10. 

Snlmanachgowo  8. 

Tecbengowa  11. 

ThictraarcHgaho  8. 

Tuziegowe  8. 

Dictrinchcgonan  (*o)l  1. 

Tornegowe  8- 
Tonniugewe  o.  n.  10. 

Drucbgowc  8. 

Cnclpekowe  11. 

Goiitmfi.  9.  Be.  a.  8C7 
unbck. 

GouhriieeH.  11.  MB.  c.  a.  1090  (IX,  374). 
Ist  in  der  nähe  von  Preising  zn  Sachen. 

Alle  andern  hier  anznfUhrenden  n.  scheinen  das 
wort  gawi  durch  Vermittelung  eines  p.  n.  zn  ent- 
halten. 

Goimlicon  (so).  10.  Dg.  a.  904  (A.  n.  21). 

Gnningcn  im  oberamt  Miinsingcn  (O  T.  licntlingen), 
pg.  Appha. 

Goue»|>aell.  11.  Nach  K.  St.  Gaisberg  bei 
Biscbotshofen  im  Pongan  (unweit  der  grossen 
biegung  der  Salzach). 

Goucspaeh  J.  sec.  11  (a.  288). 

Goispach  J.  sec.  11  (s.  287). 

Gon  InlM-rrli.  8.  o Gayberg,  SO  v.  Heidel- 
berg, pg.  Lobodung.;  ß in  der  näbc  der  abtei 
Zwifalten. 

Gowinberch  a Laar.  sec.  8 (n.  1044). 

Gouinberg  a Lnnr.  sec.  8 (n.  1047). 

Gonwibcrc  ß P.  XII,  73  (Örtlich.  Zwifalt.  ehr.),  98 
(Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Goiiiinlieini.  9.  a Gälmhcim  (heisst  auch 
Ganenheim,  Geinheim),  N v.  Wiirzburg,  pg.  Goz- 
feld;  ß im  Elsas». 

Gouunheim  n MB.  a.  923  (XXYUI,  a,  162). 
Gonvmhcim  (so)  o MB.  a.  889  (XXVIH,  a,  98). 
Göwenheim  ß Schpf.  a.  823  (n.  86). 

Gogenheim  s.  GUG. 

Gnnnrde*liii«en.  9.  Laar.  sec.  9 (u.  3040); 

pg.  Wetarciba.  Unbekannt. 

GoereNiiach.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  181).  In 
Ocstreich. 

GaiilleheNbiirla.  8.  K.  c.  a.  730  (n.  1); 

Ng.  ebds.  Gnndlihespuria.  Gaisbcurcn  im  ober- 


amt Waldsce,  SO  vom  Federsee?  Nach  St.  G.  n. 
639  viell.  Niederbüren,  cant.  St.  Gallen. 

GulleublBlielm.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  1285); 
pg.  Wormat.  Nach  AA.  I,  278  Bebelsheim,  NO 
v.  Krenznach  (?). 

Gouliiilieste.  II.  Gonliubcsfi  P.  IX,  247  (Gun- 
dech.  111).  pont.  Eiebst). 

Gelmerwlielm.  11-  Gaimersheim,  NW  v.  In- 
golstadt. 

Geimersheim  MB.  sec.  11  (XIV,  191). 

Goimershoeim  (so)  MB.  sec.  11  (XlV,  198). 

Gtiuulrleliliifca.  8.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Viell.  Garching  zwischen  München  und  Freising? 

Gonrieliingcn  J.  see.  8 (s.  45).  Garching,  links  von 
der  Alz,  unterhalb  Trosbcrg,  K,  St. 

GeurleheKlelba.  8.  Viell.  Gorsleben  an  der 
Unstrut  bei  Heldrungen,  pg.  Engli;  vgl.  F.  70, 
C.  179. 

Geuriehesleibii  Dr.  see.  8 (n.  68). 

Gorgeslebn  Schn.  a.  890  (8.  218,  fehlt  bei  Dr.). 

Gorchcslcha  Dr.  tr.  c.  38,  306. 

Gavol<le*tor|*’  U-  Anh.  a.  1016  (n.  100). 

Gowlrklie«lielm.  9.  Bc.  a.  835  (n.  61).  Gau- 
ersheim bei  KirchbeimBolanden  in  Kbeinbaiern. 


•gaz».  shd.  gaza,  nhd.  gasse  piatea  findet  sich 
m Kntlmrdesgazza  (11),  Mnnzergazza,  Nnskelgazza, 
Quatgazza,  Wihcgaza  (10)  und  Wicichinisgazha 
(11  V’elgassc  (9!  gehört  wol  nicht  hieher.  Wahr- 
scheinlich undeutsch  ist  das  ptolcmaeische  Menoa- 
gada  (2).  Ucber  ags.  geat  in  ortsnamen  s.  Leo  55. 

Geavla.  11.  P.  VT,  49  (gest.  cpisc.  Verdun.). 

Gengcavia  (dersclhe  ortl  P.  X,  375  (Hngon.  ehr.). 

Gebalolia.  9.  P.  Vl,  156  (transl.  8.  Liborii). 

Geheiere  (ad  G-).  11.  W.  a.  1010  (HI,  n.  48). 
Geblar,  0 v.  Gcysa,  W v.  Schmalkalden. 

Geblrlndoftiril.  9.  Dg.  a.  839  (A.  n.  3).  In 
der  nähe  des  Bodensces,  unweit  Reichenau,  pg. 
lluntarscue.  Man  möchte  Gcbilindofnrd  lesen  nnd 
den  namen  zn  GAB  stellen. 

Gehlste.  8.  W.  sec.  8 (U,  n.  12).  Gcbcsec,  N 
v.  Erfurt,  in  Tburingia.  Sollte  dieser  nanic  ver- 
derbt sein  aus  Gcbcslmsen?  Gebehausen  kommt 
sec.  16  u.  17,  Gebesen  s.  15  für  diesen  ort  vor. 
Genaueres  über  diese  Stadt  bei  Hagke  kreis 
Wcissenscc  (1867)  s.  101  ff. 

Grerllnes  slniod.  9.  Rtb.  sec.  9 (II,  180). 
In  der  gegend  von  Zell,  S v.  Alsfeld  in  Ober- 
lieHHen. 

Geliert.  11.  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214); 
ebds.  IV,  295  dafdr  Gehai.  Im  bisthum  Passan. 

Gehunstete  ».  GAB. 

C*eld«iti  (in  G-).  11.  Cr.  I,  21,  22,  24,  25.  Un- 
bekannt,  Fricsland. 
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Ceilflniciiii.  11.  MB.  a.  1011  (XXVHI,  a,  432); 
pg.  Spchtrcin.  In  diesem  n.  scheint  ein  noch 
unbekannter  stamm  für  p.  n.  zu  stecken. 

Geil-  s.  GAIL.  Geiuiarshehn  s.  GAV. 

Gelnletli.  Jennelt,  NW  r.  Emden,  pg.  Federatg. 

in  marca  Nortwaldo,  Ldb.  MF.  8.  42  f. 

Geinlcth  l)r.  tr.  c.  37. 

Gcinkte  lJr.  tr.  c.  7,  6. 

Qcleto  (so)  Dr.  tr.  c.  7,  107. 

Ueippmliusa.  11.  MB.  c.  a.  1030  (VI,  40). 

GEIS.  Grimm  gesch.  578  denkt  bei  Geis- 
mar au  gtsan,  geis  bullirc,  spirare,  wovon  geist 
spiritus , halituH  und  weist  dabei  auf  heidnischen 
brauch  au  heiliger  quelle  hin;  bei  Geismar,  fugt  er 
hinzu,  liegt  ein  Sauerbrunnen,  bei  Hofgeismar  ein 
gesnndbrunnen.  Ohne  rechtes  ergebnis6  sind  die 
erörterungen  bei  C.  2,  s.  28. 

Cirisnlin.  Iln.  u.  orten.  8.  a die  Geisa,  nbfl.  der 
Fulda  bei  Uersfeld,  und  Geisa  tOb.  u.  Nd.j  ebds., 
NW  von  Uersfeld,  Ld.  II,  125,  140;  ß Geysa 
(Geisa),  NO  von  Hhnfeld,  an  der  Ulster,  ghztb. 
Weimar. 

Geisaha  ß Dr.  a.  816  (n.  324,  unecht);  a n.  ß Dr. 
tr.  öfters. 

Gevsaba  a W.  a.  782  (II,  n.  9;  vgl.  III,  n.  14). 
Gc'bisaha  a l1.  VI,  227  imirac.  S.  Wigberhti). 
Geazalia  fl.  (in  silra  Buchonia)  « W.  a.  782  (UI, 
u.  13),  eine  von  ags.  band  nicdergesciiriebene 
form. 

GrMiarll.  11.  Le.  a.  1076  (n.  228).  Geisbach 
bei  Hennef,  0 v.  Bonn. 

Geiwlare.  11.  Le.  a.  1076  (n.  228).  Geislar 
bei  Beuel,  Bonn  gegenüber. 

(»eihillHri.  g.  a Geismar  bei  Fritzlar  in  Hessen, 
Ld.  n,  56;  ß Geismar,  0 v.  Hünfeld,  gbztb. 
Weimar;  y Geismar,  SO  v.  Güttingen. 

Geismari  ß Dr.  a.  825  (n.  456);  ß K.  a.  815 
(anh.  B). 

Gcisinara  ß I)r.  a.  839  (n.  624). 

Gcismare  ß Dr.  a.  816  (n.  323). 

Geismcre  a P.  Vni,  553  tann.  Saxo). 

Gesmaria  y Gud.  a.  1055  (I,  22). 

Gesmcri  y P.  XIII,  129  (vit  Meinwerc.  epise.). 
Gacsmerac  a P.  II,  344  (vit.  Bonif.,  var.  Gicesmere, 
Gcsiner,  Gesmeri). 


Geisenfeid,  GeisLing  s.  GAIS.  Geismari  etc.  s.  GEIS. 

■geist  s.  -gest. 

CsS'int  iiigtit*  11.  Geistingen  bei  Hennef,  0 v. 
Bonn. 

Geistingin  Le.  a.  1064  (u.  202  f.). 

Geislingen  Le.  a.  1076  (n.  228). 


Geistingen  Le.  a.  1064,  1071  (n.  203,  214). 

GcitllidisliiiMeii.  Dr.  tr.  c.  41 , 4.  Vielleicht 
Geitelde,  SW  v.  Braunschweig'?  pg.  Liergowe. 
Vgl.  Gelidishusen. 

Geiz-  s.  GA1T. 

Grlzlirrei«.  Dr.  tr.  c.  41,  26-  Pg.  Salzgowe, 
nach  Ws.  190  Gitter,  NW  v.  Goslar;  nach  Luntzel 
gesell,  v.  Hildesheim  (1858)  s.  84  uubek. 

Gckliiiijgin.  9.  a nach  Fsp.  18  Körnling  bei 
Wambach,  Idg.  Erding;  ß Göggingen  im  badischen 
mute  Möskirch,  S v.  Sigmaringen. 

Gekhiugiu  a MB.  c.  n.  1080  (VI,  52). 

Gccgingen  ß Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Kegingun  MB.  n.  879  (XXXI,  a,  112). 

Kekinga  a Mcbb.  c.  a.  820  (n.  442). 

Gciuga  Mehb.  sec.  10  (n.  1030)  hicber?  Nach  Fsp. 
32  Kain  bei  Grüntegernbach,  ldg.  Erding. 

Gekkelenbacli.  11.  li.  a.  1028  (u.  153). 

GtiUntliorij  H.  GAIL. 

Gelnii.  8.  MB.  a.  769  (IX,  9);  Mchb.  c.  a.  820 
(n.  532).  Bei  Iuichcn  in  Tyrol,  an  der  Donau- 
qnelle,  O v.  Brixen. 

Gelberen,  fln.  10.  Oork.  a.  971  (n.  45).  Wol 
in  Flandern.  Zu  abd.  gelo  Harns? 

Geltlnn  wise.  Ltz.  s.  346  (zeit  unbestimmt). 
In  der  niibe  der  Aller,  unbekannt,  Ltz.  s.  51. 

Gelilrlke.  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (n,  221).  In 
Westfalen. 

Geld  uh  a.  1.  Ubiscbcs  kastell  am  Rhein;  Gelb 
(Gellep)  unterhalb  Düsseldorf,  oberhalb  Urdingen, 
Frb.  249,  Wh.  116. 

Gelduba  Tac.  hist.  IV  mchrm.;  Plin.  XIX,  5;  Anton, 
itin.  p.  255. 

Gcldujm  Lc.  a.  904  (n.  83). 

nach  Zeuss  gramm.  Celt.  752  keltisch. 

Gelengi  ».  Hereboldesberc. 

GellelieberKn.  8.  D.  a.  795  (s.  34).  NO  v. 
Lorsch;  der  berg  heisst  jetzt  „in  der  Marbach,“ 
Simon  35. 

Gliebcrg  P.  XX,  647  (cas.  mouast.  Petrishus.),  un- 
bekannt. 

Gelidltthusen.  Dr.  tr.  c.  41,  4;  pg.  Liergcwe. 
Nach  Ltz.  170  viel!  Geitelde,  Gcitel  bei  Wolfen- 
büttcl;  nach  Lüntzel  gesch.  v.  Hildesbcim  (1858) 
s.  85  dagegen  vielt.  Gielde  (Gilde),  amt  Gifhorn. 
Vgl.  auch  Gcitilidishusen. 

Gtligaascn  b.  («Alls. 

Grlitlir.  10-  Gerckcn  cod.  dipl.  Brandenb.  a. 
993  (VH,  030);  in  Thüringen. 

Gellcron.  9-  Geldern,  SW  v.  WcseL 

Gelleron  Lc.  areb.  sec.  9 (H,  218). 

Gellere  (a.  1001)  in  Surius  vita  sanctorum  p.  62. 

Gelrie  ia.  1001)  AS.  5.  Fcbr.  I,  717. 

Gelrc  Lc.  a.  1067  (n.  209);  Ww.  ns.  a.  1096  (X,  7). 

Gelliiiigiii.  8.  Göllingen,  SO  r.  Soudcrsbausen, 
F.  7a 
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Gellingin  P.  V,  98  (Lamberti  ann.). 

Gellinge  P.  VIII,  679  (ann.  Saxo);  XIII,  201,  202 
(Wolfher.  riL  Godehardi);  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Gelinge  P.  XIII,  276  f.  (vit.  Gnntheri  Eremltae) ; 
W.  c.  a.  1010  (III,  n.  42). 

Oellisbnsen  ■.  G AIL.  OeIHthi  «,  OAIT. 

Orlnrhelm.  9.  Gnd.  a.  893  (III,  1021). 
Gelo  (In  G-).  11.  Oork.  a.  1050  (n.  83).  Bei 
Deventer. 

Oclre  s.  Gelleron. 

Cirlfttretmli.  9.  Bhm.  a.  882,  977  (s.  6,  9). 
Geisterbach  Lanr.  n.  3673. 

Gestrebah  (so)  Bbm.  a.  880  (s.  4). 

Der  n.  muss  einen  laut  rauschenden  bach  be- 
zeichnen; vgl.  mhd.  gelster  bei  Müller  mhd.  wb. 
519;  Grimm  in  der  ztschr.  für  hess.  gesch.  II,  146 
deutet  Geisterbach  von  ahd.  kelstar  Opfer. 

Grit-  ».  OAI.D. 

Celtlineli,  flu.  8.  Lpb.  a.  786  (n.  1).  Unbek., 
in  der  nähe  der  Oertze  (nbfl.  der  Aller). 

Wahrscheinlich  liegt  hierin  das  dem  mhd.  gehe 
(Müller  mhd.  wb.  519)  entsprechende  alts.  wort,  so 
dass  die  bedentung  gleich  der  von  Gclstrebah  ist. 
Urnaarrlil  hei  Mrs.  a.  986  (I,  49)  ist  kein  besonderer  EL, 
sondern  es  ist  an  jener  stelle  Chinnelosara  gcmarchi  zu* 
sammen  xu  nehmen,  MG.  66. 

Grinriiiengiinhet  (apex).  11.  MB.  a.  1059 
(XXIX,  a,  143).  In  der  nahe  der  Preitaha,  eine» 
nbfl.  des  Hier. 

Gemincsheim  s.  Gimmineahcim. 

(ürmplilngen.  11.  Gcmpflng  bei  Rain,  SO  v. 

Donanwerth,  SW  v.  Neuburg. 

Gemphingen  P.  IX,  262  (anon.  Hascrcns.). 
Geimpfingcn  P.  IX,  247  (Gnndech.  lib.  pont.  Eichst.). 
Genchinga  s.  Gancgingen.  Genebreddc  s.  Senebredde, 

(üemtliiKn  (so).  11.  Be.  a.  1069  (n.  369). 

Gentingcn  bei  Körpcrich,  kr.  Bitbarg. 
Cienrcnrode.  11.  Be.  c.  a.  1100  (n.  398). 
Unbek.,  pg.  Engereag. 

Cicnctvaim.  9.  P.  II,  258  (ehr.  Moissiac.,  var. 
Genenara).  In  der  gegend  von  Magdeburg,  doch 
ist  die  läge  ungewiss,  vgl.  Ldb.  archiv  VII,  38. 
Geneze«.  11.  MB.  a.  1073,  1075,  1076,  1100 
(IV,  288,  291,  295,  304). 

Geneeavia  b.  G ca  via.  Gengenberg,  Gengiloe,  Genginbach  8. 
GANG, 

Gmliuson.  10.  Cr.  I,  9.  Unbekannt. 

Cienl.  11.  Gross-Gena  (oder  Jena)  an  der  mün- 
dnng  der  Unstrut. 

Geni  P.  V,  792  (Thietm.  ehr.,  var.  Geninn). 

Gene  P.  VIII,  648  lann.  Saxo). 

Gennenheina  b.  Ginnanhaiin. 

Grnnrslirlm.  8.  Pr.  a.  785  (n.  78);  Schn, 
liest  ebds.  Ingenncsheim  statt  in  Gen-.  Pg. 
WormaL;  vielt.  = GimminesheimV 
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Genai.  9.  An  der  Güns  (in  Unteröstreich  nnd 

Ungarn),  K.  St. 

Gensi  J.  a.  890  (s.  113),  978  (s.  202). 

Kensi  J.  a.  861  (s.  95). 

GenHihaeh.  11.  Rth.  sec.  11  (11,250).  Inder 
gegend  von  Margretenhun,  0 v.  Fulda. 
Grnsingrii.  11.  Gensungen  bei  Felsberg,  S v. 

Cassel,  Ld.  II,  90. 

Gensingen  l)r.  tr.  c.  6,  111. 

Gensinge  nrk.  v.  1085  (s.  Ld.  II,  90). 

Bensingen  für  Gensingen  Sb.  a.  1072  (n.  30). 
Genzingas  s.  Gantsingcr  marca, 

Grnatal.  11.  In  der  gegend  von  Regensburg. 
Genstal  MB.  a.  1009  (XV,  159). 

Genstall  MB.  a.  1036  (XV,  160). 

Wul  zu  ahd.  gans  anser. 

Georliusen.  8.  Sch.  a.  783  (».  5).  Drei  d8r- 
fer  des  namens,  Gehaus,  Hansen  im  amte  Fla- 
dungen (SW  v.  Meiningen)  und  Hohenhausen  un- 
weit davon. 

GepIdcN,  v.  n.  4.  Die  Gepiden. 

Gepules  Vopisc.  Prob.  18. 

Gepides  (mit  kurzem  e)  Coripp. 

Gepida  Sidon.  7,  322. 

Gepidi  Paul.  dinc.  I,  22,  27. 

Gepidac  Jom.  öfters. 

Gcbidi  und  Gcpidae  P.  X,  318  iHugon.  ehr.). 
Geppides  P.  X,  306  (Hugon.  ehr.). 

Cihidi,  Gebetei,  Gepedes,  Gippedii,  Gebidi,  Gepidi 
I*.  X,  314  (Hngon.  ehr.  nnd  in  den  anmerkungen 
dazu). 

Gipedes  P.  IX,  173  (Heriger.  gest.  eptsc.  Leod.), 
405  (gest.  episc.  Camerac.);  frank.  Völkertafel 
(see.  (i)  neben  Gippedii  etc. 

Gibcdi  uiit  var.  Ocbcdi,  Gibidi,  Geboti,  Gihite«  in 
dem  anonymen  Longobardcn  bei  Ritter. 

FipcuJes  Proeop.  mom.  sing.  r>jnatf  da  b.  gotb. 
III,  1 1 nnd  Theopb. 

Ags.  Gifdas  oder  Gcfdas. 

Vielleicht  dasselbe  volk  sind  die  Sigipedes  Treb. 
Poll.  Cland.  6 nnd  die  Sieobotes  Capitolin.  Ihr 
Wohnsitz  auf  der  weichseiinsel  heisst  bei  Jom.  17 
Gepidos  (var.  Gepidojos,  Gcpcdojos);  ihr  Und  an 
der  Thciss  wird  bei  Jom.  12  Gepidia,  beim  geogr. 
Bav.  (IV,  14)  Gipidia  genannt. 

Mannigfach  sind  die  verschiedenen  älteren  und 
neueren  dcutuugen  des  namens. 

/bj.Toidfi,  oiorfi  FcnbnuJff,  oi  Perm  rra»Jff.  Etym. 
magnnm. 

Gipedes  pedestri  proelio  magis  quam  cqncstri  sunt 
nsi,  et  ex  hac  causa  ita  vocati.  Isid.  Hispal. 
origg.  IX,  2. 

Jom.  17  sieht  diesen  n.  als  einen  Spottnamen 
an,  der  dem  volkc  wegen  seiner  langsamen  über- 
fahrt ans  Scantlina vielt  gegeben  sei;  gepanta  be- 
deute auf  gotbisch  pigrum  «liquid  tardnmque. 


Digitized  by  Google 


633 


CJerafelt 


Gtnnlien 


Wilh.  Wackernagel  bei  Hpt.  VI,  257  stimmt 
dieser  dcntnng  bei  und  setzt  jenes  gepanta  7.n  altn. 
gapa,  alul.  gafan,  mhd.  kapfen,  nhd.  gaffen,  wonach 
die  Gepiden  gradezn  maulaffen  genannt  wären.  Ich 
möchte  dagegeu  jener  dcutnng  des  Jom.  nnr  den 
rang  einer  Volksetymologie  beilegen.  Z.  436  und 
Grimm  gesch.  463  glauben  dagegen  (anf  das  oben 
erwähnte  Sigipedes  blickend)  ati  eine  contraction 
aus  Signgipcdes,  und  Grimm  deutet  dies  weiter  als 
ein  Signgibipa,  vietoria  coneesRns,  indem  er  an 
sigegif'n  viotoriae  donrnn  und  sigegeha  vietoriae 
largitrix  erinnert  Gegen  die  Grimmsche  auflüeung 
in  Sigugipedes  s.  Hpt.  IX,  235. 

Gerades*««  8.  Gerwardeshusen  unter  GAR. 

(■«-■'»(VH.  9.  Sek.  a.  840  (II,  204».  In  der 
gegeud  von  Faehdorf  unweit  der  Werra  zn  suchen, 
dernlin.  10.  a Gerau  (Gr.  u.  Kl.),  O v.  Tribnr, 
pg.  Rincns.  super.,  Db.  124;  ß Xcckargerach 
zwischen  Heilbronn  und  Heidelberg;  y die  herr- 
scliaft  Gera  im  Voigtlaude. 

Geraha  ß K.  a.  976  (n.  190);  « W.  a.  1002  (II,  n. 
32);  « MB.  a.  1008,  1013  (XXVIII,  a,  395, 
440,  442). 

Gera  y E.  a.  999  I».  28). 

Geraha  marca  a Dr.  a.  910  (n.  654). 

Dazu  vgl.  noch  den  flussnamen  Gera  (bei  Er- 
furt); der  dentung  bei  C.  2,  s.  47  f.  ist  schwerlieh 
beizustimmen. 

Carrliizsti«!!.  10.  P.  VIII,  633  (anu.  Saxo). 

Gcrbstädt,  N v.  Eisleben,  NO  v.  Mansfeld. 
Gerda«*  snlln  (in  G-).  11.  Cr.  I,  22.  Unbe- 
kannt; ist  saltu  deutsch  oder  lateinisch? 
Gerdnuge.  11.  St.  M.  a.  1004  (n.  7).  Gerdau, 
amt  Bodcutcich  (in  Hanovcr),  au  der  Gerdau, 
(■erhbueh.  11.  I’.  XII,  606  (Ekkcbcrt.  vit.  S. 
Haimeradi).  Der  ort,  in  Saxonia  gelegen,  ist 
ganz  unbestimmt,  zumal  da  neben  Gerhbuch  auch 
die  lesart  Geitzlachcr  (so)  steht. 

G«*riii.  11.  Mehb.  sec.  11  (n.  1177).  Gern,  dicht 
bei  München,  Kap.  32. 

Cierinic  (so)  11.  MB.  e.  a.  1080  (VI,  47). 
(at*riiiadl»Htim.  11.  Urk.  v.  1053  (s.  Ws.  164); 
Ltz.  8.  102  liest  ebds.  Geminredessun.  Garmisscu, 
amt  .Steinbruck,  NO  v.  Hildesheim. 

Der  n.  gehört  zu  dem  stamme  GERM  der  p. 
n. ; vgl.  bd.  I. 

(•«‘■-■nana.  8.  Locus  qui  dieitur  Gertnana  vel 
ad  montc  Mehb.  c.  a.  770  (n.  21).  Gcrmansperg, 
NW  v.  Starnberg,  zwischen  Ammer  und  Würm, 
Kap.  32. 

Cat'rniiinif  v.  n.  1 v.  C.  Ich  unterlasse  es,  hier 
eitatc  für  den  überall  begegnenden  uamen  - der 
Germanen  zn  hänfen,  zumal  da  derselbe  schwer- 
lich unserer  spräche  angehört.  Die  bisher  beste 
erklärung  desselben  ist  wol  die  von  Zenss  gramm. 
cclt.  s.  735,  der  darin  die  bedeutnng  von  vicini 
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sucht;  er  stellt  ihn  zu  cambr.  ger  ricinus,  altir. 
gair  ricinus,  gael.  an  gar  jnxta,  prope,  gair 
vicinia.  Endung  ist  mn,  man,  welches  auch  sonst 
im  Keltischen  vorkommt.  Trotz  dieser  wahr- 
scheinlichen undcutschkeit  kann  ich  es  mit  hin- 
sieht auf  die  Wichtigkeit  des  namens  doch  nicht 
unterlassen  hier  eine  anzahl  von  Schriften  und 
stellen  zn  sammeln,  in  denen  über  die  etymologie 
des  Wortes  gehandelt  wird:  Born  hak  Ursprung 
und  bedentung  des  namens  Germanen.  Nord- 
hausen 1865.  4 (Programm).  — Graff  Sprach- 
schatz IV,  258.  — Grimm  gramm.  I,  10  ff.,  gesell, 
cap.  XXIX.  — Hitzig  der  nainc  der  Germanen. 
In  der  monatsschrift  des  wissenschaftlichen  Vereins 
zu  Zürich  I,  3.  — Holtzmann  der  narne  Ger- 
manen. In  Pfeiffers  Germania  IX  (Wien  1864. 
8)  — Leo  bei  Haupt  V,  514.  — Malm  über  den 
Ursprung  und  die  bedeutnng  des  namens  Germa- 
nen. Berlin  1864.  8.  — Middendorf  über  Ur- 
sprung und  alter  der  beiden  nationalnarocn  Deutsche 
nnd  Gennaneii.  Programm  des  gymnasiums  von 
Coesfeld  1847.  — Roth,  K.  L. , über  das  alter 
des  Germanennamens  in  der  literntur.  In  Pfeiffers 
Germania  I (Stuttgart  1856.  8)  s.  156 — 160-  — 
Schweizer  in  Kuhns  zeitsclir.  II,  156  ff.  — 
Zeuss  die  Deutschen  s.  59.  Nachträglich  geht 
mir  zn  die  wichtige  schrill  von  Wattcricb,  der 
deutsche  namc  Germanen.  Paderborn  1870.  8. 

G©rm.int*«gowe  r.  GAR. 

Germnri.  8.  Germar  (Görmar)  bei  Mühlhausen 
in  Thüringen. 

Gcrmnri  W.  a.  932  (IH,  n.  29),  1035  (II,  s.  465  not.). 

Kermara  I)r.  a.  897  (n.  645). 

Ghermari  Sek.  a.  768  (II,  9),  an  dieser  stelle  wol 
ein  ort  im  Eisass. 

Uebcr  die  ganz  unsichere  dentung  von  Gennari 

vgl.  C.  2,  47  f. 

Ciermur<»iiinrolin  pg.  10.  Um  das  ebeu  er- 
wähnte thüringische  Germar. 

Gcrmaromarcha  MB.  a.  1001  (XXVIII,  a,  290). 

Gcrmare  marca  Dr.  a.  1035  (n.  743). 

Germaramarca  urk.  v.  994  (s.  Ws.  51). 

Germarsinarca  W.  a.  1073  (II,  n.  37),  1071  (III, 
n.  60). 

Germarencmarcu  (so,  in  G-)  urk.  v.  974  (s  Ws.  49). 

(■rrmrpi  (in  pago  G-).  10.  Oork.  c.  a.  960  (n. 
33).  Um  Wörden,  W v.  Utrecht,  MG.  164. 

Gcrmislevc  s.  GAU. 

Germizen  (in  G-).  8.  Ginnes  (Girms,  Ober-, 

Nieder-,  Wald-)  bei  Wetzlar,  pg.  Loganaha;  s. 
Weig.  303. 

Germizen  Dr.  tT.  c.  6,  35. 

Germizer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3141). 

Gcrmitzcr  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  3142  f.). 

Germenzer  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  3045). 

Als  letzter  theil  in  Waldgermice. 
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Cernipui-Il.  11.  Mobb.  sec.  11  (n.  1 182,  118«!). 
Oehru  lOb.  und  Unt.)  bei  Schwindkirchen , Idg. 
Haag,  Fsp.  32. 

-cerna  begegnet  in  den  beiden  hessischen  o.  n. 
llndigcrunn  (Hi  und  Puntigerna  (9),  ist  mir  aber 
in  seiner  bedeutung  durchaus  nicht  klar. 

Genie»hcim  s.  Geriuesheim  unter  GAll 

(■eruslicrdeititorp.  10.  E.  a.  960  (s.  915) 
neben  Rernsherderstorp.  Ich  halte  es  für  mög- 
lich, dass  dieser  jedenfalls  sehr  verderbte  n. 
Bärnsdorf,  S v.  Schöppenstedt  iui  bzth.  Braun- 
schweig  sei. 

Gcrslclia.  10.  Wahrscheinlich  Ycrscke  in  See- 
land. 

Gersieha  Oork.  a.  980  (n.  53). 

Gcrselre  Oork.  a.  966  in.  38)  ist  wol  Gerseke  zu 
lesen. 

Certtta,  fln.  10.  Oork.  a.  981  (n.  55).  In 
Flandern. 

Gcrstnchnruik  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760).  Bei 
Orb,  O v.  Gelnhausen. 

Zu  ahd.  gersta  hordcum.  Der  jetzt  folgende 

n.  gehört  kaum  dazu. 

Gcrstlngiin.  11  Gerstnngcn  an  der  Werra. 

Gerstingun  P.  VII,  218,  223  ctc.  (Lamberti  anu.). 

Gerstunguu  P.  VII,  210  (Lamberti  nnn.);  VIII,  721 
(anu.  Saxo);  XVI,  438  (anu.  Yburg.);  MB.  a. 
1065  (XXIX,  a,  170),  1075  (VII,  92). 

Gerstungen  l>r.  sec.  9 In.  615);  Dr.  tr.  öfters. 

Gerstengun  P.  VII,  202  (Lamberti  ann.). 

(■(-rstitl.  10.  Jerstedt,  NW  v.  Goslar,  pg.  Dcn- 
siga,  Ltz.  s.  167.  Der  ort  soll  schon  a.  940  Vor- 
kommen , doch  weiss  ich  das  eitat  nicht  anzu- 
geben. 

Gerstiti  Ltz.  a.  1047  (s.  362),  bei  Ws.  198  Jerstiti 
geschrieben. 

Gerstcte  Anh.  a.  1049  (n.  124). 

GeHltrium  (in  G-).  9.  Le.  arch.  sec,  !«  (II, 
342).  Viell.  Gerthe,  kr.  Bochum,  regbez.  Arnsberg? 

Gen  hem  r.  Jenem. 

Gesrlirnrodc.  11.  Anh.  a.  1018  (u.  101). 

CSrtte.  11.  Jesa  (Ob.  n.  Nied.),  S v.  Göttingen, 
pg  Logne,  Ws.  s.  7. 

Oese  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 

Jese  (derselbe  ort)  urk.  v.  1100  (Harenberg,  Gan- 
dersheim pg.  1520). 

Ucsiki  s.  81C. 

Geslnegauwe  pg.  11.  Hf.  a.  1005  (□,  141). 
In  Westfalen. 

Geaomlroa  s.  SUND  AR. 

Caexoilla.  1.  Flor.  IV,  12.  Geusen,  Bonn  gegen- 
über, Wh.  311.  Andere  dentungen  des  ortes  hei 
Frb.  248.  Schwerlich  ein  deutscher  name. 

Gcsscrou,  9.  Nach  Lc.  arch.  II,  215  Geisscren 
bei  Wachtendonk  an  der  Nicrs  (nbfl.  der  Maas). 


Noch  später  heisst  die  gegend  au  der  Niere  0 v. 
Wachtendonk  das  land  Geisseren. 

Gosseruu  Lc.  a.  1085  (U.  235). 

Gessera  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  227). 

CSt'MMien.  9.  Vielleicht  Gesseln  bei  Paderborn; 
dagegen  nach  L.  1t.  I,  60  Geseke  im  kr.  Lipp- 
stadt,  was  mir  spraebliuh  bedeukeu  erregt. 

Gessiou  P.  XIII,  114  (vit.  Mciuwcrc.  episc.);  Erb. 
a.  1016  (u.  866). 

Gesviou  Le.  arch.  sec.  9 (II,  246). 

Lession  Erh.  a.  lull  (n.  751 1 ist  irrthum;  L.  Tross 
bemerkt  (brieflich),  das  original  biete  Gescion. 


GEST.  Das  altfrics.  gest,  jetzt  geest, 

bezeichnet  im  gegeusatz  zu  marsch  das  höhere, 
trockuere,  weniger  fruchtbare  land;  das  wort  ver- 
breitet sieb  nur  dnreh  Friesland  und  Nicdersachsrn; 
vgl.  Kiehtbofen  fries.  wbch.  775 ; s.  ancb  meine  Orts- 
namen (1863)  s.  62-  llieher  gehörige  n.  auch  bei 
Pt.  518.  Ausgehend  auf  diesen  stamm  kenne  ich 
an  alten  n.  nur  Osgcresgeist  (10),  Ostesgest  |9), 
Unsingesgest  1 10),  llustingest  (9),  Laugongest  i!)J, 
Litlougest  (10)  und  Polgest  (9). 

Gestu.  11.  Frek.  Geist  bei  Oelde,  SW  v.  Biele- 
feld, SO  v.  Münster. 

Gest  Oork.  a.  1083  (n.  89),  vielleicht  nicht  uaiue. 
Gctitlluiilla.  9.  Ganz  ungewisser  ort  im  Münster- 
laude,  vgl.  Dw.  I,  II,  231;  NM.  VI,  4,  s.  123. 
Gcsthuuila  neben  Jcsthuuila  Frek. 


Giestliuuila  Le.  arch.  sec.  9 (U,  236). 

Gcsthnhile  Lc.  arch.  sce.  9 (11,  226);  genauer  iDiit 
gestrichenem  b)  geschrieben  Cr.  II,  a,  21. 
Gestlaon.  9.  In  Westfalen,  vielleicht  die  bauer- 
sehaft  Geisselcr  bei  Reckum,  SO  v.  Münster,  NX. 
VI,  4,  *.  123. 

Gcstlaon  Le.  arch.  sec.  9 (II,  227). 

Gestlau  Frek. 

beMtliarpe  niarra.  10.  Oork.  c.  a.  960  (u. 
33)  mit  var.  Gestuipemutha  etc.  Wahrsch.  Gees- 
dorf  im  Wocrderland. 


Geatlnc  (oder  Geftine)  flpekkia.  Ltz.  s.  345 
(zeit  unbestimmt).  ln  der  gegend  zwischen  der 
Aller  nnd  Selmutcr,  unbek.,  Ltz.  56. 

Getakoton  *.  GAIT, 

C4vÜlln«t4Il»rp.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
ln  der  gegend  v.  Korde,  unweit  Münster. 

Gctlithi,  Getto  s.  GATT. 

Gellirr.  Dr.  tr.  c.  38  , 266.  In  Thüringen; 
möglicherweise  für  Gcturnc;  s.  letzteres  unter 
Gutorue. 

(vetniiic.  11.  D.  a.  1012  (s.  35).  Zwiugenberg, 
NO  v.  Lorsch,  gbzili.  Hessen. 
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Getmrnlil.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  am 
fl.  Vcnnapa.  In  Holland,  unbekannt  nach  MO.  279. 

GcTcrliiKimi'a.  11.  In  der  gegend  von  Ha- 
novcr,  unnek.,  Ltz.  s.  49. 

Geveringawcg  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Geveringa  via  Ltz.  s.  345  (zeit  unbestimmt). 

Caeueron.  11.  Lc.  a.  1074  (n.  218).  Unbek., 
in  der  gegend  von  Cöln. 

CietiCHtiiir<llil.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg. 
Humcrki.  Unbek.  nach  Ldb.  MF.  s.  14.  Garn- 
weerd  nach  MG.  133. 

Gciiinstlm . fln.  9.  R.  a.  819  (n.  20).  Ein 
nbfl.  des  Regens,  jetzt  der  Jahnbncb  genannt  nach 
Lg.  178. 

Gen  Iriltlit.  8.  Nach  Ld.  eine  Wüstung  bei 
Roekenberg,  N v.  Friedberg,  nach  Wgn.  I,  288 
Gedern;  pg.  Wctareiba  oder  Bochonia. 

Gewirada  Lanr.  sec.  8 (n.  2990,  3023). 

Gawirada  Laur.  sec.  8 (n.  3631). 

Gawirkla  Lanr.  n.  3761,  3763,  3767- 

Gewirata  Lanr.  sec.  9 (n.  2991). 

Gewiridi  Dr.  tr.  c.  42,  223. 

Gewiraden,  in  G-,  Laur.  n.  3681. 

Gczc.  11.  Ms.  a.  1085  (n.  33). 

Gezze  Mrs.  a.  1028  (I,  03);  hier  Gees  in  Drenthe, 
MO.  174- 

Gczci  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  229),  nach  Lc.  arch.  HI, 
181  Geeste  bei  Meppen,  Osnabrück. 

Gczelchn  (so).  8.  Sch.  c.  a.  800  (s.  12).  Un- 
dcntsch. 

Gezen  s.  GIS. 

Gc/.rndorr.  11.  J.  a.  1074  (s.  261).  Gössen- 
dorf  in  Steiermark,  K.  St. 

Zn  p.  n.  Gezo,  g.  bd.  I. 

<äil>ult‘s*tuilt.  9.  MB.  a.  820  (XXVHI,  a.  13). 
Gieliclstadt,  W v.  Ochsenflirt,  SO  v.  Würzbnrg, 

Sg.  ISadanachg. 

fliilinjcii.  11.  Geichlingen  bei  Neuerbarg, 
W v.  Bitlmrg,  NW  v.  Trier. 

Gichilinga  Be.  a.  1096  (n.  390). 

Gichclinga  Be.  a.  1069  (n.  369). 

-giczo  in  Buahcgiezo  (9)  und  Goldgiezo  ist  ahd. 
giozo  rivulus. 

CaiCnroii  pg.  9.  Erb.  a.  889  (n.  474).  In  der 
gegend  von  Selm  in  Westfalen. 

-gifell«  in  Wnlderadagiucllc  (10)  bezeichnet  eine 
gegend,  wo  bäume  gefallt  sind. 

Gillilo  (in  G-).  8.  Ng.  a.  926  (n.  714).  Soll  bei 
Ettcnheiinmünster  in  Baden  gelegen  haben.  Dafür 
die  lesarten  Gibtfida,  Gehfida,  Gehfrida  Schpf.  a. 
778  (n.  56). 

GiKgliunda.  8.  Kth.  a.  779  (III,  40);  vgl. 
hnrwinnn  struot.  In  der  gegend  von  Wttrzburg. 

Gil.linstein  s.  GAI.D. 

C-ililieclii . fln.  9.  Lc.  a.  817  (n.  35).  Der 
Gilbach,  nbfl.  der  Erft,  NW  v.  Cöln,  pg.  Ninenhem. 


Cilllelin.  9.  a Schloss  Gleichen,  SW  v.  Erfurt; 
Gleichen  im  amte  Gndensberg.  SW  v.  Cassel, 
d.  II,  56;  y Gleichen,  SO  v.  Göttingen. 

Giliclm  ß Dr.  tr.  c.  5,  149;  c.  6,  154. 

Gilihha  ß Dr.  a.  850  (n.  559). 

Glico  n P.  XVI,  500  (ann.  S.  Pauli  Virdnn.)  n XVII,  • 
9 (ann.  S.  Disibodi). 

Glicho  a P.  II,  246  (ann.  Wirzib.),  a V,  106  (ann. 
Hildesh.);  a XI,  539  (auctar.  Zwctl.);  a XII,  8 
(ann.  ElwangO. 

Glichi  n P.  VI 1 1,  726  (ann.  Saxo). 

Gliche  a P.  VIII,  207  (Ekkeh.  ehr.  univ.),  ß Schn, 
a.  867  (n.  505):  montes,  qui  a qnibnsdam  simi- 
le s,  a quibusdam  vero  Steinberg  et  Bernberg 
vocantur. 

11-  Güstern  im  wirtemb.  oberamt 
Herrenberg,  K.  s.  280. 

Gilistau  MB.  a.  1075  (XXIX.  a 196). 

Chilcstcn  K.  a.  1095  (n.  247),  derselbe  ort 

4»ilifi«l;i.  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  355).  In 
Kärnthen,  wahrseh.  das  Gaüthal  im  kreise  Villach. 

Cailivet«.  11.  G.  a.  1012  (n.  36).  Gülenfeld 
bei  Daun  (zwischen  Trier  und  Bonn),  pg.  Meinfeld. 

(■itliK<*lil.  10.  So  ist  nach  MG.  222  statt  Gib 
Ievela  Mrs.  a.  992  (I,  50)  zu  lesen.  GUzen  im 
westlichen  theile  von  Nordbrabant. 

Gilticbinga  s.  GAJ.D. 

(silt vvil  r«'.  9.  Schpf.  a.  823  (n.  86).  Giltweiler, 

N v.  Dannemaric,  SO  v.  Mühlhausen. 

faimirlic.  9.  Neben  Ginncbe  Lc.  arch.  a.  854 

(H,  82  f.);  pg.  Aroensis. 

Gimin.  10.  Jf.  a.  966  (n.  11)  in  pago  Ther- 
lingo.  Nach  Ledebur  Nordthüringen  s.  6 Ehmen 
bei  Fallersleben,  doch  vgl.  Ernnn. 

Vielleicht  derselbe  ort  ist  Gemion  Cr.  I,  10 

ans  sec.  10. 

Glniiiiglieiii.  11.  Cr.  I,  22.  Wol  Jemgum  an 
der  Ems. 

Caininiinesilirim.  8.  a Gimsheim,  SO  v.  Gun- 
tersblum, pg.  Wormat.;  ß Geinsheim,  W v.  Dann- 
stadt,  NO  v.  Oppenheim,  pg.  Rinens.;  y pg.  An- 
glachg. , unbek.,  Db.  291;  i Gcmmingen,  W v. 
Heilbronn,  SO  v.  Sinsheim,  pg.  Elisanzg. 

Gimmineshcim  n Laur.  sec.  8 (n.  1444,  1595). 

Gimminshcim  a I.iuir.  sec.  8 (n.  1825). 

Gimminheim  « Lanr.  sec.  8 (n.  1596,  1600,  1603)  etc. 

Geminisheim  y Laur.  sec.  8 (n.  2487,  2495). 

Getnincsheini  et  Dr.  a.  813  (n.  282). 

Gemmincsheim  Laur.  sec.  8 (ß.  194,  a.  1387). 

Gemmineshnim  ß Lanr.  sec.  8 (n.  196). 

Gemininisheim  ß Laur.  sec.  8 (n.  197);  y Laur.  sec. 

8 (n.  2490). 

Gctnminsheim  6 Laur.  sec.  8 (n.  2516),  d sec.  9 
(n.  2528). 

Gcmitishcim  y Laur.  sec.  8 (n.  2327). 

Geiuinchcim  y?  Lanr.  n.  2221. 
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Gemmiuchcim  i Laur.  sec.  8 tu.  2535),  i sec.  9 
(n.  2577,  2593)  etc. 

Giiuimuseliim  i so)  a MB.  a.  1018  (XX VIII,  a,  480). 
Gimminisbeiuier  marca  o Laar.  sec.  8 (n.  1594, 

1602). 

Gimminiusbeimer  (so)  marca  a Laar.  sec.  8 ( u.  2023). 
Giminsheiiner  marca  a Laur.  »ec.  8 tu.  1702). 
Uinuuenbeimer  uiarca  a Laar.  »ec.  8 (n,  1610). 
Gimminheimcr  marca  a Laur.  »ee.  8 (u.  1593),  »ec. 
9 to.  1597,  1598)  etc. 

Gemiuishciin  uiarca  a Laar.  »ec.  8 (n.  963). 
Gcumiinisheimer  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  2491). 
Gemmincsheuner  uiarca  a Laur.  sec.  8 (u.  I4W). 
Gcmmiuskciuier  marca  4 Laur.  scc.  9 (n.  2530). 
Gemminbcimer  marca  <J  Laur.  scc.  9 (u.  2534). 
Gemmiucbcimer  uiarca  d Laur.  scc.  8 (n.  2545),  sec. 

9 (u.  2534);  £ Laur.  sec.  9 (o.  3158). 
Glnimiitlrh.  11.  Urk.  v.  1075  i s.  MG.  212). 

Iu  der  gebend  zwischen  Aacbcu  und  Mastriebt, 
tsimundi  ».  M ÜN D. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
GIlllllMiliniiu.  8.  a Gcnbcim,  NO  v.  Waebeu- 
beim,  W v.  Mutterstadt,  pg.  8pur. ; ß Giuubcim, 
NW  v.  Frankfurt,  pg.  Nituckg. 

Giunaubaim  a Dr.  a.  770  (n.  31). 

Giuniiibeim  a Dr.  a.  771  (n.  34). 

Gininhcim  a Laur.  sec.  8 (n.  2076). 

Gennenbcim  ß Laur.  «cc.  8 (n.  3404),  u?  a.  1071 
(n.  132). 

Giuheimer  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  2166). 
GiimUliacIt.  11.  CS.  a.  1096  (n.  10).  Gims- 
bach (Ob.  und  Uut),  oberamt  Küuzclsau  (NO  v. 
Heilbronn). 

CÜiineKlieimer  Heine  (ad  G-).  10.  Laur. 

sec.  10  (n.  3770). 

HlnneMloell.  8.  D.  a.  795  (s.  33);  Laur.  a. 
829  (n.  217).  Ein  wald,  S v.  Pfungstadt,  N v. 
Lorsch,  pg.  Renern».,  Wgu.  II,  66. 


Glnialmrt.  11.  MB.  a.  1074  (VIII,  7). 
Gingu.  10-  Laur.  a.  915  (n.  63).  Vielleicht 
Giengen  an  der  Brenz,  NO  v.  Lim,  SW  v.  Nörd- 
liugen. 

Giengin  P.  XX,  646  (cas.  mouast.  Petrishus.). 
(siiiKolonlmni.  10.  Oork.  a.  966  (n.  38); 
Mir.  I,  654  liest  hier  Guigolonhian.  Gingelom 
bei  St.  Trond,  prov.  Limburg,  pg.  Hasban.  S. 
Grdg.  84,  Grdg.  vocabul.  122. 

Ginnalia  pg.  11.  W.  a.  1044  (III,  n.  55). 

Günua  (Alt  und  Neu  G-),  NO  v.  Weimar, 
(üinnele.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In  Hol- 
land, unbek.  nach  MG.  273- 


Gintastrip  8.  GitUatrfp. 

Giritlil.  10.  Etwa  Gehrde,  S v Quackeubriick, 
N v.  Osnabrück  V 
Girithi  Mrs.  a.  977  (n.  17). 

Geritlii  Ms.  a.  1049  (u.  21);  Erb.  c.  a.  1080  (n.  1117). 


GIS.  1.  Ein  wortstamm,  über  den  ich  im 
betreff  seiner  ctvmologic  nicht  die  leiseste  vermuthung 
hege;  zu  kies  glarea  gebürt  kaum  eine  der  folgen 
den  formen.  Vgl.  wegen  des  letzten  tbcils  Angel- 
gise  (8),  Humilgiae  (10),  Newigisa  (9),  Widsrgis» 
(8)  und  Wirigisi  (9). 

GisIVIt.  11.  P.  VI,  825  (mirac.  S.  Cuneguad.). 

Vielt.  Geissfeld  oder  Gossfeld,  SU  v.  Bamberg. 
GIkcsOiiI.  9.  Gud.  a.  881  0,  345).  Sollte  etwa 
Bisestad  zu  lesen  »ein? 

H)»un)larc.  9.  Ng.  a.  848  (n.  322).  Geiswyl 
im  eantou  Unterwalden. 


GIS.  2.  Zu  den  p.  u.  desselben  stamme». 

Giwlnga»  8.  a Geissiugeu  im  amte  Münsiugeo, 
O v.  Reutlingen;  ß Giesing  bei  Müncbeu  und 
Schöngeising  bei  Bruck,  ldg.  Starnberg,  s.  Fsp.  20j 
y in  Holland,  nach  MG.  277  unbekannt;  i Gei- 
siugen  in  Baden  au  der  Donau. 

Gisiuga  i Ng.  a.  829  (n.  241). 

Gisingnn  ß'i  MB.  a.  802  (IX,  17). 

Gisingin  u P.  XU,  mebrm.;  i K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Kisiuga  ß Mcbb.  c.  a.  800  (n.  242),  899  (n.  909), 
sec.  10  (n.  1087). 

Kisingun  ß Mchb.  a.  899  (n.  909). 

Kisiugou  ß Mchb.  sec.  10  (n.  920). 

Kisiuga»  ß?  MB.  a.  763,  802  (IX,  7,  19);  ß Mchb. 
c.  a.  770  in.  28). 

Chisiucu*  i St.  G.  a.  764  (n.  42). 

Kyesiuga  ß Mcbb.  c.  a.  800  (n.  218). 

Guisingo  (in  G-)  y Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

G'ssingiu  J.  sec.  11  (s.  288),  unbekannt. 

Gislngnsca  via.  9.  St.  G.  a.  825  ln.  289).  Die 
strassc  nach  Gisingen,  ldg.  Feldkirch,  Vorarlberg. 

Mlttiitgiali»  9.  Giesenbach  bei  Kranzberg,  ldg 
Freising,  Fsp.  20. 

Kisinpab  Mchb.  sec.  8 (n.  28). 

Kiesinpach  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Gie»inpacb  MB.  c.  a.  1090  iIX,  375). 

Gesenbach  MB.  »ec.  11  (XIV,  184). 

Gic»enhachon  (so)  Gud.  a.  1067  (I,  377),  wahr- 
scheinlich in  der  gegend  W v.  Fulda;  biehcr? 

Gigciibriinnen.  Wahrscheinlich  Geisenbrunn 
bei  Gilching,  ldg.  Starnberg. 

Gisenbrunnen  Dr.  tr.  c.  40,  62. 

Gisenbanncn  (so)  Dr.  tr.  c.  40,  68. 
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Gitiinveld.  11.  1*.  XXI,  4«0  (hist.  Wclfor.  Wciu- 
garn.  Geisenfcld  in  Oberbaicrn. 

(»NnnliHiii.  8.  Geisenheim  am  Ulmin,  oberhalb 
Bingen,  pg.  Kiuaehg.  Sehr  viele  citate,  aueh 
aus  späterer  zeit,  bei  Khr.  XB.  19S). 

GUanhciiu  l>r.  a.  874  (n.  611). 

GUcuhcim  1*.  VIII,  «12  (ann.  Saso);  L)r.  scc.  8 (n. 
«8),  T88  (n.  87),  sec.  8 (n.  124). 

Gesell  beim  1’.  IX,  852  (ehr.  Hildesh.). 

laiuhcim  dafür  Dr.  tr.  c.  39,  218- 

(•Isinliaril.  9.  Xg.  a.  831  (n.  250).  Gisen- 
hard  unweit  Osaingen,  SO  v.  Schaf  hausen,  vgl. 
Meyer  125. 

Glsimliovn.  9.  Pg.  Aroiuaia. 

Gisonhova  Be.  a.  856  in.  93). 

Gyscnbovon  Be.  a.  882  (n.  120). 

GUiiiliiisa.  9.  a Gciaeuhauscu,  0 v.  Preising, 
S v.  Laudshut,  Psp.  32;  ß Geisenhausen  im  land- 
gerieht  Pfaffenhofen  au  der  Hut,  Psp.  23. 

Gisinbusa  a P.  VI,  417  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.). 

Gisiuhusir  a Mclib.  sec.  j 1 (n.  1220). 

Gisenhusa  « P.  V,  124  (ann.  August.). 

Kysinhnsir  ß Mclib.  e.  a.  820  in.  546). 

Giksenilnrf.  11.  Gaisdorf  im  wirtemb.  oberamt 
Hall. 

Gisseudorf  CS.  a.  1085  (n.  ö). 

Gizen  oder  Gezen  (so)  dafür  CS.  sec.  11  (n.  5). 

Gisennilcrr.  8.  l’g.  Brisg.,  wüstung,  Db.  349. 

Gisenwilcre  Laur.  sec.  8 (u.  2701). 

Giscmvilre  Laur.  see.  8 (n.  2««4,  2«««). 

(■isrnniiidnt.  11.  P.  VI,  w2«  (mirac.  S.  Cuno- 
giind.).  Geiselwind,  S v.  Ilassfnrt,  SW  v.  Bamberg. 

Giniugliriiii.  9.  Lanr.  see.  9 (u.  3504).  Get- 
singeu  atu  Neckar,  N v.  Stuttgart. 

Chiseehim  urk.  v.  1099  (Grdg.  106).  Kicseghem 
bei  Winghe-SL -Georges  in  Brabant. 

GisingM/.ulr  (wol  -zeele  zu  lesen).  9.  Oork. 
a.  864  (u.  18).  Wahrsch.  in  Brabant. 

CüsPrldiiiielioTum.  9.  Le.  a.  841  (n.  55); 
unbekannt. 

ds>oluiu|ca.  8.  Pg.  Salinen«,  oder  Saroins.  oder 
Achilgowe,  wahrseh.  derselbe  ort. 

Gisoluinga  tr.  AV.  a.  786  (I,  n.  206),  787  (I,  n.  216), 
788  (1,  n.  208  f.). 

Gisoluiiigom  tr.  W.  a.  792  (I,  n.  207). 

Gisnluiugim  tr.  W.  a.  84«  (I,  n.  273). 


GISAL.  1.  Bin  unbekannter  stamm, 

vielleicht  mit  dem  als  GIS  1 aufgestelltcn  verwandt, 
doch  m.ig  sich  kisil  glarea  damit  vermischt  haben, 
(•isaluliliii.  tin.  u.  ortsn.  8.  Oie  Giesel,  nbfl. 

der  Fulda,  und  der  ort  gl.  n.,  W von  Fulda. 
Gisaiahha  P.  1,  121  (aun.  Lauriss.). 


Fürst emnnn , attrl.  nmnenbueü.  tt.  Btt. 


Gisilaha  Dr.  a.  1059  (n.  7601. 

Gysilaha  P.  II,  369  (vit.  S.  Sturmi). 

(■Igalpall,  Üu.  u.  ortsn.  8.  a Kieselbach,  11.  n. 
ort,  tu  der  nähe  der  quelle  der  Siminer,  W v. 
ßacbarach:  ß Geiseibacli,  0 v.  Erding,  SO  v. 
Freising,  Fsp.  20;  y vielleicht  Geilsbach  bei  Hai- 
dau,  O v.  Kegensburg? 

Gisalpali  y li.  c.  a.  889  (u.  71).  • 

Kisalpah  ß Mclib.  c.  a.  770  (n.  53),  83«  (u.  589). 

Kisalpahe  ß Mchb.  scc.  9 (n.  840). 

Kysalpacb  ß Mchb.  c.  a.  820  (n.  3«4),  831  (n.  553). 

Kysalpah  ß Mchb.  »ec.  9 (n.  822). 

Kysalpahc  ß Mchb.  a.  849  (tu  «58). 

Kisilliatli  f so ) a Gud.  a.  1006  (111,  1034). 

Glsltilrilll.  .i  Dr.  tr.  c.  37;  in  Friesland.  Vielt 
derselbe  ort  Gislehem  Mrs.  e.  a.  86«  (I,  18),  var. 
Gileshcm  und  Gislishem,  nnbek.  mich  MG.  281. 

(«islalmrwt.  11.  Frek.  Isselhurst,  SW  v.  Biele- 
feld, NM.  VI,  4 s.  123. 

Miftillitiftcit.  10.  Mt.  a.  991  (V,  60).  Eine 
wiistuug,  W v.  Sniigcrhnui.cn. 

Giselslete.  8-  Oie  urkundliche  bczeielmuug  für 
die  läge  des  orte»  ist  pg.  Nagcldacg.,  oder 
(irrthümlieh  statt  Nngeldaeg. , s.  AA.  V,  158) 
Naebg.  oder  pg.  Alemann.  Mennninger  wirtemb. 
jahrh.  1830  s.  382  deutet  den  ort  dureil  Giiltstciu 
hei  Hcrrcnbcrg,  NW  v.  Tübingen. 

Giselstctc  Lanr.  scc.  9 (n.  3535). 

Gisclstedcu  Laur.  see.  8 (n.  3617). 

Giselstethin  Laur.  scc.  9 (n.  2021). 

Giselslcdir  murca  Laur.  scc.  9 (n.  2575). 

Giselstcter  marea  Laur.  sec.  8 (u.  3289,  3290). 


GISAL. 


Zu  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

CüNlIliigtt.  9.  Gcisling,  0 v.  Kegenshurg,  doch 
nicht  in  allen  stelieu,  in  einigen  wol  Langengeis- 
ling, ldg.  Erding,  Fsp.  20. 

Gisiliuga  MB.  c.  a.  1030  <IX,  358),  c.  a.  1080 
(VI,  4SI. 

Gisilingin  MB.  c.  a.  1090  (IX,  376). 

Gisilingcn  MB.  c.  a.  1030,  1070  (IX,  358,  369),  c. 
a.  1 jm>  (VT,  54). 

Kisilingin  Mchb.  sec.  11  (u.  1264). 

Gisiiing  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 
kislinga  Mchb.  see.  10  (u.  932). 

Cisiliguuc  (so)  Mchb.  sec.  10  (n.  947)  nach  Fsp. 
20  liielicr. 

(■taelc «lialm.  11-  P.  IX,  247  (Gumlech.  lib. 
pont.  Eichst.). 

(alHcTt'iieHlicini.  Dr.  tr.  c.  40,  39. 
Glsllprchlbigln.  11.  Nt.  scc.  11  (1856, 

«.  66). 
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GlNrlkrrMrsliouni.  11.  CS.  a.  1085  (n. 
6).  Gcifertsbofen  im  obcratnt  Gaildorf,  W v. 
Eiwangen. 

<»liK(-ll)rct*litcsliu«eii.  0.  Laur.  «ec.  9 (n. 
3087);  pg.  Loganaha.  Wüstung  Gilbertshausen, 
N v.  Fraukenbach,  NW  v.  Giessen,  Wgn.  I,  190. 
(■Islt'lilerlrunr.  (so),  ein  wald.  10.  Oork.  a. 
966  (m  38);  ebds.  der  frühere  besitzer  Gislibert; 
also  Gislebertcsstrat?  In  Belgien. 
(•isilliiir<rs|triiiuiiia.  11.  J.  e.  a.  1050 
(g.  248).  Geisclbartiug  bei  Mühldorf  (am  lun). 
K.  St. 

Gisllherlngen.  9.  Geiselhöring,  SW  v.  Stran- 
bitig,  SO  v.  Regensburg;  bei  Mehb.  nach  Fsp.  20 
Kottgeisering  bei  Kottalting,  ldg.  Bruek. 
Gisilheringeu  BG.  I,  173,  181  etc. 

Kisalhcringnn  Mehb.  a.  899  (n.  909). 

Kisulheringon  Mehb.  sec.  9 (n.  898). 

Kisalheritiga  Mehb.  a.  833  (n.  503),  sec.  9 (n.  894), 
sec.  10  in.  936)  etc. 

Kysalhcriuga  Mehb.  a.  844  in.  632). 

Kysalheringas  Mehb.  c.  a.  820  (n.  537). 
(dlNilinarlNriutl.  11.  1'.  XX,  642  (eas.  monast. 

Petrishus.).  Geiselmacber  bei  Sauigau,  Wirtcmbcrg. 
(«isalollinro  uarca.  8.  Tr.  W.  a.  787  (I,  n. 
249);  pg.  Saroins.;  vielt.  = Gisolninga? 


-glsazt  s.  SAT. 

<41i«leva.  11.  Sch.  a.  1045  (».  161);  pg.  Has- 
saga.  Nach  Sch.  Eisleben;  vgl.  Islevo.  8.  auch 
ztsclir.  des  Harzvereins  jalirg.  II  (1869),  heft  3, 
s.  lim. 

Giitaslrlp.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33),  bei 
Mrs.  I,  18  Gintastrip.  In  Holland,  unbek. 

(■lurs-NtoM  (in-).  9.  Le,  arcli.  sec.  9 (II,  228). 
Gersteu  im  kr.  Lengcrieh  nach  den  mittbeil.  d. 
histor.  verein«  zn  Osnabrück  VI  (1860)  s.  181. 
Le.  arcli.  HI,  181  wird  Ginrcston  geschrieben  und 
durch  Gnosten  iin  kr.  Lengcrieh  erklärt. 

(.iiiKiinjconi.  8-  Bei  Geltersheim,  W v.  Schwein- 
fnrt. 

Giusungom  I)r.  a.  791  (n.  99). 

Ginsunga  neben  Gynsnnga  Ur.  n.  792  (n.  103). 

Oivekanstin  ».  GAB. 


GLAD. 


Die  folgenden  n.,  deren  zn- 
sniiimcrigchörigkcit  nicht  einmal  sicher  behauptet 
werden  kann,  bieten  noch  ein  problem  znr  lösnng 
dar.  Es  ist  hauptsächlich  ein  für  fln.  passender 
ausdruck  in  ihnen  verborgen;  mit  Weig.  274  nn  das 
ahd.  glat,  ahn  glad,  nhd.  glatt  iu  der  älteren  be- 
dentnng  von  glänzend  zn  denken  scheint  mir  gewagt; 
eher  möchte  mau  an  Meyer  165  auf  keltischen  ur- 
sprung  ratben. 


(dlala^  fln.  n.  ortsn.  8.  Die  Glatt,  nbfl.  des 
Rheins  im  eant.  Zürich  nnd  Glatt  (Ob.  u.  Nd.) 
an  derselben;  vgl.  Meyer  165. 

Glata  P.  II,  157  leas.  S.  Gallii;  Ng.  a.  731  (n.  8). 

Clata  Ng.  a.  885  (n.  558). 

(■Ittih'lillc*.  9.  « Gladbach,  W v.  Düsseldorf;  ß 
Glattbach  nn  der  Enz,  pg.  Knzig. ; y Gladebeck, 
NW  v.  Göttingen;  <1  Gladbeck,  W v.  Reckling- 
hausen, SO  v.  Wesel;  t pg.  Bcdag.,  Gladbach 
hei  llcidweiler,  kr.  Wittlich;  f Niedergladbach  in 
der  nähe  von  Vilmar  an  der  Lahn,  herzogthnra 
Nassau,  Khr.  NB.  245;  ij  bei  Eugcrs,  kr.  Neuwied. 

Gladebnc  a 1’.  XII,  272  f.  igest.  nhhnt.  Trudon.). 

Gladcbach  n P.  VI,  74 — 77  (ehr.  Gladbae.);  ß Laur. 
scc.  9 (n.  2337);  a Lc.  a.  1085  (n.  538);  tr.  W. 
a.  991  <11,  n.  311);  tr.  W.  II,  n.  206;  r H.  a. 
895  iu.  126);  ß AA.  a.  1023  (IV,  133);  or.  Guelf. 
a.  913  (IV,  276);  ij  Be.  a.  1098  (n.  397).  J 

Gladebaco  (abl.)  « P.  XIV,  184  (vit.  Wolfhclra. 
nbb.  Briinwil.). 

Gladheki  Le.  nreh.  scc.  9 (II,  224)  in  Westfalen. 

Gladebeche  3 Le.  a.  1019  (u.  153). 

Glalebaeb  ß Laur.  scc.  9 (n.  2387). 

Gladbeebi  Lc.  a.  1027  in.  162). 

Giedaliiki  ß P.  XIII,  125  (vit.  Mcinwerc.  cpisc.);  y 
Erb.  e.  a.  1020  (n.  811). 

Glabpaeh  ( Hf.  a.  1054  (II,  533). 

Gladebarcnsis  a P.  XVII,  741  (ann.  Colon.). 

Clllleherg.  9.  Ein  ort  nn  der  Glatt  in  der 
Schweiz,  doch  schwerlich  = Glatbnrg,  St.  G. 
n.  518. 

Clateberg  St.  G.  a.  882  (n.  626);  Ng.  las  ebds. 
Dateberg. 

Clatinbereb  (ders.  ort)  Ng.  a.  862  (n.  411). 

cintnlnirulir.  8.  Ng.  a.  788  (n.  104).  Glat- 
burg  an  der  Glatt,  nbfl.  der  Tbnr,  eant.  St.  Gallen, 
pg.  Durg. 

(■üHiletiHm.  8.  Glnltcn,  O v.  Freudenstadt,  N 
v.  Rotweil;  pg.  Waltg.,  Kuglachg.  nnd  Alamann., 
an  der  Glatt,  nbfl.  des  Neckars. 

Gladchcim  Lanr.  sec.  8 (n.  3637). 

Gladeheimer  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  3530). 

Glatheitner  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3281  ff.). 

10-  Klettstädt  bei  Langensalza. 

Gleddestcili  Dr.  a.  977  (n.  717). 

Cietestat  Dr.  tr.  o.  38,  118. 


Glaiaipach  a.  Glasipach. 

(■laistorf.  11.  J.  a.  1074  (s.  262).  Glaisdorf 
in  Steiermark,  K.  St, 


GLAN.  „Das  in  allen  keltischen  spra- 
chen vorkommende  wort  glan  (pures  mnndus)  er- 
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scheint  in  dem  flusanatncn  Glana,  der  sich  fast  in 

allen  einst  von  den  Galliern  bewohnten  ländern 
tindet  mul  dem  deutschen  flns-namen  llhitra.  Lütra, 
(jetzt  Lauten,  d.  h.  jmra,  elara  entspricht.“  Gl,  187. 
«■lau».  In.  ii.  ortsn.  7 « Glane,  S v.  Sarbeck, 

N v.  Münster;  ß Gleen  (Ob.  u.  Kd.)  in  Hessen; 
r Glane  bei  Iburg,  S v.  Osnabrück;  4 die  Glon, 
nbfl.  der  Kühe,  and  Altenglan  elnls.;  < die  Glon, 
nlid.  iler  Mang  1:11,  und  das  dorf  Glon  an  der- 
selben, SO  v.  München;  ii  die  Glon,  nbtl.  der 
Ammer,  und  der  tut  gl.  n.  an  derselben,  SO  r. 
Augsburg,  Fsp.  21;  i,  die  Glan  bei  Klagenflirt, 
Iildl.  der  Drau;  die  Glan  bei  Salzburg,  ubil. 
der  Salzarh,  un  i ein  ort  ebendaselbst;  < vir  il,  an 
der  Drohn,  bei  Nriunagcu.  oder  auch  Glan-Odcu- 
bacli  bei  Mei-.nhcim. 

Glana  y r.  XIV,  80  (vir.  licimou.  cp.  Osualir.);  i, 
Ml!,  a.  988  (XX VIII,  a,  235  ; t MB.  e.  a 1080 

VI,  f e.  a.  11 VI.  , r.  a.  II""  .VI, 

58);  meistens  f Mchb.  a.  848  tu.  655),  *51  (n. 
67;!'  eie.:  f R.  a.  914  (n.  96);  3 J.  >fr.  8 («. 
31  u.  56);  :>  Nt.  sec.  11  1856,  s.  24,  42). 

1 * lano  u Frek. 

Glan  na  3 J.  sec.  11  («.  .’s;)), 

Diana  meistens  J Mchb.  c.  a.  800  tu.  97),  c.  a. 
820  (n.  825  , 491".  <•.  a.  *85  :n.  575,  576)  etc. 
t MB.  c.  a.  1045  (VI,  26),  t c.  a.  1(147  (VI,  29 1. 
Clane  f?  Mchb.  e.  a.  77"  uv  29). 

Chiana  ü?  Mchb.  e.  a.  52"  (n.  531). 

Glonc  e MB.  a.  1073  (1.  154). 

Glon  . MB.  sec.  1.1  (XIV,  Istji. 

1 Gluon  y P.  XIV,  79  (vir.  Ih-uinm.  ep.  Osnabr,). 

Glcua  <1  H.  a.  870  ( u.  107). 

Giene  ß l»r.  see.  b)  (n.  666);  < He.  a.  893  (n.  135). 
Glamaihis  ; P.  XIV,  68  ■ eit.  Bennen,  cp.  O'iiabr.). 

Vgl.  den  Claiiis  jetzt  Chiana),  nhtl.  der  Tiber. 
Af.an/s  (1)  Strah.  IV,  p.  2t)7;  wahrseh.  die  Iller 
ml.  r die  Dar,  Mn.  5;54. 

( Glanis  nrk.  v.  666  iGrdg.  14),  Der  Ghiiu,  ubil.  der 

Ambleve  bei  Trois-Ponts,  Grdg.  17. 

Als  letzter  tboil  erseheiut  dieses  wort  in  Alden- 
plan«  (10)  und  Lntzollenglone  (11). 

«■laiiD'll*  riv.  5.  J.  sec.  $ (s.  38).  In  der 
gegctul  v.  .Salzburg;  nach  Kz.  s.  86  = Glana  (3). 
Glannitlttrpc.  U.  AD.  a,  D '70  (n.  26).  Glan- 
dorf,  S v.  Osnabrück. 


•glnpnlin  in  Mataglappha  (S)  ist  mir  noch  nicht 
erklärlich. 

(bIuma.  8.  Glas  am  Glasenbnch,  zwischen  Salz- 
burg und  llnlleiu,  pg.  Salzpurgg.,  K,  St. 

Glasn  J.  sec.  8 (s.  33b  a.  933  (s.  154). 

Glase  (de- } Nt.  sec.  II  (1856,  s.  18). 


046 

4i!lR!>>t|»arIi.  11.  Glnisi ubach  oder  Glasenetz  im 

Lnsthal  in  Steiermark,  K.  8L 

Glasipacb  J.  n.  lo74  (s.  260). 

Glaspach  .1.  a.  1(193  (s.  282). 

Glaisipacb  dafür  J.  a.  1093  (fl  281 1 

Gehören  die  beiden  letzten  n.  und  Glaistorf  zu- 
sainmcn  zu  demselben  stumme? 

Glttzofonr  ind  alten  g-).  Tr.  W.  I,  n.  274, 
zeit  unbestimmt.  Ist  damit  ein  glas-ofen  gemeint? 
GledilesWdi  s.  6 LAD. 

Glrdinier.  t Behlingen  tOr.  u.  Kl.)  im  amte 
Eich  bei  Brauusi-liwcig,  pg.  Licrgcwc,  Lu.  171. 
Glcdiuge  Dr.  tr.  c.  41,  4. 

Glctiiingi  I.t,’..  s.  816  izeit  imbest.). 

AD  letzter  theil  in  Sudcrglctinge , s.  SDXDAR. 
fdli'ilwri».  11.  Uri;,  v.  1072  (s.  Wig.  nn-lv  VI, 
16(  | ; sh.  n.  30  ebiD.  Glcderf.  Gleidorf,  SO  v. 
Sishntaleiibcrg  im  sBdl.  Westfalen. 

«■U’liuiitru  pg.  11.  MB.  n.  1007  i XXVIII,  a, 
3791.  Sonst  nicht  bekannt,  s.  llol/grrainga. 
«dlcisii.  Gr.  IV.  294. 

(•leiuisgtme  pg.  8-  Laur.  ,-ee.  8 (n.  3554, 
5555 1 ete..  a.  9o2  (n.  56).  Am  obem  Neckar, 
um  die  Glems,  nbtl.  der  Enz;  der  Huss  muss 
früher  "li.nisa  gelautet  haben,  s.  liacaieister  1,  99. 
<11  . ue  s.  Glans. 

dslfMi’rcri’llu.  Dr.  tr.  c.  32  b.  Ulä-.rzell 
unterhalb  Fulda,  also  zu  einem  alid.  gtanari 
i ifriator. 

«dl  cssriie.  11.  Le.  a.  1051  (n.  1*1  f.).  (dessen 
bei  l'.ergliciui,  \V  v.  Cöln. 

(■Ittwikr.  10.  Le.  a.  978  (n.  114).  Glesch  hei 
IScrgbciiu,  W v.  Cola, 

■girl-.-tgc  in  Sudcrglctinge  (SUXDAS). 

Gncbcrg  a,  lidtcktibcrgsi» 

«dlU'lieit  Kiii-Iiuloii.  9.  Rth.  see.  9 : 111,  80). 

In  der  gegeild  von  Schiit.-.  NW  v.  Fulda. 

Glicht»  s.  Giliclia, 

«iallmUs  1".  llf.  sec.  10  (II,  138).  Glinde  hei 
Barbj , regierungsbezirk  Magdeburg.  Vieileieht 
slav  iseb. 

«-Iiiillii('lil<-n.  II.  l rk.  v 1072  (».  Wig.  areb. 
VI,  162i;  Sb.  n.  30  vbds.  Gliuttcldcn.  Glnittcld 
be  i Medebach,  SD  v.  Mesch edo  im  si'nll.  Westfalen. 

GLIS. 

Zu  den  p.  n.  desselben  stammt-*. 

GlizenniliTt'.  10.  AA.  a.  1006  (III,  269). 

Gleisweiler,  NW  v.  Landau,  pg.  Spir. 
«ällsmiiotrsliiiMilt.  9.  Dr.  a.  *71  (n.  611). 
Gleisnmthshauscn  bei  Sesslaeh,  SW  v.  Coburg, 
pg.  Grableid. 

«vli»nt<Hl<>roill.  11.  Urkunde  v.  1031  bai 
Kchtmeier  K.  11.  I,  beiL  1.  Gliesiucrode , NO  tr. 
liraun-iliweig. 

41* 


Digitized  by  Google 


647 


{■llf.herth 


GOD  048 


CSllzliereh.  11.  I'-  XXI,  460  (histor.  Welfor. 
Weingart.).  Nach  P.  Gleiberg  bei  Giessen  (?). 

(■II r.g.v.  11.  I*.  XII,  102  (Bcrthold.  Zwifalt.  elir.). 

Globocu  8.  Clohoco. 

fälotnn.  9.  Ng.  a.  882  (n.  631  ).  Glottcn  bei 
Sirnueb,  SO  v.  Franenfeld,  cant.  Thurgau. 

Vgl.  hiezu  oben  Clottono. 

Caloimlirc.  Glauberg  zwischen  Büdingen  und 
Standen,  NO  v.  Hanau.  Vgl.  Weig.  284,  obgleich 
die  dort  gegebene  etymologic  schwerlich  die  rich- 
tige ist. 

Gloupnrc  Dr.  tr.  e.  42,  188. 

Glnopnrch  Dr.  tr.  e.  42,  88. 

Gloupnrrh  I)r.  tr.  c.  42,  133. 

(äliirlnffen.  10.  Ng.  a.  965  (n.  754).  I'nbek. 

(lilnzenglsacl.  10.  Ng.  a.  993  (XXV11I,  a, 
253).  Der  erste  theil  de»  n.  ist  ein  slav.  p.  u., 
der  in  derselben  urk.  verkommt , der  zweite  ist 
deutsch,  vgl.  SAT. 

faiinimllliiiN  porta.  11.  Wahrseh.  zwei  fclscn 
bei  Klsam,  SW  v.  Meissao,  NO  v.  Mantcrn. 

Gnannilinis  porta  FA.  see.  11  (VIII,  7). 

Gnanneiines  porta  FA.  a.  1083  < VIII,  260). 

Vrgl.  den  stamm  GNAN  bd.  I. 

-jgiinsmln  nur  in  Chellcrgunnnin  (11);  unhek. 

Onesliggl  s.  Suesliggi. 

v not  iu<loi-r.  10.  MB.  a.  980  (XXVIII,  a, 
231).  In  Kämthcn.  Der  erste  theil  wahrscheinlich 
slnvisch,  s.  Gnüvota  bei  Miklosich  s.  51. 

Gnrr.endorp,  10.  Anh.  a.  964  (n.  38);  Sch. 
B.  77  schreibt  dafür  Snez.cndorf.  Wol  in  der  ge- 
gend  von  Köthen.  Der  erste  theil  scheint  slarisch 
zu  sein. 

|4n»«lit-im.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VI,  57). 
Gnotzheim,  NO  v.  Nördlingen,  SW  v.  Nürnberg. 

(■  Aura  lin  vflla).  9.  Le.  areh.  sec.  9 (II,  235). 
Wahrseh.  in  Westfalen. 

(■obntzspureli.  11.  Gobatcsbnrg  im  viertel 
ob  dem  Manuhnrdshergc. 

Gobatzspurch  in  der  ältesten  babenberg.  urkunde 
(1056—1076). 

Derselbe  ort  heisst  mich: 

Cbopansburch  FA.  »ec.  11  ( VIII,  18). 

Chobanesburc  FA.  sec.  11  (VIII,  32). 


UUJJ.  Die  ersten  drei  n.  scheinen  unmit- 
telbar zu  ahd.  got  den»  zu  gehören,  die  übrigen  ent- 
halten einen  p.  n.  de»  stamme»  GOD. 
(■ntlliubon.  11.  P.  XX,  635  f.  (cas.  mon. 

Potrishns.).  Gottlieben  in  Thurgau. 

(poliiloli.  9.  Goddelau,  SW  v.  Darmstadt,  pg. 
Rinens. 

Gotelohon  Dr.  sec.  10  (u.  709). 

Gotalohonn  tcmiiui  Dr.  a.  834  (n.  487). 


Gotdedah  Dr.  a.  1012  (n.  731)  hicher?  In  der  ge- 
gend  von  Lupnitz  bei  Eisenach. 

Caotmlell.  11.  Göttwcig,  bei  Mautern,  N v. 

St.  Pölten  in  Nicdcröstreich. 

Gotewich  P.  XIV,  234,  237,  240  ete.  (vit.  Altumuni 
ep.  Patav.). 

Gotewieo  (in  G-)  P.  XIV,  131  (vit  Adalberon.  ep. 
Wir/.ib. ). 

Kotewich  P.  XI,  568  (auetar.  Garsten»«  i. 

Chotewieh  P.  XI,  576  (aun.  Admont.). 

Gotwig  P.  XI,  609  (cont.  Clanstroncoburg.). 

Kotwig  P.  VI,  6<»1  mnn.  Gotwic.). 

Kotwic  P.  XI,  774  (aun.  S.  Uudberti  Salish.). 
Kotwieh  (mit  einem  n über  dem  o)  FA.  sec.  11 
(VIII,  6). 

Gotcwigensia  P.  XIV,  240  (vit.  Altmann.  ep.  Patav.). 
Gotcguigcusis  FA.  a.  1099  (VIII,  257). 
Kotewicensis  FA.  see.  11  (VIII,  32|. 

Gotwigensis  P.  XIV',  241  (vit.  Altmann.  ep.  Patav.). 
Gotwiecnsis  P.  XI,  628  (anctar.  Clauslroneoburg.). 
Kotwigcnsis  FA.  a.  1083  (VIII,  249  , 252),  c.  a. 

1099  (VIII,  256),  see.  11  i VIII,  1,  6). 
Kothwigensis  FA.  a.  1096  (VIII,  254). 

Cbotwiccnsis  P.  XIII,  37  (gest.  arehiepp.  Salisb.). 

Eine  wunderbare  dcutung  des  namens  bei  P. 
XIV,  237  (vit.  Altmann.  ep.  Patav.):  Mars  Iingua 
eornm  (Gotbornm)  dieitur  Wich;  ergo  a Gotbis  et 
Wieli  mon»  vocatur  Gotewich,  non  ut  vulgus  dicit 
Kotewieli.  Walirscb.  richtig  ist  die  erklärung  dieses 
namens  als  eota-wih  = dorntts  dei;  vgl.  literar. 
centralbl.  1856,  n.  48. 

C4»<injpt.  8.  Gotting,  NO  v.  Tegernsee,  und 
Gauting,  N v.  Würmsce,  vgl.  Fsp.  21.  Gewiss 
sind  beide  namen  ihrer  ctymologie  nach  nicht 
identisch,  trotzdem  ist  es  praktisch  unmöglich, 
beide  orte  sauber  von  einander  zu  scheiden. 
Gotinga  Mchb.  sec.  9 (n.  830). 

Götti n gili  MB.  c.  a.  10-15  (VI,  23). 

Cotingun  Mchb.  c.  a.  820  (n.  428). 

Cotingas  Mchb.  sec.  8 (n.  190),  c.  a.  770  (ti-  88). 
Gotingum  MB.  a.  1074  (VII,  92). 

Gotiugen  MB.  c.  a.  1085  (X,  385). 

Goutiiigen  P.  XI,  231  (ehr.  Bcnedictohur.) ; MB.  e. 
a.  760  (VII,  337). 

Gouttinga  P.  XI,  215  (ehr.  Benedictobnr.). 
Güttingen  hiefiir  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobnr.). 
GodiDgcn  Be.  a.  893  (n.  135);  hier  Godingen  bei 
Clcrvanx  i Luxemburg). 

Goddinga  Mab.  a.  778  (s.  500);  was  für  ein  ort  Ut 
hier  gemeint? 

Den  folgenden  ort  dagegen  erklärt  K.  St-  mit 
den  Worten  „Gotzing  scheint  im  Tranngan  zu  liegen.“ 
Gotingun  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  42);  Cotingnm  dafür 

CiodeMtiil/  9?'  Schpf.  a.  884  in.  115).  Gottes- 
thal bei  Danncmarie,  SW  v.  Mühlhausen. 
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Gotestal  Mchb.  seo.  10  (n.  1062),  nach  Fsp.  32 
Thal  an  der  Mosach,  bei  Sebönan,  Idg.  Aibling. 

(■«tCNflorplit.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  In  der 
gegend  von  Zülpich  nn  l Euskirchen. 

(■oilenona.  8.  Am  Ithcine,  in  der  gegend  von 
Mannheim. 

Godcnowa  Laur.  a.  777  (n.  8). 

Godenangia  Laur.  a.  815  (n.  18). 

(■litenherrli.  Güteuberch  BG.  I,  lß4.  Gillen- 
berg, landgcricht  WaldinUnchen  (am  Böhmer  wähle). 

GutfiiMiharll.  Dr.  tr.  c.  38,  58,  59.  Wahr- 
scheinlich einer  der  Örter  namens  Wippach,  NW 
v.  Weimar. 

<>ot<-|ijsrul>)-ii.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a, 
142).  Zwischen  Iller  and  Lech,  in  der  uähe  der 
Wertach. 

(■oOlnlinfe n.  11.  Jb.  c.  n.  1000  (I,  159). 
Gutenhofen  bei  St.  Valentin  im  viertel  ob  dem 
Wiener  waldc. 

Gnilenlliisl.  10.  a die  Wüstung  Göddenhnsen 
bei  Dcrenburg,  HW  v.  Halberstadt;  ß nach  Fsp. 
23  Günzenhausen  bei  Fürholzen,  ldg.  Freising, 
doch  vgl.  GUND. 

Godenhusi  a E.  a.  937  (8.  3). 

Godenhnsnn  « E.  a.  995  ('s.  26). 

Gntinhnson  ß Mehb.  c.  a.  900  (n.  922). 

(■iuilcwilrc.  11.  Be.  a.  1098  (n.  397).  Gut 
weiler  bei  Trier,  [lieber? 

(■ottiurlicim.  Dr.  tr.  c.  7,  50.  In  Friesland. 

Gotbeui  var.  Gotbengim  Lk.  sec.  9 (n.  6).  Gotthein 
bei  Gent,  pg.  Curtrac.:  vgl.  unten  Gutdingahcm. 

Cottlnclioz  a.  9.  (tottikhofen  (Götikofen;  bei 
Snlgen,  S v.  Constanz,  canton  Thurgau. 

Cottinchova  Ng.  a.  877  (n.  508). 

Cotincbova  Ng.  a.  826  (n.  225). 

Ciodcklnes  Imll'Ntnt.  11.  Mrs.  a.  1064  (I, . 
67).  In  der  gegend  von  Wcrkendam  bei  Dordrecbt. 

Ciotlinjrln.  11.  Götlingin  FA.  see.  11  < VIII, 
221.  Vtell.  der  Gütlhof  unweit  St.  Pölten  in  Nicder- 
östreich. 

Golaliistnlt.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Ich 
vermutbe  falsche  Icsuug  statt  Bot-  — Buttel- 
städt,  N v.  Weimar;  doch  vgl.  Poldcstotc  unter 
BALD. 

ClodtlnesfVld.  11.  MB.  a.  1015  i XXVIII,  a, 
457);  pg.  Ostarriki,  unbek.  nach  Jb.  I,  159. 

li.  Sebpf.  a.  1074  (u.  223). 

Gottelshcim,  NO  v.  Saveme,  NW  v.  Strasshnrg. 

(•«ttiiilNdorr.  11.  MB.  c.  a.  1096  (IV,  14). 

CIotuiicMnllure.  8.  Kutz,  früher  Kutzenweiler, 
NO  v.  Basel,  pg.  Brisg. 

Gotonoswilare  Ng.  a.  704  (n.  41). 

Gntteoeswilarc  Selipf.  sec,  10  (n.  179). 

CWiitdhiKnlirni.  10.  Arch.  a.  967  (VIII,  99). 
Gotthein  in  der  gegend  von  Gent,  Smt.  1,  17. 
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lotprelilesrelliu  11.  Kr.  a.  1099  (n.  26). 
In  Oberöstreicli. 

CiuodfridiiiKa.  10.  R.  a.  902  (n.  89).  Gott- 
friding  an  der  Isar,  oberhalb  Landau. 
Ciodcfrid<-*rod.  11.  P.  XII,  172  (ehr.  episc. 
Merseb.);  Hf.  a.  1006  (I,  158,  in  Bcnnaggeoo 
mnreha). 

fotefrhlesslHi.  9.  Mcbb.  a.  828  (n.  522). 

Ein  hof  bei  llegilinbusnn,  s.  ds. ; Fsp.  21. 
Gutersnieli.  11.  Götterswick  am  Rhein  ober- 
halb Wesel. 

Goterswieh  Le.  a.  1019  (n.  153). 

Goterswick  Le.  a.  1003  (n.  140). 

Uodleulngi.  10.  Cr.  I,  13,  16.  Unbekannt, 
Friesland. 

Goileleiieslirlni.  9.  Goddelsheim,  SW  von 
Corfaacb,  im  fsttli.  Waldeck,  pg.  Nihthersi. 
Godcleueshcim  Erb.  a.  1028  (n.  955). 

Godeleueshem  Erh.  a.  888  (n.  471). 
ClotamarcKlialnt.  9.  Dr.  sec.  9 (n.  188). 
Wahrseh  in  der  gegend  von  Lnndau  in  der 
Rbcinpfalz  zu  suchen. 

Gotninrsen.  1 1.  P.  XX,  548  (ebron.  Lippolds- 
herg.).  Bei  Gieselwerder  im  nördlichsten  tlieile 
des  kfstths.  Hessen. 

Goilanmrrslrlii.  8.  Godramstein,  NW  von 
Landau,  pg.  Spir. 

Godamarestein  tr.  W.  a.  807  (I,  n.  199). 
Gotemarestein  tr.  W.  II,  n.  214,  220,  222. 
Cotemaristein  MB.  a.  900  (XXXI,  a,  160). 
Godmarstaine  (in  G-)  Laur.  sec.  8 (u.  2163). 
<4ot«-muiidiiia;eii.  to.  Ng.  a.  965  (n.  754). 
Gottmadingen,  W von  Radidfzcll,  NO  von  Sclmi- 
bausen. 

Cotlnuowllare.  9.  St.  G.  a.  855  (n.  444, 
ebds.  die  besitzerin  Cotinin).  Pg.  Turg.,  der  ort 
hat  sicher  in  der  nähe  von  Rorschach  oder  Gol- 
daeh  gelegen. 

(■olernleshiisun.  10.  Urk.  von  965  bei 
Leuber  stapula  Saxon.  n.  1606.  Bei  Karlsdurf, 
0 v.  Hofgeismar  in  Hessen,  Ld.  wst.  30. 
(■odawini  (so).  11.  Sch.  a.  1074  (s.  193). 
Jüdowcin  zwischen  Kahla  nnd  Ziegenrück,  O v. 
Rudolstadt.  Hichcr  gehörig? 

CSotolfheim«  10.  In  FricBland,  unbek.  uacli 
MG.  146. 

Gotnlfheim  Dr.  tr.  c.  7,  115. 

Godolfhcm  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Gotolfeim  Dr.  tr.  c.  7,  14. 

CiotliMlvrNliem.  11.  Lc.  see.  11  (n.  257). 
Golzheim  bei  Düsseldorf. 
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(>oer.  11.  Mrs.  1021  (I,  50).  6oor,  0 von 
Dercntcr. 

Die  Niederlande  /.eigen  jetzt  neben  eint'aclicm 
Goor  ein  Avergoor,  Watergoor;  Belgien  hat  da« 
einfache  wort  gleichfalls  öfters,  daneben  Ilamgoor, 
Vitgoor,  Saint- Jan« -Goor,  Wittegoor.  Abweichend 
ist  die  sehreibart  in  Rietgoir  i Nordbrabant).  Kilian 
erklärt  das  wort  durch  palus,  liinus,  luteuui,  coenum. 
GvcritiKioh  «-  flAV.  GUß. 

«•oiollingrt  {».  aufl.  1)  beruht  nach  Fsp.  f>2  auf  i‘incui 
irrthtmi,  da  statt  Worin  Goiolliu^a  vielmehr  wormgoi  OllingA 
zu  leseu  ist. 

Iiiokeslieili.  8.  a Unbekannter  ort  in  Frics- 
laud;  (1  Gochskeim,  SO  v.  Schweiufurt,  pg.  Grab- 
fcld,  Hpt.  VUI,  8;  Spr.  61. 

Gokeshcm  a Le.  areb.  sec.  9 i II,  231);  « Cr.  I,  23. 
Gohkesbciin  ß Dr.  sec.  8 (n.  142). 

Gehhcsheimono  iso)  termini  ß Dr.  a.  819  (n.  385). 

Kür  Gobbesbeiui  steht  Gouheim  ß Dr.  tr.  e.  39, 
32,  Guohcim  ß Dr.  tr.  c.  39,  93. 

GOLD.  Bei  den  folgenden  alten  nniucn 
wird  cs  unbedenklich  sein  sie  zu  nbd.  n.  nhd.  gold 
aurum  zu  stellen,  bei  den  neueren  dagegen,  die 
scheinbar  hieher  gehören,  ist  nach  der  berechtigten 
mahnung  von  C.  2,  «.  39  Vorsicht  von  tiötheu. 
€>oltI»liM.  tln.  u.  ortsn.  8.  Die  Goldnch  und 
der  ort  gl.  n.  an  derselben,  NO  v.  8t  Gallen,  pg. 
Arbogaunensis. 

Goldaha  Ng.  a.  898  (n.  629);  St.  G.  a.  789  (n. 

121). 

Goldalm  (in  G-)  Xg.  a.  859  (n.  383). 

Goldahun  (ad  6-,  in  G-)  Ng.  a.  882  (n.  531);  K. 
a.  897  (u.  172);  St.  G.  a.  8ti5  (n.  514),  876  (n. 
598). 

Coldaha  P.  II,  79,  136  (Ekkch.  ca«.  S.  Golli);  Ng. 

a.  873  (n.  473). 

Coldaa  St.  G.  a.  856  tu.  451). 

Coldan  (in  C-)  Ng.  a.  851  ' u.  339). 

Coldalmn  (intcr-,  in-)  St.  G.  n.  850  (n.  409),  859 
(n.  466). 

Coldaun  iGeuit.)  Ng.  a.  841  (u.  300). 

Coldaan  (In-)  St.  G.  a.  851  (n.  413). 

Golda  tt.  Oork.  a.  976  (n.  52),  liier  die  Goudc,  N 
von  der  tnnndung  der  Osterselielde,  MG.  84. 

Gebt  der  folgende  n.  mit  den  beiden  sich  un- 
mittelbar daran  anschliessenden  auf  ein  ahd,  goidari 
zurück?  bezeichnet  die»  wort  einen  vergoldcr?  oder 
einen  an  einer  Goldaba  wohnenden?  ich  wage  hier 
nicht  zu  entscheiden. 

(■ioldarn.  9.  Pg.  Isiniucg.  oder  Quinzing.,  Gol- 
dem  bei  Tcisbach,  NO  von  Landsbut.  ln  den 
stellen  bei  Mchb.  n.  1025  und  1 130  suclit  Fsp. 
32  dagegen  (sprachlich  etwas  auffallend)  Golding 
(Ob.  Mitt.  Unt.)  bei  Eching  und  Acbdorf,  land- 
gcriebt  Landsbut. 
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Goldara  Mclib.  sce.  10  (u.  1025). 

Goldarnn  MB.  a.  890,  1011  (XXVIII,  a,  100,  435); 
Mchb.  see.  10  (n.  1130). 

Goldaron  MB.  c.  n.  916  (XXXI,  a,  186);  liier  pg. 
Viohbach , uaeli  PI.  278  eben  jenes  Goldern  bei 
Tcisbach,  in  dessen  nähe  auch  zwei  Örter  namens 
Vichbach  liegen. 

GoltltlrniU'r«*.  11.  MB.  a.  1011  (XXVU1,  a, 

434);  pg.  Rotg. 

(•oblarnertle.  11.  Goldwürt,  W v.  Linz,  am 
nordufer  der  Donau. 

Goldarwerdo  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  216). 
Goldcnwert  MB.  a.  lldO  (IV,  3( (ö). 

Goblerlwcrt  (soi  MB.  a.  1076  (IV,  297). 
Goldertbert  (so)  MB.  a.  1075  (IV,  292). 
(■iolilMki.  9.  « Goldbeek  bei  Rinteln;  ß Goln- 
buch  bei  Stadtoldendorf,  NO  v.  Holzmiuuen,  hztb. 
Bramiseliweig,  nach  Saracho  pg.  Wikauafelde, 
Ltz.  146;  y Goldbach,  NW  v.  Gotha. 

Guldbiki  ß VVg.  tr.  C.  113. 

Goltlibiki  a P.  XUI,  133  (vit.  Meinwcre.  cpiscl;  n 
Erb.  a.  1016  (n.  863). 

Goltlilieke  u P.  X 1 1 1 , 133  (vit.  Meimverc.  epise.). 
Goltbcki  « Erb.  a.  1013  (n.  756). 

Goltbckc  u P.  XIII,  156  f.  (vil.  Meinwcre.  episc.). 
Goltbecbi  ß urk.  v.  ll)62  (s.  Ws.  156);  Ltz.  s.  41 
schreibt  Goltpeecbi. 

Goltbccbc  y Dr.  tr.  c.  38,  57. 

Goltpeclic  « Erh.  a.  1052  (n.  1058). 
Golilgiczo,  (In.  Gr.  IV,  195. 

Die  folgenden  u.  gehören  zu  den  p.  n.  des 
Stammes  GOLD,  welche  ich  bd.  I unter  GALD  ge- 
stellt habe. 

(Jolsliiintclic.  11.  Ms.  a.  1087  (n.  36). 
Goldcusleli  Ms.  a.  1070  (u.  25). 

Goldcnstidc  Ms.  n.  1035  (n.  33). 
Ci<olilliH-*liuii<ni'ts  pg.  9.  Iu  Schwaben  am 
rechten  Donauufer,  s.  Stalin  296. 

Goldincshuntnro  K.  a.  854  (n.  121). 
Goldinncshnndcre  Ng.  a.  993  (n.  788). 
Clol«lnii<‘s>liu8a.  10.  Gollershauscn  am  Chiem- 
see, K.  St. 

Gohlnncshusa  J.  sec.  10  (s.  158). 

Goldenishusen  Mchli.  sec.  11  (n.  1262). 

ColilU-lltt-olu-lni.  8.  Dr.  a.  791  (n.  100);  pg- 
Folcfeld.  Kolizbcim,  S v.  Schweiufurt,  Spr.  43. 


Golhcmstat  ».  OALTI>. 

(Jnllulii*.  tln.  Die  Goilaeh,  nbff.  der  Tauber; 
vgl.  C.  2,  s.  39. 

Davon  die  beiden  folgenden  n.: 
Uollaliiigonr  pg.  9.  SO  v.  WUrzlmrg,  nm  die 
Goilaeh. 

Gollahagowc  Dr.  sec.  9 (u.  296). 
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Gollabgcwi  MB.  a.  889  (XXVIU,  a,  981;  Sek.  o. 
822  (II,  141). 

GoUnebgewe  MB.  a.  889  i XXVIII,  a,  93). 
Gollagewe  Dr.  c.  a.  900  (n.  650). 

Gollogowe  MB.  a.  ]ol8  l XXVIII,  a,  473). 

Colloguoe  MB.  a.  807  (XXVIII,  a,  G);  Sek.  II,  73 
liest  obds.  Collngaoc. 

Gnliganginsis  pg.  MB.  a.  823  i XXVIII,  a,  17). 
€>olltlllll«lm.  9.  Gollhofen,  zwischen  Würz  bürg 
und  Ansbach,  pg.  Gnliganginsis. 

Gnllalmolm  MB.  a.  823  XXVIU,  n,  17). 

Gollahofa  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 

Gollahofe  MB.  a.  889  (XXVIII,  n,  93). 

Gollehova  MB.  a.  923  (XXVI11,  a,  161). 

G«m*  s.  GlIMA.  Oonneslieim  8.  GAND. 

(•nrnsde  (so).  11.  Lg.  Kg.  a.  1096  (s.  107). 

Görau,  NO  v.  Bamberg;  wol  slaviseh. 

Gorgesleb*  8.  GAV. 

Gorzia  («,  auf).  1)  lasse  ich  als  umleutsch  fort. 

4»o*n.  fln.  Schlcttstiidtcr  glossen  bei  Hpt.  V,  367. 

Die  Gose,  nlifl.  der  Ocker,  woran  Goslar. 
Goslkrstorp.  11.  P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007). 
<>o»liiliovn.  Gr.  IV,  830. 

Oosilarl.  10.  Goslar  an  der  Gose  (nbfl.  der 
Ocker),  zuerst  genannt  980. 

Goslari  P.  VII,  VIII,  XIII  öfters;  Bc.  a.  1031  (n. 
304);  Anh.  a.  1044  (n.  118);  Ltz.  a.  1047 
(s.  362). 

Gosilaria  P.  IX,  265  (auou.  Hascrcns.). 

Gnsilare  Erb.  a.  1019  (n.  894). 

Goselaria  P.  XIV,  230  (vit  Altmann.  ep.  Patav.). 
Gosolara  P.  XX,  805  (ann.  Altah.l. 

Goselare  Le.  a.  1051  (n.  184);  Hf.  a.  1058  (II,  535). 
Goslaria  P.  I,  100  (aDn.  Brnnwil.);  V — VI  öfters; 
X,  228  (invent  8.  Matbiae);  XI,  499  (ann.  Mellic.); 

XII,  14-1  (ehr.  Gozec.),  184  (ehr.  episc.  Mereeb.); 

XIII,  XIV  öftere;  sonst  oft. 

Goslarium  P.  IX,  228  (Anselm,  gest.  episc.  Leod.). 
Gozlaria  P.  V,  106  (ann.  Hildcsb.). 

GoRlare  P.  V,  95,  96  etc.  lann.  Hildcsb.);  VII  öftere; 
X,  408  (Ilugon.  ehr.);  VIII,  187  etc.  (Wolfher. 
vit.  Godchardi);  AA.  a.  1059  (III,  79);  Le.  a. 
1063  (n.  200);  Hf.  a.  1071  (II,  552);  Schlettstädter 
glossen  bei  Hpt.  V,  367;  Sax.  a.  1040  (II,  1,  n. 
22);  Anh.  a.  1050,  1055  (n.  12G,  132). 

Gozlarc  Rm.  a.  1049  (n.  527);  Anh.  a.  1050  (n. 
127). 

Goslar  P.  X,  147  (gest.  Trcver.);  XIII,  443  (triumph. 
S.  Rcmacli);  Lc.  a.  1005  (n.  143  f.);  G.  a.  1031 

(n.  45). 

Gosleri  P.  V,  84  , 89  (ann.  Quedlinb.),  98  (ann. 
Hildcsb.),  841  (Thietm.  ehr.);  XIII,  180  (Wolfher. 
vit.  Godchardi);  Erh.  c.  a.  1020  (n.  855). 
(»otnNUliH.  11.  Rtli.  sec.  11  (III,  93).  ln  der 
nähe  von  Pciscubcrg,  S v.  Ammerecc. 

(iQtriwlai'h  ».  (iotaloh  (OOP). 


Ciothalm.  8.  Gotha. 

Gothaha  W.  a.  770  (U,  n.  1;  nach  III,  n.  1 so  zn 
lesen  statt  Bothabai;  vgl.  Sek.  a.  775  (II,  49). 
Gothaho  (in  villa  G-)  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Gotwig  s.  GOD. 

<a(»Hlio*pn<'li.  11.  Gancbsburg  bei  Laufen,  NW 
v.  Salzburg,  K.  St. 

Gonhospacb  J.  scc.  11  (s.  298). 

Goubsbab  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  67). 

Goutiugen  s.  GOI>. 

<pot«  ncislirimiiiin.  11.  Nach  Jb.  I 159  vielt. 

Köttlasbrunn  im  viertel  unter  dein  Manhartsbcrge. 
Gowacisbrnunnn  MB.  a.  1063  (XXIX,  a,  167). 
Gowazcsbrimneu  MB.  a.  1055  XXIX,  a,  126). 

In  diesem  n.  muss  derselbe  slav.  p.  n.  stecken 
wie  in  Gobatzspnrcb. 

fiionirlin,  11.  MB.  c.  a.  1030  (VI,  17). 

.goz  in  Wisgoz  (8)  zu  ahd,  goz  effusio,  liquor; 

vgl.  auch  Wcricoz  ( 10). 

Gnzfeld  pg.  8.  Um  Würzburg. 

Gozfeld  Dr.  a.  788  (n.  87),  sec.  8 (n.  124),  819  (n. 
388)  etc.;  MB.  a.  889,  923  (XXVIII,  a,  98,  161); 
Sek.  a.  822  (II,  111). 

Gozfelda  Dr.  a.  889  (n.  634). 

Gozfelt  Dr.  scc.  8 (n.  68);  MB.  u.  1007  (XXVTII, 
a,  338). 

Gozfeldum  Dr.  sce.  9 ln.  186). 

Gozfeldon  MB.  a.  889,  923  (XXVIII,  a,  98,  162). 
Gozfelda  MB.  a.  903  (XXVIH,  a,  130). 

Goxfelden  Laur.  sec.  8 (n.  3630). 

Gozfcldenc  marcha  Dr.  tr.  c.  6,  145  (hier  Gross- 
feldcn  im  amte  Wetter,  N v.  Marburg), 
v.  Lang,  Baierns  gauen  s.  92  meint,  dass  in 
der  ersten  silbc  von  Gozfeld  der  alte,  nach  seiner 
ansiebt  vcrmuthlich  slavische  n.  des  gans  stecke, 
(•ii/.zira.  10.  Goseck  zwischen  Naumburg  und 
Weisseufcls  (gründuug  des  klostcre  1041);  s.  auch 
ztsehr.  des  Harzvereins  III  (1870),  B.  578. 

Gozziea  P.  VIII,  686  (ann.  Saxo). 

Gozzicana  P.  IX,  338  (Ad.  Brcrn.,  var.  Grozzicaua 
nnd  Gozicana). 

Gozeka  P.  XIII,  143,  147  (ehr.  Gozec.). 

Gosek  Sch.  a.  1053  (s.  166). 

Goseck  Sch.  a.  1085  (s.  200). 

Gozecensis  P.  XII  mehrnu;  Lpb.  a.  1085  (n.  115). 


G11AB. 


Zn  ahd.  u.  goth.  graban  fodere, 


und  zwar  finden  wir  namentlich  als  letzten  tbeil  vier 
zu  diesem  verbum  gehörige  substantiva  vertreten: 
1)  ahd.  grab  sepnlcram  im  dat.  plur.  in  Richcris- 
creberin  (II)  nnd  Tangrebrin  (11);  2)  ahd.  grabo, 
nbd.  graben  fossa  in  Bodengraven  (11),  Gotengra- 
ben (11),  Swarzgreben  (11),  Wintgraba  (8);  3)  ahd. 
gröba,  nbd.  grabe  fovea  in  Teofun  grnoba  (8),  11a- 
giugruobc  (11),  Hengeresgrube  (11),  Hilisesgrovc 
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(11),  Lcingrilbc  (11).  Wolfgruba  (ö) ; 4)  ahd.  graft, 
grcfti,  was  hier  die  bedeutung  des  nhd.  grübe  haben 
muss  (vgl.  Gr.  IV,  309)  in  Arezgrefte  (8).  Die 
zweite  und  dritte  dieser  vier  bildungen  werde  ich 
gleich  auch  als  einfache  o.  n.  nachweiscn.  Vgl. 
über  ilie  zu  diesem  stamme  gehörigen  o.  n.  dos  can- 
tons  Zürich  Meyer  85;  s.  auch  meine  urtsuamen 
74,  92. 

Ferner  int  aber  noch  zu  bemerken,  dass  GRAB 
auch  als  elemeut  slaviseher  n.,  aber  in  der  bedeu- 
tuug  von  buche,  fagus  vorkommt;  vgl.  z.  b.  Gra- 
bows in  Brandenburg  bei  Rm.  a.  905  (n.  2101  = 
Buchdorf.  Dieses  slavisehc  GRAB  sucht  Rth.  1,  87 
auch  iu  dem  unten  anzulührendeu  Grabfeld,  welcher 
n.  dann  allerdings  zu  dem  deutschen  Buclioiiia  (».  da.) 
trelUieh  passen  würde. 

(■raltiu.  11.  Sch.  a.  1074  (s.  193),  Graba  bei 
Baalfeld,  S v.  Rudolstadt. 

Graben  Dr.  tr.  c.  41,  100,  in  Sachsen  oder  in  Fries- 
land. 

Greben  MB.  a.  1040  (111,  313),  wahrseh.  in  der 
gegend  von  Raushofeu  am  lim. 

Greuan  (in-)  Le.  arch.  sec.  9 (II,  236);  bei  Cr.  11, 
a,  17  dafür  Greuaon.  In  Westfalen. 

Groba.  9.  MB.  a.  867  (XI,  426);  iu  der  gegend 
von  Weissenburg,  NW  v.  Eichstadt,  pg.  Snalafeld. 
Gruoba  Mchb.  sec.  11  (n.  1172)  wahrscli.  Grub,  NO 
v.  München,  S v.  Freising,  Fsp.  33;  Gruoba  auch 
Lg.  Rg.  a.  1100  (s.  109);  cm  ort  iu  Franken, 
woselbst  mehrere  Ortschaften  namens  Grub  oder 
Grill»  liegen. 

Grube  MB.  a.  1090  ( 111,  289),  wahrseh.  Grub  bei 
Pfarrkirchen,  SW  v.  Passan. 

CdrnlmliM.  10.  Sch.  a.  997  is.  125).  Graben 
(Gr.  u.  Kl.)  bei  Mühlhausen  iu  Thüringen, 
(■rnlianoii  i».  8.  Grebenau,  NW  v.  Melsungen, 
S v.  Cassel,  Ld.  II,  100. 

Grabanown  W.  a.  786  (III,  n.  15). 

Grabcuowa  W.  a.  1057  (II,  n.  35). 
fdralifVIllon  pg.  8.  ln  Franken,  zwischen  Fulda 
und  Main. 

Grabfcldou  P.  I,  367  (Rtiod.  Fuld.  uun.);  Dr.  a.  889 
(u.  632). 

Grapfeldun  Dr.  a.  824  , 827  (u.  452,  474);  MB.  a. 

999,  1000  i XX VIII,  a,  277,  287). 

Grnpfclduin  Dr.  see.  9 (n.  186). 

Grableld  Dr.  a.  887  (n.  627). 

Grapfeld  Dr.  a.  756  (n.  9,  12,  13)  etc.;  MB.  a.  889, 
923  etc.  (XXVIII,  a,  98  etc.). 

Grapfeit  I’.  II,  369  f.  ivit.  S.  Sturmi,  vnr.  Graffclt); 
MB.  a.  777,  1008  (XXVIII,  a,  1,  391)  etc.;  Dr. 
n.  912  (n.  656). 

Grapuelt  Bd.  a.  1034  IS.  43). 

Grapfelda  MB.  a.  *89,  908  (XXVIII,  a,  93,  141). 
Crapfclda  MB.  a.  903  (XXVIII,  a,  130). 

Grafpbelt  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  304). 
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Graphuelt  Dr.  a.  940  (n.  684). 

Cratpbeld  Dr.  a.  798  (n.  153). 

Chraphlelt  MB.  a.  1068  (XXIX,  a,  178). 

Craffclda  MB.  a,  941  (XXVIII,  a,  178). 

Graffeld  Gud.  a.  982  (I,  364). 

Graffeldi  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

GratTelti  (bewohncr  des  Grabfeldes)  brief  von  Gre- 
gor III,  e.  a.  738  ( Hil*.  111,  101). 

G räll'elt  Dr.  a.  777  (n.  57);  MB.  a.  837  (XXVIII, 
a,  31). 

Crsiftrit  l)r.  sec.  8 (n.  68). 

Gralipfcldcu  Lanr.  sce.  9 (n.  3636). 

Grapuelt  Dr.  a.  774,  839,  840  (n.  47,  524,  526)  etc. 

Grapfchtono  marea  und  proviueia  Dr.  a.  811,  825, 
837  (u.  255,  460,  497)  etc. 

Grapfeldero  marea  Dr.  a.  7‘d2  (n.  103). 

Grapfeldorom  proviueia  u.  regio  Dr.  a.  857  (u.  572), 
sec.  9 (n.  605). 

<dl*ai>r<‘l<Ionnlnii’|cl  (gen.).  9.  Dr.  a.  812 

(ii.  275).  Wahrscli.  Burghauscu  hei  Müunerstadt 
Ltz.  s.  345  (zeit  unbest.).  ln  der 
gegcuil  von  l'clzen,  Hauover,  Ltz.  51. 

«di-iiliiiiiitnliiMiir.  10.  Dr.  a.  '.i80  (n.  721). 
Zwischen  der  Fulda  und  Hann,  NW  v.  Hünfeld. 

Graliensr.  11.  MB.  a.  1040  (Ul,  312).  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  von  Itänshofen,  bei 
Hrnuuau  am  Inn. 

Cirnbitnasfat.  10.  Grabenstadt  bei  Seebruck 
am  Chiemsee,  K.  St.  (Lg.  154  nennt  densclbeu 
ort  Grabmanstatt) ; pg.  Chicmicg. 

Graluinastat  MB.  a.  959  (XXVIII,  a,  184). 

Grabanstat  J.  a.  959  (s.  182). 

Crapuastut  comitat.  dafür  J.  e.  a.  970  ts.  191). 

Grahimlorf.  11.  Seh.  a.  1074  (s.  193).  Grä- 
fendorf,  O v.  Saalfeld,  NW  v.  Ziegenrück. 


Gracctibach  ».  GRAZ. 

Gciirllingas.  9.  St  G.  a.  820  (d.  257).  Un- 
bestimmt. 

(■irarlio.  11.  Graach  bei  Bcrncastel. 

Gracbo  Be.  a.  1026  (n.  301),  1051  (u.  333  f.). 
Graclia  Be.  a.  1098  (n.  397). 

(■(raenliri'K.  8.  Snp.  B.  Snra. 

Graenberg  tr.  W.  a.  774  (I,  u.  53). 

Graenbercgc  (in  G-)  tr.  W,  a.  773  (1,  n.  128). 
Graeubergc  lin  G-)  tr.  W.  a.  774  (I.  n.  178). 

Für  Graveubcrg  (s.  GRAV)? 

(iraciii  pg.  11.  An  der  Leine,  W v.  Ganders- 
heim; noch  jetzt  liegt  dort  der  ort  Greene. 
Gnieui  pg.  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 

Grcui  pg.  Ltz.  s.  344  (zeit  unbest ). 

Grene  pons  Ltz.  a.  1062  (b.  41);  eine  brücke  bei 
obigem  dürfe  Greene. 
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(ärniiit.  11.  GratTel  bei  Adenstedt,  N v.  Ganders- 
heiin. 

Gratia  Ltz.  a.  1022  <8.  361). 

Gralion  Ltz.  n.  1022  (8.  360). 

(8riU1g;hiK<k«liii*t'ii  ( so,).  0.  Wg.  tr.  C.  78. 

Unbekannt,  auch  Sarachu  id.  h.  Falcke)  im  pg. 

Tili  tili. 

(•iruilharna.  11.  Frek.  Wüstung  bei  Wahren- 
dorf,  O v.  Münster;  vgl.  Uw.  1,  11,  231;  KM.  VI, 
■4,  s.  123. 

«»■-aiilienliut'lt.  8.  MB.  a.  1000  (XJ,  130). 
ln  der  gegend  von  Kinchnacb,  nnwcit  der  quelle 
des  liegen». 

Grechchinbaeh  insula  Kg.  a.  778  tu.  60).  Grezeu- 
baeli  au  der  Aar,  oberhalb  Aaran,  pg.  Arag. 
Qrekkcnbacb  MB.  a.  1075  XXIX,  a,  196).  Wüstung 
im  oberamt  Leonberg,  W v.  Stuttgart,  s.  K.  280. 
Gragcnbaeh  Lattr.  n.  3655. 

Graiiigu  Dg.  9.  Erh.  a.  852,  850  (n.  408,  422). 
Am  obcrn  lauf  der  Hunte,  X v.  Osnabrück. 

4dritle»tioH'.  Gr.  IV,  320. 


GRAM. 


Zu  einem  solchen  bisher  noch 


unbekannten  stamm  für  p.  n.  scheinen  die  folgenden 
beiden  n.  zu  gehören. 

Cäruiiii'Nliwveii.  11.  MB.  »ec.  11  (XIII,  328). 
Gmnisdorf.  10.  Gretusdorf  an  der  Aisch, 
NW  v.  Erlangen. 

Grcmisdorf  l)r.  tr.  c.  4,  115. 

Grcmistorf  Dr.  e.  a.  900  (n.  050). 


Graimniugurod,  Uramatmcsüorf  s.  GKAV. 

Gran.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  207). 
Wüstung  in  der  gegend  von  Wolfhagen,  W v. 
Cassel,  Ld.  wst.  170. 

täranaviirdli.  10-  Cr.  I,  11,  16  aus  sec.  10. 

Garnwerd,  prov.  Groningen. 

Griuitle,  tlu.  9.  Be.  a.  820  (n.  52).  Bei  St. 
Goar. 

i.i'nudesilorf.  11.  Gransdorf,  kr.  Wittlieh. 

Grandesdorf  Bc.  a.  1098  (n.  397). 

Graudcaturf  Be.  e.  a.  1008  (n.  396). 
Granesdorf.  9.  MB.  a.  834  (XI,  106).  Krons- 
dorf an  der  Ens,  zwischen  Steyer  und  Ens. 
Cäi-iiiil.slu-im.  3.  Pg-  Lobodung.,  vidi.  = Gri- 
Desheim?  Nach  Wgn.  11,  235  eine  wiistnng 
zwischen  Mannheim  und  Heidelberg. 

Granishcim  Laur.  sec.  8 tu.  326). 

Grancskeim  Laur.  a.  877  in.  40),  »ec.  9 (n.  2257). 
Gmniuesheim  Laur.  a.  048  tn.  67). 

(8i't>iilutt a.  9.  Mcbb.  a.  899  (n.  907).  Koch 
Fsp.  32  bei  Berghofen,  ldg.  Landshut. 
Förtttmann,  ttltd  namrntoHCk.  II.  Bd. 


Grantowe  MB.  a.  1073  (I,  3.54),  in  der  nähe  des 
Billersces,  S vom  Chiemsee. 

Gehört  der  n.  etwa  zu  graud  (kies)? 
(■ransecMlielm.  11.  K.  a.  1037  (n.  222).  Graut- 
schen  im  oberamt  Weinsberg  bei  Heilbronn. 
Graolfcsheim  s.  UKAV. 


GRAS.  Zu  ahd.  u.  uhd.  gras  gramen. 

Grasou  a.  Gr.  VI,  334. 

Grtisaliuli.  Dr.  tr.  c.  42,  242. 

ClraMilloli.  I»r.  tr.  c.  41,  104.  Nach  Ws.  126 
Grassel  bei  Gifhorn,  N v.  Branuschwcig. 

GruMilellin.  9.  Grcsthal,  KW  v.  Schweinfurt, 
pg.  Werangewe. 

Grnsatelliu  Dr.  a.  804  (n.  220  f.). 

Grnsatellen  Dr.  a.  804  tn.  219). 

Grasetelli  Dr.  see.  9 (n.  349). 

Grassatal  {derselbe  ort)  Bd.  a.  1034  (s.  43). 

Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes  gehört: 

<jlrn*aniai’t-Mulia.  9.  a Pg.  Kotgowi  oder 
Quinzingowe ; nach  Lg.  170  Grasscnscc  hei  Pfarr- 
kirchen, SW  v.  Pass  au:  fl  Grauisam  bei  Titmaning; 
NW  v.  Salzburg,  K.  St. 

Grasamarcsaho  lad  G-)  o MB.  a.  890  (XXVIII,  a,  100). 

Graswarasaha  n MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  433). 

Grnsmarosaclm  fl  J.  sec.  11  (s.  293). 

Crasmaresalia  fl  J.  sec.  11  (s.  294);  ß Nt.  sec.  11 
(1856,  s.  45  f.). 


Grasenf.  9.  Grafschaft  bei  Sehtualeuberg,  S v. 
Meschede  in  Westfalen;  griiudung  des  klostera 
n.  1072. 

Graseaf  P.  VII , 238  ( Lamberti  anu.  var.  Grafscaf 
oder  GrascatT);  XIII,  476,  478  (vit.  Annon. 
archiepp.  Colon.), 

Grasenph  Erh.  c.  a.  1100  (n.  1288). 

Grascahf  P.  II.  245  (anu.  Wirzib.). 

Grasehaf  1’.  VIII,  690  (ann.  Saxo). 

Grnseaft  Erh.  a.  1072  (n.  1130);  Sb.  a.  1072  (n.  30). 

Grascabf  P.  V,  105  (ann.  Hildesb.). 

Grascapbt  Laur.  a.  819  (n.  21);  im  Odenwaltle,  hier 
wahrsch.  nur  das  gaugräfliche  gebiet  hczcichncnd, 
Wgn.  II,  134. 

Ahd.  grafseaft,  nhd.  grafsehaft  comitatus,  prae- 
fectura. 

Omasenbach  s.  GKAZ. 

Grau.  9.  Be.  sec.  9 (n.  98).  Bei  Mehring  (un- 
weit Trier). 


GRAUS. 


Zu  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

<wi*OKhiliaim.  8.  Schpf.  a.  736  (n.  14).  Gruscn- 
hdm,  NO  v.  Colmar,  pg.  Ahmt. 
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cno 


CiroüCNliiiga.  9.  MB.  a.  888  (XXVIII,  a,  83); 
pg.  Ognsg. 


GRAY  • Za  den  p.  n.  denselben  stum- 
mes; geliört  einiges  davon  unmittelbar  za  alid.  grafio, 
grafo,  nhd.  graf  comcs,  so  wird  es  sieh  nur  schwer 
von  dem  übrigen  aussondern  lassen. 

(>rilvlnK<-ii.  11.  MB.  sec.  11  (X,  383).  Wahr- 
scheinlich in  Tyrol. 

Grnvenlngn.  9.  Urk.  v.  1093  (Man hier  etrnlcs 
etc.  18til  s.  4),  (iravelincs  im  depart.  du  Nord. 
Greveningas  Lk.  sec.  9 (n.  6);  pg.  liodauins. 
Grunonliekr.  11.  Le.  e.  a.  1070  (n.  608). 
(•riivrnlK'i'i'Ii.  11.  Arch.  a.  1051  (LU,  552); 
pg.  Osterrichc.  Grafenberg  bei  Eggenburg,  im 
viertel  ob  dem  Manhartsberg«. 

Grcumbere  (wol  Greninbcrc  zu  lesen)  F.  VI,  827 
(mirae.  S.  Cunegnnd.  var.  Granenberoh).  Wahr- 
seheiulieh  Üräfenberg,  SO  V.  Forchlieim. 
tareiieiihrurk  »ilva.  11.  Le.  a.  1003  (n.  130), 
im  original  steht  aber  Grnnenbereh. 
Cruttinegga.  11.  K.  a.  1092  (ti.  241).  Grafen- 
eck  im  oberamt  Miinsingen,  SO  v.  Reutlingen. 
Vgl.  CRAC. 

firineiiltnsr.  10.  AA.  a.  987  (VI,  207).  Gre- 
venhausen  am  Speierbach,  W v.  Neustadt,  pg. 
Spir. 

9-  « Griifendorf  bei  Lauchstädt, 
W v.  Merseburg;  ,4  Gräbendorf  im  Salzburg.  Lun- 
gau, K.  St.;  y Grafendorf  bei  Friesach  in  KUrn- 
tlien,  K.  St. 

Grauiudorf  y J.  a.  890,  979,  982  (s.  114,  206,  207). 
Gravendorf  ß J.  n.  1074  (s.  261). 

Gruttcud-irff  a P.  XII,  179  (ehr.  episc.  Mersch. ). 
Grevendoqi  o P.  XU,  148  (ehr.  Gozee.). 
Graingtliorp.  9.  Le.  areh.  sec.  9 (II,  237). 
Greingthorp  Le.  arch.  sec.  9 (1L  226). 
(■rmillncliOYiiit.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII, 
a,  435).  Grafclkofen  bei  Dingolflng,  pg.  Isiuincg. 
Ocsterreicher,  neue  beitrüge  lieft  4 (1824),  s.  20. 
(äraniaiiiu'Nitruiinln.  10.  J.  c.  n.  1050 
(s.  248).  „Grasbrunn?  oder  Gmmsham,  laudger. 
Titinaniug,  oder  Kramskam,  laudger.  Burghausen.“ 
K.  St. 


(drninititinsrrod.  10.  Urk.  v.  959. 
Ürnmuiliirsdai'f.  9.  Gransdorf,  0 v.  München. 
Fsp.  21. 

Gramanncsdorf  Mehb.  a.  850  i n.  670),  bcc.  9 (n.  781). 
Gramannesdorf  Mehb.  a.  839  (n.  607). 
C'rnollVsitnk  8.  Grafstall,  W v.  Kyburg,  XO 
v.  Zürich,  Meyer  155. 

Cranlfostal  Xg.  a.  744  (n.  11). 

Graoltcstale  (so,  iu  G-)  dafür  Xg.  a.  979  (n.  773). 


fdrawoHVftlielm.  8.  Grolsheim,  SO  v.  Hingen, 
NO  v.  Kreuznach,  pg.  Wormat. 

Grnwolfesbeim  Dr.  see.  9 (n.  335). 

Granlfcslicim  Dr.  a.  801  (n.  168). 

Graholfesheim  I.anr.  sec.  8 (n.  3607);  au  dieser 
stelle  pg.  Araehg. 

Graulfcsbcim  marca  Lanr.  see.  8 (n.  1273  f.). 
Graolfesheimer  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  2024,  36o8). 


(driivlonnriiiill.  2.  rQaviordftor  Ptol.  (var 
/'(jor’iov  'jIqu>v).  In  der  nähe  des  gesnndbnumen« 
bei  Hrückonan,  Mn.  465,  Wh.  189)  Grevener,  Reh. 
289;  Arnstadt,  Ks.  d.  a.  I,  V,  24. 

(arnmit.  11.  Ml),  a.  1086  (XII,  97).  Grabitz 
in  der  niihe  von  Cham,  nach  Lg.  179.  Slavisch? 


GRAZ. 


Ein  sehr  dunkler  stamm,  wenn 


dns  hier  znsammcngcstellte  wirklich  einen  und  den- 
selben Ursprung  hat.  Weig.  leitet  s.  264  Grass  ruo 
einem  fische  her,  der  ahd.  ehresao,  nhd.  kresse  ge- 
nannt wird  und  zunächst  irgend  einem  gewisser  den 
n.  gegeben  bat;  gewiss  nicht  die  für  alle  folgende« 
formen  richtige  deutung. 

Graz.  8.  « Gross  bei  Sitzendorf,  im  viertel 
unter  dem  Mannhardtsberge-,  ß «oll  Grätz  in 
Steiermark  sein  (gewiss  slavisch),  K.  St.;  y viel! 
Grass,  landgericht  Kelheim  (oberhalb  Regensburg); 
i mehrere  bis  jetzt  nicht  näher  bestimmbare  Örter 
im  siidwestl.  Baicru;  Fsp.  22  sucht  bei  Mehb.  n. 
148  Grass  im  Idg.  Erding,  n.  306  Grass  im  Idg. 
Aibling,  n.  529  Grass  im  Idg.  Lhiclmu. 

Graz  Erli.  c.  a.  1100  (n.  1285),  unbekannt. 

Graze  n FA.  sec.  1 1 (VIII,  35). 

Grazzc  ß .1.  a.  881  (s.  1( >4 !. 

Grazzo  (de  G-)  J Mit.  c.  a.  1080  (VI,  41). 

Grosse  i Mit.  e.  a.  7CO  (VII,  337). 

Crazun  <1  Mehb.  e.  a.  800  (n.  148). 

Crazznn  4 Mcldt.  c.  a.  820  (n.  529). 

Crazze  y BG.  I,  171. 

Graz  J Mehb.  c.  a.  820  (n.  306). 

(äi*cX7.lli{C<‘l>-  8.  « Grdtziugeii  im  wirtemb. 
oberamt  Eningen,  K.  s.  93;  ß vzcll.  Grötziugen  im 
wirtemb.  oberamt  Nürtingen,  N v.  Kcntlingeu,  K. 
s.  280. 

Grezzingcn  tr.  W.  II,  n.  19. 

Grctzingnn  ß Mil.  a.  1075  (XXIX,  a,  196). 
Crezzingtin  a K.  a.  817  (n.  80)  neben  Chrczzingnn. 
Cturoainga  g.  Griesinga. 

(■rrzzllmrli.  (In.  u.  ortsu.  8-  n Wahrseh. 
Kreshach  hei  Tübingen,  vgl.  K.  280;  ß nach  PL 
216  Uaissbach  unweit  der  unellc  dos  Regens;  “ 
der  durch  Kressenhach  (NW  v.  Schlüchtern,  XO 
v.  Salmünster  ) fliessende  hoch  und  der  Grctzbach, 


Digitized  by  Google 


GOl 


GRAZ 


Cirleweha  062 


welcher  0 au  Fulda  vurüberflicast;  <1  in  der  graf- 
sehnft  Wied  am  Rhein. 

Urezzibacb  y 1*.  II,  369  (rät.  8.  Stnrmi,  var.  Grozi- 
barh  und  Grezzehach). 

Chresüach  u MH.  a.  1075  (XXIX,  a,  198). 

Cie* buch  « 1*.  XII,  99  (Bcrtbold.  Zwifalt.  ehr.). 
Cresscnbah  y Dr.  a.  900  (u.  6471. 

CrcKsanliacli  y Kth.  1,  231  I. 

Grassenbach  ß MB.  a.  1040  (XI,  148). 

Graecnbneb  <5  G.  sec.  9 (n.  4). 

Gi'iizhers-  8.  Kili.  sec.  8 (11,  143).  ln  der 
gegend  von  Soisdorf,  zwischen  Eitcrfcld  und  Butt- 
lar, SO  v.  Uersfeld. 

Cirnx1ii|iim.  9.  MB.  sec.  10  (XIV,  355);  J.  a. 
890,  979,  982  (s.  114  , 200  , 207).  Graslab  im 
Jndcnhurger  kreise  in  Steiermark,  K.  St. 
Gra»./oe>tnt.  9.  a Grcttstadt  bei  Coburg,  |>g. 
Grabfeld;  ß Grcttstadt,  SO  v.  Sebtveiufurt,  pg. 
Folcfeld,  Spr.  40. 

Grazzesstat  « Dr.  a.  815  (n.  311). 

Grezzistat  « L)r.  a.  823  (n.  420). 

Grezzestat  ß Dr.  a.  880  (n.  621). 

Gnazastat  n Dr.  tr.  c.  39,  86  hicfiir. 


Grn/.olfesliuscn,  9.  Laur.  sec.  9 in.  2162). 
Gräfcuhauscn,  NW  v.  Landau  iu  der  Pfalz.  Zu 
den  p.  n.  des  Stammes  GRAS. 

(ii'cclin  (iu  G-).  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2495). 

Unbekannt  nach  Db.  292. 

GRED.  Liegt  hier  wirklich  ein  deutscher 

wortstamm  vor?  Fries,  gred  wiese,  Weideland,  ags. 
granl  ist  hier  nicht  anzunehincn,  da  davon  die  hoch- 
deutsche form  grful  lauten  müsste;  vgl.  auch  mhd. 
prüde  stufe,  treppe  ( lut,  gradus l.  Als  letzter  theil 
iu  Beregredc,  s.  ds. 

Gretielm.  8.  Gredig,  SW  v.  Salzburg,  K.  St. 
Grutieha  J.  a.  930  (».  169 i,  sec.  11  (s.  299);  Nt. 

sec.  11  (1856,  s.  08). 

Crethica  J.  a.  798  (s.  20). 

Gretliica  J.  sec.  11  (s.  289). 

Grcttieh  J.  see.  11  (g.  297). 

Grctieh  J.  sec.  11  (s.  299). 

Crettieh  Nt.  see.  11  (1850,  s.  00,  08). 

Cretchicha  Nt.  sec.  11  (1856,  8.  42). 

Gredlla.  8.  Griedel  hei  Butzbach,  S v.  Giessen, 
pg.  Wetarciba;  vgl.  Wcig.  325. 

Gredila  Laur.  sec.  8 (n.  2920,  2921,  2922  etc.). 
Grcdilcn  liu  G-)  Laur.  sec.  8 (n.  2993). 

Gritela  Dr.  tr.  c.  42,  225. 

Gretliiigeu.  11.  MB.  a.  1091  (XXIX,  a,  214  f.) 
Grcding,  NO  v.  Eichstädt,  pg.  Nordg. 


Gredingiu  Bib.  a.  1093 — 1096  (V,  171  f.),  der- 
selbe ort. 

CI  reden  II  re.  8.  Noch  Ld.  derselbe  ort  wie 
Gredila  (Griedel);  vgl.  Wcig.  325. 

Gredewilre  Laur.  sec.  8 (n.  2924). 

Gredevilre  Laur.  sec.  8 (n.  2929). 

Gretvilrc  Laur.  see.  8 (u.  2930). 

Gredevilcre  Laur.  sec.  8 (n.  2933). 


tSrefenlinrlion.  11.  So  ist  bei  Gud.  eod.  dipl. 
I,  377  in.  10671  statt  Gicscnliacbon  zu  lesou  nach 
Wcig.  21h).  Grebenhain  iu  Oberliesscu. 
Grefidvingu.  8.  Gräflling  (Gröfeltiug),  SW  r. 

München,  8 v.  Dachau,  Fsp.  33. 

Grefolvingn  MB.  a.  763  ( IX.  7). 

Grcfolviugun  MB.  a.  802  (IX,  17). 

Grevolflnga  MB.  a.  802  (IX,  19). 

Greßblvingon  .Mehl),  a.  869  (n.  7271. 

Krevollingna  Mehl,,  c.  a.  800  (n.  242). 

Grafolviuga  MB.  e.  a.  1060  (VI,  163).  Vielt.  Griif- 
ling  hei  Natlcruberg  (unterhalb  Straubing). 

Gebürt  der  narne  zttm  stamme  GKAVV 
-grelle  in  Arezgrefte  (8)  s.  GRAB. 
GrrilVsiloi-f’.  8.  I)r.  a.  80(1  (n.  157),  c.  a.  800 
(n.  158),  see.  9 (n.  577).  Greisdorf  au  der  Bau- 
uach  (ulifl.  de«  Mains  oberhalb  Bamberg). 
Urekkenbarl,  *.  Grabliunhach.  ( i remis,], nf  s.  GUAM. 
Greiling.  11.  Sh.  a.  1068  (n.  29)  neben  Gronig. 

Iu  der  gegend  v.  Soest. 

Gronalit-irn  - Grincsheitn. 

Greise.  10.  Le.  u.  970  (n.  112).  ln  den  Nieder- 
landen, mibek.  nach  MG.  189. 

Gretanent'lm.  11.  Erb.  c.  a.  1080  (n.  1117). 

Gretesehe  hei  Osnabrück. 

Grctieh. i s.  GltED. 

GreÜnge  pg.  11.  N v.  Celle. 

Grctiuge  Ltz.  a.  1022  (».  355,  860). 

Grelhe  pg.  or.  Guelf.  a.  1051,  1057  (IV,  414  f.)  = 
Ltz.  s.  364,  306. 

Crcti  pg.  dafür  Ltz.  a.  1060  (*•  122). 

tlanimerstciu  (Bardengau  s.  501  möchte  den 
gan  Grctinge  mit  den  Reudingi  de«  Taeitus  ver- 
binden (?) 

Gretziii^im  GltAZ.  Grcumlierc  «.  GltAV.  Greuthuugi  ». 

GKluT.  Grevcudorp  s.  GltAV. 

Gren  Iwnngn.  9.  Dr.  a.  822  )n.  396).  Bei 
Raiinungen,  N v.  Scliweiufnrt,  pg.  Grabfeld. 

Orts-  s.  GltAZ. 

Grit*.  11.  FA.  sec.  II  (IUI,  4,  12,  16  etc.). 
Eine  gegend  um  Kottcs  im  viertel  ob  dem  Man- 
liartsberge. 

Griegealuim  CK1ACH. 

Grleselm.  11.  J.  a.  1074  ts.  260).  Grötsch  im 
Pultenthal  in  Steiennark,  K.  St.  Wol  slaviscb. 

42» 
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4»rle«iiijctl.  8.  0 Hesingen  (Ob.  u.  Unt.)  an  der 
I>onan,  /.wischen  MUnderkingen  und  Ulm. 

Gricsiuga  Mr.  a.  90t  (».  9S). 

Gresingon  K.  *.  853  ln.  ISO). 

Chresinga  Xg.  a.  760  in.  27). 

Cdrifctli«-.  11.  l’rk.  v.  1074  is.  Ld.  II,  95). 
Grifte,  XO  v.  Gndensbcrg,  8 v.  Cassel. 

C>rlflV‘HtnO.  8-  W.  sec.  8 (II,  n.  12);  eh<ls. 
auch  Grifistede.  Griflstädt  (Griefstedt)  bei  Kindel- 
brück, 8 v.  Frankenhawen. 

«rill».  Gr.  IV,  320- 

GHIM.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

(•rlnicsrndc.  9.  Nach  Meusel  beitrüge  zur 
gesebicbtknndc  bd.  1 (1780)  s.  72  die  wüstung 
Grims  oder  Grindes  bei  Obcr-Kalz,  SW  v.  Wasun- 
gen, NW  v,  Meiningen. 

Gnmesrode  Dr.  a.  868  (n.  599). 

Gremesrod  Dr.  tr.  c.  39,  216. 

C»rlnilii«*lu*lni.  8.  Lnur.  sec.  8 (n.  3459); 
pg.  Muinubg.  Wüstung  nach  Arch.  VI,  509. 

farinirii  Mil.  8.  Rth.  a.  779  (HL,  41).  In  der 
gegend  von  Würzburg. 

(>i»il»ar«>«|iu*lr.  8.  Gremcrzbausen,  W v. 

Krcising,  Fsp.  22;  vgl.  Kemiuntcshusir  unter  GAR. 

Criniharcsbusir  Mchb.  c.  a.  800  (n.  208). 

Crimureshosir  Mchb.  c.  a.  820  In.  322). 

Krimhareshusir  Mchb.  a.  842  (n.  616). 

(2i-lii>lM-rv>.l<-lia.  10.  Grimslcnen  hei  Bcrn- 
burg,  nach  Sch.  a.  978  (s.  102)  in  slavisehcr 
spräche  liudizro;  pg.  Ilosagowe. 

Grimbereslebu  (in  G-)  Km.  a.  937  (n.  130). 

Grimerslevo  lim.  a.  980,  983  (n.  280,  288). 

Griumierslovo  Anh.  a.  978,  1024  |u.  61,  105). 

Orimslehen  Sch.  a.  979  (».  103). 

Griiucrsleve  pag.  (die  gegend  um  Gr-)  Sch.  a.  978 

(s.  102). 

Gimmehcrcslibcen  (so)  Anh.  a.  960  (n.  30). 

<äriniliil<np<‘rjK.  10.  J.  sec.  10  (s.  137). 

Greimelberg  im  landgerieht  Trosberg  (XO  v.  Cliiem- 
sce),  K.  St. 

Ci-icinbillcrot.  !t.  Schn.  a.  890  In.  538); 
fehlt  bei  Dr.,  stellt  aber  Dr.  tr.  c.  38,  806.  Ent- 
weder Crimderodc,  X v.  Xnrdbausen,  oder  ein 
untergegangener  ort  bei  dem  heutigen  Görsbaeh 
zwischen  Xordiiauscu  nnd  Kellira,  F.  69. 

Grlindcostat.  9 Dr.  a.  800  (n.  157).  Dafür 
Grimoltcstat  Dr.  tr.  c.  39,  39.  Unbekannt. 

Crliitolt  i sliovn.  9.  K.  a.  809  (n.  64).  VielL 
GriinincUhofeu  hei  Lentkirch,  XO  vom  Uodensec, 
[>g.  Argunens. 

(ürlinoldt'i’tMlc.  10.  Be.  a.  981  (n.  255). 

Greimerath  hei  Zerf,  kr.  Saarbnrg. 

(«rinioltcsnuncli.  10.  Greimerting  bei  l’ricn 
unweit  des  Chiemsees,  K.  St. 


Griuioltcswauch  J.  a.  929  (s.  158). 

Crimolteswane  J.  c.  a.  1030  Is.  230). 
CirlmnlrNlliiNcn.  9.  Wg.  tr.  C.  66.  Wüstung 
Grimlinghausen  hei  Stadtherge  in  Westfalen,  Wig. 
arch.  VI,  105. 

Grauilcshuscu  Wg.  tr.  C.  365  hieher? 


fürimnlia.  9.  Dr.  sec.  9 (u.  276);  pg-  Grab- 
feld,  = Grunaha?  Doch  kann  auch  Grimalia 
richtig  sein;  eine  Grimme  tiiesst  in  die  Zorge 
(nbll.  der  Helme),  ein  Grimbach  am  Unterharze 
in  die  Wipper. 

Grinmiiga  marca.  8.  Pg.  Surahg. 

Grimnnga  marca  tr.  W.  a.  785  (I,  n.  214). 

Grimimgo  ;so;  marca  tr.  W.  a.  786  (1,  n.  2.58). 

(■ritnberc.  8.  Rth.  a.  779  (III,  40).  Der 
Grcinberg  bei  Würzhurg. 

Grinbcrg  Sch.  a.  1039  (s.  151).  Der  Kömlterg 
zwischen  Altenhcrga  und  Finsterberga,  SW  von 
Gotha. 

Grinihcrges  (de  G-)  Ww.  ns.  n.  1096  (X,  7),  i» 
Belgien. 

Grlnurlo.  2.  Tnh.  Peut.  In  der  nähe  de» 
Städtchens  Mengen,  SO  v.  Sigmaringen,  Mn.  61(1; 
andere  nnsiehere  deutungen  s.  bei  Frb.  427. 


GRIND. 


Meyer  85  denkt  bei  den 


o.  n.  Grindel  und  Grindleu  au  ein  keltisches  wert 
grind,  köpf  und  meint,  cs  würden  in  o.  n.  damit 
kopffiinnige  fclscn  bezeichnet.  So  unsicher  aucli 
diese  dcutuug  ist,  so  verdient  sie  doch  .jedenfalls 
den  Vorzug  vor  derjenigen  von  Wcig.  265,  der  in 
Grindaha  die  bezciehnnng  eines  schwefelhaltigen 
Wassers  zu  selm  glaubt,  das  den  grind  (nusschlag 
am  köpfe)  heilt. 

Auf  eine  dritte  dentnng  kann  mau  durch  das 
in  ags.  ortsn.  nicht  seltene  crnndel  kommen,  wel- 
ches einen  Wasserbehälter  zu  bezeichnen  scheint; 
vgl.  Leo  trcatisc  ou  tho  local  nomcnclature  of  tbe 
Anglo-Saxous  (London  1852)  s.  94. 

(4r  Intillit».  Dr.  tr.  c.  6,  43.  Griindau  (Nieder-6), 
XW  v.  Gelnhausen,  NO  v.  Hanau. 

(•riiitafo  (in  G-).  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Wüstnng  hei  Nctikirchcn,  W v.  Uersfeld,  Ld.  II, 
142. 

(ürlnthHm.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1258).  Die 
bcstimuinng  hei  Fsp.  33  ist  sehr  zweifelhaft. 
€»riti<l<-stat.  10.  Tr.  W.  11,  n.  79;  tr.  W.  a. 
991  (11,  n.  311). 

(Ürtiulrrljca  PS-  11-  Erb.  e.  a.  1095  (n.  1270). 
lieber  die  ungewisse  läge  dieses  gaus  vgl.  W«. 
232.  Er  ist  jedenfalls  unterlialb  Nienburg  au  der 
Weser  auzunchmen. 
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Eine  Verlängerung  diese«  staninieR  nm  das  Suffix 
-1  scheint  sich  zu  finden  in: 

CrlntllMlin.  !)-  MB.  n.  1021  (XXVIII,  n,  504). 
Gründlach,  S von  Erlangen,  X von  Nürnberg,  pg. 
Nordg. 

Dein  Immen  nach  sind  damit  violl.  identisch: 
Griutila  Dr.  sec.  10  (n.  655).  Im  Spessart. 

Crintila  Mchb.  sec.  9 in.  749,  789).  Gründel  bei 
liörgertshauscu,  ldg.  Moshnrg,  Esp.  22. 

Vgl.  hiermit  «egen  des  letzten  theiles  Buoeli- 
grindilun  11).  In  späterer  zeit  findet  sich  auch 
Tangrindlo,  Taugriiitcl  iSclunellcr  II,  115). 


(■■‘iiifNlirini.  8-  Eg.  Lobodang.  Nach  AA. 
1,  228  der  Grenshof,  NW  von  Heidelberg;  vgl. 
Grancsheim. 

Grineshcim  Laur.  sec.  8 (n.  678!. 

Grenesbeiin  Laar.  sec.  8 (n.  662,  663,  664)  etc. 
Grcnsheim  Laur.  sce.  9 (n.  651). 

Grlneslrho.  8.  W.  sce.  8 (II,  n.  12).  Wahrsch. 
S v.  Sangerhausen. 

(■rlimes.  1.  Tae.  hist.  V',  20;  tab.  Renting. 
Stadt  auf  der  Bataverinsel;  nach  Wh.  110  Rosau m 
bei  Herzogcnbnseh  oder  das  fort  St.  Andries; 
andere,  unsichere  dentungen  bei  Frb.  253. 
(■rtnxtut.  9.  I)r.  a.  874  (n.  611).  Wüstung 
am  Grnmbach,  unweit  Schmalkalden,  pg.  Grabf. 
-grlp  in  Puregriflc  (11)  ist  noch  ganz  unerklärt; 
ist  „griff ii  stnbula“  bei  Grad'  IV.  319  bickerzu- 
ziehni*  Keddingrip  ist  als  Keddinga-rip  anzn- 
sclin. 

Grlsle.  9.  P.  HI,  179  (Kar.  M.  capit.l.  Grieth 
bei  Cleve. 

Clrinhiiijmro  marea.  9.  K.  a.  861  (n.  136). 
Gruibingen,  N v.  Wiesensteig,  NW  v.  Ulm. 


GHTUT.  Im  allgemeinen  gehören  die 
folgenden  n.  zu  ahd.  gTioz,  nhd.  gries  glarca,  das 
recht  häufig  ein  element  für  o.  n.  abgiebt,  vgl. 
Bf  12.  Können  wie  Groozishcim  (auch  wol  Gru- 
zenheim)  werden  dagegen  auf  p.  n.  znrfieUgcführt 
werden  müssen,  man  vergl.  auch  bd.  I Grinzing. 
Eine  Verwechselung  ist  zwischen  diesem  stamme 
und  CRUZI  möglich.  Vgl.  noch  Grudii.  Als  letzter 
theil  von  o.  n.  ist  unser  stamm  selten,  unter  den 
ulten  n.  nenne  ich  als  hieher  gehörig  nur  Bilingricz 
(9);  unter  den  neuern  ist  etwa  noch  Lenggries  zn 
erwähnen;  s.  aneh  meiuc  Ortsnamen  s.  205. 
(■rtiixiii.  9-  n Grensscn  und  Westgreussen  im 
fstth.  .Schwnrzbnrg,  S von  Sondersbausen,  pg. 
Altgewe,  vgl.  aueli  oben  Crozina;  fl  an  der  sBd- 
westl.  grenze  des  bisthnms  Freising;  y Gries 
oder  Griesen  bei  Witbrnch,  N von  .Strassburg, 


pg.  Alsat.;  <S  auf  dem  Gries  bei  Admont  an  der 
Ens,  K.  St. 

Griuziu  a Dr.  tr.  e.  8,  12. 

Griuzeu  a Dr.  tr.  c.  38,  42,  153,  230. 

Girazzcn  (so)  a Dr.  tr.  c.  38,  197. 

Griezan  fl  lUh.  sec.  11  (III,  92). 

Grnzin  a Dr.  tr.  c.  34. 

Oruzcn  « Dr.  tr.  öfters. 

Grioz  y Laur.  a.  953  (u.  69). 

Grieza  4 .1.  a.  1093  (s.  281). 

Griez  y Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  192). 
tiruzzi  a Ur.  a.  874  (n.  610). 

( nizzlugen.  Grcussing,  landgerieht  Mallers- 
dorf (N  v.  Landshat). 

Cruzzingcn  BG.  1,  172. 

Gniezzingen  13G.  I,  173. 

GrlczpHh.  8.  a Griesbach  bei  Dingolfiug,  pg. 
Isinincg.;  fl  Griisselbach  bei  Eiterfcld,  NO  von 
Fulda:  y Griesbach,  SW  v.  Passau. 

Griezpali  a Mit.  a.  1011  i XXVIII.  a,  435). 
Griczpach  y MB.  a.  1076  (IV,  298). 

Grinzmebah  fl  Uth.  see.  8 (II,  142). 

Griuzzinabnh  ivar.  Grnzzilabab  nnd  Grunzeubaeh) 
fl  Dr.  a.  816  (n.  323);  fl  K.  a,  815  (anhang  B). 
Grfizebaeh  fl  Dr.  tr.  c.  43,  3- 
Grüzelpaeh  «V  MB.  sec.  11  (XIV,  197). 

Grezzibaeh  s.  GUAZ. 

8.  a Griesheim  (Obcr-Gr.)  bei 
Neekarsulm  unweit  Heilbronn,  pg.  Neckarg.;  fl 
Gruscnkeim,  S v.  Schlcttstadt. 

Greozisheim  a Laur.  see.  8 ( u.  2429). 

Gruzinhaim  ß Sek.  a.  768  (U,  9). 

Gruzenbeim  fl  Sehpf.  a.  817  (n.  82);  ß Ww.  ns.  a. 

994  (V,  353),  1031  (VI,  188). 

Grntsenhaim  fl  K.  a.  777  (n.  19). 

Grtilinsbaim  (so)  fl  K.  a.  777  (n.  18). 

Grcozhaimer  marea  a Laur.  soc.  8 (n.  2424). 

/.um  n.  Griesheim  vgl.  auch  Fr.  Roth  besehwer- 
desehrift  der  gemeinde  Griesheim  (Frankfurt  a.  M. 
1858,  8!  s.  1(1. 

Griezeliirrlicii.  11.  Grieskircheu,  SO  von 
Passau,  bei  Wels  in  Oberöstreich. 

Griezchircheu  MB.  a.  1075  i IV,  2921. 

Grizkireben  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  216). 
Griescliirchen  MB.  a.  1100  (IV,  3(G)- 
Griczchicrchcn  MB.  a.  1076  (IV,  296). 

Grictzehirehen  MB.  a.  1076  (IV,  3no). 

Grizkyreheu  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
Crinenoewen.  11.  MB.  a.  1040  (III,  313). 

Wahrseh.  in  der  gegend  von  Hanshofen  am  Inn. 
(•rlcstill,  10.  MB.  see,.  10  (XIV,  360);  der  n. 
fehlt  in  dem  abdrnck  derselben  urk.  J.  145. 
Griesstetten  nmveit  des  Inns,  S v.  Wasserburg. 
Hieher  wol  noch: 

(■reutungl.  v.  n.  4.  Ein  stamm  der  Ostgothen. 
Gretnluingi  Anim.  Marc.  31,  4 f.  var.  Gruthungi. 
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Grutungi  Clandian.  de  IV  cons.  Hou.  62 3,  030,  var. 

Golkunni. 

Greutkiugi  Idat. 
r^oiShyyoi  Suidas  s.  v.  — 

Verderbte  formen: 

//iMi'ti/yoi  (für  /\i-)  Zusimus  4.  38- 
Gauikuui  (für  Grenthnngt)  Vopisc.  Prob.  c.  15. 
Trutuugi  (für  Gr-)  Pollio  Claudias  c.  6. 

Grimm  gesoh.  4-1^  und  Z.  4'  )7  setzen  diesen  n. 
zu  uiiscrm  stamm,  uebmen  als  erbte  latem,  form 
Griutiugi,  als  gnlhische  Griutuggös  an  und  deuten 
den  ii.  als  bew ebner  von  sandchcnen  oder  steppen. 
Vgl.  mehre  res  darüber  bei  Hpt.  IX,  134  f. 


Groba  s.  GUA  11. 

(■rmlestete.  11.  P.  XII,  147  f.  (ehr.  G07.ec.). 
Viell.  Groekstiidt,  8 v.  Querfiirt,  W v.  Merseburg. 


GllON.  Zu  ahd.  groni,  nbd.  grün  viri- 
dis, meistens  unmittelbar,  theihveisc  aber  auch  durch 
Vermittelung  eines  p.  n.  Vgl.  neuere  biehcr  ge- 
hörige n.  bei  Pt.  Ö30. 

(■romilut.  10.  Gronau  au  der  Leine,  SW  v. 
Büdesheim,  doch  ist  nach  Ws.  15  an  einigen 
stellen  auch  an  Grumt  an  der  Mulde  (bei  Eilen- 
burg) 7.u  denken;  a iu  der  gegend  v.  Kisaiiigcn 
zu  suchen. 


Grouaha  Sch.  n.  1070  (s.  183). 

Gronoha  (so)  Sch.  a.  1022  |s.  143). 

Grona  P.  V,  88  lanu.  Quedliub.),  428  (Widukind), 
82,5,  82!>  Tliictm.  ehr.);  VII,  380  (Bruno  de  bell. 
Saxon.);  VIII,  663,  675,  718  (ann.  Saxo);  XII, 
578  i vit.  Mahtbild.);  Le.  a.  lo<)2  (ü.  133). 

Gronlma  (soi  a Dr.  a.  1X>7  (n.  653). 

Grone  P.  V,  89  (ann. Qnedlrab.);  VIII,  565  (ann.  Saxo). 

Gruonalia  Ltz.  a.  1022  (s.  358). 

Gruonaba  Mit.  a.  llsio  (XXIX,  a,  144),  hier  ein 
ncbeutluss  der  Tauber. 

Gramm  P.  VI,  292  (vit.  Mahtbild.),  686  (Adalbold. 
vit.  Heinr.  II);  VIII,  179  (Ekkeh.  ehr.  univ.l, 
593,-606  (ann.  Saxo);  XIII,  152  (vit.  Mcimverc. 
episc.);  llf.  a.  978  (II,  354);  Schpf.  a.  986  (n. 
165);  E.  a.  993  (*.  24 1. 

Cruuna  1‘.  XIII,  179  (Wolfhcr.  vit.  Godehardi). 

Gramm  P.  XIII,  115  (vit.  Meiuwere.  episc.). 

Grauaba  Dr.  tr.  c.  39,  78. 

Gruua  P.  V,  96  (ann.  llildesh.);  XIII,  167  (Wolf- 
hcr. vit.  Godehardi). 

Gronaa  llf.  a.  929  (n.  4). 

(dronwwa.  8.  « Gronau  bei  Ueilstcin,  SO  von 
Heilbronn,  pg.  Murraebg.;  ß Gronau  ander  Nidda, 
NO  v.  Frankfurt,  pg.  Nitaehg.;  y Grouau  bei 
Zwingenberg,  S v.  Dannstadt. 


Grouowa  ß Lanr.  a.  786  (u.  12);  ß't  Xg.  a.  9j>j 
(n.  795). 

Gruouowa  a Laur.  see.  9 (n.  3506). 

Grunowa  y a.  1037  , Simon  s.  139). 

Guouotva  (falsch)  ß Lanr.  see.  9 (n.  3397). 

tdrimiiillMfli.  8-  o Ileugrumbach  bei  Arnstein, 
SW  i.  Srhtvcinfurt,  pg.  Wering.  oder  Gozfeld;  ß 
Groinbaeb  (Ob.  u.  Lut.),  S v.  llruebsal,  NO  v. 
Carl-rulie,  pg.  Creichg.;  y Grünbach  (ort  u.  fluss) 
bei  Gunskireben  unweit  Wels  in  Oberöstrcicli,  pg. 
Trung.,  K.  St.;  in  der  stelle  des  ehr.  L.  wird  der 
gau  als  pg.  Ufgowc  angegeben  nud  liier  erklärt 
K.  St.  den  ort  durch  Grüubaeh  unweit  der  Viis 
iu  Niederbaiern,  doch  ist  nach  Nt.  1851,  351  als 
gewiss  nnzuuehmen,  dass  auch  hier  jener  ort  bei 
Wels  gemeint  ist;  Uber  eine  sehr  alte  Verwechse- 
lung dieser  orte  s.  auch  Kz.  s.  86;  d Griinbach 
bei  Völs  in  Steiermark,  K.  St.;  < nach  Fsp.  22 
Grimbach  bei  llockhorn  oder  Gr.  bei  Grüutegera- 
bacli,  beide  im  Idg.  Erding;  f viell.  Grunbach  bei 
Neuenbürg,  SW  v.  Pforzheim,  K.  280. 

Gruninbaeb  y't  MB.  a.  1073  (I,  354 

Groaiupaeb  y ehr.  L.  a.  854  (s.  81). 

Grnnenpaeh  <)  J.  a.  1074  is.  261). 

Kroiiiiupnh  MB.  a.  731  (XI,  17)  uuheslimmt. 

Chroninpah  y J.  a.  798  (s.  24). 

Cronuinpnrk  r Mehl»,  c.  a.  820  (li.  338,  427).). 

Cronniu|iah  t Mehb.  a.  831  (n.  551). 

Gruoninpuch  y Kz.  see.  8 (s.  43). 

Gruoubaeh  ß Iv.  a.  856  (n.  126);  { MB.  a,  1075 
(XXIX,  a,  198). 

Grnonhah  a Dr.  see.  9 (n.  399),  814  (n.  552),  sec. 
10  in.  662(. 

Grainbach  « Dr.  tv.  c.  4,  20. 

Gruuibueb  ß Laur.  sec.  8 < n.  2295). 

Grnoupaeh  y Kz.  see.  8 (s.  45). 

Grnouliahero  uiarca  o Dr.  a.  848  (u.  555). 

Grumhaeherumareha  ß Dg.  a.  1020  (A.  u.  41). 

ClriioiiobcrtK.  9.  « In  Flandern,  Hergnes  im 
depart.  du  Nord,  s.  Mauuier  s.  2;  ß Grünenbcrg 
im  oheramt  Wangen,  NO  von  Liudau,  pg.  Nibalg. 

Gruouohcrg  a pol.  Sith.  s.  405. 

Croniuperc  ß K.  a.  834  (n.  94). 

Crnoninhcrc  ß K.  a.  860  (n.  129). 

<druoii«-iibi-Miim-u.  10-  W vom  clsassisehcu 
Weissenbnrg. 

Gruonenhrnnnen  tr.  W.  a.  1067  inppeud,  n.  3). 

Granenburucn  tr.  W.  a.  967  (append.  n.  1). 

Gruonintal.  10.  J a.  1030  (s.  221).  Grün- 
thal rechts  vom  hin  bei  Krayburg,  K.  St 

(•■‘iionuclt.  11.  a Grünfeld,  NW  v.  Würzburg; 
ß Grünsfeld,  SW  v.  Würzburg,  pg.  Tubcrg. 

Gruonuelt  a MB.  a.  1014  (XXVIII,  a,  453). 

Gruoufelt  ß Dr.  tr.  c.  4,  44- 

Gram  fehlen  ß Dr.  tr.  c.  4,  106. 
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Cäroillmi'Kt.  1t.  Frck.  Gronhorst  bei  Freckcn- 
horst  in  Westfalen. 

CiriuiKtat.  Dr.  tr.  r.  38,  30.8. 

Grnonstete  Dr.  tr.  e.  41,  IG. 

(■rtincii  Wldechen  (Grnnen-W.).  li.  K.  c. 
a.  109!*  (n.  2.rvt  ).  Wittiehen  an  der  badischen 
Kinzig. 

Die  folgenden  lianicn  stammen  wahrscheinlich 
alle  von  p.  n.: 

Grnitingon.  8.  a Grüningen  an  der  Ilelhe  bei 
Grcnxsen,  S v.  Sonderehausen;  ß pg.  Tubragowe; 
y Griiniiigen,  NO  v.  Halberem),  pg.  Snevia,  griin- 
dung  des  klosters  a.  936;  3 Grüningen,  SÖ  v. 
Giessen;  f Orüningen,  W v.  Freilmrg,  ghzth. 
Iiadcn;  f Orüningen,  N v.  Douauescbingen ; rt 
Groningen  in  Fricsland,  comitnt.  Thronte;  tt  Grii- 
nitigen  bei  Kicdlingen,  NW  vom  Federsce. 
Groningon  1*.  IX,  3-16,  359  (Ad.  Brein.). 

Oroninga  y Rin.  a.  934  (n.  123*;  tj  Mrs.  a.  1040 
(I,  63). 

Groniglie  a P.  V,  38  (ann.  Quedlüib.). 

Groniggc  y P.  VIII,  61!*  (ann.  Saxo  i. 

Groningi  (sec.  10 1 tj  Cr.  1,  13. 

Groniuche  neben  Groninke  und  Groniugc  y Ilm.  sec. 
ln  n.  126). 

Cruaningum  9 K.  a.  805  (u.  60). 

Gruoningi  y Sch.  a.  961  (s.  74). 

Gruonigh  y Sch.  a.  964  (*■  77),  unecht. 

Gruouinga  ß'?  Dr.  a.  779  (u.  62);  ij  Mrs.  a.  1006 

(I,  58). 

Grnoningen  .'*  Ng.  Const.  a.  811  i II,  575). 
Graoninge  e Ng.  a.  1083  (n.  824). 

Gruuingcn  t I’.  XIV,  261  (vit.  S.  Udalrici);  ( Dg. 
a.  763  (s.  2);  ß Dr.  tr.  c.  4,  7;  y Dr.  tr.  c.  41, 
3,  43,  79;  i Liiur.  sec.  8 (n.  2968),  sec.  9 (n. 
2963). 

Grueniiigen  e Dg.  a.  1087  (A.  n.  67). 
Grtinengomarcn  ( in  G-)  rt  W.  a.  949  (II,  u.  23). 

Locus  ctymologiam  sui  nominis  ex  adjaccntium 
eampornm  silvarumijuc  virenti  amoenitate  ostenden«, 
Grnningen  dicitur  * P.  XIV,  261  (vit.  S.  Udalrici). 

Zusammensetzung  des  n.  in  Westergroningen  (10). 
G ruoiiiiielieim.  9.  Lnnr.  sec.  9 (n.  2461). 
Neekar-GrSningcn  bei  Ludwigsburg,  N v.  Stutt- 
gart, pg.  Ncckarg. 

(■runhi|(<*nhclin.  Dr.  tr.  c.  42,  39;  pg. 

Nitahg. 

Oiionllinga.  10.  Mcbb.  sec.  10  (n.  1096). 
Grünling  bei  Reichertshausen,  N v.  Freising, 
Fsp  22. 


Groaeshusa,  Grosinhaim  s.  GRAUS. 

GriiNliin  (in  G-).  8.  Griissen  im  kfstth.  Hessen, 
amt  Rosentbal,  NO  v.  Marburg. 
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Grosiun  (in  G-)  W.  sce.  8 (H,  n.  12). 

Gtuose  W.  a.  1057  (II,  n.  35). 

Vgl.  die  o.  n.  Gorsine  und  Groseas  bei  Grdg. 
72  n.  77;  s.  auch  unten  Grnsmithis,  Grnosna, 
Grnsbekc. 

{■rutcrliciirkcstrgroii  (so).  11.  Mrs.  a. 

1064  (I,  67).  Verderbt;  doch  liest  auch  Oork.  n. 
87  so. 

Grou  i'Oruni  regio.  9.  P.  II,  227  (ann.  Xant). 

Um  Qröwe,  am  linken  ufer  der  Mosel. 
Cirozcllliijceii.  Dr.  tr.  c.  44,  3.  Groseltingcn 
im  fstth.  Ilohenzollern-Hccliingen. 

Der  u.  setzt  einen  p.  n.  Grozulf  voraus,  Grozo 
vergl.  bd.  I. 

(trübe  h.  (Ui AH. 

(■riililtibechc.  1t.  W.  a.  1090  (III,  n.  61). 
(»riibimluil.  11.  Laur.  a.  1071  in.  132). 
<4i'li(‘kllalteiinun.  9.  Mchb.  sce.  9 (n.  891). 
Krieckclhcim  liei  Gare,  Idg.  Wasserburg,  Fsp. 
22,  33. 

4>I'ii(lit.  v.  u.  1 v.  C.  Caes.  V,  38.  Wahrscb. 
in  Westflandern.  Wol  kultisch,  s.  Z.  215.  Sio 
wohnten  wol  im  land  van  Gröde  bei  Catsand 
nach  Frli.  259. 

Cdriinrliol  (so).  11.  MR.  c.  a.  lo8u  (VI,  50). 
(■rimilen.  11.  tiriuidcn  K.  a.  1037  (n.  222). 
Unbekannt. 

Gi-uiiüelharli.  11.  MB.  sec.  11  (XIII,  322). 
Ci-unti.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  18).  Grund, 
W v.  Wollersdorf,  im  viertel  unter  dem  Manti- 
bardsberge. 

Dieser  n.  gehört  zu  nhd.  grünt,  nhd.  grmtd 
fitmliis,  solum;  eine  Zusammenstellung  vou  neueren 
dieses  wort  enthaltenden  o.  n.  bei  Br.  2. 
(■runzwMa  pg.  u.  eurtis.  8.  Am  nordnfer  der 
Donau  in  Obcrüstreich.  Ueber  die  läge  des  gaues 
sind  die  verschiedenen  ansichtcn  zusannuenge- 
stcllt  bei  Nt.  1851,  s.  272;  s.  auch  Kr.  s.  10;  die 
eurtis  Gr.  erklärt  K.  St.  durch  Grünzing  bei 
Wien,  was  mindestens  sehr  unsicher  ist. 

Grunzwita  eurtis  J.  sec.  9 (s.  62). 

Grnnzwiti  pg.  J.  a.  898  (s.  118);  Sek.  a.  828  (II, 
162*. 

Crunzinwiten  Kr.  a.  777  (n.  1,  var.  Crunzwitim). 
Grunzwin  (so)  Kr.  a.  828  (u.  4). 

Grnrieita  J.  sec.  11  (s.  289);  Nt  sec.  II  (1856, 
s.  42). 

Grunzita  J.  a.  890,  978  (s.  113,  201). 

Cäruoeren  (de-).  11.  Ng.  Const.  a.  1094  (II, 
579).  Gruorn  bei  Urach,  0 v.  Tübingen. 

Gniosi*  s.  Grosiun. 

(>ii'iu>8iia.  9.  Urk.  v.  838  (b.  MG.  s.  188). 

Groessen  bei  Dttiven,  SO  v.  Arnheim. 
CäriipiliiijKl.  11-  Neben  Grupilinga  Frck.  Grö- 
blingen bei  Warendorf,  0 v.  Münster. 
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Crnfilingin  FA.  nee.  11  (VIII,  10),  zwischen  Gött- 
wcig  und  St.  Pölten. 

Vgl.  hiezu  aneh  Criipiliggarothe. 

Gruslirke,  11.  Urk.  v.  1040  (s.  MG.  209). 

Groosbeek,  SO  v.  Nimwegen. 

4-riisiiilt  liis  soi,  vicll.  Gruamicbis  zu  lesen.  11. 
Le.  a.  1064  (s.  201);  PK-  Haslmn.  Grosmec  bei 
St.  Trend,  NW  v.  Lüttich.  Vgl.  über  diesen  n. 
Grdg.  79  f. 

Zu  dem  ersten  theile  der  beiden  letzten  n.  vgl. 
oben  (Jrosiuu. 

<>rut«‘.  11.  1'.  XII,  98  (Bertbold.  Zwifalt.  ehr.). 

Wüstung  im  amte  Münsingcn,  0 v.  Reutlingen. 

Ist  der  letzte  n.  ans  einem  alid.  gariuti  norale 
entsprungen?  vgl.  Cruth  und  L'rotb  Gr.  IV,  594. 

Gruthciiu  s.  CmtheiuL. 

Griilltnie.  11.  Le.  see.  U (n.  257).  Grüten 
in  der  gegend  von  Düsseldorf. 

GrutiiiHhaim  s.  GllIIJT. 

(gruuiliiigiii.  11-  MB-  c.  n.  1045  (VI,  24). 

Vgl.  mhd.  griuwdiue  einer  der  grauen  erregt; 
also  von  gespenstern? 

Gruzzilahaii  a.  GR1UT. 


GUB. 


Zu  den  bd.  1 aufgestelltcn  p.  n. 


Gulm  und  Gnbericus  setze  ich  hier  drei  o.  n.,  durch 
welche  die  exiatenz  eines  solchen  Stammes  für  p.  u. 
unzweifelhaft  wird,  obwol  iu  zweien  die  nulauteude 
teuu  s etwas  auffüllt. 

l'iililiijgr».  11.  K.  c.  a.  1098  (u.  180). 
Ciubinetilelbe.  Dr.  tr.  c.  38,  243;  in  Thü- 
ringen. 


C.'ubcr(‘himrt.  10.  Laur.  see.  10  (u.  3770). 
Ein  wald  bei  dem  forsthansc  Koberstatlt,  zwischen 
Darmstadt  u.  Frankfurt;  vgl.  Wagner  beselir.  des 
ghztbs.  Hessen  (1829),  I,  127. 


Gnbrahtostat  h.  GUND. 

Uuclm,  hgn.  11.  Ww.  ns.  a.  1076  (X,  3). 


GUI). 


lid.  I hatte  ich  unter  dem  stumm 


GOD  eine  anznld  formen  uufgenomnien,  die  sich 
besser  zu  einem  stamme  mit  ursprünglichem  u zn 
fügen  schienen;  ich  glaubte  in  diesen  formen  ent- 
weder ungenaue  oder  gradezn  verderbte  Schreibungen 
zu  selm.  Durch  die  folgenden  o.  n.  wird  nun  zwar 
das  Vorhandensein  eiues  Stammes  GUü  für  p.  n. 
gewiss,  doch  wird  die  grenze  zwisebeu  ihm  und 
GOD  wegen  der  vielen  umstünde,  die  bei  den  cigett- 
nanien,  wie  sie  vorliegcn,  die  reinheit  der  lautver- 
hältiussc  trüben,  wol  niemals  genau  zu  ziehen  sein. 


Cilidiliiiguil  pg.  9.  An  der  Leine,  oberhalb 
Hauover;  genaueres  Uber  die  ausdelmung  dieses 
gnus  bei  Ws.  157  (I.  u.  Ltz.  130  ff. 

Gtiddingun  Wg.  tr.  C.  292;  Ltz.  n.  1022  (s.  300). 
Gudingon  pg.  Le.  u.  997  tu.  128). 

Guddingen  pg.  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Guddingo  pg.  Wg.  tr.  C.  231. 

Guditige  pg.  urk.  v.  1013  (s.  Ws.  157). 

Guttingou  pg.  Ltz.  a.  1008  (s.  307). 

Gnottiuga  pg.  Erh.  a.  841  iu.  370). 

(■iiiltliiiKn.  8.  H-  a.  997  in.  212);  bei  Aachen. 
Gutiugan  Xg.  a.  910  (n.  077).  Güttingen,  SO  v. 

Constanz,  canton  Thurgau;  s.  unten  Gutininga. 
Guttingi  nrk.  v.  953  iGcreken  cod.  dipl.  Bramlenb. 

VIII,  030).  Nach  Ws.  H;  Güttingen. 

Cbutiugcu  Xg.  a.  1030  (n.  821).  Iviittiugcn,  i^iuton 
Bern 

Gnddingon  Le.  arch.  see.  9 (II,  222);  in  Westfalen. 
Gutiugc  Dr.  tr.  c.  37;  in  Friesland.  Das  t muss 
hier  auf  reclmuug  eines  hochdeutschen  Schreibers 

kommen. 

t>iiiininga,  9.  Güttingen,  SO  v.  Constanz, 
Thurgau;  s.  oben  unter  Gutiugeu.  Die  deutung 
durch  Gottiaadingcu  ist  falsch. 

Gutininga  Xg.  a.  883  (u.  537). 

Cutaningin  St.  G.  a.  799  (n.  157). 

Cbutiniuga  Xg.  a.  8li2  (n.  41 4 1. 
ffsiuelisilcibeii.  11.  (ludersleben,  XW  v.  Xonl- 
bausen;  vgl.  C.  193,  F.  70. 

Gudislciben  nrk.  v.  927  is.  Ws.  63). 

(■uf IiiIiiikoii.  9.  Mobb.  sec.  10  (n.  922).  S. 
auch  unter  GOD. 

(jllHllllUllKU-tle.  9.  Xuch  Ws.  162  u.  Ltz.  94, 
105  Gadenstedt,  S v.  Peine,  W v.  Brauusehwcig. 
Gnddianstedc  Wg.  tr.  C.  234. 

Guddeustide  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Gadenstide  Ltz.  a.  1022  (s.  359). 
(■iulii(‘ii*»U-iii.  10.  Urk.  für  Magdeburg  von 
97<>  (s.  Boeluuor  regesta). 

(■u(4iclteiiIiiiHcn.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  180). 


Giulngo  curtis.  11.  Mchb.  see.  11  (n.  1171). 
ln  Tvrol? 

(■iudulniuii.  9.  Godelheim,  S v.  Höxter. 
Cndulmun  P.  XIII,  130  < vit.  Mcinwerc.  cpisc.). 
Gudulma  Wg.  tr.  C.  387. 

Gndulmo  lusque  G-)  Erb.  a.  822  (n.  308). 


GUG. 


Im  ganzen  zu  den  unter  diesem 


stamme  bd.  I aufgestellten  p.  n.,  obwol  im  einzelnen 
in  betreff  der  lantvcrhältnisse  noch  einige  bedenken 
vorhanden  sind. 
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(■ukkiiiicln.  11.  Gugging , W v.  Klosterneu- 
burg, NW  v.  Wien. 

Gukkiugiu  KA.  1096  (VIII,  255),  sec.  11  (VIII,  30). 

Kukkingin  FA.  sec.  11  (VIII,  2). 

Gukkiudorf  (derselbe  ort)  FA.  a.  1083  (VIII,  251). 

Cliiiffintmli.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (u.  416). 
Nach  Mclib.  vielt.  Kncliebach  (fl.  u.  o.)  bei  Aibling, 
W v.  Chiemsee.  Nach  Fsp.  22  Gittenback  bei 
Pfafleubufen  au  der  Um  (?). 

Coginbah  MB:  n.  879  (XXVIII,  a,  65).  Nach  Lg. 
Hg.  vielt.  Külubiicb  bei  Landau,  S v.  Straubing; 
nach  K.  St.  vielt.  Güging,  laudgericbt  Griesbach 
iu  Niederbaiern. 

Gugnnberg.  8.  Kth.  sec.  8 (II.  142  f.).  In 
der  gegcnd  von  Kasdorf  und  Soisdorf,  NO  von 
Fulda. 

Cucnnberch  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46),  wahrsch.  iu 
der  gegend  von  Bcuedietbcuern. 

(SucuiibiirfC.  10.  Kuckenburg,  SW  v.  Schraplau, 
NO  v.  Querlurt,  pg.  Ilassaga. 

Gucunburg  Mt.  a.  979  (V,  56). 

Cncunburg  Hf.  a.  999  (I,  156). 

Cucinhnrg  Hf.  a.  1004  (II,  139). 

Cofriillielm.  9.  n Kogeulieim,  bei  Benfeldcn, 
NO  v.  Schlcttstadt,  doch  viel!,  auch  an  einer  stelle 
(Sehpf.  n.  115)  Knufcuheim  umveit  Fort  Louis,  0 
v.  Hagenau;  ß Kochelheim  (Köchclbciro),  NO  v. 
Erding,  SO  v.  Freising,  Fsp.  21;  y bei  Belen,  0 
v.  Münster,  zu  »uekcu,  NM.  VI,  4,  s.  130;  i Ju- 
genheim bei  Ingelheim,  pg.  Nachg. 

Coginheitu  tr.  W.  c.  a.  1030  (II,  n.  293). 

Gogankeim  P.  X,  571  (cbr.  S.  Huberti  Andag.). 

Gognabeim  <J  Gercken  a.  966  (cod.  dipl.  Braudeub. 
VIII,  629). 

Guogenheim  a Scbpf.  sec.  10  (n.  179). 

Cobchinbeim  a Sehpf.  a.  884  (n.  115). 

Cogichheim  tr.  W.  11,  u.  168. 

Cogibhciiu  tr.  W.  II,  n.  67- 

Cbochiuheim  ß Mclib.  sec.  11  (n.  1227). 

Kukonbem  y Frck. 

ln  hinsiebt  auf  tautverbältnisse  und  ortshestim- 

muug  ist  die  grenze  zwischen  diesem  n.  und  Gagan- 

haim  schwer  zu  ziehen. 

(jiMKinliusik.  9-  Giggenhausen,  SW  v.  Freising, 
Fsp.  22. 

Guginbusa  Mcbb.  sec.  10  (n.  1135). 

Gunginbusum  Mchb.  sec.  11  (n.  1182). 

Chuginkusun  Mcbb,  soc.  9 (u.  787). 

Chuginhnson  Mcbb.  a.  849  (n.  669). 

Kugtubusir  Mchb.  c.  a.  820  (n.  545). 

Cuciubusir  Mchb.  a.  848  (n.  637). 

Goaciudwrr.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  252),  1096 
(VTlI,  255).  Unbek.,  in  Oestreick. 

Knkunctorp  Lc.  a.  1068  (n.  211).  Unbekannt,  in 
Sachsen. 

Chuchindorf  Gr.  V,  225. 

Förtttmann,  attd.  mmenbuck.  U.  Bd. 


14  likciin  rct.  Dr.  tr.  c.  37-  In  Fricsland. 
Gngsilingcrt.  8.  K.  a.  1092  in.  241).  Gögg- 
liugeu  au  der  Donau  oberhalb  Ulm. 

Cngeluige  urk.  v.  960-  (s.  Ws.  130).  Küblingen  bei 
Schöppenstedt,  SO  v.  Brannschwcig. 

Cocalingas  K.  a.  777  (n.  18);  dafür  ebds.  n.  19 
Cocbelingas.  Unbek. 

Hiigt'lingllii.iicii.  10.  Erb.  a.  943  (n.  556). 
Wahrscheinlich  Kükelhauseu,  W v.  Hagen,  NO  v. 
Elberfeld. 


(■llgrriii,  v.  n.  1.  Am  Niederrbein  nm  Cleve. 
Gugerni  Tnc.  Inst.  IV,  20;  V,  16,  18  (var.  Cngcmi). 
Cugerui  (cob.  1 Cugemos)  auf  eiuer  zu  Ediuburg 
gefundenen  insebriit,  Frb.  249. 

Gnberui  Plin.  IV,  17,  31  vicll.  verschrieben. 

Ueber  die  noch  ganz  unsichere  etymologie  des 
namens  s.  vcrimilhungou  bei  Grinuu  geseb.  526,  Z. 
85,  Hpt.  IX,  214  f. 

Guii‘inai'1.  8.  K.  a.  777  (n.  18);  ebds.  n.  19 
dafür  Gemieri.  Gemar  (Gucmar),  S v.  Schlctt- 
stadt, N v.  Colmar. 

GiiU-imllurc.  11.  Arcb.  scc.  11  (VI,  491). 
Giillclic.  11.  Ilf.  sec.  11  (II,  562).  Wahrsch. 
Jülich,  Juliacum,  für  welchen  entschieden  nn- 
deutseben  n.  ich  keine  belege  gesammelt  habe. 
Gulisa.  8.  Güls  bei  Coblenz,  pg.  Mcgineus. 
Gulisa  H.  a.  928  (n.  150). 

Gulesa  Lc.  a.  1064  (n.  202  f.),  1076  (u.  228). 

Gnlsc  (in  G-)  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Gullahaoba  s.  Gollaha. 

Gnll«‘8lieini.  8.  Laur.  sec.  8 (u.  3601  f.). 
Külsbcim  bei  Wiudsbcbn,  NW  v.  Ansbach,  pg. 
Kangowe. 

(»iilllm-n.  8.  Dorfgüll  bei  Grüningcn,  SO  v. 

Giessen. 

Gullinen  Laur.  sec.  9 (n.  2963). 

Güllen  Laur.  scc.  8 (n.  2968). 

Gulle  (de-)  B.  a.  1091  (II,  4);  derselbe  ort? 

Wcig.  s.  249  f.  sucht  in  diesem  n.  ein  mund- 
artlich weit  verbreitetes  güllo  — lache,  pfiitzc. 
Smt.  2,  21  findet  dasselbe  wort  in  dem  flandrischen 
Gullcgliem. 


GUMA.  Zu  den  p.  u.  desselben  stamme«. 
Giininringlii.  11.  P.  XII,  99  (Uertbold.  Zwifalt. 

cbr.).  Gomaringen  bei  Tübingen. 

Goiumirshcim,  Gumarestat  b.  GUND. 


Comericliinffiii.  9-  MB.  a.  1071  (XXIX,  b, 
10).  Gammeriug  in  Oestrcich  bei  St.  Florian. 
Comiricbingun  Ng.  a.  894  (n.  610).  Gomerkingen 
bei  Burgdorf,  cant  Bern,  pg.  Arag. 

Hiebcr  wol  noch: 


43 
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4>uinni*o<liii;c(linr|>ii.  11.  Nelieu  Hgumoro- 
dingtharpn  Frek.  Guntrnpp  an  der  Eni»,  N v. 
Münster,  NM.  VI,  4,  8.  124. 


Ciuiiihor«*.  10.  Gommern,  SO  v.  Magdeburg, 
in  oriental!  parte  Albine  fl. 

Gumliore  Hf.  a.  965  (II,  343). 

Gummcrc  Hf.  a.  973  (II,  351). 

Ist  der  n.  »lavisck?  vgl.  Glimmern  im  fiirstcn- 
thnm  Lüneburg. 

nur  in  Gemcinengunbet  (10). 
Ciiiuelirllici'sn  (so).  U.  P.  XI,  410  (ehr. 
Affligent.) 

(üiiiirlinvim.  11.  Mil.  a.  1025  (XXIX,  a,  11). 
Yicll.  Gankhofcn,  NW  v.  Eggeufclden,  SU  v. 
Landslint? 


GUND.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stam- 
mes; dne.il  scheinen  die  beiden  ersten  u.  unmittel- 
bar zu  ahd.  gnud  bellum,  pngua  zu  gehören. 

(ömit licim.  8.  Gnndbeim,  NW  v.  Worms,  SW 
v.  Westhofen,  pg.  Wormat. 

Guntheim  Lattr.  sec.  8 (n.  1032,  1041),  sec.  9 (n. 
10421  etc.;  tr.  W.  II,  n.  107;  tr.  W.  a.  991  t II, 
n.  311). 


Gunteim  Laar.  »ec.  9 in.  1031). 

Gundhcimer  marca  Laur.  sec.  9 (n.  1379). 
Gnnthcimir  marca  Laar.  »ec.  9 (n.  1009). 
Guntheimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1000,  1147,  1590). 
Gunteimir  marca  Laur.  »cc.  9 (n.  1002). 

Guntheim  marca  Laur.  sec.  9 (n.  1061,  1064, 
1000)  ete. 

Cuntliorp.  10.  Gnudorf  bei  Schkcnditz,  NW 
v.  Leipzig. 

Gunthorp  P.  V.  759  (Thietrn.  ehr.). 

Guntorp  P.  VIII,  025  iann.  Saxo). 

Dagegen  gehört  Gondnrf  hei  Maien  an  der 
untern  Mosel  nur  scheinbar  hieher;  es  lautet  Con- 
trava  Be.  a.  805  (n.  104),  Gontrcvc  Be.  a.  980 
(n.  254),  Gnntereuen  G.  n.  1030  in.  44). 
-jguiuililRn  s.  in  Feldgundinga  (9). 
Vuiiiicslitieh.  8.  Kunzenbach  bei  Weinheim, 
N v.  Heidelberg. 

Gnnncsbach  D.  a.  795  (».  33). 

Gunneiihach  Laur.  sec.  9 (n.  53). 

Gltiidcsliiirc.  11.  Gottsbüren  in  der  ecke 
zwischen  Dicmcl  und  Weser. 

Gundesbure  urk.  v.  1088  (Schräder  dynasten  s.  225), 
ivol  falsch  -burc  bei  P.  XX,  549  (ehr.  Lippolds- 
berg). 

Gunncsburin  P.  XIII,  145  (vit  Meinwerc.  episc.); 
Erh.  a.  1020  (n.  904). 

dundcMlielm.  Gr.  IV,  949. 


HiilMlt'HCltlrrlieu.  8.  Gunskirchen,  SW  r. 

Wels  iu  Oberöstrcicli,  Nt.  1851,  s.  351. 
Kuudcseliirchen  dir.  L.  a.  798  (s.  51). 

Guuschirchcn  MB.  a.  1088  (XXIX,  h,  45). 
(■unileislt'bii.  9.  Guudersleben , NO  v.  Ebc- 
lebcn,  SW  e.  Soudcrshnusen. 

Gundesleba  Ihr.  a.  874  (n.  010). 

Gnudeslebe  Dr.  tr.  c.  36,  82,  c.  40. 

8.  W.  »cc.  8 (II,  n.  12).  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  von  Gotha, 
(aiimlrsnilre.  li.  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  159). 

Gnmleswciler  im  bistli.  Strasslmrg. 
(üimucnbrellt.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Gon- 
denbrett bei  Prüiu. 

ClMMliiihofii.  8.  Mchb.  c.  a.  800  in.  254); 

GUnzcIhofen,  ldg.  Bruck,  Fsp.  23. 

Cmnlinliofnu  Melib.  c.  a.  MtO  in.  537),  der»,  ort. 
(■iliniiililihiliilim.  8.  Ng.  a.  787  (n.  99), 
•Ilona  bei  St.  G.  n.  111.  Gaienhofen,  NO  v.  Stein, 
NW  v.  Coustanz,  pg.  Egawiens. 
floimilU-liriiliiiMun.  9.  Dr.  a.  810  (n.  323). 

Unbekannt ; SW  v.  Würzburg  zu  suchen. 
Gimdilihcnbus  (der»,  o.)  K.  a.  s 15  (anh.  B). 
limiti'lmscn.  Tr.  W.  II,  n.  215.  Es  ist  hier 
jedenfalls  Kuutolingcn  zu  lesen;  der  ort  ist  Knitt- 
liugcn,  U v.  Breiten,  glizgth.  linden,  s.  CNOD. 
Clmnt  iliipiiroii.  9.  Melib.  e.  a.  820  (n.  352). 

Günding  bei  Osterwanigau,  ldg.  Miesbach,  Fsp. 23(?). 
(öiiiiilcliiiliiird.  9.  St.  G.  a.  872  (u.  033). 

Gündelimrd,  eaut.  Thurgau. 

(jitmillliiM-llovit.  8.  Ng.  a.  774  (n.  59).  Günd- 
likon  bei  Elgg,  0 v.  Wintertbnr,  Meyer  130. 
Cundalinchauun  Melib.  sce.  10  (n.  900).  Gundel- 
kofen  (Giudclkofcu)  au  der  Isar,  NO  v.  Mosburg, 
Fsp.  23. 

toiimlilciiHfrc.  9.  Mli.  a.  838  (XXXI,  a,  81). 
Bei  Ng.  n.  284  steht  in  dieser  urknnde  Gnndilen- 

see;  Ng.  veruiutbct  (falsch)  Guntzeck  an  der 
Gliiiz,  bei  Ottobenron,  SO  v.  Memmingen, 
('■■■liliiiiiiigu.  9.  Ng.  a.  848  (n.  320).  Nach 
Ng  Könilriiigcn,  NW  v.  Emmendingen,  NO  v. 
Breisach , doch  ist  nach  St.  G.  n.  429  diese  dett- 
tnng  unsicher. 

Guiiilinesime.  11.  Urk.  v.  1088  (*.  Meyer 
105).  Güudisan  bei  Itussikon,  canton  Zürich, 
(■■■mlunreliusa.  10.  K.  c,  a.  990  (n.  120). 
Gimtl<‘n*aloi'|tht.  9.  Bo.  a.  893  (n.  135). 

Giesdorf  bei  Kommersheim,  kr.  Prüm, 
(■iundeneswllrc.  9.  Scbpf.  a.  845  (n.  101). 
Unbek.  nach  Db.  312. 

fliiiintliiiKlC'hfni  (so).  10.  Arcb.  a.  967  (VIII, 

98).  In  der  gegend  von  Gent. 

Giinzliitiou.  8.  Pg.  Spir.,  nneh  AA.  III,  239 
wahrsch.  = Geinsheim  (s.  Gmizinhcim  ß). 
Gnnzingon  Dr.  sec.  9 (n.  188). 

Gnnzingen  tr.  W.  II,  n.  170,  171. 


Digitized  by  Google 


677 


GUND 


Gtmztngcr  marca  Laur.  »ec.  8 (n.  2102  f.l. 
(■iiiirt-iiitliu.  II.  Dr.  a.  1012  ui.  730).  Gün- 
zcuau,  SW  v.  Fabln,  8 v.  Herbstein. 

Gunzina  MB.  a.  1001  (XI,  133  > Lieber?  wahrsch.  iu 
der  gebend  von  Nicderaltaicb. 

Guneelmr^  ».  Ouutia. 

4>iiii/iiili<iiii.  8.  a Gonscnbeim,  W v.  Maiuz, 

. pg.  Womiat.;  ß Geinsheim,  W v.  Speier,  SO  v. 
Neustadt;  y nach  dem  ehr.  Gotwic.  Güuzheim  bei 
Kaiscrshcim,  N V.  Duuauwiirth. 

Gnntzinliciin  « Dr.  a.  774  (n.  48). 

Gimzeubeim  y Laur.  u.  8G8  (n.  37),  sec.  0 (n.  3581). 
Gonsenheim  ß Laur.  n.  2,  1977;  see.  9 in.  1984). 
Guuzinhcimer  marca  ß Laur.  »cc.  8 (n.  2101). 
Gunsanheimu  mareu  (in  G-)  « Ur.  a.  788  in.  92). 
Gansiubciui  marca  « Laur.  see.  8 (r..  1091). 
Gunseuhcim  marca  a Lnnr.  sec.  8 (n.  1090). 
Gunsenlieimer  marca  ß Laur.  »ec.  8 (n.  1994  f.). 
(»iiiisiii;zli<'lii'iii.  10.  Lk.  a.  951  (n.  21). 
Gysoglicm  bei  Tcnnonde. 

(>iiiir.(‘iili<'t‘lit‘.  10.  Be.  a.  975  (n.  245).  Bei 
Reifferscheid  an  der  Ahr. 

(»iiiiccult'.  10.  P.  XVI,  CO  (ann.  Rulid.).  Rin 
Imgel  bei  Augsburg;  ein  besonderer  aufsatz  da- 
rüber iu  Pfeiffers  Germania  I,  81  ff.,  dcsgl.  icn 
oberbair.  nrcbiv  bd.  VIII,  33t>  ff. 

(■unsiiu-lio*  im.  10.  Rg.  Isiuing.;  naeb  Oester- 
reieber  neue  beitr.  lieft  4 (1824 1 s.  21  Unter- 
Günzkofen  bei  Teisbaeh,  NO  v.  Laudshut;  K.  St. 
schreibt  den  nrt  Gnnzenhofen. 

Gunzincbovuu  MB.  a.  loil  (XXVIII,  a,  435). 
Guuzinhova  J.  a.  935  (s.  174). 

€>!iiii!m*iiIiun<‘ii.  9.  a Günzenhausen  au  der  Alt- 
mühl, SO  v.  Ansbach,  pg.  Sualafcld;  ß nach  Fsp. 
23  Günzenhausen,  bei  Fürholzen,  ldg.  Freising, 
doch  vgl.  Gutinbiuon  nntcr  GOD. 

Gnnzcnhnsen  Sehn.  a.  837  (n.  427);  fehlt  hei  Dr. ; 
unbekannt. 

Gnnziuhusir  « K,  a.  823  (n.  8(1). 

Cunzynhusun  ß Mchb.  c.  a.  850  (n.  685). 
Gmizenleim.  Dr.  tr.  e.  38,  n.  26  u.  53.  Ist 
etwa  Gunslehen  bei  Oschcrsleben,  SW  v.  Magde- 
burg gemeint? 

fplim’i*ro<l.  10.  W.  c.  a.  1010  (III,  n.  42);  os 
steht  daselbst  Guncisrod.  Günzerode,  SW  v. 
Frankcuhansen  an  der  Wipper. 

Glilirciloi  r.  R.  VI,  826  (tnirac.  S.  Cuncgund.). 
Gnnzendorf,  NO  t.  Forcbbcim,  SO  v.  Bamberg. 

• Ciimr.illioteu.  11.  MB.  e.  a.  1100  (VII,  340). 
Viell.  Günzelhofen,  SO  v.  Friedberg,  W v.  Duchan. 
l'tiitzclKltanc.  11.  Cunzclshowc  CS.  a.  1098 
(n.  15).  KUnzclsan  am  Kocher. 
Cloiizollnliii«.  8.  Scbpf.  a.  736  (n.  14);  pg. 
Alsat.,  unbek. 

Cimil|»ntiiig;a.  10.  K.  c.  a.  900  (n.  80).  Nach 
Rth.  IV,  103  Gumperting  bei  Perschling  in  Nieder- 
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östrcich;  früher  sah  uiau  darin  Gumperting  bei 
Aldersbach,  ldg.  Vilshofen. 

<>iiiii|iol«l«‘t.lios  en.  11.  K.  e.  a.  1098  (n.  180); 
BG.  I,  162.  Viell.  Gmnpcuhof,  laudgcricht  Aui- 
herg  oder  Gumpcrtshofen , Imidgericht  AheiiKberg. 
(•OiiiiIioIiIi-sIiiim'ii.  9.  Laur.  sec.  9 (u.  2365). 
Unbek.,  Dh.  264;  pg.  Euzing. 

Gumpeistiidt,  NO  v.  Salzungen, 

8 v.  Eisenach. 

Guinboldcstat  Dr.  tr.  c.  43,  9. 

Gm:ipolde»tat  Dr.  tr.  e.  45,  13. 
CmMllioIiit-Mlorf.  9.  a nach  Fsp.  23  Gütels- 
dorf hei  Attenkirchen,  ldg.  Mosburg;  nach  K.  St. 
Gnmpendorf  (jetzt  eine  Vorstadt  von  Wien),  was 
aber  nach  Chtnel  östr.  geschichtsforscher  bd.  II 
(1841)  s.  538  »ehr  unsicher  ist. 

Cumlpoldesdorf  « Mchb.  sec.  9 (n.  745). 
Cuml|ialdc»dorf  a Mchb.  a.  849  (n.  668). 
Knndpoldestorf  ß J.  a.  861  (s.  95). 

Guntpoldegdorf  ß J.  a.  890  (s.  113). 

Gumpoldcsdorf  ß J.  a.  978  (s.  202). 
€vimi|H'<‘lttitiKin.  11.  Gumperting  bei  Teisen- 
dorf, W v.  Salzburg,  K.  St. 

Gnmprelitingin  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  66). 
Gumprcchtin  «I.  sec.  11  (s.  298). 

11.  Hütten  bei  Orlainünde, 
NO  v.  Saatfeld  in  Thüringen. 

Gunpreshutten  Sch.  a.  1071  (8.  188). 

Statt  dieser  verderbten  form  steht  noch  verderb- 
ter Gumpreeh,  Hutten  Sch.  a.  1074  (s.  195). 
Ciiiinliractdctitclden  (so,  in  G-).  11.  J.  u. 

1056  (s.  242).  In  Kanditen. 

Gumprebtestcn  (derselbe  ort)  J.  a.  1059  (s.  246). 
CiumlU'itlitesitat.  9.  Sehn.  a.  838  (Dr.  ebds. 
n.  520  Gubr-).  Gaucrstadt  bei  Rodach  int  Co- 
burgi  sehen. 

Oiiiiti»i‘rllt(‘Ntlorf.  10.  a Gumproehtsdorf, 
SO  von  Eggeufelden,  W von  Branimu,  K.  St.;  ß 
nach  Fsp.  23  Gumpersdorf  bei  Hilkertshauscn, 
ldg.  Aichach. 

Guntlierhtcsdorf  Mchb.  sec.  10  (n.  1138). 
Cnndperhtcsdorf  Mchb.  sec.  10  (n.  1018);  J.  see.  10 
(n.  137). 

Guuthperhtcsdorf  a J.  sec.  10  (s.  147);  hier  pg. 
Chiemincg. 

11.  MB.  a.  1075  (XXIX, 
a,  196  f.  neben  -wilcra).  Unbestimmt,  vgl.’  K. 
s.  280. 

Cüuiitliutcre  marca.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  3588). 
Gombct  an  der  Schwalm,  S v.  Fritzlar,  pg.  Hessen; 

Ld.  U,  175. 

l'uui|>otiiigin.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  16). 

Gumperding  unweit  Perschling,  SW  v.  Tulu  in 
- Niederöstreich. 

Giintlmrlestui'f.  11.  J.  c.  a.  1050  (s.  254). 

43» 
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Guntersdorf  bei  Maria  Sal  in  Kiirnthen,  in  vallc 
Undrima,  K.  8t. 

Ciin<lncliri‘Ndorr.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n. 

537).  Gimdaekersdorf,  W v.  Freising,  unweit  der 
Glon,  Fsp.  23. 

GlliMlakcrc*  •*111«.  Dr.  tr.  c.  38,  171.  Gün- 
stedt, NO  von  Weisscnsce,  N von  Erfurt,  pg. 
Altgewe. 

ßunni-rstcte  Dr.  tr.  c.  38,  63  derselbe  ort. 
Gunncn-tat  Dr.  tr.  c.  38,  46  wol  auch  hiclicr. 
Cimtherlncun.  9.  Ng.  a.  831  (n.  250). 
Guntalingen  bei  Stammheim,  SO  v.  Schafhanscn, 
Meyer  139. 

Günther***  n.  Gr.  I,  604. 

GimtirMlieim  marca.  8.  I.aur.  sec.  8 (n.  920). 
Gundersheim  unweit  Gnntheim,  NW  von  Worms, 
also  vicll.  — Gunderaromcshcira. 
Glllitlierc-HliiiMum.  9.  a Pg.  Chelasg.,  nach 
Lg.  Kg.  s.  10  vicll.  Guudelstiansen  bei  Mainhnrg 
(80  v.  Ingolstadt);  ß Gondershausen  bei  Ilalscn- 
imch,  kreis  St.  Goar,  pg.  Drechere;  y wahrseh. 
GUndersen  hei  Güttingen;  i Gnntershauscn  an  der 
Fulda,  S v.  Cassel. 

Gunthercsluianm  ß H.  a.  962  (n.  173);  ß AA.  a. 
1033  (III,  105). 

Gunthereshusun  a MB.  a.  844  (XXVIII,  a,  37);  ß 
Gud.  a.  1044  (III,  1041);  ß H.  a.  1026  (n.  225), 
1084  (n.  288);  ß Bo.  a.  1051  (n.  334). 
Gunthcreslmsan  ß H.  a.  1023  (n.  224). 
Gunthcrcshusen  ß Be.  a.  1051  (u.  333). 
Guntircshusun;  so  ist  wol  statt  H-  zu  lesen  6 urk. 

v.  1074  (s.  Ld.  II,  96). 

Guntircshnson  ß H.  a.  940  (n.  155). 

Cundareshuson  a R.  a.  814  (n.  18) 

Gnntereshusnu  ß Be.  a.  10(56  (n.  364). 

Guntcrcshusa  ß Be.  a.  912  (n.  156). 

Guntereshusen  ß Be.  a.  897,  1023  (n.  142,  300). 
Gunthcrcsu  (so)  y Gud.  a.  1059  (I,  376). 

Guntercsu  y Gud.  a.  1059  (X,  374). 
Guntercttpnmere.  9.  Le.  a.  927  (n.  88). 
Chunteresfrumere  Laur.  n.  3672. 

Cundhcrcsrunmre  H.  a.  897  (n.  128). 
Gunderealebo.  11.  Anh.  a.  1046  (n.  119). 
Am  Uuterbarze. 

Giinthcrlsdorp.  9.  a Jnnkcrsdorf  bei  Cöln, 
pg.  Colon.;  ß wahrsch.  Gundersdorf,  NW  v.  Frei- 
sing, N v.  der  Glon,  Fsp.  23. 

Gunthcrisdorp  n Lc.  a.  898  (n.  81). 

Gunterstorp  a Le.  a.  962  (n.  105). 

Cundharcsdorf  ß Mchb.  sec.  9 (n.  795). 
Kuntheresdorf  ß Mchb.  sec.  10  (n.  1120  f.). 
Cuntheridorf  3 Mchb.  sec.  11  (n.  1182). 
Guntramlii|(eii.  Dr.  tr.  e.  40,  35-  Gundra- 
mingen  an  der  Donau,  oberhalb  Dillingen,  unter- 
halb Ulm. 


Giinderan>iiit‘»lieini.  8.  Gundersheim,  KW 
v.  Worms,  pg.  Wormat. 

Gunderammesheim  tr.-  W.  II,  n.  208. 
Gunterainmcsheim  tr.  W.  a.  9!)1  (II,  n.  311). 
Gnntranimcsheim  Lanr.  sce.  8 (n.  1236). 
Guntrarnesheim  Latir.  sec.  8 (n.  1943,  1949),  aec.  9 
(n.  1066);  AA.  a.  1100  (III,  277). 
Giindraninicsliiigin.  11.  Wahrsch.  in  der 
gegend  von  Hanshofen,  unweit  des  Iuus. 
Gundrammeshusin  MB.  a.  1070  (III,  247). 
Gundrnmcshusin  MB.  c.  a.  li Kh i iIU,  291). 
GundraniNricd.  11.  MB.  see.  11  (XIV,  183, 
193).  Oundcrsriod,  N v.  Pfaffenhofen.  W v.  Gei- 
senfeld. 

Onn<Uihosp«ria  r.  (»AV. 

GlintmarcNlieii».  8.  a Gommersheim  bei 
Odernhcim,  NO  v.  Alzey,  pg.  Wormat.;  ß Gom- 
mcrslieim,  SW  v.  Speier,  SO  v.  Nenstadt. 
Guntmareshcim  o Laur.  scc.  8 (n.  1282). 
Guumarcslmim  ß Dr.  sec.  9 (u.  188). 

Guntmarshcim  a Laur.  scc.  8 (n.  1902). 

Gnmersheim  n Laur.  scc.  8 (n.  1946). 
Gnutmaresheiin  ß tr.  W.  II,  n.  171. 

Goiutuirsheiiu  rnarca  a Laur.  sec.  8 (n.  1193). 
Gomuritbcshcim,  wahrsch.  et,  H.  a.  835  (n.  78). 
Viindriiinrrstnt.  8-  Dr.  tr.  c.  38,  56.  Gom- 
merstädt  hei  Bösleben,  S v.  Erfurt. 

Gumerstat  Dr.  tr.  c.  38,  10  hichcr? 

Gomarcstat  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
lummnrlswllarr.  9.  Gommenschweil,  eant. 
8t.  Gallen. 

Cnmmariswilnrc  Ng.  a.  841  (n.  300). 
Cummareswilare  Ng.  a.  854  (n.  352). 

Cuiumuntinga  s.  CUN. 

Gundlricliin^a.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  3529). 
GHndringen  bei  Horb,  SW  von  Tübingen,  pg. 
Naglachg. 

GondrikcBlieni.  11.  Cr.  1,  22.  Gandersum 
an  der  Ems  bei  Emden. 

GnndcrlcheNleba.  Dr.  tr.  e.  38,  63.  Gim- 

thersleben,  SO  v.  Gotha. 

GunderekiiiKsllc.  11.  Frck.  Vgl.  Dw.  I, 

n,  232;  NM.  VI,  4,  s.  124- 
Guiidwltlngen.  9.  MB.  a.  895  (XXXI,  a, 
146);  pg.  Nordgowe.  Guugolding  bei  Kipfcnberg 
nach  Lang  Baiems  gauen  s.  112;  dagegen  nach 
Spruner  Baierns  gnucn  (1831)  s.  46  Gundelüng 
an  der  Altmühl,  unterhalb  Dietfnrt 
Giwidoldctthelni.  8.  P.  VI,  825  (mirac.  S. 

Cunegnnd.).  Gundelsheim  unweit  Bamberg. 
Cnndoltcshaim  Sehpf.  a.  728  (n.  9).  Gundelsheim 
bei  Rnffach,  SW  v.  Colmar;  vgl.  Gundoliesheim, 
woselbst  mehr  beispiele. 

Giuidoltesrtdli.  11.  Areh.  sec.  11  (VI,  491). 
Vicll.  Gunzcsried  in  der  nähe  des  Alpsees,  0 vom 
Bodcosee. 
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l'imdoltewtvilnrc.  9.  Gundiswcil,  NO  von 
Born,  SO  v.  Solothurn,  W v.  Sempach. 

Cuudoltoswilare  Ng.  c.  a.  »72  (>».  466). 

Gunezwilnre  Ng.  a.  1036  (n.  821),  wahrscheinlich 
derselbe  ort. 

Ginitn  ilirlnu>.  11.  Mchb.  «ec.  11  u.  1220). 
Nach  Fsp.  63  Gnndiliauscn  bei  Vilsheim,  Idg. 
Landahut. 

Giindniiin  villi«.  7.  Super  fl.  Bibomha. 
Villa  Gnndwino  tr  W.  a.  699  (I,  n.  205). 

Villa  Gunduino  tr.  W.  n.  699  (I.  n.  223). 
Gnndowino  villa  tr.  W.  a.  699  I,  n.  252). 

Uillare  Gunduino  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  240). 

10-  « >a  Schwaben,  viell. 

Guiidcltiugcn  bei  Basel;  ß pg.  Aiflcnsis,  Gondel- 
faugen  bei  Merzig,  in  Frankreich. 

GumlcIHngcn  a L>r.  tr.  c,  4*1,  4. 

I lundelavinga  ß H.  a.  978  tu.  196). 

Gundelvingen  ß H.  a.  1030,  1037  (n.  226,  232). 

Tr.  W.  II,  u.  248. 

CiuiMloirrtoliHni.  8.  a Gundelsheim,  SW  v. 
Colmar,  bei  KufTaeh;  vgl.  Gnndoldeshcim;  ß 
Gundelsheim  am  Neckar,  unterhalb  Wimpfen,  pg. 
Neckarg. 

Gundnlfcshcim  ß Laur.  aec.  8 (n.  2401,  2429). 
Gundolvesheim  ß Laur.  sec.  8 (n.  2458);  a Ww.  ns. 

a.  994  (V,  353);  ß Schpf.  a.  817  (n.  82). 
Gundolsheiu  (so)  a Schpf.  a.  903  (n.  128). 
Cundolteshaim  n Schpf.  a.  728  (n.  9). 
Guondoldcsheim  hietlir  a Ww.  ns.  a.  1066  (VI, 
237). 

daiiiHlnllirNliiiMH.  10.  Mchb.  sec.  10  in.  1149). 
Gundelshausen,  0 v.  Pfaffenhofen , NW  v.  Mos- 
hurg,  1 -p.  33. 

Gundalashusnu  Mchb.  scc.  11  (n.  1195),  nach  Fsp. 
33  derselbe  ort. 

(4umiI»1I’i'*IcImi.  Dr.  tr.  c.  41,  27.  Nach  C. 
1 7i  > Gunslebcn  bei  Oschcrslcben,  NO  von  Halber* 
Stadt;  vgl.  Ws.  124. 

(jiiiil)lullivillu.  8.  Schpf.  a.  727  (n.  8).  Gon- 
dreville,  NO  v.  Toul. 

Gandulli  villa  Eiehb.  a.  843  (n.  11)  derselbe  ort. 


daiHMlisNit.  8.  Göns  (Lang-,  Eber-,  Kirch-, 
Pohl  ) am  Giinzbacb,  sämmtlicb  S v.  Giessen;  pg. 
Loganabi. 

Gnndissa  Ml),  n.  1018  (XXVIII,  a,  473). 

Gunnissin  (in  G-)  Dr.  a.  889  (n.  631). 

Gnnisscn  (in  G-)  Laur.  sec.  9 (n.  3070). 

Gnunissere  marca  Laur.  sec.  9 (n.  3074). 

Gtmniserc  marca  Lanr.  sec.  9 (n.  3072,  3073). 
Gnnniser  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3071). 

Gunisscre  marca  Laur.  scc.  8 (n.  3075),  sec.  9 (n. 
3076). 


Gummsser  marca  Lntir.  sec.  8 (n.  3101  . 

Gennnser  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3137). 

Gonnere  :so)  mareba  Dr.  tr.  c.  6,  68. 

Gunnisheimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3077). 
Gunuesheiiner  marca  Laur.  scc.  8 (n.  3078,  3080), 
scc.  9 (n.  3079). 

Vergl.  über  diesen  desscu  bcdetitmig  uoch 
ganz  nusicher  ist,  Weig.  329. 

Unntereuan  s.  BUND. 

Gnutiit.  2.  Itin.  Anton.  250.  Gibizbturg  (Obcr- 
G.\  nabe  beim  ursprange  des  Gilnzflusscs  s.  Frb. 
438-  Dasselbe  Gnntia  auf  einer  in  England  ge- 
fundenen inschrift,  Orelli  205-1. 

Guuecburg  Schpf.  a.  1065  (n.  218)  viell.  Günzbnrg 
an  der  Donau  unterhalb  Ulm. 

Gnogilcilm.  8.  Gügleben,  SO  v.  Erfnrt. 
Guogilciba  Dr.  a.  796  in.  120;  Schn.  ebds.  Guoge- 
leiba). 

Steht  dieser  u.  i ür  Gnoginlciba,  so  kann  er 
zum  stamme  GUG  gehören;  vgl.  C.  174. 

10.  Be.  a.  975  (n.  245). 
Bei  Reifferscheid  an  der  Abr. 

<«no»  11.  MB.  a.  1t »73  (XXIX,  a,  184). 

In  Kr:  in,  ist  nur  eine  Übersetzung  von  Topropo- 
toch;  vgl.  den  slavisohcn  stamm  dobr  bonos  und 
das  i 1 ly r.  potok,  Ungar,  patak  rivu*. 
(•iiriiingM'llu  (in-).  9.  Le.  areh.  sec.  9 (II, 
217).  Westfalen. 

(■uriluitn.  fln.  u.  ortsn.  8.  « in  pago  Rotalig., 
juzta  Fruen  Uumiue,  d.  h.  Cburtambach  am  Priem- 
buche  bei  Eggenfclden,  Idg.  Mühldorf,  Fsp.  23; 
ß Gnrtcn  oder  Gürten  bei  Obernberg  im  Innviertel, 
flnss  und  ort,  pg.  Matahg..  Fr.  1 , 177.  Dagegen 
scheint  Gnrteu  im  Idg.  Eggenfclden  noch  uicht 
vor  dem  jahre  1100  vorznkommen. 

Gnrduna  ß MB.  a.  788  (XXVIII,  b,  60,  65). 

Curtnna  ß MB.  a.  786,  c.  a.  788  (XX  VIII,  b, 
52,  59). 

Gnrtana  ß MB.  a.  903  (XXXI,  a,  170). 

Curtana  ß MB.  n.  763  (IX,  7). 

Gnrtina  ß ehr.  L.  c.  a.  800  (8.  33). 
(•■■rilfVsIiciiii  (so  stellt  wirklich  im  Codex).  8. 
Laur.  sec.  8 (n.  2762). 

(»urtlir.  11.  Urk.  v.  1080  (s.  Ld.  ü,  219). 
Unbck.  nach  Ld. 

Csiirtxvil».  9.  Gnrtwcil  bei  Waldshnt  im  südöst- 
lichsten theile  des  grossherzogtbutns  Baden,  pg. 
Aipig. 

Gurtwila  Ng.  a.  873  (n.  474). 

Curtwila  Ng.  a.  894  (n.  606). 

Cburtwüa  Ng.  a.  885,  890  (n.  554,  593). 
Gusiilin.  fln.  8.  Laur.  a.  776  (n.  97).  Bei  Goes 
in  Süd-Beveland  (Niederlande),  MG.  224. 
Ciu«»ti.  10.  E.  c.  a.  970  (s.  18).  Gensau,  SW 
v.  Merseburg,  pg.  Hasscga;  Ws.  106  schreibt  den 
heutigen  n.  (wol  falsch)  Gänsen. 
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Causiimi.  9 Lc.  arcli.  sec,  9 ill,  235).  West- 
falen. 

Gutciibitbuch  s.  (>UI). 

Cali 1 1 • v.  n.  3 v.  C.?  Die  Gutlien.  Dieser  wich- 
tige nnnic,  mit  welchem  sich  einst  vielleicht  die 
noch  ungetlcilten  Germanen  seihst  bezeichnet 
haben,  erscheint  in  drei  verschiedenen  sprachlichen 
formen,  einer  ursprünglichen,  einer  Uusscrtieb  er- 
weiterten und  einer  innerlich  erweiterten.  Ich 
setze  die  hypothetisch  erschlossene  urdeutsclio 
gestalt  an  die  spitze  jeder  gruppe. 

1)  Gutas,  im  wesentlichen  die  bezeichnung 
der  südlichen  Gothen. 

Gnti  Gr.  IV,  173;  vgl.  Diuliska  I,  236  a. 

Gothi  Trchell.  1‘ollio;  Aus«n.  epigr.;  Vopisc.  in 
Anrcliau.  c.  17  et  Prob.  e.  12;  Ver.;  Juni,  und  l’aul. 
diac,  öfters;  sonst  häutig. 

Gotti  Spartian.  Carac.  10;  Antonin.  Geta  6. 
/’o'r.Vor  Procop. 
rn'Joi  Zosim.  IV,  23. 

Diese  erste  form  erscheint  auch  in  mehrfachen 
Zusammensetzungen ; als  erster  (heil  in  dem  Gutthiuda 
des  gothisehcii  ealeuders,  als  zweiter  in  Austrogothi 
(4),  Wisigothi  (4)  und  Walngothi  (Ul. 

Der  n.  des  landes  heisst  gewöhnlich  Gothia; 
daneben  gilt  Gothica,  Gotia,  Gozia.  Ich  erwähne 
hier  nach  die  insei  Gothland  in  der  Ostsee,  eine 
nördliche  Station  des  Gothcnvolkca.  Eine  von  Goth- 
land unterschiedene,  vielleicht  aber  sprachlich  damit 
identische  ostseciuscl  heisst  a.  1224  Gulaud  (s.  die 
scriptores  rer.  Prussie.). 

2)  Gutanaa.  Es  ist  der  nnme  für  die  Weichsel- 
gotbcu  von  der  ältesten  zeit  bis  zum  zweiten  jahr- 
imudcrt  unserer  zuitreehnnug. 

Guttoues  Pliu.  IV,  28  etc.  Nach  Plin.  waren 
sie  bereits  dein  Pytheas  bekannt.  Ich  glaube  nicht, 
dass  letzterer,  wie  Z.  134  meint,  Fotnovol  oder 
rortoro't  gcschriehcn  hat ; eben  so  wenig  nehme  ich 
mit  andern  an,  dass  Guttoues  hier  für  Toutonea 
stehe. 

Getanes  Tac.  min.  II,  62;  eben  so  ist  Tac.  Germ. 

43  stall  Gothoues  zu  schreiben. 

JVAeVtf  Ptol.  III,  r>. 

Bovtores  statt  ravmret  Strabo  VII,  1. 


Keinesfalls  gehören  hiclier  die  Gulhiui;  s.  unter 
Cotiui. 

Dagegen  sind  zu  dieser  form  zu  stellen  die  ags. 
Hredhgutau  wie  auch  wul  die  altu.  u.  Kcidliguta- 
land  nud  Eygotalaud. 

3)  Gantas,  die  für  die  scandiu.avischcn  Gothen 
geliräuehliche  form,  lliolicr  gehört  das  altn.  Gautar 
und  das  ags.  Gcätas,  auch  die  bei  Joru.  3 erwähnt* 
benenuung  Gautigoth  für  einen  skandinavischen  Volks- 
stamm;  vgl.  Grimm  gesell.  441  und  Z.  511. 

lieber  die  noch  ganz  dunkele  ctymologic  del 
gothennamens  sehe  man  Z.  131  f.,  Grimm  geseh. 
439  ff.  und  Lottner  in  Kulms  ztsclir.  bd.  V 11856), 
8.  153. 

Die  Grimmsche  hypothese  von  der  Identität  der 
Geteu  und  Gothen  lasse  ich  unberührt. 

Gntinga»,  Gutmlmson,  Gutininga  s.  GUI). 

Giilistilt.  11.  Gustedt  im  aintc  Woldcubcrg  bei 
Hildesheiui , pg.  Salzgewe,  Ws.  190,  Etz.  165. 
Die  dentnng  durch  Quenstcdt  Anh.  n.  102  ist  wol 
verfehlt. 

Gntisiat  MB.  a.  1019  (XXVIII,  a,  486). 

Gutstetc  Dr.  tr.  e.  41,  26. 

(.iiIoi  iic  (ad  G-).  9.  Göttern  (Alten-  n.  Grossen-), 
NW  v.  Langensalza. 

Gutorne  Dr.  e.  a.  860  (n.  577);  Schn.  ehds.  Geturuc. 
Gctiirne  (derselbe  ort)  Dr.  tr.  c.  39,  81. 

Vgl.  auch  Aldcugndcreu. 

Gmra  s.  Jutraha. 

Gullaliis,  litt.  1.  Plin.  IV,  28;  .Solin.  e.  20. 
Der  Prcgel?  vgl.  Lcdehar  archiv  VII,  166-  Man 
könnte  den  u.  einerseits  mit  den  Gothen,  ander- 
seits mit  goth.  giuta  fuudo  Zusammenhängen, 
welches  wir  oben  schon  iu  Wisgoz,  Buahegiezo, 
Goldgiezo  fanden. 

Guttichculmscn  s.  GUD. 

(tuillistctr.  8.  Schpf.  a.  723  (n.  6).  Killstett, 
NO  v.  Slrasslmrg. 

(■yllllieiui.  9.  Göllheim,  W.  v.  Wonus,  pg. 
normal. 

Gylnheim  AA.  a,  819  (VI,  249). 

Gyluheym  .VA.  a.  833  (VI,  255). 

Wahrscheinlich  zu  dem  bd.  1 erwähnten  p.  n. 

Gilo. 
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II. 


Ha*nr  - •ilüjv.H’jn  ».  HACH. 


IIAB. 


Zn  dp»  p.  n.  desselben  stummes; 


dock  vgl.  auch  IiABrC. 

Slcliliiliovu.  Hefenltofcn,  SO  v.  Constanz, 
PS-  Turg. 

HeMrlimn  K.  a.  817  (n.  78  Xg.  a.  8 7 u.  318). 

Ilebenhova  Xg.  :t.  883  in.  542). 

Ebinliovn  Ng.  a.  847  ln.  319). 

■■«rhnirothr.  10.  E.  a.  937  (s.  3).  Eine 
Wüstung  dii weit  Quedlinburg. 

JUcliiiidorf.  10.  K.  c.  a.  1099  ln.  254).  Ilüflen- 
dorf  im  fstth.  Heehiiigeu. 

Hebanthorp  Anb.  a.  950  <n.  23);  pg.  Snavn. 

llellim-liOVit.  9.  K.  a.  813  (n.  70).  Helig- 
bofen,  NW  v.  Tettnaug,  SW  v.  liavcusbiirg,  N vom 
Bodensee. 

IlitliflfnlM’i'K-  11-  Bth.  sce.  11  1 11,  250). 
In  der  gegend  von  Mnrgrctcnhuu,  NO  v.  Fulda. 

llnhaniilic«*il.  Dr.  tr.  <-.  38,  99. 

Ilnbiiiiesuilnre,  9.  Hapjienweiler  im  ober- 
anit  Ravensburg,  N vom  Bodensee,  pg.  Linzg. 

Haboueawilare  K.  n.  875  in.  151). 

Haben wil&re  K.  a.  879  in.  155). 

lliil>|>iaalitrNlinv(‘ii.  10-  P.  XIII.  318  (vit. 
llanlonis).  Oppershofen  zwischen  Friedberg  and 
Giessen,  pg.  YVetareibn. 


Hab.  11.  Be.  see.  11  t n.  325).  Bei  Morscheid 
nnd  YY'altrach  in  der  nähe  von  Trier. 

-Ilitlt.  ein  noch  nicht  sicher  zu  deutendes  namen- 
elemcnt,  begegnet  in  Bisenhab  (11),  Boinhap  (11), 
ltumcsbap  (11),  welche  orte  alle  drei  in  der  ge- 
gend von  Lüneburg  liegen.  Vgl.  auch  YV'althafo. 

Habanuesbi’im  s.  All  AK. 

llulielri<midorf.  Dr.  tr.  c.  6,  38.  Vielleicht 
Halsdorf  bei  Ranschenberg,  N v.  Marburg. 

llnlielsitciii.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760).  Sollte 
dafür  nicht  Ilaselstein  zu  lesen  sein?  dieser  ort 
liegt  NO  v.  Hünfeld  in  Hessen. 

Habürraincn  ».  ITAFAK. 

llabegn  pg.  9.  Wg.  tr.  C.  230.  lieber  die 
läge  dieses  gans  stellt  Faleke  s.  8 eine  lange 
Untersuchung  an,  doch  ohne  bestimmtes  ergebnisa. 

HABUC.  Zn  ahd.  habuh,  nbd.  habiebt 

aecipiter;  vgl.  neuere  namcu  bei  Pt  534.  Doch 


scheinen  einige  der  folgenden  n.,  die  sich  aber  nicht 
gut  von  den  übrigen  Ausscheiden  lassen,  vielmehr  zu 
einem  p.  n.  zu  gehören;  tunii  möchte  dabei  an  ein 
sächs.  Habttkn,  hoclid.  llapueho  denken,  welches 
dem  stamme  HAB  augehören  müsste. 

10.  11C.  a.  953  1 1,  363).  YVahr- 
selieiulich  in  der  gegend  unterhalb  Trier. 
IlitlM'cItosvsi.  II.  Zwischen  der  Isar  und  dein 
südende  des  Wünnsces. 

Habechown  1’.  XI,  23o  (ehr.  Bcuedietobur.V 
Hnbeebouwa  P.  XI,  214  (ehr.  Bcncdietobur.l. 
llMbullitall.  11.  MB.  a.  lull  (XXVIII,  a,  433). 
Pg.  Kotg. 

IRnbuliesImh.  9.  n Ein  bezirk  hei  Stock- 
hausen, W v.  Fulda,  „iu  der  Ishig“  genannt;  »ach 
Wgn.  I,  430  dagegen  der  baelt,  welcher  durch 
Lande nliansen,  NYV  v.  Fulda  tliesst;  ß der  Hai- 
bach bei  Mühlbach,  SW  v.  Mcissan,  in  Nieder- 
öst  reich. 

Hahiiliesbah  a Bth.  see.  9 (U,  216)  neben  Abeches- 
baeh. 

Hahieliisbneh  ß FA.  sec.  11  (VIII,  8). 

UabiehisTineb  ß FA.  n.  1083  (VIII,  250). 

Viel!,  noch  hiehcr: 

Hattcbesbaelt  .MB.  a.  1067  (XXY'IH,  b,  215),  wahr- 
scheinlich W v.  Passau;  Hausbuch  bei  Eggen- 
fcldcu  scheint  zu  entfernt  zu  liegen. 
llnholi|M‘rrli.  10.  Mobb.  sec.  10  (n.  1116). 

Habberg  (Abberg)  bei  Tölz,  Fsp.  33. 

II iillccbcshcrgc.  I)r.  tr.  c.  38,  196.  Heils- 
berg  im  ghztb.  YVcimar,  nach  a.  1360  Haysbcrg. 
llHiioriiMbrooa  (in-).  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II, 
246).  Westfalen. 

llitviiruhriiiiuo.  9.  In  beiden  stellen  ward 
die  läge  dieses  unbekannten  orte»  inter  Wiseraa 
et  Fuldaa  angegeben.  Y'gl.  Ld.  II,  1,  219; 
Wm.  I,  9. 

Havueabrnnno  Mab.  a.  813  (s.  512). 

Haunkcshrnni  Wg.  tr.  C.  334. 

Ilabicltlsliurc.  11.  Habsbnrg  im  canton  Aar- 
gan,  S v.  Brnek,  W v.  Baden. 

Habichisburc  P.  XX,  655  (cns.  nionast.  Petrislms.). 
Ilabechisbure  P.  XII,  75,  77  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.). 
Habibtesburg  Gr.  IV,  755. 

Hnbspnrch  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
Ilnhcrlirsdnl.  8.  Dr.  a.  1059  (n.  760).  SO 
v.  Fnlda. 

Habechcntal  Dr.  a.  1012  (n.  731).  In  der  gegend 
von  Lupnitz,  bei  Eisenadh. 
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Habuchudal  vallis  W.  a.  786  lIII,  11.  16);  in  der 
gegeml  von  Dorndorf  an  der  Werra,  SW  v. 
Eisenach. 

Habucho  tal  Ktb.  a.  779  (III,  40)  j in  der  gegend 
von  Würzlmrg. 

Htibei'liix'li.kc.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a, 
142).  Zwischen  Iller  und  Wonach. 
Ilalieeliesriit.  10.  Tr.  W.  11,  u.  194;  tr.  W. 

a.  991  t II,  u.  :S11). 

Habachesfell  tr.  W.  II,  n.  282. 
lIWiilikolliirKt.  9.  u die  llaviehliorst  im  ui'un- 
sterschen  kirehspiel  St.  Mauritz,  XM.  VI,  4,  s. 
125;  ß Havekost  hei  Bevensen,  llaiiover. 
llaaukoliurst  « Le.  areb.  sec.  9 i II,  246). 
llaiioklmrst  « Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 
liauuoburst  ß urk.  v.  1006  (v.  llamnierstein  Iiarden- 
gan  s.  7). 

AlllH'lu'M'lK-it.  8.  Be.  a.  856  (n.  93).  Ein 
bifangus  bei  Euskirchen,  regbez.  Cölu. 
Abothisscbeid  (so,  wol  falsch)  H.  a.  790  (n.  59). 
Habcusclieid  bei  Diez  uach  dem  archiv  f.  kess, 
gesell,  und  altcrthumsk.  bil.  VI  (1851),  s.  435. 
Vgl.  auch  Kbr.  NB.  204,  wo  sich  auch  eitatc  aus 
neuerer  zeit  linden. 

11.  Zwischen  der  Isar  und 
dem  siidende  des  Würnisecs. 
llabeelistanga  P.  XI,  214  , 230  (ehr.  Beneilietobur.). 
Habibtestanga  Gr.  IV,  755. 

Ist  damit  ciuc  Stange  gemeint,  auf  der  ein  köder 
zum  aulocken  der  habiehtc  befestigt  war? 
Iluiilia»<lui-i’.  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  357). 

Ich  möchte  diesen  n.  eben  so  wie  das  oben 
erwähnte  Hauchcsbuch  hielier  setzen. 

Zn  eiuem  bisher  unbekannten  vielleicht  den 
stamm  HAB  enthaltenden  p.  n.  Habnbiu  gehört: 

8.  Habskeim,  SO  vom 
elsässischeu  Mühlhausen. 

Habuhinesheim  Ng.  a.  757  (n.  21). 

Habkensheim  Schpf.  a.  1040  (n.  198). 


Hnlmcli.  9.  Sek.  a.  832  (II,  176);  pg.  Loga- 
uaha.  Wüstung  bei  Hadamar  in  Nassau.  Der  n. 
ist  schwer  zu  beurtheilcn. 

IVneltHclin.  11.  P.  XI,  553  (auctar.  Crcmifan.). 
Walirsch.  in  der  gegend  von  Kremsmüustor.  Zu 
HAG? 

Ilncltrtmclcs.  11.  Hf.  a.  1075  (II,  553). 

lVnclitiitnn.  10.  Arch.  a.  967  (VIII}  98).  In 
der  gegend  v.  Gent,  scheint  wüst  zu  sein. 

Hacul  s.  HAß. 

9.  Wg.  tr.  C.  385.  Eine 
Wüstung,  wahrscheinlich  NW  v.  Höxter,  SO  von 


Drcnkhauseu,  woselbst  ein  leid  die  llakelbreitc 
heisst.  Vgl.  Wigand  corvcyschcr  güterbesitz  (1831) 
s.  94. 

llacl-  b.  HATII.  Ilathna  ».  llatana. 

IIiichmuon.  8.  H.  a.  711  (u.  34);  MG.  215 
liest  llncsluos.  Pg.  Texandria,  super  fl.  Dnd- 
inula;  viell.  Heezc,  N v.  llammout,  S v.  Herzogen- 
buBch? 

lliii-ltri«  coinitat.  9.  P.  II,  653  (Nith.  hist.). 
Am  Niederrhein;  etwa  zu  Chnttuarii  (s.  HASS)? 


IIAFAR.  Wahrsch.  gehören  alle  fol- 
genden formen  zu  alts.  havoro,  ahd.  lmbaro,  uhd. 

nafer  avena. 

■Invergtt«  ortsu.  9.  Wüstung,  doch  ist  dieses 
Haverga  noch  zu  erkennen  in  dem  liavcrbuch  im 
auite  Oerlinghausen,  der  bei  Iggenhausen  in  die 
Werre  ttiesst  und  an  dem  das  noch  jetzt  so  ge- 
nannte colouat  Havcrgo  der  baueroebaft  Wellen- 
truji  liegt;  L.  li.  1,  oo. 

Havcrga  P.  XIII,  114,  134  ( vit.  Meinwere.  epise.); 
Wg.  tr.  C.  158;  Erb.  a.  1011,  1016  (u.  751,  8GG). 

Havcrgo  P.  XIII,  156  f-  (vit.  Meinwere.  epise.). 

■ Ein oi-laiin.  11.  Haverlah  bei  liingelhcim,  SW 
v.  Wolfeubüttel. 

Ilaverlann  P.  XIII,  152  (vit.  Meinwere.  epise.). 

Hawrlon  (so)  P.  XIII,  133  (vit.  Meinwere.  epise.). 

Iiavurlon  Erb.  a.  1016  in.  863). 

Aewerlan  Wg.  tr.  C.  219  wol  derselbe  ort. 

llHlH*rrMinrii.  11.  MB.  sec.  11  tXlIl,  329). 
Wahrseh.  in  der  gegend  von  Weltenbnrg,  SW  r. 
Regcnslmrg. 

llt-i  erscnlte.  9.  Eberscbntz  (Everscbntte ) sn 
der  Dieuiel,  pg.  Heasi. 

Heucrseutte  Wg.  tr.  0 68. 

Evcrschutte  Erb.  a.  1047  (n.  1047). 

Eine  enveiternng  des  ersten  theiles  findet  sieh  in: 

Huverlcstad.  11.  Häverstädt  bei  Minden. 

Haveriestad  (wol  llavericstad  zn  lesen)  Ww.  a.  1075 
(VI,  310). 

Haberiehstud  urk.  von  c.  a.  1090  bei  Moo.ver  d. 
gratseh.  Schaumburg  (1858)  s.  58. 

Hcvericstide  Erh.  c.  a.  1070  (u.  1070). 


-IikI'o  in  Wullkafo  (11);  vgl.  oben  -hab. 
HnBeu.  11.  P.  XIU,  156  (vit.  Meinwere.  epise.) 
Haarten  in  der  nähe  der  Waal,  MG.  205- 


HAG.  1.  Das  ahd.  und  mhd.  hac,  nbd. 

baag,  gebege  geht  von  der  bedeutung  eines  um- 
schlossenen eingefriedigten  raumes  aus  und  spaltet 
sich  in  die  beiden  bedeutungen  von  Stadt  oder 
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Wohnort  einerseits  und  von  gebüsch  oder  wald 
anderseits;  beide  bedeutungon  werden  in  den  o.  n. 
vertreten  sein.  Als  n.,  die  auf  dieses  wort  ausgelm, 
erwähne  ich: 

Bruningeshag  11. 

Teorhage  8. 

Grebanbag  11. 

Happinhacha  11? 

Ilnkulvibago  10. 

Merebaga  10. 

Auch  können  noch  mehrere  auf  -hagon,  -hagen 
endende  n.,  die  ich  unter  IIAGAX  lassen  musste, 
dativische  formen  sein,  die  zu  unserm  stamme  ge- 
hören. 

HwjS-i  waldn.  u.  ortsn.  8.  a Ein  untergegangener 
ort  bei  Wcinhcira,  SO  v.  Lorsch,  Wgn.  II,  140; 
ß Haag  an  der  Ammer,  NO  v.  Freising,  doch  vielt, 
nicht  in  ullen  stellen,  Fnp.  34;  y wahrseh.  Haag 
bei  llerukastel,  NO  v.  Trier;  d unbekannter  ort 
in  Belgien;  t das  Haag  in  Holland? 

Hag  ß MB.  sec.  11  (XIV,  195). 

Hage  (ad  H-)  ß Mehb.  c.  a.  800  (n.  132),  c.  a.  820 
(n.  492). 

Haga  (de  U-,  in  H-)  f Mrs.  a.  1097  (I,  76);  ß Mehb. 
see.  11  (n.  1267);  y Hf.  a.  1075  (H,  554);  ß MB. 
c.  a.  1095  (X,  386). 

Hnc  ß Mehb.  sec.  10  (n.  988). 
llacha  B.  Achon. 

Hayn  d urk.  r.  1088  (Grdg.  32)  hieher? 

Hegi  a D.  a.  1012  (a.  37). 

Hege  ß MB.  sec.  11  (XIV,  197,  199). 
llegiliaeli.  10.  Or.  sec.  Io  (u.  727).  Hcnbacb, 
NO  v.  Schlüchtern,  S v.  Fulda. 

Xleglperr.  8-  a Nach  Nt.  1851  (s.  287)  der 
Hagberg  (Hagcuberg),  N v.  Uutcraubaeh  im  ober- 
östreichischen  Hausruckvicrtel;  Fl,  169  hat  hierin 
falsch  den  Höhenberg  in  der  gegend  von  Mitter- 
feis,  NO  v.  Straubing  gesucht;  ß vielt.  Himberg 
bei  Auracli,  SW  v.  Ansbach. 

Ilegiperc  a K.  n.  776  (n.  4). 

Hcgebcrch  ß F.  IX,  247  (Gundecb.  lib.  pont.  Eiohstet.). 
Huiherc  nemus  I’.  XII,  98  (Berthold.  ZwifalL  ehr.); 

ein  wald  bei  Znifalten;  wahrseh.  hieher. 
Uukebern.  10.  Anh.  a.  964  (n.  38).  Hake- 
born unweit  Kroppenstädt,  0 v.  Halberstadt. 
Harburg.  11.  F.  IX,  247  i Gundecb.  lib.  pont 
Eichst.). 

Hut‘llu*oil.  11.  Lc.  a.  1080  ln.  229).  Hach- 
hausen bei  Worringen,  zwisebeu  Cola  und  Düssel- 
dorf. 

Harstride  (so).  10.  E.  a.  993  (s.  25).  Wahr- 
scheinlich eine  wüstung  in  der  gegend  von  Qued- 
linburg oder  Halberstadt. 

Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 

Hacul  saltus.  10.  Der  Hakel,  0 v.  Halberstadt, 
N v.  Aschersleben. 

FörMUmaan,  aUd.  mimenbuch.  II.  Btl. 


Meribodouhago  11. 
Mulehac  11. 
Selotrahega  10. 
Suithardechaghe  9. 
Winthaga. 
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Hacul  Anh.  a.  941  (n.  9);  Ltz.  a.  994  («.  68);  Km. 

a.  997  (u.  339). 

Hakul  Anh.  a.  964  (u.  38). 

Die  Schreibung  Kakul,  Kakcl  bei  Sch.  s.  60,  77 
ist  irrthum. 

Ilnelillfttat.  9.  Ilagclstadt  im  landgcricht 
Stadtamhof. 

Hachilstat  BG.  c.  a.  1100  (I,  51). 

Hahehilstat  K.  c.  a.  842  (n.  35). 

Vgl.  auch  oben  Haculoatborp. 


IIAG. 


2.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stam- 
mes; die  Scheidung  von  11AGAN  ist  indessen  nur 
sehr  unsicher  durchzuführen. 
llegiiiBiis.  8.  St.  G.  a.  787  (n.  111).  Ehingen 
im  amte  Eugcu. 

Dr.  tr.  c.  25. 

llecgenheim  Dr.  tr.  c.  42,  4. 

IlegglnKlirin.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33), 
var.  Eggiughetn.  Unbck.  nach  MG.  281- 
lleitiillliiMOn.  11.  Heinsen  an  der  Weser  unter- 
halb Holzniindcn;  vgl.  Wigand  corveyschcr  güter- 
besitz  (1831)  s.  108  f. 

Hegiuhuson  I*.  X1H,  159  (vit.  Meinwere.  cpisc.). 
Hcgcuhnsen  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Hcingabusun  F.  XIII,  127  (yit.  Meinwere.  episc.). 
Ileiniiuson  F.  XIII,  155  (vit.  Meinwere.  episc.), 
wahrsch.  derselbe  ort. 

Heinliuscn  Erb.  a.  1031  (n.  969)  derselbe  ort. 
Hegiuhtisa  Mehb.  see.  10  (n.  952)  nach  Fsp.  26 
Engbansen  (Egnh-)  bei  Priel,  big.  Moslmrg. 
lleKlIinKn.  8.  a Hcgliug  (Högling),  NW  v. 
Aibling,  SO  v.  München , wenigstens  ist  iu  den 
meisten  dieser  stellen  dieser  o.  gemeint,  Fsp.  35; 
ß Iliigglikon  hei  Mellingen  an  der  Reoss,  zwischen 
Zürich  und  Aarau. 

Hcgilinga  a Mehb.  c.  a.  820  (n.  296  , 418);  u MB. 

c.  a.  1060  (VI,  162). 

Hegiliugas  a Mehb.  c.  a.  820  (n.  521). 

Hegilingcn  a MB.  sec.  11  (X,  383). 
llegeliuga  a MB.  c,  a.  1010  (VI,  9). 
llcgelingas  a Mehb.  c.  a.  800  (n.  120). 

Heckclingen  ß Ng.  a.  1036  (n.  821). 

Egiliugas  a Mehb.  c.  a.  800  (u.  121). 
llaKftlMiibacIi.  10.  P.  XX,  6;i6  (cas.  monast. 

I'etnslius.).  lleggelbach  im  Istth.  Sigmaringen. 
Hackelinhach  Ng.  a.  970  (n.  760),  derselbe  ort. 
UvitilliiliUNiiit.  9.  Hcgclhanscn  i Eglhausen) 
an  der  Glon,  SW  v.  Pfaffcuhofen,  Fsp.  35. 
Hegiiinhusnn  Mehb.  c.  a.  820  (n.  522);  MB.  c.  a. 

1030  (IX,  358,  361). 

Uegilinhusc  MB.  c.  a.  1070  (IX,  367). 
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Hagert-sliolm.  9.  Nach  Ws.  9 Hetgershausen, 
W v.  Göttingen,  was  sehr  unsicher  i»t;  vgl.  auch 
Falcke  s.  73. 

Hageresheim  Wg.  tr.  C.  258. 

Hagercshcm  Wg.  tr.  C.  295. 
llnjcrrfatcdi.  10.  Auh.  a.  946  (n.  18),  pag. 
Mintga. 

H«*erlnct«rp.  11.  Ms.  a.  1095  (n.  43). 
llagestnlilrsliiisril.  11.  CS.  sec.  11  (n.  7). 

Viell.  Alkertshausen  im  oberamt  Künzolsau  (NW 
v.  schwäbigch  Hall). 

Ein  hieher  gehöriger  gen.  plnr.  liegt  im  folgen- 
den namen: 

Agaktaldalinre-  11.  Mrs.  a.  1046  (I,  64). 
Burg  an  der  alten  YbscI,  NO  v.  Cleve,  SO  v. 
Arnheim;  nach  Ldb.  Br.  a.  20  liegt  in  dem 
ersten  tlicile  de«  wertes  der  nanie  des  naheliegen- 
den Ortes  Oulst.  Unbekannt  nach  MG.  186. 


HAGAN.  1.  Zu  ahd.  und  aga.  ha- 

gau  dorustraneh.  Doch  können  einige  der  hier  ver- 
zcichncten  formen  leicht  zu  HAG  gehören,  und 
zwar  einige  mit  Hagen-  beginnende  zu  HAG  2, 
andere  mit  -hagen  endende  al«  ilnt.  plur.  zu  HAG  1. 
Auf  nnsem  stamm  ausgehend  kenne  ich  folgende 
o.  n. : Droilshageno  (11),  Vinkeuhagcn  (11),  Fogct- 
deshagen  (11),  Vocchcnhagcn  (11),  Gcroldeshagen 
(11),  Heinmcnhagen  (11),  Hildenhagen  (11),  Kucere- 
bagen  1 11),  Meginbardeshagcn  (11),  Slenderhagen 
(11).  Zweifelhafter  sind  Bcrgbcgcnon  (9),  Doriu- 
hein  (11),  Grefenhachon  (11),  Lcgibnn  (10)  und 
Ultra  hagliou  (9). 

llttjtlni.  3.  a Einer  o<ler  mehrere  Örter,  die  in 
Hessen  und  im  pg.  Grabfcld  zu  suchen  sind;  ß 
Hayna,  N\Y  v.  Gotha;  y Hajen,  SO  v.  Hameln, 
O v.  Pyrmont,  pg.  Tilithi;  d lfegne,  NO  v.  Keiehc- 
nau;  f Hagen,  SW  v.  Osnabrück;  £ in  der  gegend 
von  Prüm;  jj  Hagen,  S vom  Ammcrsec;  0 Haine 
(Heine)  an  der  Eder,  bei  Frankenberg,  N v. 
Marburg;  » pg.  Eitiinsis,  bei  Kcsslingcn;  x eins 
der  Hagen  iin  regbez.  Arnsberg. 

Ilngini  9 Dr.  a.  850  (n.  559). 

Haginui  « Mg.  a.  1049  (n.  21). 

Haginin  fincs  o Dr.  gec.  10  (n.  671);  pg.  Grabfeld. 
Hagana  £ H.  a.  817  (n.  72). 

Hagene  r;  P.  XI,  223  (ehr.  Bcncdictobur.);  y Dr.  tr. 

c.  6,  154;  d Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Hagon  « Dr.  a.  801  (n.  165,  per  ambas  Hagon);  * 
Le.  arch.  «ee.  9 (II,  241,  243). 

Hngo  ß Dr.  a.  874  (n.  610)  wol  für  -on. 

Hagen  f P.  XIV,  80  (vit.  Bcnnou.  ep.  Osnabr.);  a 
Dr.  sec.  10  (n.  667);  a Dr.  tr.  öfters;  e Erb.  a. 
1007  (n.  1278). 


Hegen  y Erh.  a.  1004  (n.  727). 

Adagana  (ad  Hagana)  i Be.  a.  772  (n.  25). 

Ganz  anderer  herkunft  ist  nnd  wahrscheinlich 

undcutsch  der  fln.  Hagna  P.  VIII,  351  (Sigebert 

ehr.,  sec.  10);  IX,  440  (gest.  episc.  Camcrac.). 

Die  Haine,  wovon  der  Hennegau  beuannt  ist;  vgl. 

unten  Hainnoum. 

llngenelehe,  11.  Le.  a.  1071  (n.  211). 
Wal  Ijrseh.  in  der  nähe  der  untern  Sieg. 

lltljtuiiowM.  9.  c Hagenau,  W v.  Freising, 
an  der  Ammer,  Fsp.  34;  ß Hagenau,  N v.  Strnss- 
burg;  y Hagenau  bei  Leutershausen,  W v.  Ans- 
bach; <1  Heyna  (Haina)  bei  Römliild,  W v.  Hild- 
burghnusen,  pg.  Grabf.:  s Hagenau  am  Boilensce, 
SO  v.  Mörsburg;  £ wahrseh.  in  Oeatrcich. 

Haganowa  a Mclib.  sec.  11  (n.  1268);  a MB.  c.  a. 
1000  (IX,  372,  374,  375). 

Haginowa  y MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  285). 

Hngeuowa  t)  Dr.  a.  839  (n.  524);  d Soh.  c.  a.  92) 
(a.  50);  f Arch.  sec.  10  (VI,  490). 

Hagenowe  f MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  46). 

Hagonowa  a MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 

Hagaucuouono  marehu  (in  H-)  d MB.  a.  883  (XXVIII, 
a,  68). 

UnKnnlincIl,  fln.  u.  ortsn.  8.  a Hagenbaeh, 
NW  v.  Lauterbach,  SO  v.  Landan,  pg.  Spir.;  ß 
fl.  im  pg.  Wingartciba;  y Haimbach,  W v.  Fulda; 
d Heinebach  zwischen  Uersfeld  und  Melsungen, 
an  der  Fulda,  Ld.  n,  112;  e Hambach,  SO  von 
Saarwerden,  pg.  Saroius.,  sup.  fl.  Aquila;  £ Ha- 
genhaeh  bei  Khcinfclden,  O von  Basel;  tj  Hara- 
buch  hei  Kaisersesch,  rbz.  Coblenz,  |ig.  Msgimns; 
9 in  der  gegend  von  Passau;  t der  Heimhach  im 
oberamt  Sulz  (am  obern  Neckar). 

Haganhach  e tr.  W.  a.  718  (I,  n.  195),  724  (I, 
n.  18). 

Hagauhah  s tr.  W.  a.  716  (I,  n.  196),  807  (I,  n. 
199),  846  (I,  n.  273);  o Dg.  a.  865  (*.  3). 

Haganbah  villa  qnae  nnncupatnr  Disciacu  « tr.  W. 
a.  713  (I,  n.  192). 

Haganbachc  (in  marea  H-)  e tr.  W.  a.  742  (I, 
n.  1). 

Haganbahc  e tr.  W.  a.  713  (I,  n.  202),  830  (I,  n- 
51);  tj  Be.  a.  866  (n.  105). 

Chaganbaci  (nom.)  e tr.  W.  a.  724  (I,  n.  257). 

Chnganbach  e tr.  W.  a.  718  (I,  n.  227). 

Chagambac  e tr.  W.  a.  713  (I,  n.  250). 

Hacanpahc  £ Ng.  a.  800  (n.  140). 

Hagenoach  a tr.  W.  H,  n.  247;  r;  llf.  c.  a.  1100 
(I,  342). 

Hagenebach  d urk.  v.  1061  (s.  Ld.  II,  112). 

Hegiuebalie  (in  II-)  d W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Hegenebaeh  u.  Hegcncbah  y Dr.  tr.  mehrm. 

Hegenbaeh  9 MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Aganlmch  e tr.  W.  a.  788  (1,  n.  197). 
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Agambae  t tr.  W.  #.  723  (I,  n.  262). 

Heinlmcb  ß Lanr.  sec.  8 (n.  2904). 
lleiubabc  i K.  e.  a.  1099  (n.  254). 

Chaganbaheinsis  finis  e tr.  W.  a.  718  (It  n.  227). 

In  weiterer  Zusammensetzung  erscheint  dieser 
n.  in  Waldgises  lieginpahc  (9). 
llaKt'iibt'i'Kli.  11.  P.  XIV,  68  (vit.  Bennon. 
ep.  Osnabr.).  Der  Hageuberg  bei  Iburg,  S von 
Osnabrück. 

H njcunbiiMli.  8.  St.  G.  a.  856  (n.  446). 
Hagenbuch  bei  Elgg,  0 von  Winterthur;  vergl. 
Meyer  120,  der  auch  citatc  au  s neuerer  zeit  hat. 

Usquc  fagum  s tantein  in  medio  campo 

quod  dicitur  vulgo  Uagenpulia  J.  sec.  8 (s.  31).  O 
von  Salzburg. 

Haiciiigruohe.  11-  Jb.  a.  1074  (I,  159). 

Unbek.,  im  viertel  uutcr  dem  Manbartsbcrge. 
Magcillu'lni,  8.  Habnlieim,  W v.  Oppenheim, 
sup.  fl.  Salusiam,  pg.  Wormat. 

Uagcuhcim  I.aur.  a.  763  (n.  1),  sec.  8 (n.  1925, 
1926)  etc.;  tr,  W.  II,  n.  78. 

Hagenhcimer  marca  Laar.  sec.  8 (n.  1921,  1923), 
sec.  9 (u.  1922)  etc. 

Hachinhaiti)  s.  Achcnheim. 

Httgtenltotlgtl  1 tumuli  qni  vocantur  H-).  8-  W. 
a.  786  i III,  n.  16).  In  der  gcgend  v.  Dorndorf 
an  der  Werra,  SW  v.  Eisenach. 
llajcriiliiiNrn.  9.  P.  IX,  247  (Gundccli.  lib. 
pont.  Eichst.).  Ilagenhausen  bei  Altdorf,  SO  v. 
Nürnberg. 

HaynliU8cn  urk.  v.  879  (Khr.  NB.  206);  Wüstung  in 
Nassau. 

Agauroil.  8-  Dr.  a.  795  (s.  34).  In  der  nähe 
von  Lorsch;  wol  hicher. 

Unjtemiorf.  11.  Ng.  a.  1036  (n.  821).  Nach 
Ng.  Hochdorf  im  canton  Luccrn. 

Zu  adjectivcn,  die  von  hagan  gebildet  sind, 
gehören  folgende  m: 

■lHKHiiinim  liultu  (zc  dero  h-).  8.  ßth.  a. 

779  (III,  41).  In  der  gegend  von  Würzburg. 
IfilKMiilua  sol  (daz  h-).  8.  Bth.  a.  779  (1H, 
38).  In  der  gegend  von  Würzburg. 

llagininbrunnin,  Hogcncnmunster  und  Haganan- 
rothe  glaube  ich  mit  mehr  Sicherheit  zn  HAGAN  2 
stellen  zu  können. 

Hegrnrrdcn  herg.  9.  Rth.  sec.  9 (III,  79). 

In  der  gegeud  NW  v.  Fulda. 
HaiKlnigluniioli  silva.  10.  Mchb.  sec.  10 
(n.  1077).  Viell.  in  der  gegend  von  Erding,  SO 
von  Freising,  Fsp.  34. 


HAGAIS. 


2.  Zu  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

Ilaginliignti.  8-  MB.  sec.  11  (X,  383). 
Cbuganinga  MB.  a.  896  (XXVIII,  a,  111)  hieher? 
Haganauga  Mchb.  c.  a.  770  (n.  89)  hicher?  Fsp. 
33  hält  cs  für  Hangenham  bei  Hummel , Idg. 
Freising,  und  sieht  cs  für  denselben  ort  an  wie 
Hangcntinhcim  (s.  ds.l. 

Chagininga  P.  XX,  10  (cliron.  Ebersperg). 
Hajcciie*l»erc.  11.  P.  IX,  247  (Gundech.  lib. 
pont.  Eichst.). 

Hageneshcrch  Dr.  tr.  c.  6,  12. 
Hajtlnlnbruimlil.  11.  Uagcnbrunn,  N von 

llagininbrunnin  FA.  a.  1083  (VIII,  252). 
Ilagininhrunu  Jb.  a.  1083  (I,  159). 

Hagninbrunnin  FA.  a.  1096  (TIE?  255). 
HagceiiemiiuiiNter.  10.  Gcrckcn  cod.  dipl. 
Brandcnb.  a.  960  (MH,  629).  Infra  urbem  Ma- 
goucie,  pg.  Nahg. 

llagHiianrotlie.  10.  Hagenrode,  Anhalt- 
Bernburg. 

Haganaurothe  Anh.  a.  983,  1024  (n.  71,  105). 
Hagencnrod  Anh.  a.  993  (n.  83). 
llageuenrot  Anh.  a.  1000  (n.  89). 
llujtnaldouillfti’e.  8.  Unbek.  nach  Grandid. 
Hagnaldouillarc  K.  a.  777  (u.  18). 

Agualdo  curte  dafür  K.  a.  777  (n.  19). 


ITatferiactorp,  HagcsUldeshusen  8. 
iWiprohtinga. 


HAG.  Hagrebertingu  s. 


Hafciton  tverua  (de-).  10.  Cr.  I,  13.  Unbek., 
Fnesland. 

1IAH.  Zu  den  p.  n.  dieses  Stammes  ge- 
hörig, doch  schwer  von  HAG  zn  scheiden. 

Hahliinga.  8.  a llaching  bei  München,  pg. 
Bmidcrg.,  wenigstens  in  den  meisten  dieser  stellen; 
ß Hcchingcn  im  fstth.  Hohcuzoücm;  pg.  Ilntten- 
huntarc. 

Hahhinga  a MB.  c.  a,  1060  (VI,  163). 

IlahhiugaB  a Mchb.  c.  a.  850  (n.  689). 

Hachinga  ß Ng.  a.  789  (n.  107);  a MB.  a.  896 
(VIII,  369),  c.  a.  1011,  1030,  1060  (VI,  11, 
19,  31). 

Hacliiug  u MB.  e.  a.  1060  (VI,  33). 

Hahingun  ß K.  a.  786  in.  33). 

Hachingun  a MB.  a.  1003  (VIII,  a,  310). 

Haeliingen  a MB.  c.  a.  1030  (IX,  357),  c.  a.  1080, 
1100  (VI,  51,  59). 

Hacchiugen  o P.  XI,  223  (ehr.  Bencdictobnr.);  o 
Mchb.  a.  1052  (n.  1218). 
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Hekkingan  R.  a.  901  fn.  88). 

■lufirnstut.  9.  Wahrsoll.  Hahnstotton  im  hzth. 

Nassau,  S v.  Limburg;  pg.  Loganaha. 

Haiionstat  Laur.  sce.  9 (n.  31+4). 

Hacbenstat  I)r.  tr.  c.  6,  29. 

Hcl»lclif*iiIorflF.  10.  Nach  H.  Heisdorf,  N 
v.  Luxemburg,  unweit  der  Alzette. 

Hehichcsdnrff  EI.  a.  940  (n.  155). 

Heeke 'dorph  H.  a.  996  (n.  210). 
llMClit'linKiin.  11.  P.  IX,  247  (Gtmdeeh.  lib. 
nont.  Eichst.).  Hechlingcn,  NO  von  Nördlingen, 
NW  v.  Eichstädt. 

IlflitiDIcsIwini.  9.  Dr.  a.  808  (n.  2+4). 

Hechtsfaeim,  SO  v.  Mainz,  pg.  Wormat. 
llnlihralitCMhouen.  11.  Dr.  gcc.  11  (n. 
754). 

lliiigi-lmhiKtliorp.  9.  Lc.  arcb.  sec.  9 

(II,  225). 

llainiintcgpnlt.  11.  Hambcrsbach,  iandgcricht 
Eggcufclden  (8  v.  Lundan  in  Nicderhaiern),  pg. 
Rotgowi,  K.  St. 

Hamuntespali  MB.  a.  1011  (XXVHI,  a,  433). 
Hamnntespach  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  45,  47);  J.  e. 

a.  1050  (s.  2481,  sec.  11  (s.  293,  295). 
llnrliütclneslefce.  9.  Hasslcbcu  int  ghzth. 

Weimar,  N v.  Erfurt;  vgl.  C.  178. 

Haehatcineslebc  l)r.  tr.  38,  131. 

Ilastinesleha  I)r.  a.  874  (n.  610). 

Hastencslcibe  Dr.  tr.  c.  38,  33,  98. 
llastenelcbe  Dr.  tr.  c.  46. 

lluliiiltinfccti.  8.  Ilaltingen  bei  Lörrach,  N v. 

Basel. 

Hahaltingen  Dg.  a.  1065  (s.  20). 

Haboltinga  St.  O.  a.  838  (n.  371). 

Haoltingas  Ng.  a.  764  (n.  41). 

Ilnbolileshacli.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  727). 

Wahrscheinlich  = Ilaholfcsbaeh. 
llnlinllrNhcini.  8.  Dr.  a.  770  (n.  32);  Dr.  a. 
788  (n.  87;  Selm.  ebds.  Hoholtesheim  (.  Halsbcim, 
S v.  Hamelhurg,  an  der  Wern,  pg.  Werang. 
llalinlilt-fclt'vo.  10.  Haldensleben  (Alt- II.), 
NW  v.  Magdeburg. 

Hnhaldoslcvo  E.  a.  966  (s.  915). 

Haldeslcva  Sax.  a.  983  (II,  1,  n.  12). 

Ilaldcslebe  I’.  XII,  148  (ehr.  Gozec.). 

Hoddeslcva  für  Haldesleva  Sch.  a.  968  (s.  86). 
Hulmltrsitnl.  10.  Seit.  a.  957  (s.  72).  Hohl- 
stedt, ghzth.  Weimar,  pg.  Usiti. 
llnlitdfrsbnrli.  9.  Halshach  bei  Weyhers,  SO 
v.  Fulda. 

Ilaholfcsbaeh  Dt.  sec.  9 (n.  342). 

Haliolfeshahhono  tcnuini  Dr.  a.  822  (n.  400). 
llinltoliVsllli*Hii-  9.  Mobb.  e.  a.  820  in.  546). 
Ilagertshnnsen  hei  Geisenhausen,  unweit  Oster- 
wall, big.  Pfaffenhofen  an  der  lim,  Fsp.  34. 


Hahem  s.  HAUH. 

lliilaemml.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  226).  West- 
falen. Zu  HAUH? 

Htth<lio.  9.  I’.  II,  388  (vit.  S.  Willehndi).  Nach 
lld.  VIII,  s.  9 Hatten  (Kirchhattcn)  im  Oldenburg, 
amte  Wildeshansen. 

Halbere  ».  IIAO. 


HAIC. 


Im  ersten  bande  hatte  ich  sowol 


unter  Haliico  (stamm  HAH)  als  unter  -haih  ver- 
schiedene formen  angeführt,  die  auf  ein  HAIC  zn- 
rückweisen , wagte  aber  damals  noch  nicht  einen 
solchen  stamm  aufznstellen.  Auch  hier  muss  dessen 
weitere  anfhellung,  obwol  ein  Vorhandensein  trotz 
Rth.  III,  145  als  gesichert  erscheint,  noch  der  zn- 
kmift  überlassen  bleiben. 

Hrllilnpalt.  fltt.  8.  R.  a.  776  (n.  4).  Nach 
Nt.  1851  s.  287  bei  Haibach  an  der  Donau  im 
oberöstreiehisehen  Hansruckvicrtel:  PI.  169  hatte 
den  hach  fälschlich  in  der  gegen«  von  Straubing 
gesucht 

Ht'iHK'nhusen.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2897). 
Jetzt  Waldhausen,  NO  V.  Mosbach,  SO  v.  Muilau, 
ghzth.  Baden,  pg.  Wingarteiha. 
llt-lcliinlnvli.  9.  Laur.  bcc.  9 (n.  1276). 
Eichloeh,  NO  v.  Armsheim,  SW  v.  Werstadt,  pg. 
Wormat. 

Ileirhriistrege.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  2470); 
pg.  hinzg. 

lliiiclioiitlioiT.  10.  Mt.  a.  998  (V,  71).  neclten- 
dorf,  NW  v.  Wiehe,  zwischen  Sangcrhausen  und 
Weimar. 

ITelolloireHhelm.  8.  Eichholzheini  (Gr.  und 
Kl.),  NO  v.  Mosbach,  SO  v.  Mudati,  ghzth.  Baden, 
pg.  Wingarteiha. 

Heicholfesheiin  Laur.  see.  9 (n.  2883,  2884). 
Heicholfesbeimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2881,  2885). 
Ileeholfesheimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2882). 
Eieholfesheim  fderselbe  ort)  Laur.  sec.  8 (n.  3578). 
Hegolvesheim  hieher? 


HAID. 

lleltrshuKrn. 

husen? 

Eiteslebe  s.  All). 


Zu  den  p.  n.  desselben  stamme«. 
Dr.  tr.  c.  6,  152;  = Hittes- 


lleldenbereh.  11.  Be.  a.  1098  (n.  397).  Heiden- 
burg. kreis  Trier. 

llcldlnhriinnun.  10.  Be.  a.  960  (n.  207). 
Bei  Mersch,  Luxemburg. 

llrltiiipiilillun  (nd  H-).  11.  J.  c.  a.  1030 

(s.  22-t Hnidbühcl  bei  Winhöring,  links  vom 
Inn,  K.  St. 
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HryilrnfV'lil.  11.  8ch.  a.  1069  (•.  183).  Heiden- 
feld am  Main,  unterhalb  Sehweiniurt,  Spr.  71. 

Hoidenlielm.  10.  Ilcidenhcim,  NO  v.  Nörd- 
lingen,  pg.  Sualaucld. 

Heidenheiui  Dr.  tr.  c.  40,  36;  c.  44,  15. 

Heydenheim  Mil.  c.  a.  918  (XXXI,  a,  190). 

Heidlnliova.  8.  Heidenhofen,  NO  v.  Donau- 
eschingen,  pg.  Bara. 

Heidinhova  Ng.  a.  759  (n.  25). 

Heidenhouuin  Dg.  a.  857  (A.  n.  6). 

Kitenhusm  s.  AID. 

lleldemnoH.  8.  J-  »ec,  3 (».  45).  Heidenmooe 
zwischen  Tengling  und  Balliug,  NO  vom  Chiem- 
see, K.  St. 

■IridenrKSnl.  Neben  Hedenessol  Rth.  I,  231  f. 
Bei  Saalmünster,  SW  v.  Fulda,  uubek. 

Mt'ltlnResibneh.  Dr.  tr.  c.  4,  119. 

llf  ituiiKCMfelden.  8.  Hcidingsfeld  (ancb  Hätz- 
feld gesprochen)  bei  Würzburg. 

Heitungesteldcn  Dr.  sec.  9 (n.  566). 

Heitingesfelt  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 

Heitingcsneld  Kth.  a.  779  (III,  41). 

Hcttingesfeld  Sch.  c.  a.  891  (n.  538);  Seit.  s.  45 
dafür  falsch  Hellingesfcld. 

Heitungesfeldo  innreha  Dr.  sec.  9 (n.  666). 

Heitingesneldono  umreha  Rth.  a.  779  (III,  41). 

Hrllliieeiicdorr.  Dr.  tr.  c.  6,  80. 

llcltliiffciiillu.  Dr.  tr.  e.  4,  12.  Viell.  = Het- 
tincheini  (*.  MATH),  d.  h.  Dettingen  bei  Buchen, 
im  nordiistl.  tlieile  des  ghztlis.  Baden,  pg.  Win- 
garteiba. 

Hellrrslirlm.  8.  Heiterthcim,  SW  v.  Frei- 
bnrg,  pg.  Brisg. 

Heitreshcim  Laur.  sec.  9 (n.  2691). 

Heidresheiui  Laur.  n.  3657. 

Henter-hcimer  (so)  mnrea  Laur.  »ec.  8 (u.  2683). 

HeidmnrNhelm.  Laur.  n.  3660.  Heimersheim 
bei  Alzey  kann  hier  kaum  gemeint  sein;  vgl. 
Ileimradesheim. 

Eidrateabtiaa  s.  AID, 

llfldoltisw  ilarc.  9.  Nach  St.  Q.  n.  611 

Hclds'vil  bei  Sulgcn,  cant.  Thurgau,  also  = Hei- 
dolfcswilare. 

Heidnltiswilaro  Ng.  a.  879  (n.  517). 

Heidolteswilarc  Ng.  a.  904  (n.  645,  646). 

HeldolllnKN.  8.  Ks  gicbt  zwei  Örter  namens 
Heidelfing  illaindlting)  im  bisthum  Freising,  der 
eine  liegt  bei  Krautsberg,  der  andere  bei  Mog- 
burg;  beide  lassen  sich  im  folgenden  nicht  genan 
von  einander  seheiden;  vgl.  Fsp.  36. 

Hcidolfinga  Mehb.  scc.  8 u.  10  ln.  145,  918);  MB. 
a.  731,  865  (XI,  16,  123). 

Heidolvinga  Mehb.  sec.  10  (n.  1072);  MB.  e.  n.  1060 
(VI,  162). 

Heidoluinga  Mehb.  sec.  10  (n.  1108). 

Haidoluinga  Mehb.  scc.  11  (n.  1267). 
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Hcidolvingun  Mehb.  c.  a.  850  (n.  695),  sec.  11 

fn.  19091. 

Haidoluingin  Mehb.  sec.  11  (n.  1266). 

Heidolvingin  Mehb.  sec.  11  (n.  1263). 

Heidoltingen  MB.  c.  a.  1090  (IX,  372). 

Heidolflingan  MB  e.  a.  1090  (IX,  376). 
llniduirusliuim.  8.  ct  Heidelsheim,  SO  r. 
Bruchsal,  NO  v.  Carlsruhe.  Es  scheint  in  den 
folgenden  stellen  ein  und  derselbe  ort  gemeint  zu 
sein,  obwol  die  urkunden  seine  läge  bald  im  pg. 
Creichg.,  bald  im  Angalachg.,  endlich  auch  im 
Husg.  (soll  wol  heissen  Ufg.)  angeben;  ß Heidols- 
heim,  SO  v.  Scldcttstadt 
Hcidulfusbaim  ß L>r.  a.  801  (n.  171). 

Heidolfeabeim  a Laur.  sec.  8 fn.  1880),  aee.  9 
(n.  767,  2182t  etc.;  a tr.  W.  II,  n.  215. 
Hcidoluesheim  a tr.  W.  II,  n.  178;  « tr.  W.  a.  991 
(11,  n.  311). 

Heidolfesheimer  marea  a Laur.  »ec.  8 (n.  2527), 
sec.  9 (u.  2184). 

HridolTeiiftilnre.  8.  Heldswil  (Heldschweil) 
bei  Sulgcn,  Clinton  Thurgau,  vgl.  Ilcidoltiswilare. 
Ilcidolfeswilare  Ng.  a.  904  (n.  652). 

Heidoluiswilare  Ng.  a.  759  (n.  24). 

Hedolucswilare  Ng.  a.  877  (n.  508). 

Heidolucswilare  niareba  Ng.  a.  884  (n.  546). 


HAIGRA.  Ich  stelle  hier  diejenigen 

namen  zusammen,  welche  zu  abd.  heigir,  ags.  hrä- 
gra,  nhd.  heher  picus,  ardea  zu  gehören  scheinen. 
llulgi’alK'.  8.  llaiger  bei  Dülenburg  im  nördl. 
tlieile  von  Nassau. 

Ilaigralte  (in  H-)  Laur.  sec.  8 (n.  3058). 

Heigrelie  (iu  1I-)  Laur.  scc.  8 (n.  3047). 

Vgl.  zu  diesem  namen  Khr.  NB.  206. 
Heirirhuorh.  11.  Kth.  c.  a.  1070  (m,  201). 
Uairenbuch  hei  Waltenhansen,  SO  v.  Ulm,  SW 
v.  Augsburg. 

Heigernhouch  K.  a.  1100  (n.  256);  derselbe  ort? 
lleffirmoM.  11.  MB.  a.  1070. 


Halb  M'imkcr.  11.  Hexenacker  bei  Scharabach, 
landgericht  Riedenburg,  W v.  Regensburg. 

Haihscnaker  BO.  a.  1080  (I,  41). 

Hahsinakkcr  BG.  sec.  11  (I,  44). 

Hasinnaker  R.  a.  1028  (n.  153). 

Hasinakker  BG.  sec-  11  (I,  43). 

Hnilmllarc.  9.  Ng.  a.  874  (n.  480).  Hceh- 
wil  (Heyweü)  in  der  gegend  von  Waldshut,  im 
siidl,  theile  dos  ghzths.  Baden. 
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HAIL. 


Zu  deD  p.  n.  desselben  Stammes. 

Hellinge.  8.  a Bei  Langensalza,  woselbst 
mehrere  mit  Heilingen  zusammengesetzte  dörfer 
liegen;  ß Hellingen  bei  Königsberg,  SW  v.  Coburg, 
pg.  Hasag.;  y pg.  Alemann. , nach  Mcuimingcr 
wirtciub.  jalirb.  1830  s.  170  Well.  Ailfingen  bei 
liotteuburg  (?). 

Ilcilingen  a l)r.  tr.  c.  38,  97. 

Heilingo  maren  a'i  l)r.  a.  824  (n.  438). 

Heiligen  mareba  a urk.  r.  997  (8.  Ws.  47). 

Hclinge  a Dr.  a.  973  (n.  714). 

Helingen  a Dr.  tr.  c.  38,  209. 

Heilingero  marca  ß Ur.  a.  824  (n.  436  f.). 

Heiliuger  marca  y Laur.  sec.  8 in.  3312). 

Vgl.  Altenbciliugc,  Kircbeilingeu,  Suzerelicilingc. 

Zweifelhaft  bin  ich,  ob  ich  den  n.  des  gaues 

S von  der  Aller,  woselbst  noch  jetzt  das  dort'  lleh- 

liugcu  liegt,  bieber  setzen  soll: 

Hcliuge  pg.  lim.  a.  959  (n.  179). 

Heilanga  pg.  Erb.  a.  1004  (n.  727). 

Eilaugoa  pg.  Km.  a.  1038  in.  505). 

Vgl.  Übrigens  die  auscinaudcrsetzung  bei  Ws. 

264,  wonach  dieser  gau  NO  von  Bremen  liegen  soll. 

llellainbrunno.  9.  Bib.  c.  a.  830  (IV,  461). 
Oer  form  nach  nicht  — Ueiibroun,  doch  ist  wol 
diese  Stadt  gemeint. 

HeljceruMliuisuii  (wol  Hclgerinc-  zu  lesen).  9. 
Lc.  areh.  sec.  9 (II,  241).  Vgl.  unten  unter 
I1A1LAG. 

Hailrediiiffliuiwn.  9.  Wg.  tr.  C.  48.  Nach 
Ldb.  Br.  s.  43  und  Wigand  arch.  VI,  143  vielt. 
Kellinghausen  bei  LippBtadt  iu  Westfalen. 


HAILAG. 


Zn  ahd.  hailag  sacer, 
doch  können  formen  wie  Ilelikanheli  und  Heylean- 
hnsen  auch  zu  dem  alts.  p.  n.  Helnco  u.  s.  w. 
gehören. 

Helilitinbcll.  10-  Lc.  a.  996  (n.  127);  un- 
bekannt. 

lleillcliberc.  9.  Nach  Be.  Helpert  bei  Be- 
wingen  in  Luxemburg. 

Hcilichbcrc  Be.  n.  973  (n.  241). 

Heliberc  Be.  a.  816  (n.  49). 
Hcillgiiuboucliuil.  11.  Archiv  sec.  11  (VI,  491). 
Hrlllffbrumio.  9.  Hcilbroun,  pg.  Ncckarg. 
Hciligbrunno  MB.  a.  889  (XXVin,  a,  98). 
Heilacbrnnnen  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  162). 
Heiiicbrunno  MB.  a.  840  (XI,  109). 
llciligbruucn  K.  a.  1037  (n.  222). 

Helicbrnnno  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 

Helibrunna  MB.  c.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 


Heiicbrunnen  K.  a.  1099  in.  252);  liier  Wellcicbt 
Heiligcnbronn  im  oberamt  Blaufclden,  zwischen 
Juxt  und  Tauber. 

llelaicoiiu  niutun  (iu  H-).  11.  Cr.  I,  23. 

Friesfand. 

Ilclllgciifnrst.  11.  Schpf.  a.  1065  (n.  218). 

Eiu  wähl  N v.  Strnssbnrg. 

HelaKUurdli.  10.  l'ubckauut,  Friesland. 
Hclaguurdb  Cr.  I,  13. 

Hclauurdh  Cr.  I,  15. 

llallljtonlioltK.  11-  P.  XII,  98  (Betthold. 

Zwifult  ehr.).  Ein  wald  bei  Zwifalten. 
lleylranliuNt'ii.  9.  l’g.  Nihtberse  nach  der 
urk.  v.  980;  ob  der  andere  ort  derselbe  ist? 
Hevlcanbusen  Wg.  tr.  C.  389. 

Halgelmsou  Mt.  a.  980  (V,  58). 
■Inlogiililrcan.  11.  lleiJigenkirchen,  S von 
Detmold. 

Halogokirran  P.  XIII,  126  (vit.  Meinwerc.  cpisc.); 
Erb.  c.  a.  1020  (n.  823). 

Hnlogokircun  P.  XÜI,  127  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Hcligeukcrkeu  Erb.  a.  1036  (n.  9931. 

Hclagankyrcaii  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
llalayciuild.  Helgoland;  s.  auch  oben  den  an- 
deren namen  Fosctisland. 

Halaglaud  P.  IX,  283,  385  (Ad.  Brem.). 

Hciliglaiid  P.  IX,  369  (Ad.  Brem.). 

Eligland  P.  IX,  282  (Ad.  Brem.). 
lieilcjrel«.  11.  Heilo  bei  Älkmaar  iu  Holland, 
MG.  152. 

Hcilcgclo  Mrs.  a.  1063  (I,  65). 

Heilgalo  Oork.  a.  1083  (n.  89). 

■I «-III jeenstat.  9.  n Heiligenstadt,  SO  v.  Göt- 
tingen; ß Ileiligenstetten  bei  Itzehoe  in  Holstein. 
Hciligcnstat  P.  VII,  219  (Lamberti  ann.);  a MB.  a. 
974  (XXVIII,  a,  212). 

llelingunstat  a P.  VI,  835  (Wt.  Burchard  episc., 
rar.  llcilcgeiistat). 

Helignnstedi  a P.  V,  101  (auu.  Hildcsb.). 
Heiligenstad  u P.  VIII,  680  (ann.  Saxo);  a Sch.  a 
1070  (s.  183). 

Heiiigenstadt  a Sch.  a.  1022  (b.  143),  1083  (s.  200). 
Heligonstat  ß P.  IX,  293  (Ad.  Brem.). 
Helinganstade  ß P.  IX,  347  (Ad.  Brem.). 
Ilcilgenstat  a Erh.  a.  1093  (n.  1263). 
Hciligenstadensis  a Gud.  a.  1055  (I,  22). 

Mehr  über  den  n.  Heiligenstadt  bei  Wld.  4. 

II  t*  lallt  re.  9.  a Haltern,  SW  v.  Wildesbausen, 
NW  v.  Vcchte,  gbzth.  Oldenburg,  pg.  Lerc;  ß Hal- 
tern, NW  v.  Münster,  Westfalen,  NM.  VI,  4,  s.  124; 
y Aeltre  bei  Gent,  pg.  Mempisc. 
llalalitrc  o Erb.  a.  948  (n.  567). 

Ilalabtrou  (in-)  ß Lc.  areb.  sec.  9 (U,  230  n.  234). 
Halostron  ß Erb.  a.  1017  (n.  879). 

Halestra  (in-)  y Lk.  a.  974  (n.  48). 

Vgl.  Bercbalostron  (zu  ß). 
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Der  n.  muss  einen  heiligen  banm  (alt*,  trio, 
treo  arbori  bezeichnen,  wie  auch  mehrere  der  obigen 

n.  auf  heilige  bäume  nnd  wälder  hinweisen.  Unser 
n.  kommt  ziemlich  häufig  vor.  Es  giebt  noch  jetzt 
zwei  westfälische,  ein  banöversebes  und  ein  oldcn- 
bnrgisches  Haltern,  auch  Halchter  bei  Wolfcnbüttel 
wird  kichcr  gehören.  Ferner  liegt  in  der  provinz 
Limburg,  N v.  Hasselt,  ein  ort  Helohtcren,  alt 
Halehtere,  Halchtrc,  Halchter,  Grdg.  94.  Endlich 
theilt  mir  Oligschlaeger  aus  New- York  mit,  dass 
das  rheinische  Alvetra  (s.  ds.)  in  den  älteren  formen 
Alcchtra  und  Halechtrc  begegne,  die  ich  aber  nicht 
nachzuweisen  weiss.  Auffallend  ist  das  s in  den 
formen  Halostron  und  Halestra. 

Heligwerde  9.  Hdewirt. 

Die  folgenden  n.  rechne  ich  zu  denen  mit 
HAILAG  gebildeten  p.  n.  (vgl.  bd.  I): 
Haliu-Iiwl«le*suu.  11.  S v.  Hildesheim,  pg. 

Flenithi,  unbek.,  Ltz.  150. 

Halacboldcssun  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Alacholdessem  dafür  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 
llHlicK<‘i*liijsllli*oil.  9.  Le.  arch.  sec.  9 
(11,  227).  ln  Westfalen.  Vielleicht  derselbe  ort 
wie  das  unter  UA1L  angeführte  Ilelgerunhusun. 
IIt*l«‘ekler*‘s*iun.  9.  P.  XIII,  125  (vit.  Mein- 
werc.  cpisc.).  Elkershausen,  S v.  Göttingen. 
Haikersun  Wg.  tr.  C.  100.  Nach  Ws.  24  vicll. 
Hillerse  bei  Hardenberg,  N v.  Göttingen;  Falcke 
denkt  dagegen  an  Olcksen  (Olxheim),  SW  von 
Gandersheim. 

Halchrissun  Wg.  tr.  C.  128;  unbek.  nach  Falcke. 
Vgl.  dazu  noch  Ld.  wst.  36  f.,  wo  aber  wol  nicht 
alles  richtig  ist  (Halchrissun  - = Haidessen??). 

ll«‘licriclt<*s  nmbnlite  (in  H-).  8.  Laur.  a. 

772  (n.  3801). 

Ungewisser  ist  das  hiehergehören  des  fol- 
genden n.: 

Ilalgcncssrod.  9.  AA.  a.  826  (V,  174). 
Algenrodt  unweit  der  Nahe,  bei  Oberstem,  pg. 
Nabg. 


Huillmcli.  11.  MH.  a.  1100  (IV,  303). 
llttiltlcin  (so).  9.  Wg.  tr.  C.  212.  Nach  Falcke 
s.  718  vielleicht  Halten  bei  Wivelstede,  NW  v. 
Oldenburg. 

Hicmit  vicll.  derselbe  n. : 

Heldcin  Lc.  a.  1074  (n.  218).  Hilden,  SO  von 
Düsseldorf. 

Tlailrcüingliusen  s.  HAH,. 

HAIM.  Das  goth.  liaims,  ahd.  heim 

u.  s.  w.  (am  vollständigsten  verfolgt  die  verschie- 
denen formen  des  Wortes  durch  mannigfache  sprachen 


nnd  dialecte  Diefenbach  im  goth.  wb.  H,  499  ff.) 
bedeutet  haus,  Wohnung,  Wohnsitz,  dorf.  Es  ist 
dieses  wort  in  vieler  hinsicht  das  wichtigste  eiement 
deutscher  Ortsnamen;  an  altcrthnm  wird  es  von 
keinem  in  o.  n.  gebrauchten  stamme  nbertroffen, 
denn  Boiohcmnm  begegnet  schon  sec.  1 , andere 
beispicle  sec.  2,  5,  7;  an  häufigkeit  übertrifft  es 
alle  ortsnamcnbildungen  bei  weitem.  Seine  Verbrei- 
tung erstreckt  sich  über  alle  deutschen  volksstämme, 
so  dass  eine  karte  der  auf  -heim  ausgehenden  n. 
zugleich  das  ganze  geographische  gebiet  deutscher 

o.  u.  ziemlich  genau  andeuten  würde.  Zugleich 
würde  sich  freilich  ans  einer  solchen  karte  erge- 
ben, dass  diese  Verbreitung  keine  glcichmässige 
ist,  den  während  z.  b.  Holstein  und  uas  fürsteuth. 
Lippe  fast  gauz  diese  bilduugen  entbehren,  sind 
dagegen  zwei  andere  gebiete,  erstens  Flandern  und 
zweitens  fast  das  ganze  Khcinthal  in  fast  einför- 
miger weise  damit  übersät.  Einige  hemerkungen 
über  diese  Verbreitung  des  -heim  findet  man  bei 
Kellner  Ortsnamen  des  Preises  Hanau  (1869)  8.  3 ff. 
Näher  bestimmt  sich  die  Verwendung  dieses  wertes 
so,  dass  cs  als  erster  theil  von  o.  n.  nur  selten 
unmittelbar,  etwas  häufiger  durch  Vermittelung  von 

p.  n.  erscheint,  während  es  als  ende  von  Zusam- 
mensetzungen wie  gesagt  unübertroffen  dasteht. 
Seine  gestalten  sind  in  den  alten  o.  n.,  abgesehen 
von  wenigen  vereinzelten  formen,  hnim,  heim,  hem, 
Imm,  him;  eine  genauere  Untersuchung  der  grenzen 
dieser  gestalten  möchte  ich  einmal  als  gegenständ 
einer  besondern  nrbeit  sehn.  Die  neueren  hicher 
gehörigen  n.  erscheinen  meistens  als  -heim,  in 
Flandern  als  -hem,  in  England  und  Schweden  als 
-ham  (obwol  nicht  jedes  -harn  hicher  gehört),  im 
nordwestlichen  Deutsehland  meistens  als  -um ; in 
verschiedenen  andern  gegenden  tritt  auch  eine  ab- 
schwäehung  zu  blossem  -cn  ein  (die  übrigens  bereits 
ziemlich  alt  ist);  in  Schwaben  ist  -ingheim  jetzt 
öfters  zu  -ingen  geworden. 

Die  Wichtigkeit  des  HAU  in  o.  n.  hat  schon 
zu  mehrfachen  Untersuchungen  und  Sammlungen  nu- 
lass  gegeben.  Besonders  reichhaltig  sind  die  Ver- 
zeichnisse neuerer  hieher  gehöriger  deutscher,  eng- 
lischer und  skandinavischer  n.  bei  Brd.  4,  s.  6 ff. 
u.  12  ff.,  obwol  man  nicht  allen  der  dort  damit 
verknüpften  etymologischen  behauptnngen  recht  ge- 
ben kann.  Dürftig  ist  die  bemerkung  über  die  n. 
auf  -heim  bei  Bild.  132.  Mannigfache  hicher  gehö- 
rige bemerkungen,  denen  freilich  noch  die  urkund- 
liche grumllnge  zum  theil  fehlen  musste,  hat  Pt. 
475  ff.  Bei  Bt.  21  wird  die  sächs.  enduug  -um 
stets  aus  dem  dat.  plur.  hergeleitct,  was  gewiss  nur 
für  sehr  einzelne  falle  richtig  ist.  Grdg.  69  weist 
das  -om  nnd  -nm  auch  in  Ostflandem  nach.  Ein 
schönes  verzeichniss  von  -heim  aus  dem  canton 
Zürich  mit  urkundlichen  naehweisen  liefert  Meyer 
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120  f-,  vollstiindig  ist  die  Sammlung  ans  Oberhossen 
bei  Weig.  290  ff  ; nicbt  minder  lehrreich  die  über 
Knrltessen  bei  VI  in.  270  f.  Uie  alluiiilige  entartung 
von  -heim  zu  -um  verfolgt  mit  zahlreichen  beispiclen 
Massmauu  bei  Dw.  I,  heft  2,  s.  190  ff.  Leber  die 
ags.  u.  auf  lihm,  (die  etwa  ciu  zehntel  aller  ags.  u. 
von  Wohnstätten  bilden)  bandelt  Leo  27  ff.  Endlich 
citire  ich  auch  meine  Ortsnamen  h.  07  u.  258. 

Ich  gebe  nun  an  die  atlfstellung  des  Verzeich- 
nisses aller  vor  1100  begegnenden  diesen  stamm 
enthaltenden  o.  n.  Es  sind  deren  folgende  1275: 
Abunhcim  8 Ingilinhnim  8. 


Abunvincsheim  8. 
Acaliaimo  8- 
Acheuheiui  8. 
Adricbem  8. 
Afllegem  11. 
AlHoheim  8. 
Egeshciiu  9. 
Eigenheim  8. 
Ainghem  10. 
Eggiholdcsheitn  9. 
Ecchcfridcsheim  11. 
Acgersheiui  11. 
Aehiltihaiin  8. 
Aguinrslieim  8. 
Agridesheim  8. 
Eggolfesheim  8. 
Eildagcsscm  11. 
Egilolfesbeim  10. 
Agineshaitn  8. 
Eingrestheim. 
Eiuhcresheim. 
Aeheim  8. 

Ahenaiin  8. 

Hilde  im  9. 
Ekcuingabcm  9. 
Eigratesheim  9. 
Alagastesheim  8. 
Alaheaheim  8. 
Alaholliuchcim  9. 
Alarhcim. 

Althaim  8. 
Aldomhem  9. 
Ahlaubochem  9. 
Aldgrepeshem  9. 
Alderesheim  11. 
Aldulfashem  10. 
Alcui  11. 

Alfheim  8. 
Alhingheim  8. 
Albdrudehcim  9. 
Albolfeshcitu  9. 
Alegrimesheim  10- 
Enghisehaim  8. 
Augaranheim. 


Engilliartcsheima  10. 
Anigheim. 

Asinbeim  9. 
Knsieheshcim  8. 
Ansilenheim  8- 
Osbragtashem  9. 
Euseltheim  3- 
Osleveshein  11. 

% AnBoldingehem  10. 
Ansuinesheim  8. 
Ansulfishaim  8. 
Antsancshcitn. 
Apuldarobctn  9. 
Aracheui  10. 
Arenbeim  10. 
Argeresheim  10. 
Argisesbeim. 
Arimldesheim  10. 
Arollesheim  9. 
Arabacshaim  8. 
Areenhcitn  10. 

Arem  11. 
Arahesheim  8. 
Aribimcsheim  8. 
Erlihcim  11. 
Enmstesheim  9. 
Erphnlfeslieim  8. 
Arthelesem  11. 
Ascheint  8. 
Ascmuudcsheim  8. 
Ascoldengitn  11. 
Asscnheim  9. 

Assein  11. 

Astebim  11. 
Atesheim  10. 
Atiuhaim  8. 
Addingahim  9. 
AdineBheim  9. 
Atfritheshetn  11. 
Adaleshcim. 
Adelrichheim  8. 
Adaloltcsheim  8. 
Adelolfesheim. 
Odenheim  8. 


Audinesheim  8. 
Autcrshcim  8. 
Ottringhem  11. 
Orammesheim. 
Autmareslieim  8. 
Odradesheim  9. 
Odrikeshem  9. 
Odolteshcim  10. 
Aalingehem  10. 
Onenhaim  7. 
Aoncnishcim  8. 
Onchisashaim  8. 
Osthaiui  8. 
Ostsaghetn  10. 
Astnlfcsheim. 
Astnem  11. 
Osterhem  11. 
Osterbinehheim. 
Osterburghcm  9. 
Auwenhciin  8. 
Avelslieim  11. 
Anvinesheim  8. 
Auolfesbcim  8. 
Ouviheim  10. 
Azinheim  8. 
Azalunheim  8. 
Bnbinheiui  8. 
Babinesheim  11. 
Bache  im  8. 
Baccberheim  8. 
Baeccningahem  9- 
Badenheiin  8. 
Batanesheim  g. 
Batcrcsbeim  10. 
Batanautesheim  9. 
Baineuchaim  8. 
Beltheim  11. 
Baidisheim  11. 
Haldanbeim  9. 
Balteresheiut  8. 
Baldradesheim  8. 
Faldrichesheim  10. 
Baldnlfesheim  9. 
l'anciuliciui  8- 
Beutritesheim  9 
Bariugheim  9. 
Bartiuheim  9. 
Basenheim  9. 
Basinesheim  8- 
Batchern  9. 
Boutnhaim  8. 
Batsinagini  8. 
Beheni  10. 
Bciugabem  9. 
Beinheim  9. 
Beisbeim  8. 


llelaheim  9. 
Belkesheim  9. 
Benesheim  11. 
Beninheim  8. 
Beouauheim  8. 
Berenheim  8. 
Iierniugahem  9. 
Bennarsheim  8. 
Bermodeshcim  8. 
Berohlaaheim  8. 
Berolfesheim  8. 
Berbtheim  8. 
Ilertencshem  10. 
Berahtgisesheim  9. 
Berahtolfeshcim  8. 
Beruiingaliem  9. 
Bessiheiiu. 
Bethlehem  11. 
Bihineheim  8. 
Biberheitn  9. 
Bibcresheim  8. 
Becehilenheim  9. 
Picelingebcm  11. 
Pitclingbem  11. 
Bigcnlieim  8. 
Bellinbeim  8. 
Bingenheim  9. 
Binningliem  11. 
Binnzhaim  8. 
Bergbcim  8. 
Berchgisishcim  8. 
Hisasbem  10. 
Pisinheiin  8. 
Biscofesbeim  8. 
Bizzcnbeint  8. 
Bizzem  H. 
Bizziriebcsbaim  8- 
ltlabodesbeim  9. 
Bladensbeim  11. 
Bladrikeshem  9. 
Blancbiulieim. 
Blatmarisbcim  8. 
Blazhcym  11. 
Bicctinghem  9. 
Blitersheim  8. 
Blidolfcsbcim  8. 
Blintlieim  11. 
Plueubnin  8. 
Bloedcuesbeim  11. 
Buobenbcim  8. 
Boehaiui  8- 
Bogebeim. 
Boiobacumm  1. 
Peirheim  11. 
Bolinchaime  7. 
Bulle  ngesbeim  9. 
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Bolcheim. 
Bonheim. 
Boniugalmm  0. 
Borocheim  8. 
Buusiuheiin  8. 
Pozigesheiwa  10. 
Bosineehcim  8- 
Brancaiihem  9. 
Breitenheiro  9. 
Brcehenbcim  10. 
Brcscingcnheim. 
Briheui  9. 
Britibaim  8. 
Brittiuhcim  8. 
Brachem  9. 
Brokingnhew  9. 
Prozzoltesheim  9. 
Bruggihcini  lu. 
Brauibeiiu  9. 
Brnningesheim  8. 
Brnnbeim  8. 
Brustbein  10. 
Bruzcm  10. 
Bnckelbem  9. 
Boduliaiin  5. 
Bucingebem  10. 
Botisheim  8. 
Bndinchciin  8. 
Bodeceshein  11. 
Bundcncsheim  8. 
Botniggabera  9. 
Bnoteresheim  8. 
Botmaresheim  8. 
Hudicliim  10. 
Bnggenheira  8. 
Bugenesheim  11. 
Bnkcnem  11. 
Bolihcm  9. 
Boisenheim  10. 
Bunniiighcim  8. 
Barghaim  8. 
Buribeim. 
Barenfaeim  9. 
Borsheim. 
Bnndnghem  11. 
Puthcra  9. 
Cnchritbcim  9. 
Chagenheiiu  8. 
Camngahem  10. 
Caatrichem  11. 
Cbatcubciin  8. 
Chezelilichcim  10. 
Ceppenbeim  n. 
Cheirenheim  11. 
C'haminsbeiui  11. 
Cheldheim  10. 


Chctteubcim. 
Cbiscehim  11. 
Cbleteheim  1 1. 
Cbouobeiin  11. 
Chorbheim  10. 
Chrilheim  9. 
Ciampingah&m  9. 
Cinesheym  9. 
Clehibam  10. 
Clebeheim. 
Clopphcnheim  8. 
Cnntilesbcim  9. 
Cobbcghem  11. 
Cogrisheim  8. 

Cofiehoim. 
Colobocixfaaim  8- 
Concsheim  8. 
ConfUem?  9. 
Cofbuuekheim  11. 
Crainham  11. 
Crncliilenheim  9. 
Cranheim  9. 
Griegesheim  10. 
Creizheim  8. 
Creodcbeim  8. 
Cresbcim  9. 
Creacheshaiu)  9. 
Crochlem  11. 
Crntbeim  9. 
Grucinbeim  9. 
Cbuocheim. 
Culingalicm  9- 
Caniiigbem  10. 
Coneuheim  10. 
Cnnnlfhcm  9. 
Chuningesbcim  8. 
Cuttehn-sheim  8. 
Cattciiheiin  11. 
Dachenhairo  8- 
Daginghcm  9. 
Tagapcrhtesheim  10. 
Dagast  isheiin  8- 
Tagamnrexhera  11. 
Dagtnariugabvm  9. 
Dagolfcsbcim  8. 
Tahshcim  9. 
Dalabeim  8. 

Üaudicim  10. 
Danlcibcsbeiiu  8. 
Datigunhcim  8. 
Debeim  11. 
DeoHi-sheim  8. 
Devcnheim  8. 
Dichiueslmim  8. 
Ditineheim  8. 
Tittelesheim  8. 


Didincsbaim  7. 
Dirbohcim  8- 
Disscnheim  8. 
Diersheim  10. 
Diwelcnhcim  8. 
Tottenbeim  8. 
Domollesheim. 
Torolfexhcim  8. 
Dossenheim  8. 
Dutrisbeiin  8. 
Douuieubcim  11. 
Dorehtiin  11. 
Tribunisbeim  8. 
Driontheim  10. 
Drohcm  9. 
Drnacheim. 
Trutmuudcshcim. 
Trohtinareslieim  8- 
Truhtolfeshcim  8. 
Drascuheim  8. 
Dvbineheim  10. 
Tnbilesheim  9. 
Tucbeim  10. 
Tnginisheim  8. 
Dolgesheim  8. 
Duminbeim  9. 
Tnnbeim  11. 
Tnugheim  10. 
Duugiuisbeim  10. 
Tfirenheim  8. 
Torncslicim  8. 
Dusuubcm  11. 
Eppenhchn. 
Ebbclishcim  8. 
Ebbclunheini  8. 
Eboresliuim  8. 
Evcrgelicm  10. 
Evergotbessem  11. 
Eborhartesheim. 
Eburwincsbeim  8. 
Eherultcsbeiin  8. 
Ecclegem  11. 
Eebciin  10. 
Etinbciui  8. 
Edcnshcim  11. 
Ederbeim. 
Eggerbem  9. 
Eizcni  11. 
Siebentem?  10. 
Eiham  11. 
Ellunbtbcm  9. 
Eucucuhcn? 
Eubum  11. 
Eorogohaim  9. 
Erenbudegbem  11. 
Eriuginsasbaiiu  8. 


Ereafetilskaim  8. 
Eressam?  11. 
Erniuebeim. 
Erondegbem  11. 
Essern  9. 

Etibeim. 

Eubinbeim  8. 
Eudiubaim  8. 
Kverdissem  11. 
Ewichcim  9. 
Vacbeirn  11. 
Uaganesbcim  9. 
Fulheiin  8- 
Falcoubem  10. 
Venbeini  11. 
Farcnheim. 
Feroltesbeim. 
Fardiucheim. 
Fcdarbcim  8. 
Phettereulieim  9. 
Phctersheim  8. 
Vebilbeim  8. 
Vegersheim  11. 
Fatingebera  9. 
Fcldliaiia  8. 
Ferlingbem  11. 
Vescenbeim  8. 
Fidcnbeim. 

Viliabcm  9. 
Finenheim  8. 
Firnbcim  8. 
Flachem  11. 
Fhiconhcim  9. 
Flaisteshaim  9. 
Flameresbeim  9. 
Flnnbeim  8. 
Flanicbeim  8. 
Flaridesheim  8. 
Flavereslicim  8. 
Flatbccbeim  11. 
Flesbeiiu  9. 
Flctersbeitu  8. 
Fliringehiui  10. 
Flobutesheim  8. 
Fobsbem  11. 
Fobbencesbeim  11. 
Forabbeim  8- 
Forstbeim. 
Forzbeim  9. 
Fotdcnbeim. 
Fratliinashcm  11. 
Frauconheiin  8. 
Froulincheiw  11. 
Fraincsbaiui  8. 
Freimeresbcim  8. 
Frurateshcim  9. 

45 


Förtlemann,  a/Id.  namtttöuch.  //.  Bd. 


Digitized  by  Google 


707 


HAM 


IIAIM 


708 


Friheim  11. 
Frienheim. 
Frigeliiigehcni  10. 
Fregriniahn«eaham  9. 
Frimarsheiiii  8. 
Friokineheim  8. 
Frigbodcsbuim  8. 
Frigmersheim  8. 
Friescnhaim  8. 
Fresingahem  9. 
Fresbrahtcsbeini  11. 
Fridbeim. 

Friskinhem  11. 
Fredishaim  8. 
Fritenheim  S. 
Fredingahem  9. 
Fretmarashem  10. 
Fridolfcshaim  8- 
FroBCidiaira  8. 
Frutenbciiu. 
Folkcshcim  8. 
Folrmaresht'im. 
Foleoahleshcim  8. 
Folenlfeaheim  8. 
Uorlbcim. 

Jebinesbeim  9. 
Gebolncshcim  11. 
Gaddingenheim. 
Gaganheini  8. 
Caisbotoulmira  8. 
Gplthereshcira  8- 
Galinghem  9. 
Gamancsheim  9. 

Kamlcdieim  11. 

Gandincsbeim  9. 
Gereheim  11. 
Gcrineeheim  8. 
Gernerhtabeim  ll. 
Gerbirgeheim. 
Gerlibodcsheim  11. 
Gerhartosheim  11. 
Gerleiho.shaim  8. 
Germarcshcim. 
Gcrrikeshcim  9. 
Geroltesheiin  10. 
Garbenheim  8. 
Cozesheira  8. 
Cozzinlieim  8. 
Gozziuesbcim  8- 
Gozbodcdieim  8. 
Gantzohlcshcim  8. 
Gnutzwiuestaeim  8. 
Gozolfesbeiui  8. 
Gonnnheirn  9. 
Gnileubi&beim  8. 
Gciraersheim  11. 


Gowirkheshcim  9. 
Gelucheiin  9. 
Gennetdieim  8. 
Giminghem  11. 
Gimminesheim  8. 
Gingolnuhaim  10. 
Giuuaubaiin  8. 
Ginucshcim  10. 
Gisanheim  8. 
Gisingbeim  9. 
Gislcheim  9. 
Giselesbaira  11. 
Giaelcnesheim. 
Gladehcim  8- 
Glaolfeidicim  9. 
Gnoshcim  11. 
Gottincheira. 
Gotdenestaeim  11. 
Gutdingahcm  10. 
Godcleucsbeim  9. 
Gotamnrushaim  9. 
Gotolfheim  9- 
Ootholvcshem  11. 
Gohhcshcim  8. 
Coldleibcshcitn  8. 
Grauishcim  8. 
Grauzesheim  11. 
Grosinbaim  8. 
Granlfeshcim  8. 

G rinimi  m-hfiin  8. 
Griutbeim  11. 
Grinesbi'im  8. 
Greozisheim  8. 
Grnoniiichciin  9. 
Graningenheim. 
Gnickiiabeimun  9. 
Grntheiin  8. 
Coginheim  9. 
Gullesheim  8. 
Guntbt'im  8. 
Gundcsheim. 
Guwlinglebcm  10. 
Gunzinheim  8. 
Gnntirshciro  8. 
Gmidcranuiicshcim  8. 
Gnntmaresbcim  8. 
Gnndrikeshem  11. 
Gmidoldcshcim  8. 
Gundolfeshcira  8. 
Ourilfcsheim  8. 
Gylnbeim  9. 
Hahnhineshcim  8. 
Haclmeim  ll. 
Hegginghem  10. 
Hageresheim  9. 
Hagcnheiin  8. 


Hchhidcsheim  9. 
Habolteshcim  8. 
Heicholfeshcira  8. 
llcidcnheim  lo. 
HeitrcBbtim  9. 
Heuhnarsdioiin. 
Hnidnlfuslmim  8. 
Heimbodesheim  10. 
Heimradesheim  8. 
Ilenrikiugahem  9. 
Heiranorncschcra  11. 
Hefetingcnheim. 
Ilcmmonhem  11. 
Hamragcshcim  8. 
Hamereheim  10. 
Haninghem  10- 
Hangcntiuhcim  11. 
Handelingahim  10. 
HanUeohashaim  8. 
Heppenheim  8, 
Hardheim  8. 
llardesheiin  11. 
Hartinghcn?  11. 
Artolvcshcim  9. 
Harbern  11. 
Harieshaim  8. 
Ilcrinbcim  8. 
Herlingchem  10. 
Harleslicim  8. 
Hcringeabeim. 
Hcribodosbeim  9. 
Ergersheim  11. 
Herigieeshcira  8. 
Heriltibishehn?  9. 
Herlichishcim  9. 
Herleheshcitn. 
Horilindeheim  9. 
Herimundisheim  8. 
Heridmbem  11. 
Harinlncshaira  8. 
Hanim  11. 

Hamheim  11. 
Hnsinisbcira  8. 
Hasmarrsheim  8. 
Haschern  9. 
Hcssihcim  8. 
Hes-dngeshciiH. 
Ilatbeiin  9. 
Huttiuehciro  8. 
Hadamlcsheim  8. 
Ilatbrahtashem  11. 
Hatherikoshem  11. 
Hadoltcsbcim  9. 
Hatherbcim  11. 
Hohheim  8. 
Hogercssem  11. 


Hoholfcsheira. 
Hawibaim  8. 
Hebesheim  10. 
Heccringehem  10. 
Hcconhcim  8. 
Hcdencsheim  10. 
llegoluesheim  9. 
Heiderheiro  8. 
Heinesheim  9. 
Helessem  11. 
Hchnnlfishcim  8. 
Hemnndeshcim. 
Herestheim  11. 
Hctcrhciro. 

Hevncm  9. 
Hiddenheim  8. 
Hillesheim  9. 
Hildengim  9. 
Hihleningahem  9. 
Hildinishcim  9. 
Hüdebodcsheiro  8. 
Hiltigerasheima  10. 
Hcldoltcxheim  8. 
Hirtmighaim  8. 
Hischaigitisagmi  8. 
Hiutcnlivim  8. 
Hiuenheim  11. 
Hivatingbaim  11. 
Hlarnshcm  11. 
Leheim  8. 
lllitbpm  9. 
Lnadleiehcshaim  9. 
I.otmarsheim  8- 
Lnterarohoim  10. 
Hodenshcim  9. 
Hndulfeshaim  8. 
Hofahalm  8. 
Holleheim. 
HomiKheim  11. 
Hontprhcim  9. 
Iloraheitn  8. 
Horagaheim  8. 
Hosenheim  9. 
Hozingcshem  11. 
Hottenbem  9. 
Honoltesheim  9. 
Rnnimisheim  11. 
Raiimiincbcima  10. 
Hrenlipm  9. 
Hrinpsbem  9. 
Rincheim  11. 
Kinginbeim  9. 
Rmgesheiro. 
Hrisinghein  11. 
Hrithem  9. 
Hroechcsheim  3. 
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Kochingehem  8. 
Itodaslicim  8. 
Crothincbciui  8. 
Kuodiblicsheini  10. 
Rudilinchhcima  1U. 
Hruodinesheiiu  9. 
Kuadleicheshaiw  8. 
Kotinarshcim  8. 
Ruadimindcshcini  9. 
llruodulfeghetin  8. 
Ruiiiiugaliciu  9. 
Runiereslieim  8. 
llutingeshuim  10. 
Hudamareshaim  9. 
Hutileibcshcim  9. 
Hnggenheim. 
Hugliilahuiiii  8. 
Hakincshciiu  11. 
Huimedcsheim  11. 
Holtheim  7. 
Ilolzliusinlicin  8. 
Hutncnheim  11. 
Huuibcim  9. 
Huneshcui  11. 
llunrichesbcim  11. 
Hunheim  11. 
Huiiinghcni  9. 
lluiitsliaim  11. 
Huiubaldiugheni  9. 
Hundinisliaiai  8. 

H uuzulfcshaim  8. 
Huoliugaaui  9. 
lluphcni  II. 
llupliiiilieim  9- 
Hmiiiieshcim, 

I lylicbcnheiin  11. 
lly|>|H-ut'sliaim  8. 
Ibcrucshcim  8. 
Ippiuesheiin. 
lppinghohaiin  10- 
Ieliinhciin  lo. 
lelielcnheim  11. 
Ikiughcm  9. 
Hillesheim  lo. 
Itnlfcshciin. 
Idreugnliam  lo. 
Ikileubeim  9. 
IUiucheim  8. 
llumudcsheim  11. 
IliaiinV  11. 
Elisanheun  8. 
Iimncsheu  11. 
Enwiinglicm  9. 
Imniinisheim  8. 
Iugiuhaime  3- 
Ingihcresheiw  8. 


Ingemarsbeim  11. 
Ingrihcsheiin  9. 
Ingaldiiighem  10. 
Iringesbeim. 
Irsenb.iiiu  11. 
Ersiuesheim  8. 
Isinghein  9. 
Isaneshcim  8. 
Isingrimeshcim  11. 
Lsanlieim  9. 
lzinbcim  9. 
Iveracsheiui  9. 
Jegersheim  11. 
Jerzem  10. 

Jodichcin  9. 
Joniugahem  9. 

Jnila  heim  9. 
Juwilcnliciin  8. 
Juzcnlicim  9. 
Cfaclbeim  lo. 
Kitziliilicim  10. 
Kiclenhcioi  8. 
Kiukeim  9. 
Kippcuhcim  8. 
Kirichcira  8. 
Kiucuheiw  11. 
Kreikcshcim  8. 
Lahbciui  9. 
Lagculiciiu  9. 
Lagclcnhciiu  9. 
Lcihcrcshcim  8. 
Leitubeiiu  9. 
Lcfrilcshciui  8. 
Leidmarcshaim  9. 
Laleuhaiini  8. 
Lauipartboiu  9. 
Lauthcni  9. 
Lendinghem  9. 
Lautcresheim  11. 
Landmundcsheim  8. 
Landricbcsheim  8. 
Lunebcim  9. 
Langobardonheiiu  9. 
Lamicslieiiu. 

Larheim  8. 

Latcrctshcini  11. 
Latbeim  8. 
Laonishcim  8. 
Lougastesheim  8. 
Laurishaim  8. 
Loraucenhnim  8. 
Lei>raliam  9. 
Lederheim  9. 
Ledringcbem  10. 
Legibau?  9. 
Leuiberhcim. 


Lennenhem  10. 
Lcubctn?  11. 
Lcytlieiu  11. 
Liebheim  11. 
Lierbeim. 
Limmcrsheini  10. 
Lincanheim  8. 
Liuthuim  10. 
Lingenbeim. 
Lulieiiheim. 
Liobegheim  9. 
Liudcslicim. 
Ludiugem  9. 
Liuttiugesbem  9. 
Leubenheim  8. 
Litidpotesbaim  9. 
Luitbranlcsheim. 
Liudgcrcshcm  10. 
Liutereslieiiii  8. 
Liutniarashcim  8. 
Lidriehesheim  10. 
Liudoldesheim  10. 
Liutolfeehcim  10. 
Lohheim  8. 
Lomundesheiin  11. 
Lopishem  9. 
Louphaim  8- 
Lovesheim  H. 
Luckcshciin  11. 
Lucginheim  11. 
Laiuheim  8. 
Lippeheim  8. 

Lu  z heim  9. 
Luzilheiii). 
Maeeiieuheim  8. 
Magenhcim  8. 
Machingalieui  7. 
Mageresheim  11. 
Mcginbodesheim  8. 
Megerateshcim. 
Meuioldcsheim  11. 
Meginolvesheim  8. 
Malbodcsheim  11. 
Moctcebem  9. 
Mattultesheim. 
Maistreshaim  8. 
Makinghcin  10. 
Manuiuheim  8. 
Mereheiiu  11. 
Mereshem  11. 
Merlunglmim  9. 
Marhollesheini. 
Marebotisheim  8. 
Marcboldeshcim  11. 
Marcholfcshcim  11. 
Marelhcim  8- 


Muritbaime  11. 
Marstem  y (>. 
Mascnbaim  8. 
Massen  heim  8. 
Matbiuhaim  8. 
Medilinesheim  8. 
Mudliugetn  10. 
Mauehinkaim  8. 
Murcsbcim  9. 
Moringehem  10. 
Morilinheim  8. 
Moriuesheim  10. 
Moringeshaim  9. 
Mawenheim  8. 
Mazbeim  9. 
Meckeheim  8. 
Mcekendieheim  11. 
MeekincHlieim  9. 
Mellridesheim  8. 
Mensingenheim  9. 
Merchisheiu  9. 
Mergiutaim  11. 
Mesnern  10. 
Mettenbeim  8. 
Middilhcm  10. 
Mitilestenheim. 
Metnmunhaim  8. 
Midisheini. 

Mighcm  9- 
Mielenheim  9. 
Miudelbcim  11. 
Minnenhcim  11. 
Minscnbeini  8. 
Mirkedesbeün  11. 
Mitileslieim  9. 
Mnoderisbeim  8. 
Mnotwiuesheim  8. 
Molleslieim  10. 
Momonlieim  8. 
Montiiuliini  8. 
Morceshem  11. 
Morningalicm  9. 
Mosaheim  9. 
Mothem  11. 
Mottonhem  11. 
Muffeitbeim  8- 
Mnlibeim  8. 
Mumie-hoiin  8. 
Muniindeshcim  8- 
Mnnigoldesbeim  8. 
Munulfeshcim  8. 
Muneincshcim  9. 
Mundinhcim  8. 
Mundclincheiin  11. 
Muuicheiin  10. 
Mmizinlieim  8. 
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Munchei-cnsheim  11. 
Muscanbeim  8. 
Mustrichesheim  8- 
Huzingcsbcim. 
Nnchcim  g. 
Namencxheiin  11. 
Nandexheiin  11. 
Nanzenhcim. 
Narbcim  8. 
Natcxheim  10. 
Ncfrcxhoim  9. 
Ncrnixhcira  11. 
JJiehbodesbeira  8. 
Ncttcrsheym  9. 
Xiderheima  10. 
Neonarheim  8. 
Niwiheim  g. 
Xmiratcshcim  9. 
Nordheim  9. 
Ochinheim  8. 

Oexen  heim  9. 

Offeni  10. 

Offrithcm  9. 
Ohxingchcim. 
Okixheim  10. 
Olcnchnim  8. 
OUcimo  marcha  8. 
Oluexhem  19. 
Omnnheim  8. 

Orhnim  G. 

Orsebem  11. 
Othilanbam  11. 
Othclesheim  11. 
Othihem  11. 
Otbrcubcim. 

Ongbeim  11. 
l’iaffcnbeim  9. 
Partennosheim  9. 
Paxxatihaim  9. 
Paternixheim  10. 
Pehaioi  11. 

l’ethem  1 1. 
Peuixheim. 

Pfnlheiin. 
Phistarheim  11. 
Pblumbeim. 
Phupfcubcim  9. 
Pilieheim  11. 
Piriheim  11. 

Pixchem  9. 
Pisxnuhcm  9. 
Plcccatexhem  8. 
Polheim  11. 
Potarnera  9. 
Praugcnhcim. 
Prnrahcm  9. 


Quirnheim  8. 
Radineheim  9. 
Radilonhcim  8. 
Rathcrixhaim  8. 
Ratmnrxheim  8. 
Ratolfesheim  8. 
Reginexhcim  g. 
Remlevexhcru  11.. 
Reinbcim. 
Kammarinbim  9. 
Kanmringalicin  9. 
Ranbeim  9. 
Rodolieim  9. 
Raureheim  8. 
Rorsheim  10. 
Rarugheni  H. 
Reisheim. 

Renbem  ) 1. 
Rcngcxheiin  8. 
Reockheim. 
Ricbeim  |9. 

Rikincni  9. 
Ricbilinehcim  8. 
Riehinixbcim  8. 
Kihhartcxheim  10. 
Richcrixheim  11. 
Rikoldexbem  9. 
Ricolf'eghcim  9. 
Rinbcim  9. 
Rinzexheim  8. 
Risolfexheim  8. 
Romanisheim  8. 
Rondineheyin  11. 
Rowileuheim. 
Rcothaim  8. 
Rufinghem  9. 
Rngiheim  9. 
Rume.'bcim. 
Unmpbcuheim  8. 
Ranrheim. 
Rawenheiin  10. 
Sahsinchcim  8, 
Saxinexbeim  8. 
Salixelxbcim  1 1. 
Sahtiuhcm  11. 
Halibaim  5. 

Salcoin  9. 
Sandinhoira  11. 
Sarabaghcim  8. 
Saramerexheim  10. 
Sangenheim  8. 
Sannexheiin. 
Sawilenhcim  8. 
Scafcrshcim  8. 
Seaftolteshaim  8. 
Sealebenheim  8. 


Soapaham  9. 
Scarheim  11. 
Secphelingexheim  10. 
Scerlenhefm  1 1. 
Scetzceheim  8. 
Scildincheim  9. 
Seindalasbcim  9. 
Scopheim  8. 
Scopfloeheim  9. 
Senruexheim  8. 
Serirzesbeim  8. 
Seopildhem  10. 
Seurheim  8. 

Seeheim  9. 
Sodncversingahcm  9. 
Sckegchim  9. 
Semliaim  8. 

Sexinhaim  8. 

Sehaim  8- 
Siuokauaxhem  10. 
Siggenheim  8. 
SigeueBbein  9. 
Siggingahem  10. 
Sigiinnndesbeim  10. 
Sigiriehexbeim  8. 
Signltexheim  8. 
Sevaringaliem  10. 
Sigultingheim  8. 
Silibcm  9. 
Singolshcim  10. 
Sitcuhcim  9. 
Slanniarexhaim  8. 
Sleilheim  10. 
Sliwesheim  8. 
Slutheira  11. 
Smeeheim  10. 
Stnidahcitn  10. 
Sncllmgehcm  10. 
Soberenheim  11. 
8olenheim. 
Sotrcnheim. 
Sovcnheim. 
Sowinugbeim  9. 
Spanexheim  8. 
Spauheim  11. 
Spiozexheim  8. 
Sprnndelbcim  10. 
Stetiheira  9. 
Stainheim  8. 
Stainbaim  8. 
Slaneheim  8. 
Slcgalieim  10. 
Sterinchcim  11, 
Stibilobeim  9. 
Stirbeiui  11. 

Stocheim  8. 


Stopfenbeim  11. 
Stotexbeim  11. 
Strazheim  10. 
Stubirxbeim  11. 
Studercnhcim  11. 
Stotheira. 

Stnrnaliem  10. 
Subcrcxheim  9. 
Saenbeim  10. 
Salmnnerheim  8. 
Snlziheim  8. 
Sunierinbim  8. 
SanibriM'lienheitn. 
Sundlieim  8. 
Satbanhcm  II. 
Snthloehtenbcim  II. 
Sahtrem  9. 
Snnninixlieim  8. 
Snozinheim  10. 
Susenheim  8. 
Suzinbeim  H. 
Swabnlieim  8. 
Suaebiehenheim  10. 
Suabilchrim. 
Swciubeiin  8. 
Sueininclieira  9. 
Sualelicim. 
Swebengheim  11. 
Rueigerlieim  8. 
Suenerdeshcm  9. 
Swimlraliaheim  8. 
Tadighem  9. 
Tanhcim  9. 

Tapbaim  11. 
Tettexhem  11. 
Tetenhaiin  8. 
Tcehinhcim  9. 
Tegrinheim. 
Tcrtingehem  11. 
Tessin  heim  8. 

Teurioehaimai  2. 
Tcritesheimon  10. 
Tczzilnheim  9. 
Dacheim. 

Dbaiielenlmhaim  8. 
Thancar.idexheim  8. 
Theebidcxbeim  8. 
Tiushein  10. 
Thionenheim  8. 
Tiailikaxbem  10. 
Dutenheim  8. 
Tliiabodingahem  9. 
Tulilexheini  8. 
Tbutclenbcim  10. 
Diczenheini  8. 
Deotribbesbeimma  9. 
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Ditolfcahelni. 

Wathhalhcm  11. 

Thorliodcssem  9. 

Vnbbinghem  9. 

Thorhem  11. 

Waceanheira  8- 

Dundenheim  8. 

Waehalincheim  8. 

Tuntilesbcm  9. 

Waeharenheim  8. 

Dnnzincsheim  8. 

Wadenheim  9. 

Tbunhem  9. 

Walahheim  7. 

Durclieim. 

Walabcshahn  8. 

Thurnmrc8lieim  10. 

Walenheim  11. 

Thornheim  8. 

Walinesheim  8. 

Tilicm  10. 

Walmershoim. 

Dnrroheim  9. 

Walmontheim  11. 

Tinbeim. 

Walricheshem  9. 

Tippeucbcim. 

Waltheiin. 

Tolieim  8. 

Waltilheiin  11. 

Tolleshcim. 

Waldcringhcm  11. 

Torliem  9. 

Wanesheim  9. 

Torlebeim  8. 

Wnngheim  8. 

Tosscim  11. 

Watizesbeim  8. 

Tottingheim  10. 

Verpretisheim  H. 

Tritterheim. 

Wernltesheim. 

Tnncbinashaim  8- 

Vantenghem  11. 

Tunteshaim  8. 

Warenghem  10. 

Tnrclieim  11. 

Werdheim  8. 

Thuringoheim  8. 

Werl'hcm  8. 

Uppenheim  8. 

Watreshcim. 

Ubrucbcim  8. 

Wnzzelcnehcim  8. 

Ucchenheim  9. 

Weistheim  11. 

Utinheim  9. 

Welingesheim  8. 

Utilencbaim  8. 

Wende  Inesheim  11. 

Utemaresheim  8. 

Werihcin  9. 

Offenheim  8. 

Wesinrhcim  11. 

Utlilinbesheim  8. 

Westheini  8. 

Offtcrisbeim  8- 

Wcstaaghem  io. 

L'gulenheitn  11. 

Weatcrhcim  9. 

Untrctcsheim  9. 

Wcsterbintheim. 

Ukelichem  11. 

Wcsterbnrghcm  9. 

Uckcsham  11. 

Wetelcsheim  11. 

Ulfridesheim  8. 

Wctritcshcitn. 

Ulciahaim  8. 

Wibekem  7. 

Ulvinishcim  8. 

Wjbileshen  (so)  9. 

Uminheim  11. 

Widohnim  ft. 

UmancHbeim  8. 

Videuheim  8. 

Unncnbaim  8. 

Wititashem  11. 

Undcnheim  8. 

Witcneshaim  10. 

Undinesheim. 

Widingaham  9. 

Unzenheim  11. 

Witheresheiro  8. 

Uphebn  11. 

Widiinnntheim. 

Upuiaim?  9. 

Wigahaim  8. 

Upwileanhcm  9. 

Wigfridashaim  8. 

Urhcim. 

Wighartcsheim  9. 

Urcnhaim  8. 

Wigersheim  11. 

Urahhcim  9. 

Wigmnndishcim  8. 

Urbaresheim. 

Wiuinheim  8. 

Urcshciin  10. 

Wihereshaim  8. 

Utheim. 

Wibtrmmdhcm  10. 

Wilhaim  8. 

Wiufrideshaim  8. 

Wilrchcm  11. 

Wizenheim  8. 

Willenhcim  9. 

Wizinesheim  9. 

Wilinghem  11. 

Wicersheim  10. 

Willcngisheim  9. 

Vognneshcim. 

Wilkcnhcm  9. 

Woggungben  (so)  11. 

Wilshcm  9. 

Wolmodesheim  11. 

Wiracresheim  10. 

Wolumnndcsheim. 

Wiminisheira  11. 

Woudriehem  11. 

Wingnrtheim  8. 

Vozachciin  10. 

Winheim  9. 

Vude«cheim  10. 

Winesheim  9. 

Vuldromodihnim  8. 

Winenheim  8. 

Wolfheim  9. 

Winnelineheim  8. 

Wnlvincheim  8. 

Winningahem  9. 

Vulneneshcim  1 1. 

Winifridesheim. 

Wolfgatigeshcim  11. 

Winolfcshcim  8. 

Wnlvirinj'hem  10. 

Winchcim  11. 

Volfngesliaim  8. 

Winchartcshcim  11. 

Ycbincshcim  9. 

Wingishaim  8. 

Zareuheim  8. 

Windobaiin  r>. 

Zeiuhaim  9. 

Windclaheim  8- 

Zczzinchcim  8. 

Winthercsheim  8. 

Cilnlfcsheim  8. 

Wintinnmlheim  9. 

Cimbarheim  9. 

Wfotarhcm  11. 

Ciolfcaheim  8- 

Winzinhcim  9. 

Zinchcim. 

Winlingahem  9- 

Cincilheim  11. 

Wielaiitcsbeim  9. 

Zintcmheim  8. 

Virdinhcim  9. 

Zizenesheim  10. 

Wirern  9. 

ZozeRheim. 

Wislietn  10. 

Znhctesheira. 

Wisieheim  8. 

Zullineshaim  8- 

Wistrikisheim  9. 

Zuzenhcim  9. 

Heim.  7.  a I’g.  Wcstrachi ; imbek.  nach  Ldb. 
MF.  <12  und  MG.  144;  ß wahrsch.  in  der  gegend 
von  Aachen;  y Hem-Lenglet  im  d£part.  du  Nord. 

Heim  ß Le.  a.  ;>3< » (u.  89 1. 

Hem  a Le.  a.  855  (n.  6.">). 

Ham  y urk.  v.  <540  (8.  Mannier  s.  285). 

llriim-H  (so).  Dr.  tr.  c.  7,  129.  In  Fricsland, 
unhek.  nach  MG.  139. 

Hemllon.  9.  Hemeln  an  der  Weser,  zwischen 
hnnöv.  Minden  nnd  Höxter,  pg.  Logni. 

Heinlion  Erb.  a.  834  (n.  333). 

Ilciuli  Erh.  a.  840  (n.  869). 

Ili'imhiM'li,  fln.  n.  ortsn.  8-  <r  Wahrsch.  Heim- 
bach bei  Neuwied,  unterhalb  Coblenz;  ß viell. 
Heimkc  bei  Hrnmsche,  N von  Osnabrück?  y der 
Haimbach  hei  Si>eier,  nnd  Kloster- Haimbach  an 
demselben,  NO  von  Landan;  d der  Heimbach 
zwischen  Bingen  nnd  Bnchnrach,  nnd  der  ort 
gl.  n.  einig.;  e Heimbach  im  badischen  amte 
Emmcndingeu,  N von  Freiburg;  £ pg.  Braebant, 
unbekannt. 

Heiinhacb  F.  II,  63  (Ratperti  cas.  S.  Galli);  S Gnd. 
a.  983  (I,  IS). 
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Heimbah  e K.  a.  817  (n.  79). 

Heymbach  fous  6 Gud.  a.  990  (l,  14). 

Hembach  y Laur.  Bec.  8 (n.  2097);  / Laur.  sec.  8 
(n.  2124,  flnv.)j  i Gud.  a.  1092  (I,  387). 
Hembach  a G.  a.  1093  (n.  72). 

□embeke  f P.  VH,  23  (ann.  lilamlin. );  ß Erb.  a. 
1097  (n.  1278). 

Heembeke  { Lk.  scc.  9 (n.  ß). 

II •* I in m <' Im' r K.  11.  P.  XIII,  134  (vit.  Mein- 
werc.  episc.). 

Heniliiii*<lh.  10.  Neben  llenmnrth  Cr.  I,  13, 
14.  Hcmcrt,  prov.  Frlesland. 

Heinikart.  11.  MB.  c.  a.  1000  (VI,  103). 
HelniKtat.  9.  « Pg.  Moing.,  Hainstadt  am 

Main  oberhalb  Steinheim,  Areb.  VI,  509,  Sirnun 
208;  ß pg.  Wingarteiba;  y viclL  llecmstede  bei 
Haarlem,  MG.  153. 

Heimstat  a l)r.  tr.  c.  42,  237;  ß Laur.  sec.  9 (n. 
2801). 

Hemstcde  y Mrs.  a.  1004  (I,  07),  1083  (I,  70);  y 
Cork.  c.  a.  989  (n.  00). 

Im  Ags.  giebt  cs  nicht  ganz  selten  o.  n.  auf 
-hämstedc,  Leo  53;  vgl.  frics.  bamsted  domicilium 
Richthofen  796. 

llfinllioi-li.  10.  Areb.  a.  907  (VIII,  98).  In 
der  gegend  von  Gent. 

l)ic  folgenden  n.  stelle  ich  zu  den  p.  n.  des- 
selben Stammes,  von  denen  sie  abgeleitet  sind: 
Ultimi  litt.  8.  Ilaiming  unterhalb  Burghuusen, 
juxta  ti.  Salzaba,  pg.  Matahg.,  K.  St.;  bei  Lg. 
141  wird  derselbe  ort  llemiug,  bei  PL  232  Hei- 
ning geschrieben.  Doeh  scheint  in  einigen  der 
folgenden  stellen  ein  anderer  mehr  westlich  von 
Passau  gelegener  ort  gemeint  zu  sein;  s.  auch 
Kz.  s.  87. 

Haiiuing  MB.  a.  1070  ( IV,  290). 

Heiminga  ehr.  L.  a.  788  (».  27,  36,  08);  MB.  c.  a. 
900  (XXVIII,  b,  20). 

Henningen  J.  scc.  8 (s.  46);  MB.  a.  1007  (XXVIII, 
b,  215). 

Heimiug  MB  a.  1076  (VI,  292). 

Heiuriug  dafür  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Heiminka,  Hcminkes,  Heniinkum,  Ueiminkum,  Uei- 
miwum  MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  54  f.). 

Hemingns  MB.  scc.  8 (XX  VI II,  b,  52),  nach  Nt. 
1851,  s.  285  wahrseb.  Heming  bei  Palding  im 
Imikreise;  derselbe  ort? 

HHni<-ill> urg,  11.  a Ilcimburg  au  der  Douan 
oberhalb  Prcsburg;  ß eine  bürg  in  der  nähe  des 
Harzes,  doch  schwerlich  Heimburg,  NW  v.  Blan- 
kenburg; weit  eher  der  spätere  Kiffhiiuser,  O 
vou  Nordhausen;  vgl.  Nordhauser  krcisblatt  1857, 
n.  31. 

Heiinenbnrg  a P.  VII,  124,  129  (Herim.  Aug.  ehr.), 
ß 200  (Lamberti  ann.);  <r  VIII,  196  (Ekkch.  ehr. 
univ.);  a MB.  a.  1051  (XXIX,  a,  104  f.). 


Heiminbareh  a FA.  a.  1090  (VIII,  255),  sec.  11 
VIII,  2). 

Heimenhure  ß P.  VII,  201  (Lamberti  auu.);  <t  VHI, 
31  (Ekkch.  ehr.  Wirzib  );  a MB.  a.  1051  (XXIX, 
a,  100  f.). 

Hcimenburcb  a P.  VIII,  088  (ann.  Saxo). 
llcitucuburg  o P.  XX,  805  (ann.  Altab.). 
Hcjmcnburg  P.  XIII,  408  (BrunwiL  monasL  fuudat  ). 
Heimebure  a L)g.  a.  1058  ;A.  n.  54). 

Heiniburg  ß P.  XX,  824  (ann.  Altab.). 
lleimburch  a P.  XI,  575  (ann.  Adrnunt.);  a FA.  a. 
1083  (Vlll,  250). 

llHiiM'iiliiifct'M.  io.  CS.  sec.  11  (n.  7).  Heim- 
hausen  im  oberamt  Künzelsan,  NO  v.  Hcilbronn. 
Heumunbusa  (so)  J.  a.  924  (s.  147).  Humbaosen, 
lnndgericht  Traunstein.  K.  St. 

Unter  Hemmanlmsan  (s.  HAM)  stehn  einige  for- 
men, die  leiebt  hicbcr  geboren  könnten. 
■It'ImciMilrtirud  iSo).  10.  Be.  a.  960  (n.  207) 
Bei  Mersch,  Luxemburg.  Der  letzte  theil  des 
natueus  wird  wo!  -struot  sein. 
llt'iiiionlH  vlllu.  11.  FA.  a.  1983  (VIII,  250), 
sec.  11  ( VIII,  7).  Hainberg,  SW  v.  St.  Pölten  in 
Niedcröstreich. 

Ili  liiionis  nllrc,  8.  Munweiler,  SO  v.  Ruffaeh, 
unweit  des  Ills. 
llcimonis  wilre  Laur.  n.  3657. 

Heituonewiler  Sebpf.  a.  728  (n.  9) 
lltiiiM-iiixv  url.  11.  P.  IX,  247  (Gundech. 

lib.  pont.  Eichst). 

Heimeucsfurt  Dr.  tr.  c.  40,  39,  69. 

11  t'imiii£t-*>hu<'li.  8.  Hemsbach,  zwischen 
Heppenheim  und  Wcinbeiiu  im  Odeuvvaldc,  pg. 
Rinecg.,  Db.  127. 

Hcimiugcttbacb  Laur.  n.  3669. 

Dufür  auch 

Heiininisbacb  Laur.  a.  1094  (n.  134j. 
Hemmingisbacb  I).  a.  795  (s.  34). 

Ilemmingesbacli  Laur.  a.  948  in.  67). 

Heiinengeshiisun  s.  Ilcuiuiingi'shus  (HAM). 

■I emCHmklric«.  11.  Mrs.  a.  1003  (I,  65). 
Nach  MG.  153,  wo  Imazankerka  gelesen  wird, 
Hecmskerk  zwisebeu  Haarlem  und  Alkmaar. 
Ilenirzuiigaliusuii.  11.  Erb.  a.  1033  iu. 
987).  Hoysinghausen  iu  Hanovcr,  \V'  v.  Stolzenau, 
N v.  Mimb-n. 

lleiniprelilisiliovau.  11.  lleimpertsbofcu,  N 
v.  Pfaffenhofen,  SO  v.  Schrobenhausen. 
Heimprebtisbovan  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 
Heimprehtsboven  MB.  sec.  11  (XlV,  197). 
llennprehtshorcn  MB.  sec.  11  (XIV,  201). 
llrimlMMleislivim.  10.  Heimsheim  oder  Heim- 
sen, zwischen  Stuttgart  und  Pforzheim. 
Hcimbodeshciu)  P.  I,  027  (contin.  ltegin.). 
Hcimbogesbcim  P.  VIII,  018  (auu.  Saxo). 
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HeimmArtlnjca.  0 Heimertingen  am  Iller, 
unweit  Memmingen,  pg.  Ilarg. 

Heimtnortiuga  tr.  W.  II,  n.  164. 

Heimirtin^cn  MB.  r.  a.  058  fXXXIlI,  a,  3). 
Heimmortingarn  marca  Mehlt,  a.  853  (n.  700). 

Es  ist  zweifelhaft,  ol»  der  hierin  liegende  p.  n. 
ein  Heimliard  oder  ein  Heim  ward  ist. 
ll<-lmrnrlliiff<-n.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3562). 
Hcitncrdingen  nci  Leouberg  (IV  v.  Stuttgart),  pg. 
Glemisg. 

llt'imi'tltlcoltfim.  8"  Heimersheim,  NW  v. 
Alzov,  pg.  Worrnat. 

Hcimradesheim  Laur.  sec.  8 (n.  1 102,  1393),  seo.  9 

(n.  1107). 

Hemradcsheim  Laur.  sec.  8 (n.  943). 

Heimridesheim  hiefdr  Laur.  sec.  8 in.  1307). 
Heimradesheim  marca  Laur.  see.  8 (n.  1187,  1188, 
11-89  etc.). 

Heiirikiiigitlimi.  9.  Pol.  Sith.  s.  404.  Viel). 
Itacquingliem , SO  v.  St.  Omer;  doch  vgl.  auch 
Rocbingehem  (HROC). 

llcnrlkAKklriciin.  10.  Cr.  I,  13  neben  ccclcsia 
Henrici.  l'iihck.,  Friesland, 
lleinriehcsdnrf.  10.  l'nbck.,  wahrsch.  nicht 
weit  von  Halberstadt. 

Heinrichosdorf  P.  XVI,  245  (ann,  Pegav.). 
Hinrikstorp  Sch.  a.  964  (».  77). 
Ilt-linuortlcNelieni.  11.  Heitnerzheim  unweit 
Bonn. 

Helmnordeschcm  Lc.  a.  1074  (n.  218);  Sb.  ebda. 

n.  31  Heimmordescheim. 

Heimirsheim  lat.  a.  1081  in.  231). 
llrimvtneMhnli.  9-  Hemsbach,  N v.  Adels- 
heint,  SO  v.  Buchen,  pg.  Wingarteiba. 
Heinwinesbah  MB.  a.  837  (XXV 111,  n,  32). 

II <>iiMoir«-»lintrHii.  9.  Mehb.  e.  a.  82f)  (n.  481). 
Heimetsliofcn  bei  Ayug,  Idg.  Aibling,  Fsp.  30. 


ÜHinnnhlir.  Ltz.  s.  346  (zeit  unbest.).  In 
der  mibe  der  Aller,  an  der  nürdl.  grenze  des 
bisthnms  Hildesheim;  unbek.,  Ltz.  e.  51. 
Hajanldik  dafür  Ltz.  s.  345  (zeit  nnbcBt.). 
llnlnniiliUMtin.  10.  Erb.  a.  954,  1025  (n.  578, 
941).  Hohnsen,  NO  v.  Hameln. 

Der  alts.  p.  n.  Hainn  scheint,  wie  ich  auch 
bd.  I angenommen  habe,  aus  liagnna  entsprungen 
zu  seiu. 

Haingaburstalle  s.  AG. 

■luiiiiioiiin.  8.  Henuegan,  genannt  von  dem 
die  landsebaft  durchlliessendcn  Iltisse  Haine; 
letzteren  habe  ich  schon  oben  (HAGAN)  in  der 
form  llagna  nachgewiesen ; er  kommt  als  Haina 
Lk.  a.  945  (n.  19),  als  Hayna  Oork.  a.  966  in. 
38)  und  Lk.  n.  1036  in.  117)  vor. 


Hainnoum  P.  I,  440  fPrud.  Trec.  ann. , var.  Hain- 
nanm). 

Hainamn  P.  II,  193  lann.  Bertin.). 

Hainoum  P.  I,  489  (Ilinem.  Hem.  ann.). 

Hainous  P.  III,  517  (Ilhtd.  Gerui.  eapit.). 

Hainou  P.  IX,  427,  468  igest.  epise.  Camerac.). 
Haiuo  P.  VI,  20  lann.  Laubiens.). 

Hainau  Lk.  see.  9 in.  6),  a.  942  ln.  18),  951  in. 
21),  953  (n.  22). 

Haynau  P.  VI,  55  (Folcuin.  gest.  abb.  Lobiens.); 

Oork.  a.  966  (n.  38 1. 

Aiiiau  P.  III,  359  (Hlnd,  I eapit.). 

Hannen  Lk.  see.  9 in.  6). 

Hannonia  P.  IX,  507  (gest.  epise.  Camerac.);  XI, 
334  (gencal.  com.  Flandr.);  XII  roehrnt. 

Haginao  rin  pg.  H-)  Le.  a.  779  in.  1);  Lk.  a.  988 

(n.  65). 

Haynnensis  (pg.  etc.)  P.  II,  189  (ann.  Gand.);  IX, 
527,  530  (ehr.  S.  Andreaei. 

Hainoensis  P.  IX,  424  f.  (gest.  epise.  Camerac.); 

XI,  301  (geneal.  comit  Union.);  AS.  Apr.  II. 
Haimocnsis  (so)  pg.  neben  Hainensis  pg.  Le.  a.  844 
in.  59). 

Haynoeensis  P.  IX,  485  (gest.  epise.  Camerac.). 
Haguociisis  P.  IX,  420  (gest.  epise.  Camerac.). 
Hnionensis  P.  XI,  320  (gencal.  com.  Flandr.). 
Hayonensis  P.  XI,  335  (geneal.  com.  Flandr.). 
Hagionettses  P.  VIII,  359  tSigebcrt.  ebr.). 
Haginoenses  P.  X,  530  (gest.  abbat.  Gemblac.). 
Haiouavius  pg.  Mab.  a.  750  (s.  490). 

Hainaeus  Lk.  a.  964  (n.  35). 

Heinegowc  Le.  a.  947  in.  98). 

Die  formen  llasnon  und  Hasnonia,  welche  ich 
in  der  ersten  autlagc  hier  erwähnt  hatte,  gehören 
der  flandrischen  ahtei  Hasnon  an,  s.  Mannier  etudes 
sur  les  ltoms  du  depart.  dn  Nord  s.  224. 

Irh  halte  diesen  n.  für  cutschieden  nudentscb, 
doch  giebt  sich  in  den  obigen  wunderbar  ansein- 
ander gehenden  formen  mehrfach  eine  anlehnung  an 
deutsche  wortstämme  knnd,  wie  denn  auch  der 
name  Ileuncgan  ganz  eine  dentsehe  gestalt  ange- 
nommen hat.. 


HAIST. 


Zu  den  p. 


desselben 


Stammes. 

Ilelstilinxmine  pg.  9.  K.  a.  805  (n.  60). 
Um  Hcisterkireli  im  oberamt  Waldsee,  SO  vom 
Federsee;  noch  jetzt  wird  diese  gegend  Heister- 
gau genannt. 

lieiMtiiilklrelien.  Zwischen  Donau  und  Iller. 

Ileistinikirehen  tr.  W.  II,  n.  256. 

Ileistinikirche  tr.  W.  II,  n.  280. 

Heistlngenlielin.  Dr.  tr.  c.  6,  149.  Hes- 
kem im  amte  Treis,  zwischen  Marburg  und 
Hersfeld. 
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■■iiUuu-diN  Villa.  8.  P.  II,  287  (gest.  abbat. 
Fontanell.). 

Hestralcscethf.  !).  Le.  a.  .847  (n.  63).  Het- 
terscheidt bei  Werden,  NO  v.  Düsseldorf. 
Mehitolvei*  elgain  11.  Iitb.  a.  1016  (U,  215). 
Am  Vogelsberg  in  Hessen,  uubck. 


Hclsli-Ms.  9.  Be.  a.  893  (u.  135).  ln  der  ge- 
gend  von  Malbonpre  (an  der  Ourte). 

Walirsch,  zu  uiiid.  Leister  junge  buche,  s.  auch 
unten  Heistcrccbgowe. 


HAITI  I.  Zu  gotb.  baithi,  ahd.  heida, 

u.  ».  w.,  welches  wort  zwischen  den  bedeutungen 
von  leid,  gcbüscb,  wald  schwankt.  Als  letzten  tlieil 
sehen  wir  das  wort  in  folgenden  o.  ».: 

Bathedi  9.  Forcheida  8. 

Byrchcuheyde  11.  Ilirzheida  11. 

Brasaida  9.  Lulliiigcshcida. 

Cadercyda  10.  Magctheida  11. 

Chuuingesheid  8.  Sutueide  11. 

Haldl»,  waldn.  u.  orten.  8.  a Haid  (lleyd)  un- 
weit Eisfeld,  0 v.  Hildhurghauscn;  ß Haid  bei 
Luppurg,  landgericht  Parsberg,  NW  von  Kcgens- 
burg;  y ein  wald  in  der  nähe  des  Mürutlials, 
zwischen  Kraybnrg  und  Mormosen,  K.  St.;  6 nn- 
hestimmt,  juxta  i).  Sclevum  (ist  damit  hier  die 
Schelde  gemeint?);  e nach  I*.  vielleicht  Ilesen 
bei  lloya,  SO  v.  Bremen ; t im  Münstcrlande,  nn- 
hestimmt;  vgl.  Dw.  I,  lieft  II,  s.  234;  NM.  VI,  4, 
s.  126;  1 im  Sollinggebirgc;  später  Neustadt,  s. 
Wigand  gesch.  v.  Corvey  I,  68. 

Haidis  J P.  IX,  420  (gest.  episc.  Camerac.). 

Haide  ß MB.  see.  11  (XIII,  3241. 

lleida  o Dr.  sec.  8 (n.  124);  ß BO.  sec.  11  (I,  30). 

Heidin  a Dr.  a.  788  (n.  87). 

Heide  y J.  a.  931  (s.  167)  neben  Heid. 

Heit  y MB.  a.  1027  (XXIX.  a,  22);  r J-  a.  1049 
(s.  235). 

ln  lleida  bivange  a Dr.  a.  929  (n.  675). 

Hethu  (uppan  thero  H-)  f Frck.;  ij  Bib.  a.  822 

(I,  66). 

llethas  f P.  II,  389  (vit.  8.  Willehadi). 

Hethi  n 1*.  II,  579  (trausl.  8.  Vit»,  var.  llechi,  a.  815). 
KeltlcbHcli.  9.  Urk.  v.  c.  a.  1037  (Simon  241). 

Ilenbach  i Klein  H-)  am  Main  unterhalb  Miltenberg, 
iledabahc  Bib.  c.  a.  830  (IV,  469),  unbest. 
Ilnlhrrfta  (in-).  9.  Lk.  see.  9 (n.  6),  pg.  Gand. 

Vielleicht  Hcvbergcn  bei  Laethem. 
IledlilVlde.  9.  Vidi.  Heidfeld,  kr.  Elberfeld? 
Iledhfelde  Cr.  sec.  9 (II,  a,  21),  ungenauer  Hedfeldc 
bei  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  226). 

Hetbfcldun  (in-)  Cr.  sec.  9 (II,  a,  17). 


Heitbfieldun  (in-)  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  235). 
Ilelllgitni.  8.  Haidgau  (ein  dorf)  im  oberamt 
Waldsee,  80  vom  Federseo. 

Haidkaugc  K.  a,  797  (n.  48). 

Heidcauwe  K.  a.  805  (n.  60). 

Heideawe  K.  a.  817  (n.  80)  neben  Heidcauwe. 
lleidliutdr.  8.  Haidhausen  an  der  Isar,  bei 
München;  Fsp.  35. 

Ileidbusir  Mebli.  a.  808  (n.  165). 

Heidhusa  Mebli.  sec.  10  (n.  1065). 

Heitliusa  Hth.  sec.  10  (III,  86). 

Ilvldewllare.  10.  Scbpf.  a.  977  (u.  160). 
Haidwcilcr,  SW  v.  Mühlhansen,  pg.  Alsat. 


llqjeiipt-rclt.  11.  Mcbb.  see.  11  (n.  1256); 
elids.  auch  llajeiipcrhc.  Der  Hagenberg,  SO  vom 
Scliliersee  iin  südl.  Baicm;  vgl.  Fsp.  34,  der  in 
dem  ersten  (heile  ling,  geliege  annimmt. 
HiyoiltlliM.  9.  Wm.  1,  173  hält  es  für  Auen- 
hausen,  0 v.  Gerden,  was  sprachliche  bedenken  bat. 
Hnjimhus  Erh.  n.  887  (n.  468). 

Hayonhus  Wm.  a.  871  (I,  171). 

Hajenbus  Erh.  c.  a.  930  (n.  517). 

Itefntiusen  b.  HAG. 

llnjcnperch  und  Hajouhus  gehöree  zum  p.  n. 
Haio;  vgl.  bd.  I. 

Hakul  s.  Uacul. 

IIAL.  1.  Ahd.  halla,  mhd.  bal,  nlnL 

halle  bezeichnet  einen  sal  oder  einen  durch  Säulen- 
reihen ganz  oder  halb  offen  gehaltenen  salförmigen 
raum,  ein  wort,  welches  namentlich  für  verkanfs- 
hallen  aller  art  in  verschiedenen  zusaiuinensetzuugeu 
gebraucht  wird.  An  dieses  wort,  dessen  verwandte 
man  bei  Diefenbach  gotli.  wb.  II,  520  naebsehe, 
knüpfe  ich  die  folgenden  namen;  oh  auch  noch 
die  ältere  bedeutung  des  goth.  hallus  lapis,  woraus 
sieh  wol  erst  die  eines  steingebändes  entwickelte, 
in  den  namen  erhalten  ist,  kann  ich  nicht  entschei- 
den. Diese  hallen  scheinen  nuti  insbesondere  für 
die  grossen  salinengehäude  verschiedener  Örter  ge- 
braucht z.u  sein,  wie  ich  mit  Pt  501  and  Diefen- 
bach a.  a.  o.  annelunc,  und  so  erklärt  sieh,  dass 
gerade  viele  Örter  mit  salzlageni  und  Salzgewin- 
nung mit  ihren  namen  auf  eiucn  stamm  UAL  zu- 
rückgehn, der  doch  im  Deutschen  mit  salz  nichts 
zu  thun  hat.  Ganz  ähnlich  ist  der  bedeutnngsüber- 
gang  bei  dem  Worte  hätte:  1)  ein  gebäude  von 
einer  bestimmten  form,  2)  ein  für  das  aussehmelzcn 
des  metallcs  bestimmtes  gebäude.  Warum  man  bei 
diesen  namen  nicht  seine  Zuflucht  zum  Keltischen 
zu  nehmen  hat  (woraus  sie  verschiedene  forscher, 
am  wissenschaftlichsten  Leo  hei  Hpt.  V,  511,  her- 
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leiten  wollten),  hat  bereits  Pott  in  <ler  allgem. 
literaturzeituug  Aug.  184-1,  s.  291,  Jan.  1845,  n. 
23  u.  24,  und  Sept.  1845,  n.  209,  s.  484  darge- 
than.  Halle  nnd  Saale,  Hallein  nnd  Salza  gehören 
also  allerdings  zusammen,  aber  nicht  als  enge  ety- 
mologische, sondern  als  weitläufige  hegritllicbe  ver- 
wandte. Doch  darf  ieb  nicht  verschweigen,  dass 
bei  dieser  ansiebt  noch  keineswegs  alle  bedenken 
gehoben  sind. 

Iftalln.  8.  a Hall  am  Kocher;  ß Rcichcnball, 
pg.  Salzburebg. ; doch  köuucu  in  den  mit  ß be- 
zciclmctcn  stellen  noch  andere  Örter  stecken;  y 
Hall  am  Inn,  unterhalb  Inspruek;  6 NiedernbaU 
im  wirteuib.  oberamt  KUnzelsau,  NO  r.  Heilbrunn; 
t Halle  an  der  Saale;  J Halle  im  hzth.  Braun- 
sebweig,  NO  v.  Hoizminden;  r(  Hall  bei  Admont 
an  der  Ens,  K.St.;  5 Hallstadt  iu  Oberöstrcieh,  K.St. 
Halla  t P.  I,  308  u.  11,  258  lehr.  Moissiac.);  y XI, 
•214  , 230  (ehr.  Bencdictobur.) ; ß 508  ianctar. 
Garstcusc),  ß 774  (auu.  S-  Rudberti  Salisb.);  ß 
Sehn.  a.  700  (u.  17,  fehlt  bei  Dr.);  y MB.  e.  a. 

1011,  c.  a.  1000  (VI,  11,  163);  ß FA.  a.  1083 

(VIII,  252),  1096  (VIII,  255),  sec.  11  (VIII,  4); 
ß J.  a.  908  (s.  120);  ij  J.  a.  1093  (s.  281);  ß J. 
sec.  11  (8.  296  , 802);  ß Nt.  sec.  11  (1856,  s. 
05,  70). 

Hallum  ß Mchb.  a.  889  (n.  901). 

Ilallis  e P.  VI,  015  (mirac.  8.  Adalberti). 

Halle  ß P.  XI,  553  (auctur.  Cremifan.l;  ß XI,  576 
(ann.  Admunt.);  ß MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  55); 
MB.  c.  a.  760  (VII,  337);  Mchb.  a.  846  (m  639); 
<r  nnd  <5  K.  a.  1037  (n.  2221;  e Gud.  a.  1064 

(I,  25);  y MB.  a.  1073  (1,  354);  MB.  a.  1076 

IV,  297);  t Erb.  a.  1033  (n.  Ö86);  ß J.  a.  931 
(s.  154),  934  (s.  172),  1074  (s.  260),  sec.  11 
(8.  294);  5 ehr.  L.  c.  a.  800  (s.  46);  rj  J.  a. 
1074  I».  260),  1093  (s.  281  f.);  ß J.  sec.  11  (s. 
297);  ß Nt.  sec.  11  (1856,  s.  40,  68). 

Hall  y P.  XI,  223  (ehr.  Bencdictobur.). 

Hai  Mchb.  c.  a.  820  (n.  366),  a.  865  (n.  713);  ß 
MB.  a.  1077  (II,  445);  ß J.  a.  798  (s.  23  , 28); 
ß Lg.  Rg.  a.  1025  (s.  74). 

Hallo  (uom.)  Erb.  a.  1066  (n.  1101),  unbestimmt. 
Hallo  (in  II-)  y Ng.  a.  837  (n.  807). 

Hallu  (in  H-)  f Wg.  tr.  C.  143. 

Paierballe  (11)  ß P.  XIII,  39  (gesL  archiepp.  Salisb.). 
Hallithi  8.  uuteu. 

■lullrlitlli,  bachn.  8.  G.  a.  762  (n.  1);  ebds. 
bei  Be.  n.  15  llallcbrachus.  Der  Wcidcnbach  bei 
Sinzig,  S v.  Bonn. 

llaltlioi'lt.  11.  Haidorf,  NO  v.  Gudcusberg, 
SW  v.  Cassel. 

Haltborp  P.  XIII,  130  (vit.  Meinwerc.  cpisc.). 
Ilaltliorpc  Erb.  c.  a.  1020  (n.  847). 

Haidorf  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  n,  96). 

Förtteman»,  aitd.  niwirnbuch.  //.  Bd. 


MAL.  2.  Nur  wenige  spuren  zeigen  sich 
von  o.  ii.,  die  einen  zn  HAL  (s.  bd.  I)  gehörigen 
p.  u.  enthalten.  Vieil.  ist  indessen  noch  einiges 
mit  llcl-  aulautende  hicber  zu  steilem 
lluliii|t<-.  11.  Lc.  a.  1094  (n.  252).  Halingen 
im  kreise  Iserlohn. 

]laIart(‘MliiiMcn.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  189). 
llalit*anlburf[.  6-  ’jHumnßovfyov  als  nomin. 
bei  Procop.  de  acdific.  IV,  6;  an  der  Donau  in 
Dnciem 

Steckt  etwa  im  ersten  theile  der  gotb.  geuit, 
üalikins  von  llalika? 

Noch  unsicherer  ist  das  hiehergebören  des  fol- 
genden namens: 

llulazcsstat.  9.  Hallstadt,  N v.  Bamberg,  pg. 
Ratenzg. 

Halazesstat  MB.  a.  889  (XXVIU,  a,  98). 

Halazstat  P.  111,  133  (Kar.  M.  capit.,  mit  vielen  var.). 
Halazzestadt  .MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  162). 

Hiefiir  steht  auch : 

Halstat  MB.  a.  Iu07,  1013  (XXVIH,  a,  331,  442). 
Alagastat  P.  IV,  B.  86  (Benedicti  ehr.). 


■falafeltl.  9.  Wui.  a.  889  (I,  229),  pg.  Hlisgo. 
Nach  Win.  das  NW  von  Osterode  gelegene 
Kaalcfeld. 

lialan.  11.  Ms.  a.  1085  (n.  33).  Hahlen  bei 
Quackenbrück,  N v.  Osnabrück. 

Halon  Lc.  arch.  scc.  9 (U,  218,  238).  Halen,  kreis 
Geldern. 

Vgl.  Nordhalon  (9). 


HALB.  Bd.  I habe  ich  in  den  p.  n. 

Halhinc,  Halhkcr  nnd  Cbalpaida  eine  unorganisch 
anlautendc  aspirata  zu  sehen  geglaubt.  Jetzt  möchte 
icb  bei  diesen  n.  eher  au  abd.  halb  manubriom 
(Gr.  IV,  891),  ags.  bielfa,  helf  denken;  liegt  etwa 
hier  der  sinn  von  sebwertesgriff  zu  gründe?  Jenes 
lialbinc  ersebeiut  in  dem  folgenden  Halbingcstat 
wieder;  bei  Halberstadt  denke  ich  vorläufig  an  einen, 
bis  jetzt  freilich  noch  nicht  nachgewiesenen  p.  n. 
Ualbher,  da  mir  sonst  keine  genügende  dcutnng 
dieses  Ortsnamens  bekannt  ist;  bei  nrbs  dimidiomm, 
•wie  man  es  erklärt  bat,  weiss  ich  mir  nichts  zu 
denken.  Oder  boII  man  darin  wirklich  lialbsachsen 
Halbthüringc  sebu?  Ein  ort  HalbirstortT  kommt  sec. 
15  in  Hessen  vor;  Ld.  wst.  77. 

Ualbinceslat.  9.  Helmstadt  iin  bairischen 
lnndgcrieht  Homburg,  W v.  Würzburg. 
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Halbingcstat  Dr.  Ir.  c.  4,  128. 

Halabingcstat  K.  n.  815  (null.  B). 

Hclbingcstat  Dr.  a.  816  (n.  323). 
lielbinesstat  dafür  Dr.  tr.  c.  28. 
llallicrstat.  8.  Halbcrstidt,  pg.  Hartcg. 
llalberstat  P.  II,  246  (ann.  Wirzib.);  V,  101  (ami. 
Uildesh.);  VU,  183  , 229  (Lamberti  nnn.);  VIII 
öfters. 

Halberstad  I’.  V,  73,  86  (ann.  Qncdliub.),  362  (Brun, 
de  bell.  Saxon.). 

Halbcrstede  P.  V,  464,  468  (Sigebcrt  vit  Deoderici) ; 

Anh.  a.  1018  (n.  101). 

Ilalbcrcstat  Anh.  a.  946  (n.  20). 

Halberstcte  P.  VI,  689  (Adalbold.  vit.  Ileinr.  II). 
Hahrarastat  P.  III,  561  (Amnif.  capit. ). 

Halverstedc  P.  V,  38  (ann.  Quedlinb.);  IX,  330 
(Ad.  Brcm.). 

Halverstidi  P.  V,  754,  763,  785  ctc.  (Thietm.  clir.). 
llalverstad  P.  V,  69,  78,  89  (ann.  Qncdlinb.);  XIÜ, 
108,  115  ctc.  (vit.  Me  in  wcrc.  episc.). 

Halverstat  P.  IX,  330  (Ad.  Bretn.I. 

Harberstad  (so)  P.  V,  106  (ann.  Hildcsh.). 
Ilalberstedeusis  Lpb.  a.  1062  (n.  87). 
Halberstatensis  Anh.  a.  1063  (n.  140). 
Halberestetcnsis  brief  v.  9.r>5  (Bib.  III,  349). 
llalucrstadensis  Lpb.  a.  989  (n.  52);  Oork.  a.  1064 
(n.  86). 

Ilalucrstcdcnsis  Lpb.  a.  10(52  (n.  88). 

Halbercnsis  für  Ilalbcrstadcnsis  P.  I,  368  (Ruod. 
Fnld.  nnn.). 

AlfurtestedenBis  P.  V,  395  (Flndoardi  ann.). 
Alfureestedeusis  (so)  P.  V,  603  (Bicberi  bist.). 
Alfnrstedensis  P.  X,  361  (Hngon.  ehr.). 
Alversteden»is  Lpb.  a.  948  (n.  35). 

Halversoethensis  Lpb.  a.  1053  (n.  75). 

Halvertetcnsis  (so)  P.  X,  646  (gest.  cpisc.  Tnllens.  l. 


IIALID.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stam- 
mes, doch  beachte  man,  dass  Hellingen  an  der  Hel- 
ling liegt. 

■I<-Iiiliinj[ti.  8.  r Hellingen  (Ober-)  im  amte 
Heldbnrg,  S v.  Hildbnrghausen,  pg.  Grabfchl;  ß 
Unblutigen,  Wüstung  im  uördl.  theile  de«  kfstths. 
Hessen,  Ld.  wst.  20. 

Helidunga  a Dr.  a.  837  (n.  507),  874  (n.  611). 
Helidongoin  r Sch.  a.  783  (s.  5). 

Helidingi  r Dr.  a.  874  (n.  610). 
llclidungon  a Dr.  c.  a.  800  (n.  158),  1049  (n.  751). 
Ilelidungoui  a l)r.  a.  800  (u.  157),  sec.  9 (n.  577). 
llahlmigtra  ß P.  XIII,  130  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
llaldugun  ß P.  XIII,  130  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Ilnlilugon  ß P.  XIII,  129  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Hclidingcrn  nrnrea  a Dr.  a.  838  (n.  5201. 
Heliduugeri  (so)  maren  a Dr.  a.  1049  (n.  751). 
Haiti  t-iiHt'ltn.  10.  Oork.  a.  966  (n.  38).  Nieder 
lande. 


HalilfiiNtat.  11.  P.  VI,  825  (mirac.  S.  Lnne- 

gund.  i. 

Haltlltmant*.  11.  Gqu.  c.  a.  1000  iXXII,  303). 

Hallwang  zwischen  Scekirchcii  und  Salzburg, 
llaltlcnitliutten.  11.  Wüstung  bei  Brilon 
(O  v.  Arnsberg),  pg.  Almuuga;  Wigand  nrehiv 
VI,  162. 

Haldcnshuscn  Le.  e.  a.  1080  (n.  243). 
Haltcnghuson  P.  XIII,  156  (vit  Meinwerc.  cpisc.). 
Ilt-liilgt-rt-oItiiMin.  9.  nilkcrtshausen , SW 
v.  Pfaffenhofen.  W v.  Freising,  Fsp.  36. 
Helidgcreshusnn  Mehl»,  a.  1029  (n.  1139). 
Helidkcreshuson  Mchh.  a.  849  (n.  661). 
Helidkereshusir  Mehl»,  a.  843  (n.  629). 

Ilelidberpi  ».  HKL1). 


-Iialha  (dimidiutu,  latus?)  s.  Felishalha  9 (FILS). 

-Iinltla,  alid.  Iialda,  nhd.  Imldc  bezeichnet  einen 
bergabhang,  vgl.  Gr.  IV,  894.  Wir  finden  das 
wort  in  Westhaida  und  Wilunhalda;  mindestens 
sehr  fraglich  ist  aber,  ob  es  auch  in  den  n.  auf 
•beldi  (s.  ds.)  erscheint.  Nicht  selten  begegnet 
cs  im  eanton  Zürich,  vgl.  Meyer  124. 

Haltlengliusen,  Hahtcnstat  s.  IIALID.  Halüeslcbe  s.  HAH. 

II  altlenaneli.  II.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a, 
1981.  Hallwangcn  im  wirtetnb.  oheramt  Freuden- 
stadt, NW  v.  Rottvcil,  vgl.  K.  280. 

HMlesprr|ta.  11.  Mchb.  scc.  11  (n.  1257). 
Helsberg  bei  Neuniarkt,  SO  v.  Lnndsbut. 

Halestra  s.  HAI  LAG. 

HalKfnlarli  (silva  in  H-).  8.  Laur.  sec.  8 

(n.  3552).  Pg.  Ufgowe.  Vielt,  für  llailigenlocb? 


Ualinge  s.  HAU.  Halltcrsun  s.  HAILAG.  Hatla,  Ilatlchah 
s.  UAL. 

Hallltlil.  9.  Wg.  tr.  C.  224.  Nach  Ws.  2 
Ilölte  unweit  Böckelte,  SO  v.  Meppen;  nach  MG. 
174  vielt  Beide  in  ürenthe.  Wol  zu  HAL. 

Halmltova.  9.  Be.  a.  880  (n.  118).  Pg.  Tul- 
piac.,  unbek. 

Uafostnm  8.  11A1LAG. 

Halpambara.  11.  Rth.  sec.  11  (111,  92) 
zweimal.  An  der  südwestl.  grenze  des  bisthnms 
Freising. 

naltci!ghn..<in  s.  IIALID. 

II  alt  na.  10.  Narb  Menso  Alting  Houten  bei 
Utrecht,  eben  so  nach  MG.  169. 

Haltna  Oork.  c.  a.  960  (u.  33). 

Ualtnuu  Cr.  I,  27;  derselbe  ort? 
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Im  ganzen  zu  den  p.  u.  demselben 


Stammes,  obwol  im  einzelnen  noch  einige  bedenken 
zn  erledigen  bleiben,  namentlich  ist  stets  HAIM  zu 
vergleichen. 

llt'ininjca.  7.  P.  II,  187  (ann.  Gand.);  VII, 
21  (ann.  Hlandin.). 

Heunniugcu  tr.  W.  II,  n.  233;  tr.  W.  c.  a.  980  (II, 
n.  260);  an  diesen  stellen  wahrsch.  Hcmmingen, 
NW  v.  Stuttgart. 

Hcwingus  s.  ll.VIM.  Heminge  a.  Hirn-, 


ll<-iiiniliil»»li.  9.  K.  a.  836  (n.  96).  Viel- 
leicht Himbach  im  oberamt  Waldsce,  SO  vom 
Federsee. 


llrmittenberrli.  9.  Hemberg  in  der  graf- 
schaft  Toggenburg,  pg.  Turg. 

Heinmenbereh  Ng.  a.  878  (n.  510). 

Hemuicmbcrcb  St.  G.  a.  882  (n.  625). 

Hemmenpere  Xg.  a.  898  (n.  628). 
llt-niiiiliK'bunin.  11.  Erb.  a.  1033  (u.  987). 
llomniniliUKCii.  11.  Urk.  v.  1100,  s.  Khr. 

Nit.  281.  Wslg.  in  Nassau, 
llenimoilliem.  11.  Krh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Bei  Korde  umveit  Münster,  NM.  VI,  4,  125. 

II «‘in min liou uh.  9.  Ng.  a.  882  in.  531). 
Hemmenhofen  am  liliciu  bei  seinem  ausflusue  aus 


dem  Bodenacc. 


Uemminchofun  Rth.  a.  900*(IV,  118),  undeutlich  zu 
lesen.  Vielt.  Heimelkolcn  bei  Ilofkirchen,  ldg. 
Mallersdorf. 


Hemmunliusaii.  8.  a Zwischen  Iller  und 


Lech,  unweit  der  Sinket;  ß Hembsen  bei  Brakei, 
SW  v.  Höxter;  y nach  Fsp.  36  Haimhausen,  ldg. 
Dachau;  d nach  Fsp.  36  Hemhausen  bei  AbenSj 
ldg.  Mosburg;  e nach  Ild.  VIII,  29  Heimsen  bet 
Schlüsselbnrg,  NO  v.  Minden. 

Heinmanhusan  J Mchli.  sec.  11  (n.  1226). 
Hcmminhusun  <1  Mehb.  sec.  10  in-  1130). 
Hcinmauhus  ß P.  XIII,  125  ( vit.  Meinwcrc.  cpisc.). 
Ilcminanhusuu  ß Krh.  c.  a.  1020  (n.  811). 
Hemminhusir  y Mclib.  c.  a.  770  (u.  28). 
Ilcmmiiihusa  S Mclib.  sec.  10  in.  1056,  1128). 
Hemmenhusa  a MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142). 
Heminbusen  y Mclib.  sec.  10  (n.  978). 

Hcmenhusen  ß Wg.  tr.  C.  100. 

Hemcnlinson  e Erb.  a.  1096  (n.  1271). 

Hentnunhiisa  s.  HAIM. 


HaiiimonNtldi*.  11.  Hammenstedt  bei  Nord- 


heim,  N von  Göttingen,  pg.  Lisgowe  oder  pg. 
Kittega. 

Hamtuoiistidc  P.  XIII,  144,  152  (vit.  Meinwcrc. 
episc.). 

llammonstcdi  Erh.  a.  1020  (n.  903). 

Hamunstat  Dr.  tr.  c.  41,  88. 
llemmontliorp.  9.  llemmendorf  oder  Salz- 
hemmendorf, beide  SW  von  Uildesbeim;  für  die 
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stelle  bei  Le.  wird  als  gau  der  pg.  Gudingon  an- 
gegeben; vgl.  Ltz.  133  f. 

I lemiuoutliorp  Wg.  tr.  C.  406;  Bib.  sec.  9 (I,  67). 
Hemmcntorp  Wg.  tr.  C.  451. 

Hemmondorp  Lc.  a.  997  (n.  128). 
lIi-niinioaiiliuNuu.  11.  P.  XIII,  127  (vit. 
Meinwcrc.  episc.). 

Huiimlillibiii'g;.  8.  Ilamelburg  an  der  friink. 

Saale,  pg.  Salag. 

liamaluiiburg  Dr.  a.  777  (n.  60),  812  (n.  272),  sec. 

9 (n.  344),  823  (n.  409)  etc. 

Haniuluuburg  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  162). 
Hatnulunburch  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  94). 
Hnmulunburcg  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 
Hamaliiiiiburcc  (so)  Dr.  a.  777  In.  57);  ebds.  auch 
MB.  XXVIII,  a,  1. 

Hamehinburg  P.  II,  376  (vit.  S.  Sturmi). 
Hamelenbure  P.  II,  375  (vit.  S.  Sturmi). 
Iiomolinburg  (so)  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Vgl.  unten  Ilamalou. 

Ili'miuis  liobn.  9.  Ng.  a.  866  (n.  438). 
Vielleicht  Heimickofen  (Ilemigkofen)  bei  Langen- 
argen, NW  v.  Lindau. 

Hemmiagfobach  «.  HAIM. 

■fi-iiiiiiiiijg)  t »llis.  10.  Hf.  a.  953  (I,  363); 
Be.  a.  953,  973  (n.  195,  241).  Hcmstal  bei  Beeil 
(Luxemburg). 

lltllllhljKt‘»lirilll.  8.  Der  Uemshof,  Mann- 
heim gegenüber  am  linken  Bheinufor,  pg.  Wor- 
mat.  und  Spir.  (derselbe  ort). 

Hamingcsheim  Laur.  scc.  8 (n.  1140). 
Hcmmiiigesbeim  Laur.  sec.  8 (n.  956,  2075). 
Henunigesheim  (so)  tr.  W.  II,  n.  223- 
Heutinisheiin  hicfUr  Laur.  sec.  8 (n-  958). 
Heiiimingesheimer  mar  ca  Laur.  sec.  8 (n.  2158). 
■IrmiiihiKi'tsluui'  9.  Später  Mingcrsliausen, 
jetzt  Mernerts  genannt,  unweit  der  Siuua,  0 von 
Gelnhausen,  Arch.  VT,  520  f.;  nach  K.  Iloth 
(brieflich)  dagegen  das  spätere  liurgsinn  (vgl. 
auch  HAIM). 

Hcmmingeshus  Dr.  a.  860  (n.  159). 

Heminingcsiiuus  (so)  K.  a.  815  (Anh.  B). 
Humtningeshusen  Dr.  a.  816  (n.  323). 
Hcimcugcsbusum  (derselbe  ori)  Dr.  a.  790  (n.  97); 
Schn.  ebds.  -scn. 

lltlMlilthligcroil.  10.  Urk.  v.  973  (Harenberg 

hist.  Gand.  1627).  Henneckenrode,  SO  von  Hil- 
desheim. 

Ltz.  8.  346  (zeit  unbe- 
stimmt!. An  der  uördl.  grenze  des  bisthums  Hil- 
desbeini,  unbek.,  Ltz.  s.  50. 
■l<‘iiiiu|gr*toi'|>li.  9.  Lanr.  sec.  9 (n.  3795); 

pg.  Osmnge. 

lltMimiiiiut-nvvilii'.  8.  Laur.  scc . 8 (n 

3033);  pg.  Erdebc. 
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Hitmrrr-urolil.  11.  Hf.  a.  1060  (II,  536). 
Hcrtnerode,  W von  Mansfeld,  SO  von  Harzgerode, 
am  südöstl.  abhange  de»  Harze». 

lI<-im-tlic«<!oron.  11.  Himmelsthür  bei  Hil- 
desheim, pg.  Scotelingen,  Ltz.  ».  128. 

Bcmethcsdoron  P.  IX,  852  (ehr.  Hildesh.,  yar.  He- 
melesderoii ). 

liimdisdori  Ltz.  a.  1022  (».  350). 

Himdisdurc  Ltz.  a.  1022  (s.  354  f.). 

Hemitesdnrie  (in  11-)  Ltz.  a.  1022  (s.  357). 

Hemidisduri  Ltz.  a.  1022  (a.  360). 

0.  Soll  Hembsen  bei 
Brakei,  SW  vou  Höxter  sein,  doeh  vgl.  Hctnman- 
husan. 

Hcmmcdcshnscn  Wg.  tr.  C.  214. 

Hemmadnsson  P.  XIII,  150  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Hemmedessuu  P.  XIII,  127,  131  (vit.  Meinwerc. 
episc.). 

Hemmede*un  P.  XIII,  124  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
Erh.  e.  a.  1020  (n.  800). 


llamalant  «,  Chamavi. 

llitnmlnn.  8.  Hameln  (an  der  Hamei,  nbfl. 

der  Weser;  vgl.  Br.  4,  s.  9). 

Hainaion  Dr.  tr.  c.  41,  65. 

Hamala  (so)  Dr.  tr.  c.  43,  64;  c.  45,  13- 
Hemde  Bib.  sec.  0 (I,  67)  der»,  ort. 

Nur  scheinbar  gehört  hieher: 

Hamnlo  (in  Saxonia)  Sch.  a.  775  (n.  43);  ist  nach 
der  anm.  bei  Dr.  n.  57  dennoch  — llamalunbnrg; 
die  nrk.  ist  verfälscht. 

Hamnlo  H.  a.  716  (n.  38),  pg.  Salvens.,  super  fl. 

Sala,  also  = Hnmelburg. 

Hamalunburg  R,  HAM. 


HAMAR. 


Unserwort  hamuicr  malleus 


(ahd.  hamar,  altn.  hamarr)  muss  ursprünglich  stein 
bedeutet  haben;  klippen  werden  im  altn.  öfters  da- 
mit bezeichnet  Auch  in  den  folgenden  n.  mag 
noch  tbcilweise  diese  sonst  im  eigentlichen  Deutsch- 
land untergegangene  bedcutung  liegen;  an  eisen- 
öder  knpferhätnmer  ist  bei  llnmcrbnch  wol  kaum 
zu  denken.  Ferner  wird  aber  Hamar  (vgl.  bd.  1) 
anch  zur  hildung  von  p.  n.  gebraucht  und  dahin 
gehört  llamarnshusnn,  Hamershcim  und  Hamcrsleve; 
wo  aber  ein  s den  zweiten  theil  des  namens  be- 
ginnt, in  Hainersteiti  und  llamarstat,  ist  es  unsicher, 
ob  die  Vermittelung  eines  p.  n.  oder  unmittelbare 
Zusammensetzung  mit  hamar  anzunchmcn  ist. 
llnmri'tmrh.  10.  MB.  a.  1069  (XXIX,  a, 
182).  Ein  nbfl.  der  Anrach  (diese  ein  ubfl.  der 
llednitz). 
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Hamorbikic  Frck.  In  Westfalen,  in  der  gegend  von 
Ennigerloh.  NM.  VI,  4.  ».  124. 

Hamerbisei  E.  a.  003  (».  23);  nach  Ws.  91  Merbitz 
bei  Löbejün,  NW  v.  Halle, 
llltmrrtnl.  Gr.  IV,  954. 

Himarlant  n.  Clmmavi.  HemmerveMun  ».  Hin»-. 
lluim*r*ltt-ini.  10.  Dr.  a.  014  (n.  659). 
Vielleicht  Hemmershcim  an  der  Gollach,  SO  von 
Ochscufurt. 

■VftinnrnMliiiNun.  0.  a Hummersen  (Homcr- 
seu).  NW  v.  Höxter,  fstth.  Lippe,  pg.  Auga;  Wi- 
gand corveyschcr  gäterbesitz  s.  111;  ß nach  Fsp. 
34  Hamertshausen  bei  Starnberg;  y mich  Fsp.  34 
Ampertshausen  bei  Kirchdorf,  ldg.  Pfaffenhofen 
an  der  Ilm. 

Hamarushuaun  y Mclib.  sec.  11  in.  1221). 
Hamareshnsun  ß Mchb.  sec.  10  (n.  9361. 
Hammareshusuu  y Mchb.  »ec.  H)  (n.  1002). 
Hamereslinscn  a Wg.  tr.  C.  286,  346. 

Hameressun  a P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
llamcressen  o Erh.  a.  1031  (n.  969). 

■lani rrsleve.  0.  Hamersleben  bei  Oschers- 
lebcn,  NO  v.  Halbcrstadt;  vgl.  C.  195. 
Hamcrsleve  P.  XII,  178,  185  (ehr.  episc.  Merseb.); 
Wg.  tr.  0.  186. 

Hamcrslovetisis  P.  XX,  550  (chron.  Lippoldshcrg.). 
llmnei-Hti'ln.  11.  - a An  der  Nidda,  nnbe- 
knuut;  ß Hammerslein  am  Rhein,  unterhalb  Ander- 
nach. 

Hamerstein  ß P.  V,  95  (ann.  Hildesh.);  ß VI,  749 
(Lantbcrt.  vit,  Heriberti);  ß VII,  180  (Lambert, 
ann  );  ß VIII,  702  (ann.  Saxo);  ß XIII,  142,  146 
(vit.  Meinwerc.  episc.);  a Rth.  a.  1016  (U,  215); 
ß Arch.  a.  1020  (III,  550);  a Bhm.  a.  1074 
(s.  13). 

Hammerstein  ß P.  V,  85  (ann.  Qnedlinb.);  ß VIII, 
674  (ann.  Saxo);  ß II.  a.  1020  (n.  220). 
IliMnargtnt.  8.  a Hammerstadt  im  oher.mite 
Aalen  (S  v.  Elhvangen),  K.  n.  101;  ß der  Hnra- 
merstädtcr  hof,  S v.  Nen-Breisaeh;  y Hammerstiiilt, 
SO  v.  Weimar. 

llamarstat  a Dr.  a.  839  (n.  523). 

Hamarestctc  y Dr.  tr.  c.  38,  256- 
llamarisstnd  ß Schpf.  a.  730  (n.  11). 

Hieher  viel!,  noch  die  beiden  folgenden  n.: 
IffainarliKliipall.  9.  Nach  Fsp.  34  Hamerl- 
bach  bei  Steinkirchcn,  ldg.  Erding. 

Haniariginpah  Mchb.  c.  a.  820  (n.  381). 
Hamaragiupah  Mehb.  sec.  10  (n.  921). 

Weist  dieser  n.  auf  ein  ahd.  hamarac  in  der 
bedentung  von  steinig  hin? 

■lamarltlil.  9.  a Hemert  (Op-  und  Neer-)  »n 
der  Waal,  zwischen  Tiel  und  Bommel,  MG.  204  f.; 
ß Hemmerdc  bei  Unna,  S v.  Hamm,  vgl.  Lede- 
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bnr  arch.  VII,  43;  y nach  Oligschläger  (brieflich) 
ein  wald  bei  Hemmerden  unweit  Büttgen  ( Budica), 
kr.  Neuss. 

Hamarilbi  y P.  II,  418  ivit.  S.  Liudgeri). 

Hamerctlii  ß Frek. 

Hamaritdn  o Laur.  sec.  9 (n.  106). 

Hamcrcthe  « Laur.  scc.  9 (n.  107). 

Hamertbe  a P.  XVI,  447  (ann.  Egmunil.);  a Mrs.  a. 
1000  (I,  38). 

Hamertlie  neben  Hemcrtbe  a Mrs.  a.  1028  (I,  63). 

Hamirtlic  a Oork.  a.  I0.ri0  (n.  83). 

Hatmtrichi  Le.  arch.  sec.  9 (II,  239),  pg.  Borahtron; 
wol  -ritbi  zu  lesen. 


llamlinnliiiMen.  8-  Wg.  tr.  C.  163-  Hara- 
penbauseu,  SW  v.  Höxter,  S v.  Brakei. 

Zmn  p.  n.  llnnipo,  vgl.  bd.  I. 

Hunecenroht  s.  HAM. 

HnmluiNuii.  10.  Cr.  I,  12,  21,  22.  Wahrseh. 
Wüstung  bei  Emden. 

Hamlm  (so).  11.  Erh.  e.  a.  1030  (n.  918); 

oder  ist  Hanum  zu  lesen?  In  der  gegend  von 
Coesfeld  in  Westfalen. 

Hmnlogeeheiin,  Hauimingi-nwilre  s.  HAM. 

■laiitnm.  7.  a Hamm  am  Rhein,  NO  v.  Worms, 
pg.  Woruiat.;  ß Ham  an  der  Somme,  in  der 
Picardie;  y Clcverbamm  in  der  gegend  von  Cleve; 
<1  wabrseli.  in  Flandern;  f Ilannn  in  der  nähe  von 
Werden  (an  der  Ruhr);  f in  Friesland. 

Hnmma  S P.  II,  187  (ann.  Gand.);  i VII,  21  (ann. 

Blandin.);  y Le.  a.  970  (n.  1121. 

Hamme  a Laur.  sce.  8 (n.  180,  1450,  1452);  e Lc. 
areh.  see.  9 (II,  228);  f Ern.  a.  875  (n.  448);  y 
Lc.  a.  996  fn.  127). 

Hamme  (in  H-)  £ Cr.  I,  23;  Lc.  arch.  sec.  9 (II, 
231),  hier  ein  unbestimmter  ort. 

Hnmmuni  ß P.  V,  38t)  ff.  iKIoiloardi  ann.). 

Hamrno  rin  H-)  a Laur.  sec.  8 (n.  1860). 

Hammer  tnarca  a Laur.  sec.  9 (n.  1451). 
Haiumeimcr  iiiarca  a Laur.  sec.  8 (n.  1449). 

Die  auf  -hamma  ausgehenden  nauien,  Ingel- 
hnmina  (9?  Flandern),  Beringlimnma  (9,  Flandern), 
Scapaliainuta  (9,  Osnabrück)  sind  der  beaehtung 
werth,  doch  könnten  sie  leicht  nur  dative  von 
•haim  sein. 

Hitmiimbiirg.  9-  Hamburg  (zuerst  genannt. 

a.  834). 

Hammahurg  I’.  I,  304  (Ruod.  Fuld.  ann.);  II  öfters; 
V,  445  (Widukind),  785  (Tbietm.  ehr.);  VIII,  009 
(ann.  Saxo),  IX  öfters;  X,  361  (llugou.  ehr.); 
Lpb.  a.  834,  842,  864,  937  in.  8,  10,  16,  31)  etc. 
Hatnmaburc  P.  IX  öfters;  Lpb.  a.  937  (n.  32). 
Ilnmmnbnrch  P.  VIII,  094  (ann.  Saxo);  Lc.  a.  1065 
(n.  205). 


Hammaiiureg  P.  V,  752  (Tbietm.  ehr.). 

Hammaburli  P.  VIH,  631,  642  (ann.  Saxo). 
Hamaburg  Lpb.  see.  9 (n.  9). 

Hamaburcli  Lpb.  a.  858  (n.  14). 

Hamapnrg  Lpb.  a.  888  (n.  22). 

Hauimanbnreh  P.  VIII,  574  (ann.  Saxo). 
llammanbnrh  P.  VIII,  565,  600,  630  (ann,  Saxo). 
Homanborg  P.  V,  764  (Tbietm.  ehr.). 

Hemmeburg  P.  VII,  104  (Hcrim.  Ang.  ehr.), 
llammaburgensis  und  Hamaburgensis  Lpb.  oft. 
Hamanbargensis  Lpb.  a.  1085  (n.  116). 
Ilammamburgensis  Sax.  a.  1071  (II,  1,  n.  31). 
Hanimunburgensis  Lpb.  a.  987  (n.  48). 
Ammahnrgensis  Lpb.  a 1053  (n.  75). 

Hamvvig  = Hamburg  P.  II,  069  (Nitlmrdi  bist.). 

Die  mimen  Hamm  und  Hamburg  scheinen  noch 
nicht  genügend  erklärt  zu  sein.  Dass  sic  von  flnss- 
krihuimmgcn  benannt  seien,  sueht  Mahn  let.vmol. 
Untersuchungen  1861,  s.  48;  desgl.  neues  Jahrbuch 
der  berliner  gesellscliaft  für  dentsebe  spräche  bd.  X, 
1853,  s.  195—197)  zu  erweisen,  ohne  indessen  völ- 
lige Überzeugung  zu  erreichen.  Andere  versuche 
zu  ihrer  denlnng  und  eine  Zusammenstellung  mehre- 
rer anderen  alazii  gehörigen  natnen  sehe  man  bei 
Br.  4,  s.  5 ff.;  freilich  wird  dort  manebes  fremd- 
artige zusammengemischt. 

Uammonsltde  s.  HAM.  Haiuinum  s.Hnimna. 

-Iiinnji.  Ist  ein  solcher  stamm  für  Lantchompha 
(8)  und  Suvthempe  (11)  anzunelimen?  wie  ist  er 
zu  deuten?  Mau  vergleiche  auch  den  folgenden 
naiuen. 

llnmplu-stnt.  10.  Henfstädt  bei  Themar,  NW 
v.  Hildburghausen. 

Hampbcstat  Dr.  tr.  c.  43,  50. 
llenfestat  Dr.  a.  914  (n.  659). 

Hamtmtrspah  s.  HAH. 


HAN. 


Schon  iui  ersten  bandc  fanden 


sich  eiuige  p.  n.,  welche  auf  einen  solchen  wort- 
stamm  sebliesseu  lassen.  leb  versuche  dazu  jetzt 
die  folgenden  o.  u.  zu  stellen,  welche  indessen  viel- 
leicht noch  durch  mehrere  mit  Han-  und  Hen-  be- 
ginnende formen  vermehrt  werden  müssen.  Gefragt 
werden  darf  auch,  ob  abd.  Iiano  gallus  numittclbar 
in  einigen  o.  n.  vorkommt. 

lfenlnovn.  8.  Hcnan  (Hänuau,  Hcunau),  cant. 
St.  Gallen. 

Hetiinova  Ng.  a.  831  (n.  251). 

Ileninouva  St.  G.  a.  904  in.  738). 

Hcninonvo  (in-)  St.  G.  n.  787  ln.  113). 

Aninawa  Ng.  a.  754  (n.  18);  die  nrk.  schreibt  auch 
Aribald  ohue  H. 

Henanwn  St.  G.  a.  819  (n.  244),  820  (n.  249). 
Henowa  Ng.  n.  982  (n.  776). 

Ileuouva  St.  G.  a.  828  (n.  317). 
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Henlnberr.  11.  Henneberg,  das  Stammschloss 
der  Grafen  von  H.,  SW  v.  Meiningen. 

Heniabem  K.  a.  1007  (n.  222). 

Hcucuhcrg  K.  a.  1099  (u.  252). 

Hciincbcrc  (comes  de-)  K.  a.  1096  (n.  249). 
lltMicnstfln.  11.  1*.  VII,  176  (Lamberti  ann.). 
Die  bürg  Haustein,  0 v.  Witzenliansen , SW  v. 
Heiligenstadt,  S v.  Güttingen. 

He  nlnstorli.  11.  J-  a.  1093  ('s.  261).  In  der 
nahe  von  Admont  (an  der  Ens  i zn  suchen,  K.  St. 
llttiiiitKheni-  10.  Cr.  1,  12.  Unhek.,  wol  in 
Ostfricsluud. 

Ileniitgni-odfia.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  C)  var. 
Ilem-.  Unbekannt,  in  Flandern. 


II  min.  10.  « Hoch  (Höhn),  im  amte  Marien- 
berg,  Nassau;  ß Hahn  lai  Hastedt,  N v.  Olden- 
burg, pg.  Ammin;  y in  der  gegend  von  Osnabrück. 

Haua  n G.  c.  a.  1000  (u.  30);  ß Ldb.  MF.  a.  1059 
(s.  95);  a Be.  a.  959  (n.  204). 

Houa  ß Lpb.  a.  1059  (n.  61). 

Hone  y 1*.  XIV,  60  (vit.  Iieunoii.  ep.  Gsnahr). 

Ilumili«.  flu.  u.  ortsn.  10.  Hunuf  bei  Ckeratb, 
0 v.  Bonn,  pg.  Aualg.  Der  ort  liegt  au  demsel- 
ben uebenfloss  der  Sieg,  an  dessen  mündnng 
Hennef  liegt;  jetzt  heisst  der  hach  Laugenbach. 

Uanafo  (in  U-)  Le.  a.  1004  (n.  203). 

Hauapho  (in  H-)  Le.  a.  1070  (n.  228). 

Ilanaplia  Le.  a.  1064  (n.  202). 

Hanapha  fl  uv.  Lat.  a.  948  (n.  103). 

Dem  n.  nach  mag  damit  gleich  sein  ein  ort 

im  pg.  Laudinensis  (bei  Laon),  der  Iianapia  bei 

Be.  c.  a.  870  (n.  97)  und  Hauupio  bei  Be.  a.  645 

in.  72)  heisst. 

■ I nullten.  10.  ln  Kriesland,  unbekannt. 

Hauaten  Dr.  tr.  c.  37. 

Haucsce  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  var.  Hanatce;  Mrs. 
I,  17  liest  hier  llanate. 

■f  nnawic.  9.  Lc.  areli.  sec.  9 (II,  234).  West- 
falen. 

Hanbriumen  *.  HA  UH. 


HAND.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
■Icmllngn.  8-  llcndingen,  SO  v.  Meirichstadt, 
pg.  Grabtcld. 

Hcndinga  Laar.  sec.  9 (n.  3636). 

Hendungen  Bd.  a.  1034  (s.  43). 

Hendingen  Sch.  a.  783  (s.  5). 

Hentingi  Dr.  a.  800  (n.  167). 

Hcntingen  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Ilentinge  Dr.  sec.  9 (n.  577),  sec.  10  (n.  700). 
llMiidt-liuptHlilm.  10.  Vielleicht  Hundelghem 
bei  Audenarde. 


Handclingahim  Lk.  a.  965  (n.  39). 
Haudclingchim  Lk.  a.  964  (n.  35). 


-Illllltl  in  Boltreshanda?  10. 

Ifandclterjcci*  marra.  9-  Laur.  sec.  s. 
in.  2630).  Unbek.  nach  Db.  351;  nach  Mctnmin- 
ger  wirteuih.  jalirb.  1630  »•  196  Henschenberg, 
O v.  Cnudern,  NO  v.  Basel;  pg.  Brisg. 
llaiutorp  s.  HAI  II.  Hancnstclo  s.  HAN. 

ÜHIU'IHIXO.  11.  Lc.  a.  1051  (n.  184  f.).  Eis 
tvald  tu  der  nähe  der  Erft  (bei  Cüln). 

Ilnuel  int  Inge  (soi.  10.  Ms.  a.  977  (n.  17); 
nach  Erb.  u.  630  Houctiutiugc  zu  lesen.  Jeden- 
falls sind  hier  zwei  Örter  gemeint,  nämlich  Höne 
und  Tiitiugcn  bei  Ancum,  SW  v.  QuackeubrUck, 
NW  v.  Fürstenau,  Ldb.  Br.  s.  106- 
Hanen  ilir«-.  11.  lianweilcr  (Haunw-)  hei 
Saarbrücken,  regierungsbezirk  Trier, 
llaucwilire  AA.  a.  1033  (III,  105). 

Haninileri  11.  a.  1023  (n.  224). 

Anuulre  Bc.  a.  1035  (n.  306);  derselbe  ort. 
llniil'rl  (so).  11.  Hf.  a.  1060  (II,  53ti),  so 

auch  ehds.  Änb.  u.  137.  ltn  östlichen  theile  des 
Harzes  zu  sucbcu. 


HANG.  Ein  ahd.  hang  in  der  beden- 

tuug  von  abhaug  muss  mehrfach  in  o.  u.  vorge- 
kummeu  sein,  scheint  sich  aber  später  leicht  mit 
wung  vermischt  zu  haben.  Ich  erwähne  Addala- 
hang  ,8),  Perahhanga  18)  und  l’nsauhauc  (9),  wel- 
cher letzte  name  a.  809  noch  anf  -banc,  a.  822 
schon  auf  -wanc  endet.  Wegen  der  in  solchen  ns- 
men  liegenden  Vorstellung  vgl.  auch  das  grieeb. 
AdqirHia  ij  xgcftaanj  iu  Tbessalia  l'hthiotis.  Weiter 
habe  ich  hier  noch  drei  alte  uauicu  auzuführen, 
dereu  erster  theil  das  partie.  von  hangen  haercre, 
peudere  ist;  als  neueren  n.  erwähne  ich  noch  Han- 
gcndchueh,  einen  Weiler  hei  AhtsgcmSnd  im  wirteui- 
hergischen  Jaxtkreis. 


Ilanttenti  1111111-1111.  10.  Nach  Fsp.  34  1hm- 
selherg  hei  Volkenschwand,  ldg.  Moshurg. 
Hangcntiiipuruu  Mehb.  sec.  10  (n.  1002). 
Hcngeutinpnirra  Mehb.  sec.  10  (n.  1060). 
llailKCllllilllcini.  11.  Ilangcnheim,  NO  von 
Kreistag,  SW  v.  Mosburg,  Fsp.  33.  Vgl.  Hags- 
naiiga  unter  IIAGAN. 

Haugentinheim  Mehb.  sec.  11  (n.  1225). 
Haugautcnhcim  Mehb.  sec.  11  (n.  1262). 
llnuKliitciiNtelii.  10.  In  Nicdcröstreich,  so 
der  Douan. 

Hangintensteiu  MB.  sec.  10  (XXVÜI,  b,  87). 
llangentenstein  MB.  a.  985  (XXVUI,  b,  209). 
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Der  hängende  stein  wird  anch  eine  gegend 
im  gebirge  zwischen  Salzburg  und  Berchtesgaden 
genannt. 

Endlich  gehurt  zu  diesem  stamme  vielleicht  noch : 
■(Aiigiini.  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918).  Han- 
genan,  S v.  Appelhülsen,  SW  v.  Münster;  doch 
liegt  eine  gegend  namens  llangenfeld  auch  NW 
r.  Appelhülsen. 


Haninghem  s.  HAN. 

Ilmiiiidiii».  11.  Ldb.  MF.  a.  1059  (s.  95); 
Dpi),  elids.  n.  81  Hnnnincbnscn.  Hankehansen 
bei  Rastedt,  N v.  Oldenburg,  pg.  Ammiri. 
Hanovere.  H&nroth  a.  tl A1TII.  Hnnaineahdtn  8.  Anauinea- 
heiui.  Hanatedihuaen  a.  HAl'II. 

llnm-ln  ueearn  (in-).  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6). 
ln  Flandern. 

Hiuislet.  11.  So  ist  für  Hanstel  Sch.  a.  1060 
(s.  174  i zn  lesen.  Wiistnng  llahnstädt  im  Halber- 
stä.ltischen.  Zu  HAl'II? 

llantMroliasImlni.  8 a Handsebnchsheim, 
W v.  Strassburg,  pg.  Alsat.;  ß Haudschuchshciro, 
N v.  Heidelberg,  pg.  Lobodung. 

Hantsioliu-licim  a Ur.  a.  788  (n.  89;  Sehn.  ebds. 
Hant-cbuliushaim). 

Hantseuheslieim  ß Laur.  sec.  8 (n.  283,  285,  286)  etc. 
Hantscncfaeshoim  ß Laur.  sec.  8 in.  284). 
Hautseuesheim  ß 1-aur.  sec.  8 (n.  279,  280),  a.  1094 
(n.  134)  etc. 

Haiitscucheshcim  ß Lanr.  see.  8 (n.  282). 
Hantschueshcini  ß Laur.  sec.  8 (n.  275). 
Hantscuslieim  ß Laur.  see.  9 (n.  2033). 
Hcntscubesheim  ß Lanr.  sec.  8 (n.  3775). 
Hanscoeshcim  ß Be.  a.  826  (n.  58). 

Hanseulicsheim  ß Laur.  a.  912  In.  136). 
Hauscuesheim  ß Laur.  a.  877,  891,  1023  (n.  40,  51, 
1371  etc. 

Hanscuchstieim  ß Laur.  sec.  11  (n.  1381. 
Hariseiislieim  ß Laur.  sec.  8 (n.  26141. 
Hanselmchesbeim  ß Laur.  a.  1071  (n.  132). 
Hauseboashaim  « Dr.  a.  803  (n.  208). 

Ansouesheim  ß Lanr.  see.  8 (n.  2457). 
Hanlscubesheiincro  marca  ß Laur.  sec.  9 (u.  382). 
Hantscuhcshcimer  marea  ß Laur.  see.  8 (u.  313, 
319,  329)  etc. 

Hanseu.  sheimero  mareha  ß Laur.  a.  968  (u.  76). 
Hanseusheimer  marea  ß Laur.  sec.  8 (n.  2623). 

Man  vergl.  zu  diesem  n.  das  ags.  AndseOheshäm 
and  das  thüringische  Hantsehuhslebe  (n.  1 130,  jetzt 
Henschleben).  Die  erklürungsverstiche  bei  Leo  reclit. 
sing,  persoii.  *.  100  und  bei  C.  s.  178  kann  ich 
nicht  für  gelungen  erachten;  eben  so  wenig  die  an- 
sieht von  J.  Grimm  (monatsher.  der  Kerl,  akaih  1861, 
s.  455)  wonach  dieser  namc  aus  der  bauart  der 
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dorfhäuscr  in  fünf  reihen  nach  den  fingern  der  liand 
entsprungen  sei.  Der  n.  weist  auf  einen  noch  un- 
belegten  p.  n.  Haotscob,  der  aber  sein  ebenbild  in 
dem  Iioudsciö  des  Beovulf  hat.  S.  Holtzmann  in 
PfcifferR  Germania  VUI,  496;  vgl.  auch  die  aumer- 
kung  in  Grundtvigs  auag.  des  Beovnlf  zu  vers  4145. 
Haawurf  ».  1IAÜH. 

■I  unga.  9-  Wg.  tr.  C.  285.  Nach  Falcke  s.  102 
Hoya  au  der  Weser.  Doch  vgl.  auch  Hogen 
(unter  HAUH). 

IlaoltiagaH  e.  HAU. 


HAP.  Zu  den  p.  n.  dessclbeu  Stammes. 

llrplllllger  marea."  8.  Laur.  see.  8 (n.  3274); 
pg.  Alcmann. 

■l<‘ppt‘iilielni.  8.  a Heppenheim  an  der  Wiese, 
W v.  Worms,  pg.  Worrnat.;  ß Heppenheim  hei 
Lorsch,  O v.  Worms,  pg.  Rinens..  Db.  128;  y 
Heppenheim  im  Loch,  0 v.  Alzey,  pg.  Wormat. 

Heppenheim  a Laur.  sec.  9 (u.  1769);  Lanr.  see.  8 
in.  1880,  hier  im  pg.  Husgowe). 

Hepfenheiin  a tr.  W.  II,  n.  153,  268. 

llepheiiheiiu  ß Laur.  a.  773  (n.  6),  sec.  8 (n.  429); 
o Laur.  u.  1071  in.  132). 

Hcfpbciiheiiu  a Ir.  W.  II,  n.  184. 

Ucppheuheim  a Dr.  scc.  8 (n.  138);  y Laur.  sec.  8 
in.  858,  860,  861 1 et«. 

Epheuheim  ß D.  a.  1012  (n.  37). 

Hcifaiihaim  n Dr.  see.  9 (n.  188);  nach  AA.  Ul, 
249  dagegen  liier  Hoffen  in  der  gegend  v.  Speier. 

Hepphenheimero  marea  y Lanr.  see.  8 in.  870,  884). 

Hc)iplienheimmerc  term.  ß Laur.  sec.  8 (n.  245). 

Hcpphenheiincr  marea  y Laur.  scc.  8 (n.  866,  1746) 

IlHI)|iin>iii<-lin.  11.  Be.  a.  1046  (n.  323);  pg 
Bosselgouwc.  lu  der  gegend  von  Saarbrück. 

Hrppingtharna.  11.  Frck.  Ehbcutriipp  bei 
Lippliorg,  0 v.  Hamm;  vgl.  Dw.  I,  II,  234:  NM 


VI,  4,  s.  126. 

Iffeplilllnyciin. 

„Iloiifting  »ei  R 


I»pfliiig 

K.  St. 


11.  J.  c.  a.  1030  (s. 
Kanohlsberg,  jenseits  der 


225), 

Isen,“ 


-hap  * 4iab. 

IlHpersenzze.  11.  Le.  a.  1054  (n.  189). 
Happcrscltoss  bei  Siegbnrg,  NO  v.  Bonn. 


IIAR 


Einen  stamm  dieser  form  werden 


wir  in  den  Ortsnamen  nicht  leugnen  können.  Zn 
einer  erklärnng  bietet  sieb  zunächst,  wie  mir  de 
Vries  ans  Leiden  schreibt,  ein  wort  haar,  welches 
im  sächsischen  tbeile  von  Overyssel  eine  anböbe 
anf  der  haidc  bezeichne;  anch  bei  Groeuingen  gebe 
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cb  eiu  dorf  Haren.  Ob  auch  in  einer  oder  der 
andern  der  folgenden  formen  an  alid.  harn  (gen. 
barwes)  llaebs  zu  denken  ist?  Erinnert  werden  mag 
auch  noch  an  das  ags.  hara  aestuarium,  hiirn  aeBtus 
ninris.  Des  letzten  tbeiles  wegen  gehören  hieher 
Duvelbara  (9,  bei  Dordreebt)  und  Snvanltara  ((I, 
Niederlande);  dagegeu  wird  Byuhareo  (10,  am 
Ktcderrheiu)  dnreli  das  alte  Arcnacnm  zweifelhaft 
Gehört  auch  Suafharon  (11,  Westfalen)  und  Swch- 
tharan  (9,  Sachsen)  hieher?  Dagegen  Kaltbari  (11, 
südliches  Baieru)  ist  wol  sicher  abzuweisen. 
Hnriiii  (in  H-).  9.  Haaren,  S v.  Paderborn,  0 
v.  Hören,  pg.  Almnnga;  vielleicht  auch  au  einigen 
stellen  nach  Wig.  areb.  VI,  144  Horn,  KO  v. 
Soest;  a Haaren  (Alt-  und  Ken-)  an  der  Ems,  N 
v.  Meppen. 

Harnn  P.  X1H,  124  (vit.  Meiutverc.  epise.);  Wg.  tr. 

0.  70,  280;  « Cr.  I,  21. 

Harum  Erh.  c.  a.  1020  (n.  808);  hieher? 
llarun  Erh.  a.  Iu43  (u.  1035). 

Haron  Wg.  tr.  C.  251. 

Hareu  Erh.  c.  a.  1080  (n,  1117). 

Hnre.  9.  Sb.  a.  1072  (n.  30).  Der  Haarhof, 
SO  v.  Soest 

Hari  Le.  areb.  sec.  9 (II,  249)  neben  Here;  der- 
selbe ort? 

Iliirnliii-Ke  (in  n-).  8.  W.  sec.  8 (II,  u.  12). 
Wüstung  in  der  gegend  von  Naumburg,  SW  v. 
Cassel,  pg.  Ilassor.;  Ld.  II,  201;  Ld.  wst.  163. 
Harafclder  uuirca  s.  ARA. 

lllirlu-lll.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918).  Harum 
im  kirchspicl  Neuenkirchen  bei  Ith  eine,  NW  v. 
Münster,  NM.  VI,  4,  s.  124. 

Harum  Ltz.  a.  1022  (s.  354).  Hieher?  vgl.  llarun. 
llHrnlcm.  10.  Oork.  c,  a.  960  (n.  33).  Harlem, 
MG.  152. 

Ausser  den  hier  angerührten  formen  mögen  noch 
mehrere,  die  unter  1IARI  verzeichnet  sind,  liieber 
gehören ; ich  mache  besonders  aufmerksam  auf  Har- 
burg und  Harlant. 


llnrugtun.  10.  Hargen,  NW  v.  Alkmaar, 
MG.  146. 

ilaragum  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  var.  Hagarum. 
Harngon  (in  II-)  Oork.  a.  1083  (u.  89). 
llarugan  Oork.  c.  a.  989  (n.  60). 

Hargan  Oork.  c.  a.  993  (n.  68). 

Uarugo  Mrs.  a.  1063  (I,  65);  Oork.  ebds.  n.  85 
Herago. 

Horgana  dafür  Dr.  tr.  e.  7,  25- 
Uarslicsheim  s.  AR1L  llaraiem  s.  HAU. 

If  nrauiil.  9.  Le.  aroh.  sec.  9 (U,  242).  West- 
falen. 


Harawa.  9.  Le.  a.  897  (n.  79).  Herwen  in 
der  Oberbetau,  pg.  Uattawi,  MG.  199. 

HARD.  1.  Alts,  hard,  ahd.  hart  silra. 

Auffallend  ist,  dass  der  n.  des  Hnrzgebirges  jetzt 
immer,  und  in  älteren  Urkunden  (s.  unten)  zuweilen 
ein  z angenommen  bat,  das  ihm  auch  im  Hoch- 
deutschen auf  keiucu  fall  nach  den  lantgesetzen 
zukoiumt.  Sollte  nicht  der  n.  der  Harzburg  dazn 
die  Veranlassung  gegeben  haben,  indem  man  das 
wort  nicht  mehr  als  uncigcutliehe  composition  Hartes- 
burg (s.  unten),  sondern  als  eigentliche,  Harz-bnrg, 
verstand  ? hat  etwa  auch  die  volksetymologiselic  be- 
zichung  zu  harz  rcsina  mitgewirkt?  Vgl.  Reinli. 
Heckutein  in  Pfeiffers  Germania  IX  (1864),  s.  294. 
lieber  hieher  gehörige  formen  s.  meine  Ortsnamen 
s.  56;  Uber  zürcherische  o.  n.,  die  iinscm  stamm 
enthalten,  spricht  Meyer  97,  125.  Vgl.  auch  unten 
den  hiemit  vielleicht  identischen  stamm  UARl'D. 


Als  zweiten  tlicil  finde  ich 

das  wort  in  folgenden 

60  namen,  bei  denen  die 
hört  ist: 

form  -harz  ganz  uner- 

Appeuhert  9. 

Magiuliart  11. 

Eieheshart  8- 

Mameuhart  9. 

Eicheneshart. 

Moehiubard  9. 

Engilishart  10. 

Mawiubard  9. 

Auzanhurt  11. 

Milcnlmrt  11. 

Eskinbart  9. 

Minthert?  9. 

Atinhard  9. 

Moldeshart  9. 

Otuiarcshard  9. 

Mosahart  8. 

Baldcnshart 

M ulinart  9. 

Pazovahard  9. 

Murrahart  8. 

Uischoffshart  11. 

Nagalthart  11. 

Hutenhart  11. 

Nozhard  9- 

Bünuehart  1 1. 

Pannardum  11. 

Burchcliard  10. 

Rodeuhard  8. 

Burgunthnrt  8. 

Rinhurth  11. 

I’ihsaribart  11. 

Riskinhart  11. 

Giuahart  11. 

Sconait  ii. 

Gisiuhard  9. 

Sncitbart  11. 

Cubereslmrt  10. 

Spehtcshart  10. 

Gundclinhard  9. 

Stcinlmrd  8. 

lleroldesliuhard  11. 

Stafuleshart  10. 

Hoheuhart  9. 

Stumphard  10. 

Hosanharth  9. 

Snmenhart  11. 

Koseshart  10. 

Zmidcreuhart  11. 

Kyrihhart  8. 

Udinhard  11. 

Langcnhard  9. 

Widenhard  11. 

Lim  hart  8. 

Willmrt  9. 

Lutilinhard  9. 

Williuhart  11. 

Luizhard  11. 

Wolfeshart  9. 

Lutzeleuhart  11. 

Cincelnhart  11. 

Hart.  8 (6?  vgl.  P.  V, 

, 32).  a Der  Harz;  ) 

Herthcn,  N v.  Augst,  0 

v.  Basel,  pg.  Bring.;  J 

ein  wald  zwischen  Wels 

and  Krcmsmünster  in 
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Oberöstrcich ; 3 die  Harder  bauerechaft  bei  Senden- 
borst in  Westfalen;  f die  Hard,  N r,  Fulda,  au 
der  Haan ; £ Irte  in  Obcryssel ; r(  ein  wald  zwischen 
III  und  Rhein;  i>  wahrsch.  bei  Iburg,  S v.  Osna- 
brück; t die  Hard  bei  Thalfang,  kr.  Berncagtel; 
* wahrsch.  Hart,  SO  v.  München;  i.  Hart  ober- 
halb Wasserburg  am  Inn;  n ein  wald  im  March- 
feldc  bei  Markgrafen -Neusiedel,  vergl.  Gqu. 
XXVIII,  394. 

Hart  a P.  VIII,  565  (ann.  Saxo);  a IX,  265  (anon. 
Ilaaerens.);  y Kr.  a.  992  (n.  18),  sec.  10  (a.  371); 
H MB.  e.  a 1021  (IX,  3591;  y MB.  a.  1030  (IX, 
497);  yl  MB.  a.  1076  (IV,  296);  * H.  a.  1056, 
1065  i.n.  256,  263);  t urk.  v.  1011  (s.  Rth.  I,  22). 

Harta  ft  Ng.  a.  806  (n.  158). 

Harte  3 Wg.  tr.  C.  288. 

Harth  (van  dero  11-j  <1  Frek. 

Hard  * MB.  c.  a.  1060  (VI,  162),  sec.  11  (XIV, 
191);  ij  Schpf.  a.  896  (n.  123). 

Harde  yV  MB.  a.  1067  (XXVIII,  h,  215);  i a.  1073 
(I,  354»,  sec.  11  (XIII,  330». 

Herte  C Lc.  a.  947  (n.  97),  974  (n.  117). 

Hcrtum  (in  H -)  ß Ng.  a.  608  (u.  164). 

Hertun  ß St.  G.  a.  820  (n.  257). 

Harz  a P.  VI,  159  (vit.  S.  Liutbirgac);  « VIII,  691 
(ann.  Saxo);  « XX,  824  (ann.  Altab.);  a Dr.  tr. 
c.  41,  59,  78;  a urk.  v.  1086  (s.  Ws.  196). 

Hartz  9 P.  XIV,  80  (vit.  Beunon.  cp.  Osuabr.). 

Hacrtz  u P.  V,  32,  38  mnn.  Qucdlinb.). 

Hartici  montes  a P.  XXI,  31  (Helmold.). 

Harlbaltr.  11.  MB.  a.  1014  iXXVIII,  a,  453). 
Der  Hartbacher  wald,  in  der  gegend  NW  v.  Würz- 
burg,  Lg.  Rg.  s.  68- 

llartperc.  10.  Kr.  n.  1060  (n.  21). 

llardperg  Rth.  a.  901  (IV,  125);  pg.  Trung.;  unbe- 
kannt. 

llarlpriiniicn.  11.  MB.  a.  1050  (VIII,  381). 

lIar1<-Ml>iii-<(.  11.  Die  Harzbiirg,  O v.  Goslar. 

Hartesburg  P.  H,  245  (ann.  Wirzib.);  V,  105  (ann. 
Hildesh.);  VII  incbrm.;  XVI,  100  (nun.  Rosenveld.), 
436  (ann.  Yhurg.). 

Harlcsburh  P.  XIII,  695  (ann.  Saxo). 

Hartespurg  P.  VH,  339  (Brun,  de  bell.  Saxon.).' 

Hartesburc  P.  VII,  190,  197  etc.  (Lambert,  ann.). 

Hnrtesborg  Rm.  c.  a.  1025  (n.  476). 

llartdesbure  P.  XII,  18  (ann.  Elwang.). 

Uertesburg  I’.  VII,  332  (Brun,  de  bell.  Saxon.). 

Hertesburh  P.  VIII,  696  (ann.  Saxo). 

Harzesburg  P.  XX,  824  (ann.  Altah  ). 

Harzesbure  Rm.  a.  1073  (n.  609). 

Hartzesbnrg  P.  VU,  7 (ann.  Otteubur.). 

Harcispurg  P.  VU,  274  (Berthold.  ann.). 

Harcesburg  P.  VIII,  200  (ann.  Saxo). 

Harcesbureh  P.  VIII,  699  (ann.  Saxo);  XVI,  70 
(ann.  l'alid.). 

Harcesburb  P.  VHI,  700  (ann.  Saxo). 

FSrtUmanm,  altd.  wmettlmet t.  //.  Btl. 


Hartesberg  (=  -bürg)  P.  XXI,  31  (Helmold.). 

Hardace  we  pg.  9.  Der  Harzgau,  am  nord- 
rande  des  Harzes. 

Hardagewe  Dr.  tr.  c.  41,  37. 

Hardegowe  Dr.  tr.  o.  41,  öl;  urk.  v.  967  (s.  Ws. 
78);  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  156). 

Hardegcwe  Dr.  tr.  c.  41,  n.  24,  49,  52. 

Hardaga  Km.  a.  941  (n.  145);  MB.  a.  1043  (XXIX, 
a,  79). 

Hardago  Hf.  a.  973  (n,  349). 

Hardego  E.  a.  974,  995  (s.  16,  26);  Del.  sec.  11 
iuit.;  Hf.  a.  1058  (II,  535). 

Hardega  Wg.  tr.  C.  228;  Sax.  a.  995  (H,  1,  n.  14). 

llardegau  (in  pago  H-)  Ltz.  a.  1069  (s.  368). 

Hardcge  Dr.  tr.  c.  41,  33. 

Hardgo  E.  a.  936  (s.  3,  wol  unecht). 

Hartbagewi  P.  VI,  159  (vit  S.  Liutbirgae). 

Harthago  E.  a.  937  (s.  3). 

Harthega  Rm.  u.  1008  (n.  391). 

Hartega  St  M.  a.  1022  (n.  9). 

Hartegouwe  Hf.  a.  937  (II,  336),  sec.  10  (U,  357). 

Ilartegowe  Rm.  a.  1052  (n.  541). 

Hartugo  E.  c.  a.  990  (s.  28). 

Herthega  P.  XIII,  123  (vit.  Meiuwcrc.  episo.). 

Hardeugowe  Del.  a.  1003. 

Hardcngai  P.  VIII,  565  (ann.  Saxo),  ist  jedoch  nach 
Ledebur  Nordtbüringen  s.  10  Bardengai  zu  lesen. 

Hartiugowc  Rm.  a.  814  in.  60,  vicll.  unecht). 

Hardlielzn.  8.  a Hardhcim,  W v.  Rischofsheim, 
S vom  zusamuicnflusse  vom  Main  und  Tauber,  pg. 
Wingartciba;  ß Hartheim,  SW  v.  Freiburg,  unweit 
des  Rheins,  pg.  Brisg.;  y pg.  Waltaazi,  wahrsch. 
Wüstung;  3 einer  oder  zwei  Örter  im  bistbum 
Pnssau ; t Hardhcim  im  laiidgeriebt  Stadtamhof,  K.  St. 

Hardheim  > MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65). 

Harthaim  3 MB.  a.  1076,  1100  (IV,  296,  305). 

Hartbeim  ß Laut  sec.  8 (n.  2666,  2705),  sec.  9 
(n.  2804)  etc.;  y Laur.  sec.  8 in.  3567  , 3509, 
3573)  etc.;  3 MB.  a.  1007  (XXVUI,  b,  215), 
3 1094  (IV,  11,  13). 

Huthaiin  (so)  ß St.  G.  a.  768  (n.  51). 

Artheim  y Laur.  see.  8 (n.  3571,  3575). 

Hartheimer  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  2796),  a Laur. 
sec.  8 in.  2816). 

II  urtliunA.  9.  a Hartbausen  bei  Oberndorf, 
N v.  Rotweil;  ß Hartbausen  bei  Mühldorf,  pg. 
Isanag.,  K.  St;  y ilarthansen  (bei  Zorneding), 
SO  v.  München,  doch  kann  auch  an  einer  oder 
der  andern  stelle  Hartbausen  oberhalb  München, 
an  der  Isar,  gemeint  sein;  3 wahrsch.  Harthausen 
bei  Hcidclfing,  N v.  Freising,  Fsp.  35;  e Hart- 
bansen  bei  Günzburg,  0 v.  Ulm. 

llartbusa  ß J.  e.  a.  970  (s.  192);  a K.  a.  994  (n. 
197);  y Mchb.  scc.  11  (n.  1207). 

Hardbusa  a K.  a.  882  (n.  156). 

llardhusuu  y Mchb.  sec.  9 (n.  838). 
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Hardhuson  y Mchb.  a.  849  (n.  667). 

Hartlmsun  3 Mchb.  aec.  11  'n.  1182);  y MB.  c.  a. 
1010  (VI,  13). 

Harthusin  y Mohb.  a.  847  (n.  650);  a Rtb.  c.  a.  1070 

(III,  201). 

Hartliusan  3 Mchb.  sec.  11  (n.  1261,  1267). 
Harthusen  3 MB.  c.  a.  1095  (X,  386);  3 Mchb.  sco. 
11  (b.  1257). 

Harthuse  3 MB.  c.  a.  1085  (X,  384). 

Harndhusun  y Mchb.  c.  a.  820  (n.  297). 
Harteltirlrha.  10.  n Hartkirch  bei  Landau, 
S v.  Straubing;  ß Hartkirchen  am  nordende  des 
WUmisecs,  Fsp.  35. 

Hartcbiricha  ß Mchb.  scc.  10  (n.  1140). 

Hartkiricha  a MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  11). 
llardkiricha  n MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  301). 
■lartsrrido  (nom.)  11.  . Sb.  a.  1072  (n.  30). 
Westfalen. 

Sehr  zweifelhaft,  ob  hieher  gehörig: 
HarrlsMlIie  |de).  11.  Sch.  a.  1039  («.  151). 

Ein  berg  Harzstich  bei  Gcorgcnthal  unweit  Hein- 
hardsbrunu  (hzth.  Gotha). 


HARD. 

Hertingen.  11. 

amhof. 


2.  Zu  den  p.  n.  deaselb.  Stammes. 
Harting  im  landgcricht  Stadt- 


Hertingen  BG.  sec.  11  (I,  43). 

Hoertingcn  BG.  I,  176. 

HnnleNliem.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 
Hardessen  bei  Meinersen,  zwischen  Braunschweig 
und  Celle,  pg.  Flutwidc,  Ltz.  a.  119. 

Hnrtlnglien.  11.  Ltz.  a.  1051  («.  364).  Für 
-hem? 

Hnrdlnglinaon.  10.  Entweder  Heringhansen, 
VV  v.  Arolsen,  SO  v.  Brilon,  fstth.  Waldeck  (nach 
Curtzc  geseh.  des  fdrstenthums  Waldcck,  s.  642) 
oder  lieddinghausen  bei  Stadtberge  unweit  der 
wnldcckiachen  grenze,  kgr.  Preusscn  (nach  Wi- 
gand arehiv  VI,  164)j  pg-  Itterg.  Doch  können 
im  folgenden  auch  beide  Örter  gemeint  sein.  Vgl. 
auch  Mnover  s.  41. 

Hardingbuson  Erh.  a.  1023  (n.  923). 

Hardinghuscn  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1068). 

Hardinclmsnn  P.  XIII,  151  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Hartingehnscn  Erh.  a.  1025  (n.  941). 

Henlinghuscn  Erh.  n.  1043  In.  1035). 

Horttinehusen  dafür  Sb.  a.  952  in.  8). 

Hanllnetliorpa.  11.  NO  v.  Paderborn. 

Hardincthorpa  P.  XIII,  131  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Hardinethorpe  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Ilardincthorp  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Hrrtingcslmsun.  11.  Erkunde  r.  1074  (s. 
Ld.  II,  96).  Hertingshausen,  NO  v.  Gudensberg, 
SW  v.  Cassel. 


Hrrtnrilsrclh.  9.  Nach  Le.  Harnscheid  an 
der  Ruhr,  pg.  Ripuar. 

Hertnedscethc  (in-)  Cr.  sec.  10  (III,  a,  48). 
Hernatscct  Lc.  a.  838  (n.  54). 

Ich  glaube  recht  zu  haben,  wenn  ich  den  n.  als 
ein  llartnides-sceid  ansehe. 
llnrtrratfNliiiM.  9 Dr.  a.  871  (n.  609). 
Hartershausen  unterhalb  Fnlda  an  der  Fulda,  in 
Bochonia. 

Ilnrtcratcsdarp.  10.  Soll  eine  wüstung  bei 
Magdeburg  sein,  Ws.  112;  pg.  Nordtbur. 
Harteratesdorp  Ilf.  a.  939  ( II,  338). 

Ilartaratcsdorp  Auh.  a.  937  (n.  4). 

Hartaratesdoref  Auh.  a.  946  (n.  20). 

Hardredcsdorp  Hf.  scc.  10  (II,  133). 

Hnrtaresdorp  hiefür  Hf.  a.  973  (H,  349). 
■lartnlgcroht.  11.  Hf.  a.  1060  (II,  536). 
Hartwicherode,  NW  v.  Mansfeld,  am  südöstl.  ab- 
hauge  des  Harzes. 

Artolvenhelm.  9.  Schpf.  a.  817  (n.  82);  Ww. 
ns,  a.  994  (V,  353),  1031  (VI,  189).  Artolsheim, 
SO  v.  Sehlettstiidt. 

Vielleicht  noch  hieher: 

HarttM‘niiijn»N.  9-  MB.  a.  804  (VI,  152). 
Hartpenning  nei  Holzkirchen,  NW  v.  Tegernsee, 
Fsp.  35. 


Hardirun.  11.  Urk.  v.  c.  1036  (Fr.  i,  459). 

Unbek.  ort.  Vgl.  Hcrdere. 

■larilnH.  lin.  9.  Erh.  a.  868  (n.  433).  In  der 
niihe  von  Herford  in  Westfalen. 

Rare  s.  HAB. 

II a rga.  flti  11.  Mrs.  a.  1083  (I,  70).  De  oude 
Hark  oder  Harg,  W v.  Schiedam,  MG.  82. 

Harbern  9.  KAK. 


HARI. 


Im  ganzen  haben  wir  im  folgen- 


den ahd.  Iiari  exercitus  und  zwar  einerseits  unmittel- 


bar, anderseits  durch  Vermittelung  biebergehöriger 
p.  n.  Nur  bei  wenigen  formen  dürfte  man  mit  Weig. 
s.  274  an  ahd.  haro  d.  h.  flachs  denken,  öfters  auch 
an  HAU,  einige  male  sogar  an  ERA. 


Hartl,  v.  n.  1.  Tac.  Germ.  43  var.  Arii  u.  Alii; 
im  östlichen  Deutschland,  Erb.  414.  Heber  dieses 
volk  handeln  Ks.  I,  100,  Grimm  geseh.  714,  Z.  124 
tmd  am  ausführlichsten  über  den  namen  Möllenhoff 


bei  Hpt.  IX,  245.  Es  hat  noch  immer  die  gröste 
Wahrscheinlichkeit  für  sich,  wenn  man  in  Harn  ein 


goth.  barjös  aunimmt,  nicht  sowol  in  der  bedeo- 
tung  von  heeren,  als  vielmehr  in  der  von  krie- 
gern,  welchen  sinn  hnri  auch  am  ende  von  p.  n. 
zu  haben  scheint.  Möglicherweise  beruht  es  sogar 
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nnr  auf  einem  intlium,  wenn  Tac.  das  wort  alt  n. 
eines  Volkes  aufiilirt. 

Hei'ibalir.  10.  Lc.  a.  904  in.  83).  Am  Nieder- 
rlieiu,  unbekannt;  nach  Oligschläger  (brieflich)  N 
von  der  Dussel  zu  suchen. 

Hcrbaeh  Rtb.  see.  11  (II,  250),  wahrseb.  ein  nid. 
der  Hauu  bei  Fulda. 

llerihtMldi.  9.  Uerhede  an  der  Uuhr,  SW  v. 
Dortmund. 

Heribeddiu  (dat.)  P.  II,  680  (transl.  S.  Alexandri). 
Herbcttc  Erh.  a,  1020  (n.  9061. 

Heribeddion  Lc.  areh.  sec.  9 (II,  226). 

Heribeddiun  Lc.  areh.  sec.  9 (II,  236). 

Der  zweite  theil  scheint  akd.  betti , nhd.  bett 
leetus  zu  sein  und  das  ganze  demnach  heerlager  zu 
bedeuten,  Grimm  gesell.  589. 

■larllicrg.  8.  Ilaribergo  publico,  ubi  Lippa 
coufluit  Sch.  a.  782  (II,  42).  Wol  nicht  als  n. 
nnzuschn. 

llerllnremiin.  9.  Herbram  bei  Lichtcnau,  SO 
v.  Paderborn,  Falcke  649. 

Hcribrcmun  Wg.  tr.  C.  150. 

Heribruinuti  Wg.  tr.  C.  25-1,  472. 

■I «■rlbruumini.  9.  Kr.  a.  828  (n.  4).  Pg. 
Gruuzwiteng.  Nach  PI.  213  llörhrunn  oder  Kliug- 
brunn  in  Baicrn,  in  der  nähe  der  böhmischen 
grenze. 

Heribnrnon  Lc.  areh.  sec.  9 (II,  225).  Herbern,  kr. 
Lüdinghausen,  Westfalen. 

Harburg.  10.  a Nach  P.  jetzt  Gcnl  am  ein- 
flnssc  der  Gcnl  in  die  Maas,  unterhalb  Mastricht, 
doch  dude  ich  auf  einer  kurte  diesem  eintlusse 
gegenüber  den  n.  Herbergh  angegeben;  ß die 
wiistung  Heerbrock  im  Rhcintlial  oberhalb  des 
Bodensees. 

Harburg  a P.  VIII,  181  (Ekkeh.  ehr.  nuiv.). 

Harburc  a P.  V,  579  (Richeri  hist.), 
liarhurli  n P.  VIII,  593  lann.  Saxo). 

Herbnreh  ß P.  II,  157  (cos.  S.  Galli). 

UaritHl.  8.  Dr.  a.  777  in.  57;  Schn.  ebds. 
Itarital).  Krthal  (Ob.  u.  Nd.),  N v.  Hamclburg; 
vgl.  Erital. 

Hertal  Dr.  tr.  e.  44,  36;  in  Schwaben V 
Herircldlim.  8.  n Herveit  in  der  Oberbetau, 
MG.  200;  ß Erleid,  SO  v.  Oppenheim,  W v.  Darm- 
stadt; vgl.  Erifclilun;  y in  Westfalen. 

Ilerifeldum  ß Dr.  sec.  8 (n.  137). 

Herivcldon  ß or.  Guelf.  a.  1002  (IV,  298). 
Herilcldcn  ß Laur.  u.  3672. 

Herineld  y Lc.  areb.  sec.  9 (II,  246). 

Heruclt  a Lc.  a.  996  (n.  127). 

Vgl.  Hcriulfisfcit,  das  in  seinen  entartetsten 
formeu  ganz  in  diesen  n.  übergeht. 

Herinird.  9.  Herford,  SW  v.  Minden,  NO  v. 
Bielefeld. 

Herifurd  Erh.  a.  852  (n.  408). 


Hcriuurti  Erh.  a.  1004  (u.  727). 

Herivorti  Erb.  a.  1040  (n.  1019). 

Herivordi  P.  XIII,  131  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Herivordia  P.  XIU,  128,  139  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Hcrivurde  Oork.  a.  972  (u.  47). 

Hirivordi  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1087). 

Heriuorde  Erh.  o.  a.  1020  (n.  836). 

Heriford  P.  II,  681  f.  (transl.  S.  Alexandri);  VI 
mehrm. ; Erh.  a.  892  (n.  491). 

Heriuurt  Erh.  a.  858  (n.  421). 

Hcriuurth  Erh.  a.  838  in.  35Cl. 

Heriuort  Erb.  a.  887  (n.  469). 

Herivord  P.  VI,  284  (vit.  Mathild.). 

Ilerevord  P.  XII,  575  f.  (vit  Mathild.;.. 

Hcruuordc  urk.  v.  972  (origg.  Guelf.  IV,  461). 
llerifurdensis  Ms.  a.  895,  1079  (n.  10,  3Ö). 
Ileriuurdensis  Erh.  a.  940  (n.  548). 

Ilcrifordcnsis  Ms.  sec.  9 (n.  4),  a.  889  (n.  9)  etc.; 
Erh.  a.  1039  (n.  1013). 

Heriunrdeiisis  Ms.  a.  889  (n.  7,  8);  Erh.  a.  868, 
1025,  1044  (n.  433,  940,  1037). 

Hcrofordeusis  Erh.  a.  973  tu.  620). 

Hcrivortensis  Erh.  a.  1040  (n.  1019). 

Heriuurteusis  u.  Hcriuoitcusis  Erh.  a.  995  (n.  679). 
llcrcfurdensis  Ms.  a.  1078  (n.  29). 

Hcrfordicusis  P.  XIV,  70  f.  ( vit.  Bcnnon.  ep. 
Osuabr. ). 

Herlicartla.  9.  Be.  a.  864  (n.  100),  pg.  Tul- 
piac.  Hergarten,  kr.  Gemünd. 

Hc*r«‘kewe  s.  Eriehgowe. 

HeriliuNen.  10-  Or.  Guelf.  a.  956  (IV,  391). 
Herllarlia.  11.  MB.  sec.  11  (XXVIII,  h,  90). 
llarlailt.  9.  Uarlanden  an  der  Altmühl,  unter- 
halb Dictfurt,  pg.  Nordg. ; Spruncr  Bayerns  gauon 
(1831)  s.  46.  Vgl.  auch  unten  Snantiiarelanta. 
llarlailt  MB.  sec.  11  (XIII,  325). 

Haralanta  MB.  a.  895  (XXXI,  a,  146). 

Hariandt  MB.  sec.  11  (XIII,  312). 

Harilcgia»  (*.  aufl.  1)  lasst*  ich  als  onaeutach  fort, 
llarlniala.  8.  Uermal  bei  Argcutcau,  *pg. 
Ha-bau.  Vgl.  Grdg.  134.  Der  uatne  kommt 
noch  einmal  vor,  in  Hennallc  - sons  - Hui,  Grdg. 
131. 

Ilarimala  Le,  a.  779  (u.  1),  947  (n.  98). 

Hariinalla  Le.  a.  844  (n.  59). 

Hcrnmlo  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 
lleririelie  (in  H-).  11.  Dr.  sec.  11  (n.  758). 
Vgl.  Herricgi. 

Ilt'rrlt.  Dr.  tr.  c.  11.  Hcrctli  in  der  nähe  von 
Bamberg.  Vgl.  aueh  Lcngerit  (LANG). 
llerlMrfitlic  t in  II-).  10.  Lc.  a.  904  (n.  83). 
Hersebeid  in  der  gegend  von  Solingen?  Nach 
Oligschläger  (brieflich)  N von  der  Düssei  zu 
suchen. 

ll(-rls|ilrli.  9.  P.  I,  595  (Regin.  ehr.,  var. 
Ilcrisptbc,  nerispireb,  Arispicb);  VIII,  586  (ann. 

47* 
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Saxo).  An  der  tbcilnng  von  Rhein  und  Waal, 
wo  jetzt  Heerwen  liegt. 

Ifnrlfttal.  7.  a Herstal  bei  L&ttich,  vergl. 
Grdg.  134;  ß Hcrstcllc  an  der  Weser,  oberhalb 
Höxter,  bei  Hclmershansen , a.  797  von  Karl  d. 
gr.  (so  benannt. 

Haristal  P.  I öfters  (beide  Örter);  a Or.  a.  777 

(n.  67). 

Haristalio  (act  H-)  a K.  a.  777  (n.  18,  19);  a H. 

u.  802  (n.  621;  « Be.  a.  772  (n.  26). 

Haristalium  a Mab.  a.  782  (s.  601). 

Haristallio  a Le.  a.  888,  930,  94?«  (n.  75,  89,  108). 
Haristallinm  a P.  VIII,  581  (ann.  Saxo);  a Le.  a. 

779  in.  1):  a H.  a.  916  (n.  142). 

Haristalle  a P.  I,  87  (ann.  Jnvav.). 

Haristellium  a Laur.  sec.  8 (n.  3);  « Schpf.  a.  778 
(n  54), 

Haristcllo  ß P.  I,  18  (ann.  Petav.). 

Harstalium  a P.  V,  580  (Ricberi  hist.);  a VIII,  182 
(Ekkeh.  ehr.  nniv.). 

Harstallinm  a P.  VIII,  593  (ann.  .Saxo). 

Hcristalli  ß Bib.  IV,  553. 

Heristalliutu  a Be.  a.  916  (n.  159). 

Hcristal  P.  I öfters  (beide  Örter);  « II,  624  (vit. 

Hlud.  imp.);  ß VIII,  168  (Ekkeh.  ehr.  nniv.). 
llerestallinm  a Mrs.  a.  723  (I,  1). 

Hcristclli  ß P.  I,  37  (ann.  Latircsh.),  ß 303  (ehr. 
Moissiac.),  a 582  (Regin.  ehr.);  ß V,  40  (ann. 
Weissenil).);  a VII,  2 (ann.  Offenbar.);  ß XIII, 
125  (vit.  Mcinwcrc.  epise.);  ß Bib.  IV,  585. 
Heristeuinm  a P.  VII,  651  (Marian.  Scot.  ehr.),  Vin 
mehrra.  (beide  Örter), 

Heristelle  ß P.  XIII,  122  (vit.  Meinwcrc.  epise.). 
Hiristalli  ß P.  XUI,  169  (vit.  Mcinwcrc.  epise.). 
Hers  teile  ß P.  IX  851  (ehr.  Hildesh.);  ß Erli.  a. 
1036  (n.  993). 

Aristallimn  a P.  I,  517  u.  U,  197  (ann.  Vedast.),  a 
618  (vit.  Hlnd.  imp.);  a III,  541  (Kar.  II  cnpit.). 
Aristalio  (abl.)  a H.  a.  773  (n.  51). 

Aristallio  (abl.)  a Be.  a.  823  (n.  56). 

Aristalle  a I1.  VI,  2 (ann.  Alcnin.j. 

Eristalli  ß Bib.  IV,  562. 

Eristail  a Be.  a.  919  (n.  160). 

Niwi  Haristalli  ß P.  XVI,  499  (ann.  Moscll.l. 

Locum  castrorum  H.  vocari  juasit  (wo  name 
nnd  Übersetzung  desselben  zusammen  stehn)  a P. 
VIII,  168  (Ekkeh.  ehr.  nniv.),  a 563  (ann.  Saxo). 
llrrostnt.  8.  Rlli.  a.  779  ; III,  38);  nach  fttb. 
der  Heltstalter  hof  zwischen  Würzburg  und  Lcng- 
furt. 

Herstatler  niarca  Laur.  sec.  8 (n.  2017,  2019),  pg. 
Naclig.;  vgl.  AA.  V,  158,  wonach  die  angabe 
des  gaus  viell.  falsch  nnd  der  ort  in  Ehrstadt,  0 

v.  Sinsheim,  (ghzgth.  Itaden)  zu  suchen  ist. 
Ilerlstruzm  10.  Dr.  sec.  10  (n.  655).  Eine 

Strasse,  W v.  Lauterbach,  NW  v.  Fulda. 


Herlnnrdn.  10.  Herwaard  in  Nordbrabant. 

Heriwarda  Oork.  a.  997  (n.  71);  urk.  v.  1024  Grdg. 
Supplement  p.  9). 

Hcrcwardus  P.  IX,  471  (gest  epise.  Camerac.). 

Heriwidi  ».  Beriwidi. 

Areanlllare.  8.  Tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194). 

II rH vv Inn.  9.  Urk.  v.  850  (s.  MG.  204).  Her- 
wijnen  an  der  Waal. 

Mit  p.  n.  sind  zusammengesetzt: 

HerlnjEa,  8.  a Einer  oder  zwei  thüringische 
Örter,  doeh  lässt  sieh  hier  nicht  gut  Heringen, 
SO  v.  Nordhausen,  Grossheriugen  an  der  Ilm  und 
Heringen  an  der  Werra,  SW  v.  Eisenach  scheiden; 
ß Heringen  im  hzth.  Nassau,  SO  v.  Dietz;  y 
wahrsch.  Herringen  bei  Hamm  in  Westfalen. 

Heringa  a Dr.  a.  874  (n.  610). 

Heringac  (in  H-)  ß H-  a.  790  (n.  59). 

Heringi  y P.  XIII,  131  (vit.  Heinwere.  epise.);  y 
Erb.  e.  a.  1020  (n.  849). 

Hcringho  y Le.  a.  1032  (n.  167). 

Heringen  a Dr.  tr.  c.  38  öfters. 

Heringencri  niarca  u Dr.  tr.  c.  38,  301. 

■InrlcMlinlm.  8.  a Herxheim,  SO  v.  Landau, 
bei  Rheinzabern,  pg.  Spir.;  ß Harsheim,  s.  Möser 
sümintl.  werke  IX,  268. 

Harieshaim  a tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 

Haricsehuim  a tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128). 

Harieshcim  o tr.  W.  a.  774  (I,  n.  61). 

Harsheim  ß P.  XIV,  68  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.t. 

Hcrieshcim  a tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63);  a tr.  W.  II, 
n.  8,  51,  68,  90  etc. 

llerigesheim  a tr.  W.  a.  774  (1,  n.  178);  a.  AA.  a. 
1057  (III,  274). 

IlerrHluiHun.  Dr.  tr.  c.  41,  101. 

II  rristorp.  9.  Wg.  tr.  C.  39.  Nach  Ws.  124 
nermstnrf  hei  Hohen- Warsleben,  NW  v.  Magde- 
burg ; vgl.  Rin.  24. 

Harstorp  Sch.  a.  964  (s.  77),  viell.  die  wüstnng 
Hcrgisdorf  im  Hnlberstädtischen. 

llcrlnliHm.  8.  Herkheim  (Ob.  u.  Nd.)  »m 
111,  oberhalb  Colmar,  pg.  Alsat. 

Herinhcim  Ww.  ns.  a.  1098  (VI,  267). 

lleruneliaiin  Schpf.  a.  801  (n.  73). 

Hetunchcim  mnren  Schpf.  u.  768  (n.  37). 

Ilcrliirlinva.  9.  « Pg.  Isinincg.;  Hirnkofen 

nach  Oesterrcieher  neue  beitr.  bcfl  4 (1824)  s. 
20;  ß Hörlkofen  bei  Wörth,  ldg.  Erding,  Fsp.  36. 

Herincliova  ß Mchb.  a.  849  (n.  659). 

Hcriuchounn  a MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  435). 

II 11.  Herrnhansen  au  der  Loisacb, 
0 vom  Wttrrosee. 

Herinhnsu  MB.  c.  a.  1045  (VI,  28). 

Herinhos  M15.  e.  a.  1060  (VI,  162). 

Hcrinhusen  MB.  sec.  11  (XI,  187). 

Herrenhosen  MB.  e.  a.  1080  (VII,  46). 

Uerrnhusen  MB.  c.  a.  1080  (VI,  40). 
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Hetnishnsa  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
llrrlnfrKMliiiHiin.  0.  a Herrnhansen  bei  Ha- 
novcr,  pg.  Mcrstem;  ß Harriehausen,  SW  v.  Claus- 
thal, am  Harze;  vgl.  auch  Zeitschrift  des  Harz- 
vereins  111  ( 1870),  s.  503  ff. 

Heriuggahnsnn  ß Ltz.  sec.  9 (s.  344). 

Heringehuso  uiarca  ß nrk.  v.  973  (s.  Ws.  185). 
Hariugehascn  a urk.  v.  1022  (•■  Ws.  210)  = Ltz. 
s.  355,  360. 

llttrlnictlinrpf«.  11  Frek.  Hentrup  bei  Lies- 
born,  NO  y.  Soest;  vgl.  Dw.  I,  II,  232;  NM.  VI, 
4,  s.  124. 

Harhincdorf  Sb.  a.  1072  (n.  30)  wol  hieber. 
HerihhlngHM.  3-  Erching  bei  Isnmtiing,  ldg. 
Freising,  Fsp.  28. 

Hcrihhingas  Mcbb.  c.  a.  830  (n.  548). 

Erichinga  Mcbb.  nee.  8 (I,  49);  derselbe  ort. 
HerirlKiiiitinrnrlia.  9.  Ng.  a.  853  (n.  348). 

Eriken,  SO  v.  Kyburg,  0 v.  Zürich;  vgl.  Meyer  130. 
llerfleNrelln  ö.  Ng,  a.  839  (n.  292).  Hirsch- 
zell an  der  Wertach,  bei  Kanfbeuern. 
Harlc-ahrim.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  1502).  Herrns- 
heim, NW  v.  Worms,  nach  AA.  L 255. 
Ilarlesheym  Be.  a.  893  l n.  135).  Bei  Nöthen,  kr. 
Gemünd. 

Harlisscm  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360).  Wüstung  bei 
Itzum,  SO  v.  Hildesheim,  pg.  Flenithi,  Ltz.  151. 
Herlllntiufton.  9.  Mchb.  a.  849  (n.  664). 
Nach  Fsp.  28  Erlhausen  bei  Weichs,  ldg.  Dachau, 
= Erlahusun  lAKILA);  das  ist  doch  zweifelhaft. 
llerlliiiiKoburjt.  9.  MB.  n.  832  (XXV111,  a, 
21).  Harlanden  bei  Pöchlarn  in  Oestreich. 
lleriluuigeiieldc  (in  H-).  9-  MB.  a.  853 

(XXVIII.  a,  46).  In  Oestreich,  wol  hei  dem  eben 
genannten  Harlanden,  Jb.  I,  160. 
Herllngchem.  10.  Arch.  a.  967  iVIH,  98). 
In  der  nähe  von  tient. 

Herliiifferode.  11.  Anh.  a.  1057  (n.  135). 
Im  Anhaitischen? 

Unter  den  letzten  nnmen  mögen  mehrere  zum 
y.  n.  der  Heruler  gehören;  namentlich  ist  das  wahr- 
scheinlich bei  Hcrilungohurg  und  Herilungcneld; 
vgl.  auch  nordalhing.  Stadien  I,  123. 
llrrliiiKCMiIorf.  9.  Heredorf  bei  Wallersheim, 
kr.  Prüm. 

Herlingesdorf,  diese  echtere  form  begegnet  erst  Be. 
e.  a.  1108  in.  406). 

Hcrleusdorpbt  (derselbe  »rti  Be.  a.  893  ui.  135). 
lleriiieNOsva.  9.  Herisau,  bei  St.  Gallen. 
Herinesowa  Ng.  a.  875,  876,  907,  909,  928  (u.  486, 
502,  662,  663,  671,  717). 

Herinisauva  St.  G.  a.  837  (n.  367). 

Heriueslioura  St.  G.  a.  868  (n.  535). 

Herginisowa  P.  11.  82,  117  f.  (Ekkeb.  cas.  S.  Galll). 
Hirsore  P.  XI,  773  (ann.  S.  Itudbcrti  Salisb.). 
Hirsowc  P.  II,  159  (cas.  S.  Galli). 


Herfneahem.  10.  So  wage  ich  Oork.  c.  a. 
960  (n.  33)  var.  Hermesse,  Hermesche,  Ilenneshe, 
Henneshem  zu  lesen.  MG.  273  möchte  lleruielhem 
lesen  und  den  ort  durch  Hcrmelcu  oder  Harmclen 
zwischen  Wörden  und  Utrecht  erklären  (?). 

Heringcsheim  Dr.  tr.  c.  4,  125  könnte  derselbe 
ort  sein. 

Herlneahiiidr.  9.  Hemzhausen  (Hörnzh-),  SW 
v.  Freising,  zwischen  Ammer  und  Mosaoh,  Fsp.  37. 
Wenn  aber  Fsp.  Heridioshnsun  (s.  ds.)  für  den- 
selben ort  hält,  so  kann  ich  damit  nicht  übcrcin- 
stimmen. 

Hcrineshnsir  Mcbb  c.  a.  820  (n.  411),  sec.  9 (n.  748). 

Herincshuson  Mclib.  see.  9 (n.  828). 

Herincshusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1079). 

Hcirlugt  marrlm.  10.  AA.  a.  959  (VI,  264); 
bicher? 

Hcrtuirotiilln.  8.  Tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52); 
pg.  Alsat. 

Erpaldingasi.  9.  Tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200); 

pg.  Saroins. 

Herrholdesberc.  9.  H.,  qnem  ineolae  vocant 
Geleugi  AA.  a.  828  (VI,  253).  In  der  gegend  von 
Wilgartswiesen,  W v.  Landau  in  Rhcinbaiern. 

Hrrtprelitlnga.  8.  <r  Herbcrtingen  im  ober- 
amte Saulgan,  W vom  Federsee,  pg.  Goldines- 
huutare;  ß Herbrechttugen  im  oberamt  Heidenheim, 
NO  v.  Ulm,  pg.  Ilicza. 

Ileriprelitiuga  a K.  a,  854  (n.  121). 

Hcrhertingas  ß K.  a.  856  (n.  124). 

Hagrebertingas  (so)  ß K.  a.  779  (n.  23). 

Harbrittinga  (so)  ß K.  a.  8tMj  (n.  141). 

Haribosting  (so)  ß K.  a.  777  (n.  19). 

Erbresting  (wol  ß)  P.  VII,  41  (ann.  S.  Benign. 
Divion.  i. 

Ilcrbrestinc  ( derselbe  ort)  P.  IX,  237  (ehr.  S.  Benign. 
Divion.):  loens  Herbrestine,  quod  in  nostra  lingua 
Bonas-inansiones  siguat. 

Der  letztere  ort  ist  mir  noch  ein  sprachliches 

räthscl. 

llcriperlltesliiiMin.  8.  n Herbstein  im  ghztb. 
Hessen,  W v.  Fulda  (seit  sec.  12  endet  sieh  der 
n.  auf  -stein);  ß eine  wüstung  zwischen  Wolfhagen 
und  Cassel,  Ld.  wst.  171;  y Herbertshausen 
(Eberzh-)  hei  Dachau,  SW  v.  Preising,  Fsp.  37. 

Hcripcrhteshusnn  y Melib.  c.  a.  800  (n.  270). 

Hcripcrhteshosir  y Mchb.  c.  a.  820  (n.  505,  519). 

lleiiperhteshuson  y?  Rtb.  a.  901  (IV,  28,  vgl.  IV,  192). 

Ilerllirahtesbnsmi  <t  Dr.  see.  10  (n.  727),  1012  (n.  730). 

Heribrac  htesbusnn  ß urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  215). 

llei'Ihrrlitt'Kdorf.  10.  MB.  a.  1021  (XXVIII, 
a,  504).  l’g.  Nnrdg.;  Kerbersdorf  bei  Lauf,  NO 
v.  Nürnberg,  nach  Lg.  Kg.  s.  73. 

Arprchtcsdorf  Mchb.  see.  10  (n.  1083);  nach  Fsp.  4 
Hcrberedorf  bei  Grossguiidertshauseu,  ldg.  Mosburg. 

Ilitrilicrfais  villiirc.  8.  K.  a.  777  (n.  19). 


Digitized  by  Google 


747 


HAKI 


Herlplrgraelilrlrlm.  10.  Mchb.  sec.  10  (n. 

1 132).  Nach  Fsp.  Iliemkirehen,  ldg.  Mosburg. 
Hcripirgaehiriha  Mclib.  scc,  10  ln.  1130);  derselbe 
ort 

Hei'IhranteMlorf.  3.  MB.  a.  874  (XXVIII, 
a,  57).  Horhnunsdorf,  lamlgerichl  Kottenburg,  S 
v.  Kegensbnrg. 

Ilrrrhriiiili'snilnrt'.  10.  Ng.  a.  ‘157  (n.  7411. 

Ilurzweil  bei  Andwcil  (St.  Gallen  i. 
Herlbodeslieim.  9.  « Herbitzheim,  N v. 

Saarwerden  iui  nordwestl.  tbeile  des  drpart.  dn 
bas  Iiliiu;  ß Hcrboltshcim  bei  Neidenau,  N v.  Hcil- 
brotrn,  pg.  Jagesg. 

Heribodcsheim  a 1’.  I,  488  (Hinein.  Kein,  ann.);  a 
111,  517  iHlud.  Germ,  capit.). 

Ueriboteshciiu  ß Laur.  see.  9 (n.  34741. 
llcribiideshem  a P.  II,  194  (ann.  Itcrtiu.  1. 
Ilcrebodesbeeiu  a P.  XIV,  116  (Iransl.  S.  Scrvatii). 
lIlrldediCNNun.  11.  P.  XIII,  125  (Vit.  Meiu- 
iverc.  epise. >;  Erb.  c.  a.  1020  (n.  811).  Hardegsen, 
NW  v.  Göttingen. 

llerllVideslelben.  Hcrbsleben  im  nördlichsten 
tlieilc  des  bztlis.  Gutha;  vgl.  C.  191  mit  eitaten 
aus  neuerer  zeit. 

Herifrideslciben  I)r.  tr.  c.  38,  44. 

Herfridesleba  Dr.  tr.  c.  38,  242. 

Ergerslieiin.  11.  Ww.  ns.  scc.  11  (V,  381). 

Krantcrgersheiin,  SW  v.  Strussburg. 
llerlgcerisiliuHn.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  33). 

Hergcrzbanscu,  NW  v.  Mosburg,  W v.  Landsbut. 
llerljcerlMdorf.  Neben  Herigeresdorf  und  Ile- 
regeresdorf  L)r.  tr.  c.  42  öfters,  Ilergorsdorf,  NW 
v.  Lauterbach  und  Fulda,  pg.  Wetareibo. 
lierlgozzesdnl.  11.  MB.  a.  1031  (XXIX,  a, 
32 1.  Naeli  Lg.  Rg.  s.  79  lleringtlml  (0  v.  Mcll- 
riebstadt), 

Hrrijcozendarf.  10.  J.  sec.  10  (s.  148). 
Hörgersdorf  bei  Erlstätt,  0 vom  Chiemsee,  pg. 
Chieming.,  K.  St. 

Hrrigisinga.  7?  a Hörgassing  bei  Taching, 
Kz.  s.  87;  ß Hürsohing  ( Hörsing)  zwischen  Wels 
und  Linz  in  Oberöstreich,  pg.  Trung.,  K.  St.,  PI. 

238. 

Hcrigisingn  ß MB.  sec.  7 (XXVIII,  b,  40);  ß ehr. 

L.  a.  798  (s.  26). 

Ilcrigisinge  n Kz.  sec.  8 (s.  36). 

Hcrigisingas  a J.  sec.  8 (s.  37). 

HcrigiNesl'eld  neben  -feit  Rtb.  I,  231  f.  An 
der  Kinzig,  Wüstung  Uergcsfeld  unterhalb  Aufenau, 
Ld.  wstg.  372. 

llerlffi»c*lit-im<-r  uiarca.  8.  Laur.  scc.  8 
(n.  2161).  Herxheim,  SO  v.  Landau,  pg.  Spir. 

llirl^i'iiiiKliiisuii.  10.  Erb.  a.  948  (n.  568). 

Höringhausen,  0 v.  Corbach,  S v.  Arolsen. 
Hcringohiugiit  a.  KUA. 
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llerljcoldeMbarli«  9.  lleroldsbaeh  oder  Huris 

hach  bei  Forchhciui. 

Hcrigoldesbach  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  350),  1062 
(XXIX,  159). 

llcrlcolilesliusa.  9.  Ilergoldsbausen,  pg. 

Gozfrid;  in  allen  stellen  dieser  ort? 
llerigoldesbusa  MB,  a.  899  (I,  351). 
licrigeltesbuson  Mr.  a.  838  tu.  520);  Sehn.  ebda 
llerigultesbusoa. 

tlerigoltesbnseu  Dr.  tr.  c.  39,  186. 

Ilerigolteshus  Ur.  a.  837  (n.  507). 

Hcrigoltsbusea  MB.  a.  1073  (1,  354). 
llm'geltingrrol.  11.  Urkunde  v.  1053  ia. 

Ws.  192).  Harlingerode,  0 v.  Goslar, 
llcrigoteliiitteii.  Ur.  tr.  c.  25.  Westfalm; 
wahrscheinlich  einer  der  Örter  namens  Hering- 
hausen. 

llei'fCrliiiloeli.  10.  J.  scc.  10  (s.  140).  Haiger- 
loeb  bei  Ampting,  laudger.  Mühldorf,  K.  St. 
■CrliartlllKi'il.  11.  MB.  c.  a.  lOSO  (VI,  öl). 

Viel).  Erharting  bei  Neumarkt,  NW  v.  Burgbauseu. 
Erbartiuga  .1.  sec.  10  (s.  147);  hier  nach  K.  St  viel!. 
--  Eliartinga. 

IlrrelilienltrilliilOll  neben  Hcrlihenbrunnen 
Rtb.  I,  231  f.  Jetzt  der  Asboru,  in  der  gegeml 
von  Salmünster. 

llcrlU-lilMlit-ini.  9.  Herlisbeim,  SW  v.  Colmar. 
Herliebisbeim  Ww.  iih.  a.  1092  (VI,  254). 
Herrlichcsheim  Schpf.  a.  823  (n.  86). 
llerlirarod.  10.  E.  a.  992  (s.  23).  Nach  Ws. 

91  Harkerode,  S v.  Aschersleben. 
llcrls'lietKlielm.  Ur.  tr.  e.  6,  93. 

II  4'1'ilind (Tulln.  9.  Herlhcim  bei  Solzbeiiu, 
SU  v.  Scliweiufurt,  pg.  Folcfeld,  Spr.  42. 
Herilindeheim  MB.  a.  889  (XXV11I,  a,  93). 
lleriliinlaim  MB.  a.  823  (XXVIll,  a,  17). 
Htu*mtliuiiNliuN(Mi.  11.  P.  XI,  223  (ehr. 
Beucdictobur.).  llartiunnnshauscn , W vom 
Ainmcrsee. 

Uerniaiiiticrrotli.  11.  Nach  Ws.  26  Mio- 
nigemde  bei  Uuderstadt,  0 v.  Güttingen,  pg.  Hlisg. 
llermaunigerotb  Ltz.  a.  1022  (s.  335). 
Heremannigurotb  Ltz.  a.  lo22  (s.  360). 
HcrimainiCHtliorf.  10.  Mt.  a.  998  ( V,  TU 
Unbekannt,  in  der  niibo  von  Mctnleben  in  Thü- 
ringen, Ws.  72  vernmthet  Harras,  SO  v.  Franken- 
hausen. 

lleriniurlHpereli.  11.  J.  c.  a.  1030  's.  230'. 

Wüstung  bei  Ainheriug,  W v.  Salzburg,  K.  St 
Enmiotingeii.  9.  Ng.  Const.  a.  81 1 (II,  ö7ö>; 
Ermatingeu  im  Thurgau. 

II (‘riiiiiltesli iisen.  Ur.  tr.  c.  6,  166;  Scho. 
283  u.  59  schreibt  Herimuttcsbusen;  nach  Stälin 
319  im  Jagstgau. 

llerlmotoHtat.  9.  Dr.  a.  874  (n.  CIO).  Herrn 
Stadt,  NW  v.  Jena. 
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llermotestat  I>r.  tr.  c.  46,  derselbe  ort. 

HurmuiMle«.  L>r.  tr.  c.  24.  Härtners,  S.  v. 
Fulda. 

Knmiiitrsn Ermschwerd  an  iler  untern 
Werra,  zwischen  Witzeuhaosen  und  Hedemünden. 

Ermnntes«  erde  Dr.  tr.  c.  38,  240. 

Eruiontcswcrd  I)r.  tr.  e.  46. 

Ermenneswerethe  P.  XIII,  145  (vit.  Meinwerc.  episc.), 
derselbe  ort. 

llerlmtiiitlltalieim.  8.  Wüstung  an  der  mün- 

dnng  des  Xeekars,  pg.  Lobodung.,  Ob.  173. 

Herimundisbeiiii  Laur.  sec.  8 (n.  601,  602.  603)  etc. 

Heriroundesbeim  Laur.  sec.  8 (n.  600);  Bc.  a.  820 
(n.  58). 

Hcritonntesbeim  Laur.  a.  877  (n.  40). 

Hermundesbeiin  Lattr.  a.  952  (n.  660). 

Herrmuntinrliovnn.  9.  Ng.  a.  858  (n.  379). 
llerraikon,  0 v.  Zürich;  vgl.  Meyer  131. 

Uerinentines  (so)  St.  G.  a.  890  fn.  C80),  wabrsch. 
im  cant.  St.  Gallen,  scheint  hiehcr  zu  gehören. 

HeHradcNNiit-ida.  11.  Und,  n.  1006  (lll, 
1034).  Knierschiedt,  W v.  Bacharacb,  S v.  Coblenz. 

Erratesdorf.  in.  J.  c.  a.  970  (s.  I96i.  Erns- 
dorf bei  Hohenaschau  unweit  des  Chiemsees,  K.  St. 

llerrantiNpereli.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VI, 60). 

Arrikesleua,  ».  AUA. 

Harrlkcsruthr.  10.  Harkerode  an  der  Leine, 
unterhalb  Ascheraleben ; vgl.  Herlicarod. 

Harrikesrotbe  E.  a.  937  (s.  3). 

Harrikeshroth  E.  a.  961  (s.  11). 

llei-lHvindoltiiMa.  10.  a Wol  Hcrschhausen 
(Hereehcnhauscn) , SW  v.  Pfaffenhofen,  SO  v. 
Sehrobenhansen,  Fsp.  37;  ß Hardehausen,  NW  v. 
Wnrbnrg,  SO  v.  Paderborn. 

Herisviudohnsa  a Mehb.  sec.  10  (n.  1133). 

Ririswithuhuson  ß I*.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc. 
epise. ) ; ebds.  s.  160  auch  Hassuithehuson. 

Hersuitliehusoii  ß Erb.  a.  1036  in.  993);  ebds.  auch 
Haxsuitbehnson. 

lllrisw  itlierotlic.  9.  Wg.  tr.  0.  118.  Nach 
Ws.  206  Harderode,  SO  v.  Hameln,  hzgth. 
Braunschweig. 

llrredlsscm.  11.  Viell.  Harsum,  N v.  Hildes- 
heim?  pg.  Astfala;  Ltz.  s.  94. 

Heredissem  Ltz.  a.  1022  (•,  354). 

Herishein  Ltz.  a.  1022  is-  359). 

UeridiOKllustun.  10.  Fsp.  37  hält  den  ort 
für  denselben  wie  das  oben  erwähnte  Herines- 
liusir,  was  knnm  glaublich  ist 

Ilcridinshnsuii  Mehb.  sec.  10  (n.  948  >. 

Heriodioshnsa  Mehb.  sec.  10  (n.  1092). 

Heridleshtua  Mehb.  scc.  10  (n.  1132). 

Herediesbusen  MB.  scc.  11  (XIV,  199). 

Heritcshuson  Mehb.  sec.  10  (n.  950)  wol  hieher. 

■■erolt<*M  (so).  Dr.  tr.  c.  26.  Herolz  bei  Schlüch- 
tern, S v.  Fulda. 


II«-ri»lt  iiijnt.  10.  J.  sec.  10  <8.  129).  Hör- 
polling  bei  Traunstein,  K.  st. 

Hcraltotshnolt.  11.  NM.  a.  1037  i IV,  4,  s. 
138).  Der  Holzbaeb  in  der  gegend  von  Backnang, 
SO  v.  Stuttgart,  s.  K.  260. 

II «■  rioltesliiMtun.  10.  Mehlt,  sec.  10  (n.  1025). 
Hörgertshausen,  big.  Mosburg,  Fsp.  37. 

Hcrohesbusen  l>r.  tr.  c.  4,  111;  pg.  Katinzg. 

Heroldeslinhard.  11.  MB.  a.  1002  (XXVIII, 
a,  301),  1025  (XXIX,  a,  11).  I.indhard  (Ob.  oder 
Nti.l  bei  Mallcrsdorf,  zwischen  Uegenshurg  und 
Laudsliut. 

IlirrullesnilMre.  8.  Ng.  e.  a.  875  (n.  493). 
Gcroldsweiler  an  der  LimmatV  nach  Meyer  s.  161 
dagegen  ciue  wiistnng  beim  kloster  Paradis,  SO 
v.  Sejinfhausen. 

Erialdo  Oilleri  tr.  W.  a.  700  (1,  n.  2431. 

Ilurioliii-snis.  8.  C’br.  L.  a.  7f*t»  (s.  10); 
pg.  Quinziug.  Nach  K.  St.  vielt  Hörzing  im 
landgericht  Eggenfelden;  nach  PI.  224  Gcrkweis 
an  der  Vils  oberhalb  Vilshofen;  letzteres  gewiss 
falseh. 

llf'His  ilrtlcKliuKen.  9.  <i  Wahrseb.  in  Fran- 
ken; ß pg.  Itterg.;  nach  Falcke  Herzhausen  an 
der  Eder,  8 v.  Corbach. 

Heriwardesliusen  ß Erh.  a 1043  (n.  1035). 

Hiriwardeshqsen  ß Wg.  tr.  C.  71. 

Herewarteslinsen  a Dr.  tr.  c.  4,  58. 

Hrrlw  nrtesdorf.  10-  Mehb.  sec.  10  (n.  1092, 
1130,  1146).  Hörbcrsdorf  bei  Abens,  ldg,  Mos- 
bnrg,  Fsp.  37. 

Heroliilniga.  8.  Kz.  sec.  8 (s.  40)  neben 
Itcrluinga;  J.  liest  ebds.  Hcrliuuga.  Hörafing  bei 
Teisendorf,  Oberbaiern. 

Hergoluingen  MB.  a.  1067  XX VIII,  b,  214),  wol 
derselbe  ort. 

llcrlulOftfcIt.  8.  llcrefeld,  pg.  Haasorum; 
gründung  des  kloster«  769  (Ld.  11,  150  f.). 

Herinlfisfelt  W.  a.  778  (II,  u.  4;  so  zu  lesen  nach 
III,  n.  9 statt  Herolfesfeld). 

Hairulfisfelt  W.  a.  775  (III,  n.  4). 

Haerenlflsfcldi  (so)  W.  a.  775  (III,  n.  5). 

Haernlflsfeld  W.  a.  850  ( III,  n.  23). 

Haeralftsfelt  W.  a.  775  t III,  n.  7). 

Hcrulfislelt  W.  a.  782  t III,  n.  13). 

Herulfesfelt  W.  a 775  (III,  n.  6). 

Herulvesvfld  Auh.  a.  941  (n.  9). 

Herolfisfeld  W.  a.  771  (III,  n.  3),  773  (III,  n.  2). 

Herolfesfeld  I’.  V,  34  , 79  (aun.  Quedlinb.);  Dr.  a. 
779  di.  63);  W.  a.  774  <11,  n.  2),  777  (II,  n.  3) 
etc.;  Anh.  a.  960  (n.  80). 

Herolfesfclt  P.  V,  45,  47  (anu.  Weissemb.'nnd  Lam- 
berti ann.);  W.  a.  770  (II,  n.  1);  so  zn  lesen 
statt  Hcrolfsfelt  nach  III,  n.  1. 

Herolvesfeld  P.  V,  117  (ann.  S.  Bonif.);  VII,  546 
(Marian.  Scot.  chron.);  VIII,  575  etc.  (ann.  Saxo); 
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W.  a.  786,  802  (IU,  n.  16,  18),  815  (II,  n,  15) 
etc.;  Auli.  a.  948  (n.  21). 

Heruivcsfelt  P.  I,  615  (contin.  Rcgin.);  W.  c.  a.  950 
(III,  n.  31). 

Herolvesveldun  \V.  a.  881  (III,  n.  25). 

Herolvesfelden  MR.  a.  1062  (XXIX,  a,  160). 

Herolfefcldeu  Dr.  tr.  c.  41,  101. 

Hcrolsfcld  W.  scc.  8 (II,  n.  12). 

Erulvisveld  W.  a.  780  (III,  n.  11)  neben  -velt. 

Eroluesfelt  W.  a.  777  (III,  n.  8). 

Herevcsfeld  P.  V,  758  (Thictm.  ehr.). 

Herosfeldia  P.  XIII,  305  (vit.  Popponis). 

Herisfelt  P.  V,  61  (ann.  Weissemb). 

Herisvelt  P.  XX,  15  (elirou.  Eberspcrg.). 

llcrosveld  P.  V,  153  (ann.  Monast.). 

Heresueld  MB.  a.  10l8  (XXV111,  a,  473). 

Heresfeldia  P.  XIII,  496  ( vit.  Annon.  arebiepp.). 

Heresfeld  P.  I,  624  (contin.  Regin.);  V,  846  iTbietm. 
cbr.);  VIII,  576,  625  etc.  (aun.  Saxo);  IX,  848 
(obr.  Hildesli.};  XIII,  319  (vit.  Barduuia). 

Heresplield  W.  scc.  11  (III,  u.  54). 

Ilcrefeldia  P.  XII,  232  f.  (Rodulfi  gest.  ahb.  Trodon.). 

Heraveldia  P.  XII,  598  etc.  (Ekkeberti  vit.  S.  Hai- 
meradii;  XIII,  276  (vit  Gunllieri  Ereniitae). 

Herefeit  P.  II,  367 — 370  (vit  S.  Sturmi). 

Hcrsvcld  Scbu.  a.  1015  (L)r.  ebds.  n.  731  Uersfeld). 

Heroveldia  P.  XII,  149  ff.  (cbr.  Gintec.). 

Ilerfcld  P.  V,  44,  94  (ann.  Hildcah.);  VIII  niehrin.; 
Dr.  a.  782  (u.  76  >• 

Hervcld  P.  V,  34,  55  (ann.  Weisseuib.  und  Lamberti 
ann.)  etc.;  XIII,  156  (vit.  Mcinwcre.  epise  ),  197, 
200  (Wolfher.  vit  Gudcbardi)  etc.;  Bib.  a.  1059 
(I,  40). 

Hcrveldia  P.  VII  inehnn.;  VIII,  724  (ann.  Saxo); 
K,  852  (cbr.  Hildesli.);  XII,  608,  610  (Eriuher. 
vit.  S.  Heimeradi);  X1U,  201  (Wolfher.  vit.  Gode- 
liardii;  W.  a.  1037  (III,  n.  51). 

Hcrsfeldcr  nmrea  Laur.  sec.  8 (n.  1726). 

Herocampia  P.  V,  97  (auu.  Hildcsb.). 

Auch  kommt  Hcroldcsvclt  hiefür  vor,  Anli.  a. 

1018  (n.  100).  Leichte  Verwechselung  mit  Ilerec- 

feld,  s.  ds. 

Harioliie*ltnlm.  8.  a Pg.  Riuens.;  eine 
wiistung  Oppenheim  gegenüber,  Wgn.  11,  153;  ß 
Herlislicim,  SO  v.  Hagenau,  0 v.  ßrumnth;  y Erolz- 
heim,  XW  v.  Memmingen,  unweit  des  liiere,  pg. 
Ilarg.;  i Hörlsheim  in  der  herrschaft  Wald  an  der 
Alz,  K.  St 

Hariolucshaim  ß tr.  W.  a.  775  (I,  n.  55), 

lierulfesbeim  a Laur.  a.  780  (n.  210,  211). 

llerolucsbeitn  H.  a.  897  (n.  128),  unbekannt. 

Heralvesheim  <J  MB.  see.  10  (XIV,  361);  J.  ebda.  a. 
145  Hcrolvesheitn. 

Erolfcslieim  y K.  a.  1040  (n.  223). 

Heriltibisbeimero  - marea  Sek.  a,  832  (II,  176),  pg;. 
Loganaba,  super  Riehiliugesbach  fluv.  Xebrein 


hält  es  für  Herold  in  Nassau  (?).  Ich  weiss  dm 
namen  nur  dadurch  von  seiner  Verderbnis*  r» 
befreien,  dass  ich  Heriulfish-  lese. 

Heriolfesstat.  9.  Herbstadt  bei  Königshofen, 
NO  v.  Schweinfurt. 

Heriolfesstat  Dr.  a.  8U0  (n.  157). 

Ilcrolfestcti  Dr.  a.  866  (n.  589). 

Hcrolfestat  Dr.  c.  a.  800  in.  158). 

llarloIfeHvilla.  8.  Tr.  W.  a.  743  (I,  n.  4). 
Vielt.  = Hariolneshaim  ? 

Zu  borzog  duz  gehört: 

Hcrzogcnbiirrli.  11.  MB.  a.  1014  (XXVIII, 
n,  450);  pg.  Üstarriki.  Hcrzogenbnreh  au  der 
Truseu  in  Niederöstreicb,  NO  v.  St  Pölten. 


Kartelle.  11.  Urk.  v.  1063  (s.  MG.  162).  Der 
Harkpotdcr  in  der  gebend  der  Maasmüudung. 
liariuc  0.  Haruia.  lUrlosheim  9.  HAKl. 


llarmolte*  niatla.  Gr.  11,  658. 

Ilariia.  9.  Walborn  bei  Eupcu,  S v.  Aachen; 

pg.  Harducnne;  doch  vgl.  Grdg.  58  f. 

Harna  Ltz.  a.  888,  930,  966,  1018  (u.  75,  89,  108, 
151). 

Harne  Lc.  a.  1072,  1076,  1098  (u.  215,  227,  254). 
Harnotliorp.  11.  Urk.  v.  1006  (v.  Hammer- 
stein llurdengau  s.  7).  Nach  v.  11.  llailigdorf  bei 
Pelzen  (Manöver). 

llnruott  aut.  11.  MB.  sec.  10  (XIV,  360);  J- 
s.  145  ebds.  Aharnowant.  Ornach  (Gr.  u.  Kl.), 
landgericbt  l’rosberg,  K.  St. 

Harpt-iiMten.  11.  Ms.  a.  1086  (n.  35). 
llueslieiui.  11.  Ms.  scc.  11  (n.  27),  a.  1074 
(n.  28). 

Wie  sich  in  diesen  uatueu  ein  unbekanntes 
bars  zeigt,  so  findet  sich  ein  ähnliches  im  letzten 
theile  von  Xiltbursi  (9).  Vgl.  auch  die  mit  Ilers- 
beginnenden  uauieu,  die  ich  zum  (heil  unter  HBOS 
gestellt  habe;  vielleicht  gehört  auch  unser  llarsbciin 
dahin. 

Hart-  s.  11ARO. 


HARU1). 


Den  volksnamcn  Uarndes 


stellt  Grimm  gesell.  633  zu  hart  silva,  so  dass  er 
also  silrioolae  (Uoltsati)  bedeute;  Z.  152  dagegen 
bildet  darin  hart  durus  oder  genauer  altn.  bördr, 
bördlir  imiuratus.  Steht  auch  VVolfcsharodi  marez 
(10)  in  bczicbuug  zu  diesem  stamm? 

Httrudi'*.  1.  v.  C.;  näheres  darüber  bei  Frb.  384. 
Harudcs  Caes.  b.  G.  I,  31,  37,  51,  ein  deutsche* 
Volk  im  heerc  Ariovists. 

A'ugoiiJfe  Ptol.,  wahrsch.  ein  ganz  anderes  voll 
(auf  der  cimbrisebeu  balbiusel),  doch  im  namen 
identisch. 
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HARUD 


Charydcs  momim.  Ancvranum  (neben  den  Cimbern 
genannt). 

Harudi  P.  I,  368  (anu.  Fnld.)  bedeutet  au  dieser 
stelle  Dur  die  bewolmer  des  pg.  Hardago,  vgl. 
Erb.  s.  106. 

Da  Harud  und  llarid  uueb  zn  einem  p.  n.  ge- 
worden ist  (vgl.  bd.  I),  so  stelle  ich  aoeh  hieber: 
llerdcttliuisail.  11.  Nach  Pi.  273  Hcrtsbauscn 
oberhalb  .Sehrobenhausen  an  der  Par. 
Herdesbnsan  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 

Hertesbusa  MB.  a.  1011  (XI,  529). 

Uvriiluscm  ».  11ARI. 


Harum,  Harun  *.  HAU.  Uaruesheira  s.  ARU. 

Harxilt.  11.  Ilerve,  0 v.  Lüttich,  pg.  Liugowe, 

Grdg.  (53. 

Harvia  P.  VI,  49  (gest.  episc.  Virdun.);  X,  375 
(Hugon.  ehr.);  XVI,  439  (not.  Monaster.j;  Erb.  a. 
1040  (U.  1021,  1022);  Le.  a.  1042  (n.  178),  1059 
in.  193;;  urk.  v.  10(53  (Grdg.  vorabul.  34). 
liariue  Le.  a.  1041  (n.  175). 

Hartia  urk.  v.  930,  Grdg.  39;  Grdg.  vocahni.  33;  in 
pago  Condmstinse,  sup.  fl.  Alblivi.  liier  ein  un- 
bekannter ort. 


11  Ai5.  1.  Ich  stelle  hier  zusammen,  was 

zum  flu.  liasc  gehört. 

Hiusa.  tln.  8.  Die  Hase,  ubfl.  der  Ems. 

Uasa  P.  I mehrmals;  U,  447  (Einh.  vit.  Kar.);  V, 
38  (ann.  Quedlinb.l;  VIII,  161  (Ekkch.  ehr.  univ.); 
Erh.  a.  946  (n.  558,  559);  Bib.  IV,  562. 

Asa  P.  VIII,  560  (ann.  Saxo). 

Assa  dafür  P.  I,  17  (ann.  Petav.). 

■lasagowe  pg.  8.  a Gau  zwischeu  Schwein- 
furt  und  Bamberg,  N vom  Main,  woselbst  noch 
llassfurt  und  der  Hassberg  liegen;  ß gnu  au  der 
Hase,  nbft.  der  Ems. 

Hasogowe  a MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  161);  ß Erb. 
a.  948  (n.  567). 

Hasegcwc  a Dr.  tr.  c.  44,  47. 

Hasagewi  a MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 

Hasagewe  a Dr.  a.  814,  824,  895  (n.  299,  436  f., 
644). 

Hasugo  ß Wg.  tr.  C.  363. 

Ilasgoa  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  229). 

Hasgo  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  239). 

Ilascgewere  marca  a Dr.  tr.  c.  39,  n.  128,  220. 

Hcrsigo  Wg.  tr.  C.  260  steht  nur  irrtbümlich  für 
Hasugo,  wie  Wm.  I,  464  dartbuL 

llucgaugia  s.  Ascowa. 

l’lianiutrll.  v.  u.  1.  Anwohner  der  Hase,  was 
nach  Z.  113  und  Grimm  geseb.  588  auch  wabr- 

f Srilemann,  a Ui.  namtnbuch.  II.  Bd. 
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scheinlich  ihr  n.  anssagt.  Mehrere  notizen  s.  bei 
Frb.  406. 

Cliasuarii  Tac.  Germ.  34  (var.  Oecasuarii,  Tasnarii, 
Cbasudrii  u.  a.). 

Kuauvutjoi  Ptol. 

Casuarii  Vcr. 


HAS.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 

doch  gebürt  nicht  alles  folgende  bieber. 

Hasiingum.  8.  o Hasungen,  W v.  Cassel, 
(Stillung  des  klosters  a.  1081);  ß Hessen,  pg. 
Nortbtniauti,  Ldb.  Br.  90;  dagegen  nach  MG.  178 
Hesingcu,  welches  an  der  niederländischen  grenze 
im  Bcntbcimscbcn  gebiete  liegt;  y Hcisingen  ober- 
halb Werden,  super  fl.  Knra;  3 n.  eines  berge». 

Hasungum  ß Lc.  a.  799  (n.  14). 

Hasuugnu  a P.  U,  245  (ann.  Wirzib.);  a V,  105 
(ann.  llildesh.);  a VIII,  674,  721  (ann.  Saxo);  n 
XII,  606  (Ekkch.  vit.  S.  Uaimeradi);  a XVI,  67 
(ann.  Paliu.);  a W.  a.  1074  (II,  n.  38). 

llasuugon  a P.  VH,  7 (ann.  Oltenbur.). 

Hasongon  ß Le.  arch.  sec.  9 (II,  248). 

Hasunga  a P.  XIV,  217  (vit.  Willilialm.  abb. 
Hirsaug.). 

Hasuukun  a P.  VIII,  675  (ann.  Saxo). 

Hasingun  a P.  Xll,  602  (Ekkebert.  vit.  S.  Hanne- 
radi),  a 608,  610  (Eriuhcr.  vit.  S.  Uaimeradi). 

Hasengmi  a P.  VUL  180,  191  (Lamberti  ann.). 

Hasungun  3 P.  XIII,  145  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 

Ilasungo  3 P.  XIII,  142  (vit.  Meinwcrc.  episc.). 

Hesingi  y Lc.  a.  834  (n.  48);  yl  Cr.  sec.  10  (I, 
11);  y Lc.  areb.  sec.  9 (H,  228). 

Hcsinge  y Erb.  a.  875  (n.  448;. 

Hasuiiiaomvn  (so).  11.  P.  XX,  654  (cas.  mo- 
nast.  Pctrishus.).  Unbek. 

Angia  leporis  dafür  P.  XX,  649  (ebda.). 

Hanenbacli.  11.  Iitb.  a.  1020  (II,  137).  Ein 
bacb  SW  v.  Fulda,  zwischen  Ilbeshausen  und 
Altcnscbürf,  vgl.  Ld.  209. 


Hnttenpruole.  11.  Im  bistlium  Passao. 
Ilasenprnole  MB.  a.  1067  (XXVU1,  b,  214). 
Hasciiprüel  MB.  a.  1076  (IV,  295). 
Ilaaankanip.  11.  Urk.  v.  c.  a.  1090  bei 
Mooyer  die  grafseb.  Sebaumburg  (1858;  a.  58. 
Hasenkamp  bei  Minden. 

Heaendal.  11.  CS.  sec.  11  (n.  7,  11).  Hesseü- 
tbal  im  oberamt  Hall  (am  Kocher;. 
Hasanlangarl.  11.  MB.  c.  a.  1045  (VI,  28). 
Viel!  Haslangkre.it  unterhalb  Aicha  an  der  Paar, 
NO  v.  Augsburg. 

lleHlnlar.  8.  a Hcslar,  0 v.  Karlstadt,  N v. 
Würzburg,  pg.  Wering.;  ß Heslar,  zwischen  Fels- 

43 
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hcrg  nnd  Melsungen.  S v.  Cassel;  y wahrsch.  zwi- 
schen Hemleben  nml  Scheidungen  in  Thüringen. 
llesinl.tr  a Dr.  a.  788  (n.  87). 

Hesinlare  « Dr.  a.  819  in.  381). 

Heselere  y \V.  sec.  8 (II,  n.  12). 
llasilere  und  Hesilare  Ur.  tr.  tnelirm. 

Heselare  ß nrk.  v.  10(11  (s.  I.d.  II,  90. 

II  Ilsen  lull.  8.  llessloch,  0 v.  Alzey,  SW  v. 

Guntershluin,  pg.  Wormat. 
llasenloh  Laur.  see.  U In.  1079'. 

Hesinloeh  l.anr.  sce.  8 in.  1883,  1886),  see.  9 (n. 
1882  etc.);  Lnur.  n.  3000;  AA.  a.  827  ll,  29.5); 
MB.  a.  776  (Vlll,  305);  an  der  letzten  stelle 
wahr -cheinlieh  llesclob  an  der  Isar  oberhalb 
München. 

llesiloh  lic.  a.  8*33  (n.  99),  derselbe  ort. 

Esinlocb  Lanr.  sec.  8 ui.  1825). 

Heainlochcr  ntarca  Lanr.  see.  8 in.  1884). 
liesinlnelinrti  tnarea  AA  a.  827  < I,  2183). 
liaMutiiwatic  » Asinwangn  (ANS). 

Ilasengulioi  ll.  9.  Be.  a.  805  (n.  104).  l'nbck. 
lln*irn*hrii)(|clu  («*)•  fl.  Le.  nrch.  see.  9 
11,  24)1 1.  Westfalen. 

lliiMlelw-iihi-uelmii.  11.  8b.  a.  1072  (n.  30). 
Wahrsch.  in  Westfalen,  etwa  gleich  dem  vorigen 
orte? 

lIliMlirnnrotll.  10.  llarzgerode,  S v.  Qued- 
linburg. 

Ilasacanroth  Anh.  a.  994  (n.  84);  so  steht  im  ori- 
ginal, nicht  Hazsacarod,  wie  E.  s.  25  schreibt, 
liazeehenrode  Anh.  a.  1035  (n.  110). 

In  einer  Schrift  von  Chr.  Oerhcr  (Dresden  1710) 
wird  llarzgerode  noch  bald  Halzgerode  bald  Hatzke- 
rode  geschrieben.  Auch  im  allmm  der  Universität 
Wittenberg  kommen  1553  Hazkerodenses  vor.  Die 
vnlksetyinolngische  anlehnnng  an  den  Harz  (in  dem 
der  ort  liegt)  ist  also  sehr  neu. 
l(H8iiiiNli<-lni.  8.  Pg.  Wormat.,  wüstnng. 
Hesincsheim  H.  a.  1023  (n.  224);  AA.  a.  1033  ( 111, 
105);  tlud.  a.  1044  (III,  1041);  Be.  a.  1051  (n. 
333  f.l,  1008  in.  304). 

Heiainisheim  Lanr.  see.  8 in.  1433 — 1435)  etc. 
Beisineshciin  11.  a.  1020  in.  2251. 

Hasinislieimer  nmren  Lanr.  sec.  8 (n.  1429). 
Heainiahoi mer  marea  Lanr.  scc.  8 in.  1432). 
Heisinislieimer  marea  Lanr.  see.  8 (n.  1430,  1431, 
1430!  etc. 

llnsIgeiTNrod.  9.  G.  »ce.  9 (n.  4).  In  der 
grafsehaft  Wied  am  Itliein. 
llHMiiiii-eslielni.  8-  Hasmerslieim  am  Neckar 
in  Baden,  pg.  Nccknrg. 

Hasmarcsheim  K.  a.  970  (n.  190);  or.  Gueif.  a.  1011 
(IV,  299). 

llasmar.-hcim  Laur.  see.  8 (n.  2131). 

Asmaresheim  Laur.  sec.  8 (n.  2447). 
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IIASAL.  Zn  ahd.  hasal,  hasaia,  nhd. 

baset  enrvlus.  Die  liieher  gehörigen  n.  aus  dem 
canton  Zürich  s.  bei  Meyer  101. 

HhmiiIiiii.  9.  Pg.  Wcstraclie:^  nach  MB.  143 
llieslnm  in  der  gegend  NO  vnm^/.uiderscc. 
Hasulnii  Dr.  tr.  c.  7,  70. 
liasolon  Dr.  tr.  e.  7,  74,  80. 

Haslam  f in  II- 1 Le.  n.  855  (o.  G5);  derselbe  ort. 
liesclon  Dr.  tr.  c.  37. 

11a. Inn  i.  A.calfihs. 

HckIIImm  (in  11-).  10.  Dr.  sec.  10  (n.  664). 
llnsuliiige.  10.  llesliugen  hei  Zeven,  S v. 

Stade,  N<)  v.  Bremen,  pg.  Eilangoa. 

Hasalingc  Lpb.  a.  988  in.  49). 

Ilesiiingun  P.  IX,  309  (Ad.  Brem.l. 
lieslinge  P.  V,  750,  806  (Thietm.  chron,);  VIII,  623 
(ann.  Saxo,  var.  ilesnnge). 

Hacslinga  Lpb.  n.  1014  in.  61). 
lleslingoa  Um.  a.  1038  (n.  505). 

Hesliugo  Lpb.  a.  1059  (n.  80). 
llHwnlnliH.  fln.  u.  ortsn.  8.  Nach  Ws.  236  die 
llaslali  (Hasel,  H.iscloh),  ein  holz  zwischen  Grims 
horst  und  Kammerbuseb , Bnxtclindc  und  Zeven, 
S v.  .Stade;  ß Hassel,  SO  v.  Hoya,  S v.  Verden; 
y Kirchhasel,  N v.  HUnfcld,  kfstth.  Hessen;  d Ist 
wahrschcinlieli  an  der  Hasel  in  Thüringen  bei 
Suhl  gelegen;  e wiistung  bei  Pfungstadt,  S v. 
Darmstadt,  Wgn.  II,  25;  £ nach  Lg.  Kg.  95  Hasel- 
hof bei  Erlangen;  rt  Hassloch,  NW  v.  Speier,  pg. 
Spir.;  !)  ein  liaeh  unweit  Strassburg;  i Haslach, 
W v.  Freiburg  in  Baden;  x llaffherhaslach  bei 
Maulbronn,  NO  v.  Pforzheim,  Db.  2t*4 : d liaslach 
im  oberamt  Tettnang,  N vom  Bodensee,  pg.  Ar- 
gung.; ,«  Hasselbach,  NO  v.  Sinsheim,  gliztli.  Baden; 
v Haslach  an  der  Kinzig  in  Baden;  J Hesli  lObcr-, 
Mitten-,  Nieder-),  N v.  Zürich;  o Haslach,  W *■ 
Schafbauseil,  pg.  Cblctgowe;  jt  Haslach  bei  Neu- 
markt,  SO  v.  Landsbnt;  p Rnitenhaslach  am  Ins 
bei  Bnrghnusen,  K.  St.;  a llassclbach,  II  v.  übe«- 
hausen,  W v.  Fnlda;  r in  der  gegend  SO  vom 
Zuidcrsee,  MG.  193;  c Westfalen,  unbekannt. 
Hasalahn  y Dr.  e,  a.  800  (n.  158),  824  (n.  4531; 
tj  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128),  774  (I,  n.  53,  63, 
178);  d Sch.  c.  a.  800  (s.  12);  d W.  a.  770  (H 
n.  1 1;  e Laur.  a.  804  (n.  216);  a Rth.  a.  10?) 
(II,  137). 

Hasalacha  d K.  a.  882  (n.  157). 

Ilasalach  ij  tr.  W.  a.  902  (I,  276);  r,  tr.  W.  11,  n.  11. 
Ilasalalio  (in-)  i?  St.  G.  a.  820  (n.  257). 
Hasalnbe  (in-i  * Lanr.  see.  9 (n.  2348). 

Hasnla  « Lpb.  n.  786  (n.  1). 

Haselaha  y K.  a.  815  (anh.  B);  y Dr.  a.  816  (n.  323), 
977  in.  717). 

Haselahc  £ MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 
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Hasela  v K.  c.  a.  1099  (n.  2541;  ß Lpb.  a.  1091 
(n.  119). 

Haaclacb  n MB.  c.  a.  700  (VII,  338);  tj  tr.  W.  a. 

901  (II,  n.  311);  e J.  sec.  8 (s.  46). 

Haslalia  i Ng.  a.  780  In.  *J8). 

Hasla  » Sebpf.  a.  817  in.  81);  r Cr.  I,  21,  22,  24,  25. 
Haslc  (in  -l  v Lc.  arcli.  scc.  9 (II,  243);  r Lanr.  a. 
814  (n.  101;  ea  steht  zwar  Hoslc  gedruckt,  «loch 
liest  die  Tegernseer  ausgabe  s.  166  so  wie  P. 
XXI,  407  richtiger  Hasle). 

Hasala  a P.  IX.  289  (Ad.  Brcm.);  o Ng.  a.  870, 
912  in.  458,  086). 

llasila  I N'g.  a.  931  (n.  813);  Ng.  a.  985  (n.  782), 
hier  unbekannt. 

Haseluber  niarca  ij  Lanr.  aec.  8 (n.  3010). 

leb  habe  hier,  wie  uian  siebt,  den  Hasan.  Hasa- 
laha  und  deu  waldu.  Haealahi  znsammcinverfcn 
milaaeu.  Vgl.  auch  wegen  des  zweiten  theilca 
Lancbasalahi  i9i  und  Katinbaselach  (8). 

Kittsilo»  <■.  11.  Haalau  ini  viertel  unter  dem 

Wiener  wald. 

Hasilowe  MB.  a.  1074  (XXIX,  a,  190). 

Hnaelawa  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 
llasalbncll.  X.  a Nach  Ws.  200  Ueiaebeck 
bei  Adelepscn,  XW  v.  Güttingen;  ß pg.  Spebtreiu 
(an  der  Isar);  y Haselbacli  bei  Mühldorf  oder 
T rosberg,  K.  St.;  d eiuer  der  Örter  uainena  Hasel- 
buch  im  bistbum  Frciaing;  überhaupt  sind  die  zahl- 
reichen bairischen  Örter  dieses  namens  kaum  zu 
scheiden;  die  bei  Mchb.  vorkommenden  scheidet 
Fsp.  35  so,  dass  er  bei  Mchb.  n.  045  llaselhach 
bei  Bockhorn,  Idg.  Erding,  iu  allen  übrigen  stellen 
aber  Berg-  oder  Sixt  - llaselhach  bei  Attenkirchen 
und  Inkofen,  Idg.  Mosburg  findet;  « Haselbach, 
SW  v.  Meiningen;  £ nach  Wigand  corveyscher 
güterbcsitz  ( 1831)  s.  157  wahrsch.  eine  Wüstung 
am  Hnsselbom  bei  Lüchtringen,  0 v.  Corvey. 
Hasalbacb  Areb.  a.  1002  (III,  548);  3 MB.  e.  a.  1070 
(IX,  307). 

Hasalpah  3 P.  XX,  14  (ehr.  Ebcrspcrg.);  3 Mcbb. 
sec.  H,  9,  10  (n.  11,  60,  189  etc.);  K.  c.  a.  899 
(n.  77;  über  die  Ortsbestimmung  vgl.  Rth.  IV,  102); 
ß MB.  a 1011  (XXVIII,  a,  432). 

Hasalpach  3 Mchb.  aec.  8,  9,  11  (n.  182,  250,  397 
etc.);  3 MB.  c.  a.  1030  (IX,  356,  362);  3 Gqn. 
c.  a.  1075  (XXVII,  264). 

Hasalbcki  £7  Lc.  arch.  nee.  9 (U,  230). 
llusalpahc  3 Mchb.  sec.  9 (n.  750,  757);  y J.  sec. 
10  (s.  156). 

Hasilbacb  y MB.  a.  1085  (III,  237). 

Hasilpacb  3 MB.  c.  a.  1095  (X,  386). 

Hasclbacb  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  345),  1025 
(XXIX,  a,  6),  e a.  1031  (XXIX,  a,  32). 
llaselpach  3 Mcbb.  sec.  11  (n.  1198). 

Hasclbecbe  a Dr.  tr.  c.  41,  31. 

Haslbecbi  (so)  Wg.  tr.  C.  255. 


llasbecbe  a Dr.  tr.  c.  64. 

llatsrlht'iimion.  9.  Sebpf.  ».  858  (n.  108). 
In  der  nähe  von  Schlatt,  0 v.  Schaf  bansen,  pg. 
Turg. 

llnsnlburuc.  9.  Hasclbnrg  bei  Lcntkirch,  S 
v.  Memmingen,  pg.  Nibafg. 

Hasalburuc  K.  a.  824  (n.  89). 

Hasalpurue  K.  a.  824  (u.  88). 

11  ascMcId.  11.  Husselfclde  an  der  Hassel  im 
Harz,  S v.  Blaukenburg,  F.  70. 

Huschelt  Anb.  a.  1040  (n.  119). 

Ilaselvcldo  (iu  H-)  Km.  a.  1052  (n.  540,  541). 

llasloe  (in*).  9.  Le.  areb.  sec.  9 (II,  248);  un- 
bekaiiut.  Hichcr? 

Uasloch  s.  Hashith. 

lla»ili-ui«la.  11.  MB.  c.  a.  '1085  (HI,  239). 
Haselreut  bei  Eggeisberg,  Inukrcis. 

llRMRlaliRNlt’iii.  8.  Haselstcin,  NO  v.  HUn- 
fckl,  kftttb.  Hessen. 

Ilusalulmstciu  litb.  sec.  8 i II,  142). 

Haselstcin  Dr.  tr.  c.  27. 

11  cslcivartlier.  11.  Lpb.  a.  1059  (n.  80). 
Ucssclwerdeu  im  alten  lande  bei  Hamburg. 

Die  folgenden  n.  möchte  ich  zu  ahd.  besilin 

colurnns  rechucn. 

Ue*Ileuhall.  Dr.  tr.  c.  6,  109.  Nach  W.  Hessel- 
bach in  der  uälic  der  Luhnquellc,  pg.  Beriiuffe. 

llcütliiital.  11.  Mcbb.  sec.  11  (u.  1250)  nebeu 
llcsilental.  Zwischen  der  Mangfall  nud  Schlierach, 
N v.  Tegernsee,  Fsp.  37. 

HcnIIIiiIoIi.  8.  So  möchte  ich  MB.  a.  792 
(VII,  373)  statt  llcsilinlih  lesen;  auch  Gr.  II,  128 
führt  ein  Hesilinlob  an.  Es  ist  wahrsch.  Hcsbcii- 
lob,  SW  v.  München. 

llesiIiii«‘Mtuda.  11.  J.  a.  1027  (s.  219).  Der 
Eslerwald  am  Inn  bei  Gars,  K.  St. 

Heslllwanc.  8.  K.  a.  793  (n.  42).  lleasel- 
waugen  im  oberamt  Balingen,  SW  v.  Hecbingcn. 


HautTitangari  s.  MAS. 

llasareotl.  8.  Herrieden,  zwischen  Keurlitwang 
und  Ausbach,  pg.  Swalafeld. 

Ilasareoda  Dr.  sec.  8 (n.  145). 

Hasarieda  Mr.  a.  888  (s.  51). 

Hasereot  Sek.  a.  832  (II,  175). 

Hascurida  Sek.  a.  832  (II,  175). 

Hassareod  Sek.  a.  832  (II,  176). 

Hascrieth  P.  IX,  247  (Gnndccb.  üb.  pont.  Eichst.), 
llarrariot  (so)  MB.  a 995  (XXVIII,  a,  262). 
Hasereusis  cccl.  P.  IX,  256  (auon.  Uaserens.). 
Nazuruda  P.  III,  224  (Hlud.  1 capit.)  vielleicht  bie- 
für  irrlhümlicli. 

Leo  s.  94  bringt  Hasarcod  in  nahe  Verbindung 
mit  HES. 

48* 
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HRSibanla  pg.  7.  Bei  Lüttich.  franz.  la  Hasbnie, 
Hasbania  P.  II  mehrm.;  III,  517  (Hlud.  Germ.  capit.); 
VIII  öfters;  X,  583  (dir.  S.  Hnbert  Anilag.); 
XVI,  603  (ann.  Pärchens.). 

Hasbanium  P.  I,  489  (Hinein.  Rem.  ann);  V,  581 
(Richeri  hist.);  VI,  66  (Kolcnin.  gest.  abb.  Lobiens.); 
VIII,  353  iSigcbert.  cbr.),  634  (ann.  Saxo);  X,  595 
(ehr.  S.  Hubert.  Andag.l;  Miraeus  a.  673  (I,  126); 
Lc.  a.  1064  (n.  201);  Be.  ».  1040  (n.  313). 
llasbannia  H.  a.  1035  (n.  229). 

Hasbanninm  H.  a.  854  (o.  89). 

Haspania  Be.  a.  1035  (n.  306). 

Aabania  P.  UI,  359  (Hlud.  I cap.l  var.  Hasbania. 
Asbaninm  P.  X,  529  (gest.  abb.  Gemblac.). 
Haspanium  P.  IX,  179  (Herig.  gest.  episc.  Leod.). 
Haspungowe  Mab.  a.  982  (»■  575). 
llaspingow  Miraeus  a.  1040  (I,  204). 

Uaspengewc  Lc.  a.  966  (n.  107). 

Haspengowe  Lc.  a.  1018  (n.  150). 

Hasbauicus  pg.  P.  X,  578  (ehr.  S.  Hubert.  Andag.). 
Haspanicu*  pg.  P.  I,  394  <ann.  Fuld.). 

Haspannicus  pg.  P.  I,  401  (ann.  Fuld.). 

Hispanieus  pg.  P.  VII,  108  lllerim.  Aug.  ehr.). 
Hashaniensis  pg.  Lc.  a.  779,  844  (n.  I,  59);  Be.  a. 

898  (n.  144);  Oork.  a.  966  (n.  38). 

Haabanienses  P.  I,  438  (Prud.  Trec.  ann.);  IX,  433, 
450  (gest.  episc.  Canicrac.). 
llasbauicnsc  bellum  P.  XIII,  295  (vit.  Pupponis). 
ilasbaccusis  pg.  Be.  a.  919  (n.  161). 

Hasbenni  (in  H-)  Cr.  I,  27,  28;  hieher? 
llasibenna  (in  H-)  Cr.  I,  27;  bieber? 

Alsbauius  pg.  Sek.  a.  832  (II,  174). 

Asbain  P.  X,  526  (gest.  abbat.  Gemblac.). 

Wabrscli.  stammt  der  n.  vom  orte  Ilespen,  0 v. 
Tirlcmout,  NW  v.  Lüttich,  Grdg.  66  f. 

Hasharli.  8.  a Eine  wiistung  bei  Mosbacb, 
pg.  Wingartciba,  vgl.  AA.  VII,  35;  ß nach  Kaleke 
eine  Wüstung  in  der  nähe  von  Corvey  (s.  Hosul- 
bacli  J). 

Hasbaeh  n Lanr.  sec.  8 (n.  2821). 

Hasbekc  ß Wg.  tr.  C.  346. 

Asliaeh  a Laur.  sec.  8 (n.  2824). 

Hasbeehc  Erb.  a.  1092  (n.  1260). 
llashiirgnn.  9.  Wg.  tr.  C.  459.  Sehr  un- 
sichere nuithmassungcn  bei  Falcke  s.  480. 
Haseowia  s.  Ascowa. 

Hmselicm.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  Unbe- 
kannt, MG.  271. 

Hasen-  b.  IIAS. 

Ilnsfnrt.  Gr.  V,  754-  Hassfurt  am  Main?  soll 
schon  a.  820  genannt  werden. 

Hasigerenrnd  s.  HAS.  llasinakkcr  s.  Haihscnaker. 
llaslerl.  11.  Frek.  Die  Hasseier  hauerschall 
bei  Ennigerloh,  SO  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  124. 
llaHlutli.  9.  n In  Brabant;  ß bei  Afsne  in  Flan- 
dern; y ein  wald  im  kr.  Geldern. 


Haslnth  <1  P.  VI,  49  (gest.  episc.  Virdun.). 

Haslud  c P.  X,  375  (Hugon.  ehr.). 

Haslod  silva  ß Lk.  a.  964  (n.  35). 

Haslatb  ß?  Lk.  a.  1040  (ti.  123). 

Hasloeh  y Lc.  areh.  sec.  9 (II,  220  f.),  nach  Cr.  UI, 
a,  20  Haslnth  zu  lesen. 

Ein  dnreli  seine  mehrfache  Wiederkehr  anzie- 
hender, aber  noch  ganz  unerklärter  name. 
llasniaeligonr  pg.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  1233). 

Könnte  man  Hasinaeligowe  losen,  so  wäre  der 
name  wenigstens  sprachlich,  wenn  auch  nicht  sach- 
lich verständlicher. 

Hasmaresheim  a.  HAS.  Hasnmua  ».  Hainnuum. 
Ilaspa.  fln  u.  ortsn.  9.  a Aspe  im  amte  Sehöt- 
mar,  S v.  Salzuflen  ( Lippe-Detmold),  L.  R.  I,  63; 
ß die  Hcsper  bei  Werden  an  der  Ruhr,  Mir.  98. 
Haspa  o P.  XIII,  121  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 
Hesapa  ß Lc.  a.  841  ln.  55). 

Hesepe  ß Lc.  a.  827  (n.  44). 

Hasbo  (in-)  ß'f  Le.  areh.  sec.  9 (II,  249)- 

Ist  der  n.  vielleicht  als  ein  Hes-apa,  Hes-affa 
waldtiuss  zu  fassen? 

lltiMpera.  10.  Asper  bei  Geut,  Smt.  1,  15. 
Haspcra  Areh.  a.  967  (VIII,  99). 

Haspra  Lk.  a.  963  (n.  33). 

Ein  Haspra  begegnet  auch  bei  Manuier  depart. 
du  Nord  225.  Man  vgl.  auch  oben  Asporon.  Ein 
deutungsversuch  bei  Smt  2,  40. 


HASS. 


Zunächst  bemerke  ich,  dass  ich 
mit  Grimm  geseb.  576  den  n.  der  Chatten  und  der 
Hessen  als  identisch  nnschc;  Z.  347  nahm  an  dieser 
identität  anstoss.  Material  zur  entscheidung  der 
frage  findet  man  bei  II.  Pfister  über  den  chattischen 
und  hessischen  namen  (Kassel  1868.  8).  Die  erste 
dieser  formen  ist  nur  bis  sec.  3 nachzuweisen  (die 
stelle  bei  Greg.  Tur.  II,  9 ist  ans  Sulpic.  Alexander 
entnommen);  die  andere  begegnet  zuerst  nm  720  in 
schreiben  Grc-gors  III.  an  die  Ostfranken  (Othlon. 
vit  S.  Bonif.  ap.  Canis.  cd.  Basn.  3.  1,  351).  Grimm 
geseh.  577  knüpft  den  n.  übereinstimmend  mit  Z. 
96  an  ags.  hat,  engl,  hat,  altn.  hatte  pileus,  wovon 
der  oilinische  beinatne  Ilöttr  pileatus,  ein  name,  der 
vielleicht  mach  Grimms  ansicht)  den  stammheros  der 
Chatten  bezeichnete. 

CilAttl.  r.  n.  1.  Die  Hessen;  weitere  citate  über 
sie  hei  Frb.  404  f. 

Chatti  Plin.  IV,  14;  Sucton.  Vitell.  14,  Domit.  c.  6; 
Sidon.  Apoll. ; Sulpic.  Alex,  hei  Greg.  Tur.  II,  9. 
Bei  Tac.  Germ.  30  etc.  so  wie  öfters  in  den  tan 
n.  hi  stör,  erscheinen  die  lesartcu  Chatti,  Catti, 
Chati  11.  a. 

A'tfirai  Ptol. 

Xamu  Strabo  VII,  1;  Dio  Cass.  55. 

Cati  Ver. 
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Wegen  der  Bartoi  s.  oben,  man  vgl.  anch  noch 
darüber  Grimm  gesch.  ÖKO. 

Hassi  und  Ilassii  überall  oll. 

Hessii  P.  I,  344  (Enh.  Faid,  ann.). 

Hcssi  überall  oft. 

Hassoncs  P.  VIII,  551  (ann.  Saxo);  XII,  605  (Ekke- 
berb  vit.  S.  lluimcraui). 

Hessinnen  P.  I,  325  (ann.  Mett.). 

Hcssonc»  P.  IX,  287  (Ad.  Brem.);  XIV,  67  (vit. 

Bennnn.  ep.  Osnabr.). 

Hassingi  P.  VIII,  599  (ann.  Saxo). 

Davon  der  ländemame: 

Hassia  P.  VI,  832  (vit.  Bnrchardi  episc.);  VIII,  7 
(ann.  Ottenbnr.),  202,  207  (Lamberti  ann.). 
Hessin  überall  oft. 

Ilessa  Be.  a.  881  (n.  119);  Dr.  a.  897  (n.  645). 
Hessnn  provincia  Be.  a.  1074  (n.  374). 

Heesen  P.  VIII,  670  (ann.  Saxo). 

Haseonia  P.  XII,  608  (Krinlier.  vit.  S.  Haimeradi). 

Den  hievon  kaum  zn  scheidenden  n.  des  nessen- 
gaues  s.  unten. 

Wegen  des  letzten  theils  vgl.  Fanahessi,  Nort- 
bessi,  Kitehessi. 

Hessls.  7.  Hesse,  S v.  Saarburg  (düpart.  de  la 
MeurtbeX 

Hessin  tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200). 

Chassus  (ad  C-)  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  223,  240). 
Cassn*  (ad  C-)  tr.  W.  a.  099  (I,  n.  252). 

EsRi  tr.  W.  a.  846  (I,  n.  270,  271). 

Gehört  dieser  n.  wirklich  zu  diesem  stamme? 
llassago  pg.  8.  a Der  siiehsische  HcHsengau, 
N v.  Fritzlar;  ß der  friink.  Hessengau,  SO  von 
dem  vorigen;  y ein  gnn  W von  der  thüringischen 
Saale,  oberhalb  Halle.  Ich  bemerke  hier,  dass 
Wm.  I,  202  die  Scheidung  eines  sächsischen  von 
einem  fränkischen  Hessengau  für  unbegründet  hält; 
er  meint,  dass  sic  nur  durch  die  fälschungcn 
Falckes  entstanden  sei. 

Hassago  y MB.  a.  991  (XXVin,  a,  248) ; y Hf.  a.  1060 
(II,  536). 

Hassaga  y Hf.  a.  1004  (n,  140);  y Hf.  a.  1021  (I, 
165,  166);  y E.  c.  a.  970  (s.  18,  falsch  Hatfaga). 
Hassagoi  y E.  a.  950  (s.  6). 

Hassigewi  y Hf.  a.  961  (II,  339). 

Ilassigani  (so)  y P.  V,  438  (Widukind). 

Hassega  y W.  a.  780  (II,  n.  6),  y 777,  780  (HI,  n. 
8,  11);  y E.  a.  974  (s.  16);  y Mt.  a.  979  (V,  66); 
y MB.  a.  1010  (XXVIII,  a,  424),  y 1043  (XXIX, 
a,  80);  y Sax.  a.  1046  (II,  1,  n.  25). 

Hassegowo  y Mt.  a.  980  (V,  57);  y MB.  a.  1018 
(XXVIII,  a,  467). 

Hassegnn  y P.  V',  860,  859  (Thietm.  ehr.). 

Hasegun  a P.  VIII,  665  (ann.  Saxo). 

Hassengowe  y Hf.  a.  1040  (I,  169). 
llessigowe  ß W.  a.  1015  (in,  n.  45). 


Hessiga  a P.  Xin,  145,  158  (vit.  Meinwero.  episc.); 
a Erh.  a.  1021  (n.  90«),  1032  (n.  977). 

Hosscgawe  y W.  a.  947  (III,  n.  30). 

Hosagcwc  y Anh.  a.  960  (n.  30). 

Hösgowe  y Dr,  a.  932  (n.  678);  y P.  XVI,  150  (ann. 
Magdeb.);  y Anh.  a.  948  (n.  21). 

Hosegewc  y Dr.  tr.  c.  41,  77. 

Horgewe  y Dr.  tr.  e.  41,  18. 

Das  hiehergehiiren  der  letzten  formen  bekundet 

auch  Ledebur  die  grafen  v.  Falkenstein  (1817)  s.  53. 

Statt  des  Hassaga  (y)  scheint  Hohsingi  P.  I,  368 

(Ruod.  Fold.  ann.,  var.  Holsingi)  zu  stehn. 

Ilessiun  pg.  a P.  XIII,  123  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
ß W.  a.  960  <U,  n.  24). 

Hession  pg.  a Erh.  a.  887  (n.  464). 

Hessun  prov.  ß Gnd.  a.  1074  (I,  380). 

Hcssirn  pg.  a Dr.  tr.  c.  41,  44. 

Hessin  pg.  ß Laur.  sec.  8 in.  3587);  a urk.  v.  1045 
(Simon  gesch.  d.  hanscs  Ysciiburg  III,  4). 

Hessen  pg.  ß Lanr.  sec.  8 (n.  3585),  sec.  9 (n.  3588). 

Hassi  pg.  a Bib.  IV,  548. 

Hcssi  pg.  « Wg.  tr.  C.  257,  327,  333;  a Erh.  a.  959 
(n.  584),  1047  ln.  1047). 

Hesse  pg.  a P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.);  a 
Erh.  a.  942  (n.  554»,  1033  (n.  988). 

Hesse  pg.  Saxonicus  a P.  XIII,  136  (vit.  Meinwerc. 
epise.  i. 

Hasscnsis  pg.  ß W.  a.  814  (III,  n.  20),  850  (III,  n. 
23);  Sek.  o.  820  (n,  130). 

Hassoruin  pg.  ß Dr.  a.  831  (n.  483). 

Hassiorum  pg.  (a  oder  ßj  P.  1,  1.59  (Einh.  ann.). 

Hassoruin  marca  ß W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

I’g.  Hassoruin,  Hessorum,  Hassiac,  prov.  Ilas- 

sorum  etc.  Dr.  tr.  öfters. 

v.  n.  1.  Ein  stamm  der  Chatten, 
der  in  den  Xicdcrlanden  am  Rhein,  später  zwi- 
schen Rhein  und  Maas  um  die  Xicrs,  thcilweisc 
wol  auch  an  der  Ruhr  in  Westfalen  wohnte. 

Xcniovägioi  Strabo  VII,  p.  291  f. 

Cbatuarii  P.  I,  0 (ann.  S.  Amandi). 

Hattuarii  P.  I,  7 (ann.  Til.),  279  (gest.  abb.  Fontan.), 
418  (vit.  S.  Liutigcri);  III,  517  (Hlud.  Germ,  capit.). 

Hatuarii  P.  I,  6 (ann.  Til.);  III,  426  (Kar.  U capit.). 

Ilattuariae  P.  I,  488  (Hiucm.  Rem.  ann.). 

Hattuariensis  pg.  Laur.  a.  856  (n.  23). 

Hattuaria  pg.  Laur.  a.  863  (n.  33),  »ec.  9 (n.  118). 

Hatoarinrutn  comit.  P.  I,  435  (I’rud.  Trec.  ann.);  HI, 
373  (Hlud.  I capit.). 

Hattarii  P.  I,  323  (ann.  Mett.). 

Attuarii  Veil.  Pat.  II,  105;  Amm.  Mare.  XX,  10  (var. 
Adnarii,  Ausivarii,  Anxunrii).  Die  letzte  stelle 
wollte  Z.  336  auf  die  Ampsivarii  bczictm,  während 
Grimm  gesch.  589  auch  hier  Chattuarii  sieht. 

Atoarii  P.  III,  359  (Hlud.  I capit.,  var.  Atrarii). 

Hazzoarii  P.  I,  343  (ann.  Fuld.). 

Den  gau  au  der  Ruhr,  den  die  folgenden  beiden 
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stellen  bezeichnen,  zieht  Grimm  gesell.  589  gegen 
Z.  337  hicher. 

Hattcrun  pg.  1’.  II,  680  (transl.  S.  Alex.;. 

Hettero  pg.  Le.  a.  1007  (n.  207). 

tlichcr  auch  Hacttra  comitatus?  8.  da. 

Vgl.  Uber  die  Chattuarii  Z.  336  f.,  Ukert  Ger- 
mania 390  f.,  Ledebur  arcliiv  Vil,  30.  Vgl.  auch 
Gallovari. 

Hei  den  folgenden  u.  sind  die  unmittelbar  zu 
diesem  v.  n.  gehörigen  schwer  von  denjenigen  zu 
scheiden,  die  zunächst  zu  einem  p.  u.  (vgl.  hd.  1; 
gehören. 

Meiweiiebercli.  11.  W.  c.  a.  1010(111,  n.  42) 
neben  llessenebeth.  Escbcnbergn,  N v.  Gotha. 

H e»hilu'liti.  8.  a Hesalieim  bei  Frankenthal, 
S v.  Wonus,  pg.  Woriuat. ; ß Hessen,  S v.  Schöppen- 
stedt, herzugth.  Urauuschwuig;  y Hesscuheim  oder 
Hessen,  SU  v.  Sclilettstadt. 

Hessihciin  a P.  111,  177  (Kar.  M.  capit.),  Eckh.  couim. 

ebds.  llessihaim ; u tr.  W.  U,  u.  33,  105. 
Hesseiieim  a tr.  W.  II,  u.  106,  108,  295,  299. 
Hessiuheiui  o Laur.  sec.  9 (n.  1233  h 
Hacssiulieui  ß Hf.  c.  a.  970  (I,  510). 

Hessenheini  a Laur.  sec.  8 ln.  1231,  1232);  ß E.  a. 
966  (s.  915);  y Ww.  ns.  a.  987  (.V,  337,  unecht), 
997  i V,  378). 

llfNsineliovwrro  marcha.  9.  Ng.  a.  878  in. 

512).  Hesaikofcn  bei  Hüttlingen,  caut.  Thurgau. 
IlUhHcliiiKOii.  11.  Heb.  a.  1083  (s.  199).  Nach 
Heb.  vielt.  Hessenau,  W v.  lleiligeustadt,  BO  v. 
Göttingen. 

Heaüiureini.  11.  Wahrsch.  in  der  gegend  von 
Hanshofen  am  lun. 

Hessinreiui  MB.  a.  1070  (III,  247). 

Hessenraine  Mit.  c.  a.  1090  (HI,  291). 
Hessewecli.  8.  Ein  weg  au  der  Weser;  ge- 
naueres Uber  die  läge  bei  Ws.  229. 

Hesscwech  P.  IX,  289  (Ad.  Breni.,  var.  Hesseweg). 
Ilassluga.  9-  Behpf.  a.  835  (n.  95).  llaesingeu, 
W v.  Hasel,  pg.  Alsnt. 

Uessingas  He.  a.  842  (n.  68);  pg.  Moslins.  Bessingen 
bei  Luxemburg. 

Hrsslugcsliclm.  Ur.  tr.  c.  4,  124.  Nach 
Stalin  Hessigheim  im  oberamt  Marbach,  N v. 
Stuttgart. 


Haisten  lluisen.  9.  Wg.  tr.  C.  353.  Faleke 
s.  261  hält  es  für  Haste  bei  Detmold  (?). 

Dieser  n.  weist  auf  einen  noch  unbekannten 
stamm  HABT  fUr  p.  n.  bin;  der  könig  Haste  in 
Wolframs  Wiilehalm  74  hat  damit  aber  wahrsch. 
nichts  zn  thuu. 

Hastcrla.  10-  Hastiere  am  eintritt  der  Maas 
in  Belgien. 


Uastcria  P.  VI,  467  (Sigcbert.  vit.  Deodcrici);  Mi- 
raeus  a.  91o  (IT,  805). 

Hasterieusis  P.  X,  580  , 602  f.  (ehr.  S.  Hubert. 
Amlag.  h 

li  wtincslcba  >.  HAU.  lliuimguut,  Hasunwanc  ».  HA.S. 

llasvvliikiltt.  11.  Frek.  Harsewinkel  an  der 
Eins,  0 v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  125.  Wol  zu 
11KOS. 

Unfälle.  9.  Hedcl  an  der  Maas,  N v.  llerzogeu- 
busch,  MO.  204. 

Hatalle  iin  H-)  Laur.  a.  815  in.  lnö). 

Hcdilla  Laur.  sec.  9 (u.  106). 

llutanu.  9.  Tr.  W.  a.  816  (1,  n.  161).  Hatten, 
W v.  Selz,  SO  V.  Weissenburg,  pg.  Alsat. 

Hadaua  i derselbe  ort)  Sebpf.  a.  884  (n.  115). 


IIATIL  1.  Höchst  wahrsch.  gehören 

alle  folgenden  natiicu  unmittelbar  zu  uhd.  hadu,  ags. 
heudu  bellum.  An  ags.  headhu  altitudo  (d.  h.  heabdu) 
ist  wol  nicht  zu  denken. 

lllt<ltT>ti|-gi.  Io.  E.  a.  937  (s.  3);  uubekanut. 
Ws.  s.  81  hält  es  wol  fälschlich  für  lloyin,  O v. 
Quedlinburg. 


llatleburuii.  11.  Del.  sec.  11  iuit.  in  zwei 
urkk.  Ilcudcber,  NO  v.  W eruigerode,  W v.  üal- 
berstadt,  pg.  llartcga  (uoclt  sec.  16  Hadeber). 

Latlieburum  falsch  dafür  St.  M.  a.  1022  (n.  9). 

llatliulnt.  9-  Nach  MO.  192  Hattciu,  BÖ  vom 
Zuydersec,  pg.  Nortg. 

Halbaiui  Oork.  a.  966  in.  38). 

Hathcim  Laur.  sec.  9 (n.  1 13). 

Hatteim  Laur.  sec.  9 in.  114). 

Hatlulolta.  6.  Das  land  Hadcln,  S von  der 
Elbmündung. 

Haduhdm  P.  I,  182  (ann.  Lauriss.);  U,  674  (transl. 


S.  Alex.). 

Haduloa  P.  IX,  317  (Ad.  Brcm.). 

Hathuloga  P.  VIII,  176  (Ekkch.  ehr.  uuiv.). 

Hadulla  P.  I,  222  (ann.  Til. ). 
lladoloha  P.  VIII,  168  (Ekkeh.  ehr.  univ.);  IX,  285 
(Ad.  Brera.). 

Hadalnha  P.  I,  351  lEuh.  Fuld.  ann.). 
lladaloh  P.  XVI,  499  taun.  Mosell.). 

Hadalaou  P.  V,  32  (ann.  Quedlinb.,  var.  Nadalaou). 
Halhalaon  P.  V,  417  i Widukiud). 

Hadolaun  P.  V,  418  (Widukind). 

Hadelou  P.  IX,  332,  352,  369  (Ad.  Brem.). 
Hadeloha  P.  IX,  284  (Ad.  Brcm.). 

Mit  diesem  n.  vielleicht  sprachlich  identisch  ist : 
■latllolia  i in-).  9.  Nach  Lc.  areb.  III,  181 

Heitel  bei  Plantlünne,  Osnabrück, 
llatiloha  (in-)  Lc.  areh.  sec.  9 i II,  238). 

Hetiloa  (in-)  Le.  areh.  sec.  9 (II,  228). 
Haileniar.  10-  a Hadamar,  hzth.  Nassau;  ß 
in  Westfalen. 
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Hademar  i nrk.  v.  026  (Cremer  orr.  Nass,  n,  62). 
Hatimero  rnarca  a Crcmcr  II,  12;  cf.  Jnatmis  spicileg. 
tab.  vctt.  p.  441. 

Hadcmare  (nom.j  ß Sb.  a.  1072  (n.  30). 

.Möglich  wäre  ca,  dass  dieser  n.  sieb  in  älteren 
nnd  reineren  formen,  die  uns  entgehn,  als  gen.  des 
p.  u.  Hademar  erwiese;  dann  wäre  er  zu  HATH  2 
7.u  versetzen.  Vgl.  C.  2,  ».  50  n.  Klar.  NH.  205,  246. 
lladriMlui.  11.  Urk.  v.  1017  (».  Ws.  7).  Ilede- 
münden  au  der  Werra,  SW  v.  Güttingen,  pg. 
Lac  ui;  vgl.  Ld.  11,  223. 

llnünslal.  Hettstedt  (Gr.  n.  KI.)  im  ghzth. 
Weimar. 

Uadastat  Dr.  tr.  c.  38,  202. 

Hadiatat  Gr.  IV,  805. 

llattorp.  0.  Im  kr.  Crefeld  oder  Geldern. 
Hattorp  Le.  areh.  sec.  9 (II,  218). 
llatturpa  : in-)  Le.  areb.  sec.  9 (II,  221). 
lladawich^  bgn.  11.  Nach  PI.  210  der  A etwa- 
berg iu  der  nähe  der  Regemiuelle;  doch  bei  Ersch 
n.  Grober  eucyclopädie  seet.  I,  bd.  72,  s.  100 
wird  erwiesen,  dass  dieser  berg  der  Arber  ist, 
der  noch  a.  1710  Attweicb  genannt  wurde. 
Hadawit  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  64). 

Hadawich  MB.  a.  1009,  1040  (XI,  139,  148). 
Hatwieh  MB.  a.  1029  (XI,  145),  nach  XXIX,  a,  24 
Hodatiit  zu  lesen. 


HATH. 


2.  Zn  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

10.  Eichh.  a.  998  (n.  29).  Hedin- 
gen,  cant.  Zürich. 

llaUlNhcrg.  11.  Neben  Hattisburg  P.  XVII,  6 
(anu.  8.  Disibodi).  In  Sachsen. 

Dadcspclt.  10.  Gnd.  a.  963  (III,  1029).  Aspelt 
bei  Frisange,  SO  v.  Luxemburg. 

Uebcr  peld  = fcld  s.  Wcig.  208. 

Hadtlf‘KltUNUii.  9.  Haddessen,  NO  t.  Fiseb- 
beck,  N v.  Hameln;  vgl.  Ltz.  135;  Mooyer  s.  30. 

Haddesbusun  Erb.  a.  954,  1025  (n.  578,  941). 

Haddesbusen  Wg.  tr.  C,  22,  410- 

Hatdisson  Erb.  e.  a.  H)70  (n.  1070). 

lladlslelia.  10.  lledersleben,  NO  v.  Quedlin- 
burg, pg.  Sueua. 

Hadisleba  Hf.  a.  978  (II,  353). 

Hadcslib  Anh.  a.  1050  (n.  127). 

Hatbislevo  (in-)  Jf.  a.  1083  (n.  30);  bei  Scb.  s.  199 
falsch  Hatbislevo. 

Hathislcben  Anh.  a.  1083  (n.  151). 

Adesleb  Anh.  a.  1057  (n.  135),  wol  auch  ■=  Heders- 
leben. 

HuUciiltarlt.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731).  In 
der  gegend  von  Lupnitz,  0 v.  Eisenach. 


IlaUinclicim.  8.  a Hetlingen,  0 v.  Buchen, 
ghzth.  Baden,  pg.  Wingarteiba;  ß Hattingen  an  der 
Ruhr  im  kreise  Bochum;  y Haidenkam  bei  Eching, 
Idg.  Landshut,  Fsp.  37;  i wol  in  der  gegeno 
von  Emden;  e Hetlingen  oder  Dettingen  in  Nassau, 
Khr.  NB.  212;  C Ayghem-St.  Pierre  bei  Gent. 
Hattinehcim  y Mchb.  sec.  11  (n.  1251). 

Iladingehem  f Lk.  a.  1037  (n.  119). 

Hatinghem  f Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Hadinghem  t Cr.  I,  21,  22. 

Hettmcheim  a Laur.  sec.  9 (n.  2801);  y Mchb.  sec. 
11  (n.  1267). 

Heitincheim  y Mchb.  sec.  11  (n.  1258)  für  llctt-. 
Hatncghen  ß Le.  a.  1019  (n.  153);  hieher? 
Hetlingen  e Laur.  sec.  8 (n.  3109);  hieher V 
liettiueheimcr  marea  a Lnur.  sec.  8 (n.  2875,  2876) 
sec.  9 (n.  2874)  etc. 

■l«tUanlioT«*n.  11.  Mchb.  sec.  11  (u.  1268). 
Hattenhofen,  N vom  Anmiersec,  zwischen  München 
und  Augsburg,  Fsp.  35. 
llatteiiliuiitarr  pg.  8.  Um  Tübingen. 
Hattenhnntarc  Laur.  sec.  8 (n.  3243). 

Hattcnthtintnri  Ng.  a.  789  (n.  107). 

Hattinhuntn  K.  a.  888  (n.  162). 

Hattenhundcrc  Laur.  boc.  9 (n.  3240). 
Hattlnlliiftill.  10.  o Hettenhausen,  SO  v.  Fulda, 
an  der  Fulda ; ß Hattenhausen,  in  der  gegend  von 
Würzburg,  Lg.  Rg.  s.  93;  y Wüstung  zwischen 
Wolfhagen  und  Cassel  (s.  Ld.  II,  215,  Ld.  wst. 
180);  t vielleicht  Hattenhausen  bei  Riedenbnrg, 
W v.  Regcnsbtirg;  e Haddenhausen  bei  Minden, 
llattinbusin  P.  XII,  98,  106  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 
Haddenbusun  f Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Haddcnhuscn  e Ww.  a.  1075  (VI,  310). 

Hatinhusnn  y nrk.  v.  1074  (*.  Ld.  II,  215). 
llattcnlmson  ß MB.  n.  1060  'XXIX,  a,  144). 
Hattenhusen  i MB.  sec.  11  (XIV,  198). 

Hetenhnsen  « Dr.  tr.  c.  34. 

Hettenbnsono  niarca  o Dr.  sec.  10  (n.  710). 
lletinclilficlia.  10.  .Mchb.  scc.  10  (n.  1150). 
Nach  Fsp.  37  Hettenkirchen  bei  Attenkirchen, 
Idg.  Moslmrg. 

Hattcnrotli.  11.  Gnd.  a.  1055  (L  21).  Wüstung 
Hattcnroth  bei  Niedern -Gaudcrn  in  der  gegend 
des  Eichsfcidcs  (SO  v.  Göttingen). 
Hailunucnl.  9.  Wg.  tr.  C.  437.  S von  der 
Eder,  W v.  Fritzlar.  Nach  Falcke  Hüddingen, 
W v.  Wildnngen,  fsttb.  Waldeck  (?). 
lladdlnwilare.  8.  Ng.  a.  773  (n.  54);  K.  a. 
815  (n.  72).  Hatzeuwcilcr  im  oberamt  Wangen, 
NO  v.  Lindau,  pg.  Argunens. 
llaUIcliesltuson.  10.  Urk.  v.  990  (s.  Ws.  7). 

Hetgershansen,  W v.  Göttingeu,  pg.  Lochne. 
lfetellnjra.  9.  a Hcttlingen,  NW  v.  Winter- 
thur, pg.  Dnrg.  Vgl.  Meyer  139,  wo  auch  citate 
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aus  neuerer  zeit  Vorkommen;  ß Etlegbcw  oder 
Ettelghem  bei  Brügge. 

Hetelinga  a Ng.  n.  886  tu.  571). 

Hctlitige  ß Lk.  a.  988  (n.  65). 

Hetiuinga  a Ng.  a.  897  (n.  626). 

Hetiningnn  n Ng.  a.  911  (n.  679). 

llebtelinga  nrk.  v.  1049  (a.  Meyer  139)  viel),  nicht 
bieber. 

H etlleudorf.  11.  Nach  Wa.  190  u.  Ltz.  164 
Hallcndorf,  amt  Liebtcnberg,  bzgtb.  Brauuschweig, 
pg.  Salzg. 

Hetilcudorf  Dr.  tr.  o.  41,  26. 

Hedclcndorp  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Hedelcuthorp  Ltz.  a.  1022  (8.  359). 

HcteDcshdin,  llettintnriobt  s HKOAN. 

HadaiideMlieim.  8-  Wüstung  in  der  nahe  der 
Enz,  L>b.  264. 

HadHiideaheim  Laur.  sec.  8 (n.  2273,  2274). 

Haduntcsheim  Laur.  aee.  9 tu.  2317). 

Hadcndctdieim  Laur.  sec.  8 (n.  2272). 

Hadardesheim  dafür  Laur.  sec.  9 (n.  2365). 

ÜMtlieberlngerotli.  11.  Gud.  a.  1056(1,21). 
Unbekannt. 

llalbnahtattliem.  11.  Cr.  1,  22.  Unbek. 

HadeprehteMhoteii.  10.  Arch.  sec.  10  (VI, 
490).  Nach  K.  s.  296  Albcratshofen  im  oberamt 
Ravensburg,  N vom  Bodensee. 

lIlthertCMllUhCIl.  9.  Nach  Ws.  27  Harriehausen 
bei  Westerhof,  W v.  Clausthal  am  Harze,  doch  s. 
oben  Hcringehusa  unter  ILAKI. 

Haberteshuseu  Wg.  tr.  C.  123. 

Habrcchtseu  Wg.  tr.  C.  100. 

liiadprcehttidorf.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  183). 

Hadabr-anH'isrod.  9.  In  Thüringen. 

Hadabrantesrod  l)r.  tr.  c.  46. 

lladcbrantcsrod  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Hadartlt'sbuiin  a.  Uatlandcsbeim. 

Hattrungliii.  9.  Herdringen,  NW  v.  Arnsberg, 
Wig.  arch.  VI,  158. 

Hattrungun  Wg.  tr.  C.  408. 

Hetruugun  Wg.  tr.  C.  403. 

Vielt  nicht  bieber,  sondern  zu  den  Chattuarii? 

Hatlic-rvsburgili  8.  lladerichcsbruccjL 

Hadalellilucliova.  8.  Hadlikon  bei  Hinwil, 
NO  \ . Zürich,  vgl.  Meyer  130. 

HadalcMiincbova  Ng.  a.  775  (n.  60). 

Haduliuchovun  Ng.  a.  858  (n.  375). 

Hadalincbova  Ng.  a.  867  (n.  446). 

Hadulinchowa  St.  G.  sec.  9 (n.  13);  das  ebds.  ror- 
komiucndc  Adalincbowa  aber  gehört  wol  zu 
ATHAL;  Adlikon  und  Iladiikon  sind  zwei  ver- 
schiedene Örter. 

Hadihlngerod.  10.  Urk.  v.  990  (s.  Ws.  26). 
Nach  Ws.  vicll.  Elbingerode  bei  Herzberg,  im  SW 
des  Harzes,  pg.  lilisg. 


HadoniareHbarh.  8.  Seh.  c.  a.  800  (s.  12). 
Viell.  Hambach  im  amt  Mainberg,  N v.  Srhweinfnrt. 

Hndauinreiscliiieu  (so).  10.  Dg.  a.  926 

is.  6).  ln  Baden,  unbekannt. 

II adnierbleTC.  10.  Hadmcrslcben  an  der  Bode. 

Hadiuersleve  Scb.  a.  964  ('s.  78). 

Hattmcrslevc  Bin.  a.  961  (n.  190). 

lladmcrslovcn  Rm.  a.  994  (n.  325). 

■■Hdtumiiidea.  9.  Ktb.  sec  9 (II,  246).  Eine 
wüstung,  das  Hamels  genauut,  bei  Blankenau,  W 
v.  Fulda;  nach  Wgn.  I,  430  dagegen  beim  Hol- 
mesberg, unweit  Luudenbansen,  W v.  Fulda. 

lludcriclii'NbiicIt.  11.  AA.  a.  1062  (UI,  79). 
Herschbach  im  bzgth.  Nassau,  NO  v.  Montabaur. 

Hnderlclie»brucc«.  11.  Hcrshruck  an  der 
Pegnitz,  0 v.  Nürnberg,  PI.  186. 

Hadericliesbrncca  MB.  a.  1057  (XXIX,  a,  140). 

Haderiebespruega  MB.  a.  lull  (XX VIII,  a,  430). 

Hathcrcsburgdi  P.  V,  800  (Tbietrn.  ehr.)  wol  der- 
selbe ort. 

Hatlierlkesliem.  11.  Heersum  (Hörsum)  Itci 
Woldcnberg,  SO  v.  Uildesheiin,  pg.  rlcnithi;  Ltz. 
s.  151. 

Hatherikcsbem  Ltz.  a.  1022  t*-  360). 

Uaederichesem  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

HedericliNrode.  10.  Be.  a.  981  (u.  255). 
Viell.  Hetzerath,  NO  v.  Trier. 

llndlrllilicHtlorf.  10.  Mcbb.  sec.  10  (n.  1033). 

Hadribesdnrf  Mcbb.  sec.  10  (n.  1026). 

ln  beiden  stellen  nach  Fsp.  33  Hadersdorf  bei 

Schweinersdorf,  Idg.  Mosburg. 

HnderlchlNwert.  11.  Haderswert  au  der 
Leitha,  bei  Wiener  Neustadt. 

Hadericbiswert  FA.  sec.  11  (VIU,  17). 

Hederischeswerde  MB.  a.  1073  (1,  354). 

Hassuhhehudou  s.  MAUL 

■ladoltoslicini.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  2281). 
Wabrseli.  in  der  gegend  von  Breiten,  auf  der 
greuze  zwischen  Baden  und  Wirtemberg. 

Ilutlionorklnjctlinrp.  11.  Erh.  c.  a.  1030 
(n.  918).  Wüstung  bei  Nordkirchen,  SW  v.  Mün- 
ster, NM.  VI,  4,  s.  125. 

flwtlicwifceMtiUHun.  11.  Urk.  v.  1074  (s. 
Ld.  II,  216).  Wüstung  bei  Zierenberg,  NW  v. 
Cassel,  Ld.  wst  180. 

HndoIUiiKUit.  19.  Halling,  landgericht  Tros- 
berg,  N vom  Cbiemsee,  E.  St. 

Hadolfingun  J.  c.  a.  1050  (s.  249). 

lladalwinga  J.  a.  928  (s.  159). 

Hadaliunga  J.  sec.  10  (s.  129). 

lladolvespaeh.  8.  Uhr.  L.  c.  a.  800  (s.  24); 
J.  sec.  8 (s.  46),  a.  799  (s.  55)  neben  dem  fal- 
schen Hadclvcspach.  Halsbach,  landgericht  Burg- 
liauscn,  anweit  der  tnündung  der  Salzach  in  den 
Inn,  K.  St 
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Vielleicht  za  diesem  stamme : 

lletliaclictHifiiclileu.  Dr.  tr.  c.  7,  7.  Iu 

Frieslaud;  viell.  ist  Citiugemouelde  (8.  da.)  zu  lesen. 


Hatheim  ».  HATH. 

Hatlierblkt.  11.  Erb.  st.  1004,  1025  (n.  727, 
9431.  Haverbeck  (Ob.  u.  Nd.)  bei  Welle,  W v. 
Lüneburg  (nach  Grupen  origg.  Germ.  U,  212  u.  Ws. 
245),  pg.  Bardanga. 

Hatlirrlielm.  11.  Gud.  a.  1069  (11,  6).  Etwa 
Hattenheim  ant  Rhein,  SW  v.  Wiesbaden?  Vgl. 
Khr.  NU.  203. 

Hallte,  8.  Mcltb.  c.  a.  800  (n.  124)  neben  At- 
tula.  Acttl  aut  Inu  oberhalb  Wasserburg? 

Hat  nicke.  11.  Cr.  sec.  11  i III,  a,  53).  In 
Westfalen. 

Hatterun  ».  HASS. 

HAUBITH.  Goth.  haubith , altd. 

haubit,  nhd.  haupt,  wird  iu  mcbrercu  o.  n.,  namentlich 
zur  bezcichnung  der  tpielle  von  flössen  und  der  spitze 
von  bergen  gebraucht.  Eben  so  kommt  das  wort  in 
ags.  o.  n.  vor,  Leo  76.  Ich  erwähne:  Bergas liovid 

(9) ,  Brunhonbit  (7),  Kaltcnbabhes  houbit  (9),  Horigin- 
pahes  houpit  (11),  Mildanbovede  (11),  Otitales  houbit 
(8),  Snllabokat  (11),  Seshoipit  (8),  Tugilhonbeth 

(10) ;  s.  auch  meine  ortsn.  36,  47. 


Hancheabaclt  s.  UABUC. 

IIAUG.  Altn.  baugr,  mhd.  houc  collis 
erscheint  in  nicht  wenigen  o.  n.,  vergl.  Weig.  251; 
über  die  kurLessischcn  n.  s.  Vlnt.  253.  In  das  houc 
als  ortshezeiebnuug  bei  Rtli.  a.  779  (III,  41).  Auf 
-haug  geben  folgende  17  o.  n.  aus: 

Kuflihoug  11.  Langenhouh. 

Dcggcres  houg  11.  Liggeuhoug  11. 

Doreboug  10.  Marchoug  8. 

Drinhougen  11.  Kortenhong  11. 

Grabamtuhoug  10.  Seelen  hone  8. 

Hageuhuugi  8.  Stauchen  houg  8. 

Leohunhoug  8.  Steinhoug  8. 

Ruotgises  hone  8.  Walehinhoug  6. 

Eugizen  houg  9. 

Begegnet  in  Eicbhoh  (11)  und  Bergboh  (9)  nur 
eine  ungeuane  Schreibung  des  Wortes?  Ganz  zweifel- 
haft ist  Isamho. 

tlieher  wol  noch: 

Hotten.  11.  P.  VI,  784  (mirac.  8.  Bernward.); 
Ern.  a.  1G25  (n.  943).  Hoya  an  der  Weser. 


Finltmitn «,  altd.  namentuct.  II.  Bä. 


HAUH.  Goth.  hauhs,  ahd.  höh,  nhd. 

hoch  altus  begegnet  als  erster  theil  vieler  o.  n. 
Neuere  Lieber  gehörige  n.  verzeichnet  Pt.  527.  An 
die  spitze  stelle  ieh  hier  zwei  n.,  in  denen  noch  nach 
römischer  weise  die  deutsche  kcblaspirata  uiit  Cb 
oder  C wiedergegeben  ist. 

Cliaiici.  v.  u.  1.  Zwischen  Ems  und  Niederelbe. 

8.  auch  die  citate  bei  Frb.  378. 

Cbauci  Tac.  Germ.  35  f.;  ann.  I,  38,  60;  U,  17; 
XI,  19;  XIII,  55  etc.;  hist.  IV,  19;  V,  19;  Plin. 
IV,  14  f.:  .Such  in  Claud.  c.  24. 

Cliaci  tah.  reut. 

Cauchi  Veil.  Pat.  II.  106. 

Cavci  (dreisilbig)  Lucan.  I,  463;  Claud.  in  Eutrop.  I, 
379  und  de  laude  8tilic.  I,  225- 
Kavxoi.  Kuvxot  und  Xavxoi  bei  Strabo  VII,  1,  Ptol. 
und  Dio  Cass. 

Das  volk  scheiut  im  ags.  Hugas  zu  heissen,  nie 
die  Deutschen  des  Iränk.  reiches  genannt  werden; 
vgl.  Hpt.  ztschr.  XII,  261.  Im  Vidsidheslied  er- 
scheinen sie  als  Höcingas.  Auch  der  guuuame  Ilug- 
merchi  gehört  wahrscheinlich  hieher. 

Grimm  gesell.  675  deutet  den  n.  durch  goth. 
huuhai,  ubd.  lioliö  (sublimes,  excelsi).  Weniger  gut 
scheint  die  Zusammenstellung  mit  hang  collis  (als 
hügelbewotmer)  zu  sein,  Hpt.  111,  189;  am  wenigsten 
befriedigt  die  ablcitung  vou  liauau  cacdere,  Z.  138  f.; 
älterer  deutmigen  zu  geschweigen.  Vgl.  auch 
Völkcl  de  Chaucorum  nomine,  sedibus  etc.  Berol. 
1852. 

CaucstltuidcnttiN  (locus).  4.  Anim.  Marc.  XXXI, 
4.  ln  Siebenbürgen;  Z.  410  scheint  recht  zu  haben, 
wenn  er  bieriu  ein  goth.  hauhalaud,  nhd.  hochland 
wiedertiudet  und  locus  für  gleichbedeutend  mit 
terra  oder  regio  ausieht.  Scnufarik  sucht  den 
ort  in  dem  siebenbürgisclicu  Küküllö  (?),  andere 
am  fl.  Kökcl  (s.  Frb.  1105).  Vgl.  aucii  darüber 
Diefenbach  origincs  Europeae  (1861)  s.  197. 

Es  folgen  nun  zuerst  diejenigen  forme u,  deren 
erster  theil  den  stamm  ohne  eiu  erweiterndes  suflix 
enthält. 

Hohpercliarh.  11.  Mchb.  a.  1025  (I,  219). 
Nach  Fsp.  s.  8 Hohenbercha  im  Idg.  Freising,  nach 
Lg.  Rg.  s.  74  dagegen  Perkhaiu  an  der  Mattig, 
nbfl.  des  Inns  (?). 

Hsliberalibalt  i so).  9.  MB.  a.  879  (XXVIII, 
a.  66).  Nach  Lg.  Rg.  s.  IC  Hoohenburg  oder 
Hoburg  bei  Burgliansen  an  der  Salza.  Nach 
Uesterreicher  neue  beitr.  zur  gesebiehte  lieft  2 
(1824)  s.  41  Harbach  im  landgcricht  Eggenfeldcn 
(Untei  donaukreis),  was  näher  begründet  wird  heil 
4,  s.  24  f.  Nach  K.  St.  Hohenburg  bei  Hanshofen 
auf  dem  Wcilhart. 

Holihiiokl.  9.  Au  der  Elbe,  nach  Ldb.  s.  181 
Olleubcrg  bei  Boberg,  0 v.  Hamburg. 

4» 
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Hohbuoki  P,  I,  107,  109  (Einh.  ann.). 

Hohbuochi  P.  I,  355  (Enb.  Fuld.  ann.). 

Hochboucb  P.  VII,  102  (Heriin.  Aug.  ehr.). 

Huobboki  P.  VIII,  507  (ann.  Saxo). 

Hobnochi  P.  VIII,  508  (ann.  Saxo). 

Haboki  P.  V,  41  (ann.  Qnedliub.). 

Abocbi  P.  1,  309  n.  II,  259  (ehr.  Moissiac.) 

Vgl.  Hobinpurc,  Hoheburi  und  Hodenhorh. 

Holif'lturL  9.  P.  VIII,  170  (Ekkeb.  cbr.  univ.); 
hier  =s  Hohbnoki. 

Hoelibure  urk.  v.  1027  (Nil.  IV,  4,  e.  138).  Gross- 
Höchberg  im  oberamt  Backnang,  NO  v.  Stuttgart 

Huohhnbura  Rtb.  a.  779  (111,  41);  in  der  nahe  von 
Würzburg;  hieber? 

Holifrldl«  9.  a Hocbfclden,  NW  v.  Strasstmrg, 
pg.  Alsat.  und  pg.  Nortg. ; ß Iloehfeldcn  bei  Bu- 
lach, N v.  Zürich,  pg.  Turicin.;  y da*  Hoehfeld 
bei  Hohenberg  (int  südl.  Eisass?) 

Hohfeldi  y P.  11,  110,  110  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli). 

Hoehfcltlon  a Ww.  ns.  a.  908  (III,  399)  neben  Hoh- 
feldon. 

Hochfeld  a Sidtpf.  a.  1065  (n.  218). 

Hoebfelda  <t  Scbpf.  a.  1070  In.  220). 

Hofelda  ß Ng.  a.  880  (n.  571). 

HoIiIHii'MU.  10.  Sch.  a.  957  (s.  72).  Wüstung 
unweit  Seheidungcn  an  der  Unstrut,  pg.  Engili. 

llwliogaplelrhlm  (so).  9.  Kr.  a.  828  (n.  4). 
Unbekannt.  Nach  PI.  217  Plattenhausen  bei 
Urafeuau,  N v.  1‘assau. 

Holllirlm.  8.  « Eine  reihe  schwer  von  einander 
zu  scheiilender  orte,  z.  b.  Hoehheiin  am  Main,  pg. 
Salag.,  llöchheitn,  SW  v.  Hildburghausen  und  Höm- 
hild,  pg.  Grabfcld;  vgl.  Kbr.  NB.  214,  Brückner 
II,  224;  s.  auch  Ld.  wst.  282:  Hocheim  super 
ripaiu  tlutuinis  Antrafa;  endlich  s.  Areh.  IV,  577; 
ß eins  der  beiden  Vargnla,  NW  v.  Erfurt;  y Hoym, 
0 v.  Quedlinburg;  3 pg.  ttangowe;  e Hochheim, 
zwischen  Gotha  und  Langensalza. 

Holtheim  a I*.  II,  373  (vit.  S.  Sturmi);  a Dr.  a.  800 
(n.  157),  815  (n.  312),  845  In.  553);  e W.  a.  778 
(II,  n.  4),  f sec.  8 (II,  n.  12). 

Hocheim  o Dr.  c.  a.  800  (n.  158);  3 Laur.  sec.  8 
(n.  3602). 

Fargaha  qui  prius  Hocheim  vocabatnr  ß Dr.  tr.  e.  38,  8. 

Hoheim  a Dr.  a.  845  (n.  5531,  864  (n.  587). 

Hähern  y (nach  Ws.  s.  82)  E a.  901  (s.  11  (.). 

Hohheimono  fines  a Dr.  a.  864  (n.  587). 

Hocheim  Laur.  a.  1095  (n.  141 ) stellt  dagegen  falsch 
für  Stocheim,  wie  auch  in  der  Tegernscer  ansg. 
s.  219  gelesen  wird. 

Zu  y vgl.  auch  Aldenhoim  (11). 

lloliursit.  11.  NO  v.  Utrecht  bei  Aincrsfoort, 
MG.  195. 

Hohurst  Oork.  a.  1050  (n.  83). 

Hohorsta  Mrs.  a.  1006  (l,  57);  vgl.  P.  V,  778  not 
Vgl.  auch  Honhnrst. 


Hoitlingen.  8.  a llnchbansen  am  Tanbcr,  N 
v.  Bisehofs heim,  pg.  Tubrag.;  ß vielleicht  Neekar- 
hatisen  bei  Ladenburg,  NW  v.  Heidelberg,  Dh.  174. 

Holthusen  a Dr.  tr.  c.  4,  38- 

Hoch  äsen  a Dr.  tr.  c.  4,  123;  ß Laur.  sec.  8 (n. 
2457). 

Hochhusen  tr.  W.  II,  n.  235;  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 

Hocltusa  s.  Jnchisn. 

Ilonicsalntcin.  11.  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 
Hochmössi Ilgen  im  oberantt  Oberndorf,  N v.  Kot- 
wcil. 

llolilreod.  (t.  Dr.  a.  867  (n.  597).  Hohenroth 
oder  Iloheiinitlt  bei  Neustadt  an  der  Saale,  pg. 
Grabfeld;  Areh.  IV,  582. 

lloltNrohnrK.  8.  Nach  Lilh.  s.  24  nnd  Ldb. 
arcli.  VH,  31  die  Assclmrg  bei  Wolfcnhüttel;  nach 
andern  Hohensyburg  an  der  Ruhr,  S v.  Dortmund; 
wiederum  nach  andern  Seoburg  zwischen  Halle  und 
Eislebcn.  Sprachlich  verdient  die  letzte  dciitnng 
den  vorzng. 

Holtsenbiirg  P.  I,  135  (ann.  Einh.). 

Hochseohurg  P.  VTII,  159  lEkkelt.  ehr.  nniv.). 

Hoscobnrg  P.  VIII,  XU  (Sigebert.  ehr.). 

Hoescoburg  P.  VIII,  554  (ann.  Saxo). 

Hocscbnrc  P.  I,  330  lattn.  Mett.). 

Ocsioburg  P.  I,  328  (ann.  Mett.). 

noohscobnrg  P.  I,  134  (unn.  Lanriss.). 

Olisebnrg  P.  I,  115  (ann.  Lauriss.!,  346  (Enh.  Fntd. 
ann.). 

Hosebnrg  P.  VII,  98  (Herim.  Ang.  ehr.). 

Saoehsehnrg  daiür  P.  I,  219  (ann.  Til. ). 

llolisegnne,  ortsn.  8.  W.  sec.  8 <U,  n.  12). 

lloliH|iIra.  fln.  10.  AA.  a.  987  (VI,  268).  Nbfl. 
des  Spcicrbaeha. 

Ilnltestrln.  11.  Diese  form,  P.  vni,  205 
i Ekkelt.  ehr.  nniv.)  nnd  Hohostein  P.  VIII,  720 
lann.  Saxo)  stehn  für  Hohstat  (Höchstiidt  an  der 
Donau);  s.  den  folgenden  n. 

■loliNtnt.  8.  Bei  der  überaus  schwierigen  geo- 
graphischen bestimmnng  ist  stets  das  nnten  fol- 
gende llolinnstati  mit  zur  vergleichung  herbeizu- 
ziehti.  Wir  verenehen  folgende  schcidnng:  a Höchste 
bei  Lcngcrich,  SW  v.  Osnabrück;  ß Höchst  am 
Main,  nntcrhalb  Frankfurt,  pg.  Nitaehg.;  y Hoelt- 
stätten,  W v.  Speier,  0 v.  Waldfischlmch , und 
Hochstedt  (Ob.  n.  Nd.),  NO  v.  Landau-,  doch  vgl. 
auch  Hohunstati;  3 Wüstung  in  der  nähe  der 
Ncckanttündung,  Wgn.  n,  238;  e Höehstädt  an 
der  Aiseh,  W v.  Fordtlieitn;  vgl.  Hohunstati; 

£ Hochstadt,  N vom  Wttrmsee;  ?;  Höehstädt  an 
der  Dotian;  9 Höchst  oberhalb  des  Bodensees, 
pg.  Ring.,  doch  ist  die  bestimtnung  in  einigen 
stellen  unsicher  nach  St.  G.  n.  616;  » Hoehstsdt 
bei  Gricsltacb,  SW  v.  Passau;  vgl.  Hohnnstati. 

Hohstat  rj  P.  V,  130  (ann.  August.);  £ XI,  219,  223, 
234  (cbr.  Bencdictobur.). 
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Uohstcdi  ß P.  I,  366  (Ruod.  Fuld.  auu.);  & K.  a. 
980  (n.  193). 

Uohstcte  e Dr.  c.  a.  800  ln.  158 1;  e Dr.  tr.  c.  4,  115. 
Ilohsteti  »?  G<ju.  c.  a.  1000  iXXll,  304). 
llohstede  £ Dr.  tr.  c.  4,  133. 
llolistet  £ Dr.  c.  a.  900  (n.  650). 

Holmtadc  (in-)  3 I-aur.  a.  782  (n.  403). 

Hohstatt  3 Laar.  a.  777  (n.  8). 
llubstcdtlie  (so)  9 St.  G.  a.  819  in.  242). 
Iloliestetin  >,  P.  XI,  500  (aun.  Mcllic.). 

Hobesteten  ij  P.  XI,  008  (oontiu.  Claustroucoburg.). 
liokstctin  tj  P.  II,  245  man.  Wirzib.);  ij  V,  105 
(aun.  Hiidcsk.);  ij  XII,  102  (Bertliold.  Zwi- 
falt.  ehr.). 

Hocbsteteu  a P.  XIV,  80  (vit.  llenuon.  ep.  Osuabr.). 
Hochstcdiu  ß Juannis  rer.  Muguiit.  a.  1100(11,  741). 
Hobstctcu  Gqu.  c.  a.  980  i XXVII,  200),  unbekannt. 
Hostaden  (de  H-)  Le.  a.  1090  In.  2531. 

Uoatade  (de  H-)  Le.  a.  1080,  1090  (n.  229,  244). 
llosladimii  it  Ng.  a.  797  in.  129). 

Hostatheii  (de  1I-)  Lc.  a.  1094  in.  249). 

Hostede  illl.  a.  Io40  (XXIX,  a,  74). 

Hostctlic  it  St.  G.  a.  896  (n.  700). 

Hosteti  ß brief  v.  1024  (Bib.  III,  359). 

Hostat  ß Laur.  sec.  8 (n.  3399);  £ MB.  c.  a.  750, 
l060  (VII,  38,  41,  43);  3 Laur.  a.  815  (n.  18). 
llostath  Lc.  a.  1094  (n.  250). 

Mostete  tj  P.  VII,  437  (Bernoldi  clir.). 

Hösteu  (so)  0 P.  II,  120  lEkkeli.  ca«.  S.  Gallij. 
Höste  ij  P.  XX,  047  (cas.  monast.  Petrishna.);  5 
XX,  030  (cas.  monast.  IV-triabus. ). 

Ilocbstater  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  2107). 
llohstedtbarro  luarcko  (in  H-)  it  Ng.  a.  886  (n.  560  ). 
llustctbarro  mnrebo  (in  1I-)  5 Ng.  a.  881  (n.  523). 
llolinstrnra.  8.  W.  a.  780  (III,  n.  16);  eine 
Strasse  iu  der  nähe  von  Dorudorf  an  der  Werra. 
Hobstraza  MB.  a.  1011  (VI,  168);  die  alte  reichs- 
slrasse  über  den  ätrengberg  im  viertel  ob  dem 
Wiener  walde. 

Hostrazia  Be.  a.  1005  in.  283),  unbekauut. 
Uolttlorf.  8.  a lioebdorf,  iundgeriebt  Naabburg 
(an  der  Naab;  ß pg.  Augerg.;  y Hochdorf,  NW 
v.  Spcier,  NO  v.  Neustadt,  pg.  Spur.;  3 unhek. 
ort,  pg.  Enzing-,  Db.  264;  e Hochdorf,  NW  v. 
Freiburg,  S v.  Etmuendingen,  pg.  Brisg.;  £ Uocb- 
dorf  im  oberamt  Waidsoc,  SO  vom  Federsec. 
Hobdorf  ß Dr.  a.  779  (n.  02);  Ng.  a.  1083  (n.  826, 
unbest);  ß Dr.  tr.  c.  6,  120,  c.  41,  8;  o BG.  1, 
169;  £ K.  a.  805  (n.  60);  K.  e.  a.  876  (n.  152, 
unbest.). 

liobdurof  K.  c.  876  (n.  152,  uiibest.). 
lioebdorf  y'i  tr.  W.  H,  n.  58. 

Uobtorf  t Schpf.  a.  977  (n.  160). 

Hoeblorpb  3 Laur.  sec.  8 (n.  2666),  sec.  9 (n.  2346, 
2347). 

Hobofdhorof  (so)  e St  G.  a.  804  (n-  174). 
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Hoebtorpber  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  2084  , 2085, 
2080  etc.). 

11  Oft«  i Ire.  10.  Be.  a.  975  (naclitr.  n.  1).  Hock- 
weiler bei  Trier;  hieber? 

Die  zweite  hieber  gehörige  gruppe  von  uamen 

enthält  den  ersten  tbeil  der  Zusammensetzung  in 

flectirtcr  gestalt: 

■lonuaKclie.  11.  Erb.  c.  a.  1050  (u.  1031). 
Bei  Waltrup,  NW  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  12G. 

HolicilitUKlu.  8.  a Hohenau,  rbcininsd  unter- 
halb Strassourg,  pg.  Alsat.,  ß Houau  im  oberamt 
Keutlingen,  pg.  Phulliehg. 

Holienaugia  a Schpf.  a.  748  , 749,  760  (n.  18,  19, 

31);  a Ng.  iu  809  (n.  171);  n Sek.  a.  758  (U,  5), 

770  (II.  14)  etc. 

Hobiuangia  a Sebpf.  a.  810  (n.  75). 

Holienaugia  neben  Honatigia  a Sebpf.  a.  723  (u.  5). 

Hoiuaugia  a Schpf.  a.  782  (n.  59). 

Honatigia  a Sebpf.  a.  723  (n.  7).;  a Sek.  a. 

772—774  (II,  22). 

Ilouogia  a Sebpf.  a.  778  (n.  56). 

Onogia  a Schpf.  a.  776  (n.  51). 

Holianoua  a Sebpf.  a.  884  (n.  115). 

Hohenowa  ß Mr.  a.  937  (s.  65). 

lloinowa  a P.  I,  488  (Hinein.  Rem.  aun.,  var. 

Homowm:  a III,  517  (Hlnd.  Germ,  capit). 

Onihaua  dafür  a Schpf.  a.  770  (n.  41). 

Ilobenaugicnsis  a Sebpf.  a.  700  (n.  31). 

Houaugicnsis  a Schpf.  a.  748  (n.  17)  neben  Hobe- 
naugensis. 

Iluuaugcnsis  a Schpf.  a.  723  (n.  6). 

■loenhfkku.  10.  Gud.  a.  975  (1H,  1031).  In 
der  nähe  der  Ahr. 

liolliiibf  rc.  hgu.  u.  ortsn.  8.  a Hoebbcrg  im 
amte  Munsingcn,  zwischen  Ulm  und  Reutlingen; 
ß Homberg  bei  Düsseldorf;  y Hohenberg  im  ober- 
arnt  Hall  (am  Kocher);  3 Hechenberg,  NW  v. 
Tölz,  0 v.  Würmsee;  auch  wol  noch  andere  orte 
des  bistb.  Freising,  vgl.  Fsp.  38;  £ Hohenberg 
bei  Leutmcrken,  SW  v.  Constanz;  £ iu  der  gc- 
gend  von  Durlacb,  O von  Carlsrnbe;  i;  Hohen- 
berg bei  Siegburg,  SO  v.  Cöln;  6 in  der  nähe 
der  Ahr,  unweit  Hobcncichi  (s.  ds.);  < juxta  Aster- 
Ion,  Westf. 

Hobiubere  a P.  XII,  98  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.);  y 
K.  a.  1096  (n.  249). 

Hohinpereb  3 MB.  c.  a.  1090  (IX,  374). 

Hobinpere  3 Mcbb.  c.  a.  770  (n.  52),  c.  a.  820  (n.  464). 

Hobonberg  ß Lc.  areb.  sec.  9 (II,  220). 

Hobaupcrg  3 MB.  c.  a.  1030  (VI,  22). 

Hohenberg  9 G.  a.  992  (n.  28);  3 MB.  a.  1003 
.XXVIII,  a,  310). 

Hohenberge  (iu  H-)  £ Laur.  sec.  8 (n.  3518). 

Hohenbcrc  £ Laur.  sec.  8 (n.  3516). 

Hohcnpcrc  sV  Ng.  a.  889  (n.  587),  unsicher  nach 
St.  G.  n.  669. 

49* 
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Hohenperch  (bgn.)  i Mchb.  sec.  11  (u.  1256);  i 
MB.  c.  a 1045  (VI,  25). 

Hohenperhc  i Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 

Hohembcrg  ß Lc.  a.  047,  974  in.  97,  117). 

Honberc  ß Lc.  a.  1067,  c.  &.  1080  (n.  209,  241). 

Hoonberg  rt  Wg.  tr.  C.  310. 

Hninbcrg  W.  a.  1090  (11L  n.  61). 

Hoenberg  t Ng.  a.  976  (n.  770). 

Honberg  t Cr.  sec.  11  (Ul,  a,  53). 

Huggenherg  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  310)  hielier? 
in  der  gegcnd  des  oben  genannten  Hcchonberg  (S). 

llolilnpruickn.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  367). 
In  der  nähe  der  Sctnpt  (nhfl.  der  Isar). 

llanbrunnen.  9.  Wg.  tr.  C.  55.  Nach  Ws. 
81  viell.  Hcbeborn  an  der  Bode  (?). 

lloliinhniln.  11.  Gr.  III,  41.  Diese  form 
kommt  erst  1114  vor,  = Hiimnoel  (Hammel)  im 
kr.  Adenau,  regbez.  Ooblcnz. 

Hohenbuhel  I.anr.  a.  1094  (n.  134).  In  der  gegend 
von  Heidelberg,  ein  biigel. 

■loimibnucli.  10.  Be.  a.  960  (n.  207).  Bei 
Mersch  (Luxemburg). 

Hohlnpurr.  8.  a Hohenburg  zwischen  Kegens- 
borg  und  Nürnberg;  ß Odilienbcrg,  N v.  Strass- 
burg,  pg.  Alsat;  y Hohenburg  oder  Homburg  an 
der  Unstrut,  unweit  Langensalza;  3 Hochenbnrg 
im  oheröstreich.  Innviertel;  t Homburg  im  ba- 
dischen amte  Stockach;  £ Homburg  am  Main,  in 
Baiem;  ij  Hohenburg,  N r.  Wasserburg,  unweit 
des  Inns,  Fsp.  38. 

Hohinpurc  tj  Mchb.  sec.  10  (n.  1076). 

Hohenburg  o P.  II,  246  (ann.  Wirzih.i;  V,  41  (Lam- 
berti ann.,  hier  = Hohbuoki);  y VII,  227  (Lam- 
berti ann.);  ß XVII,  87  (ann,  Argcut-);  £ K.  a. 
788  in.  35);  £ MB.  n.  993  (XXVIII,  a,  256);  £ 
1003  (XXVIII,  a,  308),  £ 1025  (XXIX,  a,  16). 

Hobcnbnrc  ß Schpf.  a.  837  (n.  97),  sec.  10  (n.  179). 

Ilolienbnrch  o?  MB.  sec.  11  (XIV,  196);  ß Ww. 
ns.  a.  1060  (VI,  215). 

Hoinburcb  i P.  XIII,  75  (gest.  archiepp.  Salisb.). 

Hoinboreh  ß I*.  1.  488  (Hinein.  Kern,  ann.,  var. 
Hombroch);  3 III,  517  (Hlud.  Germ,  capit.). 

Hogenburc  P.  XX,  549  (chron.  Lippoldsberg.),  nn- 
bcstimmt. 

Honbure  e K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Mohinegiga.  10.  In  der  nähe  der  Ahr,  bei 
Kalten  Keuerschcid. 

liohinegga  Gr.  IV,  778. 

Hohenegga  G.  a.  992  (n.  28). 

Hoenhekka  Be.  a.  975  (n.  245). 

Hoheitelclll.  10.  G.  a.  992  (n.  28).  Hohen- 
eicli  in  der  nähe  der  Ahr. 

Hohen  Klhclioleen  (ad  b ).  11.  Dr.  a.  1012 
(n.  731).  In  der  gegend  von  Lnpnitz,  0 y. 
Eisenach. 


lloltenvelde.  11.  J.  a.  1093  (s.  281).  Nach 
K.  St  Hoch  bei  Radstadt  an  der  obem  Ens. 
Ilnnvellstt  (wol  Hoanv-  zn  lesen).  9.  H.  a.  820 
(n.  74).  In  der  gegend  von  St.  Goar  am  Rhein. 
Hoonvelisnim  (so)  Be.  c.  a.  948  (n.  187).  Bei 
Rockeskyll,  kr.  Dann. 

Iloinllrst.  9.  n Viell.  First  bei  Hinan,  NO  r. 
Zürich,  vgl.  Meyer  83;  ß Hohenfirst  bei  Waldkirch, 
eant.  St.  Gallen, 
llointirst  a Ng.  a.  949  in.  735). 

Honnflrst  ß St.  G.  a.  818  (n.  239). 

Hounvirst  n Ng.  a.  921  (n.  710,  711). 

Hoenvirst  ß Ng.  a.  910  (n.  675). 
llolianlielm.  6.  a Hicnhcim,  landgcricht  Kel- 
heim,  SW  von  Regensbnrg;  ß Ilonheim  an  der 
Donau,  oberhalb  Weltenbnrg,  SW  v.  Regensbnrg; 
y Hückeubeim,  0 v.  Spcicr,  am  Kreicbliach,  pg. 
Anglachg.,  Db.  292.  Das  sprachliche  hicherge- 
liürcn  des  h'tzten  ortes  ist  sehr  zweifelhaft. 
Holianhcim  Schpf.  a.  884  in.  115). 

Hohenheim  tr.  \V.  a.  742  (I,  n.  21;  ß MB.  sec.  11 
1 XIII,  SSO);  « BG.  1,  176. 

Hüuhcini  ß MB.  a.  1070  (Xin,  331). 

Hochkinbeim  y Lanr.  sec.  8 (n.  2476). 

Hochinheim  y Lanr.  sec.  8 (n.  2482). 
lloohenheim  y Lanr.  sec.  9 i n.  2484);  tr.  W.  II,  n.  120. 
Hueelienheim  y Lanr.  sec.  8 (n  2545). 
llolienliart.  9.  Honbard,  N v.  Salzbnrg,  SO 
v.  Braunau. 

Hohcnhart  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Hoenhart  MB.  a.  1076  (IV,  296). 

Hoehnhart  MB.  a.  1067  (XXVIII,  h,  215). 

Honhard  MB.  e,  a.  1090  (III,  238). 
llnnhart  MB.  a.  899  (HI,  311). 

Honlinleno.  11.  P.  XII,  98  (Berthold.  Zwi- 
falt.  ehr.).  Ohnhülbcn,  O v.  Riedlingen,  W v.  Zwi- 
falten.  Wol  hieher. 

HonlmrMt.  11.  a Hohenhorst  (oder  Hocrhorst) 
bei  Freckenhorst,  NM.  VI,  4,  s.  124;  ß Havenhiyst 
oder  Hohenhorst  bei  Rheine,  regbez.  Münster,  NM. 
VI,  4,  128. 

Honhurst  a?  Lc.  e.  a.  1090  (n.  612);  ß Erh.  c.  a. 

1030  (n.  918). 

Hanhurst  a Frek. 

Hohnrst  Frek.  Wenn  hiemit  gleichfalls  n gemeint 
ist,  so  wird  wol  Honhnrst  zn  lesen  sein. 
HohlncliuMOn.  11.  Erh.  a.  1096  in.  1271). 
Hohnsen,  NO  v.  Hameln,  pg.  Angeri.  Hd.  VIII, 
29  erklärt  den  ort  durch  Hoysinghausen,  welches 
aber  a.  10,33  Hemeznngahosnn  lautet 
Holilnrttlrrha.  9.  a Hohenkirchen  an  der 
grossen  bicgnng  der  Mangfall,  SO  v.  München; 
ß llockerek,  wiistnng  N v.  Aachen,  Ldb.  arehiv 
VIL  45. 

Hohinehireha  n MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Hohenkirchen  a MB.  a.  1020  (VHI,  381). 
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Holicncliircchon  ß Lr.  a.  1076  ln.  228). 

Hoenchirclie  ß P.  I,  4*8  (Hincm.  lfem.  ann.);  ß ID, 
517  (Hlud.  Germ,  rapit.J. 

■laonla.  11.  Friesland. 

HAonlu  Cr.  I,  25. 

Häonlae  (in  II- ) Cr.  I,  24. 

Ilwlioiiniai'tliii  'so,  wol  verderbt).  6.  I.aur. 
«ec.  8 (n.  357).  Viell.  Hohenhart,  S v.  Heidel- 
berg, Db.  175. 

■IocIiciiiiio-».  8.  MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 

Wol  kaum  Hochmos  bei  Rosenhcim  (am  Innl. 
llanovore.  11.  P.  VI,  783  tmirac.  S.  Bem- 
wardi).  Hatiovcr. 

Die  ableitung  vom  hohen  nfer  findet  sieh  in 
den  or.  (iuelf.  III,  53  und  in  .Spnngcnbergs  vater- 
liiud.  archiv  182.5,  I,  s.  161;  ihr  tritt  auch  Grimm 
gr.  III,  422  bei.  Genau  entsprechend  ist  ein  ags. 
o.  n.  Heanyfie  bei  Leo  78. 

lloltenrai».  9.  Nach  der  Scheidung  von  Fsp. 
s.  38,  3!l:  a Höhenrain  i Hecbcnrain)  bei  Minsiug, 
ldg.  Wolfratshausen;  ß Grossböhenrcin  hei  Kirch- 
dorf, Idg.  Aibling. 

llokeurain  MB.  a.  800  t VIII,  372),  unbestimmt, 
llohinreini  a Mehb.  c.  a.  820  l n.  360);  ß Mehb.  c.  a. 
820  in.  514). 

Hohinreinne  a Melih.  c.  a.  820  (n.  476). 
Hmireilere.  11.  Erb  a.  1033  In.  987).  Nach 
Mooycr  die  grafteh.  Sehaumburg  (1858)  s.  24 
Hohnrode  oder  Hohenrode  bei  Rinteln.  Neuere 
formen  s.  ebds. 

Ilanrotli.  11.  IJrk.  v.  1031  bei  Rehtmeicr  K. 
H.  I,  beil.  1.  Wüstung  boi  Veltenhof  an  der  Ocker, 
N v.  Braunschweig,  später  Honrode  genannt. 

II  nnsreit.  11.  Be.  a.  1005  (n.  283).  Hoecheid 
bei  Diekirch  in  Luxemburg. 
lloniNile.  9.  Honsel  oder  Hunscl  bei  Lipp- 
borg  an  ilcr  Lippe,  pg.  Westfalon;  Ldb.  arch. 
VII,  194. 

Hoensilc  P.  XIII,  151,  156  f.  (vit.  Meinwcrc.  episc.). 
Iloonseiia  (in-)  Le.  arch.  sce.  9 l II,  246). 

Hohnnseli  Erh.  a.  1023  (n.  921). 

Ilahensili  (so)  P.  XIII,  160  i vit.  Meinwcrc.  episc. ). 
Hoheuselen  I)r.  tr.  c.  41,  82  liieher? 

Ilohcnsile  qnae  vulgari  verbo  dieitnr  Quednn  Erh.  a. 
1036  (n.  993). 

HoliliiMtHnn.  11.  Mobb.  sec.  11  (n.  1157). 

Nach  Fsp.  39  Höhenstein  (Heehcnstein)  bei  Wahl, 
Idg.  Miesbach. 

■lolimiNtati.  8.  In  bezug  auf  die  Ortsbestim- 
mung ist  das  oben  verzeichnet«  Hohstat  stets  zu 
vergleichen.  Ich  versuche  zu  scheiden:  a Han- 
stedt , S v.  Wildeshausen , ghzth.  Oldenburg; 
ß Hohnstedt  zwischen  Nordheim  und  Eimbcck, 
Hanover,  pg.  Rittiga;  y wstg.  Honstädt  bei  Bregen- 
stiidt,  kr.  Neuhaldensleben;  rf  Hahnstetten  (Han- 
atetten)  in  Nassan,  S v.  Limburg;  vgl.  neuere  ci- 


tate  bei  Khr.  NB.  205;  e Hochstadt,  W v.  Unnau, 
pg.  Wetareiha;  £ Krähenheinstetten  im  badischen 
amte  Mösskirch,  oder  Hcinstctten  im  bad.  amte 
Stetten,  ungewiss;  tj  Iloehstättcn , W v.  Speicr, 
0 v.  Waldfisehbaeh,  und  Hocbstadt  (Ob.  n.  Nd.); 
NO  v.  Landau;  vgl.  Hohstat;  it  Hohenstatt  bei 
Hall  (am  Kocher);  t wiistung  in  der  nähe  der 
Neckarmümlung,  Wgn.  II.  238;  doch  vgl.  Hohstat; 
x nach  Memminger  wiirtembcrg.  jahrbueh  1830, 
s.  377  ein  hof  namens  Hoehstett  im  oberamt 
Ravensbnrg  IN  vom  Bodeusee),  pg.  Linzg.; 
A Hohnstetten  l Honstetten)  hei  Aach,  NW  vom 
Bodensee;  ft  Hohenstatt  bei  Geislingen,  NW  v. 
Ulm;  v llöchstadt  an  der  Aisch,  W v.  Forchhcim? 
wol  nicht,  vgl.  Hohstat;  f schwerlich  llöchstadt 
bei  Griesbach,  .SW  v.  Passau. 

□ohunstati  A?  St.  G.  e.  a.  700  (u.  2). 

Haohunsteti  S Ml!,  a.  788  (XXvHI,  b,  19). 

Hohunstcti  f K.  a.  793  (n.  42). 

Hohnnstat  e I)r.  tr.  c.  42,  172;  e Lanr.  sec.  9 (n. 
2948t;  tj  Lnttr.  n.  3659. 

Hohonstat  /i  K.  a.  861  (n.  136). 

Ilohenstat  i,  tr.  W.  a.  808  (I,  n.  19);  ij  tr.  W.  a. 
1058  (II,  n.  297);  « Ng.  a.  861  (n.  406);  v Dr. 
tr.  c,  4,  129;  t Dr.  tr.  c.  42,  166;  ij  AA.  a.  1006 
(III,  269);  » CS.  a.  1085  (n.  6). 

Hohenstetin  A Dg.  a.  1100  (A.  n.  70). 

Holinnstcdi  a Erb.  a.  872  (n.  441). 

Hahanstedi  (so)  a Le.  arch.  sce.  9 (II,  238). 

Haonstat  3 H.  a.  790  (n.  59). 

Hoonstedi  y l r.  sce.  10  (I,  9). 

Hoanstedi  a Le.  arch.  sec.  9 (II,  230t. 

Hnuustat  tj  tr.  W.  II,  n.  48. 

Hounstcti  x Ng.  a.  787  in.  102). 

Hocn-tcta  A K.  n.  1005  (n.  205). 

Hocnstide  ß P.  XIU,  115  (vit.  Meinwcrc.  episc.). 

Honstctin  A Ng.  Cotist  a.  1050  (II,  578);  A XX, 
656  (cas.  monast.  Petrishus.). 

Honstade  ß Mehb.  sce.  11  (n.  1155). 

llonstedc  ß Erh.  a.  1015  (n.  767). 

Honistetcn  A l)g.  a.  843  (A.  n.  5). 

Hohnnstater  luarca  tj  Laur.  sec.  8 (n.  2099). 

Hohunstcter  marea  t Laur.  sec.  9 (n.  2947). 

Hohcnstctcr  tnarcha  i Laur.  a.  778  (n.  457). 

■Innnst<‘diliii8(‘ii  (so).  9.  Wg.  tr.  C.  289. 

Nach  Ws.  s.  53  Hanstein,  SW  v.  Heiligenstadt, 
doch  vgl.  Hauenstein. 

llolirnstejcrn.  11-  N.  a.  1037  (n.  222), 
Wiistnng  bei  Westernach,  unweit  Waldenburg, 
NW  v.  schwäbisch  Hall. 

■■«Iilnstraza.  10.  Mehb.  sec.  10  (n;  1019). 
In  der  gegend  von  Dachau  zu  snehon,  Fsp.  39. 

■lonaucrtr.  10.  Cr.  sec.  10  (III,  a,  46).  Ebds. 
auch  das  einfache  Suerte. 

llolilnilorf.  8.  a Ilcnndorf,  unweit  des  Wal- 
lersecs;  ß viell.  Hohendorf  bei  Hoyin,  0 v.  Qnedlin- 
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bürg;  y Uaadorf  au  der  Werse  iu  Westfalen,  NJ1. 
VI,  4,  s.  124;  <J  in  (1er  gegend  von  Magdeburg 
zu  »uclieu. 

Holiiiulorr  a J.  sec.  8 (S.  42  f.). 

Hobeudorf  a J.  sec.  8 (8.  4l>). 
lloudorp  ß Seb.  a.  904  (s.  79). 

Honthorpa  (iu  H-)  y Erb.  c.  a.  1030  (n.  918);  ebda. 

auch  Iioeuthorp  and  Hoeutorp. 
lluudorp  i Km.  a.  994  (n.  325). 

HolienwMlc.  Gr.  1,  894. 
lluliinnarlu.  10.  a Hobcmvart  au  der  Paar, 
S v.  Ingolstadt;  ß S v.  Lorsch;  y Hochwart  bei 
Kappel,  eaut.  St.  Galteu;  S Hohenwart,  S v.  Meis- 
sau, iui  viertel  unter  dem  Mauhartsberge. 
Hohinwartu  y Ng.  a.  912  (n.  081). 

Hohen wurta  ß Laur.  sec.  10  (n.  05). 

Hohinwarttc  a Mil.  a.  1040  (XIII,  310). 
llubenwart  i MB.  a.  1070  t IV,  290). 

Huhenwartt  a MB.  sec.  11  XIII.  320). 

Hohnwart  d MB.  a.  1007  (XXVIII,  b,  215(. 
ttoltiimllurl.  8.  a llubcuweilcr  iu  Vorarl- 
berg; ß Hochweiler  bei  Sulz,  S v.  Wcisseuburg, 
pg.  Alsat. 

Hobinwilari  a Kg.  a.  802  (u.  144). 

Uobeuwilari  ß tr.  W.  sec.  8 (I,  u.  100). 
■fluiiwiirr.  Dr.  tr.  c.  37.  Iu  Frieslund. 

Es  folgen  jetzt  die  Zusammensetzungen  mit  den 
p.  n.  desselben  stummes,  die  ich  bd.  I unter  der 
form  HOH  verzeichnet  habe: 

■Iohiu|C«n.  8.  a lliingg,  NW  v.  Zürich,  vgl. 
Meyer  139,  woselbst  auch  «täte  aus  späterer  zeit; 
ß Hönningen  zwischen  Lahn  und  Sieg,  pg.  luge- 
risg.;  y llmigeu,  NW  v.  Nidda,  pg.  Wetarciba; 
d Höing  bei  Unna  in  Westfalen,  nach  Oligscbläger 
(brieflich). 

Hohiugon  ß MB.  n.  1019  (XXXI,  a,  294). 

Hohnnga  y P.  VI,  220  (mirnc.  S.  Wigberhti). 
Hobingen  ß G.  a.  1019  (u.  39). 

Uoinga  o urk.  v.  820  (s.  Meyer  139);  o Ng.  a.  870, 
925  (u.  457,  713);  ß H.  e.  a.  1040  (u.  240),  1092 
tu.  293);  a St.  G.  a.  870  (u.  548);  ß Bc.  a.  1098 
in.  397). 

Hoinge  y W.  a.  782  (III,  n.  13);  d Le.  a.  941  (n.  93). 
Höingen  ß H.  a.  1048  (n.  245);  ß Be.  a.  1071  (n. 
371). 

Houugnu  y W.  sec.  8 (H,  n.  12). 

Hoiugi  d Lc.  a.  1030  n 170). 

Hobiuco  (in  H-)  a Ng.  a.  858  (n.  308). 

Hoeuka  a Ng.  a.  898  (n.  029). 

Hoiuga  niarcha  a Ng.  a.  947  (n.  728). 
Holilngesdarp.  9.  Lc.  a.  898  (n.  81).  Pg. 

Colouiens.;  unbek.,  viel),  jetzt  innerhalb  Cölns. 
Eluufridiuga  ».  AHN. 

II  o£cmiat‘KNenia  11.  Heicraum  bei  Poppcuborg, 
W v.  Hildesheim,  pg.  Scoteliugen,  Ltz.  s.  128. 
Hogcrcssem  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 


Iloieresbem  Ltz.  a.  1022  (s.  300). 

llügcrsem  Ltz.  s.  343,  zeit  unbestimmt. 

Ilogerstette.  11.  Sch.  a.  1063  («.  177). 
Naeb  Scb.  Auerstädt  zwischen  Naumburg  und 
Weimar. 

HoliKozzinclioYuu.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII, 
a,  435).  Günzkofen  (Hoben-  oder  Oher-G.)  in 
der  gegend  von  Üingolfiug,  nach  Oesterreicher 
neue  beitr.  heft  4,  1824,  s.  22;  pg.  Isinincg. 

lloltuiarfsiliuttcu.  Dr.  tr.  c.  41,  0.  Pg.  Zil- 
gidc;  Ws.  205  veruiulbet  Hemeringen  bei  Laebem 
unweit  Hauieln,  kgr.  Hanover. 

llixTinii'ittiiigiin.  11.  llochinutiiig,  N v. 
München,  W v.  Ismaning,  Fap.  42. 

HoelunUttiugim  MB.  sec.  11  (XHI,  331). 

Ilmnutiiigan  Mebb.  sec.  11  (n.  1207). 

Ilmikehliusilii.  10.  Urk.  v.  (»05  bei  Leuher 
stapula  Saxou.  u.  1000.  Wüstung  Horkeubauseu 
zwischen  Zierenberg  und  Dörnberg  in  Hessen, 
Ld.  wst.  181. 

HoholiValuTm,  zt.  anbest.,  tr.  W.  I,  n.  115; 
pg.  Alsat. 


• Das  hau  bedeutet  noch  jetzt  im 
Harze  eine  stelle,  auf  der  der  wähl  uusgehaucn  ist; 
dasselbe  wort  erscheint  als  abd.  bawi  liei  Gr.  IV, 
708.  leb  nehme  an,  dass  eine  solche  hauung 
öfters  Veranlassung  zu  einoul  uamcuoleiueutc  gewesen 
ist,  doch  ist  es  als  letzter  theil  von  ortsn.  kaum 
wieder  zu  erkennen,  da  die  auf  -kuba,  namentlich 
aber  tiie  auf  -bol  ausgehenden  diese  seltneren  bil- 
duugeu  förmlich  verschlangen  buben,  leb  erwähne 
hier  als  die  kennbnrsten  formen  Gundihhinhauu  (8), 
Cunzelsbowe  (11),  C'bitanreinisbowu  (11),  Kediling- 
howa  (10)  und  Widehowe  (11);  vgl.  auch  Patinga- 
bei  (9),  Kibei  (10),  Behei  (11);  was  ist  aber  mit  Fedcr- 
Imun  (9)  zu  machen?  Als  ortsn.,  die  denselben  stamm 
als  ersten  theil  haben,  gelteu  mir  die  folgenden: 
Hawlde.  Haueda  an  der  Dieuicl,  pg.  Has- 
sorum. 

Hilwide  Dr.  tr.  e.  41,  107. 

Howidc  Dr.  tr.  e.  0,  153. 

Hewede  marea  Dr.  tr.  c.  0,  147. 

Hewlbncll.  9-  a Ilabach,  SO  v.  Weilbcim,  S 
vom  Würmscc;  ß uaeli  Scb.  41  unbekannt,  im 
östi.  theile  von  Thüringen. 

Hewibahc  o P.  NT,  393  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.) 

var.  Heiuuibahc,  Heuuibacb,  Uouuibaeb. 

Hcwibab  ß Dr.  a.  874  (u.  010). 
lloubercli.  11.  Heuberg  bei  Pira,  SO  v.  St. 
Pölten  in  Niederöstreich. 

Iloubercb  FA.  a.  lt‘83  (VIII,  251),  1096  (VU1,  255). 
Houpcrga  FA.  sec.  11  (V1U,  4)  neben  Ilouperg. 
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Ilaupcrg  FA.  «ec.  11  (VIII,  27). 
llitivilmlm.  8.  Tr.  W.  ».  775  (I,  u.  119). 
lleiiruli.  11.  K.  a.  1040  (n.  223).  Hohenreute 
im  badischen  amte  neiligenberg,  N vom  Boden- 
see, pg.  Urizg. 

HonlNtmiun  (ad  H-).  11.  Rth.  a.  1010  (U, 
215).  Am  Vogelsbcrge,  unliek. 
lloztldorf.  11.  a Hadorf,  N vom  Wnnnsee;  ß 
Hendorf  im  oberamt  Ricdlingen,  W vom  Federsee. 
Ho'vidorf  n MB.  c.  a.  1045  i VI,  27). 

Hondorf  a 1*.  XI,  223  (ehr.  Itcnedictnhur.). 

Heudorf  ß K.  a.  1092  (n.  241). 


llavela.  fln.  8.  Die  Havel 
Haveln  Mt.  a.  981  (V,  04). 

Hab  la  }\  I,  174  imin.  Lauriss.,  rar.  Labola  und 
Alboln),  350  (Einh.  Fuld.  ann.):  VIII,  502,  031, 
0*.K5  (ann.  Saxo);  IX,  312  (Ad.  Brem.i. 

Vgl.  über  eine  schwierige  stelle,  die  sich  viel- 
leicht anf  die  Havel  bezieht,  Ldb.  s.  111  ft'. , dage- 
gen aber  anch  Erh.  s.  74. 

Ob  der  n.  der  Havel  deutsch  ist,  läsRt  sich 
noch  nicht  ausmachen.  Z.  15  fragt,  ob  der  n.  viel- 
leicht das  deminntivum  von  hab,  habe,  altn.  haf 
taequor)  ist  und  die  Havel  diese  benennnng  in  folge 
ihrer  Stagnationen  erhalten  habe.  Vgl.  anch  Mahn 
nntersnehnngeu  Uber  geographische  namen,  liefer.  2 
(Berlin  1859),  s.  17  etc. 

Havelberjca.  10.  Havclberg. 

Hnvclberga  I’.  ATII,  631  (ann.  Saxo);  XII,  100  (gest. 
episc.  Merseb.). 

Havelbergnn  P.  Vlll,  061  (ann.  Saxo).  , 
Havelbcrgen  P.  Vlll,  042  (ann.  Saxo). 

Haveliubcrga  Hm.  a.  995  (n.  335). 

Havelunberg  Sax.  a.  995  (II,  1,  n.  13). 

Hawelberg  P.  V,  704  (Thietm.  ehr.). 

Havelbcrg  Rm.  a.  946  (n.  154). 
llavelbiirh  P.  VIII,  030  (nun.  Saxo). 
llevelberg  P.  IX,  310  (Ad.  Brern.). 

Havclbcrgensis  Rm.  c.  a.  968  (n.  220);  Sax.  a.  981 
(II,  1,  n.  9). 

llauenburneii.  10.  Cr.  sec.  10  (HI,  a,  40). 
Ilawriieftiile.  Dr.  tr.  c.  38,  106. 

Häver*?»,  Hm  eriest.nl,  Haverlaan  b.  HAFAR.  Unwille 
s.  HAV. 

llavlnjtan,  10.  P.  V,  274  (Ruotger.  vit  Bru- 
non.,  var.  Baningan).  In  der  nähe  der  Maas? 
llnuinum  (in  tl-).  9.  Lanr.  a.  814  (n.  103). 

Viell.  Hcnmen,  S v.  Nimwegen? 
llain  . . (so).  U.  Cr.  I,  22.  Unbekannt. 
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■Irzlngn.  11.  Mobb.  a.  1003  (I,  198  £).  Höt- 
ziug  bei  Schorndorf,  Idg.  Cham,  Oberpfalz,  Fsp.  37. 
lf  (‘cfnKteln.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3550);  pg. 
UfgOWC. 

«I«  /iiuloi  r.  11.  J.  a.  1050  (s.  254).  Iiörzeu- 
dorf  bei  St.  Veit  in  Kiiriitben,  K.  St.,  in  valle 
Undrima. 


Haxsacaroil  9.  HAH. 


HezIleNcdla.  11.  Arch.  a.  1083  (VI,  491). 
lli'eiliscella  P.  XXI,  159  (hist.  Welfor.  Weingart.). 
Herrlesteln.  L>r.  tr.  c.  38,  190. 
llrrilcMdni'f.  11.  Hezclsdorf,  O v.  Forohheim. 
Hecilesdorf  MB.  a.  1007  (XXVHI,  a,  350). 
Hezilesdorf  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 
HczImaiinladoiT.  11.  Hetzmannsdorf  bei 


Wullersdorf  im  viertel  nnter  dem  Manliartsbcrgc. 
Hezimauuisdorf  FA.  sec.  11  i VIII,  25). 
Hciziniaunisdorf  FA.  a.  1083,  1090  (VIII,  252,  255). 
ll<‘KimannfMx*|ga.  11.  .Ib.  a.  1057  (1,  160). 
Unbekannt,  wol  im  viertel  nnter  dem  Man- 
hnrtsberge. 


IlHI.7.  11.  MB.  e.  a.  1090  l IV,  14). 

llebbenl.  11.  Erb.  e.  a.  1095  (n.  1270);  pg.  Grin- 
deriga. Naeh  Hd.  VIII,  31  Hemsen,  NO  v.  Nien- 
burg, Hnm.ver  (?).  Vgl.  auch  llihben  im  amte 
Stol/.enau. 

Hebenmthe  »,  HAR  Ilcberstat  s.  EBAIt. 

Hrbesltrlm.  10.  Jf.  a.  905  (n.  9).  Evessen, 
O v.  WolfenbUttel.  pg.  Derlingon. 

Hehllide.  8.  Hebel,  zwischen  der  Fulda  und 
Schwalm,  NW  v.  Homberg,  pg.  Hassornm. 

Hehilidc  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Heblede  urk.  v.  1061  (s.  Ld.  II,  171). 

Hebinehova  s.  HAB. 

Hera.  9.  Nohen  Hera  urk.  v.  838  (Bondam  I, 
n.  20).  Naeh  MG.  189  vielleicht  Heeg  bei  Hees 
(Niederlande). 

Hier  mag  noch  des  letzten  theilcs  wegen  Gun- 

denheche  (10)  und  Uotenhecca  (10)  erw  ähnt  werden, 

obwol  diese  formen  auch  für  -eeca  stehen  können. 

Hereringcliem.  10.  Arch.  a.  907  (VTII,  98). 
In  der  gegend  von  Gent. 

Hecclestoin  s.  1IAZ. 

Herhendnrf.  8.  W.  sec.  8 (II,  u,  12).  Hcchcn- 
dorf  bei  Wiehe,  S von  der  Unstrut,  W v.  Mcm- 
lchen 

Herlilnen.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  n,  219). 
Unbek.  naeh  Ld. 

Herhornt.  11.  P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007). 
Bei  Braunsehweig. 
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II  echt  I.  11.  1’.  XIII,  127  (vit.  Meiuwerc.  episc.). 
Echte,  S v.  Gandersheim,  W v.  Clausthal , pg. 
lllisg.  Etlii  (s.  üben)  uml  Hechti  scheinen  beide 
verderbt  and  auf  ein  Ebti  zurückzuführen. 

Heiilesdorf,  Hecinatciii  s.  H AZ 

lleckeltclicit.  9.  II.  a.  896  (n.  127);  lag  bei 
Mersch  iu  Luxemburg. 

Bieronlielm.  8.  Tr.  W.  a.  742  (I,  u.  2). 

HEDAN.  Zu  deu  p.  u.  desselben 

Stammes. 

Hetininga  a.  1IATIL 

lletenc*bucli.  9.  K.  c.  a.  823  (n.  85).  Pg. 
Gardacbg.,  unhek. 

■Irilenesihurimil.  Auf  der  uürdl.  grenze  des 
bistbuuis  Hihlesheitu,  unbek.  Ltz.  s.  50. 

Uedcuesburnsu  Ltz.  s.  346  (zeit  unbest.). 

Hedems  fons  dafür  Ltz.  s.  345  (zeit  unbest.). 

lVedeiM'Ntielm.  10.  Heddesheim,  S v.  Lorsch. 

Hcdcuesheim  Laur.  sec.  8 i n.  532). 

Hctenesheim  Laur.  see.  10  (n.  65),  see.  11  (u.  139). 

■fletlnitrtiouen.  11.  Arch.  sec.  11  (VI,  491). 

■IctiiisiliiiMU.  11.  MI5.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Ilezenbausen  hei  PfafTenhofen,  NW  v.  Preising. 

Klettiiu-Hrlullt.  9.  Ng.  a 858  (n.  378).  Ng. 
vcriuuthct  Herlesried,  links  vom  Iller;  besser  setzt 
es  .Stalin  nach  Ilcttisried  im  bair.  Idg.  Grünen- 
bach. Pg.  Xibulg. 

Iledeiicstorp.  10.  Le.  a.  962  tu.  105).  Hed- 
desdorf  hei  Neuwied,  unterhalb  Coblenz,  pg.  En- 
giresg. 


Hedm-fz.  flu.  9-  P.  VI,  156  (transl.  S.  Lihorii). 
Die  Heeder  (Hader),  nbfl.  der  Lippe,  W v.  Pader- 
born, bei  Salzkotten. 

lleddinchuBom.  11.  Ueddingbausen  bei 

Paderborn. 

lleddiiichuson  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Heddighusou  P.  XIII,  159  (vit  Meinw.  episc.). 

KKedeiiegowe  pg.  11.  AA.  a.  lloo  (III, 
277).  NW  v.  Speier,  vgl.  Bubil. 

lledcrgo  pg.  10.  Erb.  a.  995  (u.  681).  Nach 
dem  ehr.  Gotwic.  II,  632  viel!,  bei  Eschwege  au 
der  Werra.  Es  hilft  nichts,  hei  diesem  n.  und 
etwa  auch  Hciderhcim  an  die  Chattuarii  oder  gar 
au  skr.  xetra  gruudbesitz,  wohuort,  fcld  (vgl.  Kulm 
ztschr.  VII,  284)  zu  erinnern. 

Hedcwaue.  11.  P.  XX,  644  (cas.  monast. 
Petrishus.).  Herdwaugcn  hei  Pfallcndorf? 

Hedilta  s.  Hatalle. 

■Irdinpali.  8-  li.  a.  791  (n.  8).  Ueber  die 
unsichere  läge  des  ortes  s.  Kth.  III,  115. 


Heduiu.  10.  Erb.  a.  995  (n.  681);  pg.  Hedergo. 
Ilctlu.  11.  MH.  a.  lull  (XX VIII,  a,  435).  lieft 
(Ob.  u.  l ut.)  hei  Eggeufelden,  pg.  Isiuineg.  nach 
Ocstcrreieher  nette  heitr.  lieft  4 (1824)  8.  26. 
Hohenheim  a.  HAG. 

HegelmntiK.  2.  'Uyrjfiazia  Ptol.  var.  'Hyu/iaria. 
Massel,  N v.  Breslau,  Ks.  III,  55;  au  der  Oder, 
Oppeln  gegenüber,  Wh.  253;  Schweidnitz,  Reh. 
301.  Sehr  vereinzelte  uud  ganz  uugedeutete  form, 
lii’gginghciu  a.  IIAO.  Ilcggiatctiu  loarca  a.  AG.  Ilegibach 
a.  HAG. 

HckIIIii,  bgn.  8.  Die  hügelreihe  zwischen  dem 
Htuufeu  und  Salzburg,  K.  St.  Unweit  Salzburg 
liegen  uoeli  jetzt  die  Hügel  (St.  Johanns-,  Ul- 
richs- und  Steiuhügel),  s.  Prinziugcr  hüheuuamen 
(18lil)  *.  10. 
llcgiliu  J.  sec.  8 (s.  37). 

Hegclin  J.  sec.  8 (s.  41). 

Egelin  J.  sec.  8 (».  42). 

Hegilo  J.  sec.  10  (s.  155),  925  (s.  156),  c.  a.  Iu30 
(».  230). 

Hegingas,  Heginhuson  a.  11AG.  Heginnos  a.  HAIGKA. 
Hegolueslirini.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  3504). 

Egolsheim  bei  Ludwigshurg,  N v.  Stuttgart, 
llcgowc  pg.  8.  Am  nordwestlichen  ende  des 
Bodcusccs. 

Ilegowc  P.  III,  141  iKar.  M.  capit);  Ng.  a.  806, 
846  (n.  157,  305);  Sghpf.  a.  920  lu.  678);  MB. 
a.  1007  (XXVIII,  a,  346);  K.  c.  a.  1096  (u.  248). 
llcgou  K.  a.  995  (u.  198). 

Heegewa  K.  a.  866  in.  141). 
llcgauvi  St.  G.  a.  8Uti  (n.  190). 

Egauiussis  pagus  St.  G.  a.  787  (n.  111). 

Der  Hegau  hat  sciuen  uamen  vou  dem  llolicu- 
Uüweu,  den  wir  seit  sec.  13  als  Ilewe  kennen ; He- 
gowe wird  also  aus  Ilewagowe  eulsprungeu  sein; 
vgl.  Bacmcistcr  alemuuiiisehc  wanderuugeu  I,  148. 
Hehbiileshciiu,  IIchiebeHvlorlT  f*.  HAH. 
llcliuii.  Dr.  tr.  c.  41,  112;  pg.  Bata.  Nach  MG. 

199  liien  iu  der  Niederbetau. 

UeluiiliUHCil.  9.  Heinsen  an  der  Weser,  unter- 
halb Holzininden. 
lleianhusen  Wg.  tr.  C.  101. 

Ueienhuscn  Ltz.  a.  1022  (*.  355,  360). 

HeiouliUBen  Ltz.  a.  1U22  (a.  354). 

Heionhusou  Ltz.  a.  1022  (*.  357). 

Helbeutiit  nuda.  10.  Hehensehwand  iu  Baden, 
SO  v.  St.  Blasien,  N v.  Waldshut. 

Heibeuswauda  Ng.  a.  983  (n.  777). 
lleinbenswandc  (so)  Dg.  a.  1065  (».  20). 

Hcic-  a.  1IAIC.  hciche  a.  AIC. 

Heldcrlielni  niarca.  8.  Schpf.  a.  768  (n.  37). 
Heitern,  S v.  Ncu-Brcisach,  pg.  Alsat.  Vgl.  Ho- 
dergo. 

■lei  dl  Im.  10.  Seiüeswig,  oder  vielmehr  der  noch 
jetzt  dicht  neben  Schleswig  liegende  ort  Iladeby. 
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Heiiliba  1*.  IX,  306,  333,  368  (Ad.  Urem.). 

Heidilm  P.  XXI,  19  (Hclmold.). 

Ilaithabu  auf  rnneninschriften  bei  Dieterich  (runen- 
spraehschatz  ».  183). 

Hcililin  P.  IX,  330  (Ad.  Brem.). 

Sliaswic , qnae  nnuc  Ueidiba  dicitur  P.  VIII, 
597  (ann.  Saxo). 

Sliaswig,  que  et  Ueidiba  -dicitur  P.  VIII,  608 
(ann.  Saxo). 

Sliaswig  ist  wol  der  ältere  deutsche,  Heidiba 
der  jitngere  dänische  nanie. 

Vgl.  zu  Ueidiba  nordalbing.  Studien  I,  143. 
Zweifelhaft  bleibt,  ob  der  n.  zu  dem  stamme  HAITI! 
gehört. 

Heidillmlic.  11.  W.  a.  1057  (II,  n.  35). 
Heidelbach  im  ghzth.  Hessen,  amt  Alsfeld.  Vgl. 
Wcig.  274. 

Heidilbac  B.  a.  1091  (II,  4)  wol  derselbe  ort. 
Heifaiihaiiu  s.  MAP. 

■leigen.  11.  Erb.  a.  1025  ln.  943). 

Zu  Heigen  und  Ürunkereshcigon  (11)  vgl.  den 
neueren  n.  Unterheigen,  so  dass  cs  fast  wahrschein- 
lich wird,  als  lägen  hier  nicht  bloss  unorganische 
aspirationen  des  Stammes  AIG  vor. 
Hf*ljg<*u)>aclt.  11.  Heimbach,  SO  v.  Aachen, 
S v.  Dören. 

Heigenbacb  Le.  a.  1060  (n.  195). 

Heigcubac  Le.  a.  1075  (n.  220). 

Heigeiifelt.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  727);  Dr.  tr. 
c.  38,  29-  Wüstung  zwischen  Dietershausen  und 
Dirlos  bei  Fulda,  wahrsch.  au  der  Haun;  noch 
jetzt  daselbst  die  Heicnfclder  au. 

Heigernboucb,  ».  II A IG  HA. 

Helgesdorf.  10-  Dr.  sec.  10  (n.  698).  Wahrsch. 

Exdorf,  SO  von  Meiningen. 
li<-ijgiil{Ca.  9.  Haingen  (Havingen),  NO  v.  Sig- 
manngen,  N v.  Kiedlingen,  NW  v.  Münderkingen, 
PS-  Appba. 

Hciginga  K.  a.  834  (n.  121). 

Heingon  Dg.  a.  904  (A.  n.  21). 

Heiliger  rnarca  Laur.  sec.  8 in.  3225,  3298.1. 

Heingi  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eichst.) 
bicher? 

-htigun  s.  Ilcigen.  IIeigrcfae|s.  Haigrahc.  Heihinpah  >.  HAIC. 
-hell  in  Walheil  (11)  viell.  ftir  heit  (HAITI!)? 
Heilingcr  raarca  s.  HAK..  Heimirtingen  Ä.  tlAlM. 

Heluarstrj'Nt.  11.  P.  XI,  335  fgeneal.  com. 
Flandr.).  Wald  in  Flandern,  später  Loe  genannt. 
Sollte  Heinarstruot  zn  lesen  sein? 

-lieiue  in  Aeleheinc  (11)  ist  wol  nur  verderbt. 
Heinertlielm.  9.  K.  c.  a.  960  (n.  183). 
Heinsheim  unterhalb  Wimpfen  am  eintritte  des 
Neckars  in  das  ghzth.  Baden, 
lleingahuaum  s.  HAG. 

Hclngebalic^  Hn.  11.  Der  Heimbach,  inßuit 
Burum. 

Fürttemann,  altd.  namunbuch.  //.  Bd. 


Hcingebahc  Le.  a.  1069  (n.  212). 

Heingebuch  Lc.  a.  1094  (n.  249). 

Hf-lngt-lon.  10.  P.  VI,  274  (Buotger.  vit.  Bru- 
non.).  In  der  gegeud  von  Cöln? 

Hcingoii  s.  Heinings. 

Ucinliaim  s.  AHA. 

■lelninftlil.  11.  Ltz.  a.  1013  (s,  106).  Pg.  Ast- 
iala,  sup.  fl.  Ouacra.  Hciningcn,  S v.  Wolfcnbüttel. 
llt-ini-indt»M*en.  11.  Erb.  a.  1036  (n.  993). 
Ileliistat.  8-  Hainstadt,  NO  v.  Buchen,  SW  v. 

Walldürn,  ghzth.  Baden,  pg.  Wingarteiha. 
lieinstat  Laur.  see.  8 (n.  2902). 

Heinstetteu  Laur.  sec.  8 (n.  28441. 

Heinstctter  inarea  Laur.  sec.  8 (n.  2843). 

Heister  rnarca  Laur.  sec.  9 (n.  2876). 
Mftiitliorp.  11.  P.  XIU,  132  (vit.  Mcinwerc. 

epise.).  Ist  etwa  Ilointhorp  zu  lesen? 

Heisiuislitim  8.  II AS.  Hcissi  s.  HKS. 
llelist«.  11.  Neben  Ueisteu  Miraeus  a.  1008  (I, 
53).  Heyst-op-den-berg  bei  Meehcln;  vgl.  Krg.  61 
mit  citaten  aus  neuerer  zeit. 
llelKtereehgowe.  11.  Tr.  W.  sec.  11  (H,  n. 
306). 

Heistirgou  P.  II,  628  (cas.  monast.  l’etrishus.). 

Mlid.  beister,  frz.  hetre  bedeutet  einen  jungen 
huchenlmum,  vgl.  Wld.  33. 

Hcistlugciihrim,  iteistotves  cigan  s.  HAIST. 

H rl*nilluii.  9.  H.  a.  820  (n.  74).  Viell.  Hei- 
weiler  bei  Castellann,  SW  v.  St.  Goar? 

Ilcitinclu-iiii  *.  IIATH.  Heitirbach  8.  AITAK. 
Heiziraanniadorf  8.  HAZ. 

Hel/steile.  11.  Rm.  a.  1046  (n.  524).  Hett- 
städt  bei  Mansfeld,  N v.  EUleben. 
Heketsdorf.  10.  Gud.  c.  a.  990  (ni,  1032). 

Heisdorf,  N v.  Luxemburg,  in  volle  Alsontiensi. 

llekestat  8.  AG.  Helbingeitat  b.  HALB. 

llelelienparli.  11.  MB.  sec.  11.  (XIV,  199). 
Uelchcnbach  im  laudgericht  Ahensberg,  SW  v. 
ltcgensburg. 


HELD.  Ein  wortstamm,  der  sieh  mit 

einer  gewissen  Schüchternheit  hier  zum  ersten  male 
hervor  wagt.  Man  denkt  sofort  an  eine  Zugehörig- 
keit desselben  zu  haldau  teuere,  wenn  auch  der 
geuaucre  siuu,  den  der  stamm  in  o.  n.  hat,  noch 
verschlossen  bleibt.  Weig.  s.  283  denkt  bei  Helid- 
berga  an  ahd.  belid  hätte  (gloss.  jun.  253);  bei 
Richthofen  findet  mau  als  bedeutuugen  von  beide: 
Verschluss,  gewahrsam,  auch  übertragen  auf  gewisse 
thcile  von  deichen.  Ich  gebe  zunächst  einige  for- 
men des  letzten  theiles  wegen  zu  erwägen:  Hiopan- 
beldi  (in  der  gegend  von  Düsseldorf,  8),  Tyndeldi 
(Westfalen,  9),  Tuchcldi  (unbekannt,  11).  Das 
niederländische  Warmelda  (10)  Ut  wol  Warniunda 
zn  lesen.  Vielleicht  mit  ungenauerer  Schreibung 
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hiehcr  zu  rechnen  sind  die  beiden  sec.  11  in  Drenthe 
begegnenden  Örter  Upbelte  und  Witholtc,  wogegen 
Flandrisches  Sccldehelt  (11)  wol  -holt  zu  lesen  ist 
Als  nencre  n.  bemerke  ich  Wilheltc  bei  Meppen  in 
Ostfriesland,  Witzbeldcn  bei  Solingen,  vielleicht 
auch  Salzderheldcn  im  Hildesheimsehen.  Ganz  zwei- 
felhaft ist  das  hichergehöron  des  folgenden  flnss- 
namens. 

Melde,  II».  11.  Ltz.  s.  845  (zeit  unbestimmt); 
Ltz.  a.  1013  (s.  350).  Nach  Ltz.  a.  50  wahrseh. 
die  Heblcnricdc,  nbti.  der  Aller,  N v.  der  Schnntcr. 
Auf  einen  andern  fln.  derselben  form  weist  das 
unten  erwähnte  Heltninga. 

llelldliergH.  9.  a Heldburg  im  lizth.  Meiningen. 
Brückner  U,  338;  ß Hcldenbcrgen  an  der  Nidder, 
NW  v.  Hauan,  pg.  Wetareibn. 

Helidberga  « l)r.  a.  837  (n.  507). 

Helirtabcrga  3 Sek.  a.  839  (II,  200). 

Uildcbcre  ß l)r.  a.  1079  (n.  700). 

Elidhurg  o Dr.  a.  838  (n.  520). 

Bei  dem  mit  ß bezeiehueten  orte  erscheint  das 
falsche  li  zwischen  beiden  theilen  der  Zusammen- 
setzung zum  ersten  male  im  jabre  1231. 
Heldgowi.  Gr.  IV,  275. 


Hel, lein  ».  UaiUteiu. 

llcldron.  9.  Dr.  a.  874  (n.  010).  Heller  bei 
Treffurt  an  der  Werra. 

Kelch eche.  11.  Uf.  sec.  n (II,  503). 

Heleckicrcssun  » 1IA1LAO.  Hetefelt  s.  lieh  fett. 

Ilelere.  tln.  Ltz.  s.  345  (zeit  unbeat.).  Die 
Haller,  nbll.  der  Leine,  W v.  Ilitdesbeiui,  Ltz.  38. 

Helerciwprlfc  i für  Hcleregiapring).  11.  Haller- 
apringc  an  der  Haller,  SW  v.  Hanover,  Ltz.  38- 

Helcreisprig  Ltz.  s.  345  izeit  unbeat.). 

Eleraegisprig  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Hclerltlil.  9.  Wg.  tr.  C.  224.  Nach  Wa.  2 
Hillern  an  der  Ems,  N vom  cinflnss  der  Hase. 

HelcwMem.  11.  P.  XIII,  134  Mit.  Meinwerc. 
epiac.). 

llclctilrl.  9.  Wahrseh.  llohvyrde,  in  Friesland 
bei  Delfzyl;  doch  vgl.  MG.  130. 

Helewirt  1’.  II,  412  (vit.  S.  Liudgcril,  var.  Helegn- 
ardis,  Heilegvurdh,  Heligwerde  u.  a.  in. 

Heli.  9.  Helden  an  der  Weser,  unterhalb  Boden- 
werder, bzth.  Braunschweig,  pg.  Tigilde. 

Heli  Dr.  tr.  c.  41,  42. 

Heloon  Wg.  tr.  C.  390;  derselbe  ort. 

Dieser  u.  und  einige  folgende  mit  denselben 

lauten  beginnende  lassen  fast  an  eine  Zusammen- 
gehörigkeit denken.  Erwägt  man  das  nuten  folgende 

Helinin,  die  englische  inscl  Hcl-ig  (Leo  trcatisc  p. 

7),  ja  sogar  die  halbinsel  Heia  vor  der  Weichsel- 


mündnug,  so  ist  es  wol  nicht  ungerechtfertigt,  zu- 
nächst einen  inscinamcn  dabei  im  äuge  zu  haben, 
llelldorf.  8.  (i  Wüstung  in  der  nabe  der  obern 
Lahn,  Ld.  wat.  199;  ß llelltorf,  N v.  Düsseldorf. 
Hclidorf  a Dr.  tr.  c.  0,  145. 

Helitorph  a Laur.  a.  792  (n.  3585). 

Helethorp  ß Le.  sec.  11  (n.  257). 

Hellfelt.  10.  Nach  Be.  Helfant  bei  Sinz,  kr. 
Sanrbnrg. 

Helifelt  Be.  a.  924  (n.  104). 

Helifeld  H.  a.  1037  (n.  233  i. 

Heiefeit  Hf.  a.  1030  (II,  157,  unecht). 
Hellnhulig  Iso).  9.  Neben  Hellenhubc  Be.  a. 

893  (u.  135).  Heilenbach  bei  Seffern,  kr.  l’rüra. 
Heliiiicabiirtstalla.  11.  Erh.  a.  1033  (n. 
987 1;  pg.  Lainga.  Oegenborstel,  amt  Biaseudorf? 
vgl.  ztsclir.  des  hist.  Vereins  f.  Niedersaelisen, 
jahrg.  1800,  s.  29,  jahrg.  1803,  s.  95,  98;  Hainuier- 
atein  lianlengau  s.  545. 

Hclliiffc rigwenftn.  11-  Bei  Willing,  W v. 
Aibling;  der  ort  soll  aucli  intcrior  cclla  genannt 
worden  sein. 

Heliugeriswenga  MB.  c.  a.  1080  (X,  384). 
Helingcrsweiiga  MB.  sec,  11  (X,  382);  P.  XVII, 
015  (Ohounr.  ehr.  Schir.). 

llcllilloltu  silva.  8.  Tr.  W.  a.  739  (I,  n.  3). 
Ilcllwa.  9.  Dr.  a.  817  (n.  325);  ultra  Uhenuni. 

Holisii  ».  Ktitii. 

Hrliso.  9.  Wg.  tr.  C.  401.  Helsen  bei  Arol- 
sen, fsth.  Waldeek. 

Helium.  1.  Helvoetaiuis  an  der  mittleren  mün- 

dmig  der  Maas. 

Helium  Plin.  IV,  15;  ro  dtsrpixiiv  * Pijvov  TTtna/iou 
aiiiua  l’tol. 

llellamtich.  9.  Urk.  v.  828<Bondnm  1,  n.  18). 

Heelwcg  bei  Aalten,  SO  v.  Zütphcn,  MG.  188. 
llellenilemherg.  9.  Hth.  a.  822  (Hl,  194); 
etnls.  a.  195  Hellentenbereb.  ln  der  gegend  von 
Fulda,  Weist  der  n.  auf  ein  ec  ho  bin? 
Heilere.  10.  Üork.  c.  a.  900  (n.  33)  var.  Hei- 
nere. In  Holland  unter  MG.  275. 
Hclllnbacli.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  2087).  N v. 
Speier? 

HelloiiliUNen.  9.  Wg.  tr.  C.  447.  Helming- 
hausen bei  Brilon,  S v.  Paderborn. 

II  rllnna.  9.  Hollouw  in  Gelderland,  MG.  204. 

Hollowa  urk.  v.  850  (s.  MG.  204). 

llellnc  P.  XIII,  156  (vit.  Mciuwere.  episc.). 

HELM.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
llcliuuiisen.  Dr.  tr.  c.  38,  202. 
Helmliielioven.  BG.  I,  173.  Ilellkofen  im 
landgericht  Stadtamhof. 

■Iclnihraiitesdorf.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
In  Tbüriugen,  wabrseb.  N v.  Erfurt. 
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lI(’llll|S('i-('sli('i'j(.  10.  Hengersberg  an  der 
Dunau,  oberhalb  Passau;  s.  Klämptl  der  Schwei- 
nach  • u-  Quinzinggau  (1831),  *.  43. 

Helmgeresberg  I*.  Xlll,  200  (Wolfber.  vit.  Godeh.). 
Helmgcrisberk  MB.  a.  1049  (XI,  154). 
Helmgeresbercli  P.  XIII,  177  (Wolfhtr.  vit.  Godeli.). 
Helingerinperc  (so)  MB.  a.  1009  (XI,  130). 
Ilclmxm-Iiclm.  Dr.  tr.  c.  38,  180. 
ll«'lni<-riiiKlius«-n.  11.  Erb.  a.  1043  (n. 
1034).  Helmighausen,  NW  v.  Arolsen,  NO  v. 
Stadt  borg;  s.  Curtze  gesell,  des  fstths.  Waldcck 
8.  639. 

■l«-lml<-<-t‘sdorl'.  I)r  tr.  c.  41,  48.  Helmstorf, 

NW  v.  Ramelsloh,  S v.  Harburg,  kgr.  Hanovcr. 
Ilelnirrlrhrs.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  700).  SW 
v.  Fulda. 

HelmrirhcsItUMdi.  9.  Helmershauseu  bei 
Meiningen,  pg.  Grabfcld. 

Helmriebesbusen  Dr.  sec.  9 in.  507  nebeu  Helm- 
rihcsson).  Helmerichcsbusa  Dr.  a.  912  (n.  657). 
Ueluiriclietdeti  (inons).  9.  MB.  a.  800  (VIII, 
371).  Iu  der  nähe  von  Sckeftlarn. 
HelnittardeftliUMin.  10.  Helmarslmuscn 
an  der  Weser,  an  der  miindnng  der  Diemei,  pg. 
Angira.  Stiftung  des  klosters  998. 
Helinwardesbusuu  P.  XIII,  137,  152,  158  (vit.  Mein- 
wero.  episc.);  W.  a.  1003  t II,  n.  33). 
Hclmivardeshusen  1*.  VIII , 645  , 678  tann.  Saxo); 
XIII,  114  (vit.  Meinwerc.  episc.  j;  W.  a.  1000  (II, 
n.  30,  81),  a.  1007  (II,  u.  34)  etc.;  Erb.  a.  1017 
(n.  882). 

Hclmwardesbauss  (soi  W.  n.  998  (II,  n.  29). 
Helnrwordishnsensis  Erh,  n.  1036  (n.  993). 
Ueltmvardensis  P.  VII,  723  (arni.  Saxo). 
HelmttwrdcMliorp.  10.  E.  a.  940  (s.  5). 
Nach  Sch.  63  die  Wüstung  Eilwardestorp  bei  Gro- 
ningen, 0 v.  Halberstadt. 

IlelmuneNdorf.  10.  Mcbb.  c.  a.  930  (n.  992). 
Hchnsdorf  bei  Dictclskirchcu , ldg.  Vilsbiburg, 

Fep.  30. 

HelmulUallelm.  8.  a Pg.  liusg.;  ß pg.  En- 
zing.; y Helmshciin,  SO  v.  Bruchsal,  pg.  Creichg. 
Walirscb.  sind  übrigens  a ß y derselbe  ort. 
Helmulfishcim  ß Laur.  sec  8 (n.  2156). 
Helmolfcsbeim  a Laur.  sec.  8 (n.  1880);  / Laur. 
sec.  9 (n.  2186). 

Helmolvesbeim  y Laur.  sec.  8 (n.  3030). 


Helmana.  fln.  10-  Die  Helme,  nbll.  der  Unstrnt. 
Helmaua  P.  V.  749  (Thietm.  ehr.);  VIH,  622  (ann. 

Saxo);  E.  a.  993  (s.  25);  Anh.  a.  994  (n.  84). 
Helmuahu  Mt.  a.  979  (V,  55). 


HelplUtI 

Daxu  gehört  der  folgende  n. : 
Helmuiifcotte  pg.  3.  Der  Helmgan  in  Thü- 

fen,  um  uie  Helme,  lieber  diesem  gau  bandelt 
ie  xtschr.  des  Harzvereins  jahrg.  III  (1870)  s.  731. 
Helmungowe  Dr.  sec.  8 (u.  68). 

Hclmingouwe  Hf.  a.  961  (II,  341);  dafür  Jf.  n.  7 
Helmungowe. 

Helmengowc  Hf.  a.  985  (I,  526). 

Hclmengewe  Dr.  tr.  c.  38,  167. 

Helmgawc  W.  a.  802  (III,  n.  18)- 
HelmnnHblundc.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3537); 
pg.  Bretachg.  Nach  dem  ehr.  Gotwic.  Heltubund 
bei  Neustadt  (am  Kocher). 

Helniailfttidi.  8.  a Uelmstädt  in  Braunscbweig; 
Stiftung  des  klosters  a.  952;  ß Helmstädt,  NW  v. 
Heilbronu,  pg.  Elscnzg. ; y ein  unbekannter  ort  im 
bistb.  Freising,  nach  Fsp.  30  Stettcm  bei  Scliwind- 
kireben,  ldg.  Erding. 

llelmanstidi  o P.  V,  787,  830  (Thietm.  ehr.);  a VIII, 
664  (ann.  Saxo). 

llelmanstide  er  P.  VIH,  645  (ann.  Saxo). 
Hdmonstedi  a lim.  a.  952  (n.  162);  a Cr.  sec.  10 

(I,  0.  8). 

Helmonstade  a Cr.  sec.  10  (I,  10). 

Hclmunstnt  ß Laur.  sec.  9 (n.  2626). 

Ilelmnuastetti  y Mcbb.  sec.  11  (n.  1178). 
Ilelumnesstcti  y Mcbb.  sec.  11  (n.  1202). 
Ilclme-nstad  a P.  U,  425  (vit.  S.  Liudgeri). 
Hebnestat  Laur.  sec.  9 (n.  2742);  pg.  Gardacbg., 
nach  Db.  252  ■=  ß. 
liclmstat  ß K.  a.  856  (n.  126). 

Ilclinuustatcr  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  2569). 
HelmhursL  Dr.  tr.  c.  41,  89. 

Ilelmissl,  9.  Lc.  a.  802  (n.  25). 
Helnioiiricede.  9.  Wg.  tr.  C.  393-  Helmscheid, 
W v.  Cassel,  N v.  Corbacb. 

Mrlmun  (in  H-).  9.  Erb.  a.  889  (n.  479).  In 
Westfalen. 

Heinere  a.  Hellere. 

lleliigisesbneli,  fln.  11.  MB.  a.  1069  (XXIX, 
a,  18?).  Ein  hach  in  der  nahe  der  Kednitz. 

-hclnon  a.  Weathelnim  (11). 

Heloldot« ilare.  8.  Scbpf.  a.  760  (n.  32). 

Nach  Scbpf.  Holzweyer,  NO  v.  Colmar,  pg.  Alsat. 
Heloon  8.  Hell. 

lftelperduu.  9.  Wg.  tr.  C.  380.  Nach  Falcke 
285  eine  wüstuug  in  der  nabe  von  Nieheim,  0 v. 
Paderborn. 

llelpitlii.  10-  Helfelde  oder  Ilclftc  (auch  Helfta), 
SO  v.  Eisleben. 

Hclpitbi  P.  V,  755,  838  (Thictmari  ehr.). 

Helpetbi  P.  VIII,  623  (ann.  Saxo). 

Helpede  P.  XII,  166  (ehr.  episc.  Mereeb.);  Sch.  a. 
1004  (s.  133). 

Hepethi  (so)  P.  VIII,  667  (ann.  Saxo). 
Helphcdcburg  dafür  Mt.  a.  979  (V,  56). 
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llrlfiarni.  7.  Lk.  sec.  7 (n.  1).  Unbek.  Flandern. 
Hrl»('iiilor|».  11.  Hd.  »ec.  11  (Vlll,  20).  Hel- 
zendorf, anit  lloya. 

llt  lHlM-nnl.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  var. 

Helpmni  und  Helpini.  Nach  MG.  271  anbck. 

II  eitlen.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  218). 
lleltriiilgM.  9.  Heldrungen,  SO  v.  Kranken- 
häusern in  Thüringen,  F.  70,  an  der  Uelde. 
Heltrunga  l)r.  a.  874  (n.  610). 

Ileltrunge  I>r.  Ir.  c.  40. 

Helvneone«,  v.  n.  1.  Im  nordöstl.  Deutsch- 
land.  S von  den  Rogiern,  N von  den  linrgundionen, 
zwischen  Viadus  nnd  Vistnla. 

Die  obige  form  lässt  sich  (vgl.  Hpt.  IX,  248) 
mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  aus  den  beiden  fol- 
genden angabeu  erschliessen : 

Helvecouae  Tac.  Germ.  43  (var.  Uelvetonae,  was 
bei  Massmaun  im  text  steht). 

AlXoimunet  Ptol.  var.  'fiäoisavfs. 

Ob  aneli  die  Zoifiet  des  Strabo  stark  verderbt 
dersellie  name  sind? 

Vgl.  noch  über  dies  volk  Z.  155;  Ks.  I,  97; 
Frb.  391. 

llelrrrcn.  11.  P XIV,  68  , 80  (vit.  Bennon. 
ep.  Osnahr,);  Ms.  a.  1070  (n.  26).  Helfern  bei 
Osnabrück. 

Hdvetii  Ubergehe  Ich  als  sicher  «ndentach,  vgl.  Ol.  112. 
■lei  zehn.  tin.  8.  Dg.  a.  763  (s.  2).  Die  Elz, 
nlitl.  des  Rheins  in  Baden. 

■I<‘illltrii|ri£ioil.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  018). 
Nach  NM.  V 1,  4,  s.  127  (wo  llonbruggen  geschrie- 
ben wird)  im  kirchspicl  Coesfeld  (W  v.  Münster) 
zn  snehen.  Zn  HA  IM  ? 

Iletuenenkirica  ft.  HALM.  Hemethestloron  ».  HAM.  Heme- 
zun^aliiiHun  ».  HALM.  Hcuiinga,  Heminift  Uoba  ft.  HAM. 
HetnKon  ».  HALM.  HeiniDetlesaun , Hemmen*,  Ileumncan- 
hiiftrn,  Ilt'inmin-,  Henunhigeft- , Heimnonthorp  e.  HAM. 
-hi*mpe  s.  -harop. 

Kteiti»ef  ndu.  9.  Wg.  tr.  C.  139.  Hemsen  bei 
Urakel,  U v.  Paderborn,  Falcke  634. 

Hcuiftteüe  ft.  IIAIM. 

llrilltrc.  11.  Hentern  im  kreise  Saarbnrg,  re- 
giernngsbz.  Trier. 

Hemtre  llf.  a.  1036  (U,  157,  unecht). 

Hemptre  Be.  a.  1059  (n.  353). 

Hemptercu  (derselbe  ort)  H.  a.  1037  (n.  233). 
HemundfNltrlni.  Tr.  W.  11,  u.  113. 

II ein II».  liii.  8.  Die  Gern,  fiiesst  in  den  Zuider- 
see,  MG.  91. 

Hemi  igen.)  Mrs.  c.  a.  777  (I,  n.  7). 

Hemtlnga  s.  HAND. 

lleneshRlic.  11.  K.  c.  a.  1099  (n.  254).  Inder 
nabe  von  Wolfacb,  unweit  der  badischen  Kinzig. 
II  eil  es«  11  ln  PO  marca.  9.  AA.  a.  826  (T,  174). 

Enzweiler  an  der  Nahe,  8 v.  Algenrodt 
IlentVsUt  9.  Hamphostat. 


llrngrlaKA.  11.  Erb.  a.  1096  (n.  1272).  In 
der  gegen«  von  Versmold,  NO  v.  Wahrendorf,  S 
v.  Osnabrück. 

llengeldere.  11.  Hengelarn,  S v.  Paderborn. 
Hengeldere  P.  XIII,  119  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Hcngilderi  Erh.  c.  a.  1020  (n.  776). 

Hcnkcidere  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Heughilari  P.  XLI1,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
■leiiK«‘r(‘»|KnilM‘il  (in  H-).  11.  Gud.  e.  a. 

1084  il,  385).  Wabrscbeinlieh  bei  Lorch,  hzth. 
Nassau. 

Ilcngerineliiisrn.  11,  Erli.  c.  a.  1080  (n. 
1117).  ln  der  gegend  von  Osnabrück. 

llengeshacb  s.  IIEXUIST. 

Ili'iiglit.  11.  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Henke  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

ll.nghil.ui  s.  llengeldere. 

■lenjgitineti.  11-  Hcimbnch  in  der  Eifel. 
Hengihach  P.  VI,  714,  717  f.  (Alpert.  de  divers, 
temp.). 

Ilcugcliac  P.  Xll,  235  (Kodulfi  gest.  abb.  Trudon.). 

1 1 ENGIST.  Zn  alid.  bengist,  nhd. 

bengst  cqnus. 

IleiitElstliekl.  11.  Drei  unbekannte  Örter,  wo- 
von der  erste  in  F ricsland. 

Hengistbcki  Cr.  I,  19. 

Hengesbach  Dr.  sec.  11  (n.  765). 

Hengesbac  pol.  R.  s.  108  (zeit  unbestimmt). 
ll«-ii|tl»tlhiir)C.  11.  P.  XX,  806  (ann.  Ahab.). 
Hengstburg  in  Steiermark. 

Heit Slst IVliI ou.  9.  Pferdsfeld  im  amte  Liehten- 
fels,  SO  v.  Coburg. 

Hcngistfeldon  P,  1,  408  (ann.  Fuld.,  var.  Ilengist- 
fcldono). 

Hcngesfclde  Dr.  a.  804  (n.  219). 

Ilengesfelt  Dr.  a.  856  (n.  565). 

Hcingesfclt  Dr.  tr.  e.  4,  36. 

Hengisgero  marca  Dr.  a.  838  (n.  511,  Selm.  ebds. 
Hengistfcldero  m.). 

II<'im<‘»t»(-llot«-.  waldn.  8.  Mrs.  c.  a.  777  (I,  7). 

Unweit  der  Eem,  8 vom  Znidcrsee,  soll  noch  jetzt 
Hensehoten  lieisscn  nach  van  Asch  van  Wijck, 
proevc  over  den  onden  loop  der  Ecm,  s.  27,  52 
f.;  vgl.  MO.  102,  194. 

llenjglHtilnrf.  8.  Pg.  Gralifeld  and  Salagewc, 
s.  Arch.  IV,  578.  Pfersdorf  bei  Ebenhausen,  Nw 
v.  Schweinfurt. 

Hengistdorf  Dr.  a.  912  (n.  657). 

Hengistdorpf  Dr.  a.  765  (n.  24). 

Hcngistorpf  Dr.  a.  780  (n.  70) 

Hengistorph  Dr.  a.  796  (n.  1 16),  c.  a.  800  (n.  142). 
Heugisthorpf  Dr.  a.  823  (n.  413). 

Hcngistcsdorfero  marca  Dr.  sce.  9 (n.  397). 
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Hengisthorpfero  marca  Dr.  a.  791  (n.  99). 
Hcngistorpfero  marca  Dr.  a.  792  (n.  103). 
Hcngisthorphono  marca  Dr.  a.  887  (n.  826). 


Hrninberc  a.  HAN. 

Heul  nee.  11.  P.  XIII,  190  (cod.  Gnelfcrbyt.). 

Heiningen,  NW  v.  Hornburg,  S v.  Wnlfenbüttcl. 
Heninatoeh  a.  HAN.  Henke  b.  Hcnjrhi. 
lleiiiilii^linufieii  (ao).  11.  Lc.  c.  a.  1080 

(n.  243).  Unweit  der  quelle  der  Sieg? 
Hennifthng.  10-  Lc.  a.  948  (n.  103).  Bei 
Blankenbach)  0 v.  Bonn,  pg.  Aualg. 

Hentcruheioier  marca  s.  HAID.  Hcatingi  s.  HAM* 
Hropurtlitin.  8.  H.  a.  710  (n.  33).  Haperd 
bei  Hulsel  iu  Nordbrabant,  MG.  215- 
lleplieka.  8.  Scbpf.  a.  763  (n.  34).  Epfich 
bei  Andlan,  SW  v.  Strassbnrg. 

Hepln.  11.  a Heepen  (Hepen),  0 v.  Bielefeld; 

ß Eppe,  SW  v.  Corbach,  fstth.  Waldeck. 
nepiu  a P.  XIII,  1S9  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 

Hepyn  a Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Heppinn  ß Wg.  tr.  C.  359. 

Heppnonhmi,  Heppingtharpa  a.  HAP. 

Hepatidi.  11.  Erh.  a.  1004,  1025  (n.  727,  943). 
Hepstedt  zwischen  Oste  nnd  Weser,  W v.  Bremer- 
vörde. 

II  erani  (nsqne  in-).  11.  Oork.  a.  1083  (n.  89) 
neben  Herein. 

Heranlilara  *.  BERA.  Hcrbach  ».  HARI. 
IlerbeHlfcldcn.  Dr.  tr.  c.  4,  39. 

Liegt  hierin  noch  die  im  ags.  erhaltene  bedeu- 
tnng  des  Wortes  herbst,  niimiieh  ernte? 
Herbore  untreu.  11.  Urk.  v.  1048  (».  Khr. 

NB.  211).  Herborn  in  Nassan. 

Herbrestinc,  Herburch  ».  IIARI. 

Hcrceiibnclt,  fln.  11.  G.  a.  1072  (n.  65). 

Herehenbach  bet  Saarbrikk,  regicrungsbcz.  Trier, 
llrrclliiir.r.  10.  Lc.  a.  966  (n.  107).  Erkelenz, 
N v.  Jülich,  SW  v.  Düsseldorf,  pg.  Mnlelik. 
Hercynia  («.  aufl.  1)  lasse  ich  jetzt  fort,  da  der  namc  sicher 
umloutftL'h  ist- 

Xflrrtlbekl  (in  I1-).  10.  Cr.  I,  6 ans  sec.  10. 
Harbke,  SO  v.  Helmstedt. 

-Iirnle  iu  Altenherdc  (10)  scheint  das  abd.  herd 
(soluin),  vgl.  Gr.  IV,  1026,  zu  sein.  Vielleicht 
liegt  dasselbe  wort  in  Ilerdl,  llerdlieki  etc. 
Hrrilrimrlile.  11.  P.  XIV,  80  (vit.  Bennon. 
ep.  Osnabr).  Hardensetten  bei  Iburg,  S von  Os- 
nabrück (?). 

Mertlere.  11.  Wüstung  Erder  bei  Hanover,  pg. 
Astfala. 

Hcnlcrc  Ltz.  n.  1022  (s.  355). 

Erthcre  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Herdeshusan  ».  HARUD. 


Herd!»  9.  Dr.  sec.  9 (n.  188),  wo  aber  statt 
inter  Ilerdi  falsch  gedruckt  steht  in  Terherdi; 
s.  Rth.  III,  46.  Hert  (Hörd)  am  Rhein,  0 v. 
Landan. 

Herde  Be.  a.  893  (n.  135);  bei  Remich  (Luxemburg). 
Herd  Lc.  areb.  a.  1074  (H,  326),  in  der  gegend  von 

NCUB8. 

llerdiga.  10-  Be.  a.  943  (n.  178).  Nach  Olig- 
sehlüger  (brieflich)  Hirten  bei  Mayen , regbez. 
Coblenz. 

Hereonbrunne.  8.  Laur.  sec,  8 (n.  3756); 
snp.  fl.  Homaffa.  Eine  Wüstung  bei  Hangen,  SO 
v.  Giessen.  VVgn.  II,  485  liest  Hcrconbrunne,  was 
richtiger  zu  sein  scheint 
Hereshusen  b.  HAK1. 

Heresllielm.  11.  MB.  a.  1042  (XXIX,  a,  75). 

Steht  wahrsch.  für  Erinstein,  s.  ds. 
llerll.  9-  Lc.  arch.  sec.  9 (H,  229).  Wol  in 
Westfalen. 

Hngenrode.  9.  Urk.  v.  879  (s.  Khr.  NB. 

212).  Hergenrod  in  Nassau.  Zu  Haricho? 

-hcri.  Ein  solches  dement  erscheint  im  Nord- 
westen des  deutschen  nainengcbictcs  nicht  selten 
und  darf  nicht  geleugnet  werden,  obwol  in  ein- 
zelnen fällen  das  suflix  -ari  (».  ds.)  oder  der  stamm 
IIES  (s.  ds.  i in  gefährlicher  iautnachbarschaft 
liegen.  Vermnthungen  über  dies  -lieri  zn  äussern, 
scheint  noch  nicht  au  der  zeit;  vgl.  meine  Orts- 
namen s.  56.  Ich  begnüge  mich  mit  der  anfzäh- 
lung  der  beispicle: 

Anhen  (9,  Ripuarien).  Manheri  (8,  Niederiand). 
Hostcppinheri  (10,  Hol-  Mcsheri  (11,  Westfalen). 

lanu).  Northanlieri  (9,  Holland). 

Blasheri  (11,  Westfalen).  Otherc  (11,  bei  Hameln). 
Hloheri  (9,  Niederland).  Salteri  mons  (11,  W v. 
Hreulicri  (8,  Ovcrysscl).  Ganderslioim). 

Hnbctheri  (11,  pg.  Has-  Sythcri  gilva  (8?  West- 
saga). falen). 

Iehthero  (11,  bei  Goslar).  Wathcri  (9,  Sachsen). 
Lcheri  (9,  Westfalen).  Westcppinheri  (10,  Hol- 
Loningheri  (9,  Nieder-  lanu). 

land).  Wianheri  (11,  Friesland). 

Lntlieri  (9,  Niederrhein). 

Nicht  hieher  gehört  jedenfalls  ein  ganz  unbe- 
kanntes Batero  gilva  (9)  und  ein  Ufbero  (de  U-,  11, 
südliches  Baiern).  Sollte  das  etwa  zu  hero  gulum 
Gr.  IV,  999  zu  stellen  sein? 

Hcrihorea.  Dr.  tr.  c.  41,  68.  Zu  HARI? 
lltrilM,  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  llerpf,  nbfl.  der 
Werra  unterhalb  Meiningen,  und  das  dorf  gl.  n. 
an  derselben,  pg.  Grabfeld. 

Herifa  Dr.  sec.  9 (n.  190). 

Hcripha  Dr.  a.  874  (n.  611);  MB.  a.  1031  (XXIX, 

a,  321. 

Heripfe  Dr.  a.  788  (n.  87). 

Hcriflfu  (in  H-)  Dr.  sec.  8 (n.  124). 
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Ilcrßu  ; in  H-)  Dr.  scc.  9 (n.  677). 

HerllTaiarp.  8.  Der  eben  genannte  ort  Herpf 
am  tlu»se  gl.  u. 

Herilfutorp  Sehn.  a.  795  (Dr.  cbds.  u.  124  Hcrifa- 
torph ). 

Herifathnriif  Dr.  sec.  9 (n.  354). 

Hcrfedorf  Dr.  tr.  c.  39,  77. 

Herfesdorf  Dr.  tr.  c.  39,  200. 

Herphethorpfouo  marea  Dr.  a.  803  (n.  583). 

Herlsl.  9-  Hcerse  (Alten-  u.  Neuen-),  SO  v.  Pa- 
derborn. 

Herisi  P.  XIII,  110,  128  f.  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
Erb.  a.  8(58  , 887  , 941,  1003  (n.  434  , 468  , 551, 
724). 

Here.se  Erh.  a.  871  (n.  439). 

Uersi  Erh.  a.  891  (n.  485). 

Vgl.  Altinherise  (11),  viell.  auch  Niftharsi  (9). 

■l<-ri*itiro<ttl.  11.  Erh.  a.  1033  (u.  987). 

Heristi  9.  Hcrsiti. 

Heritlit*.  11.  Frek.  Herde  bei  Clarholz,  0 v. 
Freckenhorst,  W v.  Oiltersloh. 

Hcrlingim.  8.  W.  sec.  8 (11,  n.  12).  Ich  ver- 
mutlic,  dass  Heilingun  zu  lesen  und  ein»  der  dör- 
fer  Heiliugcn  hei  Langensalza  (s.  HAII.)  ge- 
meint sei. 

Hurliimga  a.  I1AHI. 

Herloga  pg.  P.  IX,  289  (Ad.  Urem.).  Zwischen 
Jalidc  und.  Dollart  au  der  kiiste. 

Hennumluri  s.  I HM  IN.  Hernat&cet  a.  HAUD. 

Hernln.  11.  Le.  a.  1025  (n.  1(51).  llerlertuiihl 
bei  Merheim,  0 v.  Cöln,  pg.  Tucinchove. 

Her».  10.  Bondam  a.  997  (I,  n.  (51),  iufra  co- 
mitat.  Teistcrbantiae.  Unbck.,  MG.  205. 

Herpln».  9.  Lanr.  sec.  9 (n.  105,  106).  Hcr- 
pen  in  Nordbrabant,  MG.  21ti. 

II  crrlfgl.  9.  Etwa  ==  Hcririchc  (s.  HAKI)? 

Hcrricgi  Dr.  tr.  c.  41,  109. 

Herriche  Dr.  tr.  c.  41,  IOC- 

Heriki  a.  Erike. 

Hcricgibruhuscn  Dr.  tr.  c.  41,  113  muss  in  zwei  ua- 
men  aufgelöst  werden. 

Hergftla.  10.  In  Hersalae  (doch  hat  die  hds. 
Uarsalae)  Cr.  I,  21.  Unbck.  Friesland. 

Hersclc  Lk.  sec.  10  und  11  öfters,  Herscele  bei  Au- 
denardc,  pg.  Brncbant,  sup.  fl.  Aspia. 

Hcrsela  u.  Herseles  urk.  v.  1085  (Mannier  depart. 
du  Nord  s.  19)  Uerzeelo  im  depart.  du  Nord. 

Hersebergen,  Hersebruke,  Hcrsevdd  s.  HHUS.  Hersigo  s. 
Haaugo. 

Herttingi.  10.  Cr.  I,  12,  16.  Harsens,  prov. 
Groeuingen. 

Hermltl.  9.  a Herste,  W y.  Brakei,  O v.  Pa- 
derhoru ; ß Harste,  NW  v.  Güttingen,  an  der  Harste 
(ubfl,  der  Leine);  y Ersten  zwischen  Cassel  und 
Warburg,  pg.  Hessornm  und  pg.  Engeren;  vgl.  Ld. 
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Hcrsiti  ß Wg.  tr.  C.  64,  79,  115;  a?  Wg.  tr.  C.  119. 
Hersitlii  ß Wg.  tr.  C.  258- 

Ileristi  ß P.  XIII,  125  ( vit.  Meinwerc.  epise.  i ; ß Hf. 
a.  1010  (II,  146);  ß Erh.  c.  a.  1020  (n.  811);  ß 
or.  Guelf.  a.  952  (IV,  558). 

Heriste  ß or.  Gnclf.  a.  1093  (IV,  praef.  81). 

Hesiti  a Wg.  tr.  C.  380. 

Hiristi  a Wg.  tr.  C.  80. 
llerstc  y l)r.  tr.  c.  6,  114. 

Horsten  (Westfälin)  «?  Dr.  tr.  c.  6,  126;  135. 

Ersten  y Erh.  e.  a.  1065  (n.  1096). 

Es  wird  sieh  hei  der  betraelitung  des  suflixes 
-tli  ergehen,  dass  man  uicht  ohne  gewisse  Wahr- 
scheinlichkeit bei  Hcrsiti  au  den  naiucu  der  Che- 
rusker denken  kann.  Ob  aaeli  bei  den  drei  zu- 
saiuiuculiegenden  gauen  Nillharsi,  Treveresga  und 
Ohtercsgo  derselbe  volksname  voriiegt,  ist  sehr  un- 
sicher, zumal  da  die  beidcu  letzten  als  zweiten  theil 
aueh  leicht  den  stamm  ATISC  cuthalteu  können. 
Ilcrsliesgebullr.  11.  P.  XVI,  201  (urk.  v. 
1007).  In  der  nahe  von  Brannschweig,  wahrseb. 
eins  der  beiden  Harxbüttel, 
llertenr.  9.  Be.  n.  893  in.  135)  neben  Hertiue. 

Nach  Be.  viell.  Herden  hei  Linuieh,  kr.  Jülich, 
llerlfcld.  II.  K.  c.  a.  1095  (n.  246).  Bei 
Ncrcsheim,  SW  v.  Nördliugen. 

Ilei'lliingl.  9.  Le.  nreb.  sec.  9 (II,  248). 
Uertt.  9.  Ng.  a.  828  (n.  238);  Meyer  98  meint, 
es  sei  llori  zu  lesen;  wahrseh.  ist  Ilöri  bei  Hü- 
laeh,  N v.  Zürich  gemeint;  vgl.  Meyer  16(5.  Eine 
andere  aasieht  s.  St.  G.  n.  316  anm. 

Hortum  a.  llAUD. 

In  dero  herti  llth.  a.  779  (111,  41);  in  der 
gegeuil  von  Würzhurg. 

llcrlra.  10.  Urk.  v.  9(58  (s.  MG.  212).  Iler- 
deren.  N v.  Lüttich.  S.  auch  Herdere. 

Ht-ruli . v.  n.  3.  Ihre  ältesten  nachweisbaren 
Wohnsitze  waren  wol  uuf  den  dänischen  insein, 
bis  sie  an  den  zügeu  nach  Süden  theil  nahrneu; 
vgl.  nordalbingische  Studien  I,  123. 

Hcrnli  Vcr.;  Anm.  Marc,  mchrm.  (neben  Acruii); 
Jom.  2,  23,  50;  Paul.  diac.  II,  3;  Sidon.  Apoll. ; 
'it.  S.  Severiui  24;  Cassiod.  var.  III,  3;  IV,  2. 
jlerucli  P.  IX,  405  (gest.  episc.  Camerac.). 

"Egovloi  Procop.  b.  Goth.  II,  14  f.  etc.;  Zosim.  I, 
42;  Menaud.  exc.  cd.  Bonn.  p.  285. 

"EXovgoc  Thcopb.  mit  var.  AtXovgui. 

A'fui  /.ui  Syucell.  chronogr.  cd.  Par.  p.  382. 

Von  etymologien  des  namens  führe  ich  zunächst 
zwei  alte  an : 

Jom.  c.  23:  uam  pruedicta  eens  (Abiavio 
historico  referente)  juxta  Maeotidas  paJudes  hahitans 
in  locis  stagnantibus,  quas  Gracci  hele  vocant, 
lieruli  nomiuati  sunt. 

Etyiu.  magn.  s.  v.'EXovgof : dno  «5»  ixtlce  ikwv 
"Ekovgoi  xixAijvrcu.  J (Jarnos  tv  Swiexditf  x^wutarr. 
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Z.  476  knüpft  den  n.  an  ags.  eorl,  altn.  iarl 
(nobilis,  comcs)  und  damit  stimmt  auch  Muack 
in  Pfeiffers  Germania  IV'  (1859)  s.  399.  Grimm 
gesell.  470  weist  diese  erkliiruug  nicht  gradezn  ab, 
neigt  aber  doch  mehr  dabin,  hier  goth.  bairns  (gln- 
dins)  zu  soeben,  welches  durch  den  vollständigen 
mangel  einer  Schreibung  Chcruli  bedenklich  wird. 
Herzogimlrarch  >.  IIARI.  Hcsesdal  «,  HAS. 
llt-KCiijrnhoua.  9.  Be.  a.  865  (n.  104).  Un- 
bekannt; zn  HAS? 


sfr«  Im  ags.  heisst  hese,  hy.se  eine 
mit  buschwcrk  oder  gestrüpp  bewachsene  gegend 
(mittcllat.  heisst  das  wort  bcsia,  heisa,  aisia);  es 
kommt  anch  in  mehreren  ags.  ortsn.  vor;  vgl.  Leo 
94  und  damit  übereinstimmend  nordalbingiscbe  Stu- 
dien I,  209.  Nach  Oligschläger  (brieflich)  flndet 
sich  der  waldname  Hees  (auch  als  mune  bewohnter 
Örter)  an  der  ostseite  des  Itheins  bis  Siegen,  an 
der  Westseite  bis  Crefeld  hinauf.  In  neueren  nieder- 
ländischen Ortsnamen  ist  -hees  nicht  selten;  s.  MG. 
300.  In  alten  mimen  kenne  ich  es  in  Fonibese  (8, 
Nieder!.).  Uapilarohesi  (9,  in  der  gegend  von  Cre- 
feld) uuu  Westerhesi  (9,  Niederlande).  Sollte  auch 
Etonhische  (9,  Wcstfaleuj  hielicr  gehören? 

Die  folgenden  drei  nnmen  mögen  sprachlich 
identisch  sein,  doch  lasse  ich  sie  getrennt,  da  das 
keineswegs  sicher  ist.  Die  silva  Caesia  lasse  ich 
dabei  aus  dem  spiele. 

liest.  9.  Hees  bei  Zevenaar,  SO  v.  Arnheim, 
MO.  188. 


Hesi  Lc.  sec.  9 (n.  64  nnm.  I. 

Hese  Mrs.  a.  1006  (I,  57),  1028  (I,  63);  Oork.  a. 
1050  (n.  83). 

Hesin  Uondam  a.  828  (I,  n.  18). 

II Ist.  11.  Nach  L.  K.  I,  70  Heerse,  im  amte 
Schöttmar,  NW  v.  Detmold  (?). 
llisi  P.  XIII,  159  (vit.  Mcinwerc.  cpisc.). 

Hysc  Erb.  a.  1036  (n.  993). 
llelMrti.  8.  Lc.  a.  796,  800  (n.  6,  17);  der  ori 
Heissingen,  zwischen  Essen  und  Werden,  an  der 
rechten  seife  der  Ruhr,  bewahrt  noch  den  namun. 

Auch  die  Zusammenstellung  der  folgenden  for- 
men darf  unr  als  ein  erster  versuch  gelten : 
llt'Noln.  9.  Urk.  v.  850  (s.  MG.  204).  Hecsscl 
an  der  Waal. 

Hemion.  10.  Ms.  a.  975  in.  15).  Heessen  an 
der  Lippe,  NM.  VI,  4,  s.  126. 


HpnHIh*.  11.  Heisede  bei  Ruthe  unweit  II ildcB- 


heim,  pg.  Astfala,  Ltz.  s.  97. 

Hesithc  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Hcscde  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 
llesign.  9.  Erb.  a.  821  (n.  305).  llaskc  in 
Zevcnwolden,  NO  vom  Znidersce.  MO.  140.  Ob 


Wm.  I,  14  recht  hat,  wenn  er  in  Hesiga  den  Ha- 
segan  sucht? 

Hcspntli  via.  10.  Lc.  a.  1051  (n.  184  f.)  In 
der  nähe  der  Erft  (W  v.  Cöln). 


Ilcsimshiira  s.  HAS. 

Ileslngn  pg.  10-  MB.  a.  950  (XX VIII,  a,  182). 
Spruner  Bayerns  gauen,  1831,  8.  121  möchte  Har- 
tinga  lesen  (um  Erding,  80  von  Freising). 
Hcsluge.  Ucsiular,  Hesinloch  s.  HAS. 

HeNleburg.  10.  Asselbarg,  zwischen  Wolfen- 
hüttcl  und  Ilildeshcim. 
llesleburg  P.  Vr,  768  (Thietm.  ehr.). 

Hcslclnub  P.  VIII,  632  (ann.  Saxo). 

Zu  HAS AL? 

llcwlcm.  10.  Oork.  c.  n.  960  (n.  33)  var.  Hel- 
scin  n.  s.  w.  MG.  275  wird  es  für  möglich  gehalten, 
dass  hier  Haarlem  gemeint  ist. 
ÜPNlcniallwlta  (in-).  10.  Oork.  c.  a.  960  (n. 
33).  Wahrseh.  das  noch  bestehende  Haarlemer 
holz,  MG.  270- 

Healim.  11.  Erb.  e.  a.  1080  (n.  1117).  Etwa 
Hesseln  bei  Halle,  NW  v.  Bielefeld. 

Hetüoge  hasal. 

llcMlInlio  (notn.).  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30). 
Jetzt  Plettenberg  an  der  Else,  kr.  Altena,  West- 
falen. 

Hesnon,  lleapath  ».  II ES. 

■lesselielilritlil  (so).  9.  Wg.  tr.  C.  46.  Nach 
Ws.  s.  9 Ischenrode  im  amte  Rcinbanscn,  SO  v. 
Göttingen. 

Heatattoftcetho  «.  IIAIST. 

Hctanncrloh.  8.  Scbpf.  a.  792  (n.  66);  pg. 
Alsat.  nnbek. 

lfleU-horn.  10.  Sch.  a.  964  (s.  77).  Hcteborn 
bei  Groningen,  0 v.  Halberstadt.  Zn  HATH? 
Hetenesheim  a.  II  KD  AN. 

llcterlielm.  Dr.  tr.  c.  7,  103;  pg.  Wcstrachc. 

Unbek.  nach  Ldb.  MF.  62  u.  MG.  143. 

Hcthas  s.  HAITI).  Uctiloa  ».  HATtl. 

■It-tlogiin.  9.  Wg.  tr.  0.  404.  Unbekannt, 
-hrtoii  in  Andkctou?  9. 

Hctdlcbaru  s.  Etliche.  HettinchetMirucIden  s.  HATH. 
Heudorf  s.  IIAV.  Heiirtte»wanc  ».  EBAK.  Heuruti  ».  IIAV. 
Heisa.  11.  P.  XX,  10  (ehr.  Ebcrspcrg  ).  Wird 
durch  Hewcn  am  Bodenscc  erklärt. 
UevenlilKare  marcha.  9.  Ng.  a.  883  (u.  541). 
Wahrseli.  nicht  weit  von  St.  Gallen,  ungewiss, 
St.  G.  n.  630. 

Hevenolde*.  9.  Rth.  sec.  9 (III,  79);  auf  der 
folgenden  scitc  dafür  Hunoltes.  ln  der  nähe  von 
Lautcrbach,  NW  v,  Fulda,  Wgn.  I,  420» 
Henoraeutte,  Ileneristide  *.  IIAFAK.  Hcwibach  «.  HAV. 
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HemliieiiliUMen.  10.  Schn.  a.  978  (n.  591; 

fehlt  hei  Dr.);  Dr.  tr.  c.  64. 

IleuilirNlal.  Dr.  tr.  c.  38,  66. 

Iltuiiiui  •.  Huulnni. 

Heuunoro  «nlila  (in  H-).  11.  Cr.  1,  17. 

l'iibek.,  Fricsland. 

■li-iiurtlirro  tut  Ult-  i in  H-).  11.  Cr.  I,  14. 

Unlieb.,  Friesland. 

Heye.  10.  Laur.  a.  951  in.  428).  Wüstung  N 
v.  Heidelberg,  Dl».  174. 

Heynem  tso).  9.  Wg.  tr.  C.  197.  Nach  Ws.  19 
Hrioade,  0 v.  Holzmindcn,  bztb.  llraunschweig. 
>lr//.eslal.  Dr.  tr.  c.  40,  1. 

HüiUonoaon  ».  Hidileshusou. 

Hlberc.  9.  Ng.  a.  858  (n.  $73).  Iberg,  canton 
Thurgau;  vgl.  Meyer  113;  St.  G.  n.  463. 
Hibersllplt.  10.  Kr.  a.  992  (n.  18).  Uubek. 
HihlM-t-N  biniita  (in  II-).  8-  Kth.  a.  779  (III, 
39  );  die  hds.  liest  Eibistea-,  Iu  der  gegeud  v. 
Würz  bürg. 

Hielnclieven.  11.  Areh.  a.  1083  (VI,  491). 
Viell.  Hitzeuhofen  bei  Memmingen? 


111JJ.  Zu  den  p.  u.  desselben  Stammes. 

lllldngiii.  11.  P.  II,  157  (eas.  S.  Galli).  It- 
tiugeu  an  der  Thur,  NW  v.  Frauenfeld. 

nittt-noma.  10.  Hittnau  bei  Pfäffikon , O v. 
Zürich,  pg.  Zurichg. ; vgl.  Meyer  105. 

Hittonowa  Ng.  a.  906  (n.  659);  urk.  v.  1012  (s. 
Meyer  105). 

Hittcnhoua  K.  a.  1040  (n.  223). 

Hittoiibocho.  9.  Wg.  tr.  C.  477.  Unbek.  nach 
Ld.  II,  210. 

Htttliiburjg.  11.  Wahrseh.  in  der  gegend  von 
Freising  oder  von  Weltenburg. 

Hittinburg  Mil.  e.  a.  1090  (IX,  375). 

Hittinburcb  MB.  a.  1070  (XtU,  331). 

Hldtlenlielm.  8.  Hütteuhcim  hei  Ebersheim, 
pg.  Alsat. 

Hiddcnheim  Scbpf.  a.  817  (n.  82);  Ww.  ns.  a.  1031 
(VI,  190). 

Mittinheiin  .Schpf.  a.  974,  986,  997  etc.  (n.  153,  165, 
175  etc.). 

Hitinheim  Seb.  a.  969,  1027  (n.  140,  195). 

Hittenheim  Schpf.  a.  728,  983  (n.  9,  164);  Ww.  ns, 
a.  994  (V,  353);  Dr.  tr.  c.  4,  109. 

Hitinehim  Ww.  ns.  a.  1049  (VI,  208). 

Hindinheim  Schpf.  a.  884  (n.  115),  nach  Schpf.  der- 
selbe ort. 

Hlddeugim  Lk.  a.  1042  (n.  123);  hier  Idegem  bei 
Audcnarde. 

Hlttlnliovcn.  9.  K.  a.  821  (n.  21).  Wakrschcin- 
lieb  unweit  lugolstadt. 


■ ■UltU-sliiisoii.  8.  a Nach  Ws.  9 Hettensen 
im  amte  Hardegsen,  NW  v.  Göttingen;  ß llitzhau- 
sen  bei  Ostercappeln,  0 v.  Osnabrück;  y nach 
Fep.  38  Hezeuhausen  bei  llluiünster,  Idg.  Pfaffen- 
hofen an  der  lim. 

Hiddeshuson  a Hf.  a.  1010  (II,  146  >. 

Iliddeshuseu  u Wg.  tr.  C.  407. 

Hittcsliusen  ß Ms.  scc.  11  (n.  38). 

Hittrsbuscn  a?  Dr.  tr.  c.  6,  147,  c.  41,  107. 

Hiddcnhuscu  « Oud.  a.  1055  (1,  21). 

Hittiidinsir  y Meid»,  e.  a.  Sin»  ,n.  130). 

Hillenhusen  a ? Dr.  tr.  c.  41,  94- 

llildelinosou  tso)  a or.  Guclf.  a.  952  (IV,  558). 

Hiadnuoson,  nach  Ws.  9 a,  Wg.  tr.  C.  219. 

Hidesleve  5.  Uilletlevo. 

Hlttentlorpll.  8.  Tr.  W a 797?  (I,  n.  62). 
Hüttendorf,  W v.  Hagenau,  NW  v.  Strassburg. 

llidtllitrliUKcn.  10.  « Hedikbuizen  (Euick- 
lmis)  in  Nordbrabant  (iu  liet  laud  van  Hcusdcn); 
ß in  der  gegeud  v.  8<»est. 

Hiddinchusen  ß Sb.  a.  H;72  (&.  30). 

ililtiiuimsen  a Oork.  v.  9U7  (n.  71);  <r  nrk.  v.  1024 
(Grdg.  Supplement  p.  9). 

HlddiltCNNrn.  9.  Wg.  tr.  C.  217. 

lllddlkt-Mtorp.  9.  Wg.  tr.  0.  81.  Iliddesturi 
bei  Pattensen,  S v.  Hannover,  Ws.  210. 

HHilinperfc.  10-  J.  sec.  10  (s.  131)  ueben 
Hitilinpcrcli.  Hitclbcrg  im  landgericlit  Altötting 
>am  lim,  1 K.  St. 

HittclIiiiiMcii.  11.  P.  XIV,  80  (vit.  Bennon. 
cp.  Osunbr.).  Hildesbausen  nach  Möser  sämmtl. 
werke  IX,  267. 


llleccli«,  9.  St.  G.  a.  869  (n.  547 1 ;.  ng.  Turg. 

Wahrseb  Aekan  bei  Bauma,  cant.  Züricn. 

IIU-di  aliK.  Hu.  u.  ortsn.  9.  Der  Iderbach,  nbfl. 
der  Nahe,  und  Idar,  ort  ebds.,  pg.  Nahg.,  vgl.  AA. 
V,  129. 

Hiedraba  H.  a.  895  (n.  124). 

Hidera  AA.  a.  826  (V,  174). 

Hlclinjca.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
DiorultMvwn  ® HA  UI. 

HiKeilllUBeil.  9.  Wg.  tr.  C.  286;  Dr.  tr.  c. 
40,  71.  Nach  Wigand  der  eorveyschc  güterbcsitz 
(1831)  walirsch.  Hohenhaus,  NW  v.  Höxter. 
HikJetiltugeii.  9.  Wg.  tr.  C.  94.  Nach  Ltz. 
152  (woselbst  auch  eitate  aus  neuerer  zeit)  Wü- 
stung llieshauscn,  N v.  Gandersheim. 


IIILDI.  Zu  abd.  hilti  pugna,  doch  nur 

in  wenigen  fällen  unmittelbar,  iu  den  meisten  durch 
vennitteluug  eines  p.  n.  (s.  bd.  L) 
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H 11  «Ubach.  9.  U.  a.  817  (li.  72).  ln  der  ge- 
bend von  Prüm  (zwischen  Aachen' und  'Wer), 
lliiduberc  s.  HAL1D. 

Hlldbrunnn«.  8.  Tr.  W.  a.  737  (I.  n-  162). 
llUU-hiiiKtt.  11.  K.  a.  1005  (n.  205).  Bilzin- 
gen iw  badischen  amte  Blumenfeld,  NO  v.  Schaf- 
hausen. 

Hiltisingen  (derselbe  ort)  Ng.  Const.  a.  1060  (11, 

577 ). 

HUteslielm.  9.  Scbpf.  a.  817  (n.  82);  Ww. 
ns.  a.  994  ( V,  353),  1031  (VI,  189).  Hiltzheim, 
NO  v.  Schlcttstadt. 

HIKckIioIz.  Gr.  IV,  932. 
llillletillUBen.  10.  Nach  Wolf  geach.  von  Nör- 
ten b.  Ui  Hillersen  bei  Hardenberg,  N v.  Göttin- 
gen. Hildeshusen  urk.  v.  953  (Gercken  cod.  dipl. 
Braodeub.  VIU,  630). 
llildissun  Gud.  a.  1055  (1,  21). 
lllldcHlcve.  10-  Hillcrsleben  bei  Neuhaldensle- 
ben, NW  r.  Magdeburg;  vgl.  spätere  beispiele  bei 
C.  168. 

llildcsleve  Km.  a.  1000,  1022,  1096  (n.  361,  469, 
659). 

Hildcsleveu  lim.  a.  958  (n.  178b 
Hilleslc'o  P.  V,  783  (Tbietiu.  ehr.). 

Hidesleve  (so)  P.  VIII,  644  (ann.  Saxo). 
Hildeslevensis  Um.  a.  1096  (n.  659). 
HiKanlnra.  9.  Ng.  a.  838  (n.  289).  Pg.  Brisg.; 
soll  nach  Memininger  wilrtemh.  jabrh.  1830  s.  196 
llaltiugen  bei  Lörrach,  N.  v.  Basel  sein,  also  gleich 
dem  oben  angeführten  Hahaltiugcu  i?). 
]III«l«-iiliMn;cn.  11.  AA.  a.  1062  (III,  79). 
Hellenhahn  ;llildenhain)  bei  Westerburg,  hzgth. 
Nassau,  Khr.  NB.  210. 

Hildenjclm.  9.  P.  VII,  23  (ann.  Blandin.).  Hil- 
lcgliem,  zwischen  Aalst  nnd  Audenaerde. 
■Illteiiliiisen.  Dr.  tr.  c.  41,  110;  pg.  Ilaa- 
siae.  Eine  Wüstung,  NO  v.  Cassel,  s.  Ld. 
II,  80. 

Hildlnrode.  11.  P.  IX,  330  (Ad.  Brem.,  var, 
lliddinrode).  Im  bisth.  Halbcrstadt;  etwa  Hütten- 
rode, S v.  Blankenburg?  dann  wäre  lliddinrode 
die  bessere  lesart. 

Hildliigthorp.  11.  Erh.  c.  a.  1030  <n.  918). 
llilkerup  im  kirchspicl  Nordkircben  bei  Lüding- 
hauBcn,  SW  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  8.  126. 
lUlllkeafeUe«  9.  Wg.  tr.  C.  82.  Hüligesfeld, 
NO  v.  Hameln,  kgr.  Uanovcr;  vgl.  Hillingcsfclden. 
HildeUngltugeii.  11.  P.  XUI,  160  (vit.  Mein- 
werc.  episc.). 

Hildeliuchusun  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Hildelinchusorum  niarchia  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
lltldlnCNfelda.  11.  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1070). 
lllliUdlMllclm.  9.  Hildesheim;  a Billesheim, 
W v.  Coblenz,  N v.  Trier,  pg.  Mosalg.;  ß Hilles- 
heim bei  Gau-Odemheim,  Khcinhessen. 

Finte  man»,  altd  namenbuck.  //.  Bä. 


Hiidinisheiin  P.  VIII,  560,  574,  694  etc.  (ann.  Saio); 

Xlll,  166  etc.  (Wolfher.  vit.  Godehardi). 
Hildiuusheim  P.  V mehrm.;  VB,  6 (aun.  Ottcnbur.); 

XIII,  110,  129  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 

Ililtiuisheim  P.  VII,  274  (Bertholdi  ann.). 
Hiltiucshcim  P.  V,  41  (Lamberti  ann.). 

Uiltineshem  P.  IX,  306  (Ad.  Brem.). 

Hildenesheim  P.  V,  VI,  VIII  mehrm.;  XB,  150  (ehr. 
Gozec.);  XBI  oft;  Ltz.  a.  1022  (s.  359)  ctc.; 
a H.  a.  675  (n.  22). 
llildeneshem  P.  IX,  851  (ehr.  Bildesh.). 
Ilildcncshcym  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Hiltcnesheim  Bf.  a.  1058  (II,  535). 

Hillinishem  P.  V,  791  (Thietmari  ehr.), 
llildiushcim  I‘.  VBI,  664,  676  (ann.  Saxo). 
Hildinshcm  P.  VBI,  647  (ann.  Saxo). 

Hildensheim  P.  VIII,  634  (ann.  Saxo). 
llildcnsheyin  ß Be.  a.  893  In.  135). 

Hiltcushcim  1‘.  VI,  792  (Adalbert,  vit.  Hcinr.  II). 
Hildesheim  P.  XIV,  62,  66  (vit.  Bennon.  cp.  Osnabr.). 
Hildeseim  P.  V',  lül  (ann.  Ilildcsh.). 

Hillcshcyui  a Be.  a.  943  (n.  180). 
Hildencsbeymcnsis  Km.  a.  1051  (n.  539). 
Hildinehcmensis  P.  X,  361  (Hngon.  ehr.). 
Hildcnseucusis  i so  > P.  XII,  182  (ehr.  episc.  Mersch.). 
Hildincmcnsis  P.  IX,  333  (Ad.  Brem.). 
Hildeneshemsis  (so)  Lph.  a.  1053  (n.  75). 
Ilildcnishcmcnsis  Ltz.  a.  1022  (s.  352). 
Hildcneshcmcnsis  Ltz.  a.  1001  (s.  348)  etc. 
Hildencsheimcnsis  Ltz.  a.  346  (zeit  uubcst.). 
Uildeucscmcusis  Ltz.  a.  1022  (s.  353). 
llildcscmensis  Ltz.  s.  344  (zeit  nnbest.). 
Hihlincsbcimensis  Erh.  a.  1040  (n.  1021). 
ilildonesheinensis  Lph.  a.  989  in.  52). 
Hildcshcirncnsis  P.  XIV,  65  (vit.  Bennon.  cp.  Osnabr.). 
Hildeucscnsis  Lpb.  a.  948  (n.  35). 

Hildencnsis  P.  V,  441  (Widukind). 

Eine  wunderliche  etymoiogie  von  Büdesheim  s. 
bei  Ltz.  92. 

KHldenlngaliem.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6),  pg. 

Bracbant,  = Bursitia  (Burst  bei  Audeuarde). 
■llldt-baldeslius.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  1295); 
pg.  Woruiat. 

Hildeboldeshusnn  nrk.  v.  1074  (s.  Ld.  B,  216); 

wüstg.  bei  Xierenherg,  NW  v.  Cassel,  Ld.  wsL  181. 
millboldcsdorr.  10.  Br.  sec.  10  (n.  700). 
mitdlbrandcshuHun.  8-  Laur.  sec.  8 (n. 
802,  falsch  gedruckt  Hiitdi-).  Wstg.  hei  Dillheim, 
80  v.  Wisloch,  NW  v.  Siusheim,  pg-  Lobodung. 
Hildcbraudislaut.  11.  Oork.  a.  1083  (n.  89). 
Unhek.  nach  MG.  153. 

HildebodcHlielm.  8.  Hillesheim,  SW  v. 

Gnntcrsblnm,  NO  v.  Alzey,  pg.  Wormat. 
Hildcbodesheiuier  marca  Laur.  scc.  8 (n.  1230). 
HUbotesheun  tr.  W.  B,  n.  157. 
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UlItlfrldcHburK.  8.  Dt.  a.  777  (u.  60);  in 
der  gegend  von  llamelhurg. 
Hililecereiibruniio.  8.  D.  n.  705  (s.  33). 
0 v.  Lorsch,  «wisch.  Weschnitz  und  Hiltersklin- 
gen,  Simon  35,  113. 

HllllgeraNhelma.  10.  B-  c.  a.  980  (n.  114). 
HlltrgrrrMtitrtr.  8.  Dr.  sec.  8 (n.  IM). 

lllltlKPrlsdorf.  9.  Chr.  L.  a.  828  is.  69);  pg. 
Salzburgg.  Nach  K.  St.  Hilgertsham  bei  Kessen- 
dorf.  landgericht  Nenmarkt  (?). 
HiHlrolsesdorf.  8.  So  ist  MB.  a.  731  (XI, 
17)  statt  Hiltirohcrsdorf  za  lesen  nach  Ktb. 
III,  23. 

lIIldiniert-ttlitiHcn.  9.  Klmcrshanscn  bei  Wolf- 
Imgeu,  W v.  Cassel,  Ld.  II,  206. 
llildimereshnscn  Wg.  tr.  C.  15. 

Hiltinmreshuseu  Dr.  tr.  c.  41,  97. 

HtlUmrrah«.  11.  Ilf.  a.  1060  (II,  536). 
Nach  Ws.  93  Willerode,  W v.  HctUtcdt,  NW  r. 
Mausfeld. 

UlldcredPNKlerlp«n  (so).  10.  Mrs.  a.  981 

(I,  49).  Unbek.  nach  MG.  140. 

HIIdrljKO.  8.  Chr.  L.  a.  748  (s.  6i.  Hilgcrsdorf 
bei  Landan  an  der  Isar,  K.  St. 

Wlterlrlies  (in-'.  11.  Dr.  a.  1057  (n.  757), 
pg.  Grabfeld.  Wahrsch.  Hilders  (Hilters)  zwischen 
Fulda  und  Meiningen. 

ClilldrlelacaM  iso).  8.  Mab.  a.  709  (s.  482); 
pg.  Tellau. 

Wltlivar«lc>«liii*u».  9.  Hilwnrdshauscn  an 
der  Weser  nntcrhalb  Münden,  auch  wol  zuweilen 
llilvershansen,  S v.  Dassel,  0 v.  Höxter. 
Ilildwardeslmsnn  P.  XIII,  183  (Wolfher.  vit.  Godc- 
hardi  episc.). 

Hildiwardeshusnn  Wg.  tr.  C.  57. 

Hiltiwardeshnsun  Erh.  a.  1032  (n.  976). 
Iiiltiwardcshusen  P.  XIU,  158  (vit.  Meinwerc. 
episc.). 

nildwardcshnscn  P.  Xin,  645  (ann.  Saxo). 
Hiltwarteshnsen  Dr.  tr.  c.  41,  31. 
Hildiwardingabnsun  Erb.  a.  1033  (n.  987). 
Hildiwordinghnson  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Hildewardcnsis  P.  VI,  772  (Thangniar.  vit.  Bcrn- 
wnrdi). 

Hllwrrdlngrrod.  11.  NM.  a.  1084  (IV,  1, 
s.  4).  ln  der  gegend  von  Halberstadt. 
HcIdoIfcNlicint.  8.  Lanr.  see.  8 (n.  2491). 
Hlldolvefthiiiteit.  11.  Gnd.  a.  1055  (I,  21). 
Wüstung  nnweit  Dassel,  NO  v,  Höxter. 


Htlercisbaeh.  8.  Hilsbach,  S v.  Sinsheim,  NO 
v.  Bruchsal,  ghz.th.  Baden. 

Hileresbach  Laar.  sec.  8 (n,  2602). 

Hillescsbaeh  dafür  Lanr.  sec.  9 (n.  2610). 


HllfTcrori.  9.  Pol.  Sith.  s.  404. 

llilimarl.  11.  Helmercn,  S v.  Paderborn,  SW 
v.  Lichtenan. 

Hilinmri  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Uilimeri  P.  XIII,  131  (vit.  Meinwerc.  episc.);  Erh. 
c.  a.  1020  (n.  853). 

Hrlainare  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

HiKarhctm  s.  IlHucheim. 

Illllnrlut-jc  (eis  11-).  9.  Lc.  areb.  see.  9 (II, 
228);  verderbt?  etwa  Gisilingiueg?  In  der  gegend 
von  Werden  an  der  Kohr;  vgl.  Cr.  III,  a.  37. 

WIIgfHJtroue.  Ltz.  s.  344  (zeit  unbest.).  An 
dem  Hils,  einem  bergzuge  im  bztli.  Brannscliweig, 
W v.  Gandersheim,  Ltz.  36. 

HlliNliUKPii.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  192). 

HiUiiucrolit  8.  HJLDL 

llillinharlt.  8.  Pg.  Lobodnng.;  wiistnng  bei 
Handschnehslieim  unweit  Heidelberg,  Db.  174. 

Hillinbach  Lanr.  sec.  8 (n.  331,  387),  see.  9 (u. 
378)  etc, 

Hillcnhach  Laur.  sec.  8 (n.  313,  340),  sec.  9 in. 
384)  etc. 

Hcllenbaeh  Laur.  sec.  9 (n.  2534). 

Hilliubachcr  marea  Lanr.  sec.  8 (n.  2400). 

HIIIlit((e«reldeii.  Ililligcsfeld,  NO  r.  Hameln, 
Ws.  s.  206.  Vgl.  HILDL 

Hillingcsfclden  Dr.  tr.  c.  41,  100. 

Hillingcsfeldo  (de  I1-)  Dr.  tr.  o.  41,  41. 

miloneviler.  8-  Sehpf.  a.  728  (n.  9).  Wiistnng 
Ellenweiler  in  der  gegend  um  den  obem  III. 

■Illoua.  11.  Hf.  a.  1060  (II,  536);  pg.  Hassago. 
Unbek.,  denn  schwerlich  bat  Ws.  93  recht,  der  es 
in  Hilkensehwcnde,  0 v.  Stolberg,  NO  v.  Nord- 
bansen sucht. 


HILF.  Mit  ausnalime  von  Helpbawa  zu 
den  p.  n.  desselben  Stammes.  Helpbawa  selbst  mag 
unmittelbar  zu  ahd.  helfa  auxilium  gehören;  es  lassen 
sich  mehrere  bezielmugen  denken,  durch  die  sich 
eine  solche  Ableitung  rechtfertigt, 
llclphaxva.  8-  Hclpfau  an  der  Mattig,  SO  v. 

Braunau,  pg.  Matahg.,  K.  St. 

Helpbawa  dir.  L.  sec.  8 — 10  (s.  44,  137,  160). 
Helpbawe  MB.  a.  789  (XXVIU,  b,  50). 


II  elfcnNteln.  10.  Helfenstein  im  Zillerthal,  bei 

Uderns,  K.  St.  . 

Helfenstcin  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

Hclpbinstcin  J.  scc,  10  (b.  170). 

Helfbntlorf.  9.  Helfendorf,  SO  v.  München, 
pg.  Sundarg.,  Fsp.  36. 

Hclfandorf  P.  VI,  552  (Arnold,  de  S.  Emmer.,  lat. 
adjutorii  vicus). 

Helpfindorf  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  481);  MB.  a.  940 
(XXVin,  a,  171). 
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Helphindorf  Mclib.  sec.  8,  9,  10  (n.  26,  227,  1097); 
MB.  a.  80+  (VI,  152). 

Hellimlorf  J.  a.  891  (s.  115);  MB.  c.  a.  1031  (VI,  16). 
Helphcndorf  MB.  a.  1073  (I,  354). 

Helphendorph  MB.  a.  950  (XXVIII,  a,  182). 
Heillntetivrilare.  8.  Helfenschwcil  bei  Brunu- 
adern,  SW  v.  St.  Gallen,  unweit  der  Thur,  pg. 
Turg. 

Uellinteswilare  Ng.  a.  855  (n,  362). 

Derselbe  ort  heisst  auch: 

Hclfoltiswilare  Ng.  a.  882  (n.  536). 

Helloltcswilare  Ng,  a.  885,  887  , 903  (n.  560,  574, 
643);  St.  G.  a.  787,  818,  867,  905  l n.  113,  rück- 
Seite  des  pcrgaments,  232,  524,  742). 


Hilungestrlut.  BG.  I,  164.  Ililtersried  im  land- 
gericht  Waldmiinchcn  (am  Bülunerwaldc). 
llilven.  11.  MB.  a.  1040  (Btt.  313).  Wahr- 
scheinlich in  der  gcgend  v.  Hanshofen  (am  Inn). 
Ililvitse.  11.  Hd.  n.  1096  (VIII,  30).  Ilvese  bei 
Heimsen,  NO  v.  Minden. 

Wmcleiut.  11.  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  4). 
Wahrsch.  eine  wiistung  in  der  gcgend  von  Halbcr- 
stadt.  C.  179  hält  cs  wol  irrig  für  Hemleben  bei 
Eckurdtsberga. 

Hlnilliiiberc.  7.  « Der  Himmclsberg,  W v. 

Fulda;  ß Hitnmclberg  bei  St.  Gallen. 

Himilinberc  ß P.  II,  10  (vit  S.  Galli). 

Himilcshcrcb  a Dr.  tr.  a.  747. 
llimmervcldun  pg.  11.  Zwisch.  Eder  u.  Diemel. 
Hinunervcldun  P.  XIII,  134  (vit  Meinwcrc.  episc.). 
Hcmmcrvclduu  P.  XIII,  141  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
Erh.  a.  1018  (n.  889). 

Gehört  der  erste  theil  zum  v.  n.  Cirabri? 
MniiiiliiKH.  10.  „Hainiing,  links  am  Inn,  unter 
Burghausen“,  K.  St.  Ist  es  wirklich  derselbe  ort, 
wie  das  unter  HAIM  erwähnte  HaimiugV 
Hiniininga  J.  c.  a.  970  (s.  190). 

Datür  steht  auch: 

Hcuiinge  J.  »ec.  II  (s.  292). 

Iiemmiugc  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  22,  44). 


HIND. 


Zn  ahd.  hinta,  nhd.  hinde  uerva. 
llintheri;.  10.  Le.  a.  948  (n.  103);  pg.  Aualg. 

lu  der  nähe  der  Pleis,  0 von  Bonn. 
Hintlllbudl.  8.  Hinterbach  im  landgericht 
Mallcrsdorf,  S von  Begensbnrg;  bicss  noch  sec. 
14  Hintcrbucb. 

Hintinbucb  BG.  I,  172. 

Ilintunpob  MB.  a.  731  (XI,  18). 

Hlntireld.  8.  Hindfcld  bei  Römbild,  W v.  Hild- 
bnrghausen. 

Hintifeld  Dr.  a.  800  (n.  157). 


Hentifelt  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Uludalilop.  Hindelopen  am  nordöstl.  ufcr  dea 
Zuidersecs,  MG.  143. 

Hindahlop  Dr.  tr.  c.  7,  59. 

Hintiuluofe  Dr.  tr.  e.  7,  131. 

Hitinkufc  (so)  Dr.  tr.  c.  7,  28  wol  hieher. 

Ein  ags.  o.  n.  Hiudchlype  bei  Leo  9. 
Hintisle  curtis.  11.  " Le  u.  1092  (n.  610). 
Hinsel,  rcgbcz.  Düsseldorf,  kr.  Duisburg;  hieher? 


lllncftloten.  8.  H.  a.  726  (u.  41);  pg.  Taxan- 
dria.  Nach  MG.  215  verderbt  für  Ercsloeh  (s.  ds.). 
llliiffelaga  isoj.  11.  Ms.  a.  1095  (n.  43); 
wahrsch.  — Ileugelaga. 

Hintidia  b.  Inticha. 

II  Um  II.  10.  Cr.  I,  12,  20.  Hinte,  Ostfriesland. 
Vgl.  Hunatcn. 

■lippunliuNHU.  11.  P.  XIII,  132  (vit  Mein- 
werc. episc.). 

llirigisinKhttsun  s.  UA1U.  lliristi  s.  Hersiti. 

lllrntilbrunnin.  11.  K.  a.  1092  (n.  241). 

Uubek.,  walirseb.  in  der  gcgend  v.  Tübingen, 
lliriiacelt.  11.  G.  c.  a.  1000  (n.  30).  In  der 
nähe  der  Mosel;  nach  Be.  viell.  llirtscheid  in 
Nassau. 


HIRS. 


Zu  ahd.  hirsi,  nhd.  hirse,  niilium. 

llfrsuii&ltt.  9.  Hirsau  an  der  Nagold,  W v. 
Stuttgart,  pg.  Wering.  (so,  vgl.  K.  280). 

Hirsaugia  P.  V,  45  (Lamberti  aun.);  VH,  281  (Bert- 
hold,  ann.),  439,  451,  467  (Bcrnold.  ehr.);  VHI 
mehrtn. ; XII,  54  (ann.  Zwifalt.),  72,  75,  79  (Ort- 
lieb. Zwifalt.  ehr.)  etc.;  XIV  öfters;  MB.  a.  1075 
(XXIX,  a,  191  ctc.) , c.  a.  1080  (X,  384);  K.  a. 
1082  in.  236). 

Hyrsaugia  P.  VII,  457  (Bcrnold.  ehr.);  XIV  öfters. 

Uinawgia  K.  a.  1095  (n.  247). 

Hirsawgia  neben  Hyraawgia  K.  a.  1075  (n.  23-1). 

Hirsaugiensis  P.  XIV  öftere;  K.  a.  1082  (n.  236). 

Ilirsawiensis  P.  XIII,  40,  54  (gest  arebiepp.  Salisb.). 

Hersaugicnsis  P.  XVII,  15  (ann.  S.  Disibodi). 

Laur.  I,  227  Miiienses  = Hirsangienscs. 

llti-Nlnnda.  8.  a Hirschlandcn,  NW  v.  Stutt- 
gart, pg.  Glcuiisg.;  ß NO  v.  Heidelberg;  y Ilirs- 
landen  oder  Hirschlanden,  0 v.  Zürich;  vgl.  citate 
aus  neuerer  zeit  bei  Meyer  143,  i wahrsch.  eine 
wiistung  in  der  gcgend  von  Radstadt,  SO  v.  Salz- 
burg. 

Uirslanda  a Laur.  a.  902  (n.  56);  y Ng.  a.  942 
(n.  724). 

Hirslanden  a Laur.  sec.  8 (n.  3560). 

Hiralant  t J.  a.  1074  (s.  261). 

Hirslande  e Laur.  sec.  8 (n.  3557,  3558,  3559)  etc. 
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Irselnndcn  fad  I-)  ß D.  a.  795  (s.  34);  ebda,  dafür 
llirselamlen  in  der  TegernBeer  ansg.  des  cod.  Laar, 
s.  17. 


Hirai  s.  Nlflh&rei. 


HIRT.  Zu  ags.  beort,  altn.  hiörtr,  ahd. 
hirnz,  nhd.  hirsch  eervus,  doch  sind  die  beiden  ersten 


n.  zweifelhaft 


H Iriitlinun.  10.  Ms.  a.  977  (n.  17).  Hertmcn, 
Hertmann  bei  Bersenbrück. 

llerztnach.  11.  T.  XII,  77  (Ortlieb.  Zwifult. 
ehr.).  Hirzenach  oberhalb  Boppard  am  Hbein,  rc- 
gierungsbezirk  Coblenz. 

Illrzon n.  11.  J.  o.  a.  1080  (s.  228).  Hirschau 
zwischen  Grabenstätt  und  Chieming,  landgericht 
Traunstein,  K.  St 

Hirseowa  Gqu.  c.  a.  1000  (XXII,  301)  derselbe  ort 

lllruxpach.  (In.  u.  ortsn.  9.  a Her  Hirschbach 
bei  Gralienstatt,  mündet  in  den  Chiemsee,  K.  St.; 
ß eine,  wüstung  in  der  gegend  S v.  Damistadt 
Db.  1 3*);  y nach  Fsp.  37  Hirsehbaeh  bei  Kirch- 
dorf, ldg.  Mosbnrg. 

Hirnzpaeh  y Mchb.  c.  a.  820  (n.  520). 

Hirzbach  a J.  a.  959  (s.  182). 

Hiruzpahc  y Mchb.  sec.  9 (n.  580). 

Hireznaeh  ß Laut  a.  948  (n.  67). 

Hlrxpcrg,  bgn.  11.  MB.  a.  1000  (XXVM,  a, 
2861.  In  der  gegend  von  Ansbach. 

ffllrzhnl.  11.  MB.  a.  1059 (XXIX, a,  142).  Zwischen 
Iller  und  Leeh,  in  der  nähe  der  Geltnacb. 

Herzebrork.  9.  Herzebrock  bei  Rheda,  SW 
v.  Bielefeld. 

Herzebrock  Ms.  a.  860  (n.  51  neben  Hcrtzebrock. 

Hertzebroek  P.  XIV,  79  ( vit  Bennon.  cp.  Osnabr.). 

Hertzebroick  P.  XIV,  67  (vit.  Bennon.  cp.  Osnabr.). 

Hersebrnck  Ms.  a 1095,  1097  (s.  43,  46). 

Horssabrugg  dafür  Erh  a.  1096  (n.  1272). 

Hertzenbroike  (in  H-)  Ms.  a.  976  (n.  16). 

Hlrzlsegga.  11.  P.  XX,  643  (eas.  monast  Pc- 
trishus.).  Hirschegg  bei  Altshauscn. 

Hlrzfcld.  8.  a Herzfcld  an  der  Lippe,  zwischen 
Lippstadt  und  Hamm;  3 Hirschfeld  an  der  fränk. 
Saale  oberhalb  Neustadt,  pg.  Salagewi,  Arch.  IV, 
582;  y Hirzfelden,  SW  von  Neu-Brcisach;  4 Hirsch, 
fehlen  im  oberamt  Gaildorf,  S v.  schwäbisch  Hall. 

Hirzfeld  ß Dr.  tr.  c.  5,  2;  y Scbpf.  a.  728  (n.  9). 

Hiruzfcld  ß l>.  a.  772  (n.  37). 

Hirzveit  y Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Hirzvelden  d CS.  a.  1095  (n.  3). 

Hirtfcldc  a Le.  c.  a.  1090  (n.  612). 

Hirutveldun  a P.  XIII,  154  (vit  Meinw.  episc.); 
a Le.  arch.  sec.  9 (II,  245). 

Hirtveldnn  a P.  XIII,  152  (vit  Meiaw.  episc.) 


Hirntfeld  a P.  II,  571  (vit  S.  Idae);  a Erh.  a.  980 

(n.  649). 

Illrr.iiiirtln.  11.  Nach  Lg.  Rg.  b.  93  Hirsch- 
feld, S v.  Sehweinfnrt. 

Hirzuurtin  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 

Hirzesfurt  Dr.  tr.  e.  4,  110. 

Hlrr.lielda.  11.  MB.  a.  1079  (XXIX,  a,  208). 

llirschheid  zwischen  Forehheim  und  Bamberg. 
Hlnitlef(C.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  229).  Herz- 
lacke hei  Meppen,  Osnabrück. 

■lirutMcetlia.  11.  Neben  Hcrtsceido  Sb.  a.  1072 
<n.  30);  vgl.  Cr.  UI,  a,  5-  Herscheid  bei  Lüden- 
scheid. 


-lllHln  in  Sibinhirti»  (11);  wirklich  zu  ahd.  hirti, 
nhd.  hirt  pastor  gehörig? 

llIrtuiiKlialm.  3.  Hirtigheim  bei  Handschuchs- 
hciin,  W v Strassbnrg,  pg.  Alsat. 

Ilirtunghaim  Dr.  a.  788  (n.  89),  sec.  8 (n.  148). 
Hyrtingeheim  Dr.  tr.  c.  3,  4. 

lilNchal<cttlsa«ml  (so).  8.  Tr.  W.  a.  739  (I, 

n 14);  pg-  Alsat 
-hisehe  *.  HKS* 

Hlselmtrsdorp.  10.  Hf.  sec.  10  (II,  133). 
Wahrsch.  unweit  der  mündung  der  Saale  in 
die  Elbe. 

Hiai  «.  HKS. 

Hissrar,  fln.  9.  P.  I,  519  u.  II,  199  (ann. 

Vedaat).  ln  Belgien.  Zu  HES? 

Illttcnowa,  Hittinhurg,  Hittingin  i.  H1D. 

HlullulioiTen.  11.  B.  a.  1091  (II,  4). 
Illupatidorf.  11.  J.  e.  a.  1050  (n.  254).  Im 
obcriistreich.  Innviertel  zu  suchen,  K.  St 
HlupenliiiNen.  9.  Lanr.  sec.  9 (n.  3478);  pg. 
Jagegg.  Wahrscheinlich  in  der  nähe  von  Ber- 
licuingen  au  der  Jaxt. 

HlutenliHm.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  1880);  pg. 

Husgowe. 

■Ilvatliifthalm.  8.  Dr.  sec.  8 (n.  148).  Im 
Eisass.  Etwa  Ilirtunghaim  zu  lesen?  s.  oben. 
HtvrnrliuNrn.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30). 

Hevinghausen,  SW  v.  Soest.  Zn  HAB? 
■Iluenlielnt.  11.  B.  n.  1091  (II,  4).  Unbek. 
Hlarbrrjcon.  11.  Frek.  neben  Lacbergon. 
Ladbergen  bei  Tecklenburg,  NO  v.  Münster.  Vgl. 
Asthlacbergon  (11)  unter  AUST. 

■llatglnparli.  8.  Nach  Fsp.  38  Laimbach 
(Lambach),  bei  Allershausen,  ldg.  Freising. 


Hlaginpacb  Mchb.  sec. 

8 und 

9 (n. 

113, 

197, 

345  etc.). 

Hleginpach  Mchb.  c.  a. 

800  (n. 

226). 

Laginpah  Mchb.  sec. 

9,  10, 

11  (n. 

755, 

913, 

1126  etc.). 
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HLAR. 


Dass  ein  solcher  bisher  noch 


unbekannter  wortstamm  für  Ortsnamen  auzunchmcn 
ist,  erpicht  sich  ans  den  folgenden  spuren.  Weitere 
nacbforschung  und  bekanntschnft  mit  diesen  bil- 
dungen  muss  ergeben,  ob  auch  Hleri  so  wie  auch 
dasjenige,  was  ich  unter  LARI  gesammelt  habe, 
ganz  oder  theilweise  hieher  zu  ziehen  ist.  Des 
zweiten  thcilcs  wegen  erwähne  ich  hier  drei  west- 
fälische orte  des  neunten  jahrhnnderts,  Berenhlara, 
linnhlaron  und  Meronhlare. 

■ II m it.  9.  Lc.  a.  855  (n.  05)  neben  Hrara. 

Laar  oder  Livendaal,  S vom  Znidersee,  pg.  Flet- 
hetti ; MG.  195. 

Hlnrhlat.  9.  Larrelt  bei  Emden. 

Hlarfiiata  (in-)  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  231);  Cr.  I, 
21,  23. 

Zu  weiterer  crwägnng  stelle  ich  noch  zwei  na- 
men  hieher: 

HlaraMheni.  11.  Cr.  I,  19.  Unbekannt. 
ffllar<‘sliutliim.  9.  Wg.  tr.  C.  224.  Nach 
Ws.  8.  2 zwei  orte,  Laer  und  Hüden  bei  Hasc- 
liine,  0 v.  Meppen,  unweit  der  miindung  der  Hase 
in  die  Ems;  mir  ist  diese  dcutung  noch  keines- 
wegs sicher. 


HL  ALP. 


Zn  goth.  hlaupan,  abd. 
hlaufan,  nbd.  laufen  currerc.  Der  öfters  wicderkch- 
rende  n.  Laufen  weist  auf  flussschnellen  und  Wasser- 
fälle hin  (vgl.  Meyer  108)  und  auch  in  einem  theile 
der  folgenden  Zusammensetzungen  mag  diese  bedeu- 
tuug  zn  gründe  liegen.  Doch  ist  es  denkbar,  dass 
in  andern  derselben  etwa  ein  jagdausdruck  (vgl.  mbd. 
abclouf  des  wildes)  enthalten  ist.  An  einen  solchen 
muss  man  auch  hei  dem  einzigen  alten  n.  denken, 
der  auf  diesen  stamm  endigt.  Es  ist  der  friesische 
u.  Hindahlop.  ein  um  so  merkwürdigeres  wort,  als 
das  ags.  ilindehlype  (Leo  98)  der  einzige  ags.  hie- 
her gehörige  n.  ist.  Warum  ist  übrigens  mbd.  hint- 
louft  der  nante  einer  pflanze  (cicorea)? 
■Ilaiippit.  8.  ß Lauffcn,  SW  v.  Ileilbronn,  pg. 
Neckarg.;  ß Laufen  bei  Schafhausen,  pg.  Turg.; 
y das  Luufcntha),  später  Truchtlaching  an  der  Alz, 
K.  St. : 3 Laufen,  NW  v.  Salzburg  (hier  macht 
die  Salzach  eine  strouischnelle);  r Laufen  an  der 
Traun  bei  Kallstadt,  pg.  Trung.,  K.  St.;  [ Laufen 
im  oheramt  Balingen,  NO  v.  Rotweil;  i;  Laufen 
(Lauffen),  amt  MSUheim,  Baden,  pg.  Brisg. 
Hlauppa  u MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  16). 

Laufo  J K.  a.  793  (t).  42). 

Loufla  a MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 

Louppa  f ehr.  L.  c.  a.  800  (e.  41). 

Loufe  ß P.  VIII,  677  (ann.  Saxo). 


Lonti  3 J.  sec.  8 (s.  37). 

LoufB  3 J.  sec.  8 (s.  36,  41)  etc. 

Laotin  ij  St.  G.  a.  820  (n.  257). 

Laufom  3 Kz.  a.  798  (s.  26). 

Loufun  3 J.  c.  a.  1050  (s.  251). 

Loufin  ß Ng.  a.  866,  892  (n.  437,  600);  a MB.  a. 
889  (XXVIII,  a,  98);  3 sec.  10  (XIV)  364);  3 J. 
a.  931  (8.  167). 

Loflen  ß P.  VI,  440  (vit.  S.  Chounradi). 

Lonfan  3 J.  sec.  11  (s.  288).  

Loufen  ß Gb.  a.  863  (n.  6);  ß MB.  a.  923  (XXVIII, 
a,  162);  ß K.  a.  1003,  1037  (n.  204,  222). 

Loifen  ß Ng.  a.  863  (n.  417). 

Loyfcn  ß P.  VI,  433  (Oudalscalch.  vit.  Chounradi). 

Laufarro  marcha  ß Ng.  a.  876  (n.  500). 

Lauppiom  y J.  sec.  11  (s.  290);  y Nt.  sec.  11  (1856, 
s.  43);  eine  höchst  auffallende  form. 

1.011(1».  fln.  11.  Sch.  a.  1039  (s.  150).  Ein 
bach  bei  Ernstroda,  SW  v.  Gotha. 

linufMil».  lin.  u.  orten.  9.  ß Laufen  in  der  ge- 
gend  v.  Binchnach  unweit  der  Regenquelle,  PI. 
216;  ß in  der  gegend  v.  Elberfeld. 

Lanftinn  a MB.  a.  1040  (XI,  148). 

Lauftinua  ß MB.  a.  1009  (XI,  139). 

Lopina  ß urk.  v.  875  (Cr.  III,  a,  37). 

I.miininparli  (so).  8.  J.  bcc.  8 (s.  39);  bei 

Kz.  s.  38  ebds.  Louftinpaeh.  Nach  K.  St.  Lauter- 
baeh  am  westl.  Haunsberg  bei  Michaclbeuern  (?). 

Loufheitn  8.  unter  L. 

Hlopanlirldl.  8-  Laupendahl  bei  Kettwig, 
NO  v.  Düsseldorf. 

Hlopanheldi  Lc.  a.  796  (n.  6). 

Loponhelda  (in-)  Cr.  sec.  11  (HI,  a,  49). 

Lopanhcldi  Lc.  a.  834  (n.  46). 

Lapanheldi  Lc.  sec.  9 (n.  64  anm.). 

Lopculiild  Lc.  a.  1093  (n.  247). 

Luopanheldero  marka  Le.  a.  1052  (n.  188). 

Steckt  in  diesem  n.  einp.  n.?  vgl.  Louf  bd.  I. 

Leustadt,  NW  v.  Büdingen,  NO  v. 
Hanau,  pg.  Wetareiba. 

Loufstat  Dr.  tr.  c.  24. 

Luuphstcte  Dr.  tr.  c.  42,  54. 

Lonstat  Dr.  tr.  c.  26. 

I.mil'dorf.  8.  Laufdorf,  SW  v.  Wetzlar,  pg. 
Logauaha. 

Laufdorf  Laur.  sec.  8 (n.  3010). 

Loutorpher  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3161). 

Louptorfer  marca  I-aur.  sec.  8 (u.  3163). 

Louptorpher  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3162). 

Ii»iir#.oro.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  231).  Lauf- 
zorn, S v.  München,  Fsp.  45. 


Hlcfcilo.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg.  Batue.  Un. 
bekannt,  MG.  199. 
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HLEO.  Zu  alul.  hleo  collia,  gotb.  hlaiv, 

xum  theil  gewiss  im  sinuc  von  grabhilgel.  Vgl. 
mehrere  dazu  gehörigen  o.  n.  bei  Meyer  87;  die 
entsprechenden  ags.  namen  auf  -bläv  bespricht  Leo 
a.  tJü.  Besonders  aber  zu  vergleichen  ist  die  scliöue 
Sammlung  und  auscinamleroctzung  von  Pfeiffer  in  der 
Germania  I (1856),  8-  88  ff.  Ist  HLIUN  nur  eine 
Weiterbildung  dieses  Stammes?  Auslautcnd  finde  ich 
denselben  in  folgenden  Ortsnamen: 

Ounceule  10.  Mochinlc  10. 

Hintislc  11.  Stustanlc. 

Hradebodanle  11.  Trusileb  9. 

Chirchle  11.  Urinico  10. 

Langile  10.  Wiucrcslc. 

Marachleo  9. 

Letvir.  8.  MB.  a.  731  (XI,  18).  Nach  Lg.  193 
hier  Labersdorf  an  der  Vils,  wahrscbciul.  falsch; 
PI.  s.  294  sucht  die  Örtlichkeit  wol  eben  so  wenig 
richtig  in  Lcubcnsdorf  oberhalb  Mainburg,  N v. 
Freising. 

Tumuli  quoa  lewir  vocamus  Kth.  sec.  11  (II,  233). 
Unweit  Mautcru  an  der  Donau.  Beispiele  zu 
lewir  Gqu.  XXVII,  293. 

Le  heim.  8.  Leb  eim  zwischen  Oppenheim  und 
Dannstadt,  pg.  Rincns. 

Lcheim  Laur.  sec.  8.  (n.  200,  201,  202  etc.). 
Lebeimero  untren  Laur.  sec.  8 (n.  203). 

Leobali  ».  8EV. 


liiert.  8.  u Leer  in  Fricsland,  unweit  der  Ems- 
mündung; ß galt  an  der  Hunte  (ghzth.  Oldenburg); 
y in  Westfalen,  wahrseb.  in  der  gegend  von  Hamm; 
6 Lehre,  NO  v.  Braunschweig;  e Lier,  SW  v. 
Delft,  MG.  275;  £ viell.  Wasserlcben,  N v.  Wer- 
nigerode, W v.  Haiberstadt;  der  ort  heisst  noch 
später  Wasserlecr;  n gau,  NO  v.  Goslar;  9 Lern 
(Berglern,  Glaslern,  Bcslern,  Mitteriem),  0 v.  Frei- 
sing, Fsp.  38. 

Hleri  a P.  II,  413  (vit.  S.  Liudgcri);  a Cr.  I, 
21—24. 

Hiera  9 Mchb.  c.  a.  800  (n.  249). 

Leri  ß P.  II,  282  (vit.  8.  Wiilebadi),  679  (transl. 
S.  Alcxandri);  <!  Wg.  tr.  C.  135;  ß Wg.  tr.  C. 
259;  ß Mt  a.  980  (V,  00);  ß Erb.  a.  855  (n. 
415);  <J  Erh.  a.  888  (n.  471);  ß Erh.  a.  891 
(n.  486). 

Lera  9 Mchb.  c.  a.  850  (n.  684),  sec.  9 (u.  773, 
876);  9 MB.  sec.  11  (XIV,  186),  c.  a.  1100  (VI, 
56);  7j  urk.  v.  1053  (s.  Ws.  192). 

Lere  ß Erh.  a.  948  (n.  567);  £ Sch.  a.  964 
(s.  79). 

Ler  e Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Leran  (de  L-)  9 Mchb.  sec.  11  (n.  1268);  9 MB. 
o.  a.  1090  (IX,  373,  375,  376). 


Lcfan  viell.  bieftir  (>?)  MB.  c.  a.  1090  (IX,  372). 
Lcruu  (ad  L-)  9 Mchb.  sec.  10  (n.  1007). 

Leron  (de  L-)  9 Mchb.  sec.  11  (n.  1263). 

Lieron  ß Dr.  tr.  c.  7,  26. 

Liercn  ß Dr.  tr.  e.  7,  127;  C Auh.  a.  1018  (n.  101). 
Lara  ß P.  I,  298  (ehr.  Moissiac.);  ß U mchrm. 
Laris  (de-)  l\  II  mebnnals. 

Leben  ß'i  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  238). 

Lyri  ß Lc.  arch.  sec.  9 (II,  230). 

Lieri  y Lc.  c.  a.  1090  (n.  612). 

Lcriga  ß Erh.  a.  821  (n.  305);  tj  urk.  v.  1000  (s. 
Ws.  192). 

Densiga  statt  Lcriga  ij  nrk.  v.  1047  (s.  Ws.  s.  198). 

Vgl.  Lara  (LAK1),  welches  in  einzelnen  forrneu 
von  Hleri  schwer  zu  sondern  ist,  desgl.  HLAR. 
Die  etymologie  von  Hleri  ist  mir  noch  nicht  klar; 
bet  weiterer  aufhcUung  derselben  wird  sich  gewiss 
crgebeit,  tlass  dazu  noch  mehrere  n.  gehören,  welche 
ich  für  jetzt  noch  unter  L gelassen  habe.  Ltz.  174 
erklärt  Hleri  (den  gau)  durch  leere,  öde  gegend  (?). 
Vgl.  auch  Iluslcrt  (11). 

IILID.  Ahd.  hlita,  tnhd.  litc,  ags.  hüd 
bedeutet  Itiigel  oder  bergabhang;  vgl.  mehrere  da- 
zu gehörige  o.  n.  bei  Wld.  18,  C.  2,  s.  32.  Ob  die 
östreieliiscbo  Leitha  alter  wirklich  bieher  gehört,  ist 
mir  noch  zweifelhaft. 

Utaruil.  10.  J.  c.  a.  1030  (s.  223);  pg.  Lun- 
gnwia.  Lintsching  iin  ldg.  Tamsweg,  unweit  der 
Mnrquelle,  K.  St.  (?). 

Litara  J.  a.  927  (8.  141).  Leiten  im  Pinzgau, 
K.  St.  Es  liegen  in  Tyrol  mindestens  neun  Örter 
natneus  Leiten. 

Illitherun  urk.  v.  1006  (v.  Hauimcrstcin  Bardengau 
s.  7).  Liedern  bei  Uelzen;  llanovcr. 

Ul  all  m,  flu.  11.  Die  Leitha,  auf  der  greuze  von 
Ocstreich  und  Ungarn. 

Litaha  P.  VII,  124  (Heriin.  Aug.  ehr.)  var.  Litha; 
MB.  a.  1045,  1074  (XXIX,  a,  81,  190);  FA.  a. 
1083  (VIII,  250),  sec.  11  (VIII,  30). 

Litacha  MB.  a.  1051  (XXIX,  a,  104). 

Litah  FA.  sec.  11  (VIII,  2). 

Lilaliabrrg.  II.  MB.  a.  1074  (XXIX,  a,  190). 

Ein  berg  in  der  nähe  der  Leitha. 
llliUhekl.  8.  a Lübke,  W v.  Minden,  vgl.  Ldb. 
s.  38;  ß ein  unbekannter  ort  in  Baiem,  nach  Fsp. 
46  Glcisscnbach,  ldg.  Landshut  (?). 

Hlidbeki  u P.  I,  155  (Einh.  ann.),  231  (poct.  Saxo); 
a Bih.  IV,  551. 

Lidbach  a P.  I,  154  (ann.  Lauriss.). 

Lidbechi  a P.  I,  349  (Enh.  Fnld.  ann.). 

Lidbiki  a P.  V,  37  (ann.  Quedliub.). 

Lippeke  (wahrech.  o)  Erb.  a.  1033  (n.  987). 
Litapacb  ß Mchb.  sec.  11  (n.  1181). 

Litpah  ß Mchb.  sec.  11  (n.  1224). 
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Iildbekegawe.  10.  Erh.  a.  974  (n.  626).  Um 
LQbkc,  8.  Hlidbeki. 

lllltlirm.  8.  o In  Holland,  unbek.  nach  MG. 
281;  ß pg.  Alsat. 

Ulithcw  a Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  var.  Litum, 
Hlitnnm. 

Hlidhamomarcaä  tr.  W.  a.  775  (I,  u.  119). 

Litbaim  ß tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128),  774  (I,  n.  53). 
Lithaimemarcba  ß tr.  W.  a.  774  (I,  a 178). 


HII*ko  pg.  9.  Um  Duderstadt,  zwischen  Göt- 
tingen nnd  Nordbausen,  nebst  aem  Oberharze; 
ztschr.  des  harzvercins  UI,  402. 

Hlisgo  urk.  v.  889  iffm.  I,  229). 

Lisgowe  Dr.  tr.  c.  41,  88;  nrk.  v.  990  (s.  Ws.  26). 
Lisgo  ork.  v.  965  bei  LQnig  spicil.  eccles.  th.  1, 
fortsetzg.,  anh.  s.  9;  urk.  v.  978  (s.  Ws.  26). 
Lisga  P.  XIII.  115  (vit.  Meinwerc.  episc.);  Erh.  a. 

1013,  1016  (n.  758,  865). 

Liscn  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Liscba  Ltz.  a.  1022  (8.  360). 

Hlitherun  a.  HLID. 


IILIUN. 


Ein,  wie  es  scheint,  ziem- 


lich klar  erkennbarer,  dennoch  aber  in  bezug  auf 
seine  deutung  noch  änsserst  unsicherer  wortatamm; 
vielleicht  eine  weiterbilduug  von  HLEO? 
lllliml.  8.  o Der  ältere  natne  von  Lüneburg, 
s.  Gotting,  ge),  anz.  1862,  n.  48;  dsgl.  v.  Hammer- 
stein llardcugau  8.  5;  ß Lohn  an  der  Ems  bei 


Einen,  NM.  VI,  4,  s.  126;  y soll  Plantlünne  in  der 
gegend  v.  Osnabrück  sein. 


Illiuni  a P.  I,  180  (anu.  Lauriss,  i,  351  (Knh.  Fuld. 

ann.,  var.  Liuni);  a VIII,  563  (ann.  Saxo). 

Hlnini  a P.  I,  222  (ann.  Til.). 

Hlcon  ß Frek. ; ß?  Le.  areh.  sec.  9 (II,  236). 
Lnuni  y Lc.  arch.  aee.  9 (II,  228). 

Vgl.  Nordhliunou  (9)  und  Sudliunon. 

Die  stadt  Lüneburg  wird  noch  bis  anf  die  neu- 
este zeit  herab  wendisch  mit  diesem  einfachen  Worte 


bezeichnet  nnd  Glin  genannt;  dass  deshalb  aber 
dieser  n. , wie  v.  Hammerstein  Bardengau  s.  34 
meint,  wendisch  sein  solle,  ist  mir  zweifelhaft  um 
der  andern  unter  diesem  stamme  vereinten  formen 


wegen. 

Xjeunbach.  11.  Schn.  a.  1050  (n.  608),  fehlt 
bei  Dr.  Leimbach  bei  Salzungen,  NW  v.  Schmal- 
kalden. 


IUimlhiirg.  10-  Lüneburg,  zuerst  956  in  dieser 
zusammengesetzten  form  benannt. 

Liuniburg  P.  V,  753  (Thictm.  ehr.);  VII , 336  , 338 
(Brun,  de  bell.  Saxon.);  St.  M.  a.  1004  (n.  7). 


Lhiuniburg  St.  M.  a.  959  (n.  2). 

Liuniburc  P.  VU,  200  (Lamberti  ehr.). 

Liuniburcb  Sk  M.  a,  965  (n.  5). 

Linncburb  P.  VIII,  621,  699  (ann.  Saxo). 

Liuneburc  P.  VU,  201  (Lamberti  ann.). 

Lunibnrg  P.  V,  82  (ann.  Qnedlinb.),  93  (ann.  Hil- 
dcsli.j ; IX,  329  (Ad.  Brem.). 

Luniburc  P.  IX,  359  (Ad.  Brem). 

Lnnibnrch  P.  VIU,  661,  665  (ann.  Saxo). 

Luncburg  Sk  M.  a.  965  (n.  4). 

Lnnebnrch  St.  M.  a.  1056  (n.  11). 

Lnninburh  P.  VIU,  624  (ann.  Saxo). 

Luneberg  dafür  P.  XVII,  855  (ann.  Bremens.). 

Binnbure  falsch  dafür  Sk  M.  a.  1022  (n.  9). 

KiColiunheiiif.  8.  Dr.  tr.  a.  747.  Ein  hügel 
in  der  nähe  v.  Fulda. 

Lronsple.  8.  ln  Friesland,  wahrscheinlich  in 
der  nähe  von  Texel,  vielleicht  durch  einbruch  der 
see  untergegangen,  MG.  146- 

Leonspiclcgc  Dr.  tr.  c.  7,  23  ist,  wie  das  holländ. 
urkundenbueb  zeigt,  verderbt;  die  vier  letzten  buch- 
skiben  gehören  nicht  zum  namen,  sondern  sind  der 
ablat.  von  lat.  lex. 

Leunspib  Laur.  a.  776  (n.  98),  sec.  8 (n.  3801). 

Leompich  iso)  Dr.  tr.  c.  7,  75. 

Leimspib  Dr.  tr.  c.  7,  124. 


HLOD. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


IiOtliaringl.  v.  n.  9.  Lothringen. 

Lotharingi  P.  II,  VII,  VIU  öfters. 

Lotharingii  I’.  VIII,  176  (Ekkeb.  ehr.  univ.);  XI, 
388  (Hng.  Floriac.). 

Lotheringus  P.  IX,  692  (ehr.  mon.  Casin.). 
Lutboriugi  P.  VII,  554  (Marian.  Scot.  ehr.). 


Luteriugi  P.  VII,  153,  176  etc.  (Lamberti  ann.). 
Lutheringi  ann.  Augiens.  a.  939  (Bib.  III,  706). 
Luteriugi  P.  XIV,  380  (vit.  Mathildis). 

Lotharii  P.  VI,  263,  270  (Ituotgcr.  vit.  Brun.);  VIU, 
182  etc.  lEkkch.  ehr.  univ.). 

Lotarii  P.  VIII,  30  (Ekkeb.  ehr.  Wirzib.). 

Lutharii  P.  VII,  159,  162  tLamberti  ann.). 


Lotbaricuses  P.  11,  VI  öfters;  VIII,  173  (Ekkeb. 

ehr.  univ.);  IX,  X mchrm.;  XI,  383  (Bug.  Floriac.). 
Lotaricnacs  P.  VIU,  32  (Ekkeb.  ehr.  univA 
Lotba-Karlcuses  P.  IX,  490  (gest.  cpisc.  Camerac.). 
Davon  der  ländername: 


Lotharingia  überall  oft 

Lothoringia  P.  XVII,  8 (ann.  S.  Disibodi). 

Lutoringa  P.  n,  159  (cas.  S.  Galli). 

Luthcriugia  P.  VII,  182,  207  (Lamberti  ann.). 
Lutcringia  P.  VII,  217,  251  (Lamberti  ann.). 
Lothringia  P.  VII,  448  (Bertholdi  ehr.). 

Lotharia  P.  XIV,  98  f.  (transl.  S.  Servak)  etc. 
Lotbarieus  P.  XIV,  100,  124  (transl.  S.  Servak). 
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Luthorium  regnom  P.  VII.  551  (Marian.  Scot.  ehr.). 

Sehr  häufig  dafür  ausuriieke  wie  regnum  Lotharii 
u.  dgl. 

Luadlvicho«haiui  b.  HKOD. 

Lolmari  villa.  9.  Be.  a.  807  in.  1U8).  Nach 
Be.  viel).  Lamersdorf,  kr.  Montioie,  pg.  Juliccos. 
KiOtmarsilieim.  8.  Lomersheim  au  der  Enz, 
NW  v.  Stuttgart,  Db.  260;  pg.  Enzing. 
Lotmarsheimer  rnarca  Laar.  nee.  8 in.  2386). 
Lotmaaeiu  (so)  dafür  Laur.  sec.  9 (n.  2337). 


Hloherl.  9.  Le.  areh.  aee.  9 (II,  232).  Un- 
bekannt. 

Hlopanheldi  s.  HI.A6P. 

Hludlnhuslr.  8-  Mchb.  c.  a.  800  (n.  139). 
Ludcnlianaen,  W v.  der  südspitzc  dea  Ammersecs, 
Fsp.  38.  Zum  stamme  HLOD? 

Hiunla,  fln.  Ltl.  s.  344  ( zt.  unbest.).  Nach 
Ltz.  s.  37  die  Lenne,  nbfl.  der  Weser  unterhalb 
Holzmiudcu;  doch  begegnen  wir  demselben  flusse 
noch  einmal  als  Linde  (Liuderinua)  und  ein  drittes 
mal  als  Lunte,  so  dass  hier  noch  ein  sprachliches 
oder  ein  geographisches  räthsel  ungelöst  ist. 

Hluriioga  «.  Lurungum. 

Illutalia.  9-  Dr.  sec.  9 ln.  334);  pg.  Salag. 
Vgl.  Areh.  IV,  577;  Junker  Bauleitung  zur  mitt- 
leren geographie)  meinte,  es  sei  Illurahu  zu  lesen 
und  damit  Niederlauer  unterhalb  Neustadt  an  der 
Saale  zu  verstehn.  Wakrscb.  zu  ahd.  blöt,  nbd. 
laut,  wozu  auch  Lutibrunnon.  zu  gehören  scheint. 

Illutalia  fl.  Dr.  a.  825  (n.  460);  pg.  Orabfcld. 

HLUTAR.  Zn  ahd.  hlntar,  nbd. 

lauter  pnrus. 

Hlutraha,  flu.  n.  ortsn.  7.  a Die  Lauter,  nbfl. 
des  Rheins,  und  Lanterburg  ebds.,  S v.  Landau; 
ß die  Llider,  nbfl.  der  Fulda,  und  der  ort  Liidcr 
(Gr.  u.  Kl.)  ilarau,  W v.  Fulda,  pg.  Grabfeld;  zum 
theil  auch  Luder,  SO  v.  Fulda;  y Lutter  am 
Barenberge,  SO  v.  Büdesheim,  SW  v.  Wolfcn- 
biittel;  3 ein  nbfl.  der  Ohm  in  Hessen;  e die 
Lauter,  nbfl.  der  Wesehuitz  bei  Lorsch  und  der 
ort  Lautern,  NO  v.  Lorsch;  { Lure  in  der  diiieese 
Besamjon;  rt  in  der  nähe  von  Paderborn;  9 Kai- 
serslautern, NW  v.  Landau,  SW  v.  Worms;  t die 
Sommerlauter,  nbfl.  der  Murr  in  Wirtemberg; 
x Lauterach,  S v.  Bregenz,  unweit  des  Bodensees; 
1 Lautern  zwischen  Teisendorf  und  Traunstein, 
K.  St. 

Hlutraha  a tr.  W.  I.  n.  48  (zeit  unbest.). 

Hlutra  ß Dr.  a.  812  (n.  269),  833  (n.  485);  a tr.  W. 
a.  819  (I,  n.  177),  1067  (append.  n.  3). 
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Lntaraba  a tr.  W.  a.  837  (I,  n.  166),  e.  a.  850  (I, 
n.  165);  ß Dr.  a.  850  (n.  560);  x Ng.  a.  853  (n. 
3öO). 

Lutarliaba  a tr.  W.  a.  809  (I,  u.  174). 

Lutara  II.  a.  945  (n.  159),  liier  ciu  waid,  pg.  Nabg. 
Lutiruha  NM.  a.  1027  (IV,  4,  s.  138). 

Lutira  ß Dr.  tr.  a.  747. 

Lutralia  ß Dr.  a.  826  (n.  465);  * Ng.  a.  854  (n. 

354). 

Lutcru  C P.  1,  488  (Hincm.  Kern,  ann.);  t III,  517 
(Hlud.  Germ,  capit.);  a oder  3 Dg.  a.  1086  (A. 
u.  63);  ß Rtb.  a.  822  (IU,  194). 

Luttera  3 Bhm.  a.  977  1,8-  10). 

Lutbera  ij  Erb.  a.  1002  (n.  718);  u AA.  a.  828 
(VI,  253). 

Luthuraa  f Schpf.  a.  959  (n.  139). 

Ludcra  ß Rtb.  a.  822  (1U,  195). 

Lnddera  t D.  a.  1012  (S.  35). 

Lutra  t Laur.  sec.  8 (n.  251);  o tr.  W.  a.  739  (I, 
n.  3),  742  (I,  n.  1),  743  (1,  n.  4)  etc.;  ß Dr.  a. 
816  (n.  323);  « D.  a.  1012  (s.  35);  X J.  sec.  8 
ts.  43);  3 Bhm.  a.  882  (s.  7). 

Luttra  a tr.  W.  a.  699  (1,  u.  205),  742  (I,  n.  2), 
786  (I,  u.  206),  851  (1,  n.  204)  etc. 

Lutbra  J Sebpf.  a.  1016  (n.  188);  ß Dr.  sec.  10 
(n.  727). 

Luttbra  a tr.  W.  a.  792  (1,  n.  207). 

Lintcre  3 Dr.  tr.  c.  6,  13. 

Luothcro  (ad-)  ß Dr.  sec.  11  (u.  759). 

Luodcra  ß P.  II,  367  (vit  S.  Sturmi). 

Liutra  e Laur.  sec.  8 (n.  234,  248,  255). 

Ludra  a tr.  W.  a.  757  (I,  n.  139). 

Luutra  ß Dr.  a.  779  (n.  62);  ß K.  a.  815  (anh.  B.). 
Luttcrun  y P.  XIU,  109  (vit.  Meinwere.  episo.); 

y Erb.  c.  a.  1000  (u.  686;  pg.  Vcutsgoi). 

Lutteron  Erb.  c.  a.  1020  (n.  1069). 

Luttern  (in  L-)  ß Dr.  sec.  10  (n.  710.)- 
Luter  ß Sch.  a.  1075  l.s.  196). 

Lutiuru  rnarca  ß Dr.  sec.  9,  10  (u.  569,  690). 
Lntara  forestum  Be.  a.  '945  (n.  182)  in  Rbeinbaiern. 
Hlutberun  urk.  v.  100*5  (v.  Hammerstein  Bardengau 
s.  7).  Llider  bei  Bodentcicb,  Hanovcr,  wenn 
nicht  Lithcrun  (g.  Hämmerst  s.  115)  za  lesen  ist; 
vgl.  11L1D. 

laitHngesprliigcn.  Dr.  tr.  c.  7,  26,  127;  pg. 
Lieron. 

Lulernralieiiumaro  marebe  (in  L-).  10. 

Ng.  a.  912  (n.  688),  SW  v.  St.  Gallen,  walirsch. 
Lütewil  oder  Lcutenwil,  cant.  St.  Gallen, 
liutralialiof.  9.  Lauterbofen,  SW  v.  Arnberg, 
an  der  Lauter;  pg.  Nortgowe. 

Lutrahahof  P.  Hl,  141  (Kar.  M.  capit.);  Ng.  a.  806 
(n.  157). 

Luttraof  1’.  III,  198  (Hlud.  I capit). 
■Ilutirlnbaeli.  8.  u Lauterbacb  (Ob-  u.  Unt) 
bei  Geiscufeld,  SO  v.  Ingolstadt;  ß Lauterbacb, 
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NW  v.  Fulda;  y Laudenbach,  S v.  Heppenheim 
am  Odenwalde,  = Liutinbacb,  8.  de. ; S Loterbach, 
NW  vom  elsässischen  Mühlhausen;  e Lauterbach 
(Ob.  u.  Nd.),  80  v.  Weissenborg,  8W  v.  Lautor- 
barg, pg.  Spir.;  C Lauterbacb,  SW  vom  Chiemsee, 
pg.  inter  valles;  jj  Lauterbacb,  W v.  Freising,  und 
mehrere  andere  Örter  in  demselben  bisth.,  Fsp. 
38;  9 im  bisth.  Salzburg. 

Hlutirinbach  a H.  a.  821  (n.  21). 

Hluttrinpah  rj  Mchb.  c.  a.  800  (n.  183). 

Lutereubach  ß Dr.  tr.  öfters. 

Luterenbab  ß Hth.  see.  9 (III,  80). 

Lutranbach  a BO.  sec.  11  (I,  19). 

Luderenbach  ß Rth.  sec.  9 (III,  79). 

Lutrenpach  a BO.  sec.  11  (I,  43). 

Lutrinbah  a R.  a.  821  (n.  21). 

Lutrinpah  i;  Mchb.  sec.  10  (n.  1014);  f J.  a.  798 
(b.  27). 

Luttrinpacb  ij  MB.  e.  a.  1060  (VI,  163). 

Luttrinpah  tj  Mchb.  sec.  10  (p.  1053). 

Lutderbab  e AA.  a.  1046  (III,  271). 

L&tcrinpacb  n MB.  c.  a.  1060  (VI,  38). 

Luterbach  y Laar.  sec.  8 (n.  251);  & Schpf.  a.  728 
(a.  9). 

Liuterbacb  # MB.  a.  1040  (III,  312). 


Lauterbacb  a MB.  sec.  11  (XIII,  313). 
IiUterbrunna.  11.  H.  a.  1095  (n.  295). 
Luterbrunnen  Arch.  sec.  11  (VI,  491). 

IiultlrliiHeliespahc  (so).  9.  K.  a.  843  (n. 

107).  Unbest. 


Hnodi.  9.  Le.  a.  855  (n.  65);  pg.  Flethetti. 
I)e  Node  bei  Renen  am  Rhein,  S vom  Zuidcrsce, 

MG.  195. 

-hnol  in  Liuderibesnol  und  Wintersnol  (10),  zu 
abd.  hnol  culmen,  cacumcn.  Ein  berg  Knüll  in 
Kurhessen,  ein  andorer  SO  v.  Göttingen. 
Hniitllliijfum.  8.  Nüdlingen  bei  Kissingcn, 
pg.  Salag.  Arch.  IV,  577. 

Hnutilingum  Dr.  a.  772  (n.  37;  Selm.  ebds.  Nuti- 
linga). 

Hnutilingum  (falsch  Nh-)  Bd.  a.  1034  (s.  42). 
Hnutilingon  Dr.  a.  803  (n.  211). 

Hnutiliuga  Dr.  a.  811  (n.  260),  823  (n.  414). 
Hnntilingi  Dr.  sec.  8 (n.  129). 

Nutilinga  Dr.  a.  841  (n.  532  f.),  842  (n.  547,  550). 
Hnutilingero  marca  Dr.  sec.  9 (n.  196,  242  f.). 
Hnutilingheimero  marca  Dr.  a.  811  (n.  260). 
HoaMlofto  (in  H-).  10.  Cr.  I,  7;  unbekannt. 


HOB.  Zu  ahd.  höba,  huoba,  nhd.  bube, 

hufe  mansus,  -s.  über  dies  wort  Leo  Meyer  in  Kuhns 
stschr.  VII  275  ff.  Sehr  schwer  ist  es  dieses  wort 
FSritemann,  altd.  namentnuh.  II.  Bd. 


von  hof  curtis  zu  sondern,  um  so  mehr  da  beide 
Wörter  oft  bei  den  n.  derselben  orte  wechseln.  Inte- 
ressant ist  es  namentlich  die  urk.  MB.  XXVIII,  a,  17 
mit  der  in  demselben  baade  s.  98  abgcdrnckten  zu 
vergleichen;  in  der  ersten,  vom  j.  823,  enden  noch 
mehrere  namen  auf  -hoba,  welche  in  der  zweiten, 
a.  889,  schon  sämmtlich  anf  -liofa  ausgehn;  das  selt- 
nere wort  unterlag  dem  cin&ussc  des  häufigeren;  s. 
auch  meine  Ortsnamen  105.  Ich  verzeichne  hier  27 
auf  -hoba  endigende  namen: 

Ecchercsliuba  8. 

Ekkimunteshopa  9. 

Ansfrido  hoba  8. 

Adaloltcshoba  8. 

Otkereshoba  10. 

Parscalches  bouba  11. 

Eolfesbuba  8. 

Friekolvesbuba  8. 

Fridebuba. 

Frnmoldcsbuba  8. 

Gullahaoba  9. 

lietninis  hoba.  9. 

Romaninga  hoba  8. 

Hrodratcshopa  9. 


Ippihaoba  9. 
Megezliucshubcn  11. 
Niwenhobon  9. 
Razmanueshuben  11. 
Rihhinishoba  9. 
Rihbartesboba  9. 
Ruonodeshoben  11. 
Selihuoba  10. 
.Sunindrinhaoba  9. 
Dietleiheshuba  8. 
Obarhuoba. 
Udenhuba  8. 
Wiunimanneshuba  8. 


llohlnga.  8.  Wahrscheinlich  in  der  gegend 
SO  v.  Metz. 

Hobinga  tr.  W.  a.  788  (I,  n.  208)- 
Hobinga  marca  tr.  W.  a.  788  (I,  n.  209)- 

Horca*citute.  8-  H.  a.  710  (n.  33).  Pg. 
Texandr.,  sup.  fl.  Dudmala.  Ist  nach  MO.  214 
= Hobanscbot. 


HOD. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


Iloddesleva  s.  Habaldeslevo. 

Hodenburh.  9.  P.  VIH,  568  (ann.  Saxo), 
= Hobbuoki. 

Huoteudal.  10.  Tr.  W.  c.  a.  950  (II,  n.  298). 

H«»daiiKusun.  11.  P-  XHI,  128,  132  (vit 
Meinwerc.  cpisc.).  Unbestimmt,  L.  R.  I,  64. 

Hottinhusir  J.  a.  798  (s.  24);  pg.  Isanahg.  Nach 
K.  St.  viell.  Attenhausen  bei  Stephanskirchen,  ldg. 
Mühldorf  (?). 

Hudenklrchen.  11.  Nach  Oligscbläger  (brief- 
lich) Odenkirchen,  W v.  Neuss. 

Hddenkirchen  Lc.  a.  1028  (n.  165). 

HodoiiNtldi.  10.  Nach  Sch.  s.  91  Hohenstadt 
am  Salzsee  zwischen  Halle  u.  Eisleben. 

Hodoustidi  Anh.  a.  983  (n.  71). 

Hodanstidi  Anh.  a.  1024  (n.  105). 

Huodeustedin  Anh.  a.  970  (n.  47). 

Hottntorf.  9.  Chr.  L.  a.  829  (s.  69).  Hötzing 
im  landgericht  Frankenmarkt  (Oberöetrcich). 
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■lo<l<‘kexliH«i<‘ii.  9.  Wg.  tr.  C.  72.  Unbe- 
kannt; vgl.  Falcke  556. 

llotlriiNlieym.  9.  Re.  a.  893  (n.  135).  Bei 
Genheim  in  Kbeinbaiern. 

lloritlliijcttliiiMiiit.  11.  F.  XIII,  128,  152  (viL 
Meimvcrc.  epieo.).  Unbek.,  L.  R.  1,  61. 

HelnianneiiMin,  11.  Erh.  a.  1004  (n.  727), 
1025  (n.  943).  Ochtmissen,  S v.  Bardowick  (kgr. 
Hanover),  pg.  Bardanga. 

1Io<IiiI(V*IihIiii.  8.  Selipf.  a.  747  (n.  15). 
Nach  Schpf.  Heidelsheim  nnweit  Oncubcim,  bei 
Schletta  Uult. 


Hodehcim,  Hodingae  s.  AUD. 

Hodomaren  (in  H-).  8.  Laar.  sec.  8 (n.  817). 
Unbekannt,  Db.  175. 

Hoenenliuaen.  11.  MB.  sec.  li  (XIV,  188). 
Hoerdestbach.  BQ.  I,  172  neben  Hördcrshach. 
Hadersbach  im  landgericht  Mallersdorf,  S v.  Ke- 
gensburg. 


HOF.  Zn  ahd.  n.  nbd.  hof  curtis.  Doch 
ist  in  manchen  der  hier  verzeiehnctcn  formen  daB 
-hofa  ans  ursprünglichem  -hoba  missverstamlen  (8. 
HOB);  auch  aus  -owa  erwächst  öfters  irrthümlich 
-hofa  (s.  AVA);  endlich  vermutho  ich  noch  öftere 
Vermischung  mit  dem  stamme  LLAV  (s.  da.).  Im 
ganzen  ist  die  endung  -hofa  (oder  als  dat.  plnr. 
-hofun)  mehr  Süddeutschland,  namentlich  Baiem  und 
der  Schweiz  eigen;  in  Norddeutschland  begegnet 
sie  selten.  Uebcr  neuere  hieher  gehörige  n.  und 
deren  lautliche  Verhältnisse  zu  den  älteren  formen 
spricht  Pt.  474;  eine  schöne  und  reiche  Sammlung 
der  hieher  zu  stellenden  n.  aus  dem  canton  Zürich 
giebt  Meyer  127.  Vgl.  auch  meine  Ortsnamen  s.  83. 
Ich  verzeichne  hier  folgende  332  n.  auf  -hof: 


Abbcnhova  8. 
Ahinchofa  9. 
Adoalnnteshofa  9. 
Eginhova  8. 
Ekkipcrhtcshova  8. 
Agrimesbov  10. 
Eccheleichcshoua  11. 
Egilfridingahofa  8- 
Agitinchova  8. 
Eitarahove  10. 
Aldeuhouon  11. 
Alblinchova  11. 
Alfgodinchova  8. 
Albrichinchofa  9. 
Alinchova  8. 
Ellcnhoven  11. 
Elcwigeshounn  9. 


Anninhova  9. 
Anthndeshofon  9. 
Engelbereshouan  11. 
Asinchoua  9. 

Arnhoven  11. 
Aragisinchovan  9. 
Arbcnhovcn  11. 
Erpfratinchova  8. 
Eskinhova  8. 
Acschericheshofen  10. 
Atarhof  9. 
Adalinchowa  11. 
Albolteshoven  10. 
Adalbrichinhova  9. 
Adalbartcshova  10. 
Adalhelmeshova  9. 
Adelnohesboven  10. 


Adalrichcshouen. 
Adaloltinchovnn  1 1. 
Outinhofen  9. 
Opolteshoven  10. 
Ottershova. 
Onninchova  8. 
Ongiscshova  8. 
Orlincbova  10. 
Osthoucn  8. 
Osterhoven  8. 
Owenhovun  10. 
Anwenshouven  11. 
Babinchova  8. 
Patinhova  8. 
Pachinchova  8. 
Baldratcsbofen. 
Banchclshovcn  11. 
Barichovcn  11. 
Pazenhovan  9. 
Pazilinhof. 
Benninchova  9. 
Percnwigeshovun  11. 
Pcrolvincbova  8. 
Perhtolteshova. 
Bcbpinhuve  11. 
Pichilinchova  9. 
Pitenchova  9. 
Pillinchovun  9. 
Pilifritinchovun  11. 
Pinuzzinhovun  9. 
Berchoven  9. 
Puapinchova  9. 
Buohhof  8. 
Puolenboven  11. 
Buosenhova  9. 
Pramenhowa  9. 
Pramolfeshofa  8. 
Bodinchova  7. 
Bodolunghova  9. 
Puckinchova  9. 
Punninchova  10. 
Calchovcn?  11. 
Catenhofen  11. 
Chnppinchovun  11. 
Collinchova  9. 
Cnonratishoven  11. 
Cuniugeshofa  9. 
Talehonen  11. 
Tanninchova  8. 
Titinhnva  10. 
Tisinhola  11. 
Teorinhova  10. 
Tutinchova  11. 
Traltof  9. 
Drogenhouen  11. 
Trubenbouen. 


Ebiclurnbovan  11. 
Eppalincbova  8. 
Ettinhofa  8. 

Enchova  10. 
Eraehhelinchovan  11. 
Esclshova. 
Enchencboven  11. 
Vilshovcn  11. 
Folinchova  9. 
Fraunkowen  11. 
Frieuhofcn. 
Fredinghhoua  10. 
Fridolteshova  9. 
Frouchilinchouun  11. 
Volbinchnvan  11. 
Gebenchoven  11. 
Gapilinchovun  11. 
Gegininchovun  11. 
Oerilchova  10. 
Gcroldeshoven  10. 
Gozzinchova  10. 
Gisonhova  9. 
Gisfridingbovum  9. 
Gisclbrehtcshoucn  11. 
Cottiuohova  9. 
Gollahofa  9. 
Goslahova. 
Gramesboven  11. 
Graviiincbovun  11. 
Crimolteshova  9. 
Gunchovnn  11. 
Cundiuhofa  8. 
l'undilinchova.  8. 
Gnnzincbovun  10. 
Gunzilhofcn  11. 
Gumpoldcshovcn  11. 
Hebincbova  9. 
Habprahtcsboven  10. 
Hahbralitcshovcn  11. 
Ileidinhova  8. 
Hcimprehtishovan  11. 
Hcimolfeshofun  9. 
llalmhora  9. 
Hctnminhouun  9. 
Herinchnvn  9. 
Heremuutinchovnn  9. 
Hcsengahova  9. 
Hassinchova  9. 
Hattanboven  11. 
Iladeprehteshoven  10. 
Hadaicihincbova  8. 
Hohgozzinchovun  11. 
Hetinisbouen  11. 
nelminchoven. 
Hicincboven  11. 
Hittinhoven  9.  . 
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Hiulinhoflen  11. 
Lutrahahof  9. 
Horchinhuuun  10. 
Horskinhofun  9. 
Rainpertishofa  11. 
Hreotincbora  8. 
Hringolfinchova  9. 
Hruodeshof  9. 
Ruodencbofan  11. 
Hraodiuesbonun  9. 
Ruebrechtsboven  11. 
Hrodberhtinga  hova  8. 
Hroadgisincbova  H. 


Roraanincboua  8. 
Routmundeghovcn  11. 
ltodratincbova  9. 
Hruodoldishova  9. 
Rumalinhovon  9. 
Hudenchovon  11. 
Hugeshoven  1 1. 
Huchcnchorcu  11. 
Hugipertingahofa  8. 
llullikiughouon  11. 
Hulingishotfen  11. 
Hunincbova  9. 
Hancimdiova  9. 
Hunolzenghora  9. 
Huosinchova  8. 
Husiprchtiuchovun  11. 
Uuzzinbovan  9. 
Drcbuuen. 
Emniincbovun  11. 
Ipbabofa  9. 
Erlinchoven  11. 
Isarahofa. 
Justineshova  9. 
Kachinchova  10. 
Kilcbonen  11. 
Laidolrinchova  7. 
Leutincbofa  9. 
Lantperhtcsbovin  9. 
Lantbirgeboven  11. 
Larcboven  9. 
Laznichove  11. 
Lennighouen  11. 
Liliunhova  10. 
Liudcuhovou  11. 
Liutcnshoven  10. 
Liutperhtcshofa  9. 
Liatmarincbovnn  9. 
Ludreticbova  10. 
Lodartinchova  9. 
Megenbartbova  11. 
Magisinchova  8. 
Mahulgozzinhoron  9. 
Hauiincboven  8. 


Macnninchovcn  11. 
Marinchora. 
Marcboltincbova  8- 
Marcwarteahouen  11. 
Masilinghouum  10. 
Matahhove  9. 
Morinchova. 
Morchenbofcn  10. 
MeUichoven  11. 
•Mitterhoua  11. 
Milenboven  11. 
Milciucbov  10. 
Mnlinhora  10. 
Muni|>ertcshofun  8. 
Muntiuebova  9. 
Naninhofa  9. 
Naneiuchuva  8. 
Nantirinchorun  11. 
Nidrinhof  8. 
Kiwinhova  8. 
Nordbounn  9. 
Nossincboven  10. 
Octinghoucn. 
Pachtbiltahofa  9. 
Faftinekofa  9. 
Pholincbofa  8- 
I’ornchovan  11. 
Poreiuehova  9. 
Katinisboren  9. 
Kcginpoldincbova. 
Reinbartsboren  10. 
Reginbcrisborin  11. 
Rcgimundiabovan  11. 
Rainnielinchovan  10. 
Razinbovau  11. 
Ricbeuesbovan  11. 
Ribcozhofa  9. 
Richarteahomn  11. 
Ricbershoven  11. 
Roccenbovcn  11. 
Roicshove  11. 
Rumanincbomn  9. 
Selcboven. 
Salzpurchhof  10. 
Scakinbova  10. 
Scazhovnn  11. 
Scluckcncbora  11. 
Seotinchovon  9. 
Selcbiuabof  10. 
Sempinchovun  10. 
Sehovcn  11. 
Siffinchoron  11. 
Sigcbartcahoven  10. 
Sickereabova  10. 
Sindinhofin  11. 
Sinarinchova  8. 


Smidilinehovun  11. 
Solcnhoren  11. 

Stoininaliova. 
Starcholteaboven  11. 
Stadclbofeu  10. 
Stimnbovan  9. 
Strnbinhoran  10. 
Stubinchovun  9. 
Snnthovcn  9. 
Sundarnnhofe  9- 
änsenboven  11. 
Tattinchova  8. 
Tattilinchovun  9. 
Tetinisbovan  10. 
Teazziukovun  9. 
Tekinbova. 
Tellinghovon  9. 
Teysenhoven  11. 
Thiodcnhove  8. 
Dietelboven  11. 
Tbiadningiionon  11. 
Deozincova  8. 
Timinhofa  9. 
Tolitarinchova  8- 
Tollincbowa  10. 
Tottinchova  9. 
Tozinesbofa  8. 
Trullincbova  9. 
Truonshoven  10. 
Trnttinchoven  9. 
Tburingeboven. 
Ubincbova  8. 
Opariuhof  8. 
Uotinhounn  10. 
llmmeuhoven  11. 
Unolcinchova  11. 
Uncinhoreu  11. 


Untnrhova. 

Ulbora  8- 
Urinbova  11. 
Uainliofun  9. 
Uzhovara  11. 
Wahiuliouun  9. 
Wattenhoven  11. 
Walishoven  11. 
Waltiulioven  11. 
Waltilinchova  10. 
Waldprandeslioven  9. 
Waldkereabova  8. 
Wanzincova  8. 
Wercnsbova  11. 
Wezzinchova  9. 
Venahoven  11. 
Westhoven  8. 
Westenhovan  11. 
Wicdincbova  9. 
Widogises  bona  8. 
Witloifesbora  11. 
Witrinchova  9. 
Weilhcnchovan  11. 
Willcharteshonnn  9. 
Williringhowa  10. 
Wininchovun  9. 
Wintreshovc  7. 
Wirinehova  9. 
Witalinchova  10. 
Wosinchova  10. 
Vnlvilinehovun  9. 
Cetilishovin  9. 
Zezinchova  9. 
Zotenshoven  11. 
Zollinebovun  9. 
Zuosim  bova  8. 
Znrrincbova  9. 


Hova.  8.  a Hofbeim,  Worms  gegenüber,  Db.  130, 
pg.  Riueng.  superior;  ß Hofbeim  bei  Goddelau, 
SW  v.  Darmstadt,  N von  dem  unter  a genannten 
orte,  s.  Db.  ebds. ; y Gehofen,  S v.  Artcm,  0 v. 
Frankeubausen  in  Thüringen:  i unbek.,  Fricslaud. 

Hova  ß Dr.  a.  834  (n.  487);  i Cr.  I,  12,  16. 

Hofun  y W.  aec.  8 (H,  n.  12);  a Dr.  a.  802 
(n.  174). 

ilouilin.  11.  FA.  a.  1083  (VHI,  250),  a.  1090 
(VHI,  255),  sec.  11  (VHI,  2).  Höflein  bei  Bruck 
au  der  Leitha. 

Houw|iacli.  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  354,  360). 
Wabrsch.  in  der  gegeud  v.  Preising;  nach  Fsp. 
40  Hausbach  bei  Beuerbach,  ldg.  Vilsbiburg. 

üof’Mlielm.  8.  « Hofbeim  bei  Weilheim,  S vom 
Anuucrscc,  Fsp.  38;  ß Hofenheim,  NW  Sinsheim, 
am  Elsenzbacbe,  ghztb.  Baden,  pg.  Elscnzg.;  y 
wahrgeh.  Hofen  unterhalb  Cannstadt,  N v.  Stutt- 
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gart;  <f  wahrsch.  im  bair.  Rheinkreise;  t in  der 

nähe  des  Chiemsee«? 

Hofahaim  a MB.  a.  763  (IX,  7). 

Hovahcim  ß Lanr.  aec.  8 (n.  2614);  a MB.  a.  802 
(TX,  17,  19). 

Hoveheim  o P.  XI,  223,  224  (ehr.  Benedietobor.); 
d tr.  W.  H,  n.  26;  i tr.  W.  a.  991  (H,  n.  311). 

Hofoheim  y Lanr.  aec.  9 (n.  3504). 

Hofliaim  e MB.  a.  1077  (II,  445). 

Hovabeimcr  marra  ß Lanr.  aec.  8 (n.  2585  f.). 

Iloimrlilrldiitn.  11.  Hofkirchen  oberhalb 
Paaaan,  am  nordufer  der  Donau;  s.  Klämpfl  der 
Schweinach-  und  Qninzinggau  (1831)  n.  92. 

llonachirichan  MB.  o.  a.  1090  (IX,  374). 

Hofkirchen  MB.  a.  1005  (XI,  135). 

■lovastat.  9.  a Hofstede  bei  Kecklinghanaen, 
SW  v.  Münster;  ß Hofstetten  bei  Oherglatt,  N von 
Zürich,  Meyer  152;  y Hofstätten  bei  Obritzberg, 
N v.  St.  Pölten  in  NicderÖstreich,  oder  ein  anderer 
ort  in  derselben  gegend;  i Hofstätten  bei  Eggen- 
felden,  SW  v.  Passau,  K.  St.;  f wahrscheinlich 
im  oberöstreiebisehen  Hausruckviertel;  C in  der 
nähe  der  Mosel,  SW  v.  Coblenz,  wahrsch.  kein 
nainc;  tj  Hofstätt  bei  Beuerberg,  ldg.  Wolfrats- 
hansen, Fap.  38;  9 Hosten  bei  Auw,  kreis  Bit- 
bnrg. 

Hovastat  Mchb.  c.  a.  820  (n.  310),  hier  viell.  kein 
name. 

Hovastetin  t J.  c.  a.  1030  (s.  249). 

Honistat  y FA.  sec.  11  (VIII,  7). 

Honistetin  y FA.  a.  1096  (VIII,  2541,  sec.  1 1 (VIII,  27). 

Houestede  9 Be.  a.  893  (n.  135). 

Hovestat  f J.  c.  a.  970  (s.  193);  C Hf.  c.  a.  1100 
(I,  345);  y FA.  a.  1083  (TOI,  250). 

Honestctin  ß Ng.  a.  870  (n.  458);  y FA.  a.  1083  (VIII, 
251),  aec.  11  (VIH,  3). 

Hovestete  a Le.  a.  1094  (n.  252). 

Hofsteten  i;  Mchb.  c.  a.  1090  (I,  289). 

Uonastat,  llouasteti  etc.  findet  sieh  öfters,  häufig 
namentlich  hei  Mchb.  von  bcc.  8 an,  ist  indessen 
bei  weitem  in  den  meisten  stellen  nicht  als  n.  an- 
zuschn.  Das  wort  (in  den  urkk.  auch  lat  durch 
ourtile  oder  locus  curtis  wiedergegeben)  bedeutet 
die  stelle  eines  luuiernhofcs  oder  den  ort  filr 
einen  solchen  und  läuft  gewissennassen  dem  unter 
BURG  angeführten  hurgstall  parallel;  wie  letz- 
teres norddeutsch  ist,  so  gehört  hofstatt  SSd- 
deutschland  an.  Meyer  76  führt  mehrere  darauf 
ausgehende  namen  an ; ich  erwähne  deren  folgende : 
Pipineshovestotin  (10),  Oermnndeshovestatt  (8), 
Godekinc«  hoffstat  (11),  Odalmancs  hovestiti  (9), 
Richgaeresbovasteti  (8),  Sigincshovestcte  (9),  Wolf- 
mareshovastat  (8). 

Jlovi-rAtlinrp.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33) 
var.  Honerathorji.  Nach  MG.  158  viell.  Vorhout 
bei  Leiden. 


Roth-ahmn,  Hoftsagnem  «.  AUST. 
llOKlncrtliorp.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (U,  241). 

In  Westfalen.  Zu  HAUH? 

Ilogsenl.  10.  Cr.  I,  11  ans  sec.  10.  Unbekannt. 
Hogtrunga  pg.  11.  Erb.  a.  1004  (n.  727).  Um 
die  Oste  (nbfl.  (1er  Elbe),  nach  Ws.  268  = Hostin- 
gahi.  Dort  liegt  noch  jetzt  Ochtenhausen  (Ob.  u. 
Nd.):  bewahrt  dies  den  alten  gaunamen? 
ltoh-  a.  ilAUIl. 

llolanuHlnl  (so).  10.  Erh.  a.  950  (n.  569),  pg. 
Aikesfelt.  Nach  Ldb.  Br.  s.  305  Hoinghansen, 
S v.  Lippstadt,  W v.  Büren  in  Westfalen;  den 
gau  will  Ldb.  Arpesfeit  gelesen  wissen  (s.  AHP); 
dieselbe  ansiebt  bei  Wigand  archiv  VI,  155. 
llolkn.  10.  Oork.  a.  964  (n.  37).  Bei  Walchcm, 
SW  v.  Gent. 

Heltono  marca.  8.  Ein  ort  an  oder  auf  dem 
Hutsberge,  im  amte  Sand,  pg.  Tnllifcld. 

Hoitono  marca  Dr.  sec.  10  (n.  692). 

Hoitino  marca  Dr.  a.  857  (n.  571). 

Hoitine  (in  H-)  Dr.  sec.  8 (n.  124),  sec.  9 (n.  354). 
Hoitiuhcimono  marca  Dr.  a.  901  (n.  648). 

K.  Roth,  will  (brieflich)  Hcftono  etc.  lesen  und 
deutet  den  ort  durch  den  Heftenhof  im  amte  Mas- 
feld. 

Hoiunt  s.  Huiusbvrg. 

■■oklnAMliiuu.  10.  Hötensleben  bei  Seehansen, 
W v.  Magdeburg,  vgl.  C.  182. 

Hokinasluun  (in-)  Cr.  sec.  10  (1,  5). 

Hokinaslofn  Cr.  sec.  10  (I,  7). 

Hokisncslevo  P.  XIII,  133  ( vit  Meinwerc.  episc.). 
Hokinneslevo  Erh.  a.  1016  (n.  863). 

Vgl.  Aldon-  und  Nuonhokinaslnnu  (10). 


HOL.  Im  ganzen  zu  ahd.  hol,  nbd.  hohl 
cavus,  ahd.  holi,  nbd.  höhle  caverna;  doch  muss 
wenigstens  die  möglichkeit  zugegeben  werden,  dass 
eine  oder  die  andere  der  folgenden  formen  zu  einem 
p.  n.  gehöre,  denn  ein  stamm  der  form  HOL  scheint 
sieh  nach  einigen  spuren  (s.  bd.  I)  auch  für  p.  n.  zn 
ergeben.  Auf  höhlen  aber  gehn  sicher  zurück  die 
o.  n.  Pretinholo  (11),  Chebcnhule  (11),  Hagininun 
hall  (8)  und  Windinhule.  Ueber  ags.  n.  auf  -hole 
spricht  Leo  69,  isländische  auf  -höl  und  -hvol,  die 
aber  nicht  unmittelbar  hicher  zu  gehören  scheinen, 
sind  verzeichnet  bei  Hpt.  V,  224.  Auch  Meyer  86 
hat  einige  neuere  hieher  passende  n.  gesammelt. 
Holnnbaeh.  8.  a Bei  Vadenrode  unweit  Lauter- 
bach, NW  v.  Fulda,  wo  noch  Jetzt  ein  wald  der 
Holenbach  heisst,  pg.  Wctareiba,  ß pg.  Lainga, 
wahrsch.  nnweit  der  mündung  der  Leine  in  die 
Aller;  y nach  Ld.  II,  126  viell.  Heidelbach  an  der 
Schwalm  in  Hessen,  vgl.  Ld.  wst  134;  i Holn- 
haeh  hei  Aicha,  NO  v.  Augsburg,  nach  Fsp.  39. 
Holanbaeb  a Dr.  tr.  e.  42,  109. 
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Holanpah  t Mchb.  sec.  10  (n.  950). 

Holinpahc  t Mchb.  c.  a.  870  (n.  731). 
llolunhahc  (in  H-)  y W.  a.  782  (II,  n.  9). 
Holinbeke  ß Erb.  a.  1033  (n.  987). 

Holabab  Dr.  tr.  o.  6,  97;  unbek.  nach  Ld.  II,  219. 
Holapach  i MB.  c.  a.  1000  (VI,  162). 

□fllohach  o Rtb.  «ec.  9 (II,  180)- 
Holeubacbe«  capnt  a Rth.  »ec.  9 (III,  79,  81). 
Holtuiberp.  Lt*.  s.  344  (zeit  wibest.).  Holen- 
berg, NO  v.  Holzminden,  hzth.  Brannsehwcig,  Ltz. 
a.  37. 

Hollnptirch.  9.  Hollenburg  an  der  Donan 
zwischen  Wagram  und  Mautern,  K.  St. 

Holinparch  Rth.  sec.  11  (II,  232). 

Holumpurch  J.  a.  978  (s.  201). 

Holonpnreli  J.  a.  861  (s.  95). 

Holunburch  J.  a.  890  (s.  113)  neben  Holnnpurcb. 
Hwlonhirdn.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6).  Unbekannt 
lTolniiiuten.  11.  MB.  c.  a.  1045  (IX,  363). 
Huenhnscn  wol  dafür  MB.  c.  a.  1090  (IX,  371). 
Holhns  Dr.  tr.  c.  6,  17  für  Holzbus? 
llolnnln.  11.  Hollen,  Ostfriesland. 

Holanla  Cr.  I,  18,  20. 

Bolanlae  Cr.  I,  22. 

Holiinlnr.  9.  I.aur.  a.  817  (n.  3771).  Die 
Wüstung  Hollar  bei  Friedberg,  N v.  Frankfurt 
Boelnndar  dafür  Laur.  sec.  9 (n.  3767). 
SfoleMcelt.  11.  Jb.  a.  1049  (I,  160).  Unbe- 
kannt, im  viertel  ob  dem  Wiener  walde. 
lfnloiiHeton.  11.  Frck.  In  der  gegend  von 
Wahrendorf,  O v.  Münster  zu  suchen,  NM.  VI,  4, 
s.  127. 

Holinstain.  11.  a Höllenstein  im  landgericht 
Bcilugrics,  NO  v.  Eichstädt;  ß lapis  H-,  wahrsch. 
in  der  gegend  von  Leiben  in  Niederöstrcich,  NO 
v.  Pöchlarn,  unweit  der  Donau ; y an  der  südwest- 
lichen grenze  des  bisthnms  Freising. 

Holinstain  ß MB.  a.  1019  (VI,  159). 

Holan»tcina  (ad  H-)  y Rth.  sec.  11  (III,  93). 
Holcnstcin  o P.  IX,  247  (Onndech.  lib.  pont.  Eichstet.). 
Holthnrn.  8-  Chr.  L.  c.  a.  749  (s.  9).  Nach 
PI.  Tlimn  bei  Malching,  nach  K.  St.  viell.  Holl- 
hrnck  bei  Eggcnfelden  (?)  pg.  Rotahg. 
Holanwegll.  10.  Oork  c.  a.  960  (n.  33).  In 
Holland;  vgl.  MG.  270. 

Holcnwlde.  9.  Erb.  a.  872  (n.  441).  Wahrsch. 
in  der  gegend  von  Wildeshansen,  ghzth.  Oldenburg. 


Hnlnna.  11.  Erh.  a.  1004,  1025  (n.  727,  943). 
Hollen,  unweit  der  Oste,  N v.  Bremervörde,  pg. 
Hngtrunga.  Zn  HOL? 

llolrbiberen  (ad  H-).  11.  Dr.  a.  1012  (n. 

731).  Für  Holzb-?  Die  nördliche  quelle  des 
Bieberbachs,  NO  v.  Eisenach. 


Ilsnespslt  826 

HolrtlaresIuiHun  (so).  Dr.  tr.  c.  41,  80. 

HoMuoatcti  s.  HOLD. 

Holender  huoft  (so).  10.  Tr.  W.  c.  a.  950 

(II,  n.  298). 

Holcnstcin  s.  HOL. 

Holerenberch.  11.  In  der  gegend  von  Rinch- 
naeh,  unweit  der  quelle  des  Regens.  Der  ort  soll 
noch  jetzt  Holeruberg  heissen;  s.  Ersch  u.  Grnber 
cncycl.  scet.  I,  bd.  72,  s.  99. 

Holerenberch  MB.  a.  1009  (XI,  139).  Dafür  Holern- 
bach  MB.  a.  1040  (XI.  148). 

Gr.  IV',  847  stellt  diesen  n.  zu  HOL,  doch  ist 

der  erste  tbeil  nicht  recht  verständlich. 

Holfeit.  11.  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cuncgund.). 
Hollfeld,  0 v.  Bamberg.  Zn  HOL? 

Holfrsclli.  Dr.  tr.  c.  41,  64. 

Holinpahc,  Holinstain  a.  HOL. 

Holla.  11.  Frek.  Bei  Laer,  8 v.  Osnabrück. 

Hollelieim.  Dr.  tr.  c.  40,  27. 

Hollenden.  11.  P.  VH,  206  (Lamberti  ann.). 
Wahrsch.  Holinde  (Hohenlinden)  zwischen  Bieden- 
kopf und  Wetter,  NW  v.  Marburg. 

Holnhusen  s.  HOL. 

Holnldde.  10-  Erh.  a.  948  (n.  567);  pg.  Agar- 
tinga.  Viell.  Holte,  NO  v.  Meppen,  W v.  Löningen, 
N v.  d.  Hase,  0 v.  d.  Ems. 

Holnnseton  s.  HOL. 

Holos  iad  H-).  11.  Rth.  a.  1020  (II,  137),  W 
v.  Fulda,  unbekannt 

Holsto.  10.  Le.  a.  947,  974  (n.  97,  117).  Ölst 
in  Oberyssel,  MG.  180. 

Holz-  a.  HI  LT. 

Homa.  9.  Nach  Faleke  s.  349  wnstnng  unweit 
Sandcbcck,  NO  v.  Paderborn. 

Homa  P.  XU1,  159  (vit  Meinwerc.  epise.);  Wg.  tr. 
C.  414;  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Homan  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  epise.);  Erh. 
a.  1031  (n.  971). 

-lioma  in  Anghoua?  8. 

Homelbeke.  10.  Erh.  a.  993  (n.  674). 

H omerii.  10.  a Ommereu,  NO  v.  Thiel,  pg. 
Bata,  MG.  199;  ß Heumar  (Hörner)  bei  Deutx,  0 
v.  Cüln;  nach  C.  2,  s.  31  zn  HAUH. 

Hörnern  a Dr.  tr.  c.  41,  112. 

Homere  ß Le.  a.  1019  (n.  153). 

Umcron  a Lc.  a.  997  (n.  130). 

Homlahelm.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  231).  Ho- 
mertsbam  bei  Mattighofen  im  oberöstr.  Innviertel, 
K.  St 

-hmnpha  a.  -hamp.  Heu»  s.  Han».  Honerathorp  a.  HOF. 

Honcsleua.  9.  Wg.  tr.  C.  249.  Honsieben 
bei  Schöningen,  O v.  Wolfenbüttel,  vgl.  C.  182. 

Honeslene  Wg.  tr.  C.  400,  in  Thnringia,  viell.  der- 
selbe ort 

Hnnefcpolt.  9-  Hospelt  bei  Münstereifel,  pg. 
Ripnar. 
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Honespolt  Be.  a.  893  (n.  135). 

Hoonspalt  Be.  a.  868  (n.  105). 

Honespald  neben  lloenspald  Le.  oreb.  a.  854  1 11, 82  f.). 

Die  beiden  letzten  namen  uud  etwa  noch 
Honnspcreh  scheinen  auf  einen  sonst  noch  unbe- 
kannten p.  n.  Honi  hinzuweiseu. 

Honfriilinga  b.  AUN.  lionhulewe  8.  IIAUH. 

Houigedc.  11.  « Höngeda,  SO  v.  Mühlhausen, 
NW  v.  Langensalza;  ß Hone  (Ob.  u.  Nd.)  im 
amte  Bilstein  iu  Hessen,  unweit  der  Werra. 
Honigcde  a l)r.  tr.  c.  34. 

Honiue  a Dr.  tr.  inehnu.;  ß W.  a.  1075  (U,  n.  39). 

Vgl.  auch:  Balga  (die  preussisehe  bürg  am  frl- 
scbcu  llaff),  quae  prius  Honede  vocabatur,  sec.  13 
(seript.  rer.  Prussicarum ). 

Homihperrli.  bgn.  11.  MB.  a.  1040  (HI,  312). 

Iu  der  gegend  von  Banshofen  am  Inn. 
Ilonterlieini.  9.  Be.  a.  863  (n.  90).  Pg. 

Wormat.,  schwerlich  Odernheim. 

■l«|>licart«'ii.  Hopfgarten,  S v.  Alsfeld,  NW  v. 

Fulda,  vgl.  Wcig.  289. 

Hopfgarten  Dr.  tr.  c.  23. 

Hophgarto  Dr.  tr.  c.  38,  266. 

Zu  ahd.  Iiopho  hopfen. 


HÖR.  Zu  ahd.  horo,  horaw  sumpf,  liora- 
wig  und  horawin  sumpfig.  lieber  die  bieher  gehö- 
rigen zürcherischen  o.  n.  s.  Meyer  94. 

Huron.  9.  H.  a.  820  (n.  74).  In  der  gegend 
v.  St.  Goar,  regierungsbezirk  Coblenz. 

Horoe  (iu  H-).  10.  Wm.  a.  909  (I,  518);  pg. 

Logenabe.  Wüstung  bei  Wallbach  in  Nassau,  Khr. 
NB.  217. 

Hurlwln.  dn.  u.  ortsn.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  250), 
sec.  11  (Vul,  7).  Hürrn  bei  Loosdorf,  W v.  St. 
Pöltcu  iu  Niederöstreich,  und  der  Hürmbach  ebds. 
Huren  iu  (de-)  MB.  c.  a.  1100  (VU,  339),  wahr- 
scheinlich im  südwestl.  Baiem. 

Horevuu  pg.  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  362);  viell. 
statt  Nortcowc,  PI.  201. 

Oruun  (var.  Horiuwim  Mcbb.  a.  1025  (1,  218);  Harm 
(Ob.  und  Unt)  bei  Pettenreutb,  ldg.  Uegenstauf, 
Fsp.  53. 


Moralin.  Dr.  tr.  c.  23.  Horas  (im  volk  Hure 
genannt)  bei  Fulda. 

Hombach^  du.  u.  ortsn.  9.  o Horbach  bei 
Bergzabern,  SW  v.  Landau  in  Rbeinbaiem;  ß 
pg.  Grabfeld  und  pg.  Salag.,  wahrsch.  derselbe 
ort;  y der  Horbach,  fliesst  in  den  Kbein  zwischen 
Speier  und  Germersheim;  d Harbach  im  viertel 
ob  dem  Wiener  walde;  s Urbach,  NW  v.  Scblot- 
beim,  SW  von  Sondershausen ; vgl.  U-;  C Harbach 
zwischen  Tauber  u.  Gollach,  N v.  Kotenburg,  pg. 
Gollahg.;  >;  nach  Fsp.  40  Harbach  bei  Dorfen, 
ldg.  Erding. 


Horabach  a tr.  W.  n,  n.  40. 

Horabah  C Dr.  a.  900  (n.  650). 

Ilorapabc  ij  Mchb.  sec.  10  (n.  1131). 

Horebach  y AA.  a.  1063  (111,  276). 

Horbach  Dr.  tr.  e.  40,  51;  Lc.  a.  1075  (n.  224);  i 
FA.  sec.  11  (VIII,  35). 

Hurbah  e Dr.  a.  874  (n.  610). 

Horobachorum  marca  ß Dr.  a.  842  (n.  549). 

Horobofflum.  11.  G.  a.  1083  (n.  66).  In 
der  gegend  von  Trier? 

Horeburc.  11.  P.  XII,  77  (Ortlieb.  Zwifalt. 
ehr.).  Entweder  bei  Colmar  oder  zwischen  Nörd- 
lingcu  und  Donnuwertb. 

llorgewe  b.  HASS. 

Horaheisn.  8-  « Harheim  an  der  Nidda,  N v. 
Frankfurt,  pg.  Nitachg.;  ß Horheim,  N v.  Vai- 
hingen, NW  v.  Stuttgart,  pg.  Enzing,  und  Glemisg., 
Db.  265;  y Horrem  bei  Sindorf,  kr.  ßergheim, 
pg.  Colouiens. ; <?  im  bisthum  Hildesheim. 

Horaheim  a Dr.  a.  817  (n.  325,  neben  Horheim); 
ß Luur.  sec.  9 (n.  2184). 

Horohcim  ß Lanr.  sec.  9 (n.  2348);  ß Laur.  sec.  9 
(n.  3556);  y Be.  a.  864  (n.  100). 

Horebeim  a Dr.  tr.  c.  42,  40;  o Laur.  a.  786 
(n.  12). 

Orcheyrn  y Be.  a.  893  (n.  135). 

llorem  d Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Horohciner  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  2349). 

llorollUMUU*  8.  n An  der  Diemel,  am  west- 
lichen ende  von  Nicdcrmarsbcrg,  Wigand  archiv 
VI,  165;  ß Haarhausen,  NW  v.  Arnstadt,  SO  v. 
Gotha;  y b der  nähe  von  Wilgartswiesen,  W v. 
Landau  in  Uheiubaiern;  d viell.  Gornhausen  bei 
Osehersleben,  NO  v.  Halbcrstadt? 

Horohusnn  n P.  XUI,  120  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
a Erb.  a.  900  (n.  499);  a Sh.  a.  962  (n.  11). 

llorohusau  a Erb.  c.  a,  1020  (n.  781). 

Horohusen  a Wg.  tr.  C.  19;  a Erh.  a.  962,  1002, 
1043  (n.  589,  718,  1034  /.). 

Horhusun  ß W.  sec.  8 (U,  n.  12). 

Horehuson  a Erh.  c.  a.  1090  (n.  1205). 

Horhuscn  a P.  XIH,  111  (vit  Meinwerc.  episc.); 
i P.  VI,  786  (mirac.  S.  Bernwardi)  mit  var. 
Hornsen. 

Huoruuhuseu  y AA.  a.  828  (VI,  253). 

Hsrstetc.  Dr.  tr.  c.  6,  20;  regio  Uassorum. 
Unbek.  nach  Ld.  U,  219. 

Marthorp.  9.  Hordorf  hei  Osehersleben,  NO 
v.  Halberstadt. 

Horthorp  P.  V,  775  (Thietm.  ehr.). 

Hordorp  P.  V,  73  (ann.  Quediinb.). 

Montane.  9-  Ng.  a.  838  (u.  284).  Nach  Ng. 
niirbliug,  NW  v.  Augsburg. 

Homiden  (ad  H-).  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
Bei  Eisenach. 
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Horen.  10.  Ng.  a.  952  (n.  737).  Morgen  am 
Zürcher  nee,  S v.  Zürich.  Spätere  citate  bei 
Meyer  94.  Buck  ( hds.)  möchte  in  dieser  und 
ähnlichen  formen  öfters  harne  tcmplum  linden. 
Horlglu  »Itnlm.  fln.  11.  lith.  sec.  11  (II, 
233).  Nbfl.  der  Donau  unweit  Mantcrn  in  Nicder- 
östreich;  rgl.  Gqu.  XXVII,  293.  * 

■lora^iiipar'li.  tln.  u.  nrtsn.  9.  a Hirnbach 
bei  Göttwcig  in  Ocstrcich,  Jb.  I,  160;  ß ein  hach 
in  der  nähe,  von  Hombeck  in  Holstein;  y pg. 
Qniuzing.,  Lg.  170;  t Ilörgenbach  bei  Hirtlbach, 
Idg.  Dachau,  Fsp.  40. 

Horaginpaeh  d Mchb.  e.  a.  800  (n.  164). 
lioriginbach  a FA.  sec.  11  (VIII,  2,  14). 
Horiginpnhcs  houpit  a Rth.  sec.  11  (II,  233). 
Horginbach  a FA.  a.  1096  (VIII,  256),  Ree.  11 
(VIII,  41). 

Horginpach  a FA.  a.  1083  (VIII,  251);  y MB.  a. 
890  iXXVin.  a,  100). 

Horchenbici  ß P.  IX,  310  (Ad.  Brem.,  var.  Hor- 
chembici  und  Horchembcko). 

■lorgcnpruerR.  11.  Horgenbruck  bei  Werfen 
oberhalb  Salzburg. 

Horgenprucca  J.  a.  1074  (s.  261). 

Horgeupruka  J.  a.  1093  (».  281). 
llorajtnlteiin.  8.  a Viell.  Horrem  bei  Dor- 
magen, NW  v.  Cöln,  pg.  Coling. ; ß Horch- 
heim, SW  v.  Worms;  y Horkheim  im  oberamt 
Heilbronn. 

Horagaheim  ß Sek.  a.  834  (II,  184). 

Horegchcim  ß Dr.  a.  940  (n.  683);  y K.  a.  976 
(n.  190). 

Horgiheim  ß Laur.  sec.  8 (n.  900). 

Horchcim  a Lc.  a.  1005  (n.  144). 
llorrltiiihouiin.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1128); 
viell.  Horskinhofun?  Fsp.  40  ist  dieser  ansicht. 

Es  wäre  möglich,  dass  einige  der  letzten  for- 
men nur  scheinbar  hicher,  in  wnhrbeit  aber  zu  ahd. 
haruc  oder  harnh,  altn.  hörg  fanum,  delubmm 
gehören.  S.  Lüdde  zcitschr.  für  erdkuudo  VII,  1, 
s.  67. 

Horinbach  ».  HUHN. 

Hnralnun  Mtruot  (in  dio  h-  st-,  diu  dar 
heizzit  giggimada).  8.  Rth.  a.  779  (III,  40). 
In  der  gegend  von  Würzbnrg.  Vergl.  Dw.  I, 
II,  118. 

Ganz  gewiss  sind  von  den  unter  IIURN  ange- 
führten fonnen  einige  dort  anszuscheiden  und  hieher 
zu  setzen,  so  dass  also  HumafTa  ein  Hurwinaffa, 
Hombach  ein  Hurwinbach  voranBsetzt;  aber  man 
weiss  nicht,  wie  weit  man  mit  diesen  aussebeidungen 
gehen  darf. 


Horbinatenon.  fln.  10.  P.  IX,  310  (Ad.  Brera.i 
var.  Horbistcnon  uud  Harbistenon.  Viell.  ein  nbfl. 
der  Trave,  etwa  die  Beste  unterhalb  Oldesloe? 

Qorgana  s.  Haragum. 

-Imrl  in  Biscoffcshori  (9,  in  Schwaben)  möchte 
Gr.  IV,  1009  zu  gahörjan  gehören  stellen  (vgl. 
unser  nhd.  Zubehör).  Steht  lluxori  für  Huges- 
hori? 

Uorikcnhnsiin  s.  HAOH. 

Horlon.  9.  Erh.  a.  1017  (n.  879);  Le.  a.  1027 
(n.  162).  Erle,  SW  v.  Recklinghausen,  zwischen 
der  Ruhr  und  Lippe,  NM.  VI,  4,  s.  146. 

Horlon  Lc.  arch.  sec.  9 (1,  13);  nach  Lc.  heisst 
der  ort  noch  jetzt  Horl;  ich  kenne  ihn  nicht. 

Horla  P.  XVI,  240  (ann.  Pegav.).  Horla,  NW  v. 
Sangerhausen. 

Ist  Horlon  als  llor-lon  zu  fassen  und  zu  HÖR 

gehörig? 

Horniunxi  n.  Aurniuuntium.  Horn*  s.  HUHN.  Horobogtam, 
Iluroe  s.  HÖR. 

Horone  marra.  8.  Tr.  W.  a.  783  (I,  n.  217); 
pg.  Saroins. 

Hor&mlal  s.  II KOS. 


HORSC. 

Stammes. 


Zu  den  p.  n.  desselben 


Horachlngen.  11.  P.  XI,  224  (ehr.  Bene- 
dictobur.).  Hersching,  am  ostufer  des  Ammersees, 
llorsrniiliifttt.  8.  Nach  Mchb.  und  Fsp.  40 
viel).  = obigem  HorschingeD. 

Horscaninga  Mchb.  o.  a.  770  (n.  66);  MB.  a.  775 
(IX,  13). 

Horstaniugcn  fälschl.  dafür  MB.  c.  a.  1100  (VII, 

339). 

HorKklnliofun.  9.  Herschenhofen,  S von 
Pfaffenhofen,  NW  v.  Freising,  Fsp.  40. 
Horskinhofun  Mchb.  a.  837  (n.  602),  sec.  9 (n. 
631). 

Horskinhofa  Mchb.  sec.  9 (n.  774). 

Horschinhova  Mchb.  sec.  11  (n.  1242). 

Horskinhoven  Mchb.  sec.  11  (n.  1263). 
HoraktnliuNlr.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  195). 
Hcrschhausen  (Hirschh-),  SW  von  Pfaffenhofen, 
NW  von  Freising,  Fsp.  40. 


Hortbcrg.  Gr.  III,  185. 

HorillfthuitMi.  11.  MB.  c.  a.  1090  (IX,  372). 
Hortilhusan  MB.  c.  a.  1070  (IX,  368). 

Dieser  n.  gehört  zu  den  bd.  I unter  HORD  auf- 

geführten  p.  n. 

ortolfeshiua  ».  HKOD.  Horwanc  s.  HÖR. 
Hoaanharth.  9.  Cr.  H,  a,  16.  In  saltu 
Sinithi,  Westfalen. 
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Hosenhelm.  9.  Vielt.  Iluimsen  oberhalb  Arn- 
heim, MG.  198. 

Hosenbein!  Laar.  a.  814  (n.  103),  sec.  9 (n.  107). 
Hnasenheim  Laur.  a.  854  (u.  110). 

Hasuiu  (so)  Laur.  a.  804  (u.  111)  viel),  bieher. 
Uosgüwv  s.  HASS. 

HomI  pg.  8.  Ein  gau  in  der  nahe  de«  Würmsees, 
zwischen  Ammer  und  Isar,  nach  Pi.  269  von  dein 
schlosse  Hausen  oberhalb  kloster  Polling  benannt, 
welches  schloss  wahrscheinlich  auch  an  einigen 
der  folgenden  stelleu  gemeint  ist. 

Hosi  Mchb.  c.  a.  800  (n.  129);  MB.  a.  1010  (X,  37). 
Hnosou  MB.  a.  1048  ( VII,  89). 
llouseu  MB.  u.  1005  (X,  38). 

Huosin  P.  XI,  232  (ehr.  Ueuedictobur.). 

Uuosi  MB.  a.  844  (XXVIII,  a,  37). 

Housi  P.  XI,  213  f.,  218,  220  (ehr.  Benedictobur.); 
MB.  a.  956  (VII,  88);  Mchb.  a.  1010  (u.  1154). 
Vgl.  lluosa  villa  in  pago  Caroasco  Sek.  a.  831 
(11,  109). 

HoNiehcsbusun.  11.  I'rk.  v.  1074  (s.  Ld. 

II,  215).  Oelshausen,  O v.  Wolfbagcn,  W v.  Cassel. 
Hosingrn.  Dr.  tr.  c.  40,  39. 

Hosissim  Iso).  11.  P.  XIII,  132  i vit.  Mein- 
werc.  episc.). 

■fosltt.  9.  Laur.  a.  970  (n.  112).  Nach  Lc. 

Höst  bei  Goch,  S v.  Cleve. 

Hoelv  (in  11-)  a.  ila&lc. 

ÜAMMrnliarli.  11.  BG.  sec.  II  (I,  47).  Un- 
bestimmt, vielleicht  Hausbach  im  landgericht  Eggen- 
feldeu,  SW  v.  Passau. 

Howarrotli.  11.  Gnd.  a.  1055  (I,  21).  Holke- 
rode,  SO  v.  Nörten,  NO  v.  Göttingen. 

Iluatcppinheri  a.  AUST. 

fiosterrho  in  H-).  Urk.  v.  1021  (s.  Ehr.  NB. 

257).  Oestrich  in  Nassau. 

Hostl.  10.  Höchst,  O v.  Gelnhausen,  pg.  Kin- 

f OPilPlVA 

Hosti  Gnd.  a.  976  (I,  351). 

linste  ßr.  tr.  c.  38,  169;  vgl.  auch  Hoste  unter 
Horst  i. 

Hoslingabl  pg.  9.  P.  1,  307  u.  II,  257  (ehr. 

Moissäac.  l.  In  lianover,  um  die  Oste,  Ws.  267. 
Hothtbarpa  a.  HL” LT.  Hotmanncasun  a.  1IOD. 

Hotnou.  11.  Prek  mehrm.  Hotniar,  SW  v. 
Frcckeuhorst,  SO  v.  Münster. 

Ais  letzter  theil  in  Aldonhotnon  (11). 
Hotserl.  9.  Lc.  a.  8öö  m.  G5).  Hoscrcn,  SO 
vom  Zuidersee,  pg.  Feine,  MU.  192. 
Hottenliem.  9.  Wg.  tr.  C.  299.  Falcke  s.  106 
sucht  es  in  der  gegeud  von  Borgentrick,  SO  v. 
Paderborn. 

Hottcncm  Ltz.  a.  1022  (s.  355  , 360).  Hotteln  bei 
Ruthe  unweit  Hildesheim,  pg.  Astfaia,  Ltz.  97. 
Hettlnga.  10.  Ng.  a.  942  (n.  724).  Hottingen, 
0 v.  Zürich,  Meyer  139. 


Huuc  s.  HAUt».  Houberch,  Houdorf  s.  HAV. 

•lioumese  in  Voiprebtesbouuiese  (10),  wie  zu 
erklären? 

Houmtis.  11.  ln  t testreich ; schwerlich  deutsch. 

Hnuiutis  MB.  a.  1073  (IV,  288). 

Gomutis  MB.  a.  1075  (IV,  292). 

Jouutcs  (so)  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Howenrieden.  11.  MB.  a.  1041  (XI,  531). 
Hohenried  bei  Aicha,  NO  v.  Augsburg. 

Houehenaern  (so).  11.  J.  a,  1074  (s.  260). 
Die  Hofeneyeralpe  in  Steiermark,  K.  St.;  zu  mhd. 
boveuaere  rusticus  etc.?  vgl.  Kbr.  sml.  s.  13. 

Howidorf  a.  HAV.  Houitin  ».  HOF.  Howistrazun  a.  HAV. 

HonoHeshetm.  9.  Tr.  W.  a.  840  (I,  n.  151). 
Wahrseh.  in  der  gegend  von  Buxweilcr,  W v. 
Hagenau,  NW  v.  Strassburg. 

lloxeWillilicr  (au).  & J.  «ec.  8 (*.  40)  ist  ganz  verderbt  und 
gar  kein  ortauauu*. 

HozliiKeshrm.  11.  Hönze,  S v.  Hildesheim, 
pf*  Flonitlii,  Ltz  «.  149. 

Hoziugcshcm  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Hozingisscu  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

llozzesbrulh.  11.  Gud.  a.  1055  (I,  21).  Viel- 
leicht = obigem  Hosscroth. 

Hozzinjgtt.  11.  Gqu.  c.  a.  1000  (XXII,  302). 
lin  südöstl.  Baiern? 

Ilrabagiskrlt.  9.  MB.  a.  860  (XI,  119).  Uubek. 
nach  Jb.  I,  164.  Zu  HRABAN? 

HRABAN.  Zn  den  p.  n.  desselben 

stummes. 

Hranumiiga.  8.  a Ramungen  im  amte  Eben- 
hansen, N v.  Scbwcinfort,  pg.  Grabfeld  und  Salag., 
Arch.  IV,  578;  ß Ramraingcn  im  landgericht  Türk- 
beim,  unweit  ucr  Wertacli,  S v.  Augsburg;  y Rem- 
lingen, SO  v.  Wolfenbüttel,  pg.  Dcrlingou. 

Hramnunga  a ßr.  a.  837  In.  496). 

Hrannunga  a ßr.  a.  788  (n.  87). 

llrammngen  a ßr.  a.  780  (n.  70). 

Ranmuugcn  a ßr.  a.  796  (n.  116). 

Rannungu  (in  villa  R-)  a ßr.  a.  815  (n.  310). 

Kainuugcn  ct  Dr.  sec.  8 (n.  68). 

liammuugnn  ß K.  a.  1094  (n.  245). 

Ramnigge  y Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 

Kemninge  y Ltz.  a.  1022  (s.  357). 

Remuigge  y Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Remnigc  y Sch.  a.  987  (s.  115). 

Hramnungcro  fiuea  s Dr.  a.  822  (n.  396). 

Hrannungero  marca  a ßr.  a.  800  (n.  163). 

Kamuungero  marca  o I)r.  a.  792  (n.  103). 

Rannungcro  marca  a ßr.  a.  815  (n.  306). 

Ravlnlnge.  10.  Mt.  a.  991  (V,  66).  Röblin- 
gen, wahrseb.  eins  der  beiden  R-,  S v.  Sauger- 
Eauscn,  F.  72. 
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namniCNauwa.  8-  K.  a.  790  (n.  38),  806 
(u.  CO).  Jetzt  Zell  im  oberamt  Riedlingen , (NW 
Toni  Federsee). 

üraninu'HpMli.  9.  a Ramsbach  iui  wlrtemb. 
oberamt  Hall ; ß nach  Fsp.  40  Raineisbach  (Kamm-) 
bei  Vierkircben,  Idg.  Dachau;  y in  den  Nieder- 
landen. 

Hrannncspah  ß Mcbb.  a.  831  (n.  558,  b),  sec.  9 

(n.  8C4). 

Ramnegbecca  y Oork.  a.  9fiö  (n.  38). 

Rammeepab  ß Mcbb.  aec.  10  (n.  1088). 

Ramcsbach  Mit.  a.  1062  (XXIX,  a.  159,  nnbek.); 
a CS.  a.  1085  in.  0). 

UramiK'glH'rg.  9.  a Zwiaehen  Spcier  und 
Zweibrücken;  ß der  Kammelaberg  bei  Goslar; 
y Ramsperg,  SO  v.  Winterthur,  0 v.  Kyburg,  vgl. 
Meyer  115;  d Rainsberg  im  badischen  amte  Üeber- 
lingcn,  unweit  des  Bouensee»;  e in  der  nähe  der 
Altmühl;  f wahrsch.  Rannenberg,  NO  v.  Rinteln, 
SO  v.  Minden;  rt  in  der  nähe  des  Scblicraees  in 
SUdbaicrn,  unbekannt,  Fsp.  54. 

Hraninesberg  J Erb.  a.  954,  1025  (n.  678,  941). 

Ratnmisperag  y Ng.  a.  852  (u.  344). 

Raiiimesperc  e MB.  a.  918  (XXV111,  a,  158). 

Raniinesbcrch  ß P.  VIII,  660  (ann.  Saxo). 

Raiiiuiespereh  t MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  2921;  <?  K. 
c.  a,  1090  ln.  248). 

Ramisberc  ß P.  XIV,  229  f.  (vit.  Altmann.  cp.  Patar.). 

Rampereh  r;  Mcbb.  gec.  11  (n.  1256);  vielleicht  spracb- 
lieli  nicht  hierher. 

Habitiit-M  biiolilia  (sosa  diu  r-  b-  staunt).  8. 
Ktb.  a.  779  (UI,  41).  In  der  gegend  von  Wiirx- 
bnrg. 

Hahiuie*  bruniioii.  8.  Rth.  a.  779  (III,  40 f.). 
In  der  gegend  vou  Würzburg, 

Hat  iiiis.hu  i-cll.  9.  a In  der  gegend  von  Frecken- 
horst, O v.  Minister;  ß Ravensburg  aui  Schuggen, 
N vom  Bodeusec, 

Ravinisburcb  ß P.  XX,  645  (cas.  monaet.  Petrishus.). 

Kavenspurg  a Erb.  a.  851  (n.  405). 

Ravenspurc  ß K.  a.  1098  (n.  251). 

Ravenspnreh  ß P.  XXI,  461  (bist.  Welfor.  Weingart.). 

llramusdunK.  7.  Unbekannter  ort  in  Flan- 
dern. 

Hramusdnng  Lk.  gec.  9 (n.  6). 

llranniidug  dafür  Lk.  sec.  7 (n.  1). 

Rammltdtelni.  9.  Ramsen  im  eanton  Schaf- 
huuseu.  pg.  Hegowe. 

Rauimisheim  K.  c.  a.  1096  (n.  248). 

Kammesbcim  St.  G.  a.  846  (n.  400). 

Hiinimashuulla.  9.  Ramsbövel  bei  Osten- 
felde,  SO  v.  Freckenhorst. 

Rammasbonila  neben  Kameshanila  Frck. 

Hramnsbniiila  Le.  arch.  sec.  9 (II,  236). 

Vgl.  Astrammasbunila  (11). 

Firtttmann,  altd.  namenduch.  II.  Bd. 


Hramculoa.  9.  Ramelsloh,  W.  v.  Winsen,  NW 
v.  Lüneburg,  pg.  Bardengoa ; Stiftung  des  klostcrs 
a.  840. 

Hraniosloa  Lpb.  a.  842  (n.  10). 

Ramaslaun  Lpb.  a.  988  (n.  49),  1014  (n.  61). 
Katiiaslahuu  Lpb.  a.  937  (n.  31). 

Rainasloha  Lpb.  a.  937  (n.  32). 

Ranmiesloli  Lpb.  a.  1001  (n.  55). 

Ramesloa  Lpb.  a.  864  (n.  16). 

Ramsola  P.  IX,  317,  328  etc.  (Ad.  Brera.). 

Ramsolnn  P.  IX,  294,  302  etc.  (Ad.  Brem.). 
Ramsolae  P.  IX,  296  (Ad.  Brem.). 

Haramusla  dafür  Lpb.  a.  967  (n.  44). 
Kub<-iih(<-in.  11.  J a.  1074  (s.  262).  Rabcn- 
stein  in  Kärntben,  K.  St. 

Ranimltielielina.  10-  Mcbb.  sec.  10  (n.  1025). 

Küraelkam  (Kammclkam),  S v.  Landsbut,  Fsp.  54. 
Rampertitiliovn.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  46). 
KahriigcrcNbiire.  11.  Ravengirsbnrg  auf 
dem  HiindsrUek,  W v.  Bingen,  griindung  des  klo- 
ster»  a.  1074. 

Rabengcresburc  Gnd.  a.  1074  (I,  378). 
Kcbengeresburc  G.  a.  1072  (n.  66). 
Reuerengeresbnrch  (so)  Hf.  a.  1075  (II,  554). 
HranierMlItorp.  9.  Erb.  a.  889  (n.  479). 
Ranisdorf  bei  Borken,  SW  v.  Coesfeld  in  West- 
falen, NM.  VI,  4,  s.  128. 

RaniuoldlM|iacll.  11.  ltavelsbaeh  (Bafels- 
bachj  bei  Meissan  im  viertel  unter  dem  Manhards- 

berge. 

Ramuoldispacb  FA.  a.  1096  (VIII,  255). 
Ramuoldespacb  FA.  a.  1083  (VIII,  252) 
Ramuoltisbacb  FA.  sec.  11  (VIII,  3). 

Hanuoldispach  FA.  sec.  11  (VUI,  38). 


Hraeliatom  (ad  U-).  9.  Die  linie,  welche  die 
alte  Trajausbrilcke  bei  Mainz  über  den  Rhein 
bildet,  hiess  noch  im  späteren  mittelaltcr  die 
Kaebede;  vgl.  Schaab  geseb.  v.  Mainz  1 (1841) 
s.  94,  196.  Was  ist  aus  dem  wunderbaren  vvorte 
zn  machen? 

Hraeliatom  (nd  H-)  Dr.  sec.  9 (n.  180). 

Rabbada  porta  neben  Rahbadero  porta  W.  a.  815 
(II,  ti.  15). 

Hradebodanle.  Ltz.  s.  345  (zeit  unbestimmt). 
Wabrscli.  Rebberlah,  Hanovcr,  NO  v.  Celle,  Ltz. 
s.  51.  Ist  Krathabodle  derselbe  ort?  Der  uame 
sekeint  mit  Radistbarpa  (s.  ds.)  zum  p.  n.  Hradi 
zu  gehören, 

Hramltdtlia*  tl.  Remsede  iin  kirebspiel  Laer, 
S v.  Osnabrück. 

liraniisitha  Frck. 

Ilramasitlii  Erb.  c.  a.  1080  (n.  1117). 

Remesetbc  Ms.  sec.  11  (n.  41). 
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llran|rfiul  pg.  8.  W v.  Nürnberg;  nach  Di  et* 
(de  nonnnllis  Franconiae  pagis,  1799)  von  der 
Katmacb  genannt,  welche  oberhalb  Windabeim  in 
die  Aisch  flienst.  Vgl.  Stalin  I,  306;  Bacmeister 
alemann.  Wanderungen  I,  96. 

Hrangani  MB.  a.  837  (XXVIII,  a,  32). 

Hramgauginsis  pg.  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Raimnichgowc  tr.  W.  »ec.  1 1 (II,  n.  306). 

Bamcchgowe  K.  a.  1100  (n.  250). 

Ramnmckewi  K.  a.  778  (n.  20). 

Rammekewe  K.  a.  894  (n.  170). 

Rangowi  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  285,  289). 

Rangowe  Laur.  »ec.  8 (n.  3599  , 3000  , 3601)  etc.; 
Mli.  a.  923,  1021  (XXVIII,  a,  161,  501  f.) 

Rangewi  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 

Rangewe  MB.  a.  889,  923  (XXVIII,  a,  93,  98,  161). 

Rangow  Sek.  a.  786  (II,  46). 

Rongewe  R.  a.  810  (n.  15). 

Hrecwiti  s.  Thrrcw.ti.  Tlradi  ».  Hriadi. 

II rcnliem  (ailva).  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg. 
Flethetti.  In  der  gegend  von  Renen  am  Rhein, 
S vom  Zuidersee,  MG.  195. 

lYrrnlirri  (villa).  8.  Lc.  a.  797  (n.  9).  Rhacn 
in  Overyssel,  Ldb.  Br.  90. 

llrent.  9.  a Rheine  an  der  Ein»,  oberhalb 
Lingen,  pg.  llursibant;  neuere  eitatc  NM.  VI,  4, 
».  139;  ß Reneu  am  Rhein,  S vom  Znidersee,  pg. 
Flethetti,  MG.  195;  y Wüstung  Reine  bei  Rühle  an 
der  Weser,  N v.  Holzmimlcn,  W».  152. 

Hreni  a Erh.  a.  853  (n.  411),  1039  (n.  1013);  ß Le. 
a.  855  (n.  65);  a Lc.  arch.  »ec.  9 (II,  240). 

Hreini  a Erh.  a.  1002  (n.  716). 

Rcni  o Ms.  »ec.  9 (n.  4);  a Erh.  a,  838  (n.  356), 
1025  (n.  940),  1040  (n.  1019). 

Rene  a 1’.  II,  425  (vit.  S.  Lindgcri);  a XIII,  134 
(vit.  Meinwcrc,  episc.);  a Lc.  c.  a.  1080  (n.  241). 

Rena  y Erh.  a.  1033  (n.  986). 

Reini  a Erb.  a.  995  (n.  679). 

Renen  (aetnm  in  R-)  ß Mrs.  a.  944  (I,  42). 

Als  letzter  theil  in  Oldcnhreni  (11)  nnd  Sud- 

hreni  (11). 

■Ireotlnrliova.  8.  Riedikon  am  Greifensee, 
SO  v.  Zürich,  Meyer  133. 

Hrcotinchova  Ng.  a.  744  (n.  12). 

Derselbe  ort: 

Rentinehova  Ng.  a.  744  (n.  13). 

Rietinchovan  Ng.  a.  902  (n.  636). 

Ist  da»  H der  ersten  form  unorganisch?  vgl. 

bd.  1 den  stamm  RIUÜ. 

llrctlin.  9.  Wg.  tr.  C.  241.  Nach  Falcke  37 
wahrsch.  Rothe,  W v.  Beverungen,  SW  v.  Höxter. 

Ilrellnga.  9.  Lc.  sec.  9 (n.  64  ann.)  neben 
Ilratuga.  Rutingen,  NO  v.  Düsseldorf. 

Hrettinga  a.  Rittiga. 


IIRIAD.  Der  folgende  n.  Hriadi  und 

die  darauf  folgenden  formen  veranlassen  mich  an 
dieser  stelle  dasjenige  zu  besprechen,  was  möglicher 
weise  zn  ahd.  hriod,  nhd.  ried  carex  gehört.  Frei- 
lich sind  die  formen,  in  welchen  der  utilautende 
guttural  fehlt,  so  durchaus  mit  den  zn  ahd.  riutjan 
reuten  gehörigen  uamen  in  dieselbe  gestalt  überge- 
gangen, dass  ich  es  vorgezogen  habe  sie  fast  alle 
unter  KUD  zusainmcnzustellcn.  Eine  annähernde 
müglichkcit  der  Scheidung  wird  sich  noch  in  Zukunft 
aus  einigen  feineren  beoliachtnngen  auf  einzelnen 
geographischen  gebieten  ergeben;  so  z.  b.  schreibt 
mir  Dr.  Buck  in  Aulendorf:  „alle  Riede  in  Schwaben 
liegen  in  sumpfigen  thäiern;  was  durch  roden  ge- 
wonnen ist,  heisst  Reute“.  Neuere  zu  hriod  gehörige 
n.  linden  sich  boi  Pt.  509;  s.  noch  meine  Ortsnamen 


s.  59,  78. 

II rltttll.  9.  Ein  friesischer  ort;  für  das  unten 
erwähnte  Rcdi  in  Walda  wird  das  im  Dollart 
untergegangene  Keiderwolde  vermuthet;  zweifel- 
haft ist,  ob  die  andern  formen  denselben  ort  be- 
zeichnen. 

Hriadi  Gr.  »ec.  10  (I,  23). 

llriade  Lc.  arch.  see.  9 (II,  231). 

Hricdi  Cr.  sce.  10  (I,  11). 

Hrcdi  Cr.  sec.  10  (I,  11,  14,  23). 

Kedi  in  Walda  Cr.  sec.  10  (I,  11,  19). 

Klatnon.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  248). 

llrldlirm.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (U,  239);  pg. 
Angorion. 


llrlaaford.  9.  Rüsforth,  anweit  der  Hase,  ober- 
halb Quackcnhrück. 

Hrinsfnrda  (in-)  Le.  arch.  sec.  9 (II,  239). 

Hrisfurda  (in-)  Lc.  arch.  scc.  9 (Ü,  229). 

Riesfordi  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Reasford  Ms.  a.  977  (u.  17). 

Hriasford  scheint  zn  ahd.  rdh,  ags.  hraege,  altn. 
rä  zu  gehören. 

Hriron.  9.  Wg.  tr.  C.  343.  Falcke  253  n. 
Ws.  184,  auch  Ltz.  158,  halten  es  fdr  Rehne  hei 
Hildesheim,  an  der  Innerste. 

Hridhem  ».  IIKIAD. 

llrletllrun  (in  H-).  9.  Wg.  tr.  C.  468.  Nach 
Falcke  491  Rädern  im  fstth.  Waldeek,  SO  v. 
Medebach. 


HRIND. 


Ahd.  brind,  nhd.  rind  jumen- 


tum,  bos. 

Hrindpadi.  8-  « Rimbach,  SO  v.  Heppenheim 
im  Odenwalds,  Simon  144;  ß Rimbach  (Nieder-) 
bei  Mergentheim,  pg.  Duhrag.;  y Rimbach  unweit 
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des  Koblbaches  (nbfl.  der  südl.  Vils)  in  der  gegend 
von  Eggcnfeldcn;  i Rimpach,  S von  der  iseu,  N 
v.  Wasserburg,  SO  v.  Erding;  in  allen  stellen 
dieser  ort?  vgl.  Fsp.  40. 

lirindpueb  6 Hcbb.  e.  a.  820  (n.  335,  405). 

Uriudpab  6 Mehl»,  a.  830  (n.  591). 

Kinthach  a D.  a.  795  (s.  34);  a Laur.  a.  877  (u. 
40);  ß K.  a.  1045  in.  286). 

Kind pab  y ehr.  L.  a.  817  (s.  49). 

Riutpach  ä Mebb.  see.  11  in.  1210). 

Rindpuch  y Mebb.  see.  8 u.  9 (XXVIII,  b,  19,  63); 
R.  a.  905  (n.  94). 

Rintbchi  Ur.  tr.  c.  41,  75. 

Kiiitbei'Ks  bgu.  9.  AA.  a.  828  (VI,  253).  In 
der  nähe  des  Rimbachs,  bei  Wilgartswiesen,  W 
v.  Kamin  u in  Rheinbaicrn. 

Kiiitliir«.  10.  Tr.  W.  c.  a.  950  (II,  n.  298). 
Wahrseh.  in  Khcinbaicru. 

ItiiilliiiMfll.  11.  Le.  sec.  11  in.  257).  Wahrseh. 
in  der  gegend  N v.  Düsseldorf. 

llrliitMaliN.  7.  Unbekannt,  Flandern. 

Urintsalis  Lk.  sec.  7 (n.  1). 

liriudsale  Lk.  sec.  9 (n.  6). 

ItintHCfli  (via).  11.  Le.  a.  1028  (u.  164).  In 
der  nähe  der  Erft,  W v.  Cülu. 

liyiulcrbMi'li.  11.  W.  a.  1051  (III,  n.  56).  ln 
der  nähe  von  Obcringclhcim,  SW  v.  Mainz,  pg. 
Nahg. 

Itimlertiil.  8.  Uhr.  L.  a.  748  (s.  4).  Rinder- 
thal zwischen  Strasswalehen  und  Friedburg,  NO 
v.  Salzburg,  K.  St. 

Hindervelt.  11.  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 
Rinderfeld  (Gr.  u.  Kl.),  SW  v.  Wttrzburg. 


llrlnesliem.  9.  Le.  a.  855  (n.  65);  in  insula 
Ratue.  Unbck.,  wahrsch.  am  Rhein,  MG.  199. 

HRING.  Ueber  die  erste  ahtheilung 

der  folgenden  n.  bis  zu  Rincwison  kann  man  wol 
dreifacher  ansieht  sein:  1)  köuucn  sic  zu  ahd.  bring, 
nhd.  riug  circa]»,  orbis  gehören  und  auf  befesti- 
gungswerke deuten,  wobei  man  unwillkürlich  an 
die  ringe  der  Avaren  erinnert  wird;  2)  mag  ahd. 
ringa,  nhd.  das  ringen  bellum,  luctatio  darin  stecken, 
wie  wir  auch  gund  und  hildi  in  ciuigcn  n.  sahen; 
3)  kann  hier  an  ahd.  ring,  nhd.  gering  parvus, 
levis  gedacht  worden,  so  dass  dieses  wort  wie  das 
heutigo  Klein-  (iu  einigen  gegenden  auch  Wenigen-) 
den  o.  n.  vorgesetzt  wäre.  Eine  entschcidung 
zwischen  diesen  - ansichten  dürfen  wir  noch  nicht 
wagen,  eben  so  wenig  wie  eine  sonderung  der 
ftilgendcu  n.  nach  dem  einen  oder  dem  anderen 
Ursprünge. 


llrlnicle.  11.  Frek.  neben  Ringie.  Wahrsch. 
sind  hier  zwei  verschiedene  Örter  gemeint;  der 
erste  ist  Ringe  bei  Telgte,  0 v.  Münster,  der 
zweite  muthmasslicb  Ringhöven  bei  Hotmar,  SO 
v.  Münster;  NM.  VI,  4,  s.  139. 
ltunclmrli  (so,  hicher?).  10.  Urk.  v.  966 
(Gerckcn  cod.  dipl.  Brand.  VIII,  629). 
Klncpacll.  9.  Mebb.  c.  a.  865  (n.  721),  sec.  10 
(u.  1013). 

Rincbah  Mchb.  sec.  10  (n.  976). 

Kiuchpuh  Mebb.  see.  11  (n.  1257). 

Fsp.  56  deutet  den  n.  durch  Kratzcriubach  und 
Osterinbaeh  bei  Zolling,  ldg.  Mosburg  und  hält 
auch  ltingilinpach  (s.  da.)  für  denselben  ort. 
Klngchiii-c.  Dr.  tr.  c.  25.  Westfalia. 
Hiliclieim.  10.  a Rinkham  bei  Petting,  unweit 
Scehaus,  NW  v.  Salzburg,  pg.  Salzburchg.,  K.  St.; 
ß wahrsch.  Kinkheim  hei  Straubing. 

Riuclieim  ß MB.  a.  1040  (XIII,  310);  « J.  a.  934 
ts.  173),  c.  a.  1030  (s.  224),  o.  a.  1050  (s.  249). 
Hliicliiirwt.  10.  An  der  Niedcrelbc,  pg.  Hci- 
langa  und  Moswidu.  Die  deutung  von  Ws.  242 
scheint  falsch  zu  sein. 

Kinchurst  llf.  a.  973  (II,  349). 

Rinckburst  Rm.  a.  959  ln.  179). 

Hingelebo.  8.  Ringleben  an  der  Gera,  N v. 
Erfurt;  vgl.  C.  178. 

Kingclcbo  neben  Iiinkelcbo  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Rineeleibe  Dr.  tr.  c.  38,  121. 

Kliirwltton.  10.  Laur.  sec.  10  (n.  65).  S r. 

Lorsch. 

Die  nun  folgenden  n.  bieten  weniger  deutnnga- 
schwierigkcit , indem  sie  sich  an  die  band  I unter 
HRING  erwähnten  p.  u.  anschlicsscu. 

ItinttiiiKU.  11.  MB.  a.  1071  (XXXIII,  a,  10). 
Kingingen,  SW  v.  Ulm. 

KliiKliiliciin.  9.  Tr.  W.  a.  855  (I,  n.  156). 
Viell.  = dem  folgenden  Rinkindorof,  wenigstens 
in  derselben  gegend. 

■tlnklndorof.  9.  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

Riiigcndorf,  N v.  Hoehfclden,  W v.  Hagenau. 
Rlniwlirailare.  11.  P-  XX,  643  (cas.  monast 
Petrishus.).  Ringgenweiler  (Ravensburg). 
Itingeslielm.  Dr.  tr.  c.  7,  61;  o.  37.  Pg. 
Ostrache;  nach  Ldb.  MF.  69  vielleicht  Ring- 
magcst  in  der  gegend  von  Leeuwarden,  MG. 
139  wird  der  ort  richtiger  Uinsnmagcest  ge- 
schrieben. 

Hilikllinjga,  8.  Rinklingen  hei  Brctten,  0 v. 

Unrlsruhe,  pg.  Creichg.;  vgl.  Richilincheim. 
Kinkilinga  Laur.  sce.  9 (n.  2324). 

Riukolingcn  tr.  W.  II,  n.  215. 

Rinehinlingen  Laur.  sec.  8 (n.  2248). 

Kinckelinger  inarca  Lanr.  sec.  8 (n.  2247,  2250). 
Hlngllliinacll,  9.  Mebb.  o.  a.  865  (n.  721). 
Ringilinpah  Mchb.  sec.  9 (n.  794). 
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Mnrliilinpt'rp;.  10.  J-  sec.  10  (s.  137). 
Remelberg  bei  Niedertaufkirchen,  landgericht  Ncu- 
markt,  zwischen  Landshnt  und  Burghausen,  K.  8t. 
ItiiiKlIrmlorr.  8.  Ringcldorf,  0 v.  Buxweiler, 
W v.  Hagenau,  unweit  des  oben  genannten 
Ringendorf;  pg.  Alsat. 

Ringilendorf  tr.  W.  a.  812  (I,  n.  182). 

Ritikilendorf  tr.  W.  a.  800  (I,  n.  30). 
llliiclit'lnil  locus.  11.  In  der  ersten  stelle  viel- 
leicht, in  den  audern  sicher  Riugclbcim,  bei  Salz- 
gitter, N v.  Goslar,  Ltz.  s.  164;  Stiftung  des 
klosters  a.  940. 

Ringhelmi  locus  Erli.  c.  a.  1020  (n.  780). 

Ringilmo  Ltz  a.  1051,  1057  (s.  305  f.). 

Ringhcletn  Ltz.  a.  1051  (s.  304). 

Hrlii*oIllnrlioTl».  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n. 

467).  Unbck,  Fsp.  41. 


-hrlotl  s.  HRIAD. 

Hrlponttlle.  9.  Frck.  Kipensel  bei  Drenstein- 
furt, SO  v.  Münster. 

Ripanseli  Le.  arch.  sec.  9 (II,  2271  derselbe  ort 
Zu  dem  p.  n.  Ilripo,  vgl.  bd.  I. 
llrlsal.  10.  Erb.  c.  a.  930  (n.  517).  Riesel  bei 
Brake],  SW  v.  Höxter. 

■IriKbcrg,  bgn.  11.  W v.  Gandersheim,  Ltz. 
s.  27. 

Hrisbcrg  LU.  s.  344  (zeit  unbestimmt). 

Risberg  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 

Hrisfoni  ».  ttriasfurd- 

llrlHlnKhcm.  11.  Cr.  I,  21.  Rysum  bei 
Eindeu. 

Hrixtedi.  11.  Urk.  v.  1006  (v.  Hammerstein 
Bardengau  s.  7).  Ristedt  bei  Uelzen,  Ilanovcr. 
Hritliem.  9.  Wg.  tr.  C.  338.  Vicll.  Riede, 
N V.  Fritzlar,  SW  v.  Cassel;  nnbek.  nach  Ld. 
II,  219. 

Hrliiatrl  pg.  8.  Am  linken  ufer  der  Wescrmön- 
dung,  in  Friesland. 

Hriustri  P.  I,  179,  214  (Einh.  ann.);  Bib.  IV,  579. 
Riustcri  P.  I,  298  u.  II,  257  (ehr.  Moissiac.). 

Riustri  P.  II,  383,  389  (vit.  S.  Willehadi),  629  (vit 
Hlud.  imp.). 

Rustri  I’.  IX,  289  f.  (Ad.  Brem.). 

Als  letzter  theil  in  Ubhrinstri  (8).  Der  u. 
scheint  zu  altu.  hriostr  rauher,  steiniger  ort  zu  ge- 
hören; Grimm  gr.  I (1840)  s.  419. 

Die  Rhepstlni  der  tab.  Peut.,  in  deren  namen 
das  p ganz  unsicher  ist  (Rhcrstinii')  könnten  leicht 
die  Kiostringe.  der  friesischen  recbtsbücher  sein. 
Wenigstens  sind  die  andern  dcutungen  noch  gewalt- 
samer. 


IIROC.  Im  ganzen  zu  den  p.  n.  des- 
selben stummes;  doch  ist  zu  überlegen,  ob  sieh  hier- 
mit nicht  eine  oder  die  andere  zu  ahd.  roggo  nhd. 
roggen  gehörige  form  vermischt  bat. 
Rogginigun.  9.  Rogging,  SO  v.  Regensburg, 
N v,  Landshut,  pg.  Tuonng. 

Roggingun  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  301),  1025 
(XXIX,  a,  II). 

Rochingnn  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont  Eichst.). 
Rokkinga  MB.  a.  973  (XXVIII,  a,  199,  205). 
Roeehinga  MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65). 

Ruehengas  Gr.  IV,  1260  hieberV 
■ioclil»Kt*re  inareha.  Dr.  tr.  c.  7,  52.  In 
Fricslantt 


niiltmibnrli.  Hn.  n.  orten.  8.  Romhach,  N v. 
Fulda,  wo  am  ft.  gl.  n.  drei  Örter  des  namens 
dicht  bei  einander  liegen. 

Ruhunbacb  Dr.  a.  980  (n.  721). 

Ruhunbah  Dr.  a.  801  in.  165). 

Ruhenbaeh  Dr.  tr.  a.  852  (n-  36). 

Ruoheubab  P.  II,  367  (vit.  8.  Sturmi,  var.  Kobcnhah). 

Weig.  274  möchte  diesen  n.  zu  ahd.  hruoh  höher 
stellen. 


Koggrnherr.  11.  Dr.  sec.  11  In.  765). 

Rnliinperch,  bgn.,  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  90),  hier 
nach  K.  St.  Rauschenberg  an  den  quellen  der 
weissen  Traun,  landgericht  Traunstein  (?). 

Ktorliaiihurra.  9.  Roggenbeuern,  NO  v.  Mörs- 
burg,  N vom  Bodcnsce. 

Roehanburra  (in  R-)  Ng.  a.  861  (n.  405). 

Roggcnbnrron  Dg.  a.  1009  (A.  n.  39). 

Hulienekke.  11.  FA.  sec.  11  (VUI,  32). 

Itakesiford  palns.  8.  Lpb.  a.  78t5  (n.  1).  In 
der  niilic  der  Ohre  (Altmark);  im  kreise  Garde- 
legeu  liegt  auch  ein  dorf  Roxforde. 

Rnochesfurt  Hf.  a.  953  (I,  363);  Be.  a.  973  (n.  241). 
Nach  Be.  Rosport  bei  Echternach. 

Ruochfurt  Be  a.  816  (n.  49)  derselbe  ort 

H rorrlieshelm.  8.  a Roxheim,  S v.  Bingen, 
pg.  Nainsis;  ß ifushcim  am  Rhein,  N v.  Carlsruhc, 
pg.  llusg.;  y Ruehscn  an  der  Jaxt,  ghzth.  Baden, 
pg.  Jagesg.;  d Roxheim,  N v.  Frankenthal,  pg. 
Wonnat.;  t nach  Ww.  Richtolsheim  bei  Artols- 
heim,  O v.  Schlettstadt  (?). 

Hroeehcsheim  a Dr.  a.  773,  781,  790  (n.  42,  71,  95). 

Rochishcim  y Laur.  sec.  8 (n.  2900). 

Rocheshcim  y Laur.  sec.  8 (n.  3467,  3468,  3469)  etc. 

Roccesheim  « Be.  a.  835  (n.  63). 

Rohishcim  y Laur.  sec.  8 (n.  3465,  3466). 

Rnoehesheim  * Ww.  ns.  c.  a.  1040  (VI,  197). 

Ruohhesheim  y K.  a.  815  (Auh.  B). 

Roghesheim  t Dr.  a.  813  (n.  283). 

Ruchcsbeim  y Dr.  a.  816  (n.  323);  ß Laur.  sec.  8 
(n.  1880,  2524);  y CS.  a.  1085  (n.  6). 
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Kiichcshcim  y CS.  sec.  11  (n.  5),  a.  1096  (n.  10), 

8CC.  11  (B.  11). 

Hrocchesbeimo  marca  a Dr.  sec.  8 (n.  96). 
Rocehcsheimcrc  marcha  3 Laur.  a.  888  (n.  47). 
Rochcnheitneniarca  a tr.  W.  a.  775  (1,  n.  65). 
Rokkonliullsa.  11.  Frek.  In  der  nahe  von 
Lüdinghausen,  -SW  v.  Münster.  Vgl.  NM.  VI,  4, 
s.  139  f-,  woselbst  auch  eitate  ans  neuerer  zeit. 
Rokinrlluiilin.  9.  a Auf  dem  Hnndsrück,  in 
der  gegend  zwischen  Bingen  und  Simuiern;  ß pg. 
Suilbcrgi,  nach  Faleke  481  Kcngershauscn  bei 
Einibeck,  N v.  Güttingen  (?);  y Röckinghausen 
bei  Laugenberg,  S v.  Wiedenbrück,  W v.  Pader- 
born. 

Rokinchnsnn  y P.  XIII,  120  ( vit.  Meinwerc.  epise.). 
Hucunhuscn  ß Wg.  tr.  C.  460. 

Kuochcnhusiu  a G.  a.  1072  (n.  65). 
itogannstat  9-  a Rockstedt  an  der  Helbe 
bei  Ebeleben,  SW  v.  Sondersbausen;  ß Hohnstedt, 
NO  v.  Langensalza,  W v.  Wcisscnsee,  pg.  Wini- 
don;  y in  der  gegend  von  Würzburg. 

Roggunstat  y Dr.  sec.  9 (n.  566). 

Rokenstetc  a Dr.  tr.  c.  27. 

Roekenstat  y MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 
Rokkesteti  a Dr.  a.  973  (n.  714). 

Rncbenstad  (falsch  -stadt)  ß Scb.  a.  979  (s.  106). 
Rohenhohstete  Dr.  tr.  c.  4,  133  bichcr? 
Rnrliendmrplit.  9.  Be.  a.  893  (o.  135). 

Roggendorl  bei  Kirdorf,  kr.  Euskirchen, 
lioccomi  ilarc.  10.  Ng.  a.  904  i n.  651)  neben 
Roceowilare.  Roggwil,  N v.  St.  Gallen,  SO  v. 
Consta  nz. 

Rnclirlingen.  11.  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

Röchling  bei  Aicha,  NO  v.  Augsburg. 
Hagenatorf.  II.  MB.  a.  lioo  (IV,  304).  Im 
bistbum  I’assau,  vielt.  = Rochingesdorf? 
Rongerstorf  dafür  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214). 
Rocliiugeliem.  8.  Iu  pago  Mcmpisco.  super 
fl.  Donnia;  schwerlich  Kacquinghem , SO  ▼. 
St.  Omer  (s.  oben  Hcurikiugubem). 

Rochingehein  P,  VII,  22  (ann.  Blandin.). 
Rocbingahini  Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Rokingim  Lk.  a.  1042  (n.  123). 

RoltingesliiiM.  9.  Rönshausen  an  der  Fulda, 
in  silra  Bochonia. 

Rohingesbus  Dr.  a.  866  (n.  591). 

Kohiugeshuson  Dr.  sec.  10  (n.  700). 

Rockeugeshusin  B.  a.  1091  i II,  4);  unbekannt. 
Rochlngeadorr.  9.  Cbr.  L.  a.  817  (s.  49). 
Roeking  un  landgeriebt  Vilshofen,  W von  l’assau, 
K.  St.  (?). 

Ruoegeslnga.  10-  Tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 

Vielt.  Rissingen,  NO  v.  Göllheim,  W v.  Worms? 
RiMhctaeafelk  10.  Kigsfeld  bei  Herbstein, 
W v.  Fulda. 

Ruohgisesfelt  Dr.  tr.  c.  42,  310. 


Rogjsesfdt  Sehn.  a.  932  (Dr.  ebda.  n.  727  Reg- 
gisesfelt). 

Ronlfeiiliutioii.  8.  Laur.  sec.  8 m.  689).  So 
ist  die  lcsart  der  Tcgeruseer  ausg.  II,  329,  die 
Mannheimer  hat  Raolf-.  In  der  gegend  von  Heidel- 
berg, unbek.,  Db.  188. 

HoIioIvch  rlutt.  9.  P.  U,  73  (Itatperti  caa. 
S.  Galli);  Ng.  a.  809  ln.  168).  Rossrüti  bei  Wil 
im  eanton  St.  Gallen,  Meyer  148. 

Roliolveswilftre,  9.  Ng  a.  878  (n.  513). 
Rossweiler  nach  Lange  hist,  theol.  grandriss  1, 
338;  pg.  Titrg.,  unsicher  nach  St.  G.  n.  608. 


IIROD. 


Zn  den  p.  n.  desselben  stamme«, 
llrodinga.  7.  a Pg.  Weringewe;  ß nach  K. 
St.  Hüzing  bei  Tacbing,  erzb.  Salzburg;  y Roding 
am  Regen;  3 wahrsch.  Rödingen  bei  Jülich,  W v. 
Cöln,  viel!  auch  Ratingen,  NO  v.  Düsseldorf,  pg. 
Ripnar.;  e pag.  Gandcns. 
llrodinga  3 Be.  &.  847  (n.  77)- 
Hrotthingun  Wg.  tr.  C.  291. 

Rodungen  <z  Dr.  sec.  8 (n.  68). 

Rnodungo  e Lk.  sec.  7 In.  1).  sec.  9 (n.  6). 
Rotiugin  FA.  sec.  11  (VIII,  12). 

Rotingen  y?  MB.  a.  1094  (IV,  13). 

Rottingeu  y'i  MB.  a.  1096  (IV,  14). 

Rotthingnn  Wg.  tr.  C.  466 

Rnotinga  ß J.  sec.  11  (s.  289);  ß Nt.  Bec.  II  (1856, 
s.  42). 


Ruothingc  3 P.  VI,  274  (Ruotger.  vit.  Brunon.t. 
Rodega  (so)  y MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  312). 

Es  folgen  jetzt  zunächst  die  formen,  welche  den 
p.  n.  in  starker  dcclination,  dann  diejenigen,  welche 
ihn  in  schwacher  enthalten. 

Hodeshaeli.  10.  Laur.  sec.  10  (n.  3770). 

Gbztb.  Heesen,  provinz  Starkcnbnrg. 
Rodawlielm.  8.  Rosheini,  SW  v.  Strassburg, 
pg.  Alsat. 

Rndasbeim  Dr.  a.  778  (n.  61). 

Rodcshcim  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  216);  Schpf.  a.  1052 
(n.  212). 

ltotesheim  Schpf.  a.  959  (n.  139). 

Rodcshcu  (so)  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  158). 
Rodobcim  dafür  Dr.  tr.  c.  3,  13. 

Hriiodeahof.  9.  Rugsbofen  bei  Geroldshofen, 
SO  v.  Sehwoinfnrt,  Spr.  47:  pg.  Folcfeld. 
Hntodeshof  MB.  a.  890  (XXXI,  a,  132). 

Ruodeshof  MB.  a.  889,  923  (XXVIII,  a,  98,  161). 
Ruteaeliirchen.  11.  P.  IX,  247  (Gundeeh. 
lib.  pont.  Eichst.). 

Rudcsdorp.  9.  Lc.  a.  898  (n.  81)  Nach  Lc. 
Desdorf  im  kreise  Bergheim,  W v.  Cöln. 
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Ruodcathorp  Lc.  «.  945  (IV,  761).  Mach  Lc.  Rocr- 
dorf  bei  Jülich,  welche«  über  an  der  Roer  Hegt, 

Etrodisdorp  id.  b.  et  R-)  Hf.  a.  1(78  (II,  353);  pg. 
Sucna.  Rödersdorf,  NO  v.  Quedlinburg. 

Rüdeilbacli.  11.  Wahrscb.  im  biath.  Regens- 
bürg. 

Riidcubacb  MH.  t$cc.  n (XIII,  380). 

KUdenpaeb  MB.  a.  1060  (XIII,  317). 

CrutliinrlM-im.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2063). 
Unbck.,  in  der  gegend  von  Sprier,  AA.  III,  258. 

Rudiubem  Mr«.  c.  a.  866  (I,  17).  Naeli  Mrs.  Hckoiu 
zwischen  Arnheim  und  Wageningen,  nach  MO.  272 
unbekannt. 

Ruedtturliofan.  11.  Mchb.  c.  a.  1090  in.  1258). 
Riekofen,  ldg.  Stadtamhof,  Kap.  50. 

lloillilKtfell.  Ü.  Le.  arch.  »ec.  9 (11,  232 1. 
Unbck. 

Hutenstat.  Kudelatätteu,  0 v.  Nördlingen.  pg. 
Recie. 

Rntcnstat  l)r.  tr.  r.  40,  23. 

Rudestat  Ur.  tr.  c.  38,  299. 

Hundotalr.  9.  K.  a.  868  (u.  143).  Nach 
Meinuiinger  wiirtcmb.  jahrb.  1830,  ».  187  da» 
Riedtbal  beim  Heuherg,  pg.  Berbtoltespara. 

Hruadlolt.  Gr.  IV,  1153. 

Die  beiden  letzten  n.  sind  aulfallend  wegeu  de« 

mangels  der  genitirendung  im  ernten  theile;  gehören 

sic  wirklich  hiehcr? 

Huodlliltt'Mhrim.  10.  Dt.  sec.  Io  (n.  695). 

RudldtlMdorf.  11.  Rödigsdorf,  gbztb.  Weimar. 

Rudicliisdorf  Dg.  a.  1073  )A.  n.  58). 

Rudechesdorf  Dr.  tr.  c.  38,  188. 

Rudlllneliliclma.  10.  Riedlkam  bei  Lam- 
breehtidiausen,  laudgcricbt  Weitwerd,  N von  Salz- 
burg, K.  St. 

Rudilinehheiina  .1.  a.  927  (»■  135). 

Ruodlinchcini  J.  »ec.  11  (».  292);  Nt.  »ce.  11  (1856, 
».  23,  44). 

Rotliallasburch.  11.  Anb.  a.  1046  (n.  120), 
1073  (n.  140).  In  der  nähe  de»  Unterharzes;  nach 
Ws.  90  wlistg.  Rudolfsburg  zwischen  Hallen»tädt 
und  Rieder. 

RuodlltllKtein.  11.  Ng.  Gunst,  a.  1050  (II, 
577)  in  Uinbartb  situui.  Monc  bemerkt  dazu: 
,alio  nomine  dicitur  Rodericbe»  stein  (Fickler  p. 
20),  »ed  periit.“ 

HriiodinlnjStt.  9-  <*  Eüdlingcn  am  Rhein,  dem 
eiuflusBc  der  Thur  gegenüber;  ß Riedlingen  an  der 
Donau,  W vom  Federsee,  pg.  Alfa. 

Hruodininga  ß Dg.  a.  836  (A.  u.  2). 

Ruodiningun  a Ng.  a.  827  (n.  232). 

Rodelingen  (so)  ß Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Roilunanbaeli.  10.  R.  a.  902  (n.  89). 

Ruedienetsbercli.  11.  Lc.  a.  1067  (n.  209). 
Roesberg  bei  Bonn. 


Hodlnaburon.  9.  Bobern,  O v.  Eberbach,  N 
v.  Mosbach,  im  niirdl.  theile  de»  ghzgtbs.  Baden, 
pg.  Wingarteiba. 

Rodiusburou  Laur.  »ec.  9 (n.  2847). 

Rudwinsburen  (derselbe  ort)  Laur.  »ec.  9 (n.  2873). 
■Iriiutlinealielm.  9.  a Kiedesheim,  0 vom 
elsiissisclieu  Mühlhausen;  ß HUdeslieiiu,  Bingen 
gegenüber,  hzth.  Nassau,  «.  klir.  NB.  264;  r in 
Niedcrheasen. 

Hruodinesbciin  ß urk.  v.  864  nach  Ur.  IV,  1153. 
Ruodinshcim  a Schilf,  a.  1040  in.  198). 
Kuothcnc.-hciin  y W.  a.  1074  (II,  n.  38). 
ltudeiisheiui  ß Uud.  a.  1074  (1,  u.  382),  lu90 

(I,  30). 

■Iruodiiiesiltoiiun.  9-  Riedenzhofen,  N v. 

Daclmu,  SW  v.  Freisiug,  Fsp.  41. 

Hruodiiicshouuu  Mchb.  »ec,  9 in.  765). 
llmudiucshofon  Mchb.  sec.  9 (n.  .858). 

Ruodiucshova  Mchb.  sec.  10  (u.  993). 
Kodcncslcbn.  9.  ltodcuslebeu  (Oro»s-R-)  bei 
Sochauscu  oder  Klein-R-  bei  Wanzlebcn,  pg. 
Nordthur. 

Rudcucslcba  lim.  a.  1044  (u.  518). 

Rodeuuslcua  Erli.  a.  888  (n.  471). 

Rodcnsleba  Rm.  a.  1051  (n-  537). 

Rodcuslcuu  (so)  Rin.  a.  1006  (n.  388). 

HudliiiceMbacli.  Dr.  Ir.  c.  6,  12. 
Huodiii|c<‘»liii»a.  10.  Dg.  a.  978  (A.  n. 

30).  Rielingshausen,  NO  v.  Marbach,  SO  v.  Heil- 
bronn. 

Hroduniceiselilrlclia.  9.  MB.  a.  804  (VI, 

152).  Unbekannt,  Fsp.  41. 

Ruozlnga.  11.  Sollte  dies  nicht  Riizing  bei 
Taching  im  erzbisth.  Salzburg  sein?  doch  vgl. 
oben  lirotthiugun. 

Ruozinga  Nt,  sec.  11  (1856,  ».  21). 

Rouciugon  J.  scc.  11  (».  300);  Nt.  »ec.  11  (1856, 

s.  68). 

Huzciihurli.  10-  Be.  a.  959  (n.  204).  Ein 
hach  bei  Huinbach  unweit  Montabaur. 
Ruozliilaclian  (ad  R-).  11.  J.  »ec.  11  (». 
800);  Nt.  »ec.  11  (1856,  ».  68).  Wüstung  in 
oder  bei  ReichcubaU,  K.  St. 

Ruocellnerade.  11.  Dr.  sec.  11  (n.  759); 
ehds.  der  besitzer  Ruocelin.  Der  Ritzelshof  im 
amte  Weiber»  bei  Fulda. 

Ruozclensivllre.  Laur.  n.  3668.  Ritzweier, 
NO  v.  Ladenburg,  N v.  Heidelberg. 
Rll»t|ioldt-Hpu»rli.  11.  MB.  a.  1002  (XXVIII, 
a,  292).  Roppcrtsbuch,  NW  v.  Eichstädt. 
■tiioholilUrori«-.  11.  Lc.  a.  1054  (n.  189). 
Nach  Oligscbläger  ( brieflich ) Rupernth , S v. 
Rbeinbacb,  W v.  Remagen. 

Ruobralidca  molcudiuum.  9.  In  der  nähe  der 
Schwalm,  NW  v.  Fulda. 

Ruobrubdc»  Rth.  sec.  9 (UI,  79). 
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Ruprahdes  Rth.  »ec.  9 (III,  81). 
RiithrrliteAtiriirl.  11.  Latir.  »ec.  11  (n.  140). 

Eine  wiese  im  oder  am  Odenwaldc. 
Rii<-l>i<-rlilHliov«-n.  11.  Rupreehtshofeu,  SO 
v.  Pöchlarn  in  Niederöstreich. 

Ritebrechtshovcn  MB.  a.  1075  (IV’,  292). 
Rnprechtslioven  MB.  a.  1100  (IV,  304). 
Rnprehetcshoven  (so)  MB.  a.  1076  (IV,  296). 
IliodlK-rlitliig»  liova.  8.  Lag  am  Gilhache, 
NW  v.  Cöln,  pg.  Ninenhem. 

Ilrodhcrhtinga  bova  Lc.  a.  795  (n.  5). 

Hrodberctinga  hona  Lc.  a.  818  (n.  36). 
Hrodbortinga  hova  Lc.  a.  793  (n.  3),  817  (n.  35). 
lIro<lbi‘rli(t'HliiiNt*n.  9.  a Nach  Falcke  eine 
Wüstung  0 v.  Paderborn;  ß nach  Faickc  Rüders- 
hausen. N v.  Duderstailt,  NO  v.  Göttingen;  y an 
der  V\  eser  unterhalb  des  Zusammenflusses  von 
Werra  und  Fulda;  d pg.  Auga,  Wüstung  in  der 
gegend  NW  v.  llolzminden;  s.  Wigand  corvcyscher 
gUtcrbesitz  (1831)  s.  109. 

Hrodberteshusen  a Wg.  tr.  C.  455;  ß Wg.  tr. 
C.  463* 

Kotbraehtessun  n?  P.  XIII,  132  (vit.  Meinwerc. 
cpisc. ). 

liuotbrechteshuson  y Erh.  a.  1019  (n.  899). 
Ktidbcrlcssen  d Erh.  a.  1031  (n.  969). 

Rothbagtisscn  d Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Rothbehtnsson  d P.  XIII,  159  (vit.  Meintv.  episc.). 

II  rotlprr Ilten  eerlenia.  9.  Mchb.  a.  815 
(n.  321).  Ruppcrtskirchen  bei  Altomiinster,  ldg. 
Aichacb,  Fsp.  41. 

Hupraliterode.  Dr.  tr.  c.  64.  Rupertsrod 
au  der  Ohm  in  Hessen;  vgl.  Ld.  wst.  30-1. 
IlriiodperliteMdorf.  9.  Mchb.  n.  849  (n. 
659t,  8.50  in.  672);  ebds.  der  bcsitzer  Hruodpcrht. 
Ruppersdorf  (Ruepersd-)  bei  Steinhöring,  ldg. 
Ebersberg;  Fsp.  41. 

Ruprahtesdorf  Dr.  tr.  c.  38,  262. 
IIi'othiirKhiiliiiHeii.  9.  Wg.  tr.  C.  134. 

Rothenburg  bei  Warburg,  N von  der  Diemel. 
Kuobhiiricorod.  11.  Ropperode,  SO  v.  Wolf- 
hagen. W v.  Cassel. 

Ruobbnrgorod  W.  a.  1028  (III,  n.  50). 

Roepurgeroth  nrk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  215). 
Kodjceltinfcn.  9.  R.  a.  821  (n.  21).  Rccke- 
ling  au  der  lim,  0 v.  Ingolstadt. 
Hrndicheldrafniifi;.  9.  Wg.  tr.  C.  448. 
Unbekannt. 

Kuotgcresbcrg.  10.  « Der  Riickersberg  ober- 
halb Eitcrfeld,  NO  v.  Fulda,  Vlm.  251;  ß in  der 
Schweiz. 

Ruotgercsberg  a Dr.  a.  980  (n.  721). 

Roggeresberc  ß Ww.  ns.  n.  1076  (X,  2). 
KokemlniMen.  9.  Urk.  v.  HOO  (s.  Khr.  NB. 
264).  Rückershausen  bei  Rennerod,  Nassau. 
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Rückershausen  Urk.  v.  879  (s.  Khr.  NB.  264). 

Rückershausen  bei  Wehen,  Nassau. 
Kodlgcresrod.  10.  Auh.  a.  944  (n.  10).  Nach 
Sch.  Ritterode,  N v.  Mansfeld,  NW  v.  EUleben, 
pg.  Suauag.,  doch  vgl.  auch  Rothirarod. 
Ruotkerindorf.  11.  a Rührsdorf  bei  Rossatz, 
W v.  Mautern  in  Niederöstreich;  ß nach  Oqu. 
XXVII,  296  Raugcrsdorf  bei  Villach. 
Ruotkerisdorf  a FA.  a.  1096  (VIII,  255),  sec.  11 
(VIII,  2). 

Ruotkeresdorf  a FA.  a.  1083  (VIII,  251). 
Ronckcrastorf  ß Mchb.  sec.  11  (n.  1212). 
Ruotffercswilre.  11.  Ww-.  ns.  a.  1016  (VI, 
173):  villain  R-,  vulgo  dictam  sanctam  cellam. 
Heiligenzell  bei  Friesenheim  in  Baden,  SO  v. 
Strassburg. 

Hrolitjci-rliijctlorlil.  11.  Cr.  I,  23.  Friesland. 
RuKgartehuMcn.  11.  K.  a.  1037  (n.  222). 
Riirkcrtshof  im  oberamt  Oehringen,  0 von  Hcil- 
bronn. 


Rodcgaslrs  (villa).  Dr.  tr.  c.  10,  76.  Rodges, 
W v.  Fulda. 

Ruad(tozze8vrllare.  9.  St.  0.  a.  870  (n. 

552).  Vielt.  Rudenweiler,  oberamt  Tettnang, 

Wirtemberg. 

KotKiMlnjta.  8.  Riexingen  (Ob.  u.  Nd.)  bei 
Vaihingen,  NW  v.  Stuttgart,  pg.  Encichg. 
Rotgisiuga  Laur.  sec.  8 (n.  2367). 

Rutgisingcn  Laur.  sec.  8 (n.  2373).  • 

Iiuadgisingen  tr.  W.  II,  n.  202. 

Rutgcsingon  Laur.  a.  902  (n.  56). 

Hrotkinsingas  (so)  Be.  a.  842  (n.  68);  pg.  Wabrins. 
HuotKiNt-H  haue.  8.  Rth.  a.  779  (ffl,  39). 

ln  der  gegend  von  Würzburg. 
llroadtglalneliova.  8.  St.  G.  a.  775  (n.  76). 
l’g.  Durgowc,  unbek. 

Rliotliardcs.  10.  Dr.  a.  986  (n.  727).  SO 
v.  Fulda. 

Hiiotliartenperc.  11.  P.  XX,  13  (ebron. 
Eberspcrg.). 

Rutliardesgazznn  (ad  — ).  11.  W.  a. 

1051  (III,  n.  56).  Bei  Oberingelbeim,  W v. 
Mainz. 


RiitliardewUnisen.  Dr.  tr.  c.  6,  3 u.  13.  An 
der  Ohm,  pg.  Lnganaha;  ebds.  der  besitzer 
Ruthart. 

Rolliardciitorp.  10.  a Rodersdorf  bei  Krop- 
penstädt,  0 v.  Halberstadt,  pg.  Norddnr.;  ß Ru- 
dersdorf bei  Büttstedt,  N v.  Weimar. 

Rothardestorp  a P.  VIII,  675  (ann.  Saxo). 

Rodcrdesdorp  a Hf.  sec.  10  (II,  133). 

Ruodhartcsdorp  a Hf.  a.  973  (II,  349). 

Ruotbartesdorf  a Auh.  a.  937  (n.  4). 

Rucdhartesdorp  a Hf.  a.  939  (U,  338). 

Rudardcsdorp  (falsch  Kud-)  ß Sch.  a.  1063  (s.  177). 

Ruohartesdorp  a Anh.  a.  937  (n.  5). 
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Rotteredorp  o?  Anh.  a.  1016  (n.  100). 
RutlmrdcMwIiildeii.  11.  Bd.  a.  1034  (s.  42). 

Rcuterswiesen,  0 v.  Kissingeu,  pg.  Saleg. 
Hi-oillu-rlntcn*.  8.  Riedering,  SW  vom  Chiem- 
see, pg.  intcr  valles. 

Hrodheringas  J.  a.  798  (*.  27). 

Ruottheringon  J.  scc.  11  (s.  301);  Nt.  sec.  11  (1856, 
8.  70). 

Rotliierrshiisiin.  10.  a 0 v.  Hofgeismar, 
Ld.  wst.  32;  ß ein  ort  im  pg.  Locbne,  N von 
Göttingen.  Seil.  168  sucht  iim  in  Küderehauscn 
(doch  vgl.  oben  llrodberteshuscn),  Ws.  7 in 
Reibershauscn  (auit  Bovenden),  Wolf  gesell,  von 
Nörten  15  hält  ihn  für  eine  wtUtuug  zwischen 
Bovenden  und  Parensen. 

Rothiercshusun  a P.  XIII,  144  (vit.  Mcinwcrc. 

epiec.);  a Erb.  a.  1020  (u.  904). 

Rodercshusou  ß Harenberg,  hist.  Gandersh.  a.  990 
(».  625). 

Rotcresbusen  ß Und.  a.  1055  <1,  21). 
Hotherlmarea.  8.  Law.  a.  793  (n.  99);  pg. 
Nortg.  (d.  h.  in  den  Niederlanden).  Unbekannt 
nach  MG.  192, 

KwllierlüdoiTa  (ad  R-).  11.  Erb.  a.  1033  (n. 

987,1.  In  der  gegeud  von  Minden  zu  soeben. 
RtMilIierrsMilnre.  9.  Rüliswil  (Rüterswil), 
caiiton  St.  Galleu,  nach  St.  G.  n.  582. 
Rnadhcreswilare  Ng.  a.  826  (n.  222);  ebda,  der 
besitzer  Kuadlieri. 

Kuadberreswilare  Ng.  a.  874  (n.  478). 
Rntlinlniiiigiiliuwim.  11.  Bei  Hilwartshausen, 
unweit  des  Zusammenflusses  von  Werra  und  Fulda; 
nach  Ld.  wst.  15  — Kuothrechteshusou. 
Rothalniingahusun  Erh.  a.  1020  (n.  904). 
Kothalmiugahusen  P.  XIII,  144  f.  (vit.  Mcinwerc. 
epiec. ). 

UriiatllielinewIiuNun.  9.  Dr.  a.  826  in. 

467).  Pg-  Grabfeld;  in  der  nabe  der  Streu  (nbti. 
der  frank.  Saale). 

Hoiitlinlu-spericli.  11.  MB.  a.  1040  (111, 
312).  ln  der  gegend  von  Hanshofen  am  Inn. 
Holt liolieMklrlll Ina.  9.  K.  a.  822  (n.  23). 

Hofkirchen  au  der  Laber,  Lg.  175. 
Kuotlelaelieitewe.  9.  K.  u.  856  (n.  126). 
Uubck.,  in  der  gegend  NW  v.  Wimpfen  (am  Neckar 
unterhalb  lleilbronn). 

RiiarilelclieMhelm.  8.  « Rüliheim,  SW  v. 
Germersbeim,  pg.  Spir. ; ß Külislicim,  S v.  Enais- 
beiin,  N vom  elsaas.  Mühlhausen. 

Knadieieheshaim  a tr.  W.  a.  774  (1,  n.  Öl). 
Ruadlcichcshcim  a tr.  W.  a.  774  (1,  n.  63). 
Rotlehesheimer  marea  n Lanr.  see.  8 in.  2154). 
Rnoieieheshcim  ß Schpf.  a.  817  (u.  82). 
Kuolcchesbeim  a AA.  a.  960  (III,  267). 
Luudlcichcshaiiu  a Dr.  see.  9 in.  188)  nach  AA.  1U, 
245  H-  zu  lesen. 


RuoleieliCKdorf.  11.  Erh.  c.  a.  1060  (p. 
1001);  pg.  Navilg. 

Riitlliidrlmiien.  Dr.  tr.  e.  40,  4. 

Rum.inim  hotinn  s.  ROMAN. 

Kotniiu-wlialm.  8-  Schpf.  a.  736  (n.  14). 
Rumcrsbeim  bei  Truchtersheim,  NW  v.  Strassburg, 
oder  Rumersbcim,  0 v.  Ensisltciin,  S v.  Neu-Brei- 
aaeh,  pg.  Alsat. 

Rotmarsheim  Laur.  scc.  8 (u.  2399);  pg.  Euziug. 
Nach  .Memmiiiger  würtemb.  jahrh.  18:50,  s.  210 
violl.  Ruteaheim  hei  Leouberg,  W v.  Stuttgart;  aut 
einigen  karten  heisst  der  ort  noch  Kuthemsheitn; 
Dl).  269  nennt  ihn  Rudemscin. 

Hot  mrrt-*liii*uii.  10.  Erh.  a.  942  tu.  .554); 
pg.  Hesse. 

Hrodinarnisluiill.  10.  Es  scheint  in  allen 
stellen  Rntmerslcben,  S v.  Neubaldciislcbcn,  NW 
v Magdeburg  gemeint  zu  sciu,  obgleich  die  erste 
syllie  auffallend  schwankt. 

Hrodmarasluuu  (in  Hr-)  Cr.  sec.  10  (I,  6)  neben 
I Irodiiiaruslua  (in  Hr-). 

Rhotmerslcvu  Anh.  a.  1016  (u.  10O). 

Radmarashmu  (in  R-)  Cr.  see.  10  (1,  9). 

Ratmereslevo  Anh.  a.  1086  (n.  154). 

Retiucrslevo  P.  V,  738,  817,  819  (Tbietm.  ehr.). 

Retmorsleve  Seh.  a.  964  (s.  78). 

Huniarsdorf.  11.  Nach  K.  s.  394  Ramers- 
dorf im  laudgerieht  Ansbach  oder  Ramersdorf  im 
laudgericht  Leutershausen  (W  v.  Ansbach). 

Rnmarsdnrf  CS.  sec.  11  (n.  4). 

Roinaris  villa  11.  a.  817  (u.  72);  hier  Rommersheim, 
SO  v.  Prüm  (zwischen  Aachen  n.  Trier). 

Riiailiiiuntli-slii'lm.  9.  Schpf.  a.  884  (n. 
115).  Nach  Schpf.  Uundulzbeim,  KW  v.  Strass- 
burg. 

RoutmuiidcMlioven.  11-  P.  IX,  247  (Gnu- 

deeh.  lib.  pont.  Eichst.). 

HuonimotliiiMOii.  10.  Nach  Ld.  85  Rommels- 
hausen, NO  v.  Hanau,  SW  v.  Büdingen. 

Ruoiiimnthttson  I)r.  a.  930  (n.  677 , neben  Ruom- 
uiuothu-un);  Sehn.  ebds.  Ruonimuntcshusnn  and 
Runmnotesliusuii. 

Nach  Ld.  derselbe  ort: 

Kuomutideshusun  Dr.  a.  1062  (n.  762). 

Hrotiniiuilliirtliarpa.  11.  Ncbeu  Roth- 
immdingtharpa  Frek.  Rottendorp  oder  Rottrup 
bei  Ennigerloh,  SO  v.  Münster. 

■Ii-odrntewliopa.  9.  Mchb.  a.  849  (u.  658); 
nach  Fsp.  41  Riedcrsham,  ldg.  Erding  (7). 

Hodratlnclinva.  9.  MB.  a.  879  (XXVIII,  a, 
05).  Nach  Lg.  Rg.  16  vielt.  Riechofon,  SO  v. 
Kcgcusburg;  K.  St.  schreibt  denselben  ort  Riek- 
ofen. 

HruadratvNdorf.  9.  Viell.  Rottersdorf  bei 
Landau  in  Nicderbaiern?  Nach  Fsp.  41  WaderB- 
dorf,  ldg.  Mosbnrg  (P). 
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Hruadratesdorf  Mchb.  c.  a.  870  (n.  732). 
Hruodratesdorf  Mclib.  sec.  9 (u.  819). 
Hiiodrllihcadorf.  10.  Mchb.  »ec.  10  (n.  1 105). 
Rohrsdorf  (Gr.  u.  Kl.)  bei  Schönau,  ldg.  Ebers- 
berg, Fsp.  59. 

lf  i-otMteningliHMOii.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II, 
228).  Rützkausen  bei  Elberfeld,  vgl.  Cr.  III,  a,  4. 
KiiodHwlndiilui»en.  10.  Dr.  a.  900  (n.  051). 
Wird  für  Ritschenhausen,  S v.  Meiningen  gehalten, 
obwol  das  ehr.  Gotwic.  sieb  gegen  diese  ansicht 
auaspricht. 

RtiodoldillgM«  8.  a Hollingen  bei  Mersch  in 
Luxemburg;  ß pg.  Wabrius.,  super  fl.  Alisontia. 
Hölingen  ( auch  Lamadelaine  genannt)  bei  Pctingcn, 
canton  Eseh,  ghztb.  Luxemburg.  Ich  vermutbe, 
dass  der  zweite  ort  sprachlich  gleich  dein  ersten  ist. 
Ruodoldingas  a Uf.  a.  953  (I,  303);  a Be.  a.  973 
(n.  241). 

Roldingen  ß urk.  v.  771  (s.  AA.  V,  254). 
RiiodoltcHtal.  9.  MB.  a.  807  (XI,  420). 
■Iriiodoldlnthova.  9.  Kg.  a.  839  (n.  292). 
Hudcrtshofcn,  zwischen  Iller  und  Lech,  K r.  Füssen, 
NO  v.  Kempten,  pg.  Keltcnstein. 
Ruadoltewliuiitre.  9.  K.  a.  838  (n.  98  f-); 

pg.  Alhuncapara,  vgl.  Stalin  I,  280. 
RotliollealiliHFn.  9.  Wg.  tr.  C.  170.  Unbek. 
nach  Faleke  G78. 

Clirodoldeftwllare.  8.  Tr.  W.  a.  742  (I,  n. 

52);  pg-  Alsat. 

■lrot«vnrdr*liii*en.  9.  a Nach  Ws.  107 
Börse  hei  Siebcrshauaen,  0 v.  lianover,  NW  v. 
Braunschweig,  vgl.  Ltz.  120;  ß wahrsch.  in  der 
nahe  von  Warhurg  (an  der  Diemel);  Hothwcstcn, 
N v.  Cassel,  heisst  zwar  noch  1151  Rotwardessen, 
liegt  aber  zu  weit  von  der  genannten  gegend. 
Hrotwardeshusen  a Wg.  tr.  C.  183- 
Hodwardeshnsun  ß Ilf.  a.  1020  (II,  150). 
Hotwardcshusuu  ß I’.  XIII,  122  (vit.  Meinwerc.  episc. ). 
RotliivardegUiorp.  11.  Urk.  v.  1000  (v. 
Hammcrsteiu  Bardcugau  s.  7).  Rohradorf  bei 
Bevensen,  Hanovcr. 

Hottiigrsliiiaen.  11.  Gnd.  a.  1055  (I,  21). 
Lütgen  - Rüdershausen  bei  Rüdershausen,  N v. 
Duderstadt,  NO  v.  Göttingen. 

Hrodol  vilifra.  8.  a liudolfingen  bei  Trüllikon, 
S v.  Schafbausen;  vgl.  Meyer  140;  ß viell.  Rudc- 
ting  in  Niedcrbaiern,  ldg.  Eggenfelden;  y nach 
Fsp.  41  Rndlting  bei  Hummel,  ldg.  Freising. 
Hrodolvinga  y Mchb.  c.  a.  750  (n.  8). 
lirodolvingnm  ß MB.  a.  820  (XXVIII,  h,  37). 
Ruadoluinga  a urk.  v.  858  (s.  Meyer  140). 
Ruodolfingon  o urk.  v.  1049  (a.  Meyer  140). 
Ruodoluingon  ß MB.  sec.  9 (XXV1I1,  b,  38). 
Roudoluingcn  a urk.  v.  808  (s.  Meyer  140). 
Pudoluingen  a Ng.  a.  800  (n.  437). 
fOrlltmaan , attd.  i uunentvek.  //.  Bd. 


Rodolveitboii‘11.  10.  Anh.  a.  904  (n.  38). 
Nach  Sch.  s.  78  Kudolfshurg  bei  Gernrode,  S v. 
Quedlinburg. 

llruodolfeKlirini.  8.  Hudelshcim  bei  Gunters- 
blum, S v.  Oppenheim,  pg.  Wormat. 
Hruodolfcshcim  Dr.  a.  802  I u.  174). 

Rodulfisheim  Laur.  sec.  8 (u.  922);  Sek.  a.  835 
(II,  188). 

Rodolfcsheim  Laur.  sec.  9 (n.  1072). 

Rudolfeshcim  Laur.  sec.  8 (n.  180,  1853  etc.),  sec. 
9 (n.  1733). 

Hruodulfesheimoro  marca  Dr.  sec.  9 (n.  198). 
Rudolfc8heimcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1851,  1852, 

1855). 

Die  folgendeu  formen  bezeichnen  Rhynsburg 
unterhalb  Leiden: 

llrotalvashem , quod  modo  dieitnr  Rinasburg  Oork. 
e.  a.  900  (n.  33).  Ebds.  stobt  an  einer  andern 
stelle  Rothuifvushem  (so  zu  lesen  statt  Rothulf- 
nasheiu);  vgl.  MG.  275,  281. 

II rodol ft"« Im»  11 II.  9.  a RUdelshausen  (Ru- 

deltshauscn)  uuweit  der  miiudung  der  Ammer  in 
die  Isar,  Fsp.  41;  ß pg.  Logne,  wahrsch.  wüst, 
lirodolfeshusun  a Mchb.  c.  a.  820  (n.  421). 
Hrodolveshusir  « Mchb.  c.  a.  770  (n.  57). 
Urodolfeshusir  a MB.  a.  731  (XI,  15). 

Rodolfesbuscu  ß Ltz.  a.  1022  (s.  355). 
Rotholueshusen  ß Ltz.  a.  1022  (s.  300). 
Ruodolveshusir  a Mchb.  sec.  10  (n.  970). 

Ilichcr  vielleicht  uoeh  folgende  formen,  die  nach 
Fsp.  40  Osseltshausen  bei  Au,  ldg.  Mosburg  be- 
zeichnen sollen  (?): 

llortolfeshusa  Mchb.  see.  10  (n.  1072). 
Hortolveshnsun  Mchb.  sec.  10  (n.  1070). 

Rwtltol*  liigluiNen.  11-  Urk.  aus  sec.  11  (s. 

ztschr.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersacbsen,  jahrg. 
1858,  s.  200).  Rollinghausen  bei  Bassnm. 
RudolfeNlrbo.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Rudisleben  bei  Amstadt,  S v.  Erfurt;  vgl.  C.  175. 
HudolIVsmuliil.  9.  Laur.  sec.  9 (u.  2548). 

Wüstung  bei  Sinsheim,  SO  v.  Heidelberg,  Db.  257. 
Ritodoirrfeteiim.  11.  Uth.  sec.  11  (II,  250). 
In  der  nähe  von  Fulda. 

■IrolliolfKtcdi.  8.  a Rudolstadt,  S v.  Weimar; 

ß unbekannt. 

Hrotholfstedi  (in  Ilr-)  ß Cr.  sec.  10  (I,  7,  8). 
ltudolfestat  a Dr.  c.  38,  204. 

Rndolfestatt  a W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

■lu'l«irt-Ml»i-r.  8.  Nach Schöttgen«=  Rudolstadt. 

ltudolfesdorf  W.  a.  1075  (II,  u.  39). 

Rudolfosdorf  Sch.  a.  800  (s.  12). 

Hiidolfwvilare.  8.  Ng.  a.  757  (n.  21).  SoU 
Randelzweiler  sein,  SO  vom  elsässiscbcn  Mühl- 
hausen, doch  ist  das  unsicher  nach  St  G.  n.  21. 
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Hrodnarr  («.  uifl.  1)  lute  ich  als  undeataeh  fort. 

Krabbe.  Lu.  s.  345  (zeit  unbestimmt).  Id  der 
gcgeud  von  Hauover,  unbekannt,  Ltz.  s.  49-  VgL 
ztschr.  de«  liustor.  verein«  f.  Niedersachsen,  jabrg. 

1800,  «•  19. 


HKOM. 


Zu  den  p.  n.  desselben  stamme«. 


Bnmlllnga.  9.  Keimlingen  lOb.  u.  UnL)  bei 
Nördlingen,  wahrscb.  in  allen  folgenden  «teilen. 
Rnmilinga  Laur.  a.  868  (n.  37 1. 

Rumelinga  Ww.  ns.  a.  1076  (X,  21. 

Rämelingeu  P.  XIV,  258  (vit.  S.  Udalrici). 
Ramelingin  I>r.  tr.  c.  44,  7. 

Vgl.  auch  Rumeringa. 

RiinilllnKcne  raarcha,  pg.  Hassorum.  Dr.  tr. 
e.  6,  90.  Nach  Wcuck  .Rumland  oder  Kumlangen, 
ein  Wittgensteinache*  dorf“.  Wa«  für  ein  ort  ist 
damit  gemeint? 

Kiimallnliovon.  9.  Kumlikon,  8 v.  Kyburg, 

NO  v.  Zürich;  vgl.  Meyer  133. 

Rnmatinbovon  Ng.  a.  884*  (n.  549). 

Ruraalinehova  urk.  v.  920  («•  Meyer  133). 
KiimliiKHliem.  9.  a Kuminghcm,  NW  v.  St. 
Omer,  SO  v.  Calais,  pg.  Carucnnicu«;  ß pg.  Ta- 
rnennensis. 


Raraingabcm  a pol.  Sith.  «.  400. 

Rumingehcm  ß Oork.  a.  981  (n.  55,  56). 

Rnmingbeni  a Lk.  öfter«. 

Kuitilierliifcen.  Dr.  tr.  c.  40  öfter«. 
Rumcringa  Laur.  n.  3056,  pg.  Rieza;  nach  dem  ehr. 

tiottwic.  Keimlingen  («.  indessen  oben  Rumilinga). 
RumcreHlieim.  8.  Rommersheim  bei  Prüm, 
zwischen  Aachen  und  Trier. 

Rumercshcim  II.  a.  702  (n.  45);  Bc.  a.  1063  (n.  350). 
Rumershcym  Be.  a.  893  (n.  135). 

Derselbe  ort  heisst  auch : 

Rnmerii  cortis  Bc.  a.  702  (n.  16). 

Romairo  villa  Bc.  a.  720  (n.  8). 

Romaris  villa  Be.  a.  810  (n.  51),  «ec.  9 (n.  98). 
Romuri  villa  Be.  a.  801  (n.  90). 
Rumerliijrtorp.  9.  Wg.  tr.  C.  133.  Nach 
Ws.  124  Rottorf  bei  Königslutter,  O v.  Braun- 
schweig. 

Riintwltetfdorf.  11-  Mchb.  sec.  11  (n.  1207). 
Nach  Fsp.  59  Rammersdorf  bei  Perlach,  laudger. 
München. 


Hranaga.  8.  Oberroning,  ldg.  Kottenbarg,  pg. 

Tuonacg.,  Rth.  III,  101,  110. 

Hronaga  K.  c.  a.  740,  778,  792  (n.  2,  5,  9). 

HrUDga  Gr.  IV,  1171  liieber? 

Rth.  III,  120  setzt  das  wort  zu  ahd.  hrono  baum- 
atamin,  ich  habe  mehrere  dazu  gehörige  narnen  unter 
RON  vereinigt,  da  mir  der  anlmit  des  Wortes  mit 
hr  noch  nicht  sicher  ist. 


Hrorlevessen.  9.  Wg.  tr.  C.  44.  Rolssen 
bei  Steinheim,  SO  v.  Paderborn.  Ich  läse  gern 
Hrotl-  (HROD). 


HROS. 


Zn  ahd.  hros,  alt«,  hers  equoa; 
einige  formen  sind  schwer  von  denjenigen  narnen 
zu  scheiden,  die  zur  hirse  gehören.  Oh  Rossnnga 
zu  dem  mit  diesem  Worte  gebildeten  p.  n.  is.  bd.  I 
unter  IIOR8)  zu  stellen  ist,  kann  bezweifelt  werden. 
Auch  sind  noch  einige  mit  Ros-  beginnende  formen 
hier  zn  vergleichen,  die  ich  unter  K stehen  lasse, 
weil  mir  ihre  hergehörigkeit  allzu  zweifelhaft  ist. 
Rossunga  marea.  8.  Pg.  Wormat.  Rissingen, 
NO  v.  Göllheim,  W v.  Worms. 

Kossunga  nmrea  Laur.  sec.  8 (n.  1103,  1104,  1279). 
Kossnnger  marea  Laur.  sec.  8 (n.  1160  ff.). 
Kossinlunger  marea  Laur.  sec.  8 (n.  1120)  wol  bieber. 
llrosball.  8.  a Rossbach  (Ob.  n.  Nd.'t,  zwischen 
Homburg  und  Friedberg,  pg.  Wetereiba;  ß Ross- 
bach bei  Merseburg,  pg.  Hasaonun;  y Roschbach, 
N v.  Landau  in  Rheinbaicrn;  <1  Rossheck  an  der 
Diemel,  Hessen;  t Rossbach  unweit  des  Kohl- 
baelis  (nhfl.  der  Vils)  bei  Hitnbacb,  pg.  Quinzing.; 
J Rocsebeck,  kr.  Warbnrg,  0 v.  Brilon  in  West- 
falen; i)  Rebccq  (flämisch  Kebeck)  im  Hennegau; 
vgl.  Grdg.  123;  Rossbach  an  der  Glon,  NW  v. 
Dachau,  O v.  Augsburg,  Fsp.  57;  » Rebaix  in 
dioeccsi  Melden«!,  a Mcldis  intcr  orientem  et 
meridiem. 

Hrosbah  a K.  a.  815  lanh.  B). 

Rosbach  a Dr.  a.  810,  88-4  (n.  323,  023). 

Kosbah  Erb.  a.  841  (n.  370). 

Rosparh  ß P.  XII,  183  (ehr.  episc.  Merseb.);  S Dr. 

a.  897  (n.  645). 

Rosbeki  { Hf.  a.  973  (II,  350). 

Rossapaoh  !>  Mchb.  scc.  10  (n.  1104). 

Rossobach  t ehr.  Le.  a.  814  («.  49). 

Rossebach  Bc.  c.  a.  948  (n.  187);  unbekannt. 
Rosbacinm  rj  P.  II,  283  (gest  abbat  Fontan.);  ij 
Mah.  a.  775  (s.  498). 

Rosbaccm  (accus.)  tj  Miraeus  a.  877  (s.  502). 
Roscbnche  rj  Miraeus  a.  897  (a.  503). 

Kosbecca  »j  Miraeus  a.  1095  (s.  511). 

Rosbacher  marea  y Laur.  a.  769  (n.  2157). 

Rasbiki  C Hf.  c.  n.  1020  (II,  151). 

Kasbike  ( P.  XUI,  122  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Rasbacis  i Bib.  a.  831  (I,  14). 

Hersebcrg.  8.  a Haasbergen  bei  Eystrup, 
Hanover;  ß die  Rosskuppe  bei  Dammersbach, 
NO  v.  Fulda,  Vlm.  251. 

Hersebergen  (in  H-)  a Hd.  sec.  11  (VIII,  20). 
Rosseberg  ß Rth.  sec.  11  (II,  250). 

Rosberg  ß Dr  tr.  a.  747. 

HrrMcbrnke  (in  H-).  11.  Lc.  e.  a.  1090  (n. 
612).  In  Westfalen. 
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Horunbrugg  «.  Ul  KT. 

Hosgebtiocli.  11.  Laur.  sec.  11  (n.  141);  so 
zu  lesen  (nicht  -buch)  nach  P.  XXI,  429.  Hons- 
bach, W v.  Erbach,  prov.  Starkenburg,  Simon  99. 
Rusburg.  10.  Hm.  a.  965  , 992  (n.  200,  316) 
etc.;  Hf.  a.  973  (II,  135).  Koaenburg  an  der 
miinduug  der  Saale,  oberhalb  Magdeburg,  pg. 
Sirimnuti. 

Horgadal.  10.  Kossthal  zwischen  Nürnberg  und 

An#bacb 

Horsailal  P.  V,  450,  456  (Widukind.). 

Horsedal  P.  VU1,  611  (anu.  Saxo). 

Hossadal  P.  V,  58  (aun.  Hildesh.),  59  (Lamberti 

ann.). 

Kosscstal  Lg.  Kg.  c.  a.  1047  (s.  85). 
Hcrseveld.  10.  Harsefeld,  S v Stade. 
Herseveld  P.  VIII,  623,  661  lann.  Saxo). 

Her* ev eit  P.  VIII,  639  (ann.  Saxo). 

Herseveldun  P.  VIII,  627  (anu.  Saxo). 

Hersevel  1*.  V,  775  ; Tbietni.  ebron). 

Dafür  steht  auch: 

KoBeveldon  P.  IX,  359  (Ad.  Breni.  I var.  Rosfeldon 
und  Hnsaveldon. 

Rosavcldon,  quod  nunc  Heraevelda  Km.  a.  1O00  (n. 
3621;  ebds.  auch  Hosafeldan  und  Uersefclde. 

Vgl.  auch  Kosogavi. 

llrosucrzum  (so,  ad  Hr-).  9-  Dr.  a.  1012 
(n.  731).  ln  der  gegend  von  Lnpnitz  bei 
Eisenach. 

Bescsliart.  10.  Laar.  scc.  10  (n.  3770).  Ein 
vvald  oder  berg  am  oder  im  Odenwaldc. 
Hrossidza  8.  J.  a.  798  (s.  27).  Kossholzen 
bei  Nunsdorf,  SW  vom  Chiemsee,  pg.  inter  vallea. 
HroKdorf.  8.  a Kossdorf,  N v.  Hanau,  pg. 
Welareiba;  ß Rossdorf  im  arnto  Amoeneburg,  0 
v.  Marburg,  pg.  Loganaha;  y Kossdorf,  NW  v. 
Wasungen,  SW  v.  Schmalkalden,  pg.  Tullifeld;  <5 
pg.  Alcinann.  und  pg.  Westerg.,  unbekannt;  e Kos- 
dorf, eine  wüstung  im  Coburgisclien  bei  Kodach, 
pg.  Grabfeld;  f Rossdorf  bei  Darmstadt,  Arcb. 
VI,  510;  tj  in  Oestreich,  wahrsch.  an  der  Donau; 

Raschdorf  i Rastdorf)  an  dor  kleinen  Labcr, 
Idg.  Rottenburg,  Fsp.  41. 

Hrosdorf  t>  Mcbb.  a.  847  (n.  646). 

Kosdorf  e Dr.  a.  819  (u.  379),  825  (n.  458),  e 829 
(u.  479)  etc.;  v MB.  a.  853  (XXVILI,  a,  45),  ij 
c.  a.  906  (XXVIII,  b,  2D1),  c.  a.  1080  (VI,  47); 
ij  R.  c.  u.  900  (n.  8l). 

Kostorf  ß Dr.  tr.  c.  6 öfters;  c.  42,  128,  137;  ij  MB. 

a.  853  (XXVIII,  a,  46). 

Rostorp  a Dr.  a.  781  (n.  73). 

Knstborf  y Dr.  scc.  9 (n.  638). 

Kostborpb  y Dr.  scc.  8 (n.  133 1. 

Hrosdorpfcro  uiarca  t Dr.  a.  837  (o.  506). 
Rosdoif'ero  niarca  Dr.  sec.  10  In.  699). 

Rostorfere  rnarca  { Dr.  tr.  c.  42,  265  f. 


Rosdorpher  rnarca  J Lanr.  scc.  8 (n.  3293,  3294). 
Roosdorffono  xnurca  (so)  y W.  a.  1016  (III,  n.  48). 

leb  bemerke  noch,  dass  Rossdorf,  SW  v.  Göttingen, 
an  der  Rase  liegt,  also  wol  nicht  Lieber  gehört. 


Hrurlilnffa.  9.  K.  a.  830  (n.  25),  qnae  alio 
notniuc  Folinchova  vocatur. 


1IRUK. 


Ahd.  hrucki,  nhd.  nicken, 
dorsum,  tergum,  wird  schon  zuweilen  in  alten  n. 
zur  bezeichnung  von  bergrü cke n gebraucht;  der- 
gleichen u.  sind  Huudesruche  (11),  llusrucke  (11) 
und  Bochesrukki.  Iu  ags.  o.  n.  ist  -hrycg  als  aus- 
gaug  nicht  ganz  selten,  ».  Leo  67. 


Hruna  s.  Sinters. 


HRUND. 


Zu  den  p.  n.  desselben 


Stammes,  s.  bd.  I. 

■iuiitcNliorimn.  Ltz.  s.  345  (zeit  unbest.). 
Die  Waldung  Runde-Horn  bei  Sprockhof,  S v.  d. 
Aller,  W v.  Celle,  Ltz.  50. 

Kuntegiiugen.  11.  Ronsbansen,  NO  v.  Uersfeld. 
KuntcHlmscn  Dr.  a.  1061  (n.  761);  Ld.  H,  123  hat 
ebds.  Kontcshuson. 

H«ilde*torp.  10.  Rm.  c.  a.  980  (n.  279).  In 
der  Altmark? 

Rondinclicym.  11.  Or.  Guclf.  a.  1052  (IV, 
421).  Wahrsch.  im  bisthum  Hildesheim. 
Muiadtmesdorr.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Vicli.  Rudersdorf  bei  Büttstedt,  NO  v.  Weimar. 


llrUKHlnKl.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg.  Hn- 
tnerki.  1 nbek.  nach  Ldb.  MF.  14  u.  MG.  133. 
Hru taugten.  9.  Nach  Ldb.  Br.  107  Kriten- 
stein  bei  Barkhansen,  0 r.  Osnabrück. 

Hrntansten  Ms.  a.  1023,  1028  (n.  19,  20). 
Kntnnsteiu  Ms.  a.  804  (n.  2). 

Ilrnstantcn  (so)  dafür  Ms.  a.  965,  1057  (n.  13,  24). 
Brutausscn  (so)  dafür  Ms.  a.  1002  (u.  18). 

Die  deutung  von  Ldb.  wird  widerlegt  in  den 
mittheiiungeu  des  bistor.  verein*  zu  Osnabrück  II 
(1850)  s.  94,  wo  dieser  stein  und  seine  läge  genau 
beschrieben,  der  naroe  aber  von  raute  (viercck) 
abgeleitet  wird. 

Kl  i'ii ti lilii.  v.  n.  2.  ' Povrixltioi  Ptoi.  Zwischen 
Oder  und  Weichsel.  Z.  155  will  TovoxUeun 
wegen  der  Turcilingi  (s.  da.)  lesen,  doch  Frb. 
390  ist  dagegen. 
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lluhentttat.  8.  o pg.  Spirig.,  unbekannt  nach 
AA.  III,  252;  ß Ubstadt,  NO  v.  Bruchsal , pg. 
Enzing  and  Creicbg. 

Hubenstat  a Laar.  «ec.  8 (n.  2147). 

Hubcstat  ß Laar.  sec.  9 (n.  2297). 

Hnbestatt  I,anr.  «ec.  8 (o.  3628);  zweifelhaft,  in  der 
Überschrift  steht  Uubcnstatt. 

Hubenstater  marca  a Laur.  »ec.  8 (n.  2140  ff.  ) 
Hubestater  marca  a l.aur.  sec.  8 <n.  2189,  2391). 

Za  dem  p.  n.  Htibo,  vgl.  bd.  I;  za  erwägen 
ist,  ob  auch  Hnainadal  and  Haibendal  za  demselben 
namen  gehören. 

HubeUierl  (»o).  11.  Hf.  a,  1021  (I,  166),  pg. 

Hassaga. 

Hubide  s.  Hupida. 


IIUBIL. 


Za  mhd.  a.  nhd.  hübet 
(hngel);  vgl.  Frommann  die  deutschen  mundarten 
V,  474;  Ignaz  Fetter»  in  Pfeiffer»  Germania  IV, 
376  f.;  meine  deutschen  Ortsnamen  ».  43.  Auf 
diese»  wort  gehn  folgende  alte  n.  aas: 


Allcnhanilc  9. 

Astrammashnuila  11. 

Anonhnuila  11. 

Farhubile  9. 

Fomlinbbilc  9. 

Vorslhuuila  11. 

Gcsthnnila  11. 

Raminashuuila  11. 
lltibela.  9.  Lk.  c.  a. 

Flandern. 

Havil  Lk.  o.  s 970  (n.  25),  964  (n.  35),  972  (n. 

45),  in  pago  Scarbin.,  vielleicht  in  Artois. 

Hnvelc  Cr.  sec.  11  (III,  a,  53);  juzta  Ruothcpa, 
Westfalen. 


Jndinnshnnila  11. 
Langonhnnila  11. 
Nethnbila  9. 
Ollonhunile  9. 
Sciuonhuuile  9. 
Spurchuvclc  11. 
Snihtcnhovilc  11. 
Westjudinashnuila  11. 
830  (n.  9),  unbekannt, 


Hurlitlnffchrocli  palus.  11.  Lnb.  a.  1062 
(n.  87).  Das  hrneh  hei  Huchting  und  Bruchhuch- 
ting unweit  Bremen,  Hd.  VIII,  22.  Huchting  liegt 
nahe  bei  der  Ochtum  (»ec.  12  Ochtmunde). 
Hueklnprrr.  8.  Mchb.  »ec.  8 n.  9 (n.  110, 
209,  266  , 334).  Huppenberg  bei  König»dorf,  ldg. 
Tölz,  Fsp.  41.  Zn  HUG? 

Hlirritlli.  9-  Huckarde  bei  Dortmund. 

Hucrithi  Lc.  a.  947,  974  (n.  97,  117). 

Hukretha  (dnt.)  Le.  arch.  Bec..  9 (I,  13). 
JMunilvI.  8.  Nach  P.  I,  166  Petershagen  an 
der  Weser,  früher  Hockclevc;  vgl.  indessen  Ldb. 
84  f. 

Hncnlvi  P.  I,  166  (ann.  Lauriss.);  VIII,  660  (ann. 
Saxo). 

Hucnlbi  P.  I,  167  (Einh.  ann.). 

Ucnlbi  P.  I,  239  (poet.  Saxo). 


Der  letzte  theil  de»  namens  scheint  zu  HULIV 
zu  gehören;  sollte  im  ersten  wie  in  Hngmerchi  der 
volksname  der  Chanken  stecken?  Dazu  gehört 
ferner: 

Hurulvlhaco.  10.  Erh.  a.  991  (n.  669)  liest 
zwar  Hukulinnago,  doch  findet  sieh  obige  jeden- 
falls richtige  lesart  bei  Bünemann  (s.  Hd.  Vlll, 
12).  Ein  wald  bei  Petershagen. 


HUD.  Zu  den  p.  n.  desselben  stamme». 
Hudlnsen.  8.  Dg.  &.  763  (».  2).  Hattingen, 
NW  v.  Lörrach,  N v.  Basel. 

Hattingen  Be.  a.  893  (n.  135).  Bei  Messerieb,  kr. 
Bithnrg. 

HudeHlo.  10.  Lk.  a 989  (n.  67),  1037  (u. 
119).  Unbekannt. 

Hudeneltavsn.  9.  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 
Oedekoven  bei  Bonn. 

Hnttinchova  urk.  v.  883  (s.  Meyer  131).  Hüttikon 
hei  Regensberg,  NW  v.  Zürich. 


Huttlnvillnre.  9.  a Hiittwilen,  canL  Thurgau; 

ß Hutwyl,  NO  v.  Bern,  au  der  grenze  von  Luzern. 
Hnttinrillare  a K.  a.  817  (n.  79). 

Huttiwilarc  ß Ng.  a.  872  tn.  466). 
■■udlrlirHlmtien.  Dr.  tr.  e.  41,  55. 
Hutlngeftlteim.  10.  K.  a.  978  (n.  191). 
Heutingsheim  im  oberamt  Ludwigsbarg.  Die  hds. 
hat  Kntingeshcim,  woraus  Dg.  A.  n.  30  Bucinges- 
heim  machte  und  es  danach  durch  Busingen  er- 
klärte; vgl.  Ww.  X,  346. 


lludamarrsliaim.  9.  Dr.  sec.  9 in.  188). 
lu  der  grgend  v.  Landau,  unweit  des  Rheins. 


Uaettagoe  s.  Hwotigo. 

Huffeit.  10.  Gud.  a.  975  (III,  1031).  Hoffeld 
bei  Adenau,  W v.  Coblenz. 

-lliliren  in  Manninchuffcn  (8)? 
HiillIelbeNlieini.  9-  Dr.  a.  801  (n.  168). 

Hüffelsheim,  SW  v.  Kreuznach. 

■lufznliiiM.  10.  MB.  c.  a.  900  i XXVIII,  b, 
26);  verderbt. 


HUG. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Hurlilnjcen.  Dr.  tr.  c.  7,  101.  In  Friesland, 
llilgrsberg.  8.  a Hausbergen,  NW  v.  Strass- 
hnrg;  ß der  Petersberg  bei  Fulda,  nach  Bib. 

III,  535. 

Hngesbcrg  ß Dr.  tr.  c.  76. 

Ugesberg  ß Dr,  tr.  c.  25,  c.  43,  63. 

Vogesbcrg  ß Dr.  tr.  c.  13,  c.  45,  13. 

Hagcshcrgen  a Sehpf.  sec.  10  (n.  179). 

Hugesperga  a Sehpf.  a.  763  (n.  34). 


Digitized  by  Google 


857 


HUG 


HUG 


858 


Uvcsberc  ß P.  XIII,  325  (vit  ßardonis). 
HufffMbuoclttu  11.  W.  a.  1016  (III,  n.  48): 
ad  illam  arhorem,  qoac  vnlgo  dicitur  H-.  In  der 
nahe  der  Werra,  zwischen  Rossdorf  and  Burg 
Breitangen. 

Hligctihoveii.  11.  Ww.  n*.  a.  1061  (VI,  230). 
Honcourt  bei  Schlcttsüult. 

IIiiKChIium.  9.  MB.  a.  897  (XXVIII,  a,  115)| 
pg.  Ogasgowe;  nach  Lg.  Rg.  a.  25  Heusen  bet 
kaufbenern. 

llugemwllare.  10.  Schpf.  sec.  10  (n.  179). 

H«i|t|geiihelin.  Dr.  tr.  c.  42,  31. 
Hiirlienclioven»  11.  Wahrscheinlich  in  Oest- 
reicb. 

Hucbenchovcn  MB.  a.  1100  (IV,  304). 
Hukkenchoven  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
HtigliiliuRiiii.  11.  Wicohaoscn,  SO  v.  Celle, 
pg.  Klotwita,  Ltz.  119. 

Hnginhnsnn  P.  XIII,  209  (Wolfkor.  vit.  Godcbardi). 
Hoginhnsen  urk.  v.  1052  (a.  Ws.  168). 

Hvinhnscn  Ltz.  a.  1051,  1057  (e.  365  f.). 

Winlmscn  Ltz.  n.  1051  (s.  364). 

Wie  mag  dieser  n.  sprachlich  an  benrtheilen 
sein? 

Hiifftnnr.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  4).  Vielleicht 
Umsce  bei  Christophen  im  viertel  ob  dem  Wiener 
walde. 

H (KTlieiiNtaf.  9.  Lanr.  sec.  9 (n.  3771). 
Ockstadt  bei  Friedberg,  N v.  Frankfurt,  pg. 
Wetarciba. 

llilgoiitliorp.  11.  a pg.  Nordtbur. ; nach  Ws. 
120  Heyersdorf  bei  Schöningen,  O v.  Wolfcnbüttel, 
N v.  Halberstadt;  ß in  der  nähe  der  Kahr. 
Hagonthorp  it  Ltz.  a.  1022  <s.  360). 
nngcudnrp  a Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Hnchintorp  ß Le.  a 1027  (n.  162). 
llHjEhilahelm.  8.  a Höckelm  oder  Höckelman 
in  Westfalen,  SO  v.  Münster;  s.  Dw.  I,  II,  236; 
NM.  VI,  4.  s.  128;  ß Höckelheim  an  der  Leine; 
y Heucbelheiin.  SW  v.  Worms,  0 v.  Grünatadt,  pg. 
Wormat;  i Henehelbeim,  SW  v.  Landau,  pg.  Spir.; 
$ Ittlingen,  SO  v.  Sinsheim,  an  der  Elsen*,  pg. 
Elsenzg. , Ob.  253;  f Hügelheim  bei  Neuenburg, 
SW  v.  Freilmrg;  r/  vielt.  Heuchlingen  bei  Rietb- 
bach  im  wirlcmb.  oberamtc  Gerabronn  i zwischen 
Jaxt  u.  Tauber);  9 in  der  gegend  von  Würzburg; 
t Henchelheim  in  Nassau. 

Hnghilahaim  Dr.  a.  788  (n.  89). 

Hukilbcim  Lanr.  a.  814  (n.  102),  unbek.  nach  MG. 

200. 

Hnkilhem  ß Erh.  a.  1016  (n.  863);  Cr.  I,  22,  unbek. 
Hukelhem  ß P.  XIII,  133  (vit  Meinwerc.  episc.). 
Huchilhcim  y Lanr.  sec.  8 (n.  901  ff.);  i;  MB.  a. 

1054  (XXIX,  a,  118). 

Hüchelehcim  9 Dr.  sec.  9 (n.  566). 

Hughilkeim  y Lanr.  sec.  8 (n.  1946). 


Hiuhhilcheim  (So)  Schpf.  a.  884  (n.  115);  unbek. 
Hukilliubcm  a Frek. 

Huchilinhcim  6 Laur.  sec.  8 (n.  2590). 

Uucblinheim  t Laur.  sec.  8 (n.  2603). 

Iluckhlinheim  e Laur.  sec.  9 (n.  2598). 

Ugelcnheim  S tr.  W.  II,  n.  32,  279;  S tr.  W.  a.  991 
(II,  n.  311). 

Uchlinheim  f Laur.  sec.  8 (n.  2640). 

Uchcluhcim  y'l  Laur.  n.  3659. 

Huglilinhcimcr  marca  i Laur.  sec.  8 (n.  2169). 
Huchlinheimer  marca  t Laur.  see.  9 (n.  2597,  2610). 
Huelinheimer  marca  t Laur.  sec.  9 (n.  2609). 
Uehlinghcimer  marca  ( Laur.  sec.  9 (n.  2596). 

Hiefdr  auch  die  folgenden  formen: 

Huchtingen  r Laur.  sec.  8 (n.  2605). 

Iluchiiiiiger  marca  t Laur.  sec.  9 (n.  2593). 
Huchelingcr  marca  e Laur.  sec.  9 (n,  2567). 
Uachlingcr  marca  t Lanr.  scc.  8 (n.  2602),  sec.  9 
(n.  2604). 

Uckclinger  marca  s Laur.  n.  2221. 

Uchlinger  marca  t Laur.  sec.  9 (n.  2595). 

Vibilheim  i Laur.  a.  772  (n.  3170)  steht  wol  falsch 
für  l'chilheim,  Khr.  NB.  213. 

Ein  familiennanic  Heucklum,  der  mir  sec.  17 
begegnet,  ist  offenbar  ans  diesem  Ortsnamen  ent- 
sprungen. 

Ich  habe  allen  hier  unter  llughitaheim  vereinten 
formen  ciue  stelle  gegeben,  als  wären  sie  alle  mit 
einem  p.  n.  Hugilo  zusammengesetzt.  Wir  dürfen 
uns  jedoch  nicht  verschweigen,  dass  dieses  Ver- 
hältnis in  der  that  nur  bei  einem  theile  derselben, 
der  sich  indessen  von  dem  reste  nur  schwer  aus- 
sondem  lässt,  stattfindet  Die  übrigen  dieser  formen 
müssen  auf  anderem  wege  erklärt  werden;  man 
möchte  an  das  nhd.  hügel  dabei  denken,  obwoi 
dieses  wort  noch  nicht  ans  sehr  alter  zeit  belegt  ist 
Auch  Wld.  23  ist  ähnlicher  ansicht. 
Hiikiiicslaelm.  10-  Wahrseh.  in  der  gegend 
von  Simmern,  W v.  Bingen,  8 v.  Coblenz;  ob 
— l’exlieim  lOkisheim),  wie  Be.  will? 
Hukineshcitn  H.  a.  1026  (n.  225);  AA.  a.  1033  (III, 
105);  Be.  a.  1023  (n.  300). 

UVineshciiu  II.  a.  962  (n.  173). 

Uebincsheim  Be.  a.  1051  (n.  333  f.). 

Ikinhcshcim  Be.  a.  1044  (n.  321 ). 

Ockcubeym  neben  Hnckenbeym  Be.  a.  893  (n.  135); 
derselbe  ort. 

lliik<-n<‘Milorp.  11.  Le.  a.  1091  (n.  245). 

Nach  Oligschläger  (brieflich  i Uckcndorf,  S v.  Deutz. 
Hukrngesnage.  11.  Lc.  a.  1085  (n.  235). 

Hückeswagen  bei  Lennep,  NO  v.  Cöln. 
Hupol«le*eella.  9.  K.  a.  855  (n.  123);  ehds. 
der  besitzer  Hupold.  Pg.  Nibilg.,  entweder  Zoll 
bei  Isnjr  zwischen  Bregen*  und  Kempten,  oder 
der  bairische  ort  Franenzell,  unweit  davon;  s. 
Stalin  I,  305. 


Digitized  by  Google 


86# 


HUO 


HULIS 


860 


ltiiKii»<*rilMsaliar«ft.  8.  Wabreeh.  in  der 

gtgead  v»n  Dtngolfing  (S  v.  Straubing);  Center* 
reicher  neue  lieitr.  lieft  4 t 1824)  s.  20  nennt  den 
heutiges  ort  llcibcrskofcn  U ihrigen»  ihm  vor 

den  dvutongen  bei  1*1.  159,  283  f.  gewarnt  werden. 
Hugipcrtingaliofa  Mli.  a.  73!  < XI,  15 1. 
Hngiprcbtinebovun  Mb  a.  1011  XXV1U,  a,  435). 
IliigilugUllin«.  8.  Sebpf.  a.  733  (n.  14);  pg. 

AlsaL,  unbek. 

Huimilin^art  a.  HA  UH.  r-  t 

■RngiiniiedmiHiig.  11-  Dr.  a.  1069  (n.  760). 
>lii.:'«i*r«li'»  villa.  11.  Hongarde  bei  Tirlcmont, 
zwischen  Lüttich  und  Mcchcln. 

Huguardi»  villa  P.  VUI.  855  (Sigehcrt.  ehr.  1. 
Hngardi-  villa  P.  VIII,  662  (anu.  Saxo);  XII,  382 
igext.  alib  Trudon.  >. 

Httwardis  1‘.  VI,  IS  lann.  Laubienx.). 

Hnardix  P.  VI,  737  f.  > vit  biddric.  ep.  Leod.). 
lliigolvingeii  11.  P.  XI,  224  (ehr.  Bene* 
dictobnr.).  Hugeltiug,  3 vom  Auunersee. 


-tiiiKfteri  in  La-dmggcri  (11t  vielt  verderbt? 
Hugmert-lii  pg.  8.  In  Eriexlaud,  zwischen 
Dollart  und  Zuiderxee. 

Hugmerehi  P.  II,  410  (vit.  S.  Liudgcrii;  IX,  281) 
(Ad.  II rem.). 

Humarclia  1*.  II.  ;!80  (vit.  8.  Willehadi). 

Hanterki  Le.  » 855  (n.  65). 

Merime  mirme  ( so,  =»  Humerki)  Le  u.  Sliitiu.  112). 
Mermc  Lc.  a.  990  (n.  127). 

Ysui  den  Bergh  (verdecling  van  Kcderland  in 
bet  Houieinacbe  tijdvak,  seile  14  eine»  mir  vom  vf. 
gütig? t übenandten  abdrucks  uns  den  Uijdragen  voor 
VadeH.  gescltiedenis  en  oudheidknude , deel  X'  er- 
klärt den  u.  Hugmerehi  mark  of  distriot  der  Chau- 
keu,  die  du»  liier  midden  onder  de  triezen  eene 
kolonie  gestiebt  baddeu. 

Hill.  10.  Ltz.  a 994  (s.  58);  Kui.  a.  997  tu. 
339).  l>er  Iluywald,  KW  v.  Halberstadt,  Dazu 
gehört: 

Huiuaburg.  11  Huysburg  bei  Halbe  rxtadt 
im  Hnrwalde,  gründung  <1.  klosters  c.  a.  1083. 
Huiusburg  P.  VIII,  698  (ann.  Saxo). 

Maysborcb  Hm.  a.  1084  (n.  638;. 

Da»  wort  Hoi  ist  noch  unerklärt;  ich  vergleiche 
damit  vorläufig  Hoiuni,  jetzt  liuy  an  der  Maas, 
zwischen  Namur  und  Lüttich,  an  der  Mündung  de» 
Hoyoux;  vgl.  Grdg.  13t);  Grdg.  vocabul.  36  f. 
HulbendMl.  1 1.  W.  st.  1095  i II,  n.  41).  Hüben* 
»bai  (Hotel)  im  kurbess.  amte  Witacnhanxen,  0 v. 
Cassel-  Huuinadal  (s.  ds.  t »oll  derselbe  ort  »ein. 
Hulmetle»lielm.  11.  B.  a.  1091  (II,  4); 
verderbt? 


llukrlrlmrh.  10.  Miracus  a.  915  (I,  266). 
1 luckelbucb  oder  Hoekelbach,  SW  v.  Henri-L'liapelle, 
N v.  Limbnrg,  s.  Grdg.  lö,  19. 

Der  erste  tbeil  diese»  uamcu»  schein)  mit  dem 
von  ilughilahfim  ( ».  dx.  unter  HUG)  identisch  zu  »ein. 

Hukulinhugo  s.  Hoculvi. 


HULD. 


Nur  eiu  o.  n.  zn  dem  biL  I an- 


geführten »lamme  dieser  form  hat  sieh  gefunden, 
wenn  man  nicht  aneh  Hullanstcii,  Hnllikiugbouon, 
Hullitiguu  bieber  setzen  will. 

lloltliillNttrtl  9.  Hollenstedt,  SW  v.  Harbarg 
und  Hamburg;  vgl.  v Hammerstciu  Bardengau  s.  6. 
Holdunsteti  P.  I,  191  (Eiuh.  mm.);  VIII,  169  (Ekkeb. 

ehr.  uuiv  ),  666  (ann.  Saxo). 

Huidistede  P.  I,  63  (ann.  Saugall.j 

Oldoanstath  P.  1,  307  und  II,  267  (ebr.  Moissiac.). 


Hule.  9.  Lk.  nee.  9 (n.  6).  Unbekannt. 
Mttlrrl  ( villa i.  8.  Lc.  a.  797  in  9l.  Pg.  North- 
tuianii.  llaerlc  in  Overyssel,  Ldb,  Br.  s.  90. 

HiiU'-tmx.ni  ».  IIU  US.  -tmlewe  s.  HDUV. 

Hulfcletln.  11.  P.  XII,  98  t Berthold.  Zwifalt. 
ehr. ).  Huldstetten,  W v.  Zw  if'ahen,  SO  v.  Troehtel- 

fingeu. 

Hulft.  11.  Oork  a.  1050  (n.  83);  pg  Tmnita. 
lluliiijciMlioffenu  11.  B.  a.  1091  (II,  4). 
Hullitnl.  9.  Hüllen,  kr.  liuehum,  regbez,  Arnsberg. 
Huliiiiii  Le.  arcli.  sec  9 (H,  241 t. 

Hnliue  Cr.  »ce.  11  »III,  a,  53). 

HULIS.  Ahd.  hulis  (Gr.  IV,  881)  scheint 

ursprünglich  dorniges  gebüsch  zu  bezeichnen;  später 
ist  es  eine  benennnng  bestimmter  stachliger  pfianzen, 
s.  Weig.  294.  Als  letzter  theil  begegnet  ex  in  Abben- 
blilis  (11;,  Rokkonbulisa  (11)  mul  Oppenbalisa  dl). 
Hulttlnaa.  9.  Urk.  v.  888  (Grdg.  26).  Eiu  un- 
bekannter wähl. 

H«il»erola*.  9.  Urk.  v.  e.  a.  810  (Grdg.  21). 
Vgl.  Grdg.  37.  Der  «atne  scheint  von  deutschem 
stamme,  aber  nndentscb  gebildet. 

Hiilslnge.  11  Urk.  ans  sec.  11  (s.  «sehr.  d. 
bist  r verein»  f.  Niedersachseu,  jaltrg.  1858,  ». 
2(iil).  llülxiugen,  amt  Ahlden. 

Hullttbeke.  flu.  9.  Urk.  v.  873  (Cr.  III,  a,  37). 

Der  HUlsbeck  in  der  nähe  der  Kubr. 

Hulosbcka  Lk.  a.  969  (n.  42).  Unbekannt. 
11u1«‘wIiiihoii.  11.  Lc.  sec  II  in.  267)  neben 
seii.  Holthausen  bei  Düsseldorf. 

Hultaluum.  6.  So  ixt  nach  MB.  214  statt  llu 
lisxaum  bei  H.  a.  710  (n.  33)  zu  lesen,  llu! sei 
bei  Herzogen  husch. 
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HiilllMtetl.  11.  MB.  a.  1017  (XXV1H,  a,  463; 
falsch  Ziliullisateti) ; pg.  Nordg. 


HULIY.  Ahd.  huliwa  palus,  gtagnum, 
(ir.  IV,  881.  Als  letzter  tbcil  in  Honhulewc  (11) 
and  Huculri  (8).  Vgl.  den  neueren  ort  Berghiilcn 
in  Wirtembcrg. 

Hiilwl.  11.  MB.  c.  a.  1050  (VH,  43).  Bei  Al- 
ling, W v.  München ; der  jetzige  dort  liegende  ort 
Holtaeh  ? 

Hnlfgtrtin  (g.  dg.)  vielleicht  hieber? 


HulliMifttetl.  10.  Or.  Guelf.  a.  956  (IV,  391). 

Holdenstedt,  S v.  Ueltzen.  Uanovcr. 
Iliilliklnfclinuon.  11.  Le.  a.  1036  (n.  170). 

Höllinghofen,  kr.  Arnsberg. 
lllilliilKiin.  9.  Ng.  a.  816  (n.  187).  Uhlingen 
(Uehlingen),  SW  v.  Stüblingcn,  NO  v.  Waldshut, 
im  südl.  tueile  des  grhzths.  Baden. 

HullisisUti  «.  HULKS. 

llulnen.  11.  Le.  a.  1092  (n.  610). 

Halosbcka,  Hulsinge  8.  HULIS. 

HuIhIz.  Gr.  IV,  929. 


HULT.  Zu  ahd.  holz,  alts.  holt  silva, 

lignum.  Uebcr  hiehcr  gehörige  neuere  namen  g.  Pt.  512 
und  meine  Ortsnamen  (1863)  s.  55,  über  golche  aus 
dem  cantou  Zürich  Meyer  141.  Hag  ursprüngliche 
u des  worteg  findet  sich  in  den  n.  äusserst  gelten. 
Auf  -holz  ausgehend,  habe  ich  folgende  40  n.  ge- 
funden, wovon  etwa  die  hälfte  das  wort  in  nieder- 


Ekholta  11. 

Hiltesholz. 

Atmarasbokholt  9. 

Kcstenholts  11. 

Ostholt  10. 

Marholt  8. 

Astanholt  9. 

Morsholz  11. 

Ostcrholt  9. 

Mntcresholz  9. 

Balinholz  9. 

Rcchholz  11. 

Berchholz  9. 

Ripcsholt  10. 

Bischouisholze  11. 

Scheldeholt?  11. 

Bocholt  8- 

Scranaholt  9. 

Bruderholt  11. 

Sicgiuholz  9. 

Burcholt  11. 

Turholt  7. 

Duncholsen  8. 

Uochenholt  11. 

Endcholt  11. 

Ufholtz  11. 

Vindreholt  10. 

Ourholz  11. 

Forcnholt  11. 

Werholz  9. 

Frumholz  8. 

Westholz  11. 

Fughont?  11. 

Westerholz  9. 

Furihnlze  8. 

Wibodasholta  11. 

Hailigonholtz  11. 

Wirinholt  10- 

Heslemaholte  9. 

Zimberboz  (so)  10. 

llolza.  8.  Eine  genaue  Scheidung  der  folgenden 
orte  ist  unmöglich;  auch  die  bestimmungen  von 
Fsp.  39  für  die  zahlreichen  stellen  bei  Mchb.  (die 
ich  nuten  lange  nicht  alle  anführe)  können  nur 
als  ein  schwacher  versuch  gelten;  ich  kann  hier 
fast  nur  vermnthnngen  anssprechen.  a Holzen, 
SO  v.  Mosbnrg,  SW.  v.  Landshtit,  pg.  Isanabg.; 
ß Holzen  an  der  Isen,  zwischen  Altötting  und  Ncu- 
markt  an  der  Kot,  K.  St. ; y ein  unbestimmter  ort 
in  der  gegend  von  Regensburg,  viell.  Holzen  bei 
Kclhcim;  <f  Holzen  bei  Kranzberg,  unweit  der 
Ammer,  nach  PI.  262;  t unweit  Taclierting  an  der 
Alz  N vom  Chiemsee;  J Holzen,  SO  v.  Gräting, 
SW  von  Wasserburg;  ij  Walpershofen  bei  Dachan. 

Holza  ij  Mchb.  sce.  9 (n.  857,  H-  qnod  alio  nomine 
dicitur  Wnldprandesiioveni;  a?  MB.  c.  a.  1060 
(VI,  39). 

Holzza  ß J.  a.  798  (s.  27);  a?  MB.  c.  a.  1100 
(VI,  56). 

Holze  a?  Mchb.  c.  a.  770  (n.  54)  etc.;  f MB.  a. 
828  (VIII,  377). 

Adholzc  t)  Mchb.  a.  765  (n.  13);  in  andern  urkk. 
bei  Mchb.  richtig  ad  Holze  geschrieben. 

Hidce  a?  Mchb  sce.  10  (n.  941). 

Holz  e J.  sec.  8 (s.  45). 

Holzen  ( de  H-)  y R.  c.  a.  1098  (n.  180);  y BG.  1,  162. 

Holzilin.  Dr.  tr.  c.  41,  68- 

II  Olt  »via.  11.  Lk.  a.  1003  (n.  91).  Houttave 
bei  Brügge,  pg.  Flandr. 

lloltitilmtll.  10.  Lpb.  a.  935  (n.  30).  Holte- 
büttel bei  Walle,  amt  Verden,  kgr.  Hanover. 

llolzltali.  11.  Rtb.  a.  1016(11,215).  Am  Vo- 
gelsbcrg  in  Hessen,  unbekannt. 

Holtrhurcs  (so).  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Bei  Appelhülsen,  SW  v.  Münster  zu  suchen , NM. 
VI,  4,  s.  127. 

■lol/.rclnni  (in  H-).  11.  Lc.  c.  a.  1080  (n, 

243).  Holzklau  (Ob.  n.  Nd.)  bei  Siegen,  im  süd- 
lichsten theile  der  provinz  Westfalen. 

Holtrninm.  fln.  9.  Rm.  a.  814  (n.  60,  viell.  un- 
echt). Die  Holzemme  bei  Halberstadt,  nbfl.  der 
Bode. 

Holtheim.  7.  a Pg.  Nortgowi,  unbestimmt; 
ß Wüstung  in  der  gegend  am  untern  Neckar,  Db. 
252;  y Holzheim,  SO  v.  Giessen,  pg.  Wctareiba; 
d Holzheim  bei  Neuss,  regierungsbezirk  Düssel- 
dorf, pg.  Ninauheim;  e Holtum  unweit  Büderich 
bei  Werl,  W v.  Soest,  pg.  Borahtron;  [ pg.  Rot- 
gowi;  rj  Holzheim,  S v.  Ulm,  zwischen  Donau  und 
Hier;  # Holzheim,  Wüstung  bei  Benken  oder  Mar- 
talen,  S v.  Schafbausen,  Meyer  126;  i Wüstung 
Holzheim  an  der  Eder,  Fritzlar  gegenüber;  »Hol- 
tum bei  Walle,  amt  Verden,  kgr.  Hanover;  1 Holz- 
heim, iandgericht  Mühldorf,  pg.  Isnag. , K.  Sk; 
(i  Hanthem  (St.  Lievin-H.),  W v.  Alost,  SO  v. 
Gent;  v lloutain-l-Evöque  bei  Landen,  NW  v. 
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Lüttich,  Grdg.  103,  Grdg.  vorab.  135;  o Holzheim 
in  Kassau,  s.  Khr.  NB.  216;  n bei  Münstereifel, 
kr.  Euskirchen. 

Holtheim  e P.  XIII,  120,  159  (vit.  Meinwere.  episc.); 

i Lc.  a.  801  (n.  20);  e Lc.  sec.  11  (n.  257). 
Holthem  ß P.  II,  186  f.  (ann.  Gand.);  x Lpb.  a. 
93n  (n.  30);  e Erh.  c.  a.  1020  (n.  780  f.),  1036 
(u.  993);  e?  Lc.  arch.  sec.  9 tll,  235,  239);/»  Oork. 
a.  1003,  1040  (n.  75,  81);  ß Lk.  a.  1026  (n.  100). 
Holtum  ß Lk.  a.  1036  (n.  117). 

Holtim  i u Lk.  a.  1040  (n.  122). 

Holtam  in  comitatatu  Steppesl  v Mir.  a.  1036  (I, 
264),  1079  (III,  17). 

Holzbaim  f?  MB.  a.  1067  (XXVIU,  b,  214);  C?MB. 
a.  1076  (IV,  295). 

Holzheim  ß Laur.  sec.  8 (n.  2622);  y Laur.  sec.  8 
(n.  2968);  y sec.  9 ( n.  2967)  etc.;  # Ng.  a.  866 
(n.  437);  -l  J.  sec.  10  (s.  199);  a MB.  a.  1007 
I XXVIII,  a,  362);  t MB  a.  1011  (XXVIII,  a,  433); 
MB.  c.  a.  1080  (VI,  52);  f?  MB.  a.  1100  (IV, 
303);  i Lc.  a.  1067  (n.  209);  o Laur.  a.  772  (u. 
3135). 

Hollzbeim  rt  tr.  W.  a.  925  (II,  n.  257). 

Holzhcym  n Bo.  a.  893  (n.  135). 

Hiiolzaim  (so)  K.  a.  785  (n.  28),  unbek. 

Holcheiin  > urk.  v.  1040  (s.  Ld.  II,  55). 

Hozbkeiin  (so)  y Laur.  sec.  9 (n.  2962  , 2963, 
2964)  etc. 

■loltltliNUil.  8.  Einer  der  schwierigsten  n. 
wegen  der  viclcu  ihn  führenden  Örter;  um  eine 
künftige  Verbesserung  der  Ortsangaben  (die  in 
vielen  fällen  nie  ganz  aufs  reine  gebraubt  werden 
können)  möglichst  zu  erleichtern,  tbeile  ich  wie 
in  einigen  ähnlichen  fällen  die  ganze  masse  in 
grosse  geographische  gruppen. 
a Westrheinische  Örter. 

Hier  ist  nur  ein  wahrscheinlich  wüster  ort  in 
der  gegend  von  Bingen  zu  erwähnen. 
ß Ostrheinische  Örter,  N von  der  Donan. 

ßa  pg.  Fladatc,  unbekannt,  MG.  195;  ßß  llolz- 
butiHcu,  bei  den  Externsteinen,  nach  L.  K.  I,  68; 
ßy  an  der  Weser,  pg.  Nitherga;  ßi  Wrisbergholzen, 
S v.  Hildesheim,  pg.  Flenithi,  Ltz.  146  f.;  ße  mehrere 
Örter  in  Westfalen,  vgl.  Wig.  arch.  VI,  16,  NM.  VI, 
4,  s.  127;  ßi  nach  Falcke  707  eine  Wüstung  bei 
Moringen  und  Sehnctinghausen,  N v.  Göttingen; 
ßH  in  der  gegend  von  Nordheim,  N v.  Göttiugcn, 
doch  nicht  gleich  dem  vorigen  orte,  Falcke  679; 
ß&  Holzhausen  bei  Pyrmont;  ßi  Holzen  bei  Eschers- 
hausen, NO  v.  Uolzmiudcn,  hztli.  Brauuschweig, 
Falcke  548,  doch  ist  das  sehr  ungewiss,  vielleicht 
sind  zwei  verschiedene  Örter  anzunehmen,  Ltz.  146; 
ß*  Ilolzbausen  hei  Lingcu  au  der  Ems,  Ilanover, 
Falcke  563;  ßl  in  der  gegend  von  Hoya  an  der 
Weser,  wo  mehrere  Örter  des  namens  liegeu;  ßß 
Mönchenholzhausen , 0 v.  Erfurt;  ßv  Holzliausen, 


NO  v.  Gudensberg,  SW  v.  Cassel,  pg.  Hessim;  ßf 
pg.  Lognnahi,  wahrseh.  Ilolzbausen  bei  Wetzlar; 
ßo  Holzhausen  bei  Homberg,  NW  v.  Hersfeld,  pg. 
Hassorum,  s.  Ld.  11,  163;  ßit  lieckholzhausen  in 
Nassau. 

y Ostrheinische  Örter,  S von  der  Donau. 
Besonders  ist  hier  Fsp.  39  f.  zu  vergleichen, 
der  den  versuch  macht  die  bei  Mcbb.  erwähnten 
Örter  schärfer  zu  scheiden. 

ya  Ilolzbausen,  SO  v.  Moshurg,  NO  v.  Erding; 
yß  Holzhausen,  SO  v.  Landsbut  und  Geisenhausen; 
yy  Ilolzbausen  bei  Alling,  NO  vom  Ammersee:  yi 
Holzhäusern  am  westufer  des  Ammersees;  ye  Holz- 
häusern, S v.  München,  0 vom  Würmscc;  yi  Holz- 
hausen am  ostufer  des  Würmsees,  Fsp.  39;  ytj 
Holzliausen,  S v.  Aibling,  unweit  des  Inns;  ytt  Holz- 
häusern am  lun  bei  Altötting,  K.  St.;  yi  Holzliausen 
bei  Haimiug  unterhalb  Burghausen,  K.  St.;  y* 
Holzhausen  im  Idg.  Trosbcrg,  K.  St. ; yX  Ilolzbausen 
zwischen  Teisendorf  und  Waging,  0 vom  Chiemsee, 
K.  St.,  pg.  Chimincg.;  yß  Holzhausen,  pg.  Salz- 
burclig. , drei  verschiedene  Örter  dieses  uameus  in 
der  nähe  von  Salzburg;  yv  Westerholzhausen  bei 
Indersdorf,  N v.  Dachau,  Fsp.  39;  yi  Kreuzholz- 
hausen, Idg.  Dachau,  Fsp.  39- 
Holthusun  ßy  P.  XIII,  120,  127  etc.  (vit.  Meinwere. 
episc.),  ßi  211  (Wolfher.  vit.  üodehardi);  ßy  Erh. 
c.  a.  1020  (n.  803),  ßy  a.  1020  (u.  904);  ße  Ms. 
a.  1090  (n.  39). 

Holthusau  ßi  Wg.  tr.  C.  204. 
llolthuson  ßy  P.  XIII,  127,  131  f.  (vit  Meinwere. 
episc.),  ßi  194  (Wolfher.  vit.  Godehardi);  ße  Lc. 
arch.  sec.  9 (II,  225  , 233);  ße  Frek.  mebrm.; 
ßi  Ltz.  a.  1022  (s.  354);  ße  Erh.  c.  a.  1070 
(n.  1070). 

Holtliusin  ßi  P.  XIII,  208  (Wolfher.  vit.  Gode- 
hardi). 

Holthusen  ßß  P.  VIII,  681  (ann.  Saxo);  ßi?  Wg. 
tr.  C.  31,  ß»  32,  ße  61,  ß*  iUi.ßtj  175,  ß»  201; 
ße  Erh.  a.  872  (u.  441);  ßy  Erh.  a.  1025  (n. 
937),  ßß  a.  1031  (n.  971);  ßi  Ltz.  a.  1022  (s. 
354,  360);  ße  Ms.  a.  1091  (n.  40). 

Holthus  ße  Erh.  c.  a.  930  (n.  517);  ße  Ms.  a.  1096 
(n.  44). 

Holthunon  (so)  ßi  P.  V,  97  (ann.  Hildesh.). 
llolthuisen  ße  urk.  v.  1072  (a.  Wig.  arch.  VI,  161). 
Holtusun  ßX  Wg.  tr.  C.  471. 

Holtu8cu  ß*  Wg.  tr.  C.  163- 
lloltushusen  ße  Wg.  tr.  C.  188. 

Hulthusir  yß  J.  a.  798  (a.  25). 

Holzbusum  Mchb.  sec.  8 u.  9 (yi  n.  66,  yy  n.  242, 
unbekannt  nach  Fsp.  40,  n.  408). 

Uolzhusun  ßi  I’.  XIII,  212  f.  (Wolfher.  vit  Gode- 
hardi); ßv  oder  ßo  W.  sec.  8 (II,  n.  12);  MB.  a. 
775  (IX,  13),  sec.  10  (XIV,  355);  Mchb.  c.  a. 
820  (n.  458,  472);  a H.  a.  1026  (n.  225);  ße 
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Erb.  a.  1033  (n.  987);  o Be.  a.  1051  (b.  333  f.); 
ßt  Sb.  a.  1072  tu.  30). 

UohbuHun  yt  cbr.  L.  a.  828  (h.  68);  yv  oder  y£ 
Mcbb.  sec.  9 (n.  859),  »ec.  10  (yy  n.  920,  unbek. 
n.  925);  MB.  scc.  10  (XIV,  360). 

Holzhuaau  AA.  a.  987  (VI,  209);  ya  MB.  c.  a.  1090 
(IX,  372). 

Holzbusiu  MB.  a.  804  (VI,  152);  a Be.  a.  1044 
(o.  321). 

Hoixlmsen  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.) ; ßp  I)r. 
tr.  uicbrm.;  ß*  oder  ßo  Dr.  tr.  c.  41,  44;  ßa  L)r. 
tr.  c.  41,  112;  ß$  Laur.  sec.  8 (□.  3133,  3159), 
hoc.  9 ln.  3073)  etc.;  ßn  Laur.  a.  772  (n.  3170); 
ßn  urk.  v.  879  (s.  Klir.  NB.  209);  a Gud.  a. 
1044  (111,  1041);  yp  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  20); 
yi't  MB.  c.  a.  1100  (VII,  339);  u Be.  a.  1023 
(n.  300),  1026  (n.  301). 

Holzhnse  y!t  i.  aec.  11  (8.  292);  y8  oder  y*  Nt. 

sec.  11  (1856,  8.  22,  44);  y*  J.  a.  1030  (».  221). 
Uolslmsuu  a II.  a.  962  (n.  173). 

Holtzhuson  a Be.  a.  1066  (u.  364). 

HoUzIiukcu  ßv  urk.  aus  scc.  11  (s.  Ld.  II,  96). 
Holzhusir  yv  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  19,  87);  y\  e.  a. 

800  (n.  137)  etc.;  MB.  a.  804  (VI,  152). 

Holzhusa  ßp  Br.  a.  874  (ti.  610);  a Be.  a.  893, 
912  (n.  133,  156);  a H.  a.  897  (u.  128),  1023 
(n.  224);  yp  J.  sec.  10  (s.  151,  173,  194);  yA  J. 
scc.  10  (s.  147);  Mcbb.  scc.  10  u.  11  (unbek.  n. 
1040,  yv  1071,  1184);  y<  MB.  c.  a.  900  (XXVIII, 
b,  26);  a AA.  a.  1033  (III,  105);  MB.  c.  a.  1060 
(VI,  162). 

Holzbus  yp  J.  sec.  8 (s.  39,  45);  yp  Kz.  sec.  8 
(s.  43,  wo  die  J.  Hohns  liest);  ßp  Dr.  a.  1012 

(u.  729).  ■ 

Holtzhauseu  (so)  MB.  a.  1076  (IV,  301). 

Auch  als  letzter  tbeil  begegnet  dieser  n.  iu 
Atolingbolthuson  (9),  Kedesholtbusen  (9)  und  Wer- 
aeraholtbusou  (11). 

lio  achten  und  den  folgenden  Jahrhunderten  müssen 
also  Örter,  die  aus  hölzernen  huusern  bestanden, 
nicht  selten  gewesen  sein,  doch  selten  geuug,  um 
grade  aus  dieser  eigensebaft  als  der  charakteris- 
tischen den  naiuen  des  ortes  berzunehmen. 
■■•IzliuMliilit-ln  (so).  8.  J.  sec.  8 (s.  46); 
auffallend  ist,  dass  hier  beide  bandsebrifien  Holz- 
bus in  bein  (in  drei  Worten)  lesen.  Holzheiin 
bei  Raiten  baslach  oberhalb  Burghausen  an  der 
Salzach,  K.  St. 

UolzUIrlcha.  8.  a Holzkircben  zwischen  Te- 
gernsee uud  München,  vgl.  K.  St.;  8 Holzkircben, 
W ▼.  Würzburg,  pg.  Waldsassin;  y uolzkirch,  NO 
v.  Nördlingen,  an  der  Wernitz;  i Wüstung  in  der 
nähe  von  Woifhagcn,  W v.  Cassel,  Ld.  wst.  172; 
e Uoutkerque  im  depart  da  Nord. 

Holzkiricha  ß Dr.  e.  775  (n.  51);  y Mcbb.  a.  906 
(I,  153). 

FSrlttmann,  altd.  namenbuck.  II.  Md. 


Holzkiribba  ß K.  a.  815  (anh.  lt.  I. 

Ilolzcliyricba  ß Dr.  a.  820  (n.  391). 

Hoizcbircha  ß Dr.  a.  816  (o.  323);  a J.  a.  909 

(«.  121). 

Ilolzkircb  y?  Ng.  a.  909  (n.  669). 

Holzcliirgon  6 urk.  v.  1074  (s.  Ld.  n,  208). 
Uoltkcrke  t urk.  v.  1047  (s.  Mauuier  sur  les  nouis 
du  depart.  du  Nord  s.  60). 

Hnutkerckc  Miracus  a.  1067  (s.  Mauuier  ebds.). 
Houtkerke  Miracus  a.  1085  (s.  Mauuier  ebds. 
Holtland.  10.  Holland,  welcher  n.  zunächst 
der  umgegeud  von  Dordrccht  scheint  angekört  zu 
babeu.  später  aber  sich  über  ein  weiteres  gebiet 
verbreitet  bat. 

Holtland  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Holdlandia  und  Holdland  P.  XVI,  447  (anD.  Eg- 
mund.). 

Hollandiu  P.  XVI,  443  ete.  (ann.  Egtnund.);  Mrs.  a. 
1021  (I,  59),  1083  (I,  70),  1097  (I,  75);  Oork. 
a.  1085  (u.  91). 

Hollaudt  Mrs.  a.  1(164  (I,  67). 

Holllandensis  Oork.  a.  1083  (n.  89). 

Der  u.  bezeichnet  eine  waldreiche  fegend,  vergl. 
MG.  219:  bet  schijnt  dat  de  boschnjkheid  dezer 
laudstreek  haar  ook  van  ondg  den  naam  van  Holt- 
land verworven  heeft. 

llollltlaoii.  11.  P.  XLU,  217  (Wolfhcr.  vit. 
Godebardi). 

llolzmarea.  9.  Dr.  a.  816  (n.  317).  Wahr- 
scLciulich  in  der  nähe  der  fräuk.  Saale, 
lloi tlaniliiui.  9.  Holzminden  an  der  Weser, 
hztb.  Braunscliweig. 

Iloltinmiuui  P.  XUI,  159  (vit  Mciuwerc.  epiac.). 
Holtismimie  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Holtesmenni  Wg.  tr.  C.  321. 

Holtesmynne  Wg.  tr.  C.  384. 

Der  kleine  Susa  bei  Holzminden  wird  jetzt  die 
Holzmünde  genannt;  Kess  (a.  1806)  nennt  ibu  aber 
nur  die  llolz  oder  Holtsche. 
lloltreku.  11.  Mrs.  a.  1064  (I,  67).  Hontrijk 
in  Nordbolland. 

llol(*a(i.  v.  n.  10.  Die  bewohuer  von  Holstein, 
weicher  n.  nur  aus  dem  dat.  plur.  des  volks- 
naiucns  (Holtsatin)  verderbt  ist 
Holzati  P.  XXI,  26  (Helmold.). 

Holcete  dicti  a süvis  quaa  iucolunt  P.  VIII,  630 
(anu.  Saxo). 

Holeetae  dicti  a siivis  quas  accolunt  P.  IX,  310 
(Ad.  ßrem.). 

HoItMWft-siliniton.  11.  Ms.  a.  1086  (n.  35); 
juxta  StickfurdeD. 

Ist  der  n.  richtig,  so  spricht  er  dafür,  dass  der 
volksu.  Uoltsat  eben  so  wie  andere  volksn.  auch  als 
p.  ul  gebraucht  worden  ist 
■l«ltN»le.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  var. 
Hültsele.  Nach  Mrs.  Hontzelaardyk  (auch  Uonse- 
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laarsdijk  geschrieben)  in  der  gegend  N von  der 
Mnasmündung;  vgl.  MG.  162,  274. 
llolztlnrpf.  9.  a Holtrop,  S v.  Oldenburg, 
inter  Vechtc  et  Visbeck;  ß Holtmp  bei  Bücken, 
amt  Hova,  S v.  Verden,  kgr.  Hanover;  y Holtrop 
im  kirchspiele  Westerkirehen,  S v.  Wahrendort, 
0 v.  Münster,  NM.  VI,  4,  8.  127;  i Holtorf  bei 
Nienburg,  Hauovcr,  pg.  Grinderiga,  Hd.  VIII,  31. 
Holzdorpf  a P.  11,  679  (transl.  S.  Alexandri). 
Holthorpe  S Erb.  c.  a.  1095  (n.  1270). 

Holtorp  a Erh.  a.  872  (n.  441). 

Holttharpa  und  Hothtliarpn  y F'rck. 

Holtorpe  ß Lpb.  a.  987  (n.  48,  wabrseh.  unecht). 
Hollst  ik.  9.  Eib.  e.  a.  1030  (n.  918).  Holt- 
wik,  N v.  Coesfeld,  W v.  Münster. 

Holtwic  Le.  arch.  sec.  9 (11,  223),  derselbe  ort. 
llolltvilore.  9.  Le.  a.  898  in.  81).  Holz- 
wcilcr,  SO  v.  Erkelenz,  N v.  Jülich. 

Zusammensetzung  von  Holz-  mit  audern  o.  n. : 
llolzcffjclitlr.  11.  P.  XII,  147  (ehr.  Gozec.). 
llolzcngeT,  S v.  Sondershausen,  F.  70;  vergl. 
Velteggletlie. 

llolv.moliinicMH.  9.  Mclib.  c.  a.  820  (n.  500, 
508,  510  etc.).  -Morbing  liegt  au  der  Ammer  unter- 
halb Dachau,  Feldmoching  SO  v.  Dachau,  Holz- 
mocliing  wird  in  derselben  gegend  zn  suchen  sein; 
nach  Exp.  40  ist  es  — Anmierinoching. 
■lol/Niiozarn.  9.  Uolzsüssra,  NO  v.  Schlot- 
heim,  SW  v.  Sondershausen,  vgl.  F.  73. 
Holzsuozara  Dr.  a.  874  (n.  610). 
llolzsuze  dafür  Dr.  tr.  c.  46. 
lloIxolliilKttii.  11.  Holzzolling  an  der  Mang- 
fall,  N v.  Tegernsee  (besser  schriebe  man  Holz- 
olling). 

Holznllingan  MB.  c.  a.  1080  (VI,  42). 

Hollzollinga  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Die  folgenden  n.  enthalten  als  ersten  tlieil  p.  n., 
die  zu  diesem  stamme  gehören,  den  ich  bd.  1 unter 
der  form  IIULZ  nufstellte. 

HolHilfftlcvr.  11.  P.  VIII,  699  (ann.  Saxo). 

Derselbe  ort  heisst  Normcslovo  P.  VII,  337 
(Brun,  de  bell.  Saxon.)  var.  Ilolcinesleve  u.  Nock- 
melslovo. 

Wenn  bei  P.  angefragt  wird,  ob  dieser  ort  viell. 
Haldensleben  (s.  ds.  unter  HAH)  sein  könne,  so  ist 
darauf  sicher  mit  nein  zu  antworten.  Eber  ist  es 
wol  hier  an  der  stelle  zu  bemerken,  dass  Hötens- 
leben, S v.  Helmstedt,  aber  auf  preuss.  gebiete,  a. 
1160  Hozcncslovc  (NM.  I,  4,  s.  30)  und  a.  1299 
Hotzenxleve  (Falcke  8.  786)  genannt  wird.  Vgl. 
oben  Hokinaslunu. 

llolrtforiilntfit.  11.  MB.  a.  1007  (XXVTII, 
a,  379);  pg.  Glchnntra.  Holzgerlingen,  N v.  Tü- 
bingen, SW  v.  Stuttgart,  K.  244. 

llolznlvcsliliscil.  8.  Holzhauses,  NW  v. 
Freibarg,  SW  v.  Emmendingen,  pg.  Brisg. 


Holzolvesbasen  Laur.  sec.  8 (n.  2681). 
HolzcolviBhusun  Ng.  a.  784  (n.  87). 

Holcishusa  Dg.  a.  1008  (s.  14)  wahrscheinlich  der- 
selbe ort. 


Hulvi  a.  HULIV. 

Unlviniaheim  s.  Utv-, 

Humbrnrot.  8-  W.  a.  786  (III,  n.  15).  Un- 
weit der  Fulda,  unbek.,  s.  Ld.  II,  98. 
llliim'lle.  9.  Bondam  a.  828  (I,  n.  18).  Nach 
MG.  188  Hummelo,  S v.  Zntpben. 
■lumrnlirlm.  11.  Erb.  e.  a.  1070  (n.  1070). 

Humenove  a.  AUMAN. 

Humllnthorp.  9.  Hümmeldorf  (Hummeldorf) 
bei  Meppen  (Osnabrück). 

Hnmilathorp  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  238). 

Humiltborp  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  229). 
Huinllgliie.  10.  Lc.  a.  904  (n.  83).  Himmel- 
geist, S v.  Düsseldorf. 

Iluminanch  a.  HUN. 

Humlitte.  8.  Mchb.  c.  a.  750  (n.  12).  Imst 
in  Tyrol,  N vom  Inn,  W v.  Innsbruck,  PI.  262. 
llumntM.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6);  pg.  BracbanL 
Hlimml.  9.  Wg.  tr.  C.  441.  Uümmen,  S v.  d. 

Diemel,  NO  v.  Hofgeismar,  kfstth.  Hessen. 
Huntpla.  8.  Hummel  (Ober  U-)  au  der  Isar, 
unterhalb  Preising,  Fsp.  41. 

Humpla  Mchb.  sec.  8,  9,  10  (n.  162,  550,  1047). 
Humplun  Mchb.  sec.  9 (n.  882,  908). 

Humbala  Mchb.  sec.  10  (n.  982),  sec.  11  (n.  1208). 
Humplen  n.  Hnmpelen  Mchb.  a.  853  (n.  682). 
Hnmbola  Mchb.  sec.  11  (n.  1192). 

Hunpla  Mchb.  c.  a.  820  (n.  540). 

Huniplum  Mchb.  c.  a.  835  (n.  564). 

Humbalum  Mchb.  sec.  10  (n.  1023). 

Ein  schweizerisches  Hummel  erklärt  Meyer  119 
als  contraction  ans  Hobinbuhilo;  auf  das  vorliegende 
findet  diese  erklärnng  sicher  keine  anweudung;  vgl. 
auch  schwcd.  n.  dän.  humle  hopfen. 
lIumiierMfiile  (so),  in  H-,  10.  Lc.  a.  958  (n. 
104);  nnch  Oligschlägers  briefl.  mittheilung  Hüfcn- 
stuhl  i Huvenstuhl),  kr.  Mühlheim,  regbez.  Cöln. 


HUN. 


1.  Zunächst  haben  wir  cs  hier 


mit  einem  flu.  zu  tbun,  der  Beiner  etymologie  nach 
noch  ganz  dunkel  ist.  Wichtiges  material  für  weitere 
forschnng  enthält  ein  aufsatz  von  Gcrland  in  Kuhns 
ztschr.  X,  275  ff.  Man  erwäge  auch  die  Höne  oder 
Hüne,  nebenfiuss  der  Ruhr  in  Westfalen,  kreis  Iser- 
lohn. 

Hiinaha,  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  Haun,  nbfi.  der 
Fulda,  und  der  flecken  Burghaun  an  derselben, 
pg.  Grabfeld. 

Hunaba  Dr.  a.  980  (n.  721),  1049  (n.  752). 
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Huna  Dr.  tr.  a.  747;  Dr.  a.  789,  810,  812,  980  (n. 
93,  249,  269,  721)  etc. 

Munikberg.  8.  Kth.  sec.  8 (II,  143).  An  der 
Hann. 

Hunafeld.  8.  Honfeld  an  der  Hann. 

Hntialeld  Dr.  a.  825  (u.  456). 

Honifelt  Dr.  a.  816  (n.  323). 

Hnniofeld  K.  a.  815  (Anli.  B). 

Huncfelt  Dr.  a.  1049  (n.  752). 

Unofelt  Dr.  a.  781  (n.  72). 

Huuilieim.  9.  IlUnbabn  an  der  Haun,  NW  t. 

Hünfeld,  auf  älteren  karten  Hnnhain. 

Hontheim  Gr.  IV,  949. 

Hnnioham  K.  a.  815  (anb.  B.). 

Hnniham  Dr.  a.  816  (n.  323). 

Huncbam  Dr.  tr.  c.  43,  6. 

Huneban  Dt.  tr.  c.  13. 

Ich  tilge  hiezu  noch  einige  andere  o.  n , die 
demselben  stamme  anzugehören  scheinen,  obwol  ich 
flir  sie  bis  jetzt  keine  flüsse  oder  bäcbe  uaebzuweisen 
vermag,  denen  sie  ibro  natucn  verdanken, 
lluius.  Dr.  tr.  c.  41,  64.  Ein  wahrscheinlich  in 
Sachsen  liegender  ort 

Hunbweli.  10.  o Io  der  gegend  von  Trier; 
ß Humbach  an  der  Sieg;  y das  spätere  Montabaur 
in  Nassau. 

Hnnbaeh  a G.  sec.  11  (n.  50). 

Hnnbabc  Be.  sec.  11  (n.  326). 

Hunbeeh  ß Erb.  a.  927  (n.  525). 

Humbacense  castelltun  Be.  a.  959  (n.  204). 
Uunlieini.  11.  J.  c.  a.  1050  (n.  253).  Hun- 
heirn,  landgericht  Mühldorf  (am  Inn),  K.  St. 
Hiuilar.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Holler  bei 
WeU-Wampach  in  Luxemburg. 

Kliinsate.  8.  Hcnsdcn,  W v.  Herzogenbusch, 
pg.  Taxandria  n.  Testrebant,  MG.  204,  215. 
Hunsatc  Laur.  sec.  9 (n.  106). 

Hnnsetc  Laut.  a.  815  (n.  105). 

Hunsetti  Laar.  a.  772  (n.  3797). 

Huiiestat.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  191).  Haun- 
stadt  bei  Vobbnrg,  0 v.  Ingolstadt. 


HUN.  2.  Zn  den  p.o.  desselben  stammen. 
Hunlnga.  8-  « Hüningen,  N v.  Basel;  ß Hei- 
ning, links  von  der  Salzach,  bei  Laufen,  K.  St. 
Hnninga  a Ng.  a.  828  (n.  236);  ßl  MB.  sec.  10, 
XXVIII,  b,  73. 

Hüningen  ß J.  sec.  8 (s.  40,  41)  etc. 
Huiüsberc.  8.  Haunsberg  bei  Lanfen,  rechts 
von  der  Salzach,  N v.  Salzburg,  K.  St 
Hnuisberg  FA.  a.  1096  (VUI,  256). 

Hnnisperg  FA.  sec.  11  (VHI,  4). 


HUN  870 

Hunisperch  FA.  a.  1083  (VUI,  252);  MB.  a.  1052, 
1065  (XXIX,  a,  110,  167). 

Hunsperch  J.  sec.  8 (s.  42). 

llounspcrcb  so)  J.  a.  1093  (s.  282). 

■fiiuanvK.  11.  BG.  sec.  11  (1,  44).  Haans- 
feld bei  Dollensteio,  landgericht  Eichstädt. 

Hiiiicslicm.  11.  Urk.  v.  1031  bei  Rchtmeier 
K.  H.  I,  heil.  1.  Wüstung  bei  Braunscbweig. 

Hunealiuns  (so)  8.  Scbpf.  a.  736  (n.  14).  Nach 
Schpf.  Hinsbeim  (Hindisheim)  bei  Erstem,  S ▼. 
Strass  borg  (?);  vgl.  Ilundinisheim. 

lluiit'sttanr.  8.  Hohcwang,  W vom  nördi. 
theile  des  Ammersccs,  PI.  269,  pg.  Housi;  bei 
Mehb.  n.  203  nach  Fsp.  42  Haunwang  bei  Ecbiug, 
big.  Landshut.  Beide  dcutuugen  erscheinen  be- 
denklich. 

Huneswanc  Mcbb.  c.  a.  800  (u.  203). 

llnnivanch  MB.  c.  a.  1100  (VI,  54). 

Huuninwancb  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 

Hunenwanc  MB.  a.  1010  (X,  37);  nnbek.,  Fsp.  42. 

Ilumiuanch  (so)  MB.  c.  a.  1080  (VI,  49). 

H iiiiiieitbercli.  11.  Hf.  a.  1054  (U,  533). 
In  der  nähe  von  Vilmar  an  der  Lahn,  Nassau, 
jetzt  Blcssenbach  genannt  Vgl.  Khr.  NB.  218, 
wo  sich  anch  citatc  ans  neuerer  zeit  finden. 

Hunlndorf.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  252),  1096 
(VIII,  255).  Haindorf  am  Kamp,  im  viertel  ob 
dem  Manhartsberge. 

■Imiinclit-ni.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  220). 
Wahrsch.  im  kreise  Geldern. 

If  unlugliova.  9.  a Hunikon  (Hünikon)  bei 
Bomiang,  S v.  Constanz,  ennton  Thurgau;  ß in 
der  nähe  von  Aecbeberg,  S v.  Münster;  s.  Uv. 
I,  II,  s.  237;  NM.  VI,  4,  s.  129;  dieser  ort  ist 
nach  Wm.  I,  404  nach  einem  um  1059  lebendes 
grafen  Hnnn  benannt;  y anbestimmt,  wahrsch.  im 
Breisgan. 

Huniugbova  ß Frck. 

Hnnincbova  a Ng.  a.  865  (n.  433);  « St.  G.  a.  886 
(n.  651). 

Huuincbonuu  a Ng.  a.  865  (n.  431). 

Honningbovum  y Mt.  G.  a.  820  (n.  257). 

Hnnincbovarro  mareba  o Ng.  a.  885  (n.  551). 

HuimiiiicliMijtMi.  11.  Le.  a.  1036  (n.  170). 
Hüinghausen  uuweit  Arolsen  (s.  Cnrtze  gesell, 
des  fsttbs.  Waldeck  s.  630);  nach  brieflicher  mit- 
tbeilung  von  Oligscblägcr  dagegen  Höingbausen 
bei  Unoa. 

Hunliifnvllnri.  Gr.  IV,  960. 

Huulrliinwllarl.  8-  HinwiL  SO  v.  I’fäffikon, 
NO  v.  Grüningen,  cant.  Zürich,  Meyer  161. 

Hunichinwilari  and  -e  Ng.  a.  744,  849  (n.  10,  11, 
324);  St.  G.  scc.  9 (n.  13). 

Hnnewilare  (derselbe  ort)  Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  202). 

Hunanrsdorf.  9.  H.  a.  853  (n.  87).  Hons- 
dorf an  der  Alzette,  N v.  Luxemburg. 

86» 
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llAiiciijgcwlHtHrle.  11.  Haokcnsbüttcl,  NO 

v.  Celle,  S v.  Ueltzen,  llannver. 

Honengesbuttele  urk.  aus  [>ee.  11  (s.  Ws.  174). 
llonetigeabuthele  Ltz.  a.  1051 , 1067  i*.  306,  306). 
llonekcsbutle  Ltz.  a.  1051  (s.  364). 

II  imrnKCsrnt.  8.  W.  a.  782  (II,  n.  9). 
Wüstung;  io  der  gegewl  von  Schwarzenborn,  W 
v.  Uersfeld,  vgl.  I,d.  II,  125;  I.d.  tvst.  127. 

lltmiliiililiiixttlifin.  9.  Eblinghcm  im  depart. 

du  Nord. 

Ilumbnldiiigulieni  urk.  v 828,  868  (s.  Mannier  depart. 
<tu  Nonl  s.  55). 

Humbaldingliein  nrk.  v.  833  ('».  ebds.). 
lluiiix-i'liiesiiiisurt.  9.  a 1 1 umbrechtshansen 

bei  ßttgheiiii,  NO  v.  Sebweinfurt ; ß Umberts- 
hauscn  bei  Mühlhausen,  Idg.  Abensberg,  Ksp.  41; 
/ ein  unbekannter  ort  in  der  gegend  von  Münster, 
NM.  VI,  4,  s.  128:  3 nach  K.  St.  Hamhatwen 
bei  Vuhendorf  / bei  welchem  der  beiden  V-?). 
Hnnperlitesbiiaiin  ;>  Mehb.  sce.  10  io.  1041). 
llunprelitaslmsun  ß Mcbb.  e.  a.  103t)  (IX,  362). 
lliniju  rbtasbusa  i J.  o.  a.  '170  ( 8,  198). 
Hnnprclitislmseu  ß MH.  r.  a.  1070  (IX,  369). 
Hampcrliteslitisuu  ß Melib.  sec.  9 (n.  818). 

Huupvci  liteshusim  ,7  Melib.  see.  11  (n.  1182). 
Hainprehtsbusa  d J.  e.  a.  970  (8.  199). 
Hunperateshusim  « Dr.  a.  314  (n.  299). 
Hauphreliteshnsa  (so;  ,i  Melib.  »cc.  10  (n.  1142). 
Uumbrahtiiigbuson  y l rek  (so  ist  nach  Heyne  zu 
lesen). 

llliillimbtCNzantil . 10.  MB.  n.  914  (XXVIII, 
a,  151).  In  der  gegend  t.  Bogensburg. 
IliimlM-riKt’liiiMiii.  11.  Erb.  c.  a.  1020 

in.  859 1. 

llinirlrlicsrltcini.  so),  u.  MB.  sec.  11 

(XIV,  199). 

HoDoltcs  ».  Hcvenoldea. 

llttnolzriiglieia.  !).  ß.  e.  a.  848  in.  40). 
II  imolltesliusrn.  10.  Urk.  v.  969  (s.  I.d.  II, 
188).  Ilundsliaiisen,  NW  v.  Treisa,  SW  v.  Fritzlar, 

provinc.  I lassiae. 

II Iinnltestlllare.  9.  Sebpf.  a.  835  (n.  95); 

PS-  Sisig, 

UnitwereitsliiMiii).  11.  P.  XIII,  120  orit. 
.Moinwerc.  episch 

Iliiiiiillletirt.  9.  P.  I,  489  (Hinein.  Kein, 
ann.);  III,  517  (lllnd.  Germ,  capit.).  Honeourt 
(Honneconrt)  bei  Cambray.  Weitere  citate  bei 
Mannier,  depart.  da  Nord  *286. 


Huncinffa  a.  HUND. 

HUND,  t 

«inen  fln.  za  erwähnen. 


Zunächst  haben  wir  hier 
Derselbe  ist  bisher  noch 


nicht  etymologisch  gedeutet,  doch  scheint  es,  als 
wenn  er  nicht  ganz  vereinzelt  dasteht;  vergleicht 
man  nämlich  den  n.  der  Hann  is.  HUN)  mit  dem 
der  Honte  und  dem  der  Hnnsc  (s.  llunusga),  so 
drängt  sieh  die  verrontliang  auf,  als  enthielten  die 
beiden  letzten  nur  die  durch  binznfilgnng  einer 
endung  erweiterten  gestalten  desjenigen  nLtnm.es, 
der  in  ilem  ersten  dieser  n.  rein  erselieinf.  Eine 
Hunde  flicsst  bei  Altbnnden,  NO  v.  Olpe,  in  die 
Lenne  (nbtl.  der  Unhrt. 

■IiiiiIh*  fln.  8.  P.  IX,  290  (Ad.  Bram.);  Erb.  a. 
856,  8<2  (n.  418,  441);  Lpb.  a.  1049,  1063  (n. 
74,  92).  Die  Hunte,  nbtl.  der  Weser 
Iliimtloun.  9.  Hondlosen  an  der  Hunte,  ober- 
halb Oldenburg, 

Hnndlonn  (in  II  ) Wg.  tr.  C.  347. 

Huntlonn  (in  II  ) Wg.  tr  C.  251. 

Ilnndrscntr.  11.  Urk.  v.  1069  (s.  Mannier 
ddpart.  du  Nord  s.  6).  Hondschootc  im  depart 
du  Nord. 


HUND.  2.  Darf  ich  die  vermathang 
wagen,  das»  das  ahd.  hnnda,  nihd.  hundc,  bente 
praeda,  in  n.  n.  zuweilen  gebraucht  worden  ist,  dass 
also  ein  laadstflek  gradezu  als  beutcatück  bezeichnet 
werden  konnte?  Diese  vcnnntbnng  ist  freilich  um 
so  unsicherer,  da  Wafeneshunt  vielleicht  -haut  zn 
lesen  ist  und  Nivvhnndi  (8)  für  Niwnrin  stellt  VgL 
auch  Orilnhnnd  in  der  Oberpfalz.  Ich  setze  dazu: 
Hinitnllnre.  10.  Ng.  a.  921  (n.  711).  Hund- 
weil  (Appenzell),  SW  v.  St.  Gallen. 


HUND. 


3.  Abd.  und  nhd.  hund  canis. 


leb  stelle  hieticr  mir  drei  n. , bei  denen  der  zweit« 
theil  einen  kiirpertheil  bezeichnet;  wer  wollte  aber 
leugnen,  dass  Hnntesbere,  Hnntesfeld,  Hontisbeim, 
Hnntzdorf  hichcr  gehören  können?  Vgl.  Kbr. 
NB.  2(8. 

Htinilcsitrs.  9.  Frek.  Im  amte  Wahrendorf, 
0 v,  Münster. 

Hundamrsa  (in-)  Le,  arch.  sec.  9 (II,  240). 
Hnitdt-*ruelte.  bgn.  u.  ortsn.  it.  Gnd.  a. 
1074  (I,  378).  Der  Hundsrüek. 

Im  c-intnn  Zürich  begegnet  dieser  n.  nach  Meyer 
86  zweimal. 

Vgl.  noch  über  diesen  »ttsdrnck  Liiddc  ztsehr. 
für  erdkunde  VII,  1,  s.  68. 

Iliindcszngrl.  11.  Le,  a.  1096  (s.  253).  In 
der  gegend  von  Siegbarg  bei  Bonn  zu  Sachen. 
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4.  Zu  den  p.  u.  desselben 


Stammes. 

■1  mit  Inulin.  9-  K.  a.  817  (o.  79).  Hon- 
dingen, SO  t.  liiitingen  und  Donaueschingen 
(gliztb.  Baden). 

lIiiiit<‘Nhf‘r«*.  9.  MB.  a.  867  (XI,  426).  In 
der  nahe  de»  fränkischen  Wcisacuburg,  NW  v. 
Eichstädt,  pg.  Swalafcld.  * 

HiintcNfeld.  9.  Ilundsfeld,  S v.  Hamelburg, 
NW  v.  Schweinfurt,  pg.  Ascfcld. 

Huntesfeld  L)r.  see.  9 (n.  329). 

Huntcsfclt  l)r.  sec.  9 (n.  616). 

HuiitKliHiu.  1 1.  Hundsheim  an  der  Donau, 
oberhalb  Mnutern  in  Oestreieh. 

Huntisheim  FA.  a.  1(83  (VIII,  251),  1096  (VIII, 
255),  scc.  11  (VIII,  2,  22  etc.). 

Huntshaiin  MB.  n.  1067  (XXVIII,  b,  216). 

Hun/.haim  MB.  a.  1076  (IV,  297). 

Fuuzhaiui  hieftir  MB.  a.  1100  (IV,  303). 
llimtxdorf'.  11.  J.  a.  1074  (s.  262).  Hunds- 
dorf  bei  Altenhofen  in  Kämthcn,  K.  St 
CliiintllliiKHN.  8.  Schpf.  a.  728  (n.  9).  Hänf- 
lingen, W v.  Basel. 

lliiiililinpali.  9.  Mclib.  sec.  9 (n.  788). 
llindclhach  (Hicndl-,  Iliindl-,  Gr.  u.  Kl.)  bei  Rie- 
ding, big.  Erding,  Fsp.  42.  Wol  ein  anderer 
ort  ist: 

Huntilipach  I*.  XX,  12  (chron.  Ebcrsperg.). 
Hnntilpach  I’.  XX,  13  (ehron.  Ebereperg.). 
llniMlIiH'Hhnrli.  9.  II.  a.  817  (n.  72).  Un- 
weit Prim  zwisehen  Aachen  und  Trier). 
llimilinlNlmlin.  8.  Hiudisheim,  zwischen 
Strnssbnrg  und  Erstein. 

Hnndinishnitn  K.  a.  777  (n.  18). 
llundinishcini  P.  VI,  87  (ehr.  Median,  monnst.). 
Hundoneshcitn  Schpf.  a.  817  (n.  82);  Ww.  ns.  a. 

987  (V,  3H7,  unecht),  994  (V,  353),  997  (V,  378). 
Undineshaim  dafür  K.  a.  777  (n.  19). 

Zu  den  p.  n.  Ilunzo,  Ilunzilin,  (Hunzolf),  von 
denen  es  freilich  keineswegs  gewiss  ist,  ob  sio  hie- 
her  gehören,  sind  folgende  o.  n.  zu  stellen: 
■IlinrliiKll.  10.  Ng.  a.  982  (n.  776).  nun- 
ziken,  SO  v.  Bern. 

■Iiiiicliirliova.  9.  St.  G.  a.  837  (n.  357). 

Ilunzikon,  bei  Wängi,  cant.  Thurgau,  pg.  Durg. 
lliiir/.illii<-»tli»rp.  10.  II.  a.  943  (n.  157). 
Nach  H.  Hi asdorf,  N v.  Luxemburg;  nach  Be. — 
Hnnancsdnrf  s.  ds.  (?) 

■lunznirrHlialin.  8.  Dr.  a.  788  (n.  89).  In 
der  gegend  von  Strassburg,  doch  kann  cs  nicht 
Hindisheim  sein,  da  dies  = Hundinishaitn  ist 


I1UNDARI. 


| Ahd.  buntari,  altn. 

hundari,  ags.  lmndred  bedeutet  die  untcrabthcilung 
eines  gaucs,  zunächst  ein  ganzes  von  hundert  ein- 
zelnen wobnplätzen  i Weilern  : ; vergl.  Grimm  rechts- 
altcrth.  (1828)  s.  532.  Dazu  gehören  folgende 
namentlich  nlamannische  nainen: 


Cammiugehuudcri  9. 
Glchuntra  11. 
Goldineshnntare  9. 
Ilattcnhuntare  8. 
Buadolteshuntrc  9. 


Kilingobuntari. 
Munigiscshuntcre  10. 
Muntariheshuntari  8. 
Sncreenhuntare  9. 
Waldhrammishnntari  9. 


iiuuuoiivqnuiiov  «7.  "iii'iuiauiiuiaiiuiiMii  £7 

lieber  Cuningcshuntra  (9),  welches  nur  schein 
bar  hieber  gehört,  s.  CUN1NG. 

Wahrseh.  das  einfache  wort  ist: 

■fiindrri.  9.  Urk.  v.  839  (s.  MG.  143),  pg. 
Wcstrachc.  Vielt  Hcnnard  in  der  gegend  von 
Franeker. 


llimjtcrolnchcl.  8.  MB.  e.  a.  760  (VII, 

337). 

Gr.  stellt  den  n.  zu  ahd.  hungar  fames,  und 
allerdings  scheint  eine  nicht  ganz  kleine  zahl 
neuerer  o.  n.  dieses  wort  zu  enthalten, 
llinisese  'de  II-).  11.  Lc.  a.  1092  (n.  610), 
1093  (n.  247).  Hünxe,  O v.  Wesel,  S von  der 
Lippe. 

Huniilo  R.  Huwitlo.  Ilumaperch  a.  II UN. 

HunlevabiirK.  10.  Mt.  a.  979  (V,  56).  Hol- 
lebcu,  SW  v.  Halle.  Vgl.  C.  182  mit  neueren 
citnten. 

Iliinilippe.  10.  Honncppe  oberhalb  Dcventer. 
Hnnnippc  Lc.  a.  996  (n.  127). 

Hunne  Mrs.  a.  1046  (I,  64)  nach  Ldb.  Br.  72  der- 
selbe ort 

HiinopliorcpleiNiu  10.  Lc.  a.  948  (n.  103); 

pg.  Aualg.,  wol  verderbt  Zwei  nurnen? 
llimort.  Gr.  IV,  960. 

IIiiiii-cnIoIi  silva.  9.  Ng.  a.  892  (n.  600);  pg. 

Turg.  Falsch  erklärt  Meyer  119. 

Hunnate  a.  HUN. 

Ilunsoltt.  11.  MB.  a.  1067  (XXVIII,  a,  7). 
Vielleicht  Honsolgcn,  N v.  Kaufbeuern,  S v. 
AugBburg. 

Ilunapcrch  a.  HI  N. 

llimtnluc  (in  H-).  11.  Cr.  I,  21.  Unbek. 
-human  «.  HÜNDAKI. 

■linuiNga  pg.  8.  N v.  Gröningen,  um  die  Hunse, 
MG.  129. 

Hnnusga  P.  II,  410  (vit  S.  Liudgeri);  IX,  289 
(Ad.  Brem.). 

Ilunesga  Lpb.  a.  1057  (n.  79). 

Huncsco  Lc.  a.  996  (n.  127). 

Huncrgewe  Dr.  tr.  c.  7,  89  bieber. 
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Hervesta  = Hunugga  Lc.  a.  970  (n.  112). 

Hunzr»bal).  8.  Ktb.  a.  777  (I,  82;  Dr.  ebda, 
n.  ISO  Hnnzerbahl.  Hei  Hamelbnrg,  io  der  nähe 
der  friink.  Saale. 

Huiuhaim,  Hunzilinestborp,  Hunzolfeslnim  a.  HUNl). 

Hnoeegrade.  11.  Ktb.  a.  1020(11,  137).  VieU. 
daa  Hirgcbrod  bei  AlteDgcblirf,  W r.  Fulda. 

HuocbtricheshiM  i.  AUD. 

Huocmr  ipigcatio  io  Wisara).  9.  P.  VIII, 
572  (anu.  Saxo).  lat  wul  kein  tiatue;  vgl.  Wrn. 
a.  832  (I,  30):  quae  quia  in  aimilitudincm  palorum, 
quos  incolac  hocas  vocaut,  construitnr,  gentiliciu 
nomine  ab  indigenis  hocwar  nuncupatur.  Mehrere 
unaicbere  deutungeil  des  Wortes  Wm.  1,  35. 

Huodenstedin  a.  HDD. 

-Im  oft  in  Holender  huoft  (10)  etwa  für  baubit? 
a.  da. 

lliiolliiKitani.  9.  Pol.  Sith.  a.  403. 

Iliioltt-na.  Hn.  10.  Onrk.  a,  9tSIS  (n.  38);  pg. 
Teatrebant  Violl.  eine  verderbte  leaart,  a.  MG.  90. 

HiiomcreMhuiton.  11.  B.  a.  101(S  (I,  855). 
Hommershausen  in  Kurhessen,  amt  Frankenberg. 

Huonerliuglu.  11.  Hg.  Const.  a.  1050  (II, 
578).  Nach  Mone  wahrgeh.  Hauaen  bei  Eugen, 
NW  vom  Bodenaee. 

HuenerlilK».  10.  MB.  a.  955  (VII,  87). 
Wahracb.  anweit  Bencdictbeaem. 

Huonfelt.  9.  Be.  a.  855  (n.  89);  pg.  Eiflins. 

H Ilona.  9.  Be.  a.  831  (n.  59);  pg.  Caroaaeua. 
Oos  bei  Küdcsbcim,  kr.  Prüm. 

Huowiiichova>  8.  Juxta  Lnatati,  SW.  v.  Speier. 

Hnnaincbova  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128). 

Zbuosincbova  (derselbe  ort)  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 

Huelarn.  11.  Hütern,  H v.  Paaaau. 

Hnotarn  MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Huttarn  MB.  a.  1075  (IV,  291). 

Hutara  MB.  a.  1007  (XXVIU,  b,  215),  1100  (IV,  304). 

Vgl.  abd.  bnotari  custos. 

Huotcndal  >.  HOD. 

HitowMa  (so).  10-  Mcbb.  sec.  10  (n.  924). 

Unbek.,  Fgp.  42. 

Der  name  erinnert  an  dag  jetzige  Huyfte  in 

Oetflandern  bei  Gent. 

KuozcMaimeg  brumm n.  9.  Rth.  a.  822 
(III,  194);  dafür  ebda.  g.  195  Uuzmanneg  brunnen. 
in  der  gcgend  von  Folda. 

Hupliem.  11.  Lc.  gec.  11  (n.  257).  In  der 
gcgend  von  Diiggeldorf. 

Hupltiitlieim.  9.  Mcbb.  a.  839  (n.  607). 
Wabrsch.  0 v.  München.  Unbek.,  Fgp.  42. 

Huplda.  9.  Erb.  a.  1033  (n.  987).  Hüpede 
bei  Pattensen,  S v.  Hanover. 

Sprachlich  gehören  hieher  wol  folgende  formen, 

die  nach  Lc.  arch.  UI,  181  Hüvede  bei  Osnabrück 

bezeichnen : 

Hubide  (in-)  Lc.  areb.  aeo.  9 (Q,  229). 


Hnuida  (in-)  Lc.  arch.  gec.  9 (II,  234). 

Ubitero  marke  (in-)  Lc.  areb.  sec,  9 (II,  234). 

Hupinavia  a.  Ubinavia. 

Hur».  Hacker  Home,  HO  vom  Zuidergee,  nach 
Ldb.  MF.  g.  62;  pg.  West  rache. 

Hura  Ur.  tr.  c.  7,  68. 

Huron  Dr.  tr.  c.  7,  76. 

Hurim  Dr.  tr.  c.  37. 

Hura  (fln.)  II.  a,  817  (n.  72).  Die  Our,  nbfl.  der 
Mosel,  auf  der  grenze  zwischen  Luxemburg  und 
Preusscn. 

In  diesem  und  einigen  folgenden  n.  könnten 

leicht  uebenformeu  zu  HÖR  stecken. 

Murbucll.  9.  a Urbach,  0 v.  Nordbaasen; 
ß Auerbach,  W v.  Adelsheim,  im  nürdl.  tbeile  des 
ghztlis.  Baden. 

Hurbacb  a Dr.  tr.  c.  46;  ß K.  0.  a.  823  (n.  85). 

Hurbab  a Sch.  a.  874  (s-  40). 

Hurrwledr.  10.  Oork.  c.  a.  989  (n.  66),  1083 
in.  89).  Niederlande,  unbek. 

ütirctvclharh.  II.  o Wabrsch.  bei  Forch- 
beim;  falsch  erklärt  bei  Lg.  Kg.  g.  95;  ß wahr- 
scheinlich in  der  gegend  SW  v.  Kcgcnsburg. 

Hnrcwclbacb  a MB.  a.  1062  ( XXIX,  a,  159). 

Huribach  ß MB.  a.  1040  (XIII,  310). 

Hürnlpach  ß MB.  sec.  11  (XIII,  327) 

Hurewia  s.  HOB, 

Hurfrldun.  8.  N v.  Lorsch,  jetzt  Felheim, 
Db.  131;  doch  ist  die  folgende  urkunde  anecht 
nach  Sek.  II,  373. 

Hnrfcldun  I.aur.  gec.  8 (n.  228). 

Hurfcldu  marca  Laur.  sec.  8 (n.  228). 

Hurlaon.  9.  Lc.  arch.  gec.  9(11,241).  West- 
falen. 

Huimusa  (so).  9.  Scbpf.  a.  810  (n.  75). 


HURN.  ln  den  o.  n.  bedeutet  hom  so 

viel  als  winkel,  welches  letztere  wort  ja  auch  für 
0.  n.  gebraucht  wird;  vgl.  Pt.  361,  517  nnd  meine 
Ortsnamen  71  f.;  mitunter  mag  das  go  viel  heissen 
sollen  wie  eine  von  dem  hauptwohnsitze  entlegene 
niederlassung,  ein  Vorwerk  u.  dgl.  Meyer  86  macht 
auch  darauf  aufmerksam,  dass  dasselbe  wort  in  o.  n. 
den  ginn  von  landxunge  aonimmt,  also  einen  winkel 
des  Landes  im  wasser  bedeutet.  Die  in  der  Schweix 
gewöhnliche  bedeutung  von  bergspitzc  scheint  in  den 
alten  n.  nicht  vorzukommen,  welche  vielmehr  meistens 
Niederdeutschland  angeboren;  es  sind  deren  folgende: 


Eichhorn  11. 
Emisabomon  11. 
Balahorucn  9- 
Berchhorae  11. 
Bochoma  9. 
Brcdchorne  11. 
Brunishom. 


Cicurui?  11. 
Uolimebornon  10. 
Laemeria  homan  11. 
Northornon  9. 
Rcdchoruc  11. 
Rnmanisboru  8. 
Runtcshoman  11. 


Digitized  by  Google 


877 


HURN 


HURST 


878 


Scagaboraon  9.  Tharpbnrnin  11. 

Spcchurae  11.  Westnornon  11. 

Suthcmisahornon  11. 

Von  den  folgenden  formen  sind  sicher  einige 
hier  anszuscheiden  nnd  zn  ahd.  horawin  kotbig  (a. 
HÖR)  zu  setzen,  doch  wage  ich  noch  nicht  die 
grenzen  dieser  aussebeidnngen  zu  bestimmen. 
Horn.  10.  a Horn  im  viertel  ob  dem  Manharts- 
berge;  ß wol  in  Friesland;  y Suidhorn  und  Noord- 
horn  bei  Qröningcn;  t lieume  bei  Gent 
Horn  a MB.  a.  1076  (IV,  299). 

Home  o FA.  sec.  11  (VIII,  21). 

Hurni  ß Cr.  1,  23. 

Hurun  y Cr.  I,  13  (sec.  10). 

Hunia  (in  H-)  d Lk.  a.  992  (n.  71). 
llurae  (in  H-)  i Lk.  a.  989  (n.  67). 

Hernan.  9 a Horn,  SO  v.  Detmold;  ß wahr- 
schein!. in  der  nähe  der  untern  Maas;  y Horn,  kr. 
Lüdinghausen,  regbez.  Münster. 

Hornau  a P.  XIII,  155  (vit.  Mcinwerc.  episc.);  a Erb. 

a.  1031  (n.  971). 

Horuou  o Erb.  a.  1093  (n.  1264). 

Hörnum  (in  H-)  ß Mrs.  a.  889  (I,  27). 

Horaun  y Lc.  arch.  sec.  9 (II,  237). 

Hornarnn.  11.  MB.  a.  1046  (XXVUI,  b,  212). 
Horn  im  viertel  ob  dem  Manbartsbergc , nach  Jb. 
I,  160. 

HiirnafTa,  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  Horloff,  nbfl. 

der  Nidda,  und  Traisborloff  ebds.,  pg.  Wetareiba. 
Hnraaffa  Laur.  sec.  8 (n.  3024);  Anh.  a.  948  (n.  21). 
Humuffa  Dr.  tr.  c.  42,  119,  144,  199;  c.  45,  26. 
Hurnufa  Dr.  sec.  10  (n.  688). 

Hornaffa  Laur.  sec.  8 (n.  3022). 

Grade  auf  diesen  namen  trifft  besonders  die 
oben  gemachte  bemerknng,  dass  hier  einiges  zum 
stamme  HOK  gehören  mag. 

Hurnowa.  9.  MB.  a.  874  (XXVin,  a,  59). 
Horn  im  bztb.  Nassau,  NW  v.  Höchst,  NO  v. 
Wiesbaden,  pg.  Niticbewe. 

Hornbach.  8.  Hombach  (Alt  und  Nen  H-), 
S v.  Zweibrücken,  pg.  Bliseng.;  vgl.  Gamundias. 
Hornbach  Sek.  a.  814  (II,  89);  AA.  a.  827  (I,  295), 
959  u.  972  (VI,  264)  etc.;  Ww.  a.  1100  (V,  258). 
Hombach  MB.  XXXI,  a öfters  und  zwar  mit  vielen 
durch  die  zum  theil  sehr  späten  abschriften  ent- 
stellten nebenformen. 

Hompacb  AA.  a.  900  (VI,  291). 

Horapah  R.  a.  868  (n.  51),  hier  ein  unbestimmter  ort 
Horinbach  Laur.  sec.  8 (n.  928). 

Horambach  AA.  a.  865  (VI,  256). 

Haurumbach  AA.  a.  814  (VI,  246). 

Orombach  AA.  a.  822  (VI,  251). 

Orcmbach  AA.  a.  819  (VI  248),  833  (VI,  256). 
Horbach  (derselbe  ort)  brief  v.  c.  a.  810  (Bib. 
HI,  318).  • 


Hornherr.  9.  a in  der  nähe  der  quelle  des 
westlichen  Uogenflnsses  (nbfl.  der  Donau  bei  Strau- 
bing'i;  ß Hornburg,  S v.  Eisleben,  pg.  Frisonoveld. 
Homberc  a MB.  a.  882  (XI,  432). 

Hnrnpcrgi  ß W.  a.  932  (III,  n.  29). 
Hornahure.  9.  Homburg  an  der  Ilse,  NOv.Goslar 
(die  einwohner  sprechen  don  namen  mit  langem  d). 
Iloruabnrg  E.  a.  993  (8.  25). 

Homcbnrch  P.  VIH,  685  (ann.  Saxo). 

Horenburg  Del.  a.  877;  pg.  Nordthur. 

Hortilo  (silva).  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg. 
Fcluc.  Am  strand  des  Zuidersee  bei  Ermelo, 
MG.  192. 

11  iiriioiiiarrlia.  9.  St.  G.  a.  869  (n.  547). 

Hüreu  (Hörnen),  cant.  Zürich. 

HoriiHrtl.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  223).  In 
Westfalen. 

lloriiMOtelniKon.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Vicll.  Horst  bei  Alfhausen,  0 v.  Fürstenau,  N v. 
Osnabrück. 

Auf  einen  p.  n.  desselben  Stammes  ist  zurück- 
zuführen : 

lloi-iinrcNilniT.  10.  J.  c.  a.  970  (n.  198). 
Homersdorf  in  Kärothen,  K.  St. 


lliirnrzf'clt.  11.  Le.  ».  1067  (n.  209).  Un- 
bekannt. 

Zu  ahd.  horauz  crabro. 

Hurnia  comitat.  8.  K.  a.  779  (n.  23).  Nach 
K.  wol  Iluruia,  Hürben,  n.  eines  dorfes  und 
schlosses,  oberamt  Heidenheim  (NO  v.  Ulm)  nnd 
des  Aussehens,  woran  es  liegt. 

Hurperlli.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354).  In 
Oestreich. 

Hurwllla.  fln.  10-  Die  HörscI  bei  Eisenach. 

Hursilla  Dr.  a.  979  (n.  720). 

Hurselen  (ad  H-)  Dr.  a.  1012  (n.  731). 

HurNlIagemiindl.  10.  W.  a.  932  (in,  n. 
29).  Das  dorf  Uörsel  am  ausfluss  der  Hürsel  bei 
Eisenach. 


HURST.  Ahd.  hurst,  nhd.  borst  silva. 

Ueber  neuere  n.  dieses  Stammes  8.  I’f  511  und 
meine  Ortsnamen  8.  55,  über  ags.  n.  auf  -byret  Leo 
92.  Ausgehend  auf  -hurst  finde  ich  39  namen: 


Amonburst  11. 
Amahuret  9. 
Eschmannehorst  11. 
Ostenhorst  11. 
Pikonhuret  11. 
Bierahnret  11. 
Binkhoret  9. 
Bochureti  9. 


Buozingeshuret  10. 
Brenhoret  11. 
Bnrchnrst  10. 
Elmhurst  11. 
Fricconhoret  9. 
Gamanesbnrst  10. 
Gialahurst  11. 
Gronhnrat  11. 
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Hauokhurst  11.  Onzenbnrst  9. 

Hauhurst  11.  Seliburst  9. 

Hohurst  11.  .Sandhurst  9. 

Hecborst  11.  Scudiuhurst  11. 

Helmhurst.  Sciphurst  11. 

Kincburst  10.  Stenhurst  11. 

Langouborst  Stapborst  11. 

Linturst.  Udhurstun  9. 

Mikulunhurst  9.  Wallouburst  9. 

Mnsuaburst  11.  Wartanborst  11. 

Nesseshorst  10.  Iloluburati  11. 

Onborst  11. 

Hu rsll.  11.  a Hörste,  0 v.  Lippstadt  in  West- 
falen; ß Hohn  borst  hei  Bücken,  amt  Hoya,  11a- 
nover;  y Hörste  bei  Milte,  N v.  Freckenhorst,  NM. 
VI,  4,  s.  129. 

Hnrsti  a P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.);  y Frek. 

Horste  a Erb.  a.  1036  in.  993). 

Hostc  (so)  ß Lpb.  a.  987  ln.  48,  wabrsch.  unecht). 

Hnrstero  marka  (in  — marku)  Wm.  a.  881  (1,  189). 
Derselbe  ort  wird  Hustcroiuarka  (in  — u)  geschrie- 
ben Win.  a.  887  (I,  204).  Ist  die  erste  lesart 
richtig,  so  deuten  wir  es  mit  Wm.  I,  190  auf 
Hörste  im  Norden  des  kr.  Büren,  bistb.  Pader- 
born; die  zweite  Schreibung  würde  die  fegend 
um  die  Hauster,  NW  v.  Paderborn  bezeichnen. 

Hiimttliai'pa.  11.  Frek.  Nach  L.  Tross 
(brieflich)  Uorstrup  bei  Sendenborst,  Westfalen. 
Vgl.  auch  Dw.  I,  II,  237;  NM.  VI,  4,  s.  129. 


Ilortcra  &.  Ustera. 

Hurtingtltorp.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  237). 

Westfalen. 

Hurula  s.  Urals. 


HUS.  Zn  abd.  hfls,  nhd.  bans  domus. 

Seiten  erscheint  dieses  wort  am  anfange,  überaus 
häufig  am  ende  von  compositioncn,  und  zwar  in  den 
alten  n.  entweder  im  dat.  sing,  (husal  oder  im  dat 
plur.  (husirum,  busum  u.  s.  w.),  seltener  als  nom. 
sing,  oder  plur.  (hus,  busir).  Vgl.  meine  Ortsnamen 
84,  295.  lieber  die  westfälischen  n.  dieses  Stammes 
handelt  Massmann  bei  Dw.  1,  2,  s.  195  f.,  über  die 
knrbessiseben  VI m.  273  f-,  über  die  zürcherischen 
Meyer  141 , Uber  die  neuere  norddeutsche  kürznng 
-sen  für  -busen  Pt.  478  ff  Als  endend  auf  nnsern 
stamm  verzeichne  ich  folgende  901  n.: 


Appilinbusun  9. 
Apatinbusir  9. 
Ekishusun  11. 
Aginbuson  9. 
Agingebusen  9. 
Egihelmeshus  9. 


Eggrikcsbusnn  9. 
Ecwardcshusen  9. 
Ekwardinchusnn  11. 
Eilgeresbus. 
Egilcresbusun  10. 
Egilmaringbnsnn  9. 


Eildissun  11. 
Eiluardesbusen  11. 
Egininbusa  10. 
Einliartesbuson  9. 
Abhusa  8. 

Eyebusa  9. 
Eideuhuscu  9. 
Eidratesbusa  10. 
Allerikhesbusun  11. 
Alablridcsbusuu  8. 
Altunbusir  8. 
Aldinniulhusin  11. 
Altunguubu8cn  9. 
Aldingesbusen  9. 
Aldbertesbusen  9. 
Altratesbusa  10. 
Alslratahusen. 
Eltwinesbusun  11. 
Alfbusou  10. 
Albbailesbugir  8. 
Allesbusuu  11. 
Alcubusen  11. 
Alegremisbusen  9. 
Alieresbuscn  9. 
Alnmgebuson  11. 
Aluiinisbus  11. 
Amanbuson  11. 
Emiliiihuseu  9. 
Amclinebusun  11. 
Amaleueshusen  9. 
Embriebcnbusen  9- 
Amptcubausen  11. 
Annenhusa  11. 
Eunilbusa  10. 
Antlmdesbnsir  9. 
Angerobuson  11. 
Anglenhus  10. 
Engelburgcbusen. 
Engilhereshusa  10. 
Asiubusun  9. 
Esikessnn  11. 
Osdageshusen  9. 
Ansbaresbusir  9. 
Aslcibisbusin  11. 
Osleveshusnn  9. 
Aohhusuu  8. 
Arawsum  10. 
Aernesson  11. 
Arprabtesbnsen. 
Arfridcslmsun  9. 
Arolfesbnsa  8. 
Erbenbusen  10. 
Erlabusun  9. 
Arisesbnson  9. 
Erpcshusen  9. 
Erfratesbusen  9. 


Asbetinebuson  11. 
Asegeresbuson  11. 
Adisbusen  9. 
Adincbuscn  9. 
Adikcnhusen  9. 
Adoltesbusuu  10. 
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Graznlfcabugen  9. 
Crimbareghuair  8. 
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Heiminghausen  11. 
Hewincsbuscn  10. 
Iliddeshnaon  9. 
Iliddenliuaen  8. 
Hittelhuisen  II. 
lliddikegscn  9. 
Higenlinaen  9. 
llikieshnsen  9. 
Ilildcslinseu  10. 
Hiltenimsen. 
Ilildeliughusnn  11. 
Ilildelialilcshua  8. 
Ililtdibrandeshugun  8- 
llildiinereahuacn  9. 
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Hildnlveglmsen  11. 
Hiliglmaen  11. 
lliupanhnsun  11. 
Ilivenehuscn  11. 
Hludinliusir  8. 
Hndanliuaun  II. 
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Iloddingahusiin  11. 
Hntmaimcgsun  11. 
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Hnliibusen  11. 
Ilidetlarcglmgun. 
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Kotincrsliuann  10. 
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Kuninmntlmson  10. 
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Lantvardeghusun  11. 
Lantolfcsbngcn. 
Lancnbugnn  11. 
Lrzinbugir. 
Licinoucgbug  11. 
Limengbugen  10. 
Linthugen  10. 
Liobcsbusnn  11. 
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Librekegbugcn  10. 
Lielwordinglmson  1 1. 
Leuardigbusun  11. 
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Liutgigesbugun  8. 
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Lutlardiugebusun  11. 
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Mcrgildehofien  9. 
Mcrgereshuscn. 
MurcholteshuKCn  8. 
Marbbnrgehuscn. 
Markenkhuscn  11. 
Marcberteshuaen  9. 
Mnrehcresliuxum  8. 
Mnaainbusnn  9. 
Matfrideabusen  8. 
Mcdclhereahuson  8. 
Murinishusun  9. 
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Miniegcrsen  10. 
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Monucsbnsun  11. 
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Ollanbuxen  8. 
Olonbusen  9. 
Onarcbuxa  10. 
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Petriabusen  10. 
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Pumissuu  11. 
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Rapirgabuxa  10. 
Reilbercsbuseu  9. 
Ratwerkcsbnaon  11. 
Rcdullxbua  10. 
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Reiubodasliuami  10. 
Regiugozcsbuaon  11. 
Regiubereahusen  8. 
Rainlefcxsun  11. 
Rugelindcubuaon  11. 
Rcyuboldcsbuxen  9. 
Rainnldingbuxcn  9. 
Regiinverskingbuscn  9. 
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Kniiicrshusuu  11. 
Rcndulshuacn  II. 
Rentincbuaa  11. 
Knolfexhuxon  8. 
Rodabuaun  9. 
Rnzzcnhusun  11. 
Reginlmüun. 
Rippnldesbuxun  11. 
RiiieuzealuiHir  9. 
Ricbartcsbuaen  11. 
Ribbenabuga  8. 
Riubildinubuaa  10. 
Rinmothuann  11. 
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Rcmikenhusuu  11. 
Rinhusen  11. 
Ripanbuaon  11. 
Rolekbuson  11. 
Rombcchua  11. 
Rontcahuson  11. 
Ruhciibua  9. 

Rugebusen  11. 
Ruinauesbuair  9. 
RinnpbeabuBen  9. 
Runtcabuaen  11. 
Ruoldinghua  10. 
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Ruzeulcutbusuu  11. 
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Sahscnbuaun  11. 
Suahelmeskusun  9. 
Salinauueabuaeu  8. 
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Sahuinghuxuu  11. 
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Saudulfcxbuxen  9. 
Sangarbusen  10. 
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Saaerealiuaen  11. 
Scafliusirum  8. 
Scalcbesbauaen  11. 
Scelbu.scn  11. 

Skifbus  11. 
Scropinbnann  8. 
Seistiuliuaa  10. 
Scpbenbusen  11. 
Sciiuauu  10. 
Sibicbcnhusuu  11.  . 
Sidcgcsbuaun  11. 
Sidessun  11. 
Sidigincbuxun  11. 
Siezzanteshusa  11. 
Siggiulmain  9. 
Sighebreethesbuscn  10. 
Silmrguhuauu  11. 
Sigefridesbuson  10. 
Sigcbardeabusen  9- 
Sickerexhuaun  9. 
Simauncsbuauu  11. 
Siginmreshusnn  9. 
Siradiaaun  11. 
Sirikeabuauu  9. 
Siualdeabuscn  9. 
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Siltzingbu8cn  11. 
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Sindpaldeabusir  9. 
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Sindeoeabuair  8. 
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Suezziubuauu  9. 
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Sunthuaun  8. 
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Swahohuxun  8. 
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Sreicbusau  10. 
Suurhusen  11. 
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Suitbodesbuaen  9. 
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Tatunhusun  8. 
Tellinkusir  9. 
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TheBhuaen  9. 
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Tutiubusa  9. 
Thiutbnldcsbuaon  8. 
Tbiathuncahnsen  9. 
Tbiaddageahusen  9. 
Tbielbardcshuauu  11. 
Titcrcabuauu  9. 
Tidmanneahus  10. 
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Tocinbuacn  11. 
Touubnaa  10. 
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Unbuson  11. 
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Uphusnn  8. 

IJrinbusum  10. 
Ursinlmsen  9. 
Usinhusun  8. 

Uthusen  10. 

Utisso»  11. 

Uzzenhnson  11. 
Wagenknsum  9. 
Waiahusa. 
Waliercshusen  9. 
Wallibehuson  11. 
Waltlmsin  11. 
Waltgerexhns  9. 
Wulerimhcshusen  9. 
Waldmanninchuson  11. 
Waltralfluis  9. 
Weldericheshusun  11. 
Waldulfcshasen  8. 
Wanioalmscn  8. 
Wanilihonsa  11. 
Wanolfesbnson  10. 
Wcrthu-cn  11. 
Werenbraktes  Imsen. 
Weriiburgohusun  11. 
Weringerincbuscn  11. 
Varnnltcsbuscn  1 1. 
Varnollislmsa  9. 
Warpossuii  11. 
Wasscnhusun  11. 
Wcnzincshuson  9. 
Wcridislms  11. 
Wcrinerinchtison  11. 
Werneraholtlinson  11. 
Westhns  8. 
Westcnbawsen  11. 
Westerhusen  9. 
Wi|ipinlinsan  10. 
Witebuson  11. 
Widessen  II. 
Wltenchnsen  11. 
Widegavcnhusa  9. 
Withcreshusa  9. 
Witinercslinscn  11. 
Witnlteshuson  11. 
Widcrulteshusun  9. 
Wighusuu  10. 
Wickinhnsa  9. 
Wighaldeshnsnn  10. 
Wicbcrneshusnn  11. 
Wigfridcshns  9. 
Wiegereih  tuen. 
Wicrauicshuscn  8. 
■Ihn».  8.  ln  bezog 


Wicmomieshasun  XI. 
Wigredeshnsen  9. 
Wigribeslmsun  9. 
Wigaldingbns  9. 
WightigesbusoD  11. 
Wiilingbuson  9. 
Williciiashuson  11. 
Willingisbusen  11. 
Wilbolissuu  1 1. 
Willihcreslmson  8. 
Wilmcresbusen  11. 
Winigcresbusum  11. 
Winiimintcshasir  8. 
Winithuhus  9. 
Winetbereshuson  11. 
Wcntilgcreshusun  9. 
Werdingbusou  11. 
Wcrdolfcslmscn  9. 
Wotuneshiiscn  8. 
Volamarcshugan  1 1. 
Wulerauti-hu»  10. 
Wolmnntcshnsun  10. 
Wolga!  itignlmsun  10. 
Wosthclmcslmscn  10. 
Woltliringlmscn  11. 
Wolfeshuson  11. 
Wnlfcnlmscn. 
Wulfperhtcshiisir  8. 
Wolfkeresbns  9. 
Wolfgrimesbuscn. 
Vulfcrcshusnn  11. 
Wolfnmntesbus  9. 
Woluaradingiihnsun  11. 
AVolueradcshusnn  11. 
Vnlfrichcsbos  9. 
Wiiringeresbii8en  9. 
Vurmerinchnsua  9. 
Vurmessun  1 1. 
Wremgcresbusen. 
Ypnneubusa  9. 
Zattunhusa  10. 
Zazenhusen  8. 
Zeizcnhuscn  10. 
Zellanliusa  10. 
Zeniiclmscii  11. 
Zetileshusir  8. 
Zezinbnsir  8. 

Zillinbusir  8. 
Ziholfesbusir  9. 

Zoribas  8. 

Zurinbuxa  9. 
Zuseniarobugon  9. 
aut  die  folgende  sehr 


schwierige  Ortsbestimmung  bemerke  ich,  das 
einiges  zu  verbessern,  manches  zu  ergänzen  sei 
wird,  namentlich  für  einige  bairische  orte;  di 


bestimmung  einiger  derselben  ist  wol  gradezu  un- 
möglich. a Mehrere  orte  in  Friesland,  darunter 
auch  Groothusen  bei  Greetsyhl,  Ostfriesland;  ß 
pg.  I’aterga;  y Hausen  in  Thüringen,  zwischen 
Arnstadt  und  stadt  Hin,  an  der  Wipper,  pg.  Lan- 
guizzn;  d Hausen  (Ob.  u.  Unt.)  bei  Reutlingen; 
i Neckarhausen,  pg.  Lobndung.;  [ Lcuthershausen, 
NO  v.  Ludenburg  bei  Heidelberg,  Db.  178;  17 
Hausen  (Gr.  u.  Kl.),  N v.  Lorsch,  pg.  Kiuens.,  Db. 
131;  •>  Hausen  im  amte  Stetten,  nach  Dg.  112; 
t Hausen  an  der  Aach,  W vom  Ilndensec,  nach 
Ng. ; x Hausen , S v.  Hüfingen  und  Donaueschin- 
gen;  X Zwingclhauxen  im  oberamt  Marbach,  N v. 
Stuttgart;  /<  Hausen  an  der  Würm,  W v.  Stutt- 
gart, vgl.  K.  280;  v Hausen  im  oberamt  Kotweil; 
{ Hausen  zwischen  Lech  und  Wcrtach,  N v. 
Kanfbenern,  pg.  Ougisg.;  o Massenbachhansen, 
NW  v.  Heilbronn;  n in  der  nähe  v.  Philippsburg, 
S v.  Spcier;  q Hausen  bei  Kirohberg,  W v.  Hingen, 
pg.  Nahg.,  auch  Ober-  und  Niedcrhauscn  an  der 
Nahe  bei  Ringen;  a Hausen  bei  Knonau,  SW  v. 
Zürich,  pg.  Zurichg.;  * Hausen,  S v.  Korrhheim; 
v S vom  Würtnscc  (in  allen  stellen?);  <p  eins  der 
Hausen  bei  Salzburg,  K.  St;  x Hausen  bei  Lam- 
poting  und  Petting,  NW  v.  Salzburg,  K.  St;  i p 
Haus  im  Enstlml  in  Steiermark,  K.  St;  a>  Nassen- 
hausen bei  Gruncrtshofen,  Idg.  Druck,  Fsp.  42; 
aa  Hausen  iOb.  u.  Unt.)  bei  Hugclting,  Idg.  Weil- 
heirn;  ßß  Hausen,  pg.  llrig.,  vicll.  identisch  mit 
einem  der  schon  genannten  orte.  Die  nassaniseben 
orte  des  namens  versucht  Khr.  NR.  209  noch 
näher  zu  scheiden. 

Husa  t MB.  a.  930  (XXV11I,  a,  166),  * 1007 
(XXVIII,  a,  350),  v 1062  (XXVIII,  a,  159);  X K. 
a.  978  (n.  191);  x J-  “ec.  10  (8.  141),  x *-  934 
(s.  172). 

Hus  <p  J.  sec.  11  ts.  301);  <p  Nt  sec.  11  (1856, 
s.  70);  i//  J.  a.  928  (s.  152). 

Husun  e Lanr.  sec.  8 (n.  679),  sec,  9 (n.  177);  *| 
Laur.  sec.  8 (n.  229  , 238);  Mchb.  seo.  10  (n. 
1045)  unbekannt;  y W.  a.  932  (II,  n.  19);  { Gud. 
a.  1044  (III,  1041);  x K.  a.  890  (n.  166t;  K.  a. 
1090  (n.  239,  anbest.);  t AA.  a.  1091  (VI,  111); 
e Re.  a.  1051,  1066  (n.  333  f.,  364);  a Cr.  1, 


20,  24. 

Huson  a Ng.  a.  864  (n.  423);  a Cr.  I,  12,  15,  16. 
Hnsin  d P.  XII,  74  (Örtlich.  Zwifalt.  ehr.),  99  etc. 
(Rerthold.  Zwifalt.  ehr.);  a>  Mchb.  c.  a.  865  (n. 
717);  ß Erh.  a.  1043  (n.  1035);  v K.  c.  a.  1099 
(n.  254);  ßß  P.  XX,  637  (cas.  monast.  Petrishus.). 
Husan  aa  Mchb.  sec.  11  (n.  1254  ete.);  /<  MR.  a. 
1075  (XXIX,  a,  198);  v MR.  c.  a.  1070,  1090 
(IX,  368,  375,  376). 

Husen  t>  P.  XI,  224  (ehr.  Renedictobnr.) ; 1 Ng.  a. 
965  (n.  754);  v MR.  c.  a.  1100  (VII,  340);  MR. 
sec.  11  (XIV,  195,  196);  a Dr.  tr.  c.  37;  Lanr. 
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»ec,  8 ln.  3640,  nnbek.);  o sec.  9 (n.  8495);  19 
Laur.  n.  3784  ; 9-  Dg.  a.  1075  (A.  n.  60);  n Dg. 
a.  1097  (A.  n.  69). 

Usa  . Ng.  a.  787  (n.  99). 

Uson  (in-)  a Cr.  1,  15. 

Hnsir  w Mehb.  c,  a.  820  (n.  314). 

Daueren  MB.  c.  ».  1080  (VH,  46). 

Hu* er  marca  c Laor.  sec.  9 (n.  2257). 

Wilare  llusa  (in-)  C Laur.  a.  877  (n.  40);  cs 
sind  liier  wol  zwei  namen  nnzmiohmen  nna  ich 
glaube,  dass  P.  XXI,  373  ebd».  falsch  Wilarehusa 
liest. 

ÜHHckliie  1 in  H-).  11.  Lc.  sec.  11  (n.  258). 

Höschen  bei  Richrath,  regicrungshez.  Düsseldorf. 
lltiMitMcIi.  9.  MB.  a.  890  (XXVIII,  a,  100). 

Pg.  ijuinzing.,  viel).  = Rispach. 

II  iisfi  ltl.  8.  Rth.  »ec.  8 (II,  143).  In  der  nähe 
der  Haun,  NO  v.  Fulda. 

Husgwnc  pg.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  1880).  Rin 
gan  im  gliztb.  Baden.  Was  Db.  280  darüber 
sagt,  scheint  noch  der  bericlitigung  zu  bedürfen. 
Hiisfclilrclie.  11.  K.  a.  1098  (n.  251).  IIoss- 
kireh  bei  Sanlgnu,  SW  vom  Pcdcrsce. 

■Iiislcri.  9-  Wg.  tr.  C.  181.  Uslar,  SO  v. 
Höxter.  NW  v.  Göttingen. 

IlilMlctll.  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  230,  238). 
Nach  Lc.  arch.  111,  182  Hansstett  bei  Vestrup, 
Oldenburg. 

Uustetan  Ml),  a.  1075  (XXIX,  a,  196).  llaugstett 
(Ober-;  im  oberamt  Calw,  W v.  Stuttgart,  s. 

K.  280. 

Vgl.  altfries.  husstede  (hausstätte,  bansplatz). 

Zu  den  p.  n.  desselben  stamme»  gehören: 
Huaoiibneh.  10.  a Hosenbach  (Ob.  n.  Nd.), 
S v.  Kirchberg,  SW  v.  Bingen,  pg.  Nahg.;  ß nn- 
bekannt. 

Husonhach  a Be.  a.  966  (n.  226). 

Husunbahe  a Be.  a.  966  (n.  225). 
llusinhah  ß St.  G.  sec.  9 (anh.  n.  23). 

Hnsenbachcro  marca  a H.  a.  961  (n.  172). 

II  iiNliigcagrNt.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

ln  Holland,  nnbek.,  MO.  276. 
■luHliirHiliiicItAvuii.  11.  MB.  n.  1011 
(XXVIII,  a,  453).  Pg.  Isiuincg.,  Hans-  oder  Heis- 
preehtiug,  nach  Oestereichcr  neue  beitr.  beft  4 
11824)  ».  26. 

II UHiTnrleti.  Dr.  tr.  e.  25.  Hauswnrz,  SW  v. 
Fulda. 


Hnserard  marca.  9.  Laur.  sec.  9 (u.  2176). 
Nach  Db.  226  Landhauscn  zwischen  Zenteru  and 
Meuzingen,  0 v.  Bruchsal;  wol  verderbt 
Hustilcideahriin  fl.  UfiUmbesbeün.  Huagowa  9.  HUS. 


HUSIDIN.  E»  ist  ein  wagstUek, 

wenn  ich  hier  eine  anzahl  formen  (anf  die  ich  schon 
Ortsnamen  s.  288  aufmerksam  gemacht  habe)  za- 
sammenstrllc,  ohne  die  geringste  vermuthnng  über 
ihre  etymologie  änsseru  zu  können;  Husuduna  Hisst 
sogar  an  keltisches  denken.  Das  wanderliehe  Be- 
knnbasiadone  (s.  oben)  mag  hier  seines  letzten 
theiles  wegen  erwähnt  werden. 

IltiMidlnN.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  Huis- 
duinen  an  der  nordapitze  von  Holland,  Tcicl 
gegenüber,  MG.  277. 

Husuanna  Dr.  tr.  c.  41,  112;  pg.  Bata.  Wahr- 
scheinlich Ophcnsdcn  in  der  Niederbetau,  MG.  199. 
Auch  in  Belgien  giebt  es  ein  Husdine,  jetzt 
Hcnsdcn;  vgl.  Smt.  I,  18. 

IlilHltiii  pg.  10.  Im  grosshztb.  Weimar,  an  der  Ilm. 

Husitin  Dr.  a.  912  (n.  658). 

Usiti  Seh.  a.  957  (s.  72). 

■IilKtrnnl.  9.  a Hüsten,  NW  v.  Arnsberg,  jnxta 
fl.  Rura,  Wig.  archiv  VI,  159;  ß pg.  Salagewe. 
Hnstenni  a Wg.  tr.  C.  479. 

Hustene  a Lc.  a.  802  (n.  23). 

II  astine  a Le.  a.  898  (n.  81). 

Husten  Ng.  a.  1083  (n.  825),  nnbek.  nach  Ng. 
Hoestcn  ß Dr.  tr.  c.  5,  23. 

Hostingnbi  (s.  d* ) könnte  leicht  hieher  gehören. 
llii»tinx<‘*t.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In 
Holland;  nnbek.  nach  MG.  275. 

Endlich  vielleicht  noch  zu  diesem  stamme: 
HiiNtlnjta.  10-  Hnizingc,  NO  v.  Gröningen,  pg. 
Hunergcwe. 

Hustinga  Dr.  tr.  c.  7,  89. 

Husdingnn  Dr.  tr.  c.  37. 

Husdungou  Cr.  I,  13,  15,  16  (sec.  10). 


fffliisitln.  9.  Bondam  a.  864  (I,  n.  35).  Haussen, 
SO  v.  Arnheim,  MG.  199. 

■IiiNriikr,  bgn.  11.  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  45). 

Der  Hnusruck  in  Obcröstreich.  Zu  HUS? 

Huatcnni  a.  HU8IDIN.  Huateroniarka  a.  HURST.  Iluatetaa 
».  HUS.  Hnatinga,  llnatingcat  •.  HUSIDIN. 

■Intchriimicn.  Dr.  tr.  c.  41,  79. 
Hutendorif.  11.  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  158). 

Hüttendorf,  W ▼.  Hagenau,  N v.  StrasBburg. 
■Iiitlcliar  iso)  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  358). 

Ein  ort  an  der  brücke  zu  Freising,  Fsp.  42. 
-luitta,  d.  b.  ahd.  hutta,  nhd.  hätte  tagnriam, 
scheint  nnr  in  Guniircshntten  (11)  vorznkommen. 
Illnreshuthun  (9)  hat  damit  nichts  zu  tbun  und  ist 
sogar  wahrscheinlich  in  zwei  namen  aufzulösen. 
Das  in  neueren  norddeutschen  namen  vorkommende 
•hude  (s.  Pt.  509  und  meine  Ortsnamen  86,  275) 
scheint  schon  in  Thancolbcshntb  (9)  zu  begegnen. 
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Huttarn  s.  IJuoUra.  Huttinchova,  Huttiiigon  a.  IUJD. 
HiiUiugtltarpa.  11.  Neben  Huuttingtkarpa 
Frek.  Hüntrup  bei  Frekcnborst.  Vgl.  NM.  VI, 
4,  ».  129.  Zu  HUD? 

lluitingthorp  Cr.  II,  a,  18  (sec.  9)  derselbe  ort? 
iluttinvillarc  a.  H LTI>. 

HMiilpe-glmiinül.  8.  Itth.  sec.  8 (II,  143). 
ln  der  gegend  von  Hiinfebl  an  der  Hann  in 

Hessen. 

Huusinriv»  «.  Wixinwanc. 

lltiYt'Iliijccn.  11.  Urk.  v.  1100  (s.  Kbr.  NB. 

217).  Hüblingen  in  Nassau. 

Miivraona  neben  Uvenowa  Rth.  I,  231  f.  Au- 
fenau, au  der  Kinzig,  unterhalb  .Salmünster, 
■liml.  10.  Mrs  a.  889  (I,  27). 

11 II st  ill O.  10.  Oork.  e.  a.  900  (n.  33)  var.  llunido. 
in  Holland,  unbek.,  MG.  280. 

Vgl.  auch  Huuida  unter  Hupida. 

Huiorl.  9-  Höxter  an  der  Weser. 

Huxori  Erb.  a.  822  (n.  308);  Mab.  a.  823  (s.  514); 

Sb.  a.  820  (n.  2). 

Hucxori  Win.  a.  841)  (I,  77). 

Huxeri  1’.  VIII,  572  lann.  Saxo);  XIII,  127  (vit. 
Meiuwerc.  episc.);  Wg.  tr.  C.  467;  Bib.  sec.  9 
il,  60);  Win.  sec.  9 (I,  507). 
lluxere  1‘.  II,  579  (transl.  S.  V’iti). 
lluxeli  1“.  V,  5 f.  (ann.  Corbej.);  Bib.  I öfters. 
Huxilieusis  Ms.  a.  889  (n.  7,  8,  9). 

Ich  rermuthe,  dass  Huxori  aus  Hugcshori 
«Hugi’s  eigenthum)  entstanden  sei.  licbrigcuB  ist 
der  eiu.sehuli  des  t von  Höxter  sehr  jung;  noch  in 
einer  zu  Wolfcubüttel  a.  1671  gedruckten  dcduction 
linde  iub  durchgehende  die  Schreibung  Höxcr. 
lliizciipiiliel.  11.  1*.  XIII,  36  Igest.  archiepp. 

Salisb.).  llauzenbüchel  in  Steiermark. 
Hiizzesdorf.  9.  Dr.  tr.  a.  852  (c.  36).  Hutz- 
ilorf  am  einfluss  der  Schlitz  in  die  Fulda. 
Huzzinliovail.  9.  Huzikou  bei  Turbcntbal,  0 
v.  Kvburg;  citate  aus  neuerer  zeit  bei  Meyer  131. 
Huzziuliovau  Ng.  a.  873  (n.  469). 

Uziugliovun  (derselbe  ort)  St.  G.  a.  837  (n.  360,). 


HVELP. 


Zu  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

VkelUiiK**ii.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  195). 
WvlpCMlevo»  10-  Welpsleben  an  der  Eine,  S v. 

Asehcrslcbeu,  vgl,  C.  182. 

Wclpcslcvo  l!in.  a.  1073  (u.  G09). 

Welpsleve  Sch.  a.  964  (s.  78). 

Welslebcn  (so)  Auh.  a.  1016  (n.  100)  wol  Lieber. 
VelfcreburK  ».  FILS. 

WelpenUcte.  I>r.  tr.  c.  38,  236-  Vielleicht 
Wolfe rstiidt,  NW  v.  AJIstiidt,  SW  v.  Eisleben, 
doch  erscheint  dieser  ort  in  der  form  Wolfersteti 
noch  einmal  unten  unter  VULF. 


ffwerrnofclda.  9.  Nach  P.  1,  307  ein  gau 
an  der  Elbe,  Magdeburg  gegenüber.  Diese  antiich» 
wird  widerlegt  durch  Deutsch , ein  blick  auf  die 
gesch.  des  köiiigreichs  Hinover  (1827)  s.  II; 
Lcutsch  erklärt  es  durch  die  gegend  an  der 
Qne  ruc  bei  Querfurt.  Ledebur  arclt.  VII,  39  ver 
nmthet  diese  gegend  au  der  Werra. 

Hwcrenufelda,  Hwercuaveldo  (var.  Guerchaveldo), 
Guerenavelduui  (var.  Huuerenaeldum),  Werino- 
felda,  sämmtlich  im  ehr.  Moissiac.  bei  P.  I,  307  f. 
u.  II,  258. 

llwctijco  pg.  8-  Gau  um  Pyrmont;  nacb  Wm.  I, 
202  gleich  dein  Wesign,  s.  ds.  (?) 
llwctigo  Wg.  tr.  t . 227,  256. 

Iluetigo  Erh.  a.  940  (n.  549). 

Hweitago  Erh.  a.  889  (n.  476). 

Hnettagoc  P.  I,  167  (Eint),  ann.). 

Wetigo  Wg.  tr.  0.  319. 

Wetiga  P.  XIII,  155  (vit.  Meiuwerc.  epige,  neben 
Wenig»);  Erh.  a 1031  (n.  968,  971). 

Wctcgo  ilf.  a.  1005  (II,  141). 

Wizzagawi  P.  VIII,  501  (ann.  Saxo). 

Waizzagnwi  P.  I,  166  (ann.  Lauriss.). 

Wizgsugi  P.  1,  221  (ann.  Til.). 

Hängt  der  n.  wirklich,  wie  es  den  ansebein 
bat,  mit  ults.  hwiti,  abd.  hwaizi  triticum  zusammen? 
llxsil  silva.  8.  Le.  a.  793  (n.  3). 
llttillim.  An.  u.  ortsu.  8.  Der  Weilbuch.,  nbfl. 
der  Lahn  im  lizth.  Nassau,  woran  Dorfweil  und 
Weilnau,  pg.  Loganaha  (in  marcu  villarum  Stetim 
et  Felduui). 

Hwiliua  Dr.  a.  821  (n.  395). 

Wilina  Lnur.  sec.  8 (n.  3170). 

Wilincn  (in  W-)  Laur.  n.  3601. 

Wilinu  litus  Dr.  a.  824  (n.  429). 

Wilena  urk.  v.  1043  (annal.  des  Vereins  f.  Nas- 
säuische  altertlmmskunde  bd.  IV,  1855,  s.  612  f ). 

Als  letzter  theil  in  Scanwiliua  (11). 

Hiezu  gehört  der  folgende  n.: 

Wilinnbiirg.  10.  Wcilhurg  an  der  Lahn,  wo 
die  Weil  mündet,  hzth.  Nassau. 

Wilinaburg  P.  V,  429  (Widukind);  VIII,  180  (Kkkeh. 

ehr.  nniv);  or.  Gnelf.  a.  915  (IV,  275). 

Wilinnburh  P.  VIII,  594  (ann.  Saxo). 

Willinaburg  or.  Gnelf.  a.  912  (IV,  280). 

Vilinihurck  P.  V,  736  (Thietui.  ehr.). 

Wiliuiburg  or.  Guclf.  a.  993  (IV,  282). 

Wiliueburg  or.  Gaelf.  a.  913  (IV,  276). 

Wileuchurch  P.  I,  611  (Kegin.  ehr.). 

Willenaburg  Ng.  a.  914  (n.  696);  Mrs.  ebds.  1,  29 
Willinaburgh. 

Ucbcr  Hwiliua  und  Wilinaburg  ist  zu  vergleichen 
Khr.  NB.  184,  283,  wo  man  noch  mehr  citate  findet, 
auch  aus  neuerer  zeit, 
lluilpiu  8.  Wilp,  S v.  üeveuter. 

Huilpa  P.  U,  408  (vit.  S.  Liudgeri). 
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Wilpa  P.  II,  361  (vit  8.  Lt'bnioi). 
lliiulnntlal.  11.  P.  XIII,  lf>8  (vit  Mcinwerc. 
episc.l;  Erh.  a.  1032  (n.  976).  Wird  erklärt 
durch  wüstnng  Hüt>e<-thal  (hessisch)  nuweit  der 
hanöv.  grenze,  hei  Berlepsch;  doch  vgl.  Iluibcu- 
dal;  s.  auch  Ld.  wst.  9. 
iriiiiliietilielin,  zeit  nnbcsb,  Laur.  n.  1304. 
Hiiliiniosi.  8.  J.  a.  798  (s.  27).  Pg.  inter 
»alle* ; nach  der  J.  Ilochtnos  bei  Rordurf,  SW 
vom  Chiemsee  (7);  Kz.  s.  88  nennt  den  nrt 
Höhenmoos. 

llmilniil.  9.  Kalekcs  dcutang  ist  falsch;  sonst 
wird  der  n.  durch  Vennen  erklärt  i unweit  der 
Ratte,  NO  v.  Meppen,  kgr.  Hanovcr,  nahe  der 
oldenburgischcn  grenze);  MO.  174  wird  es  in 


IbUtat  894 

Weende  im  Westcrwold  (prov.  Drenthe)  ver- 
mutlich 

Iluuinni  Wg.  tr.  C.  202. 

Iliincnni  Wg.  tr.  C.  224. 

Hcuinni  Le.  arch.  sec.  9 (II,  240)  hicber?  es  soll 
Hewen  im  regbez.  Munster  sein. 

Hwi.invr.Tn  s.  Wizinwanc. 

■Iiilzlngrr  marca.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  2162). 

Wüstung  bei  Laudau,  pg.  Spir. 
Hylidiciiltelm.  11.  Hf.  e.  a.  1100  (I,  342). 
Wahrsch.  an  der  untern  Mosel;  nach  Bo.  um 
Carden,  vielt.  Hcucbclnheim. 
Hippriiexlinlm.  8.  Schpf.  a.  723  !n.  9). 

Hipsneim  am  111,  S v.  Strassburg,  nach  Schpf. 
Hyse  s.  Illai. 


I. 


• Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Ibliigrn.  9.  a Eibingen  hei  UHdeshcim,  Nassau; 
ß Ippingcn  nnweit  der  Donau,  SO  v.  Rotweil,  coini- 
Int.  liara. 

Ihingcn  a Oud.  a.  1074  (I,  382). 

Ilibingnn,  Ilibingen,  Ibingun,  Ibingunt  a urk.  v.  942 
(s.  Khr.  NB.  188). 

Ibingin  <z  urk.  v.  1043,  1078  (*.  Khr.  NB.  188). 
Eybinga  a urk.  v.  1081  (s.  Khr.  NB.  188). 

Ippinga  ß Ng.  a.  880  (n.  519). 

lhHiirotli.  11.  Urk.  v.  1031  bei  Rehtmeier  K. 

H.  I,  bei).  1.  Bienrode,  N v.  Brannscbweig. 
Ipplllftlioliillm.  1°-  Mir.  a.  966  (I,  954). 
Wahrsch.  Eppeghcm  bei  Vilvorde,  Brabant,  pg. 
Brabant.  Grdg.  117. 

IhiiiKtlorr.  9.  Bo.  a.  880  (n.  117).  Pg.  En- 

gcrisg. 

■bliilsledl.  10.  Pg.  Marstem;  nach  der  ztschr. 
dos  histor.  Vereins  f.  Nicdcrsacbscti  1860,  s.  24 
eine  Wüstung  zwischen  Jeinsen  und  Pattensen. 
Ippineelirim.  Dr.  tr.  c.  44,  53.  Ipsbeim,  SO 
v.  Würzburg. 

IbniolliiM'ii.  10.  Dr.  a.  914  (n.  659).  VielL 
— Ippincsbcim. 


Ibcrnesbeim,  Ibirinesowa  s.  Iburin. 

■ Iiistt.  fln.  ii.  ortsn.  3.  Die  Ips,  ein  nbfl.  der 
Donau,  in  Oestreich,  und  die  Stadt  Ips  unweit 
derselben. 

Ihisa  MB.  a.  979  (XXVIII,  a,  228),  1034  (XXIX, 

a,  46). 

Ibisia  Bib.  sec.  11  (V,  51). 

Ibysa  MB.  a.  863  (XI,  121),  Ibisa  zu  lesen  nach 
XXVIII,  a,  54. 

Ipisa  J.  a.  890,  978  (s.  113,  201);  MB.  a.  995 
(XXVIII,  a,  261). 

Ipusa  J.  a.  837  (s.  88). 

Ibosc  P.  I,  174  (ann.  Lauriss.,  var.  Hibore). 

Ail  pontc  Iscs  tab.  Petit,  muss  schon  die  Ips 
bezeichnen. 

IhiNlttn-cIi.  11.  Ips,  unweit  der  mündnng  der 
Ips  in  die  Donau. 

Ibishureh  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  213). 

Ibcspurg  MB.  a.  1073  t IV,  288),  1076  (IV,  294). 
Ibsbureh  MB.  a.  1100  (IV,  303). 

Ibifttnt.  8.  Eibstadt,  W v.  Königshofen,  pg. 
Grabfcld. 

Ibistat  Schn.  a.  786  (Dr.  ebds.  n.  85  Ibesstat);  Dr.  a. 

801  (n.  173),  sec.  9 (n.  324). 

Ibistati  Dr.  sec.  9 (n.  542). 

Ibisteti  Dr.  a.  901  (n.  648). 

Hibistat  Dr.  a.  874  (n.  611). 

Tbistetino  marca  Dr.  a.  901  (n.  648). 
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■bumil.  9.  Wm.  a.  872  (I,  533)  Wahrsch.  in 
der  gegend  von  Wildesbausen  in  Oldenburg,  nach 
den  mittbeil.  des  bist,  verein«  zu  Osnabrück  111 
(1853)  Bannen  bei  Löningen  oder  Bönen  bei 
Dinklage. 

Iburg.  11.  Iburg,  S v.  Osnabrück. 

Iburg  P.  XIV  öfters;  Ms.  a.  1070  (n.  26),  sec.  11 
(n.  37,  38),  a.  1091  (n.  40)  etc. 

Yburg  P.  XVI,  437  laun.  Yburg.). 

Iborgensts  P.  XIV  öfters. 

Wld,  27  handelt  über  Iburg  und  ähnliche  o.  n. 

(Iburiii.)  leb  habe  bd.  I einen  solchen  p.  n. 
nachgewiesen  und  ihn  damals,  was  freilich  seine 
bedenken  bat,  unter  EBAlt  hingestellt  Drei  dazu 
gehörige  o.  n.  kann  ich  hier  nnfübren: 

■burnluga.  7.  Ueberlingen  am  Bodensee. 

Iburninga  P.  II,  10  (vit  S.  Galli). 

lburinga  Ng.  a.  773  (n.  63). 

Ubirliugin  P.  XX,  628  (cas.  monast  Petrishus.). 

Ibiriiieftowa.  9-  8t.  Q.  a.  890  (n.  680).  Eber- 
sau unweit  des  Rheins,  oberhalb  des  Bodensees. 

Iberiif  »heim.  8.  Ibersheim  am  Rhein,  unter- 
halb Wonus,  pg.  Wormat. 

lbcrnesheiin  Laar.  sec.  8 (n.  859). 

Ibersheim  Laut.  »ec.  8 (n.  1402,  1488,  1489)  etc. 

lbernsheim  Laur.  see.  8 (n.  1403,  1478,  1495). 

Iberncsbeimcr  inarca  Laur.  sec.  8 (n.  1404). 

Iberasbeimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1479,  1482, 
1483)  etc. 

Ibernsbeiiu  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1481). 

Ibersbciiner  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1487,  1496, 
1499)  etc. 

Ibernershcimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1480). 

Vgl.  auch  Aburwinesheim  und  Iverneshcim. 


Iblzl,  fln.  11.  Ein  bach  zwischen  Wichtenbck 
und  Gr.  Holdenstedt  im  amte  Bodeuteich,  Qanover 
(bei  Niebeck,  vgl.  llammerstein  Bardengau  s.  436). 
lbhti  Ltz.  a.  1060  (s.  122  f.). 

Ribike  (derselbe  bacb)  St.  M.  a.  1004  (s.  7). 


1U  Zu  den  p.  xl.  desselben  Stammes. 
Iklituften.  9.  Icking  unweit  der  Isar,  0 vom 
Würmsee. 

Ikkingen  MB.  a.  806  (VIII,  372). 
lebingen  MB.  a.  806  (VIII,  373). 

Icllinltelmu  10.  Dg.  a.  902  (s.  5).  Ichenheim 
in  Baden,  8 v.  Strassburg,  SW  v.  Offenburg,  pg. 
Mortunowa. 

Iklnglicm.  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  220  f.). 

Im  kreise  Geldern  za  suchen, 
lelianhuast*  10.  Aichenhausen,  Gr.  u.  Kl.  bei 
Endeihausen,  Idg.  Wolfratshausen,  Fsp.  42. 


Icbauhusa  Mcbb.  sec.  10  (n.  1127). 

Icbinhusa  Mcbb.  sec.  11  (n.  1188). 

Vcanrodc.  9.  Nach  Wigand  der  corveysebe 
gttterbeaitz  (1831)  s.  58  wilstung  zwischeu  Braeb- 
hauscu  und  Hemsen,  SW  v.  Höxter  und  Corvey; 
die  deutung  von  Falcke  beruht  auf  Verwechselung 
mit  eiuer  andern  Wüstung  desselben  namens. 
Vcanrode  Wg.  tr.  C.  214. 

Yconrode  Wg.  tr.  C.  264. 

Icliindorp.  11.  Ichendorf  bei  Bergbeim,  W 
v.  Cöln. 

Ichindorp  Lc.  a.  1051  (n.  184). 

Icbendorpb  Lc.  a.  1051  (n.  185). 

Irlielt-iilielin.  11.  Ww.  n».  a.  1066  (VI,  238). 
Soll  das  oben  genannte  Ichenheim  (s.  Ichinheim) 
sein. 

Iktamnnnhirthorp.  11.  Nach  L.  U.  I,  70 

Eckendorf,  ein  rittergut  im  amte  Oerlinghausen, 
W v.  Detmold. 

Iksmauniuctborp  P.  XIII,  159  (vit  Meinwerc.  episc.). 
Ykamanniuctborp  Erh.  a.  1036  (n.  993). 


Ietiarl.  11.  Ms.  a.  1090  (n.  39).  Icker,  NO  v. 
Osnabrück. 

II).  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Itlnga.  8.  Pg.  Matahg.,  nach  Kz.  s.  89  Jeging 
lamlgericht  Mattighofen,  N v.  Salzburg. 

Itiuga  J.  c.  a.  788  (s.  35). 

Ittingen  MB.  c.  a.  1070  (1H,  247). 

IMenaaana  (-aua  zu  lesen?).  10.  Ng.  a.  912 
(n.  687).  Nach  Ng.  Itaslen  im  Thurgau. 

IUneitpall.  MB.  c.  a.  947  (XXVUI,  b,  73). 
Iggensbacb,  0 v.  Winzer,  zwischen  Deggendorf 
und  Passau;  s.  Klärcpfl  der  Sebweinach-  und 
Quinziuggau  (1831)  s.  116. 

Itlnesdieim.  10.  Eitensheim  zwischen  Eichstädt 
und  Ingolstadt. 

Itineshcim  MB.  a.  918  (XXY11I,  a,  168). 

Itencsbeim  MB.  a.  1002  (XXV111,  a,  292). 

Itensheim  MB.  a.  908  (XXXI,  a,  179). 

ldiugeliem.  10.  a Edigbem  (Egncm)  zwischen 
Antwerpen  und  Lier,  oder  Itcghcm  bei  Lier, 
MG.  217;  ß Idogcm  bei  Audenarde. 

Idingcbem  a Miraeus  a.  976  (I,  314);  ß Lk.  a,  964 
(n.  36). 

Idingebim  3 Lk.  a.  1038  (n.  120). 

Idinghem  ß Lk.  a.  988  (n.  66),  1040  (n.  122). 

Iidenghcm  ß Lk.  a.  1036  (n.  117). 

Izllilii'lm.  9.  Izikon  bei  Grüningen,  SO  v. 
Zürich,  Meyer  131. 

Izzenheim  Dr.  sec.  9 (n.  354). 

Izinlieimomarcha  Ng.  a.  837  (u.  279). 
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Izliidorf.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  11).  Haitzen- 
dorf  bei  Orafenegg  im  viertel  aater  dem  Man- 
hartsberge. 

Isendorf  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215),  wahrsch. 
Eisendorf  (Eizendorf)  in  Oestreicb,  N v.  Grein 
nnd  dem  Donaustrudel,  0 v.  Ens. 

Izeilinguit  (wol  Izcif-  zu  lesen).  10.  Mcbb.  o. 
a.  930  (n.  992).  Itzling  bei  Altencrding,  ldg. 
Erding,  Fsp.  45. 

Itliliai-te*luiNono  biuang.  8.  Dr.  sec.  10 
(n.  702);  Sch.  a.  778  (n.  55).  Wahrsch.  bei 
Fischberg,  zwischen  Hiiufeld  und  Wasungen. 

ltolfeslicim.  Dr.  tr.  c.  44,  55. 


Idatia,  So.  11.  Die  Itz,  ubfl.  des  Mains  bei 
Coburg. 

Idasa  Rth.  sec.  11  (I,  130  neben  Itcsa). 

Itesa  Lg.  Rg.  a.  1069,  1071  (s.  97,  99). 

Idlua.  11.  Ist  in  der  gegend  von  Ransbofen 
(am  Inn)  zu  suchen. 

Idina  MB.  c.  a.  1070  (III,  245  , 247),  c.  a.  1090 
(III,  291). 

Idin  MB.  c.  a.  1090  (III,  289). 

Iden  MB.  a.  1040  (ID,  313). 
ldifclavltto  campus.  1.  Tac.  ann.  II,  16.  Die 
ebene  längs  der  Weser  bei  Minden,  Mn.  417; 
zwischen  Rinteln  und  linusberge  an  der  Weser, 
Ldb.  Br.  s.  228;  das  feld  bei  Ilvese,  N v.  Peters- 
hagen und  Minden  nach  v.  Hodenberg  (Hoyer 
nrkundenbuch);  andere  deutungen  bei  Frb.  370; 
vgl.  Ukert  Germ.  134. 

Nachdem  Mir.  99  erkannt  hatte,  dass  das  Idis- 
taviso  der  bandsebrift  eine  verderbniss  enthalte  (er 
schlug  dafür  Idisavisa  vor),  hat  J.  Grimm  (über  zwei 
entdeckte  gedichte  aus  der  zeit  des  deutschen  beiden- 
thums,  Berlin  1842)  glücklich  die  besRerung  in  Idi- 
siaviso  gefunden  und  diesen  n.  durch  nympharnm 

Sratum  gedeutet,  eine  seitdem  von  allen  kennern 
eutseber  spräche  als  richtig  angenommene  coojcc- 
tur;  vgl.  Hpt.  IX,  248. 

Idrenaoliam.  10.  Oork.  a.  966  (n.  38); 

gedruckt  steht  -hain.  Niederlande. 

■listeten.  11.  P.  IX,  247  (Gundcch.  üb.  pont 
Eichst.). 

Iffigewe  s.  IP. 

lUimilare.  9.  K.  a.  817  (n.  79).  Ifwyl  in  der 
Schweiz,  unweit  der  Thur. 

Iffatli.  bgn.  11.  Der  Idt,  ein  bcrgzng  SO  v.  Ha- 
meln, SW  v.  Hildesheini,  Ltz.  s.  37. 

Igath  mons  Ltz.  s.  344  (zeit  unbest.). 

Gigat  dafür  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Isilltrtruotli.  11.  MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  118). 
Wüstung  im  oberamte  Mergentheim  (am  Tauber), 
s.  K.  272. 

FtrHemanu,  attd.  namenbucÄ  //.  Ad.. 


Igilsbucli.  8.  D.  a.  795  (s.  34);  in  der  Tegern- 
scer  ausg.  des  cod.  Laur.  s.  17  steht  dafür  Igiles- 
bach.  Igclsbach  am  Neckar,  0 r.  Heidelberg. 
Ililiolani  (so).  11.  Dg.  a.  1046  (A.  n.  47),  pg. 
Weytaha. 

Illtilri.  9.  Erb.  n.  918:  ecclcsia  Ihtari  quae  Suth- 
kirike  vueatur.  Südkirchen,  W v.  Hamm  in  West- 
falen. 

Ihtari  Erh.  c.  a 1030  (n.  918). 

Ihtcri  Le.  arch  sec.  9 (11,  237);  Erh.  a.  980 

(n.  6I9i. 

Ibtcre  Erh.  c.  a.  1050  (n.  1031). 

Ikainanniocthorp  8.  IC. 

Ikilenlieint.  9.  MB.  a.  889,  923  (XXVIII,  a, 
98,  161).  Nach  K.  s.  193  Ikdheim  im  landgcricht 
Windsheim  oder  Ikclsheim  (Ob.  u.  Unt)  im  land- 
gericht  Udenheim:  in  beiden  fällen  zwischen  Würz- 
burg und  Ansbach. 


1JU.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Mlngun.  8.  Illingen  im  oberamt  Maulbronn,  0 
v.  Carlsrubc,  SW  v.  Heilbronn,  pg.  Crcichg. 

Illingun  AA.  a.  1023  (IV,  133). 

Illingen  Laur.  sec.  8 (n.  3517). 

Illinaivla.  8.  Ulnau,  NO  v.  Zürich,  pg.  Durg.; 
Meyer  105  hat  auch  citatc  aus  neuerer  zeit 

Illinawia  Ng.  a.  744,  774  (n.  10,  59). 

Ulinaugia  St.  G.  sec.  9 (n.  13). 

lllinowa  Ng.  a.  849  (n.  324). 

lilenawia  Ng.  a.  744  (n.  11). 

Ilnouwe  urk.  v.  1038  (s.  Meyer  105). 

Illinga  urk.  v.  820  (s.  Meyer  105)  liiefür. 

Unowa  Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  202)  wahrscheinlich 
verderbt  für  Unowa. 

llliurlielni.  8.  Illingen  unweit  der  Enz,  NW 
v.  Stuttgart,  NO  v.  Flonheim,  pg.  Enzing,  and 
Smecg.  (derselbe  ort,  Db.  265). 

Illincheim  Laar.  sec.  8 (n.  3596),  sec.  9 (n.  2354, 
2360). 

Hilincbcim  Laur.  sec.  8 (n.  3595). 

Hillinchcim  Lanr.  sec.  8 (n.  3597). 

lllincheimer  marca  Laur.  scc.  8 (n.  2361,  2398). 

Uuirwllare.  8.  Sup.  fl.  Matra;  wahrsch.  Ubl- 
weilcr  an  der  Meder,  W v.  Hagenau. 

Ilnnwilarc  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 

Ilenwilarc  tr.  W.  a.  797?  (1,  n.  62). 

IlItt»<l(Tliiiguil.  11.  I’.  XIII,  122  (vit  Mein- 
werc.  episc.);  Hf.  c.  a.  1020  (II,  150).  Eilhausen 
im  nürdl.  theile  des  fürstenthums  Waldeck. 

IliiniiitlcNlielni.  11.  Schpf.  a.  1052  (n.  212); 
pg.  Alsat. 

IlivviiM-sIiiist-n.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  730). 
Ilbeshausen  bei  Herbstem,  W v.  Fulda. 
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Rth.  rcc.  11  (III,  93).  Die  Ilach, 
tiei  Lechbruck  unterhalb  Füssen. 


Ein  noch  ungedcutetcr  fln.,  viel- 
leicht nnr  eine  erweiterung  de»  fln.  III  (».  lila);  sind 
ILM  and  ILS  zu  derselben  Wurzel  gehörig? 
Ultra,  fln.  10.  Die  Iller,  nbfl.  der  Donau. 

Ilara  MB.  a.  10:>9  (XXIX,  a,  142). 

Ilaris  IV  VII,  456  (Bcrnuldi  ehr.). 

Hilnra  P.  VI,  400  I'.  i Gerhard.  vit.  8.  Oudalr.);  VII, 
114  (Herim.  Aug.  ehr.), 
llargone  pg.  !».  An  der  Iller.  ’ 

Ilargowe  Mcbb.  a.  853  (n.  700). 

Ilregewe  K.  a.  1010  (n.  223). 

Ilrigou  P.  XX,  63(i  (cos.  mon  ist.  Petrishns.). 
Hilargowe  Sek.  a.  832  (II,  174) 

Hilirgane  MB.  a,  833  (XXVIII,  a,  23). 
llrt-liouril.  Dr.  Ir.  c.  40,  81.  An  der  Iller. 


nbfl.  des  Lechs 

ILAK. 


Ilannn.  11.  Else,  NW  v.  Paderborn. 

Ilasan  P.  XIII,  1 ">9  (vit.  Mcinwcrc.  cpisc.). 

Elesen  (derselbe  ortl  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

llbur*  10.  Kilenburg  zwischen  Leipzig  und 
Torgau. 

flburg  P.  V,  844,  852,  860  (Thietm.  ehr.);  Hf.  a. 

looo  (I,  ir>7). 

Bilbnrg  P.  V,  764  (Thietm.  ehr.). 

1111»*.  fln  9.  Wulfst&n.  Der  Elbing,  woran  die 
Stadt  Elbing  in  Preusscn. 

IlllMlnrf.  9.  Wahrsch.  Illdorf,  SW  v.  Neuburg( 
0 v.  Douanwertb  (Fsp.  43  hält  es  für  Igladorf  bei 
Rudeltshausen,  Idg.  Mosburg). 

üihdorf  Mcbb.  see.  10  (n.  950). 

Ilbdori  Mcbb.  c.  a.  820  (u.  496). 

IIInIiIp.  II.  Ltz.  a.  1053  (s.  102).  Ilsede 
(Gross-J.),  8 v.  Peine,  W v.  Braunseh weig. 

Ilisiiii.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360;  Ws.  208 
schreibt  wol  falsch  Ilisiui).  Eilensen  oder  Ellensen, 
bei  Dassel,  W v.  Eiuibcck,  Hanovcr. 

III».  fln.  8.  Der  III,  nbfl.  des  Rheins. 

lila  Sek.  a.  770  (11,  14),  810  (II,  76);  Ww.  ns.  o. 
997  (V,  377). 

Hilla  dafür  Sehpf.  a.  1010  (n.  198). 

Ylla  Sehpf.  a.  845  (n.  101). 

Ille  (gen.)  Sehpf.  a.  817  (n.  82). 

Dazu  gehört: 

lllncltirrrlm.  9.  Illkireh  am  111,  8 v.  Strass- 
burg. 

Dlachirccba  Sehpf.  sec.  10  (n.  179). 

Illekirchen  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  236). 

Illekirichc  Sehpf.  a.  845  (n.  101). 

Illenchirehen  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337,  unecht),  997 
(V,  378),  1050  (VI,  216). 


111t- Pur«.  Gr.  I,  233. 

Illltli.  II.  ürk.  v.  1065  (s.  Ws.  183).  Ilde  (Gr. 

u.  KL),  SO  v.  Hildesheim. 

Illiu-  s.  IL. 


ILiM.  Ein  fln.  von  unbekannter  bedeutung; 
vgl.  [LVR.  K.  Roth  will  in  einer  handschriftlichen 
mitthcilnng  diesen  stamm  zu  alid.  elm  (Gralf  1,  249) 
die  ulme  setzen. 

llnia,  fln.  u.  orten.  8.  a die  Ilm,  nbfl.  der  Saale, 
und  stadt  Ilm  an  derselben;  ß die  lim,  nbfl.  der 
Donau  zwischen  Ingolstadt  und  Regensburg,  und 
Ilmmünster  an  derselben,  Fsp.  43. 

Ilmn  ß It.  a.  821  (n.  21). 

Ilm  n Seb.  a.  1099  (s.  211). 
llmina  ß Mcbb.  sec.  8,  9 (n.  28,  861,  883,  904). 
Ilmcua  a P.  XII,  165  (ehr.  cpisc.  Merseb.). 
lliuiiiiimuiiMlurn.  9.  Ilmmünster,  NW  v. 
Frei*  ng. 

Ilmiunmiinstura  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163)- 
llluiunstcr  MB.  c.  a 1060  (VI,  33). 

Momi'tvrium  Ilmae  K.  a.  821  (n.  21). 


II|i»»g;rsiperoll.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  198). 
illenhcrg  bei  Reisach  unweit  Altötting,  K.  St. 
Zinn  p.  n.  Ilhunc,  vgl.  bd.  I. 

ILS.  1.  Ein  flnssnarae,  dessen  Ursprung 
und  bedeutung  noch  ganz  dunkel  ist,  wahrscheinlich 
eine  jüngere  form  von  ALIS.  Vgl.  auch  ILAR. 
11m*  fln.  Gr.  I,  250;  III,  745;  V,  736.  Die  Ilse, 
nhll.  der  Ocker,  entspringt  am  Brocken.  Ich  kenne 
bis  jetzt  keinen  beleg  für  diesen  u.  aus  der  zeit 
vor  1100,  vermuthe  auch,  dass  die  form,  wenn 
sie  sieh  so  früh  finden  sollte,  llsina  lauten  würde. 
Uebrigeus  fliesst  eine  andere  Ilse  bei  Lemgo. 
Klisnplin.  9.  Urk.  v.  1039  (s.  Khr.  NB.  190 
mit  eitaten  ans  neuerer  zeit).  Elsoff  bei  Rcnncrod 
in  Nassau. 

Eisufte  He.  n.  893  (n.  135).  Nach  Be.  Hunschaft 
bei  Asbacb,  kreis  Neuwied. 
lIsliM-hur*  10.  lIseDburg  an  der  Ilse,  pg. 

Hardeg. ; erste  crwiihnung  995. 
llsineburg  P.  VIII,  733  (ann.  Saxo). 
llsynahureh  Del.  a.  1003  (bei  Km.  n.  375  dafür 
Elisenaburg). 

Ilseuebnrg  P.  V,  90  (ann.  Hildcsh.);  VIII,  726  (ann. 

Snjco). 

Hilsinebnrg  Del.  a.  1096. 

Ilsyncburcn  Anh.  a.  1018  (n.  101). 
llsynebnrgcnsis  Anh.  a.  1086,  1087  (n.  154,  155). 
Hilsincburgcnsis  P.  XVI,  72  (ann.  Palid.);  Del.  a.  1096. 
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Hilsyncburgensis  Anh.  a.  1018  (n.  101). 
Hilsinbargeusis  P.  XVI,  102  (ann.  Uascnveld,). 

Ilüuanc.  Gr.  I,  894. 


1JUS.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
KliniiiiKMi».  8-  Elsnngcn  (Ob.  u.  Nd.),  W v. 
ZUrcuberg,  NW  v.  Cassel,  pg.  llassnrom,  Ld.  II, 
206. 

Elisungum  urk.  v.  965. 

Elisniigiiu  W.  scc.  8 (II,  n.  12). 

Elisungi  Dr.  tr.  c.  6,  147. 

Elisnngcn  Dr.  tr.  c.  41,  75. 

Elsungen  Dr.  tr.  c.  41,  107. 

Helisunge  Dr.  tr.  c.  6,  152. 

Helisungcu  Dr.  tr.  c.  41,  80. 

Vgl.  Westerelisungeu  9. 

Elwunpali.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  434); 
pg.  Kotg.  Elsebach  bciEggenfcIdcu,  NW  v.Brauuau, 
SO  v.  Eggenfelden. 

JEIisanlieiin.  8.  « KlNheim,  SW  v.  Mainz,  SO 
v.  Ingelheim;  ß pg.  Elseuzg. ; nach  Db.  247  EI- 
Bcnz  um  Elsenzbacb,  S v.  Sinsheim;  vgl.  indessen 
Aliaontia. 

Elisanheim  a Dr.  a.  793  (n.  IOC)  neben  Elsinbaim 
und  Eliainhaimu  marca. 

Elsciihoim  ß Laur.  n.  3658. 

Hclriscuheim  (lies  Qcliscnbeim)  ß Laar.  sec.  8 

(n.  2012). 

ÜHlnrute.  Gr.  II,  489- 

lltiiildorf.  10.  a Elscndorrim  landgericht  Abens- 
berg, SW  v.  Begenshurg,  Fsp.  27;  ß Elseudorf 
bei  Höcbstadt,  SW  v.  Bamberg. 

Eisindorf  Gr.  I,  250- 

Elsendorf  rc  MB.  scc.  11  (XIV,  185);  n Mchb.  sec. 
11  (u.  1269). 

Elsendorff  ß urk.  v.  1015  bei  Ludewig  scriptor.  rer. 
Bamberg.  I,  1118. 

Elisindorf  a?  Mchb.  sec.  10  (n.  1080). 

Elmendorf  a MB.  sec.  11  (XIV,  181). 


llstnt.  Dr.  tr.  c.  38,  136. 

Iluiuudeslit-iiu,  Ilunwilare  H II.. 

Il/Isii.  fln.  11.  MB.  a.  1010  (XXVIII,  a,  421). 
Die  Hz,  welche  bei  Passan  in  die  Donau  fliesst. 
Der  Ilsgau  (Ilzgan),  welchen  Gr.  V,  737  an- 
fübrt,  scheint  vor  1100  nicht  vorzukommen,  vgl. 

PI.  208. 


IM.  Za  den  p.  n.  desselben  stammen, 
imlnga.  9.  Tr.  W.  II,  n.  245. 


Emiuga  Ng.  a.  819  (n.  201).  Emmingen,  amt  Engen, 
ghztli.  Baden. 

Imiiiinperc.  9.  lmmenberg  (cant.  St.  Gallen), 

pg.  Turg. 

Imminpcrc  Ng.  a.  827  (n.  230). 

Imminperac  Ng.  a.  830  (n.  245). 

Iminpcrc  K.  a.  874  (n.  56),  hier  ein  unbestimmter 
ort. 

Iniineslien  (so).  11.  Lpb.  a.  1091  (n.  120). 

Imsum  an  der  ostscitc  der  Wcsertniindung. 

Emmlngliem.  9-  Cr.  II.  a,  8-  Westfalen. 

Kiiinilneliovun.  11.  MB.  a.  1013  (XXV1I1, 
a,  444). 

lntsnliijgliUNUH.  9.  a Immighausen,  S v.  Cor- 
hach  im  fstth.  Waldeek,  pg.  Niftharsi;  ß Immensen 
hei  Satzdcrbeldeu,  unweit  Eimheck,  NW  v.  Güt- 
tingen, nach  Ws.  18;  vgl.  Ltz.  s.  144. 

Imuiinghiisuu  a Erb.  a.  1028  (n.  955). 

Imminchuscu  a Erb.  a.  838  (n.  360),  unecht. 

Yuinmnhnscn  ß Wg.  tr.  C.  275. 

Ymanhusen  ß Wg.  tr.  C.  237. 

Ymminchuseu  o Wg.  tr.  C.  379. 

Imillhe.  11.  W.  c.  a.  1010  (III.  u.  42).  Em- 
leben, S v.  Gotha,  Sch.  135.  Vgl.  über  diesen 
ort  C.  190.  Ich  nehme  hier  an,  dass  der  n.  für 
Iiuinlibe  steht.  Nicht  zu  verwechseln  ist  Imeleha 
n.  a.  für  Mcmlcben;  s.  MIM. 

Kmiiiaiiricth.  9.  Schpf.  a.  858  (n.  108).  Un- 
weit der  mündung  der  Thur  in  den  Kbein. 

■nimeni-otlie.  11.  Immenrode,  NO  v.  Goslar. 

Immeiirothc  urk.  v.  1086  (s.  Ws.  195). 

Emmcnrodo  Anh.  a.  1018  (n.  101). 

Emiiifgarotlie«  11.  Unbestimmt,  vielleicht  Im- 
mingerode, SW  v.  Duderstadt,  0 v.  Güttingen. 

Emingaruthe  P.  XIII,  132  (vit  Mcinwcrc.  cpisc,). 

Eniiggarothun  P.  XIII , 127  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
Erb.  a.  1025  (n.  937). 

Emmensleln.  Gr.  I,  251. 

ImnilncMlat.  9.  Sch.  a.  820  (Dr.  ebds.  n.  391 
Himmiucstat);  MB.  a.  840  (XXVIII,  a,  35).  Himmel- 
stadt am  Main,  unterhalb  Würzburg. 

ImiiiHliorp.  10.  Le.  a.  948  (n.  102). 

Emmanthorp  urk.  v.  1006  (v.  Hammerstein  Barden- 
gau s.  7).  Emmendorf  bei  Bevensen,  Hanovcr. 

Emniendorp  Anh.  a.  934  (n.  1);  pg.  Sucvia. 

Imemt  uddlnga.  10.  LangenweddingeD,  SW 
v.  Magdeburg,  pg.  Nordthur. 

Imcnwaddinga  Ilf.  a.  973  (II,  349). 

Imenwattinga  Anh.  a.  946  (n.  20). 

Imcnwattiuge  Anh.  a.  937  (n.  4). 

Hitnanwaddigga  Hf.  sec.  10  (II,  133). 

Iniltmalde  (in  I-).  9-  Le.  a.  855  (n.  65);  pg. 
Westrachi.  Ünhek.  nach  Ldb.  MF.  62.  Nach 
MG.  144.  Ijmswondc  oder  Ecmswonde  im  Won- 
scradecl,  NO  vom  Zuidcrsce. 

■mminnluilare.  7.  Super  fl.  Sara. 

57» 
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Imminninilare  tr.  W.  a.  099  (I,  n.  252). 

Imtnaniuilla  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  223). 

Imminiuilla  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205). 

Euimennuilla  tr.  W.  a.  715  (I,  u.  218,  239). 

Immljccdal.  11.  Gnd.  a.  1055  (I,  21).  Daa 
lmmingeth.il  bei  Nörten,  unweit  Güttingen. 

Emmikcnrot.  10.  Hf.  a.  997  (II,  136).  Un- 
weit l’ölde,  am  südwestabhangc  de»  Harze». 

Emiuccbcnrode  Dr.  tr.  c.  64,  derselbe  ort? 

lminidoliiiHiui.  9.  a Nach  Falckc  507 
Emisscu  (Eimsen)  bei  Einiberk,  N v.  Güttingen, 
doch  scheint  Falckc  hier  vielmehr  Immensen  bei 
Odagsen,  SO  v.  Eiinbeck  zu  meinen;  Liintzcl 
gesell,  r.  llildcsheim  (1858),  s.  97  denkt  auch  an 
Edemissen,  amt  Rotenkirchen;  endlich  ist  ancb  v. 
Hammerstein  Bardengan  ».  179  zu  vergleichen;  ß 
nach  Falckc  457  Imshausen  (Imbshausen),  NO  v. 
Nordlicim,  N v.  Göttingen;  y nach  P.  V,  840 
Immshausen  zwischen  Münden  und  Geismar  (wo! 
eine  Verwechselung  mit  dem  dort  liegenden  Immen- 
hausen). 

Iminidcshuaun  ß Erh.  a.  1016  (n.  863). 

lmmcdcshusutt  y P.  V,  840  (Thielm.  ehr.);  ß XIII, 
127  (vit  Mcinwcrc.  cpi»c.). 

Immedeshuscn  y P.  VIII,  067  f.  (ann.  Saxo);  ß XIII, 
133  (vit.  Metnwerc.  episc.). 

Immcteshusun  ß Erh.  a.  1031  (n.  971). 

EnimidcshnBun  a Wg.  tr.  C.  8- 

Einniclinjc-  11.  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
Emling  hei  Alkofcn  im  Hansruckviertel,  W v.  Linz. 

IinmrlrnhiMieii.  Dr.  tr.  c.  23;  in  Thuringia. 

ImnicIcHlitiHln.  11.  AA  a.  1100  (III,  277). 
Der  Immclshiiuscr  bof  bei  Sinsheim,  ghzth.  Baden, 
pg.  Elsenzg. 

Emmalcstsrp.  11.  Sch.,  der  s.  158  Innales- 
lorp  liest,  deutet  c»  wol  falsch  durch  Endorf  im 
Mansfeldischen  gebirgskreis , regbez.  Merseburg, 
pg.  Suavag. 

Emmalestorp  Anh.  a.  1046  (n.  120). 

Emmelestorp  Anh.  a.  1073  (n.  146). 

IinmlniMhclm.  8.  Immcshcim,  NO  v.  Göll- 
heim, W v.  Worms,  pg.  Wormat. 

Imminisheim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1280). 

Immincsheirn  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1279,  1281). 

Kniniriioncwlllare.  8.  Sup.  fl.  Ccrnune 
(d.  h.  an  der  Zorn  im  Niedcrelsass),  doch  ist  der 
ort  leicht  mit  dem  oben  erwähnten  Imminninilare 
zn  verwechseln. 

Emmcnoncwillarc  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  226). 

Emmcnonenilla  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  218). 

Emmenunenilla  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  239) 

■nilxliilsdorf.  11.  Intersdorf,  NW  v.  Hcr- 
zogenhurg,  im  viertel  ob  dem  Wiener  walde,  pg. 
Ostarrike. 

Imizinisdorf  FA.  sec.  11  (VIII,  3,  25,  29  etc.). 


Imicinastorf  J.  sec.  11  (s.  306);  Nt.  sec.  11  (1856, 
s.  90). 

Imizincsdorf  FA.  a.  1083  (VIII,  251),  1096  (VIII,  255). 

Imzeustorf  MB.  a.  1100  (IV,  305). 

Nach  Nt.  1851,  s.  76  derselbe  ort: 

Unvizincsdorf  MB.  a.  1002  (XXV1I1,  a,  294). 

Emlirrlnga».  11.  Emmering  an  der  Ammer, 
Fsp.  27. 

Etnheringms  Mchb.  c.  a.  820  (n.  530). 

Emberingon  Mchb.  sec.  9 (n.  802). 

Emehcringnn  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobnr.). 

Emcheringcn  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobnr.);  MB. 
e.  n.  1070  (IX,  365). 

Hcmcheringa  P.  XVII,  321  (not.  ßuran.),  der- 
selbe ort. 

Eineringen  P.  XI,  230  (ehr.  Benedictobnr.). 

KnirrlNlcvc.  11.  Hf.  a.  1044  (II,  n.  524). 
Emerslchcn  bei  Groningen,  0 v.  Halberstadt. 


Im. nrin  tat  fl.  Lin  mären  At&t.  Tmbri&ca  (*.  auf).  1)  lasse  ich  als 
nndentsch  fort. 

Imerga.  11.  NM.  a.  1084  (IV.  1,  s.  5).  In  der 
gegend  von  Halberstadt  zn  suchen. 

1 in  esc.  li.  Sch.  a.  1063  (s.  177),  Wüstong  Ems 
am  Emsbaehe,  NO  v.  Weimar. 

Imina,  ortsn.  11.  Lpb.  a.  1091  (n.  118).  Un- 
bekannt. 

lmmclden.  11.  Sch.  a.  1074  (s.  195).  In 
Thüringen,  nach  Bruckner  II,  808  Milda  (hzth. 

Meiningen). 

Imnacli.  9.  Mchb.  a.  843  (n.  622).  Arnbach 
(Ob.  u.  Nd.)  bei  Inkofen,  Idg.  Mosbnrg,  Fsp.  43. 
Iiiclitnfgin.  8.  MB.  c.  a.  1097  (IV,  31). 

IND.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Intenleba  s.  Wantesleibo. 

Inxliigoii.  8.  Inzing  bei  Griesbach,  SW  v. 
Pa»8au. 

Inzinga  Fr.  e.  a.  800  (I,  391). 

Inziugon  MB.  a.  848  (XXVIII,  b,  24). 

Inciogns  MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  21). 

Inziiimos.  8.  Inzcnmos  (Gr.  u.  KI.)  zwischen 
Glon  und  Ammer,  N v.  Dachau;  Fsp.  43. 
lnzinmos  Mchb.  c.  a.  835  (n.  578). 

Incinmos  Melib.  c.  a.  770  (n.  61),  a.  893  (n.  903). 
Inzimos  Mchb.  sec.  10  (n.  935). 

Inzimuse  Mchb.  a.  848  (n.  655)  neben  Inzynmose 
und  Ynzinmose. 


Inda.  An.  n.  ortsn.  7.  Die  Inde,  nbfl.  der  Roer, 
woran  St  Cornelius-Münster  bei  Aachen  (quod  est 
io  silva  Ardnenna,  Lo.  n.  41). 
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Inda  P.  I mchrm.;  II,  299  (gest.  abb.  Fontan.)-,  III, 
517  (Illml.  Germ,  eapit.);  VII,  108  (Herim.  Aug. 
ehr  );  VIII,  340  (Sigebert.  ehr.),  585  (ann.  Saxo); 
XIII,  408  (Brunwil.  monast.  fundat.  t,  439  (trinmph. 
8.  Remacli);  geogr.  Rav.;  Lpb.  a.  834  (n.  8);  Le. 
a.  948  In.  101). 

Hinda  P.  X,  Ififi  igest.  Trever.). 

Enda  P.  VII,  167  i Lamberti  ann.,  var.  Elda);  IX, 
429  (gest.  episc.  Camerae.);  Lc.  a.  821  in.  41). 
Indensifi  Lc.  a.  9-18,  974,  985  (n.  101,  116,  121). 
Yndensis  Lc.  a.  878  (n.  72). 

EndenMK  P.  IX,  465  (gest  episc.  Camerae.).  • 
Isdia  s,  Inticha. 

Indrlalii.  fln.  11.  Die  Innerste,  nbfl.  der  Leine, 
lndrista  l.tz.  a.  1013,  1022  (s.  349,  359). 

Inderista  Ltz.  8.  344  (zeit  unbcstiimnt). 

Entristn  urk.  v.  1065  18.  Ws.  s.  182). 

lieber  den  namen  vgl.  Kuhn  ztschr.  IX,  282. 
Inend  esleba  a.  Wantesleibo. 

Inert-.  11.  Lc.  a.  1064  (n.  203),  1076  (n.  228). 
Inetal.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  192).  Das  Innthal, 
s.  Acnns. 


liMjr.  Die  bekannte  endnng  -ing,  die  sich 
auch  bei  vielen  p.  n.  findet  (vgl.  bd.  I),  ist  in  den 
Ortsnamen  auch  ungemein  häufig.  Hatte  ich  schon 
in  der  ersten  aufiage  dieses  bnches  an  dieser  stelle 
zahlreiche  bemerkungen  mitgctheilt,  so  ist  der  Stoff 
dazu  durch  die  Untersuchungen  an  mehreren  stellen 
meiner  Ortsnamen  (1863)  so  wie  durch  drei  meiner 
aufsätzc  znr  geschichte  altdeutscher  declination  (in 
Kuhns  Zeitschrift  bd.  XIV — XVI)  so  gewachsen, 
dass  eine  vollständige  anfnahme  an  dieser  stelle 
den  Charakter  einer  monographie  annehmen  würde 
und  in  ein  allgemeines  namenhuch  gar  nicht  mehr 
passte,  zumal  da  auch  nach  der  abfassnng  jener 
anfsätze  sich  noch  manches  weitere  ergeben  hat 
Daher  hier  nur  einzelne  bemerknngen: 

Die  snffixe  -ing  nnd  -nng  muss  ich  hier  zu- 
sammenfnssen,  da  ihre  Scheidung  auf  Schwierigkeiten 
stdsst;  doch  sei  bemerkt,  dass  -nng  bei  weitem 
seltener  ist  als  -ing,  dass  cs  sieh  wesentlich  auf 
Hessen  und  Thüringen  beschränkt  und  dass  es 
namentlich  zur  bildung  von  Ortsnamen  ans  den  namen 
der  vorbeiflirssenden  fiüsse  gern  gebraucht  wird. 

Die  hedentung  von  -ing  ist  wesentlich  eine 
besitzanzeigende,  die  sich  dann  später  zu  einer  patro- 
nymischen  specialisirt;  wo  plnrale  formen  in  den 
Ortsnamen  auflreten,  ist  natürlich  schon  diese  jüngere 
bedeutung  anzunehmen.  Von  jener  älteren  beden- 
tung  sind  noch  spuren  vorhanden:  1)  in  dem 
zwischen  beiden  thcilen  der  composition  eingescho- 
benen  -inga-,  das  dem  ersten  theile  völlig  geneti- 
visebe  bedeutung  giebt;  Ungipertingahofa  ist  völlig 


=*  Hngiperteshofa;  2)  in  den  eben  erwähnten  von 
flussnamen  abgeleiteten  o.  n.;  vollständiger  als  in 
der  ersten  anflage  dieses  bnches  finden  sie  sich  ver- 
zeichnet in  meinen  Ortsnamen  s.  243;  3)  in  den 
namen  der  Lüneburger  sülzhäuser,  die  mit  der  en- 
dung  -ing  oder  -inge  gradezn  von  den  namen  ihrer 
besitzer  abgeleitet  werden;  siehe  v.  Hammerstein 
Bardengau  (1869)  s.  582. 

Die  form  des  suffixes  -ing,  wo  es  am  ende 
eigentlicher  Ortsnamen  erscheint,  ist  eine  plurale 
nnd  zwar: 

1)  eine  nominative;  vgl.  über  -inga,  ingas,  -ingi 
meine  Ortsnamen  s.  200  und  Kuhns  ztschr.  XIV, 
164—160,  169,  170—173,  176—177; 

2)  eine  dative;  vgl.  Uber  -ingnn,  -ingin,  -ingan 
n.  s.  w.  Ortsnamen  s.  198  und  Kuhns  ztschr.  XVI, 
81  ff. 

Besonders  anziehend  ist  das  schon  erwähnte 
eingeschobene  -iuga-,  das  ich  als  die  thematische 
form  des  suffixes  ansehe;  vgl.  meine  ortsn.  s.  178. 
Am  bäufigsten  ist  es  in  Flandern  nnd  der  Schweiz; 
in  letzterer  mag  es  theil weise  nur  scheinbar  in 
folge  einer  durch  analogie  erleichterten  lautlichen 
Verhärtung  cintrcten;  hat  z.  b.  das  Batiinchova  des 
8.  jahrhnnderts  ein  jahrbundert  früher  Babingahova 
oder  Babinhova  gelautet? 

Ausser  den  eigentlichen  Ortsnamen  findet  man 
unser  suftix  noch: 

1)  io  den  vülkernamen  anf  -ingi,  die  ich  Orts- 
namen 245  f.  bespreche; 

2)  in  den  flussnamen  auf  -unga,  -inga  u.  s.  w.; 
s.  darüber  jetzt  ortsn.  243. 

3)  in  den  bergnanien  anf  -ing;  in  meinen  Orts- 
namen habe  ich  dergleichen  s.  243  aufgezählt,  kann 
aber  jetzt  noch  den  Fleraining  bei  Wittenberg  und 
den  Ising  bei  Arolsen  hinznfügen. 

Bei  den  beiden  letztgenannten  kiassen  ist  ancb 
wol  das  keltische  suftix  -ine,  -inenm  nicht  ausser 
acht  zu  lassen;  s.  Glück  s.  16  f. 

lieber  westfälische  n.  auf  ing  spricht  Massmann 
bei  Dw.  I,  II,  s.  185,  über  zürcherische  Meyer 
138  ff.,  über  kttrliessische  Vlm.  264. 

leb  theile  nan  ein  register  von  1088  o.  n.  anf 
-ing  und  -nng  mit: 


Abbatinga  10. 
Abbatissingen  11. 
Adininga  8. 
Affraninga  11. 
Egibetinga  9. 
Agaberingin  11. 
Agomotingas  8. 
Egolvinga  8- 
Agalstrcifingin  11. 
Agasinga  8. 
Ailingas  8. 
Ainhcringa  8. 


Agrotingun  9. 
Aguriugas  8. 
Ahatuhhinga  11. 
Eicoltinga  10. 
Alabmutmga  8. 
AJatingbe  9. 
Alaringi  9. 

Aldinga  10. 

Alte  n lieili  nge. 
Altenwaddinge  10. 
Albungun  11. 
Albauingeo. 
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Alblingon  8- 

Ongcringa. 

Beekingen  11. 

Cbempbinga  11. 

Albratingun  11. 

Ostiiiiliugi  10. 

Bickilingon  10. 

Caapingium  3. 

Allingas  8. 

Ostbcringa  8. 

Pidingun  8- 

Cellinga  9. 

Ellinbrecbtingnn  11. 

Oaterwaddinga  10. 

Biempbiüngen  11. 

Chaphingen  11. 

Almhtingen  11. 

Austringa  8. 

Biginga  9. 

Cbartingen  8- 

Alunga  8. 

Ustrilinga  8. 

Bilfingen  8. 

Chaninga  9. 

Aloingon  P. 

Aostannnntinga  8. 

Pihartingen  11. 

Cheffingin  11. 

Einbrungen  11. 

Ostroltingen  10. 

Bilinga  8. 

Cheningun  8. 

Ainphinga  8. 

Auingv  11. 

Pilcberiuga  8. 

Clieskingeu  11. 

Eiupieiiugeu. 

Aucckingen  11. 

Pilolfiuga  10- 

Cbirlingiu  11. 

Euingin  8. 

Oweniuga  11. 

Bildiehinge'n  8. 

Cbnolingen. 

Euilingun  11. 

Owiltingin  11. 

Biuchinlinga  8. 

Cbnuebingun  11. 

Anegcstingin  8. 

Auwidliuea  8. 

Binningen  11. 

Chnlinga  10. 

Aneuiuutiiiga  11. 

Azingun  11. 

Perlipunpinga  10. 

Cholmingen. 

Autpuringa  9. 

Azzaliuga  8. 

l'creniviiliug  8. 

Cbolpingun  11. 

Endinga  8. 

Papinga  8. 

Biginga  8. 

Cbostingen  11. 

Antkeringa  10. 

Baduugcn. 

Biak  upiingcn  11. 

Cbreuzing  11. 

Anthcringa  8. 

Patinga  8. 

Blekingia  4. 

Clirnun  dingen  11. 

Anttrichiugcn  11. 

Bctclii. .gen  8. 

Plidinuulinga  8. 

Cbubingcn. 

Antolvinga  9. 

Bettelingns  8. 

Pleoninga8  9. 

Cbappinga  10. 

Antanuarbingas  9- 

Badgisingas  8. 

Bobinga  9. 

Cirnizinga  11. 

Engelinga  11. 

Bachingt'ii  8. 

Bocliinga  8. 

CloKcinge  11. 

Eitgihiiamiinga  11. 

Baelniingin  8. 

Boinbringaa  9. 

Cluuiuga  11. 

Asingun  11. 

Balditigcu  8. 

Boeliildiugag  8. 

Clnvitiga  11. 

Ensilinga  10. 

Baldilingaa  8. 

Bollinga  9. 

Knnlingcn  8. 

Ansolfiuga  8- 

Baltheninga  11. 

Boninge  11. 

Cuutlinga  8. 

Enstciingon  9. 

Balduringen  11. 

Boginga  10. 

Conniuga  8. 

An/.inga  9. 

Baldralingcn  9. 

Bugelingen  9. 

Cofnuga  11. 

Ardeuingas  9. 

Palebingcn  11. 

Brubtiugcn  9. 

Cbufriugeu  11. 

Arnoldingen  8. 

Baningi  9. 

Breidiugc  8. 

Corguzsinga  8. 

Aradingin  11. 

Palzing»  8. 

Brezziugin  11. 

Cregelingcn  11. 

Erbolfiugn  11. 

Pentilingen  11. 

Prisingnn  8. 

Crastlingi  9. 

Arcingen  9. 

Pancioga  8. 

Britliugi  11. 

Crellingun  9. 

Ariugon  9- 

Baringi  8. 

Bruciuga  11. 

Cruckiuga  9. 

Ernstigiu  (so)  11. 

Barbingen  8. 

Brnnuingas  8. 

Crulliugi  10. 

Arpingi  8. 

Barceliuga  9. 

Bruueningnn  11. 

C'ruviufiuga  11. 

Erfmuringa  11. 

Barlinge  11. 

Bo  bringen  8. 

Clmebin^  11. 

Esginga  9. 

Pasingas  8. 

Bubsiuga  8. 

Cbuiiingiu  11. 

A'calingium  2. 

Pasubhinga  8. 

Budiuga  8. 

Cbuniriuga  10. 

Asehcri  ngen  9. 

Bezzinga  9. 

Budiliugcu  8. 

Cbiiiiuriebiuga  11. 

Eskirichingas  9. 

Bazuiuudinga  8- 

Buatgisingas  8. 

Cunlingin  11. 

Ascneudiugas  8. 

Beisingun  10. 

Puekinga  10. 

Cnrliugon  10. 

Aspesinga  10. 

Penningin  11. 

Pucbiliuga  10. 

Cunniringnn  11. 

Astingi  2,  v.  n. 

Beringa  8. 

Polasinga«  8. 

Cuttingas  8. 

Adinga  10. 

Biriecbingen  9. 

Buuiuga  10. 

Dacbiugin  11. 

Adalkeringon  10. 

Bcrelahinga  9. 

Burdleidingen  8. 

Daprctbiugcn  11. 

Alkysinga  9. 

Bcreilinga  9. 

Purebartiuga  11. 

Tagabartinga  8. 

Adalliobingin  11. 

Perhtingin  11. 

Bnringen  8. 

Tagaleihhinga  8. 

Adalringin  11. 

Bertelingas  8. 

Buriebinga  8. 

Tagaratinga  9. 

Autinga  6. 

Perubtmotingas  8. 

l'urulfinga  8- 

Tagolfingas  8. 

Otmaringen  8. 

Rerklingi  10. 

Puetsing  11. 

Tagaiviuga  8. 

Odrutingen  10. 

Bersiningen  9. 

Buxingi  9. 

Dabininga  8. 

Odoldiuga  8. 

Berzclingen  9. 

Cabiuga  8- 

Dainingas  8. 

Odolninga  11. 

Beyssingcn  9. 

Cocbinga  8. 

Dalingen  8. 

Ouingas  8. 

Bebingnn  10. 

Calliuge  11. 

Talamazinga  8. 

Ongoltingun  11. 

Beuerungnn  9. 

Cbeminatingun  11. 

Dauinga  9. 
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Tantinga  8. 

Darlingin  9. 

Davatinge  11. 

Teitinga  10. 

Dcmziugen  11. 

Dengilinga  10. 
Devechiugen  11. 
Dichingcn  9. 

Titamaninga  8. 

Dilinga  10. 

Diningin  8. 

Tisinga  8. 

Digpargisingcn  10. 
Deorlekingaa  8. 
Tiermuntinga  10. 
Dockinga  8. 

Dottinga  10. 

Tuoti-Iingun  8- 
Tomalingum  9. 

Torringun  8. 
Toromoatingun  8. 
Drodinga  10. 

Trubingin  11. 

Trubclingen  11. 
Trntmuntingen. 

Trulitinga  8. 

Trutliilingun  10. 
Trucbtlieriuga  8. 
Truhcimiotiugen  11. 
Truhtoltinga  10. 

Drossinga  8. 
Droczzefingen  11. 
Tngitiga  9. 

Tuchilingon  11. 
Tulichinga  11. 

Tunningng  8- 
Dunoilmiga  11. 

Dnringa  10. 

Tusiliuga. 

Dnthungnn  9. 

Duwingen  11. 

Ebinga  8. 

Epilinga  9. 

Epiniugag  8. 

Eburingcn  8- 
Ebcrlinga  9. 

Eucrliringa  11. 
Ebcrlmrting  11. 
Ebrolvingen  10. 
Ecbntcringen  11. 

Edinga  8- 
Ediningom  8. 

Edingen  8. 

Eginga  8. 

Ebinga»  8. 

Ebapaldingaa  8. 


Ebarding  8- 
Ehnnintinga  8- 
Eboluinguiu  11. 
Ebsingas  9. 

Ebstinga  8. 

Eibingen  8. 

Eihlingc  9. 

Einingi  9. 

Einling  11. 

Elwardinga. 
Elnngessigun?  9. 
Endluinga  9. 

Erbrcstinc  11. 
Eringesingun  10. 
Erninga  11. 

Erichingon  9. 

Eringa  8. 

Eroiamicbingnruu?  11. 
Ernngnn  9. 

EB»ingin  11. 

Etibeuiga?  8. 

Eugelinge  10. 

Ennga  8. 

Euerding  11. 
Faginuluincaa  8. 
Faringa  8. 

Fecliinga  9. 

Feinga  8. 

Feldgundinga  9. 
Feldinocliinga  9. 
Feldtnbbinga  8. 
Filingns  9. 

Filisininga  8- 
Finninga  9. 

Fiskingaa  8. 
Fischclingen  8. 
Fladnngon  11. 

Flahinga  10- 
Flahtungun  10. 

Flam  iringun  8. 

Flamingi  9. 

Klaridingun  11. 
Flcmingo  9. 

Flisniiigbe  11. 

Flizingen  11. 
FInrieliingag  9. 
Flurininga  8. 

Flozingon  8. 
Flnccbilinga  IO 
Fotingen  8. 
Frnnchingnn  10. 
Frilingim  10. 
Frigisingun  8. 

Friginga  10. 

Fridiiignn  9. 

Fritilink  11. 
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Friddiningas  8. 
Frideruehingcn. 
Freddiiuaringa  9. 
Fucingin  11. 

Vnchilingon  11. 
Fulcbingcn  11. 
Fuleolingag  9. 
Folcoldingen  8. 

Fuusinga  8. 

Fuovinga  9. 

Qebiningon  11. 
Gebrichingin  11. 
Ocbcltingcn. 

Oabtelingen  9. 

Geilingen  10. 

Geigling  11. 

Gcltiugun  9. 

Giltiehinga  11. 
Geltolfingen  11. 
Gandingen. 

Gancgi  ngen  8. 

Gantsingen  8- 
Geringon  8- 
Gcrbnldinga  8. 
Gerhartunga  1 1. 
Gcrleuingen  11. 
Gcrlatingen  11. 
Gannaringa  9. 

Gcroltingin  11. 

Gotzingun  10. 

Cozninga  8- 
Gauzhrehtingc  9. 
Gotzznlting  10. 
Ganzolfingen  8. 

Gouuigon  (so)  10. 
Gouuiriehinga  8. 
Geigingnn  11. 

Geistingin  1 1. 

Gekhingin  9. 

Geilingin  8- 
Gempbingen  11. 

Gointinga  11. 

Gensingen  11. 

Gerstingun  11. 

Geeeringa  1 1. 

Gicbilinga  11. 

Giginga  8. 

Gisnlninga  8. 

Gigilingn  9. 
Gisilprehfingin  11. 
Kigalberingnn  8. 
Gisalnlfinga  8. 

Gingungom  8. 

Gledinge. 

Glnringcn  10. 

Gncsüggi  10. 
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Ootinga  8. 

Gutlingin  11. 
Guodfridinga  IO 
Godleuiugi  10. 
Gotemundingen  IO 
Gracbingas  9. 
Gravingen  11. 
Gravcninga  11. 
Grezziugcn  8. 
Gredingen  11. 
Grcfolvinga  8. 

Greoing  11. 

Gretinge  11. 
Grewistinga  9. 
Gricsinga  8. 

Grinbingun  9. 
Crnzzingen. 

Greuthungi  4,  V.  n. 
Groningou  8. 
Croonilinga  10. 
Grozelfingen. 

Grupilingi  11. 
Grutviliugiu  11. 
Cnbingcn  11. 
Gnddingun  9. 

Guddinga  8. 

Gutininga  9. 

Gnkkingiu  11. 
Cngclinge  8. 
Gomaringin  11. 
Coineriebingin  11. 
Kuntclingcn. 

Cundininga  9. 
Gnnzingon  8. 
Cundpalinga  10. 
Gumprehtingin  11. 
Cumpotingin  11. 
Cnntheringun  9. 
Guntraiuingen. 
Cnmmuntinga  8. 
Gundirichinga  9. 
Gnmlultingen  9. 
Gundelfingen. 
Habaningen. 
Hancchingaa  10. 
Ilegilinga  8. 
ücgingaa  8. 

Hagiuingan  8. 

Hahhinga  8. 
Hahaltingen  8. 
Ilacbelingun  11. 
Heidolfinga  8- 
Heilingen  8. 

Haiming  8. 
Hcimmortinga  9. 
Heimradingen  8. 
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Halinge  11. 
Helidunga  8. 
Hetninga  7. 
Hendinga  8. 
Hephingen  8- 
Ilepbilingnn  11. 
Hertingen  11. 
Hartbcningas  9. 
lleringa  8. 
Herihhingas  9. 
Erpaldingas  9. 
Hcriprehtinga  8. 
Herigieinga?  7- 
Heringoltingin  9. 
Erhartingen  11. 
EmmotiDgen  9. 
Herioltinga  10. 
lierolviuga  8. 
Hasungum  8. 
Hasalinge  10. 
Hassinga  9. 
Hedingen  10. 
Hctelinga  9. 
Hattrnngon  9. 
Hadolfingun  10. 
Hobingon  8. 
Honfridiuga  10- 
Hoclimüttingim  11. 
Havingan  10. 
Uezinga  11. 
Hcigiuga  9. 
Heiuingin  11. 
Helmnngen. 
Hcltruuga  9. 
Heninge  11. 
Uerlingun  8. 
Heraiugi  10. 
Hertbingi  9. 
Hcslingc  10. 
Hcveningen  9. 
Hittingin  11. 
Hicfinpt  11. 
Hiltesinga  11. 
Hiitaninga  9. 
Himminga  10. 
Lotbaringi  9,  v.  o. 
Hnntilingnm  8. 
Hobinga  8. 
Horsebingen  11. 
□orscaninga  8. 
Hesingen. 

Hottiuga  10. 
Hozzinga  11. 
Hramtnunga  8. 
Ravininge  10. 
Hretinga  9. 


Ringinga  11. 
Rinkilinga  8. 
Roggingnn  9. 
Rocbclingen  11. 
Ruoegesiuga  10. 
Hrottliingun  8. 
Hruodininga  9. 
Rnnzinga  11. 
Rodgeltinga  9. 
Rntgi-inga  8. 
Hrodberingas  8. 
Ruodnldingaa  10. 
Hrodolvinga  8. 
Rnmilinga  9. 
Riimhe  ringen. 
Iiossunga  3. 
Hruebinga  9. 
Hruasingi  9. 
Hudingcn  8- 
Huchi  ugen. 
Hugelviugcn  11. 
Hullingun  9. 
Hulaingo  11. 
Holzmohingas  9. 
Hnlzollingan  11. 
Holzgerninga  11. 
Huninga  8. 
Huntinjjun  9. 
Cbnntibngas  8. 
Huncinga  10. 
Hnoneringa  10. 
Hustinga. 
Havelingen  11. 
Welfingen  11. 
Ibiugeu  9. 
Iburninga  7. 
Ikkingcn  9. 

Itiaga  8. 
lllingun  8. 
Elisungum  8. 
lmmiuga  9. 
Imemvaddinga  11. 
Emmeling  11. 
Emberinga  11. 
Inchiugin  8. 
Inzingon  8. 
Ingesingen  11. 
Ingiluingen  11. 
Inheringun  10. 
Inningin  11. 
Erlingin  8. 

Irsing  11. 

Isilingen  8. 
Isamanninga  8- 
Isuluiuga  10. 
bininga  9. 


Jagnbinga  11. 
Izeilingun  10. 
Jaering  11. 
Jcinga  8. 
Jetzingcn  11. 
Jobaningun  11. 
Jiingingen  11. 
Juthungi  4,  v.  n. 
Kann  i dinge. 
Kcddingc  9. 
Keingen  9. 
Kelinga  9. 
Ken/.inga  8. 
Hesingen. 
Cbizzingim  8. 
Kinlinga  10. 
Knöringen. 
Kupingug  9. 
Kastridingi  11. 
Lacringi  3,  v.  n. 
Lademutinga  11. 
Leiehilinga  9. 
Letullinga»  9. 
Lendinga  10. 
Lauzinga  10. 
Landpotingen  8. 
Lantoluinga  9. 
Langnngon  9. 
Lasingi  11. 
Laubingi  9. 
Loninga  8. 
Lebezzinga  11. 
Lcffinga  9. 
Leiuungcn  11. 
Leisteliugen. 
Lelingcn. 
Leonzinga  8. 
Lctfringcn  11. 
Liencingen  8- 
Lindnngon  11. 
Linunga  8. 
Lippingc  9. 
Lautungen  9. 
Lilhingi  7. 
Liupdaiiingnm  8. 
Liubberingen. 
Liuckiungan  9. 
Liutingen  8. 
Lutilinga  8. 
Liutfridingaa  8* 
Liutegaringa  9. 
Liutuiuntinga  11. 
Livaringa  8- 
Lolinga  8. 
Lonbingen. 
Loocbinnga  9. 


Lnngingen. 
Lnhtringi  9. 
Lukcsinga  11. 
Lnllingaa  8. 
Lüninge  11. 
Luppinge  11. 
Luruugum  8- 
Mcgingen  8. 
Magiliugen  8. 
Maginiuga  9. 
Magelinguin?  8. 
Machtulfingen  11. 
Malinga  10. 
Mullubbiuga  10. 
Malteriinga  11. 
Mainmiugun  9. 
Manolfingen  8- 
Mauagiildingon  11. 
Mandicbinga  9. 
Maringun  9. 
Murliugon  9- 
Mcrigisinga  10. 
Merioldingeu  8. 
Marebiiingan  9. 
Marebeluingcn  9. 
Maniingum  8. 
Mareingi  1,  v.  n. 
Miirsingcn  11. 
Martilingas  9. 
Marvigui  2,  v.  jl 
Marzilingu  9. 
Masingi  9. 
Matinga  9. 
MaUbultingo  7. 
Madelungen  11. 
Mocbinga  8. 
Moringa  9. 
Moriebinga  10. 
Morlinga  10. 
Mazinga  8. 
Mccbtingen  10. 
Mcinungun  10. 
Melliugon  9. 
Meningen  11. 
Menzingnn  8. 
Menziugen. 
Mcssilingun  9. 
Mcssinga  8. 
Mettilingnn  11. 
Mettingen  9. 
Midningi  8- 
Miemiuga  11. 
Milinga  8. 
Milisunge. 
Mirebingin  11. 
Mutilinga  10. 
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Modriking  8. 
Monticbings  11. 
Mueliagun  11. 
Muliuga  10. 
Mulicbingen  8. 
Muluingen  11. 
Muniuga  10. 
Muniziuga  11. 
Munigisiugun  8. 
Munigisilinga  9. 
Munirihbinga  8 
Muuolvingaa  8. 
Muntiuga  9. 
Mundichinga  9. 
Munililinga  9. 
Mundriebmga  8. 
Murcbiuga  8. 
Nancingas  9. 
Neaswertingen  11. 
Ncnselingun  11. 
Ncritinga  8. 
Nettoliuge  11. 
Nezzelungeu. 

Nidinga  9. 

Nidliuga  8. 
Nedereueoufunga  11. 
Nidergcltingen  8. 
Niuniliuga  10. 
Niuzilinga  8. 
Niuhinga  10. 
Noeliiliuga  10. 
Nordaibiogi  9,  T.  n. 
Nordilinga  8. 
Notingen  11. 
NoUingin  10. 
Nuiziling»  9. 
Nurtingin  11. 
Nuapilmgun  9. 
Occinge  11. 
Olubiagen  11. 
Ollingaa  8. 

Orsingen  11. 

Oginga  8. 

Oskantinga  11. 
Ossiugen  10. 

Otilinga  9. 
Uodalhaituinga  11. 
Onaiiutingen  10. 
Ouzzingun  11. 

Paiuga  8. 

Faflfinga  8. 

Pcffinga  10. 
Peminingen. 
PhuiTeruagen. 
Pballingin  11. 
Picziuga  10. 


Pingiaga  9. 
Piringa  8. 
Pirapalzinga  10. 
Pimiuga  9. 
Piutviuguu  9. 
Pladungom  8. 
Platlinga  9. 
Presteringe  11. 
Prutiuga  10. 
Puppiuiuga  9. 
Pupuminga  9. 
Itaekingun  11. 
Kadinga  9. 
Katolingun  9. 
Kegiiiingen. 
Reginperingin  11. 
Kameningen  10. 
Ranisoldingia  10. 
Rancinga  11. 
Randinga  10. 
Rangodinga  8. 
Raningas  9. 
Raztingin  11. 
Reistingun  8. 
Reistouinga  8- 
Rconga?  8. 
Ketbinge  11. 
Rezinga. 
Ricbilinga  9. 
Ridingin  11. 
Ribtiiinga  10. 
Kiinilinga  10. 
Rimidingun  11. 
Rimisingcn  9. 
Reudigni  1,  v.  n. 
Kiutiiiuga  8. 
Rinngi. 

Rizingun  11. 
Roldingen  8. 
Rupilinga  8. 
Rumauingnn  9. 
Sabsinga  10. 
Saxlioga  9. 
Salzunga  8. 
Sauiutinga  9. 
Satanasinga  10. 
Sanming  11. 
Saonngon  11. 
Seahininge  8. 
Seardinga  9. 
Scartilinga  8- 
Scarcingus  8. 
Scaonheringa  8. 
Scauwingin  11. 
Sceiinga  11. 
Schiteringa  11. 


Sebuffelinga  8. 
Schützing  11. 
Skirilinga  10. 
Skiercnmntinga  10. 
Skerolfinga  9. 
Scithingi  8. 
Scopiugun  9. 
Scoringia  4. 
Seotilingen  lll 
Scrozinga  9. 
Scudinguoi  9. 
Scotingi. 

Scuginga  10. 
Scuzingun  11. 
Seeberingen  8. 
SedJingi  9. 
Selvingen  11. 
Senftelingen  11. 
Scrviliiiguu  11. 
Seungen. 
Seorebininga  10. 
Sibeliugcn  9. 
Siginga  8. 
Sikilingin  9. 
Sigiuiugen. 
Sigizingun  10. 
Sigiperbtingon  10. 
Sinmnniggan  11. 
Sigimaringin  11. 
Sigolvingun  10. 
Seolvingen  11. 
Silingac?  2,  y.  n. 
Siningas  11. 
Sinnding  11. 
Seutiliiiga  8. 
Sinderingun  11. 
Sinziugun  11. 
Sisinga  8. 
Sinaelingcn  11. 
Slamnmringen  11. 
Slapadiengun  10. 
Slatinga  10. 
Sliwingcn  11. 
Sniehingen. 
Smeldingi  9. 
Snclratingnn  10. 
Sncsliggi?  10. 
Snnringen  8. 
Snudinga  8. 
Sophingi  9. 
Speiehingas  8. 
Spetiuga  11. 
Sprcndilingun  8. 
Stcinheringa  9. 
Stanbingen  11. 
Steckinga  8. 


Steuingc  10. 
Stenringi  9. 
Stcuininga  10. 
Steulliingcn  11. 
Stiozaringas  8. 
Stiuzzelingun  8. 
Storziuga  9. 
Strubingun  9. 
Struminiugcn  11. 
Stuelinga  11. 
Sulingen  9. 

Suuianing  11. 
Snmcringa  8. 
Suininga  9. 
Sundilingen  8. 
Sndergletinge. 

Snndi  rmaeningen  11. 
Sunicbingas  8. 
Sunneutotinga  9. 
Sunzi  ugen  11. 
Suapinga  9. 
Suaprichingon  10. 
Svemingaa  8. 
Swaliungom  8. 
Snamundiga  10. 
Suaningun  9. 
Suettenge. 

Swezingun  8. 

Taglingi  9. 
Tarodingin  9. 
Tatingen  9. 
Taticliingen  11. 
Teginingun  10. 
Tegisiuga  9. 

Tehtlingi  9. 

Telingen  11. 

Tervingi  4,  v.  n. 
Tcuriugas  8. 
Thancbinga  9. 
Deneliilinga  9. 
Tengibilinga  8. 
Tharebedingen  10- 
Dingolfinga  9. 
Deoinga  8. 
Dioinuotinga  10. 
Tbietingen  8- 
Thörlingen  11. 
Piethalming  11. 
Tietramingen  8. 
Dutilueinga  8. 
Dragolvingun  8. 
Thralingon  11. 
Tbraalingim  10. 
Tbruatlingi  9. 
Tunzelingin  9- 
Tburninga  8. 
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Tieebelioga  11. 
Tizzingen  9. 
Toffingan  11. 
Tollingin  11 
Traubidinga  9. 
Trnningcn  8. 
Trnllinge  10. 
Tulingas  8. 
Tübingen  11. 
Tullininga  9. 
Tnngelingen  8. 
Tantelinga  10. 
Turcilingi  5,  v.  n. 
Turingi  F>,  v.  n. 
Tnringa  8. 
Turilinge  10. 
Tutingun  8. 
Tuzzilinga  8. 
Tuzzingen  11. 
Tuillinga. 

Uhingen  8. 
Ucchinga  9. 
Urning»  8. 
Utilinga  9. 

U Hingen  9. 
Ufcninga  11. 
Ofllicritigon  7. 
Ofdemoding  10. 
Oftolvinga  11. 
Illingen  10. 
Uningen  11. 
Unfridingun  11. 
Uncringa  10. 
Undeoingas  8. 
Unholzinga. 
Undingin  9. 
Unlningen  9. 
Vnsinga  8. 
Ufturnnga. 

Uplingi  10. 
Uppincng?  11. 
Urdingi  9. 

Uringa  10. 
Ursingen  11. 
Ursilinga  10. 

. Usingnn  8. 
Uspingin  11. 
Ussingen  11. 
Ustrilinga. 

Uzilinga  8. 
Uzingen. 
Uzmnningcn. 
Waginga  8. 
Wahbingas  9. 
Wacbalinga  8- 
Wacheringa  11. 
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Waddinga  8. 
Wadegnzzinga  10. 
Watcrdiogcn  10. 
Wadiringns  9. 
Walehinga  11. 
Wabibiacbinga  8. 
Waelhlingen  11. 
Waltingun  11. 
Waltiningurn  9. 
Waldgeringa  10. 
Waltki8inga  8. 
Waltringen  8. 
Waldoltinga  9. 
Waldclcvinga  9. 
Waltradinga  9. 
Walkhing  11. 
Valutbnngon  11. 
Weningnn  9. 
Wenilinga  9. 
Waplinga  8. 
Warningoa  8. 
Waringa  8. 
Waringim  9. 
Wasgingc. 

Waaunga  8. 
Wazilingnn  10. 
Wegingen  11. 
Weibilinga  9. 
Weingi. 

Wellengen  8. 
Wcmodingnn  9. 
Wcmminge  9. 
Vcndingin  11. 
Werebinge  11.  ‘ 

Werisingun. 
Wessingim  10. 
Westungen. 
Westmilingen  10. 
Westcringen  11. 
Wcstcrlinga  11. 
Westcrwattinga  10. 
Westergroningen  10. 
Westcrclisungeu  9. 
Wibichinga  10. 
Wibilinga  8. 
Wittnngen  11. 
Witcgndinga  10. 
Weternngom  9. 
Wikinka  8. 
Wibmuodinga  8- 
Wihmantinga  8. 
Wigoltinga  9. 
Wihtnngnn  9. 
Uictumingas  8. 
Wilehingnn  9. 
Wiltinga  8. 


Willinga  8. 

Wilicbingen  11. 

Willigisingin  11. 

Williberinga  10. 

Willimnndingaa  8. 

Willirihingnn  9. 

Wilzinga  9. 

Winninge  10. 

Winibornngnn  9. 

Winiratingnn  II. 

Windingnn  11. 

Wcntilinga  8. 

Wintpozingnn  10. 

Winitrainrainga  10. 

Winebilinga  8- 
Winninge  10. 

Winsingen  11. 

Wiuzinga«  8. 

Wintarfnlinga  9. 

Wirtingon  9. 

Wiriugi  11. 

Wirkingi  10. 

Wirnaningnn  9. 

- Wisinga  10. 

Witartingaa  8. 

Witingi  9. 

Witisuuga  11. 

Wiviningas  9. 

Wizzingen  11. 

Wieaemaening  11. 

Die  folgenden  n.  gehören  zn  den  p.  u.  desselben 
Stammes: 

IiiK’iiX'onrn.  t.  n.  1.  Der  nordwestliche  unter 
den  drei  stammen  der  Dentseben. 

Ingnacnneg  l'lin.  IV,  13  f. 

Ingaevones  Tac.  Germ.  9;  Solin.  I)ie  Varianten  bei 
Tac.  sind  unbedeutend  und  beruhen  nur  auf  der 
Verwechselung  des  n und  n,  des  ae  und  e. 

Vgl.  Grimm  geseb.  656;  Z.  73;  Hpt  IX,  249  ff.; 
Frb.  373  ff. 

■ngeiihnrli.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  192).  Vlell. 

bei  Geiscufeld  in  ltaicrn  zn  suchen. 

■ ntliiliiiiim  . 8.  Tr.  W.  a.  739  (I,  n.  14). 
Ingenheim,  SW  v.  üocbfelden,  NW  v.  Strassbnrg, 
pg.  Alsat. 

IiifCrleiMi.  11.  Anh.  a.  1086  in.  1541).  Inge- 
leben bei  Schöningen,  S v.  Helmstedt,  hz.h. 
Brannschweig. 

Inipinriitl.  10.  IngnnrOti  Arch.  sec.  10  (VI, 
4901.  Engenreute  unweit  Weingarten,  königr. 
Wirtemberg. 

IngriMlorp.  11.  Lc.  a.  1094  (n.  249).  Ingen- 
dorf bei  Coln. 

IngoninrilRre.  8.  Tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 
pg.  Alsat.  Im  Eisass  giebt  es  ein  Ingweiler  und 


Wobolgingas  8. 
Wolmotingen  9. 
Wolmnntingan  11. 
Worringa  10. 
Vosinga  10. 
Vnstringe  9. 
Voveninga  9. 
Wrattingim  10. 
Waldartingas  8. 
Vnlfinga  8. 
Wulvelingin  11. 
Vuluirincha  9. 
Vnnninga  10. 
Vunumaringas  8. 
Wnrnngun  11. 
Zaringin  11. 
Zcielinga  11. 
Zeizberingen  11. 
Zeizmanningeo  11. 
Zeiuingen  8. 
Zillineu  11. 
Zonigcltioga  9. 
Zottingcn  8. 
Zozeilinga  9. 
Zullinga  8. 
Znmtninga  10. 
Zutilinga  9. 
Znvingcn  11. 
Zuzingcn  8. 
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zwei  Engweiler,  doch  zweifle  ich,  ob  einer  dieser 
drei  orte  hier  gemeint  ist 

liigt'*ii»greu,  11.  CS.  scc.  11  (n.  1).  Insingen 
bei  Rotcutmfg  an  der  Tauber. 

Kühlsten  lioug.  9.  NW  v.  Fulda,  nnbek. 

Engizcn  bonge  (ad  E-)  Rth.  seo.  9 (III,  80). 
Engezen  boue  Rth.  sec.  9 (III,  81). 

Ingorispivro  b.  Ä NO  Vit 

Itiglherisltciin.  8.  lngersbeim  bei  Crailsheim 
(an  der  Jaxt,  kgr.  Wirteinberg), 

Ingiheresbeim  Dr.  a.  779  (u.  62;  Sehn.  ebda,  irr- 
tbiiudivb  nur  Ingihercs). 

Ingeresbeim  K.  a.  ((.'37  (n.  222). 

Engehcresbeim  1 >r.  tr.  c.  4,  77. 

Ingirisheim  cmnitat  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  191). 

Bei  Hirsau,  W v.  Stuttgart. 

■■iffenittrMlicini.  11.  Ww.  ns  a.  1050  (VI, 
216).  Wüstung  bei  Biscbofsbeim,  SW  v,  Strasburg. 
Kiistiunrerta«.  10.  Dr  a.  977  (n.  717). 
Wahrseh.  in  der  gegend  v.  Rasdorf,  NO  v.  Fulda, 
Lii.  wst.  351. 

lng;«*riiiar<‘atiioi*i>  (so).  10.  De.  a.  970  (□. 

lil);  pg.  Bonncus.  Nach  Oltgsrhläger  (brieflich) 
Gimmersdorf,  SW'  v.  Bonn. 

Ii>Kl>t-riut>i>g.liiiMon.  11.  Erb.  a.  1082  (n. 

1208). 

Inftei-llieslielm.  9.  Ingersbeim  (Gr.  n.  KL) 

bei  Besigheim,  N v.  Stuttgart. 

Ingerihesheim  Dg.  a.  978  (A.  n.  30)  neben  Ia- 
gereaheiro. 

Ingrihesheiui  Eaor.  sec.  9 (n.  3504). 

■ugoldtsalm.  10.  S v.  Weissenburg. 
Ingoldesaba  tr.  W.  I,  n.  274  (zt  unbeat.);  tr.  W.  a. 
1067  (append.  n.  3). 

Ingoldesbaba  tr.  W.  a.  967  (append.  n.  1). 
IujEol<leist.tat.  9.  Ingolstadt  nach  der  gewöhn- 
lichen annahine;  PL  162  ff.  sucht  indessen  dar 
zuthuu,  dass  es  vielmehr  Ungelstetten  sei  (zwischen 
Hersbruck  n Aitdorf,  0 v.  Nürnberg). 

Ingoldesstat  P.  III,  198  (Hlud.  I eapit). 

Ingoldestat  P.  III,  141  (Kar.  M.  capit);  Ng.  a,  806 
(d.  157). 

lngoldeiutat  MB.  a.  840  (XI,  108). 

Ingolstat  MB.  a.  841  (XI,  110). 

IgnoUi'stuz  (so).  11.  MB.  c.  a.  1030  (VI,  15). 
Iiilgoltef»»  1h.  9.  K.  a.  817  (n.  77)  Kogels- 
■mes  im  badischen  amte  Stetten  im  aeckrcise, 
InjKillcIIngliei».  10-  Wol  Tiualdegum  (te  ln-) 
bei  Baflo,  prov.  Groningen. 

Ingaldinghem  Cr.  I,  12. 

Ingaldingon  Cr.  I,  15. 

lugllulngeu.  11.  CS.  sec.  11  (n.  1).  Ingel- 
üngen  am  Kocher  im  oberamt  Kunzelsan, 
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Ingliuen.  11.  Urk.  tr.  1001  (s.  W».  163). 

Iugelu  im  amte  Ruthe  unweit  llildcsbeiin. 
Ittjcrldl.  9.  Engerda  bei  Kahla,  S v.  Jena. 
Ingridi  Dr.  a.  874  (n.  610). 
lugredi  Dr.  tr.  c.  40. 

Eugrido  Dr.  tr.  c.  8,  36. 

Engerde  Dr.  tr.  e.  38,  220. 

IiigrlniieN,  v.  n.  2.  Am  Mittelrhcin,  etwa  in 
der  nübc  der  Lahmnümkng,  Frb.  403. 
lyyfimr«  (var.  lyxflanci)  PtoL  II,  11.  Dazu  stellt 
Z.  99  die  n.  lugerisgowe  (Angerbgowe)  und  An- 
grivarii. 

XnlierinKim.  10.  J.  a.  930  (s.  134).  Irriag 
bei  Schnaitsee,  landgericht  Trostberg  im  südöst- 
lichen Baiern,  K.  St- 

Inn&leaturp  ».  IM, 

lunlngiil.  11.  R.  a.  1028  (n.  153).  Unbe- 
stimmt, welcbes  Inning. 

Inslarlat-n  pg.  8.  Um  Utrecht,  MG.  165,  wo- 
selbst die  lesuug  Niftarlake  vorgezogen  wird. 
Instariaka  P.  II,  217  (urlc,  v.  834). 

Iastarlake.  Mrs.  a.  975  (1,  48),  ebenso  Öork.  n.  51. 
Insterlaco  (in  pago  I-)  Mrs.  a.  723  (1,  1). 

NifUrlara  Oork,  c.  a.  960  (n.  33),  var.  Nistcrlac* 
und  Instarlaca. 
lntesleba  s.  Wuneeleibo. 

liitirli».  9.  Innicben  in  Tyrol,  ubi  Drava» 
oritur,  O v.  Brixen. 

Inticba  Mchb.  »ec.  9,  10  (n.  479,  632,  1146). 

Intiba  Mchb.  c.  a.  820  (n.  632). 
lutildia  Mchb.  c.  a,  820  (n.  430). 

Uinticba  MB.  a.  816  (XXXI,  a,  32). 

Derselbe  ort  heisst  auch: 

Intichinga  Gqu.  c.  a.  1075  (XXVII.  263). 

Iudia;  iocum  nnoeupantum  Inuia,  quod  vnlgns 
campo  Getan  vocantur  (so)  Mchb.  c.  a.  770  (n.  22). 
Vgl.  Steub  ctbnologie  (1854)  s.  135. 
Intlnstegon.  9.  Cbr.  L.  a.  824  (s.  64);  pg. 
Knfahg.  Nach  K.  St.  Inseitig  im  landgeriebt 
Pfarrkirchen  in  Nicderbaiern;  doch  ist  das  wol 
derselbe  ort,  der  oben  unter  IND  als  luziogon 
angeführt  wurde. 

Inlaergl.  v.  n.  2.  Am  Mittelrbein. 

'iTlOlipOi  Ptol.  II,  11. 

Eiu  deutuugaversueb  bei  Z.  99. 
Inurdcisviul.  11.  Sch.  a.  1074  (s.  193).  Nach 
Sch.  vielt.  Schlettwein  bei  Saalfeld,  S v.  Rudol- 
stadt. Etwa  Wurdawini  tu  lesen?  vgl.  den  Per- 
sonennamen Würdtwein. 

[nzingon,  Inziotuon  a.  IND. 


ii".  Ein  in  seiner  bedeutung  noch  unbe- 
kannter stamm  für  flussnamen. 

Ipfu,  fin.  n.  ortsn.  8,  a Die  Ipf  in  Obcröstreteh; 
ß Eifa,  O von  Alsfeld,  SW  von  Hemfeld,  Ld.  II,  126- 
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Ipfa  a Kr.  a.  777  (n.  1). 

Ippha  a Kr.  a.  791,  802  (n.  2,  3). 

Ypha  ß W.  a.  782  (II,  n.  9). 

Idl^ewc  pg.  9-  Ad  der  Iff,  die  bei  Markt- 
breit, SW  v.  Bamberg,  in  den  Main  mündet 
Iffigewc  neben  lphigewe  und  Iphgcwi  MB.  a.  889 
(XXVIII,  a,  86,  93). 

Iphigowc  MB.  a.  903,  923  (XXVIII,  a,  130,  161). 
Ipbgewi  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 

Ibflgewe  MB.  a.  912  (XXVI11,  a,  146). 
Ipptliaobi).  9.  Ipbofen  an  der  Iff  zwischen 
Würzburg  und  Erlangen,  pg.  Ipbig. 

Ippihanha  MB.  b.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Iphahnfa  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 

Iphahofe  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 

Iphahovc  MB.  a.  923  (XXV11I,  a,  162). 

Ibfchof  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  73). 


Iparlt.  8.  In  den  stellen  bei  Mchb.  wahrsch. 
Eibach  (Eybach)  bei  Mariadorfen,  landgcricht  Er- 
ding (SO  v.  Freising),  Fsp.  43;  den  in  der  Ju- 
ravia  genannten  ort  deutet  K.  St  dnreb  „Eibaeh 
jenseitH  der  Vils  in  Niederbaiem,“  was  mir  nicht 
recht  klar  ist;  der  ort  bei  R.  ist  ganz  unbe- 
stimmt, zumal  da  cs  in  Baicrn  drei  Örter  namens 
Eibacb  giebt. 

Ipacb  Mchb.  c.  a.  800  (n.  158),  sec.  10  (n.  1119); 
J.  sec.  10  (n.  152). 

Ipah  Mchb.  sec.  10  (n.  915,  1110);  R.  a.  865 
(n.  48). 

Hipacb  Mclib.  c.  a.  800  (n.  163). 

Iptada.  (In.  8.  Geogr.  Rav.  IV,  17.  Gewöhnlich 
versteht  man  darunter  die  Pader;  Ledebur  denkt 
dagegen  an  die  Bode. 

Mehrere  ähnliche  n.  wie  Ipach  und  Ipada  stellt 

WId.  27  zusammen,  doch  will  ihre  deutung  noch 

nicht  gelingen. 

Ippineaheiin,  Ippinga  a.  IB. 

Ir«,  fln.  9.  P.  II,  79  (Ekkeb.  caa.  S.  Galli); 
fliesst  durch  St.  Gallen.  Eine  deutung  wird,  wie 
es  scheint  erfolglos,  versucht  bei  P. 

Irnne.  10.  Ehrang  an  der  Mosel  unterhalb 
Trier. 

Iranc  Gr.  I,  457,  464. 

Yranck  G.  a.  1030  (n.  44). 

Yranch  Be.  a.  973  (n.  244). 

Iereng  Be.  a.  1052  (n.  338). 

Arno  (so)  dafür  P.  X,  162  (geat.  Trever.). 


IRDIN. 


Zn  abd.  irdin,  nhd.  irden  ter- 


renns. 

lrdlnaburc.  9.  Lanr.  sec.  9.  (n.  1689);  pg. 
Wormat;  hat  noweit  Oppenheim  gelegen. 


Erdrnrotat.  10.  J.  a.  985  (s.  210).  Nach 
K.  St  Erbstatt  am  Oberrhein  (?). 


IrenbralitcHlittHen.  Dr.  tr.  c.  4,  47. 

IRING.  Zn  dem  p.  n.  Iring,  s.  bd.  L 

IrlngUprrg.  11.  Wüstnng  in  Oestrcich,  nn- 
bekannt. 

Iringispcrg  FA.  a.  sec.  11  (VIII,  12). 

Irinspcrg  FA.  sec.  11  (VHI,  16). 

Irlngeftheim.  Dr.  tr.  e.  4,  52;  pg.  Brcitaha- 
gewe. 

Irfnjgnsliuflun.  9.  Urk.  v.  1043  (s.  Ld.  n, 
75).  Ihringshausen,  N v.  Oassei. 

Irinchrshusa  Ng.  a.  8)2  (n.  176).  Irgenhanscn  bei 
Pfäflikon,  0 von  Zürich,  pg.  Tnrg.;  vergleiche 
Meyer  142. 


lrixlevo  a.  AHA. 


IRL. 


Zn  dct\jenigcn  p.  n.,  die  ich  bd.  I 

minder  genan  unter  ERL  vereinigt  habe. 

Erliiijtln.  8.  a Scheint  Erling  bei  Loitzen- 
kirchen  zu  sein,  landgericht  Vilsbiburg  (SO  von 
Landsbut);  ß Erling  bei  Andechs,  0 vom  Ammer- 
sce,  Fsp.  28. 

Erlingin  a R.  c.  a.  1035  (n.  155). 

Erlinga  a MB.  o.  a.  1060  (VI,  163). 

Erelitiga  ß MB.  a.  775  (IX,  13). 

ErlrHbiira.  10.  II.  a.  974  (n.  188).  In  der 
nähe  der  Kyll,  N v.  Trier. 

Erllnrltovrn.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1268). 
Unbestimmt,  nach  Fsp.  36  = Herinchova,  s.  ds. 

Erloldlsvlllnre.  9.  Sek.  a.  828  (II,  161), 
pg.  Alsat.  Eschweiler,  S v.  Zweibrücken? 


Irloclia.  11.  G.  a.  1022  (n.  41).  Irrlicb  zwi- 
schen Lahn  und  Sieg,  am  einffusse  der  Wied  in 
den  Rhein,  pg.  Ingerisg. 


IRMIN. 


Zn  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

llermlnenrs,  v.  n.  1.  Der  mittlere  der  drei 
grossen  Stämme  der  Germanen,  s.  anch  Frb.  373. 

Hertninones  neben  Hcrmiones  Tao.  Germ.  2;  die 
letzte  form  allein  bei  Plin.  IV,  14,  28;  Mela  III, 
3.  Es  ist  jetzt  als  ausgemacht  anznsehn,  dass 
Herminonen  die  richtige  form  ist;  vgl.  Z.  75. 


Digitized  by  Google 


921 


IRMIM 


IS 


922 


Hermundnrl,  v.  n.  X.  Nach  Adelungs  an- 
gicht  der  ältere  name  der  Thüringer,  eigentlich 
die  echten  cdeln  Dari  bezeichnend.  S.  auch 
manche  notizen  bei  Frb.  421- 

Herroundnri  Plin.  IV,  14,  29;  Tac.  ann,  nnd  Germ, 
mehrm.;  Veil.  Pat.  II,  106;  Jom.  22;  Capitolin. 
in  Ant.  c.  22. 

HcrmnndoH  Aal.  Gell.  16,  4 (ans  Cincius  de  re 
milit.). 

Hermandnbi  dafür  Vcr. 

’Eg/inrSogoi  Strabo  VII,  1. 

'EgfiovvdovQOt  Dio  CasB.  fragm. 

Vgl.  Grimm,  geseb.  597 ; Z.  102  f. 

ErmanrftliiiMen.  11.  Dr.  a.  1049  (n.  751). 
Erwersbauscn  im  landgericht  Hofheim,  NW  von 
Bamberg. 

Ermenne»»erethe  >.  HARI. 

Ermenbertoulllare.  8.  Super  fl.  Bibcr- 
aha. 

Ermcnbertouillare  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  239). 

Ermcnbertouilare  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  218). 

Ermcnbertouillare  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  226). 

IrinlnlmrtltMlorf.  11.  J.  a.  1074  (s.  261). 
„Emiannsdnrf  im  Lungau  oder  Armsdorf  in  Steier- 
mark“  K.  St. 

IrminoUetiliiiNHin.  9.  Dr.  a.  800  In.  157). 
Innelshansen,  W v.  Kömhild,  SW  v.  Hildburg - 
hausen. 

Irsnenderat  (so).  11.  Le.  a.  1064  (n.  203). 
lrmcrode  (Lc.  schreibt  Irmenroth)  im  kreise  Neu- 
wied, regierungsbezirk  Coblenz. 

Zu  IRMIN  gehören  noch,  aber  ohne  Vermitte- 
lung von  p.  n.: 

Irmiiipci-ff.  Gr.  HI,  185. 

Irmlnio  Villa.  9.  Le.  a.  856  (n.  65).  Ermelo 
bei  Harderwyk,  NW  v.  Zütphen,  pg.  Feine. 

Ermenstatt.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Erm- 
stedt, W v.  Erfurt. 


Initnl  11.  J.  a.  1074  (s.  260).  Bei  Irning  im 
Enstbal,  K.  St 


IRS.  Vgl.  bd.  I die  p.  n.  Irso  nnd  Irsing. 

Irwins.  11.  MB.  sec.  11  (XIII,  316).  Irsing 
bei  Wassertrüding,  8 v.  Ansbach? 

Aercsingen  MB.  sec.  11  (XIV,  185).  Aresing,  land- 
gericht Scbrobenbausen  (SW  von  Ingolstadt); 
Weher? 

Irwenltelm.  11.  Gnd.  c.  a.  1084  (I,  384);  in 
der  gegend  von  Mainz  zu  suchen. 

Irshaim  (für  Irsenbairo?)  MB.  a.  1076,  1100  (TV, 
296,  304).  Irsheim  bei  Fürstenzell,  SW  ▼.  Passau. 


Erwlnealieim.  8.  Erschbeim  bei  Hirschhorn 
am  Neckar,  ghzth.  Hessen;  doeh  vgl.  Khr.  NB. 
192,  Wgn.  II,  181. 

Ersinesheim  Le.  a.  927  (n.  87). 

Ersheim  (derselbe  ort)  Lanr.  a.  773  (n.  2624). 


Irwcli.  11.  Be.  a.  1097  (n.  391).  Bei  Beuricb, 
kr.  Saarburg. 


JLi5.  1.  Ein  durch  einen  grossen  theil  von 
Europa  verbreiteter  wortstamm  für  flussnamen,  der 
seiner  ctymologic  nach  noch  ganz  unbekannt  ist. 
leb  bringe  die  folgenden  formen  unter  drei  abtbei- 
lungcn,  je  nachdem  eins  der  drei  Suffixe  -I,  -n,  -r 
an  den  wortstamm  angefügt  ist;  wenigstens  ist  mir 
die  Zusammengehörigkeit  dieser  drei  klassen  höchst 
wahrscheinlich. 

1)  ISAL. 

Isela.  fln.  8.  Die  Yssel  in  Geldern,  MG.  92  ff. 
lseln  P.  II,  361  (vit.  S.  Lcbuini). 

Isla  P.  II,  408,  420  (vit.  S.  Liudgeri);  Oork.  c.  a. 
960  (n.  33);  Mrs.  a.  1046  (I,  64),  1064  (I,  67); 
Lc.  a.  996  (n.  127). 

Ysla  Le.  a.  973  (n.  115);  Be.  a.  893  (n.  135),  hier 
Issel  bei  Trier. 

Hisla  Laur.  a.  814  (n.  101);  Mrs.  a.  985  (I,  49): 
an  der  letzten  stelle  die  holländische  Yssel  bei 
Utrecht,  MG.  72. 

Ipada  geogr.  Rav.  IV,  17  hielt  Reh.  206  für  eine 
cntstcllung  aus  Isela,  doch  vergl.  oben  unter 
Ipada 

Islegatv  pg.  8.  In  den  Niederlanden  an  der 
Gelücrnschcn  Yssel,  MG.  181  f. 

Islcgaw  Sch.  a.  1086  (s.  203). 

Isla  pg.  Mrs.  a.  944  (I,  42);  hier  an  der  hollän- 
dischen Yssel,  MG.  72. 

Isloi  pg.  Lc.  a.  799  (n.  14). 

Hisloi  pg.  Lc.  a.  797  (n.  9). 

Hisloae  pg.  Lc.  a.  794  (n.  4). 

Istlemiinde.  11.  P.  XVI,  448  (ann.  Egmund.), 
Yssclmuidcn. 

2)  ISAN.  Man  vgl.  auch  als  wahrsch.  undeutsch 
ein  belgisches  Isna  (fln.  u.  ortsn.)  bei  Grdg.  40, 
Grdg.  vocabul.  38.  Ferner  Isunisca  tah  Peut.,  Isi- 
nisca  itin.  Anton.,  welches  nach  Weisliaupt  (ober- 
bair.  archiv  bd.  III,  24)  in  der  gegend  von  Pciss 
(zwischen  München  nnd  Rosenheim)  gelegen  hat. 
Iwana,  fln.  n.  ortsn.  8.  a Die  Isen,  nbfl.  des 

Inns , und  daran  die  beiden  Örter  Isen  und 
Kirchisen  (PI.  258);  ß die  Isenacb,  nbfl.  des 
Rheins,  S v.  Worms. 

Isana  a Mchb.  c.  a.  770  (n.  25,  54),  c.  a.  800  (n. 
109,  131)  ete.;  c J.  a.  798  (s.  21  f.,  28),  c.  a. 
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970  (s.  192  f.),  e.  a.  1030  (s.  225);  a Gqu.  c.  a. 
1000  (XXII,  302). 

Isina  ß Laur.  sec,  8 (n.  900). 

Isoua  o Mchb.  a.  1025  (I,  220). 

Isna  a Mcbb.  c.  a.  770  (n.  20,  26,  35  etc.),  c.  a. 
800  etc.  (n.  102  etc.);  a MB.  a.  821  (XXVIII,  b, 
62);  o J.  sec.  8 (s.  34),  scc.  10  (s.  144),  925 
(s.  153),  935  (s.  174). 

Ysana  a Mcbb.  sec.  9 (n-  730),  sec.  10  (n.  1009, 
1097). 

Ysina  a Mcbb.  scc.  10  (n.  1097). 

Iseuadc  (so)  ß Laar.  scc.  8 (n.  820). 

■Minaclia.  9.  Bo.  a.  826  (n.  58).  Eisenach  bei 
Welsch  billig,  kr.  Trier,  pg.  Berlins. 

■suusia.  8.  P.  V,  38  (ann.  Quedliob.).  Ein 
snmpf  am  die  Ise,  nbtl.  der  Aller. 

Istmda  Ltz.  s.  345  (zeit  unbest.). 

Hisua  Lpb.  a.  786  (n.  1),  die  Ise. 

lttundebrok.  11.  Der  sumpf  um  die  Ise. 

Isundebrok  Ltz.  s.  345  (zeit  unbest.). 

Isinucbroc  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Isannltronl  pg.  8.  Zwischen  Isnr  und  Inn,  um 
die  Isen  (nbfl.  des  Inus);  vgl.  auch  Fsp.  44  wegen 
der  stellen  bei  Mchb. 

Isanahcowi  Mchb.  a.  899  (n.  908). 

Isanachowt;  Mchb.  a.  899  (n.  908). 

lsanagaoe  J.  a.  798  (s.  21,  22,  23,  24  etc.). 

Isanagowe  J.  e.  a.  970  (s.  192);  Gqu.  c.  a.  1000 
(XXII,  302). 

Isangowe  J.  a.  891  (s.  117). 

Isnahgowe  J.  a.  930  (s.  153). 

Isnagowc  J.  a.  925  (s.  153,  155),  935  (s.  174),  sec. 
10  (s.  199). 

Isnagaoc  J.  a.  798  (s.  25). 

Isnahkaone  MB.  a.  821  (XXVIII,  b,  62). 

Isanchgowe  (so)  J.  a.  963  (s.  195). 

Isinincgowa  MB.  a.  1011  (XXV11I,  a,  435). 

Ysinachgowc  MB.  a.  950  (XXVIII,  a,  182). 

Isingowi  MB.  c.  a.  1060  (VI,  31). 

Isincowe  J.  a.  815  (s.  64). 

Isinkowe  Kz.  sec.  8 (s.  35). 

Bisiniggowe  MB.  a.  1018  (XXXIII,  a,  469). 

Ysingew  J.  a.  1093  (8.  282). 

Isnknv  (so)  J.  sec.  8 (a.  34). 

EUinigowi  hiefur  MB.  a.  1079  (III,  104). 

8)  I8AK. 

■Mitra,  fln.  1 v.  C.  a Die  Isar  in  Baiern,  nbfl. 
der  Donau;  ß die  Is&rc,  nbfl.  der  Kbone;  y die 
Oise,  nbfl.  der  Seine.  Die  beiden  letzten  Busse 
liegen  zwar  ganz  ausserhalb  des  gebiete»  der 
deutschen  o.  u.,  dürfen  aber  von  der  bairischen 
Isar  sprachlich  nicht  getrennt  werden.  Vgl.  Gl. 
>61.  Man  denke  auch  an  die  Iser,  nbfl.  der  Elbe 
n Böhmen.  Bei  Strabo  IV,  207  heisst  die  Eisacb 
(nbfl.  der  Etsch)  Isarns  oder  Isargus.  Ueber  den 


n.  Isar  handelt  Mahn  geugraph.  namen,  zweite 
tief.  (Berlin  1859)  s.  26. 

'laa^oi  a Ptol.;  a a.  ß Strab.  öfters;  var.  'lodgaf. 

Isara  a u.  y P.  1 mebrm. ; ß V öfters;  a XI,  230 
(ehr.  Henedictobur.);  o Mchb.  sec.  9—11  (n.  906, 
1112,  1130  ctc.);  ß Cie.,  Piin.,  Lucan.  etc.;  y itin. 
Anton.;  tab.  l’euting. 

Ysara  a P.  XI,  214  (ehr.  Henedictobur.);  a P.  XX, 
224  (Ott.  Frising. ) ; a MB.  a.  1003  (XXVUI,  a, 
310). 

Iscra  y P.  I,  327  (aun.  Mett.);  y II,  286  (gest.  abb. 
Fontau.). 

Isura  a MB.  a.  762,  776  clo.  (VIII,  363,  365)  etc.; 
a Mcbb.  c.  a.  8U0  (n  275),  c.  a.  820  (n.  534)  etc. 

Isaurie  (so)  <i  Mebb.  a.  846  (n.  638). 

Uiscra  y P.  I mehnn. 

Bisa  y P.  I mehnn.:  y II,  208  f.  (ann.  VedasL). 

Hysa  nunc  fluvii  nomen  eat,  qui  antiquitus  Uysara 
diccbatur  y I’.  VI,  62  (Folcuin.  gest.  alilt.  Lnbiens.). 

iNaraliofo.  8-  Isarhofen  unweit  der  Isanuün- 
dung. 

Isarahufa  MB.  a.  731  (XI,  14). 

Lerahoff  MB.  a.  1004  (XI,  133). 

Iscraboucn  Dr.  tr.  c.  40,  82. 

Yserbof  MB.  a.  841  (XI,  109). 


lö.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  stamme»,  und 
zwar  tbeils  zur  einfachen  form  IS,  theils  zur  erwei- 
terten ISAN. 

1)  IS. 

iHMctinrotl.  10.  E.  a.  993  (s.  23).  Nach  Ws. 
91  Eisberg  iu  der  gegeuJ  von  Mansfeld  (?). 

8.  I)r.  a.  786  (n.  84);  pg.  Foicfeld 
(was  falsch  ist).  Nach  Spr.  45  vielleicht  Eisingen, 
W.  v.  Würzburg. 

iMlugliem.  9.  Lc.  areb.  scc.  9 (II,  223).  West- 
falen. 

■syiigrrodr.  11.  Anh.  a.  1018  (n.  101).  Isinge- 
rode bei  Hornburg,  SO  v.  Wolfcnbüttcl. 
iMin|r<linr|>a.  11.  Frck.  Isendorf  im  kircbspiol 
Vorhelm,  SO  v.  Münster. 

WmIici*cmIiusuii.  9.  In  der  gegend  von 

Königshofen,  pg.  Grabfeld. 

Ilisbcreshnsnn  Dr.  a.  866  (n.  589). 

Hisheresbnscu  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Hi8hcrc8hus  Dr.  e.  a.  800  (n.  157). 

IülicrrMtal.  Dr.  tr.  c.  38,  43-  Wahrsch.  Isser- 
stedt, NW  v.  Jena. 

■mr  man  ■■  Inga.  8.  Ismanning  an  der  Isar, 

unterhalb  München,  Fsp.  44. 

Isamanninga  Mcbb.  sec.  9 (n.  755). 

Ismaninga  Mchb.  sec.  8,  9 (n.  255,  493);  MB.  c.  a 
1060,  c.  a.  1080  (VI,  42,  43,  162). 
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Iimanninga  Mchh.  c.  a.  820  (n.  295,,  »ec.  9 (d.  843). 

Ismanningnn  Mchb,  a.  848  (n.  657). 

Ismaningen  MB.  c.  a.  1060  (VI,  32,  33,  var.  Isma- 
uinga  n.  Ismaning),  c.  a.  1080  (VI,  52). 

Ismaning  MB.  c.  a.  1060  (VI,  39). 

Isminninkan  Mchb.  sec.  11  (n.  1267)  wol  hieber. 

Ismaringeti  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52)  falsch. 

Isanioga  Mchb.  sec.  10  (d.  1021)  hieber? 

lmnerelcke.  9-  Schmerleoke,  kr.  Lippstadt, 
Westfalen,  pg.  Borablra. 

Iamereleke  Sb.  a.  833  (n.  3). 

Smerlecco  Sb.  a.  1072  (n.  30). 

iHalvIiiga.  10.  Eiselfiog  bei  Wasserburg  (am 
Inn),  Kf  St. 

Isolvinga  .1.  sec.  10  (».  163). 

Dafür  Isalrungon  MB.  sec.  10  (XIV,  360);  J. 

145  ebds.  Isalinngon.  Es  ist  gewiss  Isoluingon  za 

lesen. 

Hlsoliiegtat.  8.  Eibelstadt  am  Main,  land- 
gericht  Oehsenfnrt,  Spr.  45. 

Hisoluestat  CS.  sec.  11  (n.  1). 

Hisoluestath  K.  a.  1096  (n.  249)  var.  Hisoloestah. 

Cisolfnstat  dafür  Dr.  a.  786  (n.  84,  unecht). 

2)  ISAN. 

Isliiim  (de  I-).  11.  K.  a.  1100  (n.  256).  Issny 
(Isni)  im  wirtcmb.  oberamt  Wangen,  zwischen 
Kempten  und  dem  Bodensee. 

■slninga.  9.  a Eislingen  (Gr.  n.  Kl.)  im  ober* 
amt  Göppingen,  zwischen  Ulm  und  Heilbronn,  pg. 
Filiwisgawc;  ß Issling  (Ober-)  bei  Stadtamhof; 
y nach  Fsp.  44  Itzling  bei  Stcinkircben , ldg. 
Erding. 

Isininga  ß P.  VI,  553  (Arnold,  de  S.  Emmer.);  a K. 
a.  861  (n.  136);  ß BG.  sec.  11  (I,  43  f.). 

Isiningen  ß BG.  a.  1080  (I,  41). 

Isaninga  y Mchb.  c.  a.  930  (n.  1021). 

Isningin  BG.  sec.  11  (I,  35). 

Isinng  (so)  MB.  a.  1030  (XV,  160). 

lttiliieahelm.  8.  a Eiscnsheim  (Ober-)  am 
Main  unterhalb  Schwcinfurt,  pg.  Folcfeld  und  Goz- 
fdd,  Spr.  44;  ß Eisisheim  (Unter-)  im  oberamt 
Heilbronn,  pg.  Gardacbg.  u.  Ncckarg. 

Isaneshcim  a Dr.  a.  788,  819  (n.  87,  388). 

Ysanesheim  a Dr.  a.  977  (n.  717). 

Isinisheim  ß I-aur.  sec.  8 (0.  2134). 

Isincsbeim  a Dr.  tr.  c.  4,  84,  c.  43,  4. 

Isencsbcim  a Dr.  tr.  c.  5,  15;  ß K.  c.  a.  960  (n.  183). 

Ysoneslieim  ß K.  a.  856  (n.  126). 

Isinshcim  a Dr.  tr.  c.  4,  73;  ß Lanr.  sec.  8 (n. 
3490). 

Isenshcim  a Dr.  a.  786  (n.  84),  nnecht;  Schn,  eben- 
das. Ihenheim. 

Isenshcim  neben  Isenbeim  ß Lanr.  sec.  8 (n.  2779). 

Iseinshetm  ß K.  a.  856  (n.  126). 

Isinisheimer  marca  ß Lanr.  sec.  9 (n.  2720). 
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Isinesbeimcr  marca  ß Lanr.  sec.  8 (n.  3483  f.),  sec. 

9 (n.  3485)  etc. 

Isinhcimer  marca  ß I-anr.  sec.  8 (n.  2721,  2780). 
Isernisheimer  marca  ß Lanr.  sec.  8 (n.  2718). 
Sincshcimcr  marca  ß Lanr.  sec.  9 (n.  3482) 
IüanpcrteHdorr.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n. 
5f>4).  Eisselsdorf  bei  Geisenhansen,  ldg.  Vilsbi- 
bürg,  Fsp.  44. 

■gliijKrlmcalielm.  11.  J.  a.  1055  (s.  240). 
Isengrimshciin  jenseits  des  Weilbarts,  in  der  nähe 
der  Mattig,  Oberöstrcich,  K.  St. 
IsangrimeschlrlcIiMn.  9.  P.  XIII.  12 

(gest.  archiepp.  Salisb.).  ln  Pannonien;  unbekannt 
nach  K.  St. 

Islngrlmistat.  11.  J.  sec.  11  (s.  296);  Nt 
sec.  11  (1856,  «•  48).  Irnestätten  (Irmstäaten), 
landgericht  Mattigbofcn  (lnnkreis),  K.  St 
Igencriinrnewilare  (so).  10.  Ng.  a.  906 
(n.  669).  Isikon  bei  Hittnan,  SO  v.  Kyburg,  vgi 
Meyer  131. 

Dafür  villa  Ysingrimi  Ng.  a.  905  (n.  656). 
IglnliartcHliiiKen.  Dr.  tr.  c.  4,  97. 

3)  leb  muss  hier  noch  eine  dritte  gruppe  von 
uunen  anfstellen,  bei  denen  es  zweifelhaft  bleibt, 
ob  der  erste  tbeii  als  gen.  des  p.  n.  Iso  oder  als 
ahd.  isan,  isin  ferrum  (gewöhnlicher  freilich  tsarn) 
anzusehn  ist 

lsanaiva.  Gr.  I,  489. 

Iwanpacli.  10.  Eisenbaeh  (Klein-),  W v.  Frei- 
sing,  Fsp.  44. 

Isanpach  Mchb.  see.  10  (n.  1015). 

Isinpach  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 

Jesinpach  bieher? 

Vgl.  Lnzilan  Isapah. 

Islnhurg.  8.  a Isenbnrg  am  Iserbach  bei  Neu- 
wied, regicrungsbezirk  Coblenz;  ß Eisenberg,  W 
v.  Grünstadt,  SW  v,  Worms,  pg.  Wormat 
Isinburg  a Lc.  a.  1096  (n.  253). 

Isanburc  ß Lanr.  sec.  9 (n.  1149). 

Isenbnrg  ß Laur.  sec.  8 (n.  505). 

Isenbnrch  a G.  a.  1093  (n.  72). 

Isembnrg  o Sek.  a.  822  (II,  140). 

Island»!.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  392).  In  der 
gegend  von  Handschnchsbcim  bei  Heidelberg. 
Iseudir.  10.  Urk.  v.  984  (s.  MG.  226),  in 
pago  Qasterna,  snp.  fl.  Beverna.  Ysendyk,  S r. 
der  Westerschelde,  NO  v.  Brügge. 

Isendike  (in  I-)  Lk.  a.  1046  (n.  125). 

Inendra.  11.  Urk.  v.  1088  (s.  MG.  200). 
Iisendoom  in  der  Betau. 

Islniiurta.  11.  FA.  sec.  11  (VHI,  3).  Unbek., 
in  Niederöstreich. 

Isnuliciin.  9.  Schn.  a.  874  (Dr.  ebds.  n.  611 
Gisanheiin);  pg.  Grabfeld.  Vgl.  anch  Gisanheim. 
IkhiiIiiin.  8.  Dr.  a.  788  (n.  87);  pg.  Salag. 
Nach  Junker  Eisenbansen  bei  Mellrichstadt,  nach 
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Arch.  IV,  579  wahrscb.  Hausen  bei  Fladungen, 
SW  v.  Meiningen. 

Ittenleiba.  8.  Schn.  a.  779  (Dr.  ebda.  n.  68 
Isiulieba).  Esalcbeu,  S von  Werneck,  SW  von. 
Scbwciufurt,  pg.  Gohfeld,  vgl.  C.  172. 
iMtiulorf.  11.  Eiseudorf  bei  Grafing,  SO  von 
Manchen;  nach  Fsp.  44  dagegen  Eixendorf  bei 
Freising. 

Isendorf  Mcbb.  sec.  11  (n.  1259,  1267). 

Isaandorf  Mcbb.  sec.  11  (n.  1258);  MB.  c.  a.  1070, 
1090  (IX,  368,  376). 

Isindorf  MB.  c.  a.  1095  (X,  386). 

Iaaindorf  Mcbb.  sec.  II  (n.  1251). 

Ihsindorf  Mcbb.  sec.  11  (n.  1266). 

Iksendorf  Mdd),  sec.  11  (n.  1262). 

Hisandorf  Mcbb.  sec.  11  (n.  1225). 


lsalninfton  s.  Isolvinga  (IS). 

■itarniOM.  Gr.  I,  488. 

iMttruito,  bgn.  P.  IX,  311,  307  (Ad.  Brem.). 
Um  die  quelle  der  Eider.  Zu  ahd.  tsarn  ferrum. 

lantla,  flu.  u.  ortsn.  8.  a Die  Iscbl,  nbfl.  der 
Traun  in  Oberöstreich  und  der  ort  gl.  n. ; ß Ischel 
bei  Seeon,  landgericht  Trostberg. 

Incala  a J.  a.  890  (s.  112),  ß 925  (s.  128),  o 978 
(s.  201). 

Iskila  a ehr.  L.  a.  748  (s.  4). 

lscola  a K.  a.  849  (n.  41). 

iMcateMÜorf.  10-  Nach  Falcke  Wüstung  Tas- 
dorf bei  Botmersdorf  unweit  Wanzleben,  regie- 
rungsbexirk  Magdeburg,  jedenfalls  SW  v.  Magde- 
burg. 

Ucatesdurf  Anh.  a.  937  (n.  4),  946  (n.  20);  Hf.  II, 
349  liest  dafür  Iscedcsdorp. 

Istatcsdorp  (wol  falsch)  urk.  v.  973  (s.  Ws,  112). 

Isrba.  10.  Be.  a.  960  (n.  207).  Bei  Mersch, 
Luxemburg. 

Vgl.  Isca  in  Brabant  Sek.  a.  832  (II,  174). 

kela  «.  IS. 

ImIcvo.  10.  Emleben,  W v.  Halle,  vgl.  C.  172. 
S.  auch  zt&chr.  des  Harzvereins  11,  (1869),  heft 
3,  s.  108. 

Islevo  E.  a.  993  (s.  25). 

Isleibcn  Dr.  tr.  c.  38,  76. 

Isicbe  Dr.  tr.  c.  38,  81. 

Islcvrn  P.  XVI,  70  (ann.  Palid.). 

Ismen-Iekc  a.  IS. 

Isnclda.  9.  Schpf.  a.  823  (n.  85).  In  der  nähe 
v.  Colmar. 

■spcra,  fln.  10.  MB.  a.  998  (XXVHI,  a,  271). 
Die  Ispcr,  fliesst  zwischen  Ips  und  Grein  von 
Norden  in  die  Donau. 


iNfartonrs,  v.  n.  1.  Tae.  Germ.  2;  Plin.  IV, 
14.  Der  eine  der  drei  hauptstämuie  der  Ger- 
manen. Der  p.  u.  Istio,  wovon  der  name  abge- 
leitet ist , Gnuet  sich  in  der  fränkischen  Stamm- 
tafel bei  P.  X,  314;  er  steht  wahrsch.  für  Istvio. 

Vgl.  noch  Z.  73  u.  Hpf  IX,  249;  dsgl.  Frb.  375. 

Isinl.  10.  Ichstädt  bei  Fraukcuhauseu,  Schwarz- 
burg-Rudolstadt, pg.  Nabelg. 

Iatat  Dr.  a.  874  (n.  610),  932  (n.  678). 

Istete  l)r.  tr.  c.  43,  14. 

Istatetdorp  s.  Itrattisuorf.  launna  a.  18. 

Kerl.  10.  Eitra  ( Eythra)  bei  Leipzig,  nach 
andern  Oettern  bei  Weimar,  wahrscheinlich  slavisch. 

Itcri  P.  V,  769,  818  (Tliietm.  ehr.). 

Iter  Sch.  a.  1004  (s.  133). 

Ith-,  Bin-,  Itolfesheim  ».  11). 

Ittlrlarun.  10.  Sb.  a.  952  (n.  8).  In  West- 
falen. 

•lull,  -Ion.  Ucbcr  die  fast  nur  friesischen  und 
sächsischen  formen,  welche  diese  endung  des  dal 
plur.  aufweisen,  vgl.  meinen  aufsatz  in  Kuhns 
ztschr.  16,  81—100. 


IV»  Ein  stamm  für  p.  u.,  den  ich  bd.  I mit 
IB  vereinigt  habe.  Oder  ist  bei  einigen  der  folgen- 
den n.  an  ahd.  Iwa,  nhd.  eibe  taxus  zu  denken? 
Iwenbacll.  11.  P.  XVII,  448  (ann.  Reigersp.). 
Ivunrkka.  9.  Ng.  a.  885  (n.  560).  Nach 
St.  G.  II,  416  Ncucnegg  bei  Herisan. 
Ivandorp.  10.  Rin.  a.  965  (n.  212).  Eben- 
dorf,  N v.  Magdeburg. 

Ivoiilugewe.  10.  P.  VI,  412  not  (Mabill.). 
luucnesdal  vallis.  10-  Tr.  W.  a.  967,  1067 
(append.  n.  1 u.  3).  0 v.  Weissenburg. 
lvernfMlielnt.  9.  Iversheim  bei  Münstereifel, 
pg.  Eitiinsis. 

Ivernesheim  Bc.  a.  865  (n.  104),  893  (n.  136). 
Ivernesbeym,  Yverucsbeim  nnd  Uivernesheym  Be.  a. 
893  (n.  135). 


Ivarus  (».  aufl.  1)  laste  ich  jetat  hier  fort,  da  der  n.  ent- 
schieden undeutsch  ist. 

Ivoritlil.  9.  Etwa  Oythe  bei  Vechta,  S v.  Wildea- 
hausen,  ghzth.  Oldenburg?  Ein  wol  missglückter 
dcufungsversuch  in  den  inittlieil.  des  liistor.  Vereins 
zu  Osnabrück  III  (1853),  s.  261. 

Ivorithi  Erh.  a.  872  (n.  441). 

Ebirithi  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  230)  wol  derselbe  ort 

Euurithi  Le.  arch.  scc.  9 (II,  238)  wol  derselbe  ort 

Iaeilingiin,  Iziodort,  Ixinheim  s.  ID. 
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JACOB. 


Deutsche  ableituugcn  vom 


p.  u.  Jacob. 

JaKobingn.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1162).  Jai- 
bing bei  Dorfen,  Idg.  Erding,  Fsp.  42. 
jMcobeftperc.  11.  Jakobsberg  an  der  Qlon, 
N v.  Aibling,  SW  v.  Wasserburg. 

Jacobspcrc  MB.  c.  a.  1080  (VI,  53). 

Jaubesperc  (var.  Juubespcrc)  MB.  c.  a.  1100  (VI,  58). 
Jarubsnrg.  11.  In  der  niibe  der  Erft,  W 
v.  Cöln. 

Jacobsweg  Lc.  a.  1051  (n.  185). 

Jacobswech  Lc.  a.  1051  (u.  184). 


Jaering.  11.  J.  a.  1074  (s.  262).  Järing 
(auch  Jahring  geschrieben,  Ob.  n.  Unt.)  bei  Mar- 
burg in  Steiermark,  K.  St. 

Vgl.  bd.  I den  stamm  JAK. 

Jnglilnc  (in  J-).  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3032). 


JAGIS. 


Ein  fln.,  der  noch  nicht  ge- 


deutet ist.  Bud.  7 stellt  ihn  zum  deutschen  vcrbuin 
jagen  nnd  findet  rasch  als  bedcutung  desselben, 
was  eben  so  unsicher  ist  wie  die  eben  daselbst 
versuchte  Zusammenstellung  mit  dem  Jaxartea. 
Jagista,  Hu.  Gr.  IV,  1282.  Die  Jaxt,  nbfi.  des 
Neckars.  Ist  Jagista  wirklich  zn  belegen? 

Jagas  urk.  v.  1024  (s.  ßaemeister  alcmann.  Wan- 
derungen I,  109). 

■lägest'.  Dr.  tr.  c.  4,  13  Jaxthausen  an  der 
Jaxt,  oberamt  Neckarsulm. 

Jagesfelden.  8-  Jaxtteld  unweit  der  Jaxt- 
mündung,  pg.  Jagcsg. 

Jagcsfcldcn  Laur.  sec.  8 (n.  3481). 

Lagusueld  dafür  falsch  K.  a.  976  (n.  190). 
Jagasgenl  pg.  8.  Um  die  Jaxt. 

Jagnsgewi  MB.  a.  889  (XXVTII,  a,  98). 

Jagaagowe  MB.  &.  923  (XXVIII,  a,  161). 

Jagesgowe  Laur.  sec.  8 (n.  3465,  3466,  3467)  etc.; 

MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  118). 

Jagesgewe  Dr.  sec.  9 (n.  189). 


Jsntobel  s.  DAN. 

Jatbeka  (in  J-).  11.  Lk.  a.  1003  (n.  91). 
Jabbekc  bei  Brügge,  pg.  Flandr. 

Förtttmann,  alld.  namenöuclk.  11.  Bd. 


JAZ. 


Ein  noch  unerklärter  stamm  für  lln. 


Jnziilm.  fln.  u.  orten.  8.  o Die  Joss,  nbfi.  der 
Fulda,  zwischen  Fnlda  and  Hcrsfeld,  und  das 
dorf  Jossa  au  derselben;  ß eine  zweite  Joss 
fliesst  8 v.  Fulda  in  die  Sinna  und  daran  liegt 
gleichfalls  ein  dorf  Jossa. 

Jazaha  a Dr.  sec.  10  (n.  727);  ß Kth.  I,  231  f. 
(neben  Azaha);  a urk.  v.  782  (s.  Ld.  II,  125); 
W.  11,  n.  9 u.  12  liest  dafür  falsch  Laz&ha. 

Jazaliu  (de  J-)  a Dr.  a.  827  (n.  471). 

Jazzaha  MB.  a.  899  (XXXI,  a,  159);  vgl.  PI.  279, 
der  cs  für  Jctenstätten  bei  Velden  an  der  grossen 
Vils  (S  v.  Landsbnt)  hält  (?). 

Jashulfa.  Dr.  tr.  c.  6,  55.  Nach  Weuck  Jos- 
bach  (Ob.  u.  Nd.)  bei  Idstein  in  Nassau;  nach 
Ld.  II,  138  Jossa  (Ober-),  NO  v.  Grebenau,  SW 
v.  Uersfeld. 

JohmHihcIi.  9?  Urk.  aus  scc.  9 od.  10  (s. 
Khr.  NB.  253).  Josbacb  (Ob.  u.  Nd.)  bei  Idstein 
in  Nassau. 


Jerhabnrcli.  10.  P.  XVI,  62  (ann.  Palid.). 

Jechaburg  bei  Sondershausen. 

Jc{gcr*helm.  11.  CS.  scc.  11  (n.  1).  Igers- 
heim  im  oberamt  Mergentheim,  kgr.  Wirtemberg. 
Vgl.  bd.  I den  p.  n.  Jager. 

Jehtcre.  11.  Urk.  v.  1086  (s.  Ws.  195).  Un- 
bck. , in  der  nähe  von  Goslar,  viel].  Gitter  (Salz- 
gittcr),  NW  v.  Goslar. 

JelllKa.  8-  Urk.  aus  sec.  8 (s.  PI.  232).  Jeging 
bei  Mattighofcn  im  Innkrcia,  pg.  Matahg.  Die 
Juvavia  liest  ebds.  s.  22  Itinga  and  deutet  es 
durch  Jczing  bei  Mattighofen. 

Jena.  11.  P.  XII,  178  (ehr.  cpisc.  Merseb.). 
Jena. 

Jcnklla.  11.  Sb.  a.  1047  (n.  1063).  In  West- 
falen. 

Jeplnkklrlclia  (so).  9.  Mchb.  &.  848  (a. 
655).  Nach  Fsp.  43  Eichhofen  bei  Westerholz- 
hausen, ldg.  Dachau  (?). 

Jerstiti  s.  OeratitL 

Jcrzcnt.  10.  Ct.  I,  12.  Jarssnm  bei  Emden. 

Gcrzhem  Cr.  I,  22  derselbe  ort. 
Jcgclnlspruiuiun.  11.  P.  XI,  217  (ehr. 

Bcncdictobnr.). 

Jeftlnpacli.  11.  MB.  c.  a.  1070,  c.  a.  1090 
(IX,  368,  372). 
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Lcscnpacb  wol  dafür  MB.  c.  a.  1070  (IX,  368). 

«VeMt-tln.  9.  Jestetten,  SW  v.  Scbafhausen. 

Jestetin  Ng.  a.  876  (n.  500). 

Jestetten  Ng.  a.  871  (n.  462). 

Jedcsteten  Ng.  a.  870  (n.  458). 

Jetiane.  10.  Itachnach  oder  Itschnc  bei  Küss- 
nacht,  SO  v.  Zürich,  Meyer  166. 

JetUne  Ng.  a.  942  (n.  724),  nach  Meyer  Ittinsne 
zu  lesen. 

Jctzlngen.  11.  Ein  Albert  de  J-  in  der  ältes- 
ten babonbergischen  nrk.  {zwischen  1056  und 
1076). 

Jezendorf.  -9.  Mcbb.  sec.  9 (n.  904).  Jetzen- 
dorf, ldg.  Dacban,  Fsp.  42. 

Jrzl.  11.  Frek.  Nach  Dw.  I,  2,  8.  238  in  der 
gegend  von  Clarholz  (0  von  Freckenhorst  und 
Münster). 

Jezona.  fln.  11.  Sch.  e.  a.  1072  (s.  190). 
Ein  buch  in  der  nähe  von  Ziegenrück  nnd  Loben- 
stein,  SO  v.  Rudolstadt. 

Jh erfleh  8.  GAR. 

JortiberK.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354).  Joch- 
berg bei  Inzell,  NW  v.  Reichenhall,  ist  schwer- 
lich gemeint;  ich  möchte  den  ort  südlicher  suchen. 

Joeliowa.  Gr.  I,  504. 

Jodleliem.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 
Odijk  bei  Werkhoveu,  in  der  gegend  von  Utrecht, 

MG.  272. 


JOIIAJNT. 


Deutsche  biidungen  mit  dem 


p.  n.  Johannes. 

Jolianingun.  11.  Jöhlingen,  W v.  Bretten, 
0 von  Carlsruhc,  in  pg.  Crcicbg.  et  partim  in 
Funcing. 

Jobnningnn  AA.  a.  1046  (IV,  135). 

Johanningon  AA.  a.  1024  (IV,  134)  neben  Jo- 
haningan. 

•loliminrsdnrf.  10.  Mchh.  sec.  10  (n.  1041). 
Jchcnsdorf  fso  lese  ich  auf  einer  alten  karte)  bei 
Wolfersdorf,  W v.  Mosburg;  Fbp.  43  schreibt 
denselben  ort  Jägersdorf. 

Jolmnnlsvilnrc.  7.  a Jonschweil  an  der 
Thur,  W v.  St.  Gallen,  pg.  Turg.;  ß pg.  Salinens., 
sup.  6.  Cernunc. 

Johannisvilaro  a Ng.  a.  796  (n.  124). 

Johanniswilare  a Ng.  a.  896  (n.  625). 

Jobaniswilare  a Ng.  a.  833,  960  (n.  269,  743). 

Johanncswilare  o Ng.  a.  903  (n.  641). 

Jobaneswilare  a Ng.  a.  817,  834,  897  (n.  192,  267, 
622). 


Johannenillarc  ß tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205,  223,  240), 
715  (I,  n.  239). 

Johannis  villa  a Ng.  c.  a.  948  (n.  733). 
Johnnnewilare  ß tr.  W.  a.  699  (I,  n.  252),  715  (I, 
n.  226). 


Johanneuilare  ß tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205),  715  (I, 
n.  218). 

Joniswilare  a P.  n,  117  (Ekkeh.  cas.  S.  Gallii. 
Joancuillare  ß tr.  W.  a.  699  (I,  n.  252). 

Hioanni  uillare  ß tr.  W.  a.  775  (I,  n.  246). 

Zu  bemerken  ist  hier  noch,  dass  der  unter  a 
erwähnte  ort  am  flnssc  Jonen  liegt,  der  a.  884  Jo- 
hanna lautet;  s.  (latschet  I,  42. 

Zu  diesem  stamme  vielt,  noch: 
Jonlnptalirm.  9.  Pol.  Sith.  s.  397. 


Jolrnhreke,  10.  Jöllenbeck,  N v.  Bielefeld? 
früher  las  man  in  der  nrk.  v.  1059  Calinbichi 
und  danach  erklärt  Ledebur  archiv  VII,  212  den 
ort  durch  Kalbeck  bei  Hövel  (regiernngsbezirk 
Arnsberg). 

Jolenbecke  Erb.  a.  993  (n.  674). 

Juliubichi  Erb.  a.  1059  (n.  1082). 

Jomugahem  s.  JÜI1AN  jonorolaca  ».  Lonaralacs. 

Joplla.  8.  a Jupillc  bei  Ltitticb,  an  der  Maas, 
zuerst  erwähnt  714;  ß Jupille  bei  La  Koche,  S 
v.  Lüttich. 

Jopila  a P.  I mchrm. ; a VIII,  556  (ann.  Saxo). 

Jupilla  ß urk.  v.  935  (s.  Grdg.  30). 

Juppiln  « P.  V,  580  (Richeri  bist.);  a VIII,  182 
(Ekkeh.  ehr.  univ.). 

Jopilla  o Lc.  a.  888  (n.  75). 

Joppilla  a Lc.  a.  930,  966  (n.  89,  108). 

Jupilia  a P.  VT,  47,  51  (gest.  episc.  Virdun. 

601  (ehr.  S.  Hubert  Andag.);  a XU,  242 
gest.  abb.  Trudon.). 

Vippila  für  Juppila  a P.  VIII,  593  (ann.  Saxo). 

Vgl.  Grdg.  133  f-,  woselbst  darauf  hingewiesen 

wird,  dass  dieser  n.  keineswegs  vereinzelt  dasteht, 

sondern  sich  noch  in  mehreren  ableituugen  vorfindet. 

Eine  deutung  desselben  will  noch  nicht  gelingen. 

JovUara  («.  vi :i  1)  lasse  ich  als  umleutsch  hier  fort 


ü U).  Zu  einem  p.  n.  Jnbo  (vgl.  bd.  I 
Joppo)  sind  die  beiden  folgenden  n.  zu  stellen, 
sluplnpalt.  9.  Kth.  a.  822  (HI.  232  f.)  neben 
Yupinpalt  Bei  K.  n.  22  falsch  dafür  Ypinpach. 
Nach  Rtb.  Aibach  (Ob.  n.  Nd. , auch  Aicbbach 
geschrieben)  an  der  Isar,  ldg.  Landshat. 
«luhindorf.  8.  Kz.  s.  89  erklärt  es  durch 
Eigendorf  bei  Seekirohen,  was  freilich  sprachlich 
auffallt 

Jubindorf  .1.  a.  798  (s.  26);  so  auch  ebds.  Kz.  s.  21; 

PI.  243  freilich  will  Liubindorf  lesen. 

Jupindorf  Kz,  sec.  8 (s.  32),  wo  J.  s.  34  falsch  in 
Pindorf  liest.  Die  erklärung  durch  Peudorf  bei 
K.  St.  ist  daher  falsch. 


);  a X. 
(Rodtüf. 
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Juctlnuelde 


Jnburg  ft.  Wiberg.  Juchiaa  >.  JUK. 

Juctlnuelde.  9.  Wg.  tr.  C.  103.  Uubek., 
nach  Falcke  532. 


JIU  Za  den  p.  n.  desselben  Stammes; 

dass  irgend  einer  der  folgenden  n.  von  den  Juden 

herkomme,  ist  mehr  als  zweifelhaft. 

Judenoww.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  35).  Judenan, 
S v.  Tnln  in  Niederöstreich. 

Judrnlnirrh.  11.  J.  a.  1074  (s.  261).  Juden- 
burg in  Steiermark,  K.  St. 

Jutialielmma.  9.  MB.  a.  899  (XXXI,  a,  159); 
pg.  Jsinahg. 

Judeudorf.  11.  J.  a.  1074  (s.  261).  Jaden- 
dorf im  salzbargischen  Lungau,  K.  St. 

Judinashuulla.  11.  Frek.  Jönsthövel  in  West- 
falen. Zusammengesetzt  in  Westjadinashunila  (11). 

Judaneswllare.  9.  Ng.  a.  827  (n.  229). 
Nach  Ng.  Jonschweil;  vgl.  indessen  JOHAN. 

JudJntu übereil.  11.  P-  XX,  642  (cas.  mo- 
nast  PetrisbaB.).  Judentenburg,  Hohenzollern. 

Juzenhelm.  9.  OösBenbeuu  an  der  Wem, 
landgerieht  Amorbach,  pg.  Wering. 

Jazenheim  Dr.  a.  811  (n.  254),  sec.  9 (n.  427). 

Juzzeleuhcim  dafür  Dr.  tr.  c.  5,  125. 


Juffelze  (so).  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12;  in  J-). 

Giflitz  im  fstth.  Waldeck,  pg.  Hassortun. 
Juliggcnde  (so).  9.  Be.  a.  893  (n.  135)  neben 
Jnhcgende.  Jüggen,  kr.  Grevenbroich. 

Vielleicht  ist  das  wirklich  unser  Jugend  (Juventus), 
mit  welchem  worte  Ja  auch  eine  Jnnge  anpfianzung 
im  forste  bezeichnet  wird. 

JUK.  J.  Grimm  bat  bei  Hpt.  VIII,  6 ff. 
einem  solchen  stamme  in  verschiedenen  Ortsnamen 
nachgespürt  und  findet  darin  den  begriff  des  sietes 
oder  der  hülfe.  Freilich  ist  dort  nicht  berücksich- 
tigt, dass  das  folgende  Jüchsen  an  einem  bachc  liegt, 
der  den  n.  Jüchse  führt,  und  dass  es  daher  höchst 
wahrscheinlich  nach  dem  letzteren  benannt  ist.  Juh- 
hnsun  ist  entweder  ans  Juchiaahusun  entstanden  oder 
nur  volksetymologische  umdcatung  von  Jncbisa. 
Trotzdem  mögen  Jncbisa  und  Jukmare  hier  zu- 
sammen bleiben,  bis  mehr  klarbeit  über  diese 
formen  entsteht. 

Jurltlsn.  8-  Jüchsen  an  der  Jüchse  im  amte 
Masfeld  bei  Meiningen,  ursprünglich  drei  einander 
nahe  liegende  dörfer  desselben  namens  (in  tribus 
Juchisis  Dr.  n.  157,  wofür  Hochnsis  n.  158),  pg. 
Grabfeld;  vgl.  Kth.  I,  73  ff. 


Jurbrueeli  934 

Jnchisa  Dr.  a.  800  (n.  157),  827  (n.  474),  857  (n. 
572)  etc. 

Juhhison  (in  J-)  Dr,  a.  838  (n.  515). 

Juchiaero  marca  Dr.  see.  9 (n.  542). 

Jusicbo  (so)  marca  Dr.  a.  824  (n.  440). 

Juchisono  marca  u.  flnes  Dr.  a.  852  (n.  562,  Schn. 

ebda.  Lnchesono  m.),  867  (n.  598). 

Jucbiserono  marca  Dr.  sec.  9 (n.  568;  Schn.  ebds. 

Lnchiscrano  m.,  so). 

Jucltixino  marca  Dr.  sec.  9 (n.  639). 

Jubhusen  Dr.  sec.  10  (n.  671). 

Juhbusa  Dr.  a.  838  (n.  517). 

Jnbcbussa  (so)  K.  a.  793  (n.  42),  hier  ein  unbek. 

ort,  wabrsch.  in  der  gegend  von  Hotweil. 

Gohbosa  Dr.  a.  760  (n.  22),  derselbe  ort. 
Juhhisomthrun  (in  J-)  Dr.  see.  9 (n.  577 ; Schn.  ebds. 
Luhhisuntcrun);  es  ist,  wie  ans  Pistorius  zu  er- 
sehn, in  Jubbisum  thrim,  d.  b.  in  den  drei  dür- 
fern  namens  Jüchsen,  zu  lesen;  vgl.  darüber  Rth. 
I,  75.  Die  Ortsbestimmung  darüber  bei  Dr.  in  den 
trad.  ist  in  folge  dessen  falsch. 

Lücbesc  falsche  lesart  statt  Jüchese  bei  Dr.  c.  a. 
800  In.  158);  ancb  die  tr.  bei  Dr.  schreiben  öfters 
Luhsin,  Luchesa,  Lucbese  u.  s.  w. 

Jnkmare.  11-  Frek.  neben  Lecmari,  Lccmcri, 
Lccmare,  Lccmcre,  Jecmarc,  Jckmarc.  Der  Juch- 
maringhof  bei  Greven,  N v.  Münster  (nach  Ldb.  61; 
die  Ortsbestimmung  bei  Dw.  ist  falsch).  Falsches 
ancb  bei  C.  2,  s.  31. 


Julbacli.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  36,  38)-  Jul- 
bacb  bei  Peilstein  im  oberöstreichischen  Mühlkreis. 
Julllijcewe  pg.  9.  Um  Jülich  (Juliacum,  un- 
deutsch). 

JoJihgewe  Le.  a.  898  (n.  81). 

Julichgowi  Lc.  a.  1029  (n.  166). 

Hiletzowe  (für  Julihgewe)  Lc.  a.  1080  (n.  607). 
JulinbicM  ».  Jolenbeckc. 


JUNG.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Junglngen.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  198). 

Jungingcn  im  oberamt  Ulm,  K.  281. 
Jungmanncswilarc.  10.  Ng.  a.  907  (n. 
660)-  Junkertschweii  (Junkertswil),  cant.  St.  Gallen. 


Jupin-  ft.  JUB. 

Jurbruoch.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  217);  bei 
Lorsch,  pg.  Kinens. 

Ein  namenelement  Jur  kenne  ich  nur  in  diesem 
einzigen  unter  allen  u.,  die  cinigermasseu  anspruefa 
auf  deutsche  abstainmung  machen.  Sonst  erinnere 
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ich  zunächst  nn  das  Joragebirge  (Jnra  Caps. , l’lin. 
nnd  sonst ; ‘lot’gaooöf  I'tol.  II,  9;  Jams  oft  bei  I’.); 
ferner  hicss  der  Martinsberg  bei  Trier  im  Mittelalter 
mons  Juramts  oder  Jnre;  z.  b.  P.  X mehrm.  In 
slavischen  gegenden  ist  ein  stamm  dieser  form  bei 
o.  n.  nicht  selten,  vgl.  Ilnhn  topographisches  Icxicon 
von  Dcntscliland. 

JuHtlnesillova.  9.  Istigkofen  bei  Busnang, 
cant.  Thurgan. 

Justincsbova  Ng.  a.  832  (n.  253). 

Justineshowa  Ng.  a.  832  (n.  25-1). 
jnstinishonun  Ng.  a.  845  (n.  311). 

Jllthinijci.  v.  n.  4.  Ein  stamm  der  Sneven, 
nach  der  tab.  Peut.  am  nordufer  der  Donau,  etwa 
von  Pöchlarn  bis  Wien. 

Juthnngi  Anim.  Marc  XVII,  6;  Mat.  ad  a.  430; 

Ambros,  epist;  Notit.  imp. 

Jhutnngi  Prosp.  ehr.  ad  a.  429. 

Jntngi  tab.  I’cuting. 

Jotnngi  Vcr. 

‘lavihtvyy ot  bei  Byzantinern  (eitate  bei  Z.  313). 
Vithnngi  Eumcn.  panegyr.  cap.  10;  Sidon.  Apoll. 
VII,  233. 


Hananbrag  936 

Vgl.  über  dieses  volk  Grimm  gesch.  500  nnd  Z. 

146,  312.  Mit  demselben  n.  scheinen  auch  die  p.  n. 

des  Stammes  JUD  zusannnenzubangen. 

Jutrahn.  fln.  7.  Zwei  einander  benachbarte 
und  im  folgenden  nicht  gut  zu  scheidende  fiiisse. 
nämlich  die  J-  superior,  der  Ittcrbach,  fällt  bei 
Ebcrbnch  in  den  Neckar,  und  die  J-  inferior,  der 
Euterbach,  vereinigt  sich  mit  der  Steinach,  gleich- 
falls im  Odenwald«,  vgl.  auch  Simon  s.  3. 

Jutraha  D.  a.  (>28  (s.  36). 

Jutra  I’.  XXJ,  347,  404  (chron.  Laureah.),  wo  beide 
male  im  cod.  Laur.  in  den  früheren  aasgaben 
Lntra  steht. 

Judra  D.  a.  1012  (s.  37). 

Gntra  dafür  Lanr.  sec.  9 (n.  2835). 

Eutaralm  D.  a.  1012  (s.  35). 

Euterun  (in  ripam  E-)  Laur.  a.  819  (n.  21). 

Juvavia  (s.  aufl.  I)  lasse  ich  als  entschieden  undeutsch  fort. 

Jim  clstat.  Gr.  I,  579. 

<lHwili‘lllieim  marca.  8-  Laur.  sec.  8 (n. 
1290);  pg.  Wormat.  Jugenheim,  SO  von  Ingel- 
heim, NW  v.  Werstadt 

Jozenheim  s.  JUD. 


K. 


Knbenbuhcle  (ad  K-).  11.  Dr.  a.  1012  (n. 

731).  In  der  nähe  der  Wartburg. 
Hncliannng.  9-  Dg.  a.  889  (A.  n.  17);  pg. 

Ibirg.  Gachnang,  SW  v.  Fraucnfcld. 
Hnrliliirhova.  10.  Ng.  a.  968  (n.  759). 
Gaggenau  an  der  Murg,  SO  v.  Kastadt,  nach 
Db.  285. 

Kncliiiurnin.  11.  P.  XII,  75  (Örtlich.  Zwi- 
falt.  ehr.),  98  (Bcrthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Hadclranif.  9.  Bbm.  a.  880,  882,  977  (s.  4, 
6,  9).  Nach  Khr.  NB.  221  f.  Kelkheim  bei 
Königstein  in  Nassau.  Der  ort  heisst  a.  1304 
noch  Cadclkamph,  1369  schon  Kalkheim.  Was 
mag  der  ältere  n.  bedeuten? 

Kagenhaim  s.  CAO.  Kahcnberch  s.  Osmburg. 
KakarcNbckl.  9.  Lc.  areb.  scc.  9 (II,  244). 

Kakesbeck,  kr.  Lüdinghausen,  Westfalen. 

Kakul  s.  IlacuL  Kalaigia  s.  C.  Kalcwa  s.  Calws.  Kalisia 
s.  C.  Kalk*  s.  Calkc. 


Halle.  11.  Erb.  a.  1042  (n.  1028);  pg.  West- 
falen. Kalle  (Kallodorf),  S v.  Meschede,  Wie. 
arch.  VI.  158. 

Kalonmnbach  n.  Calmanapach. 

Haltharl.  11.  MB.  a.  1074  (VII.  92).  Kaltem, 
SW  v.  Botzen  in  Tyrol,  schwerlich  deutsch,  doch 
an  die  bergnamen  auf  -ari  erinnernd.  Vgl.  auch 
Steub  ethnologie  s.  123,  248. 

Hamberg,  Kamburch  s.  Cambnrg. 

Hiunrla.  9.  Kemel  bei  Langcnschwalbacb, 
Nassau. 

Kamels  urk.  v.  812  (s.  Khr.  NB.  222). 

Kamel  urk.  v.  1066  (s.  ebds.). 

Kemel  urk.  v.  1079  (a.  ebda.). 

Kamrr<llnj(e.  Dr.  tr.  c.  4,  126. 

Kamp  s.  CAMP.  Kampsian!  8.  Ampsivarii  unter  ANS. 

Hananbru^.  11.  Unbek.,  io  der  gegend  ▼. 
Manöver,  Ltz.  49. 

Kananhrug  Ltz.  s.  3-15  (zeit  unbest.). 

Kananbnrg  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 
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Kanduum  s.  C. 

Haiierberoli.  11.  P.  XIV,  190  (vit.  Wolfhelm, 
abb.  Brunwilar.). 

Hankaiital.  10.  AA.  a.  987  (VI,  2G8).  ln 
der  niibc  des  Speicrbachea. 

Kantioibis  s.  C. 

Hapnlpacli.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (d.  133). 

IJnbek.  nach  Fsp.  18. 

Ist  damit  vielleicht  ein  bacb  mit  einer  gabel- 
thcilung  (vgl.  unter  zwisila)  gemeint?  Ich  vergleiche 
noch  das  vielleicht  verlesene  Kupulbach  J.  sec.  8 
(a.  37);  freilich  hält  K.  St.  letzteres  für  Kollbach 
(Ob.  und  Unter-),  rechts  der  Isar,  landgcricht  Lan- 
dau, was  aber  Kz.  s.  82  widerlegt. 
MarabantenKls  pg.  10.  Oork.  a.  983  (n. 

60).  In  den  Niederlanden? 

Harcnhacli . fln.  10.  Be.  a.  943  (n.  178). 
Ein  hach,  der  bei  Nachtsheim,  kr.  Adenau,  in  die 
Elz  fticsst. 

Hnrenta.  9-  J-  a.  888  (s.  108).  Nach  K.  St. 

Garten  im  Idg.  Mattighofen,  Oberöstrcich  (?). 
Karlasthan  s.  CARL.  Karoz  ».  G.  Kaaabach  a.  CAR. 
Hnsrnona.  8.  D.  a.  795  (s.  34).  NO  v. 
Heidelberg. 

Hatanes.  Dr.  tr.  c.  38,  152. 

Cateneg  Dr.  tr.  c.  46. 

Hatcsbcrk.  8.  D.  a.  795  (s.  33).  N v. 

Heidelberg. 

Katiogtharpa  8.  CATU. 

Hatonhurc.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610).  In  Thü- 
ringen, unbekannt. 

Hatwlk.  11.  Lc.  a.  1052  (n.  188).  Kettwig 
an  der  Ruhr,  NO  v.  Düsseldorf. 

Hau  Id.  v.  n.  1.  An  der  Elbe  in  der  Altmark. 

kaovXxoi  Strab.  VH,  1,  p.  291;  p.  292  dafür 
Ka.Hi/.nm.  Die  echtere  form  bewahrt  Ptol.  in  seinen 
Kalovxmf;  (verderbt  xui  v/wxcovs?  in  den  codd. 
Vindob.,  Fontebl.,  Paris.  1).  Derselbe  name  schei- 
nen auch  die  Chabilci  an  den  Rhoucqncllcn  zu  sein, 
Avien.  or.  marit.  667  (?). 

Vgl.  Z.  112,  226  und  Hpt.  IX,  236.  Der  p.  n. 
Halucho,  den  ich  bd.  I jedenfalls  falsch  unter 
HAILAG  gebracht  habe  (indem  ieh  ihn  für  ungenau 
gelesen  oder  geschrieben  hielt),  mag  diesen  v.  n. 
enthalten. 

Kazaha,  Kazzunntaigo  etc.  a.  CAZ. 

Hrhcnnlia,  fln.  11.  MB.  a.  1048  (XXIX,  a, 
90).  „Die  Gcnnach,  im  Aehthal  hinter  Teisen- 
dorf, mit  der  Ache  in  die  Sur“  (so),  K.  St. 

Kebilo  a.  Cauillii.  Kedüinge,  Keddiogrip  s.  KID. 

Hedrlenbcrg.  11.  Rth.  see.  11  (n,  250). 
In  der  gegend  von  Hünfeld,  0 v.  Fulda.  Zn 
CATH? 

kedesliollliusrn.  9.  Wm.  a.  872  (I,  533). 
Vgl.  Strackerjan  beitr.  zur  gesch.  des  ghzths. 
Oldenburg  (1837),  p.  498. 


Hcfllkl.  11.  Reg.  Sarach.  bei  Falcke  p.  38. 
Kiffiich  (auch  Keraike  geschr.)  unweit  Brilon  im 
südl.  Westfalen.  Ldb.  Br.  149;  Wig.  arch.  VI, 
155. 

Kegiogon  p.  Gekhingin. 


KEIN. 


Ich  versuche  einen  solchen  stamm 


aufzustcllcn  und  glaube,  dass  er  zunächst  für  fln. 
bestimmt  gewesen  ist,  wage  aber  keine  weitere  ver- 
muthung. 

C'liclnbadi.  fln.  9.  a Ein  bach  in  Baden,  S v. 
St.  Blasien,  N v.  Waldshut;  8 ein  bach  unweit 
der  Rott,  SW  v.  Passau,  pg.  Quinzing. 

Cheinbach  a Ng.  a.  983  (n.  777);  a Dg.  a.  1065 
(s.  20). 

Cheanpach  ß MB.  a.  890  (XXVIH,  a,  100). 
Chuynberieh  s,  KIEN. 

Ckcit-nhiirlir.  9.  Neben  Ckevenburhc  Be.  a. 

893  t.n.  135).  Keyenberg,  kr.  Erkelenz. 
HeiüNctha.  9.  Wg.  tr.  C.  443.  Wüstnng  in 
der  nähe  der  Alme  in  Westfalen. 


Heinsen.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Beim  hofe 
Reroich  (Luiemburg). 

Heini.  9.  P.  XIII,  12  (gest  archiepp.  Salisb.). 

Geissen  im  Grätzer  kreise  in  Steiermark,  K.  St 
Keifttricbc  «.  CASTRO. 


K KL.  Nhd.  kehle  wird  ancb  zur  bczeich- 
nnng  einer  schiacht,  eines  hohlweges  angewandt 
(vergl.  lat.  Fances).  Ist  das  schon  in  alten  n.  der 
fall?  Gehört  auch  Buorinchelun  (11)  und  Nas- 
nacheli  (10)  bieher?  S.  auch  Rth.  IV,  25. 

Cliela.  9.  K.  a.  868  (n.  143),  n.  einer  wiese. 

Man  vergl.  noch  Chelae  P.  V,  623,  651  (Richeri 
hist.),  in  Frankreich. 

C'liellieim.  10.  Kclheim,  SW  v.  Regensburg. 
Chclhcim  MB.  a.  1070  (XIU,  331). 

Cbelcheim  R.  c.  a.  901  (n.  87). 


Hcldaggonr  pg.  10-  Wahrsch.  um  Kalkum, 
N v.  Düsseldorf,  Ldb.  Br.  s.  169. 

Keldaggowe  Lc.  a.  904  (n.  83). 

Keldocensis  pg.  Lc.  a.  910  (n.  85). 
kclriihcrcga.  10.  Neben  Kclcnberg  G.  sec. 

10  (n.  13).  Kelberg,  S v.  Adenau,  W v.  Coblenz. 
HclicheMlorpbt.  9.  Be.  a.  893  (n.  135). 

Gilsdorf  hei  Nöthen,  kr.  Gemünd. 

Hclinga.  9.  K.  c.  a.  817  (n.  76).  Viell. 
Kehlen  im  oberamt  Tettnang,  im  wirtemberg.  Do- 
naukreise. 
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Wahrscheinlich  ein  zunächst  für 


fln.  bestimmter  stamm,  unbekannter  bedentuug,  etwa 
m ML  mit  auffix  S? 

Kel«e.  10.  Keltz  bei  Düren,  SW  v.  Cöln. 

Kclsc  Lc.  a.  031  (n.  91). 

Keleso  lin  K-)  Lc.  a.  1027  n.  162). 

('Iii  lusiium'  Pg.  9.  Um  Ingolstadt,  von  der 
bei  Oettfing  entspringenden  Kels  benannt. 
Chelasgauc  MB.  a.  844  (XXVIII,  a,  37). 
Cbelcsgowe  R.  a.  887  (u.  67). 

Chelsgowe  MB.  a.  1040  (XIIL  352). 

Chelsgouwe  MB.  a.  1007  X Will,  a,  360). 
Kclcsgowe  MB.  a.  1002  (XXYTI1,  a,  298). 
Kelescnue  MB.  a.  1014  XXVIII,  a,  451) 

Hichcr  sclicint  noch  zu  gehören,  ist  aber  wol 
ganz  als  tmdcutsch  anznsebu: 

Cl  lcusum.  2 Tab.  Petit.  Pfdring  gegenüber, 
am  rechten  Douaunfer,  Mrt.  618;  W v.  Abensberg, 
Octtling  gegenüber,  Wb.  315;  Oettling  selbst  (an 
der  Kels),  Frb.  428. 


Kcltenstcm  s.  GAU).  Keiner!  3.  CALF. 

Kemttln  Silva.  11.  MB.  a.  1050  (VHI,  382). 
Der  n.  sieht  ans,  als  wäre  ein  gemeindewald 
gemeint 

Kembvz.  11.  K.  a,  1048  (n.  228).  Kembs 
(Gr.  K-)  zwischen  Hüningen  und  Neu  Breisach, 
pg.  Alsat. 

Cberobiz  (derselbe  ort)  8t.  G.  a.  877  (n,  602). 
Kommata  s.  CA  HIN. 

Hrmntum.  11.  Erb.  a,  1025  (n.  944);  pg. 
Valun.  Nach  Ws.  103  u.  Ltz.  104  Kemme  hoi 
Steuerwald  unweit  Hildesheim. 

Keuipenich  s.  CAMP. 

Kcnzinca.  8.  Kenzingeu,  NO  v.  Endingen, 
NW  v.  Freiburg,  pg.  Brisg. 

Kenzinga  Laur.  sec.  8 (n.  2695). 

Chenzinga  K.  a.  973  (n.  188). 

Kenzinger  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  2652). 

KerUngorod  s.  CARL.  Kerniara  s.  Cermari. 

Hcrna.  10.  Moselkern  an  der  Mosel,  oberhalb 
Coblenz;  in  allen  stellen? 

Kerna  Hf.  c.  a.  1100  (I,  345). 

Kernen  (ad  K-)  tr.  W.  II,  n.  244. 

Kerne  H.  a.  981  tu.  198);  HL  c.  a.  1100  (I,  344). 
Kerpluua.  9.  Kerpen,  kr.  Bergheim , pg. 
joiieens. 

Kerpinna  Be.  a.  865  (n.  104). 

Kerpenne  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Kerpene- 
Memenbraht.  11.  Cr.  sec.  11  (QI,  a,  55). 
Westfalen. 

Hcrstauensls  ucel.  Ltz.  s.  344  (zeit  uubest). 
Hcruanrssc  (so).  Dr.  tr.  e.  37.  ln  Friesland. 


KID  940 

Herzeveit.  11.  Ww.  ns.  a.  1060  (VI,  237). 

Kerzfclden  hoi  Benfeld,  8 v.  Strassburg. 
Heslgesbureti.  9.  P.  I,  436  (Prud.  Trec. 

anu.,  var.  -bürg).  Im  hzth.  Anhalt. 

Hesingen.  Dr.  tr.  c.  40,  71. 
Hessliientorplt.  Ö.  Dr.  a.  874  (n.  610).  ln 
Thüringen,  unbekannt.  K.  Roth  (brieflich)  sagt, 
der  ort  heisse  jetzt  Dorfkessel;  ich  kenne  ihn 
nicht. 

Kestenholto.  11.  Ww.  us.  a.  1066  (VI,  236). 
Cbatcnois,  NW  v.  Scblettstadt. 

Wahrscheinlich  zu  kestina,  cbestinna , die  ka- 
stanie,  Gr.  IV,  533. 

Kestrich«  e,  CASTRO. 

KETIL.  Gotb.  katils,  ahd.  kezzil,  nhd. 

kessel  muss  hier  wirklich  einen  bcrgkesscl  bedeuten: 
anders  verstehe  ich  die  folgenden  n.  nicht.  Bel 
Leo  treatise  ( 1852)  s.  30  wird  auf  ähnliche  formen 
in  ags.  o.  n.  hingewiesen. 

Hftll)  waldn.  10.  ln  der  nahe  von  Kessel  an 
der  Niem  bei  Cleve. 

Ketil  P.  V,  767  (Thietui,  ehr,};  VHI,  632  (ann. 
Saxo).  , 

Ketela  Seb.  a.  1062  (»■  176). 

Chetil  silva  P.  XX,  821  (ann.  Altab.),  hier  der 
Thuringerwald. 

lieber  diese«  Ketil  giebt  es  eine  besondere  dis- 
»ertation  von  Chr.  Schmidt,  Gottingae  s.  a.  4. 
Kezztlarl.  9.  Kesslar  zwischen  Kahla  und 
Blankenbayn,  SW  v.  Jena. 

Kezzilari  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Kezzclare  Dr.  tr.  c.  46. 

Kezzlaerwald.  11.  MB.  a.  1088  (XXIX,  b, 
45).  In  der  nähe  des  Hausrucks  in  Oberöstreich. 


KtseelenMiu,  Kezcndorf  s.  CA2. 


KID.  Ich  vermuthe,  dass  einig«  p.  n.  (vgl. 
Chitell  und  Cbitzo  bd.  I)  zum  ags,  ctd  contentio 
(Ettmüller  390)  geboren  und  stelle  zu  diesen  die 
folgenden  o.  u. 

Keddlnge.  9.  Be.  a.  896  (n.  141).  Rödingen 
bei  Fischbaeh,  Luxemburg. 

HeUntbäch.  9.  Urk.  v.  845,  879  (s.  JKhr.  NB. 


222,  246)  Kettenbacb  bei  Wehen,  Nassau. 
C'hittinfcld.  10.  Iu  der  nähe  der  Altmühl. 


Chittiafeld  MB.  a.  918  (XXVIII,  a,  168). 

Chitanfeld  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  292). 
ChittinveJd  MB.  a.  908  (XXXI,  a,  179). 
Keddhlgrip  (wol  für  Kcddinga-rip).  9.  Lc.  a. 
855  (u.  65);  pg.  Westrachi.  Ünbok.  nach  Ldh. 
MF.  s.  61.  Vielleicht  Goingarijp  in  Zevonwolden, 
NO  vom  Zuidersee,  MB.  143. 
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Cliilinreln.  bgn.  11.  ln  der  gegeml  bei  Fisch- 
bachau, O vom  Sehliersee  im  südl.  Baiern. 
Chitinrein  P.  XVII,  616  (ChoBnr.  ehr.  Schir.},  MB. 

sec.  10  (X, 

Cbitenprcina  (so)  Mcbb,  see.  11  (n.  1256). 
ChltnnrHiilsliowo.  11.  Unweit  des  eben 
genannten  Chitinrein. 

Cbitaureinishowa  Mehl).  see.  11  (n,  1252). 
Chitinreinishawa  P.  XVII,  617  (Cbounr.  ehr.  Schir.); 
MB.  c.  a.  1085  (X,  384). 

Chitin ireinishouwa  P.  XVII,  617  (Chonnr.  ehr.  Schir.); 

MB.  c.  a.  1095  (X,  385). 

Chitinreinis  Hnwa  Mcbb.  sec.  11  (u.  1253). 
Hledenlngttliirpa.  11.  Frek,  Kentrup  bei 
Osterfclde,  SO  v.  Freckenhorst;  vgl.  Dw.  1,  2, 
s.  238. 

Folgende  n.  mögen  wenigstens  theilwcisc  tarn 
diminutivem  Kizo,  Cnizo  gehören: 

Hirlclm.  9.  Kissingen  (das  bad)  an  der  frank. 

Saale,  pg.  Salagewe;  Arck.  IV,  676. 

Rizicha  Dr.  see.  9 (n.  637),  907  <n.  653). 

Kizzicba  Dr.  a.  864  (n.  587:;  Bd.  a.  1034  («.  43). 
Kizzielie  Dr.  a.  823  (n.  404),  867  (n.  592). 
Cbizzicki  Dr.  a.  841  (n.  531 ). 

Chizzieha  Dr.  a.  823  (n.  412). 

Cb  «ziehe  Dr.  a.  801  (u.  170),  815  (n.  307),  841 
(n.  531). 

Chizichi  Dr.  a.  804  (n,  2231. 

Kctzicba  Sek.  a.  840  (XI,  204). 

Cbizxiohero  marca  Dr.  a.  837  (n.  495). 

Kizichero  marca  Dr.  sec.  9 (n.  427). 

Kizzehero  marca  Dr.  sec.  9 (n.  332). 

Chizzibheimero  termini  Dr.  a.  823  (n.  410). 
Kizzichheimero  marca  Scbn.  a,  815  (Dr.  ebda.  n.  308 
Cbiriziebheimero  in.). 

C'hlzzlnglm.  8.  o Kitzingen  am  Main,  pg. 
Folcfcld;  griindnng  des  klostcrs  745;  ß Kitzing 
bei  Kircbberg  im  östreicb.  Innviertel. 

Chizzingim  n P.  n,  355  (vit.  S.  Bonif);  «bd».  Bib. 
III,  475  Cbizzingnn. 

Chizzingin  a MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 
Chizzingim  ß BG.  sec-  11  ; I.  23). 

Chizingnn  o MB.  n.  1060  (XXIX,  a,  146)- 
Cbitzzinga  a P.  II,  371  (vit.  S.  Sturmi). 

Chizingin  a MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  73). 

Kizzinga  a Bib.  UI,  490  (Othlon.  vit.  S.  Bonif.). 
Kizzingen  a Dr.  tr.  c.  39,  107,  208. 

Kitzingtra  a MB.  a.  1007  (XXVIII,  a.  338). 
Chizzinge  «?  Dr.  a.  822  (n.  401);  pg.  Grabfeld. 
Cbisingen  a P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cauegundis). 
Kizzinge  raarea  a'i  Dr.  tr.  c.  39,  126. 
Hiwsanhriiggl.  9.  Kissenbrück,  SO  v.  Wolfen- 
blittel.  Der  ort  liegt  an  der  Risse,  tihfl.  der  Ocker, 
gehört  als«  wol  nicht  hieher. 

Kissanbruggi  P.  XIII,  190  (c«d.  GuelferbyL). 
Chirsenbrucge  Wg.  tr.  C.  266  hieher. 


Kissenbrnka  Anh.  a.  944  (n.  10). 

Cissinebrucga  llf.  a.  1068  (U,  534). 

XUKS«inI(-Te.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  356);  Erk 
a.  1046  (n.  1045);  pg.  Derlingo.  Wüstung  zwi- 
schen Helmstedt  nnd  Schöppenstedt,  hzgtb.  Braun- 
sebweig,  vgl.  C.  198. 

Cissunleuin  dafür  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Chlscwnmor.  9.  P.  IX,  289  (A<1.  Brom.,  var. 
Cbissemmor,  Chisenmord,  Cbcsenmor);  Lpb.  a.  788 
(n.  1).  In  der  nähe  der  Twiste  (nbfl.  der  Oste). 

HIXMirethe,  10.  Anb.  a.  983  (n.  71). 

Kizanroth  Anh,  a.  1024  (n.  105). 

t'IiiMindttf.  11.  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Kltztluhelm.  10  Hf.  a.  997  (U,  366).  Kcssel- 
hciiu  au  der  Mosel,  N v.  Coblenz. 


Kidrinbnrh  ».  Skidriobarg.  Kiodeningtharpa  s.  KID.  Kiebna 
s.  KIEN. 


KIEL.  In  den  folgenden  o.  n.  muss  ein 
noch  ganz  unbekannter  stamm  für  p.  n.  stecken. 
Mieleulieimeromarcu  (in  K-).  8.  Tr.  W. 

a.  808  (I,  n.  19);  pg.  Alant. 

Chlelendorph.  8.  Tr.  W.  a.  792  (I,  n. 
79,  80). 

Hlrlcrrsleba.  10.  E.  a.  961  (s.  11  f.). 
Unbekannt. 


Klein.  s.  KIM. 

KIEN.  Die  folgenden  n.  rechne  ich  zu 

alid.  kien,  chien,  ken,  eben  pinn». 

Meli  na  (so).  11.  Mchb.  sec.  II  (n.  1158). 
Nach  Fsp,  20  Kinrad  (Kainrad)  bei  Nandelstadt, 
Idg.  Mosburg. 

Hlt-nbarlt.  fln.  9.  K.  a.  856  (n.  126).  Der 
Kienbach  bei  Biberacb  iai  oboramt  Heilbronn. 
Hiezu  mag  noch  gehören:  Kimbach  tr.  W.  a. 
789  (I,  u.  259);  pg.  Saroins.  Dafür  wol  verderbt 
Fimbacb  tr.  W.  a.  789  (I,  n.  260). 

Chlennerjg.  8.  a Kicnberg  bei  Trostberg,  N 
vom  Chiemsee;  ß Kienberg  (Ob.  n.  Unt.)  bei 
Allershausen,  unweit  der  münaung  der  Glon  in 
die  Ammer,  Fsp.  19. 

Chienperg  ß Mcbb.  scc.  10  (n.  987). 

Cbicupcrc  ß Mchb.  a.  843  (n.  627). 

Chienperch  a J.  a.  933  («■  171). 

Chienpereeh  ß Mchb.  sec.  10  (n.  1067). 

Kenperc  ß Mcbb.  c.  a.  820  (n.  406). 

Chenperc  ß Mcbb.  o.  a.  820  (n.  470). 

Chiemperc  ß Mchb.  sec.  9 (n.  853),  sec.  10  (n. 
943);  ß MB.  c.  a.  1030  (IX,  361). 


Digitized  by  Google 


943 


KIEN 


Cbiemperk  a J.  soc.  11  (a.  291);  a Nt.  sec.  11 
(185«,  s.  43). 

Chicmperch  ß MB.  c.  a.  1090  (IX,  375);  a Kz.  sec. 

8 (s.  47;  die  J.  las  ebds.  Clicynberich). 

Chempcrc  ß MB.  a.  772  (IX,  IC);  ß Mchb.  sec.  10 
(n.  974). 

Cheamperc  ß Mchb.  c.  a.  820  (n.  513). 

Kheauperc  ß Mcbb.  a.  843  (n.  027). 
Cliicnt'luode  (so,  zweimal).  11.  J.  a.  1074 
i s.  262).  Kienöd  in  Steiermark,  K.  St. 
Cliienino«.  11.  P.  XI,  223  (ehr.  Bencdictobor.). 
In  der  nähe  des  Würmsces. 


Killt’!  silva.  10.  J.  a.  933  (s.  173).  Kay,  ein 
Waldrevier  an  der  Kot,  K.  St  Wol  zum  stimme 
HAV. 

Hiktlil.  9.  Erb.  a.  888  (n.  471).  0 von  der 
Ocker.  Ws.  127  hält  es  für  = mit  Siculithi,  s.  ds. 


IV  Ha.  Ein  fln.  von  anbekannter  bedeutung, 

vielleicht  undcutsch. 

Killt.  (In.  n.  ortsn.  10.  Die  Kyll,  nbll.  der 
Mosel,  unweit  Trier,  and  Stadtkyll.  Vgl.  auch 
Belgis. 

Kila  0.  a.  1023  (n  43);  H.  c.  a.  1030  (n.  227); 
Be.  a.  893,  1098  (n.  135,  397). 

Kyta  H.  a.  974  (n.  188). 

Cbvln  II.  c.  a.  927  (n.  149). 

Rlllberg.  8 Kyllburg,  kr.  Bitburg,  pg.  Bcdins. 

Kilibergo  (prope-)  Be.  a.  760  (n.  13)  neben  Kili- 
burg. 

Hllltvald.  11.  Ein  wald  um  die  Kyll. 

Kiliwald  Be.  a.  105«  (n.  345). 

Kylewald  II.  c.  a.  1030  (u.  227). 

Von  einem  bache  desselben  n.  mag  benannt  sein: 

CliilMat.  9.  Scbpf.  a.  884  (n.  115).  Kill- 
städt,  NO  v.  Strassburg. 
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obwol  sie  alt  ist,  doch  als  eine  unorganische  an- 
gesebn  werden. 

CTlimliM'KOttc  pg.  8.  Um  den  Chiemsee. 
Chiminegowc  MB.  sec.  10  (XIV,  363);  J.  sec.  10 
(s.  144,  147). 

Ckimingaoe  J.  a.  798  (s.  25,  26  etc.). 
Chiminchgowc  neben  Chimincgowe  J.  sec.  10  (s. 
147). 

Chimincgowe  J.  a.  931  (s.  166). 

Cbimingowe  J.  sec.  10  (s.  148). 

Chimcngowc  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,  493). 
Chieminggowe  J.  a.  933  (s.  172). 

Chicmibgowc  MB.  a.  94«  1 XXVIII,  a,  181). 
Chiemichouva  MB.  a.  959  (XXVIII,  a,  184). 
Kieiuigtiuwe  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  163). 
Cbieincebüwc  J.  a.  959  (s.  182). 

Cbieingov  J.  bcc.  8 (s.  37). 

Chiemkeu  J.  a.  1093  (s.  282). 

Kemingaowe  J.  a.  832  (s.  82). 

Chiemingen  pg.  J.  sec.  8 (s.  38). 

1'Iliilliilsat‘O.  8.  Chiemsee  (sce  and  kloster). 
Chiininsueo  J.  a.  798  (s.  25). 

Cbimincsce  J.  sec.  10  (s.  149). 

Cbiminehsc  J.  a.  925  (s.  128),  sec.  10  (s.  133)  etc. 
Cbiruincbscc  J.  sec.  10  (s.  135),  a.  932  (s.  170). 
Chimenesse  J.  sec.  10  (s.  137). 

Chicmiusseo  MB.  a.  890  (XXVIII,  a,  103). 
Kieminseo  Sek.  a.  788  (II,  51);  J.  a.  875  (s.  101). 
Cbiemisse  J.  a.  979  (s.  204). 

Chiemicse  P.  I,  404  (ann.  Fuld.). 

Cbiemesse  MB.  a.  969  (II,  383). 

Cbiemssee  (so)  MB.  a.  891  (II,  381). 

Cbetuissco  J.  e.  a.  1030  (s.  223). 

Cliomisso  P.  VIII,  589  (ann.  Saio). 

Cbiemse  P.  XI,  572  (ann.  Admunt.). 

Kiemse  P.  XI,  769  (ann.  S.  Kudberti  Salisb.). 
Kiemisse  MB.  a.  10*52  (XXIX,  a,  163). 

Cbcinissem  (so)  P.  I,  606  (Kegin.  cbr.). 

Cbicmcnsis  cccl.  MB.  a.  1077  (II,  445). 

Cliemingi  lacns  P.  XIII,  7 (convers.  Bagoar.). 
Cbiemingo  lacus  J.  sec.  8 (s.  39). 


Killngohuntarl  pg.  Dr.  tr.  c.  7,  80.  In 
Fricsland.  Dr.  macht  daraus  fälschlich  zwei  na- 
men,  vgl.  Kth.  I,  65. 


KIM.  Bd.  1 habe  ich  mehrere  p.  n.  unter 
einen  stamm  CHIM  gebracht,  der  genauer  KIM 
hätte  geschrieben  werden  müssen.  Zu  einem  p.  n. 
Chimo  dieses  Stammes  rechne  ich  den  o.  n.  Chie- 
ming (ein  dorf  am  Chiemsee).  Von  diesem  orte 
muss  der  Chiemsee  und  in  folge  dessen  der  Chiem- 
gau den  n.  haben.  Ist  diese  annahmc  richtig,  so 
muss  die  Beitreibung  dieser  beiden  n.  mit  einem  ie, 


Kimbaeh  ».  KI  KN. 

-kln  (suffix)  nur  in  Ilusekin  (11). 


KIN.  Grimm  gesch.  586  f.  glaubt  in  Kinnin 
etc.  den  natnen  der  Caninefates  (s.  ds.)  zu  erkennen. 
Sollte  sieb  das  nicht  bestätigen,  so  bleibt  nichts  an- 
deres Übrig,  als  unsem  stamm  KIN  für  identisch 
mit  KIEN  anzusehn;  auch  Holland  bat  ja  vom  wald- 
reiebtbum  seinen  n. 

Kinheim.  8-’  Gau  in  Holland  bei  Alkmaar, 
noch  in  neuerer  zeit  das  Kennemerland  genannt, 
MG.  150. 
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Kinheim  Dr.  tr.  o.  7,  92,  123. 

Kinnchem  Oork.  a.  715—739  (n.  1). 

Kinhem  Lc.  a.  055  (n.  65);  Urs.  a.  935  (1,  49); 
Oork.  sec.  8 (n.  2). 

Chinheim  1,  594  (Kegin.  ehr.);  VIII,  586  (ann.  Saxo). 

Kionem  MrB.  a.  922  (I,  33);  1'.  XVI,  443  (ann.  Eg- 
mnnd.). 

Kiuuin  P.  I,  396  (ann.  Fuld.). 

Kcnemaric  terra  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 

MlIiiIomoh.  9.  Pg.  Kinhem  and  Tyeslc,  Unbe- 
kannt; vgl.  MG.  58,  152-  Ich  stelle  diese  form 
als  die  wahrscheinlich  echteste  aus  den  folgenden 
zn  erschliessende  auf. 

Kintloson  Dr.  tr.  c.  7,  96. 

Kynloseu  Dr.  tr.  c.  7,  94. 

Kioleson  Cr.  I,  25. 

Kinlesun  (so)  Lc.  a.  855  (n.  65). 

Vgl.  Westerkinlosun. 

Cltlnnelosara  Kemareht,  fln.  io.  Mrs.  a. 
985  (1,  49).  In  Holland,  nicht  sicher  bekannt, 
MG.  57  ff. 

Klnewag.  11.  E.  a.  1043  (s.  62).  Viel),  in 
der  gegend  von  Speier. 


KIND.  Ich  inöohte  bezweifeln,  dass  die 
folgenden  formen  zn  ahd.  u.  nhd.  kind  pner,  infans 
gehören,  weise  aber  noch  keinen  rath  dafür.  Vielt, 
liegt  hier  theilweise  ein  stamm  für  flnssnamen  vor 
und  dieser  könnte  sprachlich  mit  KINZIG  und  QUINT 
(s.  ds.)  zusammengehören. 


MJudlbriinnen.  11.  Kth.  sec.  11  (II,  250). 
In  der  gegend  von  Fulda. 


Hlndecelltt.  Künzell  bei  Fulda. 
Kindcccllo  (de  K-)  Dr.  tr.  c.  77. 
Kincella  Dr.  tr.  c.  23. 


Cliindalmaa.  10.  J.  e.  a.  970  (s.  191).  Kinn- 
bansen bei  Petting,  NW  v Salzburg,  in  comit 
Crapnastat. 

KJntlleba.  9.  Kiudleben,  NO  von  Gotha;  vgl. 
C.  197. 

Kintileba  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Kintileibc  Dr.  tr.  o.  38,  234. 

Kintilebe  Dr.  tr.  c.  46- 
Cbindeleiben  Dr.  tr.  c.  38,  42. 

Kintlosoa  s.  KIN. 

HJndelbrueeun  (in  K-).  8.  W.  sec.  8 (II, 
n.  12).  Kindelbrück,  S v.  Frankenbausen,  80  v. 
Sondershausen,  an  der  Wipper. 


Färilemtmm,  altd.  nnmtnbtuh.  //.  Bd. 


Hlnllnca.  10.  E.  a.  944  (s.  5).  Ledebur, 
die  grafen  von  Falkenstein  (1847)  s.  42  ver- 
mutliet,  es  sei  Kaclioga  zu  lesen  und  darunter 
Hecklingen  unweit  der  Bode  bei  Stassfurt  zu 
verstehn. 


KINZIC.  Ein  noch  ungedeuteter 

stamm  für  fln.;  vgl.  auch  KIND  und  QUINT. 

Mnztcba.  fln.  u.  ortsn.  8.  a Die  Kinzig,  nbfl. 
des  Mains  bei  Hanau,  and  eine  Wüstung  daran, 
pg.  Salag.;  ß die  Kinzig,  nbfl.  des  Rheins,  ghzth. 
Baden;  y die  Kinzig,  nbfl.  der  Mümling  im  Oden- 
walde, und  ein  ort  ebda. , pg.  Moinahg.,  Simon 
s.  45,  231;  i Kintzheim,  W v.  Schlettstadt? 

Kinzicha  o Dr.  a.  796  (n.  117  f.);  o Kth.  I,  232. 

Kincicba  a Dr.  a.  900  (n.  647),  1059  (n.  760);  y 
D.  a.  1012  (s.  35). 

Kinciha  a Kth.  I,  231. 

Kinciche  u Dr.  a.  816  (n.  323). 

Kincihe  a Dr.  a.  816  In.  323). 

Kinzzichin  (ad  K-)  o K.  a.  815  (anh.  B). 

Chinzicha  a Dr.  a.  806  (n.  233),  sec.  9 (n.  340), 
820  (n.  392);  t Schpf.  a.  728  (n.  9). 

Cbinziba  a Dr.  a.  806  (n.  231). 

Chinzechnn  (gen.  u.  acc.)  neben  Cbinzichon  ß K.  c. 
a.  1099  (n.  254). 

Kinzichero  mären  o Dr.  a.  923  (n.  674). 

Chinzicbero  marca  a Dr.  a.  838  (n.  513). 

Chinechern  (so)  marca  y W.  a-  945  (II,  n.  21). 

C'lilnzlRi-roicewe  pg.  9.  Um  die  Kiozig  (a). 

Cbinzigerogewe  Schn.  a.  826  (Dr.  ebda.  n.  467  sehr 
verderbt  Ghinzihn  ernogu). 

Kinzechewe  Gud.  a.  976  (I,  351). 

Cliincilidorf.  10.  Kinstorf  bei  Offenbnrg  an  der 
badischen  Kinzig,  pg.  Mortenowa. 

Chincihdorf  Ng.  a.  926  (n.  714). 

Cincibdorff  Ww.  ns.  a.  1070  (VI,  243). 


Klppcnlielnt.  8.  Kippenheim,  NO  v.  Mahl- 
berg, SW  v.  Lahr,  ghzth.  Baden,  pg.  Mordonowa. 
Kippeuheim  Schpf.  sec.  10  (n.  179);  Ww.  ns.  a. 

1066  (IV,  238). 

Chipinheiin  Dg.  a.  763  (s.  2). 

Hlra,  fln.  n.  ortsn.  9.  Jetzt  der  Hahnenbach, 
nbfl.  der  Nahe,  und  der  ort  Kirn  an  demselben, 
pg.  Nabg.,  AA.  V,  129,  145. 

Kira  Gud.  a.  926  (III,  1024);  Be.  a.  966  (n.  225  f). 
Chira  Dr.  841  (n.  534  f.). 

Kirero  marca  II.  a.  961  (u.  172). 

Kiracha  Gr.  IV,  480  (Kehrig  bei  Mayen,  regbez. 

Coblcnz),  soll  bei  Günther  Vorkommen.. 

-cltlra  in  Zeinchira  (10)  wol  für  -chircha. 

Kirberge  s.  KIK1K. 
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KIRIK.  Zu  ahd.  kiricba,  nhd.  kirche 

ecclesia.  Neuere  deutsche  n.  bei  Pt.  535,  ag«.  bei 
Leo  46.  Auf  KIRIK  ausgehend  linden  sich,  nament- 
lich in  Baicrn,  folgende  119  n.: 

Appenchiricha  9.  Hohinchircha  9. 

Agathenkirica  11.  Hcmescnkirica  11. 


Ahakiricha  11. 
Altkiriba  10. 
Altinchiricha  10. 
Elliupurgocliircha  11. 
Ellenliarteschirichnn  10. 
Artinchirihnn  10. 
Edelenkireeha  11. 
Otacharcschirichnn  9. 
Augstchirche  9. 
Aunebirohen  11. 
Ezelinrhircha  9. 
Papinehirihuu  9. 
Betenkiricha  11. 
Paldilinkirka  8. 
Paldmunteschirichun  1 1 . 
Boumiuunchirihun  9. 
Bcatuscscbirichun  11. 
Bernardeskercha  11. 
Pernwineschiricha  9. 
Pirhtilinchirchnn  9. 
Percchirieha  9. 
Pohchirihba  8- 
Poleschiriehnn  9. 
Possinchirichun. 
Prisinchiricha  9. 
Ponthchircben  11. 
Coudekerke  11? 
Christikcrka  11. 
Clemeskirca  11. 
Tenileschirichnn  9. 
Danumarnchirica  11. 
Teruiareschirichon  10. 
Didinekkirica  11. 
Dockynehirica  8. 
Totinehirihha  9. 
Traiskirchen  11. 
Eparharteschiroha  10. 
Feldkirclia  8. 
Feohtkiricha  9. 
Fussinehirichun  9. 
Kanteskiricba  10. 
Griezkirchcn  11. 
Kundeschirchen  8. 
Halogokircan  11. 

Henri  kaskirienm  10. 
HeiBtinikirchen. 
Hartcbiricha  10. 
Ilcripirgachirieha  10. 
Hetinchiricha  10. 


Hudenkirchen  11. 
Houachiricban  11. 
Ruteschirehen  11. 
Hrodungeschiricba  9. 
Rodhoheskirihha  9. 
Holzkiricha  8. 
Husechirche  11. 
Illachirecha  9. 
IsangrimcHchirichun  9. 
Jepinkkiricha  9. 
Liudolveschirickun  9. 
Liutcbirichnn  9. 
Lohchirchiu  8. 
Lnzzilnn  chirichun  11. 
MahaliucHchirihun  9. 
Mantilkirchen  11. 
Mariacehirichen. 
Matkerke  11. 
Mes8nnkircbe  11. 
Mibeleschirichun  11. 
Murehiricha  10. 
Mnzziliheschiriuhon  9. 
NiftharteskirichuD  9. 
Niwichiricba  9. 
Northkirke  11. 
Ödalrichischirchin  11. 
Oudcrkcrckcn  11. 
Oweskirike  11. 
Pharrachiricha  9. 
Piritaschiricha  10. 
Ratpoldcschiricbun  9. 
Rotenkirchen  11. 
Ribhinchirihhun  10. 
Rikpoldcschirilion  10. 
Richolveschiriclia  10. 
Salamannesebiriha  10. 
Sentcnskirchen  11. 
Sigeharttescbiriha  11. 
Stcinchircha  8. 
Stallanchirirha  9. 
Starchenrhilcba  11. 
Steuaneschirchun  10. 
Strazcliiricha  10. 
Solzehirichun  11. 
Suthkirikc  11. 
Sudrckcreha  11. 
Swindkiricba  8. 
Swiilmnntachiricha  10. 
Tanchiricha  8. 


Wibadaskerikon  11. 
Wilchiribun  10. 
Wimareakiricha  9. 
Wineirca  11. 
Wizenchirichen  11. 
Vulfredeskirikun  11. 
Zartinchiricha  9. 
Zueinchirichun  10. 


Thictkiricha  11. 

Uictprcstischiricba  11. 

Diethereskiriha  9. 

Toufehirchen  11. 

Untkilcha  11. 

Ufchiricha  8- 

Waldchirichun  9. 

Wibileschiricha  8. 

Wicdherescbiricbun  9. 

Clilrlcliun.  9.  a Pg.  Bong.;  St.  Johann  an 
der  Salzach,  S v.  Salzburg,  K.  St.  Nach  PI.  245 
Obkirchen  bei  St,  Johann;  ß Leutkirch  im  Do- 
naukreise, künigr.  Wirtemberg,  pg.  Nibalg. 

Chirichun  a J.  sec.  10  (s.  159);  ß K.  a.  827 
(n.  91). 

HJrclilla.  11-  Hf.  a.  1075  (II,  554). 

Klrlclihnch.  8.  a Kirchbach  (Ob.  u.  Unt.) 
bei  Köuigstcttcn,  SO  v.  Tuln,  NW  v.  Wien,  in 
prorinc.  Avarorum,  in  Ostcrrichi,  ad  radiccs  montis 
Comagcui;  ß nach  K.  der  hach  bei  Kirchhardt  im 
badisrhen  amte  Sinsheim;  y Kirchbach  bei  Ams- 
dorf, landgcricht  Pfarrkirchen,  SW  v.  Passan. 

Kirichbach  a MB.  a.  836  (XXVIII,  a,  29);  ß K.  ». 
856  (n.  126). 

Kyrichpach  y Sek.  a.  788  (II,  50). 

Chiricbach  a MB.  a.  1063  (XXIX.  a,  167). 

Chirichbach  a MB.  a.  1052  (XXIX,  a,  110). 

Chirihpah  y MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  4). 

Hlrlelihrrfg.  9.  a Kircbberg,  W v.  Bingen, 
regierungsbez.  Coblenz:  ß Kirehberg,  N von  Fritz- 
lar, SW  v.  Cassel,  Ld.  II,  60;  y schloss  Kirch- 
berg  bei  Jena,  jetzt  ruine;  i der  Kirchbüchel 
oder  Kirchkogel  bei  St.  Pölten  in  Niederiistreich; 
c Kirehberg  (Ober  K.)  an  der  Iller,  oberamt  Laup- 
heim;  £ in  der  nähe  des  Spcicrbachs;  ij  Kircb- 
berg bei  Jülich,  s.  annal.  d.  kölu.  bist.  Vereins, 
jabrg.  2,  s.  374  (1857). 

Kirichberg  a P.  VI,  834  (vit.  Bnrchardi  epiac.,  var. 
Kyritzberg);  y Hf.  a.  989  (I,  528);  ß Erb.  a. 
1009  (n.  745). 

Kirichbcrc  y Rm.  a.  1009  (n.  399). 

Chirihberg  y E.  a.  937  (S.  4). 

Chirihberge  (in  Ch-)  ij  Ms.  a.  889  (n.  9). 

Kirehberg  y P.  XII,  166  (ehr.  episo.  Mersch.);  ß 
601  (Ekkebcrt.  vit.  S.  Haimcradii. 

Kirchbcrch  e?  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

Cbirchberc  t K.  a.  1092  (n.  241)  neben  Chirchberch. 

Chircliperg  S FA.  a.  1083  (VIII,  249). 

Chirchpercb  6 FA.  sec.  11  (VIH,  6). 

Kirohberc  £ AA.  a.  987  (VI,  268). 

Kireberc  ß P.  XII,  609  (Erinber.  vit.  S.  flaimeradi). 

Kirebcrge  y P.  VIII,  623  (ann.  Saxo). 

Kirhbcre  ß P.  VII,  168,  172  (Lamberti  ann.,  var. 
Kirehberg  und  Kirchbergk). 

Kirherge  y P.  V,  755  (Thietm.  ehr.). 

Chilichbcrch  e P.  XX,  637  (cas.  monast.  Petrishus.). 
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Cbilchberg  « K.  a.  1100  (n.  256). 

Hlrkrndalr  (ad  K-).  10.  Tr.  W.  a.  967, 

1067  (appcnd.  n.  1 u.  3).  8 v.  Wcisscnbnrg. 

Hlricliellll.  8.  a Kirchheim  an  der  Wipper, 
NO  v.  Arnstadt,  S v.  Erfurt;  ß Kircbheitn,  SW  v. 
Uersfeld,  Ld.  II,  147;  y Kirchheim  bei  Würzburg; 
t Kirchheim  Boianden,  NW  v.  Worms,  SW  v.  Al- 
zey, und  Kirchheim  an  der  Eck,  SW  v.  Worms, 
beide  nicht  immer  zu  scheiden,  pg.  Wormat. ; 
e Kirchheim  bei  Wangen,  W v.  Strassburg;  { Kirch- 
heim, NO  v.  Kcutlingeu,  SO  v.  Stuttgart,  pg. 
Neckarg.;  ij  Kirchheim  am  Neckar,  oberhalb  Heil- 
bronn , pg.  Zaberuachg.;  9 Kirchheim  bei  Kohr- 
bach, SW  v.  Heidelberg,  pg.  Lobodung. ; t Kirchen 
unweit  des  Kheins,  N von  Basel,  ghzth.  Baden; 
x Kirchheim  im  oberamt  Ehingen,  SW  v.  Ulm,  pg. 
Sulicbg. ; 1 Kirchen  an  der  Kitrach  ( nbtl.  der  Do- 
nau in  Baden  zwischen  Gcisingcn  und  Moringen); 
H Kirchheim,  NO  v.  München;  v Kirchheim,  NO 
v.  Braunau,  SW  v.  I’as, sau;  £ Kirchheim  unweit 
der  Salzach,  bei  Titmaning,  K.  St 

Kiricbeim  i tr.  W.  II,  n.  80;  ( Schpf.  a.  817  (n. 
82);  { K.  a.  1059  (n.  232). 

Chirihhaim  >'  MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  55). 

Chirihheim  e P.  I,  410  (ann.  Fuld.);  X Ng.  a.  806 
(n.  160);  <•  Ng.  a.  815  (n.  182);  v MB.  sec.  8 
(XXVIII,  b,  20),  a.  889  (XXVIII,  a,  93);  »St 
G.  a.  886  (n.  654). 

Chirichcitu  { Kz.  sec.  8 (s.  45);  C Mr.  a.  976  (s.  93); 
i St.  G.  a.  868  (n.  534). 

Kiricbheim  s Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Chirichheim  e P.  I,  404  (ann.  Fuld.). 

Kirihhcim  c P.  I,  405  (ann.  Fuld.);  £ MB.  a.  1007 
(XXVIII,  a,  385). 

Kiribcheim  tj  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  315). 

Kirricheim  e Ww.  ns.  a.  1095  (VI,  260). 

Cbirihaim  » Ng.  a.  819  (n.  202). 

Chirihcim  X K.  a.  764  (n.  9);  £ Mr.  a.  960  (s.  80); 
i St.  G.  a.  887  (n.  661). 

Ciricheim  <J  Laur.  sec.  8 (n.  1076). 

Kirchheim  i Laur.  sec.  8 (n.  2017);  a Sch.  a.  1074 
(s.  194);  £ J.  sec.  8 (s.  40). 

Kircheim  ij  AA.  a.  1099  (IV,  139). 

Chirchaim  { J.  a.  798  (s.  26). 

Kyrchaim  y MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

KjTchcim  e P.  XII,  325  (Rodulf.  abh.  Trudon.). 

Kyricheim  ß W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Chilicheim  x K.  a.  1092  (n.  241). 

Chilichheim  t Ng.  a.  1007  (n.  819). 

Kilikheim  e Schpf.  a.  817  (n.  82),  unecht. 

Cbrilheim  (so)  f?  J.  a.  815  (*.  64). 

Kyrckeim  marca  i Laur.  sec.  8 (n.  1271,  1272). 

Kirckheimcr  marca  6 Laur.  sec.  8 (n.  2018). 

Kircheimer  marca  S Laur.  sec.  8 (n.  2019). 

Cbericheiincro  rnareba  9 Laur.  sec.  8 (n.  812). 
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Hyrililiart.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2618).  Kirch- 
hardt,  SO  v.  Sinsheim,  ghzth.  Baden. 

Kilfliouen.  11.  Dg.  a.  1087  (A.  n.  67). 
Kirchhofen,  SW  v.  Freiburg,  N v.  Staufen. 

-kyrehoff  nur  in  Kodcukyrchon  (10). 

Hlrdiliusten.  Tr.  W.  II,  n.  197. 

Chlrchle.  11.  Jb.  a.  1074  (I,  154).  Schön- 
kirchen, im  viertel  unter  dem  Mannbartsberg? 

MirlliNrxta.  10.  Lc.  a.  904  (n.  83).  Kierst, 
kr.  Crefeld,  nach  Le.  arch.  IH,  4. 

Chlriligtetl.  9.  a Pg.  Spcbtrcin,  wabrsch, 
Kirchstetten  bei  Ruprecbtsberg,  8 v.  Vilsbibnrg; 
ß Kirehstiidt  bei  Schncitsee,  lanugeriebt  Trostberg, 
N vom  Chiemsee,  K.  St 

Chirihsteti  a MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  432). 

Chiribstetin  MB.  a.  860  (XI,  119). 

Chirchstetin  ß i.  a.  1030  (s.  221). 

Hisdlldorp.  9.  a Kirdorf  im  kreise  Bergheim, 
regiernngsbezirk  Cöln;  ß Kirrdorf  bei  Homburg, 
N v.  Frankfurt,  pg.  Nitacbg.,  y Kirchdorf  unweit 
des  Inns,  NO  vom  Tegernsee,  SW  vom  Chiemsee, 
i wahrsch.  Kirchdorf  bei  Wennigsen,  SW  v.  Ha- 
nover,  pg.  Marxtem ; e in  der  gegend  von  Pader- 
born? C unbekannt,  wol  in  Friesland. 

Kirihdorp  a Lc.  a.  898  (n.  81). 

Kiricthorp  C Cr.  I,  21,  22. 

Chirichdorf  y MB.  c.  a.  1030  (VI,  20). 

Chirihdorp  d urk.  v.  892  (s.  ztsebr.  d.  histor.  vereine 
f.  Niedersacks,  jahrg.  1860,  s.  21). 

Kirchdorph  ß Laur.  sec.  9 (n.  3325). 

Kirchtorpk  a Lc.  a.  1051  (n.  185). 

Kircbdorp  a Lc.  a.  1028  (n.  165). 

Kyrchedorp  a P.  XIV,  192  (vit  Wolfhelm.  abh. 
Brunwilar.). 

Kerectborp  e Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Kyrcthorp  e P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Kyrtorp  a Lc.  a.  1051  (n.  184). 

Chrichdorf  y MB.  c.  a.  1060  (VI,  37). 

Hircnena.  11.  Wahrscb.  in  der  gegend  von 
Vlaardiugen,  S v.  Delft. 

Kircwcrva  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 

Kiericwerve  Mrs.  a.  1063  (I,  65). 

Klrllrsrilari.  8.  Pg.  Alsat.,  sup.  fl.  Sora,  also 
wol  nicht  Kirweiler  bei  Bnxwciler,  W v.  Hagenau. 

Kirihwilari  tr.  W.  a.  851  (I,  n.  204,  254). 

Kirihuilari  tr.  W.  a.  840  (I,  n.  151). 

Chirihcowilare  tr.  W.  a.  742  (L  n.  1). 

Kirihuilari  u.  Chirihwilare  tr.  W.  a.  855  (I,  n.  156). 

Chiricunnillare  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  227). 

Kirwilre  tr.  W.  II,  n.  239. 

Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n. : 

Chirllibariiin.  10.  W.  a.  932  (IM,  n.  29). 
Nach  Ws.  45  Grossbehringen,  SW  v.  Langensalza. 

Hlrihelllnsen  (wol  Ktrch-  zu  lesen).  Dr.  tr. 
c.  38,  236.  Kirchheilingen,  N v.  Langensalza. 
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H Irl  11  (in  K-).  Lanr.  n.  3660.  Kirn  an  der 
Nabe. 

HJrldelcm.  11.  NM.  a.  1084  (IV,  1,  a.  5). 
In  der  gegend  v.  Halbcrstndt  zu  suchen. 

Hirsekamp.  10.  Cr.  aec.  10  (UI,  a,  46). 
Viell.  mit  Kersenbraht  (s,  da.)  zur  kr  esse  ge- 
hörig. 

Hlrtzrl.  11.  Ww.  ns.  a.  1016  (VI,  173).  Kurtzel 
in  Baden,  SO  v.  Strassburg. 

Kissanbnigffi,  Kiteunleve,  Kitztlnheim  s.  KID. 

Hluenhelm.  11.  Lc.  a.  1005  (n.  144).  Kaiffen- 
bciin  bei  Cochem,  SW  v.  Coblcnz,  pg.  Meineuelt. 

Kia-  s.  KID.  Ktea  s.  CLE. 

Sinelleiirode.  Dr.  tr.  c.  10.  Knellenroth  bei 
Banz,  N v.  Bamberg. 

Hneaalia,  fln.  9.  J.  a.  891  (s.  117),  comit. 
Dudlcipin.  Gnasenbach  bei  Grätz  in  Untersteier- 
mark, K.  8t. 

Knlpenatlde.  11.  .Ltz.  a.  1022  (s.  356). 

Cnippenstide  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

HiiorliiKen.  Knöringen,  N v.  Landau  in  der 
bair.  Rlieinpfalz. 

Knöringen  tr.  W.  U,  n.  46. 

Knoeringen  tr.  W.  II,  n.  140. 

Knatingen,  Kob&ndi,  Komocnon  b.  C. 

Kokrrblkl.  11.  Erh.  a.  1004,  1025  (n.  727, 
y.J3) ; pg.  Heilanga.  Nach  Wa.  264  Kakerbcck, 
bei  Harsefeld,  SW  v.  Hamburg. 

Kolankorutn  b.  C.  Kolital  s.  COL. 

lionilo.  11.  Lpb.  a.  1059  (n.  80).  Kuhla  bei 
Oldendorf,  W v.  Stade,  Hanover. 

Kottenlelbc.  Dr.  tr.  c.  38,  49.  Nach  C.  178 
= Gozzenleba  (Kutzleben,  W v.  Weiaaensee,  NO 
t.  Langensalza). 
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Hrapfenzayn.  9.  MB.  sec.  9 (XI,  431). 

Cbraphanraln  MB  a.  880  (XXXI,  a,  113). 

Kra<hab«dle.  Ltz.  s.  346  (zeit  nnbest.).  In 
Hanover,  N v.  d.  Aller,  unbekannt,  Ltz.  51. 

Kreikesheim  s CRIACH.  Kronunpah  *.  KRÖN. 

Sirotlllmitliorp.  11-  Urk.  v.  1006  (v.  Ham- 
merstein, Bardcugau  a.  7).  Nach  v.  H.  Kettelstorf 
bei  Bevensen,  Hanover  (7). 

Hruncnntliorp.  11.  Urk.  v.  1006  (v.  Ham- 
merstem,  Bardcugau  s.  7).  Nach  v.  H.  Kollendorf 
bei  Bevensen.  Die  scbreibnng  ist  durch  eine  spä- 
tere urk.  (v.  H.  s.  116)  gesichert. 

Kryspenich  («.  autä,  1)  lasse  ich  als  andeutsch  fort.  Kaffl- 
houg  s.  COP.  Kugclinghusen,  Knginhusir  s.  000. 

Sinkt*.  11.  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 

SiukrahurK-  Ltz.  s.  345  (zeit  unbest.),  ln 
der  gegend  W v.  Hildesheim,  Ltz.  s.  38. 

Siuneatut.  11.  Burgkunstadt,  0 v.  Lichtenfels, 
NO  v.  Bamberg. 

Kunestat  Dr.  tr.  c.  4,  83. 

Chnonstat  dafür  Lg.  Rg.  a.  1096  (s.  107). 

Htiotscnliuaen.  Tr.  W.  U,  n.  124,  249,  260, 
271.  Kntzenhausen  bei  Wörtb,  SW  v.  Weissen- 
bnrg. 

■itiplnftaii.  9-  MB.  a.  802  (IX,  16).  Giebing, 
ldg.  Dachau,  Fitp.  23. 

Kupulbach  h.  Kap&lpich,  KurdcU  s.  C. 

Siurlmbach.  11.  MB.  a.  1031  (XXIX,  a,  32k 
Nach  Lg.  Rg.  77  Knmbach,  soll  in  der  gegend 
von  Mellrichstadt  liegen  (ich  finde  dort'  nur  ein 
Querbach). 

Kurionct  s.  C.  Kurtbcki,  Kartindorf  s.  CtJRT. 

Sinatrldlnjcl.  11.  Cr.  I,  17.  Unbek.,  Fries 
land. 


L. 


-1,  suffiz.  Ueber  die  L-  snffixe  in  Ortsnamen,  be- 
sonders anch  in  fiossnamen,  habe  ich  in  meinen 
Ortsnamen  (1863)  s.  236  f.  manches  gesammelt 
und  erörtert. 

La  ».  LOH. 

Laastlorp.  10.  Erb.  a.  948  (n,  567).  Laatrop, 
NO  v.  Löningen,  SW  v.  Cloppenbnrg,  gbztb. 
Oldenburg. 


Labara.  fln.  n.  ortsn.  8.  Die  Laber,  so  heissen 
drei  nbfl.  der  Donau  in  Baiera  und  einer  der 
Altmühl;  an  denselben  liegen  mehrere  öfter  gl. 
namens. 

Labara  R.  a.  829  (n.  24). 

Lapara  MB.  a.  731  (XI,  18);  Mchb.  c.  a.  820  (n. 

324);  R.  a.  822  (n.  23). 

Laber  MB.  sec.  11  (XH1,  318). 
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Der  n.  begegnet  ausserhalb  des  deutschen  ge- 
bietes  mehrmals;  er  zeigt  sowol  durch  den  geogra- 
phischen kreis  seines  Vorkommens  als  durch  seine 
Übereinstimmung  mit  kymr.  Ilafar  (vocalis,  sonorus, 
eanorus,  loquax;,  dass  er  von  keltischem  Ursprünge 
ist;  vgl.  61.  50,  Zeuss  gramm.  Celt.  5. 

Laheki  s.  LAO. 

Labilität.  9.  MB.  a.  867  (XI,  426);  pg.  Sua- 
lafeld,  bei  Weissenbnrg,  NW  v.  Eichstädt. 

Wol  nnr  durch  Zufall  damit  lautlich  zusammen- 
stimmend ist  Lavental  J.  a.  888  (s.  105).  Dieselbe 
gegend  (St.  Andre  in  Kärnthcn,  K.  St.)  wird  auch 
mit  folgenden  formen  bezeichnet; 

Labanta  vallis  J.  a.  890,  978,  982  (s.  114,  202, 
207). 

Laventa  vallis  J.  o.  a.  1050  (s.  247). 

Laventc  vallis  J.  a.  888  (s.  106). 

Lavcnatam  (ad  L-)  J.  a.  891  (s.  117). 

LAC.  Hier  muss  ich  zwei  ganz  verschie- 
dene wiirter  vereinen,  deren  lantlicbe  Scheidung 
unmöglich  ist: 

1)  Ahd.  laclia,  nhd.  lache,  lacus,  palus;  vgl. 
auch  Meyer  94. 

2)  Ahd.  laha,  die  grenzmarke  in  einem  bäume; 
vgl.  I’ist.  trad.  Fuld.  II,  47:  et  sic  per  nostra  signa 
id  cst  laha  in  Widinonsco.  So  ist  z.  b.  das  unten 
angeführte  Lachbnocha  zu  verstehn.  Das  verbnm 
heisst  ahd.  lahan  incidere  (die  grenzmarke  in  einen 
bäum  hauen).  Der  sinn  von  grenzmarke  geht  leicht 
in  den  von  grenze  überhaupt  über;  in  beiden  be- 
deutungen  kennt  man  noch  jetzt  in  Schwaben  das 
wort  lache,  lauche,  loche  u.  s.  w.  Wenn  MO.  272 
und  301  gemeint  wird,  dass  sieb  daraus  weiter  der 
sinn  von  grenzfluss  und  anch  der  von  gebiet, 
bezirk  entwickele,  so  scheint  mir  das  noch  nicht 
recht  sicher. 

Grosse  Schwierigkeiten  macht  es,  die  auf  eins 
dieser  Wörter  endenden  Ortsnamen  zu  sammeln  nnd 
zu  sichten;  es  ist  daher  gut  die  läge  der  Örter  bei- 
infügen.  Ich  verzeichne  hier  zuerst  alles,  was  anf 
eine  form  -laca,  -lacha  ausgeht: 

Bathalacba  8,  Hessen.  Instarlaca  pg.  8,  Nieder- 

Bucglaca  fln.  9,  Flau-  lande. 

dern.  Lonaralaca  10,  Niederl. 

Drieichlahha  10,  Rhein-  (bei  Loenen). 

franken.  Medcmolaca  10,  Nieder- 

Fisclaca  (lacu,  -laco)  8,  lande. 

Ripuarien.  Rorinalacha  8V  Ostfranken. 

Herilacha  11,  Baiern.  Sezalacha  8,  Ostfranken. 

Bios  in  dativischer  form  scheinen  uns  über- 

liefert  zu  sein  die  beiden  friesischen  Örter  Biber- 
lacho  (81  und  Brustlacho  (9).  Wie  ein  hieher 
gehöriger  dat.  plur.  siebt  aus  Ruoziulachan  (11) 


Weit  unsicherer  zu  beurtheilen  stehen  einige 
namen,  denen  der  amdautendc  vocal  fehlt:  Caue- 
lacli  11,  Ripuarien,  keltisch?  Ihrigen  lach  8,  Schwa- 
ben; Metelahc  10,  Ripuarien,  keltisch?  Naganlach, 
wähl  in  Rlieinfrankcn ; Radiinch  11,  Kärnthen,  sla- 
visch?  Wirbilach  11,  Niederöstreich,  slavisch? 

Noch  schlimmer  aber  steht  es  mit  einer  anzahl 
von  formen  auf  -laha,  -laa,  auch  in  dativer  gestalt 
-Iahe,  -lae.  Sie  mögen  hier  stehn,  bis  mehr  licht 
über  sie  anbricht.  Ich  füge  dazu  anch  einige  for- 
men uuf  -la,  von  denen  uns  zufällig  dative  anf  -lae 
überliefert  sind;  wo  letztere  fehlen,  wird  man  an 
ein  suffix  -la  denken,  das  also  öfters  nur  schein- 
bar ein  solches  sein  mag.  Hier  mein  vcrzcichniss: 
Antilahn  fln.  10,  Elsass.  Marclaha,  fln.  9,  Ost- 
Aphapalaha  10,  unbekanL  franken. 

Owilaha  fln.  8,  Hessen.  Nielahe  8,  Westfalen. 
Bruslaha  (-lohutn,  -lohon)  Sconcnerelahe  11,  Baiern. 

11,  Hessen.  Sunnilaha  11,  Schwaben. 

Brctalalio  (dat.)  8,  Thü-  Oinelaha  fln.  11,  Hessen. 

ringen.  Timbcrlae  (dat.),  11,  Ost- 

Erelinlaa  palus  10,  Baiern.  friesland. 

Fnrgnlnha  8,  Thüringen.  Umbalaha  pag.  1 1,  Nieder- 
Haonla  (dat.  -lae)  11,  lande. 

Friesland.  Urlaha  10,  Ostfalen. 

Ilolaula  (dat.  -lae)  11,  Werlaha  10,  Westfalen. 

Fricsland.  Wirmilaha  11,  Baiern  oder 

Madahalaha  fln.  9,  Thü-  Oestreich. 
ringen. 

Üeber  die  einzelnen  formen  Hesse  sich  hier 
noch  manches  mutmassen,  was  zu  weit  führen  würde. 

Nun  lässt  sich  denken,  das  neben  solchen 
formen  auf  -laha,  -laa  auch  dative  plur.  auf  -lahun, 
-laun  u.  dgl.  herlaufen.  Allerdings  giebt  es  der- 
gleichen, aber  ihr  hiehergebören  ist  nur  so  unsicher, 
dass  ich  vorxiche  sie  weiter  unten  (s.  Laon)  in 
verzeichnen. 

Lac«,  fln.  8-  Der  Leck,  MG.  71. 

Laca  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17). 

Lockia  Mrs.  a.  779  (I,  7). 

Laika  P.  VI,  705  (Alpert.  de  divers,  tempp.). 

Lake  pg.  (am  Leck)  Mrs.  a.  944  (I,  42). 

Loccha  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Laka  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 

Lecka  (de  L-)  Mrs.  a.  10Ü97  (I,  75). 

In  den  beiden  letzten  stellen  ein  ort,  wahr- 
scheinlich am  Leck. 

Von  diesem  n.  trenne  ich  der  bessern  Übersicht 
wegen  den  folgenden. 

Laeha.  8.  Laach  bei  Andernach,  NW  v.  Coblenz, 
könnte  gradezu  lat.  lacus  Bein;  ß Lachen  bei  Hass- 
loeh,  W v.  Speier;  » in  der  gegend  von  König- 
stein, NO  v.  Wiesbaden. 

Lacha  a G.  a.  1093  (n.  72);  ebds.  dominus  de  lacu; 
ß tr.  W.  a.  774  (I.  n.  61,  63);  ß AA.  a.  960  (HI, 
268). 
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Lahha  K.  a.  785  (n.  28),  unbekannt. 

Lakki  Dr.  tr.  c.  37,  in  Friesland. 

Lache  (de  L-)  a Lc.  a.  1085  (n.  236). 

Lache  a Be.  a.  1093  (n.  388). 

Labe  (locus)  y urk.  v.  1043  (ann.  des  vereine  für 
Nnssauischc  altertbumakunde  IV,  1865,  a.  612). 
Lach  a Hf.  a.  1075  (II,  554). 

Lachen  (ad  L-)  ß tr.  W.  U,  n.  133. 

Lac  oder  Lac  Eilgercsbus  Ltz.  «.  346,  zeit  unbest.; 

unbekannter  ort  in  Hanover,  Ltz.  s.  49. 
Lnrlipcrt'li.  11.  Nt.  a.  1000  (1851,  s.  148). 

Ani  ostabhnnge  des  Spessarts,  unweit  des  Mains. 
Ksnrlihuorlin  (ad  arbnreui  L- dictam).  11.  D.  a. 

1012  (s.  83).  Im  Odcnwalde. 
EiMkllliirjciimi.  2.  Aaxtßovqytov  Ptol.  Etwas 
W von  Warnemünde,  Mn.  452;  Wismar,  Wh.  278; 
Lassahu  unweit  der  Odcrmtiudung,  Reh.  251. 
Aehnlich  (doch  vielleicht  zu  LANG  ist:  jiwoto- 
povQyo  morn.),  sec.  6,  Proeop.  de  aedif.  IV,  6,  an 
der  Donau  in  Dacien. 

Lnkavrlil.  Ltz.  s.  345  (zeit  unbest.).  In  der 
gegend  von  Westercelle  bei  Celle,  Hanover,  Ltz.  50. 
Lacuurdli.  11.  Cr.  I,  21,  22.  Loquart  bei 
Emilen. 

I.nliliHni.  9.  'Vg.  tr.  C.  137.  Nach  Falcke 
626  viell.  Lenne,  O v.  Stadtoldendorf,  W v.  Gan- 
dersheim, lizth.  Braunschweig  (?);  Ltz.  146. 
Lncseton.  9.  Frek.  Losetcn  bei  Everswinkel, 
0 v.  Münster.  Vgl.  Dw.  I,  2,  s.  239;  NM.  IV,  4, 
s.  13ti. 

Legsetin  Erb.  c.  a.  1030  n.  918)  u.  Labsetiun  Lc. 
areb.  sec.  9 (II,  236)  scheint  derselbe  ort  zu  sein. 
Vgl.  auch  Westarlacscton  (11). 
LacliNnMolA.  11.  MB.  c.  a.  1010  (VI,  10). 

Wahrseh.  in  der  gegend  von  Tegernsee;  bieher? 
LursUldl.  11.  Lpb.  a.  1059  (n.  80).  Loxstedt, 
W v.  Beverstedt  unweit  der  Wescrmündung,  kgr. 
Hanover. 

Lachestete  Dr.  tr.  c.  38,  188.  Lachstädt  bei  Salza, 
SW  v.  Naumburg,  NO  v.  Weimar. 
IifMtliweige  (ad  L-).  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
0 v.  Eisenach. 


I.nrliare norum  pg.  Dr.  tr.  e.  7,  92.  In 
Friesland. 

Lacbbuocha  i.  LAC. 

v.  n.  3.  Aaxgiyyoi  Petr.  Patrio.  La- 
cringes  (var.  Latringes)  Capitol.  M.  Anton,  e.  22. 

Jdngiyyot  entstellt  bei  Dio  Cass.  LXX1,  13.  Vgl. 
Hpt.  IX.  132;  Z.  462. 

-Ind  in  Üslad  (11)  and  Anladon  (11)  ist  sehr  un- 
sicher. 

■sade^  fln.  8.  P.  II,  413  (vit.  S.  Liudgeri).  Die 
Leda  in  Friesland  (woran  Leer  liegt). 


liAdemutliiK».  11.  MB.  a.  1067  (XXXIII,  a, 
6).  Lameudingen,  N v.  Buchloe,  S v.  Schwab- 
münchcn,  zwischen  Lech  nnd  Wertacb. 

Zn  LATII,  bd.  L 

Lctderiiaclium.  7.  Licrncux  an  der  Licune 

(Letherua),  SW  v.  Stavelot,  SO  v.  Lüttich. 

Laiieruachum  P.  XIII,  460  (triumph.  S.  Remacli). 

Lethemacho  urk.  v.  666  (s.  Grdg.  14). 

Lethemau  urk.  v.  746  (s.  Ordg.  20). 

Lcdcrnau  urk.  v.  896  (s.  Grdg.  27),  so  auch  in 
späterer  zeit  (s.  Grdg.  46,  49). 

Ladrlrun.  9.  Wg.  tr.  C.  147.  Falcke  646 
hat  Uber  die  läge  vermutbungen,  die  aber  nicht 
begründet  zu  sein  scheinen. 

Lirckc  Sb.  a.  1047  (n.  1063)  nach  Sb.  wüstung 
Lcdrike  bei  Brilon. 

KifadiiMA,  bgn.  8.  Nach  der  J.  ist  der  heutige 
n.  Lidaun,  pg.  Salzburebg. ; nach  PI.  243  vielmehr 
der  berg  aut  Ladusabachc  bei  Berchtesgaden;  nach 
K.  St.  Ladan  hinter  dem  Gaisberg  bei  Salzburg. 

Ladusa  J.  a.  798  (s.  21). 

Luduso  dafür  J.  sec.  8 (s.  31). 

Laemerl»  Hornau  (usque-)  Ltz.  s.  345  (zeit 
unbest.).  In  der  gegend  W v.  Celle,  Hanover,  Ltz.  50. 

Laffcfdc.  9.  Lafferde  (Gr.  n.  Kl.)  zwischen 
Braunschweig  und  Hildesheim,  auch  Ladferde  an 
der  Weser,  SO  v.  Hameln,  Ltz.  s.  93. 

Lafferde  P.  IX,  853  (ehr.  Hildesheim.). 

Lofcrdi  Wg.  tr.  C.  243. 

Laffordi  Ltz.  a.  1022  (g.  359). 

Loffurdi  Wg.  tr.  C.  452. 

Lafforde  Ltz.  a.  1022  (s.  35-4  f.). 


LAG.  1.  Die  folgenden  n.  rechne  ich 
zu  alts.  u.  ags.  lagu  aqua,  mare,  altn.  lügr. 

I.agl.  9.  Loge  an  der  Leda,  Ostfriesland. 

Lagi  Cr.  I.  18,  23,  24. 

Lage  Cr.  1,  18;  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  231). 

Loge  Cr.  I,  18. 

Iiftgbekl,  fln.  8.  Die  Lauwers,  zwischen  Grö- 
ningen  und  Lecuwarden. 

Lagbeki  vit  S.  Gregor,  (s.  MG.  44). 

Labeki  P.  II,  410  (vit  S.  Liudgeri). 

Laubachi  lex  Fris.  (s.  MG.  44). 

Laveke  urk.  v.  1040  (Heda  121). 

Loveke  P.  II,  380  (vit.  S.  Willehadi). 

Das  verhältniss  der  alten  zu  der  neuen  namen- 
form  ist  auffallend;  Lauwerse  heisst  der  floss  schon 
a.  1399.  Vgl.  auch  Sichthofen  altfries.  wbeb.  909, 
wo  indessen  die  dcutung  wol  falsch  ist. 

Eine  erweiterung  dieses  Stammes  durch  ein  N- 
suffix  linde  ich  in: 

LtiKnus,  1.  Sinns,  conterminus  Cimbris.  Plin. 
IV,  13.  Das  Cattegat,  Mn.  315;  der  basen  zwi- 
schen Schleswig  und  Bügen,  Sch.  236. 
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Hiemit  als  sprachlich  identisch  wage  ich  zu 
betrachten: 

Laclna^  fln.  9.  Die  Leine,  nbfl.  der  Aller. 
Lagina  or.  Gnelf.  a.  1013  (IV,  434);  Ltz.  s.  344 
(zeit  unbestimmt). 

Laegine  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Legine  Ltz.  s.  345  (zeit  unbest). 

Laina  Ltz.  s.  344  (zeit  nnbest). 

Loine  Wg.  tr.  C.  351;  Ltz.  a.  1062  (s.  41). 

Leina  P.  VIII,  571  (ann.  Saxo);  Gud.  a.  1055 

(I,  20). 

Leine  Ltz.  s.  345  (zeit  unbest.). 

Leyna  Ltz.  s.  343  (zeit  unbest.). 

Leyue  urk.  v.  1065  (s.  Ws.  183). 

Licinne  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 

Linac  geogT.  Rav.  IV,  17,  nach  Reh.  191  hieher. 

Damit  ist  zusammengesetzt: 

Lagliign  pg.  9.  a Gau  an  der  obern  Leine, 
bei  Gottingen;  ß gau  am  Zusammenflüsse  von 
Leine  und  Aller;  y ein  ort  in  Flandern. 

Laginga  a Erb.  a.  954,  1025  (n.  578,  941). 
Laincgha  a or.  Guelf.  997  (IV,  475). 

Laenigowi  a urk.  v.  1017  (s.  Ws.  7). 

Lainga  ß P.  II,  584  (transl.  S.  Viti);  ß or.  Guelf. 
a.  892  (IV,  403);  ß Erh.  a.  937  (s.  3);  ß Erk. 
a.  1033  (n.  987);  r Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Laingo  ß Wg.  tr.  C.  232. 

Loingo  ß Wg.  tr.  C.  240. 

Loinge  ß E.  a.  1069  (s.  64). 

Lohinga  ß urk.  v.  892  (s.  ztschr.  d.  histor.  Vereins 
f.  Niedersachsen  jahrg.  1860,  s.  21). 

Lacni  a P.  XIII,  155,  158  (vit.  Meinwerc.  episc.); 

a Erh.  a.  1032  (n.  976). 

Lacnc  a Lpb.  a.  1064  (n.  93). 

Lachni  a P.  XIII,  126  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Lochne  a urk.  v.  990  (s.  Ws.  6). 

Logni  a Erh.  a.  833,  834,  950  (n.  331,  333,  569). 
Logne  a Wg.  tr.  C.  257 ; Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 
Logingaha  n P.  XIII,  206  (Wolfher.  vit.  Godehardi). 
Langena  (so)  o Erh.  a.  840  (n.  369)  doch  steht  in 
der  urkunde  nach  Wm.  I,  82  Lagncae  (so). 
Loingowaldc  Wg.  tr.  C.  296  ist  Loingo,  Walde  zu 
lesen;  vgl.  Ws.  226. 

Lamgin  pg.  (so)  ß Ltz.  a.  1060  (s.  122  f.) 


LAG. 


2.  Im  nordwestlichen  Deutsch- 


land giebt  cs  eino  nicht  geringe  anzahl  von  örtern 
auf  -läge,  so  wie  auch  das  einfache  Lage  eben- 
daselbst mehrfach  vorkommt.  Am  natürlichsten  führt 
dies  namcnclcment  auf  das  verbnm  liegen  und  so- 
wol  Pt.  509  als  Bt.  8 knüpfen  es  an  dasselbe  an. 
Ungewiss  ist  freilich  die  genauere  bedeutung;  be- 
deutet es  gradezu  läge  (situs)  im  sinne  von  wohn- 
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ort  (vgl.  lagcr)?  oder  ist  es  im  gegensatz  zu  hoch 
liegend  als  ein  tiefliegender  ort  (niedd.  läge  = 
niedrig,  en^l.  low)  zu  fassen?  Liesse  sich  ein 
gewässer  bei  allen  folgenden  orten  nachwciscn,  der 
art,  dass  sic  von  demselben  den  n.  haben  könnten, 
so  wäre  freilich  die  möglichkeit,  dass  -läge  gar 
nicht  zu  liegen,  sondern  zu  dem  als  LAG  1 aufge- 
stellten stamme  gehörte.  Ich  erwähne  hier  als  alte 
namen  1)  aus  Westfalen  (incl.  der  gegend  um  Os- 
nabrück): Binutloge  (11),  Heugelaga  (11),  Hirutloge 
(9),  Osolage  (11),  Stiplaga  (11),  Uplagc  (11),  An- 
lagen (11);  2)  aus  dem  östlichen  Hanovcr  (gegend 
um  Celle):  Brcdanlagu  (11),  Steinlaga  (11)  und 
Waditlagon  (11).  Calbeslogc  (9)  liegt  in  Oldenburg, 
Ueldlagi  1 11)  in  Friesland.  Apfalaga  (8)  aus  Schwa- 
ben gehört  dagegen  nicht  hieher:  cs  steht  für 
Apfal-owa.  Zugleich  erwähne  ich  hier  noch  einige 
andere  ähnliche  ausgängc,  die  aber  gewiss  ganz 
verschiedenen  Ursprungs  sind.  Leonspiclege  (8) 
aus  Friesland  ist  falsche  lesart.  Sumilaga  (8)  aus 
Baiem  wird  wol  keltisch  sein,  eben  bo  vermnthe 
ich  dieses  von  Marclaigia  (8)  aus  dem  Eisass,  Ha- 
rilegias  (9)  aus  Frankreich  und  Virtlaicum  (8)  aus 
Belgien.  Waikerslegen  (11)  aus  Baiern  ist  vidi. 
Walkcr-slegcn  zu  tlieilen. 


LAG.  3.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Kiagenhelm.  9.  Schpf.  a.  823  (n.  86).  Wahrsch. 

derselbe  ort  wie  der  folgende  n. 
IiaKelenhelm.  9.  Schpf.  a.  817  (n.  82); 
Ww.  ns.  a.  994  (V,  353).  Logelsheim,  SO  von 
Colmar. 


Laharrsstctl.  9.  Lagcrstädt  zwischen  Blan- 
kenburg und  Rönigssce  in  Thüringen. 

Laharessteti  Dr.  a.  874  (n.  610),  doch  liest  das 
Weimar,  staatshandbuch  v.  1855  s.  192  L&nt- 
harcstat. 

Larcstctc  (derselbe  ort)  Dr.  tr.  c.  46. 

X.aliarl.  9.  Le.  areb.  sec.  9 (II,  240),  West- 
falen. 

Labheiin  s.  LAC. 


LAIC.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
liftfhlllnjgn*  9.  a Laichling  (Leuchling)  bei 
Eckmühl,  S v.  Regonsbnrg,  pg.  Tonahg.,  PI. 
282;  ß Leichlingen  zwischen  Elberfeld  und  dem 
Rheine. 

Leichilinga  a R.  a.  866  (n.  50);  a MB.  a.  868 
(XI,  428). 
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Leichlingen  ß Lc.  n.  1019  (n.  153). 
Leigelingon  ß P.  VI,  75  (ehr.  Giadbac). 
Leihiiinga  a K.  a.  814  (n.  16). 
Lcchelingon  ß Lc.  a.  1074  (n.  218). 


LAID.  Zu  ahd. 


leiti  ductns  (i.  b.  wa- 
zarlciti  aquaeductus)  Or.  II,  187;  ags.  lädu  iter, 
ductus,  eaualis,  Ettm.  190;  fries.  10  da  ducerc.  Auch 
in  ags.  n.  kommt  diese»  wort  vor,  Leo  80.  Nicht 
damit  zu  vermischen  sind  neuere  u.  auf  -leiten,  Pt. 
340  f.  Als  letzten  tbeil  finde  ich  dieses  wort  in: 
Andleda  (9),  Geinieth,  Geizlcthi  (9),  Hureslcde  (10), 
Sciplede  (11),  Siuitteletba  (11),  Thurlede  (11),  Uf- 
leida,  Prunleit,  Uansleith  (11).  Auch  Buhhuledi  (8) 
[lieber? 

9.  a Wüstung  Lede  bei  Gronau  an  der 
Leine,  pg.  Gudinge;  ß Lierre  (Lier)  SO  v.  Ant- 
werpen, vgl.  Krg.  15,  woselbst  auch  citate  aus 
neuerer  zeit;  y Lede  bei  Alost,  pg.  Lomogau- 
ginsis. 

Laide  a Ltz.  a.  1062  (s.  41). 

Leide  a urk.  v.  1065  (s.  W».  183). 

Letha  y Lk.  a.  964,  1038  (n.  35,  120). 

Lethe  y Lk.  a.  1040  (n.  122). 

Lede  y Lk.  a.  1036  (n.  117). 

Ledi  ß P.  I,  489  (Hincm.  Kern,  ann.); 

(Hlud.  Germ,  capit);  a Lc.  a.  997  (n. 

Ledhi  a or.  Guelf.  a.  1013  (IV,  434). 

Leldon.  10.  Lc.  a.  997  (n.  130). 
ter  Lede,“  zwischen 
Rheins,  MG.  200. 

Lcltcastre.  9-  Leihgestern, 

Loganaha.  Vgl.  Weig.  s.  285. 

Lcitcastrc  Laur.  sec.  9 (n.  2967). 

Leitcastrc  marca  Laur.  scc.  9 (n.  3129,  3131). 
Leitkestre  marca  Laur.  sec.  9 (n.  3128). 

Letkestre  marca  Laur.  sec.  9 (n.  3130). 

Leizgestro  Dr.  tr.  c.  6,  67. 

LedM-lpi.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918).  In 
der  Oster  bauerschaft  des  kirchspiels  Südkirchen, 
bei  Werne,  8 v.  Münster;  NM.  VI,  4,  s.  131. 


ß m,  517 
128). 

„Het  hnia 
den  muudungsanuen  des 

S r.  Giessen,  pg. 


LAIF  • Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Lelbrreshrlm.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  898,  899). 

Wald-Laubersheim,  SW  v.  Bingen. 
A,eluurde«lieiiu.  9.  Bc.  a.  823  (n.  56);  pg. 
Worm.  Nach  Be.  viel!.  Frei  - Laubersheim  in 
Rheinhessen. 

Eiebolueitdorf.  10.  Mt.  a.  991  (V,  65).  Wttat- 
Lobesdorf,  anweit  Sangerbansen. 


I.sika  a.  LAC. 

LAIM.  Ahd.  laim,  alt».  ISrao,  nbd. 

lcbm  liuins,  urgilla.  Als  letzter  tbeil  wahrsch.  in 

Haralcm  (9),  Randinleim  (7)  und  Ricbnoleim;  etwa 

auch  in  Waldalem  (10)  und  Wandalem  (10)?  Neuere 

n.  bei  PI.  530  und  Meyer  94. 

Iiftimulitt,  fln.  8.  ln  der  nähe  von  Schlettstadt. 

Laimaha  Srbpf.  a.  854  (u.  104)  neben  Laima. 

Laima  K.  a.  777  (n.  18). 

lieimeira.  8-  Laimnau , N vom  Bodensee, 
oberamt  Tettnang,  kgr.  Wirtemberg. 

Leimowo  (in  L-)  K.  a.  839  (n.  104). 

Limauuia  K.  a.  769  (n.  10);  ebda,  dafür  Lairnauga- 
wilare. 

Laimbach.  10.  a Lcimbach,  N r.  Windsbeim 
im  uördl.  Itaicrn,  pg.  lllfigowc;  ß Leimbach  bei 
Mansfeld.  NW  v.  Eislebeu;  y im  kirchspiel  Altcn- 
berge,  NW  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  131;  i 
Leimbach  bei  Zürich,  vgl.  Meyer  108;  s Wüstung 
Lcimbach  in  Hessen,  N v.  Hersfeld,  Ld.  n,  112; 
C in  Saxonia,  unbestimmt;  ij  Leimbach  bei  Eitcr- 
feld,  NO  v,  Hünfcld. 

Leim  hach  J P.  XU,  606  (Ekkcbcrt.  vit.  S.  Haitne- 
radii;  » Dr.  sec.  10  (n.  673);  a MB.  a.  912 
(XXVIII,  a,  146);  A Ng.  a.  942  (n.  724). 

Lcinliaeh  t urk.  v.  1061  (s.  Ld.  II,  112). 

Lcmbcki  jS  Dr.  a.  973  (n.  714). 

Lembeke  y'i  Cr.  sec.  11  (111,  a,  53). 

Lcmbikie  y Frek. 

■.cluicnbrunnun.  8.  W.  a.  782  (II,  n.  9). 
Zwischen  Schwarz  und  Eifa,  W v.  Grebenau,  SW 
v.  Hersfeld,  s.  Ld.  II,  126. 

Lelniburc  u.  Lrlmgurten.  Gr.  H,  213. 

Eieingruben  (ad  L-).  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
In  der  gegend  von  Eisenach. 

Leiuegreben  MB.  c.  a.  1080  (VH,  46),  Lamgrnben 
(Laimgrnbeu),  0 v.  Bcncdictbcucm. 

I,(’iiiilicini.  9.  Leimen,  S v.  Heidelberg. 

Leimbeim  Laar.  a.  877  (n.  40),  sec.  9 (n.  1361). 

Leiubeim  Laur.  sec.  9 (n.  800). 

Lelmkar.  11.  MB.  a.  1067  (XXVHI,  b,  215). 

I,elmolteNwllare.  9.  Laimisweil  oder  Lei- 
miswil  bei  Wangen,  eanton  Bern,  pg.  Aragewi. 

Leimolleswilare  Ng.  c.  a.  835  (n.  267). 

Leimolteswilaro  marcha  Ng.  a.  886  (o.  569). 


Lainga  s.  LAO. 

LAITH  • Zu  den  p.n.  desselben  Stammes. 
Lefrllcslieimer  marca.  8.  Laur.  sec.  8 (n. 
2025);  pg-  Naobg.  Nach  AA.  V,  137  viell.  Rüdes- 
heim,  W v.  Kreuznach  (?). 
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l.ciiiintU'«— liiiim.  9.  Leimersheim  am  linken 
Rheinnfcr,  0 v.  Rheinzabern,  S v,  Speier;  nach 
AA.  111,  248  =»  Liutiuarealieiui  (?). 

Lcidmarcshaiiu  Dr.  sec.  9 (u.  188). 

Leitmarcsbciin  Dr.  tr.  c.  3,  12. 

Lcimaresheitn  tr.  VV.  II,  u.  162. 

Lcimeresbeim  AA.  a.  960  (III,  267). 

L<-idrat«-*n  <-<- li.  11.  J sec.  11  (s.  295);  Nt. 
see.  11  (1856,  s.  47).  „Leitrats werk,  eine  der 
salz-  oder  pfannstiitten  zu  Keiehenhall,“  K.  St.  (?). 

Ij«'tol(liiKit*.  9.  11c.  a.  893  (n.  134).  Lei- 
dingen  bei  Ittersdorf,  kr.  Saarloois,  pg.  Blesins. 

Lntdolvinrliova.  7.  Ng.  a.  670  (n.  3). 
Wüstung  Laidikofcn  bei  Hallingen,  Baden;  St.  G. 
n.  14. 


Lakiburginm,  Lakki  ».  LAC. 

Lnlenlialiul  (in  L-).  8.  Tr.  W.  a.  742  (I,  n. 
52,i ; pg.  Alsat. 

Lama.  Dr.  tr.  c.  11.  Lahm,  S v.  Sesslach,  N 
v.  Hamberg. 

Lanier,  fln.  11.  J.  a.  1074  (s.  261).  Die 
Luunner,  nbfl.  der  Salzach,  K.  St. 

Iittmesloe  (in  L-)  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (II, 
248). 

Lamlzon,  fln.  8.  Geogr.  Rav.  IV,  17.  Wahr- 
scheinlich die  Eins. 

Lamina,  fln.  11.  Or.  Gnclf.  a.  1065  (IV,  481). 
Die  Lamme,  nbfl.  der  Innerste,  woran  Lamspringe. 

Laminar!.  Dr.  tr.  c.  41,  4.  Lamme  im  amte 
Eich,  W v.  Braunschweig,  pg.  Licrgcwe. 

Etwa  zu  ahd.  lamb  agiius?  vgl.  Lcmb-, 

Lanmicrtlirun  (so;.  11.  P.  XIII,  131  (vit. 
Meinwerc.  episc.).  Lamerden  an  der  Diemel,  SO 
v.  Paderborn,  NW  v.  Cassel. 

Lampartheiui,  Lainperdcm  0.  Langobardi. 

Lamneli.  11.  Del.  a.  1068;  pg.  Nordthur. 

-lana  in  Wintlana  (8)  ein  deutsches  namenclcuicnt? 

Lanbacli.  10.  « Lambach  am  fl.  gl.  n.,  Ober- 
üstreieh,  Hausruckviertel ; ß pg.  Wetareiba;  f in 
der  nähe  der  Ahr. 

Lanbacli  a P.  VII,  450  (Bcrnoldi  ehr.). 

Lampach  f Gud.  a.  975  (IU,  1031). 

Lambiki  s.  Gambcke. 

Lambacum  a P.  XIV  mehrni. 

Lambahe  a P.  VIII,  207  (Ekkeb.  ehr.  nniv.) 

Lambach  a P.  VUI,  727  (ann.  Saxo);  a XIII,  42 
(gest.  archiepp.  Salisb.);  a XIV,  141  etc.  (vit. 
Adalboron.  ep.  Wirzib.);  o J.  sec.  8 (s.  44). 

Lampecbere  nmreha  ß Dr.  tr.  c.  42,  164. 

Lambacensis  a P.  XUI,  37  tgest.  archiepp.  Salisb.); 
a Kr.  a.  1093  (n.  24). 

Ich  muss  es  unentschieden  lassen,  wie  weit  bei 

diesen  formen  an  ahd.  land  terra  oder  an  lang  lon- 

gos  oder  an  lamb  agnns  zu  denken  ist. 

Ftnlemann,  altd.  ntwunlmck.  U.  Bd. 


LAND. 


Zu  land  terra,  doch  wol  meistens 
in  der  bedeutung  von  ager,  rua.  Neuere  n.  aus 
dem  canton  Zürich  bei  Meyer  143,  friesische  Orts- 
namen auf  -land  bei  Richthofcn  910;  s.  auch  meine 
orten,  s.  64-  Es  enden  folgende  41  u.  auf  diesen 
stamm : 


Amarlant  8. 

Lenginlant  11. 

Erpelingalant  9. 

Machlant  11. 

Atgeringelant  11. 

Mautingalant  9. 

Bcvcland  10. 

Masalant  9. 

Bonlantum  9. 

Munikland  11. 

Haumlund  9. 

Nardiucklant  10. 

TrÜant. 

PafTcnlant  11. 

Englandi  9. 

Papingalant  10. 

Fenicblanda  9. 

Rugihuit  5. 

Flacblantissc?  8. 

Sahsonolant. 

Fosetislaud  9. 

Scllant  8. 

Franiglande. 

Siwirdingelant  11. 

Gankclmlant? 

Siulendi. 

Goutilinlant  11. 

Steneland  9. 

Halagland. 

Suantharelanta  9. 

Harlant  9. 

Walholant. 

Cancaland  4. 

Werflautc. 

llildcbraudislant  11. 

Wascono  lant. 

Hirslanda  8. 

Waterlundia  11. 

Hollenden?  11. 

Witlant  9. 

Holtland  9. 

Landl,  v.  n.  Aavioi  Strabo  VII,  1;  dafür  con- 
jectur  MaQdoi. 

Landen.  7.  P.  XII,  365  (gest.  abb.  Trudon.). 
Landen  zwischen  Lüttich  und  Löwen. 


Landau.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  295).  Landau 
an  der  Isar. 

Lanfnrt.  Dr.  tr.  o.  7,  60  (im  register  steht 
Laufurt).  In  Fricsland;  hieherV 

Lanthcm.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33);  juxta 
fl.  Lara.  Unbekannt,  MG.  169. 

Lan<olli.  10.  Pg.  Tyesle,  nnbekannt,  MG.  146. 

Lantohi  L>r.  tr.  c.  7,  94. 

Lantoy  Dr.  tr.  c.  7,  96. 

I,andei  Oork.  c.  a.  960  (n.  33),  nach  MG.  277 
wahrsch.  derselbe  ort. 

Lantrliomplia  (so).  8-  J.  a.  799  (s.  56); 
ehr.  L.  mehrmals.  Langkampfen  im  Unterinn- 
thal,  hei  Knfstein,  K.  St. 

Lantlnma.  Dr.  tr.  c.  7,  31-  In  Friesland. 

Lcntlo.  10.  Oork.  a.  966  (n.  38). 

Lantsctlon.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  225,  227). 
Westfalen. 

LandcNtrzun  (ad  L-),  n.  eines  weges,  9. 
Rth.  sec.  9 (II,  246)  neben  -strazam,  W v.  Fulda, 
s.  Ld.  177. 

Vou  den  p.  n.  desselben  Stammes  sind  herge- 
leitet: 


St 
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Lendlnga.  10.  Lenningen  bei  Remich  (Luxem- 
burg), pg.  Muslcnsis. 

Lendinga  G.  a.  967  (n.  20). 

Leninga  Be.  a.  979  (n.  252). 

liditlnperc.  9.  St.  G.  a.  826  (n.  301).  Lan- 
denberg (Alten  L-)  bei  Bauma,  cant.  Zürich,  pg. 
Durg. 

Kifuidliifceliem.  9.  Lk.  a.  1037  (n.  119). 
Landegeni  bei  Gent. 

Lendinghem  Lc.  areh  sec.  9 (II,  218).  In  der  ge- 
gend  v.  Crcfcld. 

liCiltlncliofte.  9.  a Lendikon  bei  Wciss- 
liugen,  NO  v.  Zürich,  pg.  Znriehg.;  vgl.  Meyer 
131;  ß Lenkofen,  auch  Kiekofen,  bei  Atting  in 
Niederbaicm,  K.  St.  (?);  y nach  Rth.  IV,  16 
Lenting,  Idg.  Ingolstadt:  6 nach  Rth.  DI,  235 
Langkofen  an  der  Mosacn,  ldg.  Ebersberg. 

Lentiuchofa  ß MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65). 

Lcntinebova  « Ng.  a.  871 , 893  , 920  (n.  461,  605, 
707);  y Rth.  a.  866  (IV,  13;,  wo  R.  n.  50  falsch 
Let-. 

Lcutinchounn  a Ng.  a.  878  (n.  511). 

Lcntinehovan  d R.  a.  901  (n.  88). 

Lentincliovon  ß?  MB.  a.  892  (XXXI,  a,  143 1. 

Ijfkndrnluiflon.  9.  Landenhausen,  NW  v. 
Fnlda,  SO  v.  Lauterbach 

Landenhuson  Rth.  aec.  9 (III,  79). 

Lautenhusen  Rth.  aec.  9 (Ul,  80). 

I^antmaele.  11.  Cr.  sec.  11  tili,  a,  53). 

Landrndorf.  11.  Be.  a.  1005  (n.  283).  Nach 
Be.  Well.  Landroff  bei  Diente. 

Lnnrlngft.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  197).  Lan- 
üing  bei  Kay,  landgoricht  Titmaniug,  K.  St. 

Kinnxlnpcrr.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a, 
431 1.  Lanzenberg  bei  Reischach,  Inndgcricht  Alt- 
Stling,  W V.  Braunau,  pg.  Rotgowi. 

Lanzlndorf.  10.  FA.  sec.  1 1 (VIII,  9).  Lanzen- 
dorf an  der  Perschling  in  Niedcröstreieh. 

Lanzindorf  J.  c.  a.  970  (s.  192).  Lanzendorf  im 
Vilsthal,  K.  St. 

IiRmpoIdCNhiiHen.  11.  CS.  see.  11  (n.  1 u.  9). 
Lnnipoldshnnsen  im  wirtemberg.  oberamt  Ncckar- 
snlm 

l,Hii(p<-rlit<-sr«-Ilii.  9.  Mclib.  sec.  9 (n.  868). 
Zell  bei  Scheyern,  Idg.  Pfaffenhofen  an  der  Ilm, 
Fsp.  45. 

Kiantperlitcshovin.  9.  Mchb.  c.  a.  865  (n. 
719).  Lampcrtshofen  bei  Berg  im  Gau,  landgc- 
richt  Schrohenhausen,  S v.  Neuburg,  Fsp.  45. 

EiMmpcrht  husen.  8.  J.  sec.  8 (s.  39),  bei 
Kz.  s.  39  besser  I.amperhtshuscn.  Lamprecht- 
hausen  hei  Lanfen,  N v.  Salzburg. 

Ijnntprrlilesreode.  9.  In  confinio  Hosiornm: 
Landsberied  (Lanzenriod),  SW  v.  Fürstenfeld,  W 
v.  München,  nach  Sprnner,  Baierns  gauen  (1831), 
s.  114.  Vgl.  PI.  291,  Fsp.  45. 


Lantperhtesreode  Mchb.  c.  a.  850  (n.  693'. 
Landbertesrieod  Mchb.  sec.  9 (n.  679). 
I.AnthirjtfllOYfn.  11.  P.  IX,  247  (Gundech. 

üb.  pont.  Eichst.). 

I.audpot  Injccit.  8.  Lampoting  am  Waginger 
»ee,  NW  v.  Salzburg,  K.  St. 

Landpotiugcn  Kz.  sec.  8 (*.  41). 

Lampotiuga  J,  sec.  10  (s.  139). 
LaittfrldeHluis.  8.  An  der  Fulda. 
Lantfridcshus  Dr.  sec.  8 (n.  126). 

Lantfrideshuscn  Dr.  tr.  c.  44,  37. 
Langlsnmllare.  10.  Schpf.  sec.  10  (n.  179). 
liAntlmrdRsidorf.  9.  Wahrsch.  Landersdorf, 
0 v.  Erding,  NO  v.  München,  Fsp.  45. 
Lanthardasdorf  Mchb.  sec.  11  in.  1189). 
Lanthardcsdorf  MB.  a.  1055  (XXIX,  a,  120). 
Lanfercslielm.  11.  P.  IX,  247  (Gnndecb. 
lib.  pont.  Eichst.). 

IiMntelneliestat.  9.  Dr.  tr.  c.  46;  dafür  Lan- 

tahesstat  Dr.  a.  874  (n.  610).  Lehnstedt  zwischen 
Weimar  und  Jena. 

Landiniindcsilirlm.  8.  Lamsheim,  SW  v. 

Frankcuthal  in  der  bairischen  Pfalz,  pg.  Wormat. 
Landmnndcshcim  Laur.  sec.  9 (n.  1233). 
Lanimundishcini  Laur.  sec.  8 (n.  1146). 
Lainmundcsheim  tr.  W.  II,  n.  15,  61,  92,  190. 
Lammundishcitu  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1145). 
I.ttiidrlclu-Nlit'lm.  8.  a Wüstung  bei  Offstein, 
SW  v.  Worms,  pg.  Wormat;  ß Landersum  bei 
Ncucnkirchcn,  N v.  Steiufurt,  NW  v.  Münster,  NM. 
VI,  4,  s.  130. 

Landrichcshcim  a Laur.  n.  3660. 

Landrikashcui  ß Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Lendrichcxheiiu  marca  a Laur.  sec.  9 (n.  1263). 
Landrisbeim  (so)  a Laur.  sec.  8 (n.  1262). 

liantHwIndenhiison.  11.  MB.  i 1018 
(XXVIII,  a,  473).  Loganahi;  wahrsch.  in  der 
gegend  a v.  Giessen. 

Lantsnindmvllare.  10.  Wahrsch.  Leins- 
weilcr,  W v.  Laudau  in  der  bair.  Pfalz. 
Lantswindawilare  tr.  W.  II,  n.  4 ; tr.  W.  c.  a.  1030 
(II,  n.  291). 

Lentswindawilerc  tr.  W.  II,  n.  65. 

Lantsindewilare  tr.  W.  991  (II,  n.  311). 

I.itiid w nrdosIiiiMcn.  11.  Pg.  Ulisg.,  nach 
Ws.  Landolfshausen,  doch  s.  Lantolfeshusen. 
Landwardeshuscn  und  Lant-  Ltz.  a.  1022  (S.  356, 
360». 

Lanwardeslmsun  P.  XUI,  130  (Wt  Mcinw.  episc.). 
l.HiitoInliijga.  9.  AA.  a.  888  (VI,  259).  Un- 
bekannt, in  der  gegend  S v.  Zweibrücken,  pg. 
Blesens. 

Rrfmtolfesliiisrn.  Dr.  tr.  c.  41,  78.  Landolfs- 
hausen, 0 ▼.  Göttingen,  W v.  Duderstadt. 
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Eiandulfesdorf.  9-  P.  I,  603  (Rcgin.  ehr. 
mit  vielen  rar.).  Nach  Oligscblägcrs  mittbeilnng 
wahrseb.  Lannesdorf,  SW  v.  Bonn. 


Landei  ».  LAND. 

Landtage.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33.),  var. 
Landiagbe,  Landrage,  ln  Holland,  unbek.,  MG. 
281. 


LANG.  Zn  lang  longua;  vgl.  damit  zu- 
sammengesetzte n.  bei  Pt.  528.  Auf  dieses  wort 
ausgehend  scheint  sich  kein  n.  zu  fiudou;  Bislanc 
(6)  in  Belgien  ist  nur  eine  entstellung  aus  Bclso- 
nancum;  Kumilanc  (10)  bei  Zürich  bat  wahrschein- 
lich früher  sieh  auf  -wang  geendigt;  Antalunga  (8) 
bei  Stranbing  wird  als  flussnauic  wohl  nicht  deutsch 
sein ; es  bleibt  nur  noch  Angcslengi  in  Friesland  mit 
einigem  anspruch  auf  biebergeböngkeit  übrig.  Dass 
in  Schwaben  oft  ein  aeker  länge  genannt  wird 
,wic  anderswo  breite)  theilt  mir  Buck  in  Aulendorf 
mit  und  belegt  diesen  gebrauch  mit  zahlreichen  Bei- 
spielen. 


Luncon.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  228).  Langen 
bei  Lcngcrich  nach  Lc.  areb.  III,  181. 

LailCll«  (in  L-).  11.  Lc.  sec.  1 1 (n.  257).  Lank 
im  kreise  Crefeld,  regierungsbez.  Düsseldorf.  Zn 
nnserm  stamme? 

Lengl.  9.  Wg.  tr.  C.  383. 

Laugal.  10.  a Langel  am  Rhein  oberhalb 
Deutz;  ß Wüstung  in  der  nähe  von  Wolfhagen, 
W v.  Cassel,  Ld.  wst.  173;  y nach  L.  R.  I,  62 
Schlangen,  S v.  Detmold,  welches  noch  sec.  15 
Ostlangen  heisst;  S in  Westfalen,  doch  wol  von  y 
unterschieden;  e etwa  Langeln,  N v.  Wernigerode, 
W v.  Halberstadt? 

Langal  i P.  XIII,  124  (viL  Meinwere.  episc.). 

Langcla  a Lc.  a.  1019  (n.  153). 

Laugcle  ß urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  208). 

Langel  a Lc.  a.  962  (n.  105). 

Lanchel  y P.  XIII,  121,  131  (vit.  Meinw.  episc.); 
e Erb.  c.  a.  1020  (n.  855). 

Langalon  a F.  VI,  274  (Ruotgcr.  vit.  Brunon.). 

Langilc  MB.  a.  995  (XXVIII,  a,  263);  muss  in  der 
nähe  von  Mainz  liegen,  wenn  die  an  gäbe  in  Böh- 
mers regesten  richtig  ist,  dass  der  kaiscr  an  einem 
tage  eine  urk.  zu  Langilc,  am  folgenden  eine  zu 
Mainz  unterzeichnet;  Pfeiffer  Germania  I,  89  hält 
das  wort  für  zusammengesetzt  mit  -hleo. 

Langalla.  Dr.  tr.  c.  41,  102. 

Langene.  11.  MB.  a.  1061  (.XXIX,  a,  155). 

Langungon.  9.  Pg.  Rcncns.;  Langen  an  der 
bergstrasse,  N v.  Darmstadt,  Db.  133. 

Langnngon  Laur.  a.  834  (n.  25). 


Languuga  Laur.  sec.  10  (n.  3770). 

Lnngnrtt.  9.  Bondarn  a.  828  (I,  n.  18).  Vielt. 
Langcrak  bei  Doetinchem,  S v.  Zütnhcu,  MG.  188. 

Lengtttlii.  9.  Lengden  (Gr.  u.  KL),  SO  v.  Güt- 
tingen, Ws.  9;  pg.  Lognc. 

Lengithi  Wg.  tr.  C.  144. 

Lcngithe  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Lengidi  Dr.  tr.  o.  41,  78. 

Lengede  Sch.  a.  1070  (s.  183);  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Luiigciiarrar.  9.  Pg.  Tulpiac.;  nach  Be. 
viellT  Langeuacker-Hof  bei  Brühl. 

Langeuaccare  (in  L-)  Be.  a.  866  (n.  105). 

Langcnaccker  (so)  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Lan- 
ge naccher. 

Liingnialm.  10.  Dr.  a.  1012  (n.  730).  Lan- 
genau bei  Flieden,  N v.  Schlüchtern,  S v.  Fulda. 

Langouba  (so)  Cr.  I,  12  aus  sec.  10;  jetzt  das 
Logumer  Vorwerk  bei  Emden  (?). 

l,niigiinckii.  11.  P.  XIII,  114  (viL  Meinwere. 
episc  );  Erb.  a.  1011,  1016  in.  751,  866).  Lan- 
geneiken  bei  Geseke,  SW  v.  Paderborn. 

Luiigoiiczeu.  9.  Wm.  I,  236  hält  den  ort 
für  gleich  mit  dem  vorigen  Langancka;  sprach- 
lich hat  cs  mehr  Wahrscheinlichkeit,  wenn  wir 
darin  mit  L.  Tross  ^brieflich)  I.angcnescli  in  der 
bauerschaflt  Bükelsum,  kreis  Lüdinghausen  suchen. 

Laugonczca  Wm.  a.  889  (I,  531). 

Langonedsca  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  223). 

Langou  edhsca  Cr.  II,  a,  11. 

Lagenezsee  (so)  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  245). 

■iaiigcnnua.  9.  Ng.  a.  1036  (n.  821).  Lcng- 
nau  hei  Büren,  N v.  Bern. 

Languowa  Ng.  c.  a.  849  (n.  330).  Nach  Ng.  Lag- 
uau  bei  Malters,  W v.  Bern. 

11.  a Langeubach,  W v.  Mos- 
burg,  zwischen  der  Isar  und  Ammer;  ß Lcng- 
bacli  (Alten-)  im  viertel  ob  dem  Wiener  walde. 

Langiupach  n MB.  c.  a.  1070,  1090  (IX,  368,  370). 

Lengenbach  ß FA.  sec.  11  (VIII,  32). 

Laginpah  a MB.  e.  n.  1030  (IX,  357). 

Laginpach  a MB.  c.  a.  1090  (IX,  370). 

9.  a Ein  berg  in  der  gebend 
von  Ansbach;  ß Langenberg,  N v.  Gera  im  fstth. 
Keuss;  y in  der  gegend  von  Wilgartswiesen,  W 
von  Landau  in  der  bair.  Pfalz;  3 Langenberg 
bei  Gcisclwind,  SW  v.  Bamberg;  e in  Flandern. 

Langinberc  S MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  73). 

Langeuberg  y AA.  a.  828  (VI,  253);  a MB.  a.  1000 
(XXVIII,  a,  285);  ß Sch.  a.  1060  (s.  175). 

Langobercga  (in-)  t Lk.  sec.  9 (n.  6). 

■iUiigeiiliogclc.  11.  Lc.  a.  1098  (n.  611).  Nach 
Lc.  jetzt  Langenbögel;  ich  kenne  den  ort  nicht. 

Lengil'elil.  9.  a Lengefeld,  NO  v.  Themar, 
bzth.  Sachsen -Meiningen;  ß Lengcfeld,  NW  von 
Sangcrhauscn;  y Lengcfeld,  W v.  Corbacb,  fstth. 
Waldeck. 
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Lengifcld  a Dr.  a.  826  (n.  469>;  ß Mt.  a.  991 
(V,  66). 

Lengiuclt  ß Of.  a.  980  (I,  518). 

Lenghiveldc  y P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Lenkeuelde  y Erli.  a.  1036  (n.  993). 

I^englnfcld>  9-  n Der  Leinfelder  hof  bei  Vai- 
hingen au  der  Enz,  Db.  266,  pg.  Enzing.;  ß 
Lingclfcld,  zwischen  Germersheim  und  Speier, 
am  Khein;  y Lengfclden  an  der  Fiscbach  bei 
Salzburg,  pg.  Salzbiirehg.;  3 nach  Fsp.  45  Len- 
genfeld  bei  Stoffen,  Idg.  Landsberg;  e Lengen- 
fcld  bei  Buchloc,  zwischen  Lech  und  Wertach; 
f Lengefeld  bei  Daehriedcn,  N v.  Mühlhausen  in 
Thüringen;  tj  Langenfeld  bei  Vimebnrg,  kreis 
Mayen. 

Lenginfeld  3 Mcbb.  sec.  9 (n.  774,  803,  849). 

Lcnginuclt  a Laar.  sec.  9 (n.  23455) ; y J.  c.  a.  1030 

(s.  223). 

Lenginneld  y J.  a.  930  (s.  168). 

Lcngenfeld  n Lanr.  sec.  9 (n.  2388). 

Lcngenfelt  J Dr.  a.  897  (n.  645). 

Lengenueld  ß AA.  a.  1063  (III,  276). 

Lengenuelt  t MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142);  P.  XVI, 
235  (ann.  Fcgav.). 

Lcnginwclt  3 Mchb.  sec.  11  (n.  1165). 

Lngenuelt  Iso)  ij  Be.  a.  1052  (n.  338). 

EiengiNfeld.  8.  Kalten -Lengsfeld  bei  Kalten- 
Nordheim,  NW  v.  Meiningen,  pg.  Grabfeld,  doch 
schwerlich  an  allen  stellen. 

Lengisfeld  Dr.  a.  819  (n.  388). 

Lengisfelt  W.  a.  1090  (III,  n.  61). 

Lengcsfeld  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Lengesfelt  Dr.  tr.  öfters. 

Lcngesuclt  Dr.  tr.  c.  38,  2. 

■iimsrnvirst.  9.  Lanr.  a.  819  (n.  21).  Im 
Odenwalde,  der  Langenforst  zwischen  Bullan  und 
Schöllenbach,  S v.  Erbach,  Wgn.  II,  131. 

liRtiennford.  9.  Wahrseh.  Laugfürdcn,  Olden- 
burg. 

Langonford  Le.  areh,  sec.  9 (II,  230). 

Longanforila  (in-)  Le.  arch.  sec.  9 (II,  238). 

I.rngesliirt.  Dr.  tr.  c.  4,  81.  Lengfnrt  am 
Main  unweit  Würzhnrg. 

l.nnkliM-awl.  8.  MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  46). 
Hieher? 

Langongest.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33); 
die  Handschriften  haben  übereinstimmend  Lnnlon- 
gc«t.  In  Holland,  unbek.,  MG.  275. 

JLnnrlirim.  9.  a Langbeins,  0 v.  Würzhnrg, 
S v.  Schweinfnrt,  pg.  Iphig.;  ß Langheim,  NO  v. 
Bamberg,  bei  Lichtenfelg. 

Lancbeim  a Schn.  a.  837  (fehlt  bei  Dr.);  a Dr.  tr. 
c.  42,  314;  ß Lg.  Rg.  a.  1096  (s.  107). 

KinnjECiilmrd.  9.  Tr.  W.  a.  846  (I,  n.  273). 

E.nndlilsnlnrlil.  9.  Landschlacht  bei  Altnan, 
SO  v.  Constanz,  cant.  Thurgau. 


Lanehasalaclii  K.  a.  817  (n.  79). 

Lanhasalahe  Ng.  a.  865  (n.  429). 

XlUlKC-illloiill.  Dr.  tr.  c.  7,  71;  pg.  Emisg. 

Laugenhoh  Dr.  tr.  c.  7,  81. 

IiRtiKOiiliuiiilM.  11.  Frek.  Langcnhövel  bei 
Drensteinfurt,  S v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  131. 

KiRllKonllorst.  10.  Cr.  sec.  10  (III,  a,  48). 

liriiKlnlant.  11-  MR.  c.  a.  1060  (VI,  38). 

IiRng;rlHiiil.  9.  Wg.  tr.  C.  117.  Langeleben, 
S v.  Königslntter,  0 v.  Braunscbweig;  vgl.  C. 
196.  Dagegen  nach  v.  Hannnerstein  Bardengau 
s.  6 u.  181  Langlingen  bei  Ebstorf,  Hanovert?). 

I,Rn«'l<-rton.  11.  Langlern  (Lengclern),  NW 
v.  Göttingen,  pg.  Logne,  Ws.  7. 

Lancierion  Ltz.  a.  1022  (s.  357,  360). 

Langlere  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Lanciere  Ltz.  n.  1022  (s.  360). 

Lanrrinn  dafür  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Langlo  (in  L-).  9.  Le.  a.  855  (n.  65);  pg. 
Feine;  vielleicht  Langler  unterhalb  Barneveld, 
MG.  192. 

liangenmoi'e.  Dr.  tr.  c.  7,  94.  Pg.  Tyesle, 
vielleicht  untergegangen,  MG.  146. 

Longonmor  (so)  I)r.  tr.  c.  7,  21.  Pg.  Ostrache; 
Langemeer  in  der  gegend  von  Leeuwardcn,  Ldb. 
MF.  69. 

E. it ii g;lii  mos,  11.  Rth.  sec.  11  (111,  92).  An 
der  siidwestl.  grenze  des  bisthums  Freising. 

Eiiuiignrnrn.  11.  Lk.  a.  1037  (n.  119).  Bei 
Secvcrgbcm;  nicht  verderbt,  wie  die  späteren  urk. 
zeigen. 

E,nnrrrln.  11.  Arch.  sec.  11  (VI,  490).  Wü- 
stung am  Langrainbache  bei  Waldburg,  80  von 
Weingarten,  Wirlcmbcrg. 

Eimern  min.  11.  Nt.  n.  1000  (1851,  s.  148). 
In  der  nähe  des  Hasses  Lohr,  O von  Aschaffen- 
burg. 

Eniffrikl.  11.  Lcngcricb,  SW  v.  Osnabrück, 
NO  v.  Münster. 

Lengriki  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Lingeriki  Frek. 

E,niijcrnrlrh.  11.  P.  IX,  247  (Gnndeeh.  lih. 
pont.  Eichst.).  Wahrsch.  Langenreichen  bei  Wer- 
tingen, NW  v.  Augsburg. 

Langrnroilo.  11.  Lg.  Hg.  a.  1096  (s.  107). 
Langcnroth  (Ober  ),  NO  v.  Bamberg. 

EiitiijcinNe.  9.  K.  a.  885  (n.  159).  Langensee 
(Ob.  u.  Unt.)  im  wirtemberg.  oberamt  Tettnang, 
N vom  Bodensee. 

IiNiigHsurfl.  10-  Be.  a.  978  (n.  250).  Lang- 
snr  bei  Igel,  kreis  Trier,  jnzta  fl.  Sora. 

Ennxcntliorpf.  8.  a Langendorf  oberhalb 
Hamelburg,  pg.  Salag.;  ß Langsdorf  zwischen 
Lieh  nud  Hungen,  pg.  Wetarciba;  y Lengsdorf 
im  kreise  Bonn;  3 Lengdorf  bei  Mittersill  im 
Pinzgau  (Salzburg),  K.  8t.;  * Lengdorf,  SO  von 
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Erding  und  Freising;  f Lengdorf  im  Ensthal 
(Steiermark),  K.  St ; ij  Langendorf  bei  Sinzenich, 
kr.  Eoskirchen. 

Langentkorpf  a Dr.  a.  811  (n.  262). 

Langcnthorp  a Sebn.  a.  815  (Dr.  ebds.  n.  313 
-dorpf). 

Langendorf  a Dr.  a.  830  (n.  480). 

Langeudorpht  n Be.  a.  893  (n.  135). 

Lengindorf  i J.  c.  a.  970  (s.  197);  e MB.  c.  a. 
1090  (IX,  374). 

Lengendorf  f J.  a.  1074  (b.  2G0). 

Lanctorp  ß Lanr.  sec.  8 (n.  3028). 

Langestorp  a Sch.  a.  1100  (b.  212). 

Lengestorph  y Sch.  a.  1067  (n.  209). 
Eiancatun,  du.  n.  ortsn.  9.  a Die  Langeten, 
mündet  unterhalb  Solothurn  in  die  Aar;  ß der 
an  diesem  flösse  liegende  ort  Langenthal,  canton 
Bern,  nach  Ng.  und  nach  St  G.  n.  486. 

Langatun  a Ng.  a 872,  ß 894  (n.  466,  610). 
Langatum  (in-)  ß Ng.  a.  861  (n.  400). 

Gatacbet  ortsetymologische  forschnngen  I,  31 
(a.  1865)  sieht  den  namen  als  eine  substantivische 
participialbildung  von  mild.  langen  (lang  sein,  lang 
werden)  an;  mir  ist  seine  deutsebheit  keineswegs 
sicher. 

Langnata.  8.  ir  Langwaden,  N v.  Lorsch, 
Db.  133;  ß der  Rehbach,  mündet  in  den  Rhein 
unterhalb  Speier;  y Langhaid  (auch  Lankwat, 
Lanqnardt),  S v.  Altensberg,  O v.  Ingolstadt;  i 
wo!  in  Westfalen. 

Langwata  a D.  a.  795  (s.  33). 

Lancqnada  a Laur.  n.  3671. 

Lanqwat  y MII.  sec.  11  (XIV,  197). 

Lancwadns  fl.  ß AA.  a 1063  (III,  276). 

Lauewata  fl.  ß AA.  a.  987  (VI,  268). 

Langwadu  (in-)  d Lc.  areb.  sec.  9 (II,  242). 
lit*ii|clwnnc.  8.  K.  a.  798  (n.  51).  Unbe- 
kannt; Lengenwang,  NW  v.  Füssen,  S v.  Kauf- 
bcuern,  scheint  nicht  gemeint  zu  sein. 
Iitinmarla.  Dr.  tr.  c.  42,  301.  Vielleicht  = 
Langwailen  (Langwata  o). 

Lnngtilde.  9-  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  233). 
Ijoiigonuilcp.  9.  Longvilly  bei  Bastogne. 
Longonuiler  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Longunniler. 
Longouilla  dafür  Be.  a.  1005  (n.  283). 
Lliiigeivlsa.  9.  Ng.  a.  876  (n.  500).  Lnng- 
wiesen,  SO  v.  Schafhausen,  Meyer  159. 
Lnnguizza  pg.  10-  An  der  Ilm  in  Thüringen, 
wonach  jetzt  ein  ort  Langwiesen.  Spätere  citate 
für  diesen  gau  s.  bei  Sch. 

Langnizza  W.  a.  932  (H,  n.  19). 

Lancwitz  P.  XIV,  245  (vit.  Wernber.  ep.  Merseb.), 
Longawitzi  Sch.  a.  1074  (s.  194). 

Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n.: 
lianKon-Ruoclihelm.  11.  Erb.  c.  a.  1090 
(n.  1203).  Böckum  an  der  Lippe. 


Lengerit  (so).  11.  Rth.  sec.  11  fl,  130).  Das 
Coburgische  aorf  Grossberet  an  der  Itz.  Vgl. 
Hcrrit  unter  HARI. 

Lnngmelssina.  11.  Erb.  a.  1066  (n.  1102); 
Lpb.  ebds.  n.  98  Langinei ssinst.  Unbekannt,  bei 
Dringenberg,  SO  v.  Paderborn. 

Am  Schlüsse  erwähne  ich  noch  einen  wichtigen 
namen , in  dessen  erstem  theile  man  unsern  stamm 
zn  sehn  pflegt 

l.Hiittohii ril i . v.  n.  1.  Die  Langobarden;  sie 
wohnen  bei  Tacitus  noeb  nördlich  von  der  Elbe 
etwa  von  der  Mark  bis  gegen  Hamburg;  ihre 
weiteren  Wanderungen  sind  bekannt.  Die  stellen 
der  alten  Uber  sie  werden  citirt  Frb.  396,  im  Zu- 
sammenhänge ausgehoben  bei  v.  Harnmerstein 
Bardengau  s.  48  f.  Vgl.  aneh  Möller  die  älteste 
geschiclite  der  Langobarden,  1845. 

Langobardi  Tac.  ann.  II,  45;  XI,  17;  Germ.  40  (in 
vielen  bdss.  schon  Longobardi);  Veil.  II , 106. 
Später  oft. 

Longobardi  Jom.;  Pani,  diac.;  später  oft. 

Bei  Procop  b.  Gotb.  und  andern  Byzantinern 
begegnen  die  Schreibungen  Aoyy6ßa(im,  Anyoßa^ioi, 
AayyißdqSoi,  Aoyyißdqioi,  AoyyoßagJot,  Attyyößaqim, 
Aayyoßdgßai,  Aayyißa^iot. 

Ptol.  II,  11  schreibt  AayyoßaQioi  und  begeht 
einen  irrthnm,  wenn  er  dies  volk  von  den  Aaxxo- 
ßd^Sm  unterscheidet;  vgl.  Grimm  gesch.  683  gegen 
Z.  94  f.,  109. 

Aayxöaa$yot  fälschlich  bei  Strabo  VII,  1;  3. 

Die  hcrlcitnng  des  namens  ist  vielfach  besprochen 
nnd  bestritten.  Die  alte  ansiebt  darüber  findet  sich 
in  folgenden  stellen  ausgesprochen: 

Etyrn.  magn.  8.  V.  yfreiov.  Aoyyißaqicn,  T0«f<rf» 
ßaSeiuv  vTnrtjV  *al  /laxqdv  fyovrff. 

Isidor,  liispal.  origg.  9,  2:  Longobardos  vnlgo 
ferunt  nominatos  a prolixa  barba  et  nuuqnam  tonsa. 

Pani.  diac.  I,  9:  certnm  cst  Longobardos  ab  in- 
tactae  ferro  barbae  longitudine  — appellatos:  nam 
juxtu  illoraui  linguam  long  longom,  hart  barbam 
significat. 

Auch  Grimm  geseh.  689  ist  gegen  diese  ety- 
mologie  nicht  uugünstig  gestimmt 

Die  neueren  Ableitungen  von  parta  ascia  oder 
gar  von  der  langen  bördc  bei  Magdebnrg  ver- 
dienen kaum  erwiihnnng.  Während  alle  diese  drei 
hcrlcitnngen  es  als  selbstverständlich  ansehn,  dass 
im  ersten  tbcile  laug  longus  steckt,  sprechen  sich 
Müller  (die  deutschen  stamme  I,  196),  Ledebur 
(Nordthüringen  s.  34,  Brnctcrer  s.  124)  und  Hammer- 
stein ( Bardengau  s.  73),  dahin  aus,  dass  das  volk 
eigentlich  nur  Barden  heisse;  diese  hätten  mit  den 
bewohnen)  des  benachbarten  Loingo  (s.  oben  La- 
ginga)  ihre  zöge  zusammen  gemacht  nnd  dann  von 
den  beiden  Stämmen,  welche  sie  darstclltcn,  den 
namen  Langobarden  angenommen.  Obwol  ich  diese 


Digitized  by  Google 


971 


LANG 


LARI 


972 


deutung  nicht  anzunehmen  wage , scheint  sie  mir 
doch  der  Wahrheit  näher  zu  kommen  als  die  übrigen. 
Die  ßardi  (s.  obeu  unter  dem  stamm  BARD)  müssen 
ihren  namen  schon  früh  durch  einen  Zusatz  differen- 
zirt  haben,  der  entweder  von  einer  Örtlichkeit  oder 
von  einem  andern  Volke  oder  von  einer  eigenschaft 
(der  kör]) erlange?)  hergenommen  ist. 

Von  diesem  volksn.  leitet  sieh  der  ländcrname : 
Langobardia  (Lombardei)  überall  oft 
Longobardia  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Lankbarthalanti  auf  einer  ruucninschrift;  Dieterich 
runcn.sprachschatz  s.  371. 

Endlich  setze  ich  noch  zwei  Ortsnamen  hieher, 
deren  einer  den  volksnamen  uutleetirt  zu  enthalten 
scheint,  während  der  andere  ihn  Hectirt  enthält: 
LaiirpartlieinS'  9.  Sek.  a.  828  i II,  161);  bei 
.Schpf  n.  89  ebds.  Lampartheiin.  Lampertheim, 
NW  v.  Strassburg. 

In  den  folgenden  stellen  ist  Lampedcm  (Lam- 
peden,  Lampauen)  im  kreise  Trier  gemeint: 
Latnperdem  II.  a.  1037  (n.  233). 

Lampadam  Be.  a.  1036  tu.  308). 

Lampaidan  (so)  Be.  a.  1037  (n.  308). 

Lainpaida  Be.  a.  1038  (n.  310). 

Lampcde  Be.  a.  1069  (n.  353). 
I.UMK»liurd»iili<-iiii.  9.  Bei  Worms. 
Laugobardonheim  P.  VHI,  574  (ann.  Saio). 
Langhardheim  P.  I,  425  (ann.  Bertin.). 


-langnrl  nur  in  Hasanlangari  (11)  bedeutet  dearn- 
hulatio,  dcambulacrum,  Gr.  II,  232. 

Langowe  s.  Lungowi. 

Lanlia  (so).  11.  K.  a.  1040  (n.  223);  cornit. 

Bargen.  Vicll.  Lehn  im  amte  Wangen,  NO  v. 
Bern. 

LanneHlielm.  Tr.  W.  II,  n.  107.  Wahrsch. 

in  der  gegend  von  Worms. 

Laasdorf.  11.  J.  a.  1074  (s.  261).  In  Steier- 
mark, entweder  Lantech  im  Brücker  kreise  oder 
Lanzendorf  im  Marburgcr  kreise,  K.  St 
Ijintosemade  Mrs.  a.  1083  (1,  70)  ist  kein  name,  wie  aus 
Oork.  n.  89  hervorgebt,  wo  aber  lantlosamade  gelesen 
wird.  Lanzinperc  s.  LAND. 

Laon.  10-  Mt.  a.  980  (V,  60)  Lohn  im  ghztb. 
Oldenburg,  zwischen  Vochtc  und  Dinklage. 

Mit  diesem  Worte,  dessen  bedeutung  ich  noch 
nicht  festzustellen  wage,  sind  nicht  wenige  namen, 
die  sämmtlich  dem  niederdeutschen  gebiete  ange- 
hören, zusammengesetzt.  Doch  frägt  sich,  ob 
wirklich  alle  folgenden  formen  hieher  gehören;  vgl. 
auch  LAC. 

Actolaum,  8,  Flandern.  Aslan  (-len,  -le),  11,  West- 
Afflaan,  11,  Westfalen.  falen. 

Alüaan,  11,  Westfalen.  Burclann,  11,  Westfalen. 


Dungalahon,  9,  Westfalen.  Hurlaon,  9,  Westfalen. 
Vinclaan,  9,  Westfalen?  Rislauu,  10,  Westfalen. 
Gestlaon  (-lan),  9,  West-  Thurislnun  (-loon),  10, 
falen.  Hessen. 

Havcrlaun  (-Ion, -lau)Ost-  Utlahun  (-lan,  -Ion),  11, 
falen.  Hessen. 

Ilulislaum,  8,  Nieder-  Upplan  ( luu),  10,  Nieder- 
lande. lande. 

Holtblaon,  11,  Ostfalen?  Wcrlahon(-laon,-lo, -lu,-la), 
Hundlouu,  9,  Engern  (an  10,  Ostfalen. 

der  Hunte).  Wurmlahun,  11,  Hessen. 

Erwähnt  werden  mag  hier  cudlich  das  ganz 
vereinzelte  Baclaos  (-le),  9,  Niederlande.  Noch  ist 
zu  bemerken,  dass  zuweilen  formen  von  namen,  die 
auf  -loh  «8.  LOH)  ausgehn  oder  auszugehn  schei- 
nen, in  bildungen  der  hier  erwähnten  art  übergehn; 
vgl.  dergleichen  unter  Iladuloha  (6)  und  Ilramesloa 
(9).  Es  wird  überhaupt  einmal  eine  special  Unter- 
suchung angestcllt  werden  müssen  über  die  grenzen 
zwischen  denjenigen  n.,  die  zu  lat.  lucus,  and.  löb 
und  denen,  die  zu  lat.  locus,  altfries.  loch  gehören. 

Vgl.  auch  Grdg.  70,  84  f.  Gauz  ähnliche  formen 
verzeichne  ich  unten  unter  LON. 

Lapara  s.  Labara. 

Lar»,  flu.  11.  NL  a.  1000  (1851,  s.  148).  Der 
fluss  Lohr,  ubfl.  des  Mains,  0 v.  Aschaffenburg. 
Laraha  a.  LARI. 

Lardenbach.  11.  Gud.  c.  a.  lo40  (I.  369). 
Lardenbach  bei  Laubach,  zwischen  Fulda  und 
Giessen,  vgl.  auch  Larbach  unter  LARI. 

Wcig.  278  versucht  eine  dcutung,  die  sich 
schwerlich  bestätigen  wird. 


LARI. 


Ich  verzeichne  hier  zunäebt  54 


alte  auf  diesen  stamm  ausgehende  n.: 
Elislare  11.  Fridislare  8. 


Aslare  8. 
Bcrlerc  11. 
Bcranhlara?  9. 
Birchinlare  8. 
Berklare  11. 
Brocenlar. 
Budiclar  11. 
Buhslar  8. 
Bunlar  9. 
Burdarum  7. 
Buslar  9. 
Bottelaere  9. 
Butlar. 

Coxlar. 
Daccnlara  7. 
Diriblari  8. 
Dorenlar  8. 
Farlari  11. 
Fathlcri  10. 


Vogilari?  11. 
Furgalare  8- 
Gertilare  10. 
Gchelerc  11. 
Gcislarc  11. 
Goslari  10. 
Hcsinlar  8. 
Hasleri  11. 
Holunlar  9- 
Uunlar  9. 
Husleri  9. 
Ittirlarun  10. 
Lanclcrion  11. 
Longlari  8. 
Lintlar  10. 
Mancilere. 
Meronhlare  9. 
Metlere  9. 
Moteslari  11. 
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M.mtularem?  8.  Stcnlari  11. 

Mndelare  11.  Satlere  10. 

Nutzlare  11.  Dinkelerc  10. 

Ouoular  8.  Wazzarlar?  9. 

Koslar  11.  Watlare?  9. 

Sconilar  10.  Wetblara  9. 

Sotienlar  8.  Wittlara  10. 

So  viel  steht  bei  anMckt  dieses  registers  cot- 
schieden  fest,  dass  kaum  ciu  einziger  dieser  n.  zu 
«einem  ersten  theil  einen  deutlichen  genitiv  eines 
p.  n.  hat.  Daraus  scheint  mir  mit  bestimntheit  zn 
folgen,  dass  -lar  hier  durchaus  nicht  die  bedeutung 
eines  hause«  oder  Wohnsitzes  haben  kann;  meine 
register  der  n.  auf  -Laim,  hu«,  leve,  -dorf  und 
andere  haben  ein  vollständig  von  dem  mitgetheilten 
verschiedenes  nnsehn.  Damit  erkläre  ich  mich  gegen 
Gr.  II,  943,  der  -lar  mit  ahd.  gilari  mansio  in  Ver- 
bindung bringen  mochte,  gegen  Weig.  s.  320  und 
Meyer  78,  die  denselben  sinn  darin  vermutben,  end- 
lich gegen  Hantsi  hke  (filier  die  bedeutung  der  o.  n. 
anf  dar;  seliulprogratum  von  Wetzlar  1847),  der 
wenigstens  derselben  dentung  nicht  abgeneigt  int. 
Mit  lit.  8 eine  entartung  von  -lar  aus  läge  anzu- 
nehmen, scheint  vollends  ungehörig  zu  sein.  Ich 
glaube,  dass  Grdg.  79  der  richtigen  dentung  am 
nächsten  gewesen  ist,  wenn  er  an  ahd.  und  alts. 
liri,  nlid.  leer  imutis,  vaeutis  erinnert,  und  vermuthe, 
dass  ein  aubstant.  läri  eine  öde  oder  eine  unbe- 
baute gegend  bezeichnet  habe.  In  Snddeutseldand 
giebt  es  in  der  tliat  nicht  wenige  n.  n.  auf  -öd; 
sollten  nicht  die  norddeutschen  auf  dar  ihnen  dem 
«inne  nach  entsprechen?  Oder  endlich,  giebt  es  gar 
keinen  stamm  LARI  und  gehören  alle  diese  formen 
zu  dem  gleichfalls  dunkeln  lll, AH? 

I.ttriin.  9.  Laar,  SW  v.  Herford , daneben  auch 
Laar,  W v.  Mc-ehede.  Wig.  areb.  VI,  157;  beide 
iirter  in  Westfalen. 

Larno  1*.  V,  44<i  ( Widukind);  VIII,  601  f.  (ano.  Saxo). 
Laarnn  Wg.  tr.  C.  4x6. 

Laras  P.  V,  441  (Widukind). 

l.nrn.  8.  n Laer  in  Belgien,  NW  v.  Landen, 
SO  v.  Löwen;  ß pg,  Loganaha,  Lahr  in  Nassau, 
vgl.  Kbr.  NH.  226;  y Lohr  im  oberamt  Crailsheim, 
N v.  Klhvangen;  d wahrseb.  in  der  nähe  der 
oberen  Saar  idepart.  de  la  Menrthe);  t wabrseb. 
Lahr  im  kreise  Altenkirchen  (0  v.  Bonn);  da- 
selbst liegen  vier  Örter  dieses  namens;  £ ein  gau 
in  der  gegend  O v.  Marburg;  r,  in  der  gegend 
von  Heidelberg. 

Lara  d tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200);  e Le.  a.  1064 
(n.  202,  203),  1071  (n.  214 1,  1076  in.  228). 

Lare  (bgn.)  V.  XI U,  134  (vit.  Mcinwcre.  episc.). 
Lnrc  « P.  XII,  325  (Bodnlf.  gest.  abb.  Trudon.); 
ß Dr.  tr.  o.  6,  7;  ß Laur.  sec.  8 (n.  3065,  3066, 
3067)  etc.;  Erb.  a.  1092  (n.  1260);  j CH.  sec,  11 
(n.  1);  (in  Lare)  Cr.  I,  27. 


Lare  pg.  £ Laur  sec.  8 (n.  3634),  aec.  9 (n.  3633). 
Lar  ij  Laar.  a.  1004  (n.  134). 

Larensis  pg.  £ Dr.  tr  e.  6,  47 
Larcrc  tnarca  ß Lanr.  sec.  8 (n.  3120). 

Diese  formen  sind  nicht  immer  leicht  von  Hier! 
zu  scheiden,  s.  da. 

I.ai  ulin,  fln.  10.  Oork.  a.  976  (n.  52).  In  der 
nähe  der  Seheldemiindungen. 

Dafür  Lara  Oork.  a.  1003  (n.  75),  1040  (u.  81). 
Larbaclt,  fln.  u.  ortsn.  8.  a I.ardenba:  b bei 
Laubacb,  zwischen  Fulda  und  Giessen,  pg.  Wotar- 
eiba;  vgl.  oben  Lardenbach;  ß pg.  Waltsazi; 
y Lobrbaeh  in  Baden,  N v.  Mosbach,  0 vom 
Neckar;  d dar  Lohrbach,  nbfl.  des  Speierbachs ; 
s pg.  Gollahg-,  vicll.  — Larehovcn. 

Larbacb  a u.  y Laur.  sec.  8 (n.  2459,  2796,  2818, 
3025 > etc.;  ß Laur.  sec.  8 tn.  3567,  3570,  3575); 
Y K.  a.  976  (n  190);  d AA.  a.  987  (VI,  268). 
Larbae  ß I.anr.  sec.  8 (n.  3568). 

Larbah  e Dr.  e.  a.  900  (n.  650). 

Iitarhruimo,  fln.  8.  Dr.  tr.  a.  747- 
l.ttrlirini.  8-  H.  a.  790  (n.  69).  Lohrheim  in 
Nass  iu,  S v.  Limburg. 

Kiflrettoven.  9.  I)r.  sec.  9 (n.  296);  pg.  Gol- 
bihg.  nti  der  Steinalm.  Lehrhof  bei  Frauentbal, 
NW  v.  Hothenbnrg,  Mitteffrankcn, 

Lareetete  s.  Laharesiteti. 

Die  beiden  folgenden  n.  haben  eher  den  an- 
schein,  als  kämen  sie  von  p.  n.  her: 
lünresbarli.  10.  Urk.  v.  995  (s.  Khr.  NB.  231); 
urk.  v.  1043  (annalcn  des  verein*  f.  nassaniselio 
alterthumskande  bd.  IV,  1855,  s.  612).  Lorsbacb 
bei  Hochheim,  Nassau. 

Iiüriiiinns.  11  Rth.  sec.  II  (in,  92).  Ler- 
moos  in  Tyrol,  8 vom  Piansce,  NW  v.  Insbrack. 


Lnsliuggeri  (so).  11.  Erb.  a.  1063  (n.  1093); 
pg.  Angen.  Leeseringen  bei  Estorf  in  Unterhoya, 
Hd.  VIII , 23.  Der  ort  heisst  sec.  14  Lesingere 
inan  Hu 

Lnslngi.  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918).  Im 
kirchspiel  Werne,  W v.  Hamm  zu  Sachen.  NM. 
VI,  4,  s.  131. 

I,Hf<-ndorp.  11.  Ltz.  a.  1022  (».  355);  pg. 
Osterwalde.  Nach  Ws.  248  Lagendorf,  W v. 
Salzwedel. 

I.atenthorp  Ltz,  a.  1022  (s.  360). 
Kiütereslteim.  11-  MB.  e.  a.  1060  (VI,  162). 
IsMterveld.  10.  Erh.  a.  948  (n.  568)  neben 
Latterveld.  Im  fstth.  Waldeck? 
l,titlt»imitln>n  (in  L-).  11.  Cr.  1,  21,  22. 

Muhde,  O.stfrieslana,  am  flösse  Leda. 
lidtltar«.  11.  Me.  a.  1074  (n.  28). 
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Lathrlm.  9-  a Laetem  an  der  neuen  Yssel, 
Ldb,  Br.  76;  ß unbek.,  in  Holland,  MG.  276;  y 
Laetbem  St  Martin  bei  Gent 
Latkcim  neben  Latbein  a Le.  sec.  11  (n.  257). 
Lnthem  y P.  VII,  23  (ann.  Blandin.);  y Lk.  sec.  9 
(n.  6). 

Lathim  y Lk.  a.  998  ln.  88),  1001  (n.  89). 

Lctbem  (var.  Lechem)  ß Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Smt  I,  18  knüpft  den  ersten  theil  dieses  namens 
wahrscheinlich  richtig  au  lat,  laz  libertns,  servus 
(Gr.  II,  299).  Für  andere  n.  desselben  anfangs  be- 
merke ieb,  dass  es  anch  einen  keltischen  stamm 
dieser  form  giebt,  vgl.  Gl.  115. 

LatpoJdealdrichun  8,  ItAD. 

Latrls.  1.  Plin.  IV.  Eine  insei  in  der  Ostsee; 

Mn.  315  hält  sie  für  Seeland. 

Iilkubaciini'  tln.  u.  ortsn.  8.  a N'bfl.  der  Sambrc 
und  der  ort  Lobbes  daran,  vgl.  Laubia;  ß Lau- 
bach in  der  grafscliaft  Solms,  0 von  Giessen;  y 
Lappach  bei  St.  Wolfgang,  ldg.  Haag,  Fsp.  45; 
6 Lappach  l Ob.  u.  Unt.)  bei  Kottbach,  ldg.  Brack, 
Fsp.  45. 

Laubaeum  a P.  I,  7 (ann.  Laubac.  l;  a VI,  55  f. 

(Folcuin.  gest.  abb.  Lobiens.). 

Lsuppach  y Mchb.  c.  a.  820  (n.  4851. 

Lauppab  6 Mehb.  e.  a.  820  (n.  448,  536). 

Lonppaeh  Mchb.  sec.  8,  10  (J  n.  151,  y n.  1097). 
Louppah  d Mebb.  sec.  9 (n.  803). 

Loulnihc  (in  L-)  ß W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Loubabc  ß W.  a.  1057  (II,  n.  35). 

Lnupach  i Mchb.  sec.  11  (n.  1184,  1234). 

Lonbach,  Loubbacb,  Loupbahc,  Loupach,  Lonpeche 
ß Dr.  tr.  c.  42  tncbrm. 

Vgl.  Weig.  275,  der  ß zn  ahd.  laup  folia  stellt, 
was  auch  vielleicht  bei  y und  i,  schwerlich  aber 
bei  a anzunehmen  ist.  Pt.  359  will  freilich  das  fol- 
gende Laubia  (also  anch  das  hier  angeführte  Lau- 
baeum) zu  lanbia,  lobia  (porticus  operta,  nhd.  laube) 
stellen,  einem  mit  laup  jedenfalls  zasammenhängen- 
den  Worte. 

I.nubiuu  9.  a Lauben  bei  Leutkirch,  NO  vom 
Bodensee,  Wirtemberg;  ß Lobbes  an  der  Sambrc, 
vgl.  Laubaeum;  y Löf  bei  Miinstennaifeld,  kr. 
Mayen. 

Laubia  a K.  a 820  (n.  83). 

Laubiac  ß P.  I,  489  (Rincm.  Kern,  ann.):  ß II,  299 
(gest  abb.  Fontanell.);  ß III,  517  (Hlud.  Germ, 
capit.);  ß IX  mekrm. 

Loabia  y Be.  a.  893  (n.  133),  897  (n.  142). 

Loavia  y H.  a.  897  (n.  128),  962  (n.  173)  etc.;  y 
Be.  a.  912,  1023,  1051  (n.  156,  301,  334). 
Lobinm  ß XI,  409  (ehr.  Affligem.). 

Lobiae  ß P.  VI,  VÜI,  IX  öftors. 

Lovia  y Gttd.  a.  1044  (III,  1041);  y Be.  a.  940, 
1023  (n.  175,  300). 

Lnavia  y H.  a.  940  (n.  165). 


Luovun  y Be.  a.  1061  (n.  333). 

Loouin  y Be.  a.  1066  (n.  364). 

Lanbiensis,  Lobiensis  ß überall  oll. 

Kittuentenhiirrli.  11.  MB.  a.  1056  (XXIX, 
a,  129).  Lundcnburg  au  der  March,  auf  der 
grenze  von  Mähren  und  Nicderöstrcich. 

Lauf-  ».  I1LAUP. 

LauhlngL  9.  Erb.  a.  888  (n.  471).  Lauingen 
bei  Königslutter,  0 v.  Braunscbwoig. 

Lauuingi  \Vg.  tr.  C.  413,  derselbe  ort. 


LAUN.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Lonlngii.  8.  St  G.  a.  779  (n.  90);  Xg.  liest 
hier  falsch  Loliugcn.  Entweder  Löhniugeu,  amt 
Stülilingen  (Baden)  oder  Lühningen  im  canton 
Schafhausen 


Loncsburli.  11.  H.  c.  a.  1098  (u.  302);  pg. 

Iiedens.  Bei  Binsfeld,  kr.  Wittlicb. 
liwnunbiinrlt.  8.  Pg.  Alsat. 

Lnnuuhuaeh  tr.  W.  a.  784  (I,  u.  89). 

Lonunbuah  tr.  W.  a.  777  (I,  n.  93,  95),  779  (I,  n. 
96),  780  (I,  n.  94),  782  (I,  n.  70),  792  (I,  n.  80) 
ctc. 

Lonenbuach  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  71),  778  (I,  n.  122). 
Loncuhuab  tr.  W.  a.  787  (I,  n.  77),  c.  a.  792  (I, 
n.  79),  806  (1,  n.  29),  8:58  (I,  n.  49)  etc. 
Louenbuacbo  (in  L-)  tr.  W.  a.  756  (I,  n.  137). 
Loncnhuucb  tr.  W.  (zeit  unbest)  I,  n.  164. 
Lonenbocbu  neben  Lonenbuah  tr.  W.  a.  745  (I,  n. 
136). 

Loncnbuhah  (so)  tr.  W.  s.  747  (I,  n.  148). 
Lonunbuucharomarca  tr.  W.  a.  786  (I,  n.  82). 
l.aoni*li<-lm.  8.  Lonsheim,  N v.  Alzey,  vgL 
Lungastesbeim. 

Laonisbeim  Laur.  sec.  8 (n.  1322). 

Loucsbeiin  Laur.  sec.  8 (n.  1192). 

Loncsheiuaro  marca  Dr.  sec.  9 (n.  604). 
Lonesdorf.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1209);  un- 
bekannt, Fsp.  46. 

Lonlnglierl.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  247). 
Laiigusteslirlm.  8-  a Lonsheim  (Langen- 
L.)  an  der  Nahe,  N v.  Kreuznach,  pg.  Nachg.; 
ß Lonsheim,  N v.  Alzey,  pg.  Wormat.,  a.  Lao- 
nisbeim. 

Longastesheim  o Dr.  a.  801  (n.  168;  Schn.  ebds. 

Lougarstesbeim);  a Dr.  aec.  9 (n.  335). 
Longistbcim  a Laur.  sce.  8 (n.  2015). 

Longistisheim  marca  ß Laur.  sec.  8 <n.  1092). 
Longistbeimer  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  2014). 
EiOiiertstat.  11.  Lonnerstadt  bei  Hocbstadt, 
W v.  Forcbhcim,  pg.  Bateuzg. 

Loncrstat  P.  VI,  797,  802  (Adalbert  vit.  Heinr.  II); 

MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  390). 

Lonrestat  Dr.  tr.  e.  4,  130. 
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LaunarlKO  villa.  7.  Tr.  W.  a.  699  (I,  n.  223). 
Villa  Launarigo  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205,  252). 

Villa  Lauririgu  (so)  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  240). 


LAUR. 


Ich  nehme  einen  solchen  stamm 


für  p.  n.  an,  wovon  sich  auch  bd.  I einige  spuren 
finden.  Ungewiss  ist  freilich,  ob  Lauriucum,  das 
ganz  keltische  form  hat  und  nur  wegen  seiner  jün- 
geren gestalten  hier  aufgeuoinmen  ist,  sich  wirklich 
auf  einen  p.  n.  der  art  zurückführen  lässt. 
L.nuriacmn.  2.  a Lorch  bei  Ens  in  Oest- 
reich;  ß in  der  gegend  von  Utrecht,  MG.  169;  y 
Lorch  am  Rhein,  zwischen  Bingen  u.  Coblcnz,  s. 
Khr.  NB.  231;  S Laurach  bei  Waldenburg  unweit 
Oehringen,  0 v.  Heilbronn,  K.  289;  e Lorich  bei 
Aach,  kreis  Trier. 

Lauriacum  « P.  HI,  133  (Kar.  M.  capit.);  a itin. 
Anton.;  a Amin.  Marc. 

Laureacum  und  Lanreaccnsis  a P.  XI  öfters  (auctar. 
Crcruifau.). 

Blaboriciaco  (so)  a tnb,  Pcut. 

Loricha  y Gud.  c.  a.  1084  (I,  384). 

Loriche  y B.  a.  1091  (II,  2,  f.). 

Lorecha  y Gud.  c.  a.  1084  (I,  385). 

Lorecho  y urk.  v.  832,  897  (Khr.  NB.  231). 

Lorcc  ß Mrs.  c.  a.  866  (I,  17). 

Lorich  e H.  a.  981  (n.  198). 

Loralilia  (in  monte  Wartpcrc)  neben  Roracha  (ad 
Euisa)  a Mchb.  c.  a.  8<X)  (n.  129). 

Lorchen  f Be.  a.  975  (nachtr.  n.  1). 

Lorrcke  e Bc.  a.  981  (n.  255). 

Lorcha  S Gud.  a.  1090  (I,  30). 

Laboriaha  (so)  a MB.  c.  a.  900  (XXVIH,  b,  33). 

Ein  anderes  Lauriacum  (pg.  Andegavens.)  bei 
H.  a.  797  (n.  61),  ein  Loriacum  zwischen  Crcmoua 
und  Mantua  auf  der  tab.  Pcut. 

X,aiii-i»liaim.  8.  Lorsch  (gründung  der  abtei 
764);  pg.  IUienensis. 

Laurishaim  P.  I,  296  (ehr.  Moissiac.). 

Laurisheim  Laur.  sec.  8 (n.  1394). 

Laurisham  P.  VU,  292  (Bertliold.  ann.);  XVI,  496 
(ann.  MosclL);  Laur.  sec.  8 (n.  615,  697,  707)  etc. 
Laurcshaiui  P.  I,  348  (Euh.  Euld.  ann.);  Laur.  sec. 
8 (n.  193). 

Laureslieiui  P.  I,  623  (eontin.  Regin.);  VIII,  185 
(Ekkeh.  ehr.  univ.),  557  etc.  (ann.  Saxo);  XIII, 
393  (Othlouus). 

Laurcsham  P.  1,  117  f.  (aun.  Lauriss.)  etc.;  VII 
mehrm.;  Laur.  a.  763  (n.  1),  sec.  8 (n.  4,  5)  etc.; 
Dr.  a.  786  (n.  84);  Ng.  a.  913  (n.  692). 
Laurissam  P.  V,  71  (ann.  Weissemb.);  VIII,  26 
(Ekkeh.  ehr.  Wirzib.);  Laur.  sec.  8 (n.  950,  971, 
973  etc.). 

FSrtteman u,  aUi.  namenöue/x  II.  Bd. 


Lauressam  P.  IX,  352  (Ad.  Brem.);  Laur.  sec.  8 

(n.  932,  936,  937  ctc.). 

Lorasham  P.  I,  588,  592,  606  (Regin.  ehr.);  VIII, 
583  (aun.  Saxo);  XX,  820  (ann.  AJtah.). 
Lorishaim  P.  II,  268  (gest  cpisc.  Mett.). 

Lorisheim  P.  XI,  495  (ann.  Mcllic.). 

Lorisham  P.  II,  128,  135  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli); 
VIII,  333  (Sigcbcrt.  ehr.). 

Lorcshcim  P.  I,  591  (Regiu.  ehr.);  VUI,  584  (ann. 

Saxo);  XIII,  209  (Wolfhcr.  vit.  Godehardi). 
Loresham  P.  XI,  258  (Ruotger.  vit  Branon.);  VU, 
174  (Lamberti  ann.). 

Loreslicin  P.  VI,  685  (Adalbold.  vit  Heinr.  II). 
Larcshcini  P.  V,  102  (ann.  Ilildesh.),  324  (Liudpr. 
antapod.Y. 

Laresham  P.  H,  214  (ehr.  S.  Martin.  Colon.). 
Laurcshan  P.  VIII,  614  (ann.  Saxo). 

Lorissam  Laur.  a.  1065  (n.  130). 

Loressan  P.  VII,  229,  237  (Lamberti  ann.). 
Loraszam  P.  VH,  552  (Marian.  Scot.  ehr.). 

Lorsam  P.  XII,  540  (gest  episc.  Mett);  XX,  13 
(chron.  Ebcrsperg.);  Laur.  sec.  10  (n.  65). 

Lorsan  P.  VI,  239  (mirae.  S.  Gorgon.). 

Larsciu  P.  V,  793,  840  (Tbictm.  ehr.). 

Laurisannum  (so)  P.  XIII,  439  (triumpb.  S.  Be- 
macli). 

Laurissa  Laur.  sec.  8 (n.  944  , 949),  sec.  9 (n. 

515  etc.). 

Lauressa  P.  IX,  346,  360  (Ad.  Brem.);  Laur.  sec. 

K fn.  920,  926),  sec.  9 (n.  1003). 

Laureshameusis  und  ähnliche  formen  oft. 
Laurissamensis  Laur.  sec.  8 (n.  1045,  1055,  1063)  etc. 
Laurcssamcnsis  Laur.  sec.  8 (n.  1057). 
Laurissatiensis  P.  VI,  833  (vit.  Burcliardi  cp  ). 
Lorsaccusis  P.  XIV,  483  (vit  Ermcnoldi). 

Laurensis  P.  VII,  167  (Lamberti  ann.);  Laur.  sec. 

8 (n.  930,  1040),  sec.  9 (n.  1042). 
lioranceulinim.  8.  Tr.  W.  a.  746  (I,  n.  141); 
pg.  Alsat.  Vielt  Lorenzen  bei  Saarwerden,  un- 
weit der  Saar? 

IiOrvnzenvlllare.  9-  Lörzweiler  zwischen 
Oppenheim  und  Mainz. 

Loreuzcnvillarc  P.  III,  178  (Kar.  M.  capit.). 
Lorizcnwilre  tr.  W.  II,  n.  160. 


-laus.  Das  goth.  laus,  ahd.  nhd.  lös  findet  sich 
nnr  selten  als  element  von  o.  n.  Den  volksn. 
Armalnusi  (3)  müssen  wir  nach  Grimms  doutung 
hichcr  rechnen.  BodomcloscnBtamph  (10)  gehört 
auch  hichcr;  eben  so  Wazcrlosnm  (9),  wozn  man 
wazzcrlosa  erda  bei  Gr.  II,  269  vergleiche.  Viel 
zweifelhafter  ist  Kinloson  (9),  Westerkinlosnn  and 
WaganloBe  neben  -leisero  rnarca  (9). 
Kiauitdorpe  (in  L-).  10.  E.  a.  948  (s.  6). 
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lianenhmnn.  11.  Erb.  c.  a.  1060  (n.  1062). 
Löwenbaasen,  0 v.  Pyrmont,  L.  R.  I,  71. 

Latmingi  s.  Laahingi.  Lazana  &.  JAZ. 

Iaizehl.  10.  Mab.  a.  982  (s.  575);  pg.  Monalg. 

KiMznlcIiOTe.  11.  J.  a.  1036  (s.  221).  Laseing- 
hofen  im  Judcnburger  kreise  in  Steiermark,  K.  St. 

lientiinltu  fln.  10.  Der  Leitebacb,  der  bei  Stelle 
in  die  Ruhr  Dienst. 

Leatunia  Lc.  a.  947  (n.  971. 

Loatnnia  Lc.  a.  974  (n.  117). 

Lrhrzr.lnga.  11.  Löpaingen  bei  Nördlingen, 
pg.  Recie. 

Lcbbczzinga  MB.  a.  1071  (XXXIIt,  n,  10). 

Lebezingen  Dr.  tr.  c.  40  (n.  23,  65,  61). 

Lebolui'sdorf  8.  LAIF. 

IipbraliM.  9.  Liivre  bei  St.  Marie  anx  Mine«, 
W v.  Schlettstadt;  pg.  Alsat. , infra  Vosagnm; 
früher  Fulradivillare  genannt,  s.  da. 

Lebraba  P.  Ul,  421  (Kar.  II  capit.). 

Lcpralia  K.  a.  856  (n.  124);  Wir.  na.  a.  1056  (VI, 
224). 

Lepraham  Wir.  ns.  a.  980  (in,  427). 

Lrrdene.  11.  Erh.  a.  1092  (n.  1260).  Legden 
bei  Ahaus,  NW  v.  Coesfeld,  NM.  VI,  4,  s.  131. 

Lech  8.  LIC. 

liCflia.  11.  Erh.  a.  1042  (n.  1030).  Vielleicht 
Lachem  im  amte  Hameln,  nach  Mooyer  die  graf- 
schaft  Schanmburg  (1858),  a.  44. 

Eierliltll.  11.  NM.  a.  1084  (VI,  1,  a.  4). 

Lechagimundi  s.  LIC.  -leda  ».  LAID. 

Micolitor  insula.  11.  Lpb.  a.  1062  (n.  87).  Nach 
Lpb.  viel],  bei  Liehteuberg  (früher  Leghtenberg) 
an  der  llnnte  unweit  ihrer  mündung,  dagegen  nach 
Hd.  VIII,  22  die  Lcehteraeite  des  Ober-Stedingcr- 
landes,  oberhalb  der  Huntcmündong. 

Lecmari  s.  Jukmarc. 

K,ederlielm.  9.  Lanr.  aec.  9 (n.  3581).  Etwa 
zu  goth.  hlcithra  hütte? 

Lcdi  a.  LAID. 

Lfdrlugeliem.  8.  Arch.  a.  967  (VIII,  98). 
Ledringhcm  in  Flandern. 

Leodringas  nrk.  v.  723  nach  Mannier  s.  23  der- 
selbe ort. 

Lodscipi  s.  LAID. 

Lefllnga.  9.  Löffingen,  SW  v.  Donaueschingen, 
pg.  Perahtoltespara. 

Lcflinga  Ng.  819,  835,  886  (n.  200,  268,  570). 

Leffingon  Ng.  a.  889  (n.  591). 

Leffinca  Ng.  a.  838  (n.  287). 

Iiefttn.  9.  Laur.  scc.  9 (n.  115).  Leuven  bei 
Sevenaer,  SO  v.  Amheim. 

Lefritesheimer  marca  s.  LA1TH. 

liegin.  Dn.  7.  Die  Lys,  nbD.  der  Schelde. 

Legia  P.  II,  185,  188  (ann.  Gand.);  Oork.  a.  1003, 
1040  (n.  75,  81);  Lk.  öfters. 

Lcia  Lk.  öfters. 


liClpflluuMk  980 

Leise  P.  VI,  106  (Ademar.  bistor.). 

Lis  P.  VII,  19  (ann.  Elnon.);  IX,  442  (gest  episc. 
Camerac.). 

Derselbe  n.  findet  sich  auch  sonst;  vgl.  die 
Ldgic,  welche  Lüttich  durebfliesst,  und  die  Lay  bei 
Siegburg,  Bonn  gegenüber,  Grdg.  133. 

Legun  (8.  Aull  1)  lasse  ich  als  undeutlich  fort. 
Iieglhnn.  10.  Oork  c.  a.  960  (n.  33).  VieU. 

Lcidcrdorp  in  der  gegend  von  Leiden,  MG.  157. 
Kiegreke.  9.  Wg.  tr.  C.  67.  Nach  Falcke 
Lcngerich,  O v.  Lingen,  S v.  der  Hase,  O v.  der 
Ems. 

Legsctjn  b.  LAC. 

I,egurIo  silva.  9.  Lc.  a.  856  (n.  65).  Pg. 

Felue,  unbekannt,  MG.  192. 

Lehciin  s.  1ILEO. 

Lelieiiibrke.  11.  Erh.  a.  1017  (n.  879).  Lem- 
beck hei  Dorsten,  O v.  Wesel,  NM.  VI,  4,  s.  131. 
Zn  LAIM? 

l.ciicrl.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (U,  234).  Leer, 
regbez.  Münster. 

-lehter  in  Aldcnlchtcr  (11);  s.  oben  Lechter. 
Lela.  9.  Lay  im  regierungsbezirk  Coblenz,  wo- 
selbst mehrere  Örter  dieses  namens. 

Lcia  Dr.  a.  803  (n.  214). 

Leie  Lc.  a.  1096  (n.  253). 

Ob  in  diesem  natnen,  und  etwa  ancb  in  Leige, 
das  alts.  leia  fels,  felsplatte  liegt?  Des  letzten 
theilcs  wegen  mögen  hier  Dingcsleia,  Doleia,  Maro- 
laigia,  Tigislchc  (11)  erwähnt  worden,  so  unsicher 
auch  die  beurtheilung  dieser  formen  ist. 

Lelbcresheim  8.  LAIF.  Leidmarcshcim  s.  LAITH.  Leiden 
8.  LAID. 

I,elgr.  11.  P.  XVI,  235  (ann.  Pegav.);  Rm.  c. 
a.  1050  (n.  532).  Nach  P.  XVI,  235  boII  an  bei- 
den stellen  Gross- Leinungen  an  der  Leine,  NW 
von  Sangcrhausen  gemeint  sein. 

Lcigelingon  8.  LAIC.  Leim-  a.  LAIM. 

Leimonc.  8.  Schpf.  a.  728  (a  9).  Leimen, 
SW  v.  Basel. 

Der  n.  ist  wabrsch.  keltisch;  vgl.  über  Lemo- 
nnm  Gl.  117. 

Leins  s.  Lagina.  Leiniacmn  (a.  aufL  1)  laaac  ich  als  nn- 
dcutach  fort 

EiFlniiiigen.  11.  Sch.  a 1039  (s.  151).  Leina 
(Laina),  SW  v.  Gotha  am  bache  gl.  n.?  vgl. 
Linaha. 

Lelpfllusn,  fln.  n.  ortsn.  11.  Lcipfliz  (Laipflitz) 
am  bache  gl.  n.  nnd  an  der  Rinchnach,  N v. 
Passau,  PI.  215- 

Leipflinsa  MB.  a 1009  (XI,  139),  1040  (XXIX,  a, 

63  f). 

Leipfluisa  MB.  a.  1029,  1040  (XI,  145,  148). 

Grimm  wbch.  III,  1792  nilirt  ein  leipfliese 
paniperda  (brod  verlierend)  an;  woher  mag  das  ge- 
nommen sein?  Uebrigens  scheint  mir  der  obige  fln. 
kaum  deutsch  zu  sein. 
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Leho  ».  Legia. 

Li-ihtdlngrii.  Tr.  W.  II,  n.  229. 

-leit,  I.citcaatru  a.  LAID. 

Leltrrbarli.  8.  Lciterbach  (Unter-)  bei  Licbten- 
fcls,  NO  v.  Bamberg. 

Leiterbaeh  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Leiterbab  Dr.  tr.  e.  4,  30;  c.  28. 

Eieltliou.  10.  Leiden;  icb  verzeichne  hier  nur 
die  formen,  welche  eine  deutsche  gestalt  ange- 
nommen haben;  die  alte  form  war  Lugdunnm  (Ba- 
tavorum);  vgl.  MG.  157  f. 

Leithon  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Leithen  ist  bei  Mrs.  a.  1083  (I,  70)  statt  Leytbcm 
za  lesen;  doch  steht  Leythem  auch  Oork.  e.  a. 
993  (n.  68). 

LeitU  a.  LicttL 

J.t'lit-  (Rubra  L-).  Ltz.  s.  344  (zeit  unbestimmt). 
In  der  gegend  W v.  Gandersheim,  N v.  Eünbeck, 
Ltz.  s.  36. 

IaellnKeil.  BG.  I,  168.  Lalling  (auch  Laling, 
Lälliug,  Lailling  geschrieben)  bei  Ilofkirchen  im 
landgericht  Deggendorf,  unterhalb  Straubing. 
Lellrblkl.  10.  Nach  Curtze  gcsch.  des  fsttlis. 
Waldeck  649  Lelbach  bei  Korbach  in  Waldeck; 
nach  Mt.  V,  58  eine  wiistnng  im  bisthuw  Pader- 
born, unweit  des  klostcrs  Gerden  bei  Dringenberg. 
Lellebiki  P.  XIII,  129  (vit  Meinwcrc.  epise.). 
Lcllibcchi  Mt.  a.  980  (V,  58). 

Eiellcnvclt.  11.  P.  IX,  247  (Gundcch.  lib.  pont. 
Eichst.).  Lellenfcld  (Gr.  u.  Kl.),  N v.  Wasser- 
triidingen,  S v.  Ansbach. 

Lctnbcki  a.  LAIM. 

l.cmhcrr.  11.  Limmer,  W v.  Manöver,  pg. 
Maerstcm,  Ws.  210. 

Lembere  und  Limbcre  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 
Ltunbere  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
laeinberlteim.  Dr.  tr.  e.  4,  10,  80;  pg.  Win- 
garteiba. 

lacmblrbacliorum  marca.  9.  Dr.  a.  842  (n. 

649);  pg.  Grabfeld. 

Die  beiden  letzten  n.  (auch  Lembere?)  gehören 
zu  ahd.  lamb  agnus. 

Kicmcde.  11.  Ldb.  MF.  a.  1059  (s.  96). 
Lehmden  bei  Rastedt , N v.  Oldenburg , pg. 
Aramiri. 

XiCinniCKfeld.  Dr.  tr.  c.  38,  298;  = Lcngcs- 
feld  (s.  LANG)? 

Lemoill,  v.  n.  1.  An  der  Ostsee,  etwa  in 
Mecklenburg. 

Lemovii  Tae.  ann.  XIII,  30;  Germ.  43;  in  vielen 
hdss.  auch  Lemonü. 

Vgl.  Uber  diesen  noch  sehr  dunkeln  n.  Z.  155 
und  llpt.  IX,  251;  zu  LAIM? 

Lcmpliln,  fln.  u.  orten.  8.  Die  Lemp  (nbfl.  der 
Dill,  welche  in  die  Lahn  flieset)  und  der  ort  gl.  n. 
ebendas.;  pg.  Loganaha. 


Lcmphia  Lanr.  eec.  8 (n.  3058). 

Lempba  I.aur.  g.  9 (n.  3107). 

Lcnkyo  a.  Luihgowo  (LIUD). 

Ijeimcnhcni.  10.  Cr.  I,  5 aus  sec.  10.  Vielt. 
Lelm,  W v.  Helmstedt? 

Iieiiiilfclioiien.  11.  Urk.  v.  1072  (s.  Wig. 
arebiv  VI,  161);  Lannichofon  ebda,  bei  Sb.  n.  30. 
Lenninghofcn  bei  Schmalenberg  an  der  Lenne, 
regierungebezirk  Arnsberg. 

Leu».  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30).  Lenne  am  fl. 
gl.  n.  in  Westfalen. 

Leute.  11.  Erh.  a.  1055  (n.  1067).  Lenthe  bei 
Wennigsen,  SW  v.  Ilanover. 

I.enthi.  3.  Linz  in  Ocstrcicb,  pg.  Trung. 
I.cntia  notit.  imper. 

Linza  MB.  a.  820,  C.  a.  850  (XXVIII,  b,  37  f.  etc.); 

Gqu.  a.  827  (XXVII,  258). 

Linzae  (cui  vocabnlnm  est  L-)  MB.  a.  779  (XXV11I, 
b,  36). 

Der  namc  ist  schwerlich  deutsch. 

Lenzingen  &.  Lconzinga.  Lcobah  a.  SKV.  Leoderbach  s. 

Litlerbach.  Leobe  e.  Liochen.  Lcohunhuug  s.  ULI  UN. 
I.eonehlKte.  In  Friesland. 

Leonesbac  Dr.  tr.  c.  7,  25. 

Lconcsbah  Dr.  tr.  e.  7,  63- 
Licnesbaeh  Dr.  tr.  c.  7,  24. 

Leonspic  fl.  HLIUN. 

Leontit«.  11.  Lenzen  an  der  Elbe,  prorinz 
Brandenburg. 

Lcontia  P.  VIII,  694  (ann.  Saxo);  IX,  355  (Ad. 
Brem.). 

Leontio  P.  IX,  343  (Ad.  Brern.). 

Der  n.  Lenzen  findet  sich  in  slaviscbcn  gegenden 
öfters,  ist  dann  aber  aus  slav.  Mlynec,  Mlynce  ent- 
standen; ob  dos  auch  von  dem  hier  erwähnten  orte 
gilt? 

LeonzliiK».  9.  Lenzingen,  SO  v.  Maulbronn, 
NW  v.  Stuttgart,  pg.  Enzig.  und  Sineg.  (d.  b. 

Smecg.). 

Leonzinga  Laur.  sec.  8 (n.  2369). 

Leonzingcn  Laur.  sec.  8 (n.  2475). 

Linzingen  Laur.  sec.  8 (n.  2381). 

Lenzingon  AA.  1100  (III,  277). 

Lenzingen  Laur.  sec.  8 (u.  2472). 
Leouzenwilerc.  8-  Laur.  sec.  8 (n.  2474); 
pg.  Ardingowe. 

Leo*ninren.  Dr.  tr.  e.  41,  66- 
-lcozlia  in  Wircbilleozha  (9)  viell.  zu  ahd.  hlnz, 
ein  durchs  loos  zugefallencs  gruudstiiek,  Gr.  IV, 
1124. 

10.  Lippern  bei  Duisburg  in  der 
nähe  der  Ruhr. 

Leppara  Le.  a.  947  (n.  97). 

Lepper»  Le.  a.  974  (n.  117). 

Liaperon  Lc.  a.  1027  (n.  1G2). 

Lepraha  fl.  Leb  r aha,  Lcra  b.  Ulen. 

JLerbikl.  11.  Lerbeck,  SO  v.  Minden. 
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Lerbiki  Erb.  a.  1042  (n.  1030). 

Licrbeke  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Eierenhuren.  11.  P.  IX,  247  (Gundeeh.  lib. 
pont.  Eichst). 

Lcrmfelt  10.  P.  VI,  274  (Rnotger.  vit 
Brunon.). 

lirrlrliuimlt  Gr.  II,  245.  Lercbenfeld  bei 
Stadtamhof. 

Lcrikfeld  Lc.  arch.  see.  9 (II,  227).  Westfalen. 

Eit-rlrkl.  9.  Lc.  arch.  see.  9 (II,  239);  pg. 
Bracbant. 

Lcriga  8.  Hlert. 

K,erln.  Juxta  fl.  Onacra  (die  Ocker),  pg.  Salzg. 
Unbek.,  Ws.  193. 

Lcrin  Dr.  tr.  c.  41,  1. 

Lcrim  Dr.  tr.  c.  41,  26. 

Iierlebarh.  11.  Lanr.  a.  1071  (n.  132).  In 
der  gegend  v.  Lorsch. 

Iit-rnH,  fln.  8-  Lpb.  a.  786  (n.  1).  Die  Lehre, 
O v.  Verden,  Hanover. 

Lesrnli,  waldn.  11.  In  Krain. 

Lcseah  Mchb.  sec.  11  (n.  1193). 

Leschnhe  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  58). 

Wol  ans  liseahi  (ahd.  lisea  farnkraut). 

I^rsse.  11.  Lesse,  amt  Saldcrn,  W v.  Wolfen- 
bBttel. 

Lesse  Ltz.  a.  1022  's.  354). 

Jesso  dafür  Ltx.  a.  1022  (s.  360). 

lietssrte.  11.  P.  XIU,  156  ff.  (vit  Meinwcre. 
episc.).  Vielt  teste  bei  Anreppen,  kreis  Büren, 
regiernngsbez.  Minden. 

Lession  s.  Gession. 

liesiirit,  fln.  n.  ortsn.  4.  Die  Dieser,  nbfl.  der 
Mosel,  unterhalb  Trier,  nnd  der  ort  gl.  n.,  pg. 
Bedens. 

Lesurn  Hf.  a.  1064  (II,  650);  Auson.  Mosell.  365. 

Lisera  Be.  c.  a.  794  (n.  36),  1098  (n.  397). 

Lysure  Be.  a.  952  (n.  193). 

Lysera  Be.  a.  973  (n.  238). 

I^etfrinjcen.  11.  P.  IX,  484  (gest.  episo. 
Camerac.). 

Lethem  s.  I.Rtheim. 

Iirtlirrmengl  (so).  11.  Ct.  I,  14.  Leermens, 
prov.  Groningen. 

Der  wunderliche  nnd  ganz  vereinzelte  namc 

sieht  ans,  als  bedeute  er  eine  lederhandlung; 

vgl.  Kuhn  ztschr.  XVIII,  159;  Germania  XIV,  19. 

Lethganne  pg.  11.  Hf.  a.  1005  (II,  141). 

Ijftilouii.  9.  Wg.  tr.  C.  343.  Littel  an  der 
Leethe,  S v.  Oldenburg. 

Letinchova  s.  Lentinchofa  (LAND). 

IiCtnetti.  11.  Lc.  a.  1036  (n.  170).  Letmathe, 
W v.  Iserlohn,  an  der  Lenne.  Es  scheint  daher, 
wie  L.  Tross  (brieflich)  meint,  Letmeti  gelesen 
werden  zu  müssen. 

liCttl.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  245).  Westfalen. 


Lethi  Cr.  I,  23;  vielleicht  Lathen  an  der  Ems. 

Iieubem  (ad  L-).  11.  Leiben,  NO  von  Pöch- 
larn, Niederöstreich , viertel  ob  dem  Mannharda- 
berge. 

Leubom  (ad  L-)  MB.  a.  1073  (IV,  288). 

Leuten  (ad  L-)  MB.  a.  1075  (IV,  291). 

Lcuchental  r.  LuichoDtal 

Lruknrlstum.  2.  ^evxdeurmv  Ptol.  10  von 
Katibor,  Mn.  458;  Constadt,  NO  von  Oppeln,  Ks. 
III,  101;  bei  Berun,  an  der  schlesischen  grenze, 
Wb.  252;  Lenbus  an  der  Oder,  Kch.  281. 

Letmbarh,  Lmnspih  s.  Hl-, 

Kieuplmnta.  2.  sftvyava  ptol.  (yar.  stttfdya). 

In  der  gegend  von  Buxtehude,  Mn.  451;  bei 

Lüneburg,  Wh.  162;  Lüneburg  selbst,  Reh.  247, 

Frb.  380. 

Levcfano  tab.  Peut. ; hier  ein  ort  im  Bataver- 

landc,  nach  van  den  Bergh  unbekannt. 

Leawontingeo  b.  Liutrauntinga  (LIUD). 

Kievedal.  11.  P.  XI,  415  (ehr.  Affligem.). 

Leuerincthorp  s.  LIUB.  Le  v ia  s.  Loiba. 

Lewir  ».  MI. KO. 

I.ejln.  10.  Le.  a.  970  (n.  112).  Nach  Le. 
Lee  oder  Ter  Leo  bei  Lyndcn  in  der  Nieder- 
betau; nach  MG.  200  vielt  mm  Leidon,  s.  ds. 
unter  LA1D. 

Eieyre.  11.  Mrs.  a.  1006  (I,  58). 

Leytncm  s.  Lcithon.  Lesenich  ».  Ueznlcha. 

I.ev.lnlitiNlr.  Gr.  IV,  1058. 

lila.  fln.  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.);  Lpb.  a. 
786  (n.  1).  Die  Lühe,  nbfl.  der  Elbe  oberhalb 
Stade. 

liiartrlrlil.  10.  Ms.  a.  977  (n.  17);  nach 
Erh.  n.  638  Liachtrichi  zu  lesen.  Lechterke  bei 
Bersenbrück  im  Osnabrflcksehen,  Ldb.  Br.  s.  106. 

Iilanbeke.  9.  Wg.  tr.  C.  297.  Nach  Ws.  126 
Linden,  SO  v.  Wolfcnbüttcl  (?),  eher  wol  eine 
wüstimg  Limbeck  (s.  Letzner  VII,  128). 

Uafttmonn.  9.  Lesum  (Lcssum),  NW  v.  Bre- 
men; ad  Vimnam,  welcher  fl.  von  hier  ab  gleich- 
falls den  n.  Lesum  annimmt;  pg.  Wimodi. 

Liastmona  P.  II,  389  f.  (vit.  S.  Willehadi). 

Liastimona  P.  IX,  338  (Ad.  Brem.). 

Liestmona  P.  IX,  317  (Ad.  Brem.). 

Lismnna  P.  IX  mehrm. 

Licstmuone  Rm.  a.  1062  (n.  571). 

Licstmunde  Lpb.  a.  1062  (n.  87). 

Liesmundi  Lpb.  a.  1083  (n.  114). 


Von  dieser  Wurzel  stammt  ein  weit- 
verbreitetes wort,  goth.  nnd  ahd.  laiba,  altfries. 
lÄva,  alt«,  lena,  ags.  läf  u.  s.  w.;  vgl.  die  weitere 
Verwandschaft  hei  Diefenbach  goth.  wörterb.  II, 
122  f.  Die  bedeutung  ist  die  von  Überbleibsel, 
erbschaft;  so  ancb  in  Zusammensetzungen,  z.  b. 
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ahd.  totleiba,  nach  dem  tode  nachgelassenes,  nie- 
derd.  radeleve,  naclilase  an  geräth,  und  andere«; 
vergl.  Gr.  II,  49  nnd  C.  212.  Dieses  wort  passt 
nun  lautlich  und  begrifflich  zu  den  alten  thüringi- 
schen o.  n.,  deren  rcgelmässigstc  form  im  Süden 
des  Harzes  -lei ha,  im  norden  (in  Nordthüringen) 
•leua  ist;  formen  auf  -leuo,  -lenn  u.  s w.  sind  als 
dative  sing,  anznsehn,  während  die  auf  -a  nomina- 
tive  sind.  Andere  formen  entstehen  meistens  aus 
ungenauen  urknndenabseliriften.  Heutzutage  haben 
wir  alle  diese  n.  in  die  pluralo  dativform  anf  -leben 
gebracht,  vielleicht  unter  volksetymologischem  cin- 
nnss  von  leben  vita;  vor  dem  jahrc  1100  ist  diese 
form  auf  -n  kaum  in  einer  einzigen  wirklich  echten 
and  genan  abgedruckten  urkunde  nachzuweisen, 
wenigstens  muss  sie  um  diese  zeit  noch  äusserst 
selten  gewesen  sein. 

Bei  unserer  beklagenswerth  mangelhaften  kennt- 
nis  des  nltthüringisclicn  Sprachschatzes  ist  die  bc- 
dcutung  dieses  -leben  nicht  ganz  sicher  zn  be- 
stimmen, so  bekannt  auch  das  wort  in  seiner  ab- 
lcitnng  ist.  Man  kann  zwischen  drei  deutungen 
schwanken: 

1)  cs  kann  gradezu  haus  bedeuten  und  wie 
mansio  (maison)  zn  manerc,  so  sich  begrifflich  zu 
ahd.  bi-liban,  nhd.  b-leiben  verhalten,  vgl.  C.  210  ff.; 

2)  es  bezeichnet  den  unbeweglichen  nach  lass 
eines  verstorbenen;  vgl.  oben  totleiba;  s.  C.  212; 
meine  Ortsnamen  s.  107. 

3)  es  kann  den  Wohnsitz  der  nachgelassenen, 
der  nachkommcn  bezeichnen,  so  dass  -leiba  die 
naclikommcnschaft  hiessc;  vgl.  Pt.  491. 

Die  erste  dcutnng  beruht  nur  auf  analogie 
eines  fremden  sprachstammes;  ein  leiba,  leua  in 
der  bedcntnng  von  domus  ist  noch  in  keinem  deut- 
schen dialecte  nachgewiesen;  die  dritte  crklärung 
wäre  nur  dann  annehmbar,  wenn  alle  n.  auf  -leben 
im  ersten  theile  einen  p.  n.  hätten,  was  jetzt  nnr 
für  die  mehrzuhl  gilt;  auch  würde  man  dann  die 
pluralform  auf  -n  ähnlich  wie  bei  den  namen  auf 
-ing  schon  in  älterer  zeit  häufiger  erwarten.  Ich 
entscheide  mich  daher  am  liebsten  für  die  zweite 
dentuug,  wonach  -leben  den  nachlass  bedeutet. 

Eine  andere  dentung,  wonach  das  wort  so  viel 
als  wiese  bedeuten  soll,  versnobt  Gcrland  in  einem 
aufsatzc  in  Kuhns  ztschr.  X,  210  ff.  aufzustellen. 
So  viel  schönes  auch  diese  abhandlung  enthält,  so 
wage  ich  doch  nicht  mich  mit  jener  dcutnng  zu 
befreunden. 

Noch  wäre  hier  mancher  punkt  zu  erörtern; 
zuerst  die  geographische  Verbreitung  dieser  namen, 
die  auf  einer  karte  verzeichnet  ein  höchst  interes- 
santes bcispicl  einer  nur  einem  bestimmten  volks- 
stamme (den  Thüringern)  angehörenden  namenklasse 
gäbe,  vgl.  darüber  meine  Ortsnamen  s.  283;  dann 
die  verschiedenen  falschen  deutungen  und  wunder- 


lichen bypothesen,  die  man  Uber  diese  n.  aufge- 
stellt hat;  ferner  das  Verhältnis  zwischen  uneigent- 
licher und  eigentlicher  composition,  dessen  Unter- 
suchung noch  manches  anziehende  ergeben  muss. 
Solche  crörtcrungcn  können  aber  in  ausführlichkeit 
hier  nicht  vorgenommen  werden;  ich  verweise  des- 
halb noch  auf  die  bemerknngen  anderer  über  diese 
namenklasse,  namentlich  Pt.  188  ff.  und  Bnd.  133, 
vor  allem  aber  auf  die  gründliche  arbeit  von  Cassel, 
die  ich  in  meinem  buche  sehr  häutig  (mit  C.  be- 
zeichnet) anführe;  sie  ist  die  schönste  Untersuchung, 
die  wir  bis  jetzt  über  eine  einzelne  namenklasse 
besitzen,  nnd  cs  ist  nur  zu  wünschen,  dass  bald 
ähnliche  mnnographien  folgen  mögen. 

Auf  -leiba,  -leua  enden  folgende  162  alte 
namen: 


Egislciba  8. 
Eckihartesleba  10. 
Oildisleuben  11. 
Ahcreslcbe. 

Eitesleba. 
Alahgiselebe  8. 
Aldgatcrsleve  10. 
Aldonhokinasluvu  10. 
Albgozcslcba. 
Alcsleve  10. 
Alvundcslcve  10. 
Ammcncslcuc  11. 
Ancgrimeslebo  11. 
Ancsleno  11. 
Oskerslcuo  10. 
Astnaresleva  10. 
Ansoldcslcbo  8. 
Ascegereslebe  11. 
Aslew  11. 

Adcrslena  11. 
Addikarasluvu  10. 
Adalolfesleiba  9. 
Ockerslevo  11. 
Ottereslcba  11. 
Otratcsleibe. 
Oticherslef  11. 
Awanleiba. 
ßadenleve  11. 
Badcslcna  11. 
Balchcrcslebe  11. 
Partunlcp  11. 
Beneleba  9. 
Bentelcibe  9. 
Pertikeslcbo  8. 
Bcrhtilcslieba. 
Bireslevo  11. 
Pollenlehe. 

Bossenleve  8. 
ßnftilcba  9. 
Burichcslcbo  8. 


Cureslebo  8. 
Dcidcnlibc  11. 
Domeneslevo  11. 
Drogenlevo  11. 
Dudlcipin?  9. 
Edislevc  8. 
Edricheslebo  8. 
Elasluuu  10. 
Emcrislcuc  11. 
Etencsieba. 

Etilebe. 

Felereslova  10. 
Franchelcibc. 
Frckcnlcvo  10. 
Fridumareslcba  10. 
Genetiesleuo  11. 
Gatersleba  11. 
Gandcrslcbo  11. 
Gereslevo  10. 
Germereslova  10. 
Gerwineslcibcn. 
Gozzenleba. 
Geurichesleiba  8. 
Gisleva  11. 
Grimhcrcsleba  10. 
Grincslcbo  8. 
Gnbinesleibe. 
Gudisleiben  11. 
Gundesleba  9. 
Gunzcnlcba. 
Gundcreslebo  11. 
Gunderichesleba. 
Gundolfesleba. 
Gnogilciba  8. 
Hacbstcincslcbc. 
Hahaldcslevo  10. 
Hamersleve  9. 
Herifridesleiben. 
Arrikesleua  11. 
Hadislcba  10. 
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Hadmcrslcve  10. 

Bclmgerelieba. 

Hildesleve  10. 

Himeleua  11. 

Ilokisneslevo  11. 

Honealeua  9. 

Ringclebo  8. 

Rodcnesleba  9. 

Ilrodiuarasluvu  10. 

Rudolfeslebo  8. 

Ilolcinesleve  11. 

Huuleva  10. 

Welpeslevo  10. 

Imilibc  11. 

IntcBlcba  10. 

Ingcleuo  11. 

Irixlevu  11. 

Isenleiba  8. 

Ialevo  10. 

Kissunleve  11. 

Kielereslebu  10. 

Kintilcbn  9. 

Kottenleibe. 

Langelaua?  9. 

Lutolfesleibe. 

Magolfesiebo  8- 
Mancgolfesliebe. 

Mcndesleuu  10. 

Maresleve  11. 

Margiseleibo. 

Merselevo  10. 

Mimileba  8- 
Minislcna  10. 

Mucbauleva  10. 

Odcrstetelebe. 

Osanasluuu  10. 

Ratineresleuo  10. 

Kickenlebe. 

Iiubcnlewa  11. 

Bnmerestleba. 

Sandersleve  11.  

Vielleicht  gehört  noch  bicher: 
■,11m.  9 Leiwen,  Landkreis  Trier 
Liba  Be.  a.  1053  (n.  3411. 

Liva  Be.  a.  1098  (n.  397). 

Live  Be.  a.  949  (n.  191). 

Lyve  Be.  a.  802  (u.  40). 


Scoleve  10. 
Scroppeuleva  10. 
Sibilebo  8. 
Sigcrslevo  10. 
Sinislebo  11. 
Sunterslevo  10. 
Suabelebe. 
Teitileba  9. 
Dingesleiba  9. 
Tutelieba. 
Tunderzlcvo  11. 
Uffenleua  9. 
Urenleba  10. 
Ursiliebe. 

Usenlebe  10. 
Uttislevo  10. 
Wachereslcbe. 
Wafilieba  10. 
Walahesleba  10. 
Ualrcsleba  10- 
Waldislevo  9. 
Waldgereslevo  9. 
Wautcslcibo  9. 
Weriugozcslebo  8. 
Wefribcslcbo  8. 
Wililasluuu  10. 
Wideslcbe  9. 
Wideroltesleba. 
Wigileiba. 
Wilaslovo  10. 
Wiltnarcslcba  10. 
Winiricheleba. 
Wiutrachosleibe. 
Wizenlivcn  8. 
Wi/.clc8lebe. 
Wizelinesleva  11. 
Wolmersleve  10. 
Vordcslcna  11. 
Uurmeresleba  10. 
Zutileba  9. 
Zuzeleiba  11. 


LIC. 


Den  n.  des  Lechs  leitet  Gl.  19  vom 


irischen  liae,  kymr.  lech  lapis  her  und  findet  darin 
die  bedeutuug  des  deutschen  Steinaha.  Ich  gebe 
dazu  noch  folgende  östreichiscbe  und  bairische  n. 
tu  erwägen,  bei  denen  es  freilich  noch  untersucht 
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werden  muss,  ob  nicht  das  I hier  oder  da  zum  er* 
sten  tbeile  des  Wortes  gehört  und  dann  ein  blosses 
sufiix  -c  vorliegt:  Trislecca  (10),  Dumilicka  (11). 
Magulicha  (9),  Medilicha  (10),  Scintlecca  (11)  unu 
Simplicha  (9).  Mehr  anspruch  auf  deutsche  ab- 
stannnuug  haben  folgende  dem  niederdeutschen  ge- 
biete angehörende  n.:  Badalikki  (10),  Kelliki  (11), 
Ismcreieke  (9),  alle  drei  aus  Westfalen,  Tadies  leke 
aus  Ostfalen,  Scuiinglekc  (11)  ans  deu  Niederlanden. 
Setlcka  (11)  aus  Brabant,  Andrelcc  (11)  bei  Brüssel 
und  Sperlcca  (11)  im  franz.  Flandern.  Bei  n.  dieser 
art  ist  viell.  mit  Bnd.  117  an  ahd.  lekjan,  ags. 
lecan,  altu.  leka  stillare,  rigaro  zu  denken. 

Llrus,  du.  2.  Der  Lech. 

Licus  1.  II,  109  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  V,  VI 
mchriu.;  VII,  114  (Heritu.  Aug.  ehr.),  441  (Ber- 
uoldi  ehr.);  VIII,  162,  167  etc.  (Ekkeh.  ehr.  univ.), 
590  (auu.  Saxo);  XI,  551  (auctar.  Orctuifan.); 
MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142). 

Licca  Venaut.  Fortun. ; vit.  8.  Mart.  IV,  642. 
Juttas,  var  Ftol. 

Lichus  P.  XVI,  60  (nun.  Palid.). 

Lech  P.  I öfters;  II,  194  (ann.  Lobiens.);  V— VIII 
inebrtu.;  XI,  551  (auctar.  Cremifau.);  XII,  164 
(ehr.  episc.  Morsch.};  Paul.  diac.  (var.  Lecha  und 
Lycus ). 

Lccchus  Bib.  IV,  568. 

l.eh  P.  I,  92  (ann.  S.  Emmer.). 

Lebe  P.  VIII,  189  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
iA'clifeld.  8-  Das  Lechfcld  am  Lech. 

Lechfeld  P.  VI,  172  (ann.  Lauriss.);  VIII,  561  (ann. 
Saxo). 

Lcbcfcld  P.  VI,  388  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.),  var. 
Lebcfcld. 

Lechfeit  P.  V,  59  (Lamberti  ann.). 

Lechucld  MB.  c.  a.  1050  (VII,  43). 

Lehfeldicus  campus  P.  VI,  424  (Gerhard  nürac.  S. 
Oudalr.). 

Lccflee  (so)  P.  I,  221  (ann.  Tiliani). 
■jecliMiclinundL  11.  Lccksgemiind,  der  niiin- 
dung  des  Lechs  gegenüber. 

Lecbsgimuudi  Gr.  II,  102. 

Lcchisgmund  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

Lechcskemuudi  AA.  a.  1091  (VI,  111). 


Uecudorf.  11.  P.  VI,  825  (rnirac.  S.  Cune- 
gund  ).  Litzendorf,  0 v.  Bamberg. 

Llcliene,  8.  Eine  Wüstung  0 v.  Uodhcim,  N 
v.  Frankfurt,  woselbst  noch  das  Laicher  fcld  und 
der  Laicher  grund,  pg.  Nitacbg.;  vgl.  Wcig.  255, 
dessen  dcutung  des  namens  ich  nicht  beistimmen 
kann. 

Lichene  Dr.  tr.  c.  42,  71. 

Liken  Laur.  sec.  8 (n.  3393,  3394). 
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Liebtain  s.  Ltheei. 

liloliNnmene  marca.  10.  Dr.  a.  910  (n.  654). 

Wenn  dieser  ort  Lechcitn  in  Starkcnburg,  Oppen- 
heim gegenüber  ist  (vgl.  HLEO),  so  ist  verderbniss 
anzunchmcn. 

Idelistrign.  11.  Ng.  a.  1083  (n.  825).  Lich- 
tensteig an  der  Thnr,  SW  v.  St.  Gallen, 
lildde.  10.  Bc.  a.  964  (n.  219).  Bei  Rudes- 
heim,  kr.  Prüm. 

Iilderbach,  fln.  n.  ortsn.  8.  a Liederbacb, 
zwischen  Frankfurt  und  Wiesbaden,  vgl.  Khr. 
NB.  253;  ß Licdcrbach  (fln.  n.  ort)  bei  Alsfeld, 
NW  v.  Fulda;  y Lauterbacb  im  oberamt  Obern- 
dorf (N  von  Kotweil). 

Liderbach  ß Dr.  tr.  c.  42,  2. 

Liederbacb  ß Rth.  sec.  9 (II,  180). 

Licderbah  ß Rth.  sec.  9 (III,  81). 

Leodrabach  y K.  a.  786  (n.  30). 

Leodcrbach  a Laur.  a.  839  (n.  3367). 

Zu  ahd.  bliodor,  ags.  hleodor  sonus,  strepitus, 
also  der  laute  bach,  Weig.  275. 

Udert».  10.  Gud.  a.  975  (III,  1031).  Gedruckt 
steht  Lidersadonowe , was  nach  Oligschläger 
(brieflich)  zusammengeflossen  ist  aus  Licrs  (Obcr- 
Licrs)  bei  Adenau,  und  Adenau  selbst,  W von 
Coblenz. 

Lidron.  10.  P.  VI,  274  (Ruotger.  vit.  Brunon.). 
Am  Nicdcrrhcin. 

I.liluiii.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In  Hol- 
land, unbekannt,  MG.  277. 

Xilelilielm.  11.  Rth.  c.  a.  1070  (HI,  201). 

Leipheini  an  der  Donau  unterhalb  Ulm. 
Kileehtenrell».  11.  P.  VI,  825  (mirac.  S. 
Cunegund.).  Licbtenfels  am  Main,  NO  v.  Bam- 
berg. 

Zu  ahd.  liohti  lucidus. 

Liedenstedi  s.  L1UD. 

Kilelali.  10.  a Lid,  NW  v.  Candern,  S v.  M81I- 
heim,  im  südl.  theile  des  ghzths.  Baden;  ß nach 
K.  viell.  Licli  im  amte  Brcmgartcn,  canton  Bern, 
pg.  Zurichg. 

Liclah  a Ng.  a.  952  (n.  739). 

Liela  a K.  a.  973  (n.  188);  a Ng.  a.  984  (n.  781). 
Liclc  ß K.  a.  1040  (n.  223). 

Zn  ahd.  liuia  vitis  alba? 

Liemena  s.  Liomcna. 

Ucm  ersclu».  10.  Le.  a.  970  (n.  112).  In 
den  Niederlanden;  der  district  heisst  noch  jetzt 
die  Lymcrs,  MG.  188. 

Uemoneslius.  11.  P.  XIII,  154  (vit.  Mcin- 
wcrc.  episc.).  Lemshausen,  SW  v.  Güttingen,  pg. 
Lognc.  Vgl.  Limenshusen. 

Urndnn.  10.  Lyndeu  in  der  Niederbetau. 
Licndna  Lc.  a.  970  (n.  112). 

Licndcn  Lc.  a.  996  (n.  127). 

Lienna  Mrs.  a.  1028  (I,  28). 


Ein  anderes  Lienna  Oork.  a.  1050  (n.  83) 
gleichfalls  in  den  Niederlanden,  ist  vielleicht  Henna 
zu  lesen. 

Uenelngen  pg.  8.  Laur.  sec-  8 (n.  2322), 
sec.  9 (n.  2720);  im  indes  steht  Liencingen. 
Die  existenz  dieses  gaucs  beruht  nur  auf  einem 
irrthume,  Meinminger  wirrte  mb.  jahrb.  1830,  s. 
374. 

Ucnrotli.  10.  Pg.  Eiflins.,  comiiat  Tulpiaeens. 

Lienroth  Be.  a.  943  (n.  181). 

Lyemrode  Be.  a.  943  (n.  180). 

UrradeN.  10.  G.  a.  992  (n.  28).  Viell.  Lier- 
schied  bei  St.  Goarshausen,  Nassau? 

Lierboke  b.  LerbikL 

Llergrwe  pg.  Um  Wolfenbüttel. 

Licrgcwc  Dr.  tr.  c.  41,  4. 

Lirgewe  Dr.  tr.  c.  41,  83. 

Liren  pg.  Dr.  tr.  c.  41,  23. 

Ucrliclm.  Gr.  H,  244. 

Lien  b.  Hleri. 

Uerlki.  10.  Lierich  bei  Borbeck  unweit  Essen, 
NO  v.  Düsseldorf. 

Lieriki  Lc.  a.  947  (n.  97),  974  (n.  117). 

Liurichi  Lc.  a.  1027  (n.  162). 

Liereke  Cr.  a.  1047  (III,  a,  52). 

Es  ist  zu  erwägen,  ob  nicht  einige  der  letzten 
naraen  sprachlich  mit  Hleri  (s.  ds.)  Zusammen- 
hängen. 

Lleron  a.  Illeri.  Lieschi,  Liese  s.  LiheaL  Uesnlcbe  a 
Lieznieh. 

Uesshorn.  9.  I.icsbom,  NW  v.  Lippstadt  in 
Westfalen,  au  der  Liese,  pg.  DrcnL  Viele  citate 
ans  späterer  zeit  NM.  VI,  4,  s.  132. 

Liessborn  Ms.  a.  860  (n.  5). 

Licsbem  dafür  Erb.  a.  1019  (n.  893). 

Lisbcrn  P.  XHI,  141  (vit  Mcinwerc.  episc.). 
Uctliemudian.  11.  Oork.  a.  1063  (n.  85). 
Nach  MG.  158,  wo  Leithemuthe  gelesen  wira, 
Leimuidcn  am  Harlcmer  mecr.  Mrs.  I,  65  las 
ebds.  Liecbemuthon. 

Uetti.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (H,  223).  West- 
falen. 

Leitti  dafür  Cr.  II,  a,  12. 

Lievemcthorp  8.  LIUB. 

Llezeke.  10.  Leizkau,  zwischen  Magdeburg  und 

Zerbst,  wol  slavisch. 

Liezcke  P.  VIII,  677  (ann.  Saxo). 

Liczcca  Hf.  a.  955  fl,  536). 

Liezca  P.  V,  810  (Thietm.  ehr.). 

Lietzeche  Sch.  a.  997  (s.  126). 

Liezgo  P.  XHI,  136  (vit.  Mciuwerc.  episc.). 

Lietzgo  Erh.  a.  1017  (n.  881). 

Liesca  P.  V,  855  (Thietm.  ehr.);  VIÜ,  672  (ann. 
Saxo). 

Lietzo  Erh.  a.  1017  (n.  882). 
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Iileznlclm.  9.  a Licssiug,  thal  und  back  im 
Bracker  kreise  in  Steiermark,  K.  St ; ß Lessenich, 
kr.  Bonn,  pg.  Bonncns.  (vielleicht  daneben  Liese- 
nicb  bei  Zell,  zwischen  Trier  nnd  Coblenz). 

Lieznicha  a J.  a.  925  (s.  130);  a Jb.  a.  1002  (I, 
161). 

Lieznich  ß H.  a.  1023  (n.  224). 

Lienzuicka  a J.  a.  979  (s.  206). 

Lieznizha  a J.  a.  890  (s.  114). 

Liesuiche  a MB.  a.  1073  (I,  354). 

Liezuih  ß Bc.  a.  1051  (n.  333). 

Lieznilia  ß AA.  a.  1033  (111,  105). 

Lezzinicha  ß Be.  a.  864  (n.  100). 

Lezenich  ß Qud.  a.  1044  (III,  1041). 

Leiznib  ß Be.  a.  1051  (n.  334). 

Uggenlioug.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731).  In 
der  gegend  von  Lnpnitz  bei  Eisenach. 

Llgones.  8.  Oeogr.  Rav.  IV,  26.  Im  gebiete 
der  Alamannen. 

MJIm'hI.  9.  Leisa  bei  Battenberg  an  der  Eder 
(Oberbessen). 

Libesi  P.  I,  158  (ann.  Bauriss.),  221  (ann.  TU.); 
VIII,  559  (ann.  Saxo). 

Lichisin  Dr.  tr.  c.  6,  99. 

Liescbi  P.  VII,  2 (ann.  Ottenbur.). 

Liesi  P.  I,  349  (Enh.  Fuld.  ann.). 

Liese  Dr.  tr.  c.  6,  140. 

LilisaliK.  9.  Lyssach,  canton  Bern,  pg.  Arag. 

Libsacho  (in  L-)  Ng.  a.  894  (n.  610). 

Eiilitntttliorp»  9.  Nach  Lc.  areb.  III,  181 
Listrap  bei  Emsbüren,  Osnabrück. 

Lihtastborp  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  238). 

Lihtcstborp  Le.  areh.  sec.  9 (II,  229). 

Xiiltte.  11.  Lc.  a.  1019  (n.  153).  Liethe  im 
kreise  Hagen,  regierungsbezirk  Arnsberg. 

Iillitolfesiball.  9.  Dr.  a.  812  (n.  271;  Sehn, 
ebda.  Lit-),  a.  816  (n.  319).  Vicll.  Lenchtersbacb 
zwischen  Fulda  und  Hamelburg,  pg.  Salag.  Vgl. 
Areb.  IV,  579,  wonach  cb  vielt  das  heutige 
Lannbach  oder  Lullabach  ist,  eine  stunde  von 
Fladungen  westwärts  nach  Ilillers  zn.  Derselbe 
ort  heisst  Libtolfes  cella  bei  Dr.  a.  867  (n.  593). 

Vgl.  Lihtoif  bd.  L 

liUitowa.  11.  MB.  a.  1009  (XXVIII,  a 410); 
pg.  Nortg.  Vielt  Lichtcuau  im  nördlichen  Baiern, 
wo  mehrere  Örter  des  namens  liegen. 

Xitlcnsclilla.  8.  Scbpf.  a.  728  (n.  9).  Im 
Büdlicben  Eisass,  unbekannt 

EJJluiüiova.  10.  Nach  Nt.  1851,  s.  75  der 
Lilieubof  im  dorfe  Stadersdorf  bei  St  Pölten, 
Nicdcröstrcich. 

Liliunhova  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87,  209). 

Lylinboven  MB.  a.  1071  (XXIX,  b,  10). 

■Hliunpriiiino.  10.  MB.  a.  903  (XXVIII,  b, 
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202).  In  Pannonia;  nach  Jb.  I,  161  vielt  im 
viertel  ob  dem  Wiener  waldc. 

Von  den  lilien  haben  nicht  wenige  Örter  in 
Deutschland  den  namen;  von  dem  bekanntesten 
derselben  heisst  es  Areb.  III,  566:  Lilienfeld  in 
Ocstrcich  heisst  so  von  der  menge  der  sogenannten 
lilien  (nieswurz,  helleborns  niger),  deren  blurne  auch 
auf  säulen  der  herrlichen  kirche  abgebildet  ist. 
Killllvcltl.  10.  Dr.  a.  906  (n.  652).  Lülsfeld 
bei  Geroldshofen,  SO  v.  Schweinfurt,  Spr.  63. 
Uuibckc.  11.  Urk.  v.  1031  bei  Rehtmeier 
K.  H.  I,  beit  1.  Wüstung  bei  Brannscbweig. 
Limberc  ».  Lembtiri. 

10.  In  Holland,  Limmen,  S v.  Alk- 
maar, MG.  152  f. 

Lindem  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Limban  Uork.  c.  a.  989  (n.  66),  1083  (n.  89). 

Limburg  s,  Lindburg. 

l.luM-iifcliuKt-n.  10.  Scbpf.  a.  903  (n.  128); 
pg,  Aisat  Schwerlich  Linieuhausen,  W v.  Weissen- 
burg. 

Dem  n.  nach  = Liemoneshns? 

I.Iiiik».  gau  nnd  ort.  11.  Eigentlich  der  gan 
um  Lieme  in  Lippo  Detmold  und  dann  die  da- 
nach genannte  stadt  Lemgo. 

Limgn  P.  XIII,  114  (vit.  Mcinwerc.  episc.);  Erb.  a. 

1011,  1016  (n.  751,  866). 

Lingauwe  pg.  Hf.  1005  (II,  141). 

Liiuinina  0.  Liowena. 

UmioKaleum.  2.  AtfuoaäXetm  Ptol.  Lisas 
Ks.  III,  115,  Reh.  279;  bei  Crossen,  Wh.  252. 

Z.  155  versucht  diesen  n.  als  deutsch  za  er- 
klären; doch  scheint  er  nach  Upt.  IX,  253  in  folge 
der  notiz  bei  Plin.  XXVII,  76  vielmehr  dem  solda- 
tenlatein  anzugebören. 

Liuimcrsheitn  s.  Liudmurasheim. 

1,1  in  w ie.  Gr.  I,  721. 

— 11  ■■  (suflix)  in  Houilin,  Ilolzilin,  Mazclin,  Mehilina, 
Muntcgilin  (10),  'fhurpfilia  (9),  nicht  überall 
sicher. 

Uni».  11.  P.  XIV,  80  (vit  Bennon.  ep.  Osnabr.) 

Linne,  W v.  Iburg,  SW  v.  Osnabrück. 

Linac  0.  Lagiua. 

liliuüin.  8.  W.  scc.  8 (H,  n.  12).  Leina  (Laina), 
SW  v.  Gotha,  am  buche  gl.  n.;  vgl.  Leinungen. 

Als  letzter  theii  erscheint  dieser  n.  in  Trocbon- 
linaha  (11). 

Linberge.  10.  Lc.  a.  966  (n.  107).  Pg.  Aualg., 
nach  Ohgschlägcr  (brieflich)  Limpericb  am  nörd- 
lichsten ahbange  des  Sicbengcbirgcs. 

Linker«  s.  Liatiberc. 

Gehören  die  drei  letzten  namen  etwa  zu  abd. 
hlinjau  lehnen  und  ist  dabei  au  berglehnen  zu 
denken? 
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Llncanlielm.  8.  Linkenbcim,  N v.  Karlsruhe, 
W v.  Bruchsal,  Db.  285;  PR.  Ufgowe. 

Lincauhcim  Laur.  u.  1304  (zeit  unbestimmt). 

Linki  nbeim  Laur.  sec.  8 (n.  3549). 

Lincbenheim  Laur.  sec.  8 (n.  3546,  3547,  3548). 

Zorn  p.  d.  Linco,  s.  bd.  I. 

Liiirlicsrr.  9.  Lc.  a.  874  (n.  68).  Linx  am 
Rhein  bei  Neuwied. 

Lluclticiiiilllarc.  9.  Be.  a.  863  (o.  99).  Linx- 
weiler  bei  St.  Wendel,  comit.  Blesinsi». 


LIND.  Im  ganzen  müssen  die  folgenden 
n.  zu  abd.  limla,  nhd.  linde  tilia  geboren.  Ob  auch 
hie  und  da  an  lint  basiliscus  zu  denken  ist,  mag 
ich  nicht  als  gewiss  behaupten;  mythologische  deu- 
tungen  stelle  ich  bo  lange  in  den  biutergrund,  als 
ich  gleich  gute  anderer  art  weiss.  Grimm  mytb. 
(2.  auf).  s.  653)  sagt  freilich:  Lintburg  ist  richtiger 
auf  scblange  als  auf  linde  zu  bcziehn  (lintrache, 
lintwurm).  — Bei  den  mit  Lindin-,  Linden-  u.  s.  w. 
beginnenden  formen  ist  endlich  auch  der  p.  n.  Lindo 
(s.  bd.  I)  zu  berücksichtigen.  Auf  unsern  stamm 
ausgehend  kenne  ich  nur  Alinde  (11),  Mercnlinden 
(11),  Mainlinten  und  Sigelingeslinden  (8). 

Llntn.  8-  a Linden  bei  Margarethenried,  ldg. 
Mosburg,  Fsp.  45;  in  der  urk.  n.  1200  ist  da- 
gegen nach  Gqu.  XXVII,  299  Lind  im  oberen 
Murthale  (Steiermark)  anzunebmen;  ß unbestimmt, 
in  Tyrol;  y nach  K.  St.  Lint,  salzburgische  herr- 
schaft  in  Kärnthen. 

Lima  a Mchb.  e.  a.  770  (n.  80);  ß MB.  a.  1063 
(XXIX,  a,  164);  y J.  a.  890,  979,  982  (s.  114, 
206,  207). 

Linto  (in  L-)  a Mchb.  sec.  11  (n.  1200). 

Lintlii.  9.  Wg.  tr.  C.  202-  Unbekannt;  die 
deutung  von  Falcke  ist  wol  unrichtig. 

Linde  Be.  a.  893  (n.  135).  Linden  bei  Adenau. 


Llnduu.  8.  a Zwischen  Iller  und  Lech  (ge- 
nauer zwischen  der  Sinkel  und  Geltnach);  ß pg. 
Loganaha;  y eine  linde  unweit  der  Nidda;  S Lin- 
den, W v.  llanover,  pg.  Maerstcm;  t Linden  bei 
Wolfcnbüttcl;  £ Lindum  bei  Oberdorfen,  ldg.  Er- 
ding, Fsp.  45. 

Lindun  e P.  XVI,  201  (urk.  a.  1007);  y Rth.  a. 
1016  (II,  215);  ß W.  a.  1065  (UI,  n.  58). 

Liutun  £ Mchb.  c.  a.  800  (n.  118);  a MB.  a.  1059 
(XXIX,  a,  142). 

Linden  ß Laur.  sec.  8 tu.  3159);  MB.  sec.  11  (XIU, 
321);  t Erh.  c.  a.  1100  (n.  1282). 

Linder  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  3160). 

Lindiuon.  9.  Linden  bet  Blankenstein,  kreis 
Bochum,  an  der  Ruhr. 

Lindiuon  Lc.  a.  1068  (n.  211);  Luidinon,  wie  ge- 
druckt steht,  ist  falsch;  cs  heisst  nach  L.  Tross 
Förtt tmann,  alld.  namcnbuch.  //.  Bd. 
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(brieflich)  im  original,  das  doppelt  existirt,  beide 
mal  Lindiuon. 

Linninun  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  241)  derselbe  ort. 

Llndaru.  11.  MB.  a.  1054  t XII , 95).  Lin- 
darn  bei  Neustadt,  SO  v.  Baireuth,  PI.  186. 

Lintulia.  8-  a Lindach,  S v.  Schwcinfurt,  un- 
weit des  Mains,  pg.  Folcfeld;  ß in  Kärnthen, 
viell.  einer  der  beiden  Örter  Linden  im  kreise 
Klagcnfurt;  y Lintach  bei  Balling  (Palling),  land- 
gericht  Titmaning,  NW  v.  Salzburg,  K.  St.;  i 
wahrst b.  ein  ort  in  der  gegeud  von  Tegernsee; 
viell.  Lintach  bei  Emating,  SO  v.  München;  « 
Lintach  im  landgericht  Ingolstadt  oder  L.  im 
landgericht  Kelbeim. 

Lintaha  a Schn.  a.  880  (n.  521);  fehlt  bei  Dr. 

Lindach  e MB.  sec.  11  (XIV,  181). 

Lintach  S MB.  c.  a.  1045  (VI.  27),  i c.  a.  1080 
(VI,  52);  e MB.  sec.  11  (XIV,  185). 

Lintah  y J.  sec.  11  (s.  292);  y Nt.  sec.  11  (1856, 
s.  21,  45). 

Lindche  a Lg.  Rg.  a.  1091  (s.  105);  der  form  nach 
zu  Lintahi. 

Liuta  ß J.  a.  890  (s.  114);  ß MB.  a.  1007  (XXVIU, 
a,  333). 

Lintalil.  9.  Wahrseh.  Lindach  bei  Bruck  an 
der  Ammer,  vgl.  Fsp.  45. 

Lintahi  Mchb.  c.  a.  820  (n.  405). 

Lintah  Mchb.  c.  a.  820  (n.  452). 

Derselbe  n.  begegnet  bei  Giessen;  s.  Weig.  256- 

Undicht-.  10-  Liutgen  (Lindtgcn),  N v.  Luxem- 
burg. 

Lindiche  H.  a.  896  (n.  127);  Gud.  a.  1044  (IU, 
1041);  Be.  a.  1051  (n.  333). 

Linniche  dafür  Be.  a.  962,  1066  (n.  209,  364). 

Linuika  (s.  unten)  ist  also  ein  anderer  ort. 

Lindnuffia.  8.  a Lindau  bei  Kyburg,  NO  v. 
Zürich,  vergl.  Meyer  105;  ß Lindau  am  Bodensee. 

Lindaugia  ß P.  VII,  114,  130  (Ileritu.  Aug.  ehr.). 

Lintaugia  ß P.  I,  78  (aun.  Saugall.). 

Liutoua  ß K.  a.  882  (n.  157). 

Linto wa  ß P.  VI,  448  (transl.  sangu.  dom.);  a Ng. 
a.  882  (n.  526). 

Lintawia  o Ng.  a.  774  (n.  59). 

Lindunowa  a K.  a.  973  (n.  188). 

Lindenowa  a urk.  v.  940  (s.  Meyer  105). 

Llndbacli,  flu.  11.  MB.  a.  1069  (XXIX,  a,  182). 
Ein  nbfl.  der  reichen  Ebrach  (nbfl.  der  Rednitz). 

Lintbach  neben  Limpach  Be.  a.  975  (n.  245).  Neben- 
fluss der  Ahr  unterhalb  Rodder,  kreis  Adenau. 

Lindelball.  9.  a Pg.  Folcfeld;  ß Liudelbach 
(Ob.  u.  Unt.)  bei  Hiltpoltstein,  SO  v.  Forchbeim. 

Lindelbab  Schn,  a,  880  (n.  521);  fehlt  bei  Dr. 

Lintelbach  ß MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 

Llntiberc.  9.  <z  Nach  P.  bei  Kirchhcim  (hei 
welchem?)  in  Wirtembcrg;  ß eine  waldhöhe,  das 
Limbcrts  genannt,  W v.  Fulda,  zwischen  Herb- 
es 
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stein  und  Lauterbach;  y der  Lindberg  bei  Hasel- 
stein, SO  r.  Fnlda,  V'lm.  251;  d Lindenberg,  NO 
v.  Bregenz,  S vom  Argen;  e wahrsch.  Lindenberg, 
S v.  Bncbloe,  zwischen  Mindelbeim  nnd  Lands- 
berg; C in  Kärntbcn;  ij  Lembcrgcn  bei  Gent. 

Lintiberc  6 Kg.  a,  846,  885  (n.  313,  557). 

Lintberg  y Dr.  a.  980  (n.  721). 

Lintberga  (in  L-)  ij  Lk.  a.  973,  988,  1038  (n.  47, 
65,  120). 

Lintpcrg  a P.  VIII,  203  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 

Lintberb  ; P,  VIII,  712  (ann.  Saxo). 

Linbcrg  ß Bth.  sec.  9 (III,  79,  80). 

Limbcrga  (in  L-)  ij  Lk.  a.  1040  (n.  122). 

Lemberge  (in  L-)  n Lk.  a.  1036  (n.  117). 

Lintcrberc  (so)  * MB.  c.  a.  958  (XXXIII,  a,  3). 

l.iiitliriiiino.  8.  Neben  -brunnen  D.  a.  795 
(s.  33  f.).  Im  Odcnwaldc;  vgl.  arebiv  f.  bcss. 
geseh.  u.  alterthumsk.  bd.  VI  (1851),  s.  205;  jetzt 
der  Lindelbrnnnen  bei  Ilttttentbal,  SW  v.  Erbach, 
Simon  s.  36. 

Llndburg.  10.  a Limburg  in  Belgien,  0 v. 
Lüttich;  ß Limburg  an  der  Lahn,  |>g.  Loganabe, 
vgl.  noch  andere  citatc  bei  Khr.  NB.  229;  y Lim- 
burg nn  der  Ilardt,  NW  v.  Waehcnheim,  in  der 
bair.  Rheinpfalz,  Stiftung  des  klostcrs  1035.  Oie 
Scheidung  dieser  drei  orte  hat  ihre  eigenthümlichen 
Schwierigkeiten  und  es  mögen  daher  vielleicht 
nicht  alle  folgenden  bestimmungen  richtig  sein. 

Lindburg  y P.  V,  96  (ann.  Hildesh.);  y VII,  123 
(Herim.  Aug.  ehr.). 

Lintburg  y P.  XIU,  159  (vit.  Meinwere.  episc.),  273 
(Wipon.  vit.  Chuonrndi),  305,  309  (vit.  Popponis); 
y Ww.  a.  1032  (IV,  318);  y MB.  a.  1033  (XXIX, 
a,  40);  y Erb.  a.  1033  (n.  988);  ß AA.  a.  1062 

(Hl,  79). 

Lintburc  ß AA.  a.  940  (III,  77);  ß Be.  a.  910 

(n.  155). 

Lintbnrcb  y Ww.  a.  1065  (IV,  323). 

Lintpnrg  y P.  VII,  122  (Herim.  Aug.  ehr.). 

Lintburck  ß H.  a.  910  (n.  138). 

Limpurc  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cunegund.);  unbe- 
stimmt. 

Liinbnrck  ß AA.  a.  1094  (III,  81). 

Limpureh  y P.  XI,  539  (auctar.  Zwetl.). 

Linburc  ß Anh.  a.  1097  (n.  160). 

Linpurc  ß AA.  a.  1059  (III,  78). 

Lemberg  n P.  XII,  252  (Itodulf.  gest.  abbat.  Trndon.), 
498  (Laurent,  gest.  episc.  Virdnn.);  a G.  a.  1093 
(n.  72). 

Lemburch  a P.  XVI,  683  (ann,  Anraevall.). 

Lempureh  a P.  X,  189  (gest.  Trever.). 

Lintburgensis  ß AA.  a.  1094  (III,  80). 

Umltliiri.  9.  Wg.  tr.  C.  163.  Nach  Falcke 
655  Linderen  in  inferiori  episeopatu  Monasteriensi; 
ich  kaun  den  ort  nicht  näher  nachweisen. 


Untltaim.  10.  a Lindheim,  N v.  Hanau,  W 
v.  Büdingen;  ß Lindbam  im  Mühlkreise  (Ober- 
östreich), bei  Walding,  NW  v.  Linz. 

Linthaim  ß MB.  a.  1076  (IV,  297). 

Lintheim  o Dr.  a.  930  (n.  677);  ß MB.  a.  1076  (TV, 
298). 

I.lntliart.  8.  Lindhard  (Ober-)  zwischen  Kcgens- 
hnrg  und  Landshnt,  bei  Mallersdorf,  pg.  Tuona- 
gowe. 

Linthart  U.  a.  778  (n.  5),  792  (n.  9);  MB.  a.  973 
(XXVIII,  a,  199,  205),  1025  (XXIX,  a,  11),  c.  a. 
1060  (VI,  163). 

Linthard  Kr.  a.  879  (n.  7);  MB.  a.  1002  (XXVin, 

a,  301). 

IilnturNt.  Dr.  tr.  c.  41,  48.  Lindborst,  NW  v. 

Kamelsloh.  8 v.  Harburg,  kgr.  Hanovcr. 

1.1  ul  Ins  steil.  10.  Lc.  a.  996  (n.  127).  Uubck. 
■Jntlar.  10.  Lc.  a.  945  (IV,  761);  pg.  Julia- 
eens.  (bei  Jülich). 

Eilndcilloh.  9.  Schn.  a.  880  (n.  521);  fehlt  bei 
Dr.  Eine  Wüstung  bei  Gcroldshofen,  SO  v.  Schwcin- 
furt,  pg.  Folcfeld,  Spr.  46. 

Liudinlog  P.  V,  773  (Thietm.  ehr.),  nach  Spr.  40 
derselbe  ort. 

KilndrneNelicIda.  11.  Urk.  v.  1086  (AA.  V, 
147).  Lindenscbeidt  bei  Simmern,  W v.  Bingen. 
I.iiitiuoii  seo  (then  1-).  8.  Dr.  a.  777  (n.  60). 

In  der  gegend  von  Ilatnclburg. 

I.lntliorp.  11.  a Lindorf,  N v.  Düsseldorf,  SO 
v.  Dnisburg;  ß wahrsch.  im  Mansfcldischcn , un- 
bekannt. 

Linthorp  n Lc.  a.  1052  (n.  188);  ß Anh.  a.  970 

(n.  47). 

Liudthorpa  (in  L-)  a Cr.  sec.  11  (III,  a,  53). 
Lindthorpcro  marka  o Lc.  a.  1052  (n.  188). 
Untnllari.  Gr.  II,  240. 
l.iiitlliinvi  Inet*.  9.  H.  a.  817  (n.  72).  Wüstnng 
bei  Prüm,  zwischen  Aachen  und  Trier. 
Zusammensetzungen  mit  den  p.  n.  desselben 
Stammes : 


l.iitiliincoii.  11.  Nach  Ldb.  arch.  VII,  213 
Lindey  in  der  nähe  der  Lippe,  8 v.  Beckum,  SO 
v.  Münster. 

Lindnngon  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1070). 

Lindungcn  Erh.  c.  a.  1070  (u.  1068). 

lilndolvrHchlrlrliMii.  9.  P.  XUI,  12  (gest. 
archiepp.  Salisb.).  ln  Steiermark,  unbekannt, 
K.  St. 

Kiliidolveflwllarc.  9.  St.  G.  a.  849  (n.  408). 
Unbek. 


I.indrrlniie  fl.  11.  Erh.  a.  1033  (n.  986);  es 
wird  wol  Linde  rivns  zu  lesen  sein.  Die  Lenne, 
nbfL  der  Weser,  hztli.  Brannschweig,  Ws.  151,  Ltz. 
39.  Vgl.  auch  Lame  und  Hlania. 
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Umliumru*.  tln.  7-  F.  II,  G (*it  S.  Galli); 
Ng.  a.  091—695,  870  (n.  5,  457).  Die  Limmat, 
Meyer  167.  Wo)  sicher  keltisch. 

Lluc.  11-  Erh.  a.  1097  (o.  1278).  Wahrsch.  bei 
Bramschc,  N von  Osnabrück. 

Uiicbrocll  palus.  11.  Lpb.  a.  1062  (n.  87). 
Bei  Linen,  N v.  Elsfleth  am  linken  Weserufer, 
ghztb.  Oldenburg. 

Kiincpe.  11.  Haus  - Linncp,  S v.  Mühlheim  an 
der  Ruhr,  SO  v.  Duisburg,  nach  den  briefl.  mit- 
theilungen  von  Oligschliiger  u.  L.  Tross. 

Lincpc  Lc.  a.  1093  (n.  247). 

Lincpo  (in  L-)  Lc.  sec.  11  (n.  257). 

Llngu.  10.  Viell.  Lingen  an  der  Ems,  kgr. 
Hauover? 

Linga  Ms.  a.  977  (n.  17). 

Lüngua  (so)  Ms.  a.  975  (n.  15). 

Lingauwe  a.  IJuiga. 

liliiKeultrim.  Gr.  IV,  949. 

Lingenki  8.  LANG. 

UnciiibMcii.  9.  St.  G.  a.  805  (n.  181). 

Wahrsch.  unweit  Reitnau,  nahe  dem  Bodensee. 
Iilnglill.  Gr.  IV,  1258- 
Lirigac  F.  II,  425  viell.  verderbt  für  Lingae. 
-linllttrd  in  llcroldesliuhard  11, 
liinltil.  9.  Linse  au  der  Lenne,  0 v.  Boden- 
werder,  SO  v.  Hameln,  hzth.  Brauuachweig. 

Linisi  Wg.  tr.  C.  74. 

Linesi  Dr.  tr.  o.  41,  100. 

lilukenttilare.  10.  Ng.  a.  903,  905  (n.  G43, 
woselbst  der  besitzer  Linko,  und  n.  757).  Lingen- 
weil  (Linggenwil)  bei  Wyl,  cant  St  Gallen. 
Kilimä.  11.  a Linne  an  der  Maas,  zwischen 
Stephanswerth  und  Roermondc,  MG.  213;  ß Linne 
oder  Kirchlinne,  W v.  Dortmund;  r Liane  boi 
Crcfcld,  NW  v.  Düsseldorf;  i wahrsch.  Lenne  im 
kr.  Olpe,  Westfalen. 

Linua  a liondam  a.  1057  (n.  76,  88). 

Linne  ß Lc.  n.  1019  (n.  153);  r Lc.  sec.  11  (n.  257). 
Linni  <J  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  240). 
lJnnikti  9.  Linnich,  NW  v.  Jülich,  regicrungs- 
bezirk  Aachen. 

Liunika  Lc.  a.  888,  90G  (n.  75,  108). 

Linneche  u.  Linneghe  Be.  a.  893  (n.  135). 

Liunica  Lc.  a.  930  (n.  89). 
liinnillie.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  359).  Linde 
(Oster-  nnd  Wester-)  bei  Licbtcubcrg,  SW  v. 
Braunscbwcig,  Ws.  162;  doch  vgl.  Ltz.  96. 
l.liiMOnc.  11.  Erh.  c.  a.  1100  (n.  1289). 

Lint  s.  LIND. 

Kilntarwrde  (so).  In  Friesland ; wahrsch.  Leen- 
warden,  das  noch  1149  Lienward  hiess,  MG.  139. 
Lintarwrde  Dr.  tr.  c.  7,  49. 

Libdanfurt  Dr.  tr.  c.  37  hielicr? 
liinteravlc.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Fg.  Batuc, 
viell.  jetzt  Randwijk  nach  MG.  199. 


Linthorp  a.  LIND. 

Llntpluga.  10.  J.  a.  959  (s.  182),  c.  a.  1030 
(s.  223).  Limping  am  Chiemsee,  K.  St 

marca.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  1287). 
Leiningen,  S v.  Grüustadt,  SW  v.  Wortns,  pg. 
Wormat. 

Kiiiiiiurdli.  11.  Neben  Linvurtbiro  walda  (in-) 
Cr.  I,  17.  Unbekannt,  Friesland. 

Lima  s.  Lentis. 

Isinzeburg.  Gr.  III,  181.  Nach  Gr.  Lenzburg. 
K.liizt*rn.  11.  Be.  a.  1098  (n.  397).  Linstcr 
in  Luxemburg. 

Ijliizglfiuia  pg.  8.  N vom  Bodensee,  so  genannt 
nach  dem  orte  Linz  (bei  Pfullendorf,  S.  v.  Sig- 
maringen, gliztb.  Baden). 

Linzgania  Ng.  a.  787  (n.  102). 

Liuzgauuia  k.  a.  771  (n.  13). 

Linzcawia  K.  a.  778  (n.  21). 

Linzgouwe  F.  XX,  642  (nrk.  v.  1058). 

Linzgauwa  K.  a.  789  (n.  36). 

Linzgawc  Dg.  a.  816  (A.  n.  1). 

Linzgowe  Laur.  sec.  9 (n.  2470). 

Linzgoue  K.  a.  875  (n.  151). 

Linzgcwe  F.  II,  51  (Yson.  de  mirac.  S.  Otmari); 

K.  a.  816  (n.  73). 

Liozgaugc  K.  a.  879  (n.  155). 

Linzigangc  K.  a.  861  (n.  132). 

Lintzgauge  K.  a.  844  (n.  110). 

Linzikcwe  K.  a.  1040  (n.  223). 

Lintzgowe  Mr.  a.  890  ts.  54). 

Linzibkewe  K.  a.  973  (n.  188). 

Lintgowe  Ng.  a.  832  (n.  805). 

Linzgauginsis  pg.  K.  a.  786  (n.  31). 

Linzkauginsis  pg.  Ng.  a.  779  (n.  74). 
Ueiizcstilure.  9.  Ng.  a.  882  (n.  531).  Lenz- 
weil (Lenzwil)  bei  Langen  - Rickenbach , canton 
Thurgau. 

Leontii  villa  dafür  St  G.  a.  838  (n.  374). 
I.iorllfil.  8.  Lieh,  SO  v.  Giessen,  pg.  Wetareiba. 
Liochcn  Laur.  sec.  8 (n.  2968),  sec.  9 (n.  2963). 
Lichom  Laur.  sec.  8 (n.  3011). 

Leohc  Dr.  a.  812  (n.  270). 

Leochc  Laur.  sec.  8 (n.  2978). 

Weig.  248  f.  vcrinutbct  zur  erkliirung  dieses 
nameus  ein  ahd.  leob,  lioh  silva  als  nebenform 
von  18h. 

Ilieher  vielleicht  noch: 

Lilien  Laur.  a.  775,  790  (n.  3393  f.).  Eine  Wüstung 
bei  Rodheim,  N v.  Frankfurt,  Oberhessen,  Wgn. 
I,  339.  Jetzt  liegt  daselbst  der  Laicher  gruud. 
lilomciits.  9.  Lehmen  (Leimen)  au  der  untern 
Mosel,  kreis  Mayen,  pg.  Mcginens. 

Liomcna  Be.  a.  865  (n.  104). 

Liemana  Be.  a.  1052  (n.  339). 

Licmerxi  H.  a.  1052  (n.  251);  Lc.  a.  1067  (n.  209); 
Bc.  a.  1098  (n.  397). 
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Liemene  G.  a.  1030,  1058  (n.  44,  59). 

Limcnen  (in-)  Be.  a.  1030  (n.  302). 

Lemana  Be.  a.  973  (n.  2371. 

Lemona  Be.  a.  1052  (n.  338). 

Liminina  dafür  Hf.  c.  a.  1100  (I,  343). 

I.lorn.  fln.  10.  Mrs.  a.  985  (I,  4D).  Wahrfleh, 
ein  kleiner,  jetzt  nicht  mehr  vorhandener  nbfl.  der 
Maas,  MG.  82. 

Lloraelield.  9.  Liersebied  in  Nassaa. 
Liorscbeid  nrk.  v.  879  (Khr.  NB.  229). 

Leyrscheit  nrk.  v.  845  (Khr.  NB.  229). 

Uppeheim  a.  LUP. 

Iilpplnge.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In 
Holland.  „Het  huis  ter  Lips  onder  Voorscbooten“, 
MG.  157  (bei  Leiden). 

Lippuibninnen  b.  LUP.  Lireke  a.  Ladricun. 

Eilrimlrlg.  2.  Ptol.  N v.  Hamburg, 

zwei  meilcn  davon,  Mn.  451,  Wb.  278;  Limmer- 
hruch  bei  Verden,  Reh.  248;  s.  anch  Frb.  387. 
lilriindorf.  11.  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  301), 
1025  (XXIX,  a,  11).  Lenrndorf  bei  Kelheim,  SW 
v.  Regcnslmrg. 

Liabem  a.  I.ieaaborn.  Liaera  a.  Leaura.  Liaidnni  (a  auä.  1) 
laaae  ich  als  keltiach  fort. 

IilgtrogttUKliim  pg.  In  Flandern  an  der  Lyn. 
I.istrogaugium  P.  XIII,  294  (vit  Popponia). 
Listrigaugensis  pg.  Lk.  a.  988  (n.  65 J. 
Listrogaugienais  pg.  Lk.  a.  993  (n.  74). 

Die  Lyn,  sonst  Lcgia  (n.  oben)  mnsn,  wenn 
dieser  gan  wirklich  nach  ihr  benannt  int,  anch  mit 
einer  andern  bisher  noch  nicht  belegten  form  Legintra 
geheissen  haben,  so  dass  Listroganginm  auf  ein 
I.egistragavi  znrnckznrdhren  wäre. 

Llslniigtin.  9.  Listingen  (Ob.  n.  Nd.)  in 
Hessen,  bei  Warbnrg,  NW  v.  Cassel. 

Listungun  P.  XIII,  127  (vit.  Meinwerc.  episc.);  Wg. 

tr.  C.  410;  Erh.  c.  a.  1020  (n.  831). 

Lystungcn  Wg.  tr.  C.  411. 

Vgl.  den  stamm  LIST  bd.  I. 

I.ltts.  10.  Miraens  a.  968  (I,  48).  Schwerlich 
Lith  oder  Lithoyen  bei  Herzogenbusch,  MG.  212. 
Lilaher.  8.  Laar.  sec.  8 (n.  2706);  so  steht 
wirklich  in  der  hds.;pg.  Brisg.,  unbek.,  Db.  364. 
Utaba,  Litababcrg,  Litapach,  Litara  s.  HLID. 


LITH.  Das 


goth.  leitbns,  alts.,  ags. 
lidh,  abd.  lidn  bedentet  liqnor,  pocnlnm,  potus;  vgl. 
Diefenbach  goth.  Wörterbuch  II,  133.  Ist  die  ur- 
sprüngliche Bedeutung  etwa  wasser,  so  kann  man 
das  wort  auch  in  o.  n.  erwarten.  Nun  finden  sich 
wirklich  einige  natnen,  die  anf  einen  stamm  dieser 
form  ausgehn,  nämlich  1)  siiclia,  lith:  Amplithi  (9), 
Boelithi  (9),  Collithi  (8),  Gctlithi  (9),  Siculithi  (9); 
2)  hoclid.  lid:  Bnchiiide  (Buhhuledi,  8),  Hebilidc  (8), 
Minsilido  (8).  Doch  sind  alle  diese  namen  noch 


sehr  dnnkel,  vorzüglich  ist  cs  bei  mehreren  der- 
selben zweifelhaft,  ob  nicht  das  1 zum  ersten  theile 
gehört  nnd  dann  nnr  das  bekannte  Suffix  -tb,  -d  an- 
znnebmen  ist. 


Uthaim  i.  HLID. 

Utlilngi.  9.  Wg.  tr.  C.  271.  Liedingen,  W 
v.  Brannschweig,  Ws.  162,  Ltz.  105. 

I.ltte.  11.  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 

Uttrmala.  10.  I.c.  a.  947  In.  100).  Wahr- 
scheinlich unweit  Tongern.  Unbekannt,  vgl.  Grdg. 
94;  Grdg.  vocabul.  149  f. 

I.lttlbrunnon.  8.  Dr.  a.  777  (n.  60);  nach 
Rth.  I,  82  Lfltibr-  zn  lesen.  In  der  gegend  v. 
Hamelbnrg. 


LIUB.  Ich  vereinige  hier  alles,  was 

einen  stamm  dieser  form  zeigt  Doch  gehört  nicht 
alles  wirklich  zu  einem  stamme;  denn  wenn  anch 
die  mebrzahl  der  folgenden  n.  ganz  sicher  einen 

S.  n.  (s.  bd.  I)  enthält,  so  sind  doch  die  im  folgen- 
en  vorangestellten  n.  Linbina,  Linpinatal,  Liubi- 
saha, Lyopbcrgnn  sicher  auf  andere  quellen  znrück- 
zufuhren.  Uebcr  Liubisaha  wage  ich  kein  nrtbeil. 
Lyopbergun  könnte  zu  den  fin.  des  Stammes  LUP 
gehören  und  nur  entstellt  sein,  Linbina  aber  und 
Linpinatal,  wozu  ich  noch  gleich  die  drei  östrei- 
cbischen  n.  Cbiuiinp,  N&liub  und  Zcmiliub  (sämrat- 
lich  seit  sec.  11)  nehme,  erregen  die  vermutbung 
eines  slavischen  Ursprungs.  Sie  werden  wol  mit  den 
zahlreichen  neuern  slav.  n.  znsammengehören,  die 
ein  Leob-  oder  Lcub-  zeigen.  Vgl.  über  ähnliche 
slav.  bildungen  Pt.  399.  Auffallend  ist  Gotiliubon 
(11)  aus  der  Schweiz. 

lilizblim.  8.  a Leoben  oder  Oberlenben  im 
viertel  ob  dem  Mannhardtsberg,  Arnsdorf  gegen- 
über, K.  St;  ß Leoben  bei  Gemünd  in  KärntheD, 
K.  St;  y Lenben  (Loiben)  links  der  Donau,  in 
der  Wachau,  Oestreicb,  K.  St;  i Loinbruck  bei 
Bnchbacb,  ldg.  Neumarkt,  pg.  Isanabg.,  Kz.  s.  90. 
Linbina  a J.  a.  890  (s.  113  f.),  o 978  (s.  201),  ß 
979  (s.  206),  ß 982  (s.  207),  ß e.  a.  1050  (s. 
253). 

Linpina  y J.  a.  861  (s.  95). 

Liubin  (so)  t J.  a.  798  (s.  28). 

Lnipana  y?  MB.  a.  1019  (VI,  159). 

Lnipna  y?  MB.  a.  1002  (VI,  157). 

Iiluplnatal.  10.  Wabrsch.  Loipenthal  an  der 
Alz,  bei  Truchtlaching,  K.  St. 

Linpinatal  J.  a.  925  (s.  129). 

Linbenctal  Arch.  a.  1023  (III,  550). 

UuhlMahfU  fln.  8-  Die  Loisacb,  nbfi.  der  Isar. 
Liubisaha  P.  XI,  229  (ehr.  Benedictobnr.). 
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Liubasa  MB.  a.  1003  (XXVIH,  a,  310). 

Lyn  bas*  P.  XI,  212  (ehr.  Benedietobur,). 

Lin  bis*  FA.  sec.  11  (VIII,  3)  Langenlois,  NO  ». 
Krem«  in  Oestreicb. 

Lyopherenn  (ad  L-).  11.  Dr.  a.  1012  (n. 

731).  Io  aer  nähe  von  Lupnitz  bei  Eisenach. 

Llnblnbrnre«.  Gr.  III,  231. 

Uuplnrlielmis.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1078). 

Liubuncbeim  Mchb.  sec.  ln  in.  1118);  in  beiden 
stellen  nach  Fsp.  46  Loigenkam  bei  Minsing,  idg. 
Wolfratshauaen. 

Lnbcnhcira  Laar.  n.  2,  1977;  bei  Mains. 

1,uprn«t<-ln.  8.  Lupfstcin,  O y.  Savcrne,  NW 
r.  Strassbarg;  pg.  Alsat;  liiehcr? 

Lupen  stein  ffw.  ns.  a.  995  (V,  372);  Sehpf.  a. 
1074  (n.  223). 

Lupfinstagni  tr.  W.  a.  739  (L  n.  14). 

Llubenstat.  10.  P.  IX,  247  (Onndech.  Kb. 
pont.  Eichst.). 

Liebenstat  Hf.  a.  956  (I,  370',  in  Tintringia;  Lieb- 
st edt  bei  Eckardtaberga,  NO  v.  Weimar. 

Linbimdorf  t.  Jubiodorf. 

Lubesbaeli.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3579);  pg, 
Scaflenzg.  Nach  AA.  VII  Limbacb,  NO  v.  Mos- 
bach, ghztb,  Baden. 

liiohf-NlmMon.  11.  Ond.  a.  1006  (III,  1034). 
Liebsbansen  (Libsh-),  W r.  ßacharach,  NW  v. 
Biogen. 

Lltiheglidisi.  9.  Dr.  a.  856  (n.  565);  pg. 
Wingarteiba,  unbek. 

K>upiililn<-ti(iAh.  8.  Nach.  Lg.  141  Lauben- 
bach bei  Pantaleon  im  Innkreise,  Oberöstreicb. 

Lapuhinespah  MB.  c.  a.  800  (XXVIII,  b,  46). 

Liuhihchiuespaeh  (so)  MB.  a.  903  (XXXI,  a,  170). 

lilublltinaha.  8.  a Lenblaeh  oder  I.icblach. 
zwischen  Bregen*  and  Lindau  am  Hasse  gl.  n,;  ß 
der  Lehenauer  hach  bei  Laufen,  links  von  der 
Salzach,  und  ebd».  die  ehemalige  grafsebaft  Le- 
benau. 

Linbilonaha  a Ng.  a.  802  (n.  144). 

Liubilnaha  (falsch  Linb-)  ß J.  sec,  8 (s.  40). 

Liupilinaha  ß J.  sec.  10  (s.  131). 

Liubilaha  a Ng.  a.  858,  866  in.  371,  441). 

Liubilaa  a Ng.  a.  846  (n.  313). 

liiublltnbnli.  8.  Der  Leililingbach , welcher 
hei  Weisskircb  in  die  Trenn  fliegst,  und  der  ort 
gl.  n.  ebd».,  PI.  237. 

Linbilinbah  Kr.  a,  791  (n.  2). 

Linbilenspach  Kr.  a.  992  (n.  18). 

Liupilinspach  Kr.  a,  777  (n.  1). 

IJiipIt-ndoiT.  8.  Leobeodorf  bei  Laufen,  NW 
v.  Salzbarg,  pg.  Salzburchg. 

Liuplendorf  MB.  sec.  10  (XIV,  364). 

Luiplindorf  J.  a.  931  (s.  167). 

Linbilndorf  Kz.  sec.  8 (s.  40,  J.  ebds.  Luibiendorf). 

Dafür  auch  die  formen: 


Lopiudorf  J.  a.  930  (s.  169). 

Liubindorf  Kz.  sec.  8 (s.  41,  J.  cltds.  Loibendorf). 
Linhindorf  s.  oben. 

l.liihilii«  wa ng.  9.  Wabrsch.  an  der  Leib- 
lacb  in  Vorarlberg. 

Linbümwang  K.  a.  861  (n.  132). 

Linbilinanc  K.  a.  878  (n.  153);  St.  G.  a.  879  (an- 
hang  n.  9). 

I>l«iptlispeng:n.  11.  .1.  <•.  a.  1050  (s.  251). 

Loipclspcng  bei  Laufen , NW  v.  Salzburg,  K.  St 
UubriMprrg.  8.  dir.  L.  a.  748  (s.  4).  Das 
gebirg  Leonsberg  bei  Ischcl,  K.  St. 
I.icfhiirguliiiscn.  11.  Neben  I.iefhnrga- 
hosoro  marea  Cr.  sec.  11  (III,  a,  54).  Westfalen. 
Uuptlalilitfgiini.  8.  Liptingcn  bei  Stookaeb, 
unweit  der  n rdwestspitze  des  Bodensees. 
Linpdahingnm  Ng.  a.  761  (n.  34)  neben  Liupda- 
mngnmarea. 

Liubileinga  St  G.  a.  806  (n.  190)  derselbe  ort. 
l,r  ii  ardi  will  saun.  11.  P.  XIII,  124  (vit 
Meinwerc.  episc.).  Lüthorst  bei  Erichsburg,  un- 
weit Dassel  nnd  Eimbeck,  llanover. 
liiul»lM'r!ns«'ii.  BG.  I,  171.  Leoprechting, 
landgericht  Kelheim,  SW  v.  Rcgensburg. 
Ueberesbneh.  9.  Laur.  a.  877  (n.  40), 
sec.  9(n.  53).  Licbcrsbaeb  bei  Wcinheim,  SO  v. 
Lorsch. 

l.iiuiIIdliidliurNtAl.  9.  Wg.  tr.  C.  296. 
Nach  Ws.  226  Leverdingen  bei  Kotenburg  in  der 
gegend  von  Walsrode,  NW  v.  Celle. 

Das  hat  sprachlich  keine  Wahrscheinlichkeit; 
sollte  man  vielleicht  an  I .cugcnborstel  bei  Zeven, 
S v.  Stade  denken  können? 

Das  -ind-  in  der  mitte  ist  auffallend  nnd  man 
möchte  dafür  lieber  ein  iuc-  vermutben;  doch  *S>- 
das  ganz  sichere  Brochindbcrgun. 
JJitnimasmesttiiften.  9.  Nach  Knicke  592 
und  W*.  9 I.emshauscn,  SW  v.  Güttingen;  s. 
auch  vate.-i  archiv  jabrg.  1833,  s.  133. 
Liammanneshnsen  Wg.  tr.  C.  122. 
Lvatnmannesbnsen  Wg.  tr.  C.  110. 
I.lul>ni»im«-s<torf.  11.  FA.  a.  1083  (VIII, 
250).  Loimersdorf  im  Marchfelde,  NW  y.  Ham- 
burg; Jb.  I,  162  schreibt  Leubmannsdorf. 
l.iiilünniinrsnilHrc.  10.  Ng.  a.  904  (n.  651). 
Lömiswil  (Lcmeuschweil),  N v.  St.  Gallen,  SO  v. 
Constanz. 

IJamiimlesdorp.  10.  in  der  gegend  von 

Magdeburg. 

Liamnodesdcrp  Hf.  sec.  10  (II,  133). 

Liemuntestorf  AbIi.  a.  937  (n.  4). 

Liemmanesdorp  (wahrseh.  derselbe  ort)  Hf.  a.  973 
(II,  349). 

Iiiiirelie<»I*«isen.  10.  Gud.  a.  980  (I,  366): 
g.  Hassiae.  Wüstung  zwischen  Dodenau  und 
attcnfcld  in  Hessen:  Wgn.  I,  370- 
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I/iuereilitiKlii«rpn.  9.  a Wahrsch.  Lentrup 
(Löntropi  imkrcise  Recklinghausen,  SW  v.  Müustcr, 
vgl.  Dw.  I,  2,  a.  240;  ß Löwendorf  bei  Fürste- 
nau, NW  v.  Höxter. 

Liucredingtharpa  a Frck.  neben  Liuoredingtharpa 
und  Liuordingtharpa. 

Licvcrincthorpe  ß P.  XIII,  159  (vit.  Meinw.  episc.). 

Liaeucringdorp  Wg.  tr.  C.  139. 

Leuerinctborp  Erb.  a.  1036  tu.  993). 

Ueboltegdorf.  10.  In  der  gegend  von  Mag- 
deburg zu  Buchen. 

Lieboltesdorf  Anh.  a.  946  (n.  20). 

Lieuoldesdorp  Hl',  a.  973  (II,  349). 

BjIcfwordlnKliUBon.  11.  Lc.  c.  a.  1090 
(n.  G12).  W abrech.  Leveringhausen , regierungs- 
bezirk  Arnsberg,  kreis  Hagen. 

Liholfeg  (so).  9.  Rtb.  sce.  9 (III,  79  f.).  Wüstung 
in  der  gegend  von  Schlitz,  NW  v.  Fulda. 

1/iuboIUaperc.  11.  P.  XI,  224  (ehr.  Bene- 
dictobur.).  Wahrseh.  in  der  gegend  von  Weilbeim 
iui  südwcstl.  Baiern. 

Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 

Uuocnrtlsdorf.  10.  Ng.  a.  985  (n.  782). 
Liggersdorf,  zwischen  Sigtnaringcn  und  der  nord- 
westl.  spitze  des  Bodeusces. 


Uucklunigun.  9.  Wg.  tr.  C.  351.  Uebcr 
die  zweifelhafte  Inge  des  ortes  s.  Wg.  210;  vgl. 
auch  ztsebr.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen, 
jabrg.  1860,  s.  18.  Loocum  in  Hanover  ist  schwer- 
lich gemeint. 


Lim  Im  ganzen  zu  den  p.  n.  desselben 
Stammes ; unmittelbar  auf  abd.  lint  populus,  bomines 
gehn  aus  die  p.  n.  Austreicudi  (7),  Nordliudi  (8), 
Frienluten  (11),  wozu  man  noch  Rumliuti  für  Ro- 
mani (Gr.  II,  196)  füge. 

Uatclllrichun,  9.  K.  a.  843  (n.  107).  Leut- 
kireb,  NO  v.  Bregenz. 

Der  einzige  o.  n.  dessen  erster  theil  unmittel- 
bar zu  Hut  gehört. 

l.iut Ingen.  8.  a Wabrsch.  eine  wüstung  in  der 
gegend  von  Bretten,  0 v.  Karlsruhe;  ß Luttingcn 
am  Rhein  zwischen  Waldsbut  und  I.aufeuburg, 
ghzth.  Baden,  pg.  Alpeng. 

Liutingen  a tr.  W.  II,  n.  215. 

Lutiuga  ß Laur.  sec.  8 (n.  3627). 

Lcuting  s.  Liutmuntinga. 

I,lllde»ll<‘lm.  9-  a Lüssem  bei  Nemmenich, 
kreis  Euskirchen,  pg.  Tulpiar.;  ß Liessem  bei 
Oberbachem,  kreis  Bunn,  pg.  Baunens. 

Liadcsbeim  Be.  a.  1016  (n.  291),  unbekannter  ort. 
Leudeslieim  a Be.  a.  867  (n.  108). 


Ludesbeym  a Be.  a.  893  (n.  135). 

Liezhcym  ß Be.  a.  893  (n.  135). 

Liethcim  (so)  ß Be.  a.  865  (n.  104). 
Uuttenacli.  flu.  u.  ortsn.  8.  MB.  sec.  11 
(XIV,  190). 

Lntinhub  K.  a.  769  (n.  11).  Laaterbacb  im  ober- 
auit  Oberudorf,  kgr.  Wirtcmberg,  nabe  der  badi- 
schen grenze. 

Lntenhaba,  fln.,  D.  a.  1012  (s.  35),  bei  Laudenau 
unweit  Winterkasten,  0 v.  Lorsch,  Simon  s.  125. 
I.lutciibacli,  fln.  u.  ortsn.  8.  a Lautenbach 
oder  Laoterbach  im  Obereisass,  SW  v.  Colmar; 
ß Laudenbach,  S v.  Heppenheim  am  Odenwalde, 
vgl.  Hlutirinbach;  y Lauterbacb  bei  Schrambcrg, 
unweit  Rotweil;  3 bei  Osterwieck  in  Westfalen  zu 
sucheu,  NM.  VI,  4,  s.  133;  e in  der  gegend  von 
Weissenbnrg;  f „Lantenbach  bei  Münster  im 
Grcgurientbalu ; rj  pg.  Bracbant;  9 iu  der  gegeud 
von  Hamclburg. 

Liuteobaeh  o P.  VII,  459  (Bernold.  ehr.). 

Liutinbab  y Ng.  a.  769  (n.  47). 

Lutcnbae  c tr.  W.  a.  1067  (appeud.  n.  3). 
Lutenbach  C P.  XVII,  87  (anu.  Argent.);  ß D.  a. 

795  (s.  34);  * tr.  W.  a.  967  (append.  n.  1). 
Luodcnbach  ß P.  XXI,  410  (ebron.  Lauresbam.). 

Die  folgenden  formen  gehören  nur  hieber,  wenn 
man  in  ihrer  mitte  eine  verstümmelnng  annimmt: 
Liudbeki  3 Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Lictbeka  ij  Oork.  a.  1003,  1040  (n.  75,  81). 

Noch  zweifelhafter  und  vielleicht  zu  hlut  laut 
gehörig  (eben  so  wie  das  auch  bei  Lutenbach  der 
fall  sein  kann)  ist  die  folgende  form: 

Lütibab  Dr.  a.  777  (n.  00  J. 

Eiudouberffa  (in  L-).  11.  Cr.  sec.  11  (HI,  a, 
53).  Westfalen. 

IiUldeneburg.  10.  Mt.  a.  979  (V,  56).  Soll 
Lüderstiidt  im  amte  Freiburg  in  Thüringen  sein  (?); 
vgl.  Liuterstat. 

Uudunburin.  11.  P.  XUI,  120  (vit.  Mein- 
werc.  episc.).  ln  der  gegend  von  Detmold? 
Ludlngrm.  10.  Mit  var.  Lugdingeu  und  Lud- 
dingem  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In  Holland,  un- 
bck.,  MG.  280. 

Xiludcnlsovon.  11  a Waltrscb.  in  der  bair. 
Rheinpfalz;  ß Leidenhofen  bei  Ebsdorf,  S v.  Mar- 
burg, pg.  Logeuc. 

Liudenhovon  o W.  a.  1057  (II,  n.  35). 

Liudenhove  ß nrk.  v.  1018  (areb.  f.  Iieas.  geseb. 

und  altertlmmsk.  VI,  1851,  s.  4.13). 
EiitidinptliuBon.  8.  « Lüdinghausen  an  der 

Stcver  (juxta  fl.  Stibirne),  SW  v.  Munster,  NM. 
VI,  4,  B.  133;  ß nach  Ws.  LUrdissen  bei  Eschers- 
hausen , NO  v.  Holzminden,  bztb.  Bramiscliweig, 
doch  vgl.  Lutbardesbusen;  y wahrscheinlich  Leuten 
hausen  bei  Sandeltshausen  unweit  der  quelle  der 
grossen  Labcr. 
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Lindinghnson  a Lc.  arcb.  aec.  9 (II,  221  f.). 
Liudinchnson  a Lc.  a.  800  (n.  18). 

Lindinghus  a Lc.  a.  974  (n.  118). 

Liudinghuscn  ß Ltz.  a.  1022  (a.  355). 

Lindighuscti  ß Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Lndinghuson  a Erh.  a.  1037  (n.  1003). 

Lutenhuaen  y MB.  aec.  11  (XIV,  1951. 

■Jedf  iiatcdl.  10.  MB.  a.  991  (XXVM,  a,  248). 
Wahrach.  Lnnatedt  bei  Rossbach,  SW  v.  Merse- 
burg. 

I.liitinriorf.  9.  a Etwa  Iautersdorf  zwiacbcn 
An  und  Nandclstadt,  NW  v.  Mosbnrg?  a.  Fap.  46; 
ß in  der  gegend  von  Bonn? 

Lintindorf  a Mchb.  c.  a.  870  (n.  734). 

Liodontborp  ß Lc.  a.  948  (n.  103). 
lilutlmvanr.  9.  a Luttenwang  bei  Graincrts- 
hanaen,  ldg.  Bruck,  Fap.  46;  ß nach  Ng.  Langcn- 
wnngen  bei  Fischen  unweit  der  lllcrqnelle,  pg. 
Alb  cg. 

Lintinwanc  a Mchb.  sec.  9 (n.  744). 

Lintunwano  a Mchb.  sec.  9 (n.  778). 

Luttinwanc  o Mchb.  c.  a.  820  (n.  413). 

Liutwanga  ß?  P.  XX,  636  (cas.  monast.  PetrishuB.). 
Lntwanga  ß K.  a.  995  (n.  198). 

8.  a Lautlingen  im  wirtemb.  ober- 
amt  Balmgcu,  SW  v.  Hccbingen;  ß Leudelingcn 
an  der  Alzctte  bei  Luxemburg. 

Lutilinga  a K.  a.  793  (n.  42). 

Ludlinga  ß H.  a.  1096  (n.  296). 
liutiliiiliard.  9.  Tr.  W.  a.  846  (I,  n.  273). 

Iu  der  niihc  der  obem  Saar? 

IiiiiteiiMlioven.  10.  MB.  a.  981  (XXII,  2). 
Nach  den  MB.  jetzt  Hardt  genannt,  doch  weisa 
ich  den  ort  nicht  naebzuweisen. 
Lliitlnlanilure.  9.  Ng.  a.  871  (n.  461).  Ng. 
hält  den  ort  für  Ludetachweil  im  canton  Zürich, 
doch  das  ist  nach  Meyer  162  unsicher. 
Iiiiiltlitgeslifm.  9.  Wg.  tr.  C.  351;  nach 
Ws.  158  Levedagsen  bei  Salz  - Hcmmcndorf , SW 
v.  Hildesheim;  nnbek.  nach  Ltz.  137. 
UutliiiKCMliiiMoii.  10.  Urk.  v.  990  (s.  Ws.  7). 
Lödingsen  bei  Adclepsen,  NW  v.  Güttingen,  pg. 
Lochne. 

I.uizeiiAltA^  fln.  11.  Die  Leitzach  (Leitznach), 
flicsst  0 vom  Scblicrscc,  nbfl.  der  Mangfall, 
Fap.  46. 

Luizcnaha  Mchb.  aec.  11  (n.  1256)  neben  Lnizenah 
nnd  Linzcnaha  (so). 

Lncinaha  Mehb.  sec.  11  (n.  1252). 

Lnizzinaha  MB.  c.  a.  1085  (X,  384). 
Iiinzzinnacli.  9.  MB.  a.  899  (XXXI,  a,  159); 
pg.  Isanaog. 

Leiit/enlieim.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  3598);  pg. 
Smccg.  Unbek.  nach  Mcmmingcr  würtemb.  jahrb. 
1830,  a.  401. 

LiiiKt-nrode.  11.  Lutzerath,  kreis  Cochem. 


Lnzenrode  Be.  a.  1051,  1097  (n.  335,  392). 
Lnccnrode  Be.  c.  a.  1100  (n.  399). 

Lutzenrocdo  Be.  a.  1056  (n.  343). 

Lucelmgeburg  9.  LUZIL. 

liUlholdlNrode.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6)  usaue 
ad  commarcbium  Alamanorum.  In  Baden,  unbe- 
kannt. 

I.ioholdrsdnrp.  10.  Hf.  sec.  10  (U,  133). 

Soll  Lebersdorf  im  Magdeburgiscben  sein;  wüst? 
Lioboltcsdorf  Anh.  a.  937  (n.  4). 

Lupoldcsdorf  Dr.  tr.  c.  6,  138. 
I.lmlbrrteKliMHeii.  9.  Wg.  tr.  C.  416.  Nach 
Ws.  158  Lübbrechtsen  bei  Luuenstein,  0 v.  Ha- 
meln, S v.  Hauover. 

Lntbrecteshusen  Erh.  a.  974  (n.  627).  Lübrassen 
bei  Hepcn,  NO  v.  Biclofcld. 

I.lnt |i<-i'lit<-sliafit.  9.  Mchb.  sec.  9 (n.  576). 

Unbekannt,  Fap.  46. 

I.liithralitesrlule.  10.  Tr.  W.  a.  925  (II, 

n.  255).  Zwischen  Donau  und  Hier. 
I.iuprcbti'Ktat.  Dr.  tr.  c.  46. 

I.lut  prellt  ('Mlnrf.  10.  Loipersdorf  bei  Wol- 
fersdorf, ldg.  Pfaffenhofen  an  der  lim,  Fsp.  [46. 
Liutprehtcsdorf  Mchb.  sec.  10  (n.  1056). 
Liutprehtcsdorff  MB.  c.  a.  1090  (IX,  371). 
Liutprehtestorf  MB.  e.  a.  1070  ( IX,  368). 
IJiitbranteailieini  jnxta  fl.  Nitehe.  Dr.  tr.  c. 
42,  153. 

IiiiiprandcHlorf.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354). 
Nach  Jb.  I,  162  Loipersdorf  bei  Ncunkirchen,  im 
viertel  unter  dem  Wiener  walde. 
l.iutpoteKliaim.  9.  Lipshcim  an  der  Andlau, 

SW  v.  Strassburg. 

Liutpoteshaim  Sek.  a.  823  (II,  142). 

Lupoteshen  (so)  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  159). 
Lupotbeshen  (so)  Schpf.  a.  845  (n.  101). 
IjliilburKAinli  (so).  11.  P.  XIII,  129  (vit. 

Meinwcrc.  epiac.). 

liiulfridiiiKaK.  8.  Ng.  a.  778  (n.  70).  Lcipfcr- 
dingen  (bei  Äulfmgen),  SO  v.  Donaueschingen. 
I^iitfrldCHluisirn.  10.  MB.  a.  1018  (XXVTH, 
a,  467);  pg.  Wcstcrg.  (iu  Thüringen);  unbek.  nach 

Ws.  53. 

I.lllt('£Ai'inj[a.  9.  Liggcringcn,  NW  v.  Con- 

stauz,  S v.  Stockach. 

Liutegaringa  Dg.  a.  947  (A.  u.  24). 

Lutcgcringa  Ng.  a.  1083  (n.  825). 

Luttegaringa  Dg.  a.  886  (A  n.  13). 

Liutgemingcn  Ng.  Const.  a.  1050  (II,  678),  nach 
Mono  derselbe  ort. 

■ilurfgcrcslirm.  10-  Erh.  sec.  10  (n.  612). 
Lüdersen  am  Deister,  nach  der  ztschr.  d.  hiator. 
Vereins  f.  Niedersachsen,  jabrg.  1860,  s.  24. 
I.liitfciKCHluiKim.  8.  W.  aec.  8 (H,  n.  12).  Lia- 
penbansen,  SO  v.  Rotenburg,  NO  v.  Hersfeld,  Ld. 
11,  120. 
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K,u)tliardes.  11.  Dr.  »ec.  11  (n.  759).  Lüttorz, 
NW  v.  Fulda. 

lillUiardeskiMen.  9.  Wg.  tr.  C.  436.  Lür- 
di.ssen,  bztb.  Braonschweig,  N v.  Stadtoldendorf ; 
doch  vgl.  Liudiuiihoson. 

Lnthartcshuscn  Dr.  tr.  c.  41.  78;  wahrscheinlich  0 
v.  Güttingen. 

Luitliardessen  urk.  v.  1063  (».  Ws.  156);  nach  Ws. 
Lüthorst,  0 v.  Hohminden. 

I,iit(nrdi»j(t'huHun.  11.  Sb.  a.  1072  in.  30). 
Bei  Olpe  in  Westfalen. 

I.<i(<'f<‘"ri;srrta.  11.  Laosdorn  bei  Clcrf, 

Luxemburg. 

Luteresdarra  Be.  a 1026  (n.  301). 

Luterasdarra  Be.  a.  1051  (n.  333). 

Iiiutm  sllt'iin.  8.  Lautersheim,  W v.  Worms, 
S v.  Gülhcim,  pg.  Wonnat. 

Liotcrcslicim  tr.  W.  II,  n.  87. 

Liutresbcim  Laur.  sec.  8 in.  839,  1051). 
Lntcresbeim  marea  Laur.  sec.  9 in.  1049). 
Lütersheim  marea  Laur.  sec.  8 (n.  1050). 
■jiiitlierenliUHun.  9.  a Lutterhausen  im  amte 
Hardegsen,  NW  v.  Güttingen;  ß Leuthersbauscu, 
NO  v.  Ladenburg  (bei  Uei  eiberg),  l)b.  177;  der 
besitzer  Liutliarus  in  wilare  Husa  kommt  vor 
Laur.  a.  877  (u.  40);  r Leutershausen,  W v.  Ans- 
haeb,  SO  v.  Kothenburg. 

Liutbereshusun  y MB.  a.  1000  (XXV11I,  a,  285). 
Liutbercsbuson  ß Laur.  sec.  10  in.  05). 
Liutcrshnson  ß Laur.  a.  989  u.  83). 

Liutberesbusen  ß Laur.  a.  968  (n.  76). 
Liuteresbusen  ß Laur.  sec.  9 in.  53),  1071  (tt,  131). 
Lntbercshusen  a Dr.  tr.  c.  41,  8. 
UttrteriuktiMKOtt.  11.  Lk.  a,  1036  (o.  170). 

Lütteringsen,  SW  v.  Soest. 
I.iittniifijtri-Olle.  11.  Anh.  a.  1018  in  101). 
Viel).  Lüttgenrode , W v.  Osterwicck,  N vom 
Brockcu. 

l.iiili-rMiit.  10.  Sax.  a.  1046  (11,  1,  u.  25). 
LUderstedl  bei  Freiburg  in  Thüringen,  pg.  llas- 
saga;  vgl.  Luideneburg. 

I,tiillit’i*<**<loi-I'.  9 a Nach  K,  s.  41 1 Liggers- 
dorf itn  amte  Wald,  fsltli.  Sigmaringen;  ß Leuders- 
dorf bei  Kerpen,  kr.  Dann,  pg.  Eltlins. 
Liutbcresdorf  a T.  XX,  636  (eas.  mouast.  Petnabu  ). 
Luiteresdorf  o Ng.  a.  970  (u.  760). 

Liudrestorbf  (so)  ß Be.  a.  838  ( n.  65). 
liiiilltailt'»  fons.  9.  Wahreeh.  in  der  gegeud 
vou  Scbeftlarn  (oberhalb  München). 

Luitbades  ions  MB.  a.  806  (VIII,  373). 

Luitbabes  fons  MB.  a.  8i)6  (VIII,  371). 

1 ititrwn ne* 9.  Pg.  Spir. 
Lutramnesforst  AA.  a.  828  (VI,  254). 
liutramesforst  AA.  a.  1036  iVIL,  224). 
l.Itifmimaotlielni.  8-  « Laumersheim,  SW  \. 
Worin»,  pg.  Wormat.;  ß Leimersheim,  0 v.  lihcin- 


zabern,  pg.  Spir.,  AA.  III,  248;  y Limersheim  bei 
Erstein,  S v.  Strassburg. 

Liutmarasbeim  a tr.  W.  a.  a.  784  (I,  n,  60). 
Lintmaresbeim  ß Laar.  n.  3659;  a tr.  W.  a.  774  (1, 

n.  63). 

Liutmarsbeim  ß Lanr.  sec.  8 (n.  2170). 
Liumarcsbeim  a tr.  W.  II,  n.  95. 

Limmersheim  y Ww.  us  a.  994  (V,  353). 
Lealmaricsheim  (so)  a Schpf.  a.  768  (n  35). 
Lmnarebeiu  (so)  y Schpf.  a.  845  tn.  101). 
Lnmercsbeim  y Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Lttmcrsheim  a tr.  W.  II,  n.  IOC,  108. 

Lutneresheu  (so)  y Ww.  n».  a.  1004  (VI,  159). 
Liutmarsbeim  wäre»  a Laur.  sec.  8 (n.  1055—1057). 
Lntmarsheim  marea  a Laar.  sec.  8 (n.  1052). 
Liumarsbcim  marea  a Laar.  »ec.  8 in.  1054,  1058, 
1059). 

Laatmarsheim  marea  a Laar.  sec.  8 (n.  1053). 
Uiitmariurlioxiiu.  9.  Leatmerken,  S v.  der 
Thur,  0 v.  Frauenfeld. 

Liutmariuchovim  Ng.  a.  830,  834  (n.  245,  258). 
Liuttaariucbovan  Ng.  a.  878  (n.  512). 
Liutmarincbora  Ng.  a.  865  (n.  431). 
Lintmarinbcborva  (so)  Ng.  a.  814  <u.  180). 
Lutmrrrstiusrii,  9.  Wm,  »ec.  9 (I,  507). 
Lütmarsen  bei  Corvey. 

Llimmrrsstat.  10.  Btb.  c.  a.  900  (IV,  109). 
Leimerstartt  (Laimerstadt),  Idg.  Bicdenburg;  bei 
R,  n.  82  falsch  Imariatat. 

Idlllmilittiiiffa.  11.  Leonding,  S v.  Linz,  pg. 
Trnng.  Ich  halte  alle  vier  folgenden  formen  für 
bczeiebnuogen  desselben  orte». 

Liutmuntinga  MB.  c.  a.  1030  (XXVIII,  I»,  74). 
Liwuating  MB.  a.  1075  (IV,  292). 

Leuwentiugen  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
Lenting  MB.  a.  1076  (IV,  296). 

ii  tut  den.  10.  Dr.  »ec.  10  (n.  694).  Ebds. 
der  besitzer  Liannand;  in  Wolfesharodi  marcu. 
Izudreticliova.  10.  Ng.  a.  952  tu.  737'. 
Luderetikon  am  Zürcher  sce,  S v.  Zürich, 
Meyer  131. 

UutratCMwilare.  8.  K.  a,  769  (n.  10).  Nach 
Ng.  n.  46  heisst  der  ort  jetzt  Lautenweiler  oder 
Lantcmveilcr  (schwerlich). 

UdricItCMltelin.  10.  Wahrscb.  in  der  gegeud 
von  Westhofen,  NW  v.  Worms  zu  Sachen. 
Lidrichcshcim  tr.  W.  II,  tt.  17;  tr.  W.  a.  991  (II, 
n.  311). 

Lidrihcsbcim  tr.  W.  II,  n.  IG. 
l.mlcritK-fciiol  (so).  Rtli.  I,  231  f.  ln  der 
nähe  von  Steiuau,  zwischen  Salmünster  und  Schlüch- 
tern, NO  v.  Gelnhausen. 

liiudoldeslielm.  10.  Dg.  a.  995  (A.  n.  34'. 
Liedolshcim,  S v.  Philippshurg,  pg.  llfgowe. 
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JLIntoldcNliUMi'ii.  9.  n Liitzclhanscn  bei  Ra- 
dolfzell, W vom  Bodeusee;  ß Lixbaoscn,  SO  v. 
Buxweilcr,  NW  von  Straasburg. 

Liutoldcshuseu  a Dg.  a.  9G5  (s.  g). 

Liutolteshusa  ß tr.  W.  a.  856  (1,  n-  156). 
l.iiitoldusilniT.  11.  J.  a.  1045  (s.  232).  La- 
deradorf bei  Grätz  in  Steiermark,  K.  St.;  es 
gicbt  aber  im  kreise  Grätz  zwei  Örter  dieses 
namens. 

KiMiloltrtmiliare.  9.  Ng.  a.  861  in.  395). 
Ludetschwcil,  SO  v.  Kyburg  und  Winterthur, 
Meyer  162. 

K.iil(«‘.«vardrMliUMiin.  11.  Urk.  r.  1074  (s. 

Ld.  11,  77).  Wüstung  bei  Cassel,  Ld.  wat.  182. 
EiliitUviiieHliiiMiiu.  9.  1*.  II,  386  f vit.  S. 

Willelmdi).  Wahreeb.  hiemit  derselbe  ort  ist  Lidc- 
busen  Lpb.  a.  1032  (n.  66),  welches  sehr  nabe 
bei  Bremen  gelegen  bat. 

Eilli(HiliieNt«‘ln.  10.  P.  IX,  310  (Ad.  Brcm.). 
Viel).  Steinhorst  bei  Sandeaucben  im  lizth.  Lauun- 
burg, W v.  Itutzchurg. 

liilMl«*iiiCNtllor|l.  9.  Leutersdorf  am  Rheine, 
bei  Neuwied,  regierungsbezirk  Coblcnz;  pg.  An- 
gcrcag. 

Liudwiucsthorp  Erli.  a.  868,  980  (n.  433,  647). 
Liudwinesdorp  Erb.  a.  927  (n.  525). 

Liutwinesdorf  Erb.  a.  1044  (n.  1037). 

I.iiitol l'espei'e.  9.  K.  a.  858  (n.  128).  Lut- 
tolsberg  bei  Wutzenhofen  iin  oberamt  Lcutkirch 
(SW  v.  Memmingen). 

Liutoltesperg  i derselbe  ort)  St.  G.  a.  865  (n.  515). 
l,iilloir<  s.rt  l(lc  (in  L-).  9.  I-aur.  sec.  9 (n. 

1284).  LInbek.,  AA.  I,  2.83. 

Ulitolfetillfini.  9.  Licdolshcim,  N v.  Karls- 
ruhe; pg.  Lobodung. 

Liutolfosiieiin  tr.  W.  11,  n.  175,  288. 

Liudolucsbeiin  Be.  a.  882  (n.  121). 

Lintolucsheim  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 
Lidoluesheim  K.  a.  978  (n.  191). 
IjiiitliililCHliliMUii.  9.  Ludolfshausen,  S von 
Göttingen,  NW  v.  Heiligenstadt. 

Liudulueshusun  lirh.  a.  1032  (n.  976). 

Liidulfinbtuen  Wg.  tr.  C.  210. 

Liudelvesbuscu  1*.  XIII,  158  (vit.  Meinw.  epise.). 
JLiitoin-taleilic.  Dr.  tr.  e.  38,  48.  Lodersieben, 
W v.  Qucrfurt,  S r.  Eisleben;  vgl.  C.  181,  wo- 
selbst aueb  eitate  aus  neuerer  zeit, 
lsiiitloliiesmiiiiatar.  11.  Dr.  a.  1025  (n. 
740). 

lsiidolfeMprdu  (inter  L-).  8.  Tr.  W.  a.  788 
(1,  n.  197).  ln  der  gegend  von  Mittelbrunn,  NO 
v.  Saarburg,  depart.  de  la  Meurtbe. 

I.itMliillin^m'olli.  11.  P.  XIII,  122  (vit. 

Meimverc.  epise.). 

Liudnlvingarntii  P.  XIII,  152  (vit.  Meinw.  epise.). 
Liudolvingcrod  Erb.  a.  1018  (n.  892). 

FSritemaan,  nltd.  nnmettdvcA.  //.  Bd. 
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KsuldolvcHNcelth.  11.  Le.  a.  1067  fn.  209). 

Lüdenscheid,  S v.  Altena,  0 v.  Elberfeld. 
Laiodolfcsseeido  (uom.)  Sb.  a.  1072  (n.  30). 
MiliitolYfwtrtlii.  8.  Laar.  see.  8 (n.  3460). 
Iu  der  niibe  des  Kochers. 

Isludoirdorf.  11  MB.  a.  1057  (XXXVII,  27). 
l’g.  Grabfeld. 

Uiidz.lniaiine8pali,  flu.  11.  MB.  a.  1034 
(XXIX,  a,  46).  Nbfl.  der  |Ips  in  Nicderöstreich; 
nach  Jb.  1,  162  Lcutzinannsbach. 
Lliiziniamil*dorf.  11.  FA.  see.  n (VIII, 
19).  Loizmannsdorf  bei  Krauicbbcrg,  unweit  der 
Schwarza,  int  viertel  unter  dem  Wiener  waldc. 
Am  Schlüsse  dieses  stummes  lübre  ich  noch  an: 
Iseodiuin.  8.  Lütticb  (frz.  Liege,  holl.  Lnik). 
Lcodinm  P.  überall  oft;  Oork.  a.  1040  (u.  81);  Lc. 

a.  1064  (n.  201);  vgl.  auch  Gr  dg.  132. 

Lcodicuin  1*.  111,  447  (Kar.  II  capit.);  II.  a.  853 
(n.  80). 

Leodicus  P.  I,  148  (ann.  Lauriss.);  Be.  a.  854  (n.  86). 
Leudiea  P.  II,  194  (aun.  Berlin.). 

Laudovieum  P.  V,  79  (ann.  Qucdliub.). 

Leudia  P.  VI,  7 (ann.  S.  Maxim.  Trcvir.). 

Lctgia  P.  IX,  471  (gest.  epise.  Camerac.). 

Letbgia  P.  IX,  233  f.  (Auselin.  gest.  ep.  Lcod.). 
Lcdgia  P.  VI,  13  (aun.  Laubiens.). 

Lcggia  P.  VI,  13  (ann.  Lcodiens.),  479  (Sigebcrt. 

vit.  Deoderici);  VIII  mehrm. 

Legia  P.  VI,  21  (ann.  Laubiens.);  VIII,  X mehrm.; 
XII,  308  f.  (gest.  abb.  Trudon.);  XIV,  41  (vit 
Theodor,  abb.  Andag.),  99  (transl.  S.  Scrvat.)  etc. 
Liugas  urk.  v.  870  (s.  Grdg.  132). 

Laudoeia  P.  V,  312  (Liudpr.  nntapod.). 

Laodicia  P.  V,  94  (ann.  llildesh.). 

Lutieba  lleinr.  summ.  (s.  Gr.  II,  203);  I*.  XX,  822 
(anu.  Altali. i. 

Lutbccha  Seblettstädtcr  glosscu  bei  Hpt.  V,  367. 
Lcodicnsis,  Lcodicensis  überall  oft. 

Laodicensis  P.  XIII,  184  (Wolfber.  vit.  Godchardi). 
Luiligone  pg.  8.  Um  LUUieb;  Grdg.  voeab.  41. 
Luibgowc  Le.  a.  906  (u.  107). 

Linegowe  P.  XVI,  439  (not.  Monaster.);  Erb.  a. 

1040  (n.  1021,  1022). 

Liugowe  Lc.  a.  1041  (n.  175). 

Leuchia  comit.  Lc.  a.  910  (n.  86). 

Leucbins  u.  Leukins  pg.  Le.  a.  779,  844  (n.  1,  59). 
Liuga  eoinit.  P.  III,  517  (Hlud.  Germ,  capit). 

Lcuga  pg.  urk.  v.  898  (Grdg.  vocab.  42). 

Liuwa  pg.  Le.  a.  1005  (n.  144). 

Lcuua  pg.  Lc.  a.  1059  (n.  193). 

Liuvcnsis  pg.  urk.  v.  908  (Grdg.  133). 

Leuveusis  pg.  urk.  v.  882  (s.  Grdg.  20). 

Luvicnsis  pg.  urk.  v.  915  (s.  Grdg.  15). 

Lcoebcnsis  pg.  Grdg.  a.  862  (s.  144). 

Lcnkyo  (in  pago  L-)  Le.  a.  844  (n.  59)  hiehcr  nach 
Grdg.  64. 
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Der  n.  Lattich  scheint  ans  abd  lind  populns 
entsprungen  and  eine  ableitun^  lindie  publica?  za 
sein,  so  dass  also  der  zuaatz  viens  publicas  za  Lco- 
dicas  P.  I,  148  vielleicht  gradezn  als  eine  Übersetzung 
anzusebn  ist.  An  eine  Zusammensetzung  mit  wie  vicus 
denke  ich  nicht,  obgleich  sie  dem  Verfasser  der  ann. 
Quedlinb.  in  seinem  Laudovicum  im  sinne  gelegen 
za  haben  scheint.  Die  geographische  läge  der  stadt 
nahe  an  der  grenze  zwischen  romanischer  und  ger- 
manischer bevölkerong  hat  ein  unorganisches  schwan- 
ken in  den  formen  des  namens  veranlasst.  Die  ech- 
teren formen  Lnticba,  Luthccha,  Lcudica,  Lcodicum 
scheinen  fast  durchgängig  aus  deutschem  munde  zu 
stammen;  zum  grossen  theile  romanisch  müssen  die 
weicheren  und  entarteten  gestalten  sein,  die  erstens 
durch  eine  Unterdrückung  des  gutturalen  consonauten 
(Lcodium,  Lcudia),  theils  durch  abschleifung  des 
dentals  (Liuga,  Lingewe),  theils  endlich  durch  eine 
Verwandlung  des  organischen  dipbthongs  in  ein 
schwächeres  t (Legia,  Ledgia  u.  s.  w.)  entsprossen 
sind.  Dieses  6 an  stelle  des  gothischen  in  und  des 
westfränkischen  eo  begegnet  sogar  auf  deutschem 
gebiete  im  Gothischen,  Althochdeutschen  und  Mittel- 
niederdeutschen (s.  Grimm,  gramm.  I,  dritte  and., 
s.  GO,  05,  268).  Ob  in  dem  vorliegenden  falle  der 
namc  des  bacbes  Logic,  welcher  durch  Liittich  flicsst, 
durch  seinen  auklang  diese  namcnformen  erleichtert 
habe,  lasse  ich  unentschieden.  Die  neuere  franz.  form 
Liege  verhält  sich  zu  Legia  wie  bien,  rien,  hier  zu 
bene,  rem,  hcri,  wie  Liitvre  zn  Lebraha  u.  s.  w.  Man 
vergleiche  die  gründliche  nntersnebung  über  diesen 
n.  in  dem  memoire  meines  freundes  Grandgagnage 
s.  132  f. 


Lliigauga,  flu.  10.  J.  sec.  10  (».  IGO).  Der 
schwarze  Leo  im  Lcognngthal.  welche  bei  Saal- 
feiden  in  die  Saale  nieast.  PI.  248;  also  S v. 
Salzburg. 

Liugowc  r.  LIUD. 

liiullne.  11.  P.  VI,  785  imirac,  S.  Bcrawardi). 
Lühnde,  0 v.  llanover. 

Liainating  *.  IJIJI). 

IJimu.  10.  Dr.  a.  012  in.  658).  Leun  an  der 
T.ahn  nntcrbalb  Wetzlar,  pg.  Logauaha. 

Linniburg  9.  Hlinni.  Linpina  ».  Ul' B. 

Iduralia.  II.  CS.  sec.  11  (n.  1).  Laurach  im 
oberamt  Ochringcn,  bei  Waldenburg,  0 v.  Ileilbronn. 

Llurc.  11.  Lc.  a.  1094  (n.  252).  Lürbke  im 
kreise  Iserlohn,  regiernngsbezirk  Arnsberg. 

Linrichi  s.  I.lcriki. 

liiiiNa.  11.  Naeh  Ws.  151  Linse  an  der  Lenne, 
NO  v.  ltolzmindcu,  lizth.  Braunschweig. 

Linsa  Erh.  a.  1033  (n.  98G). 

Ltnsticn  Ere.  e.  a.  1100  (n.  1282). 


IJliscl.  9.  Erh.  a.  832  (n.  326).  Pg.  Wimodia| 
nnweit  der  Weser.  Viell.  Lcssum  (Lüssum)  b« 
Vegesack,  NW  v.  Bremen. 

Utisenbrunnen.  In  Mainz. 

Liuscnbrunnen  Laur.  n.  1976. 

Luisebrunnen  Laur.  n.  2 ist  nach  P.  XXI,  342  Liua- 
zn  lesen. 

UuMna.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  var.  Visna. 
In  Holland,  nnbek.,  Mb.  276. 

Uiitrldl.  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (11,  221).  In  der 
gegend  von  Crefeld. 

liKarlnga.  8.  Lifering,  zwischen  Saale  und 
Salzach,  nnweit  Salzburg,  pg.  Salzburcbg.,  K.  St 

Livaringa  J.  sec.  8 (s.  41). 

Liveringa  J.  a.  798  (s.  24,  26). 

Livcringae  J.  sec.  8 (s.  37,  40);  bei  Kz.  s.  36,  40 
Livcringc. 

Libcringa  J.  a.  930  (s.  161,  169). 

Liviringou  J.  sec.  11  (s.  299). 

Liviriugün  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  68). 

I.lvciminstrr.  11.  Mrs.  a.  1000  (I,  58). 

IdwneMdorf.  11.  MB.  see.  11  (XIV,  192). 

Liwensdorf  MB.  sec.  11  (XIV,  195,  197). 

Luwcnsdorf  MB.  sec.  11  (XIV,  195). 

Linnesdorf  MB.  sec.  11  (XIV,  193). 

Llncnstrin.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103).  In  der 
nähe  von  Büllesbach  bei  Ukeratb,  0 v.  Bonn,  pg. 
Aualg. 

Uvri-un.  10.  Erb.  sec.  10  (n.  613).  Levern, 
NW  v.  Minden,  NO  v.  Osnabrück. 

LiiiUicamnn  in  L-).  11.  Cr.  I,  17.  Unbek. 
Friesland.  Die  ersten  beiden  bnchstaben  sind  un- 
sicher. 

Linilhä  s.  Lugethe. 

lsltiiin  (in  L-).  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3646). 

lJzrndorpht.  9.  Bc.  a.  893  (n.  135)  neben 
Lizzemlorpnt.  Lissendorf,  kreis  Dann. 

liiEirhcsidorf.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12),  1053 
(III,  n.  57).  Lmsdorf  bei  Eckanisberga,  NO  v. 
Weimar,  pg.  Spilibcrc. 

Llzslldrslliorp.  10.  Sch.  a.  950  (s.  65). 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Köthen;  pg.  Serimunt. 

Iil/.ziclia.  9.  Erh.  a.  870  (n.  436).  Litzig  bei 
Treben,  kreis  Keil,  regicrungsbez.  Coblenz,  Win.  I, 
169.  Der  ort  heisst  sec.  13  noch  Liciacnm,  ist 
also  wol  keltisch. 


LOBODUN. 


Ein  höchst  wahrsebein- 


lieh  keltischer  stamm,  der  aber  wegen  seiner  zu- 
sammenselzung  mit  deutschen  Wörtern  nicht  über- 
gangen  werden  durfte 

jLahodeitbui'K.  7.  Ladenhnrg  am  Neckar, 
zwischen  Heidelberg  und  Maunhcim,  s.  Db.  179; 
der  ort  heisst  noch  a.  1298  Lautcuburg. 
Lohodenburg  D.  a.  628  (s.  36). 
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Lobodenbnrg  pag.  (so)  Laur.  sec.  8 (n.  536). 
Imbedeubnrg  Laur.  sec.  8 (n.  440),  scc.  10  (n.  532). 
Lobcdunburg  Sek.  a.  829  (II,  164). 

Lobotenburc  Laur.  a.  874  (n.  38). 

Lobctdenburg  Laur.  sec.  8 (n.  348). 

Lobetdenburc  Laur.  scc.  8 (n.  429). 

Loueteuburg  Dg.  a.  1061  (A.  n.  55). 

Lovcndcburg  P.  VII,  204  (Lamberti  an«.). 
Loboduburgensis  marca  D.  a.  1012  (b.  37). 

Sehr  wahrscheinlich  bezeichnen  auch  alle  fol- 
genden formen  denselben  ort: 

Lobotunaha  or.  Guelf.  a.  1002  (IV,  298). 
Lobodunowa  Laur.  scc.  9 (n.  731). 

Lobodcnawa  Laur.  sec.  9 m.  381). 

Lobcdcnowa  Laur.  sec.  9 (n.  693). 

Lobuduna  Dr.  a.  765  (n.  25);  Laur.  sec.  8 (n.  673). 

Weit  mehr  zweifelhaft  ist  das  b'ehergehören 
des  (übrigens  sprachlich  vielleicht  damit  identischen) 
Lupodunum  Auson.  Mosel).  423  Schon  Mn.  469 
sagt,  man  hielte  es  ohne  hinreichenden  grund  für 
Ladenburg,  und  Db.  180  spricht  sich  noch  sicherer 
gegen  die  gleichsctzung  beider  Örter  aus. 
l.oh oduiijfoai  c pg.  7.  Gau  am  untern  Neckar, 
um  Ladeuburg. 

Lobodungowc  Laur.  sec.  8 (n.  311,  315,  325)  etc.; 

1).  a.  1012  (s.  36). 

Lubodungaui  Ile.  a.  826  (n.  58). 

Lobotungowe  Laur.  a.  912  (n.  136). 

Lobodangowe  D.  a.  628  (n.  56). 

Lobodingowe  Laur.  sec.  8 (n.  198). 

Lobotingowe  Laur.  a.  900  (n.  55). 

Lobodcugowe  D.  a.  795  (s.  34);  Lanr.  a.  866  (n. 

32),  888  (n.  48),  scc.  9 (n.  597),  906  (n.  57)  etc. 
Lobotengowe  Laur.  a.  823  (n.  22),  898  (n.  54),  948 
fn.  67)  etc. 

Lonitungewe  Ng.  a.  972  (n.  816). 

Lobctengawe  K.  a.  861  (n.  136). 

Lobedengowi  Laur.  sec.  8 (n.  662). 

Lobetengow-e  Laur.  a.  1023  (n.  137);  Lpb.  a.  1065 
(n.  95). 

Lobedengowc  Laur.  sec.  8 (n.  1880). 

Lobdcngowe  Laur.  sec.  8 (n.  2052). 

Lnbdengowe  Laur.  scc.  8 (n.  2457). 

Loubungowc  11.  a.  882  (n.  114);  ebenso  bei  Be. 
n.  121. 

Lobadunensis  pg.  Dr.  a.  765  (n.  25). 

Lobadanense  P.  1,  361  (Kuod.  Fuld.  auu.,  var.  Lo- 
badunense  und  Lobarduneuse). 

Lobodunensis  pg.  D.  a.  795  (s.  33);  Laur.  sec.  8 
(n.  329,  447,  516)  etc. 

Lobotunensis  pg.  Laur.  see.  8 (n.  1043). 
Loboduninsis  pg.  Laur.  sec.  9 (n.  317). 
Lobodonensis  pg.  Laur.  a.  790  (n.  14),  a.  815  (n. 
18),  888  (n.  47)  etc. 

Lobodoninsis  pg.  Laur.  scc.  8 (n.  279,  281,  282)  etc. 
Lobodincnsis  pg.  Laur.  a.  989  (n.  83). 


Lobodencusis  pg.  Laur.  a.  877  (u.  40),  902  (n.  56), 
sec.  9 (n.  3773). 

LobudeniiMM  pg.  Laur.  scc.  9 (n.  259). 
Lobidunensis  pg.  Lanr.  sec.  8 (n.  1044). 
Lubodoniusis  pg.  Laur.  scc.  8 (n.  280  , 313),  sec.  9 

(n.  374)  etc. 

Lnbcdoncnsis  pg.  Laur.  scc.  8 (n.  3775). 
Lubidunensis  pg.  Lanr.  scc.  8 In.  947). 
Lobedunensis  pg.  Laur.  sec.  8 (n.  2400  , 2510), 
scc.  9 (n.  2257). 

Lobodcnsis  pg  Laur.  a.  777  (n.  8). 

Lobduneusis  pg.  Laur.  sec.  8 (n.  274,  276),  sec.  9 
(n.  2278). 

Luhdunensis  pg.  Laur.  sec.  9 (u.  277). 

Lubdouinsis  pg.  Laur.  sec.  8 (o.  251). 


Lovhcim  s.  LOH. 

K.oclicnbarll.  8.  Lanr.  scc.  8 (n.  2918). 

liOrlietttede.  11.  Lauchstädt,  NW  v.  Merseburg. 

Locbestcde  P.  XU,  144  (ehr.  Goiec.). 

Locstcdc  P.  XU,  148  (ehr.  Gozec.). 

Loehtestide  hiefdr  Sch.  a.  1053  (s.  166). 

Locliinerr.  11.  Nach  Le.  Leucbtenberg  bei 
Lohbausen,  kr.  Düsseldorf. 

Lochmere  Le.  sec.  11  (n.  257). 

Lomerc  Le.  c.  a.  1080  (n.  241). 

Vgl.  Logmcrbrucgen. 

-loclitenlicim  in  Sutklochtenbeim  11. 

EiOCtuna.  11.  P.  IX,  354  (Ad.  Brein.).  Loch- 
tum  bei  Vienenburg,  NO  v.  Goslar. 

Kiodartlncliova.  9.  R.  c.  a.  842  (n.  35); 
vielt,  einer  der  vier  bair.  Örter  namens  Loderhof, 
doch  wage  ich  nicht  zwischen  ihnen  zu  ent- 
scheiden. Der  n.  scheint  zn  HLOD  zu  gehören. 

Kiodrc.  9.  Erh.  a.  852  (n.  408);  pg.  Suther- 
bergi.  Nach  Ldb.  Br.  13  Laer  bei  Dissen,  S v. 
Osnabrück. 

Loc  s.  LOH. 

KiOenwlrde.  8.  P.  VU,  22  (ann.  Blandin.). 
Viell.  Loewcr  bei  St.  Gillis,  NO  v.  Gent? 

-Isfa  in  Hoaslofa?  10. 

laofeiibach.  10.  Gnd.  a.  975  (III,  1031). 
Lanfcnbachcr  hof  bei  Aremberg,  kr.  Adenau. 

Ii«flTria  (so).  8.  Scbpf.  a.  728  (n.  9).  Unbe- 
kannt, wahrseh.  in  der  gegend  S v.  Colmar. 

Loffunli  s.  Lafferde. 


LOGAN. 


Ich  erinnere  bei  diesem  fln. 


an  altn.  lauga  lavarc  und  an  ahd.  lauga,  nhd.  lauge 
lix.  Ein  norwegischer  Quss  heisst  auch  der  Lon- 
gen, was  mit  dem  n.  der  Lahn  übereinzustimmen 
scheint.  Eine  hier  zu  erwähnende  tleissige  Zusam- 
menstellung ist:  Friedemann,  die  urkundlichen  formen 
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des  flussnamens  Lahn;  im  archiv  f.  heg»,  gcsch.  und 
alterthumsk.  bd.  VI,  s.  419 — 448.  Ich  bezeichne 
im  folgenden  diese  arbeit  mit  Fried.  Noch  verdient 
bemerkt  zu  werden,  dass  der  n.  des  Düsses  (Loganaha) 
and  der  des  gaas  (Logauaki)  sehr  in  ihren  einzelnen 
formen  in  einander  übergehn,  so  dass  ich  beide 
gleich  in  einen  artikel  zusatnroenfasse. 
Logaimlia,  fln.  ...  gan.  8.  Die  Labu  nnd  der 
Labngan. 

Loganaha  I)r.  a.  874  (n.  610);  Sek.  a.  832  (II,  17G). 
Loganabi  P.  V,  37  (ann.  Weissemb.);  Dr.  a.  824 
(n.  429). 

Loganahc  H.  a.  910  (n.  138). 

Loginahi  urk.  v.  1008  (Fried,  s.  443). 

Loginabe  urk.  v.  958  (Joann.  scr.  Mogunt.  11,  735). 
Loganichi  P.  V,  37  (Lamberti  ann.). 

Loganehe  urk.  v.  1034  (Krcmcr  110). 

Logacnahi  urk.  v.  1043  (ann.  des  verein«  für  Nass. 

altcrthumsk.  bd.  IV,  1855,  s.  618). 

Logcnahi  urk.  v.  1017  (Fried,  s.  443);  MB.  a,  1018 
(XXVIII,  a,  473):  Ik.  a.  1053  (n.  340). 
Logenachi  tr.  W.  a.  928  (II,  n.  305). 

Loginchc  I.aur,  sec.  8 (n.  3136). 

Logenaha  nrk.  v.  918  (Fried,  s.  439). 

Logenahe  Dr.  a.  831  (u.  483);  AA.  a.  940,  1062, 
1094  (III,  77,  80,  81);  Wm.  a.  909  (I,  518);  Bhm. 
a.  975  (s.  8);  Anh.  a.  1097  (n.  160). 

Logcnclic  Laar.  sec.  8 (n.  3038  , 3041),  sec.  9 (n. 
3039)  etc.;  nrk.  v.  912  (Fried,  s.  439);  urk.  v. 
1002  (origg.  Guelf.  IV,  283). 

Logencbi  P.  I,  158  (ann.  Lanriss.),  221  (ann.  Ti).). 
Logonnhc  AA.  a.  1059  (III,  78);  Be.  a.  790  (n.  35). 
Logonei  Lc.  a.  1018  (n.  150). 

Lognahi  Dr.  a.  821  (n.  395);  W.  a.  1065  (III, 
n.  58). 

Logana  urk.  v.  c.  a.  960  (Fried,  s.  440);  Be.  a. 
881  (n.  119). 

Logona  P.  VII,  2 (ann.  OttCDbur.). 

Logcna  urk.  v.  915  (Fried,  s.  439). 

Logcno  urk.  v.  1018  (s.  Fried.  443). 

Loganhehc  Laar.  n.  786  (n.  12). 

Lagenahe  Dr.  a.  889  (n.  631). 

Longonnhc  II.  a.  790  (n.  59). 

Longenahe  nrk.  v.  889  bei  Kindlinger  (Fried.  s. 
438). 

Longana  P.  V,  37  (ann.  Qncdlinb.);  X,  154  (gest 
Trcvcr.,  var.  Logana). 

Lognais  (dat.),  die  anwohucr  des  Düsses  Lahn,  brief 
von  Gregor  111.  c.  a.  738  (Bib.  III,  101). 
I.ogancnBis  pg.  W.  sec.  8 (II , n.  12);  Laur.  sec.  9 
(u.  2967). 

l.ogoncnsis  pg.  W.  a.  782  (III,  n.  13);  nrk.  v.  845 
(Kremer  s.  13 1. 

Logauacinse  P.  II,  .176  (vit.  S.  Stnrmi). 
Loganaccnsis  pg.  Ile.  a.  882  (n.  120). 

Loganacgowe  Dr.  a.  912  in.  658). 


Loginacgowc  im  reg.  Sarach.  (Faleke  s.  31). 

Lohnagowe  neben  Logenahwe  (so)  nrk.  v.  874  bei 
Kindlinger  (s.  Fried,  s.  437).  Logenahwe  auch 
urk.  v.  879  bei  Kindlinger  's.  Fried.  437). 

Logengowc  Laur.  sec.  8 (n.  2966,  3139). 

Lohingao  P.  II,  389  (vit.  S.  Willebadi). 

Zusammensetzung  in  Oberen-Logenahe  (11). 

Nicht  hiehcr  gehörig  ist  Logcna  villa  Dr.  a. 

890  (n.  636),  pg.  Falaha;  nach  Ws.  162  viell.  Len- 
gede an  der  Fase  (nbD.  der  Aller),  nach  Ltz.  104 

ganz  unbek. 

ingciistrln.  10.  Lahnstein  (Ob.  u.  Nd.)  an 
der  mündnng  der  Lahn,  pg.  Einriche;  vgl.  Kbr. 
NB.  253. 

Logenstein  Gnd.  a.  978  (I,  358). 

Lognnstein  tr.  W.  II,  n.  28;  tr.  W.  a.  991  (II, 
n.  311). 

Loinstein  nrk.  v.  1048  (Fried.  443). 

Lonstein  W.  a.  933  (I,  279). 

I.osnnadorf.  Dr.  tr.  c.  6,  54.  Ist  nicht  das 
heutige  Londorf,  s.  dieses  unter  Londorf. 


Logmrrhrurgrn.  11.  Lc.  sec.  11  (n.  267). 
Nach  Lc.  das  Leuchtenberger  bruch,  kreis  Düssel- 
dorf; vgl.  Loehmere. 

-1*1(1111  in  Hetlogun  (9)  und  Tbologun  (9)  viell. 
zu  altfrics.  loch  locus  (dat.  plur.  logum,  s.  Richt- 
hofen). 

LOII.  Im  allgemeinen  za  ahd.  10b  lucns, 
Gr.  II,  127,  I’t.  510;  zürcherisches  bei  Meyer  143. 
Doch  scheint  dieses  wort  nicht  das  einzige  zu  sein, 
welches  namentlich  in  den  zahlreichen  nieder  I and. 
n.  auf  -lo  und  -loo  anzunchmcn  ist  Kilian  DufDacus 
und  wahrsch.  ihm  folgend  BL  14  setzen  ein  alt- 
niederländisches  loo  in  der  bedeutung  von  sumpf 
nnd  inoor  an.  Auch  altfrics.  loch,  ags.  loh  locus 
wird  einen  antheil  an  diesen  bildungen  haben, 
MG.  302.  Ja,  bei  einigen  belgischen  und  franzö- 
sischen o.  n.  ist  vielleicht  unmittelbar  an  lat.  locus 
zn  denken,  vgl.  Grdg.  84  f.  Eine  schcidung  dieser 
einzelnen  elcmcnte  darf  nur  in  einer  monographie 
versucht  werden,  nnd  eine  solche  wird  am  besten 
aof  eine  lundkarte  gegründet,  die  alle  formen  dieser 
art  verzeichnet.  Viel  häutiger  als  im  Deutschen 
sind  solche  n.  im  Ags.  (nntcr  1200  ags.  o.  n.  fanden 

sich  70  auf  -leih),  Leo  87.  Vgl.  auch  meine  Orts- 

namen 58. 

Ich  verzeichne  hier  folgende  121  alte  n&rncn 
auf  -loh: 

Atmloh  8.  Amaloh  8- 

Aibloh  8.  Analo?  9. 

Aluitlo  10.  Aningcralo  9- 
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Affnlterloch. 
Arlo?  9. 
Ascaloha  8. 
Adaloltcsloh  9. 
Odicaslo  10. 
Astarloh  9. 
Ostrunloh  9. 
Bcncdcslo  11. 
Peraloli  9. 
Pobloh  8. 
Bozenloh  11. 
Bratlog  9. 
Bodokento  9. 
Burlo  9. 
Purinlob  9. 
Clonlo  9? 
Cralob. 
Dabbonlo  9. 
Dario  9. 
Dinbarloha. 
Kkurloh. 
Etinesloch  8. 
Einlobun  11. 
Elmlo  9. 
Eresloch  8. 
Krmelo  11. 
Fennilo  9. 
Velloh  11. 
Kliadarloh  9. 
Franlo  9. 
Frordcslo  10. 
Gctlo  11. 
Gebaloba  9. 
Gengiloe. 
Ginuesloch  8. 
Gotaloh  9. 
Graialoh. 
Heichinlocb  9. 
Ilcilcgclo  11. 
Hcrgrimloch  10. 
Hasenlob  8. 
llaslocb  9- 
Ilesilinloh  8. 
Haduloha  0. 
Hclinlolm  8. 
Hetannerloh  8- 
lllcgilo?  9. 
Hramcsloa  9. 
llruadloh. 
Iludcslo  10. 
llundloun  9. 
Hunrcsloh  9. 
Hornlo  9. 
Irniinlo  9. 
Lamcslo  9. 
Lentlo  10. 


Lctiloun  9. 
Lindinlog  9. 
Mechiuloh  10. 
Marklo. 

Marti&lo  11. 
Monieealo  9. 
Munnslo  9. 
Niutlo  9. 
Nordolob. 
Nuzloba  8- 
Orclo  9- 
Otlarloh  9. 
Pieplo  8. 
Pithclo  11. 
Quiclohen. 
Racozoloch  10. 
Rotenlob. 

Beclo  10. 
Rentilo  9. 

Rikilo  9. 
Rwnulohon  9. 
Schaphtlooh  11. 
Scirlo  11. 
Scomnlo  9. 
Scnbilo  9. 
Serilocb  11. 
Spanclo  9. 
Spinuloba  9. 
Sprakenlo  11. 
Strazloh  9. 
Stuteslo  9. 
Suffrinloli  11. 
Soligiioch  11. 
Snrgeloch  11. 
Theotoloh. 
Thurisloun  9- 
Thurniloba  9. 
Tueglo  9. 
Urion?  9. 
Ufclohen. 
Uttiloch  8. 
Waualoha  10. 
Wardlo  9. 
Wasloi?  9. 
Waderlo  8. 
Wezinloeh  9. 
Wcnghelo?  11. 
Vcnnclon?  10. 
Yerlohc  11. 
Westerlo  10. 
Wicblo  11. 
Windloch  8. 
Withulo?  11. 
Wolfolob. 


Unnnilo  9.  Zwerchloe  9. 

Zulpilesloch  10. 

9.  a Ein  wald  in  Flandern,  jnxta  Lciarn, 
p{j.  Onrfracins.j  ß pg.  Loganaha;  y Lohen  bei 
Ainhering,  W t.  Salzburg,  K.  St.j  es  ist  aber 
von  mehreren  sehr  nabe  liegenden  örtern  dessel- 
ben namens  kaum  zn  scheiden;  i Lo  im  kirch- 
spiel  Warendorf,  O v.  Münster;  e in  der  gegcnd 
von  Nieheim,  NO  v.  Paderborn;  £ wabrsch.  in 
der  gegcnd  von  Tegernsee. 

Loba  £ MB.  c.  a.  1030,  e.  a.  1060,  c.  a.  1080  (VI, 
2-2,  40,  49);  ß Dr.  tr.  c.  6,  137. 

Loba  (in  L-j  nnd  Lohe  (in  L-)  Erb.  u.  1033  (n. 
987). 

Lohun  y Gqn.  c.  a.  1000  (XXII,  304). 

Loliou  y J.  a.  925  (s.  1 53),  931  (s.  154). 

Looli  ß Dr.  tr.  c.  6,  4. 

Loochum  (ad  L-)  MB.  a.  903  (XXVUI,  b,  202). 

Loa  a Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Loc  a P.  XI,  335  (geneal.  com.  Flandr.);  vgl.  Hei- 
narstrj'sL 

Lo  e Erb.  a.  1036  (n.  993). 

La  e P.  XUJ,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.);  i Frek. 

l.obrkc.  fln.  9.  Urk.  v.  875  (Cr.  in,  a,  37). 
Der  Lobcck  in  der  nähe  der  Ruhr. 

liOberyra.  11.  Urk.  v.  1093  (Mauuicr  etudes 
sur  les  noms  da  d (Spart,  du  Nord  s.  24).  Lobcr- 
guc  im  depart.  du  Nord. 

l.oliliclm.  9.  a Lochheini  am  Rhein,  NW  von 
Lorsch,  pg.  Rinens.  super,  (ansgegangen),  Wgn. 
II,  157  i. ; ß in  der  gegend  vou  Zütphen , MG. 
189;  y ein  bairischer  ort,  doch  giebt  es  mehrere 
Örter  des  namens  in  Baiern. 

Lohheim  a W.  a.  815  (II,  n.  15). 

Locheim  a Laur.  sec.  8 (n.  186,  187,  188,  189  etc.); 
a Laur  n.  3672. 

Lochheim  y P.  IX,  247  (Guudcch.  lib.  pont.  Eich.). 

Lochern  ß Bondam  n.  1059  (I,  n.  89). 

Lolllmsn.  10.  a Lochhansen  zwischen  Ammer 
und  Würm,  W v.  München,  vgl.  Fsp.  46;  ein  an- 
deres kanm  zn  scheidendes  L-  lie^t  im  landge- 
richt  Dachau  (an  der  Ammer);  ß viel!.  Lockhau- 
sen bei  Essen,  0 v.  Osnabrück;  y juxta  Werthe, 
Westfalen. 

Lnhhusa  n Mehb.  »ec.  10  (n.  1081). 

Lochuson  ß Ms.  a.  1086  (n.  35). 

Lochusin  « MB.  c.  a.  1080  (VII,  45). 

Lohbnsen  a MB.  sec.  11  (XIV,  192). 

Lohnson  y Cr.  sec.  11  (III,  a,  53). 

Eiolirlllrcltlii.  8.  Lohkirchcn,  SW  v.  Neu- 
markt,  0 v.  Freisingen,  pg.  Isanalig.,  Fsp.  46. 

Lohchirchin  MB.  c.  a.  1090  (IX,  376). 

Loeheehirichun  Mehb.  sec.  1 1 (n.  1251). 

Lohkireh  J.  a.  798  (s.  27);  derselbe  ort 

I.olitliorp  pg.  10.  S v.  Am.- borg  in  Westfalen. 

Lohthorp  Erb.  a.  1000  (n.  697). 
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Locdorp  Erb.  a.  997  (tu  691). 

Lotthurpa  Lc.  a.  1036  (n.  170),  wahrsch.  bieher. 
liOwle.  U-  Cr.  sec.  11  (IU,  a,  53).  Westfalen. 
Eiohwllare.  11.  AA.  a.  1046  (VI,  276).  I-ock- 
weilcr,  kreis  Merzig,  regierungsbez.  Trier,  pg. 
' Bedag.  (irrtbümlich?). 

IiOeWlrde.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6);  pg.  Kodanin*., 
unbekannt. 


A>oliiiensowe.  10.  Laur.  sec.  10  (n.  3770). 

Ghzth.  Hessen,  provinz  Starkenburg. 

■.Olim.  11.  Der  Tbüringcr  wald. 

Loiba  Sch.  a.  1044  (st.  160),  1089  (*.  204,  206V 
Loybe  Sch.  a.  1039  (».  150). 

Louvia  dafür  P.  V,  32  (ann.  Quedlinb.). 

Levia  dafür  P.  XIH,  404  (Bruuwil.  monast.  fundatio). 

Z.  6 hält  nach  dem  Vorgänge  anderer  den  n. 
für  slavisch  (im  mnnde  von  Slaven  war  er  aller- 
dings gebräuchlich);  mit  mehr  recht  sieht  dagegen 
C.  201  ff.,  205  (wo  man  auch  citate  aus  neuerer 
zeit  findet)  darin  das  ahd.  lonp,  nhd.  laub  fron«. 
EiOliin.  11.  MB.  e.  a.  1030  ( VI,  15).  Wahr- 
scheinlich Lagen  bei  Botzen  in  Tyrol. 

Loine  s.  Lagina. 

Kiolpacli.  11.  Lc.  a.  1096  (n.  253). 
li*lre.  11.  Lc.  a.  1045  (n.  181).  Nach  Olig- 
schlägcr  l brieflich ) Laer  im  kreise  Bochum,  regbez. 
Arnsberg;  nach  L.  Tross  (brieflich)  entweder  der 
eben  genannte  ort  oder  Licr  bei  Walterscheid, 
kr.  Bochum. 

liOkoritum.  2.  Aoxöqnov  Ptol.  Omilnd  am 
Main,  Mn.  476;  Lohr,  SW  vom  ciuflnss  der  Saale 
in  den  Main,  Wh.  209,  Reh.  289. 

Lollnca.  8.  a Lullingen,  kreis  (leidem,  SW  v. 
Wesel;  ß Noilingen  bei  Rlteinfelden,  0 v.  Basel, 
pg.  Brisg.  Der  laotübcrgang  ist  allerdings  auf- 
fallend; er  erinnert  an  lat.  libclla  — frant.  uiveau. 
Lolinga  ß P.  II,  82  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli). 
Lolliucas  (in-)  ß St.  G.  a.  752  (n.  15). 

Lolliuga  ß Ng.  a.  828  (n.  236). 

Lollengen  a Lc.  sec.  11  (n.  257). 

Lolingcn  Ng.  a.  780  (n.  79)  ist  falsch;  hier  steht 
im  origiutd  Loninga,  s.  LAUN. 

IiOllunburfg.  10.  Dr.  a.  980  (n.  721).  Wü- 
stung östlich  von  HUnfeld. 
liomensls  comitat.  n.  pag.  9.  Um  Narnur,  le 
pays  de  Lomtne,  schwerlich  deutsch. 

Lomensis  P.  1,  440  (Prud.  Trcc.  ann.),  489  (Hinem. 
Bern,  ann.);  Be.  a.  762  (n.  16);  Sek.  a.  779  (U, 
36),  840  (U,  204). 

Lomogauginsis  pg.  Lk.  a.  1021  (n.  98). 
Lomagaugensis  pg.  Lk.  a.  1026  (n.  100). 
Lomogaugensis  pg.  Lk.  a.  1036  (n.  117). 

Lominiciia  s.  Luininich*. 


Lnngian  1020 

ffiWmundralit'lnt.  11.  Lc.  a.  1047  (n.  182). 
Lommersum,  SW  y.  Cöln,  NW  v.  Bonn. 


LUi^.  Die  namen  Lohn  und  Lohne  sind 
ziemlich  zahlreich;  sic  kommen  sowol  iu  Süd- 
ais Norddcutsrbland  vor.  Auf  -lohn  endende  o.  n. 
sind  jetzt  besonders  Westfalen  eigen,  lieber  die 
dentuug  kann  man  eben  so  wie  über  die  Scheidung 
von  ähnlich  klingenden  formen  zweifelhaft  sein.  An 
einen  dat.  plnr.  des  Stammes  LOH,  den  Bt  15  da- 
rin tindet,  ist  gewiss  nur  ganz  selten  zu  denken; 
vgl.  auch  Grdg.  85.  Vielleicht  hat  mau  bei  einigen 
dieser  formen  das  altfries.  lona,  lana  via  anzunch- 
men  iKichthofen  909),  obwohl  auch  dieses  schwer- 
lich für  alle  ausreicht.  Auch  liegen  die  oben  unter 
Luton  gesammelten  hildungen  iu  gefährlicher  nach- 
barschaft,  zumal  da  auch  sie  vorherrschend  west- 
fälisch sind.  Von  allen  n.  erwähne  ich  hier:  Aulo- 
nen,  Gapion  (11),  Gcrbcrtslou  (10),  Hurloo  (11), 
Nuitlon  (9),  Üflon  (11),  säuuutlicb  aus  Westfalen, 
Bahtlou(io),  und  Bestion  aus  Friesland,  KehtlontlO), 
ans  Brauuschweig  Hat  einer  oder  der  andere  die- 
ser namen  etwa  ein  blosses  sufhx  N?  Ganz  andere 
bewanduis  scheint  cs  zu  babeu  mit  Alflona  (11,  zwi- 
schen Trier  und  Coblenz),  Mittelona  (9,  Zürich), 
Urion  (9,  südl.  Wirtcmberg),  Wiutlana  (8,  geat.  ab- 
bat. Fontanell.). 

Lona.  9.  a Looz,  NW  v.  Lüttich,  in  Hasbania; 
die  flämische  form  des  namens  ist  Lon,  Loen, 
vgl.  Grdg.  32,  70,  94;  ß Loeueu  an  der  Vecht; 
/ Loencn,  W v.  Ziitphcn,  pg.  Fclue;  i Loeucn  in 
der  Oberbetau;  e in  Westfalen. 

Lona  ß Mrs.  a.  953  (I,  44),  ß 975  (I,  48),  ß 1076 
(I,  69);  y urk.  v.  838  (s.  MG.  192);  S nrk.  aus 
sec.  11  (s.  MG.  199). 

Lon  a P.  VIII,  691  (ann.  Saxo). 

Lon  (de-)  e Erh.  a.  1092  (n.  1260),  c.  a.  1100  (n. 
1285). 

Lonaralaca  (ß);  so  ist  nach  MG.  272  statt  Jonara- 
laca  bei  Mrs.  c.  a.  866  (1,  17)  zu  lesen;  auch 
Oork.  n.  33  lieBt  L-. 


Lon-,  mehrere  so  beginnende  formen  s.  unter  LAUN. 
Lonrlns.  11.  Lc.  a.  1076,  1098  (n.  227,  254), 
Lontzcn  bei  Enpen,  regienmgsbezirk  Aachen. 
JLonap»na.  11.  In  Friesland?  vgl.  oben  Lan- 
gonba. 

Longana  Cr.  I,  21,  24. 

Longanac  (in  L-)  Cr.  I,  22,  25. 

IrOiigauua.  8.  Be.  a.  706  (n.  7,  a).  La  Lon- 
geau,  pg.  Wafriusis. 

KiOiiglou.  9.  Longen  bei  Schweich,  kreis  Trier. 
Longiou  G.  a.  1030  (n.  41). 
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Longnn  Bc.  a.  893  (n.  13»). 

IiAiiglari.  8.  Pg.  Osning;  Longlicr  bei  Nenf- 
chateau  im  belgischen  Luxemburg;  vgl.  Grilg.  61. 
Andere  ansichtcn  bei  Ledcbnr  arebiv  VII,  32. 
Longlari  P.  1,  010  (Hincm.  Rem.  ann.);  Sek.  a.  772 

(U,  20). 

Longolare  P.  VIII,  »56  f.  (ann.  Saxo);  Sek.  a 773 
(II,  21);  Le.  a.  888,  930,  966  (n.  7»,  89,  108). 
Longlare  P.  I,  142  (ann.  Lauriss.)  333  f.  (ann.  Mett). 
VIII,  160  (Ekkeh.  cbr.  nniv.);  XX,  2 f.  (ann. 
Werthiitens.). 

Lonclarc  I’.  I,  143,  145  (Ei  oh.  ann.). 

Longlar  P.  I,  144  (ann.  Lanriss. ; Mab.  a.  982  i ».  575). 

Ich  fuge  noch  als  vielleicht  identisch  hinzu: 
Lenglcre  Erb.  a.  966  (n.  603);  in  Westfalen. 
Letigleron  urk.  v.  990  (a.  Ws.  7).  Lenglem  bei 
Harste,  NW  v.  Güttingen,  pg.  Lochnc. 

Lopina  s.  1ILAUP. 

Lopplshem.  10.  Lopscn  hei  Leiden,  MG.  157. 
Loppiähem  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Lopscn  Oork.  c.  a.  993  (n.  68),  1083  (n.  89). 
Lornneenheim  s.  I.AUK. 

EiOrrln  (*o).  9.  R.  c.  a.  889  (n.  71). 

Lorenzenvillare  s.  LAITU. 

Lorfalia,  fln.  9.  Scbpf.  a.  817  In.  82).  In 
der  gegend  S v.  Colmar. 

Lot-|toc  pg-  8-  P.  IX,  288  ff.  (Ad.  Brem.). 
Gatt  in  Sachsen,  wahrsch.  — dem  gaa  Lcri  au 
der  Hunte,  a.  Illcri. 

-loe  *.  -laus. 

Losa.  11.  Erh.  a.  1058  (n.  1078).  Ort  und  gau, 
nach  Ldb.  Br.  116  Lose  bei  Ledde,  SW  v.  Osna- 
brück. 

l.osodlra.  2.  Tab.  Peut.  Beim  dorfc  Lustnau, 
Mn.  617;  jedenfalls  am  südufer  der  Donau  in 
Schwaben. 

Lostatana.  10.  P.  V,  764  (Thietm.  ehr.). 

Lostau  (I.astau)  an  der  Mulde. 

Lostatana  Sax.  a.  1004  (II,  1,  n.  17);  pg.  Schuzi. 
Derselbe  ort. 

Loztouc  lif.  a.  973  (II,  351).  Lostan  an  der  Elbe 
unterhalb  Magdeburg, 

Der  name  beider  iirter  ist  wol  slavisch. 

Lot-,  Für  einige  beginnende  n.  könnte  Weig. 
254  , 291  zu  berücksichtigen  sein,  der  an  ahd. 
Iota,  lata  Schössling,  gesträueh  denkt. 

Lotde  (in  L-).  9.  Laur.  a.  891  (n.  112).  Pg. 
Batnwa;  Loct  in  den  Niederlanden  unweit  des 
ansflnsacs  des  Rheins  aus  dem  königrcich  Prcussen, 
MG.  207. 

Lote  (in  L-)  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In  Holland, 
soll  ein  alter  name  des  dorfes  Amerongeo  sein, 
MG.  270. 

Oligscbläger  sagt  brieflich:  ähnliche  natnen, 
jetzt  l.eutli,  giebt  cs  an  der  uutern  Maas,  auch 
oberhalb  Cleve. 

l-otespah  s.  Lozespacb.  T-otharingi  k.  HI. (fl1. 
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EiOdiuttw.  9.  Le.  a.  802  (n.  26,  unecht),  pg. 
Brabant.  Wol  nicht  Zcle  bei  Terumndc  (Cr.  IIl, 
a,  15),  eher  Leuze  hei  Tournai  im  Hennegau 
(Sek.  II.  441). 
l^itmasem  s.  IILOD. 

Lolstat.  9.  Lotstätten  im  cantou  Schafhauseu, 
pg.  Cliletg. 

Lotst  nt  Ng.  a.  827  (n.  232). 

Lotstetin  Ng.  n.  871  (n.  462). 

Lnzestctin  Ng.  a.  876  (n.  500). 

Loeistetin  Dg.  a.  965  (s.  8). 

Bei  Graff  II,  192  findet  sich  die  dunkele  glosse 
ain  lot  stat  asvlum,  nn  die  bei  diesem  n.  erinnert 
werden  mag. 

IsOtthorpa  t>.  LOH. 

IjOttmi.  9.  Wg.  tr.  C.  72.  Viell.  Lotten  hei 
Meppen  unweit  der  Ems. 

Loilliarl  (mons).  11.  Rth.  sec.  11  (ID,  93). 

An  der  südwestl.  grenze  des  bisthums  Freising. 
l.oulierMtut.  11.  P.  VI,  827  (mirac.  S.  t'une- 
gund.).  Zum  plar.  lanbir  von  iaub  folia?  vgl. 
Weig.  s.  275.  Neuere  mit  Laubcr-  anfangende  n. 
giebt  cs  mehrere. 

Loiihingrnrre  marcha.  Dr.  tr.  c.  38  , 304. 

Leubingen  an  der  Unstrut  unterhalb  Sömmerda. 
■iOiibirinilal.  8.  W.  a.  786  (III,  n.  1(1  In 
der  nähe  bei  Dorndorf  an  der  Werra. 
l-iOiihmeiNMa.  9.  Loramis,  SO  v.  Franenfeld, 
NW  v.  St.  Gallen. 

Loubineissa  Ng.  a.  824  (n.  219),  884  (n.  548). 
Loupmcisaa  Ng.  a.  827  (n.  231). 

Loujimeisso  i ln  L-)  St.  G.  n.  854  (n.  426). 
Lonpmeisa  marca  St.  G.  a.  854  (n.  428.1. 

Der  name  gehört  wol  zn  mbd.  niciz  holzschlag, 
holzabtrieb. 

Kioubon.  11.  K.  a.  1100  (n.  256).  Lauben  im 
oberaint  Lcutkireh  (NO  vom  Bodensee). 
Loubnlsa.  8.  D.  a.  795  (s.  34).  S v.  Lorsch. 
Laurltnlia,  fln.  11.  Sch.  a.  1039  (s.  152'.  Die 
Laucha  am  lnsclsberge  (bei  Gotha). 
liOuflitrinfgH.  9.  Lanchringen,  0 v.  Walds- 
bnt,  im  südlichsten  tlicile  des  gkzth.  Baden. 
Lonchiringa  Ng.  a.  844  (n.  308). 

Loncheringa  Ng.  a.  870  (n.  458). 

Louehcringcn  Gb.  a.  860  (n.  3). 

LautTa,  Louistat  s.  HLAUP. 

Loiigltifffil.  Laningen  an  der  Donau,  zwischen 
Ulm  Ulm  Donauwörth. 

Lougingen  Dr.  tr.  e.  40,  25  n.  33. 

Longen  Dr.  tr.  c.  40,  67;  derselbe  ort. 

Lauingen  soll  schon  bei  den  Römern  als  Lavina 

Vorkommen.  Dass  aber  die  inschrift  LÄ  auf  einem 
römischen  meilensteine  des  dritten  Jahrhunderts  Lauin- 
gen  bedeuten  soll  (Oberbair.  archiv  bd.  18,  s.  142), 
ist  doch  wol  sehr  unsicher. 
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Lonnalia.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  35).  Vicll. 
I.ona  bei  Ccnibra  im  kreise  Trient  (Tyrol)?  in 
diesem  falle  schwerlich  deutsch. 

Kioiiuliaim.  8.  Laubheim  (Gr.  u.  Kl.)  im  wir- 
teuibcrg.  oberamt  Wiblingen,  S v.  Ulm. 

Louphaim  K.  a.  778  (n.  20). 

Loubheim  K.  a.  853  (n.  120). 

Loufheiui  tr.  W.  a.  925  (II,  n.  259),  derselbe  ort. 

Louvia  s.  Loibft. 

l.outt.  flu.  10.  1’.  XVII,  583  (anu.  Katispou.); 

MB.  a.  905  (XXXI,  a,  175). 

IsOvanliim.  7?  Löwen,  franz.  Louvain,  flüm. 
Loveii  oder  Leuven. 

Lovanium  I’.  VIII,  343  , 355  (Sigebcrt.  ehr.);  IX, 
190  (Anselm,  gest.  epise.  Leod.);  XII  öfter». 
Lnvanium  P.  1,  522,  527  f.  (ann.  Vcdast.);  II,  201 
(ann.  Vedast.j. 

Lovonnium  P.  I,  407  (ann.  Fuld.). 

Lovou  P.  I,  594,  590  (Kegin.  ehr.);  VIII,  5)0  (ann. 
Saxo). 

Lovauiu  seu  vnlgariter  Lovene  P.  VIII.  097  (ann. 
Saxo). 

Lovcna  Gud.  »ec.  7 (III,  1019),  a.  893  (III,  1021). 
Luvanum  P.  II,  206  (ann.  Vedast.). 

Lovene  P.  VIII,  093  (ann.  Saxo). 

Lovcn  P.  XII,  2 (ehr.  Heiuion.). 

Lovanionsis  P.  XI,  408  (ehr.  Atlligcin.). 

Ich  halte  den  n.  für  schwerlich  deutsch,  nehme 
ihn  aber  wegen  seines  anklangcs  an  einige  andere 
n.  auf,  die  eher  deutsch  sein  könnten;  vgl.  auch 
Grdg.  08. 

Lovendelturg  s.  LOBÜDCX. 

■sovenen.  11.  Mrs.  a.  1040  (I,  04).  Unbe- 
kannt, MG.  180. 

liOuenlcIl.  11.  Lövenich  bei  Cöln,  wol  keltisch. 
Loncnicb  Le.  a.  1028,  1051  (n.  105,  184,  185). 
Lövenich  Le.  a.  1033  (n.  109). 

I> ovrtillt'im.  11.  Wahrsch.  in  der  gegend  von 
Ilrannschweig:  falsche  bestiinmnng  bei  Ws.  134. 
Lovesheim  Llz.  a.  1057  (»•  366). 

Etlovesheim  (für  et  L-)  Ltz.  a.  1051  (s.  304). 
IiOuons  (so).  9.  Wg.  tr.  C.  28.  NW  v.  War- 
burg,  SO  v.  Paderborn. 

lsoygc.  11.  Ldb.  MF.  a.  1059  (».  95).  Loy, 
SO  v.  Rastedt,  N v.  Oldenburg,  pg.  Ammeri. 
Lojsdeit,  11.  Mrs.  a.  1006  (I,  58). 

Ltisuin  Mrs.  a.  1028  (I,  03). 

Lozespaell,  9.  Lottsbach  bei  Moching,  unter- 
halb Dachau,  unweit  der  Ammer,  Kap.  40. 
Lozcspaeh  Mchb.  a.  844  (n.  633). 

Lozespah  Mchb.  sec.  10  (n.  929). 

Locespah  Mchb.  sec.  10  (n.  953,  954). 

Lotespah  Mchb.  sec.  10  (n.  938),  nach  Fsp.  der- 
selbe ort. 

liiibenliuwen.  11.  Litbenhuscn  CS.  a.  1085 


(n.  0,  7),  1096  (n.  10),  sec.  11  (n.  11).  Loben- 
hausen an  der  Juxt,  uutcrbalb  Crailsheim, 
liubrliiftotvtt.  8.  Neben  I.ubriclicnowa  Dr.  a. 
774  (n.  48);  Sek.  II,  37  6Ctzt  die  urk.  in  das  jahr 
779.  Unbck.,  AA.  I,  283.  In  insula  Ilheni. 
■jUCfclnlirlm.  11.  Lucklnm,  SO  v.  Braun. 

sehweig,  nach  Ws.  134. 

Lucginheitn  Ltz.  a.  1057  (s.  366). 

Lnegcnheim  neben  Lucken  Ltz.  a.  1051  (s.  304;. 
Lochese,  I.ncheeono  niarca  s.  JL'K. 

-litdllrim  in  Duhsluchirnn  (11)  ist  dat.  plur. 

von  abd.  lob,  nbd.  loch  foramco. 

Lucinaha  ».  I.Il'I). 

Lnekerge  (so).  11.  Lc.  a.  109«!  (n.  253). 

Vicll.  Lückert,  kreis  Sieg,  regierungsbez.  Cöln? 
Vgl.  wegen  des  letzten  theils  Mietberge. 
lsUrkcMlidrn.  11.  P.  XIV,  402  (vit.  Tlico- 
gcri).  Lixheim,  NO  v.  Sarburg,  bistli.  Metz. 
EaUCklilKtllHrpn  (Ileyncscbreibt  Lukkingthorpa). 

11.  Frei.,  vgl.  NM.  VI,  4,  s.  133. 
l.UCklNHruiillili»  (so).  11.  Frek.  (ran  Ihcnio 

L-).  I.ütkcnbaus  bei  Ballhorn  im  kirchspiel 
Enniger,  kreis  Beckum,  regiergsbez.  Münster,  NM. 
VI,  4,  s.  133. 

litMlcbrnciit.  10.  P.  VI,  77  (ehr.  GlaJbac.). 
Lobbcricb,  W v.  Crefcld. 

litidprkswc  pg.  11.  Ww.  ns.  sec.  11  (IV,  34). 
Eiuniiipcrc.  10.  K.  c.  a.  900  (n.  81). 
Lugt**  ‘ so).  9.  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  414).  Nacb 
Fsp.  40  I-atis  (Ob.,  Nd.)  bei  Aygn,  big.  Aibling. 
Vgl.  Luogis. 

Lugethe,  11.  Alten -Lüde  (Oldeu- Lügde)  bei 
Pyrmont. 

Lugctbe  Erb.  a.  1036  (u.  993). 

Lnthitbc  dafür  P.  XIII,  159  (vit.  Mcinw.  epise.). 
l.eubidi  P.  XX,  (fragm.  Werthin.);  derselbe  ort. 
Liudihi  P.  I,  100  (ann.  Lauriss.);  derselbe  ort. 
Liuitbi  Wg.  tr.  C.  414  nacb  L.  R.  1,  72  der- 
selbe ort 

I.u-i.limnin  (».  aufl.  1)  lasse  ich  als  keltisch  fort. 
Lulilringi.  9.  Lücbtringeu  an  der  Weser,  NO 
v.  Corvey. 

Lulitringi  Wg.  tr.  C.  274. 

Luclitriugi  Wg.  tr.  C.  388. 

Luthringi  Wg.  tr.  C.  337. 

Lutringia  Dr.  tr.  c.  6,  89  hiclier. 

Lulen.  10.  Be.  a.  964  (n.  220).  Niedcrleuken 
bei  Saarbnrg. 

Vgl.  Odowineslnica  (10). 

ItUldienlHl.  11.  Wahrsch.  in  der  gegend 
um  den  Pillersee,  W vom  Königssce,  S vom 
Chiemsee. 

Luichcntal  MB.  a.  1073  (I,  354). 

Leochental  MB.  a.  1077  (II,  445). 
laiillhdm.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3G00).  Pg- 
Arachg.;  unbck.  uach  dem  ehr.  Gotwic.  548. 
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Lukcrnariaburg 

Laipana  s.  LIUB.  Luisebrunnen  s.  Liuacnbrunnen. 

Luizenaba  a LIUD.  Loizbard  8.  Luahart. 

Z.ukrriiarial>urjt.  6.  Aovxefva^utßovtyov  uud 
jlovxtfraetaßovQyov , beides  als  nomiu.,  Procop. 
de  aedif.  IV,  6,  7,  an  der  Donau  auf  der  grenze 
von  Illyrien;  ist  der  erste  tfaeil  iat.  oder  deutsch? 

Luhesluga.  11-  Nach  He.  Luxem  bei  Witt- 
lich,  pg.  Mosalg. 

Lukesinga  AA.  a.  1033  (III,  105). 

Luckesinga  Bc.  a.  1026  (n.  301). 

Lukesiugis  H.  a.  1023  (n.  224),  1026  (n.  225). 

liul.  Gr.  IV,  1258. 

liUlIanbriiniiaii.  11.  Iu  der  nähe  der  In- 
nerste, wabrseb.  noch  im  Harze,  Ltz.  25;  vgl. 
ztsebr.  des  Harzvcreius  111,  411. 

Lullanbrunnan  Ltz.  g.  344  (zt.  unbest.). 

Lullenbrnonan  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 

Ltillingas.  8.  H.  a.  786  (n.  58);  pg-  Wabrins. 
Nach  He.  Lüllingen  bei  Hcvingcn,  Luxemburg. 

Lullingen  He.  a.  893  (n.  135),  nach  He.  Lollingcn 
bei  Esch  (Luxemburg);  ich  kann  den  ort  nicht 
finden. 

KilillinKfhlielda.  Dr.  tr.  c.  6,  73. 

liullubucli.  9.  Dr.  a.  822  (n.  401). 

Lullifelt  dafür  Dr.  tr.  c.  39,  107;  in  pago  Kiz- 
zi  ngen. 

Iiimir.  flu.  11.  Erb.  a.  1033  (n.  986).  Nach 
Ws.  152  die  Lenne,  NO  v.  Holzmindcn,  hzth. 
Braunschweig.  Derselbe  fluss  heisst  ebds.  auch 
Lindc(rinus),  s.  ds.;  vgl.  auch  Hlunia. 

Lunirrsilorf.  10.  Gud.  a.  975  (HI,  1032). 
In  comitat.  Znliiicbe.  Lommersdorf,  kreis  Gemünd. 

Luunirghcinj  s.  LIUD. 

I.liiiilnicli».  9.  Nach  K.  St.  Lobming  (Gross-, 
Mittcr-,  Klein-)  bei  Judeuburg  in  Steiermark. 
Doch  giebt  cs  in  Steiermark  noch  zwei  andere 
Örter  desselben  namens. 

Luminicha  J.  a.  978,  982  (s.  202  , 207);  L-  juxta 
Rapniu  J.  a.  861  (s.  95). 

Lnmnichn  J.  a.  890  (s.  114  ). 

Lomnicha  Arch.  a.  1023  (111,  550);  J.  c.  a.  1050 
(».  250). 

Lominicha  Kimundi  MH.  sec.  10  (XIV,  355). 

Lun-  Die  so  beginnenden  formen  mögen  sehr 
verschiedenen  Ursprungs  sein;  die  römische  statio 
ad  Lunam  z.  b.  liegt  au  der  Lein  in  Wirtciuberg, 
wie  mir  Hnck  in  Aulendorf  mittheilt.  Vgl.  aueii 
wegen  des  letzten  theils  Pigiluua  (9). 

I.unalx-  marca.  Dr.  tr.  e.  6,  48. 

Lunbanc  (so)  marclia  Dr.  tr.  c.  6,  27. 

JLmxlorf.  8.  Londorf,  NO  v.  Giessen,  NW  v. 
Griinberg,  pg.  Log  malm. 

Luudorf  W.  sec.  8 (II,  n.  12);  Dr.  tr.  c.  6 mehrm. 

Lundorl'c  marclia  Dr.  tr.  c.  6,  87. 

Lantorfere  marca  Dr  tr.  e.  6,  46  wol  biclier. 

Weig.  286  knüpft  den  n.  an  altn.  Inndr  silva. 

Förste  mann,  atld.  mimenbuch.  II.  Btl. 


ljMMe*dor|iIi.  11.  Bc.  a.  1023,  1026  (n.  300  f.). 

Nach  Be.  nell.  Longsdorf-Fuhrcn,  bei  ViandeD. 
I.unzoxvl  pg.  10.  ln  Oestreicb,  um  die  quelle 
der  Mur. 

Lungowi  J.  a.  979,  982  ('s.  206,  207). 

Lungowia  J.  e.  a.  1030  (s.  223). 

Lungowe  MB.  sec.  10  (XIV,  354). 

Lungow  J.  a.  1074  (s.  261). 

Luugaw  P.  VI,  806  (mirac.  S.  Ercndr.)  neben  Longee. 
Lungonwa  J.  e.  a.  1030  (s.  231). 

Langowe  (so)  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  313)  wol 
hieher. 

Lungowe,  o.  n.,  J.  a.  1002  (s.  213).  Maria -Pfarr 
im  Lungau,  K.  St. 

I.ungunsch  (•.  auH.  1)  lasse  ich  als  undeutsch  fort. 

Iiiininge.  11.  P-  XIV,  61  (vit.  Bcddod.  cp. 

Osnabr.  i.  In  Sucvia. 

IilinlzdoiT.  Dr.  tr.  e.  38,  92. 

Lunisdorf  Dr.  tr.  c.  38,  94. 

-Iiiiikin  in  Bulilunkin  (10)? 
lailillli.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  228).  Nach 
Lc.  arch.  III,  181  Plantlünne,  Osnabrück. 

I, iiurikc.  10-  Longcrich  bei  Cöln. 

Lnnrike  Lc.  a.  927  (n.  88). 

Lnnrcko  (in  L-)  Lc.  a.  1080  (n.  230). 

Lunaae  a.  Mananaeo,  vicll.  in  einem  falle  hieher. 

Luobon.  11.  MB.  a.  1071  (XXXIII,  a,  10). 

Laobcn  bei  Ottobeuern,  0 v.  Memmingen, 
liiiecli.  11.  AA.  a.  1046  (III,  273).  In  der 
gegend  von  Landau,  pg.  Spir. 

Luogis  (de  L-).  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  31). 

Etwa  Laus  im  Idg.  Aibling? 
luUOiicwicli.  7.  Longwicb,  kreis  Trier. 
Lnoncwicb  Gud.  sec.  7 (HI,  1019). 

In  insula  vel  Longvico  Jf.  a.  953  (n.  5);  wofür 
bei  Hf.  I,  363  Uellongvico;  derselbe  fehler  bei  Be. 
a.  953,  973  (n.  195,  241). 

liiiwiizulzH,  fln.  u.  ortsn.  10.  Nach  K.  St.  be- 
zeichnet dieser  (wol  slavische)  n.  in  der  Juvavia 
sehr  verschiedene  Örter  in  Steiermark,  in  Kärnthen 
und  im  Lungau. 

Luonzniza  J.  a.  978,  982  (s.  202,  207). 

Lonsniza  J.  c.  a.  1030,  c.  a.  1050,  a.  1059  (s.  223, 
246,  250). 

Losniza  J.  a.  1045  (s.  232) 

Lnothcro  s.  II LUT Alt. 

EiUoiie*bt*rc?  bgn.  10.  Der  Luisberg  bei  Aachen. 
Lnonesberc  Lc.  a.  997  (n.  130). 

Luuesberg  Lc.  a.  1005  (n.  143). 

Luouesberch  Lc.  a.  1059  (n.  193). 

Löuesbcrc  Lc.  a.  1094  (n.  252). 

LUP.  Ein  nicht  ganz  seltener  stamm  für 
fln  , der  zwar  wahrgeh.  nicht  deutsch  ist,  aber  mehr- 
fach auf  deutschem  gebiete  und  mit  deutschen  elo- 
meuteu  zusammengesetzt  erscheint.  Ich  erwähne 
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hier  ausser  den  im  folgenden  genauer  verzeichneten 
formen  von  alten  namen  die  Marchluppa  (10,  nhfl. 
des  Inn),  wogegen  mir  der  o.  n.  Orazluppa  aus 
Steiermark  (10)  zweifelhafter  ist.  Von  neueren  n. 
mag  die  Luppe,  (nbfl.  der  Elster),  die  böhmische 
Lipka,  die  pommcrsche  Lupow,  die  Lnpbode  im 
Harze  und  noch  manches  andere,  hieher  gehören; 
auch  ein  nehenlmeh  der  Niese  (NW  v.  Höxter)  heisst 
Lippe. 

Iiiippln.  Hu.  1.  Die  Lippe;  s.  wegen  der  citatc 
auch  Erb.  324. 

Luppia  Tac.  aun.  I,  60;  II,  7;  hist.  V,  22;  Mela 
111,  3. 

.-iorniai  Straho  VII,  1;  Dio  Cass.  L1V,  33. 

Lippia  überall  oft. 

Lupia  Veil.  Pat.  II,  103;  P.  II,  571  t vit.  S.  Idaei. 
Lyppia  Bib.  IV,  353,  557,  659. 

Lippa  P.  II,  40 1 (Angilbert.);  VIII,  559—561  (aun. 
Saxo);  Dr.  see.  9 (n.  602);  Ur.  tr.  c.  41,  91; 
Geogr.  Kav.  IV,  17;  Sek.  a.  782  (II,  42). 
litippln.  o.  n.  2.  jiavirxia  Ptol.,  var.  ./oearn. 

Am  mirdl.  abhange  de»  Melibocns  in  der  gegeml 
von  Eimbeck  oder  etwas  nordöstlicher,  Mn.  457, 
Wh.  198;  Lüthorst  im  fstth.  Calenberg,  Reh.  271; 
Luppenitz  i Lnpentia)  Kg.  d.  a.  1,  5 s.  24.  Viel), 
indessen  nur  irrthümlich  entstanden  aus  der  stelle 
des  Tac.  ann.  11,  7:  eastellum  Luppiae  flumini  ap- 
posituiu. 

liipplahrunnen.  8.  Wahrsch.  unweit  der 
Lippe. 

Lippiabrunneu  P.  XVI,  497  (ann.  Mosell.). 
Lippuihrunnen  P.  I,  32  (ann.  Lauriss.). 
Lippehrunueiii  (so)  P.  I,  297  (ehr.  Moisgiae.). 
X/lipliach.  flu.  11.  Neben  Lupach  Ww.  ns.  a. 

1076  (X,  4).  Nbfl.  der  Scnsnna,  s.  d». 

Liipmhtmim  ».  LOBODUN. 

liippIffgCMprln  ....  8.  Sek.  a.  780  (II,  38). 
Lippspringe,  Westfalen. 

■.nppliiirtliim.  2.  siovrufovqiov  Ptol.  In  der 
gegend  von  Kiiniggrätz  in  Böhmen,  Mn.  457;  Lö- 
wenberg, W v.  Liegnitz,  Ks.  III,  66;  an  der  Luppe 
bei  Leipzig,  Wh.  199;  Lupps  (Gr.  u.  Kl.)  unter- 
halb der  mündnng  der  Saale,  lieh.  274.  S.  auch 
Frb.  411. 

Elppeheim.  8.  An  der  müudung  der  Lippe. 
Lippcheim  I*.  VIII,  167  f.  (Kkkeh.  ehr.  univ.). 
Lipjiiliam  P.  XX,  7 (fragm.  Wurthin.). 

Lippehatn  P.  I,  160  (ann.  Lauriss.),  161  i.Einh. 
ann.)  etc. 

Lippa  hum  P.  1,  41  (ann.  Naz.). 

Lippiham  P.  I,  41  (ann.  Gnelferbyt.). 

Lippihamnic  P.  I,  45  (ann.  Gnelferbyt). 

Lippia  hieftir  I’.  VIII,  166  (Ekkeh.  ehr.  univ.),  567 
(ann.  Saxo). 

Getiers  flieset  unser  n.  besonders  mit  dem  ace. 


des  (In.  Lippe  in  formen  wie  Lippiam,  Lippeam, 
Libiam  zusammen. 

1-upt‘iitla.  8.  Luppenitz  (Gross- nnd  Wenigen- 1 
an  der  Nessa,  0 v.  Eisenach. 

Lnpentia  W.  sec.  8 (II,  n.  12),  a.  778  (II,  n.  4). 
Lupcnzo,  Lnpenzc  Dr.  tr.  öfters. 

Lnpencemarcha  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
liiiplnzgone  pg.  10.  Dr.  a.  979  (n.  720). 
Um  Luppenitz. 


Luptinstni'ni  ».  LHJB. 

■,uppliiKr.  11.  Lpb.  a.  1091  (n.  120).  Unbck., 
wahrsch.  an  der  ostRcite  der  Wesermiindung,  hei 
lnisnm. 


JK.  Ein  solcher  stamm  für  Ortsnamen 
scheint  sieh  ans  den  folgenden  formen  zu  ergeben; 
über  seine  etymologie  sind  wir  freilich  noch  ganz 
im  duukelu.  In  Westfalen  liegen  mehrere  Örter  auf 
-liihr,  in  denen  dieses  wort  wald  zu  bedenten  scheint. 
Hei  Hiisteu  in  der  gegend  von  Arnsberg  giebt  es 
einen  Lürwald,  wo  das  dort’  Holzen  vorm  Lür. 
Wegen  ileB  Ictzteti  theils  erwähne  ich  hier  Poppon- 
lnrun  (10)  an  der  Laner,  die  vielleicht  selbst  hie- 
her  gehört;  die  bildnng  ist  ähnlich  wie  in  Wanifrc- 
dun  an  der  Friede. 

l.iirlcli.  11.  Ww.  ns.  see.  11  (IV,  33). 
I,urmt  vallis.  10.  Gqu.  c.  a.  976,  c.  a.  1075 
(XXVII,  260  , 264);  Mchb.  sec.  11  (n.  1193). 
Ueber  die  läge  s.  Gqu.  XXVII,  296. 
Ijiiruntcim*.  8.  Lauringen  an  der  Laner, 
NO  v.  Schwcinfnrt,  pg.  Grahfeld. 

Lnrnngmu  Dr.  sec.  8 (n.  128),  801  (n.  1 73). 

I Hurling«  Dr.  a.  811  (n.  255). 

Lnrungcro  marca  Dr.  a.  824  (n.  436). 
ljurliiberc.  Gr.  II,  224. 

I.iirrnliiirrli.  11.  fi.  a.  1093  (n.  72).  Lau 
renhurg  in  Nassau;  citate  aus  neuerer  zeit  bei 
Kbr.  NB.  228. 


IjtirBwilr«*.  11.  B.  a.  1091  (II,  3).  Lörz- 
weiler bei  Oppenheim,  S v.  Mainz. 

laiNall.  11.  Gnu.  c.  a.  1000  (XXII,  301).  I" 
der  gegend  von  Salzburg. 

Ijiisdln.  11.  Oork.  a.  1050  (n.  83).  Nieder- 
lande. Der  nanie  scheint  gebildet  wie  Husidina. 

Iiusgorliesharh  (so),  tln.  9.  Laur.  a.  863 
(ii.  33);  pg.  Hattnaria. 

I.Uhlmrt,  waldn.  11.  ln  der  nähe  von  Philipps- 
burg, S v.  Speier. 

Lnsbart  Dg.  a.  1097  (A.  n.  69). 
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Luzlmrt  AA.  a.  1056  (IV,  137). 

Luizhart  AA.  a.  1063  (III,  276). 

LiihIch.  9.  Litzig  bei  Trarbacb,  zwischen  Trier 
und  Coblcnz;  nach  Bo.  dagegen  Lieschberg  bei 
Igel,  kreis  Trier  (?).  Vgl.  auch  Lnzicb. 

Lusica  Be.  a.  816  (n.  49). 

Lusicha  Be.  a.  953  (n.  195). 

Lusiebie  (so)  Be.  a.  974  (n.  241). 

Lustinawa.  9.  Lustenau  bei  Hohenems  am 
Rhein,  oberhalb  des  Bodensees. 

Lustinawa  Erb.  a.  887  (n.  467). 

Lustinouwc  P.  XII,  99  (Bcrthold.  Zwifalt.  ehr.). 
Lustenowa  Mr.  a.  890  (s.  54). 

Lustena  P.  III,  517  llllud.  Germ.  capit.). 

Lustena  P.  I,  488  (Lliuem.  Bern,  ann.,  var.  Justina, 
Justcua,  Justiuiani). 

Vgl.  Lustinna  P.  II,  194. 

Dieser  n.  lässt  auf  einen  p.  n.  Lnsto  scbliessen; 
Tgl.  bd.  I. 

Luslal.  8.  Lustadt  (Ob.  u.  Nd.),  SW  v.  Speicr, 
pg.  Spir. 

Lustat  Laur.  sce.  8 (n.  2099);  tr.  W.  II,  n.  145, 
227,  262  etc. 

Lustati  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128),  774  (I,  n.  53,  178). 
Lustater  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2094,  2098  f ). 
Lustatber  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2097). 
Lustatbcimcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2095  f.). 
Lnstbeimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2093). 

Lutcnbac,  Lutenhaha  a.  LIUD. 

laiitlierl  (in-).  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  247). 

Luthithe  ».  Lugethe.  Luti  s.  Lygii. 

LUTIL.  Zn  alts.  luttil,  abd.  luzil  par- 
vus;  vgl.  über  solche  bildungen  Pt.  527,  Bt.  45. 
Meistens  in  den  folgenden  n.  io  hochdeutscher, 
selten  in  niederdeutscher  form.  Die  im  alts.  luttik 
erhaltene  andere  ablcitung,  so  häufig  auch  io  neueren 
nnmcu  ein  Lütgen-  n.  dg),  ist,  finde  ich  in  den  alten 
namen  auffallender  weise  nur  in  einer  cinzigon,  und 
zwar  hochdeutschen,  im  original  erhaltenen  urkunde, 
die  ein  Lucicunawia  und  ein  Lucikinse  enthält,  s. 
unten. 

E,uzzelalia.  9.  Kth.  sec.  9 (III,  79).  MW  r. 
Fulda,  nnbekannt. 

liiizlluiiowa.  8.  Lützclau,  insei  im  Zürcher 
sec,  a.  741  insula  rniuor  geuauut;  vgl.  Meyer  106. 
Luzilunowa  Ng.  a.  744  (n.  12). 

Luzilunania  St.  G.  sec.  9 (anbang  n.  19). 
Lucicunawia  (so)  Mg.  a.  744  (n.  10). 
Eiuzillnpacli.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1182) 
neben  Luzilinpah.  Litzlbach  bei  Oberdorfen,  ldg. 
Erding,  Fsp.  46. 

Eiiizllan  lttapali.  Gr.  II,  321. 

l^uzzilanaspaclt.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI, 

163). 
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ExiUliiilmi'K.  10.  Luxemburg;  a Liitjenburg; 
in  Schleswig. 

Lutilinburg  a P.  XXI,  19  (Helmold). 

Luziluubureb  P.  II,  158  (cas.  S.  Galli). 

Luzelunburg  K.  a.  1100  (n.  256),  liier  ein  unbe- 
kannter ort. 

Luceliuburg  P.  XVI,  437  (ann.  Yburg.). 
Lncilinburbue  Be.  a.  963  (u.  211). 

Lucelenburc  Be.  a,  1056(n. 345) ; P.  X,  1 77  (gcst.Trever.). 
Luceleuburch  P.  I,  171,  174  etc.  (gest.  Trever.). 
Liuzcleuburc  H.  a.  1065  (n.  263). 

Luzelemburg  I*.  XI,  335  (geneal.  com.  Flandr.). 
Lutzellenburg  G.  a.  1093  (n.  72). 

Lizelenborg  P.  XI,  318  (geneal.  com.  Flandr.). 
Luzcliugeburg  P.  XIII,  135  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Luzcburg  P.  XIII,  285  (vit.  Richardis  abb.). 
liitluiiKS'Mt.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  Iu 
Holland,  unbek.,  MG.  275. 

Liitzcllcnglcnc.  11.  Lc.  sec.  11  in.  257). 

Lüttcnglehu  bei  Neuss,  rcgicruugsbez.  Düsseldorf. 
Eiiizillirim.  Gr.  II,  321. 

Isiitzelniliart.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a. 

196).  Lützeuhardt  bei  Hirsau,  W v.  Stuttgart, 
ljiizzilun  cliirirliiin.  11.  a Pg.  Spehtrein; 
ß wsbrsch.  in  der  gegend  von  Saarburg,  nach  Be. 
Usselkircbe  bei  Tbionville. 

Lnzzilun  cbirichuu  a MB.  a.  101 1 (XXVIII,  a,  432). 
Luzclcnkiricba  ß H.  a.  1023  (n.  224),  1026  (n.  225); 

AA.  a.  1033  (III,  105);  ß Be.  a.  1051  (n.  334). 
lilizilliiror.  9.  Sehpf.  a.  858  (n.  108).  In 
der  gegend  v.  Schafbausen. 

I.nz/il  iinnrii.  9.  Lützclscc  bei  Grüningcn,  SO 
v.  Zürich,  pg.  Turg. 

Lnzzilunsea  Ng.  a.  826  (n.  224). 

Lucikinse  dafür  St.  G.  a.  744  (n.  12);  Ng.  n.  10 
liest  chd8.  falsch  Colucikinse;  s.  auch  Meyer  151. 
lilizilstett'ii.  8.  a Leutstetten,  N v.  Würiusee, 
liiebcr?  ß LUtzelstetten,  MW  v.  Constauz,  NO  v. 
Reichenau. 

Luzilsteten  a P.  XI,  224  (ohr.  Bencdictobur.). 
Liucilstat  a P.  XI,  215  (ehr.  Bencdictobur.). 
Liucistctiu  (so)  u P.  XI,  231  (cbr.  Bencdictobur.). 
Lucilonstcti  ß Dg.  a.  947  (A.  n.  24). 

Lnzzilonsteti  ß Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 

Lucilonstete  ß Dg.  a.  886  (A.  n.  13). 
l>uzillH«l»rr.  9.  u Lg.  Bg.  18  vermutbet  Lügu- 
dorf (so),  SO  v.  Nabburg  (?)  ß Litzeldorf,  SO  v. 
Au,  NO  vom  Schlicrsee,  Fsp.  46;  y wabrseh.  iu 
Oberbessen. 

Luzilindorf  a MB.  a.  883  (XXVIII,  a,  71). 
Luzziliudorf  ß MB.  c.  a.  1010  (VI,  10). 

Lutzilindorf  ß Mchb.  a.  849  (n.  663). 

Luzzelendorf  y Dr.  tr.  a.  852  (c.  36). 
E.iM*eIwiIre.  9.  Scbpf.  a.  817  (n.  82).  Wihr, 
W v.  Colmar. 

Kiiizilui'MOUc  (so),  iln.  11.  Erb.  a.  1033  (n. 

66» 
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986).  Nbfl.  der  Lenne,  jetzt  die  Sptilic  genannt, 
NO  v.  lloizminden,  tizth.  Brannsehweig,  Ws.  152. 

Vielleicht  noch  zu  dienern  stamme: 

liUttan.  9.  Lutten,  SW  v.  Wildeahansen , bei 
Vechte,  ghzth.  Oldenburg,  pg.  Lcri. 

Lnttan  Erh.  a.  872  (n.  441). 

Latten  Erh.  a.  948  (n.  567). 

I,«iza,  fln.  Gr.  II,  317. 

liur.ltelm.  9.  Ng.  a.  821 , 849  (n.  209,  326); 
AA.  a.  946  (III,  265).  Lansheim,  N v.  Stiihlingen, 
NO  v.  Schafhansen. 

lulir.lcll.  11.  Lc.  a.  1067  In.  209).  Wabrsch. 
in  der  gegend  v.  Cöln.  Vgl.  Lnsicha. 

Loccka  Oork.  a.  964  (n.  37).  Bei  Walchcm,  in  der 
gegend  SW  v.  Gent. 


Latillnga  s.  L1UD.  Lutringespringeu  ».  Ul. UTAH.  Lnttan 
).  LUTIL. 

Enx.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  ln  Holland; 
nnbek.,  MG.  276. 


Lux-  i LUTIL 

I.rgll,  v.  n.  1.  Ein  grosser,  mehrere  kleine  Völ- 
ker umfassender  volksstamm  des  östlichen  Deutsch- 
lands. 

Lygii  Tac.  Germ.  43,  ann.  XII,  29  f.  (var.  Ligii). 
Aovuu  Strabo  VII,  1 statt  Aoityim. 

AvyiOi  Dio  Oass.  LXVII,  6* 

Bei  Ptol.  II,  1 1 die  var.  Avyot,  Aovact,  Aothot, 
A6yyo t,  Aovyoi.  AoyUmts  Zosim.  I,  67. 

Auf  der  tab.  Pent.  ist  Lngiones  statt  Lnpionea 
in  lesen. 

Der  natne  ist  nach  Schafarik  slavisch;  dio 
Völkerschaften  hält  derselbe  flir  theilweise  deutsch. 
Grimm  gesch.  710  (vgl.  803)  sieht  oamen  und  volk 
als  rein  deutsch  an.  Vgl.  aber  die  echte  form  des 
namens  Hpt.  IX,  253;  über  das  volk  in  historischer 
hinsicht  Z.  124;  Uber  seine  Wohnsitze  eine  besondere 
abhandlnng  bei  Ks.  I,  32  IT.,  83  ff.  Manche  an- 
gaben  über  dieses  volk  anch  bei  Frb.  412  f. 
Lyllnhovca  s.  Lüiunhova.  Lysera  s.  Lcsura. 


u. 


Maaünar  s.  Mscliniatn. 

Mnandra.  9.  Bondam  a.  864  (I,  n.  35).  In 
der  Betau,  nnbek.  und  wnhrsch.  verderbt;  MG. 
199.  Vgl.  auch  Mandra. 

Ulahrstrcsliiiscii  (so).  11.  0.  a.  1056  (n. 
56).  Mastershansen,  0 v.  Zell,  S v.  Treis,  regie- 
rungsbezirk  Coblenz. 

Maecheahcim  s.  MAO. 

VTitrlinru.  7.  Grcvcnmnehent  in  Luxemburg, 
pg.  Muslens.;  ß Königsmachern  bei  Thionviile,  pg. 
Mosalg.  Daneben  giebt  es  im  regbez.  Trier  noch 
zwei  Machern. 

Machara  a Be.  a.  646,  816  (n.  7,  49'. 

Machcra  a Be.  a.  1052,  1084  (n.  338,  380). 

Machra  ß Be.  a.  1065  (n.  358). 

ÜHarliRNhali.  8.  Massbach  an  der  Lauer,  N 
v.  Schwcinfurt,  pg.  Grabfcld. 

Machasbah  Dr.  a.  842  (n.  544). 

Machesbach  Dr.  sec.  8 (n.  142). 

Makcsbah  Bib.  c.  a.  830  (IV,  468). 

Mahcsbahero  fine*  Dr.  a.  822  (n.  396). 
Mahdcsbahcro  marca  Dr.  a.  792  (n.  103)  hicher? 


Macliindorf  s.  MAO. 

Vfarhlant.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  298);  FA. 
sec.  11  (VIII,  26).  Alter  name  des  jetzigen  un- 
tern Mühlviertels  bis  in  die  gegend  von  Linz. 

Vf Hrlihinlnrfltil.  9.  Mäxlrein  (Maxclrhain) 
bei  Aibling,  NW  v.  Rosenheim,  Fsp.  47. 

Mahsminreini  Mchb.  c.  a.  820  (n.  418) 

Mahstninreinne  Mchb.  c.  a.  820  (n.  521). 

Machsminrcini  Mchb.  c.  a.  820  (n.  296);  falsch  ge- 
druckt steht  -reim. 

Steckt  im  ersten  theile  der  n.  Maximums? 

Vfarllnlum.  7.  a Macheten  an  der  Lys,  SW 
von  Gent,  pg.  Gandens. ; ß Mecheln  ffranz.  Ma- 
lincs). 

Maclinium  a P.  VII,  23  (ann.  Blaudin.). 

Machlininm  a P.  VII,  21  (ann.  Blandin.). 

Maghlinia  a P.  XII,  374  (gesL  abb.  Trudon.). 

Maglina  a Areh.  a.  967  (VIII,  98). 

Maclincs  ß Miraetis  a.  1008  (I,  53). 

Maslinas  ß P.  IX,  465  (gest.  cpisc.  Gamerae.) ; ß 
Miraens  a.  910  (II,  805). 

Maslines  ß Miracus  a.  980  (I,  60). 
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Masline  ß P,  XIV,  342  (primord.  Calmosiac.). 
Mnghniutn,  Mnhlinnm  a Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Mailinas  ß urk.  v.  1006  (Grdg,  vocabul.  152). 
Maalinae  ß P.  I,  489  (Hinein.  Rem.  ann.);  ß III, 
517  (Hlnd.  Germ,  capit.). 

Malina*  ß Miraens  a.  1006  (III,  11). 

Sina  beide  Srter  wirklich,  wie  e»  scheint,  im 
namen  identisch,  so  muss  man  annehmen,  dass  sich 
die  formen  in  eine  germanische  (Macl-)  and  eine 
romanische  (Masl-)  gespalten  haben,  von  denen  dem 
flandrischen  orte  natürlich  mehr  die  erste  zukommt, 
während  die  zweite  ausschliesslich  dem  andern  orte 
angehört.  Für  die  grössere  Ursprünglichkeit  der 
ersten  form  zeugt  1)  ihre  grössere  harte,  2)  die 
schon  in  einer  römischen  insehrift  vorkommenden 
matronae  Mablinebac,  die  wahrach.  zu  irgend  einem 
orte  dieses  namens  gehören,  3)  die  baucrschaft 
Mcchelen  in  der  gegend  von  Zütphcn.  Der  Über- 
gang von  c vor  1 zu  s ist  auffallend,  scheint  mir 
jedoch  nicht  unmöglich;  ich  vermuthe,  cs  werden 
sich  noch  analogien  dazu  Anden  lassen.  Man  hat 
von  diesem  namen  eine  menge  ctymologien  aufge- 
stcllt,  die  fast  alle  nicht  der  erwäbnung  wertb  sind; 
eine  grosse  anzahl  derselben  findet  man  angegeben 
in  den  im  folgenden  citirten  Schriften.  Am  meisten 
der  Berücksichtigung  werth  scheint  die  ableitung 
von  Iloeufft  (taelkundigc  bijdragcn,  Breda  1816), 
der  das  wort  mit  ahd.  mahal,  malluin,  malstätte 
zusammenbringt  (s.  MA1IAL);  die  endung  wird  da- 
gegen schwerlich  sich  als  deutsch  erweisen  lassen. 
Vergl.  Grdg,  72  f.,  Grdg.  vocab.  s.  152;  Smt  1,  s. 
19;  Krg.  14;  van  den  Bcrgh  verdeeling  van  Ncdcr- 
land  s.  9. 

Macuilla  («.  anfl.  1)  lasse  ich  hier  als  undentsch  fort. 

-Biisrua  in  Lindhnacvs  (ün.,  7)  wird  wol  keltisch  sein. 


MAD. 


In  den  hier  znsammengcstelltcn 


formen  haben  wir  wol  zwei  verschiedene  Wörter  zu 
erkennen:  1)  ags.  meadu  pratum,  mhd.  mate,  nhd. 
matte;  auch  in  einer  fuldischcn  urk.  wird  pratum 
durch  mada  übersetzt;  2)  mhd.  mät  (ntr. , das 
mühen,  das  heu,  die  wiese);  bei  Richthofen  s.  687 
finden  wir  das  frics.  dentith,  deimeth,  welches  einem 
hochdeutschen  tagemaht  entspricht  nnd  ein  land- 
stück bezeichnet,  das  man  an  einem  tage  abmähen 
kann;  das  folgende  Dagmathon  zeigt  uns  das  wort 
in  echterer  form.  Ob  beide  ansdrücko  etymologisch 
zu  einander  gehören,  ob  also  unser  matte  sich 
auch  vom  mähen  ableitet,  darf  hier  nicht  untersucht 
werden.  Die  singulären  formen  auf  -mada  u.  s.  w. 
und  die  plnralen  anf  -madun  u.  s.  w.  geben  keinen 
grund  zur  Scheidung  her,  zumal  da  derselbe  ort  in 
beiden  gestalten  erscheint,  z.  b.  Banamatba  neben 
Banamadcn.  Der  dental  ist  im  ganzen  im  Nieder- 
deutschen media,  im  hochdeutschen  tenuis,  doch 


findet  sich  daneben  auch  manche  nicht  davon  trenn- 
bare form  mit  niederdeutscher  aspirata,  -mathon 
u.  s.  w.  Vgl.  über  alle  diese  namen  Wld.  29,  über 
zürcherische  Meyer  94,  144,  über  niederländische 
MG.  303,  über  ags.  auf  -maed  Leo  60;  s.  auch 
meine  Ortsnamen  65.  Hier  folgt  das  Verzeichnis 
nach  dem  letzten  tbeile: 


Lantosemade  11. 
Middilmadun  11. 
Municmad  10. 
Ondulmadnn  11. 
Sulhmata  11. 

Tacmade  11. 
Tbasmathon  9. 
Zeizwanncsmatc  11. 
Magdala  an  der  Madel,  SO 


Blidgeringmad  8. 

Bonamada. 

Bredon  madun  11. 

Cornemed  11. 

Cramat. 

Dagmathon  11. 

Giggimada  8. 

Harmoltesmatta. 

Tfatliiliitlnlu«.  9. 

v.  Weimar. 

Madahalaha  Dr.  tr.  c.  46. 

Madaha  dafür  Dr.  a.  874  (n.  610). 

SlMdlball,  fin.  n.  nrtsn.  8.  a Der  Medbach 
oder  Mehbach,  ubfl.  der  Aisch  (W  von  der  Red- 
nitz), und  der  ort  gl.  n.  an  derselben,  unweit 
Ezelskirchcn  j ß Mappach,  SW  v.  Ländern , N v. 
Basel,  pg.  Brisg. ; y Maybach  im  amte  Ebenhausen 
bei  Schweinfurt;  vgl.  Arch.  IV,  579- 
Madibah  y Dr.  a.  791  (n.  99),  sec.  9 (n.  397). 
Madabach  ß St.  G.  c.  a.  900  (n.  777). 

Madebach  ß Ng.  a 874  (n.  476). 

Medabah  o Dr.  tr.  c.  4,  129,  133. 

Methcbaeb  a MB.  a.  1009  (XXIX,  a,  182). 
Matfrld.  11.  P.  XIII,  144  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
Erh.  a.  1011  (n.  751).  Vielleicht  (nach  Wigand 
archiv  VI,  137)  das  heutige  Madfeld,  NO  v.  Brilon, 
SW  v.  Stadtberge. 

Matnolitpflii.  8.  Mobb.  o.  a.  800  (n.  170). 
Mataglappha  Mchb.  sec.  10  (n.  1151). 

Der  ort  ist  das  jetzige  Maierklopfen  bei  Eschel- 
bach, ldg.  Erding;  s.  Fsp.  48,  woselbst  auch  eine 
dcutung  versucht  wird. 

Als  vielleicht  noch  zu  diesem  stamme  gehörige 
formen  erwähne  ich  Mattium,  welches  Grimm  hicher 
zictm  möchte,  und  alles,  was  ich  unter  einen  beson- 
dem  stamm  MATAH  gebracht  habe. 


Msdunaca  ».  MATH.  Maelatat  >.  MAHAL.  Maeningea  ». 
8udcrmaeningcii  (tl).  Macrstein  ».  Marstem.  Maeticha  ». 
MATAH.  Maetinga  s.  MATH. 


MAG. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes 


oder  derselben  stamme. 

IHuglnKa.  8.  a Meckingen  (Möggingen),  NO 
v.  Radolfzell , unweit  des  nordwestl.  endes  des 
Bodensces;  ß Maching  im  landgcricht  Vilshofen 
oberhalb  Passau  (Fsp.  47)  und  wahrseb.  noch  ein 
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anderer  ort  im  bistk.  l’UMt;  y Mengen,  SW  v. 
Frcibnrg,  pg.  lirisg. ; 6 Mengen  im  uberamt  Saul- 
gau, W vom  Fcdcrsce,  pg.  Krecg.  (d.  b.  Eritg.); 
t ein  unbestimmter  urt;  die  vermutbuugcu  bei 
Neugart  dioee.  Constant.  und  im  ehr.  Gotw.  sind 
zu  verwerfen. 

Mngingu  <J  K.  a.  819  (n.  82),  unecht. 

Maginger  mären  y Laur.  sec.  8 (n.  2649)- 
Macliinga  ß Mcbb.  n.  748  (I,  49). 

Macbingcn  ß MB.  u.  1094  (IV,  11). 

Makkingen  y M1S.  a.  1040  (III,  312). 

Maghiugas  y Ng.  a.  780  in.  98). 

Megingcn  t I.aur.  sec.  8 (n.  3275). 

Mceliinga  a Ng.  a.  862  (n.  414). 

Mechingun  a Ng.  a.  882  (n.  531). 

Mecebiugu  a i'.  II,  73  (Ratperti  cos.  S.  Uulli). 
Maingas  y Ng.  a.  873  (u.  471). 

Mainga  y Ng.  a.  801  (n.  400,  401). 

Mecklingen  (s.  du.)  hieker? 

Meclilntai.  10.  J.  a.  963,  c.  a.  970  (s.  194, 
197).  Meckcnthal,  landger.  Titmaniug,  NW  v. 
Salzburg,  K.  St. 

Maccltenlielm.  8-  Meckenheim,  N v.  Speier, 
SW  v.  Mannheim,  pg.  Spirensis. 

Maccbcubcim  Laur.  sec.  8 (n.  2004  f.). 
Macchcnheimer  marea  Laur.  sec.  8 (n.  2066,  2069). 
Macchenbeim  marea  Laur.  sec.  8 (n.  2068). 
Maekcnkeimer  marea  Laur.  sec.  8 (n.  2070,  2071, 
2072)  etc. 

Macclikeubcimer  marea  Laur.  sec.  8 (n.  2067). 
Mecliinhcim  tr.  W.  II,  u.  60- 
Mekkiukeim  Be.  a.  831  (u.  59). 

Meckenheim  tr.  W.  II,  n.  165;  tr.  W.  a.  991  (U,  u. 
311). 

IHaekanliutien.  9.  u Mackensen  bei  Dassel, 
SO  v.  Holzminden,  an  der  grenze  von  Hauovcr 
und  Braunscbwcig;  ß Meckenuauscn,  SW  r.  Neu- 
markt, N v.  Eichstädt. 

Markanhuscn  a Wg.  tr.  C.  460. 

Makkenhusen  a Ltz.  a.  1062  (s.  41). 

Mecebcuhusen  ß P.  IX,  247  (Guudech.  lib.  pont. 
Eichst.). 

IVKeeliinloll.  10.  Mcckcnlohc,  S r.  Eichstädt. 
Mecbinloh  MB.  a.  918  (XXVIII,  a,  158). 

Mechinloch  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  292). 
Makkanroth.  10.  Jf.  a.  979  (n.  16).  Macken- 
rode, NW  v.  Nordhausen,  oder  Mackenrode,  W 
v.  Duderstadt. 

Makkoiisoeee  (so).  9.  Urk.  v.  sec.  9 (Cr. 

111,  a,  37).  Nach  Cr.  Meckenstock,  auf  der  nörd- 
lichen seitc  der  Bukr. 

Macltindorf.  10.  a Nach  Lg.  Rg.  60  Meg- 
mandorf  bei  Ricdeoburg,  SW  v.  Regensburg,  pg. 
Nordg.;  sollte  cs  nicht  vielleicht  eher  Macbcndorf 
bei  Hohenfels,  landgericht  Harsberg,  S r.  Arnberg 
sein?  ß wahrsek.  im  bisth.  Freising,  unbek,,  Fsp.  47. 
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Machindorf  ß Mchb.  sec.  10  in.  924);  a MB.  o.  100K 
(XXVM,  a,  397),  ß c.  a.  1090  (IX,  374). 

Mahaudorf  u MB.  a.  1008  (XXXI,  a,  282). 

Macclioncuillare.  8.  Mackwcilcr,  0 v.  Saar- 
werden,  depart.  du  bas  Rhin,  pg.  Saroius. 

Maccboncuillarc  tr.  W.  c.  a.  712  (I,  n.  237). 

Macuneuilare  tr.  W.  a.  715  (I,  u.  265). 

Machcunilarc  tr.  W.  a.  807  (I,  n.  201). 

Wilare  Macchunc  tr.  W.  a.  712  (I,  n.  234). 

Macliliigaliem.  7.  Lk.  scc.  7 (u.  1);  pg. 
Bracbaut,  uuhek. 

Meingeheim  Lk.  a.  969  (n.  42).  Meyghem  zwischen 
Desselgem  und  lieveren. 

Ulagiliilgen.  8.  a Mögling  an  der  Alz  bei 
Trusbcrg  (N  vom  Chiemsee);  ß Mögling  am  Inn 
(von  « verschieden)  K.  St.;  y pg.  Brctkackg. 

Magiliugcu  a J.  a.  837  (s.  84). 

Magelingun  y Laur.  a.  787  (n.  13).  So  ist  das  ver- 
derbte Magcliugunin  aus  der  Tegernsccr  ausg.  s. 
30  zu  verbessern. 

Megilingun  ß J.  c.  a.  1050  (s.  250). 

Megilingen  a J.  scc.  8 (s.  41,  45). 

Möglingen  o?  P.  XIII,  67  Igest.  arebiepp.  Salisb.). 

Mcgilouingun  (so,  a nach  K.  St.)  J.  a.  933  (s.  172). 

negelcnrol.  11.  ür.  a.  1048  (n.  749).  Wabrsch. 
in  der  gegend  von  Salmünster,  zwischen  Fulda 
und  llauau. 

MegllliiNtactl.  10-  J.  sec.  10  (s.  149).  Mol- 
stätten bei  Tagakartiog,  laudgeriebt  Trosberg  (N 
vom  Chiemsee),  K.  St. 

(flegele  ndorf.  11.  Mögeldorf  an  der  Pegnitz, 
oberhalb  Nürnberg. 

Megcleudorf  MB.  a.  1025  (VI,  162). 

Mcgelcndurpf  Mr.  a.  1030  (s.  114). 

Mage  reelle  im.  1 1.  Mögersheim  bei  Wasser- 
trüuiugen,  NW  von  Eichstädt. 

Mogcrcskcim  P.  IX,  247  (Gundcck.  lib.  pontif. 
Eichst.). 

Megrcsheiin  Dr.  tr.  c.  4,  77. 

iVlaclieliulsliugOM.  11.  Urk.  v.  1100  bei 
Harenberg  Gandersheim  s.  1520.  Wüstuug  Meclit- 
mcrshuscu  (Hauover,  Göttiugcn,  amt  Fricdland). 
S.  Vaterland,  arebiv  1833,  s.  95. 

Magolfeidebo  (in  M-).  8.  W.  sec.  8 (II,  n. 
12).  Molschlcben,  NO  v.  Gotha,  C.  191.  Der 
ort  heisst  Magoldcslcbin  a.  1111,  Mokollslciben 
a.  1227,  Magkolzlciben  a.  1228  (Schultcs  direct, 
dipl.  1,  229;  II,  623,  645).  Vgl.  auch  unten  Mune- 
golfesliebe. 


-uiaga  in  Niumaga  (fl.,  10)  und  -magnd  in 
llrocmagat  (8)  sind  wol  als  uudeutscb  auzusebn. 
(tlagallcba.  9.  Die  Jnvavia  (I,  353)  lässt  es 
uncutsebiedcu,  ob  liier  Mölk  an  der  Donau  oder 
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Mödling,  S v.  Wien  gemeint  ist;  K.  St.  und  eben 
so  Jb.  I,  162  entscheiden  sich  für  Möik.  Es 
walten  hier  noch  einige  bedenken  ob,  vgl.  Me- 
dilicha. 

Magalicha  J.  a.  861  (s.  95). 

Magilicha  J.  a.  890,  979  (s.  113,  204). 

Megclieha  J.  a.  978  (s.  201). 

MAGAN.  Theils  unmittelbar  zu  nhd. 
magan  niagnus,  robustus,  magan  robur,  theils  zu 
den  mit  diesem  Worte  gebildeten  p.  n.  (vgl.  hd.  1); 
bei  einigen  formen  mit  Mein-  konnte  man  etwa 
aueb  an  gemein  communis  denken;  vgl.  z.  b. 
mcnbodcl  bei  Richthofen  919.  Zn  alle  dem  mischt 
sich  höchst  wahrscheinlich  noch  Keltisches;  nament- 
lich in  den  drei  ersten  der  folgenden  n.  könnte  man 
daran  denken. 

negina.  10.  Mayen,  W v.  Coblcnz. 

Megina  Bc.  a.  943  (n.  178),  1041  iu.  315). 

Mcgenn  G.  see.  11  (n.  50);  11.  c.  a.  1040  ln.  240). 

Davon  der  u.  des  umliegenden  gaus: 
Tlrglnotrlt  pg.  7.  Zwischen  Mosel  und  Ahr. 
Meginovclt  llf.  a.  905  (I,  354). 

Megonovelt  G.  a.  964  (n.  17). 

Meinifeld  Ke.  a.  888  (n.  125). 

Meincfcld  Le.  a.  998  (n.  131!. 

Meincfclt  Be.  a.  966  (n.  227). 

Meineuelt  G.  a.  888  in.  5);  Be.  a.  1056  ln.  348). 
Meinuclt  Le.  a.  1005  (n.  144). 

Meynvelt  II.  a.  1056  (n.  257). 

Meniuelt  Be.  c.  a.  1010  (u.  287). 

Moenivelt  hie  her  MB.  a.  1022  (XXVIII,  a,  509). 
Meincueldcnsis  pg.  G.  a.  1012,  1052  in.  30  , 54); 

Be.  a.  1016  (n.  290). 

Meneucldensis  pg.  G.  a.  1059  (n.  60). 

Meinucldensis  pg.  G.  a.  1012  (n.  36). 

Maginensis  pg.  1’.  VII,  552  (Marian.  Scot.  ehron.); 
G.  a.  956  , 963  etc.  in.  14,  16  etc.);  Be.  a.  964 
(n.  217). 

Magininsis  pg.  Be.  a.  866  (n.  102). 

Magninsis  pg.  Be.  a.  772  (u.  26). 

Maguensis  pg.  Lc.  a.  898  (n.  81). 

Maigiueusis  pg.  H.  c.  a.  633  (n.  16). 

Meginnensis  pg.  Bc.  a.  865  (n.  104). 

Moginensis  pg.  1’.  VIII,  584  (ann.  Saxo);  II.  a.  773 
tu.  51). 

Megencusium  pg.  P.  I,  488  illincm.  Rein,  nun.); 

111,  517  (lllua.  Germ,  eapit.). 

Magnaccnsis  couiitatus  Bc.  a.  926  (n.  166),  928 
(n.  169). 

Maginisius  pg.  urk.  v.  912  (Grdg.  29). 

Megino  pg.  1*.  X,  160,  168  (gest.  Trever.). 
Magicampus  P.  I,  55  (ann.  Laubac.). 
VIi'Kinlnno.  9.  Meilen  am  nordöstl.  ufer  des 
Zürcher  sees,  Meyer  167. 


Meginlaim  (de  M-)  Ng.  a.  965  (u.  756). 

Meilana  Ng.  a.  947  (n.  727). 

Mciolano  (in  M-)  K.  a.  973  (u.  188). 

WHjcfimrh <-re.  bgn.  11.  Ww.  ns.  a.  1059 
(VT,  227).  Ein  herg  am  haehe  Magre,  S v. 
Strassburg. 

NlHfrimpati.  8-  Mchb.  c.  a.  770  in.  53). 
Wahrseh.  Mainbach  (Mähubach)  bei  Schwind- 
kireheu,  S von  der  Isen,  0 v.  Erding,  Fsp.  47. 
Vlaglnhoucll.  11.  P.  XX,  6-42  (cas.  mouast. 

Pctrisbus.).  Magcnbueh  bei  Pfullendorf. 
Vlcyiihiirjcliun  (in  M-).  9.  Wg.  tr.  C.  73. 

Meinberg  bei  llom,  SO  v.  Detmold,  L.  R.  I,  64. 
Melnrburo  (de-).  9.  Be.  a.  821  (n.  53).  Mein- 
born bei  Isenburg,  kr.  Ncnwied,  pg.  Engrisgowe. 
JlaicrnliHni.  8-  Magenheim  bei  Kleebronn, 
oberamt  Brackenheim,  SW  v.  Heilbronn,  pg.  Za- 
bernaclig. 

Magenheini  Laur.  sec.  9 (n.  3524). 

Meginbcim  Laur.  sce.  8 (n.  3522),  sec.  9 (n.  3523). 
Maimim  (s.  unten)  hiehcr? 

neginliart,  11.  NM.  a.  1027  (IV',  4,  s.  138). 
Mainhnrdt  im  oberamt  Weinsberg,  0 v.  lieilbronn, 
K.  s.  260. 

IVfajcinhiiNlr.  8.  « Menkhausen  (Mönkh.),  NW 
v.  Detmold:  ß unbekannt. 

Maginliusir  ß K.  a.  793  (n.  42). 

Meginebuson  a P.  XIII,  159  (vit.  Meiuwerc.  episc.). 
Mcginchnsen  n Erb.  a.  1036  (n.  993). 
Nlainlintcn.  Dr.  tr.  c.  6,  18.  Später  Freien- 
fels in  Nassau,  s.  Khr.  NB.  232. 

.ttelnrod.  9.  P.  VI,  45  (gest.  epise.  Virdnn.). 
Im  bistli.  Verdun? 

IWeyndorp.  11.  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  5). 
Viel).  Mahndorf,  W v.  Halberstadt?  Vgl.  Man- 
dorp. 

Vluln svolt.  10.  P.  X,  513  (vit.  S.  Wicbcrti). 
Vielleicht  Mainvault  bei  Ath  im  Hennegau,  SW  y. 
Brüssel. 

Nfaliiowlsi.  8.  Bc.  sce.  8 (n.  13).  Pg.  Bcdcns.; 

lag  bei  Killbnrg,  kr.  Bittburg. 

_YI('limi«it.  11.  J.  sec.  11  (s.  289);  Nt.  sce. 
<1856,  s.  42).  Mayerwiesen  bei  Salzburg,  K.  St. 
Zu  p.  n.  gehören: 

Tf niciiiinirH.  9.  Bc.  a.  838  (n.  65),  pg.  Eifla, 
unbek. 

.Hugannspnli.  10.  R.  c.  a.  990  (n.  118). 
Mainsbacb,  NO  von  Kegensharg,  am  Regen,  land- 
gericht  Nittenau. 

.Helnsbrrg.  11.  Gnd.  a.  1055  (I,  21).  Der 
jetzige  Papeubcrg  bei  Nörten,  N v.  Güttingen. 
UrgenrlnKeratli.  11.  Eine  wüstnng  bei 
Beteln,  SW  v.  Hildesheim,  pg.  Valothangcn,  Ltz. 
142  (falsche  dentung  bei  Ws.  177). 
Megeneingcroth  Ltz.  a.  1022  (a.  355). 

Megeciuroth  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
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.VlcjclriboIUesburn . uarne  einer  quelle,  Gr. 
IUT  311. 

Iflei^lnboldealiueten.  Dr.  tr.  c.  41,  55. 
.TlaKcbrnlirrlla  (so).  Dr.  tr.  c.  43,  72.  Ma- 
berzell, NW  v.  Fnlda. 

Mcginberti  cella  St.  G a.  872  (n.  557)  in  der  nähe 
des  nordufera  des  Bodens  ces. 
{MrlnhritlitrwIiUKun.  10.  Scbn.  c.  a.  932 
(n.  672,  fehlt  bei  Dr.).  Mörshausen,  SO  von  Mel- 
sungen, S v.  Cassel,  Ld.  II,  105. 
.Vfr'lnbrHlitln^tlinrpa.  11.  Frck.  Im  kireh- 
spicle  Westerkirchen,  S v.  Wahrendorf,  O v. 
Münster  zu  suchen,  NM.  VI,  4,  s.  134. 
Megiubrcliteiswllarc.  9.  K.  a.  806  (n. 
139).  Vielt.  Mcgctsweiler,  W v.  Ravensburg,  NO 
v.  Mörsburg,  N rom  Rodensee. 
.TI<-£inboil>-*lM-lni.  8.  Mcinsbeim  au  der 
Zaber  bei  Urackeubeini , SW  v.  Hcitbroun,  pg. 
Zabemaehg. 

Meginbodesbeim  Laur.  sec.  8 (n.  3525  , 3527),  sec. 
9 (n.  3526). 

Megiubotesbeim  Laur.  sec.  8 (n.  3522). 
ItftrglnfritllM  niarelm.  9.  St.  G.  a.  883 

(n.  678).  Wabrscb.  im  bairischen  Schwaben. 
Mcjiigrrrrllusen  iso).  9.  Wg.  tr.  C.  313. 

Meineringhausen  im  fsttb.  Waldeck,  S v.  Arolsen. 
Mangereshuscn  (s.  unten)  hieber? 
MegliigmidrsliuNiin.  9.  a Jetzt  Altmanus- 
bausen  zwischen  Forcheim  und  Würzburg,  grün- 
duug  des  klostcrs  816,  Spr.  44;  ß Meigadcssen, 
SW  v.  Höxter,  an  der  Nctbc. 

Megingaudesbusun  a Gr.  IV,  1058;  vgl.  Eckhart  de 
rcb.  Franc.  Orient.  II,  123. 

Meingodcshusen  neben  Meygodeahusen  ß Erb.  a. 
822  (n.  308). 

Mayngoteshusun  ß Wg.  tr.  C.  402. 
Uleginliardeisliageii.  11.  Le.  a.  1067  (n. 
209).  Mcincrzhagcn  an  der  Volmc,  kreis  Altena, 
SW  v.  Arnsberg. 

ütKegeuliartliova.  11.  MB.  e.  n.  1045  (VI, 
25).  Mannhartsbofen  bei  Dietramszell,  NW  vom 
Tegernsee. 

HfcKliiliartetiliusir.  8.  Cbr.  L.  a.  769  (s.  17). 
Nach  PI.  224  Mingersbausen  oder  Münclishansen 
am  Kadelsbacb,  der  in  den  Kohlbach  (nbti.  der 
Vils)  fliegst,  pg.  Qninzing.;  nach  K.  St.  Manbarts- 
bausen  an  der  Kinzing(V). 
JMcginbardesnirli.  9.  Laur.  a.  814  (n.  103). 
In  den  Niederlanden;  Meinerswijk  in  der  Betau, 
MG.  197. 

MealiiliereefiliK*.  11.  Urk.  v.  1048  (s.  Khr. 

NB.  223).  Das  spätere  Kirburg  in  Nassau. 
DCeginlicrlHliuM.  9.  Dr.  a.  836  (n.  490). 
Mengershausen  zwischen  Fulda  und  Schmalkalden, 
ubi  Üueitaha  in  Uistra  ernannt. 


ITIeyiiinodeHliuMcn.  9.  Wg.  tr.  C.  162. 
Viel!.  Menninghausen  bei  Bruchhansen,  SW  v. 
Verden,  kgr.  Manöver. 

M>Kinrat«'N<*t-lla.  10.  Eiusicdeln,  N v.  Schwyz. 
Mcginratescella  Mr.  a.  948  (8.  67). 

Meginradescella  K.  a.  973  (n.  188);  Mr.  a.  979 

(s.  97). 

Mehinratcscclla  Ng.  a.  946  (n.  726). 
IHcgi'riilrslirlm.  Pg.  l.oganaha. 
Mcgeratesheim  Dr.  tr.  e.  6,  5. 

Mcinrateshciui  Dr.  tr.  c.  6,  15. 
Mrgenrteliesluisen.  I)r.  tr.  c.  40,  17. 
Meglnrteliegdorf.  10.  Mt.  a.  980  (V,  57). 
Pg.  Hasscgowc  (in  Thüringen);  uubekannt.  Nach 
Ws.  104  Möckcrling  bei  Mücheln,  SW  v.  Merse- 
burg (?). 

Neginsiiltlieglbulle  (so  möchte  icb  statt 
Mcginsuichc-  lesen).  11.  P.  XVI,  201  (urk. 
v.  1007).  Bei  Braunschweig. 
jMeiiioldcNlit'iiu.  11.  Ww.  ns.  a.  1050  (VI, 
216).  Nach  Ww.  Meinolshcim,  bisthum  Strass- 
burg (woV). 

IVfcftinolvcMlieina.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3452). 
MHitoIvfMrodc.  11.  P.  XVI,  201  (nrk.  v. 
1007).  Melverode,  S v.  Braunscbwcig. 


MAGATIl. 


Zu  gotb.  uiagaths,  ahd. 
magad,  nhd.  magd  virgo,  puclla  gehören  einige  alte 
nnd  nicht  wenige  neuere  namen  (vgl.  ein  Mcyde- 
bach  bei  Weig.  276).  In  den  meisten  fällen  ist 
gewiss  (doch  nicht  immer  ursprünglich)  an  die 
jungfrau  Maria  zu  denken. 

TI iigditliruiiiio  locus.  Marienborn  bei  Helm- 
stedt? 

Magdabrunno  Dr.  tr.  c.  41,  69. 

Mngedobrunno  Dr.  tr.  c.  41,  29. 

91u|gntlinluir|c.  9 (805  zuerst  erwähnt  in  Car. 

M.  capit).  Magdeburg,  pg.  Nordtbur. 

Magathaburg  P.  V öfters;  Dr.  a.  936  (n.  682). 
Magatliaburch  P.  VIII,  348  (Sigebert.  ehr.). 
Magadaburg  P.  I,  308  (ehr.  Moissiac.);  V öfters; 
VII,  190,  229  (Lamberti  aun.);  XII,  60G  (Ekko- 
bert.  vit.  S.  Ilaimeradi);  Hf.  a.  966,  973  (1,  510; 
II,  135)  etc.;  MB.  a.  995  iXXVIU,  a,  261);  Del. 
a.  1004;  Rm.  a.  949  (u.  160),  961  (n.  183)  etc.; 
Nt.  c.  a.  900  (1851,  s.  227);  H.  a.  971  (n.  180); 
Anh.  öfters;  Jf.  a.  965,  968  (n.  9,  13,  14). 
Magadaburch  P.  VIII,  616  etc.  (ann.  Saxo);  IX, 
430  (gest.  episc.  Cainerac.);  Hf.  a.  964,  1004  (I, 
371;  II,  138),  Nt  a.  973  (1851,  s.  114);  Auh.  a. 
966,  994  (n.  45,  84)  etc. 

Magadabnrb  P.  VIII,  601  etc.  (anu.  Saxo). 
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Magadaburc  Hf.  a.  973,  1019  (II,  150);  Anli.  a.  1019 
(n.  103). 

Magadabrng  Hf.  a.  965  (11,  343). 

Magadoburg  P.  III,  133  (Kar.  M.  capit);  Rm.  a. 
941  (n.  145). 

Magatheburg  P.  XIII,  115  (vit.  Meinw.  epiac.). 
Magadeburg  P.  V öfters-,  VIII,  187,  189  (Ekkcb. 
cbr.  univ.),  XVI,  143  (ann.  Magdeb.);  Bc.  a.  973 
(n.  237);  Hf.  sec.  10  (U,  133),  a.  939  (U,  338), 
9lil  (11,  341)  etc.;  Anb.  a.  1003  (n.  91). 
Magadebarcb  Lpb.  a.  965  (n.  41). 

Magadelmrc  Erb.  a.  1004  (n.  727),  1032  (n.  979). 
Magadbarg  P.  X,  322  (Ad.  Brom.). 

Magadbarc  P.  IX,  313  (Ad.  Brcm.). 

Magidabarc  W.  a.  947  (UI,  n.  30). 

Magidiburg  Hf.  a.  993,  997  (I,  534;  II,  536). 
Magidiburk  Schlcttatiidter  glosscn  bei  Hpt.  V,  367. 
Magidcburg  P.  VH,  445  (Bernoldi  ehr.);  Anb.  a. 
948  (n.  21). 

Magedaburg  P.  VII,  343  , 347  etc.  (Brnn.  de  bell. 
Saxon.);  VIII,  600  etc.  (ann.  Saxo);  Hf.  a.  953 
II,  365);  Km.  a.  959  (n.  180);  Anb.  a.  946,  948 
(n.  16,  21). 

Magedaburli  P.  VUI,  597,  640  etc.  (ann.  Saxo). 
Magacdaburg  Jf.  a.  961  (n.  7). 

Magcdoburg  P.  II,  258  (cbr.  Moissiac.). 

Magetbeburg  P.  IX,  848  (ehr.  Uildesh.);  XIII,  258 
(vit.  Mcinwerc.  epiac.). 

Magctbcborg  Mra.  a.  956  (I,  45). 

Magedeburg  P.  I,  620  (contin.  Regin.);  VII,  116 
(Herim.  Ang.  ehr.),  423  (Bernoldi  ehr.);  VIU 
mebrin.;  E.  a.  946  (a.  5),  1038  (a.  62);  Hf.  a. 
939  (II,  338),  1010  (U,  147);  Rm.  a.  937  (n.  130), 
941  (n.  143);  Anb.  a.  945,  946  (n.  14,  17)  etc. 
Magcdebnrc  Hf.  a.  1071  (II,  552). 

Magcdeburcb  P.  VIII,  606  (ann.  Saxo);  Lpb.  a. 
1035  (n.  68  ). 

Mngedeburgb  P.  IX,  281  (Ad.  Brem.). 

Magcdburg  P.  IX,  309,  328,  334  (Ad.  Brem.). 
Magednnburg  St.  M.  a.  956  (n.  1). 
jlaegetbeburg  P.  V,  99  (ann.  Hildeab.). 

Mcgethcbnrg  P.  XIII,  181  (Wolfbcr.  vit.  Oodcbardi). 
Megcdcbnrc  P.  VII,  555  (Marian.  Scot  ehr.). 
Magdaburg  P.  VIII,  617  etc.  (ann.  Saxo). 
Magdaburc  Ng.  a.  947  (n.  729). 

Magdaburch  P.  VIII,  618  etc.  (ann.  Saxo). 
Magdaburb  P.  VIII,  625  etc.  (ann.  Saxo). 
Magdeburg  I’.  IV,  285  (Ad.  Brem.);  XI,  149  (mon. 
Sazav.);  XII  mehrm.;  Hf.  a.  968  (II,  346);  sonst 
oft,  namentlich  in  ungenauen  Urkundenabdrücken. 
Magdcburch  P.  VI,  792  (Adalbert,  vit.  llcinr.  II); 

Km  a.  937  (n.  131);  Erb.  a.  1028  (n.  955). 
Mcithcburg  E.  a.  955  (s.  8). 

Mcidiburch  I’.  XI,  771  lann.  S.  Kudberti  Suliab.). 
Mainbure  (so)  Bib.  a.  972  (II,  621). 

Fi Irtiemann,  attd.  tuimenöucA  //.  Bd. 
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Magadaburgcnais  Rm.  a.  965  (n.  212),  1009  (n. 

399);  Sax.  a.  968  (H,  1,  n.  6). 

Magadoburgensis  Anh.  a.  946  (n.  16). 
Magadaeburgensis  brief  v.  955  (Bib.  UI,  349). 
Magcdcburgensis  Bib.  a.  1079  (II,  552). 
Magathburgcnsis  Erb.  a.  983  (n.  653). 
Magidburiensis  P.  XI,  51  (Cosm.  cbr.  Bocni.). 
Magedeburgaramarco  (in  M-)  Rm.  a.  941  (n.  143). 
Magdcburgaromarco  (in  M-)  Anb.  a.  946  (n.  20). 
Magdeburgensis  und  andere  formen  häufig. 

Ocftere  Übersetzung  durch  Partbcnopolis,  urbs 
virginea  etc.  Partbcnoponensis  (so)  Erb.  a.  1040 
(n.  1021). 

Wer  die  jungfrau  ist,  nach  der  die  Stadt  den 
nanicn  hat,  scheint  noch  nicht  ergründet  zu  sein; 
bei  P.  XVI,  143  weis«  freilich  ein  alter  Schriftsteller, 
dass  Caesar  die  Stadt  gegründet  und  nach  der  Uiana 
genannt  habe. 

Mn|;«‘<lieidia.  11.  Urk.  v.  1060  (v.  Hammer- 
stein  Bardengau  s.  8 u.  432).  Zwischen  der 
Aller  nnd  Schuntcr.  Wo  liegt  die  Magetheyde 
des  Sachsenspiegels? 

Ungewiss,  ob  zn  diesem  stamme: 

villa.  10.  Erb.  sec.  10  (n.  612); 
vielleicht  (doch  ist  das  nicht  sicher)  wüstung 
Megedefeld  zwischen  Gestorf  und  Bennigsen;  s. 
ztschr.  d.  bistor.  Vereins  für  Niedersachsen,  jahrg. 
1860,  s.  24. 

!VfR|CndiitilnNli>  curtis.  9.  St  G.  a.  804  (n. 
177).  Vielleicht  Magdenau  im  canton  St.  Gallen. 


Magclingun,  Mageroheim  s.  MAU. 

Jlagcshacli.  fln.  11.  Ktb.  a.  1016  (II,  215). 
Der  Mahlsbach,  zwischen  Eschenrod  u.  Micbelbach, 
am  Vogclsbergc,  unweit  Schotten,  SW  v.  Fulda. 

Magcsstct.  8.  Tr.  W.  a.  788  (1,  n.  42).  Mag- 
stadt  (Ob.  u.  Nd.),  0 v.  Altkirch,  NW  v.  Basel, 
pg.  Alsat 

nagcloii.  11.  Ng.  a.  1036  (n.  821).  Nach  Ng. 
Meggen  am  vierwaldstädter  see,  0 v.  Luzern. 
Schwerlich  deutsch. 

Maghingas  a.  MAO.  Magilicha  a.  Magalicha. 

.VIujKisiiH'liova.  8.  Mcsikon,  S v.  Kyburg,  0 
v.  Zürich,  Meyer  132. 

Magisincbova  Ng.  a.  744  (n.  10). 

Makisincbova  Ng.  a.  744  (n.  11). 

Megisincbova  St.  G.  sec.  9 (n.  13). 

.VIhkIhhiiii,  11.  Urk.  v.  c.  a.  1090  bei  Mooycr 
s.  58-  Wabrscb.  Meissen  bei  Minden  nach  Mooycr 
d.  grafsebaft  Scbaumburg  (1858)  8.  46. 

iVlaglinon.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  227).  West- 
falen. 

Magolfeslebo  $.  MAG. 

IVlMiEuluii.  10.  Lpb.  a.  935  (n.  30).  Mahlen 
bei  Eistrup  in  der  grafsebaft  Hoya,  SO  v.  Bremen. 
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MAJ1AL.  Zu  ahd.  mahal  vcrsamm- 
lungsplatz,  gcricbtsatätte  (auch  ins  Latein,  als  mallus, 
mail  um  liinübcrgenommen)  gehören  nur  wenige  n. 
Als  letzten  theu  bemerke  ich  das  wort  in  Theot- 
malli  (8,  Detmold),  Fersmel  (11,  Westfalen!,  Moris- 
mabil  (11,  an  der  belgischen  grenze)  und  Maamelle 
(11,  wahrsch.  in  der  gegend  von  Verdun).  Ob  auch 
die  auf  -mala  endigenden  n.  (s.  ds.)  hieher  gehören, 
ist  sehr  zweifelhaft.  Bnd.  137  spricht  Uber  die  zu 
diesem  stamme  gehörigen  n.,  scheint  aber  mehreres 
fremdartige  darunter  zu  mischen.  Vgl.  noch  BL 
12  und  Hpt.  II,  559. 

Malialeiltlll.  8.  Malching  bei  Bruck,  NW  v. 

München,  s.  Rth.  II,  226;  Fsp.  47. 

Mabaleihhi  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  75). 

Mahalcihi  Mchb.  c.  a.  820  (n.  537). 

Derselbe  ort  heisst  auch 

Mahaleibhinga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  363),  sec.  10 
(n.  1081). 

tf  nlielbnr.  Hn.  11.  MB.  a.  1031  (XXIX,  a, 
32  neben  Mahclbab).  Ein  hei  MdlrichsLadt  in 
die  Streu  flicssendcr  bach. 

Malirlbrrrlt.  9.  MB.  c..  a.  1100  (VII,  340). 

In  der  gegeml  von  Wessobrunn? 

Malbcrch  1'.  VI,  503  (Widric.  vit.  S.  fierardi). 
Nach  P.  Marbech  (wo?). 

Malcberbe  Bc.  a.  893  (n.  135)  neben  Malbcrlic  bei 
Bitbarg;  doch  vgl.  MATH  AL. 

Mlalbriinno.  10.  Malbronn,  kreis  Bcrnkastel, 
regieruugsbezirk  Trier. 

Malbrunuo  Gr.  III,  310. 

Malbrun  G.  a.  1030  in.  44). 

Malbru  (so)  Ilf.  a.  9k1  (I,  520). 

Malislat.  11-  Eine  grafsehaft  und  ein  ort  in 
der  Wetterau,  letzterer  0 v.  Friedberg,  Wgn.  I, 
314  f-,  pg.  Wctarciba. 

Malstat  Ww.  ns.  a.  1040  (V,  250  f.);  hess.  arehiv 
a.  1057  (1,  406  f.). 

Malstatt  W.  a.  1064  (I,  282  f.). 

Maclstat  Dg.  n.  1043  (n.  746). 

Ti  ll  li  »1  iii«'»rliir  ich  im.  0.  Mcbb.  sec.  9 (n. 

761).  Meiletskirchen  (Mälsk-,  Malsk-)  bei  .Stein- 
höring, Idg.  Ebersberg,  Fsp.  47. 
Walhodc»licim.  ll.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a, 
198).  Malmsheim,  W v.  Stuttgart,  K.  280. 

iflaltaljcozzliiltovan.  9.  R.  n.  837  in.  34). 


Mahesfeld  s.  Marnhesfeie. 

MÄHT  • Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Ufarlrslicm.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  var. 
Martisbcra  und  Martisehem.  ln  Holland,  unhek., 
MG.  273. 


neelilrifliestatt.  8.  Im  brevlar.  S.  Lulli 
(W.  II,  n.  12)  werden  an  zwei  verschiedenen 
stellen  Mechtrichestatt  nnd  Mehderstctte  als  thü- 
ringische orte  angegeben.  Das  letztere  ist  sicher 
Mecbterstcdt  au  der  Hörsei,  W v.  Gotha;  das 
crstcre  könnte  derselbe  ort  sein,  ist  aber  vielleicht 
anderswo,  in  der  gegend  zwischen  Erfurt  und 
Sondershausen,  zu  suchen. 

Mathdrihcstete  Dr.  tr.  c.  38,  177  ist  Mechterstedt. 

Marlitolflnjgrn.  11.  Maohtclfing  zwischen 
Wiinnscc  nnd  Ammersec,  pg.  llousi. 

Machtolfingcn  MB.  c.  a.  1100  (VII,  340). 

Machtolvinga  P.  XI,  21G  (ehr.  Benedictobur.). 

Mahtolvingin  P.  XI,  231  (ehr.  Benedictobur.). 

Mahtolvingen  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.);  MB. 
c.  a.  1080  (VU,  46). 

Matholviugin  MB.  a.  808  (VII,  82). 

Matholvingen  P.  XI,  231  (ehr.  Benedictobur.). 

VIattolfe*lielni.  Dr.  tr.  c.  6,  101.  Viell.  ■= 
dem  folgenden  orte? 

VlatolfeNllilS.  9.  a Machtelshauscn  bei  Lan- 
gendorf,  0 v.  Hamelburg,  pg.  Salag. ; Arch.  IV, 
579;  ß Mathclshausen  bei  Miehaelbenern,  Salzburg. 

Mahtolfcshus  o I)r.  a.  824  (n.  448). 

Matolfcsbus  a Dr.  a.  824,  842  (n.  445,  545). 

Mahtolveslmsin  ß Kz.  sec.  8 (s.  39,  wo  J.  s.  39 
falsch  Matholcshusin  liest). 


VKalitlun.  9.  Erh.  a.  887  (n.  468).  Sollte 
nicht  Smabtiun  zu  lesen  sein?  ich  vermuthe 
Schmechten  bei  Dringenberg,  0 v.  Paderborn;  vgl. 
unten  Rmathi. 

Vfaiaiillial  (so).  10.  AA.  a.  987  (VI,  268). 

In  der  nähe  des  Spcierbachs. 

Mainlinteu  s.  MAGAN. 

Vlalnum.  11.  Meine  im  amte  Gifhorn,  N v. 

Brannsehweig,  pg.  Dcrliugo,  Ws.  131. 

Mainum  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 

Mcynum  P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007). 


MAIS.  Wahrscheinlich  ein  keltisches, 

aber  zu  hybriden  bildungen  benutztes  wort;  ich 
denke  au  brit.  maes  (==  mages)  campus  (abgeleitet 
von  mag?).  Vgl.  auch  Magics  — Mais  bei  Meran; 
Zeuss  gramm.  celt.  5.  Loupmeissa  (8,  s.  oben) 
liess  sich  besser  aus  dem  Deutschen  erklären. 
(TlaUalia.  Hn.  n.  nrtsn.  8-  a Die  Maisaeb,  nbfl. 
der  Ammer,  und  der  ort  gl.  n.  ebds.;  ß Maiss 
bei  Isen,  laudgcricht  Erding. 

Maisaha  a Mcbb.  c.  a.  800  (n.  144). 

Mcisaha  u Mchb.  c.  a.  800  (n.  201  )• 

Meisah  u oder  ß MB.  sec.  11  (XIV,  192). 

Meisa  ß BG.  sec.  11  (I,  43). 
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Matsaba  a Mchb.  sec.  11  (n.  1261)  ist  nach  Fip. 
43  Maisaba  zu  lesen. 

Mrlsbralit.  10.  Nach  Be.  Mcispelt  bei  Kehlen 
(Luxemburg). 

Meisbraht  AA.  a.  1033  (III,  105). 

Mcisbrath  H.  a.  962,  1023,  1026  (n.  173,  224, 
220);  Gud.  a.  1044  (III,  1041);  Bc.  a.  1051,  1066 
(n.  333  £,  364). 


MAISTAR.  Ahd.  inaistar,  nhd. 

meistcr  magister. 

nnislrcslmlm.  3.  Meistratzheim,  SW  v.  Strass- 
burg, pg.  Alsat. 

Maistrcshaim  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 

MeistcrcBheim  Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  192);  Schpf. 
a.  1097  (n.  230). 

Mcistersheim  Ww.  ns.  scc.  11  (V,  381). 
Meistresbaim  tr.  W.  a.  788  (I,  n.  102). 
Meistarcsheim  tr.  W.  a.  833  (I,  n.  158). 
Mcistrcsheim  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 
Jlclstercslliisan.  10-  Maiscbbausen  bei  Taui- 
kon,  cantou  Thurgan. 

Meiatcreshusau  St.  G.  a.  912  (n.  770). 
Meistcrcsbusa  St.  G.  a.  914  (n.  775). 
Mclnteraele.  11.  AA.  a.  1100  (III,  278). 
Unbekannt. 


MAJOR. 


Zu  lat.  major,  ahd.  maior 


villicus. 

Melarcapali.  10  Pg.  Rotgowi. 

Mciarcspah  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  433). 
Mciorcspacb  MB.  a.  903  (XXXI,  a,  168). 
nt'iiTsht'ig.  11.  Lc.  sec.  11  (n.  257).  Meiers- 
berg,  kreis  Düsseldorf. 


.Ilnkrnn.  11.  Hf.  c.  a.  1100(1,  343  f).  Macken, 
kreis  St.  Goar  (oberhalb  Coblenz). 

MakiuKliem.  10.  Erb.  c.  a.  930  (n.  517). 
Wahrscheinlich  in  der  gegend  zwischen  Pader- 
born und  Iloiter.  Zu  MAG? 

Ifflakkc-Mtedi.  10.  Pg.  Nordthur.,  S v.  Magde- 
burg zu  suchen. 

Makkcstedi  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Makkyesteti  Auh.  a.  946  (n.  16). 

Makklngcn  s.  MAG. 

-Uiala.  In  Belgien  fiuden  sich  viele  neuere  ua- 
men  auf  -macl,  -mal,  theilwcisc  auch  über  die 
grenzen  des  landes  hinaus  verbreitet;  in  der 


provinz  Antwerpen  begegnet  auch  die  scbreibuug 
-malle  (Ost-  und  Westwälle).  Dem  entsprechen 
auf  demselben  geographischen  gebiete  die  alten 
u.  Furtmala  (9),  Hariuiala  (8),  Littcnmla  (10)  und 
Wactarmala  (9);  auch  hier  finden  wir  weiter  nörd- 
lich ciu  doppeltes  1 iu  Roswalla  (9).  Die  etymo- 
logic  ist  hier  unsicher;  wäre  nicht  die  enduug  -a 
wie  es  scheint  regelmässig  vorhanden,  so  würde 
ich  mit  ziemlicher  Sicherheit  an  ahd.  mahai,  lat. 
mallus  (s.  oben  MAHAL)  denken.  Weitere  ver- 
inuthungcn  darüber  hat  Grdg.  134  f.  So  viel 
scheint  mir  sicher,  dass  hierin  keine  bedeutung 
liegt,  die  einen  persönlichen  besitz  anzeigt  (dort, 
Stadt,  müble,  haus,  bof),  denn  bei  den  compositis 
mit  Wörtern  dieser  bedeutung  ist  der  erste  theil 
sehr  häufig  (vielleicht  in  den  meisten  lallen)  ein 
p.  n.,  bei  unsern  namen  auf  -macl,  -mala  kann 
ich  einen  solchen  p.  n.  nirgends  entdecken.  Der 
bedeutung  nach  passt  also  mahai,  mallus  besser. 
Ich  erwähne  hier  noch,  ohne  die  identität  mit 
jenen  namen  zu  behaupten,  die  beiden  westfä- 
lischen Örter  Versmcl  (11)  und  Wanumclon  (11). 
Auffallend  ist  ein  suffix  oder  grundwort  derselben 
form  (ich  sage  nicht  dasselbe  sufiix  oder  grund- 
wort) im  fiussnamen  Dnthuiala  (8).  Ob  in  dem 
belgischen  rnuscum  von  1846,  s.  135  tiefer  auf 
die  hier  vorliegenden  fragen  cingegangen  wird, 
ist  mir  unbekannt. 

9Ialandra,  flu.  10.  Be.  a.  959  (n.  204).  Der 
baeli  hei  Mallendar,  kr.  Coblcuz. 

Malberch,  M.-ilbodesheim  8.  MAHAI,. 

tl alhodiiini.  9.  P.  II,  299  (gest.  abbat.  Fon- 
tancll.).  Maubeuge  im  ddpart.  du  Nord,  S von 
Mons.  Molburium  (s.  ds.)  scheint  derselbe  ort 
zu  sein.  Marinier  etudes  sur  le  nows  du  ddpart. 
du  Nord  (1861)  s.  321  versucht  darzuthuu,  dass 
der  erste  theil  lateinisch  sei  nnd  das  ganze  den 
sinn  von  Malmaison  habe. 

Malbrunno  ft.  MAHAL. 

7llllliim|»r<-y  t.  *i.  Bc.  a.  893  (n.  135)  neben 
Malbunpret.  Malbonprd  au  der  Ourte  (Nieder- 
land);  deutsch? 

Maldvrit-kc.  10.  Lc.  a.  997  (n.  130).  Maurik 
in  der  .Niederbetau,  MG.  200. 

.tlalcHlicn.  Ltz.  s.  343  (zeit  unbest.). 

.Vlallture.  10.  Sb.  a.  938  (n.  9).  Ein  ort  bei 
Geseckc  in  Westfalen;  Seibertz  verkennt  den  Orts- 
namen. 

.VlalililiindoiT.  9.  Mchb.  c.  a.  830  (n.  648). 
Meilendorf  (Mellendorf)  bei  Attenkirchen,  Idg. 
Mosburg,  Fsp.  47. 

IMaliiifta.  10.  Anb.  a.  946  (n.  18).  Pg.  Zem- 
zici,  wol  in  der  gegend  von  Ilavclberg. 

JVlaliiiuvta.  8.  Pg.  Loboduug. 

Malinowa  Laur.  scc.  8 (n.  613). 

Malcnowa  (in  der  M-)  Laur.  sec.  8 (n.  609). 

so* 
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-malli  n.  MAHAL. 

Iflalllngrorst.  9.  Lc.  nrrh.  wo.  0 (II,  224)- 
Westfalen. 

JKfailone  uilartt.  8.  Tr.  W.  a.  730  (I,  n. 

266);  pg.  Saroins. 

JVIalliilililnKa.  8.  Malching  bei  Ehring  (am 
Inn,  NO  v.  Braunau),  K.  St.:  pg.  Rotahg.  (die 
angabe  pg.  Matahg.  in  der  stelle  der  MB.  braucht 
Rieh  wol  nicht  nothwendig  auf  den  ort  selbst  zu 
besiehe). 

Mallubbinga  MB.  a.  !H>4  (XXVIII,  a,  137). 
Mallakingen  J.  a.  798  (s.  24);  bei  Ks.  s.  19  dafür 
Mallakinga. 

Malaching  J.  Rec.  11  (s.  288). 

Mallumatedi  a.  Mullumstedi. 

Malride.  11.  In  der  gegend  von  Niehein),  NO 
von  Paderborn. 

Malride  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Malrede  P.  XHI,  159  (vit.  Meinwerc.  opisc.). 

MALSC.  Im  Alts,  heisst  malsc  super- 

bus,  elatus;  sollte  der  sinnlichere  begriff  der  höhe 
iu  den  folgenden  n.  liegen? 

IHalsra.  10.  a Der  Malchen-  oder  Maischen- 
berg (Melibocus)  bei  Zwingenberg,  NO  von  Lorseb; 
8 Malsch,  S v.  Wisloch , W v.  Sinsheim,  NO  v. 
Bruchsal;  y Malsch  im  badischen  amte  Ettlingen, 
O v.  Eastadt,  K.  s.  280. 

Malsca  ß K.  a.  976  (n.  190). 

Malska  y MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  197). 

Maische  tr.  W.  a.  1065  (II,  n.  304). 

MalscuB  mons  o D.  a.  1012  (s.  35). 

Malscure  marca  o?  Laur.  sec.  8 (n.  791)- 


Malamr.  10.  Le.  a.  996  (u.  127).  Nach  Lc. 
Malsum  in  der  grafsebaft  Berge. 

HKalNitnn  (in  M-).  Cr.  I,  28.  Vielleicht  Malsen 
in  Geldern. 

Vgl.  anch  IJberan-Malsna  9. 

ffaltertlnga.  11.  Dg.  a.  1016  (s.  15).  Mal- 
terdingen,  NW  v.  Emmendingen,  pg.  Brisg. 

Jlallrrnsls  marcha.  9.  Ng.  a.  883  (n.  545). 

Malters  bei  Luzern,  schwerlich  deutsch. 

MAM.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Mamniliijgiiii.  9.  Mamining  an  der  Isar,  zwi- 
schen Dingolfing  nnd  Landau,  pg.  Isinincg. 

Mammingun  MB.  a.  1011  (XXV11I,  a,  435). 

Mammingon  R.  a.  864  (n.  47). 

Maramingcn  BO.  I,  203. 

Memmingen  Dr.  tr.  e.  40,  n.  66. 


Mamf  nliart.  9.  Laur.  a.  819  (n.  21).  Momart, 
N v.  Michelstadt  im  Odenwalde,  Wgn.  II,  130. 
nnmlneliAven.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3513). 

Pg.  Phunzing.,  wfiatung  uach  Db.  276. 
Hammlndorf.  8.  Mammendorf  zwischen  Mön- 
chen und  Augsburg,  N vom  Ammersee,  Fsp.  47. 
Mammindorf  Mchb.  sec.  8,  9,  11  (n.  10,  154,  463). 
Mamindorf  MB.  c a.  1030,  c.  a.  1045  ( IX,  353,  363). 
Mammandorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1263);  MB.  e.  a. 
1030  (IX,  358). 

Mamendorf  Be.  a.  1030  (n.  303),  1037  (n.  309);  an 
diesen  beiden  stellen  Mondorf,  NW  v.  Saarlouis, 
unweit  Mertzig,  regiernngsbez.  Trier. 


nambra.  10.  Gnd.  a.  960,  1044  (DI,  1027, 
1041);  Be.  a.  1023,  1026,  1051,  1066  (n.  300,  301, 
333  f.,  364),  pg.  Mitheg.  Marner  an  der  Marner. 
W v.  Luxemburg. 

MAN.  1.  Zu  man  vir  gehören  zunächst 
die  beiden  alten  v.  n.  Alamanni  (3)  und  Marcomanni 
(1  v.  C.),  dann  die  späteren  o.  n.  Pahmannun  (8), 
Frienmannun  (10),  Rotinmanna  (10),  Westarmann 
(10)  und  das  wol  verderbte  Zeizmanna  (11).  Throt- 
mauni  (10)  ist  nur  durch  missverstand  diesen  Wör- 
tern ähnlich  geworden.  Bannomannia  (1)  Ist  gan» 
unsicher.  Im  folgenden  verzeichne  ich  diejenigen 
o.  n.,  die  einen  zu  MAN  gehörigen  p.  n.  als  ersten 
theil  enthalten. 

Maiinendal.  10.  Mandel,  SW  v.  Bingen. 
Mannendal  H.  a.  962  (n.  173),  1023  (n.  224);  AA. 
a.  1033  (III,  105);  Gud.  a.  1044  (Hl,  1041),  c.  a. 
1084  (I,  385);  Be.  a.  1051  (n.  333  f.),  1066  (n. 
364). 

Manneldal  (so)  H.  a.  1020  (n.  225). 

Maneldal  (so)  Be.  a.  1023  (n.  300)L 
Maniiliilielm.  8.  Mannheim,  pg.  Lobodnnens. ; 
erste  erwähnnng  a.  764. 

Manninhcim  Lanr.  sec.  8 (n.  563,  565,  566)  etc. 
Manncnbcim  Lanr.  sec.  8 (n.  295,  457),  a.  877  (n. 

40)  etc.;  Be.  a.  826  (n.  58). 

Matminheimcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  575). 
Mannunhctn  Lc.  a.  898  (n.  81)  hier  Manheim  im 
kreise  Bergheim,  regierungsbe*.  Cöln. 
Martinlnclioven.  11.  J.  a.  1093  (s.  282). 

Münicbhofen  bei  Grätx  in  Steiermark,  K.  St. 
Mannrefcld.  10.  Dr.  a.  973  (n.  714).  Mans- 
feld am  Harz,  Ws.  91. 

Manneeilenrot.  11.  G.  e.  a.  1000  (n.  30). 
Manroth,  kreis  Neuwied. 

Mangereshusrn.  9.  Wg.  tr.  C.  153.  Vgl. 

Meyngereshusen  unter  MAGAN,  etwa  derselbe  ort? 
Manoltetdiutdn.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VII, 
44).  Monetshausen  bei  Traubing,  zwischen  Ammer- 
u.  Würmsce. 
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VlanoUlngen.  8.  o .Mainflingen  am  Main, 
unterhalb  Äschaficnbnrg,  pg.  Moinahg.,  Arch.  VI, 
509;  ß pg.  Drachg. 

Manolfingcn  ß Lanr.  sec.  9 (o.  3621). 

Manolvingen  a Laar.  sec.  8 (a.  3447). 

Maniolvinga  ß Laar.  sec.  8 (n.  3622),  wahrgeb.  nur 
verderbt. 

Manolünger  marca  a Laar.  gec.  8 (n.  3445  f.). 
Manolvinger  marca  a Laut.  sce.  8 (n.  3448). 

Mainflingen  am  Main  ist  also  eine  bemerkens- 
wertbe  rolkgctymologie. 


Mancgoldeseella  Laur.  a.  819  (p.  21). 

Manoldesoella  D.  a.  795  (s.  34);  derselbe  ort. 
VlaiicgolMtcln  petra.  11.  MB.  a.  1049  (XVI, 
12) ; ebds.  wird  der  Manegold  genannt,  nach  dem 
der  felgen  benannt  ist 

ünangoltadorf.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  189, 
194). 

.TlnnrgolfeNliebe.  Dt.  tr.  c.  38,  238;  vielt, 
gleieb  Magolfeslebo,  g.  MAO. 


MAN.  2.  Za  ahd.  mano  lana  gehört  nur 
ein  n.,  denn  Manuncella  ist  nnr  entstellang  («. 
MATH). 

TlniiitnNra.  8.  Der  Mondscc  in  Ocstreich  and 
das  kloster  ebds.,  gegründet  739.  Der  see  soll 
von  seiner  sweigebörnten  gestalt  den  n.  haben, 
PI.  231. 

Mananseo  P.  III,  223  (Hlad.  I capit.),  correctnr  für 
die  verderbte  lesart  Manaascr. 

Maninseo  ehr.  L.  raehrm.;  J.  a.  798  (s.  28),  799  (s. 

55  f.);  R.  a.  837,  852,  c.  a.  973  (n.  33,  43,  107)  etc. 
Manninseo  K.  a.  849  (n.  41.)  neben  Maninseo. 
Maninse  ehr.  L.  a.  748  (n.  4). 

Mansco  R.  a.  901  (n.  88). 

Manacc  Kz.  sec.  8 (s.  31);  J.  s.  33  falsch  Mannsce. 
Lansae  Ng.  a.  888  (n.  579);  nicht  bieher  nach  St. 
G.  n.  666. 

Lnnaelacns  MB.  a.  879  (XXVUI,  a,  65). 
LaculunenBis  abbatia  MB.  a.  883  (XXVIII,  a,  72). 


MANAG.  Zu  ahd.  manag  mnltas. 

.Huuucliilulta,  fln.  11.  Die  Mangfall,  nbfl. 
des  Inns,  fliegst  durch  den  Tegernsee.  Sie  mnsB 
von  ihrem  mannigfaltig  gewundenen  (oder  ge- 
teilten?) laufe  den  n.  haben,  Fsp.  47. 

Manachfialta  Mchb.  sec.  11  (n.  1256)  neben  Manach- 
valta. 

Haglnflillhacli.  11.  Scb.  a.  1039  (s.  150). 
Nach  Scb.  viel).  Fallbach  nahe  am  rennstieg,  im 
Thüringer  walde,  amt  Schwarzwald,  S von  Gotba. 

Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes  gehören: 

Nlanagoldtnigon.  11.  Mangolding,  landgericht 
Stadtamhof,  PI.  281. 

Managoldingon  MB.  a.  1009  (XI,  137);  so  zu  lesen 
statt  Mangoltingo  nach  XXV11I,  a,  407. 

Manigoltingen  BG.  I,  176. 

iTIaiiegoldegeclla.  8.  Mangoldscell  im  Oden- 
walde, hat  SW  v.  Erbach  gestanden,  Simon  57, 
Wgn.  II,  130. 


Ma&ari  a.  Manheri. 

Manarmanis.  2.  Der  busen  Mama,  NW  v. 

Groningen;  s.  auch  Frb.  378. 

Mmagnav'if  Xifitjv  Ptol. 

Magagiiagöf  kurjr  Marc.  Heracl.,  p.  51. 
Vtanbrorli.  11.  Manbröch  Lc.  a.  1094  (n.  252). 
!ff anhurron.  10.  St  G.  a.  909  (n.  757). 
Kammern  am  ansflusse  des  Rheins  ans  dem 
Bodensec. 

Hnnrhenrn  (so)  11.  Ww.  ns.  a.  1064  (VI, 
233).  Wahrscheinlich  Mackenheim,  SO  v.  Scblett- 
stadt. 

Manrilrrc.  Mainzlar  an  der  Lumda  bei  Giessen. 
Mancilero  Dr.  tr.  c.  6,  92. 

Mascelcren  Dr.  tr.  c.  6,  29. 

Weig.  320  findet  im  ersten  theile  dieses  namens 
den  p.  n.  Manzo. 


MAND. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


Mendcslenn  s.  Wanteslcibo. 

Klnndrsneride.  11.  Jb.  a.  1058  (I,  162). 

Mannswerd,  im  viertel  unter  dem  Wiener  wald. 
raantliiKalAiidn  (in-).  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6). 
Unbek.,  wol  in  Flandern. 

Nfandlclilnga.  9.  a Schwabmimchen,  SW  v. 
Augsburg;  ß pg.  Cbelasg.,  Manching  an  der  Baar, 
SO  v.  Ingolstadt,  Lg.  Rg.  s.  10  und  PI.  s.  192. 
Mandicbinga  a P.  VII,  114  (Herim.  Aug.  ehr.). 
Manticliinga  a P.  V,  127  (ann.  AuguBt);  ß B.  c.  a. 

1066  (n.  169)  ; ß BG.  I,  158. 

Mantahinga  a P.  VI,  385  , 399  (Gerhard,  vit.  S. 
Oudalr) 

Mantinchinga  (so)  ß BG.  I,  168. 

Mandecliingon  ß MB.  a.  844  (XXVIII,  a,  37). 
Manching  ß ? MB.  sec.  11  (XIV,  183). 

Montichinga  (s.  ds.)  hieher? 


MANDAL.  In  Obcrdcutschland  ist 

noch  mantel  für  die  flehte  gebraucht,  nnd  dazu 
möchte  ich  die  folgenden  n.  setzen,  vgl.  Gr.  II,  817. 
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Mautalahl.  9.  a Man t lach  bei  Pointen  (an 
der  Laber,  NW  v.  Regensburg)  nach  Spruner 
Bayerns  ganen,  1831,  s.  87;  ß in  Burgund;  ist  das 
vielleicht  der  ort  Mantala,  der  auf  der  tab.  Peut. 
und  beim  geogr.  Rav.  zwischen  Lyon  und  dem 
Genfer  sce  vorkommt? 

Mantalabi  a MB.  a.  100-1  (XXVIII,  a,  318). 

Mantala  ß P.  III,  547  f.  (Boson.  capit.). 

BKandellilfcl.  11.  Mandclbeck  bei  Nordheim, 
N v.  Güttingen. 

Mandelkiki  Erh.  a.  1016  (n.  863). 

Mandelbike  P.  XIII,  133  (vit.  Meinwcrc.  cpisc.) 

Hantllklreltcn.  11.  Mandclkircheu  bei  Abens- 
berg, SW  v.  Regensburg. 

Mantilkirchen  MB.  sec.  11  (XIII,  325,  327). 

Mantilchirehin  (falsch  Maut-)  MB.  a.  1040  (XIII,  310). 


MANDAR. 


Eiu  ganz  unbekannter 

stamm;  etwa  ein  bis  jetzt  noch  verborgen  gebliebe- 
ner volksname?  oder  eine  uebenform  zu  MANDAL? 

Manderscheid  heisst  allerdings  a.  1147  Mandclskeid. 

Mttndrilil.  11.  a Mandern  im  amte  Wildungcn 
an  der  Eder,  Ltz.  II,  55;  ß in  Holland;  y Man- 
dern bei  Keil,  kreis  Trier. 

Mantlrun  a Dr.  tr.  c.  6,  97. 

Mandron  ß Mrs.  a.  1028  (I,  63);  wol  falsch  gedruckt 
steht  Mandron  Oork.  a.  1050  (n.  83). 

Mandro  (apud-)  y Be.  a.  1097  (n.  392). 

RKandra^  fln.  9.  Lk.  sce.  9 (n.  6).  l’g-  Mero- 
pisc.;  jetzt  la  Mandele. 

Manderfrlt.  9.  Mauderfeld,  kreis  Malmcdy, 
regierungsbezirk  Aachen. 

Manderfelt  Be.  a.  854  (n.  87). 

Manderrelt  Le.  n.  930  (n.  89),  966  (n.  108). 

Mandreueit  Lc.  a.  1076  (n.  227),  1098  (n.  254). 

Manderwelt  (so)  Lc.  a.  888  (n.'75). 

BKanderschclt.  9.  H.  a.  974  (n.  188).  Man- 
dcrscheit  zwischen  Daun  und  Wittlicb,  KO  v. 
Trier. 

Manderiwesternn.  9.  Wg.  tr.  C.  11.  Nach 
Falckc  508  eine  Wüstung  im  nördlichsten  theile 
von  Hessen. 


Maiideftlutn  (de  M ).  Ltz.  s.  346  (zeit  uuhest.); 
verderbt? 

{Hundorp.  9.  a Mändorf  bei  Schamhaupten, 
SW  v.  Regensburg,  pg.  Chclnsg.,  PI.  191;  ß Mahn- 
dorf,  W v.  Ilalbcrstadt.  Vgl.  Meyndorp  (MAOAN). 
Mandorp  ß NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  4);  ß Sch.  a. 
964  (s.  79). 

Mandorf  a R.  a.  887  (u.  67). 


MAN  NI 


1052 


Als  letzter  thoil  erscheint  dieser  n.  in  Beffen- 
mandorf  (11)  und  Biscopamaudorp  (11). 

Manen  (ad  M-).  9.  St.  G.  a.  890  (n.  680). 
Nach  Ng.  I,  596  Mauingen  am  Rhciu,  oberhalb 
des  Bodensees,  Blatten  gegenüber;  doch  ist  daa 
nach  St.  G.  zweifelhaft. 

Munlicri  villa.  Macrlc  nach  Ldb.  Br.  90,  pg. 
Northtuianti. 

Mauheri  Lc.  a.  797,  799  (n.  9,  14). 

Mauari  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  248 1 derselbe  ort. 
MsnicofTs  s.  Manimichuffen. 

ITlitiliilorf.  10-  Miiunidorf  am  nordufer  des 
Zürcher  secs;  vgl.  Meyer  122  mit  citatcn  uus  neue- 
rer  zeit. 

Mnuidorf  Ng.  a.  972  (n.  762);  bei  K.  ebds.  188 
Mannindorff. 

Mannidorf  Ng.  a 933  in.  720). 

Mcnidorvc  (in  M-)  Eiebh.  a.  998  (n.  29). 

Mover,  und  eben  so  Gatscbct  1,  21,  sehn 
Mannindorf  als  eclite  form  an  und  erkennen  darin 
den  p.  n.  Mauno  (MAN). 

MHiilmi,  r.  n.  1.  Tac.  Germ.  43  mit  var.  Mummi 
nnd  Lanuni.  Ein  stamm  der  Lygier.  Vgl.  Z. 
124;  Ks.  I,  86.  Vielleicht  — den  Omani,  s. 
Erb.  413. 

ManlfcL  10.  Drk.  v.  990  (Kalke  tr.  Corb.  p. 
65).  Meensen  (Hauover,  Güttingen,  Friedland), 
vgl,  vaterläud.  archiv,  jalirg.  1833,  s.  153. 
Mnnncowil.  11.  MB.  a.  1069  (XXIX,  a,  182). 
Zwischen  der  Aisch  und  Auracb,  W von  der 
Reduitz. 

flniinrstnt.  9.  « Manstcdcu  bei  Brauweilcr, 

regierungsbezirk  Cölu;  ß Mannstatt  an  der  Lossa, 
bei  Büttstedt,  N v.  Weimar. 

Manucstat  ß Dr.  n.  874  (n.  610);  ß Dr,  tr.  c.  46. 
Mannestcde  a P.  XIII,  407  (Brunwil.  monast.  fun- 
datio). 

Mcnstedi  a Le.  a.  1051  (u.  184  f.). 


MANNI. 


Das  einfache  Menni  so  wie 


die  Zusammensetzungen  Dulmeuni,  Fionnanuin,  Iiade- 
mini,  Uoltisminui,  Tkrotinaimi,  Üpmenni,  sammtlich 
aus  Norddeutacblaod,  geben  einen  solchen  stamm 
wol  mit  gieherbeit  her.  Aber  wie  ihn  deuten? 
Grimm  geseb.  d.  deutschen  spr.  622  knüpft  Throt- 
nmnni  und  Holtismenui  an  goth.  inaui  monile  und 
sicht  das  berühmte  Brosinga  mene  der  Freyja;  ich 
glaube  kaum,  dass  diese  deutung  Zustimmung  ge- 
funden hak  Nahe  berühren  sich  unsere  formen  mit 
den  unter  MAN  aufgefdbrten ; doch  werden  wir 
schwerlich  darin  deren  norddeutsche  ebenbilder  zu 
suchen  haben.  Ob  sieb  aber  nicht  irgend  ein  weg 
finden  sollte,  diese  namen  entweder  mit  man  vir 
oder  mit  goth.  gamains  communis  iu  Verbindung 
zu  setzen? 
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Menni.  9.  Wg.  tr.  C.  333.  Menne,  N v.  War- 
bnrg,  pg.  Ilessi. 


MannlurliulTen.  8.  MeuninghiilTc,  SO  r.  Lilbkc, 
SW  v.  Minden. 

Mannincbutfen  (in  M-)  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1069). 
Manicoffa  (derselbe  ort?)  Laur.  scc.  8 (n.  3641). 
Manteslcba  ».  Wanteeleibo. 

IVIaiiurhlki.  Ltz.  s.  345  (zeit  unbestimmt).  In 
der  nähe  der  Aller,  Ltz.  s.  51;  onbek. 
Mamirodgartla  (so,  in  M-).  7.  Lk.  sec.  7 
(n.  1).  Unbekannt. 

Mapanttorp  (so).  11.  P.  XVI,  201  (nrk.  v. 
1007). 


MAR.  1.  Das  goth.  marci,  abd.  mari, 
nbd.  meer  hat  keineswegs  immer  die  enge  bedeu- 
tuug  gehabt,  die  ibm  jetzt  (vielt,  durch  cinfluss  des 
lat.  mare)  beiwohnt.  Es  bedeutet  auch  landsce, 
sumpf,  moor;  im  Altfries.  auch  graben;  vgl.  die 
Wörterbücher,  namentlich  Diefenbach  und  Richthofen. 
Ein  blick  auf  eine  genaue  karte  des  nordwestlichen 
Deutschlands  oder  der  Niederlande  lehrt,  wie  noch 
jetzt  oft  kleine  secn  mit  dem  werte  meer  bezeichnet 
werden.  Ich  stehe  nicht  an,  bei  dem  bei  weitem 
grössten  theilo  der  folgenden  o.  n.  (bei  einigen  wie 
Aelmcrc,  Diummcri  u.  a.  liegt  diese  ctymologic  auf 
der  band)  die  Zusammensetzung  mit  diesem  Worte 
anzunchmcn.  Darin  stimme  ich  im  ganzen  zu  der 
vortrefflichen  von  mir  mit  C.  2 bezeichnctcn  ahhand- 
lung,  welche  P.  Cassel  a.  1858  diesen  namen  ge- 
widmet hat,  obwol  sich  im  einzelnen  über  manches 
streiten  Hesse.  Auffallend  ist  allerdings,  dass  einige 
n.  noch  bi»  auf  den  heutigen  tag  die  nicht  nmge- 
lautcte  form  mar  bewahrt  haben;  ich  erkläre  dies 
durch  ein  vergessen  der  ursprünglichen  form  und  der 
bcdcutung  des  Wortes;  übrigens  schwankt  in  der 
volkstümlichen  ausspraebe  selbst  in  diesen  fällen 
die  form  öfters  zwischen  mar  und  mer.  Bt.  54  und 
Vlm.  280  f.  halten  das  mar  in  Geismar,  Weimar  für 
dasselbe  mari  (clarus),  welches  wir  als  so  häufiges 
eleuicnt  von  p.  n.  kennen.  Mir  widerstrebt  diese 
annahmc,  und  sollte  sie  gegründet  sein,  so  fallen 
gewiss  nur  äusserst  wenige  n.  in  diese  kategorie; 
ihre  Scheidung  von  den  übrigen  würde  überdies  der 
formcnschwankungen  wegen  ganz  unmöglich  sein. 
Ich  verzeichne  deshalb  hier  alle  mir  bekannten  58 
alten  o.  n.,  deren  zweiter  theil  die  form  mar  oder 
mer  zeigt,  und  bemerke  noch,  dass  sie  am  häufigsten 
in  Thüringen,  Westfalen,  Hessen  (besonders  in  der 
nähe  der  Lahn)  Vorkommen;  nicht  so  häufig  sind 
sie  in  den  Niederlanden.  Ganz  vereinzelt  stehen  da 
Ascmere  aus  der  gegend  v.  Bonn,  Dilmere  aus  der 


Moselgegcnd,  Guinnari  aus  dem  Eisass,  Suunouineri 
aus  Flandern,  Uplumare  aus  .Schwaben,  Strcsmaren 
aus  Baiem  und  der  vielleicht  gar  nicht  hicher  ge- 
hörige fln.  Cehirmar  aus  Oestreich. 


Aclmcre  8. 

Lochmcre  11. 

Agilmari  10. 

Muitimcri. 

Ammcri?  9. 

Otomar  9. 

Ascmere  1 1. 

Pnhneri  10. 

Batbmere  11. 

Rihtmaren. 

Bleemeri  9. 

Seirmerc  11. 

Calmere  9. 

Scurilingesmiri  9. 

Cehirmar  11. 

Begmeri  11. 

Dagamari?  8. 

Spilmcri  10. 

Dilmere  11. 

Strcsmaren  9. 

Diummcri  9. 

Sumioiimeri  8. 

Drevanamcri  9. 

Telmcri  9. 

Echmari. 

Tremer. 

Eilmare  10- 

Triesmeri  8. 

Fermari  10. 

Tusinaren. 

Filumari  8. 

Uplumare  11. 

Fricmmari  8. 

Utcromeri  9. 

Gahneri  11. 

Waltmare. 

German  9. 

Walmare. 

Ghosmari  8. 

Wechmar  8. 

Geismari  8. 

Wedmeri  10. 

Guinnari  8. 

Wermere  9. 

lladcmar  10. 

Wetmcre  11. 

Hilimari  11. 

Witmcri  8. 

Hodomaron  8. 

Wimari  10. 

Jukmare  11. 

Wisumera. 

Laemeria?  11. 

Witmaren. 

Lammari. 

Wolcmare. 

Leosmaren. 

W udcmarc. 

Merehcke.  9.  a In  der  gegend  von  Priim 
(zwischen  Aachen  und  Trier! ; ß pg.  Auaig.;  y Meer- 
bcek,  NW  v.  Stadthagen,  NO  v.  Minden;  i West- 
meerbeeck  bei  Turnhont,  NO  v.  Antwerpen  (la 
topographie  justifie  l'ctymologie  de  ruisseanx  du 
inarais  daus  1c  pays  sauvage,  Krg.  82);  f nach  Be. 
„eine  wiese  bei  Herlcsdorf“. 

Merebekc  y P.  XIII,  156  (vit.  Meiuwerc.  episc.). 

Merebechc  y P.  XIII,  167  f vit.  Meinwerc.  episc.); 
y Erb.  a.  1052  (n.  1058). 

Meribcki  y Erh.  a.  1013  (n.  756). 

Merbaeh  « II.  a.  817  (n.  72). 

Merbahc  f Be.  a.  893  lu.  135). 

Micrbckc  d Miraens  a.  994  (I,  52). 

Mcrbocca  (so)  d?  Oork.  a.  966  (n.  38). 

Merbicchi  gespringun  ß Lc.  a.  948  (n.  103). 

Marcburg.  6.  MaQtßovgyos  Procop.  de  aedif. 
IV,  6.  An  der  Donau  in  Daeion. 

Jlcrlburn.  10.  Lc.  a.  973  (n.  114).  Unweit 
der  Ruhr. 

.’VInrefcIdon.  9.  Lc.  areb.  scc.  9 (II,  232). 
Unbek. 
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flarlviilit  comitat.  11.  Pg.  Einriehe;  wahr- 
scheinlich um  Marienfels,  zwischen  Main  und  Lahn, 
NO  t.  St.  Qoar;  vgl.  Khr.  NB.  233,  wo  noch 
andere  citate. 

Mariuelis  G.  a.  1031  (n.  45);  Bc.  a.  1039  (n.  311). 

.Hrreliaga  10.  Oork.  a.  964  (n.  37).  Bei 
Walehem,  in  der  gegcnd  SW  v.  Gent. 

Vlercliclm.  11.  n Marum,  zwischen  Frauecker 
und  Docknni,  pg.  Kilingo;  ß Mehrum  bei  Dins- 
lackcn,  SO  v.  Wesel;  y bei  Roermonde  in  den 
Niederlanden. 

Mereheim  a Dr.  tr.  c.  41,  73  f.;  y CS.  sec.  11  (n.  4). 

Merheim  a Dr.  tr.  c.  7,  80. 

Mcrhem  ß Lc.  a.  1003  (n.  140),  1019  (n.  153). 

Iflereliuaen.  11.  Lpb.  a.  1059  (n.  81);  Ldb. 
MF.  95  ebds.  Mirihusen.  Moorhausen,  NO  v. 
Rastedt,  S vom  Jabdemeerhusen;  pg.  Animiri. 

narliolh  8.  P.  XII,  371  (gest.  abb.  Trudon.) 
neben  Merhout.  Merhout  bei  Turnhont,  NO  von 
Antwerpen  (L’ctymologic  de  bois  du  mardcage 
nc  saurait  et  re  doutcuse.  Le  sol  la  juatifie 
sufhsamment;  Krg.  70). 

Meresmida.  9.  Oork.  a.  877  (n.  20).  In 

Frisia. 

Slrrlstat.  H.  Mörstadt,  NW  v.  Worms,  pg. 
Wormat;  a Märstetten  im  Thurgau. 

Merstat  Laur.  sec.  8 (n.  1114,  1376,  1462),  sec.  9 
(n.  1380)  etc. 

Marstctin  a P.  XX,  635  (cas.  monaat.  Petrisims.). 

Meristater  rnarca  Laur.  sec.  8 (n.  1375). 

Merstater  marca  Laur.  sec.  9 (n.  1378,  1379, 
1391)  etc. 

Merstattcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1377). 

Merstetei  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  1465). 

Wcrstater  marca  (so)  Laur.  sec.  8 (n.  1438)  wol 
hieber. 

Meriunstat  (s.  da.)  hieher? 

Hiefür  auch  die  formen: 

Mergistat  Laur.  sec.  9 (n.  1070). 

Mergestat  Laur.  sec.  9 (n.  1072). 

Vgl.  auch  Obennarestad  10. 

!Herls%l<lo,  flu.  u.  waldn.  11.  Die  Merwede, 
eiu  arm  der  Waal,  zwischen  Gorkum  und  I>ord- 
recht,  und  ein  wald  in  der  nähe  derselben,  MG. 
75,  218. 

Meriwido  P.  VI,  704,  718  (Alpert.  de  divers,  tempp.). 

Mirwidu  P.  V,  869  (Thietrn.  chron.). 

Mirwide  P.  VIII,  673  (ann.  Saso). 

Mereweda  P.  IX,  471  igest.  episc.  Camerac.). 

Merbatc  P.  XII,  373  (gest.  abb.  Trndon.). 

Morweda  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 

Merwede  Mrs.  a.  1064  (I,  67);  Oork.  a.  1050  (n.  83). 


MAK. 


2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stam- 


mes, doch  könneu  die  mit  Maris-,  Mcris-  beginnenden 
auch  za  MAR  1 gehören. 


Jlnrlngcn.  8.  a Möhringen,  NW  vom  Feder- 
see, NO  v.  Riedlingen;  ß Möhringen,  Stadt  in 
Baden  an  der  Douan;  y wahrseb.  Mähringen  oder 
Möhringen  am  Neckar  oberhalb  Tübingen;  4 
Mcbringen  bei  Wecholt,  amt  Hoya,  SW  v.  Verden ; 
* Mcbringen,  SO  v.  Aschersleben. 

Maringen  i Lpb.  a.  987  (n.  48,  wabrech.  unecht), 

Maruo£UD  a,  Morangt. 

Meringa  a K.  a.  790  , 806  (n.  38  , 60);  a Mr.  a. 
961  (n.  82). 

Meringas  a K.  a.  805  (n.  60). 

Meringen  ß Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Merjnge  t Anb.  a.  1086  (n.  154). 

Mcrciugun  y K.  a.  786  (n.  33). 

Mereingum  y Ng.  a.  786  (n.  97). 

Mcrebcninga  ß K.  a.  882  (n.  158). 

Miringen  y Ng.  Const.  a.  1050  (IL  577). 

Mieringin  y P.  XII,  73  (Örtlich.  Zwifalt  ehr.). 
Moringin  y P.  XU,  99  (Bcrthold.  Zwifalt.  ehr.). 


.Hurlsbiirlas.  9.  H.  a.  817  (n.  72).  W von 
Prilm  (zwischen  Aachen  und  Trier). 


9Knrct*deop  fl.  Dr.  tr.  c.  7,  106.  Das  Mars- 
diep,  zwischen  Texel  nnd  Westfriesland. 


.Waresvelde.  11.  Nach  Ws.  23  vicll.  Marke 
bei  Westerhof,  S v.  Gandersheim,  Hanovcr,  pg. 
Rittega  (?). 

Maresvelde  P.  XIII,  124  (vit.  Mcinw.  episc.). 
Marsvelde  P.  XUl,  158  (vit.  Meinw.  episc.);  c 
Erb.  a.  1033  (n.  984). 

Mcrsevclt  MB.  a.  1016  (XXVIII,  a,  459)  der- 
selbe ort? 


iWarlsfllcte.  10.  Maarslagt,  prov.  Gröuingeu. 
Marisflicte  Dr.  tr.  c.  37. 

Marsfliata  (de  M-)  Cr.  1,  12  aus  sec.  10. 

Marslctc  (in  M-)  Cr.  I,  15  aus  sec.  11. 

Mandati  (in  M-)  Cr.  I,  16  aus  sec.  11. 


Merewlieiu.  11.  Oork.  a.  1003,  1040  (n.  75, 
81);  pg.  Bracbant. 

NlerlMliiiMim.  8.  Merzhanseu,  SW  v.  Frei- 
burg, pg.  Brisg. 

Merishusum  Ng.  a.  790  (n.  111). 

Merishusun  K.  a.  850  (n.  117). 

Merishusa  Ng.  a.  873  (n.  471). 

Mcresusir  und  -um  St  G.  a.  786  (n.  110). 

ülitreslcve.  11.  Moorsleben,  kreis  Neuhalden» 
leben,  regierangsbez.  Magdeburg. 

Maresleve  r.  VIII,  685  (ann.  Saxo). 

Mcresleva  Dr.  tr.  c.  41,  15. 

ftlarnBtliarpa.  11.  Frck.  Mastrup  hei  Greven, 
N v.  Munster,  NM.  VI,  4,  s.  133. 

fNarinehova.  Gr.  IV,  830- 
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Blarllngon.  9-  MB.  a.  884  (XXVIII,  a,  74). 
Lg.  Kg.  18  vermothet  Marolding  bei  Vüsbibnrg, 
SO  v.  Landsbut. 

McrliiiiKliaim.  9.  Dr.  sec.  9 (n.  188).  Merl- 
bcim,  0 v.  Landau  in  Kheinhaiern. 

Mci-ibwtlonliaKo.  11.  Urkunde  r.  1074  (s. 
Ld.  11,  215).  Martiuhagcn,  SO  v.  Wolfbagcn, 
W v.  Cassel. 

Ilrrftlldrliiiseii.  9.  Wg.  tr.  C.  446.  Mar- 
keldisscn  bei  Eschershausen , NO  v.  Holzmindeu, 
lizth.  Braunschweig;  Ws.  154. 

Mergereiiliiiseii.  Dr.  tr.  c.  44,  47.  Vicll. 
Merkersbauscu  im  landgcr.  Königshofen  (an  der 
frank.  Saale). 

iTIerl^lsiiiga.  10.  Dg.  a.  904  (A.  n.  21). 
Mörsingcn  im  oberatnt  Riedlingen  (NW  vom  Fe- 
dcr8cc),  pg.  Appha. 

narglsdelbe.  10.  Merxleben,  NO  von  Lan- 
gensalza, C.  192. 

Margiseleibe  Dr.  tr.  c.  38,  40. 

Mereheslcba  Sch.  a.  997  (s.  125). 

Mergcsleiba  Dr.  tr.  c.  38,  129. 

Mcrialdlnjcen.  8.  Nach  Mcmmingcr  wiirtcm- 
hergisclies  jahrb.  1830,  s.  206  Möhringen  bei 
Tübingen  (V);  vgl.  Maringen. 

Mcrioldingen  Laur.  sec.  8 (n.  3275). 

Merioldinga  Laur.  sec.  8 (n.  3640). 

VI  rliol  ttshrim.  Dr.  tr.  c.  38,  14. 

'Htti-clioltt-Nliuheil.  8.  Marlishausen,  SO  v. 
Arnstadt,  S v.  Erfurt. 

Mareboltesbuseu  Dr.  tr.  c.  38,  31,  134- 

Marholtesbuseu  Dr.  tr.  c.  38,  212. 

Maroldeshusuu  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

MeroltlUilla.  9.  ln  der  nahe  von  Luxem- 
bürg. 

Mcroldivilla  Gud.  a.  893  (III,  1021);  H a.  1023 
(n.  224);  Be.  a.  1026  (n.  301). 

Mcrvold  Villa  (so)  AA.  a.  1033  (III,  106). 


Maralia,  flu.  1.  Die  March. 

Maraba  P.  I,  52 — 54  (ann.  Alam.,  ann.  Laubac.j; 

Vll  mehrra;  XX,  796  (ann.  Altab.). 

Marababa  P.  I,  415  (ann.  Fuld.). 

Dies  sind  die  formen,  in  denen  diesem  n.  ein 
deutscher  ausgang  gegeben  wird.  Seine  älteste 
gestalt  ist  Marus  Tac.  ann.  11,  63;  Plin.  IV,  25. 
Die  Slawen  nennen  ihn  Morawa;  vgl.  Marowa  I’. 
XX,  815  (ann.  Altah.);  Mora  schon  MB.  a.  1073 
(I,  354).  Ob  dieser  natne,  der  sich  auch  in  der 
serbischen  Morawa  (Margus  tab.  Pcut.)  und  sonst 
wiederfindet,  als  specicll  deutsch  (MAR  1)  anzusebn 
ist,  lasse  ich  uuerörtert.  Weiter  leitet  sich  davon 
her  der  ländernaine  Marava,  Moravia  etc.  und  der 
völkername  Maravi,  Maravcnses,  Marvani,  Maralia- 

Förttemnnn,  al/tf.  amnr/iAnrt.  II.  Bit. 


bitae.  Vgl.  Z.  639.  Dazu  gehört  ferner  der  fol- 
gende natuc: 

Maral  tu  Tel  t.  11.  Jb.  a.  1058  (I,  162).  Das 
Marcbfeld.  Dass  der  namc  viel  älter  ist,  ergiebt 
sich  aus  Jom.  58:  civitatcm  cognominc  Margo- 
plano,  quae  intcr  Danubium  Margumquc  üumina 
adjaccbat. 

Mai-iliuli.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In 
Holland,  unbek.,  MG.  275. 
Alarbbargeliiiiicii.  Dr.  tr.  c.  4,  86.  Marien- 
burghausen  am  Main,  Hassfurt  gegenüber,  Spr.  46. 


MA11C.  Das  ahd.  marca,  ulul.  mark 

limes  bedeutet  wol  zunächst  wald  (vgl.  altn.  niörk 
silva),  dann  die  den  gau  (das  eigentliche  ackcrland 
im  privatbesitz)  umgebende  gemeindeweidc  und  ge- 
meindewuldung,  weiter  erst  die  grenze,  endlich  das 
ganze  von  dieser  ciugcschlossene  gebiet.  Sein  ge- 
wöhnlichster gebrauch  in  den  urkunden  ist  der,  dass 
er  entweder  einem  schon  fertigen  o.  n. , meistens 
getrennt  von  ihm  geschrieben  beigesetzt  wird  (*.  b. 
•husa  marca)  oder  zu  einem  gen.  plur.  gefügt  wird 
(z.  b.  -ingaro  marca).  Uebcr  diesen  gebrauch  des 
Wortes,  das  hier  nicht  als  integrirendsr  tbcil  eines 
o.  n.  anzuseben  ist,  unterlasse  ich  ein  vcrzciehniss 
mitzutheilcn  und  erwähne  nur  dos  vereinzelte  Friero 
marca  (10).  Im  übrigen  verweise  ich  auf  meine  Orts- 
namen s.  55  u.  101.  Hier  verzeichne  ich  nur  fol- 
gende namen,  die  sämintlich  nicht  unter  die  oben 
angeführten  kategorien  zu  fallen  scheinen  und  bald 
eigentliche  bald  uneigcntlicbc  compositionen  aufweisen : 


Anmarki  9. 
Ostbilimcrki  9. 

Paldis  marca  9. 
Beringisamarca  9. 
Bilimcrki  9. 

Berges  marcha  9. 
Brandolvcs  marca  8. 
Puachun  marcha  9. 
Bodalgiscs  marca  8. 
Cbumarcha  10. 
Dagodcos  marcha. 
Damurchen. 
Dilnumarcha. 


Gestbarpemarca  10. 
Hcricbunmaraeha  9. 
Kotherimarca  8- 
Ilugmcrchi  8. 
Holzmarca  9. 
Hurnomarcha  9. 
Megiufridis  marcha  9. 
Nortmarchia  11. 
Rivadmarcha  9. 
Scnlchumnaracba  11. 
Thorraarcon  10. 
WillipcrgcRuiaraeha  9. 
Wimarca  fln.  8. 
Zcgoltmarca?  8. 


Drnctcgiso  marca  8. 

Falburcmarca  8. 

Im  folgenden  sehe  ich  mich  genöthigt  unter  die 
eigentlich  Lieber  gehörigen  n.  alle  diejenigen  zu 
mischen,  welche  zu  ahd.  marah  equus  gehören;  eine 
Bonderung  lässt  sich  nur  in  einzelnen  lallen,  durch- 
aus aber  nicht  durchgreifend  vornehmen.  Vgl.  Bt.  54. 
Maren.  8.  o I’g.  Vimnau;  ß wahrscheinlich 
Macrke,  SO  v.  Andenardc,  Ostflaudern,  doch  mag 
daneben  noch  ein  anderer  flandrischer  ort  gemeint 
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sein ; y Marche  en  Famenne ; 3 Mnrcq  im  ddpart.  du 
Nord,  liegt  am  fliisscben  Marque. 

Marcs  a Mab.  a.  775  (u.  498);  ß Arcb.  a.  967  (VIII, 
98)- 

Mark!  (in  M-)  Cr.  I,  19  (»ec.  11),  unbek. 

Martha  i urk.  v.  1066  u.  1100  (».  Mannier  s.  137). 

Martha  und  Marchia  y urk.  v,  1028  (Grdg,  vocab.  45). 

Marachn  K.  a.  868  (n.  143),  namc  einer  wiese. 

Merba  ß P.  VII,  21  (ann.  Blandin. );  ß Lk.  see.  9 
(u.  6). 

Marclinrlm.  8.  D.  a.  795  (s.  34).  8 v.  Lorsch. 

9Iarebnrli,  flu.  n.  ortsn.  9.  a Unweit  Fronten- 
hausen, O v.  Landshat,  pg.  Quinzing.;  Lg.  Kg. 
s.  22;  ß ein  nbfl.  der  Werra  bei  Themar,  s.  Rtb. 
I,  77 ; y die  Marbach,  ein  nbfl.  der  Haan  bei  Fnlda, 
und  ein  ort  gl.  n.  daran;  3 Marbaix  (auch  Mar- 
bais  geschrieben)  zwischen  Gemblonx  nnd  Ni  veile», 
NW  v.  Namnr,  Grdg.  120;  f Marbach  um  Neckar 
zwischen  Stuttgart  nnd  Heilbronn,  pg.  Mnrrachg.; 
£ vielleicht  Marbach  unweit  des  Rheins,  SO  v. 
St.  Gallen;  rt  Marbach  (Ober-,  Mittel-,  Unter-)  in 
den  landgeriebten  Dachau  nnd  Freising,  unweit 
der  Glon;  7t  Marbache,  NO  r.  Toni,  S v.  Mett; 
i Marbach,  SW  v.  Colmar;  x ein  bacb  in  der 
gegend  von  Eschershausen,  NO  v.  Holzmindcu, 
Ltz.  ».  30;  1 ein  baeh  in  der  gegend  von  Boden- 
teicb  (Hanovcr). 

Marcbach  y?  Rtb.  a.  822  (III,  194  f.);  f Dg.  a.  978 
A.  n.  30);  * K.  a.  1009  (n.  210);  y Rtb.  »ee.  11 
II,  250). 

Markpaeli  ij  MB.  c.  a.  1070  (Dt,  368). 

Marcbahhcs  (gen.)  ß Dr.  a.  824  (n.  453). 

Marchbacb  i P.  VII,  466  (Beraolai  ehr.). 

Marcbpach  fj  MB.  c.  a,  1080  (VI,  44,  52). 

Marhbach  i P.  VII,  459  (Bernold.  ehr.);  ij  MB.  c.  a. 
1090  (IX,  375). 

Marbpach  rt  St.  G.  a.  886  (n.  649);  ij  MB.  e.  a. 
1090  (IX,  376),  i,  sec.  11  (X,  383,  385). 

Marchike  A St.  M.  a.  1004  (n.  7). 

Merkbiki  x Ltz.  s.  344  (zeit  nnbeRt.). 

Marnbbacb  £ Ng.  a.  831  (n.  247). 

Marachpaeb  a MB.  a.  890  (XXVHI,  a,  100);  ij  Mchb. 
»cc.  11  (n.  ':’68  f.). 

Marichpacli  ij  P.  XVH,  CI 7 (Chonor.  dir.  Scbir.). 

Marcbacnm  <t  P.  X,  546  f.  (gest.  abb.  Geablac.). 

Marbach  t P.  XVII,  87  (ann.  Argent,);  t Dg.  a. 
978,  1009  (A.  n.  30,  38). 

Marparh  \ MB.  c.  a.  1095  (X,  886);  MB.  »ec.  11 
(XIV,  193). 

Merbacbia  » P.  X,  638  (gest.  cpisc.  Tnllena.). 

Marbais  3 Miracn»  a.  1099  (I,  C70  I.). 

lUrbaccniris  ceel.  t Ww,  n».  a.  1092,  1096  (VI,  254, 
205). 

ffnrcbcrga  (in  M-).  9.  Cr.  L 24;  in  Friesland. 

Marcb.  (»o,  mit  gestrichenem  b)  Cr.  I,  22;  derselbe 
ort. 


Marahabergtm  Dr.  a.  813  (n.  284);  nnbek. 
Marrnhiiinno.  Gr.  III,  311. 

Maialital.  8-  Marchthal  an  der  Donan,  zwi- 
schen Ebingen  und  Riedlingen. 

Marahtal  K.  a.  805.  817  (n.  60,  80). 

Marhctala  ncb.  Martbala n,  Marbetbala  K.  a.  776(n.  17). 
Jlarcbcdirli.  10.  An  der  Mosel,  in  der  gegend 
von  Trier  oder  Luxemburg. 

Marcbcdich  God.  a,  1044  (ID,  1041). 

Markeditk  H.  a.  1026  (n.  225). 

Markidith  H.  a.  1023  (n.  2241. 

Markedeth  H.  a.  962  (n.  173). 

Marcbidilh  AA.  a.  1033  (III,  105). 

Merchedichta  Gud.  c.  a.  1020  (III,  1036). 
Marbctraht  H.  a.  940  (n.  155). 

Welche  form  ergiebt  »ich  aus  dieser  Sammlung 
schlechter  lesarten  als  die  echte? 
nilreltoiijK  (thax  M-).  8-  Dr.  a.  777  (n.  60); 
bei  Hamelburg. 

Mararlilro.  9.  MB.  a.  890  (XXVIII,  a,  100). 
Pg.  tjninzing. ; nach  Lg.  Kg.  22  Märklkofen  bei 

Reisbach  (?). 

Marhlc  Jb.  a.  1074  (I,  162t,  am  Marchfeldc. 
Marrlttlia,  fln.  9.  R.  ft.  819  (n.  20).  Die 
Marklach,  nfl.  des  Regen»,  Lg.  178. 

Markt«.  8.  P.  II,  362  (vit.  S.  Lebnini).  Vielt, 
an  der  Weser  in  der  grafsctmft  Iloya.  Eine  Unter- 
suchung über  die  läge  ohne  bestimmtes  ergehn« 
bei  Ledebur  arcb.  VIII,  173  ff.  eben  bo  bei  Hd. 
VIII,  s.  5.  Pfeiffer  in  der  Germania  I,  97  f.  ver- 
nrnthet  entstellnng  und  nimmt  an,  ea  sei  Marsihleo 
zu  lesen  und  der  ort  habe  bei  Leese  an  der  Weser, 
Stolzenau  gegenüber  gelegen. 

Marliliippa,  fln.  n.  ortsn.  8-  Die  Marlupp, 
nbfl.  de«  Inns,  und  ein  ort  gl.  n.  an  derselben, 
landgericht  Mancrkirchen,  KL  St. 

Marhlnppa  ehr.  L.  »ec.  8 (».  17);  R.  a-  904  (n.  92); 
J.  »ec.  10  (s.  137). 

Marchltippa  J.  a.  1055  (s.  240).  c.  a.  1050  (s.  254). 
Marromanl , v.  n.  1 v.  C.  Cacs.  BG.  I,  51; 
. Tac,  ann.  II,  46,  62;  Germ.  42  (nur  in  einer  hd». 
-manni);  Eutrop.  VUI,  12,  13;  Vopise.  in  Aurelian. 

e.  18. 

Marcomanni  Flor.  IV,  12;  Vellej.  II,  108;  Atnm. 
Marc.  XXIX,  35;  tab.  Pent.,  Ver.,  Jom.  16  und 
sonst  öfters. 

Mafxoftäros  Strahn  VII,  1. 

Afcfxofiorvol  Ptol.  II,  11. 

Maifxntiänm  Dio  Ca»s.  LXVII,  7 ctc. ; Zos.  I,  29. 
Marconmnos  (mit  kurzem  a der  dritten  aylbc)  Stat. 
Siiv.  III. 

Marcomannia  Capitol,  in  Anton,  pbil. 

Vgl.  Z.  114f.,;i64f.;Gr)mtnge8ch.602ff.;Frb.4l7. 
Marli  seil.  10.  J.  sec.  io  (s.  159).  Minehel 
bei  St.  Johann  (an  der  Salzach,  S v.  Salzburg), 
pg.  Bong.,  K.  St. 
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nurrstrin.  9.  Schpf.  a.  858  (n.  108);  in  der 
gegend  von  Schafhausen  nnd  Rheinau. 

Marcsteinen  (ad  M-)  Dr.  a.  1012  (n.  731);  bei  Lup- 
nitz  unweit  Eisenach,  wol  keiu  natuc. 

Marbsteina  Muhb.  sec.  11  (n.  1256).  In  der  nähe 
der  Leitzach,  welche  0 vom  Schliersee  vorbei- 
fliesst;  das  wort  scheiut  hier  wirklich  ein  n.  zu 
sein,  nicht  einen  blossen  grenzstein  zu  bezeichnen, 
denn  in  jener  gegend  findet  sich  wirklich  uoch 
jetzt  ein  einzelnes  haus  namens  Markstein  (in  der 
pfarre  Neukirchen,  N vom  Schliersce).  Nicht 
weit  von  diesem  Marbsteina  fuhrt  dieselbe  urk. 
auch  Otliubesmarhstaina  an. 

Jlarcste de.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  In  der 
nähe  von  Wiehe  und  Memleben,  S von  der  Unstrut. 

mararlidorf.  9.  n Markdorf,  0 v.  Mörsburg, 
N vom  Bodensee;  ß Mardorf,  NW  von  Homberg, 
S von  Cassel,  pg.  Hassorum,  Ld.  U,  170. 

Marachdorf  ß Dr.  tr.  c.  6,  19. 

Maracdorf  a K.  a.  817  (n.  79). 

Marchtorf  a P.  II,  157  (cas.  S.  Galli);  a P.  XX,  635 
cas.  monast.  Petrishus.). 

Marhdorf  ß Dr.  tr.  c.  6,  97. 

Mardorff  ß W.  a.  782  (II,  n.  7). 

Martdorff  ß (nach  Ld.)  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Zu  den  p.  n.  derselben  Stämme  (bd.  I unter  der 

form  MAUA II  vereinigt)  gehören  folgende  o.  n. : 

Maralirafeld.  8 • Masfcld  oberhalb  Meiningen, 
an  der  Werra,  pg.  Grabfcld,  und  Mansfeld,  0 v. 
dem  vorigen;  ich  wage  nicht,  beide  orte  zu  schei- 
den; vgl.  auch  Brückner  II,  248. 

Marahesfeld  Dr.  a.  825,  838,  sec.  10  (n.  457,  518  f, 
671). 

Marahe8feldum  Dr.  sec.  8 (n.  127). 

Marchcsfelt  Dr.  a.  914  (n.  659). 

Marccsfeld  (so)  Dr.  a.  825,  826  (n.  455,  466). 

Mahesfeld  Dr.  a.  837  (n.  503)  wol  biehcr. 

Marahesfeldono  marca  Dr.  a.  838,  c.  a.  890  (n.  515, 
640). 

Marcesfclder  marca  Dr.  a.  824  (n.  453). 

Vgl.  noch  Zwisgen  Marahesfcldun  (9). 

MerrliiNliein.  10.  Oork.  c.  a.  966  (n.  33). 
In  Holland,  unbek.,  MG.  272. 

mai'keukhuaen.  11.  Le.  a.  1091  (n.  245). 
Mcrklingbausen,  kreis  Hagen,  rcgicrungsbcz.  Arns* 
berg. 

Marcliilinjcan.  9.  a Merklingen  im  oberamt 
Blauheuren,  W v.  Ulm;  ß Merklingen  im  oberamt 
Leonberg,  W v.  Stuttgart,  K.  s.  280. 

Marcbilingan  ß MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  196). 

Marchclingen  a K.  a.  861  (n.  136). 

Markillnjctharna.  11.  Frck.  Unbek.,  NM. 
VI,  4,  s.  134. 

MnrcberterllUMcn  (so)  9.  Wg.  tr.  C.  298. 
Merkshausen,  bzth.  Braunsehweig,  O v.  Holzmin- 
den, Ws.  18. 


ITKardoe  1062 

nargbcrgaullare.  8.  Tr.  W.  a.  769  (I,  n. 

91);  pg.  Alsat. 

.Yfarcbollsliclm.  8.  Unbek.,  Db.  294;  pg. 
Engel  ag. 

Marcbotishcim  Laur.  sec.  8 (n.  2490). 
Marcbodcshcim  Laur.  sec.  8 (n.  2495,  2496,  2516)  etc. 
Marcbotcsheim  Laur.  sec.  8 (n.  2327,  2491),  sec.  9 
(n.  767). 

Marcbodesheimcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2497),  scc. 
9 (n.  2494). 

MarchereBliuBiim.  8.  Merkershausen  bei 
Königshofen,  NO  v.  Schweinfurt,  pg.  Grabfeld. 
Marchercshnsum  Dr.  sec.  9 (n.  577). 

Marchereshusuu  Dr.  a.  863  (n.  580). 
Marcbercsbusom  Dr.  a.  796  (n.  120). 
Marcbereshuson  Dr.  a.  801  (n.  173). 
Marehhereshuseu  Dr.  a.  795  (n.  108). 
Marchereshusen  Dr.  sec.  10  (n.  662). 
Rfarclioldetdielm.  11.  CS.  a.  1096  (n.  10). 
Markclshcim  au  der  Tauber  im  oberamt  Mergent- 
heim. 

Mareliollineltova.  8.  Ng.  a.  774  (n.  59). 

Marchlen  bei  Embrach,  N v.  Zürich,  vgl.  Meyer  132. 
Nlarclifvartesprunen.  11.  MB.  a.  1020 
( VIII,  381). 

IVtarcMrartcwliouen.  11.  CS.  sec.  11  'n.  2). 
Markcrtshofcn  im  oberamt  Crailsheim  (SW  von 
Ansbach). 

IVKarquarderotli.  11.  Urk.  v.  1031  bei  Reht- 
meicr  K.  H.  I,  beil.  1.  Eine  Wüstung,  wahrseb. 
auf  dem  Bülten  bei  Braunschweig. 
Nlarcliwartiiidorf.  11.  FA.  scc.  11  (VUI, 
26,  ebds.  der  besitzer  Marebwardus).  Markers- 
dorf zwischen  Molk  and  St.  Pölten  in  Nicdcr- 
östreich. 

Iflarclicluingcn.  9-  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Markclfingcn  am  Bodensee,  NW  von  Reichenau. 
Marclialfealieiin.  11.  a Markelsheim  im 
wirtemb.  oberamt  Gerabronn  (Jaxtkreis);  ß Mar- 
kolsheim,  SO  v.  Schiet tstadt,  NO  v.  Colmar;  y pg. 
Elscnzg. 

Marcholfcsheim  a MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  118). 
Marcolfesbeim  y Laur.  n.  3658. 

Marcholvcshcim  y Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  194). 

Zu  marca  in  der  altern  bcdcutung  von  wald 
scheiut  noch  zu  gehören: 

Marciana  silva.  3.  Der  Schwarzwald. 
Marciana  tab.  Pcuting.;  Amm.  Marc.  XXI,  8. 
Martiana  silva  P.  VII,  121  (Herim.  Aug.  ehr.). 


-marda  in  Thimarda  11? 

IHardae.  11.  P.  XX,  548  (ehron.  Lippolds- 
berg.).  Ist  bei  Lippoldsborg  au  der  Weser  in 
Hessen  za  suchen. 

«7« 
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Mardrlnpali.  10.  Mcbb.  sec.  10  (n.  946). 
Fsp.  47  will  Mnrcbinpah  lenen  und  deutet  es 
durch  Marbacb  (Ob.,  Mitt.,  Unt.)  bei  Hohenkammer, 
Idg.  Freising,  was  mir  zweifelhaft  ist;  s.  MARC. 
Miu-dunga,  fl.  Dr.  tr.  c.  7,  69.  ln  Friesland, 
unhek.,  MO.  61. 

Marcliulteshusen  ».  MAR. 


MarrlalKla.  8.  Marlei,  W v.  Strassburg,  pg. 
Alsftt 

Mnrelaigia  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 

Maralegia  tr.  W.  a.  780  (I,  n.  190). 

Mareleia  Ng.  764  (n.  41). 

Marlcia  F.  X,  3G3,  360  (Hugon.  ehr.). 

Marleium  P.  XII,  496  (Laurent,  gest.  episc.  Virdun.). 
Marleya  Schpf.  a.  828  (n.  891. 

Mcrlegium  P.  II,  636  (vit.  Hlud.  inip.,  var.  Mcrle- 
gium). 

Marlcva  P.  VI,  117  (Ademar.  histor.)  wol  hichcr. 
Marrlhcim.  8.  Laur.  sec.  8 (□.  2508). 

Mareedeop,  Marealeve,  Margiscleibe  8.  MAR. 

Marlilna«  anch.  10.  J.  a.  932  (s.  170). 
Marwang  bei  Grabenstätt,  landgericht  Traunstein, 
K.  St.  Etwa  zu  MARC? 

Marhott,  MarholtcshciiD  a.  MAR. 


MARIA. 


Der  n.  Maria  erscheint  nur 


in  wenigen  alten  Zusammensetzungen;  es  ist  nicht 
einmal  ganz  ausser  zweifei,  ob  mehr  als  einer  dieser 
drei  nnmen  sicher  schon  vor  1100  vorkommt. 
Marlenhorrli.  10-  Anh,  a.  946  (n.  18);  pg. 
Liezizi. 

Marluntal.  Gr.  V,  396.  Marienthal. 
Mariarrliirtrhen.  BG.  I,  164,  woselbst  cg 
für  Salmanskirchen  im  landgericht  Erding  oder  die 
ehemalige  hofmark  dieses  namens  im  landgericht 
Mühldorf  gehalten  wird;  es  sei  dieso  form  ans 
sanctae  Mariae  cbirichen  entstanden  (?). 

Sollte  Mcrgintaim  (s.  ds.)  auch  zn  diesem 
stamme  gehören? 


Marinchnva  «.  MAR. 

Marin tvllare.  9.  Ng.  findet  in  den  folgenden 
Btellcn  tbeils  Mörweil,  theils  Morsehweil  (im  Thnr- 
gan);  ich  vermag  nicht  anzngeben,  ob  in  den  fol- 
genden stellen  ein  und  derselbe  oder  zwei  ver- 
schiedene Örter  gemeint  sind.  St.  G.  n.  307  und 
333  erklärt  den  ort  durch  Märwil  hei  Affcltrangen. 

Marinwilarc  Ng.  a.  827,  830,  865  (n.  230,  245,  431). 

Morinwiiari  Ng.  a.  824  (n.  217). 

Marlonla.  2.  MaquavU  Ptol.  Hamburg,  Mn. 
451,  Wh.  278;  Weimar,  Ks.  d.  a.  I,  6,  8.  24; 
nach  andern  Marne  bei  Brunsbüttel  an  der  Eib- 
münduDg. 
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'E%f an  MaQuavif  Ptol.  Lübeck,  Mn.  461,  Wh.  278; 

Wismar,  Reh.  249. 

Ueher  Marionis  s.  nordalbing.  Studien  I (1858), 
s.  118.  Hier  werden  noch  verschiedene  orte  des 
namens  Marne  u.  s,  w.  angeführt  und  an  ahd.  mar- 
jan  anlanden  (Graff  II,  819)  angeknüpfl. 


MARISC.  Von  mari  sumpf,  mecr 

ist  eine  ahd.  ableitung  marisc  vorauszusetzen ; engl, 
marsh,  ags.  merse,  nhd.  marsch  bedeutet  paius;  vgl. 
lat.  mariscu8  jmicus  marinus.  Als  letzter  theil 
kommt  der  ausdruck  in  o.  n.  nicht  häufig  vor. 
Neuere  n.  b.  bei  Pt.  518;  von  alten  n.  habe  ich 
nur  die  fünf  niederländischen  Blachr&mersch  (U), 
Dalmcrsce  (10),  Forismarische  (8),  Liemerscha  (10) 
uud  Utmersea  (11)  angemerkt.  Ucbcr  Thietmarsi 
(8)  kann  man  zweifeln,  ob  hier  unser  stamm  vor- 
licgt  (dann  müsste  der  u.  ursprünglich  ganbenennug 
gewesen  sein)  oder  ob  der  weitverbreitete  v.  n. 
Mursi  (s.  MARS)  hier  anzunehmen  ist. 

Mai'lura.  8.  a Mörsch  am  Rhein,  S von  Worum, 
pg.  Wormat.;  ß Mersch  an  der  Alzette,  bei  Lu- 
xemburg; y Mörsch  am  Rhein,  SW  v.  Carlsnibe, 
PS-  Ufg. 

Marisca  ß Be.  a.  893  (n.  133). 

Marisga  a nrk.  ans  sec.  9 (pol.  Irm.  append.  ». 


299). 

Mariseo  (in  M-)  a Laur.  n.  3659. 

Marisch  ß Gnd.  a.  893  (I,  5;  III,  1021);  ß H.  ». 
853  , 89ti,  993  (n.  87,  127,  209);  ß Bo.  a.  940, 
960  (n  175,  207)  etc. 

Maries  ß Be.  a.  993  (n.  268). 

Merisgu  a Dr.  a.  766  (n.  27). 

Merise  (so)  ß H.  a.  940  (n.  155). 

Meriskc  y Dg.  a.  940  (A.  n.  23). 

Mensche  a Laur.  sec.  8 (n.  824,  826,  826)  etc. 
Mcrcsche  a Laar.  a.  792  (n.  16). 

Mcrschc  a tr.  W.  II,  n.  267;  ß Be.  &.  1044  (n.  321). 
Mcrecc  a tr.  W.  II,  n.  152. 

Mersch  ß Gnd.  a.  1044  (III,  1041). 

Mersh  ß G.  a.  1030  (n.  44). 

Miersehe  ß Be.  a.  1066  (n.  364). 

Merischero  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  828). 
Meriskcro  marca  a Laar.  sec.  9 (n.  1233). 

Maraacii  vielt,  za  diesem  etainmo? 


Kersrlihlkir.  11.  Frek.  Im  amte  Waren- 
dorf, O v.  Münster;  vergl.  Dw.  I,  2,  s.  241;  NM. 
VI,  4,  s.  134. 


Maruflicte  >.  MAR. 

Marltlialmc.  11.  Mrs.  c.  a.  725  (I,  2). 

Eist  in  der  Obcrbetao,  MG.  198. 

Mariuelis  «.  MAK. 
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Mnrkeuhnrli,  fln.  XI.  Be.  a.  1023  (n.  298  f.). 
Ein  buch,  N v.  Trier. 

Marlingon  «.  MAR. 

Marne«  fl.  10.  Oork.  c.  a.  993  (n.  08);  Mrs.  a. 
1083  (I,  70).  Die  Mare,  flieget  jetzt  durch  die 
gtadt  Leiden,  früher  N von  derselben,  MG.  70- 
Der  süddeutsche  fln.  Merina  (s.  da.)  scheint 

hicmit  vollkommen  identisch  in  sein;  vielleicht  ge- 
hören beide  n.  za  MAR  1. 

nnrningum.  8.  Mehring,  kreis  Trier;  pg. 
Muslinsis. 

Mamingum  Be.  a.  752,  762,  943  (n.  10,  16,  181). 

Merningo  Be.  sec.  9 (n.  98). 

Merrinehe  (so)  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Merrcche. 

Marneuihic  (so)  Be.  a.  943  (n.  180). 

Marotiutliim.  2.  Mapjßoväov  l*tol.,  vielt, 
nur  durch  den  oft  bei  Tac.  vorkommenden  königs- 
namen  Marohoduus  veranlasst.  Nach  älteren  an- 
sichten  bei  Bndweis,  Mn.  466,  Wh.  222;  oder 
zwischen  Prag  und  Schlan,  Reh.  296.  S.  auch 
Frb.  419. 

Maronobci-ge,  bgn.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  986); 
pg.  Worrnat  Etwa  in  der  gegend  von  Marn- 
heim? 

Maros*  ss.  11.  P.  VII,  205  (Lamberti  ann.). 
Eine  insei  im  Rhein,  vielleicht  die  Marsane  bei 
Mainz? 

Marhowa  Laur.  a.  1067  (n.  129)  vicll.  dieselbe  Ört- 
lichkeit? 


MARS. 


Ein  besonders  alter  und  weit 


verbreiteter  v.  n.  Es  ist  vielleicht,  ich  möchte  sagen 
wahrscheinlich,  nicht  Zufall,  dass  auch  die  italischen 
Marsi  dieselbe  benennung  haben.  Vgl.  Ldb.  Br. 
115.  Die  ctymologie  des  namens  ist  ganz  dunkel, 
Grimm  geseb.  619.  Ob  das  wort  auch  am  schlosse 
von  Thiedmarsi  (8)  und  Ootmarseo  (11)  vorkommt? 
Mnroi,  v.  n.  1.  In  Westfalen. 

Marsi  Tae.  ann.  I,  50  , 56;  II,  25;  hist  III,  59; 

Suet  Claud.  e.  24. 

Moqoo i Strabo  VII;  Dio  Cas*. 

S.  Grimm  gesch.  619  ff.;  Z.  86;  Frb.  407  f. 
YlnrsntT,  v.  u.  1.  In  Batavien. 

Marsaci  Tac.  bist.  IV,  56  (var.  Marsatii). 

Marsncii  Plin.  IV,  29. 

Z.  138  stellt  diesen  n.  zn  unserm  stamme, 
(•rimm  gesch.  619  schlägt  Zugehörigkeit  zum  stamme 
MARISC  vor,  van  den  Bergh  (verdccliug  van  Neder- 
land  in  het  Romein  sehe  tijdvak  s.  19)  rührt  noch 
andere  deutungen  an. 

Mtarsliijgl,  v.  n.  1.  Tac.  Germ.  43  hat  die  les- 
nrten  Marsigni  und  Marsigini,  woraus  Marsingi 
hcrzustcllen  ist.  Ein  sneviseher  volksstamm; 
über  seine  Wohnsitze  s.  Ks.  I,  72.  Vgl.  Z.  122; 
Frb.  411. 
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Marsnna.  9.  a Meisen  bei  Mastrieht,  ß Maarscn 
bei  Utrecht,  comit.  Masognu;  y „waarschijnlijk 
Maren  in  het  land  van  Hcusden“. 

Marsana  a P.  I,  582  (Rcgin.  ehr.);  a VIII,  581 
(ann.  Saio). 

Marena  a P.  I,  455  (Prud.  Trec.  ann.),  a 487  , 509 
(Hincm.  Rem.  ann.);  o III  mehrm.;  a V,  579  f. 
(Richen  hist.);  a VII,  551  (Marian.  Seot.  ehr.); 
a VIII,  182  (Ekkeb.  ehr.  univ.),  a 593  (ann. 
Saxo);  a pol.  R.  mehrm.;  ß Mrs.  c a.  866  (I,  17); 
a Lc.  a.  888,  930,  966  (n.  75,  89,  108 1;  y Oork. 
a.  997  (n.  71);  ß Miraens  a.  968  (I,  48). 

Aach  Z.  86  stellt  diesen  n.  mit  den  Marsen  und 
mit  Mcrsetrarg  zn  demselben  stamme. 
M&rMiniceu  (so).  11.  MB.  a.  1040  (XIII,  310). 
MerKlhurjg.  10-  Merseburg,  pg.  Hassagoi. 
Marsehure  Dr.  tr.  c.  41,  71. 

Marsburg  P.  XII,  1(4  (ehr.  episc.  Merseh.). 
Mcrsihurg  P.  V öfters;  VT11 , 204  (Ekkch.  ehr. 
univ.j;  IX,  310  (Ad.  Brem.);  XIII,  155  (vit. 
Mcinw.  episc.),  199,  209  (Wolfher.  vit.  Godehardi); 
Hf.  a.  974,  993  (I,  153  , 535);  Ach.  a.  997  (n. 
86);  MB.  a.  1019  (XI,  144);  Erb.  a.  1033  (n. 
986). 

Mersiburch  P.  II,  158  (cas.  S.  Galli);  P.  XX,  G47 
(cas.  mouast.  Petrishus.);  Sax.  a.  981  (TI,  1 n.  9, 
10);  Hf.  a.  1066  (I,  172);  Erh.  a.  1030,  1033  (u. 
963,  987). 

Mersaburg  Hf.  a.  991  (I,  532),  992  (I,  533);  E.  a. 
993  (s.  25). 

Mersapurac  E.  a.  950  (s.  6). 

Mersinburg  P.  VII,  159  (Lamberti  ann.). 

Mcrscnburg  P.  VII,  158  ( Lamberti  ann.). 

Mcresburg  P.  V öfters;  VIII,  183  etc.  (Ekkeh.  ehr. 

univ.);  Anh.  a.  1043,  1051  (n.  115.  129). 
Meresburch  P.  VIII,  349  (Sigebert.  ehr.). 

Mercsborg  P.  VI,  686  , 689  etc.  (Adalbold.  vit. 
Hcinr.  II). 

Meresbnrhc  P.  VIH,  346  (Sigebert.  ehr.). 

Merseburg  P.  V— VHI,  XII  öfters;  Mt.  a.  979  (V, 
56),  1051  (I,  47);  nf.  a.  1004  (II,  140),  1006  (1. 
159)  etc.;  Anh.  a.  1025,  1069  (n.  107,  144). 
Mersebnrgh  Anh.  a.  986  (n.  72). 

Merscburgk  W.  a.  1003  (II,  n.  33). 

Merscburc.  P.  Vn,  436  (Bernold.  ehr.);  Dr.  a.  932 
(n.  678);  Hf.  a.'  1042  (1,  170);  Nt.  sec.  11  (1856,. 
s.  17);  Ltz.  a.  1057  (s.  366). 

Merscburch  P.  VI,  792  (Adalbert,  vit  Ileinr.  11); 

Ww.  ns.  a.  993  (V,  368). 

Merscburb  P.  VIII,  632,  656  ete.  (ann.  Saxo). 
Merszeburg  Anh.  a.  1025  (n.  106). 

Mersbnrg  P.  V öfters;  VIII,  625  etc.  (ann.  Saxo) ; 
XIII,  128  (vit.  MeinweTc.  episc.),  177,  186  (Wolf- 
her.  vit  Godehardi);  Lpb.  a.  966  (n.  43) ; Rm.  a. 
997  (n.  340).  i 
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Mersbnreb  1'.  VIII,  651,  692  (aun.  Saxo } , XI,  539 
(an dar,  Zwetl  ). 

Meritburh  P.  VIII,  592,  633  etc.  (anu.  Saxo). 

Mersburc  Hf.  a.  1021  (I,  106  f.). 

Merspurch  P.  XI,  573  (ann.  Admont). 

Merspurg  Dg.  a.  1009  (A.  u.  39);  hier  Mörsbnrg 
aui  Bodensce. 

Mesaburli  P.  VIII,  695  (ann.  Saxo). 

Mesburh  P.  VIII,  603  i arm.  Saxo). 

Mersebnrgenses  tcnuini  Dr.  tr.  e.  41,  46;  sonst  Mer- 
seburg ensis  oft. 

Mesaburiorum  legio  P.  V,  438  (Widnkind.);  VIII, 
599  (aau.  Saxo). 

Mersbureh  quae  et  Martinopolis  P.  XX,  237  (Olt. 
Frising.  chron.). 

Mareinopolu  P.  XIV,  245  (vit  Weruber.  cp.  Mcraeb,). 

Marsipolis  P.  VI,  811  (Adalbert,  vit.  ilciiir.  11);  XIV, 
247  (vit.  Wcrnher.  cp.  Mersob.). 

Hartipolis  (martirburk)  eivitas  marti  dedicata,  Micse- 
burch  Scblettstädter  glossen  bei  Hpt  V,  307. 

Marcipolia  P.  XXI,  33  (Heimold.). 

Mersebah  Scbn.  a.  932,  pg.  Hoeg.,  ist  falsch;  Dr. 
ebda.  u.  678  hat  wirklich  Merseburc. 

Schafarik  sieht  den  n.  für  ursprünglich  slaviseh 

an,  von  mczi  zwischen  und  bor  waid  = Mittcnwaldc. 

Grimm  gescb.  619  stellt  den  n.  zu  unscnn  deutschen 

stamme. 

.Wi  rscnvi-lt.  Laur.  n.  3073.  ITubekaunt;  hichcrV 

Merselevo.  10.  Wüstung  Marsebleben  bei 
Quedlinburg;  vgl.  C.  194. 

Mcrselevo  E.  a.  937  (n.  3). 

Merscnleba  E.  a.  901  (s.  11  f.). 


narstem  pg.  0?  Um  Hanover.  lieber  diesen 
gau  ein  längerer  aufaatz  in  d.  ztsclr.  d.  histor. 
Vereins  f.  Niedersacbsen  jahrg.  1800.  Ebils.  s.  57 
wird  vemutbet,  die  gegend  nabe  das  Moor,  die 
Völkerschaft  die  Marsaten  geheissen  und  daraas 
wäre  der  gaunaine,  ursprünglich  Marsatheim,  ent- 
standen. 

Maistem  Wg.  tr.  C.  307;  Erh.  a.  1033  (n.  987);  Cr. 
sec.  10  (I,  9). 

Maerstem  P.  V,  32  (amt.  Quedlinb.),  um  530. 

Mersten  Erh.  a.  954  (n.  578). 

Meistern  Erb.  a.  1025  (n.  941);  LU.  a.  1022  (s. 
355,  360). 

Marstheim  brief  v.  c.  a.  815  (Bib.  III,  320). 

Marsthem  ark.  v.  892  (s.  Ws.  204). 

Marstient  or.  Guelf.  a.  1013  (IV,  434). 

Merstemen  Erb.  c.  a,  1100  (n.  1282). 

Marfthem  (so)  Erb.  sec.  10  (n.  612). 

Marsem  or.  Guelf.  a.  892  (IV,  403)  bisher? 

Marestein  biefdr  Dr.  tr.  c.  41,  7. 

Maratein  Dr.  tr.  c.  41,  11. 
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Vielt,  steckt  in  dem  ersten  tbeile  von  Mestewc- 
rothe  (s.  ds.)  dieser  gaun&me. 

Ufantum  pg-  8 H.  a.  726  (n.  41).  Nach  MG. 
159  = Mascland.  Vgl.  van  den  Bergh  vordceling 
van  Nederland,  s.  19. 

Marsumisn.  10.  Ms.  a.  977  (n.  17).  Merzen 
im  Osuabrückscbeu,  NW  von  litauische,  SO  von 
Fürstenau. 

Hartbarli,  fin.  n.  ortsn.  8.  o In  Thüringen 
unweit  Wasungen  und  Schmalkalden;  ß zwischen 
Ebersberg  und  Höttentbal,  S v.  Erbach,  Wgu.  II, 
130;  y ein  nbfi.  der  llaun,  NO  v.  Fulda. 

Martbacii  y Dr.  tr.  a.  747, 

Mardbaeh  ß Laar.  sec.  11  (n.  141). 

Mardbahe  a W a.  1016  (III,  a.  48). 

Martdorf  ».  MARC. 

Martfelden.  9.  Wahrsch.  Mercveldboven  in 
der  gegend  von  Hcraogenbuseb,  MG.  216;  pg. 
Debsaudara  (d.  b.  Toxandria). 

Martfelden  Laur.  n.  3809. 

Marrible  Laur.  n.  815  (n.  105). 

IMiirtiliacuni.  9.  a Mertloch  im  kreise  Mayen, 
W v.  Coblenz,  pg.  Meinfeld;  ß Martbalen  oder 
Martele,  S vou  Sebafbauseu,  Meyer  155. 
Martiliaeum  a U.  a.  964  (n.  18). 

Martiila  ß Mg.  a.  806  (n.  437). 

Mertilaeba  a G.  a.  964  (n.  17). 

Mcrtlaba  urk.  v.  849. 

Mertlacha  a G.  »ec.  11  (n.  36). 

Mertbelacb  a H.  a.  1056  (n.  257). 

Mertilachoro  niarca  a G.  a.  964  (n.  17). 

So  sicher  auch  Martiliaeum  keltisch  ist,  so  mö- 
gen doch  diese  formen  wegen  ihrer  anlebnnng  an 
deutsche  bildungea  hier  stehn  bleiben. 

MartiHüga*  I.  Marcilinga. 

Httrtilinges.  11.  P.  X,  570  (ehr.  8.  Hubert. 
Andag.).  Martelange  an  der  Sure,  N von  Arten, 
Luxemburg. 

-martlm  in  Hobcnmartim  (11). 

Martini*.  11.  Ww.  a.  1075  (VI,  810).  Die 
feldmark  Masscteh  bei  Minden;  neuere  citate  da- 
für bei  Ledebur  archiv  VIII,  178  ff. 

Misi  tras.  9.  Laur,  sec.  9 (n.  106).  Ist  in  der 
gegend  von  Herzogenbuscb  zu  suchen;  vielleicht 
Maren  oder  Marhecs  nach  MG,  216. 

Kaningun  » MAR.  Marti»  ».  Maraha. 

Ularvlnch  v.  n.  2.  Mafoi’tjrym  var.  Matyoviryoi 
Ptol.  Wabrech.  am  oberu  Maine  oder  der  Ked- 
uitz.  Z.  121.  Andere  anaichten  bei  Frb.  405- 
flarzillngii.  9.  Marzling,  NO  von  Preising, 
Fsp.  48. 

MarzUiuga  Mehb,  c.  a.  800  (n.  159,  200),  c.  s.  820 

(n.  377)  etc. 

Mamlingan  Mcbb.  sec.  11  (n.  1263). 

Martilingas  neben  Mareiiingas  Mehb.  c.  a.  820  (n. 

540). 
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Marcilinga  Mchb.  »ec.  10  (n.  954,  974,  1037). 

Marcilingas  Mcbb.  sec.  9 (n.  638). 

ITTnsniiza.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  1208);  pg. 
Worinat.  ln  der  gegend  von  Monsheim,  W von 
Worms,  NO  V.  Grünstadt. 

Mnschc,  10.  Be.  a.  960  (n.  207).  Bei  Mersch, 
Luxemburg. 

Mftftciacuui  (s.  auf).  1)  lasse  ich  als  keltisch  fort. 

nasrur  (so),  waldn.  11.  Rth.  seo.  11  (II,  250). 
In  der  gegend  von  Fnlda. 

.TIuschHli.  8.  Tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53).  In 
der  gegend  von  Worms. 

tlaNnilialm.  8.  In  der  gegend  von  Worms. 

Masenbaim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  61). 

Mascnheim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63). 

Masenaim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 

Ifasenzel.  11.  Sb.  a.  1074  (n.  31);  die 
Schreibung  Moseneel  bei  Lc.  n.  218  ist  falsch. 
Seibertz  quellen  zur  westfäl.  geschicbte  bd.  2, 
s.  462  schreibt  Masence). 

IMagllliiKliouiim.  10.  Mr.  a.  965  (s.  85); 
pg.  Zurichg. 

IHnsillu.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  3649).  Vielleicht 
Messel  bei  Langen,  N v.  Dannstadt? 

naslnang.  9.  Ng.  a.  854  (n.  353).  Mosnang 
im  c&nton  St.  Gallen,  W v.  der  Thur. 

naslngemm  silva.  9.  Wg.  tr.  C.  480.  Bei 
Massenhansen,  NW  von  Arolsen  (nach  Curtze 
gesch.  des  fstths.  Waldeck,  s.  197). 

Maalinas  s.  Macliniuui. 

iVasselieii.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2603).  Wahrsch. 
in  der  gegend  80  v,  Sinsheim. 

Zu  dem  p.  n.  Masso  (s.  bd.  I)  gehören  die  fol- 
genden fünf  namen: 

IMassenbiirli.  8-  a Wahrsch.  Massenbach  im 
wirtemb.  oberamt  Rrackenheim  (SW  von  Hcil- 
bronn);  ß im  südlichen  Baden,  unbekannt,  Db. 
354;  i zwischen  der  Aurach  uud  der  Aisch,  W 
von  der  Rednitz. 

Masscnbacb  y MB.  a.  1069  (XXIX,  a,  182);  a Laur. 
n.  3655. 

Massubaeh  (so)  ß Laur.  sec.  8 (n.  2640). 

JlasKCiibreldi.  11.  Nach  Lc.  und  Be.  Mas- 
burg  im  kreise  Kochern,  regierungsbezirk  Cob- 
lenz  (?). 

Masscnbreith  Lc.  a.  1051  (n.  186). 

Masscnpret  Hf.  c.  a.  1100  (I,  342). 

IflnNHrnbniniinii.  8.  W.  a.  786  (UI,  n.  15). 
Unbekannt,  nnweit  Melsnngen  (S  v.  CasRel),  Ld. 
II,  99. 

flMNHmlielm.  8.  Massenheim,  NO  v.  Mainz, 
hzth.  Nassau;  pg.  Nitachg.  und  Kuningeshuntari; 
vgl.  Khr.  NB.  234. 

Massenheim  Laur.  sec.  8 (n.  3366,  3386,  3387)  etc.; 
Dr.  a.  820  (n.  390);  Gud.  a.  909  (I,  347). 

MasBenheimere  inarca  Dr.  a.  910  (n.  654). 


Massenbeime  marcha  Gud.  a.  910  (I,  6). 
(NuhsIiiIiiinoii.  9.  Masscnhanscu , SW  von 
Frciaing,  Fsp.  48. 

Massinhuson  Mcbb.  sec.  10  (n.  934). 

Massinhusin  MB.  a.  1090  (IX,  375). 

Massinhusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1125). 

Haszultre  ».  MAZALTAR.  Matarlapfin  s.  MAO. 

MATAH.  Ein  vielleicht  undeutscher 

fln.,  der  aber  mit  mehreren  deutschen  Wörtern  zu- 
sammengesetzt wird. 

iTlatuclia,  fln.  n.  ortsn.  8.  Die  Mattig.  tihft. 
des  Inns  im  oberöstreich.  Innviertel,  nnd  Mattig- 
hofen  an  derselben, 

Matucha  MB.  a.  796  (XXVIII,  b,  59). 

Maticha  ehr.  L.  a.  823  (s.  57);  J.  «ec.  11  (s.  288); 

MB.  c.  a.  1070  (III,  245). 

Matieho  (de  M-)  MB.  c.  a.  1090  (III,  291). 

Matichi  MB.  c.  a.  1070  (III,  247)  neben  Matiche. 
Matih  MB.  c.  a.  1090  (III,  289). 

Maeticha  MB.  n.  1040  (UI,  313). 

9Iatalijgawl  pg.  8.  Längs  des  Inns  und  der 
Mattig,  von  Passan  bis  Salzburg,  in  einigen  stel- 
len auch  = Matahhova. 

Matahgawi  ehr.  L.  a.  748  (s.  4,  5). 

Mataligawe  MB.  c.  a,  788,  802  (XXVIII,  b,  51,  66). 
Matabgowe  MB.  a.  904  (XXVIII,  a,  137);  J.  n.  934 
(s.  172). 

Matabcawi  Mchb.  c.  a.  750  (n.  4). 

Matihgowe  MB.  a.  1014  (XXVIII,  a,  448). 
Matuggonwe  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  370). 
Matagaue  MB.  a.  796  (XXVIII,  b,  59). 

Matagaoe  J.  a.  798  (s.  22,  24  etc.). 

Mattakov  J.  sec.  8 (s.  37). 

Mattagaoe  (abh)  MB.  a.  801  (XXVni,  b,  43,  45). 
Matgowe  MB.  a.  1039  (XXIX,  a,  50). 

Matbgowc  J.  a.  1055  (s.  240). 

Matergon  ist  falsch;  s.  Atargawe. 

Maincianus  pg.  dafür  ehr.  L.  a.  760  (s.  15). 
Matahcensis  pg.  Kz.  sec.  8 (s.  33);  J.  ebas.  s.  35 
falsch  Mataheensis. 

Xlataliliova.  9.  Mattighofen  an  der  Mattig, 
N v.  Salzburg,  pg.  Matabg , vgl.  Matocba. 
Matahhova  J.  a.  890  (s.  115). 

Matahhove  Ng.  a.  837  (n.  809);  Mchb.  a.  891  (n. 
902). 

Mathahhova  J.  a.  875  (s.  101). 

Mattahhova  J.  a.  861  (s.  96),  866  (s.  100). 
Matughof  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  370). 

Matkowo  FA.  a.  1083  (V1U,  252),  1096  (VIII,  255) 
wol  hlcher. 

XfataliKC.  9.  Der  Mattsee,  N v.  Salzburg,  aus 
dem  die  Mattig  entspringt. 

Matahse  MB.  a.  993  (XXVIII.  a,  249). 

Mathaseo  P.  UI,  224  (Hlud,  I capit). 
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Matasco  Kr.  c.  a.  10.15  fl,  459). 

Mathsee  MB.  a.  1075  (IV,  292),  1076  (1Y,  297), 
1100  (IV,  305). 

Matsce  MB.  a.  1073,  1076,  1100  (IV,  288,  296, 
304). 

Matiseo  MB.  a.  1052,  1003  (XXIX,  a,  110,  167). 
Mats«  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  46). 

Matsse  (so)  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  216). 
Matircnse  coenob.  Fr.  a.  1035  (I,  458). 


Mathdrihestete  >.  MAUT. 

jMtttrilirttdorfl*.  9.  Viell.  Mösdorf  unterhalb 
Diekirch  an  (Irr  Sore,  N v.  Lnxcmbnrg? 
Matrihcsdorff  Gud.  a.  893  (I,  4). 

Matrisdorf  Gud.  a.  893  (III,  1021). 
nnflllolllilKO.  7.  Vielleicht  Mchling  oder 
Meblinghof  bei  Echternach,  NO  v.  Luxemburg. 
Mattholfingo  H.  a.  698  (n.  25). 

Mathofovillarc  (so)  dafür  H.  a.  698  (n.  24). 
Matholcshusm,  Matolfeshus  a.  MÄHT. 


Matellia  s.  Mcdlolanium.  Matfeld  s.  MAD. 


MATH 


Zu  dcu  p.  n.  desselben  Stammes. 


Mndimgrn.  9.  l>r.  n.  1012  (n.  731).  In  der 
nähe  von  Eisenach,  soll  gleich  Madelnngen  (s.  de.) 


sein. 


Matinga  ehr.  L.  a.  824  (s.  60).  Nach  K St.  Mat- 
zing, landgeriebt  Deggendorf  (zwischen  Straubing 
und  Passau). 

Mactiugan  MB.  a.  901  (XXXI,  a,  165);  pg.  Wcster- 
niann.  Bcrgmating,  Abach  gegenüber,  oberhalb 
Kegcnsbnrg,  PI.  194. 

IHadiuirelln»  9-  Mannzell  bei  Buchhorn  am 
Bodensce. 


Madnncella  K.  c.  a.  812  (n.  68;  ebds.  der  bcsitzer 
Madius). 

Vielleicht  denselben  ort  bezeichnen: 


Mannncella  K.  a.  897  (n.  172). 

Maiouis  cella  K.  a.  816  (n.  73). 

Unbestimmt  dagegen  ist  die  läge  von: 
Mattcncclla  Dr.  a.  824  (n.  444  zweimal).  Ein  Mat- 


M ATII  AL. 


Zu  den  p.  n.  desselben 


Stammes,  doch  hat  cs,  wie  man  sieht,  mit  den  bei- 
den ersten  hier  angeführten  n.  streng  genommen 
eine  etwas  andere  bewandnis. 


Nlitdrliiiigi-n.  11.  Dr.  sec.  11  (n.  765). 
Madelungen,  N v.  Eisenaeb.  Man  würde  den  n. 
ohne  weiteres  hicher  stellen,  wenn  man  nicht 
berücksichtigte,  dass  der  bach,  an  dem  der  ort 
liegt,  die  Madel  heisst. 

Madnlpei'g.  11.  Malberg,  N v.  Bittburg,  Sv. 

Prüm,  regierungsbez.  Trier. 

Madalpcrg  Gr.  III,  185. 

Madclbcrg  H.  a.  1042  (n.  239),  c.  a.  1098  (n.  302). 
Madelberch  P.  X,  171  (gest.  Trever.);  H.  a.  1061 
(n.  259). 

Dieser  n.  scheint  unmittelbar  zn  goth.  matbl 
senno  concio  zn  gehören,  welches  wort  im  hoch- 
deutschen soust  mit  ausnahme  von  p.  n.  als  MAHAL 


tenzcll  liegt  bei  Zell  im  landger.  Mittcrfels,  Nie- 
derbaiern. 

IMntliiiiliaim.  8.  Matzenheim  bei  Benfeld, 
NO  v.  Schlettstadt,  pg.  Alsat. 

Mathinhaim  Scbpf.  a.  735  (n.  13). 

Mattcnbeitn  Sehpf.  a.  790  (n.  64);  MB.  a.  1067 
(XXVIU,  b,  215);  an  letzterer  stelle  ist  Matten- 
heim bei  Aunkirchen,  SW  von  Viisbofen,  W von 
Passau  gemeint. 

Matunhcim  Sehpf.  a.  896  (n.  123). 

Matenhaim  Sehpf.  a.  829  (n.  90). 

Derselbe  ort  scheint  zu  sein: 

Mazenbeim  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337,  unecht),  994 
(V,  353),  997  (V,  378)  etc. 

Meceubeim  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 

ütlHttwiweg  (tben  M-).  8.  Dr.  a.  777  (n.  60). 
Bei  Hamelburg. 

mailnbralitcN.  10.  Urk.  v.  927  (vgl.  Wgn. 
1,  421). 

llatri'ldesliiiNcii.  8.  J.  sec.  8 (s.  45).  K. 
St.  vermuthet  Machtpoint  oder  Viehhanseu  bei 
Feldkirchen,  links  der  Alz,  landgeriebt  Tros- 
berg  (?). 


(s.  ds.)  erscheint. 

MatcllncNperg.  II.  Nach  Fsp.  48  Matzen- 
berg bei  Sielenbach,  SO  v.  Aichach  in  Oberbaiern. 
Matelinesperg  Mchb.  sec.  11  (n.  1259). 
Maeilinispergie  (de-)  Mchb.  sec.  11  (n.  1206). 

9.  AA.  a.  888  (VI,  259). 
Medelsheim,  SW  von  Zweibrücken,  NO  von  Saar- 
gemünd, pg.  BIcscns. 

ümadlingem.  10.  Lk.  c.  a.  962  (n.  29).  Un- 
bck.;  ich  kann  nicht  übereinstimmen  damit,  dass 
Lk.  diesen  n.  = Maclininm  (Machein)  setzt. 
ÜMadalbergOMtrHsa.  10.  Be.  a.  959  (n.  204). 
Bei  Montabaur  in  Nassau,  nach  Bc.  der  Mahlbcrg 
ebds. 

MedelltereKhitttoii.  8.  W.  a.  786  (III,  n. 

15).  Melgershausen,  NW  von  Melsungen,  S von 
Cassel.  Ld.  II,  91,  98. 

IVfadalrtclieSHtat.  9.  Meirichstadt,  S von 
Meiningen,  pg.  Westarg  u.  Grabfeld. 
Madalrichesstat  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  94);  hier 
steht  es  für  Madalrichistrcwa,  s.  den  folgenden  n. 
Madilrichistat  P.  XX,  646  (ca»,  monast.  Pctrishns.). 
Madelrichcsstat  MB.  a.  1031  (XXIX,  a,  32). 
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Madelricbestat  Dr.  Ir.  c.  42,  321;  MH.  a.  1067 
(XXVII,  27). 

Metkclrikcstad  P.  VII,  367  Brun.  de  bell.  Saion. ). 

Mcthclrichcstad  P.  VIII,  713  (ano.  Saxo). 

Mamclrichstat  dafür  Sch.  a.  1074  (s.  195). 

Iludalrlrlilklri  n n.  9.  Mli.  a.  823  (XXVIII, 
a,  17).  Streu  (Ober-,  Unter-,  Mittel-,  unbestimmt 
welches),  S von  Meirichstadt,  pg.  Wistreg. 

UlMilaloUt'KStilni'i.  8.  Madetschweil,  SO  v. 
Kyburg  und  Winterthur,  Meyer  162. 

Madalolteswilari  Ng.  a.  744  (n.  10). 

Madalultiswilari  Ng.  a.  853  (n.  348). 

Madelolteswilare  Ng.  a.  818  (n.  199). 

Madalalteswilare  Ng.  a.  744  (n.  11). 

Madoltcswilare  Ng.  a.  911  (n.  679). 

Madalestwilare  Ng.  a.  795  (n.  123);  hier  Madiaweil 
bei  Anvangeu  im  eanton  Bern,  pg.  Arguc. 

Madaleswilare  St.  G.  a.  886  (n.  650)  derselbe  ort. 


•mathon  s.  M AD.  Mathanon  b.  Mattium. 

mntlieiiberK.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II, 
s.  72).  Wüstung  bei  Cassel,  Ld.  wst.  53. 

Mathdribeatutc  8.  MÄHT. 

Maticha  a.  KATAR 

Matllo(ne).  3.  Tab.  Pcut.  O v.  Leiden,  unbek. 
Billige  unsichere  deutungen  bei  Frb.  254. 

IHatkerke.  11.  Lk.  a.  1041  (n.  123).  Meet- 
kerke  bei  Brügge. 

HaUluge,  fl.  11.  Oork.  a.  1083  (n.  89).  Der 
Mateuespoldcr,  O von  Schiedam  in  Hollaud, 
MG.  82. 

Maloll'eshui  a.  MÄHT. 

Matra,  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  Moder,  nbfl.  des 
Kheins,  und  der  ort  gl.  n.  au  derselben,  pg. 

Matra  tr.  W.  a.  702  (I,  n.  44),  742  (I,  n.  52),  774 
(I,  u.  53)  etc.;  Schpf.  a.  884  (n.  115);  AA.  a. 
960  (III,  268);  Ww.  ns.  a.  993,  996  (V,  349, 
374),  1017  (VI,  177). 

MairilieailorO’  a.  MATH.  Mataaha  s.  MAIS. 

-matta  a.  MAO.  Matten-  s.  MATH. 

Mattiaci.,  v.  n.  1.  Um  Wiesbaden;  s.  auch 
Frb.  403. 

Mattiaci  Tac.  Germ.  29;  hist  IV,  37. 

Mattiaei  lontes  Plin.  XXXI,  2. 

Mattiacac  aquac  Aratu.  Marc.  XXIX. 

Aus  agruin  Mattiacura  (Tac.  aun.  XI,  20)  ist 

wol  Mamaxov  bei  Ptol.  aus  Unkenntnis  entstanden. 

Früher  hielt  man  cs  für  einen  besondern  ort  (z.  b. 

Marburg,  Wh.  148;  Maden  Ks.  d.  a.  1,  5,  s.  25). 

Vgl.  über  die  Mattiaci  Z.  98. 

Mattium.  1.  Ks  ist  nach  der  Auseinander- 
setzung bei  Ld.  II,  44,  51  keinem  Zweifel  mehr 
unterworfen,  dass  das  bei  Tac.  als  chattischcr 
fort te/nmin,  nllil.  namenfricA.  II.  Bd. 


hauptort  erwähnte  Mattium  der  ort  Maden  am 
fusse  des  Gudensberges  (NO  v.  Fritzlar,  SW  von 
Cassel)  ist,  nicht  der  in  derselben  gegd.  liegende 
ort  Metze,  worauf  Bch.  270  Mattium  deutete. 
Noch  Grimm  gcsch.  578  schwankt  zwischen  bei- 
den deutungen.  Noch  mehrere  andere  deutungen 
bei  Frb.  406. 

Mattium  Tac.  ann.  I,  56. 

Neuere  formen  für  Maden  sind: 

Mathanon  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Mathcnun  comitura  W.  a.  1074  (II,  n.  38). 

Madanun  comitat.  urk.  v.  1045  Simon  gesch.  des 
hauses  Ysenburg  III,  4. 

Madena  comitat.  urk.  v.  1045  (s.  Ld.  II,  44). 

Grimm  denkt  bei  Mattium  an  matte  (wiese, 
vergl.  M AD),  wie  auch  schon  Wh.  146  (vergl.  Wh. 
188);  freilich  will  dies  wort  nach  strenger  lautregel 
nicht  recht  zu  Mattium  passen. 

Maturlia  8.  MATAH.  Matzingas  8.  Maainga. 


MAUC.  Wir  werden,  obwol  sich  hd.  I 

noch  keine  spur  davon  zeigte,  einen  p.  n.  Mauco, 
Mocho  aunehmcu  müssen,  zu  dem  sich  dio  folgen- 
den o.  n.  gut  fügen.  Sollte  nicht  darin  irgend  ein 
ausdruck  für  eine  waffe  stecken?  vgl.  lat.  mucro, 
auch  wol  das  uhd.  meuchelmörder;  s.  auch  Gr.  II, 
655. 


Mocliinga.  8.  Ausser  dem  hier  erwähnten 
einfachen  n.  kommt  noch  Fcldmohinga  (9)  und 
Holzmobinga  (9)  in  betracht.  Ob  das  einfache 
Mocbinga  noch  ein  dritter  ort  neben  diesen  bei- 
den oder  einer  von  ihnen  ist,  kann  ich  nicht  er- 
gründen. Heutiges  tages  liegt  eiu  Ammermocbing 
au  der  Ammer,  unterhalb  Dachau,  und  Feld- 
moching im  landgericht  München;  nach  Fsp.  49 
ist  bei  Mchb.  immer  das  letztere  gemeint. 

Mochingn  Mcbb.  sec.  8,  10  (n.  219,  1019). 

Mochingas  Mchb.  c.  a.  820  (n.  491,  500). 

Mohiuga  Mchb.  sec.  8,  9 (n.  219,  351,  782  etc.). 

Mohhiuga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  394),  sec.  9 (n.  786), 
sec.  10  (n.  929)  etc. 

Mohingas  Mchb.  sec.  8,  9 (n.  232,  498). 

Mohingun  Mchb.  see.  10  (n.  938,  953). 

Mouchtngan  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  196);  hier 
Maichingeu  im  oberamt  Böblingen,  SW  von  Stutt- 
gart. 

Meclionotve.  11.  Sch.  a.  1039  (s.  150):  Die 
wüstung  Aue  oder  Mönchenau  bei  Erustrode,  SW 
von  Gotha. 

Mauclilnlialm.  8.  Pg.  Alsat.  Nach  Gran- 
didier hist,  de  l’ügl.  de  Strassb.  II,  pieces  justif. 
n.  71  oine  wüstung  bei  Baldenheim,  0 v.  Scklett- 
stadt. 

Mauchinhaim  K.  a.  777  (n.  18). 

Mochenhaim  K.  a.  777  (n.  19). 

UH 
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Moucbinhcim  Mr.  a.  953  (s.  73). 

Hocfilnhard.  9.  Mchb.  »ec.  9 (n.  884). 
Hard  bei  Kranzberg,  Idg.  FreiHing,  Pup.  49. 

Morhlnle.  10.  MB.  »ec.  10  (XXVIII,  b,  87, 
209).  Wahi-scheml.  im  uicderöstr.  viertel  nntcr 
dem  Mannhardsberge;  Mngl  (Gross-)  bei  Emst- 
brunn? 

.Tf oolmnilorf.  8.  Nach  Lg.  141  Möking  am 
Mattsee,  nach  PI.  282  Mösendorf  oberhalb  Vöggl- 
mark,  beides  gewiss  falsch;  nach  K.  St.  Möken- 
dorf  im  Ostreich.  Innviertel  (ich  finde  diesen  ort 
nicht);  nach  Fr.  I,  480  Machendorf  zwischen 
Brantmn  und  tinrghausen, 

Mochundorf  MB.  c.  a.  800,  c.  a.  805,  c.  a.  830 
(XXVIII,  b,  43,  48,  07);  Kr.  a.  1095  (n.  25). 

Mobhnndorf  MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  55). 

Mohundorf  MB.  c.  a.  817  (XXVIII,  b,  64). 

Mocbnndorf  cbr.  L.  a.  790  (s.  36). 


MAUR.  1.  Ich  stelle  für  die  folgen- 
den drei  n.  einen  stamm  dieser  form  auf,  obwol 
die  lantverbältnisse  bei  ihnen  nicht  ganz  streng  die- 
selben, sondern  etwas  gestört  zu  sein  scheinen. 
Deshalb  ist  es  auch  nicht  leicht  eine  passende  cr- 
klärung  veranschlagen ; ist  etwa  an  abu.  mur,  mor, 
lat.  morus  maulbeerbaum  zu  denken?  Auch  die 
Scheidung  von  dem  stamme  MOR  lässt  sich  nicht 
ganz  scharf  bewerkstelligen. 

Vf  aui-nlisu  11.  Unbek.,  in  der  gegend  SW  v. 

St.  Pölten,  Niederöstreich. 

Mauraha  FA.  a.  1096  (VIII,  254). 

Maurach  FA.  a.  1083  (VIII,  251). 
Klaurobaecus.  du.  n.  ortsn.  8.  Marbach,  SW 
von  Colmar,  pg.  Alsat.;  gründnng  des  klosters 
728;  nicht  zu  verwechseln  mit  Marcbacb  (Mar- 
bach), welches  gleichfalls  SW  von  Colmar  liegt; 
a ein  unbekannter  bairischer  ort. 

Manrobaccns  Schpl.  a.  728  (n.  9,  10),  730  (n.  11), 
731  (n.  12),  735  (n.  13),  736  (n.  14). 

Maurbaeh  Schpf.  a.  760  (n.  32),  794  (n.  69). 
Morbac  Schpf.  a.  816  (n.  79),  840  (n.  98). 

Morbach  P.  III,  517  (Illnd.  Oenn.  capit.);  VII,  98 
(Uerim.  Aug.  ehr.);  Ng.  a.  760  (n.  27);  Schpf.  a. 
760  (u.  30),  768  (n.  35,  36),  772  (n.  43,  441, 
774  tn.  48),  776  (n.  50),  780  <n.  58),  784  (n. 
60)  etc. 

Morhah  P.  I,  488  (Ilinem.  Rem.  ann.);  11,  299 
(gest.  abbat.  Fontanell.);  VI,  660  (Syri  vit.  S. 
Maioli). 

Morpach  a MB.  c.  a.  1090  (IX,  373). 

Muarbach  P.  I,  47  (ann.  Alam.). 

Mnorhach  Schpf.  a.  727  (n.  8),  790  (n.  64),  801 
(n.  73),  835  (n.  94),  976  (n.  159)  ctc. 


Muorbah  Dr.  sec.  9 (n.  188;  Schn.  ebds.  Mosbah); 

hier  wahrsob.  ein  ort  in  Rheinbaiern. 

Mourbach  P.  VII,  417  (Bernoldi  ehr.);  Schpf.  a. 

1023  (n.  190),  1025  (n.  193). 

Murbac  P.  II,  143  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 

Murbach  a MB.  sec.  11  (XIV,  185);  Schpf.  a.  794 
(n.  69),  977  (n.  160). 

Morpach  <r  MB.  sec.  11  (XIV,  186). 

Morimrcnsis  Schpf.  a.  784  (n.  61),  786  (n.  62)  ctc. 
Mnrbacensis  Schpf.  a.  977  (n.  160). 

Vf  aui-ihri-jg.  11.  Mailberg  im  viertel  nnter 
dem  Mannhardsberge,  NW  v.  Emstbrunn,  nnweit 
der  mährischen  grenze. 

Manribcrg  P.  XI,  601  (ann.  Gotwic.). 

Manriberch  P.  XI,  608  (cont.  ClanBtroncobnrg.) 
neben  Manri[)crgum. 

Mauribcrg  neben  Moureberg  P.  XI , 500  ( ann. 
Mellic. ). 

Monriberch  P.  XIV,  236  (vit.  Altmann.  ep.  Patav.). 
Manrbereh  P.  XI,  723  (auctar.  Vindobon.). 
Mcnwerperge  P.  XI,  725  (contin.  Vindobon.). 
Mauribergctisis  FA.  sec.  11  (VIII,  12). 


MAUR.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben 

Stammes. 

Moringen.  9.  a Möringen  bei  Friedberg  (O 
v.  Augsburg),  pg.  Owesg.,  PI.  77;  ß vielleicht 
Möring  bei  Oberteisendorf,  W v.  Salzburg,  K.  St.; 
/ Möring  (Mehring)  bei  Burghansen  (an  der  Sal- 
zach), K.  St;  i Recht -Möring  im  landgcricht 
Wasserburg,  pg.  Suudarg. , K.  St.;  e wahrsch. 
Märchiug  au  der  Douau,  W v.  Abensberg,  SW  v. 
Regensburg;  £ Montagen  im  Mansfeldischen  ge- 
birgskreis,  NW  v.  Sangerhaosen ; tj  Moringen,  W 
v.  Nordheim,  N v.  Göttingen. 

Moringen  a P.  XXI,  460  (bist  Welfor.  Weingart.); 
ß J.  sec.  8 (s.  37);  y J.  sec.  8 (b.  46);  a MB.  a. 
1078  (XXIX,  a,  203). 

Moringa  <J  ehr.  L.  a.  805  (s.  35). 

Moringu  ist  nach  MB.  XXVI 11,  a,  506  statt  Mörin- 
gen a MB.  «.  1021  (IX.  498)  zu  lesen. 

Möringen  e MB.  sec.  11  (XIV,  196). 

Morunge  £ P XVI,  235  (ann.  Pegav.);  £ Rm.  c.  a. 
1050  (u.  532). 

Momngcn  ij  P.  XX,  549  (chron.  Lippoldsberg.). 
Vfort-sthael*.  11.  P.  IX,  247  (Gundeeb.  lib. 
pont.  Eichst.).  Mörsbach,  SW  v.  Greding,  NO  v. 
Eichstädt. 

Morscbacli  MB.  a.  1076  (IV,  301),  wahrsch.  in  der 
gegend  von  Passau. 

Vfaureaberk.  8-  Im  Odenwalde;  ein  berg 
bei  Untcr-Sensbach,  S v.  Erbach;  Simon  36. 
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Mauresbcrk  neben  Moresberg  D.  a.  795  (*•  38  f.). 
Moresberg  D.  a.  1013  (s.  37). 

Morisberch  (comes  de-)  P.  XX,  666  (ca»,  monaat. 
Pelrishus.). 

Tlorosranp.  tl.  i*  VII,  23  atm.  Blandin.). 
NorcMlttl.  9.  Ij»ur.  a.  631  (n.  3835»;  juxta 
fl.  CJutra.  Eine  Wüstung  in  der  näbc  von  Mattres- 
berk  (s.  oben),  Wgn.  II,  130. 

HttresfaH.  8.  Mobb.  sec.  8,  9 (n.  170,  863). 

Nach  Kap.  60  l’urt  bei  Mariudorfen,  Idg.  Erding. 
'Tlorcslit  ini.  9.  l’g.  Alsat. 

Moresheini  Laur.  a.  ’.m.'i  ;n.  69). 

Morcabeiui  neben  Morinesbeim  Ir.  W.  c.  a.  860  (I, 
n.  181). 

9t«r*li»l7>.  11.  He.  a.  1098  (n.  397).  Monroh- 
bolz  bei  Wadern,  kr.  Merzig. 
n»risiiialiil.  11  Le.  a.  lull  (n.  174).  Mo- 
resuct  auf  der  belgischen  grenze,  die  den  ort 
(heilt,  kreis  Lupen , rbz.  Aachen?  Matnelis  im 
depart.  de  Vaels?  vgl.  Grdg.  voeabuL  s.  49. 
]9(ot't‘»fh«rp.  9-  Le.  areb.  sec.  9 (II,  226). 
Westfalen. 

Msraswilwl.  8.  Münchweiler  (Nieder  M-), 
W vom  olsässiscbcm  Mühlhausen. 

Mornswilari  tr.  W.  a.  771  (I,  u.  189). 

Morswilare  Schpf.  sec.  IC  in.  1 79 1- 
Monvilre  Schpf.  a.  823  (n.  H6). 

Maurowiler  Sebpf.  n.  7 28  (H.  9). 

Yl<H-lit|)luiit.  Gr.  111,  312. 

Mnringcbiin.  10.  Mooreghetu  bei  Autlenarde. 
Moringehim  Lk.  a.  904  (n.  35),  1003  (n.  91). 
Moringchcni  Lk.  a.  964  in.  36). 

Moringim  Lk.  a.  1038  (n.  1201. 

Morliioliova.  9.  St.  G.  a.  838  (n.  370). 

Morikofen,  cantnn  Thurgau,  pg  Turg. 
nitrrnslrin.  10.  J a.  959  (s.  182).  Möra- 
stein  an  der  bairiselicn  Trann,  K.  St. 
!fIori(*liiil$ca.  9.  He.  a.  816  n.  49).  Mer- 
chingen bei  Haustatt,  kr.  Merzig.  Ein  Morichinga 
soll  nach  Gr,  II,  845  aueh  a.  903  Vorkommen. 
VKorecItciioiiena.  10  1 1 v Weisscnbnrg. 

Morecbennueua  (ad  M-)  tr.  W.  a.  1067  (append. 
n.  3). 

Mnreheuhofena  ( *o,  ad  M-)  tr.  W,  a.  967  (append. 

n.  1). 

.Hnntlihrs  MtafTul.  8.  Ktb,  st.  779  (III,  4t). 

ln  der  gegcitd  v.  Wur/.bnrg. 

tlunililics  stein.  8.  Rth.  a.  779  (II t,  39). 

In  der  gogend  v.  Würzburg. 

Mwrliujca.  10,  Mab.  a 982  is.  575).  Pg. 
Mosalg. 

8 « Mt  rlenbach,  NO  v.  Wctn- 

li  tri  tri , im  Odenwalde;  ,8  Mörlbach,  zwischen  der 
Isar  und  dem  Würuisce. 

Mörlenbach  a 1).  a,  795  s.  34). 

Moriibacli  ß MH.  e.  a.  1100  (VII,  339). 


Morlebaeb  a Laur.  n.  3663. 

Marillnhelnicr  maren.  8.  Pg.  Anglacbg, 

unbek.  nach  Db.  294. 

Moriliubeimcr  maroa  Laur.  »ec.  8 (n.  2517). 
Maurelbcim  dafür  Laur.  see.  8 {n.  678);  io  der 
Tegernseer  ausg.  II,  322  dafür  Mauresheim. 
MArclateten.  11.  P.  XI,  224  (ehr.  Benedic- 

tobur.). 

Moriueslielin.  10  a Mörnshcim  an  der  Alt- 
mühl, oberhalb  Eichstädt;  ß Mörzheim,  S v.  Lan- 
dau in  ßbeinbaiem. 

Morinesbeim  a MB.  a.  918,  1002  (XXVIII,  a,  158, 
292);  ß tr.  W.  II,  n.  40. 

Morlnlahusun.  9.  Merishausen,  N v.  Schaf- 
bausen, pg.  Hegowe. 

Morinishusuii  N'g.  a.  846  (n.  315). 

Morinesbnaa  Ng  Coust.  a.  1094  (II,  579). 
Morinesbusaro  mareha  Ng.  a.  884  (n.  547). 
moi-lnlavrilart-.  9.  a Mörlen  bei  Laufen 
unterhalb  Sehafhausen,  eanton  Zürich,  Meyer 
162;  ß Mörswil,  eanton  8t  Gallen;  vgl.  oben 
Mariuwilari. 

Moriniswilare  ß St.  G.  a.  831,  851  (n.  339,  4 1 1 ).  _ 
Morinswilare  a Sg.  a.  876  (n.  500). 

Morinzwilare  a Ng  a.  866  (n.  437). 

MoriuwiJari  ß St.  G.  a.  824  (n.  285). 

Vilare  Mauriui  ß St.  G.  a.  811  (n.  204). 
Moiingcshalm.  9.  l)r.  »ec.  9 (n.  188); 

Schn.  ebds.  Moningesbaim. 

Herlziinwllere.  10.  Neben  Murinzanwilre 
Ww.  ns.  a.  968  (III,  399).  Merzweiler,  NW  von 
Hagenau,  SW  v.  Wcissenburg,  pg.  Alsat. 
Moreenwillare  Ww.  ns.  &.  995  (V,  372).  Morscb- 
weiler,  W v,  Hagenau,  NW  v.  Strassburg. 


Mauringfk.  8.  Ein  land  in  der  Elbgegend, 
Z.  472.  Holstein,  uordalbing.  Studien  l 11858), 

s.  140. 

Mauringa  Paul.  diac.  1,  12,  13. 

Maurungaui  geogr.  Iiav.  I,  1 1 und  verstümmelt 
UQgnui  IV,  18  ist  wahrscheinlich  -gavi  zu  lesen. 
Ags.  dafür  Myrgingaland. 

Der  natue  könnte  zu  raör  palus  (s.  MOB) 
gehören. 

Man  tarn  s.  Mutamu. 


MAY.  Zu  dem  bd.  I angeführten  p.  n. 
Mawo.  Vgl.  tlazu  auch  den  aaszug  aas  dem  mo- 
natsberiebte  der  Berliner  akademie  1861,  s.  455. 
Rfouuntal.  11.  Mchb.  see.  11  (n.  1209).  Un- 
bekannt, Fsp.  50. 

SS* 
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91an  entellna.  9.  Laur.  scc.  9 (n.  3629); 
pg.  Pernaffa.  Mandela  bei  Dillen  bürg,  Nassau; 
Khr.  NB.  232. 

tat  -tclina  etwa  als  deminutiv  von  tal  vallia 
anzusehn? 

Tluwenhelm.  8.  « Monbcim,  N v.  Donau- 
wörth,  W von  Eichstädt;  ß unbekannt,  AA.  1, 

283. 

Mawenheim  ß l.anr.  sec.  8 (n.  1413). 

Muurnhcim  a P.  IX,  247  (Gundech.  üb.  pont. 
Eichst.). 

Mocnhcim  n P.  IX,  256  (anon.  Haserens.). 
IHawInhard.  9.  Ng.  a.  830  (n.  246).  Maucn- 
hard  (Maugenhardt)  an  der  Candcr  im  südwesti. 
Baden. 


MAZ. 


Tu  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Nfazlngn.  8-  « Mazingcn,  SO  von  Franenfeld, 
ng.  Turg.;  ß Metzingen  im  wirtenib.  oberamt 
l.'racb,  0 v.  Reutlingen,  K.  280. 

Mazinga  a Ng.  a.  894  tn.  608). 

Matzingas  a Ng.  a.  798  (n.  137). 

Mazringas  a Ng.  a.  779  (n.  73). 

Mczinga  Mchb.  e.  a.  820  in.  365)  ist  nach  Fsp.  48 
Meuziuga  zu  lesen,  s.  ds. 

Metzingan  ß MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  193). 

Metzingiu  ß P.  XII,  76  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehron.). 

Vgl.  Talamazinga  (8). 

IflitzirihArh,  fln.  u.  ortsn.  8.  a In  der  gegend 
von  St.  Pölten  in  Nicderöstrcich ; ß in  der  nähe 
von  St.  Trutpert  im  Schwarzwaldo. 

Mazinhach  a FA.  sec.  11  t VI II,  7). 

Mazzinpah  (oV  es  liegen  aber  auch  noch  zwei 
Örter  Messenbaeb  in  Oberöstreich)  MB.  sec.  8 
(XXVIII,  b,  8). 

Mezziubach  ß Dg.  a.  902  (s.  5). 

Mecinpach  MB.  see.  11  (XIV,  180),  unbest. 

Mazenneiiu  s.  MATH. 


Ilar.oninilllre.  8-  Tr.  W.  e.  a.  760  (I,  n. 

188). 

.Tlrerlrsdiirf.  11.  Saz.  a.  1046  (II,  1,  n.  26). 
Pg.  Snaben,  unbekannt. 


MAZALTAR.  Abd.  mazaltra 

aecr,  mazaltrin  accrnus. 

!Hassoltrr.  10.  Masbolder,  S v.  Bitbnrg,  N 
v.  Trier. 

Massolter  H.  a.  1)81  (n.  198). 

Maszoltre  G.  a.  1030  (n.  44). 

lffazzaltertilkeli.  11.  K.  a.  1037  (n.  222). 
Massholdcrbach  (Ob.  und  Unt)  im  oberamt  Oeh- 
ringen,  0 v.  Heilbronn. 


NlazzaMrinaberf;.  9.  Dr.  a.  804  (n.  223). 
Wahrscb.  nnweit  Kissiugen,  Arcb.  IV,  580. 


Nfazelln.  o.  n.  11.  MB.  a.  1086  (XII,  97b 
Kotlimaisling  bei  Grasing,  landgeriebt  Cham,  Lg. 

179. 

Mazhcim.  8.  Mosheim,  NO  v.  Homberg,  SW 
v.  Melsnngen,  pg.  Hassorum,  Ld.  II,  167. 

Mazhcim  Dr.  tr.  e.  6,  98;  W.  sec.  8 (II,  n.  121. 
Mazkcimere  marca  Dr,  tr.  c.  41,  9. 

Mazheimcre  tuareba  Dr.  tr.  c.  38,  275. 

Mazinga,  Mazinbach.  Mazoniwilare  a.  MAZ. 

Xlaz|»ali.  10.  Mehb.  see.  10  (n.  915,  1028). 
Matzbach  bei  Längdorf,  SO  v.  Erding,  Fsp.  48. 
Die  beiden  n.  Mazhcim  and  Mazpah  scheinen 
fast  zu  ahd.  inaz  cibns  zu  gehören  and  so  erklärt 
auch  Woig.  288  eine  sec.  13  vorkommende  Ortschaft 
Mazvelde  als  ein  fcld,  auf  dem  roahlzeit  gehalten 
wird.  Doch  ist  diese  bedeutung  wenigstens  etwas 
auffallend  und  cs  fragt  sich,  ob  es  nicht  gerathener 
ist  in  Mazhcim  und  Mazpah  cntstcllnugen  ans  Ma- 
zinheim  und  Mazinpah  anzunebmen,  so  dass  in  dem 
ersten  theile  der  p.  n.  Mazo  (s.  MAZ)  liegt.  Fsp. 
48  erklärt  Mazpach  durch  Rohrbacb,  Binseubach. 
MfNcliculiausen  b.  MAG.  Mccchctenheim  s.  Meckenrticheira. 
IlcrliliarteKliiisoii.  9.  Hausen  an  der  Aar 
in  Nassau,  ad  ripam  Ardaha. 

Merhharteshuson  urk.  v.  851  (s.  Khr.  NB.  209). 
Orhusen  I derselbe  ort)  urk.  v.  879  (s.  Khr.  ebda.). 
Meekinlocb,  Mechintal  s.  MAG. 

Merliltaniulin.  9.  Möckmiihl  an  der  Jaxt, 

pg.  Jagesg. 

Mccbcdcuiulcn  CS.  scc.  11  (n.  5). 

Meehitamnnil  (so)  K.  a.  815  (Anb.  B). 

Meehedemnlin  K.  a.  976  (n.  190). 

Meggedcmuli  (var.  Meehitamnnil)  Dr.  a.  816  (n. 
323). 

Meitemfiln  Dr.  sec.  9 (n.  189)  neben  -mnün. 
Mcchitnmulinero  marcha  Dr.  a.  845  (n.  554). 

Mcchitamulin  setzt  K.  Roth  (brieflich)  zuMAGATH 
und  deutet  eB  durch  jungfcrnmuhlc. 

lu  der  Germania  XlII,  115  wird  dagegen  der 
erste  theil  als  keltisch  angesehn  und  dabei  an  Ma- 
getobriga  u.  s.  w.  erinnert.  Beide  dcutungen  sind 
natürlich  höchst  unsicher. 

MerltUmgen.  10.  Ng.  &.  965  (n.  754).  Viell. 
Meckiugcu,  NO  v.  Radolfzell  am  Bodensee  (s>. 
MAG). 

Meelnct^  gau  in  Fricsland;  s.  Ldb.  MF.  16. 
Mecinga  Ur.  tr.  c.  7,  12. 

Mcringa  dafür  Dr.  tr.  c.  7,  113. 

TI  er  kr  heim.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3477);  pg. 
Jagesgnn. 
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IHeckendlcheliM.  11.  Meckenheim,  kreis 

Rheinbach,  SW  v.  Bonn,  pg.  TustcnsiB. 

Meckendicheim  Lc.  a.  1059  (n.  195). 

Mcikkcdcnheim  Lc.  a.  1075  (n.  .220). 

Mcccbctenbcim  Lc.  a.  1054  (n.  189). 

Mcckedenheiin  n.  Mchkedenheim  Lc.  arch.  a.  854 
(II,  82  f.). 

Mekcinheym  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Mekcinbeim 
und  Mehcinheym;  derselbe  ort. 

IIcclilcHtorp.  9.  Wg.  tr.  C.  139.  Nach  Wi- 
gand corveyscner  güterbesitz  1831,  s.  102  später 
Mestorp  genannt,  jetzt  eine  wnstnng  in  der  gegend 
von  Fürstenau,  NW  v.  Höxter. 

Mecklneshelmer  mären.  9.  Laur.  sec.  9 
(n.  2027).  Meckesheim,  NW  v.  Sinsheim,  SO  v. 
Heidelberg. 

-medn  in  Scaldmeda  (11)  etwa  zu  alts.  müda 
praemium  (miete)? 

Medcbikic,  Medeburon  s.  M1DU. 

Medell.  9.  Mehle  bei  Elze,  SW  r.  Hildesheim, 
Ltz.  s.  130;  pg.  Guddingo. 

Medeli  Wg.  tr.  C.  2. 

Midclo  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Midilithc  dafür  Ltz.  a.  1022  IS.  360). 

Modi-anilaca  s.  MID. 

Medenentl.  9.  Le  Melantois,  in  der  nähe  von 
Lille  im  französ.  Flandern. 

Medenenti  P.  III,  359  (Hlud.  I capit.,  var.  Metu- 
nenti). 

Methclentinsis  pg.  Arch.  a.  967  (VHI,  99). 

Sollte  Methclentinsis  von  dem  walde  Methela 

herkommen,  der  bei  Lk.  mehrmals  begegnet  und 

„secus  fl.  Vive“  gelegen  hat? 

Medenbeim  s.  Mcttcnheira.  Mediana  (fl.  anfl.  1)  lasse  ich  als 
undeutsch  fort. 

tfedlllrhlict.  10.  Molk  (Melk)  in  Niederöst- 
reich  an  der  Donau,  unweit  der  mündung  des 
Mölkbachcs;  gründung  des  klostcrs  1089-  In  den 
liier  angeführten  stellen  bei  P.  ist  sicher  dieses 
Mölk  gemeint;  in  der  unten  zuerst  erwähnten 
stelle  der  MB.  ist  dagegen  der  ort  ultra  montem 
Comagcnum  zu  suchen  und  also  gewiss  nicht 
Mölk,  sondern  eher  Mödling,  W von  Laxenburg, 
S v.  Wien.  Unbestimmter  ist  der  ort  in  der 
Juvavia;  die  Jnvavia  und  K.  St.  suchen  ihn 
gleichfalls  in  Mödling,  dies  scheint  mir  sehr  un- 
wahrscheinlich, da  der  ort  in  comitatu  Arbonis 
lag,  diese  grafsehafl  aber  nach  MB.  XXVni,  b, 
202  sich  westlich  bis  zur  Ens,  also  ögtlich  Bich 
schwerlich  bis  nach  Mödling  erstreckte.  Es  mag 
deshalb  in  der  Juv.  eher  Mölk  gemeint  sein; 
oder  etwa  ein  anderes  weniger  bekanntes  Mölk, 
welches  weiter  südlich  an  demselben  Mölkbachc, 
in  der  pfarre  Oberndorf  liegt?  Zu  berücksichtigen 
ist  hier  endlich  noch  das  oben  erwähnte  Maga- 
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licha,  von  dem  ich  sehr  bezweifele,  dass  es  Mölk 
oder  Mödling  Bei. 

Mediliehha  MB.  a.  903  (XXVIII,  b,  202). 

Medelicha  P.  VI,  677  (pass.  S.  Cholomanni);  J.  a. 

892  (s.  118). 

Mcdelekka  und  Medilhecka  P.  VII,  271  (Bcrthold. 
ann.)  var.  Medelcka. 

Mcdlicha  P.  VI,  678  (mirac,  S.  Cholomanni);  XI, 
574  (ann.  Admnnt.). 

Medlicum  P.  XI,  678  (ann.  Zwetl.). 

Mezilecun  P.  V,  860  (Thietm.  ehr.). 

Mezclikun  P.  VII 1,  673  (ann.  Saxo). 

Mcdilicensis  P.  XI,  500  (ann.  Mollic.),  609  (cout. 
Clanstroneoburg.). 

^Irdiolanlimi.  2.  McStoldvtm  Ptol.  Au  der 
grenze  der  grafschaft  Bentheim  und  Westfrics- 
lands,  Mn.  454;  Meteln  an  der  Yecht  in  West- 
falen, NW  v.  Münster,  Wh.  128,  Reh.  257,  Ldb. 
Br.  s.  328.  Diese  letztere  deutung  ist  wol  die 
richtige. 

Meteln  heisst  später  Matellia  Erh.  a.  993  (n.  672). 
Neuere  citate  bei  NM.  VI,  4,  s.  134. 

Das  Medio-  welches  sich  öfters  in  keltischen 
n.  findet  (Mcdiolannm  begegnet  öfters;  vgl.  auch 
Mediomatrici),  stellt  Gl.  137  zum  irischen  uiedhon, 
meadhon,  lat.  medinm,  so  dass  es  dem  stamme 
MID,  den  ich  unten  für  deutsche  n.  aufgestellt  habe, 
analog  wäre. 

Ich  erwähne  hier  das  vielt,  verderbte  Mtioa- 
Kdviov  Ptol.  (einige  meilen  N von  Wien,  Mn.  470, 
Wh.  230;  Laa  an  der  Thaya,  Reh.  313). 

Vgl.  endlich  noch  Hpt  II,  3,  woselbst  indessen 
einige  schwerlich  liieher  gehörige  namen  verglichen 
werden. 

YltMlIoulIlH.  8.  Tr.  W.  a.  757  (I,  n.  140). 

Medofulll  ».  MID. 

Medrikl.  9.  Pg.  Hassorum;  eine  wüstung  hei 
Volkmarsen  in  Hessen,  Ld.  wst.  46.  Für  die  urk. 
v.  887  sucht  Wm.  I,  214  den  ort  anderswo,  doch 
wol  ohno  ausreichenden  gnrad. 

Medriki  urk.  v.  965  bei  Leuher  stapnla  Sax.  u. 

1606;  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  231). 

Mcdricki  Wg.  tr.  C.  467. 

Mcthriki  Wm.  a.  887  (I,  213). 

ITlediin.  9.  Medoa  oder  Mct'na  (d.  h.  Meterna?) 
nrk.  von  850  (Bondam  I,  n.  27).  Viel!  Meteren 
in  der  gegeud  zwischen  Waal  n.  Leck,  MG.  204. 
IVKediimiurth.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 
Zu  MID? 

Megclcndurpf,  Megelenrot  s.  MAG. 
fflcgr/llneshuhrn.  11.  Gud.  c.  a.  1084 
(I,  385).  Wahrsch.  in  der  gegend  v.  Lorch  am 
Rhein,  unterhalb  Bingen. 

Mcgina,  Meginlano  s.  MAGAN.  Megingen,  Meglingeu  s. 
MAG. 

Ifflegmedong.  7.  Mendonck,  NO  v.  Gent. 
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Megmcdong  P.  II,  187  (ann.  Gand.). 

Mctntnednng  P.  VII,  21  (ann.  Blandin.). 

Metmedung  Arch.  a.  967  (VIII,  98)  derselbe  ort? 
HegrlM.  8-  Urk.  v.  720  (s.  MG.  206).  lu 
der  gegend  von  Cleve  oder  Nimwegen,  unbek. 

Mehderstetto  «.  MÄHT. 

Hehlllna.  9.  Melden  unweit  der  Eder  ober- 
halb Fritzlar,  Ld.  II,  197. 

Mehilina  Dr.  a.  850  (n.  559);  Dr.  tr.  c.  6,  154- 
Mebelu  (soj  urk.  v.  1080  (».  Ld.  II,  197). 
Helityrl*.  11.  Mechters  bei  ßöhmkirchen,  O 
v.  St.  Pölten  in  Niederöatrcich;  wol  undeutsch. 
Mehtyris  FA.  a.  1083  (VIII,  251),  aee.  11  (VIII,  6). 
Mebtrys  FA.  »ec.  11  (VIII,  11,  19). 

Mciarespah  s.  MAJOR 

HrU-nluiMen.  Dr.  tr.  c.  41,  12;  pg-  Zigildi. 

Vielt.  Meinsen,  O v.  Minden. 

Meigeadorf  8.  Mctakeatorph. 

MeSkkcdenhcim  8.  Meckendicheim.  Meüan*  *.  Mepnlano 
unter  MAi i AN. 

Heimendorf.  11.  Lc.  a.  1064,  1076  (n. 
203,  228).  Meindorf  in  der  nähe  der  Sieg,  0 v. 
Bonn. 

Heinabar«.  Dr.  tr.  c.  6,  130. 
Helnnanthorp.  Ltz.  a.  346  (zt.  unbest.). 
Heliiunfgiin.  10.  Meiningen,  pg.  Grabfeld. 
Meinungun  P.  VI,  795  f.  (Adalbert,  vit.  lieinr.  II); 
Bib.  V,  27. 

Meinunga  MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  391). 

Mcinitiga  Gud.  a.  982  (1,  364). 

Meiningen  Sch.  a.  933  («.  54). 

Meiningeromarka  MB.  a.  1057  (XXVII,  27). 
Meittingcromarrba  MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  391). 
Mciningemiarca  (und  -markai  Gud.  a.  982  (I,  364). 

Gehört  dieser  n.  zu  MAGAN?  Die  ctymologie 
ist  nach  Brückner  II,  127  ganz  unsicher. 

Meinwisa  s.  MAOAN.  Meircebcrg  ».  MAJOR 
Meisbraht  ».  MAIS. 

Helst-njteMreld.  10.  Dr.  »ec.  10  (n.  727). 

In  der  gegend  von  Grebenau,  NW  v.  Fulda. 
HrlHkeMtorpli.  9.  Ist  in  der  gegend  von 
Weimar  oder  Kabla  zn  suchen. 

Meiskestorph  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Derselbe  ort  heisst  auch: 

Mcigcsdorf  Dr.  tr.  c.  46. 

Meigestorf  Dr.  tr.  c.  8,  36. 

Meistcrahmm  s.  MAISTAR. 

HcIzzenRtein.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354). 
Juxta  Liesnichc  (in  Steiermark). 

Zum  stamme  MAIT,  s.  bd.  1. 

Hclana,  (ln.  n.  ortsn.  8.  Der  Mehlenbach  bei 
Prüm  (zwischen  Aachen  UDd  Trier)  und  Mehlen 
(Ob.  n.  Nd.)  an  demselben. 

Melana  Be.  a.  816  (n.  51). 

Melina  H.  a.  720  (n.  39). 


nelankaeh,  flu.  8.  Der  Mclenbach,  worin 

Bachem  (kreis  Bonn)  liegt. 

Melanhaeh  Lc.  a.  798  (n.  10). 

Milciibach  dafür  Cr.  III,  a,  11. 

Helbbaob.  Dr.  tr.  c.  42,  171.  Mehlbach,  zwi- 
schen Friedberg  und  Nidda,  NO  von  Frankfurt. 
Wol  kaum  mit  VVcig.  278  durch  milchbacb  zn 
deuten. 

Hclboum.  11.  Hf.  a.  1036  (II,  157,  unecht); 
ad  arboreui,  quae  vulgariter  dicitur  Melboum. 
Abd.  melboum  lentiscus  (mastixbauin)  Gr.  UI, 
119. 

Meldrulesheiui  *.  Melt-.  Melenheui  8.  MIL. 

Hell«;  rin.  9.  St.  G.  a.  868  (n.  534).  Die 
Möhlin,  nbfl.  der  Keumagen  im  Schwarzwald. 
Hellbocum.  2.  MijXißoxov  öpo;  Ptol.  Wol 
der  Harz.  Vgl.  Bnd.  43,  Reh.  213,  Ukert  Germ. 
119. 

Aus  dem  Keltischen  wird  der  natuc  gedeutet 
bei  Mahn  ctyrnol.  untersuch,  s.  42. 

Helln.  10.  P.  X,  526  ( gest.  abbat.  Gemblac.); 
comib  Breibaut.  Nach  Grdg.  112  wahrscheinlich 
Mcslin-  I Kveque,  zwischen  Ath  und  Lessines,  SW 
v.  Brüssel. 

Melin  K.  a.  1048  (n.  228).  Möhlin  im  canton  Aarg. 
pg.  Sisg. 

Mclintorp  8.  MIL  Meliodunum  (a.  aufl.  1)  laue  ich  als  kel- 
tisch fort. 


Hella,  fln.  u.  nrtsn,  10.  a Melle  bei  Gent,  pg. 

Bracbant;  ß fl.  im  pg.  Mempisc. 

Mellu  a Lk.  a.  964  (n.  35),  1001  (n.  89);  ß Lk.  a 
1037  (n.  119). 

Hellenberg.  9.  Rth.  a.  822  (III,  194);  dafür 
ebds.  8.  195  Mellcnbcrc.  In  der  gegend  von 
Fulda. 

Hellenbrunnen.  11.  Dr.  a.  1048  (n.  749). 

Melborn,  0 v.  Eisenach,  W v.  Gotha. 
Hellere.  8.  G.  a.  762  (u.  1).  Ein  wald  bei 
Kesslingeu  an  der  Ahr,  jetzt  die  Denn  genannt. 
Helllitffo».  9.  Le.  a.  874  (n.  67).  Nach  Be. 
Mailing  bei  Thionviile. 

Helllta.  10.  MB.  sec.  10  (XIV,  354);  comit. 
Norital. 

Multin  neben  Meltiui  MB.  c.  a.  1090  (IX,  374); 
juxta  Bozaua. 

An  der  zweiten  stelle  ist  sicher  Mölten,  NW  T. 
Botzen  in  Tyrol  gemeint;  an  der  ersten  sucht  K.  St. 
densellieu  ort. 

Mcloeavum  (a.  aufl.  1)  lasse  ich  als  keltisch  fort. 


•melon  in  Wanumelon  (11)? 

Helrirhc.  Dr.  tr.  c.  6,  97.  Meirich  im  amte 

Fclsberg,  an  der  Eder. 

Helüapium.  1.  Mela  111,  3-  Ein  sumpf  in 
Germanien  von  unbestimmter  läge. 
Helrtlclioven.  11.  Kg.  a.  ioöO  (n.  822);  pg- 
Argowe.  Ng.  vermuthet  Mellingen  bei  Solothurn. 
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9Vel4burcll.  11-  P.  XI,  416  (ehr.  Adligem.  i. 

Vielt.  Milboerg  bei  Oostmalle,  NO  v.  Antwerpen? 
Moltin  u.  Melitta. 

VIoltrlileNlirlni.  8.  Meisheim,  W v.  Worms, 

S v.  Alzey,  pg.  Wormat. 

Mcltriilcshcim  niarea  Laur.  sec.  8 (n.  1253). 
Mcldridesheim  tr.  W.  II,  n.  85. 

Meblrislieim  niarea  Laur.  see.  8 (n.  1254). 

Vgl.  bd.  I den  stamm  MALD. 

Ncmesfrlde  (in  M-).  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Vielleicht  Mensfelden  bei  Limburg,  Nassau. 
Vlrnapll,  v.  n.  1 v.  C.  In  Belgien,  näheres 
Frb.  255;  nach  Zeuss  gramm.  Celt  ist  der  name 
keltisch.  Vgl.  auch  Z.  210. 

Menapii  Caes.  II,  4;  III,  28;  IV,  4;  VI,  2,  5,  9; 
Plin.  IV,  17;  Martini.;  Tac.  hist.  IV,  28;  tab. 
Petiting. ; P.  I mehrm.;  II,  197  f.  (ann.  Vcdast.) 
Merdnun  Strabo  IV,  3,  5;  Ptol.  II,  9;  Dio  Cass. 
XXX IX. 

Menapcnscs  vit.  S.  Arnnlfi  Mabill.  saec.  6,  2,  553. 

Am  längsten  erhält  sich  der  n.  der  Menapii  in 
der  benennnng  von  einem  theile  ihres  gebictcs: 
Menpiscum  P.  III,  230  (Illud.  I capit.);  Miracus  a. 

1085  ip.  11371;  Sek.  a.  822  (II,  138). 

Menpiscon  P.  III,  230  (Illud.  I capit.). 

Mcnpiscus  pg.  Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Mcmpesco  (in  pg  — ) Oork.  a.  974  (n.  49). 
VIencebacli.  10.  De.  a.  960  (n.  207).  Kei 
Mersch  (Luxemburg). 

Mendcsleuu  a.  MAN!». 

Vien tllcli.  11.  H.  c.  a.  1040  (n.  240).  Mendig 
(Ob.  u.  Nd.),  W v.  Coblcnz. 

Vlrndilberrli.  8.  MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 

lieber  die  bedcutung  (mons  gandii)  vgl.  mnd. 
wörterb.  II,  52. 

Mengezeredt.  11.  Ww.  a.  1081  (V,  399). 
Mengerschcid , W v.  Bingen , re  gierungsbezirk 
Coblcnz,  AA.  V,  141. 

-mengt  in  Lcthcnncngi  (11),  s.  ds. 

Menpde.  10.  a Mengede  (Alt  und  Neu)  bei 
Dortmund,  pg.  Wcstfal.;  ß unbek.,  Ws.  76. 
Mengidc  ß E.  a.  927  (s.  2);  a Lc.  a.  1065  (n.  204). 
Megnithi  u Lc.  areh.  see.  9 (II,  242). 
Viellingen.  11.  P.  IX,  247  (Gundcch.  lib.  pont. 

Eichst.).  .Henning,  lamlgericht  Ingolstadt. 
Vlenlnpall.  10.  Mcnpach  (Mänbach),  SO  von 
Erding,  NW  v.  Isen,  Fsp.  48. 

Mcninpah  Mchb.  sec.  10  (n.  1100). 

Meninpaeh  Mchb.  sec.  10,  11  (n.  1115,  1123,  1269). 
Meninpahc  Mchb.  sec.  11  (n.  1245). 

VIeniHiinna.  9.  Menden  bei  Mühlheim,  N von 
Düsseldorf,  pg.  Rnracg.  oder  Ripuaria. 

Menitbinna  Lc.  a.  811  (n.  29). 

Mcnithinne  neben  Menethinne  Le.  a.  827  (n.  43). 
Menithinne  Lc.  a.  843  (n.  57). 

Menithinni  Lc.  a.  836  (n.  51). 


Menzlngun 

Menethene  (in  M-)  Lc.  a.  1067  (n.  209). 

Mencdinna  Lc.  sec.  9 (n.  64  anm.). 

Meuedcne  Lc.  c.  a.  1080  (n.  241). 

Mcncdon  nnd  Mcndcne  (ex  M-)  Lc.  a.  1064  (n.  202). 
Menedon  Lc.  a.  1064,  1076  (n.  203,  228). 

Menethe  Lc.  sec.  11  (n.  257). 

Eine  bemerknng  über  den  (mehrfach  begegnen- 
den) n.  Menden  bei  Bud.  87. 

Vlenls«  erva.  10.  Unbek.,  Friesland. 
Mcniwerva  (de-)  Cr.  I,  12. 

Mcnowcrfe  (in-)  Cr.  I,  16  (sec.  11)  neben  Menowerve. 
VKcnkrn«‘Ndrt‘ch4-  11.  Mrs.  a.  1064  (1,67). 

In  der  gegend  von  Dortrecht,  unbek.,  MG.  219. 
Vli-imdorr.  11.  MB.  sec.  11  (XIII,  317).  Men- 
dorf, landgericht  Riedenburg,  W v.  Regensburg. 
Menni  s.  MANN1. 

llenosgada.  2.  Mi) rofydia  var.  Movofyaia 
Ptol.  Nicht  ferne  von  der  quelle  des  Mains,  von 
welchem  der  ort  sciuen  n.  Lat,  Mn.  465;  in  der 
gegend  von  Baircuth,  Wh.  210;  in  der  gegend 
von  Mainrotli,  unweit  Culmbach ; Reh.  293. 

lieber  Menosgada  ein  besonderer  anfsatz  von 
A.  Neubig  (im  arebiv  für  gesell,  von  Oberfranken, 
bd.  V,  lieft  1,  1851).  Danach  käme  der  zweite  theil 
von  slav.  zgadzac  vereinigen,  der  uame  bedeute  also 
„Mainvereinigung“,  d.  h.  ort  am  znsammenflosse  des 
rothen  und  weissen  Mains,  nnd  liege  bei  dem  heuti- 
gen Stcinenhansen. 

VteiiKinjcrnlirlni.  9.  Dt.  a.  856  (n.  565); 

pg.  Wingarteiba.  Unbek. 

VInitlie.  11.  Ms.  a.  1094  (n.  42). 
Vlentoiiomo».  3 v.  C.?  Plin.  XXXVII,  2 mit 
var.  Mctonomou  und  Mccouomon;  dafür  ganz  ent- 
stellt bei  Plin.  IV,  13  Bannoraanna  (var.  Raunonia). 
Das  frische  llaff;  vgl.  Z.  269  nnd  Mn.  302.  Nach 
ltogge  das  bernsteiuland  im  vorchristlichen  zeit- 
alter  (1868)  ist  Mcntonomon  das  gebiet  von  Me- 
denau,  0 v.  Balga,  urkundlich  Mcindenowe,  con- 
finium  Medenawense.  Die  erklärungen  von  Scblözer 
und  Thumnann  aus  dem  Finnischen  und  die  von 
Practorius  aus  dem  Altpreussischcn  passen  auf  den 
znsatz  aestuarinm  bei  Plin.  nicht. 

-inenzii  in  Turmeuza  S)  s.  -Urans. 

Vlcn/iniiiiii.  8.  a Mrnzingcn,  W v.  Heilbronn, 
SO  v.  Speier,  pg.  Creichg.  oder  Enzig.;  ß Menzing, 
NW  von  München,  an  der  Würm;  Fsp.  48. 
Mcnziuguu  a Laur.  sec.  9 (n.  365). 

Mcnzingon  a Laur.  sec.  8 (n.  339). 

Mencingon  a AA.  a.  1100  (III,  277). 

Monzingen  ß MB.  c.  a.  760  (VU,  337);  a Laur.  see. 

8 (n.  1880,  2178),  sec.  9 (n.  2183)  ete. 

Mencingcn  o Laur.  sec.  8 (n.  2204),  sec.  9 (n.  2219, 
2302)  ctc. 

Mcnzinga  a Laur.  scc.  9 (n.  2172,  2182,  2184)  etc.; 
ß Mchb.  sec.  9,  10  (n.  790,  1050).  Auch  Mezinga 
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ß Mclib.  c.  a.  820  (n.  365)  ist  uacli  Fsp.  48  Men- 
zinga  zu  lesen. 

Mencinga  a Laur.  sec.  8 (n.  2217),  »ec.  9 (n.  2218); 

ß Mclib.  »ec.  10  (n.  1106). 

Mcuzinge  a Laur.  sec.  9 (n.  2188). 

Mcnzinger  marca  a Laur.  Bec.  8 (n.  2173,  2175), 
sec.  9 (n.  2174)  etc. 

Menciugcr  marca  « Laur.  »ec.  8 tn.  2214). 
Menzinnali.  9-  R.  a.  889  (o.  69).  Meuzen- 
bacb,  NW  v.  Pfaffenhofen. 

Meppen.  8.  Meppen  an  der  Ems,  pg.  Agro- 
dingo. 

Meppca  P.  II,  419  (vit.  S.  Liudgeri). 

Meppia  P.  V,  840  , 860  (Thietm.  ehr.);  VIII,  572 
(ann.  Saxu);  Erh.  a.  834,  946,  1025  (n.  338,  551*, 
940)  etc.;  Ms.  a.  1079  (n.  30);  Bib.  sec.  9 (.1,  66). 
Meppiun  Erh.  a.  946  (n.  558). 

Merchediehta,  Merehislu'ni  s.  MAKC. 

Merckcdcsheim  s.  Mirkcdcahidm. 

Merdlndorf.  11.  Melircndorf,  N v.  Erlangen. 
Merdindorf  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  350). 
Mcrindorf  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159),  derselbe 
ort.  Der  n.  setzt  einen  p.  n.  Mardo  voraus;  s. 
MARD  bd.  1. 

Mcrcbckr,  Merchelm,  Mereiugon  etc.  s.  MAlt. 

Merclebacli.  10.  Be.  a.  960  (n.  207).  Bei 
Mersch,  Luxemburg. 

Heren.  11.  Oork.  a.  1003,  1040  (n.  75,  81); 
pg.  Bracbant. 

Merendra.  10.  Areh.  a.  967  (VIII;  69).  Mee- 
rende,  NW  von  Gent,  pg.  Mcthelentmsis.  Eine 
wahrseb.  unrichtige  erkJärung  des  namens  bei 
Smt.  I,  19. 

Merenllnden  (ad  M-).  11.  Dr.  a.  1012  (u. 

731).  In  der  gegcDd  von  Lnpuitz  bei  Eisenach. 
Meresche  s.  MAKI3C. 

Mcrgesbacli.  11.  Uud.  a.  1006  (III,  1033); 
Hf.  o.  a.  1100  (I,  345).  Nach  Be.  Mörschbach, 
kreis  Simtnern. 

Hergildehusen  e.  MAlt. 

MerKintwim.  11.  Mergentheim  am  Tauber, 
SW  v.  Wnrzburg. 

Mergintaim  comitat.  K.  a.  1058  (n.  231). 
Mergentheim  K.  a.  1099  (n.  252). 

Mau  könnte  bei  diesem  n.  an  Zusammensetzung 
mit  Maria  denken.  Pfeiffer  erinnert  an  den  p.  n. 
Marigund;  Bacmeister  (aleumnn.  Wanderungen  I,  112) 
knüpft  Mergentheim  an  keltisches  Margiduunm,  wäh- 
rend Germania  XIII,  115  der  keltische  frauennamc 
Mcrigeuta  herbeigezogen  wird. 

Mergistat  s.  MAK.  Merha  i.  MAKC. 

Merl.  8.  Urk.  v.  720  (s.  MG.  206).  Meer,  NW 
v.  Cleve. 

Merlin.  8-  « Merl  an  der  Mosel  unterhalb 

Zell,  SW  von  Coblcnz,  pg.  Mosalg.;  ß in  pago 
Remensi,  jetzt  Merle. 


Mcrihi  a Laur.  sec.  8 (n.  3626). 

Merla  ß P.  VI,  43  f.  igeat.  episc.  Virdun.);  ß pul. 

Irin.  s.  291 ; ß pol.  R.  s.  18. 

Merle  n Be.  a.  1051,  1056  (n.  335,  343). 

Mairla  a urk.  v.  912  (s.  Gr  dg.  29). 

Meiric  a Lc.  a.  1051  (n.  186). 
Merilotenbers.  Gr.  UI,  185. 


MEHINA.  Vgl.  zu  dem  folgenden 

fln.  den  oben  erwähnten  tin  Marne;  viel!,  gebüren 

beide  zusammen  und  zu  MAK  1. 

Merlan,  flu.  11.  MB.  a.  1027  (XXIX,  a,  27); 
J.  a.  1049  (8.  235).  Die  Mörn,  nbfl.  des  Ions 
unweit  Mühldorf. 

Merlnntnl.  10.  Mörn  bei  Petcrskircben,  Und- 
ger.  Mühldorf,  oder  das  Mömthal,  PI.  254;  pg 
Chieming. 

Merinatal  MB.  sec.  10  (XIV,  363). 

Merinctal  J.  a.  931  (s.  1661. 

Mcrinuntal  MB.  sec.  10  (XIV,  364). 

Merinum  tale  (ad-)  J.  a.  931  (s.  167). 

Mcrlimmos.  10-  Mörmosen  (Mermosen)  so 
der  Mörn,  landger.  Mühldorf,  K.  St. 

Merinamos  J.  sec.  10  (s.  163). 

Merinmos  J.  bcc.  10  (s.  146). 

Mcrimus  MB.  sec.  11  (XIV,  183). 

MB.  sec.  8 ( XXVIII,  b,  54)  steht  in  loco  nunett- 
pantem  Erinuhmos.  Ich  lese:  nunenpante 
Mcrinunnios. 


Merlnldorbe.  Dr.  tr.  c.  7,  67.  In  Friesland. 
Mcrmendorf  Dr.  tr.  c.  7,  69  wol  hieher. 

Meringa  s.  MAlt.  Merischu  s.  MAliLSC.  Mcrisliusun,  Meristat 
s.  MAlt. 

Mrriuiistnt.  Tr.  W.  II,  u.  94.  Wahrsch.  io 
der  gegend  von  Worms,  = Meristat  (MAK)? 
Meriwidn  b.  M AK.  Merk  s.  Merila.  Merlunifhaini . Mcroldi- 
vilk  a.  MAK. 

Mrrona  Hcunonl*.  10.  Urk.  von  939  (s. 

MG.  226).  In  Flundern,  am  meere,  nnbek. 
Meronlilarc.  9.  Lc.  arch.  scc.  9 (II,  232). 
Merovlniri  für  Franci  P.  IX,  176  (Höriger,  gest. 

cp.  Lcod.j. 

Merrlehe.  9.  Mötsch  bei  Bithurg. 

Meiriche  Be.  a.  839  (n.  135)  neben  Mcrrecbe,  Mem 
nud  Merxh. 

Mersch  Bc.  a.  1030  (n.  302). 

Merritli.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731).  In  der 
gegend  von  Lupnitz  bei  Eisenach. 

Mrraeh  a.  MAKI.SC.  Mertikcha  8.  MartiHacom. 
Mertlnevcld.  11.  Martinfeld,  S v.  lieiligen- 
stadt,  pg.  Gerinaremarca.  Wol  zum  p.  n.  Martinus. 
Mcrtinevcld  W.  a.  1071  (III,  n.  60). 

Mcrtcncfelt  P.  VIII,  185  (Lamberti  ann.). 
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ÜMeruuesteti.  9.  Mchb.  e.  a,  820  (n.  438). 
Nach  Fsp.  48  Maurstettcn  bei  Acnzing,  0 r. 
München. 

Stemel.  11.  P.  XII,  379  (gest.  abb.  Trudon.). 
Mel  verein,  N v.  St.  Trond,  NW  v.  Lüttich,  vgl. 
Grdg.  70  f. 

IflerzliiKeii.  Dr.  tr.  c.  40,  31.  Merzingen,  im 
laudgeriebt  Harburg,  SO  v.  Nürdlingen. 
StcNiinslene.  11.  Iu  der  gegend  von  llano- 
ver,  unbek.,  Ltz.  s.  49. 

Mesaustene  Ltz.  s.  345  (zt.  uubest.). 

Mesausteu  Ltz.  g.  340  ( zt.  uubest.). 

Mesenstene  Ltz.  a.  1013  (s-  350). 

Slesclietlll.  10.  Meschede  an  der  liuhr,  ober- 
halb Arnsberg,  Westfalen. 

Mescbethi  P.  XIII,  127  (vit  Meinwerc.  cpisc.). 
Meschede  Ng.  a.  913  (n.  090). 

Meskcthc  Erb.  e.  a.  1080  (n.  1188). 

Mescidc  Erh.  a.  997  (n.  091). 

Mescedi  Erh.  a.  913  (n.  511). 

Mcskide  Erh.  a.  937,  973  in.  541,  022). 

Messcede  Erb.  a.  959  (u.  583). 

Messccthi  Erb.  c.  a.  1020  (n.  803). 

Miskide  Erb.  a.  1042  (n.  1028). 

Misgede  Dr.  sec.  11  (n.  705). 

Messebetcusis  Sb.  a.  985  (n.  15). 

Miskidcnsis  Sb.  a.  1042  (n.  27). 

Ein  höchst  wahrscheinlich  verfehlter  crkliirungs- 
ver.-urh  des  liamcus  bei  Und.  7. 

-nieseln  in  Stehclimnesda  (11)? 

Mcslicin.  10.  Lk.  a.  903,  1037  (n.  33,  119). 
In  Flandern. 

Meslicri.  11.  P.  XIII,  123  (vit  Meinwerc. 

episc.). 

“«itesl  in  Bouemesi  (11)  zu  MAIS? 
M'*»klllitfcl«l.  9.  Mchb.  c.  u.  820  ln.  393). 
Möschenfeld  bei  Zornetiug,  SO  v.  München, 
Fsp.  48. 

Mcsi't'licrclil.  9.  Mecrbckc  bei  Ninovc  iu 

Ostflandern,  W v.  Brüssel. 

Mcsrcbecchi  P.  I,  489  (Ilincm.  Rein,  ann.);  III,  517 
(lllud.  Germ,  capit.). 

Mefrebecchi  P.  II,  194  (ann.  Berlin.). 
M<‘*Nnnkirclic.  11-  P.  XII,  599  (Ekkeh.  vit. 

S.  Ilaimcradi).  Mösskirch,  S von  Sigmariugcn. 
ItI«‘.Nisillii|(iiii.  9.  Messling  (Mössling)  bei 

Mettcnhciiu,  laudgeriebt  Mühldorf  au  der  Isen, 
K.  St  ; pg.  Isnag. 

Messilingun  J.  c.  a.  1030  (s.  225). 

Mcssilingon  J.  a.  935  (s.  174). 

Mesziliugun  J.  c.  a.  1030  (».  220). 

Messeliugeu  J.  a.  891  (s.  117). 
ra«‘KMitiKM.  8.  Nicht  gut  zu  geheideu  sind  hier 
Müssingen,  NO  v.  llec.hiugeu,  uud  Hohentnüssingcn 
und  Waldmössiugen  bei  Rotweil;  pg.  Alemaun. 
Messinga  P.  VI,  421  (Gerhard,  vit.  S.  Oudair.). 

Fo  nie  um  hu,  nt  Ui.  ntnncnbucfi  II.  Hd. 
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Mesiuga  K.  a.  994  (n.  197);  Messinga  dafür  P. 
XX,  037. 

Masginga  Ng.  a.  789  (n.  107),  nach  Ng.  hieher. 

Messiuger  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3285,  3280). 

Vgl.  Homcssingin  (11). 

MeKMintliorp.  9.  Wg.  tr.  C.  52.  Walirseb. 
Masendorf  bei  Oldenstadt  unweit  Uelzen , S v. 
Lüneburg. 

Mcsstctc.  9.  K.  a.  843  (n.  109).  Mcsstetten, 
oberamt  Balingen  (SW  v.  Heebingcn). 

MeMemerotlie.  11.  Erh.  a.  1055  (n.  1007). 
Mesmerode  bei  Ideusen,  kgr.  Haoover,  S vom 
Steinbilder  meer. 

Nach  Mooycr  die  grufschaft  Sehauuiburg  (1858), 

s.  39,  wo  sich  auch  citate  aus  neuerer  zeit  finden, 

ist  der  narnc  Mcstcmcrothe  vielleicht  mit  dem  gau 

Murstcin  is.  ds.)  zu  verbinden. 

Mestifa  s.  Wcüfa. 

Ncstiiiesliusa.  10-  Dr.  a.  912  (n.  658). 
Pg.  Loganaba.  Nach  dem  ehr.  Gotw.  007  M Utz- 
hausen i walirseb.  iu  der  gegeud  zwischen  Weil* 
bürg  und  Wetzlar);  vgl.  Khr.  NB.  2u2. 

Mesutuin.  2.  .Mfooviov  Ptol.  var.  Motoviov. 
In  der  gegend  von  Braunschweig,  Mn.  457 ; Mag- 
deburg, Wb.  280;  Alt-Mediugcu  unterhalb  Uelzen 
iu  der  nähe  der  llmcuau,  Reh.  271;  Merseburg 
Ks.  d.  a.  I,  5,  s.  24.  Viel  wahrscheinlicher  als 
alle  diese  erklärungen,  sowol  sachlich  als  sprach- 
lich, ist  cs,  wenn  man  den  ort  iu  Meseberg  (kreis 
Wolmirstedt,  au  der  Ohre)  sucht,  wie  mir  Wiggert 
aus  Magdeburg  mittlieilt  Hängt  cs  mit  der  er- 
klärung  des  ortes  durch  Magdeburg  zusammen, 
dass  Rullenbagen  die  Vorrede  seines  froschinäus- 
lers  aus  Mäschenwigk  datirt? 

Mctam-  s.  MID. 

Jlctrlalir.  10.  P.  X,  642  (gest.  epise.  Tüll.). 
Walirseb.  Mettlaeli  an  der  Saar,  S v.  Saarburg 
(Oligschlägcr  brieflich). 

Mct(*n«loi*|»li.  11.  Be.  a.  1063  (n.  356). 
Mettendorf,  kreis  ISitburg. 

Metciipu<*li.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  198). 
McttenCaoh  bei  Geisenfcld,  0 v.  Ingolstadt. 

Methelcniin&is  s.  Mrdcnoiiti. 

melielieiifeld.  9.  Dr.  a,  837  (n.  494). 

Mctlcre.  9.  Le.  a.  899  (IV,  700).  Methler  bei 
llaium  in  Westfalen. 

Metrlelie.  9.  Be.  a.  826  (n.  58).  Mettrieh, 
kr.  Bitburg,  pg.  Bcdcns. 

Ndtcnlirim.  8.  a Nach  Ws.  32  eine  Wüstung 
unweit  Kordhcim,  NO  von  Güttiugen,  pg.  liitega; 
ß Mcttenbeim  bei  Alsheim,  S von  Guutersblum, 
pg.  Wormat. 

Mcttenbeim  ß Laur.  sec.  8 (n.  1230,  1830,  1831) 
etc.;  a Dr.  tr.  c.  41,  8,  78. 

Metdaubcim  ß K,  a.  873  (n.  147). 

Medcuhcim  u Dr.  a.  982  (n.  722). 

69 


Digitized  by  Google 


1091  MeMIUngim 

Medebem  a Gnd.  a.  1055  (1,  21). 

Mettcnhcyiuaru  marca  ß AA.  a.  827  (1,  29G). 

Mettcuhciroer  marca  ß Laur.  scc.  8 (n.  1825,  1827), 
scc.  9 in.  1826)  etc. 

UleHllliiKun.  11.  Ml),  a.  1075  (XXIX,  a, 
196).  .Xfcttlingen  ( MSI  Hingen ) im  wirteinbcrg. 
oberamt  Calw,  W v.  Stuttgart,  K.  280. 

Metteiingen  tr.  \XT.  II,  u.  200,  unbestimmt. 

netltiiKCii.  9.  Gb.  n.  855  (n.  1);  Ng.  a.  871 
(n.  462).  Mcttingcu,  NO  v.  XValdslmt,  XV  v.  Scliaf- 
bansen,  pg.  Albeg. 

Mettingc  P.  XIV,  80  (vit.  ltennon.  ep.  Osnabr.). 
Jlettingen,  NO  v.  Ibbenbühren  (regicrungsbezirk 
Münster),  \V  v.  Osnabrück. 

Tletnld.  I)r.  tr.  c.  7,  61.  Nach  Ldb.  MF.  69 
Medum  bei  Lceuwarden;  nach  MG.  139  unbe- 
kannt. 

Jlctr.ciielniMcii.  II.  Le.  sec.  11  (n.  257). 
Mczkanscn,  kreis  Düsseldorf. 

Mrtl.fslcten,  8.  Laur.  aec.  8 (n.  3305).  Nach 
Memminger  würtemb.  jalirb.  1830,  s.  170  entweder 
Grünmetstetten  im  oberamt  Ilorb,  oder  Dürrcn- 
metstetten  im  oberamt  Sulz,  beide  SW  von  Tü- 
bingen. 

Metmesbaeli,  fln.  9-  Laur.  sec.  9 (n.  3649). 
In  der  nähe  des  uutem  Mains  oder  der  Nidda. 

IHeatelie.  11.  Metze,  KW  von  Gudensberg,  SW 
v.  Cassel. 

Mezehe  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  61). 

Metzihe  urk.  v.  c.  a.  1080  (s.  I-d.  II,  61). 

Mazinga,  Mczzmbach  s.  MAZ. 

Mlütrehach.  10.  Oork.  a.  966  (n.  38).  Nie- 
derlande. 

Mlchil-  ».  MIK1L 

Mirliotniulorp  ; so).  10.  Hf.  sec.  10  (II,  133). 
In  der  gegend  von  Magdeburg.  Sollte  der  erste 
theil  slaviscb  sein? 


1UJLU.  Was  ich  hier  zusammenstelle,  ge- 
hört zu  abd.  mitti,  mittil,  mittar,  mittclosto,  uhd. 
mitte,  lat.  medius. 

Neuere  hieber  gehörige  n.  bei  Pt.  525-  Beraer- 
kenswertb  ist  die  Übereinstimmung  altkcltischer  Orts- 
namen, die  mit  Medio-  beginnen.  Es  zerfällt  aber 
alles  hier  vereinte  am  schicklichsten  in  fünf  abthei- 
lungen,  die  ich  im  folgenden  sondere. 

1)  mitti;  grade  bei  dieser  ersten  abthciluug 
sind  mehrere  formen,  deren  hiebergehören  ziemlich 
zweifelhaft  ist. 

Mitti.  10.  Möttau  am  Möttbach,  bei  Weilmünster, 
Nassau;  wahrscheinlich  ist  dieser  ort  in  allen  fol- 
genden stellen  gemeint. 

Mitti  Dr.  tr.  c.  43,  39. 

Mittiu  (in  M-)  Or.  tr.  c.  86. 

Mittiu  (noig.)  Dr.  a.  912  (n.  658). 
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Mitie  Dr.  tr.  e.  6,  34- 
Mitten  Dr.  tr.  c.  6,  77. 

Mitte  Dr.  tr.  c,  6,  71 ; Laur.  sec.  9 (n.  3079). 

Metue  (so)  Dr.  tr.  c.  6,  62. 

Mlttuil  (in  M).  9.  Mitten  bei  Lindan  am  Bo- 
deusee,  Baicm. 

Mittun  (in  M-)  K.  a.  874  (n.  148). 

Mittiu  (ad  M-)  St.  G.  a.  839  (n.  378). 

Mldtllclil.  10.  Cr.  I,  12,  13.  Unbek.  Friea- 
land. 

Middila.  11.  Cr.  I,  24.  Unbek.,  Fricsland. 
Mittlnlinrii.  8.  Ng.  a.  794  (n.  122).  Mitten- 
bacli  bei  Wasserburg  am  Hodensee,  pg.  Argung. 
Mitemrilre  a.  Mittctenwitre.  Mittan  Eichinaberg  s.  Alt’. 
Mittnil  nottl’iiioll  (var.  mittan  Hotenloh).  8. 
ltth.  a.  779  (HI,  38).  In  der  gegend  von  Würz- 
burg. 

Midllftilll.  8.  Wippcnuaun  bcscbreibuug  de» 
Bnkkigaues  (1859)  s.  198  sicht  in  Mid-nfulli  ein 
Mittel-Uffeln  nnd  glaubt  es  in  Uffeln  bei  Vlotho  ander 
Weser,  S v.  Minden,  zu  erkennen.  Noch  jetzt 
besteht  der  ort  nus  Ober-  und  Nieder-Uffelu  Ein 
Middclestcn  Uflen  begegnet  a.  1146  L.  R.  I,  83, 
wahrscheinlich  in  derselben  gegend;  es  könnte 
derselbe  ort  sein  (also  wol  nicht  einer  der  vier 
Örter,  nus  denen  später  die  Stadt  Salzuflen  ent- 
stand ). 

Midnfulli  P.  I,  161  (Einh.  ann.). 

Mcdofulli  P.  I,  160  (ann.  Lauriss.),  349  (Eub.  Fuld. 

ann.);  VIII,  559  (ann.  Saxo). 

Mcdiofuili  P.  I.  221  (ann.  Hl.). 

Ist  die  obige  geographische  deutung  richtig, 
wie  ich  glaube,  so  füllt  damit  die  gelehrte  mytholo- 
gische erklärung  Grimms  (gesch.  d.  dtsch.  spr.  057) 
in  sich  zusammen;  ich  habe  sie  in  der  ersten  anf- 
lagc  1023  mitgetheilt.  Aneh  Eccard  rer.  Franc.  I, 
672  gab  dann  falsch  Midnfulli  durrh  medone  abnn- 
dnns  wieder. 

2)  mittil. 

Mittclaha  Gr.  I,  111. 

Mlttlllbrunnrn.  8.  Mittelbrunn,  NO  von 
Saurburg  (de pari,  de  la  Meurthe). 

Mitt  lihrunncn  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  192),  788  (I,  n. 
197). 

Mittilibnmnns  tr.  XV.  a.  718  (I,  n.  227). 

Mittilibminna  (so,  inter  M-)  tr.  W.  a.  723  (1,  n. 

202). 

Mittibrunncn  tr.  XV.  a.  716  (I,  n.  196). 

Mittelen  ('Ubach  a.  (’ilebach. 

Miitdilliem.  9.  Cr.  I,  12,  20  (sec.  10).  Groot- 
Midlum  bei  Emden. 

Dagegen  bezeichnen  die  folgenden  aus  dem 
cartul.  St.  Bertin  entnommenen  formen  Millam  im 
depart.  dn  Nord: 

Muldelhcm  (wol  sicher  Middelhem  zn  losen)  a.  826, 
Middelhem  a.  838,  Milhem  a.  857.  Spätere  citatc 
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für  denselben  ort  bei  Mannicr  noms  de«  villcs  da 
ddpart.  du  Nord  s.  27. 

Midllliueun.  9.  W.  sec.  8 (II,  d.  12).  Mittel- 
bansen,  N von  Erfurt. 

Midilhnsen  Mt.  a.  991  (V,  66).  Mittelhausen,  NO  v. 
Allstädt,  SW  v.  Eislebcu. 

Mlddllmadun  (in  M-).  11.  Cr.  I,  22.  Unbe- 
kannt. 

JHHtelrnwilre«  11.  Ww.  ns.  a.  1066  (VI, 
238).  Mittelweyer,  N v.  Colmar. 

Mitcnwilre  (derselbe  ort)  Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 
ITfUtelwlma.  9.  K.  a.  856  (n.  126).  Unbek., 
in  der  gegend  von  Adersbach,  W von  Wimpfen, 
NW  v.  Heilbronu. 

3)  mittar. 

MUtterbach.  11.  Mcbb.  see.  11  (n.  1243). 

Viel!  in  Oostreich?  Unbek.,  Fsp.  49. 

91  itterhoua.  11.  J.  a.  1074  (s.  261).  Mitter 
hofen  an  der  mündnng  der  kleinen  Arl  in  die 
Salzach,  K.  Sb 

91IUIriiouIaff.  11.  MB.  c.  a.  1070  (IX,  370). 
Mitternoulag  MB.  c.  a.  1070  (IX,  366). 

41  rniUt'losto. 

Mitldcle»  danberc  hieber  für  MiddclcsUn  borc? 

9Ildlistan-ft»dliar-uurde.  9.  Misselwaar- 
den,  O v.  d.  Wescrmiindnng,  kgr.  Hanover. 
Midlistan-fadhar-unrdc  P.  II,  388  (vit.  S.  WiUehadi, 
mit  var.  Midlistan-fadarunrd). 

BUtlliNtenlielm.  10.  Dr.  tr.  c.  7,  89.  Middel- 
stum,  in  der  gegend  von  Groningen,  pg.  Huner- 
gewe  (d.  b.  Hnnsingo),  MG.  130. 

Derselbe  ort  heisst  auch: 

Midliathem  Cr.  I,  13  (sec.  10). 

Midlesthem  Cr.  I,  15. 

Mildlestbem  (so)  Cr.  I,  16. 

Midlistanbein  Cr.  I,  20. 

5)  endlich  sammle  ich  dasjenige,  was  zur 
alten  superlativform  metamo  gehört,  die  sich  nur 
noch  in  den  n.  erbalten  hat;  vgl.  Gr.  □,  672. 
Meyer  153  zählt  auf,  was  an  zürcherischen  n.  diese 
form  enthält. 

JMetamun.  9-  Metten,  zwischen  Straabing  nnd 
Pnssau,  unweit  des  nördlichen  Donannfers. 
Mctamun  MB.  a.  868  (XI,  427,  428). 

Metamnm  MB.  a.  892  (XI,  435). 

Metama  MB.  a.  889  (XI,  433),  976  (XI,  439),  1040 
(XXIX,  a,  63  f.). 

Mctciuum  MB.  a.  851,  882  (XI,  422,  432). 

Meteinun  MB.  a.  868  (XI,  429). 

Metema  MB.  a.  858  (XI,  424). 

Medema  MB.  a.  837  (XI,  420),  unecht. 

Metemou  MB.  a.  867,  868  (XI,  426,  428). 

Methcma  P.  III,  224  (Hlud.  I capit.,  corrigirt  für 
Mcchema). 

Mcthcmcn  MB.  a.  1051  (XI,  440). 

Metamcnsis  MB.  a.  893  (XI,  436). 


Ein  fln.  Metema  begegnet  MB.  a.  1029  (XI, 

145),  denn  so  ist  nach  XXIX,  a,  24  statt  Mcttina 

zu  lesen.  Im  oberen  ßegcngebicte,  beim  dorfe 

Metten,  Idg.  Kegen. 

nedaniuiia.  10.  Mettmann,  zwischen  Düssel- 
dorf nnd  Elberfeld. 

Medainaua  Le.  a.  904  (n.  83). 

Medemcno  Lc.  a.  1072  (n.  216). 

Mctrmcnhaa.  11.  MB.  a.  1039  (XXIX,  a, 
50);  pg.  Matg. 

9Ietan)inpahc.  9.  Ng.  a.  804  (149).  Nach 
Ng.  viel!.  Mappach  bei  Lörrach  in  der  südwest- 
lichen ecke  von  Baden;  doch  ist  das  gewiss 
falsch,  da  dieser  ort  Madibah  (s.  MAD)  heisst. 

Hetumuiiliaim.  8.  a Mettenheim,  jetzt  Neu- 
hofen, N vou  Speier,  SW  von  Mannheim;  ß Met- 
tenheim bei  Mühldorf,  pg.  Isanabg.;  y wol  in 
der  gegend  von  Bremen,  viel].  Midlum  im  lande 
Wursten. 

Metumunhaim  ß J.  a.  798  (s.  22). 

Metmnunbeim  ß J.  c.  a.  1030  (s.  225). 

Metcmcnheim  o tr.  W.  II,  n.  56. 

Metminbeim  ß J.  sec.  8 (s.  35). 

Medemahem  y P.  II,  389  (vit.  8.  Willebadi). 

9fetamiiiilius>lr.  8.  MB.  a.  731  (VI,  15). 
Viell.  Mettenhausen  an  der  Vils,  landgericht 
Landau. 

91edemolaca.  10-  Medemblik  am  ausgange 
des  Zuidersees,  NO  v.  Alkmaar,  MG.  148. 

Mcdemolaca  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Medcmelacha  urk.  v.  986  (Lünig  reichsarchiv  XI, 
919),  = Oork.  n.  63. 

Medcmelacha  lluv.  Mrs.  a.  985  (I,  49),  ein  fluss  in 
der  näbc  von  Medemblik,  MG.  57. 

Metsnenatetten.  10.  Eichb.  a.  998  (n.  29). 
Mettmenstätten,  cant.  Zürich. 


Midage  s.  AMASI. 

Middrlca  danberc.  9.  Rtb.  sec.  9 (II,  180). 
Ist  viell.  Middelcstan  berc  zu  lesen?  In  der  nähe 
v.  Zell,  8 v.  Alsfeld  in  Oberhessen. 

91  idiftlit-lm.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 

NlldnliiKl.  8.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Unbek. 
nach  Lab.  MF.  62;  Midlum  bei  Franeker  nach 
MG.  144;  pg-  Westrachi. 

Mldretli.  11.  Oork.  a.  1085  (n.  91).  In  der 
gegend  von  Utrecht,  unbekannt,  MG.  169. 


MII)U. 


leb  stelle  hier  zwei  namen  zu- 


sammen, welche  ganz  das  aussehn  haben,  als  ge- 
hörten sie  zu  ahd.  medu,  nhd.  meth  mnlsutu.  Auch 
hat  man  schon  längst  diese  beziehung  gefühlt;  Tliiet- 
mar  (bei  P.  V,  755)  übersetzt  Medcburu  sonderbar 
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durch  inel  prohibe.  Auch  der  englische  floss  Medway 
<1.  i.  ags.  Mcadovaege,  Mcdevaege,  Medvaegc  (Kcm- 
bles  nrk.  n.  295,  688  p.  283,  vgl.  AHO,  40)  n. 
1051)  scheint  dahin  zu  gehören,  wie  Grimm  gesch. 
d.  deutsch,  spräche  657  ausfflhrt.  Wenn  ich  aber  in 
der  ersten  ausgabe  dieses  hnches  auch  Midufulli 
mit  Grimm  hicber  setzte,  so  habe  ich  mich  jetzt  von 
der  Unrichtigkeit  dieser  dentung  überzeugt;  s.  oben 
unter  MID. 

.Ileduliekl.  10.  Hf.  a.  973  (II,  349).  N von 
der  Ohre  in  Sachsen. 

Mcdebikie  Frck.  In  Westfalen,  vgl.  Dw.  I,  2,  s. 
240;  NM.  VI,  s.  134. 

Medebach  Dr.  tr.  c.  4,  92;  pg.  l’hinzgowe. 
miHlehlirtin.  10.  Magdebom  unweit  Leipzig. 
Medeburun  I’.  V,  760  (Thietm.  ehr.). 

Medehuru  P.  V,  765  (Thietm.  ehr.);  VIII,  623,  632 
fann.  Saxo). 

Tliemlnsu.  11.  MB.  a.  1071  (XXXVIII,  a, 
10).  Micmingen  in  Tyrol , W von  lnsbrnck.  Zn 
MIM? 

.Wetm.  11.  Be.  a.  1052  (n.  .338).  Möhn  bei 
Wclschbillig,  kr.  Trier. 

11.  MB.  «ec.  11  (XIV,  181). 
Kflerdii|iH.  9.  Mienlupa  oder  Werdupa  nrk.  v. 

838  (Bondam  I,  n.  23).  Uiihckannt  nach  MG.  102. 
Mieringiu  s.  MAU. 

Mlersdorf,  11.  Seh.  a.  1075  (s.  196).  Miers- 
dorf (Meiersdorf)  bei  Coburg, 
niesrnbali.  Gr.  III,  28. 
niescnbiirg.  11.  Wieselburg,  S v.  Pöchlarn 
in  Niederöstreich.  Vgl.  jedoch  Zuisila. 
Miesenbnrg  P.  VIII,  208  (fckkeh.  ehr.  nniv.). 
Misenbnrg  P.  VIII,  215  (Ekkch.  ehr.  nniv.). 
Miscnbcrh  (so)  P.  VIII,  730  (ann.  Saxo). 
Micsiginburch  (derselbe  ort)  P.  XX,  813  (ann.  Altah.). 
Misenburc  im  Nibelnngcnlicde  (1317  Lachm.)  ist 
dagegen  Wieselburg  in  Ungarn,  zwischen  Prcs- 
bnrg  und  Komoni. 

.nletlierge.  9.  Le.  a.  874  (n.  68).  Mcidericb 
bei  Buhrort,  N v.  Düsseldorf.  Wegen  der  bildung 
vgl.  Luckerge. 

.lliezrlehe.  11.  Be.  a.  1066  (n.  364).  Messe- 
rieh,  kreis  Bitburg. 

Vfljclif-m.  9.  Pol.  Sith.  s.  403. 

VI irli<-lM<-liirfcliiin.  ll.  Mchb.  sec.  11  (n. 

1205).  Miehelskirchen,  ldg.  Aichach,  Fsp.  49. 
VllltM'ililorf.  11.  P.  VI,  826  (mirae.  S,  Cune- 
gund.)  var.  Mishsendorf. 

-■ulkt*  begegnet  zuerst  in  dem  bclgisrben  n.  Bris- 
mike  (9),  ferner  wahrsch.  in  Grusmithis  (11),  das 
wol  fnrtlrusmiehis  steht,  da  der  heutige  n.  Grosmec 
lautet.  Dazn  erwähne  ich  noch  Walemiche  (11) 
vom  Mittelrhein  und  Welmieha  (11)  aus  Steier- 
mark; freilich  muss  ich  dabei  auf  die  müglichkeit 


hinweisen,  dass  in  den  beiden  letzten  n.  das  m 
zum  ersten  theile  gehört  und  nur  ein  suftix  -e  an- 
zunehmen ist.  Rätiiselhaft  sind  alle  diese  formen. 
Grdg.  80  sagt:  Grosmec  ponrrait  s’interpreter  par 
le  tlam.  gruismieke  (pain  de  son),  designation 
ironique  applicable  ä moulin.  Auf  eine  ganz  an- 
dere quelle  führt  ein  anderer  neuerer  name.  ln 
der  unmittelbaren  nähe  von  Wernigerode  liegt  ein 
berg,  die  Kakcmike  genannt;  kaak  bezeichnet  in 
vielen  norddeutschen  dialecten  einen  pranger, 
mik  finde  ich  in  einem  hnlliind.  Wörterbuch  mit 
der  Übersetzung  s c h n c 1 1 g a I g c n angegeben.  Hier 
scheinen  wirklich  diese  Wörter  anznnehinen  zu 
sein,  zumal  da  gleichfalls  nicht  weit  von  Werni- 
gerode (wie  au  so  vielen  andern  orten)  ein  Gal- 
genberg  und  ein  Henkersberg  liegt.  Ich  gebe  hier 
nur  dieso  data,  wage  aber  Uber  Brismikc  und  über 
die  andern  alten  formen  noch  kein  bestimmtes 
nrtheil  ansznsprechen. 


Zu  goth.  mikils,  ahd.  miebil 
re  hieher  gehörige  n.  s.  Bt. 


MIKIL. 

magnns.  Ueber  neu 

45  n.  Pt.  528. 

.Tleelnn.  11.  Frek.  neben  Meklan.  Im  nmtc 
Ahlen,  SO  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  134. 

Jllbllhab.  9.  a Michelbach,  nbfl.  der  Nidda, 
und  ort  gl.  n.  daran  bei  Schotten,  NO  von  Frank- 
furt, W v.  Fulda;  ß Michelhach  im  oberamt  Gail 
dorf,  S v.  Hall,  Wirtcmherg;  y nbfl.  des  Schwarz 
bacheB  hei  Wimpfen,  N v.  Heilbronn;  d Michel 
baeh  im  kreise  Simmem  (W  v.  Bingen),  pg.  Nahg. 
t „Michelhach  im  gebirg  hinter  Mondsee“,  K.  St. 
f Michelbach  bei  Weierweiler,  kr.  Mcrzig. 

Mihilhali  a Dr.  tr.  c.  42  ln.  157). 

Michelbach  ß CS.  a.  1095  (n.  3). 

Miehilenbalic  £ Hf.  a.  1036  (II,  161). 

Micliclonbach  y K.  a.  856  (n.  126). 

Michelembaeh  « Dr.  tr.  c.  42,  147. 

Mikolonbeke  (in-)  Cr.  sec.  11  (III,  a,  53);  in  West- 
falen. 

Migelinhach  4 AA.  a.  847  (V,  174). 

Michilnpach  e ehr.  L.  a.  748  (s.  4). 

miclieleubereli.  9.  H.  a.  896  (n.  127).  Nach 
He.  = Michelsberg  bei  Echternach,  Luxemburg. 

Michelbergere  inarca  Dr.  tr.  c.  6,  50;  hier  = Miliil- 
bach  ? 

Vllcblluii  biioehuii.  8.  Dr.  a.  777  m.  60). 

Jllklllnhurg.  10.  Mecklenburg,  S v.  Wismar, 
N v.  Schwerin. 

Mikilinburg  P.  XXI,  öfters  (Helmold). 

Mekclenborelt  P.  VI,  786  (mirae.  S.  Bemwardi); 
hier  mit  dem  znsatz  ducatus,  also  wol  ans  späte- 
rer zeit. 

Michilinhnrg  P.  IX,  347  (Ad.  Brem.). 

Miebileuburg  P.  IX,  965  (Ad.  Brem.). 
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Michelenburg  P.  VIII,  694  (ann.  Saxo);  E.  a.  996 

(«.  26). 

Uebersetzung  durch  Magnopolis  P.  VIII,  631, 
694  (ann.  Saxo). 

Vfllilliiitfeld.  9.  Michelfeld  zwischen  Speier 
und  Heilbronn. 

Mihilunfeld  I.aur.  sec.  9 (n.  2554). 

Miclielenvcld  Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Michilvclt  Or,  II,  627. 

Hllieltngardll.  10.  K.  a.  988  (n.  195).  Gros- 
gartach  im  oberumt  Heilbronn,  an  der  Gartaba. 
Vf  IkiilunhiirHt.  9.  Le.  areb.  sec.  9 (II,  247). 
Unbck. 

Vf  lelillliirleth.  10.  Laur.  sec.  10  (n.  66).  S 
v.  Lorsch. 

mirlilllnstnl.  8.  Michclstadt,  N von  Erbach, 
ghzth.  Hessen;  pg.  Plumgowc.  Zuerst  genannt 
741,  s.  Simon  49. 

Micliilinstat  P.  I,  95  und  V,  117*  (ann.  Fnld.). 
Miehlinstat  Laur.  n.  815  In.  19). 

Mlelilinstadt  11.  n.  795  (*.  33). 

Michelcnstat  Dr.  tr.  o.  41,  68. 

Michlcnstat  Laur.  a.  819  (n.  20,  21),  sec.  11  (n.  141). 
Vflclieldorf.  11.  J.  a.  1074  (s.  262).  Michel- 
dorf bei  Friesach  in  Kärnthen,  K.  St. 


Mlli.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Vf  Hlngn.  8.  a Soll  Mühla  an  der  Werra.  X v. 
Eisenach  sein,  pg.  Altgawi;  ß Millingen.  NW  von 
Cleve,  SO  v.  Arnheim,  pg.  Dubia;  y Mügling  bei 
Heissing,  landgcricht  Landau,  Xiederbaiern ; 3 einer 
der  Örter  namens  Mailing,  Meiling,  Mcilingen  im 
siidl.  Baiem;  e nach  Iic.  im  kreise  Kees. 

Milinga  « W.  sec.  8 (II,  n.  12);  a Sek.  a.  775  (II,  29). 
Milingen  3 MB.  e.  a.  1100  (VI,  54);  y BG.  I,  169. 
Millingen  ß nrk.  v.  720  (s.  MG.  206). 

Millinga  ß Lanr.  n.  793  (n.  99);  f Be.  a.  1069  (n. 

369).  Vgl.  Ostmilingi  (10)  und  Wcstmilingen  (10). 
Vficleiilielm.  9.  Pg.  Odangawe,  nach  Be.  in 
sämmtliehcn  stellen  Mehlem  bei  Godesberg,  kr, 
Bonn. 

Miclcnticiin  Bo.  a.  882  (n.  120). 

Mylenbeym  Be.  a.  893  (n.  135). 

Mclcnhem  Le.  a.  812  (n.  30). 

Molinen  (so)  Bc.  a.  943  (n.  180);  pg  Ripnar. 
Vfllenliurt.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  191). 
Vfllenlloven.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  192,  195). 
Meilcnhofen  bei  Appersdorf,  0 v.  Geisenfeid,  8 v. 
Abensberg. 

VflllnrlitiNrn.  11.  Lc.  a.  1094  (s.  252).  Wahr- 
scheinlich im  siidl.  Westfalen. 

Vfiliiidorp.  9.  a Meldorf  im  westl.  Holstein 
(SBderditmarschcn);  ß nach  Fsp.  39  Meilcndorf, 


ldg.  Moslrurg;  y Mellendorf  zwischen  der  Oste  und 
Elbe,  königr.  Hanovcr;  ß in  der  gegend  v.  Prüm, 
zwischen  Aachen  und  Trier  zu  suchen. 

Milindorp  a P.  IX,  291  (Ad.  Brcm.). 

Milindorf  ß Mchb.  sec.  10  (n.  986),  »cc.  11  (n.  1185, 
1199). 

Milendorf  y Dr.  tr.  c.  41,  48. 

Meliudorp  a P.  IX,  310  (Ad.  Brcm.,  var.  Milindorp, 
Mildiuthorp). 

Mclint'>rp  « 1’.  VIII,  630  (ann.  Saxo). 

Melendorff  3 II,  a.  1063  (n.  260). 

Das  hergehören  von  n ist  sehr  zweifelhaft,  da 

Meldorf  an  der  Miele  oder  Miclaue  liegt. 

Vf  llclncliov.  10.  Eiehb.  a.  998  (n.  29).  In 
der  Schweiz. 

Vf  llrrimnnr.  21.  Ww.  ns.  a.  1059  (VI,  227). 
Nach  Ww.  eine  bergfläche  immens  Milzfeld,  vier 
stunden  von  Bersch  (SW  v.  Strassbnrgl. 

Vf  illimitlsteln.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  In 
Baden,  nnbek. 


Vfllalin.  Mihla  bei  Eisenach. 

Milalm  Dr.  tr.  c.  38,  233. 

Milahe  Dr.  tr.  e.  38,  254. 

Milnheu  (in  M-)  Dr.  tr.  c.  38,  213. 

Melaeh  Dr.  tr.  c.  38,  30. 

Miela  P.  XX,  549  (ehr.  Lippoldsbcrg.),  vicll.  der- 
selbe ort. 

Vfllburncn.  11.  H.  a.  1037  (n.  232).  Ein 
bach  in  der  nähe  der  Saar. 

Milconwanc  ».  MIL. 

(VI  i Irin.  fln.  8-  Die  Mnlde. 

Mihla  P.  V mehrm.;  VII,  250  ( Lamberti  ann.);  VIII 
öfters;  XII,  167  (ehr.  episc.  Merseb.);  Sch.  a.  965 
(s.  80);  Ilf.  n.  973  dl,  351);  Sax.  II,  1 öfters; 
Anb.  öfters. 

Milta  Sax.  a.  967  (II,  1,  n.  3)  etc. 

Milla  P.  V,  38  (ann.  Qnedlinb.). 

Mulda  P.  XII,  174  f.  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Multlm  Anh.  a.  981  (n.  69). 

Zn  diesem  fln.  vgl.  auch  die  Milde,  nbfl.  der 

Elbe  bei  Seehnuscn;  ferner  den  Myltbach  (s.  unten). 

Uililitnhovrde.  11.  P.  XVI,  201  (nrk.  v. 
1007).  Etwa  am  Ursprünge  der  Milde? 

Vf  llebergeii.  11.  Ild.  sec.  11  (VIII,  20). 
Mehlbergen  bei  Lohe,  amt  Nicnbnrg,  Hanovcr. 

Mi  len-  s.  Mit..  Miliaunge,  Milizc  b.  MILZ. 

Vf  liiere.  10.  a Mölrich  (Ober-)  an  der  Eder, 
bei  Fritzlar,  SW  v.  Cassel,  pg.  Hassorum;  Ld.  II, 
57;  ß Mebler  (Gr.  n.  Kl.),  NO  v.  Mühlhausen  in 
Thüringen,  vgl.  F.  71 ; y vielleicht  eins  der  beiden 
Möllern  zwischen  Bibra  und  Naumburg. 

Millcre  marcha  a Dr.  tr.  c.  6,  104. 

Möllere  (Meliere?)  ß urk.  v.  997  (a.  Ws.  47). 
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Melre  ß Dr.  a.  977  (n.  717);  y Mt.  a.  998  (V,  71). 
MUllerendorf.  10.  Mt.  a.  979  (V,  56).  Müller- 
dorf, S v.  Wettin,  NW  v.  Halle, 
nillimeatat.  8.  Laar.  »ec.  8 (n.  2978). 
Wah rach,  in  der  gegcnd  von  Lieh , N v.  llanan, 
W v.  Fulda. 

Hllmllbach.  11-  W.  a.  HOO  (111,  n.  62). 
Mühlbach,  NW  v.  Hemfeld,  SO  v.  Homberg,  La. 
U,  178. 

Mflstkach,  Miisiburg  s.  MILZ. 

nillali*.  9.  Miltach  bei  Krantaberg , NW  v. 
Freising,  Fsp.  49. 

Miltaha  Mehb.  sec.  9,  11  (n.  845,  1259,  1266);  MB. 
c.  a.  1060,  c.  a.  1080  (VI,  44,  162),  c.  a.  1090 
(IX,  375  f.). 

Militaha  Mchb.  c.  a.  820  (n.  344). 
Mlliichwllere.  10.  Lc.  a.  973  (n.  114). 

Nach  Lc.  Mariaweiler  unweit  dor  Bnhr. 
Hlluliettdorf.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 


MILZ. 


Es  scheint,  dass  ein  solcher 
stamm  für  flussnamen  anzunehtnen  ist,  von  seiner 
bedcutuug  aber  wissen  wir  noch  nichts. 

BKllize.  8.  Milz  im  amte  Kömhild,  SW  von 
Qildbnrgbausen,  an  der  Milz,  nbfl.  der  fränkischen 
Saale. 

Milize  Dr.  a.  800  (n.  157). 

Milizza  Dr.  a.  944  (n.  686). 

Militz  Scb.  a.  907  (s.  48). 

Mileze  Dr.  c.  a.  800  (n.  158),  unecht. 

Milz  Sch.  a.  783  (s.  6). 

Milizicensis  (in  termino-)  Dr.  a.  906  (n.  651). 
nilzlsa,  Hn.  8.  W.  a.  786  (III,  n.  15).  Die 
Mülmisch,  nbfl.  der  Knlda,  S v.  Cassel,  Ld.  II,  90. 
nUllfiUUKe  pg.  Melsungen  an  der  Fulda  und 
gau  ebds.,  Ld.  II,  99;  hat  wahrscheinlich  von  der 
Mülmisch  (Milzisa)  den  uarnen. 

Milisunge  Dr.  tr.  e.  6,  115. 

Melsungen  Dr.  tr.  c.  6,  97. 

Blllslbzch.  fln.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760).  Ein 
bach  bei  Tulba,  N r.  Hamelburg. 

MIoiburK.  10.  Dr.  a.  980  (n.  721).  Milse- 
burg, ein  leisen  mit  kapelle  bei  Biberstein,  0 v. 
Fulda. 


MIM.  Wahrscheinlich  gehören  die  folgen- 
den n.  sämmtlich  zu  den  p.  n.  desselben  Stammes; 
wie  weit  dabei  unmittelbar  an  den  nordischen  Mimir 
zu  denken  ist,  muss  noch  dahin  gestellt  bleiben. 
Grimm  geseb.  656  denkt  sowol  bei  Minden  als  bei 
Münster  an  diesen;  auch  bei  Lüdde  (zeitschr.  für 
erdknnde  VII,  1,  s.  67)  ist  dieselbe  ansieht  aus- 
gesprochen. 


IVKIntldss.  8.  Minden  an  der  Woser. 

Mituida  P.  1,  368  (Ruod.  Faid,  ann.)  var.  Ninria; 
nach  Ldb.  96  ff.  an  dieser  stelle  Kieme,  am  ein- 
fluss  der  Kieme  in  die  Weser,  unterhalb  hauöversch 
Minden,  bei  Bursfelde,  doch  nimmt  Erb.  105  auch 
hier  Minden  an. 

Minida  P.  VIII,  168  (Ekkcb.  ehr.  univ.). 

Minda  P.  1,  184  (ann.  Lauriss.):  V,  90  (ann.  Qued- 
liob.  i,  96,  99,  101  (ann.  Hildcsh.);  VIH,  563,  076 
(ann.  Saxo);  XIII,  208  (Wolfher.  vit.  Godebardi)  ; 
Erh.  c.  a.  1070  (n.  1069). 

Minida  P.  I,  185  (Einh.  ann.) 

Mindum  F.  XIII,  186  (Wolfher.  vit.  Godebardi). 
Mindun  Erb.  a.  1043  (n.  1032). 

Mindou  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1070). 

Minden  P.  XIV,  79  (vit.  Bennon.  cp.  Osuabr.). 

Mindo  (actum  M-)  Lpb.  a.  1049  (u.  74). 

Munda  P.  VIII,  672  f.  (ano.  Saxo). 

Mimthum  (var.  Munthiun)  Lc.  a.  798  (n.  10),  in 
Saxonia,  vielleicht  Minden. 

Mirmidoua  P.  V,  142  (ann.  Einaidl.);  VII,  114  (Herim. 
Aug.  ehr.). 

Mindunensis  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Mindoncnsis  P.  XIII,  217  (Wolfher.  vit  Godebardi), 
487  (vit.  Annonis);  Erb.  a.  871  (n.  440),  1025  (n. 
943,  945). 

Mimidonensis  Lc.  a.  874  (n.  69). 

Mimidomensis  Lpb.  a.  895  (o.  25). 

Mimindcnsis  Lpb.  a.  1053  (u.  75). 

Mindensis  Erb.  a.  1025,  1029,  c.  a.  1070  (n.  941, 
958,  1069)  etc.;  sonst  oft. 

JHmlgardcford.  8.  Münster.  Neuere  citate 

bei  NM.  VI,  4,  s.  135. 

Dio  formen  dieses  namens  zerfallen  in  zwei  ab- 
thciluugen,  von  denen  die  erste  einen  p.  n.  Mimi- 
gard,  uic  zweite  ein  Mimigern  voraassetzt. 
Mimigardeford  Erb.  a.  1085  (n.  1232). 

Mimigardevord  P.  VIII,  685  ianu.  Saxo);  X1H,  115 
etc.  (vit.  Mcinw.  cpisc.);  Erb.  a.  1040  (n.  1021). 
Mimigartorvurti  P.  XX,  794  (ann.  Altab.). 
Mimigarforda  P.  II,  575  (vit.  S.  Idac). 
Mimigartcvurtc  Erh.  a.  1040  (n.  1022). 
Minigardcvurda  P.  V,  690  (Gerbert.  act.  conc.  Mosom.). 
Minigardeword  P.  XVI,  439  (not.  Monaster.). 
Mimigardefordensis  Erb.  a.  1040  (n.  1023). 
Mimigardcvordensis  Lpb.  a.  895  (n.  25);  Erh.  c.  &. 
1030  (n.  918). 

Mimigardevurdensis  Erb.  a.  1040  (n.  1022). 
Mimigardenardeusis  Ltz.  s.  345  (zi.  unbest.). 
Mimigardcnfunsensis  Oork.  a.  1050  (n.  83). 
Mimigarfordcnsis  Oork.  a.  1064  (n.  86). 
Mimigardcnsis  P.  X1U,  190  (Wolfher.  vit,  Godebardi). 
Mimigcrnaford  Lc.  a.  820  (n.  40);  Erh.  a.  821  (n. 
305). 

Mimigemeford  P.  II,  411,  414  (vit.  S.  Liudgeri); 
Lc.  areh.  sec.  9 (II,  226,  236). 
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Mimmogcrncferda  P.  III,  568  (Karol.  III  capit.). 
Mimierncvordi  (so)  Krh.  a.  1025,  1040  (n.  940,  1019). 
Mimigernafurdensis  Le.  a.  874  (n.  69). 
Mimigcrnafordensis  Erh.  a.  1039  (n.  1013);  Sek.  a. 
819  (U,  126). 

Mimigerncfordensis  Ms.  sec.  9 (u.  4);  Erb.  c.  a. 
1050  (n.  1031). 

Mimigarnorverdensis  (so)  P.  X,  361  (Hugon.  ehr.). 
Mimicmcuurdcnsis  (so)  Erb.  a.  993  (n.  672). 

Erb.  bemerkt  bei  dem  jahre  1040  (n.  1021), 
dass  seit  dieser  reit  der  n.  Monosterium  anfange 
gebräuchlich  zu  werden. 

TFIimlnllusin.  11.  P.  XX,  644  (cas.  monast. 
Petrisbus.);  Rth.  c.  a.  1070  (III,  201).  Memmen- 
hausen, big.  Krumbnch,  SW  v.  Augsburg. 

VI  i uiil  «-Im.  8.  Momlebcn  an  der  Unstrut,  pg. 
Hasscg. 

Mimilcba  P.  VII,  4 (ann.  Ottenhur.). 

Mimilcbo  P.  XII,  600  lEkkebert.  vit.  S.  Haimeradi), 
608  lErinher.  vit.  S.  Haimcradi);  Mt.  a.  979,  980, 
981  (V,  56,  59,  63). 

Mimileva  Mt.  a.  1015  (V,  74). 

Mimilewa  P.  VIII,  189  (Ekkch.  ehr.  univ.). 

Mimilevu  Mt.  a.  980  (V,  57). 

Mimilevo  Mt.  a.  1002  (V,  73). 

Mimilevc  Mt.  a.  995  (V,  70). 

Mimilevum  P.  XII,  581  (vit.  Mabthildis). 

Mimelebi)  W.  sec.  8 (II,  n.  12);  Mt.  a.  981,  998  (V, 
64,  71). 

Mimclevo  Mt.  a.  981  (V,  61). 

Mimeleve  Mt.  a.  994  (V,  69). 

Mimmelere  P.  XII,  166  (ehr.  episc.  Merseb.). 
Mimeleibin  Rm.  a.  980  (n.  282). 

Mimelieha  P.  V,  63  (Lamberti  ann.). 

Miminlevu  P.  V,  466  (Widukind.). 

Miminlevo  P.  V,  740,  757  etc.  (Thietm.  ehr.). 
Mitninlevc  P.  VIII,  625  (ann.  Saxo). 

Mimminlevc  P.  XVI,  153  (ann.  Magdeb.). 

Mimcnlcve  P.  VIII,  623,  667,  669  (ann.  Saxo). 
lmilebi  P.  VIII,  598  (ann.  Saxo). 

Imilebun  P.  VI,  288  (vit.  Mahthild.)  var.  Unilebun, 
Imilcba,  lmilebi. 

Imileua  Hf.  a.  980  (I,  519). 

Imelebu  Hf.  a.  974  (I,  151). 

Immunlcba  E.  a.  956  ( 8.  10). 

Imaulcvn  (actum  J-)  Anh.  a.  950  (n.  23). 

Imenlcvo  P.  V,  755  (Thietm.  ehr.);  hier  vielleicht 
ein  anderer  ort.  . 

Himeleoa  8.  H. 

Himenleve  P.  V,  319  (Liudpr.  antapod.). 

Iemelevum  P.  XII,  577  (vit.  Mahthild.). 

Hiemclcwa  P.  VIII,  183  (Ekkeli.  ehr.  nniv.). 

Yniilcna  (so)  Le.  a.  994  (n.  125)  wol  hieher. 
Mimilevcusis  Anh.  a.  992  (n.  78). 

Anffallend  ist  an  diesem  n.  das  nicht  selten 
stattüudcndc  fortfallen  des  aulautenden  M.  Doch  ist 


dasselbe  nicht  so  hiioiig  der  fall,  als  cs  scheint; 
denn  die  fünf  stellen  P.  V,  319,  VI,  288,  VHI,  183, 
598  und  XII,  577  besprechen  alle  ein  und  dasselbe 
crcignis,  nämlich  könig  Heinrichs  tod  a.  936,  nnd 
könnten  leicht  alle  aus  einer  und  derselben  quelle 
(der  vita  Mabthildis?)  geflossen  Bein.  Dann  bleiben 
nur  noch  vier  oder  fünf  zu  Memlcbeu  ausgestellte 
urkunden  tib.ig , die  eine  form  ohne  M zeigen,  und 
wie  leicht  mag  da  z.  b.  statt  aetnm  mimilcua  fälsch- 
lich aetnm  in  imileua  gelesen  sein!  Doch  wäre  es 
zu  kühn , den  wirklich  zuweilen  stattgefundenen  ab- 
fall  des  anlnuts  gänzlich  leugnen  zn  wollen.  Achn- 
lich  anffallend  ist  auch  die  apbaerese  in  Ivieanstcn 
(GAB). 

Ueber  die  verschiedenen  formen  und  über  die 
älteren  deutungen  des  namens  s.  Wilhelm  in  der  ge- 
sehichte  von  Mcmleben  (ML  V,  7 f.j.  Vergl.  auch 
0.  180. 

Mimlllnjtuni;  du.  u.  ortsn.  8-  a Die  Mümling, 
nbfl.  des  Mains  im  Odenwalde,  vgl.  Simon  4;  ß Möm- 
lingen unweit  Aschaffenbnrg,  pg.  Moinahg. , Arcb. 
VI,  509. 

Mimiiingum  (snper  fl.  M-)  a Laur.  a.  819  (n.  20). 
Mimclingen  (in  M-)  a Laur.  a.  819  (n.  21). 
Mimclinga  re  Laur.  sec.  8 (n.  3458). 

Mimimingaha  (so)  re  D.  a.  1012  (s.  35). 

Miminingen  ß Dr.  tr.  c.  42,  250,  262. 

Miinininga  ß Dr.  tr.  e.  42,  276. 

Miminingen  ß I)r.  tr.  c.  42,  129. 

Hlmecrrsen.  10.  Lpb.  a.  987  (n.  48,  wahr- 
scheinlich unecht).  Memsen  bei  Hoyerhagen,  amt 
Hoya  (kgr.  Hanover). 


Illimende  villa.  11.  Erb.  a.  1093  (n.  1263). 
An  der  Weser,  unterhalb  hanövcrsch  Münden,  an 
der  stelle  von  Bursfeld. 

-min  9.  MANNI. 

mintlellieint.  11.  Dg.  a.  1046  (A.  n.  49);  pg. 
Duria.  Mindclheim,  SW  von  Augsbnrg,  an  der 
MindeL 

IMImHIowt».  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  198). 
Mindclan  im  bair.  Landgericht  Mindclheim,  SW  v. 
Augsburg;  K.  281. 

fffint'icoltcftavra«  10.  Arcb.  sec.  10  (VI,  490). 
Jetzt  Wiggcnhaus  (Wickenhans)  im  amte  Elsch- 
bach, unweit  des  Bodensees,  kgr.  Wirtemberg. 
ftlinlftn.  Gr.  IV,  1262. 

minlslruft.  10.  Minsleben,  NO  v.  Wernigerode, 
SW  v.  Halberstadt,  pg.  Harteg.;  vgl.  C.  195. 
Minisleua  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  5). 

Miniszlano  Hf.  sec.  10  (II,  357). 

Tflmienlieim.  11.  Minheim  bei  Osann,  kreis 

Wittlich. 

Minnenheim  Be.  a.  1098  (n.  397). 
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Minneheim  Be.  c.  a.  1100  (n.  399). 

Minneheyin  Bc.  a.  1061  (n  354). 

mnncnliuaen.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  192, 
193,  195 , 197).  Wabraoh.  in  der  gegeud  vou 
Geisenfeid,  0 v.  Ingolstadt. 

Za  den  ti.  Minegoltesowa,  Minislcua,  Minnen. 

hnsen  vgl.  bd.  I deii  stamm  MIN. 

Minnirintan  (za  denio  M-).  9.  Mclib.  sec.  9 (n.  682}.  Grimm 
gramm.  III,  424  liest  mit  recht  za  demo  minnirin  tan  (ad 
unnorcin  silvam'i. 

9Hnst(‘Hh«liu.  8-  Laur.  sec.  8 (n.  2918). 

IMintillido.  8.  Ng.  a.  754  (n.  19).  Miusclcu 
N v.  ltheiufcldcu,  NO  v.  Busei,  pg.  Brisg. 

IVlliigpaeli.  11.  MB.  c.  a.  1045  (VI,  20).  Mies- 
bach, NO  v.  Tegernsee.  Vgl.  Wolfgrnoba. 

miiitCMsliuglni.  10.  Auh.  a.  940  (n.  18);  pg. 
Mintga. 

Hlntga  prov.  10.  Anh.  a.  940  (n.  18). 

miiilliert.  9.  Le.  n.  874  (n.  68).  Mintard  bei 
Düsseldorf. 

9Kliizt‘iib«‘rg.  Gr.  III,  185. 

IVliresbnch.  9.  Dr.  c.  a.  8<M  (n.  158).  Micrs- 
bach  (Mürshach)  im  Itzgrundc,  N v.  Bamberg. 


MIRK.  Das  alts.  mirki , ags.  my  rk, 
alt»,  uiyrkr  tenebrosus,  obseurns  muss,  wie  die  fol- 
genden n.  dartliun,  auch  im  Hochdeutschen  vorhan- 
den gewesen  sein.  Von  den  drei  hier  verzcichneten 
n.  gehört  der  erste  unmittelbar  zu  diesem  Worte, 
die  beiden  andern  dnreb  Vermittelung  von  p.  u.,  zu 
deren  bildung  sich  jenes  wort  eben  so  gut  eignete 
wie  etwa  schwarz  niger.  Auch  das  uuten  erwähnte 
Mirwolt  könnte  für  Mircwolt  stehn, 
nirlquldul.  11.  P.  V,  807  (Thictin.  ehr.). 
Der  alte  n.  für  das  Erzgebirge;  er  bedeutet  soviel 
als  Schwarzwald,  altn.  tnyrkvidr;  vgl.  Mareiaua. 
Hirwidu  etc.  8.  unter  MAU. 


Ifllrcliliigiii.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  10). 
Merking  zwischen  Güttwcig  und  St.  Pölten  in 
Niederöstreieb. 

IVlirkcdesliclni.  11.  Merxheim  bei  Monzingen, 
SW  v.  Kreuznach,  pg.  Nahg. 

Mirkedeshcim  Hf.  a.  1075  (II,  554). 

Mirkideshcim  Be.  a.  1098  (n.  397). 

Mcrkedesheiin  Be.  a.  1001  (n.  355). 

Mcrckedesheim  II.  a.  1075  (n.  271). 


Ulim’Alt.  11.  P.  XIV,  54  (vit.  Tlieoderic.  abb. 
Andag.).  Mirwacrt  (Mirwart,  Mirouart),  NW  von 
St.  Hubert,  SO  v.  Namur;  vcrgl.  AA.  V,  282. 
Ans  sec.  12  führt  Grdg.  54  mehrere  formen  des 
namens  an. 

Misgcdc  a.  Mcschcthi. 

UUhIiiIIic.  11.  Le.  a.  1088  (n.  240).  Mesenich 
an  der  Mosel  ira  kreise  Zell,  SW  v.  Coblenz. 

Mesenich  Be.  a.  1051  (n.  335). 

Mism'it.  11.  Oork.  a.  1003  (n.  85).  Nach  MO. 
149  Mijzcu  in  Holland.  Mrs.  I,  05  las  ebda, 
falsch  Alisnen. 

flissalia.  Iln.  8.  P.  I,  130  (ann.  Lauriss.), 
137  (Einh.  ann.).  Die  Mcissau  im  herzogtbum 
Brauuschwcig. 

•miss  als  zweiter  theil  begegnet  in  mehreren  o. 
u.  Hclmissi  (9,  Holland)  ist  zwar  nur  unsichere 
lesart,  sicher  aber  sind  Hermesse  (9)  and  Will- 
missa  (11),  beide  vom  Niederrbein.  Auch  Bone- 
mesi  (11)  aus  der  gegend  von  Frankfurt  und 
Sulzinisceu  aus  der  nähe  der  Labn  möchte  ich 
hicher  stellen.  Louhmcissa  (9)  dagegen  gehört 
schwerlich  dazu.  Bis  jetzt  sind  mir  noch  alle 
diese  u.  ein  völliges  räthsel  und  ich  finde  nir- 
gends, dass  irgend  jemaud  auf  sic  schon  geachtet 
habe.  Mau  erwäge  auch  das  heutige  Freismissen 
in  Lippe-Detiuold. 


MISTIL. 


Zu  ahd.  niistil,  nhd.  miste) 


viscus.  Es  linden  sich  noch  heutiges  tages  nicht 
wenige  Örter  in  Deutschland,  deren  n.  in  ihrem  er- 
ste» theiie  dieses  wort  enthalten. 
miMtclouwa.  11.  CS.  sec.  11  (n.  1).  Mistlau 
bei  Waldtbann  im  oheramt  Crailsheim  (0  von 
schwäbisch  Hall). 

IHJstllparll.  8.  Mistilbach  bei  Aidenbach,  SW 
v.  Vilshofen,  W v.  Passau,  pg.  Quinziug. 
Mistilpacb  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  207). 

Mistilpabc  MB.  c.  a.  985  (XXVIII,  b,  88). 
Mistilespaeli  ebr.  L.  a.  750  (s.  12)  scheint  eher  aut 
eine  Zusammensetzung  mit  einem  p.  n.  hinzu- 
deuten. 

Mlsteleberge  (ad  M-).  11.  Lc.  a.  1054  (n. 

189). 


MUrniilkestorlF  (so).  11.  P.  XII,  179  (ehr. 

episc.  Mersch. i.  Ein  bcsitzthuin  von  Merseburg. 
lUIrsi.  11.  Meiers  bei  Gars,  im  viertel  ob  dem 
Mannhardsbcrgc,  Niederöstreieb. 

Mirsi  FA.  sec.  11  (VIII,  2U>. 

Myrsi  FA.  see.  11  (VIII,  15). 


MUtanadl.  9.  Mebb.  a.  870  (n.  735).  Mitbach 
bei  Hohenlinden,  ldg.  Haag,  Fsp.  49. 

Mithebach,  lln.  Dr.  sce.  10  (u.  727);  fiiesst  in  die 
Fulda. 

Mitlu‘J(0'n  C pg.  10.  Zwischen  Trier  uud  Lu- 
xemburg. 

Mitheguwe  Gud.  a.  960  (1U,  1027);  bei  Be.  ebds. 
u.  206  Nithegowc,  s.  ds. 
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Methingowi  II.  a.  903  (n.  175). 

Methingowinsis  pg.  Be.  a.  927  (n.  165). 

•mithin  t*.  -mikc. 

mntlcMdorr.  9.  Dr.  a.  779  (n.  06),  822  (n. 
209  nebeu  Mitilesheiiu),  1057  (li.  750).  Mitte  In- 
dorf, W v.  Meiningen,  pg.  Tullifeld. 
Mltlleoliellll.  9.  Dr.  a.  812  (n.  269)  neben 
Mitilesdorf,  also  viel),  gleich  dem  vorigen  u. 
Mittclcsheim  Dr.  tr.  c.  37;  in  Friesland. 

Mitilistciüieim  s.  MIO. 

IfliUalilt.  Dr.  tr.  c.  0,  83.  Nach  Wenek  Mutte 
bei  Kraftsolms  (S  v.  Wetzlar).  Dann  — Mitti 
(8.  MID). 

Mittan  Kclmmbcrg  s.  AU'.  Mittan  notteuloh,  MlUelaha 
».  MIO. 

.Tllttelona.  9.  Mettlen,  SW  v.  i’faftikon,  SO 
v.  Grcitunaee,  cautun  Zttrieb,  Meyer  153- 
Mitteluna  Ng.  a.  875  (u.  491). 

Mittalouo  (in  M-)  Kg.  a.  845  (n.  311). 
Mltteuzu.  11.  F.  Xlll,  207  (Wiponia  vit. 

Cbuonradit.  Muttenz,  SO  v.  Basel. 

Mitte  riiarh,  Mitti,  Mittinhacb,  Mittirnuulag,  Mittun  s.  MIO. 
Mizdnrf  s.  Nozdorph*  Moch-  s.  MAL’C. 


MOD.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
llutesfeltl.  8.  W.  see.  8 (II,  n.  12). 
Miiedrnfnrt.  10.  Mudfort  (Mutford),  0 von 
Luxemburg,  pg.  Mosellens. 

Muodrnftirt  II.  a.  996  (n.  211). 

Mudevurt  Be.  a.  1023  (n.  300). 

Hoteslnrl.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  218). 
Wüstung  in  der  gegend  vou  Dalborn,  SW  von 
Cassel,  Ld.  II,  155. 

Mutilliiga.  10.  J.  see.  10  (s.  131,  103).  Mai- 
ling, laudgeriebt  Altüttiug,  K.  St. 

Mntilingun  Mebb.  sec.  10  (n.  1117),  uacli  Fsp.  51 
Mögling  bei  Taufkircben,  Idg.  Erding.  Vgl.  auch 
ein  Mndoliugum  im  siidl.  Frankreich  bei  Sek.  a . 
817  (II,  115). 

ÜIutiliMtMt.  8-  n Mcidelstetlcu  bei  Uraeb,  O v. 
Reutlingen;  ß wahrsch.  Mittelstetten  bei  Erpfting, 
lantiger.  Lantlsbcrg,  W vom  Ammersec;  v in  Steier- 
mark, vielt.  .Matschen  im  Mnrburgcr  oder  Mutten- 
dorf im  Oriitzer  kreise,  K.  8t.  (?) 

Mutilistat  « Laur.  sce.  8 in-  3ü4u). 

Mutilstat  ß 1*.  XI,  230  (cbr.  Hencdictobur.). 
Muuitilstat  ß 1’.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur.). 
Muotilestat  y J.  a.  881  (b.  104). 
nodetieslitdm.  8.  Tr.  W.  a.  742  (I,  n.  2). 
I ui  Elsas«,  uubek. 

IMiioderlNliciiu.  8.  a Nach  Oligsebliiger  (brief- 
lich) Müdilcrslicim  zwischen  Bonn  und  Diiren; 
ß Mietersheim,  W v.  Lalir,  NO  v.  Mablberg,  gbztli. 
Baden. 

Muoderisbciui  a Lc.  a.  1074  (n.  218). 

Fdrtttmaan,  nitd.  namaibuch.  //.  Bd. 


Muotcreslicyui  a Le.  a.  1057  (u.  192). 

Mutberisheim  ß Sclipf.  a.  703  (ti.  34;  Dg.  ebtls.  s. 
2 Mutberisheim). 

Muteresliolz.  9.  Mutterbolz,  O v.  Schlcttstadt. 
Muteresbolz  Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  189,  193). 
Muttersbolz  Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 

Muutcrcsboz  (so)  Sehpf.  a.  817  (n.  82). 
HuotereNtat.  8.  Mutterstadt  zwischen  Worms 
und  Spcier,  SW  v.  Mannheim,  pg.  Spir. 
Muuterestat  tr.  W.  II,  n.  13,  211. 

Muoterstat  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 

Muterstat  Laur.  sec.  9 in.  2257). 

Muderstathcr  tnarca  Laur.  sec.  8 In.  2028). 
Mnthcrstatter  tnarca  Laar.  sec.  8 (li.  2t)27). 
Mutlicrstuthcr  maren  Laur.  see.  8 in.  2029). 

71  otlevinycerod.  10.  Urk.  v.  990  (s.  Ws.  26). 
Wüstung  Mitlingerodc  bei  Osterode,  SW  v.  Claus- 
thal, ng.  lllisg. 

Vloilriking;.  8.  Mitraebing  (Mietraching)  bei 
Aibling,  X v.  der  Mangfail,  Fsp.  49. 

Modrikiug  Mebb.  c.  a.  8UO  (n.  120). 

Muotricliinga  Mebb.  a.  893  In.  903). 
Hliotwiiiesheim.  9.  Miidcsbcim,  laudgeriebt 
Amstein,  au  der  Wern. 

Muotwinesbeim  Dr.  sce.  9 (n.  193). 

Mnutiuesbeim  Dr.  see.  9 (n.  350). 

Motenesfaeim  Dr.  tr.  c.  5,  n.  9 u.  128. 
Hoduliiowilare.  8.  l g.  Alsat.,  ad  fl.  Matra 
(die  Moder,  an  der  Hagenau  liegt). 

Muduiiiowilare  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 
Mutuinouilari  tr.  W.  a.  747  (I,  n.  148). 


Hodt-na.  11.  Hf.  c.  a.  1100  (I,  343).  Müden 
bei  Carden,  kr.  Kochern. 

.tlodzldnln  (so).  11.  MB.  a.  1007  (XXIX,  a, 
173);  pg.  Ostarriki,  wabrscb,  in  der  nähe  der 

Marek. 

Tlornse,  9.  MB.  a.  831  (XI,  19). 

Momvator  s.  MUH. 

Moflendorii.  9.  a ln  Thüringen,  nnbek.;  ß 
Muffeudorf  bei  Bonn,  pg.  Bnnncns. 

Muffendorp  ß Ms.  a.  889  ln.  9);  ß Lc.  a.  973,  1020, 
1057  (n.  114,  150,  192). 

Muffeudorf  a Mt.  a.  979  (V,  50);  a W.  a.  1015  (UI, 
n.  47);  ß Lc.  a.  1004  (n.  2o3). 

Muflendurp  ß Le.  a.  888  (u.  75)- 
Muffendorf  ß or.  Gnelf.  a.  913  (IV,  276). 

Mbfuudurp  ß Le.  a.  930  (n.  89). 

Moflndorp  ß Le.  a.  1004  (n.  202). 

Muflcndorpb  ß Lc.  a.  1070  (n.  228). 

Monfoulhurp  (so)  ß Le.  a.  906  (n.  108). 

Hoffet.  10.  Le.  a.  990  (t).  127).  Der  Moffbm-eb 
(Muftbosch)  bei  Wageningen,  W vou  Arnheim, 
StG.  102. 
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M01II1  6.  MULI. 

MOIin.  Mit  Grinim  gr.  I (3.  ansg.)  s. 
113  und  Z.  14  nehme  ich  den  n.  (leg  flaggen  Main 
alg  eine  keltische  benennnng  an.  Bt.  45  hat  keinen 
rechten  grund,  Main  al»  ein  ahd.  Maginaba,  grosser 
fluss  (s.  MAG  AN),  zu  faggen.  Allerdings  mag  der 
diphthong  des  flussnamens,  wie  auch  Grimm  a.  a.  o. 
meint,  ans  zwei  gilben  zusammengeronnen  nein,  ob 
aber  gerade  ein  g dazwischen  ausgefallen  ist,  wissen 
wir  nicht;  vgl.  Grimm  dinhthongc  (1845)  s.  215?. 
Sieber  wäre  dieses  der  fall,  wenn  es  sieh  dartlmn 
Hesse,  dass  Mogontiacnm  eine  ableitnng  des  fluss- 
namens  ist,  was  ich  weder  zn  bejahen  noch  zu  ver- 
neinen wage.  Man  bat  nach  beiden  seiten  bin  vor- 
schnell über  diese  frage  abgesproeben , doch  mit 
gründen,  die  auf  keinen  fall  zwingend  sind.  Als 
eine  tbatsaehe,  die  für  die  Zusammengehörigkeit  von 
Main  und  Mainz  spricht,  führe  ich  noch  an,  dass 
auch  der  ältere  westliche  theil  von  Würzbnrg  im 
mittelalter  (z.  b.  a.  1335  bei  Lang  regesta  Boica 
VII,  166;  dsgl.  in  den  renteibiiehem ) Mnguntia  hiess. 
S.  Herrn.  Müller,  über  Moenns,  Moguntia,  Spechteshart 
und  Wirziburg  (Würzburg  1858.  4,  s.  7 ff.);  wenn 
derselbe  vf.  aber  weiter  diese  namen  aus  dem  Grie- 
chischen deutet,  so  gehn  unsere  wege  aus  einander. 
Moin,  fln.  1.  Der  Main. 

Moin  P.  II,  355  (vit.  S,  Bonif.),  656  (Nitbardi  hist.); 

Dr.  a.  824  (n.  430);  MB.  a.  1008  (XXVM,  a,  390). 
Moenus  Plin.  IX,  15;  Tac.  Germ.  28;  Eumen.  paneg. 
Constant.  Aug.  c.  13;  Amm.  Mare.  XVII,  2;  Aurel. 
Viet.  Caes.  127;  später  oft. 

Mohin  P.  I,  178  (anu.  Laurisg.). 

Moyn  P.  II,  373  (eit.  S.  Sturmi);  Laur.  sec.  8 (n. 
3452),  815  (n  19);  Bhm.  a.  994  (s.  12);  MB.  a. 
1014  (XXVUI,  a,  453). 

Moenis  Mela  III,  3. 

Moenes  P.  All,  251  (Lambert  ann.). 

Moin  P-  I,  425  (ann.  Bertin.),  568  (Regin.  ehr.);  V, 
860  (Thietro.  ehr.);  VI,  797,  802  (Adalbert  vit. 
Heinr.  II);  VII,  550  (Marian.  Scot  ehr.);  MB.  a. 
794  (XXVIII,  a,  4). 

Moius  P.  VI,  498  (Widric.  vit.  S.  Gerardi). 

Mogonus  P.  VIII,  562,  575  (ann.  Saxo). 

Moino  (nom.)  P.  VII,  295  (Bcrthold.  ann.). 

Moines  (gen.)  Dr.  a.  788  (n.  87);  westarun  halba 
moines  Kth.  a.  779  (III,  41);  ostarnn  halba  moines 
Rth.  a.  779  (III,  40). 

Moyncs  (gen.)  W.  a.  947  (HI,  n.  30). 

Moina  (super  fl.  M-)  MB.  a.  820  (XXVIII,  a,  13). 
Moine  ( super  fl.  M-)  Laur.  sec.  8 (n.  3447). 

Moyne  (super  fl.  M-  i Laur.  sec.  8 (n.  3425). 

Movna  (d«t.  u.  acc.)  Nt  a.  1000  (1851,  s.  148)- 
Moin  (in  mittan  M-)  Rth.  a.  779  (III,  39,  41). 
Mogus  brief  v.  1024  (Bib.  III,  359). 

Rothmoune  (8),  Witzmoune  (8). 
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Holnalicawe  pg.  8-  Der  Maingau,  zwischen 
Asehnffenburg  und  Frankfurt. 

Moinahgowe  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 
Moiuechgowe  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  295). 
Moinagowe  Laur.  sec.  9 (n.  3649). 

Moinegowe  Gud.  a.  980  (1,  360). 

Moinekgowe  Laur.  a.  1013  (n.  94). 

Moingewi  Bib.  IV,  607. 

Moinigangius  pag.  Dr.  a.  766  (n,  28). 

Moynacgowe  Laur.  sec.  8 (n.  3437),  sec.  9 (n.  3416). 
Movnachgowe  Laur.  sec.  8 (n.  3411,  3413),  sec.  9 
ln.  3410)  etc. 

Movnichgowe  Laur.  sec.  9 (n.  3409);  Dr.  a.  985  (o. 
723). 

Moyueegowe  Laur.  a.  786  (n.  12),  815  (n.  19). 
Movuigowe  Laur.  see.  8 (n.  3412). 

Moyncgowe  D.  a.  795  (s.  34). 

Moyngowe  LBUr.  rcc.  8 (n.  3436  , 3436  , 3439);  Dr. 

a.  786  (n.  84),  1024  (n.  738). 

Monaebgowe  Laur.  sec.  8 (n.  3408). 

Monabgoue  W.  a.  945  (II,  n.  21). 

Monichgowe  Laur.  sec.  8 (n.  1965). 

Moniligowe  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Moruinsis  jtg.  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  16)  ist  jeden- 
falls Motninsis  zu  lesen. 

ITfointvInldl,  v.  n.  9.  Die  um  den  oheru  Main 
wohnenden  Wenden,  Z.  647. 

Moinwinidi  MB.  a.  846  (XXVIII,  a,  41);  Sek.  a. 
826—830  (ü,  168). 

MoinwiDida  MB.  a.  889  (XXVUI,  a,  95);  Dr.  a.  874 
(n.  610). 

Moinwinidcn  Dr.  tr.  c.  8,  35. 

Mounwiuiden  Dr.  tr.  c.  46. 

Ich  füge  zu  diesem  stamme  hier  noch  den  n. 
der  Stadt  Mainz,  da  ich  cs  mit  Grimm  gr.  I (3.  aufl.l, 
113  wenigstens  für  möglich  halte,  dass  der  fln. 
Main  darin  steckt;  Z.  14  leugnet  die  Zusammenge- 
hörigkeit beider  n.  Im  mittelalter  zweifelte  man  an 
dem  Zusammenhänge  nicht: 

Mogin,  ex  quo,  ut  fama  sonst,  Mogoncia  dicta 
cat;  desgleichen: 

Nomen  ab  infuso  recipit  Moguntia  Mogo. 
(floKiintiacuni.  1.  Mainz,  mehrere  alte  citaie 
noch  hei  Frb.  243. 

Mognutiacum  Tac.  bist.  IV,  öfters;  Eutrop.  VII,  8; 

P.  VH,  310  (Berthold.  ann.). 

Mogontiaeus  P.  II,  461  (Einb.  vit  Kar.). 
Mogontiacnm  P.  I,  149,  181  (Einb.  ann.)  etc.;  II, 
242  (ann.  Wirzib.)  etc.;  VII,  102,  104  etc.  (Herim. 
Aug.  clir.),  309,  315  etc.  (Bcrthold.  ann.)  etc. 
Mogonciacnm  P.  I,  70  (ann.  Sangall.);  VII,  3 (ann. 
Ottenbur.),  278  (Berthold.  ann.),  419,  426  (BernoM. 
ehr.). 

Magontiacum  tat).  Pent. ; P.  II,  469  (Einb.  vit  Kar.), 
667  (Nithardi  hist);  X,  291  (Hngon.  ehr.). 
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Maguntiacum  P.  I,  447  (Prud.  Trec.  ann.) ; III,  30 
(Pippin,  capit.). 

Maguutiacus  P.  IX,  406  (geat  epiac.  Camerac.). 
Magonciaeus  P.  X,  306  (Ilugon.  ehr.). 

Magonciacam  P.  II,  664  f.  (Nithardi  bist.). 
Magontiaca  civit  P.  I,  115  (ann.  Lauriss.). 
Maxoviiaxov  Ptol.  II,  9. 

Muguntia  überall  oft. 

Mogontia  P.  I,  38  f.  (ann.  Laurish.),  148  (ann. 
Laurias.)  etc.;  II,  97,  120  etc.  (Ekkeh.  caa.  S. 
Galli),  222  (ann.  Xant)  etc.;  III,  90  (Kar.  M. 
(capit),  346  (IUud.  et  Hlotb.  capit):  V öftere; 
VI  120  (Ademar.  hiat.)  etc.;  VII— XI  mebrm. ; 

XIII,  166  etc.  (Wolfbcr.  vit  Godehardi),  327  etc. 
(vit.  Bardonis)  etc.;  XIV,  233  (vit  Altmann.  ep. 
Patav.)  etc. 

Mogoncia  P.  II,  259  (cbr.  Moiaaiac.);  VI,  145  (Ade- 
mar. hinter. );  X,  133  etc.  (geat.  Trcver.);  XII, 
581  (vit  Malithildis);  Laur.  8ec.  8 (u.  1091);  Ww. 
ns.  a.  1077  (VI,  248). 

Maguntia  P.  I,  304,  307  etc.  (ehr.  Moiaaiac.),  425  ff. 
(ann.  Berlin.)  etc.;  II,  665  (Nithardi  hist.);  V öf- 
tere; VI,  20  (ann.  Laubicna.);  VH,  344  (Brnn.  de 
bell.  Saxon.);  IX,  485  (gest.  cpisc.  Camerac.), 
530  (ehr.  S.  Andreac);  X,  31  (Arnulf,  geat.  archiepp. 
Mediol.);  XI  — XII  mebrm.;  XIII,  321  (vit.  Bar- 
donia); Lpb.  a.  895  (n.  25);  Le.  a.  1024  (n.  160). 
Maguucia  P.  VI,  591  (vit.  8.  Adalberti);  tr.  W.  II, 
n.  159;  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  212). 

Magontia  P.  I,  45  (ann.  Gnelferb.),  83  (ann.  San- 
gall.) etc.;  II,  83,  87  etc.  (Ekkeh.  caa.  S.  Galli), 
225,  229  (ann.  Xant)  etc.;  III,  410  (Hlud.  Germ, 
capit);  VI,  259,  261  (Ruotgcr.  vit.  Brunon.)  etc.; 
VII,  436  (Bemold.  ehr.);  VIII  rnehrm.;  XI,  494 
(ann.  Mellic.);  XIII,  110  (vit.  Mcinwcrc.  cpisc.); 

XIV,  90  (tranal.  S.  Servat.);  urk.  v.  748  (Bib. 
III,  192)  etc. 

Magoncia  P.  I,  191  (Einh.  ann.);  IX,  282  (Ad.  Brcm.). 
Megnnzcr  marca  (so)  Laur.  aec.  8 (n.  1984). 
Acigunma  ans  Magnncia  umgcatcllt  P.  XIII,  681 
(Benzo  epiac.  Albenaia). 

Adj.  Moguntiacna,  Magontiacenaia,  Magancia- 
ccnaia,  Moguntinna  etc.  Ich  bemerke  noch  Mogon- 
tinensis  Erb.  a.  1033  (n.  987)  und  Magontinua  Erb. 
a.  1036  (n.  993). 

Vgl.  noch  den  n.  der  ital.  Stadt  Moguntia  (Monza). 


SKoifcgiaipacll.  11.  Maxenbach,  SW  von  St 
Pölten  iu  Nicderöatreich. 

Moissinpaeh  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 

Moisiubach  FA.  acc.  11  (VIII,  7). 

Vlokoroth,  waldn.  8.  Mrs.  o.  a.  777  (I,  7). 
Unweit  der  Eem,  S vom  Zuidersee,  MG.  194. 


Molburiimi.  9.  P.  I,  489  (Hincm.  Rem.  ann.); 
IU,  517  (Ulud.  Germ,  capit).  Maubenge  in  Frank- 
reich, unweit  der  belgischen  grenze,  S von  Mona; 
vgl.  jedoch  Malbodium. 

Vl»lilt-»liart.  9.  H.  a.  820  (n.  74).  In  der 
gegend  v.  St  Goar  am  Rhein. 

IVloltliiKgavel  (so).  11.  Mollenfelde,  SO  von 
Göttingen,  au  der  hess.-hannöv.  grenze. 

Molduggavel  P.  XIII,  158  (vit.  Meinwerc.  epiac.). 

Moldnggane  Erh.  a.  1032  (n.  976);  derselbe  ort. 

.flnlire.  11.  Sch.  a.  1074  (s.  195).  Vielt  nach 
Sch.  Mecdcr  (Meder),  NW  v.  Coburg. 

Molleostide  »,  MULI. 

MolleMbcrp;.  11.  Lc.  a.  1096  (n.  253). 

Mulsberg  P.  V,  798  (Thictm.  ehr.);  VI,  688  (Adal- 
bold.  vit  Heiur.  II.). 

Mulsberh  P.  VIII,  651  (ann.  Saxo). 

MollcNtlorr.  8.  W.  acc.  8 (II,  n.  12).  Muls- 
dorf,  SW  v.  Erfurt,  hzth.  Gotha. 

VlnllcNhelin.  10.  Molahcim,  W v.  Strassburg. 

Molleaheiin  marcha  Schpf.  sec.  10  (n.  179). 

Molleshcmero  marcha  Schpf.  scc.  10  (n.  179). 

Molshemensie  ager  Ww.  ns.  aec.  11  (V,  379). 

Mellcsheiin  dafür  Schpf.  a.  1074  (n.  223). 

Die  drei  letzten  n.  enthalten  einen  bisher  noch 


nicht  uaebgewiesenen  p.  n.,  der  auch  in  Mullnmatedi 
nnd  Muluingcn  liegen  könnte. 


Wolle.  11.  MH.  a.  1076  (IV,  296),  1067  (XXVIU, 
b,  215).  Mold  (Molt)  in  Untoröstreich,  im  viertel 
ob  dem  Mannhardsberge,  landger.  Horn. 

Dieser  n.  ist  das  ahd.  rnolta  pulvis,  terra,  solum, 
welches  auch  einmal,  in  Rotcmulte  (8),  als  letzter 
theil  erscheint. 


MOM 


Die  beiden  folgenden  namen  wei- 


sen wol  sicher  auf  p.  n.  dieses  Stammes  hin;  dahin 
gestellt  muss  bleiben,  ob  derselbe  mit  ahd.  muoma, 
nhd.  muhme  verwandt  ist 


IHomoillielm.  8.  Mommenheim,  NW  v.  Oppen- 
heim, S v.  Mainz,  pg.  Wornint 

Momonbciin  Dr.  a.  771  (n.  33). 

Mominheim  Laur.  sec.  8 (n.  1369,  1374). 

Momcnhcim  Laur.  scc.  8 (u.  1351,  1352,  1357)  etc. 

Muomcnheim  Gnd.  c.  a.  1084  (I,  384). 

Mnomanhcim  Dr.  a.  812  (n.  268). 

Muminheim  B.  a.  1091  (II,  2). 

Mumcnhcim  Laur.  aec.  8 (n.  1361),  a.  786  (n.  12), 
953  (n.  69)  etc. 

Moinenbcimer  marca  Laur.  aec.  8 (n.  1350,  1356), 
aec.  10  (n.  1359). 

Momcnhcim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1348,  1349, 
1350)  etc. 

Mominhcimcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1353). 

Mumenheiin  marca  Laur.  aec.  8 (n.  1360,  1365, 
1367)  etc. 
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Mumenheimcr  ma.r na  l.aur.  sec.  8 (u.  1366). 
Mnnmcnhcim  (so)  Sclipf.  a.  1074  (u.  22:)),  an  dieser 
stelle  Mommenheim  laueh  Mumien  geschrieben), 
.SW  v.  Hagenau,  NW  v.  Strassburg. 
,Yluomrn«lor|tli.  11.  11c.  a.  1009  au  309). 
Mendorf  bei  Rcniich  in  Luxemburg. 


Ilonn.  8.  Nach  der  Juvavia  und  nach  K.  St 
Omeiu  i Grossginain)  bei  Keichenlmli , pg.  Salz- 
purgg. 

Mona  J.  a,  798  (s.  28);  Kz.  sec.  8 (a.  31). 

Muon  J.  sec.  8 <*.  43). 

Muona  .1.  a.  931  ( s.  154). 

Muono  J.  c.  a.  1030  (s.  230). 

Muen  Kz.  see.  8 (s.  41;  J.  ebds.  falseh  Muer). 

Ob  dieser  tu  mit  dem  letzten  tlieiie  von  Linst- 

mona  t9)  oder  Alcmonn  18)  identisch  ist,  wage  ich 

nicht  zu  entscheiden.  Trutmonia  ist  nur  entstellte 

form;  s.  Throtmanni  (10). 

Moniecsloe  s.  MUNIC. 

moiineMliiiNun.  11.  1’.  XIII,  145  (vH.  Metn- 
iverc.  epise.i.  In  der  nähe  des  Zusammenflusses 
von  Werra  und  Fulda. 

irioiitirliiiiKR.  11.  MB.  e.  a.  1045  (VI,  27). 
Zu  MANP  oder  MUND?  In  der  gegeud  von 
Tegernsee  ? 

.Vloiitnnlilm.  8.  Villa  M-,  quae  Araride  voca- 
tnr  H.  a.  720  (n.  41). 

Dl oiitiilarcni  (in  M ).  8.  Tr.  W.  a.  742  (I, 
n.  52);  pg.  Alsat. 

Ilon/uli».  Gr.  II,  800. 

Iflontrnnhne  (in  M-).  11.  Cr.  I,  23.  Frics- 
lund. 


MOR. 


Zu  nhd.,  tnlid.  muor,  ags.,  altn. 
mör,  nhd.  moor  palus.  Oh  dieses  wort  in  einem 
näheren  Verhältnisse  zu  dem  stamme  MAU  oder  zu 
MOS  steht,  lasse  ich  noch  unentschieden.  Nettere 
deutsche  n.  auf  -iiiör  bei  I’t  319  und  C.  2,  s.  18, 
ags.  auf  tnör  bei  Leo  82.  Alte  auf  dieses  wort 
endende  o.  n.  kenne  icli  die  folgenden  13;  zwölf 
davon  sind  aus  Frieslaud  oder  den  Friesland  zu- 
nächst liegenden  bezirken  Sachsens;  uur  Suarzes- 
muor  wird  aus  Thüringcu  Hlieriielert. 


Adingamamora. 
Aspanmora  9. 
Austtnoru. 

Urctcumorc. 
Chiindcsmor  10. 
Cilissenmor  9. 
Langenmore. 

IVKuorr.  Io  Frieslaud. 
Muorc  Dr.  tr.  c.  7,  123- 


Nordinora  9. 
Odigmore  9- 
Sigcfridismor  8. 
Suarzesmuor  9. 
Tezaliuore  8. 
Waldcsmor. 


Mure  l)r.  tr.  c.  7,  22. 

Maurinen  *.  oben. 

Moi-hIih.  10.  Or.  Ouelf.  a.  956  (IV,  292);  AA. 
a.  9S7  (VI,  209).  Wahrseh.  iu  der  bairischen 
Pfalz. 

Muorbah  ».  M.UIli. 

ülorhriiggil.  10.  Or.  Guelf.  a.  956  (IV,  292). 

In  der  nähe  des  oben  erwähnten  Moralin. 
Muorpmkke  a.  MUOR. 
llnrsaten  pg.  8.  In  Friesland. 

Morsaten  P.  II,  425  (vit.  8.  Lindgeri). 

Morseton  1“.  VIII,  728  (ann.  Saxo). 

Morset i P.  IX,  289  lAd.  Brera  ). 

Morsaeieuscs  Bih.  a.  1092  (I,  40). 

Vgi.  Marsaei. 

■Morsllen  (in  M-).  11.  Erb.  a.  1033  (n.  987). 

Wahrseh.  in  der  gegend  von  Minden, 
florstat.  11.  K.  a.  1058  (n.  231).  Maretadt 
im  badischen  amte  Oerlachsheim,  NO  v.  Mergent- 
heim, pg.  Dubrag. 

IHorUtorp.  11.  l'rk.  von  1031  bei  Hchtmcier 
K.  li.  I,  bell.  1.  Wüstung  bei  Braunschweig. 
Jforrwater.  fln.  10.  Mrs.  a.  992  (1,  50). 
Wabrseb.  iu  der  gegend  von  Breda  in  Nordbra- 
hant,  MO.  89- 

Morvisus.  9.  P.  III,  426  (Kar.  II  capit  ). 
Wabrseb.  undeutsch. 

Zn  diesem  stamme  gehört  auch  wo): 
Cflnrnnjtit.  11.  Moringen,  W von  Nordheim, 
NW  v.  Götlingcn,  im  gau  gl.  n.  (an  der  Moor 
oder  dem  Mohrenbach). 

Moranga  P.  XIII,  115  ( vit.  Meinwero.  episc.). 
Momngano  pg.  (so)  ebds. 

Moronga  Erb.  a.  1016  (n.  864). 

Morongano  pg.  ebds. 

Moronga  in  pg.  Moronga  Erb.  a.  1075  (n.  1159). 
Mnrungun  dafür  Wg.  tr.  C.  156- 


Morbmgga  *.  MOIt.  Morrcmvülare  s.  MAUR. 
.Tloreesliein,  11.  1*.  X,  546  (gest.  ahbat. 

Ocmblac.).  Wahrsclt.  in  der  gegend  von  Löwen, 
Ordg.  120. 

.7I«i'dunonn  pg.  8.  Im  gbzgth.  Baden,  N 
vom  Breisgau,  später  die  Orteuau  genannt;  vgl. 
Db.  301,  woselbst  wunderbare  etymologicn  des 
namens. 

Mordnuown  Dg.  a.  763  (s.  2). 

Mortnnowa  Schpf.  a.  888  (n.  120);  Dg.  a.  1)02 
( s.  5). 

Mortuuatigcnsis  pg.  Ww.  ns.  a.  975,  1009,  1016 
(III,  417;  VI,  167,  173). 

Mortanona  Sclipf.  a.  974  (n.  153),  997  (n.  175). 
Mordiunauia  neben  Mordcnauia  K.  a.  777  (n.  18). 
Mnrtinaugia  Ng.  a.  926  (n.  714). 
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Mortiaawc  Wxv.  ns.  a.  1016  (VI,  1731. 

Mordctiowe  Wxv.  ns.  a.  91)4  (V,  370). 

Mortenawa  Wvt.  ns.  a.  961  (III,  3831. 

Mortenoua  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  343). 
Mordenaugia  Sek.  a.  708  (II,  9). 

Mortenowa  Mr.  a.  901  (s.  82);  MB.  a.  101)7  (XXVIII, 
a,  383),  1025  (XXIX,  a,  3 f.);  Dg.  a.  1024  (A. 
n.  42);  Wxv.  a.  1032  (IV,  318)  etc.;  Wxv.  ns.  a. 
1070  (VI,  243). 

.Mortcumia  Mr.  a.  961  (s.  84). 

Martinliauga  (so)  Schpf.  a.  845  (n.  101). 
Morthenauia  K.  a.  777  (n.  19)  nelien  Mortenania. 
Mortnnogowa  K.  a.  806  (n.  141). 

Mortingia  Dr.  a.  805  (n.  225). 

Mortinauginsis  pg.  St.  (1.  a.  801  (Anh.  n.  7). 

Der  n.  scheint  x'on  einem  uns  noch  unbekann- 
ten p.  n.  Morto  (vgl.  hd.  II  hcrznstanimen.  Der 
nbfall  des  m in  der  neueren  form  Ortenan  ist  sehr 
auffallend,  erklärt  sich  aber  vielleicht  daraus,  dass 
man  an  das  schloss  Ortenberg  zxxri  sehen  Offeuhurg 
und  Gcngcnbach  gedacht  hat;  in  der  lliat  ist  die 
Ortenan  eigentlich  nnr  ein  kleiner  tlicil  der  alten 
Mordnnowa,  and  zxvnr  der  jenem  schlösse  zunächst 
liegende. 

MOreOtetcn,  Mores-,  Morichinga  s.  MAUR. 

Morile.  8-  Mörle  (Ob.  o.  Nd.)  bei  Friedberg, 
pg.  Wetareiba. 

Morile  Dr.  tr.  e.  42,  51. 

Murnller  marca  Lanr.  sec.  8 in.  3009). 

Worauf  es  beruht,  dass  Wcig.  s.  326  diesen  n. 
aus  Morxvila  ablcitet,  xxeiss  ich  nicht. 

Horilinhcitner  marca  s.  MA6B.  Moriaauglnsi»  pg.  s.  Montn- 
noirs.  Mnrinrliova,  Morineshelm,  Moringa  s.  MAUR. 
Vloi-tni.  v.  n.  1 v.  C.  Ein  belgische»  Volk  in 
Flandern.  Wahrsch.  sagt  schon  ihr  name  au», 
dass  sie  mccrauxvolmer  waren,  vom  kelt.  mor 
tnare,  vgl.  Z.  210  ff  , Frb.  260. 

Morini  Virg.  Aon.  VIII,  727;  Tac.  hist.  IV,  28; 
Caes.  b.  Gail.  III,  28,  IV,  21  etc.;  Meia  111,  2; 
l’lin.  IV,  17;  P.  1 melirm.;  II,  197  (ann.  Vedast.); 
VIII  melirm. 

.Mojnoi  Strabo  IV. 

Morinishusnn,  Morlnpinnt,  Morlibach,  Mnrlinga  etc.  s.  MAl'R. 
WoH'.ulitl.  Dr.  tr.  c.  6,  97. 
üMarnlllgaliem.  9.  Pol.  8ith.  293;  Mornin- 
geltem  eneuds.  397.  Mnringhcm,  W v.  St.  Omer 
in  Flandern. 

Morninsls  pg.  ».  Moinahgowe. 

Jlorore  (so).  11.  Sch.  a.  1046  (».  102).  Nach 
Sch.  vielleicht  die  xvüstnng  Mordorf  bei  Blanken- 
burg am  Harze. 

Moroscauip  s.  MACH.  Morsaten,  Morsile,  Morstat  s.  MdR. 
Morstdle.  Lanr.  n.  3007. 

Mortingia  a.  Mordnnowa.  Vorthorp  a.  MOR-  Monihhea- 
rtafful,  Monihhea  atein  a.  MAL’R.  Morullcr  marca  a.  Morile. 
Morviana  a.  MOR. 


MOS. 


1.  Ahd.  mos  palns,  vgl.  MOR, 
wovon  es  vielleicht  nnr  eine  ältere  nebenform  ist. 
Die  biehcr  gehörigen  n.  aus  dem  canton  Zäricli  ver- 
zeichnet Meyer  95,  145.  Alte  auf  -mos  ausgehende 
o.  n.  kenne  ich  die  folgenden  22;  »ie  sind  fast  alle 
ans  Slidhaicm. 

Albratisuios  11.  C'hienmos  11. 

Petiumos  9.  Lauginmos  11. 

Chroumos  10.  I.arinmos  11. 

Frigoltcsmos  8.  Merinamos  10. 

Furinnios  11.  Pessimums  10. 

Heidemno»  8.  Uorimos  11. 

Hochcnmos  8-  Kicbemos. 

Ileginno»  11.  Ituozmos  8. 

Huinmos  8.  Sulzainos  8. 

lnzinntos  8.  Tegerenmos  9. 

Isarmns,  Wildmos  11. 

Mosttni.  1 1.  a Wird  für  Muyscti  (Mensscm),  S 
v.  St  Trond  in  Belgien  gehalten , xvas  jedoch 
Grdg.  72  bezweifelt;  ß Moss  bei  Tangenniinde, 
regicrungsbcz.  Magdeburg,  kreis  Stendal;  y Moo- 
sen bei  Rciclicnhall,  K.  St. 

Mosuin  ß P.  V,  820  (Thietm.  ehr.);  « 

(Kodnif.  gest.  abb.  Trudon.). 

Mosau  ß Hf  a.  973  III,  349). 

Mosa  y J.  c.  a.  1050,  1074  fs.  250,  260), 

Mose  ß lim.  a.  1016  (n.  436). 

TKoNitlia.  fln.  n.  ortsn.  8.  a Moos 

Nd.),  SW  v.  Fulda;  ß die  Moos,  W v.  » , 

Mooshenren  im  oberamt  Ehingen,  SW  von  Ulm, 
3 Moseck,  U x'.  Tegernsee,  unweit  des  Inns,  und 
einige  andere  Örter  des  südlichen  Baierns,  die  ich 
nicht  zu  bestimmen  xvage;  f der  Mossanbach, 
SW  v.  Erbach  im  Odenwalde;  £ nach  K.  St. 
Mosen,  unfern  der  Ager  (in  der  nähe  de»  Atter- 
see8);  ij  Moosacli,  flnss  und  ort  bei  Fcldmocbiug, 
ldg.  München;  noch  nähere  bestimmuugcn  versucht 
I’sp.  50. 

Mosaha  e Lanr.  a.  819  (n.  21);  3 MB.  c.  a.  1080 
(VI,  41,  43);  tj  Meid),  c.  a.  800  (u.  152,  168), 
c.  a.  820  (n.  319)  etc.;  ß lith.  a.  822  (III,  195). 
Mosacha  d Mchh.  c.  a.  800  (n.  264);  3 MB.  c.  a. 
1060  (VI,  39). 

Mosahc  3 MB  c.  a.  760  (VII,  337). 

Mosaeh  3 MB.  c.  a.  1030  (VI,  13). 

Mognhnn  (ad  M-)  3 Mchh.  c.  a.  820,  c.  a.  865  (n. 
309,  716). 

Mosa  £ ehr.  L.  a.  823  (».  58);  « Dr.  sec.  10 
(n.  727). 

Mose  y Mr.  a.  961  (a.  82);  Anb.  a.  1016  (n.  100), 
nnbek. 

Moaun  (de  M-)  3 Mchh.  »ec.  11  (n.  1251). 

Mosan  (de  M-)  3 Mchh.  »ec.  11  (u.  1261,  1267);  3 
MB.  c.  a.  1090  (IX,  374). 

Musabc  (in  M-)  t Laur.  sec.  10  (n.  65). 


XII,  250 


(Ob.  nnd 
Fulda;  y 
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Musah  a Sehn.  a.  932  (n.  572;  fehlt  bei  Dr.). 

Musa  ß Ktb.  a.  822  (Ul,  194),  a.  1020  (II,  137). 
Mosbali.  9.  a Mosbach  unweit  des  Iller», 
oberhalb  Kempten;  ß Musehbach  bei  Neustadt,  W 
von  Spcicr;  y Mosbach,  0 vom  Neckar,  ghzth. 
Baden,  pg.  Wingarteiba;  3 wahrscheinl.  Moosbach 
bei  Kndeltshausen,  SO  v.  Oeiscnfeld,  N v.  Frei- 
sing: e Moosbach,  0 v.  Banshofen,  im  oberöstr. 
Innviertel;  f wahrscheinl.  0 v.  Regensburg. 
Mosbah  ß Schn.  a.  803  (n.  167;  Dr.  ebds.  Muorbah). 
Mosebach  a MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142);  y K.  a. 
976  (n.  190). 

Mospach  e MB.  e.  a.  1090  (UI,  289),  3 sec.  11 
(XIV,  184). 

Mospah  i K.  a.  901  (n.  88). 

Muosbach  ß tr.  W.  II,  n.  12,  43,  161;  ß tr.  W.  a. 
991  (U,  n.  311). 

Nospach  «?  MB.  c.  a.  1070  (III,  245);  ist  nach 
meiner  meitmng  Mospach  zu  lesen. 

Mosberg.  Gr.  UI,  185. 

Mowebrunnen.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  730). 

Die  quelle  der  Moos,  SW  v.  Fulda;  s.  Mosaha. 
Mosubure.  9.  a Moosbarg  in  Käruthen,  K. 
St.;  ß nach  F.  75  vielleicht  Matzeburg  bei  Hain- 
rode  auf  dem  Eichsfelde,  SO  v.  Dudcrstadt,  W v. 
Nordhausen;  y Mosbnrg  au  der  Isar,  am  eiufluss 
der  Ammer,  rsp.  50;  3 Moosburg  in  Unter-Steier- 
mark bei  Cilly,  Wüstung,  K.  St. 

Mosaburc  a MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  86);  y Mchb. 
a.  899  (n.  907). 

Mosaburh  a P.  VUI,  585  (ann.  Saxo). 

Mosaburch  o P.  I,  591  (Kcgin.  ehr.);  y MB.  a.  895 
(XXVUI,  a,  110);  a J.  a.  888  (s.  107),  3 890 
(s.  113);  y Mchb.  a.  999  (n.  907),  sec.  11  (n. 
1174);  y Oqu.  c.  a.  1075  (XXVII,  264). 

Mosapurc  a P.  XIII,  14  (gest.  episc.  Salisb.);  y 
MB.  a.  890  (XXVUI,  a,  101). 

Mosapurch  y Mchb.  sec.  11  (n.  11731;  y MB.  c.  a. 
1100  (VI,  56);  3 J.  a.  978  (s.  202);  y Gqu.  c.  a. 
890  t XXVII.  259). 

Mosapurg  y Mchb.  a.  889  (XXVIII,  a,  85) ; y Mchb. 
sec.  10  (n.  982). 

Moscbnrga  y P.  XX,  224  (Ott.  Frising.  chrou.). 
Moseburg  ß P.  VU,  200  (Lamberti  ann.). 

Moseburc  y Hm.  a.  1049  (n.  526). 

Mosepurg  y MB.  a.  940  (XXVUI,  a,  173). 
Moseburch  y P.  UI,  224  (Ulud.  I capit.);  y Mchb. 
sec.  9,  10  (n.  906,  983). 

Mosburch  y P.  Xin,  66  f.  (gest.  archicpp.  Salisb.). 
Moflaburl.  Gr.  IV,  1265. 

9IoNahclm.  9.  o Moosheim,  N v.  Saulgau, 
SW  vom  Federsee,  pg.  Ilerekewo;  ß Mosheim  im 
landgeriebt  Stadtamhof;  y pg.  Chimincg.,  nach  K. 
St.  Mosheim  bei  Schign,  landgcricht  Laufen  (NW 
v.  Salzburg). 
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Mosaheim  ß MB.  a.  885  (XXVUI,  a,  76);  y J.  see. 

10  (s.  147);  ß BG.  sec.  11  (1,  37). 

Moseheim  a Mr.  a.  961  (s.  82). 

IMoiwhari.  8.  Neben  Moschart  D.  a.  795  (s. 
33).  Die  Mossaner  höhe,  W v.  Erbach  im 
Oden  walde. 

Musrsprlnc.  11.  Müsesprinc  Rth.  a.  1020  (II, 
137)  neben  Mnsosprinc.  W v.  Fulda,  der  Ur- 
sprung der  Moos;  s.  Mosaha  u.  Mosebrunncu. 
Kleswldl  pg.  9.  Gau  an  der  Elbe,  SW  von 
Hamburg,  vgl.  Ws.  243. 

Moswidi  Wg.  tr.  C.  436. 

Moswcddi  Wg.  tr.  C.  349. 

Mosidi  Erh.  a.  1004  (n.  727). 

Mosdc  Km.  u.  959  (n.  1791. 


MOS.  2.  Der  fln.  Maas  und  was  dazu 
gehört.  Der  vocal  dieses  Stammes  scheint  nur  ein 
in  folge  tieferer  aussprache  getrübtes  a z«  sein ; 
vgl.  vau  den  öcrgb  verdecliug  van  Ncdcrland  in 
het  Romcinscbe  tijdvak,  s.  9. 

.VIOHlt.  fln.  1 v.  C.  Die  Maas,  franz.  Mcuse 
fläin.  Macs. 

Mosa  Caes.  IV,  10;  Tac.  ann.  II,  6;  Plin.  IV,  14, 
15;  Amm.  Marc.  XVII.  2,  9;  tab.  Peut  Später  oft. 
Masa  P.  I,  V.  VUI  mehrm. ; gloss.  llerrad.;  Laur. 
a.  776  (u.  98),  sec.  8 (n.  3801);  Le.  arch.  sec.  9 
(U,  227). 

Mosaha  P.  öftere. 

More  (für  Mose,  die  Maas)  Oork.  sec.  8 (o.  9). 
Mesa  fl.  Dr.  tr.  c,  7,  118  hieher? 

.TKosagao  pg.  7.  Der  Maasgau,  vergl.  MG. 

209  öT 


Mosagao  P.  I,  431  (Prud.  Tree.  ann.). 

Masau  P.  I,  488  f.  (Uincm.  Rem.  ann.);  UI,  517 
(Ulud.  Germ,  capit.);  X 528  (gest.  abbat.  Gemblac.). 
Maspau  P.  II,  194  (aun.  Lob.)  für.  Maagau. 

Masaugo  (in  comit.  M-)  Miraous  a.  968  (I,  48). 
Mosao  (so)  Dr.  tr.  c.  7,  17;  II.  a.  690  <u.  23). 

Masau  (villa)  P.  X,  539  (gest.  abbat.  Gemblac.). 
Mosarioruin  pg.  H.  a.  714  (n.  36). 

Masuarinsis  pg.  P.  XII,  371  (gest.  abb.  Trudou.). 
Mansuarii  pg.  P.  II,  663  i Nitbardi  hist.). 

Die  letzten  formen  führe  ich  nur  deshalb  hier 
an,  weil  man  sie  mehrfach  auf  den  Maasgau  gedeu- 
tet hat.  Sie  gehören  indessen  nicht  dahiu,  sondern 
wahrseb.  zu  lat.  mausuarius  (colouos);  vgl.  Grdg. 
14—16,  66  f. 

nasulanl,  gan  und  ort.  9.  a = Mosagao;  ß 
das  dorf  Maasland  an  der  Maas,  MG.  162- 
Masalant  u Mrs.  a.  985  (I,  49);  ß a.  1083  (I,  71); 
a Be.  a.  891  (n.  130). 
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Haselant  a Be.  a.  889  (n.  129),  898  (n.  144),  919 
(u.  160);  a Lc.  a.  1056  (n.  191). 

Masclandc  (in  M-)  ß Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Maslaud  ß Oork.  a.  985  (n.  63). 

Maamelll.  11.  P.  X,  392  (Hugon.  ehr.).  In 
der  diücese  Verdun. 

MaKemunKter.  11.  Mrs.  a.  1006  (I,  58). 

IHaaamtMla.  8.  In  der  nähe  der  Maasmün- 
dnng,  vgl.  MO.  80,  162. 

Masumuda  Lanr.  a.  716  (n.  98). 

Masmuulhon  (in  M-)  Oork.  c.  a.  9G0  (n.  33)  var. 
Masamusan  u.  s.  w. 

MaBuic.  10.  Mees'vyck  an  der  Maas,  bei 
Mastricht,  MG.  212  f.,  Grdg.  vocab.  154. 

Masuic  P.  X,  526  ( gest.  abb.  Gemblac.). 

Masnyck  nrk.  v.  1034  (s.  MG.  213). 


Musolenai»  pg.  AA.  a.  1033  (III,  106). 

Moselensis  pg.  Be.  a.  996  (u.  273). 

Moslensis  entnit.  P.  I,  489  (Hinein.  Rem.  ann.);  III, 
517  (Hlnd.  Oerm.  capit.). 

Moslenais  populus  = Trevirensis  P.  I,  98  (ann. 
Colon,  i. 

Mo.slinsis  pg.  P.  XII,  568  fvit,  Chrodcgnngi);  Be.  a. 

720,  775,  826  (o.  8,  27,  58)  etc. 

Muslinsis  pg.  H.  a.  762  (n.  45);  Be.  a.  762,  762 
(n.  10,  10). 

Muslcnsi»  pg.  H.  a.  675  (n.  22);  G.  a.  967  (n.  20). 
Mugilinsis  pg.  dafiir  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  240). 
Mnselcncnscs  P.  V,  794  (Thietni.  ehr.  i. 

Muselenomm  pg.  P.  V,  798  (Thietm.  ehr.);  VIII, 
651  (ann.  Saxo). 

Mosellae  pg.  Be.  a.  1097  (n.  393). 


MOSAL. 


Flussnaroe , wahrscheinlich 
nur  eine  Weiterbildung  des  vorigen  Stammes, 
noiiclla,  ttn.  1.  Die  Mosel. 

Mosella  Tue.  ann.  XH1,  53;  Ainm.  Marc.  XVI,  3; 

Ansnn.  Später  überall  oft. 

Mosela  Laur.  sec.  8 (n.  3032). 

Mosula  Flor.  HI,  10. 

Musalla  tab.  Pcut. 

Musclla  P.  X,  mehrm.;  G.  a.  1023  (n.  43);  H.  c.  a. 

1030  (u.  227);  Be.  öfters;  Bib.  IV,  556. 

Musila  Heinr.  summ. 

Muscla  gloss.  Herrad. 

MoftalKowe  pg.  7.  Der  Moselgau  in  der 
gegenil  von  Trier,  am  rechten  ufer  der  Mosel. 
Mosalgowe  Mab.  a.  982  (s.  575). 

Muselgewi  Be.  a.  1056  (n.  347)- 
Musclgowi  Be.  a.  992  (n.  263). 

Musclgnue  Bo.  a.  1065  (n.  358). 

Mnsalachgowe  Dr.  a.  907  (n.  653). 

Muselahgcwi  Dr.  a.  880  (n.  620). 

Mnselengowe  Laur.  sec.  8 (n.  3626). 

Moslaeensis  pg.  I!e.  a.  943  (n.  180). 

Mnslacensis  pg.  Be.  a.  1069  (n.  369). 

Moscllanu8  pg.  P.  II,  757  (mon.  Sangall.  gest  Kar). 
Mosellana  provine.  P.  II,  329  (Erchanberti  broviar.). 
Moselanns  pg.  Nt  c.  a.  960  (1851,  s.  227). 
Mosalinsis  pg.  tr.  W,  a.  699  (I,  n.  205  , 223  , 252); 
Be.  a.  776  (n.  30). 

Moselleusis  pg.  P.  II,  268  (gest.  episc.  Mett.);  H. 

a.  996  (n.  211);  Be.  a.  1068  (n.  367). 

Mnscllensis  pg.  Be.  a.  1023  (n.  300). 

Mnselensis  pg.  P.  VI,  688  (Adalbold.  vit  Heinr.  II). 
Musellenses  P.  VI,  685,  688  (Adalbold.  vit  Heinr. 

II);  VIII,  648  (ann.  Saxo). 

Mosolensis  pg.  Gud.  a.  909  (III,  1022);  H.  a.  952 
(n.  166). 


liosan  ».  MOS.  Moscha,  Moskebach  ».  MU8C. 

Molfl,  ffn.  8-  P.  IX,  289  (Ad.  Brcm.);  Lpb.  a. 
786  (n.  1).  Die  Mcde  oder  Mehe  an  der  Elb- 
mündung. 

Mothem.  II.  Lk.  a.  1003  (n.  91).  ln 
Flandern. 

Motten  villa.  9.  Dr.  a.  837  (n.  502).  Motten, 
S v.  Fnlda,  pg.  Orabfeld. 

Mottonhem.  11.  a Mattenheim  an  der  Ems, 
bei  Harsewinkel,  SW  v.  Bielefeld,  NM.  VI,  4,  s. 
135;  ß bei  Coesfeld,  W v.  Münster,  NM.  VI,  4, 
s.  135. 

Mottonhem  a Frek.;  ß Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Mourhcnhciui , Muuchingan  s.  MAUC.  Mouenheim  b.  MAV. 

Mouitilntat  b.  MOD.  Mouuntal  a.  MAV.  Moyac  a.  MUSC. 
Mozstnga.  10.  Rtb.  a.  901  (IV,  121).  Mot- 
zing  (Ober  M-),  Idg.  Straubing. 
Muaallenpncli,  fln.  9.  Ng.  a.  854  (n.  353). 

Der  Müsslebach  bei  Toggenbnrg,  W v.  St.  Gallen. 
Niicninava.  9.  Mab.  e.  a.  805  (s.  509). 
Der  n.  hat  das  susebn,  als  wäre  er  mit  Mocho- 
uowe  (s.  MAUC)  sprachlich  identisch,  doch  ist 
es  überhaupt  sehr  uu wahrscheinlich,  dass  er 
deutsch  sei;  die  andern  in  derselben  urk.  in  seiner 
nähe  verkommenden  n.  sind  sämmtlich  undentseh. 
Muchlllnbah.  9.  Ng.  a.  819  (n.  203).  Mfilli- 
bach  in  der  gegend  von  St.  Gallen. 
Muchohunun.  9.  Erh.  a.  889  (n.  476).  Pg. 
Hwoitago;  nach  L.  R.  I,  52  unbek.;  nach  Wm.  I, 
251  Münkhausen  bei  Hovedissen,  frstth.  Lippe. 
Maehunlevmbarg.  10.  Mt  a.  979  (V,  56). 

Mücheln,  SW  v.  Mersebnrg. 

Mticllngun.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  196). 
Münklingen  im  wirtemb.  oberamt  Leonberg,  W v. 
Stuttgart,  K.  280. 

Mildach.  8.  Maudach,  zwischen  Worms  and 
Spcier,  SW  v.  Mannheim,  pg.  Spir.  n.  Wormat 
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Mndach  Laur.  »ec.  8 (n.  2045). 

Mutaeli  Laur.  sec.  9 (n.  2257);  tr.  W.  II,  li.  57- 
Mutall  Laur.  »ee.  9 ln.  2134);  tr.  W.  II,  n.  13,  211. 
Mmtalicu  (iu  M ) Laur.  acc.  8 (u.  2i'53). 

Mutalia  niarea  Laur.  sec.  8 (u.  12141. 

Muilaclier  uiarca  Laur.  sec.  8 (n.  2048,  2(449,  2051). 
Mutalier  marca  Laur.  »er.  8 in-  2040). 

Mutliaclier  marca  Laur.  »ec.  9 (n.  2050). 
Mndacheimer  marca  Laur.  sec.  8 (u.  2047). 

Mutdaha  Laur.  »cc.  9 (n.  210).  Hier  die  Modau, 
nbtl.  de»  liticins,  S v.  Darmstadt. 

Mmlclarc.  11.  Krck.  Midcr  Möhler)  im  kirch- 
spicl  Oelde  IN  v.  Soest),  MM.  VI,  4,  ».  135. 
.■nudele  nur  in  Titliemudele  1,9);  unbek. 

!tl ufTt-iilieim.  8-  Laur.  »ec.  8 (n.  3010);  pg. 
Kode,  unbek. 

In  Moffendorp  (».  du.)  begegnen  wir  demselben 
p.  n.,  der  mir  bisher  einzeln  mich  nicht  vorgekom- 
men ist. 

Jluggiliiirr.  11.  Mopperg  (Mupperg)  bei  Son- 
nenberg, NO  v.  Coburg,  am  Muckberge. 
Muggibure  nrk.  v.  1009  (Lg.  Kg.  s.  97). 

Muggehnrg  urk.  v.  1071  (Lg.  Kg.  s.  99). 
nugglolut.  9.  Mockstadt  (Ob.  u.  Unter)  bei 
Staden,  X r.  Hanau. 

Muggistat  ßuden  sylloge  »cc.  9 (p.  558). 

Muggunstat  Ur.  a.  930  (a.  877). 

Muggestat  Dr.  »cc.  10  (n.  724). 

Niikkaroune.  11.  Kirn-  Donauinsel  in  Oest- 
rcich. 

Mukkarouwe  MB.  a.  1007  (XXV1I1,  b,  210). 
Mukkerawe  MB.  a.  1070  (IV,  299). 

Wahrscheinlich  »laviseb  wie  die  vielen  in  sla- 
rigehen  gegenden  vorkommenden  Mokra,  Mokrau, 
Mukarow  elc.;  vgl.  wciidi»cb  inokry  nass. 
Hlllbizl  pg.  11.  N v.  der  Aller,  Ltz.  124; 

vielt.  Melbeck,  S v.  Lüneburg,  s.  auch  St.  M.  n.  8. 
Mulbizi  I.lz.  a.  1057  (a.  366). 

Mulbcze  Ltz.  a.  1051  (s.  364). 

Moltbizi  Ltz.  a.  1060  (s.  122). 

Mulen cgia.  9.  Lc.  a.  827  m.  44);  unbek. 
Daneben  auch  Mulcnoic  Cr.  111,  a,  21. 


MULI.  Zu  ahd. 

mola,  molendiuum.  Lieber 


mnli,  ulid.  möble,  lat. 
neuere  n.  mit  diesem 
Worte  ».  PI.  530  und  meine  Ortsnamen  ».  92,  über 
ältere  angelsächsische  Leo  22.  Auch  Maulbach,  was 
Weig.  270  zu  muius  rnaulescl  zielin  will,  gehört 
ohne  zweifcl  bieber.  Alte  n auf  diesen  stamm  linde 
ich  nur  Paclunuolc  (11),  Kndolfcsmulin  (9),  Mechita- 
mulin  (9)  und  Smidimulin, 

Mul  In.  8.  a Mühlen,  W v.  Diepholz,  XW  vom 
Düuiuiersce;  ß pg.  Creichg.,  unbekannt;  Db.  295; 
r Pg  Angalacbg.,  unbek.,  üb.  295;  i Müllen,  Vor- 
stadt v.  Salzburg,  K.  St.;  t Ehrenbreitenstein  bei 


USO 

Coblena;  £ in  der  gegeud  m>i>  Manubeim;  i,  MüUtn 
a(n  Neckar,  oberhalb  llorb  i SW  v.  Tübingen),  K. 
280;  5 Mahlen  itu  amte  lloya,  llanovcr. 

Mtilin  tj  MB.  a.  1075  iXXlX,  a,  198). 

Mulnen  ß Laur.  see.  8 in.  2321,  2491,  2495)  etc. 
Muhlnen  (so)  y Laur.  sec.  8 (n.  1880). 

Muliun  u Ms.  a.  977  (n.  17). 

Mulion  a Ms.  a.  1049  ui.  21). 

Muln  3 Kz.  sec.  8 (s.  41);  J.  obd».  Mueln. 

Miilcmi  t Lc.  a.  1019  (h  153). 

Molen  vt  Ud.  sec.  11  (VIII,  20). 

Mulino  marca  £ Laur.  »ee.  8 (n.  005). 

Muluer  marca  s.  Mulibuso. 

MmIIiiich.  10.  £.  a.  937  (s.  3).  Mübliugea  zwi- 
»clicn  Magdeburg  und  Kcruburg. 

Millingen  Anb.  a.  1010  (n.  100),  derselbe  ort. 
Mulitlia.  Cr.  IV,  1248. 

Mulnlittn*«  i-  pg.  9.  a Der  Mühlgau  mische» 
Tauber  und  Jaxt  um  die  Maulach,  nbfl.  der  Juxt; 
vgl.  Bacmcister  alemannische  Wanderungen  (1807) 

1,  109;  zweifelhaft  ist,  nh  der  name  liicher  gehört; 
ß ein  gau  am  Niederrhein,  W v.  Cöln;  vgl.  dar- 
über Ldb.  llr.  74  und  Ledebur  archiv  VII,  41; 
der  u.  diese»  gau»  ist  schwerlich  ursprünglich 
deutsch. 

Mulahgowo  o Dr.  a.  850  (n.  565);  a MB.  a.  923 
(XXVIII,  a,  101). 

Mnlscbgowe  a MB.  a.  889  (XX VIII,  a,  93). 
Mnlahgewi  a MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 
Mulihgcwc  a Dr.  tr.  c.  4,  7- 
Mulchkewe  ß Lc.  a.  906  i n.  107). 

Mnlcgowi  a MB.  u.  10<X)  (XX VI II,  a,  285). 
Moligaugi  a MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Mulgowe  a MB.  a.  1083  (XXIX,  a,  39). 

Molensium  line»  o P.  VI,  70  (ehr.  Uladbac.). 

Hiezu  gleich  die  echteren  formen  de»  mit  ß 
bezeichneten  gaues: 

Moilla  ß 1*.  I,  431  (Prnd.  Trce.  anu.l;  ß II,  053 
(Xithardi  bist.). 

Moclla  ß Bc.  a.  806  (n.  105). 

Mnolla  ß Le.  a.  898  tu.  81). 

Der  gau  Moilla  lag  au  der  oberu  Xiera.  Olig- 
»eliliiger  meint  (brieflich),  das»  dieser  (1u»h  früher 
Mnoiaiia  geheissen  habe  und  das»  nicht  bloss  Moilla, 
sondern  auch  die  an  demselben  11.  liegenden  Örter 
Millcndouk  und  Müllfurth  auf  denselben  tln.  hin- 
weisen. 

Molliiuiina  (so),  flu.  8.  Tr.  W.  a.  742  (1,  n. 

1);  pg.  Saroins.  Es  ist  wol  -auua  zu  leseu. 

M ullbncll , flu.  u.  ortsn.  8-  a Der  Mühlbach, 
ein  buch  iu  der  gegeud  X vom  liudensee;  ß 
Möllenbeck,  nahe  hei  Uinteln,  80  v.  Miudeu,  pg. 
Ostcrpurge;  y ein  hach  W v.  Colmar;  i Nec.kar- 
mühlliach  im  badischen  amte  Mosbach;  f Mühl- 
bach am  .Mühlbach,  der  bei  Trauukirchcn  iu  den 
Traunsee  flicsst,  pg.  Atarg. ; £ Mühlbach  bei 
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Meissau  in  Niedcröstreicb;  >,  der  Kuhmüldcu-  oder 
Knhbacb,  welcher  unterhalb  Kuhmühlcii  bei  GroBs- 
Meckclscn  in  die  Oste  füllt,  Hanover,  8.  Ws.  236; 
{f  in  der  nähe  von  Kaushofen,  Oberöstrcich , Inn- 
kreis;  4 Mühlebach  bei  Amriswil,  Thurgau;  x apnd 
Waldhusam,  in  pago  Logana  superiori,  ein  tluss. 

Mulibach  a Dg.  a.  816  (A.  n.  1);  y Sclipf.  a.  817 
(n.  82);  t FA.  a.  1083  (VIII,  250),  1096  (VIII, 
254),  «ec.  11  (VIII,  2,  7 etc.);  t St.  G.  a.  869  (n.  543). 

Mulipacb  e ehr.  L.  bcc.  8 (s.  38,  53). 

Mulcpaeh  (t  MB.  a.  1040  (III,  312). 

Muliinbach  ij  I’.  IX,  289  (Ad.  Brem.,  var.  Mulin- 
bach  und  Mnlnibach);  x Be.  a.  881  (n.  119). 

Mulinbechi  ß W.  a.  979  (VI,  303). 

Mulinpeche  ß Erh.  a.  896  (n.  494). 

Mulenbach  rt  Lpb.  a.  786  (n.  1);  J K.  a.  856  (n. 
126). 

Mulenbeche  ß Ww.  a.  1003  (VI,  308). 

Mullpiunt.  Gr.  III,  342. 

Bliilenburne  (ad-).  9-  Be.  a.  893  (u.  135). 

Bei  Caleuboru,  kreis  Ahrweiler. 

MulifVIil.  Gr.  II,  712. 

IHolivoi't.  10.  I*.  X,  526  (gest.  abb.  Gerublao.). 

Bfuleliac.  11.  1’.  V',  154  (ann.  Mouaat.). 

Mulllielm.  8.  a Mühlheim  au  der  Donau,  zwi- 
schen Donaueschingen  und  Sigraaringen,  pg.  Ber- 
toltesbara;  ß an  der  Altmühl,  pg.  Swalafeld;  y M. 
super,  et  infer.;  jenes  ist  die  stadt  Seligenstadt, 
dieses  Mühlheim  zwischen  Hanau  und  Offenbach, 
lig.  Moinecg.,  Areh.  VI,  509;  3 Mühlheim  am  Eis- 
baeh,  SW  v.  Worms,  pg.  Woruiat.;  s pg.  Auglaehg., 
uubek.,  Db.  295;  f Müllheim,  SW  von  Freiburg, 
N v.  Basel,  pg.  Brisg. ; ij  Mühlheim  au  der  Ituhr, 
NO  v.  Düsseldorf;  it  Mühlheim  im  oberamt  Ehin- 
gen, SW  v.  Ulm;  i Mühlheim,  N v.  Meschede,  SO 
v.  Soest;  x Mühlham  bei  Söllhuben,  landgerieht 
Rosenheim,'  I Mümelkam,  landgerieht  Mülildorf, 
K.  St.;  /i  in  der  gegend  von  Niederaltairh,  vicll. 
Mühlheim  bei  Osterhofen,  zwischen  Straubing  und 
l’assau. 

Muliheiin  /u  MB.  a.  731,  865  (XI,  14,  15,  123);  a 
Laur.  sec.  8 (n.  3264  , 3272,  3273);  » K.  a.  817 

(n.  80). 

Muleheim  a Laur.  sec.  8 (n.  3265) ; o K.  a.  843  (n. 
109);  a Dg.  a.  843  (A.  n.  5);  a P.  XX,  636  (cas. 
monast.  Pctrishus.). 

Mulinhaim  J Ng.  a.  758  (n.  22). 

Mulinheiin  <1  Laur.  sec.  8 (n.  1246,  2490),  y a.  815 
(u.  19),  £ sce.  9 (n.  2696);  (K.  a.  1048  (n.  228); 
* J.  a.  930  (s.  160);  y?  Bib.  e.  a.  830  (IV,  470). 

Mulcnhcim  ß Dr.  sec.  9 (n.  528,  nuccht);  ij  Lc.  a. 
1093  (n.  247). 

Mulinbcim  marca  3 Laur.  sec.  8 (n.  1247). 

Mulinheimer  marca  3 Laur.  sec.  8 (u.  1389);  s sec. 
8 (n.  2487,  2510). 

FUrtttmaHn , aJ/d.  nnutenbuck . //.  Bd. 
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Mulhem  und  Muluhcm  t urk.  v.  1072  (s.  Wigand 
archiv  VI,  156);  Mnlnheim  ebda.  Sb.  n.  30. 
Muhilheim  X J.  c.  a.  1030  (s.  226). 

Muehillieimun  I J.  c.  a.  1030  (s.  225). 

UKuliuart.  9.  Be.  a.  838  (n.  65).  Unbekannt 
Mulluliova.  10.  Gr.  II,  712. 

Mulnhovcn  tr.  W.  II,  n.  131;  tr.  W.  a.  991  (II,  n. 
311). 

JMiillllusa.  8.  a Mühlhausen  bei  Pfaffenhofen, 
N v.  Strassburg;  ß Mühlhausen  im  südl.  Eisass; 
y Wüstung  bei  Landau  in  Bhcinbaieru ; 3 nach 
Falckc  595  eine  Wüstung  in  der  gegend  von  Das- 
sel, NW  von  Güttiugcn;  e nach  Falckc  406  Mühl- 
hausen bei  Arolsen,  fstth.  Waldeck;  ( unbekannt, 

. s.  Falckc  481 ; »J  Mühlhausen  in  Thüringen,  au 
der  Unstrut;  ä Mölscu  (Gr.  und  Kl.),  das 
eine  bei  Erfurt,  das  andere  bei  Eisenach;  4 
Mühlhausen,  NW  v.  Sinsheim,  0 v.  Speier,  pg. 
Creiclig.;  x Mühlhausen,  SO  v.  Pforzheim,  pg. 
Naglachg.  oder  Alcmauu.  (derselbe  ort);  I Mühl- 
hausen au  der  Enz,  NO  v.  Pforzheim;  /i  pg.  Arn- 
brachg.,  eine  Wüstung  in  der  uähe  von  TUbingcu, 
s.  Memmingcr  würtemb.  jahrb.  1830,  s.  176;  v 
Mühlhausen  im  oberamt  Geislingen  (S  v.  Rotweil); 
$ Mühlhausen,  SO  v.  Engen,  NO  v.  Schafhausen, 
ghzth.  Baden,  pg.  Hegowc;  o Mühlhausen,  W von 
Forchhciui,  pg.  Iiatcuzg.;  n Mühlhausen  an  der 
Sulz,  N von  der  Altmühl;  </  wahrsch.  Mühlhausen 
im  landgerieht  Ingolstadt;  a Mühlhausen  an  der 
Wern,  landgerieht  Arnstein  (N  v.  Würzburg);  t 
Mühlhausen,  W vom  Ainmersce. 

Mulihusa  n R.  a.  900  (n.  79);  * MB.  a.  1071 
(XXXIII,  a,  101. 

Mulihusin  i MB.  a.  1071  (XXXIII.  a,  10). 

Mulihuson  o P.  VI,  797,  802  (Adalberti  vit.  Heinr. 

II);  * XI,  224  (ehr.  Bencdictobur.). 

Moulihusa  v P.  XI,  214  (ehr.  Bencdictobur.). 
Mnlehusen  t P.  XI,  224  (ehr.  Bencdictobur.). 
Mulhusen  4 Laur.  sec.  8 in.  2321). 

Mülhuseu  f MB.  sce.  11  (XIII,  310,  327). 
Mulinhusuu  7;  P.  XIII,  123,  129  (vit  Meinwcrc. 
episc.  1;  o Ml!,  a.  1008  (XXVIII,  a,  390);  0 MB.  a. 
1014  (XXV1I1,  a,  453);  *)  Mchb.  sec.  11  (n.  1155); 
v Sch.  a.  1069  (s.  182);  ij  Km.  a.  1006  (n.  389); 
Lc.  areh.  sec.  9 (11,  239;  pg.  Borahtron). 
Mulinhusou  y Dr.  sec.  9 (n.  188);  ij  E.  a.  985  (s. 

21  f.);  ij  Erh.  a.  1019  (n.  899). 

Mulinliusiu  >j  Lpb.  a.  1013  (n.  59). 

Muliuhuscu  3 Wg.  tr.  C.  114;  s VVg.  tr.  C.  445;  C 
Wg.  tr.  C.  462;  ij  W.  a.  985  (I,  n.  1);  tj  Dr.  a. 
966  (n.  712),  ttt  1048  (n.  749),  i)  1069  (n.  764); 
4 Laut  sec.  8 (n.  2272,  2274);  * Laur.  sec.  8 (n. 
3533),  sec.  9 (n.  3208)  etc.;  i)  Erh.  a.  1016  (n. 
767). 

Mulinhusa  4 K.  a.  976  (n.  190). 

Mulinusa  £ Ng.  a.  787  (u.  99). 
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Mulinhus  9 Dr.  a.  874  (n.  610). 

Mnlinhuus  a K.  a.  813  (Anh.  B). 

Mulenbuson  v K.  a.  861  (n.  136). 

Mulenhnsa  »j  Sch.  a.  974  (»•  94). 

Mulenhusen  u Laur.  sec.  8 (n.  3638)',  * Laar.  ace. 
8 (n.  2279),  sec.  9 (n.  2281,  2282);  « Lanr.  *«*• 
8 ( 3632);  a Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  158). 

Mulnhnsun  ij  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Molnbasa  X Laur.  sec.  9 (n.  2365);  « Lanr.  sec.  9 
(n.  3534). 

Mnlnhusen  > Lanr  sec.  9 (2278,  2280,  2603);  q Erh. 
a.  1016  (u.  870).  . , 

Molinhnso  q W.  a.  775  (III,  n.  7);  mit  dem  zusatt: 
in  qua  Franc!  habitant 

Molenhusen  q Sch.  a.  997  (s-  125). 

Miilculiuiien  ß Schpf.  a.  823  (n.  86). 

Mülnhnsen  y tr.  W.  II,  n.  218;  q Wm.  a.  101 1 (1,  448). 

Mulenbnser  niarca  t Laur.  sec.  9 (u.  2277  ). 

Mulner  marcn  hiehcr  X Laur.  sec.  8 (n.  2366). 

Vgl.  Aldiumulhnsin  (11). 

MuliiiHtat.  8.  Laur.  scc.  8 (n.  2497),  unbck. 

Muuil stabt  (so)  silva  Schpf.  sec.  10  (n.  179),  unbek. 

Mullcnstidc  LU.  a.  1022  (s.  355,  360).  Pg.  Dermn- 
gon,  uubck.  . , . ,,  . 

Mullnmstcdi  Wm.  a.  888  (I,  216),  nicht  mit  Erb.  u. 
471  Mallumstcdi  zu  lesen.  0 v.  der  Ocker,  Ws. 
127.  Wol  gleich  dein  vorigen  orte. 

fff  Mildorf.  9.  a Mühldorf  in  Nicderöstreicb,  im 
viertel  ob  dem  Mannhardsbcrgo,  0 von  Weiasen- 
kirch*,  fl  nach  Sch.  Möllcndorf  iin  bzth.  Anhalt, 
r Möllcndorf  im  kreise  Bergheim,  W v.  Cöln;  <1 
Alton-Mühldorf  am  Iuu,  bei  Mühldorf,  K.  St. ; vgl. 
PI.  243. 

Mulidorf  3 J.  sec.  10  (s.  132),  935  (s.  1 <4> 

Mulindorf  y Lc.  a.  1076  (n.  228). 

Muleudorp  ß Anh.  a.  961  (n.  35). 

Mulcndorl  y lat.  a.  1064  (n.  203). 

Müldorf  3 J.  a.  888  (»■  106). 

Mollendorp  ß Anh.  a.  964  (n.  38). 

Muolidorf  a P.  XI,  566  (aurtar.  Garstcnsel 

Muiddorf  a P.  XI,  771  iann.  S.  Kudbcrt.  Sahsb.). 


fffullrlilngeii.  8.  Lanr.  sec.  8 (n-  3275).  Mel- 
chingen  hei  Sigmaringen  nach  Xcngart  dioce. 
Constaut.  u.  47.  . , . „ „ ....  . 

Mnlli.  is.  and.  1)  bleibt  als  undeutsch  fort  Mallnnwteoi  ». 

MDI.I. 

-mutte  in  Uotemulte,  s.  Molte. 

Miilterl.  9.  Lc.  areh.  sec.  9 (II,  249). 
IHululnKen.  11.  CS.  sec.  11  (n.  7 nnd  11). 
Mnlfmgcn  im  oberamt  Künzelsau  (am  Kocher, 
v.  Heilbronn). 


MUN.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Mnnlnga.  10.  MB.  a.  904  (XXVIII,  a,  137). 
Mining  am  Inn  unterhalb  Braunau,  pg.  Matahg.; 
Lg  141,  PI.  232. 

Hunlnpnli.  8.  Nach  Mcbb.  n.  91  u.  Fsp.  50 
das  jetzige  Siugenbach,  W v.  Pfaffenhofen,  SO  v. 
Schrobennauscn. 

Muninpah  Mcbb.  a.  836  (u.  599),  sec.  9 in.  889). 
Munniupach  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  91). 

Munninpah  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  97),  843  (n.  629), 
849  (n.  061)  etc. 

ffluncnlierg;.  9.  Tr.  W.  a.  858  (I,  n.  49). 
MunneHlielm.  8.  Monsheim,  W von  Worms, 
NO  v.  Oriinstadt. 

Muuueshcim  tr.  W.  U,  n.  103. 

Muuncshcim  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  1208,  1209, 
1210)  etc. 

BKuncwllare.  8.  Schwerlich  Mnnweiler  bei 
Ruffach,  S v.  Colmar. 

Munewilarc  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  218). 

Muneuillare  tr.  W.  a.  715  (L  n.  239). 

Ich  setze  diesen  n.  hieber,  indem  ich  ihn  als 
aus  Munemvilare  entstanden  ansebe. 
nilitlzlilga  (so).  9.  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  159). 
Mnnhinga  Schpf.  a.  845  (n.  101);  pg.  Brise. 

Beide  male  ist  wol  Munzingen,  SW  v.  Freiburg, 
SO  v.  Breisach  gemeint.  Ich  möchte,  da  beide  for- 
men gewiss  verderbt  sind,  Munizinga  und  Munzings 
lesen  nnd  annehmen,  dass  ein  p.  n.  Munizo  darin  liegt 
fflimlperlealiofiin.  8.  Milberzhofcn,  N vou 
München,  S v.  Schleisheim,  Fsp.  50. 
Munipcrtoshofun  Mehb.  c.  a.  770  (n.  90). 
Muniurcsthovcn  MB.  sec.  11  (X,  383). 
Nlunlft’ldeiihelm.  8.  Tr.  W.  sec.  8 fl,  «• 
118),  e.  a.  750  (I,  u.  188);  tr.  W.  II,  n.  127,  270, 
311.  Pg.  Alsat. 

fflunrlrldoMlIlM.  8-  Pg-  Alsat 

Mnnefridouilla  tr.  W.  a.  711  (I,  n.  169),  742 

n.  52). 

Moncfridouilla  tr.  W.  a.  730  (I,  n.  187). 
Mltmlfrlglnfntn.  8.  a MBnsing,  bei  Wolfrats- 
hansen,  zwischen  Würmsee  nnd  Isar,  Fsp.  50;  /> 
Miln  singen,  O v.  Reutlingen,  nnd  die  gegend  om 
diesen  ort,  pg.  Alemann. 

Mouigisingun  a Mehb.  c.  a.  770  (n.  85). 
Mounigisingun  n P.  XI,  214  (ehr.  Bencdietobur.). 
Munigi-ingeu  a P.  XI,  230  (cbr.  Benedictobur.);  * 
MB.  a.  773  (VI 11,  364). 

Mnnigosinga  ß Laur.  aec.  9 (n.  3210). 
Mnnengesingen  a P.  XI,  233  (ehr.  Benedict). 
Munisingcn  iso)  a P.  XI,  223  (ehr.  Benedict). 
Munigisinger  marca  ß Lanr.  sce.  8 (n.  3207),  sec. . 
(n.  3206,  3210)  etc 

Miincgisingcr  marca  ß Laur.  scc.  9 in.  3218). 
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Muuigesingcr  murr*  ß Laur.  sec.  8 (n.  3209,  3211), 
•ec.  9 <n.  3212)  etc. 

jflHiil^isptsItutilare.  10-  Mr.  a.  961  (s.  82;. 
Mumgisiugcshuntare  X.  a.  904  (n.  174). 

Es  ist  die  eben  unter  ß genannte  gegend  um 
Münsingen  gemeint. 

Ifl  iiiiigUlliiiga.  9.  l.aur.  sec.  9 in.  2385). 
Muiiigoldralieim»  8.  Miugolsbeim  zwischen 
Speier  u.  Sinsheim,  bei  Malsch,  pg.  Creichg. 
Munigoldesheiin  Laur.  sec.  8 (u.  2264),  2261),  sec. 
9 (n.  2257 1 etc. 

Munigoldesheimcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2291). 
Ifiiiirlicrrsderr.  9.  Mindersdorf  zwischen 
Möskirch  und  Stockach,  N von  der  nordspitze  des 
Bodensees. 

Munehercsdorf  P.  VI,  449  (transl.  sangu.  dom.). 
Munercsdorf  Ng.  a.  883  (n  537). 

Muuehrdorf  dafür  Dg.  a.  843  (Ä.  n.  5). 
niiiicriiigchiiscii.  11.  Gud.  a.  1055(1,21)- 
Mörlingshausen,  wiistung  zwischen  Grosscn-Rodc 
und  Lutterhausen,  NW  v.  Göttingen. 
ÜIuilirlliliitiKn.  8.  Mintraching  bei  Freising, 
Fsp.  50. 

Munirihhingn  Mchb.  e.  a.  770  (n.  81). 
Mnnirinehingnn  Mchb.  scc.  10  (n.  979). 
Sltllliriplipttslikt.  8.  Münnerstadt  zwischen 
Ilamt  Iburg  und  Hildbnrghauseu,  pg.  Grabfcld. 
Muniriehesstat  I>r.  a.  812  (n.  275),  814  (n.  298), 
823  tu.  418)  etc. 

Munirichesstcti  Dr.  a.  808  (n.  245),  811  (n.  258), 
814  (n.  304). 

Munirichcstat  Dr.  a.  770  (n.  32). 

Munirihhestat  K.  a.  815  (Anb.  B). 

Munirihesteti  Dr.  a.  796  (n.  116). 

Muuirihcsstate  Dr.  sec.  8 (n.  131). 

Munrichestat  Dr.  a.  876  (n.  617). 

Munrichestat  Dr.  a.  816,  887  (n.  323,  625). 
Munihrikcstat  Bll.  a.  1034  (s.  43). 

Munuherstati  (sn)  Sek.  a.  839  (11,  201),  derselbe  ort. 
Munirihstctono  marca  Dr.  a.  803  (n.  207). 
.VluuolviiiieAH.  8.  a Muntlolfingen  bei  Blum- 
berg, S v.  Donauescbiugcn;  ß nach  Nt.  1851,  s. 
284  Munilclfiug  im  oberöstreich.  Innkrcise. 
MuuidvitigiiH  a Ng.  a.  791  (n.  115). 

Muniolviughs  o St.  G.  a.  803  (u.  176). 

Munollinga  n Ng.  a.  816  (n.  187);  ß ehr.  L.  sec.  8 
(s.  20). 

Munolfinguu  ß Fr.  a.  1035  (I,  459). 

Mundulfingcr  marca  Iatur.  sec.  8 (n.  3277  , pg.  Alc- 
manu.,  wo!  — a. 

.VliiiiiilfV.slii'liii  marca.  8.  Laur.  sec.  8 in. 
1166);  pg.  Woruiat.  Nach  AA.  I,  252  — Mun- 

neslieim. 

Vluiiiiii.  11.  Wnhrscb.  in  Brabant. 

Munau  P.  VI,  49  (ges*.  episc.  Virdun.). 


Monnau  P.  X,  375  (Hugon.  ehr.). 
UKunclut-Hlieini.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  2305, 
2306).  Münzesheim,  0 v.  Bruchsal,  pg.  Creichg., 
Db.  230.  Vielleicht  zu  MUND. 


MUND. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stam- 
mes; doch  ist  mir  der  erste  hier  angeführte  n.  noch 
zweifelhaft,  da  er  vielleicht  zu  MUNTH  gehören 
könnte. 


IVKuiiduiii.  7.  Tr.  W.  a.  699  (I,  n.  223,  252). 

Mundune  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  240). 

Mundini  tr.  W,  a.  699  (1,  n.  205). 

Hf  iintlil{ga.  9.  K.  a.  854  (n.  121).  MuDdingen 
N v.  d.  Donau,  mitten  zwischen  Sigmaringen  und 
Ulm,  pg.  Swerccnhuntaro. 

TOundiugnsl.  11.  Cr.  1,  24),  21,  22,  24.  Un- 
bek , Fricsland. 

Muningasi  Cr.  I,  18  zweimal.  Wol  derselbe  ort. 

IMlilidiiilipliii.  8.  Mundcnhcim  zwischen  Woruis 
und  Speier,  SW  v.  Mannheim,  pg.  Worinat. 

Muudinhcim  Laur.  sec.  8 (n.  1357). 

Miindcnheim  tr.  W.  II,  n.  35,  37. 

Mundinhcini  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1275). 

minitliKliovM.  9.  Ng.  a.  864  (u.  425).  Mnn- 
dingeu  bei  Einmcndiugen,  N v.  Freiburg. 

JHuudieliingM*  9.  Muudcrkingcn  hei  llallau, 
W v.  Schafltauscn,  pg.  Kletg. 

Mundichinga  Ng.  a.  892  (n.  599). 

Mutiiehinga  Ng.  a.  911  (n.  680),  sebeiut  derselbe 
ort  zu  sein;  zweifelhaft  nach  St.  G.  u.  765. 

ÜIuildllltiK«.  9.  Mündliug,  N v.  Donauwörth, 
pg.  Sualafchl. 

Muudilinga  l.aur.  a.  868  (n.  37). 

Muntclingnn  P.  IX,  247  (Gundcch.  lih.  pont.  Eichst.). 

Mundclingen  Laur.  sec.  9 (n.  3581). 

Montlingcn  Eicbh.  a.  998  (n.  29);  hier  Mömlingen, 
enntou  St.  Gallen. 

JMUuidellnelieim.  11.  Mündelheim  am  Rhein, 
Urdingcn  gegenüber,  unterhalb  Düsseldorf. 

Mundclinchciiu  Le.  a.  1072  (n.  216). 

Mundelicbcm  Lc.  sec.  11  (n.  257). 

Mundilinthcim  (so)  or.  Onelf.  a.  947  (IV,  391);  hier 
ein  unbekannter  ort. 

HuntiiiCHslul.  Dr.  tr.  c.  44,  18. 

Iflundrlcliiiijca.  8.  a Mindraching  bei  liaidau, 
SO  v.  Regensburg,  PI.  281;  ß Mouderich  \Monne- 
riclt)  bei  Soleurre,  SW  v.  Luxemburg,  pg.  Wavrens. 

Muudrichinga  a MB.  a.  1009  t.XI,  137). 

Muntribbiuga  a .MB.  a.  731  (XI,  16,  17). 

Mundcrcliinga  ß II.  a.  997  (n.  212). 

Muudcrdinga  ß Be.  a.  1069  (n.  369). 

9fuuturilier<liuntarl  pg.  8.  Bei  Münderkin- 
gen,  am  rechten  Donauufer,  N vom  Federaec. 

Muutariliesbuutari  K.  a.  792  (n.  40). 
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Mnntcrihesliuntere  K.  n.  802  (n.  168). 
Mnntrichoshuntera  Mr.  n.  061  (s.  82). 
Mundricheshundera  K.  n.  080  (n.  193). 


Mundburg  s.  MUNTH. 

JVKimdegrr  marra.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  2160' ; 
pp.  Spir. 

Mundihorg,  Mtmdiveld  «.  MUNTH.  Mund  rieh  ins*  MUNI*. 

Mime-,  Munhing»  s.  MUN. 


MUNIC. 


Ahd.  mnuich  mouachus. 


IHlinililia.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162,  163). 
Walirsch,  in  beiden  stellen  Obemninchen  bei  Süss- 
bacb,  landpcricht  Moosburg. 

Muniehcn  Mrlib.  a.  1068  oder  1158  (I,  337).  Mün- 
chen, Fsp.  60. 

JHiinlrliawa.  Gr.  I,  504.  Münehau,  landgericht 
Briiekenan,  S v.  Fnlda. 

Munlchelm.  10.  Miinrhbam  (Müncbheim),  NO 
v.  Braunau,  SW  v.  Passan. 

Municheiin  J.  c.  a.  070  (s.  106). 

Mnuicheimin  MB.  a.  1004  (IV,  11). 

IHhiiIIiIiiimm.  0.  a MHuebbanscn  am  Rhein,  S 
v.  Lauterbnrg,  pg.  Alnat.;  ß Münchhausen,  an  der 
Glau,  nun  uiit  Maxlan  vereinigt,  bei  Salzburg,  K. 
St;  y Münehbansener  hof  bei  Meckenheim,  kreis 
Rheinbach. 

Mnnibhosa  o tr.  W.  c.  a.  850  (I,  n.  165). 

Munichhusen  o tr.  W.  II,  n.  122. 

Munichohns  ß J.  sec.  11  (s.  280);  ß Nt  sec.  11 
(1856,  s.  42). 

Muuibchnscu  y Be.  a.  803  (n.  135)  neben  Munichnscn. 

Müuichhusen  a tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 

nunlklmida.  11.  Unbek.,  Friesland. 

Mnniklanda  (in  M-)  Cr.  I,  16. 

Mnntiklanda  (in  M-)  dafür  Cr.  I,  15. 

MonleeHloc  !in  M-).  0.  Be.  a.  855  (n.  65);  pg. 
Westrachi.  lluhek.  nach  Ldb.  MF.  61  tt.  MG.  143. 

Wahrsch.  bieher;  fries.  nionik  monachus. 

.Yliinirmntl.  10.  Cr.  I,  12.  Unbek.,  Fricsland. 

Miinirlircutli.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  298). 
Wahrsch.  in  Oestrcicb. 

VffiiiUIitMin  (so).  MB.  sec.  lt  (XIII,  320).  Der 
mit  dieser  verderbten  form  bczeichncte  ort  wird 
in  der  pegend  von  Wcltenhurg,  SW  von  Regens- 
bnrg  zu  suchen  sein,  ist  nicht  Tan  Monachornm 
R.  a.  879  (n.  59'  derselbe  ort? 

IHiinlctulorfT.  II.  MB.  a.  1004  (XI,  133).  Ist 
in  der  gegend  bei  Niedernltairh,  zwischen  Straubing 
und  Passau  zu  suchen. 


Muni-  s.  MUN. 

JHuiilmrrl.  Dr.  tr.  c.  41,  100.  Vielleicht  Mün- 
der, NO  v.  Hameln,  SW  v.  Hanover;  vgl.  Mnnnere. 

Munitat,  I-aur.  *.  819  (u.  21),  bezeichnet  die  spitrrr  herr- 
schatt  Breuberg,  ghzth.  Hessen;  es  ist  das  lat.  iiunmuitas, 
ein  von  der  gaugrüftichen  Jurisdiction  eximirtes  gebiet. 
Wgn.  II,  134. 

NKniiltlum.  2.  -Mot'vinov  Ptol.  In  der  nähe 
von  Bielefeld,  Mn.  455,  Wh.  136;  Wulften,  S von 
Osnabrück,  Reh.  269;  Strorabcrg,  Ldb.  Br.  329; 
s.  auch  Frb.  408. 

Nf  iinlzu.  10.  Le.  a.  945  (IV,  761).  Müntz,  kr.  Jülieb. 

Huimere.  11.  Krh.  a.  1033  tn.  987).  Vielt 
= dem  oben  angeführten  Munimeri. 

Munninpach,  Munolvingas  s.  MUN. 


MUNSTAR. 


Das  Int.  monasterinm 


erscheint  am  Schlüsse  folgender  o.  u.: 


Aldemuustcr  11. 
lugeluioenstcr  11. 
Baugolfcsmunstcr  9. 
Pcremunstere  11. 
Possininunstnri  11. 
Chreniieiinuuistiuri  8. 

F rundum  Munstere  II. 
Hagcucumunster  10. 
Hmiuumunstnra  9. 


Liudolvcsmunst-ir  11. 
Livcmunstcr  11. 
Muscinunstcr  11. 
Nidnranmnnistnri  11. 
Niu-M onastcrium  8. 
Salchinmunstere  9. 
Sapienzemn  ünster  1 1 . 
Oparinmunistiuri  9. 


Als  anfiuig  eines  o.  n.  finde  ich  das  wort  nur 
in  einer  sehr  verderbten  form: 
ülunestril  In  hnsa  (so).  11.  MB.  a.  1071 

(XXXIII,  a,  10).  Münsterhansen  an  der  Mindel, 
W v.  Augsburg. 


9f«int<*ffllln.  10.  J.  o.  a.  970  (s.  195).  Mnntigl 
bei  Salzburghofen,  N v.  Salzburg,  K.  St;  schwer- 
lich deutsch. 

Miintclitignn  s.  MUND. 

WuntelNtat  Dr.  tr.  c.  44,  24. 


MUNTH. 


Goth.  mnnths,  ahd.  nmnd, 
gamundi,  alts.  muth,  altfries.  mntlia  etc.  os,  ostiaiu ; 
s.  auch  meine  Ortsnamen  s.  37.  Als  letzter  theil  in 
folgenden  31  o.  n. : 


Adanmnta?  11. 
Amutha  9. 
Anaimntbiun  10. 
Buchilomnndi  10. 
Egmunde  10- 
Viscahisgimundl  11. 
Hnrsilagcmundi  10. 
Hitul|*e-gimnndi  8. 
Islemunde  11. 
Lechsgimnndi  11. 


Lathamnthon  11. 
Licthcmnthon  11. 
Lominicha  Kimundi  10. 
Mercmuda  10. 
Masamnda  3. 

Mnoriza  Kimundi  10 
Phatragimundi. 
Rinesmuthen  11. 
Rinesgeinnnde  11. 
Salzignnmnnde  10. 
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Sirimuoti  10.  Tritmnnda  11. 

Stivnrnamnthi  9.  Warmundc  11. 

Stillinhahagimnndi  9.  Wcrkcucinunde  11. 

Summnnt?  11.  Withmundi  8. 

Teneraemonda  11.  Wislemndba  9- 

Tougeremuthi  11. 

Vgl.  auch  Hotmunder  marca  (8),  wenn  nicht 

Hotmundes  marca  zu  lesen  ist. 

(aimundl.  8.  n Nicdcrgcmündcn  ati  der  Ohm 
in  Hessen;  ß Gemünd  im  amte  Sesslacb,  au  der 
Kreck,  N v.  Bamberg;  y Münden  (eigentlich  das 
gegenüberliegende  Altenmünden)  am  Zusammen- 
flüsse der  Werra  und  Fulda,  Ld.  II,  84;  3 jetzt 
Hornbach  (Alt-  und  Neu-),  S v.  Zweibrücken;  t 
Neckargemünd  am  cinflussc  der  Elecnz  in  den 
Neckar,  Ob.  250;  £ Münden  bei  Sachsenberg  im 
fsttli.  Waldeek;  i;  Gemünd  bei  Kclhcim  an  der 
müuduiig  der  Altmühl ; 9 Gmünd  am  ausdusse  der 
Mangfall  aus  dem  Tegernsee;  i Saargcmünd  in 
Lothringen;  * Gemünden  in  Nassau. 

Gimumli  ß Dr.  a.  837  (n.  507). 

Gimunda  9 MB.  c.  a.  1080  (VI,  43). 

Gamundins  (quod  alio  nomine  Hornnbach  appcllatur1 
3 MB.  a.  950  (XXXI,  a,  193);  < H.  a.  706  (n  31); 
3 AA.  a.  827  (I,  295);  3 Sek.  a.  814  (II,  88  f.). 

Gimundiu  y Erk.  a.  1019  (n.  899). 

Gimundian  £ Erh.  a.  1028  (n.  955). 

Gaimundns  i H.  a.  706  (n.  30). 

Gainundis  3 Sclipf.  a.  754  (n.  26). 

Camundis  Mab.  c.  a.  805  (s.  507),  wahrseb.  ondeutseh 
und  nur  scheinbar  hieher  gehörig. 

Gemnndi  c K.  a.  988  (n.  195). 

Gemünden  9 MB.  c.  a.  1080  (VI,  51);  y Dr.  tr.  c. 
6,  12,  31;  * urk.  v.  879  bei  Kremer  origg.  Nass. 

Oemunde  y?  MB.  a.  1049  (XXIX,  a,  98);  y Dr.  tr. 
e.  6.  81. 

Gmünd  r,  MB.  sec.  11  (XIII,  311,  325). 

Gimimdiuero  marca  ß Dr.  a.  838  (n.  520). 

Mnnidin  viell.  biefiir  9'i  MB.  c a.  1080  (VI,  44). 

Hutha.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360).  Zwei 
Örter  des  namens  ebds. , Müden  an  der  Oerze,  N 
v.  Celle,  pg.  Grctinge,  und  Miidcn  an  der  Aller, 
pg.  Muthiwidc. 

JXimdlberg.  11.  Rtb.  sec.  11  (II,  250).  Ein 
berg  in  der  nähe  der  Ulster  bei  Fulda. 

ftluiidburg.  11.  Urk.  v.  1013  (s.  Ws.  169). 
Müden  an  der  mbndnng  der  Ocker  in  die  Aller. 

Miindlveld.  10.  Minfeld,  S v.  Landau,  NO  v. 
Weissenburg,  ng.  Spir. 

Mundiveld  Sclipf.  a.  982  (n.  163). 

Mnndeveld  Scbpf.  a.  1051  (s.  210). 

Muthlwlde  pg.  Neben  Mntliiwiddc  Ltz.  a.  1Ö22 
(s.  355,  360'.  An  der  Aller,  0 v.  Celle. 


Muntinchova,  MuntineuUt,  Mautinga  s.  Ml'Kll. 

VIuniilK-lstati.  9.  Be.  a.  839  (n.  66).  Unbek., 
wol  verderbt. 

NIiiiiiinIo.  9.  Wg.  tr.  c.  4.  Munzel  (Gross  M-), 
W v.  Hanover;  s.  ztsehr.  des  histor.  Vereins  für 
Niedcrsacbscn,  1860,  s.  19. 

Vfimzillier  marca.  8.  Monzingen  an  der  Nahe, 
kreis  Kreuznach,  regieruugsbez.  Coblenz,  pg.  Nachg. 
Munzaher  marca  Laur.  sec.  8 in.  2026). 

Mnnzichnn  Gnd.  a.  1074  (I,  378)- 
Munzeclm  H.  a.  1061  (n.  259). 

Mnnzeehe  Be.  a.  1098  («.  397). 

Ich  erwähne  hier  noch: 

MnDzhie  Le.  a.  1075  (n.  220).  Montzen,  N v.  Lim- 
bnrg,  kgr.  Belgien,  unweit  der  prenss.  n.  nieder), 
^grenze,  pg.  Aqncns. 

Uliinzelfeld.  9.  Monzelfeld  bei  Berncastel, 
regierungsbez.  Trier. 

Muuzelfeld  Be.  a.  646  in.  7;  unecht). 

Munzefchil  Be.  a.  816  (n.  49). 

Mnneervile  Bc.  a.  1030  (n.  303). 

Mnncerville  Bc.  a.  1037  (n.  309). 
Munzergazza.  Strasse  in  Mainz. 

Munzergnzza  Lanr.  n.  2. 

Münzer  Gazze  (in  M-)  Lanr.  n.  1976. 

-nuniEl  in  llonnunzi  (11);  vgi.  Turmenza  (8). 
Munzinlielm.  8.  a Monzernheim,  N v.  West- 
hofen, 0 v.  Alzey,  pg.  Worraat.;  ß Münzenheim, 
0 v.  Colmar. 

Munzinbcim  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  1079,  1081, 
1083)  etc. 

Mnntzinheim  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  1080). 

Munznnhcim  marca  a Lanr.  sec.  8 (o.  1084). 

Mnncenheim  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  1082). 

Monzinhcimcr  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  1113)- 
Munzenhcim  marca  a Laur.  sec.  9 (n.  1078). 
Munzenhem  ß Ww.  ns.  a.  1098  (VI,  267). 
Muntinheim  <r  Laur.  sec.  8 (n.  1140). 
Moncsensishcim  ß Sclipf.  a.  673  (n.  2),  verderbt. 

Der  in  diesem  n.  liegende  p.  n.  Mnnzo  kann  zu 
dem  stamme  MUN  oder  auch  zu  MUND  gehören; 
ich  habe  ihn  daher  von  beiden  stammen  getrennt. 
Miiocliereneltelm.  11.  Schpf.  a.  1040  (n. 

198).  Umveit  Basel,  unbekannt. 

•miiodl  nnr  in  Widermuodi  (10),  etwa  ein  Per- 
sonenname? 

Miiomenheim  a.  Momonheim.  Muon  ».  Mona. 

AI  L OK.  Hier  stelle  ich  den  tin.  Mnhr 
und  was  dazu  gehört  zusammen  und  verzichte  darauf, 
diesen  stamm  auf  ein  älteres  MOR  zurückzuführen, 
da  die  dentsehheit  dieses  namens  mindestens  sehr 
ungewiss  ist. 

Ulnora^  fln.  u.  ortsn.  9.  Die  Muhr  (Mur),  nbfl. 
der  Drau,  und  ein  ort  an  derselben. 
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Muora  J.  a.  890,  982  (s.  114,  207). 

Muore  uebeu  Mure  J.  n.  1074  (a.  201). 

Muoi*|ii-uhlie.  11-  J.  u.  1074  (s.  201).  Nack 
K.  St.  Murbruck  io  Steiermark,  kreis  Judenburg. 

JluorlzR,  tlu.  u.  ortau.  10.  Die  Mürz,  nbfl.  der 
Muhr  in  Steiermark,  und  eiu  ort  an  derselben. 

Muoriza  J.  a.  925,  979  (s.  130,  200). 

Mouriza  J.  a.  982  (a.  207). 

Müriza  Arck.  a.  1023  (III,  550). 

Muorlzn  Hlmuiull.  10.  Mil.  aec.  10  (XIV, 
350).  Nach  K.  St.  Mürzzuschlag  an  der  Mürz  in 
Steiermark.  Ick  bezweifele  die  riebtigkeit  dieser 
dcotung,  da  der  n.  einen  an  der  mütiduug  der 
Mürz  liegenden  ort  anzcigt,  Mürzzuschlag  aber 
weit  am  flussc  hinauf  liegt. 


Muore  s.  MOH.  Muosbsch  s.  MOS.  Muotinosheini  s.  MOD. 
Dlupperg.  11.  Sch.  a.  1009  (s.  183).  Muppcrg 
im  amte  Souucnbcrg,  hzgth.  Sachsen-Meiningen. 
Murn.  9.  o Mauer,  0 v.  Molk ; ß scheint  in  der 
gegend  des  Wallersees  zu  liegen,  pg.  Salzburgg.; 
y pg.  ad  Pergon,  nach  Jb.  I,  103  Wilfcr»  oder 
Wudungsuiauer  im  viertel  unter  dem  Wiener  Walde, 
vgl.  PI.  273;  i Muren  bei  Stüblingcu , NW  von 
Scbafliauseu,  pg.  Brisg.;  t Mur  am  Greifensee, 
SO  v.  Zürich;  t Mauern  iin  big.  Abensberg,  SW 
v.  Rcgeusburg;  i,  in  der  gegend  von  Reiferscheidt 
im  regieruugsbez.  Coblenz;  !>  Mauern,  N v.  Mos- 
bürg,  NO  v.  Freising,  Fsp.  50. 

Mura  ß ehr.  L.  u.  824  (s.  03);  y MB.  a.  892  (XXXI, 
a,  142);  a FA.  sec.  II  (VIII,  3,  18). 

Muri  a FA.  a.  1083  (VIII,  252),  1090  (VIII,  255), 
»ec.  11  (VIII,  10,  31). 

Mure  t Ng.  a.  924  (n.  802),  928  in.  718),  942  (n. 
724),  952  (u.  737),  903  (n.  750);  >,  Gud.  n.  975 
(III,  1031);  t MB.  see.  11  (XIII,  310,  322,  327, 
329). 

Mure  C MB.  see.  11  (XIII,  327). 

Murun  (ad  M-)  5 Mclib.  a.  899  (n.  907). 

Muruu  a?  MB.  a.  1034  (XXIX,  a,  45). 

Muron  i Dg.  a.  902  (A.  n.  20,  b);  K.  a.  1048  (n. 
228,  unbek.). 

Eiu  theil  der  mit  diesem  Worte  benannten  Örter 
■nag  aus  röiuiscbcu  niederlassungeu  entstanden  sein 
und  das  lat.  mnrus  unmittelbar  enthalten  (vergl. 
Meyer  70),  in  andern  fallen  ist  der  n.  als  deutsch 
anzusehn.  Als  letzter  theil  erscheint  dasselbe  wort 
in  Stcinicmura  (9i  und  Zeiziumuri  (10). 

Miirail.  11.  G.  sec.  11  in.  49).  In  der  nähe 
der  Mosel. 

Kurble  s.  MACH. 

Miirclllngo  marca.  8.  Ng.  a.  797  (n.  131). 
Nach  Ng.  um  die  Murg,  nbfl.  der  Thur  im  cantou 
Thurgau;  das  ist  jedoch  nach  St.  G.  n.  148  sehr 
ungewiss. 


Murrlilrleha.  10.  J.  sec.  10  (s.  157).  Mauer- 
kirebeu  bei  Prien  in  der  gegend  dcsCbiemsees,  K.St. 
Mlircid.  11.  Morscheid  bei  Rawer,  kr.  Trier, 
wol  undeutsek. 

Aclinlicb  gebildet  ist  Bnrcitlium. 

Murcid  Be.  sec.  11  (n.  325). 

Mursclieit  Be.  a.  1098  (n.  397). 

Nurgti,  flu.  7.  u Ein  baeh  bei  Wald- Erbach, 
W v.  Bingen;  ß ein  hach  bei  Weisscnburg;  y die 
Murg  bei  ltastadt,  gliztli.  Baden;  i die  Murg  im 
cantou  Thurgau,  nltfl.  der  Thur. 

Murga  ß Sehpf.  a.  675  tn.  3);  ß tr.  W.  a.  737  (1, 
n.  37);  a Gud.  a.  990  (I,  14);  y K.  a.  1082 
(n.  230). 

Murglia  i St.  G.  a 837  (n.  357). 

Eine  Murg  fliesst  auch  bei  Lauffenburg,  tni- 
schcn  Schafliausen  und  Basel,  von  Norden  in  den 
Rhein. 

Das  wort  mtirg  scheint  im  Keltischen  sumpf 
oder  schlämm  zu  bedeuten;  auf  einige  andere  an- 
klingende  keltische  formen  wird  Germania  XIII,  114 
hinge  wiesen.  Gebürt  nncli  das  folgende  Murr» 
u.  s.  w.  dabin?  vgl.  Meyer  95. 

Iflurkensrelt.  9.  Be.  n.  893  (n.  135).  Mud- 
scheid  bei  Münstereifel,  kr.  ltlicinkach. 

Munniringa  b.  Burim-ringa. 

Miirperclt.  8.  a Maulherg  au  der  Wiesen, 
NO  v.  Basel,  Mcuimiiiger  wirtemb.  jahrb.  183n, 
s.  198;  der  ort  heisst  noch  see.  13  Mulberg;  ß 
nach  Fr.  I,  480  wabrseb.  Mauerberg  bei  Berg- 
kirchen,  Idg.  Alten-Oetting. 

Murpcrch  a Ng.  a.  780  (u.  94 1;  ß MB.  sec.  11 
(XXVIII,  b,  78). 

Vlurra,  flu.  u.  ortsu.  10.  Dg.  a.  978  (A.  n.  30); 
NM.  a.  1027  (IV,  4,  s.  138).  Die  Murr,  nbfl.  des 
Neckars;  an  deren  niündung  der  ort  gl.  n. 
.Ylurrnellgoue  pg.  8.  Au  der  Murr,  nbfl.  des 
Neckars. 

Murracligowc  Laur.  see.  9 (n.  2402,  3504,  3506). 
Murrnbgowe  Laur.  sec.  8 (n.  3507);  K.  a.  873 
tn.  147). 

MuiTechgouue  NM.  a.  1027  (IV,  4,  s.  138). 
Murragowe  Laur.  sec.  9 (n.  3505). 

Murrensis  pg.  K.  a.  1009  (n.  210). 
iMurralmrt.  8-  Murbart  an  der  Murr,  NO  v. 

Stuttgart,  SO  v.  Heilbronn. 

Murrahart  K.  a.  788  (n.  35),  873  (u.  147);  MB.  a- 
<813  (XXVIII,  a,  2:>0). 

Mnrrelmrt  MB.  a.  999,  1003  (XXVIII,  a,  270,  7508 ); 
MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  10);  NM.  a.  1027  (IV,  4, 
s.  138). 

nnrse  (in  ).  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  218). 
Mcurs  im  kr.  Geldern. 

ITf iirnlna.  10.  Morschen  (Alt  M-)  in  Hessen, 
SW  v.  Spangenberg,  SU  v.  Melsungen,  jnxla  fl- 
Pliipfe;  Ld.  11,  111. 
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Mursina  Dr.  sec.  10  (n.  724). 

Murscnaha  I)r.  tr.  c.  (5,  131. 

Mnrsino  Dr.  tr.  c.  6,  105,  141. 

Mnrsna  Dr.  a.  JOGI  (n.  761);  Dr.  tr.  öfter». 

Mnrta^  fln.  7.  Die  Meurtbe,  nbfl.  der  Musel; 
schwerlich  deutsch. 

Murta  H.  a.  664  (n.  20). 

Murt  P.  X,  637,  639  (gest.  episo.  Tüll.). 

Murtim  (acc.  i ffw.  ns.  a.  962  (III,  388 1. 

Murtinsis  I*.  VI,  513  (Adon.  mirac.  S.  Mnnsnet. ). 

Murten».  11.  Murten  in  der  Schweiz,  N von 
Freibnrg,  W von  Hern. 

Murtcna  P.  I,  83  iann.  Saugall.);  VII , 121  (Herim. 
Aug.  ebron.). 

Mural  dafür  P.  XIII,  270  (Wipon.  vit.  Cbuonradi). 

Munin  8.  Mura. 

MurxilaKRliH.  11.  MH.  a.  1011  (XXVIII,  a, 
435).  Nach  Oestcrreicber  neue  beitr.  lieft  4, 
1824,  ».  26  Merza  (Ober-,  Unter-);  pg.  lainiucg. 

Miimh.  8.  D.  a.  795  (s.  34).  In  der  gegend 
von  Lorsch. 

Hängt  dieser  n.  mit  llunnuaa  (9)  zusammen? 

Musa,  Ho.,  b.  MOS. 


MUSC 


Was  soll  man  aus  den  folgen- 


den n.  machen?  leb  erwähne  zunächst  das  rhein- 
fränkische  mosch  für  moos;  vgl.  lat  mnscus,  auch 
im  sinne  von  sumpf.  Bei  einem  uarnen  wie  Muschc- 
bacli  gäbe  es  auch  allenfalls  eine  andere  Anknüpfung; 
im  Helgoländischcn  heisst  mnesk  ein  goldhälmchen, 
auch  eine  rnöve,  in  Siebenbürgen  misch  ein  Sperling, 
in  ltheinfranken  tnösch  dasselbe;  auch  mhd.  musche 
bedeutet  einen  kleinen  Sperling;  vgl.  lat.  mnsca  und 
das  deutsche  gras  mucke. 

Moarlta.  10.  a Moxlie  bei  Villers-Ic-Pcuplicr, 
provinz  Lüttich,  Grdg.  voeabul.  161t  ß Müsch 
(Mösch),  kreis  Maven,  regiernngsbezirk  Coblenz; 
y in  Flandern,  nnhek. 

Moseha  o P.  XII,  235  (Bodnlf.  gest  abb.  Trudon.'i. 
Moysr  a P.  XII,  246  etc.  (Rod.  gest.  abb.  Trudon.j. 
Mnsche  ß Gud.  a.  975  (III,  1031). 

Moseka  y Lk.  a.  1036  (n.  117);  hieher? 
Miittkene.  11.  P.  XIV,  80  (vit.  Bcnnon.  cp. 
Osnabr.).  Moskau,  ein  einzelnes  bans  bei  Osna- 
brück. 


MiisHilnon.  11.  Frek.  Müschen,  im  kirchspicl 
Laer,  8 v.  Osnabrück. 

Mtisrhebarli.  10.  Mosbach  zwischen  Wies- 
baden nnd  Bibcrich,  pg.  Ring,  und  Cnningis- 
buutcra,  in  territorio  Moguutino.  Neuere  citate 
bei  Khr.  NB.  239. 

Mn^ehehaeh  nrk.  an»  sec.  11  (Hontheim  bist.  Trcv. 
I,  436);  H.  a.  1085  <n.  289);  Be.  a.  1098  (n.  397). 
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Mosscbach  nngcdrnckte  urk.  v.  1028  (s.  Khr.  NB. 

239). 

Moskebach  Schpf.  a.  992  (n.  168). 


Miisiranlietm.  8.  Muselieuheim  in  der  graf- 
seliaft  Solms,  zwischen  Giessen  und  Nidda,  pg. 
W etareiba. 

Mnscanbeim  Lanr.  sec.  8 (n.  2975). 

Muskenbeiiu  Laur.  see.  8 (n.  2986,  2987). 

Musgcubeim  Dr.  tr,  c.  42,  61. 

Moskcnlicim  Laur.  sec.  8 (n.  2985). 

Muscbenbcimer  marea  Laur.  scc.  8 (n.  2946). 

Dieser  naine  könnte  im  ersten  thcilc  den  p.  u. 

Museo  enthalten.  Oder  ist  er  aus  Muskinahcim  zu 

deuten  und  zniu  stamme  MUSO  zu  stellen? 

Mualschl.  Io.  Urk.  v.  956  (s.  Ws.  127;;  pg. 
Derliugen.  Nach  Ws.  vielleicht  Moorsleben  bei 
Helmstedt  (?). 

Mmlrs  (so).  9.  Uth.  see.  9 (III,  79  f.).  Mues 
bei  Grosscnliider,  W v.  Fulda,  Wgn.  I,  428. 

Muglldorf.  11.  Dr.  a.  1049  (u.  751).  Naeh 
Seh.  165  Mehlis  bei  Bannneh,  N v.  Bamberg  (?). 

Musina.  11.  Van  tbero  M-  Frek.  zweimal,  wo 
Dw.  einmal  falsch  Mussa  liest.  Müssen  an  der 
Müesig,  zwischen  Telgte  uud  Warendorf,  O von 
Münster.  NM.  VI,  4,  s.  136. 

MiisnaliurKt.  11.  Am  MUssenbaeh,  in  der 
nähe  des  vorigen  ortes.  NM.  VI,  4,  »,  136. 

Musnalmrst  Frek. 

Mn«nolmrst  Le.  areb.  sec.  9 (II,  226). 

Musanaliurst  Le.  areli.  sce.  9 (II,  236). 

Musna  und  Mu-nabnrst  könnten  leicht  zum  stamme 
MUSC  gehören. 

Musosprtac  s.  MOS. 

Mugga.  11.  Muss  (Gross  M-)  bei  Ilerrnwabl  im 
landgericbt  Kelheiin,  SW  v.  Rcgensbiirg. 

Mussa  BG.  sec.  1 1 1 1,  35,  43). 

Müsse  BG.  a.  1080  (I,  41). 

Mobs  MB.  see.  11  iXHI,  321). 

Des  letzten  (heiles  wegen  gebe  ich  liier  zn 

weiterer  crwägnng  i pannussi  (11),  Roraga  Müsse* 

(8),  etwa  aueli  lliirmusa  (91. 

Iliissebere.  bgn.  9.  AA.  a.  828  (VI,  253). 
Bei  Wilgartswiesen.  W von  Landau  in  Rbein- 
baiern. 

nustrlelieshelm.  8.  Kino  wnstnug,  N von 
Sinsheim,  glizth.  Baden. 

Mustriehesbcim  Laar.  sec.  9 ln.  2548). 

Mnstriliesbeim  Laur.  see.  8 (n.  2586). 

nKiiMtrldigliclm.  9.  Sek.  a.  828  (II,  161). 
Wol  — Mustrichesheim. 

Mutsch  s.  Mudaeh. 

IVfutarun.  9.  Mautern  au  der  Donau,  zwischen 
Linz  und  Wien. 
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Mutarun  MB.  c.  a.  985  (XXVIII,  b,  88,  209). 
Mutaro  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  216). 

Muotaruu  MB.  sec.  10  iXXV'lII,  b,  87). 

Mutarin  FA.  a.  1083  (VIII,  249,  250,  251). 

Muttarin  FA.  a.  1096  (VIII,  254),  aec.  11  (VIII, 

2,  6). 

Mutar  P.  XIV,  238  (vit  Altuiann.  ep.  Patav.). 
Mautarn  MB.  a.  1073,  1075  (IV,  288,  291). 

Mautorn  MB.  a.  1076  (IV,  297,  298). 

Mutareusia  P.  I,  414  (auu.  Fuld.). 

Ist  Mutarun  als  dut.  plur.  von  goth.  mötareis 
Zöllner  zu  betrachten? 

Mutdaba  b.  Mudach. 

Muten.  Dr.  tr.  c.  64. 

Mutcrstat  s.  MOD.  Minenfeld  9.  MOP.  Mutb.v,  Miithiwide  ». 

MUNTH.  Mutilingnn,  Mutilistat  9.  MOD. 

Mutehenn.  11.  Le.  c.  a.  1080  (n.  243).  Nach 
Oligschlägcr  (brieflich)  Müsen,  kr.  Siegen,  rcgbez. 
Arnsberg. 

Mnvarun,  Muvinhuair  a.  XIV. 


MÜZ. 


Die  folgenden  formen  weisen  auf 
eincu  solchen  stamm  für  p.  n.  bin,  den  ich  bd.  I 
noch  nicht  erkennen  konnte. 

Muzcnliuaen.  11.  Schpf.  a.  1074  (s.  223). 


Mutzenhausen  bei  Hochfelden,  SW  r.  Hagenau, 
NW  v.  Straasburg,  pg.  Nortg. 

MuzzlItlteMtllorp.  8-  Mitschdorf,  W roa 
Sulz,  X v.  Hagenau. 

Muzzibbcsthorph  tr.  W.  a.  797  (I,  n.  81)  neben 
Muzzihcsdorpb. 

Muzzibhcsdorph  tr.  W.  a.  791  (I,  n.  78). 

Muxiiig«*Hheim.  Dr.  tr.  c.  42,  115;  pg.  We- 
tareiba. 

MiizzIlllicMchlrichun.  9.  P.  XIII,  14  igest. 
archicpp.  Salisb.).  Nach  K.  St.  Mutzenfeld  in 
Grätzcr  kreise  in  Steiermark  (?). 

Musiliskyricliuu  MB.  scc.  11  (XX VIII,  b,  90);  vicll. 
derselbe  ort;  nach  Fr.  I,  480  Muselkirchco  in 
Oestreich,  doch  kanu  ich  den  ort  nicht  finden. 


Muzzeca  marea.  10.  Schpf.  sec.  10  (n.  179). 

Mutzig,  SW  v.  Straasburg. 

MyltbHcli,  flu.  9.  AA.  a.  828  (VI,  253).  In 
der  gegend  von  Wilgartswiesen,  W v.  Landau  in 
Khciubaicrn. 

Myiulcnbacii.  8.  AA.  a.  796  (VI,  241  t). 

Minibach,  SW  v.  Zwcibrüekon,  pg.  Blosens. 
Mjslrirn.  flu.  9.  MB.  a.  830  (XI,  105).  Ein 
bach  hei  Wachowa  in  Oestreich. 


Hf. 


-n«  suffix.  Ueber  die  verschiedenen  N-  nnd  NN- 
suffixe  sowol  in  eigentlichen  ortsuameti  als  auch 
in  flussnamen  und  völkernanicn , besonders  über 
dereu  geographische  Verbreitung,  habe  ich  in 
meinen  deutschen  Ortsnamen  (1863)  s.  231 — 236 
näher  gehandelt  und  verweise  hier  nur  darauf. 


NAB. 


Ein  deutlich  erkennbarer  stamm 


für  flu.,  dessen  deutsche  oder  nndcutschc  natur  za 
ergründen  indessen  noch  der  Zukunft  überlassen 
bleiben  muss. 

NabUj  fin.  1.  <i  Die  Nanb,  nbfl.  der  Donau;  ß 
die  Nahe,  nbfl.  des  Rheins  bei  Bingen. 

Naba  o P.  VI,  553  (Arnold,  de  S.  Emmer.);  a 


Vcnaut.  Fortan.;  o Meginfredi  vit.  S.  Emm.  ap. 
Canis.  cd.  Basn.  2,  1,  113;  ß Dr.  a.  765  (n.  26). 
Napa  a traditt.  S.  Emmer,  ap.  Pez.  c.  27;  a Rth. 
UI,  181- 

Nava  ß Tao.  hist.  IV,  70;  ß Auson.  Mosel).  2;  ß 
Gud.  a.  983  (n.  1055). 

Nawa  ß Laur.  sec.  8 (n.  1256). 

Naha  ß AA.  a.  826  (V,  174). 

Hichcr  gehört  auch  wol : 

Nawa  curtis  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  312).  Lan- 
genau bei  Ulm,  pg.  Duria;  au  der  Nau;  vgl. 
Bacmeistcr  alcmanu.  Wanderungen  I,  123. 

Ich  erinnere  auch  au  den  spanischen  Aus» 
Ndßtoi  bei  Pto).,  Nabus  beim  geogr.  Ravennas. 

Als  letzter  theil  in  Crumbauaba  11. 
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ftTabhnli.  11.  W.  a.  1095  (II,  n.  41). 

Niihr|iur)(.  10.  Naabburg  an  der  Naab,  pg. 
Nordg. 

Nabepurg  MB.  a.  930  (XXVIII,  a,  167). 

Nabburg  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  71). 

Napurg  MB.  n.  1061  iXXIX,  a,  148). 

Napurch  BG.  «ec.  11  (I,  42);  BG.  I,  164. 

IVaeligo»!  pg.  8.  Um  die  Nabe. 

Nachgowi  Gud.  a.  1092  (I,  387). 

Nahgowii  (so)  Le.  a.  1000  (n.  132). 

Nabagowe  AA.  a.  326  (V,  174). 

Nabegowe  II.  a.  973  (n.  187). 

Nachgowe  Laur.  sec.  8 (u.  ‘2000,  2001,  2002)  ete.; 
Gud.  a.  926  (III,  1023 1,  1074  (I,  378);  G.  a.  906 
(n.  19);  II.  a.  992  (n.  207);  MB.  a.  1074  (XXII, 
8);  Be.  a.  995  (u.  271). 

Nabgouc  AA.  a.  918  (V,  176). 

Nahgowc  Laur.  sec.  8 (n.  2006,  2007,  2008)  etc.; 
W.  a.  960  (II,  n.  24);  Ww.  ns.  a.  993  (V,  359); 
Dg.  a.  1065  (».  21);  AA.  a.  847,  1018  (V,  174, 
181);  H.  a.  962  (n.  173);  or.  Guelf.  a.  937,  956 
(IV,  276,  292);  Be.  a.  945,  966,  1061  (n.  182, 
226,  355). 

Nabcouwc  AA.  a.  1091  (VI,  111). 

Nachkowc  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  92). 

Nacgowe  Laur.  Bec.  9 (2021);  Ww.  sec.  10  (V, 
398). 

Nubgewc  Dr.  soc.  9 (n.  604). 

Nahgcowc  H.  a.  945  (n.  159). 

N nabegowe  Be.  a.  926  (n.  166). 

Naachgowe  P.  VI,  232  i Sigchard.  uiirac.  S.  Maxim,  i. 

Nactmwi  AA.  a.  UiX)  (III,  277). 

Nagawi  P.  IV,  24  (Ott.  M.  constit.). 

Nagoawc  11.  a.  966  (n.  183). 

Nagowe  II.  a.  1061  (n.  259);  Be.  a.  966  (n.  225). 

Naagno  Be.  a.  868  (n.  110). 

Nauinsis  pg.  Dr.  a.  790  (u.  95). 

Naiusis  pg.  Dr.  a.  773  (n.  42). 

Nawinsis  pg.  Be.  a.  835  (u.  03). 

NaGnsie  pg.  Dr.  a.  756  (n.  9). 

IVhIiIiiimcii.  10.  Ww.  us.  a.  961  (III,  383). 
Wahrscheinlich  iu  Baden,  iu  der  gegend  NO  von 
Slrassburg. 

Hulilt»  in  i dil.  9.  MB.  a.  863  (XI,  121).  Ein 
ort  jttxta  II.  Frebina,  d.  h.  in  der  nähe  der  Naab 
quelle  am  Fichtelgebirge. 

Denselben  Un.  mit  einem  suDixe  sehe  ich  iu 

folgenden  formen: 

IYhIiiiIIm.  (In.  1.  Tac.  bist.  V,  26-  In  Bata- 
vien;  nach  Ldb.  Br.  2.18  die  Issel. 

niabÜN,  fln.  Vcnaut.  Fortnil.  IV,  2.  Gewiss  nicht 
die  Naab,  wie  man  deu  n.  gedeutet  hat,  auch 
schwerlich  für  Albis.  Der  B.,  der  in  Thüringen 
zu  suchen  ist,  muss  jetzt  einen  andern  n.  tragen. 
Vielleicht  führt  der  folgende  gauname  naher  auf 
die  »pur.  Vgl.  Z.  387. 

Färtlemann,  a/Id.  aaMeubuc/i  //.  Bd 


Aabrlgone  pg.  10.  0 v.  Soudcrshauscn. 
Nabclgowe  Dr.  a.  932  (n.  678);  Dr.  tr.  c.  38,  204. 
Nabelgewc  Dr.  tr.  c.  38,  175. 

Navilgowo  Erb.  c.  a.  IOHjO  (n.  1061). 


Nftbertt.  9.  K.  a.  861  (u.  136).  Nabern  im 
oberamt  Kirchhcim,  SO  v.  Stuttgart,  pg.  Neokarg. 

Xachai,  s.  FAC. 

Ant'liclni.  8.  a Pg.  Anglachg.,  unbekannt,  Db. 
295;  ß Nackenbeiin  am  lthein,  zwischen  Oppen- 
heim und  Mainz,  pg.  Wormat. 

Nacheim  « Laur.  sec.  8 (n.  2495);  ß B.  a.  1091 
(II,  3). 

Nacko  (so)  a Laur.  see.  9 (u.  2494). 

Nacheimer  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1448). 

AueliterNtide.  10.  Nachterstedt,  NW  von 
Asehcrslebcu,  0 v.  Quedlinburg. 

Nachterstidc  Anh.  a.  961  tn.  35). 

Naehterstedc  Anh.  a.  964  (n.  38). 

Nlndrl  villa.  9.  In  der  ersten  stelle  nach  Wm. 
I,  206  Grosse-Ncdcr  bei  Warburg;  für  die  übri- 
gen scheint  Wcnck  hess.  landesgeseb.  denselben 
ort  anzunehmen. 

Nadri  Erb.  a.  887  (n.  468). 

Ncdcri  P.  XIII,  123,  130,  132  (vit.  Mcinw.  episc.). 

Ncderc  P.  XIII,  131,  136,  156,  157  (vit.  Meinwerc. 
episc.);  Erb.  a.  1017  (n.  881). 

Ncddere  W.  a.  1075  i II,  n.  39). 

Als  letzter  tbcil  in  Astnedcri  (11)  und  Wcst- 

nederi  (11). 


NAGAL.  Sollten  die  beiden  folgenden 

narncu  zu  uihd.  negel,  negeli  uclkc  gehören? 
\HK»lbaeli.  11.  Nach  H.  n.  245  Nalbach,  N 
v.  Saarlouis,  regicrungsbez.  Trier. 

Nagalbacb  llf.  a.  1036  (11,  158,  unecht). 

Nagclbach  11.  a.  1048  (n.  245);  Be.  a,  1098  (n. 
397). 


Nagclbabc  Be.  a.  1071  (n.  371). 

NTrigilNtedcn.  10.  Nügelstiidt  bei  Langensalza 
au  der  Unstrut,  pg.  Altgewe. 

Negilstcdeu  P.  XVI,  70  (ann.  Pnlid.). 

Ncgelstcdi  Dr.  a.  977  (n.  717). 

Nrgelssteteu  Dr.  tr.  c.  38.  1 74- 

Nechilstedt  P.  VU,  345  (Brun,  de  bell.  Saxon.),  var. 

Hecbilstedi  und  Wicbclstodt. 

Nechilstede  P.  VIII,  703  (nun.  Saxo). 
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NAGALT.  Ein  seiner  etymologie 

nach  unbekannter  lin.  mit  »einem  Zubehör.  Dass 
er  keltisch  sei,  wird  sowol  Germania  XIII,  114  als 
auch  von  Baumeister  in  den  alemannischen  Wan- 
derungen I,  98  vcrniuthct,  doch  gelangen  wir  noch 
nicht  zu  einem  bestimmten  ergebniss. 

Matalta,  fln.  n.  ortsn.  8.  Die  Nagold  in  Wir- 
temberg,  nbfl.  der  Enz,  und  die  stadt  Nagold  an 
derselben,  pg.  Naglaehg. 

Nagalta  P.  XIV,  214  (vit.  Willihclm.  abb.  Hirsaug.); 

MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  381). 

Nagaltha  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  191). 

Nagelta  K.  a.  1005  (n.  205). 

Hagalta  (so)  Lanr.  sec.  8 (n.  3532)  wo!  hichcr. 
Nagaltuna  K.  a.  "86  (n.  33),  die  stadt  Nago  d. 
lYagitltliurt.  11.  MB.  a.  1075  iXXIX,  a,  196). 

Wustung  an  der  Nagold  in  Wiriemberg,  K.  280. 
Xagrldargone  pg.  8.  Um  die  Nagold. 
Nageldaegowe  I.anr.  sec.  9 (n.  2575). 

Naglaehgowe  Laur.  see.  8 (n.  3530,  3531),  acc.  9 
(n.  .3529)  etc. 

Nagaltgowc  Dg.  a.  889  (A.  n.  16). 

Naglagowe  Laur.  see.  8 (n  3528). 

Nagalgowc  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  381). 
Nagelekewc  Mr.  a.  961  (S.  82). 

Haglegowe  dafür  K.  a.  1048  (n.  228). 


Xaganlarli  (so),  zeit  unbest.  Laur.  n.  1304. 

Ein  wähl  in  der  gegend  von  Wonus. 

IVatfrl.  9.  Wg.  tr.  C.  16.  Unbekannt  nach 
Knicke  509. 

Nsha,  Nahgovre  s.  NAB. 

\alianarvall,  v.  u.  1.  Tac.  Germ.  43  mit 
rar.  Nnharvali  und  Nnharnavali.  Ein  lygischer 
volksstamm.  Grimm  gesch.  715  hält  für  die  echte 
form  Navarunbali  und  meint,  cs  stehe  für  gotb. 
Navarnf-baleis,  nord.  Nomahalir,  viri,  qui  dcarum 
fatalinm  tntcln  gaudent.  Doch  scheint  sieh  diese 
deutung  nicht  halten  zu  lassen,  obwol  eine  sichere 
oder  wahrscheinliche  ableitung  noch  nicht  gelingen 
will  Hpt.  IX,  254. 

Vgl.  noch  über  dieses  volk  Z.  124,  Erb.  414 
nnd  Ks.  I,  104. 

Xninnii.  9.  Wg.  tr.  C.  23.  Nanen,  NW  von 
Goslar,  SO  v.  Hildesheim,  nach  Falcke  521;  vgl. 
Ltz.  164. 

V'akala.  fln.  10.  Oork.  a.  966  (n.  39).  Auf 
der  insei  Urk?  oder  verderbt  für  Vabalis? 
-llRkkrn  in  Fnsnakken  (9);  richtige  lesartV 
\nliul).  11.  Nalb  (Unter-N.)  Iiei  Retz  im  viertel 
ob  dem  Mannhardsberge. 


Naliub  FA.  a.  1083  (VIII,  250),  1096  (VIII,  2551 
Nalinph  FA.  sec.  11  (VIII,  30,  36). 

Wahrseh.  slaviseh. 

NAM.  Ein  solcher  stamm  für  p.  n.  muss 
jetzt  angenommen  werden;  bd.  I fand  sieh  bereits 
Naino  und  Nnmucho. 

JVameiiliiiNiin.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II, 
215).  Wüstung  zwischen  Wolfbagen  und  Cassel. 
IVamrncalielm.  11.  Ww.  ns.  a.  I0GG  (VI, 
237).  Naiusheim,  S von  Nen  Breisach,  am  Rhein. 
IVamrreNtorp.  10.  Pg.  Eiflins.,  comit  Tul- 
piaecns. 

Namcrestorp  Be.  a.  943  (n.  181). 

Nammerestori»  Bo.  a.  943  (n.  180). 


IVaiuare.  2.  Tab.  Pcnt.  Molk  in  Oestreich 
nach  Mn.  640  (?);  vgl.  auch  Frb.  456. 


NAN.  Ein  solcher  stamm  für  p.  n.,  der 
sieh  bd.  I mit  NANTH  vermischt  hat , scheint  ans 
den  folgenden  o.  n.  mit  ziemlicher  Sicherheit  hervor- 
zugehn. 


Menlnpah.  1I.  Nübach  (Gr.  n.  Kl.),  landgerieht 
Freising,  Fsp.  51. 

Neninpah  Mchb.  sec.  11  (n.  1211). 

Nennipach  MB.  sec.  11  (XIV,  192). 

Nennpach  MB.  c.  n.  1090  (IX,  373,  375). 
Xanlnlsof'M.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  449). 
Nanliofen  bei  Mammendorf  an  der  Maisach  (zwi- 
schen Glon  und  Ammer),  Fsp.  51. 
MaiinenMoldt  (so).  9.  Scbpf.  a.  854  (n.  104). 
In  der  nähe  von  Schlcttstadt. 


.Maua.  8.  J.  a.  798  (s.  28), 
Nonn  bei  Rcichcnhall. 


8 ec.  8 (s.  33,  43). 


Nandm-hova,  Namlesheitn,  Nanjrozcsbitunc  ».  NANTH.  Na- 
ninhofa,  Xanncnstoldt  s.  NAN. 

(Vanillin.  9.  Wg.  tr.  C.  84.  ln  der  gegend 
um  die  Diemcl,  unbek.,  Falcke  563. 


NANTIT.  Zu  den  p. 

Stammes. 


desselben 


IXnndeMirlm.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1219). 

Nansheim,  S v.  Freising,  Fsp.  51. 
IVcndlclienveld.  8.  Rth.  a.  777  (I,  82);  Dr. 
n.  60  ebda,  falsch  Neid-,  In  der  gegend  SW 
oder  W v.  Hamelbnrg,  unweit  der  Scbondra. 
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KfndlrlieKwank.  8.  Naudelswang  am  Wal- 
lcrscc,  landgcricht  Neumarkt,  K.  St. 

Nendicheswank  J.  sec.  11  (s.  290);  Nt.  sec.  11 
(1850,  s.  43). 

Nandieswanch  J.  sec.  8 (s.  42);  besser  liest  die 
Müuchucr  hds.  Nandihcswanc. 

liendllin  llralia.  10.  1'.  VI,  795  (Adalbert, 
vit.  Hcitir.  11);  MB.  a.  973  (XXVIII,  a,  201). 
Aurach  bei  Bamberg,  nach  Lg.  Rg.  s.  41. 

Naucingits.  9.  Dg.  a.  839,  880,  947  (A.  n.  3, 
13,  24).  Nenzingcn,  SW  v.  Stockacb,  unweit  der 
nördlichsten  spitze  des  Bodensee». 

Nautzigus  (so)  Mr,  a.  948  (s.  68)  derselbe  ort? 

Nanzenburgcdor.  Laur.  n.  2 u.  1976.  Thor 
in  Mainz. 

ganzen heim.  9.  Nach  Be.  Nattenheim  bei 
Bickendorf,  kr.  Bitburg  (?). 

Nauzenheim  Be.  c.  a.  1 103  (so,  n.  406). 

Nauzenheym  Be.  a.  893  (n.  135). 

IkaiiclnehovM.  8.  Ng.  a.  744  (n.  12,  13). 
Niiuikon  bei  Grcifensee,  O v.  Zürich,  s.  Meyer  132. 

IVtMijcezeMbiiiaiir.  11.  Dr.  a.  1057  (n.  757). 

Kautiriucliroun.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII, 
a,  435).  Pg.  Isinincg.  Nach  Ocstcrreicher  neoe 
heitr.  heft  4 (1824)  8.  20  Anterskofen  bei  Gott- 
friediug  unterhalb  Dingolfing  au  der  Isar  (?). 

üicutlirrrsliusiin.  11.  MB.  a.  1000  (XXVIII, 
a,  286).  In  der  gegend  von  Ansbach. 

Naiitherlsrotlc.  10.  Neuterod  bei  Herborn 
in  Nassau;  s.  Khr.  NB.  242. 

Nanthcrisrode  or.  Guelf.  a.  1000  (IV,  283). 

Nauchcrode  (verderbt)  a.  993  Scbannat  hist.  Wor- 
raat.  II,  3. 

lientrlcli eisrode.  Dr.  tr.  c.  40,  13;  ebda,  der 
bcsitzer  Ncndrih. 


Narromannl  und  Norcomanni  in  Heinr.  summ. 

cod.  Trev.  wol  — M-. 

ftunllntv,  fln.  n.  ortsn.  9.  MB.  a.  853  (XXV11I, 
a,  45),  scc.  10  (XXVIII,  b,  88,  207);  R.  c.  a. 
900  ln.  81).  Die  Narn,  nbfl.  der  Donau  unter- 
halb Ens,  und  ort  ebds. 

Rardlncklant  pg.  10.  Am  südufer  des  Zuider- 
sces,  woselbst  der  ort  Naardcn  liegt,  Mä.  195. 
Nardincklant  Lc.  a.  996  (n.  127). 

NcrdlncklaDt  Lc.  a.  968  (n.  110). 

IVarlielm.  8.  Narhcim  (Norheim)  an  der  Nahe 
oberhalb  Kreuznach,  pg.  Wormat.  und  Nahg. 
Narhcim  Laur.  scc.  8 (n.  2007);  H.  a.  962,  1026 
(n.  173,  225);  AA.  a.  1033  (111,  105);  Uud.  a. 
1044  (111,  1041);  Be.  a.  1023,  1051,  1066  (n.  300, 
333  f.,  364). 

Narahcim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1255). 

Naarbeimer  marca  Laur.  scc.  8 (n.  2006). 


Karheim  falsch  H.  a,  1023  (n.  224). 

Naristi  8 Varisci. 

lYarMugm'.  9.  Nierstein  am  Rbein  unweit 
Oppenheim,  pg.  Wormat.  und  Nahg. 

Naristagnc  MB.  a.  823  (XXVHI,  a,  16). 

Neristein  Gud.  a.  882  (I,  3);  MB.  a.  889,  923,  972 
etc.  (XXVIII,  a,  93,  98,  161,  193  etc.). 

Neristcu  Mab.  a.  991  (s.  577). 

Nercstcin  und  Nerenstein  Lc.  a.  1000  (n.  132). 
Nerinstein  llhin.  a.  882  (s.  6),  977  (s.  9). 

Nerestein  Rm.  a.  1038  ln.  505);  Bhm.  a.  880  (s.  4), 
Nerstein  VVw.  ns.  a.  993  (V,  359);  Gud.  a.  994  (I, 
367);  Laur.  n.  3660. 

Mau  möchte  die  beiden  letzten  namen  an  alts. 
naru,  naro  nngustus  ankniipfeu;  das  wird  aber  bei 
Naristagne  durch  die  aqua  Neri  zweifelhaft,  nach 
der  Nierstein  den  namen  haben  soll. 

3arutlll.  10.  Cr.  1,  25.  Naarden  am  Zuidersec. 
\as.  9.  In  Frisia  territorium,  quod  Nas  dicitur; 

unbekannt. 

Nas  Cr.  1,  20. 

Nasse  (in  N-)  Cr.  I,  23;  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  231). 
IVatmaHiell.  10.  Lc.  a.  970  (n.  112).  ln  den 
Niederlanden. 

IWanNaue.  9.  Nassau  an  der  Lahn;  neuere 
citate  bei  Khr.  NB.  240. 

Nassauo  urk.  v.  915  (origg.  Guelf.  IV,  275);  MB. 

a.  1031  (XXII,  7). 

Nasoua  Be.  a.  881  (n.  119). 

Nasongae  II.  a.  790  (n.  59)  ist  derselbe  ort  und 
man  wird  deshalb  wol  Nasouge  lesen  müssen, 
lieber  die  deutung  des  namens  vgl.  Grimm 
geseh.  583;  Khr.  NB.  240  macht  es  jedoch  sehr 
zweifelhaft,  dass  ahd.  naz,  uhd.  nass  tnadidus  dariu 
stecke. 

Kasteden.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Nastätten 
in  Nassau;  nenere  citate  bei  Khr.  NB.  241. 
Hateslieliu.  10.  Be.  a.  943  (n.  178).  Nachts- 
heim im  kreise  Mayen,  zwischen  Trier  und 
Coblenz. 

üfaUiircsIniMcii.  9-  Wg.  tr.  C.  109.  Nauh 
Ws.  s.  19  Naensen,  hztb.  Braunschweig,  NO  v. 
Ei  mbeck. 

Hätlistal.  11.  MB.  a.  1050  (III,  103);  pg- 
Zidalarcgowe.  Nach  PI.  260  jetzt  Scbönberg, 
zwischen  Burgbausen  nnd  Raitenhaslach,  an  der 
Salzach. 

H'atreBKRUve  pg.  11.  Le.  a.  1005  (n.  144). 
maUfBican  (in  N-,  so).  11.  MR.  a.  1036 
(XXX VH,  22).  In  Westfalen;  verderbt? 

Naucravia  s.  Baccharaca  und  Ncckarauwa.  Nawa,  Nauinsia 
pg.  s.  NAB. 

ülavoae.  2.  Tab.  Peut.  Kaufbeuern  nach  Md. 

003  (?),  s.  auch  Frb.  438. 
laiaha,  fln.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731).  Die 
Nesse,  NO  v.  Eisenach. 
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Nezzalia  Dr.  tr.  c.  6,  12.  Nach  Wenck  der  hof 
Netze  im  amte  Kirclihcim  (0  t.  Marbnrg). 

IVazzinhurrn.  Gr.  III,  20. 

ertlngen.  U.  Mchb.  a.  1073  (I,  2(55); 
dafür  falsch  Rcswctingcn  MH.  I,  354.  Niisswart- 
ling  bei  Arnschwang,  landger.  Cham,  Fsp.  51. 

Necbilstedi  *.  NACJAL.  Nechirburc,  Neckar  «.  NIC  AR. 

Wefreslirlm.  9.  Be.  a.  807  (n.  108).  Pg. 
Eiflins. 

Negcl&steteu  8.  NAOAL.  Neidiohemicld  s.  NANTH. 

Kciotiuhneli.  Dr.  tr.  c.  6,  18.  Nesbach  (Nees- 
bach) bei  Limburg  in  Nassau;  vgl.  Khr.  NB.  242. 

Nekar  s.  NICAli  Nelibi  (8.  aufl.  1}  lasse  »eh  als  undeutsch 
fort. 

Kelllnhiirg.  11.  Nellcnbnrg  bei  Stockaeh, 
NW  vom  Bodensee. 

Ncllinbureh  P.  XX,  040  (cas.  mnnast.  Petrishus.). 

Ncllenhurg  Dg.  n.  1005  (8.  211;  Ng.  a.  1083  (n. 
825);  Ng.  Const.  a.  1094  (II,  578). 

Nelleuburc  Dg.  a.  1100  (A.  n.  70). 

McniRiineHflorjili.  9.  Nennsdorf,  (Nermsdorf) 
S v.  Jena;  der  ort  heisst  a.  1483  Nermisdorf. 

Nemannesthorph  Dr.  a.  874  (n.  010). 

Nemanestorf  Dr.  tr.  c.  40. 

Xcmavia  (a.  aufl.  1)  lasse  Ich  als  keltisch  fort;  vgl.  Zenss 
"ramm.  Olt.  740. 

fln.  4.  Die  Nims,  nbfl.  der  Snre  in 
Luxemburg. 

Ncmcsc  Anson.  Mosell. 

Nimisa  Be.  a.  893  (n.  135)  nehen  Nimiza. 

Nemctes  {s.  aufl.  1)  lasse  ich  als  keltisch  fort:  vgl.  Zeoss 
jrramm.  Colt.  759:  beitr.  fllr  vergleich,  sprachforsch.  bd. 
IV  (18*4)  e.  190.  Nemlilin  Urahn  s.  NANT1L  Neuinpah 
s.  SAN. 

Menuldie  villa.  11.  Nennig  bei  Saarburg,  S 
v.  Trier. 

Ncnniehe  Ilf.  a.  1036  (II,  157,  unecht). 

Nennich  II.  a.  1037  (n.  233). 

Der  ort  heisst  bei  Be.  a.  1147  (n.  545)  Nan- 

nicho. 

IWiiHt-llnetin.  11.  Ncnslingcn,  N v.  Eichstädt, 
0 v.  Weisscnburg. 

Nenselinguu  P.  IX,  247  (Gundcch.  lib.  pont.  Eichst.). 

Nensilingon  CS.  a.  1095  (n.  8). 

Nenthereshu»»in,  Nentrichinrodo  s.  NANTIL 

Irptal.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731).  In  der 
gegend  von  Lupnitz  bei  Eisenach. 

Nerdincklant  s.  NardinckUnt 

l¥erc*ba«*l».  10.  Oork.  a.  906  (n.  38);  sup.  fl. 
Tenera  (üender). 

Nerinstein  s.  Xariskigne. 

Merillnga.  8.  Nörting,  NW  v.  Freising, 
zwischen  der  Glon  und  Ammer,  Fsp.  51. 

Neritinga  Mchb.  sec.  8,  9 (u.  99,  345,  499). 

Neritingas  Mobb.  c.  n.  820  (n.  499). 

Nertinga  Mchb.  sec.  9 (n.  580,  766). 
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Nertingun  Mchb.  c.  a.  870  (n.  733),  scc.  10  (*. 
943),  *ec.  11  (n.  1177). 

Ncrtingen  MB.  c.  a.  1070,  c.  a.  1090  (IX,  369,  375). 

MeriiiMhelm.  11.  Ncrcshcim,  SW  v.  Nörd- 
lingen  (griindung  des  klosters  1095). 

Neruisheim  P.  XII,  21  (ann.  Nereshcim.). 

Nercnsbeim  P.  XU,  35  (ann.  Elwao.). 

Nöreshcim  K.  e.  a.  1095  (n.  246). 

,\ei-»l<lc sili Rusen  (ao).  11.  Lc.  a.  1005  (u. 
144);  pg.  Natresgauvc,  unbek. 

MrrsiH,  flu.  9.  Laur.  a.  856  (n.  23),  863  (n. 
33).  Die  Niere,  nbfl.  der  Maas,  W v.  Wesel. 

MersseltliiR,  fln.  9.  Laur.  a.  803  (n.  33).  Nbfl. 
der  Ncrsa. 

St  rtereanr« , v.  n.  2.  JVeprepÄmj  Ptol.; 
Z.  1 13  vennuthet,  es  sei  dieser  n.  aus  'Eneptaris 
entstellt  und  vielt,  noch  in  Enterigawe  (zwischen 
der  nliern  Hunte  und  der  Weser)  erhalten. 

Mer*»!,  v.  n.  1.  v.  C.  In  Gallia  Belgien.  Nach 
Strahn  waren  sie  Germanen,  doch  erklärt  Z.  214  f. 
sie  für  Kelten. 

Ncrvii  CaeB.  11,  4,  15;  V,  39,  Plin.  IV,  17;  Tat 
hist.  IV,  56,  66,  79;  Germ.  28  (var.  Ncruli). 

Ntgjitot  Appian.  (Schweigh.  p.  76). 

NeQovtm  Strabo  IV. 

Ihesrellestrln.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30).  ln 
der  bestiitignngsurkunde  v.  scc.  12  (ebda.  n.  50) 
Ncseellisteiu.  Nach  Sb.  Nettelstädt  bei  Rüden)?). 

-■lest  in  Blankenese  (11)  nnd  Froncnea  (10)  zu 
ags.  uäs  klippc,  Vorgebirge? 

Aeseiif.  9.  Obcruoiscn  bei  Dietz  (Nassau);  i. 
Khr.  NB.  254. 

Ncsciie  Be.  a.  893  (n.  135). 

Nasina  nrk.  v.  958  (s.  Khr.  NB.  s.  254). 

MesiklnuilRrl.  9.  Neschweil,  SO  v.  Kyburg 
und  Winterthur,  Meyer  162. 

Neskinwilari  Ng.  a.  825  (n.  220). 

Neskewilare  Ng.  a.  896  (n.  620). 

Neschiwilare  St.  G.  a.  861  (n.  480). 

Neskinwilare  Ng.  a.  878  (n.  511). 

Vgl.  den  p.  n.  Nasco,  bd.  1. 

Aesse.  10  Oork.  o.  a.  960  (».  33).  Vielt,  eine 
insei  namens  Ncs,  in  der  Vecht,  bei  Vreelaud; 
doch  ist  das  ungewiss,  MG.  279. 

MeBseeltor*«.  10.  Oork.  e.  a.  960  (n.  33)  var. 
Hcsehorst,  Ilcsehort,  Nesselhort,  Nesseschorst: 
der  letzte  theil  ist  wahrschcinl.  -hörst  In  Holland, 
unbek.,  MG.  272. 

1%'eNNenbrunen  (so).  9.  Laur.  sec.  9 (n. 

2337).  In  der  gegend  von  Maulbronn,  NW  v. 
Stuttgart 

-ii erst  in  Cramfesnesta  (8)  und  Dodnesta  (9);  wo) 
kaum  nest  nidus.  Vgl.  Nistra. 

«et.  l(t.  Rm.  a.  997  (n.  339).  In  der  nahe  der 
Ocker. 

' 
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Allem-.  11.  Ldb.  MF.  a.  1059  's.  951.  Nethen, 
NW  v.  Rasteilt,  S vom  Jahdemecrbnsen , pg. 
Ammin. 

Nrtfce.  11.  t’rk.  ans  sec.  11  (MG.  189).  Nede, 
O v.  Zütplien. 

S'etliitorp.  10.  Nach  Ws.  77  wakrsch.  eine 
wüstang  unweit  Rohrsbeim,  N v,  Dardesheim, 
NW  v.  Halberstadt,  pg.  Hardaga. 

Nethitorp  tirk.  v.  94-1  (8.  Ws.  77). 

Netthorp  Km.  a,  941  (n.  145). 

J¥e4ltaiMln»  9.  Erb.  a.  889  (n.  479;.  Iu  West- 
falen, wahrsch.  wüst,  nach  Wm.  1 230  der  wähl- 
hligel  iu  der  baucrschaft  Nettebcrg,  SO  v.  Selm. 

lb>tlep(M-ro  comitat.  11.  Cr.  sec.  11  (III,  a, 
55).  n estfalen. 

Vrltersliej  m.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Bei 
Marmagen,  kr.  Gemünd. 

IVettiberg«  9.  Le.  arck.  see.  9 (II,  243). 
Westfalen. 

Actlollnce.  11.  Nettlingen , 0 v.  Büdesheim; 
pg.  Astfala;  Ltz.  93. 

Nettolingc  P.  IX,  853  (rhr.  Hildesh.). 

Nitclogou  (so)  P.  VI,  785  ftnirac.  S.  Heruwardi). 

Nitelogon,  Nitiloun,  Nitelnu  Lt*.  a.  1<)22  (s.  354  f., 
359). 

Arviglsn.  9.  t’rk.  v.  875  (Cr.  III,  a,  37), 
Neviges,  kr.  Elberfeld. 

Aeiiirl.  9.  Nebra  an  der  Unstrut,  S von 
Qncrfurt 

Neuiri  Dr.  a.  874  in.  010). 

Neberi  Dr.  tr.  e.  38,  201. 

Nebure  Dr.  tr.  c.  38.  291. 

Neuere  Dr.  tr.  c.  38,  260. 

Ncncrchcim  Dr.  tr.  c.  40. 

IVezelincli.  11.  lrk.  v.  1092  (Khr.  NB,  242). 
Netzbach  bei  Diez,  Nassau. 

Aercnianncstorph.  9.  Dr,  a.  874  (n. 
610).  Nirmsdorf  im  ghzth.  Weimar;  verschieden 
von  Nennsdorf  (s.  Nemannestorph). 

N e z i I - v N'ITAI,.  Jtczzaha  5.  Nazaha. 

MTezzeluitgcn.  Dr.  tr.  c.  38,  170. 

Vibalgnr la.  gau  und  ort.  8.  Am  Iller;  nach 
Lang  (Baierus  guuen  69)  vom  flusse  Nibcl  ge- 
nannt, welches  der  nanie  der  Esohacb  unterhalb 
Leutkircb  ist;  öfters  auch  der  ort  Legan  in 
diesem  gaue, 

Nibalgavia  Ng.  a.  760  (u.  45);  K.  u.  802  in.  53). 

Nihalgauge  Ng.  a.  706  (n.  45);  K.  a.  820,  824  In. 
83,  88). 

Nibalgauwe  K.  a.  824  , 827  (n.  89,  91). 

Nibalgawc  K.  «.  834,  860  (n.  94,  129). 

Nibalgauvc  St.  G.  a.  824  (n.  280). 


Nibaicogc  K.  a.  797  (n.  15). 

Nibnlgaitin  K.  a.  783,  812  tu.  34,  07). 

Nibnlgamm  K.  a.  n(i2  in.  55). 

Nibtilgngi  «t.  G.  a.  824  (n.  279). 

Nibilgauge  K.  a.  800  ln.  140). 

Nibilkewc  K.  a.  801  i n-  133). 

Nibilgowe  MB.  a.  832  (XXXI,  a,  02);  K.  a.  855, 
980  in.  123,  193). 

Nibelgcwc  K.  a.  1043  (n.  225). 

Nibalgaogiensis  pg.  K.  n.  853  tn.  119). 
Nitmlgawvnsds  pg.  Ng.  a.  700  (n.  45). 

Im  Allgau  nennt  man  nach  Dr.  Back  in  Aulen- 
dorf ibds. ) jeden  tiimpel  nibel,  danach  wird  der 
dass  benannt  sein. 


rut.  Zn  den  p,  n.  desselben  stamme«. 
Alrlihndrslirim.  8.  Ncibshcim,  SO  von  Brueh- 
sal,  NW  v.  Bretton,  pg.  Creichg. 

Nicbbodesheimcr  marca  l.aur.  sec.  8 (n.  2289). 
Nichbotesheimer  uiarca  Laur.  sec.  8 (n.  2214). 
Nigoltewwe  *.  NIT!!. 


NICAR.  Z.  14  hält  den  n.  des  Neckar» 

für  unzweifelhaft  keltisch.  Sonst  hat  man  bei  die- 
sem n.  auch  an  eine  Verwandschaft  mit  ahd.  nichus, 
altn.  nicor  monstrum  marinum  gedacht;  dann  würde 
der  Neckar  einfach  als  gewisser  bezeichnet  sein. 
Bestimmter  wäre  der  sinn  des  namens,  wenn  man 
an  ags.  nieijan  incurvare,  genicled  obnncns  den- 
ken dürfte;  passend  genug  wäre  es,  grade  diesen 
fluss  als  den  gebogeneil,  krummen  zu  bezeichnen. 

Ein  anderer  Neckar  flicast  im  canton  St,  Gallen 
in  die  Thur. 

A'lrar,  fln.  3.  Der  Neckar;  citate  bei  Erb.  323. 
Nicar,  Nicarus,  Nicer  Kamen.  Paneg.  Const. ; Vo* 
pisc.  iu  Prap.  o.  13;  Auson.  Mosel).  423;  Sidon. 
Apoll.;  Synimacbns;  Amm.  Marc.  XXVIII,  2. 
Ncear  I‘.  VIII,  259  (Ekkch.  ehr.  univ.). 

Nekar  P.  VII,  7 (ann.  Ottenb.V;  Lanr.  sec.  8 (n. 
313). 

Ncecar  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  315). 

Ncccarus  P.  XII,  72  (Ortlieb.  Zwifalt  ehr.):  K,  a. 
708  (n.  2). 

Neckar  P.  VH,  306  (Brnn.  de  bell.  Saxon.);  VIII, 
712  (ann.  Saxo);  Laur.  sec.  8 (n.  275,  281);  K. 
a.  850  in.  120);  D.  a.  1012  (s.  35). 

Neckar  K.  t.  a.  823  (n.  85). 

Mehhar  gloss.  herrad,;  Heinr.  snmm. 

Necchar  Laur.  a.  823  (n.  22). 

Nekkcr  Laur.  sec.  8 (n,  440). 

Neeker  Laur.  sec.  8 (n.  3501). 

Nekra  Laur.  sec.  8 (n.  449). 
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Nccrn  K.  a.  777  (n.  19). 

Nechra  K.  a.  866  (n.  141);  Ng.  ebda.  n.  439 
Nechcra. 

Nccbora  P.  VII,  295,  300  (Berthold.  ann.). 

Nectara  P.  VII,  435  (Bernold.  ehr.). 

Keckaris  (gen. ) K.  a.  856  (n.  126). 

Ncekare  (in  N-)  Laar.  fee.  9 (n.  371). 

Ncccarcm  (in  N-)  D.  a.  1012  (a.  37). 

Neckarcm  (acc.l  neben  Neckaro  (dat.)  K.  a.  988 
(n.  195). 

Neccarnni  (in  N-)  or.  Guelf.  a.  1002  (IV,  298). 

Nekcre  (super  fl.  N-)  Laar.  sec.  8 (n.  533,  552). 

Keckere  (super  fl.  N-)  Laur.  sec.  8 (n.  2893). 

Nettra  dafür  K.  a.  777  in.  18). 

fliecknrautra.  9.  Die  Neckarau,  iusel  an  der 
mUnduDg  des  Neckars. 

Neckarauwa  li,  a.  882  (n.  114). 

Neceranva  falsch  H.  a.  868  (n.  105)  neben  Nec- 
crauvia. 

Neekrauua  Be.  a.  873  (n.  115). 

Neccroyc  (so)  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Neccrohc. 

Naucrauia  Be.  a.  871  (n.  113);  a.  auch  Baccharaca. 

A'erlilrburc.  8.  Neckarburg  am  Neckar,  bei 
Rotweil. 

Nechirburc  P.  II,  142  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli). 

Nebbepurc  (so)  K.  a.  793  (n.  42);  wirklich  steht  so 
in  der  Urkunde. 

Arkkargawe  pg.  8.  Der  Neckargau. 

Nekkargawe  K.  a.  861  (n.  136). 

Nechargowe  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  161);  K.  a. 
1059  (n.  232). 

Nechragawe  K.  a.  866  (n.  141). 

Necehargewi  und  Nechargewc  MB.  a.  889  (XX VIII, 
a,  93,  98). 

Ncchergcwe  Mr.  a.  960,  976  (s.  80,  93). 

Neekergowe  Laur.  sec.  8 (n.  2414,  2416,  2418)  etc.; 
Dg.  a.  1046  (A.  n.  48). 

Nechkergowe  Laur.  aoc.  8 (n.  2451). 

Necccrgowo  Laur.  acc.  8 (n.  2401). 

Neccraugauginsis  (so)  pg.  MB.  a.  823  (XXVIII, 
a,  16). 


Kictrenses  u.  Tencteri. 

NID.  Ein  zunächst  für  fln.  bestimmter 
stamm.  Die  etymologie  liegt  noch  im  dunkel,  denn 
die  dcutung  bei  Weig.  266  ist  nicht  glaubwürdig; 
vgl.  auch  Weig.  268. 

IVIdn,  Hu.  u.  ortsn.  2?  Die  Nidda,  nbfl.  des 
Mains,  und  der  ort  gl.  n.  an  derselben  (groas- 
berzogtbum  Hessen);  vgl.  auch  Khr.  NB.  244,  wo 
noch  mehr  citate. 

Nida  kommt  schon  in  einer  römischen  inschrift 
als  uatne  des  fluasea  vor;  s.  Hall.  Litztg.  1818, 


ergäuzungsblatt  101,  s.  802;  dcsgl.  im  geogr. 
Ravenn. 

Nidda  Laur.  sec.  9 (n.  3649). 

Nita  Laur.  »ec.  8 (n.  3377);  Dr.  a.  817  (n.  325), 
951  (n.  688). 

Nitta  Laur.  scc.  8 (n.  3320). 

Nitigis  dafür  Ktli.  a.  1016  (II,  215  f.). 

Nitaliuri  marca  Dr.  sec.  10  (u.  697)  hieher. 

IVitoriir,  flu.  9.  Die  Nidder,  nbfl.  der  Nidda. 

Nitornc  Dr.  tr.  c.  42,  147. 

N’itoro  Dr.  tr.  c.  42,  182;  Rtb.  a.  1016  (II,  215). 

Nithorue  B.  a.  1091  (II,  4),  Wüstung  an  der  Nidder, 
NW  v.  Gedern. 

AitaeligOHe  pg.  8.  « Um  die  Nied,  in  der 
Regend  von  Saarlouis;  ß um  die  Nidda,  N von 
Frankfurt;  y um  die  Nethc  (nbfl.  der  Weser, 
oberhalb  Corvey. 

Nitacbgowo  ß Laur.  a.  786  (n.  12),  sec.  8 (n.  3318b 
scc.  9 (n.  3317)  etc. 

Nithaegowe  ß Laur.  sec.  8 (n.  3316),  sec.  9 (a 

3321). 

Nitacligoue  ß Laur.  scc.  9 (n.  3315). 

Nitahgowe  ß Laur.  scc.  8 (n.  2983);  ß Dr.  a.  $31 
(n.  433),  sec.  11  (n.  758). 

Nitahgcwc  ß Dr.  a.  813,  825  (n.  284,  464). 

Nitihgowe  ß Dr.  a.  907  (n.  653). 

Nittehgowe  ß urk.  v.  947  (Simon  gesell,  des  h*sw> 
Yscnburg  III,  3). 

Nitbebgou  ß Dr.  a,  817  (n.  325). 

Nitdagowe  ß Laur.  scc.  9 (».  3336). 

Nithegowe  a Be.  a.  960  (n.  206). 

Nitigowo  ß Laur.  a.  1013  (n.  94). 

Niticbewe  ß MB.  a.  874  (XXVIII,  a,  59). 

Nitagouua  a P.  II,  194  (ann.  Bertin.). 

Nitachowa  a P.  I,  488  i Einem.  Rem.  ann.);  a ID, 
517  (Hlud.  Germ,  capit.). 

Nitgowe  ß Laur.  sec.  9 (n.  3373). 

Nithega  y Erb.  a.  965  (n.  598). 

Netega  y P.  XIII,  158  (vit  Meinwerc.  episc.);  y Erk. 
a.  1032  (n.  977). 

Netgo  y P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.);  y Erk. 
a.  1033  (n.  988). 

Netga  y P.  XIII,  145  (vit.  Meinwerc.  episc.);  y Erk 
a.  940,  1021  in.  549,  908). 

Nitensis  pg.  ß P.  I,  388,  394  (ann.  Fuld.);  VH,  107 
(Herim.  Aug.  ehr.). 

Nedinsis  pg.  a II.  a.  909  (n.  136). 

Nitinsis  pg.  ß Dr.  a.  804  (n.  224). 

Allergo  pg.  11.  Oberhalb  Corvey,  doch  nickt 
ganz  identisch  mit  dem  im  vorigen  artikei  nnter 
y erwähnten  gau,  da  z.  b.  Erh.  n.  988  Netgo 
neben  Nitcrgo  als  verschieden  vorkommt.  Verjl. 
Curtze  gesell,  des  fstths.  Waldcck  s.  468- 

Nitergo  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.);  Erb. 
a.  1033  (n.  988). 

Nitcrga  P.  XIU,  155  (vit  Meinwerc.  episc.). 
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Nittcrga  P.  XIII,  145  (vit.  Mcinwcre.  epiac.). 
Nibtcrg»  P.  XIII,  114,  127  (vit.  Mcinwerc.  episc.i; 
Erb.  a.  1011,  101(5,  1021,  1025  (n.  751,  86-i, 
OOS,  937'. 

Nichterga  Erh.  a.  1030  1 n.  963). 

Leichte  vcrwcchselniig  mit  Niftharsi,  b.  ds. 


-nlridr  in  Holnidde  (10)  anzunehraen?  oder  ge- 
hört  das  n znui  ernten  tbeile?  Vgl.  auch  Aste- 
tiidnm  9. 

Nidikelte«  aiiwa,  Nölinga  ».  N1TII.  Nldir-  s.  X1THAK. 
Xidtinga  «.  NITH. 

Miielahe  (in  N-).  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Wüstung  bei  Bergbeiui,  im  fstth.  Wald  eck;  s. 
Curtze  gesell.  de»  fstths.  Walileck  326. 

1%'Ieufela.  10.  H.  a.  981  (n.  198).  Vicll.  Niel 
bei  Mettendorf,  W v.  Bittburg,  NW  v.  Trier. 

Ill'eiiulm.  10.  MB.  a.  981  (XXII,  3).  Die 
Ncufnach,  nbfl.  der  Schmutter,  SW  v.  Augsburg. 

fttCtliar«!  pg.  9.  An  der  Dieinel,  nach  Wm.  1, 
217  ist  dieser  gau  gleich  dem  obigen  Nitliega  (yi. 

Niftharsi  Wg.  tr.  0.  379;  Erh.  a.  838  (n.  860),  unecht 

Nihtlicrsc  Sit.  a.  980  (V,  58). 

Nihtcrsi  Erb.  a.  948  (n.  568). 

Nibthersi  Erb.  a.  888  (n.  471). 

NieherBeo  lin  pago  N-)  Erh.  a.  974  (n.  627),  gewiss 
verderbt,  Win.  I,  60. 

Nistresi  brief  v.  Gregor  III,  c.  a.  738  (Bib.  III, 

101). 

Hirsi  pg.  Wg.  tr.  C.  311  wol  hiehcr. 

>iftliarteKklilrlrliiin.  9.  Mehl),  a.  845  (n. 

636).  Nach  Fsp.  61  Neftharting  bei  Mariadorfen, 
landgeriebt  Erding. 

Nighnnbumi  8.  NIV, 

.%'llltterl.  9.  I.c.  nrch.  sec.  9 (II,  242).  Nicb- 
tern,  regiernngsbez.  Münster. 

-nlktt  in  Appeltcniika  (10)  ist  ein  noch  uner- 
klärtes nnmenelcmcnt;  ebenso  -nig  in  Asnig  (11). 

.Klmotlon  (so).  11.  Ms.  a.  1086  (n.  34).  Viel- 

leicht Niewedde,  0 von  Bramsche,  NO  von  Osna- 
brück? 

\iol.  9.  Niel,  NW  v.  Cleve,  pg.  Batawa,  MG. 
207. 

Niol  Lanr.  a.  891  (n.  112). 

Nielo  (in  N-)  Le.  sec.  11  (n.  257). 

Nicle  Lc.  n.  927  (n.  88). 

Nile  (in  N-)  Lc.  a.  1088  (n.  229);  an  dieser  stelle 
nach  Oligscbläger  (brieflich)  Niel  bei  Cöln. 

Mehrere  belgische  Örter  namens  Niel,  Nivella, 

Niella  s.  bei  Grdg.  vocabul.  164. 

Xiriheim  s.  NIV. 

.Visa,  fln.  u.  ortsu.  11.  Die  Niese,  ub6.  der 
Emmer,  und  daran  der  ort  gl.  n.,  bei  Falkeu- 
hagen,  0 v.  Detmold,  pg.  Anga. 
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Nisa  (fln.)  Hf.  a.  1005  (II,  141);  (ortan.)  Erh.  a. 
1031  (n.  969). 

Statt  desselben  Nisa  stellt  falsch  lllisa  P.  XIII, 
155  l vit.  Meinwerc.  episc.). 

Nisa,  alt».  Nis,  ist  auch  ein  fluss  in  Schweden;  s. 

Egilsson  Svcinbjörn  lcxicon  poet. 

Aisariano  (in  N-).  8.  Dr.  a.  772  (u.  37). 
3'lsdenbahe.  8.  W.  a.  786  (111,  n.  15).  Un- 
lieb., hei  Melgershausen,  zwischen  Eder  nnd  Fulda, 
Ldb.  11,  98. 

.\ImIiiiiii  (in  N-).  11.  Erb.  a.  1033  (n.  987). 

Neesen  (Ncscn),  S v.  Minden. 

XisUrlaca  s.  lustarlaca. 

3'ktra.  11.  Niester  bei  Altenkircbcn,  N v.  Cob- 
lenz,  0 v.  Bonn. 

Nistr«  Lc.  a.  1064,  1076  (n.  202,  228). 

Nistera  Lc.  n.  1064  (n.  203). 

Ist  Nistra  — gräberstätte  ? vgl.  gotb.  navistr. 
grab.  Gehört  auch  unser  -ncst  in  Ortsnamen  zuwei- 
len bieher?  vgl.  oben  Dodnesta. 

NiUliari  waren  ».  NID. 


iMIAL.  Zn  ahd.  uczzila,  nhd.  nessel 

urtiea  (ags.  netcle)  mögen  mehrere  namen  gehören, 

die  das  wort  theils  in  hochdeutscher,  theils  in  einer 

uns  sonst  entgehenden  sächsischen  form  anfweisen. 

Auch  zwei  heutige  orte  heissen  Nesselröden. 

Uezzllapach.  9.  « Nesselbach  bei  Neuhofen 
in  Überöstreich,  S v.  Linz;  ß nach  K.  St.  wahrseb. 
Ncsselbach  im  Eibiswald,  Marburger  kreis,  Steier- 
mark. 

Nezzilapacb  a Kr.  a.  888  (n.  10). 

Nezilbach  a Klir.  a.  888  (n.  8). 

Nezzelbach  Dr.  tr.  c.  4,  104. 

Neziliupach  ß J.  a.  978,  982  (s.  202,  207). 

Nezelinpach  ß J.  a.  890  (s.  114). 

Nezilnpah  ß J.  a.  861  (s.  95). 

Nezzllplunt.  Gr.  III,  342. 

(Vitllrampun.  11.  Urk.  v.  1006  (v.  Hammer- 
stein Bardengnu  s.  7).  Netteikamp  bei  Uelzen, 
Hanover. 

Nezzeltal.  8.  Ohr.  L.  c.  a.  748  (8.  4).  Nessel- 
thal, landgeriebt  Frankcumarkt,  an  der  Vökla, 
K.  St. 

3’ltelrede.  11.  Neben  Nitilrothe  Ltz.  a.  1022 
<s.  355,  360).  Netteirede  unweit  Münder  (SW  v. 
Hanover),  Ws.  210;  pg.  Merstem. 

IVItalstrte.  11.  Erh.  a.  1033  (n.  987).  Nettel- 
städt, 0 v.  Lübke,  W v.  Minden. 
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Nitclogon  s.  NottoHngo.  Nltergo  s.  NIF). 

NITII.  Zu  demselben  stamme  «1er  p.  n., 

welchem  ich  bd.  I nach  der  iiiclirzahl  der  falle  die 

form  ML)  gegeben  habe. 

1%'iiIiiiKU.  9.  a Neidiugcn,  an  der  Donau,  SO 
von  Donau escliingeu ; ß Nuttiug,  S von  Saarbnrg. 

Nidiuga  n P.  VII,  109  (Heritn.  Aug.  ehr.);  a K.  a. 
870  (n.  145);  a Ng.  a.  881  (n.  459);  a Dg.  a.  949 
(A.  u.  25). 

Nitbingas  ß tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200). 

Klltcnoima.  11.  MB.  n.  1007  i.XXVIH,  a, 
36Ö);  pg.  Tunahg.  Ist  damit  Nittcnau  am  Kegen 
gemeint  V 

H'idlingn.  8.  Ncidliugcn  im  oberamt  Kirclihciin, 
zwischen  Ulm  uud  Stuttgart,  pg.  Neckarg.  und 
Alcmann. 

Nidlinga  K.  a.  801  tu.  ISO). 

Nitlinga  l.aur.  sec.  8 (u.  3)109). 

AitlHitlt«*  alias.  8.  MB.  sec.  8 (XX VIII, 

b,  541. 

Nigoltcsowc  J.  sec.  8 (s.  40)  ist  derselbe  ort.  Nach 
K.  St.  und  Kz.  ist  Niedcrgottsaa  am  Inn,  unfern 
der  Salzaclnniiudung  gemeint. 

Dr.  tr.  c.  43,  57.  Ncid- 
liardslinuscii,  NW  von  Meiuingen,  SW  v.  Schmal- 
kalden. 

Nitahari  uiarca  a.  NID. 

ililnmreslmch.  11.  Lunr.  a.  1071  (u.  132). 
Wahrscheinlich  in  der  gegend  von  Heidelberg  zu 
suchen. 

Ilieher  noch  vielleicht: 

Nldlivlzrslliisiin.  11.  Niddewitzhauscn  bei 
Eschwege  (ati  der  Werra,  kfstth.  Hessen). 

Nidiwizcshnsuu  W.  a.  1073  (II,  u.  37). 

Niderwizzesliusuu  W.  a.  1095  (II,  n.  41). 


IVIdcrhiiHim.  9.  K.  a.  850  (a.  117).  Nieder- 
hausen, KW  von  Kcuzingen,  an  der  Elz,  pg. 
Brisg. 

lAiilltM-uiiinuiiiMiirl.  11.  Das  Nicdermünster 
in  Kegensborg,  unweit  des  doms. 
Nidarauuiunisturi  Mebh.  see.  11  (n.  1213). 
Nidereumuuster  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,  507). 
Nidli'hidorr.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1000'. 
Niederndorf  bei  Schweinersdorf,  NW  v.  Mosburg. 
Oberbaiern,  Fsp.  51. 

Nidriudurf  Melib.  sec.  10  (n.  1146).  Niederndorf 
bei  Welsberg  unweit  Iniebeu,  O v.  Brisen,  Tyrol. 

)\iiliroiiv«iingmi.  9.  K.  a.  850  (u.  125). 

Nicderwangcu,  oberamt  Wangen,  kgr.  Wirtcmbcrg. 
pg.  Argiuig. 

lAiidrrinwillikre.  11.  K.  a.  1040  (n.  223' 
Nicdcrweilcr  im  badischen  amte  Heiiigenberg,  S 
vom  Bodeusee,  pg.  Liuzg. 

Aldiu-iiiii  Winldu.  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX, 
355).  Unbestimmter  ort. 

Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n.: 
.Aldirt-nlaihlrtlliu.  11.  Urkunde  v.  1093  (s. 

Vlm.  241).  Niederbieber  bei  Fulda. 
Vcdemirniilhuga.  11.  Urkunde  von  1019 
(s.  Ed.  11,  80).  Niederkaufuugen,  O v.  Cassel. 
!Afidt‘r(ct‘l(iiiKeit.  8.  Delling  au  der  Loisacb, 
0 vom  Wnnusee. 

Nidergeltiugcu  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.). 
Nidcgeltingen  P.  XI,  230  (dir.  Benedictobur.). 
Kydigeltinga  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur.). 
Nidcrwizzcshastin  s.  NITII.  Nidorcn  Cilbarh  s.  Cilbaeh. 

Als  eigeutliiimlichc  Ortsbestimmung  führe  ich 
noch  nu:  in  die  nidnrostuu  urslaiit  furtes  (so),  Ktb 
a.  779  (111,  41),  in  der  gegend  von  Wurzburg. 
Urslabt  bedeutet  eigentlich  narbe,  dcatrix,  an  dieser 
stelle  ist  damit  eine  Vertiefung  gemeint;  es  wäre 
also  za  übersetzen:  in  iulimam  parlem  vadi. 


NITII  Alt  Zu  ahd.  nidar, 

dher,  nhd.  nieder  deorsnm,  infra. 

Nederi  s.  Nadri. 


ags.  ni- 


H'ederne  comitatus.  11.  Dr.  a.  1025  (n.  739); 
pg.  Kenicg.  Ucbcr  die  unsichere  läge  vgl.  Ehr. 
NB.  242. 

11.  Laur.  a.  1095  (n.  141). 
Niedcruburg  am  Main,  oberhalb  AschalTciibnrg. 

Aidcrlit-iiiiH.  10.  J.  sec.  10  (n.  159.  Nie- 
derham (St.  Georgen)  am  Heuberg  in.  Pinzgau, 
K.  St. 

IVIdrlnhof.  8 Udulcniduor  liugua  sclavauisca, 
tbcotisce  vero  Nidrinhof  J.  n.  970  (n.  187).  Nie- 
derndorf im  kreise  Ziily  in  Steiermark,  K.  St. 

Niderhovcn  MB.  c.  a.  760  (VII,  337).  Niederhofen 
bei  Sehongau,  SW  vom  Ammersce. 


IVIthivilre.  11.  Be.  a.  1097  (n.  392).  Nach 
Be.  Niederweiler  bei  Trier. 

Aitissa.  (in.  10.  Be.  a.  943  (n.  178).  Die 
Nette,  nbfl.  des  Rheins  unterhalb  Coblenz. 

Nituruc  ».  NID. 

Allre.  8.  Urk.  v.  720  (s.  MG.  206).  Nütterden, 
\V  v.  Cleve,  0 v.  Nimwegen. 

Ailtrlr.  11.  Nittel  an  der  Mosel  ini  kreise 
Saarbnrg. 

Nittelu  G.  a.  1000  (u.  33.;  Be.  a.  Iu30  in.  302h 
Nithele  Be.  a.  1098  (n.  397). 

KiUunuuwa  ».  NITII. 

Xlllilmr  (in-).  9.  Ee.  areh.  sce.  9 dl,  225)  = 
Cr.  U,  a,  19.  ln  Westfalen. 

Aluniiuta.  Hu.  10.  Dg.  a.  9n2  (s.  5).  Bei  St. 
Trutpert  im  Schwarzwalde,  8 v.  Freibnrg. 
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nfiunlllDga.  10.  J.  sec.  10  (s.  147).  Neunling 
bei  Haslach,  landger.  Traunstein,  K.  St. 

Kiurlda.  9.  Schpf.  a.  884  (n.  115).  Nach 
Schpf.  Kiffern  im  NiedereUasa,  woselbst  zwei 
Örter  des  namens. 

llllusta.  10.  Dr.  a.  980  (n.  721).  Die  NBate, 
welche  bei  Hiinfeld  in  die  Haun  fiiesst,  daran  die 
Örter  Nüst  und  Obernüst.  Dazu  auch  Smalun 
Nusti,  8.  da.  Ist  hier  etwa  an  nordfrics.  nost 
tränke,  wassertrog  (Kichthofeu  950)  zu  denken? 

Nintlo,  Niuxittaga  s.  NUT. 


Zu  ahd.  niwi,  nhd.  neu  novua. 
lieber  die  hieher  gehörigen  n.  spricht  Pt.  522  ff. 
und  Bt.  42.  Einer  Verwechselung  können  diese  n. 
zuweilen  unterliegen  mit  den  seltenen  zu  niun,  neun, 
novem  gehörigeu  bildungen,  s.  Wld.  9,  aber  nicht 
mit  formen,  die  zu  nahe  prupe  gehören,  wovon  es 
überhaupt  noch  zweifelhaft  ist,  ob  sic  unter  den 
o.  n.  Vorkommen;  Bt.  44  begeht  in  dieser  bcziehung 
einen  fehler.  — Derselbe  stamm  erscheint  auch  so- 
wol  in  den  slaviscben  als  keltischen  o.  n.,  in  bei- 
den in  der  form  NOV.  Als  beispiel,  wie  der  kel- 
tische vocal  auf  deutschem  gebiete  die  neigung  hat 
sich  in  den  deutschen  umzusetzcu,  führe  ich  den 
ersten  der  folgenden  n.  an. 

Novetilum.  1.  Neuss  am  Rhein,  SW  v.  Düssel- 
dorf, Frb.  249. 

Novesium  Tac.  hist.  IV,  26,  35  etc.;  Amm.  Marc. 
XVIII,  2;  P.  I,  218  {Einh.  ann.),  459  (Hincm. 
Rem.  ann.);  tab.  Peuting. 

Nivisium  Greg.  Tur. 

Niusa  P.  I,  592  (Regln,  ehr.);  VIII,  585  (ann.  Saxo). 
Ninsi  pactum  N-)  Bc.  a.  1023  (n.  297). 

Niusse  R.  a.  1062  (n.  165). 

Niuhsse  (so)  Laur.  a,  1024  (n.  96). 

Neuscia  P.  II,  611  (vit.  Hlud.  imp.,  var.  Kuthia). 
Nuissi  G.  a.  1044  (n.  47). 

Nussia  P.  VI,  751  (Lantbcrt.  vit.  Heribert.);  XIII, 
399  (Brnnwil.  moDast.  fundat.);  XIV,  188  (vit 
Wolfhelm,  abbat.  Brunwil.). 

Noussen  P.  VII,  213  (Lamberti  nun.,  var.  Nüssen). 
Nussieusis  Lc.  a.  1082  (n.  232,'. 

Nuxia  Lc.  arch.  a.  1074  (II,  326);  ebds.  Nuixensis 
und  Nnxiensis. 

Mit  diesem  n.  scheint  sprachlich  identisch  zu 
sein  Novaiatov  bei  Ptol.  Der  n.  wird  verschieden 
gedeutet:  NO  von  Marburg  in  Hessen,  Mn.  463; 
wahrscheinlich  an  der  Eder,  bei  Fritzlar,  Wh.  188; 
Nienhus  an  der  Mönnc  in  Westfalen,  Reh.  287;  un- 
bekannt, Ldb.  Br.  333-  Vgl.  auch  unten  den  v.  n. 
Novarii. 

IVIn  eie.  11.  P.  XIII,  156  (vit.  Mcinw.  episc.). 
Niewaal,  in  der  nähe  der  Waal,  N v.  Herzogen- 
Fäntemann,  a/tri.  mvnentmch.  //.  Bit. 
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busch,  s.  MG.  205.  Ueber  die  bildung  dieses  n. 
biu  ich  nicht  ganz  im  klaren. 

Nüucle  Be.  a.  981  (n.  255).  Newel  bei  Aach,  kreis 
Trier. 

Kuenbere.  11.  Lc.  a.  1005  (n.  144). 

Die  Zusammensetzung  von  neu  und  berg  fällt 
mir  nicht  eben  auf;  sie  lässt  sich  auf  verschiedene 
weise  erklären. 

Klunbrunnl.  9.  a Negenborn  bei  Salzder- 
beiden, NO  v.  Eimbeck,  und  Negenborn,  NO  v. 
Holzminden,  W v.  Stadtoldeudorf;  ß Neubruun, 
S v.  Meiningen,  W v.  Hildburghausen,  in  Juchi- 
scrouo  marca;  y eine  wüstung  bei  Waldeck,  s. 
Ld.  II,  199;  d Neubrunn,  SO  v.  Homburg,  SW  v. 
Würzburg. 

Niunbrunni  ß Dr.  sec.  9 (n.  568). 

Niuwenbrnnnun  y urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  199). 
Niunbrunno  d K.  a.  815  (Anh.  B). 

Nigatibronnun  a P.  XIII,  125  (vit.  Meinwcrc.  episc.); 

a Erb.  c.  a.  1020  (n.  814). 

Nighuuburni  a Wg.  tr.  c.  96- 
Ncghenborue  a Wg.  tr.  C.  49. 

Nnwenbrunuo  d Dr.  a.  816  (n.  323). 

Nuenbrunnen  ß?  Dr.  tr.  c.  42,  100. 

In  einigen  dieser  formen  mag  allerdings  eher 
an  niun  uovcin  zu  denken  sein,  doch  ist  eine  Schei- 
dung nicht  ausführbar. 

nilwnuburs.  8-  a Nienburg  (Münchcn-N.)  an 
der  Saale,  S v.  Calbe,  hztb.  Anhalt,  pg.  Nord- 
thur., ubi  Sala  et  Boda  se  miscendo  maritant  Anh. 
a.  979  (n.  65);  ß pg.  Belxam;  y Neuendorf  (so) 
bei  Brandenburg  an  der  Havel;  d Walter-Nten- 
burg  bei  Barby,  0 von  der  Elbe,  SO  v.  Magde- 
burg; e Beyernauinburg,  O v.  Saugerhausen;  C 
Naumburg  an  der  Saale;  ij  Nienburg  au  der 
Weser,  S v.  Verden,  kgr.  Hanovcr;  !)  Neucuberg 
bei  Fulda;  t Naumburg  bei  Windecken,  NW  v. 
Hanau,  pg.  Wctareiba;  x ein  mit  Rotenburg  an 
der  Tauber  vereinigter  ort;  I Neuburg  au  der 
Donau,  oberhalb  Ingolstadt;  ft  Ncunburg  an  der 
Scbwarzach,  SO  v.  Nabburg,  NW  v.  Cham,  pg. 
Norlg. ; v Neuburg  am  Inn,  S v.  Passau;  { Ncucn- 
bnrg  am  Rhein,  zwischen  Basel  nnd  Breisach,  pg. 
Brisg.;  o Neufchatel  in  der  Schweiz. 

Niwanburg  d E.  a.  999  (s.  29);  e Mt.  a.  979 
(V,  56). 

Nivauburch  X (nach  Fsp.  51)  Mchb.  sec.  11  (u. 

1213). 

Niuamburg  t P.  VII,  379  (Brun,  de  bell.  Saxon.). 
Niuunbtirg  X MB.  a.  950  (XXVIII,  a,  183),  ft  1017 
(XXVIII,  a,  462). 

Niuunburcb  J Schpf.  a.  977  (n.  160). 

Nitiwcuburg  Ä P.  XI,  567  (auctar.  Garstensc). 
Niuwcuburch  ft  BG.  I,  164. 

Kiuwenburc  a Anh.  a.  1073  fn.  146). 

Niuvenburch  X Arch.  a.  1045  (Hl,  551). 
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Niwenburg  X P.  XI,  574  (ann.  Admont.);  a Anh.  a. 
993  (n.  83). 

Niwenhnrch  X MB.  a.  1042,  1057  (XXIX,  a,  77, 
137). 

Niwenburk  Schlettstiidter  glossen  bei  Ilpt.  V,  3G7; 
onbestiramter  ort. 

Niwenbnre  v P.  XIV,  130  (vit.  Adalbcron.  ep. 

Wirzib.l;  a Anh.  a.  1004  (o.  93,1. 

Nidenburg  a Anh.  a.  1000  fn.  89). 

Ninenbnrc  /i  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  341),  1055 
(XXIX,  a,  125). 

Nuwanburg  a P.  V,  89  (anu.  Quedlinb.). 

Nuvnnburo  X P.  VI,  417  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.). 
Nuwinbnrg  i urk.  v.  1035  (s.  Ld.  90). 

Nuwenburg  £ Mt.  a.  1032  (I,  45);  a Anh.  a.  1004 
(n.  94). 

Nuwcnburch  f Gb.  a.  HOO  (n.  20). 

NuweuUurb  £ P.  VIII,  027  (ann.  Saxo). 

Kuvenburch  o P.  I,  83  (ann.  Sangall.). 

Nuvenburg  £ P.  XII,  140,  149  (thr.  Gozcc.);  Anh. 
a.  1054  (n.  131). 

Nuveuburc  a Rm.  a.  1054  (n.  544). 

Nigenburg  a llf.  a.  973  (II,  351);  tj  Erb.  a.  1055 
(n.  1007);  a Km.  a.  1003  (n.  372);  a Anh.  a.  975, 
1003  (n.  58,  91  etc.) 

Nigenburh  o P.  VIII,  020  (ann.  Saxo). 

Nigcnburcb  a P.  XVI,  151  (ann.  Magd.). 

Nuveborg  X P.  VI,  084  (Adalbold.  vit  Heinr.  II,  var. 
Mnneborg). 

Niouburg  o Jf.  a.  979  (n.  15). 

Kinnburg  4 E.  a.  974,  987  (8.  10,  22). 

Kinnburc  Dr.  tr.  c.  41,  108;  in  pago  Saxoniae. 
Kuinburc  * CS.  sec.  11  (n.  2). 

Xianburg  a Anh.  a.  961,  1024  (n.  34,  105);  c Rm. 

a.  983,  997  ln.  288,  340);  ij  Erb.  a.  1033  (n.  987). 
Nienburg  a Seb.  «Oer»;  y Mt.  a.  981  (V,  64);  a Rm. 
a.  980,  1054  (n.  280,  544);  a Anb.  a.  978,  980  (n. 
61,  60)  ete. 

Nienhurc  n Anb.  a.  1035  (n.  110). 

Nienbnreh  £ P.  VIII,  718  (ann.  Saxo);  ß Erb.  a.  993 
(n.  074);  % Erb.  a.  1025  (n.  945). 

Nicnburh  a V.  VIII,  078  (ann.  Saxo). 

Nienborrh  ij  Hd.  sec.  11  (VIII,  20). 

Nncnhorg  o P.  VII,  121  illerim.  Äug.  ehr.);  X IX, 
263  (anou.  Haserens.);  £ XII,  150  (ehr.  Gozec.), 
£ ISO  ete.  (cbr.  epiBC.  Merecb.);  £ Mt.  a.  1051  (I, 
46);  a Anh.  a.  1054  (n.  130);  a Rm.  a.  1056  (u. 
553);  X MB.  a.  1057  (XXIX,  a,  134);  i Ww.  a. 
1080  (V,  254). 

Nnenburc  5 I)r.  tr.  a.  852  (».  36). 

Nuenbnreh  a Anb.  a.  1056  (n.  134). 

Nnenbnrb  f P.  VIII,  048  (ann.  Saxo). 

Nuemburg  X P.  XII,  174,  178  (ehr.  episc.  Merseb.). 
Nuemburg  neben  Nnenburg  und  Nucnburk  £ Mt.  a. 

1028  (I,  41  f.),  1032  (I,  43). 

Nouwenbnrg  A K.  a.  1059  (n.  232). 


Huwcnhnrc,  Nuwenbergen,  Nnembnre,  Nnenburc, 
Nenenbnrc,  Nouus  moiia  5 Dr.  tr.  öfters. 

Nuenlierc  o Anb.  a.  1004  (n.  98). 

Neuberg  f P.  XI,  539  (anetar.  Zwetl.). 

Niwinhuregensis  4 J.  a.  798  (8.  51). 

Nuwenhurgensis  o Rm.  a.  1073  (n.  007). 

Niwenburgonsis  a lim.  a.  993  (n.  322). 

Nuinhurgcnsis  £ Dg.  a.  1074  (A.  n.  59). 

Niumhurgcnsis  £ Dg.  a.  1073  (A.  n.  58). 

Niuburgensis  £ Anb.  n.  1043  (n.  115). 

Neuburgeusi*  * MB.  a.  1070  (IV,  298). 

lilwifiiron.  8.  a Ncufarn  zwischen  Krcisiag 
und  München:  ß — Neonarbeim,  8.  da.;  y Nau- 
born unweit  Wetzlar,  pg,  Loganaha;  i Neufam 
bei  Anipliug  am  Inn,  landgericht  Mühldorf;  t pg. 
Alsat,  Nitfern  bei  Urweiler,  NW  v.  Ungenau,  miJ 
Kiffern  bei  Trucbterahciui,  NW  v.  Strassliurg,  nicht 
zu  sebeiden;  £ im  südwestl.  Baieru  zu  suelien;  r, 
Kenfarn  unweit  des  Wallersce,  NO  v.  Salzbarg, 
K.  St.;  Ncufarn,  N v.  der  Tliur,  S v.  Stein, 
canton  Thurgau;  > Nievern  bei  Braubacb,  Nassau; 
vgl.  Ehr.  NB.  249. 

Niwifamn  « Mchb.  c.  a.  820  (n.  347). 

Niwivara  n Mebb.  c.  a.  800  (n.  136,  234). 

Ni  vivant  a Mebb.  c.  a.  800  (n.  185),  c.  a.  820  tn. 
541). 

Niufaras  f tr.  W.  a.  737  (I,  n.  8). 

Niuvara  MB.  c.  a.  1060  (VI,  102),  unbestimmt. 

Nitifaren  y Lanr.  8ec.  9 (n.  3103). 

Niuferen  y Laur.  sec.  8 (n.  3157),  sec.  9 (n.  3040, 
3150);  « urk.  v.  880  (s.  Khr.  NB.  250  mit  citaten 
aus  neuerer  zeit). 

Niufera  e Dr.  a.  788  (n.  89). 

Nuivara  a Mclib.  sec.  10  (n.  994). 

Neufarn  i MB.  a.  1073  (I,  353). 

Ncofaras  c tr.  W.  a.  773  (I,  n.  47). 

Neofares  (in  N-)  t tr.  W.  a.  742  (I,  n.  1). 

Niwara  a Mebb.  c.  a.  828  (n.  386  , 435),  c.  a.  850 
(n.  094)  etc. 

Niwora  Laur.  sec.  8 (ß  n.  1176,  y n.  3047,  y »■ 
3002);  ( tr.  W.  a.  840  (I,  u.  151);  » Ng.  a.  962 
(n.  740). 

Nivora  y Lanr.  sec.  8 (n.  3058). 

Niwora  marca  ß Laur.  sec  8 (n.  1175);  f tr.  W.  a. 

784  (I,  n.  60). 

Niuviron  P.  XX,  644  (eae.  monast.  Petrishus.)  soll 
Ncuffem  bei  Rotweil  sein. 

Niwarin  ij  Kz.  sec.  8 (s.  39  zweimal,  wo  J.  einmal 
Niwhnndi,  das  andere  mal  in  Iwarin  hat),  dag! 
Kz.  sec.  8 (s.  44.  wo  J.  luniwarn  liest). 

Mnwarun  R.  c.  a.  980  (n.  114)  ist  wol  Niwarnn  in 
lesen. 

Niwarnn  d J.  e.  a.  1030  (8.  225). 

Niwarn  i;  J.  sec.  8 (s.  43). 

Nouware  f MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 
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In  dies  Niwifarou  hat  sich  wol  (wie  auch  eine 
hdfl.  mittbcilung  von  Dr.  Buck  in  Aulendorf  voraus- 
setzt)  ein  Niuwari  eingcmeugt,  das  wol  einen  bezeich- 
net, der  (durch  roden  oder  Bchwenden)  neues  land 
schafft.  Eine  Scheidung  ist  aber  aus  geographischen 
gründen  kaum  möglich. 

KliinarfRet.  10-  Onrk.  c.  a.  9(50  (n.  331,  wo 
Mrs.  I,  18  Vin-Warflet  hat.  l.'nhek.,  MG.  GO. 
Keoiiarlielm.  8-  Niffernheim,  W v.  Worms. 
Ncouarheim  Lanr.  sec.  8 (n.  !sw). 

Niwarheim  l.anr.  sec.  8 (n.  Olli. 

Niverheiro  Lanr.  sec.  8 (n.  14131. 

Nivverheim  marca  Laur.  sec.  8 tu.  920). 
ftlwlliclui.  8.  k Nicheiiu,  NO  v.  Paderborn; 
ß Nauheim  bei  Friedberg,  NO  v tiomburg,  pg. 
Wetarciba;  y Neuenheim  bei  Heidelberg;  3 nach 
B.  eine  Wüstung  bei  Uousenbeiut  in  Bheioiiessen, 
pg.  Wormat.;  * Nauheim  hei  Limburg  in  Nassau, 
Khr.  NB.  242,  pg.  Loganaha;  £ ein  gau  in  der 
nähe  vou  Cöln,  in  ripu  fl.  Aruapea;  ij  Nöharn  bei 
Loitzenkirchcn,  landgericht  Vil-biburg;  9 wahrsch. 
in  der  nähe  von  Markdorf,  N vom  Bodensce;  t 
nach  Win.  I,  237  Niebeim  im  kreise  llöxter;  * 
unbestimmt,  wahrsch.  im  Thurgau, 

Wolfkereshus  qui  alias  Niwiheim  vocatur  x 8t.  G. 

n.  898  (n.  710);  Ng.  las  end-,  Niribeim. 

Niwiheim  ß Dr.  a.  790  (n.  07 8tM  tn.  159). 
Niwenbeim  y Laur.  a.  903  in.  58),  988  (n.  76), 
1023  (n.  137)  etc. 

Ninanheim  £ Le.  a.  796,  801  in-  7,  20). 
Ninwenheim  y Laur.  seo.  8 (n.  276 — 278). 
Niwenbeim  und  Nuinheim  y D.  u.  1012  (s.  35). 
Nnwenhcim  ß Dr.  a.  774  (n.  48);  y D.  a.  1012 
(s.  37). 

Nubcnheim  y Laur.  a.  786  (n.  12);  3 Dr.  a.  773 
(n.  43);  3 Laur.  sec.  8 tu.  1347);  3 B.  a.  1091 
(II.  4). 

Nitienhcm  £ Le.  a.  817  (n.  34,  35). 

Niuenem  £ Lc.  a.  816  (n.  33). 

Niunheim  Dr.  tr.  e.  38,  266. 

Nienhem  . Erb.  a.  1017  (n.  879). 

Niweheim  9 Ng.  a.  985  (n.  782). 

Niuhcim  9 P.  XX,  635  f.  (cas.  monast.  Pctrishus.); 

fi  BG.  seo.  11  (I,  45). 

Nuiieim  ß Dr.  tr.  c.  23. 

Nihom  o P.  XIII,  127,  138,  159  fvit.  Meinwerc. 
cpisc  );  . Erh.  a.  889  (n.  479);  • Le.  arch.  scc.  9 
(II,  243). 

Nyhem  a Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Nuhenlieim  marca  3 Laur.  sec.  8 (n.  1095  f.). 
Niwenbeimcr  marca  e Laur.  sec.  8 (n.  3166). 
IViiluenlioboit  (so).  9.  Be.  a.  826  (n.  58). 
Der  Münchhof  bei  llaudschucbsheim  in  Baden, 
pg.  Lobodung.;  vgl.  Niwinhova  unter  e. 


Xiniiiliova.  8-  a Neuhofen  zwischen  Traun 
und  Ens,  NO  v.  Kremsmünstcr,  und  das  nicht 
immer  davon  zu  scheidende  Neuhofen  im  land- 
gericht Griesbach  (SW  v.  Passau),  propo  Possin- 
munsturi;  ß Nienrenbofen,  in  der  nähe  von  Gram- 
mout nnd  Ninove,  SO  v.  Gent;  y in  Kaodora 
marca,  eine  wüstung  im  hessischen  landgericht« 
Laugen,  pg.  Moinecg.;  vgl.  Wgn.  II,  213;  3 jnxta 
fl.  Stragan,  Oberhof  nnd  Niederhof  bei  Walperts- 
kirchen, landger.  Erding,  Fsp.  52;  e bei  Neuen- 
heim am  Neckar  unweit  Heidelberg,  jetzt  der 
Münchhof  genannt,  pg.  Lobodung.;  Db.  184;  s.  den 
vorigen  naraen;  £ Neunhofen  bei  Nenstadt,  SO  v. 
Jena;  tj  Neuhofen  im  landgericht  Mallersdorf,  SW 
v.  Straubing. 

Niwinhova  3 Mchb.  sec.  11  (n.  1201). 

Niwinhovan  3 Gqn.  e.  a.  1075  (XXVII,  264). 

Ninwenhofen  e Laur.  seo.  8 (n.  275). 

Nirunbofun  a MB.  a.  1038  (XXVIII,  83),  prop« 
Possinmunstnri. 

Niwenbova  t Laur.  sec.  8 (n.  2457). 

Niwcubowen  e Laur.  sec.  8 (n.  753). 

Niwanhoua  a Kr.  a.  888  (n.  9). 

Newanhoua  a Kr.  a.  888  (n.  8). 

Niwcnhnven  e Lanr.  sec.  8 (n.  472);  a MB.  a.  1067 
(XXVIII,  b,  214);  r,  BG.  I,  176. 

Niwcnhof  y Laur.  a.  786  (u.  12). 

Newehowa  ß P.  IX,  429  (gest.  episc.  Camerac.). 

Nuenhofcn  f Sch.  a.  1071  (»■  187). 

Neuenhoven  a MB.  a.  1100  (IV,  303). 

Ncunboven  n MB.  a.  1073,  1075,  1076  (IV,  288, 
291,  294). 

X'iwhundi  s.  Xiwifaron. 

Ntlwlilliuiau.  8-  a Neuhausen  im  amte  Urach, 
0 v.  Reutlingen;  ß Neubaus  hei  Paderborn;  y 
Nculiauscn  bei  Worms;  3 pg.  Dreini  (Westfalen), 
unbekannt  nach  Ledebur  areliiv  VU,  214;  « Nen- 
hauseu  bei  Engeu,  NO  v.  Scliaihausen;  £ Ncu- 
hauseu,  NW  v.  Laudsbut;  ij  Neubaus  bei  Xittcuau 
(am  Kegen);  9 Neuhausen  im  landgericht  Traun- 
stein oder  im  laudgericht  Neumarkt  (an  der  Rott), 
K.  St.;  t Neuenhausen  bei  Michelbacb,  Nassau. 

Niwinhusa  MB.  a.  865  (XI,  123);  £ oder  tj  K.  c.  a. 
889  (n.  71);  »Ja.  925  (s.  130). 

Niwiuhusum  (oder  -sou)  £ R.  a.  814  (n.  18). 

Niuwcuhuscn  uchcu  Niuweuhusa  £ BG.  sec.  11  (1,  16). 

Niuwinhusiu  a P.  XII,  74 — 76  (Ortlieb.  Zwifalb  ehr.), 
98  f.  (Berthnld.  Zwifalt.  ehr.). 

Kiwishusuu  W.  sec  8 (II,  n.  12);  ebenda,  auch 
Niwihusim  und  Nihusun;  die  erste  dieser  drei 
formen  bezeichnet  Neuhausen  (Gr.  n.  Kl.)  an  der 
Lussa,  N v.  Weimar,  die  beiden  andern  wage  ich 
nicht  zu  deuten. 

Niwihusa  y K.  a.  873  (n.  147)  neben  Niwihuson. 

73* 
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Nlnhusen  Laar.  a.  817  (n.  26). 

Nuinhusa  ij  BG.  gcc.  11  (I,  18). 

Nuenlmsen  t Dg.  a.  1100  (A.  n.  70);  * urk.  v.  879 
(Khr.  NB.  243). 

Nuwcnhnscn  n BG.  sec.  11  (I,  43). 

Nuuhusen  » Erh.  c.  a.  1070  (n.  1068). 

Nigcnhus  ß P.  XIII,  159  (vit  Meinwerci  ep.). 

Nuhusen  y tr.  W.  II,  n.  106,  107. 

Nianhns  Lc.  arch.  scc.  9 (I,  13),  nach  Lc.  jetat 
Nienhaus  (wo?). 

Nycnhus  ß Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Neucnlmsa  e Ng.  a.  1083  (u.  825). 

Nova  domus  ß P.  XIII,  133  (vit.  Mcinw.  episc.). 

Muvinhusir  Mclib.  a.  823  (n.  459)  ist  nach  Fsp.  61 
Niwinhnsir  zu  lesen  und  darunter  Neuhansen  hei 
Steinhöring,  Idg.  Ebersberg  zu  verstehn. 

Xiwirlllrirhit.  9.  a Nach  dem  ehr.  Gotwic. 
667  Neukirchen  zwischen  Weilburg  nnd  Wetzlar, 
pg.  Loguuahi;  ß Neukirohen,  NW  von  Horn  im 
viertel  ob  dem  Maunhardsberge;  y Neukirch  im 
canton  Schafhauscn;  6 Neunkirchen  in  der  bairi- 
schen Pfalz,  zwischen  der  Glan  und  Lauter;  vgl. 
darüber  AA.  V,  154;  e Neuenkirchen  am  Simsee, 
W vom  Chiemsee,  K.  St.;  £ Neunkirchen,  SW 
v.  Wiener  Neustadt,  im  viertel  unter  dem  Wiener 
wald. 

Niunchirihha  a Ilr.  a.  912  (n.  658). 

Niuwokirchen  ß MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 

Niuunchiricba  e J.  sec.  11  (S.  145);  MB.  XIV,  360 
ebds.  falsch  Nucunchiricha. 

Niuunchiricha  i or.  Guclf.  a.  937  (IV,  276). 

Niuunchircbun  f?  P.  XX,  13  (ebron.  Ebersperg.). 

Nuwenchirchen  a P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cuncgund.). 

Niuwenehirgun  £ MB.  a.  1094  (IV,  13). 

Nuichilchun  y Ng.  a.  861  (n.  402);  bei  Gb.  ebds.  n. 
4 Niuchilchun. 

Neuncbirchen  ß MB.  a.  1076  (IV,  296). 

miu-9lona»<erium.  8.  P.  I,  488  (Hincm. 
Rem.  unn.);  III,  517  (Hlud.  Germ,  capit.).  Mün- 
stereifel , SW  von  Bonn , nach  Ledebur  archiv 
VII,  44. 

Ze  muwin  munestere  Rth.  c.  a.  1070  (III,  201). 
Eine  kirche  zu  Augsburg. 

Neupact.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  298).  In 
Ocstreich. 

Mluwenrothe  (in  N-).  10.  Lc.  a.  904  (n.  83). 
Neurath  bei  Mettmann  im  regierungsbex.  Düssel- 
dorf. 

Nuwenrode  Dr.  tr.  c.  64. 

^iliiNeKe.  10.  Dr.  a.  914  (n.  659).  Niesig  bei 
Fulda. 

Nuuisazi  urk.  v.  1003  (s.  Ld.  II,  124).  Wüstung 
NO  v.  Uersfeld. 

Newcscs8c  urk.  v.  1070,  Ld.  wst.  113,  derselbe  ort. 


Niusazinhun  (so,  in  loco  qui  dicitur  N-)  Gqu.  c.  a. 
1030  (XXVU,  201).  Neusäss  bei  Lack  in  Krain. 

A'lwrnstat.  8-  a Nienstädt,  SO  v.  Saugerbau- 
sen;  ß Neustadt  am  Main,  0 v.  Aschaffeuburg, 
bisthura  Würzburg;  y Nienstedt,  NW  v.  Osterode, 
SW  v.  Clausthal;  6 unbek.,  wabrsch.  in  der  ge- 
bend S v.  Sondcrshauscu,  pg.  Winidon;  c vielt 
Neinstedt  (Hny-N.),  0 v.  Dardesheim,  NW  von 
Halbcrstadt;  £ in  acr  nähe  v.  Fulda. 

Niwenstat  ß MB.  a.  993  (XXVIII,  a,  256). 

Niwcnstad  d urk.  v.  979  (».  Ws.  54). 

Niucn8tat  ß MB.  a.  1(K)3  (XXVIII,  a,  308). 

Nuwinstat  K.  a.  1090  (n.  239),  unbestimmt 

Nuwenstat  ß K.  a.  788  (n.  35). 

Nuuenstat  ß MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  16). 

Nuwenstcti  £ Uth.  sec.  11  (□,  250). 

Nuenstat  ß Gud.  a.  976  (I,  353). 

Niunstat  « Dr.  scc.  10  (n.  655). 

Nicnstidi  e Rm.  a.  994  (n.  325). 

Nigcnstcde  y Gud.  a.  1055  (I,  21). 

Nicnstedi  Dr.  a.  973  (n.  714;  Schn.  ebds.  Menstedil; 
unbestimmt,  in  der  gegend  zwischen  Mansfeld  und 
der  Saale  zu  suchen. 

Ninstidi  a P.  V,  816  (Thietm.  ehr.). 

Neucnstat  ß Nt.  a.  1000  (1851,  s.  148). 

Nienstedi  Anh.  a.  973  (n.  54)  vielt  Neinstedt,  SW 
v.  Quedlinburg? 

Nienstede  Anh.  a.  964  (n.  38)  wahrscheinlich  im 
hztb.  Anhalt 

^Tlwendorph.  8.  a Neindorf  an  der  Selke, 
NO  v.  Quedlinburg;  ß Neudorf,  NW  v.  Luzern; 
y Niendorf  bei  Menieburg;  i Neudorf,  NW  von 
Arolsen;  s Neindorf,  SO  v.  Wolfenbüttel;  £ Nin- 
dorf bei  Walle,  amt  Verden,  Hanover;  tj  Neudorf 
bei  Parendorf  in  Ungarn,  Jb.  I,  163;  9 pg.  Lo- 
ganahi;  t Niedorp  in  Holland;  * nach  Mooyer  die 
grafsch.  Schaumburg  (1858)  s.  34  Gross-Nenudorf 
im  amte  Rodenberg,  NO  v.  Rinteln. 

Niwendorph  9 Lanr,  scc.  8 (n.  3066). 

Nowcndorf  ij  MB.  a.  1074  (XXIX,  a,  190). 

Nianthorp  J Wg.  tr.  C.  99;  £ Lpb.  a.  935  (n.  30); 
« urk.  v.  c.  a.  1040  (s.  Mooyer  a.  a.  o.). 

Nyanthorp  <1  Wg.  tr.  C.  51. 

Niandorp  a?  Anh.  a.  965  (n.  44). 

Nienthorp  a P.  VIII,  692  (ann.  Saxo);  * Wg.  tr.  C. 
266;  * Oork.  sec.  9 (n.  25). 

Nindorp  y Sch.  a.  1085  (s.  201). 

Nuendorph  a?  P.  XII,  181  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Nüdorf  ß Ng.  a.  1036  (n.  821). 

Nicthorp  a P.  VIII,  682  (ann.  Saxo). 

Niendorp  Anh.  a.  964  (n.  38);  wahrsch.  Naundorf, 
0 v.  Cötbcn. 

Wliistrla.  7.  Der  westliche  theil  des  Franken- 
reiches. 

Niustria  P.  I,  II  öfters;  III,  141  (Kar.  M.  capit.). 

Neustria  überall  oft. 
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Nimtria  P.  II  mehrmals. 

Ninstreco  (in  N-)  Mab.  c.  a.  088  (s.  470). 
Neutricmn  — Nenstria  P.  XI,  398  (hist.  regg. 
Franc.). 

Neanstria  P.  V,  123  (ann.  Jnvav.);  VIII,  26  (Ekkeh. 
ehr.  Wirzib.). 

Francia  nova  für  Nenstria  P.  II. 

Dnzn  der  volksname: 

Niustrii  P.  I,  322  (ann.  Mett.). 

Nenstri  P.  I,  V öfters. 

Nenstrnsii  P.  X,  333  (Hngon.  ehr.). 

Grimm  gesch.  529  glaubt  an  eine  znsammen- 
ziehnng  von  Ncuatria  aus  NiwcBtria  = Ncuwcster- 
land;  vgl.  Z.  349. 

Diffcrenzirte  namen  mit  N1V: 
Mlan-Alslevu.  10.  Anh.  a.  961  (n.  34).  Bei 
Alsleben  an  der  Saale,  hztb.  Anhalt. 

Niwi  iUrutalli  s.  ILrijtalli. 

Muonltekinafiliiiiu  (in  N-).  10.  Cr.  I,  8 

aus  sec.  10.  Hötensleben,  vgl.  Hokinasluuu. 

Zn  den  p.  n.  dieses  Stammes  gehören: 
Mlverateshelm.  9.  Schpf.  a.  817  (n.  82); 
Ww.  ns.  a.  994  (V,  363),  1031  (VI,  189).  Wü- 
stung bei  Muttersholz,  0 v.  Schlettetadt,  s.  Auf- 
schläger l'Alsace  (Strassb.  1826)  I,  321. 
MIvrlrllilNliiiMOn.  8.  Ncuersbausen  am  Trei- 
sam,  NW  v.  Freiburg,  pg.  Brisg. 

Niwiribishuson  Ng.  a.  862  (n.  415). 

Niwericheshusen  Laur.  n.  3657. 

Niwericheshusa  Mr.  a.  961  (a.  82,  84). 
Nuirichcshusun  K.  a.  850  (n.  117). 

Niwericheebuscr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2655). 

Zweifelhaft,  ob  zu  diesem  stamme  gehörig: 
Mluhlnga.  8.  Ncuching  (Ob.  u.  Na.),  SO  von 
Freising,  NO  v.  Manchen,  pg.  Snndergowe  oder 
Hesinga,  Fsp.  52. 

Ninhiuga  MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  171). 

Niuchinga  MB.  a.  950  (XXVIII,  a,  182). 

Niwibingas  Mchb.  a.  782  (I,  81). 


Mohenlmsen.  11.  D.  a.  1012  (s.  35).  Im 
Odenwalde,  in  der  gegend  von  König,  N von 
Erbach. 

Mocdac.  8.  GeogT.  Rav.  Ein  nnbek.  ort  in 
Friesland,  MG.  143. 

Sorgere.  9.  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  No- 
chere,  Nockere,  Nocghere.  Noebem  bei  St.  Goars- 
hansen, Nassau. 

MoeliilliiKa.  10.  MB.  a.  998  (XXVIII,  a,  271). 
Nochling,  ips  gegenBber,  pg.  Österliche. 

Mociistein,  bgn.  9.  J.  a.  890,  978,  1027  (s. 
112,  201,  220).  Nockstein  am  Oaisberg  bei  Salz- 
burg, K.  St 


Sodlno  neben  Nodino.  9.  AA.  a.  828  (VI,  253) 
Bei  Wilgartswiesen,  W von  Landan  in  Rhein, 
baiern. 

Aoi  tlie,  11.  Nöda  bei  Stotternheim,  N v.  Erfurt. 

Noethc  P.  XII,  144  (ehr.  Gozec.). 

Nothe  Sch.  a.  1053  (s.  166). 

Noede  P.  XII,  145  (ehr.  Gozec.). 

Nohemlorf  ».  FOHA. 

Molt  linsen.  11.  Lc.  a.  1067  (n.  209).  Noth- 
hausen,  später  Lyskirchen,  hei  Cöln. 

Mollenbnrc.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760).  NO 
von  Fulda,  zwischen  dem  Eiterbach  und  der 
Ulster. 

Ntomlnlc.h ha.  10.  MB.  a.  903  (XXVIII,  b, 
202).  In  der  gegend  von  Molk,  Jb.  I,  164. 

Momlaterlum.  2.  Noiiunfoun  Ptol.  In  Schle- 
sien, Mn.  466;  Niemes  in  Böhmen,  Ks.  HI,  69, 
Wb.  22 2;  Nimptsch  in  Schlesien,  Reh.  298- 

Mona.  11.  Lc.  a.  1019  (n.  153).  Nohn  bei 
Aden&n,  W v.  Coblenz. 

Mopnlmlorf.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  8).  Nop- 
pendorf bei  Obcr-Welbling,  S v.  Göttweig,  un 
viertel  ob  dem  Wiener  walde. 

Zum  p.  n.  Noppo,  s.  bd.  I. 


RUK.  Ich  verzeichne  hier  zuerst  kurz 
andeutend  den  keltischen  volksstamm  der  Noriker 
nnd  dann  diejenigen  deutschen  n.,  welche,  meistens 
durch  vermitteluug  eines  p.  n.  (s.  bd.  I),  denselben 
stamm  zn  enthalten  scheinen. 

Moricl,  v.  n.  1.  Keltisches  Volk  in  den  Ost- 
alpen. 

Norici  Veil.  Paterc.;  Plin.  III,  19,  24,  25.  Später 

oft. 

Nmgtxol  Polyb.  bei  Strabo  IV. 

Noricus  (adj.)  Hör.  od.  I,  16,  9;  epod.  17,  71. 

Davon  der  ländername: 

Noricum  Tac.  ann.  U,  63;  hist  XI,  70;  später  oft. 
Nmgixöv  Ptol.  HI,  1. 

Norica  P.  I,  94  (ann.  S.  Emmer.):  später  oft 
Noricae  Alpes  P.  I,  388  (ann.  Fnid.). 

Norcia  — Baiern  P.  I,  432,  443  (Prad.  Trec.  ann.); 
VHI,  311  (Sigebert,  ehr.). 

Vgl.  Frb.  449,  Z.  239,  588. 

More  mons.  10.  Be.  a.  943  (n.  178).  N urberg 
im  kr.  Adenau. 

Mnrran.  10.  P.  I,  94  (ann.  8.  Emmer.).  Am 
Lech. 

Moraha,  An.  8.  Dr.  a.  774  (n.  48;  eben  so 
bei  Sek.  II,  37;  in  Eberhardts  msc.  steht  Naha). 
Vielt  nicht  hiehcr. 

Morltal.  10.  J.  a.  923  (s.  125);  MB.  XIV, 
354  ebda.  Nurihtal.  Die  grafsebaft  Noritbal  in 
Tyrol,  K.  St 
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Im  ersten  tbeile  enthalten  einen  p.  n.: 
Nurlnbf  rc.  11.  Nürnberg  (zuerst  tvol  1050). 
Nurinberg  P.  VII,  191  (Lambert  aun.);  W.  a.  1051 
(III,  n.  56). 

Nurinbcrc  P.  VII,  465  (Bernold.  cbr.). 

Nnorinbcrg  P.  VII,  277  (Bertbold.  ann.). 

Norcnbcrg  P.  XII,  186  (geat  epiac.  Merseb.);  XVI, 
68  (ann.  Palid.). 

Nnorenbcrc  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  161). 
Nourinbcrc  MB.  a.  1077  (XXIX,  a,  2<X)). 
Nourenbere  MB.  a.  1050  (XXIX,  a,  102). 

Nurenbere  P.  VI,  825  (inirac.  S.  Cunegnnd.). 
Nnorenberg  P.  XX,  805  (aun.  Altall.). 

Nonrenbcrg  P.  VII,  215  (Lambert,  ann.);  MB.  a. 
1061  (XXIX,  n,  151). 

Nonrenperc  P.  V,  128  (ann.  August.),  var.  Nonlen- 
perc. 

Nurenbcrgcnsis  Bib.  V,  170. 

Vgl.  ein  anderes  Nürnberg  bei  Meyer  115. 
Horanstat  ».  NonlinsUt 

liourlnge»dorf.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Nirmsdorf  (aneb  Nürstorf  geschrieben),  SO  von 
Pfaffenhofen,  NW  v.  Freising. 


NORD  «.  NORTn.  Nore  ».  NOR. 

Normeilovo  s.  Holcmwleve  unter  IIL'I.T 

NORTH.  Abd.  n.  nbd.  nord,  ags. 

nordb  septeutrio.  Neuere  bieher  gehörige  n.  s.  bei 

Pt  525.  Ich  beobachte  im  folgenden  dieselbe  Un- 
ordnung der  namen  wie  bei  dem  stamme  AUST. 

L Kinfaches  NORTH. 

Nor  dl  pg.  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brera.).  In  Ost- 
friesland; vgl.  Nordwidu. 

Aortlia.  9.  Mrs.  a.  880  (I,  27).  Nordwijk  in 
der  nahe  v.  Leiden,  MO.  155;  rgl.  Nordgowi. 

North  uh.  11.  Nörten  bei  Güttingen;  grüudnng 
des  klostcrs  1055;  vgl.  Nordgowi. 

Nortbuu  Gud.  a.  1055  (I,  20). 

Norhtunon  P.  XIII,  194  (Wolfhcr.  vit.  Godehardi). 

Nortbnnum  Gud.  a.  1055  (I,  52). 

IKordlserg.  11.  Gr.  II,  1096. 

Karthbcrgi  (so)  Frek.  Viell.  Nartbergcn  im  kirch- 
spiel  Bissendorf,  SO  v.  Osnabrück. 

Nordgowi  pg.  9.  a hu  nördl.  Baiern;  ß W v. 
Strassburg;  y provinzialnamen  für  das  Miinsterscbe 
Frieslaud,  s.  Ldb.  MF.  81;  3 der  nördl.  theil  des 
pg.  Yelue  in  den  Niederlanden,  MG.  190. 

Nordgowi  a MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  397). 

Nordgovc  a MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  148). 

Nordgowe  a MB.  a.  889,  895,  1002,  1007  (XXVIII, 
a,  89,  108,  303,  354);  a J.  a.  930  (s.  168);  a Rtb. 
m,  i8i. 


Nordgawc  a MB.  a.  1007  (XXV1U,  a,  356). 

Nortgowi  a P.  I,  435  (Prud.  Trec.  ann.);  a III,  S73 
(Hlud.  I capiL);  o MB.  a.  981,  1000,  1007  (XXVIII, 

Ä Ml  9A1  -Mrii 

Nortgouwe  o MB.  a.  1007,  1011  (XXVIII,  »,  360, 
430). 

Nortgowa  ß Schpf.  a.  903  (n.  128);  ß U.  a.  929  (i. 
151);  a MB.  a.  1015  (XXVIII,  a,  455). 

Nortgowe  <5  Laur.  a.  793  (D.  99),  3 scc.  9 (n.  113); 
a Ng.  a.  806  (n.  157);  a MB.  a.  961,  1004,  1007 
etc.  (XXV11I,  a,  189  , 318  , 358  etc.),  a a.  1025, 
1054  etc.  (XXIX,  a,  I,  116  etc  ). 

Northgowc  a P.  111,  141  (Kar.  M.  capit.);  ß VI,  648 
(mirac.  Adalbcidae). 

Nortkowe  a MB.  a.  1054  (XII,  95),  a 1053  f.  (XXIX, 
a,  112,  114). 

Nortcowe  ß Scbpf.  a.  1065  (n.  218). 

Nordgewi  a MB.  a.  983  (XXVIII,  a,  241). 

Norlgewi  ß Ww.  ns.  a.  999  (VI,  139). 

Nordgewy  a P.  11 , 355  (vit  S.  Bonif.);  Nordgewi 
ebds.  Bib.  1U,  475. 

Nordegnni  (so)  a MB.  a.  903  (XXVHI,  a,  128). 

Nordegoa  y P.  H,  573  (vit  S.  Idae). 

Nordagoe  y?  Erb.  a.  960  (n.  603). 

Nortgao  a P.  HI,  198  (Hlud.  I capit.). 

Nortgoa  ß Schpf.  a.  1074  (n.  223). 

Nordgo  y P.  II,  415  (vit  S.  Liudgeri). 

Nortbcoguc  n MB.  a.  1034  (XXIX,  a,  44). 

Norgowc  a MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  71). 

Nordgawensis  comitat.  ß Dg.  a.  891  (A.  n.  18). 

Nortbgu  Wg.  tr.  C.  292,  falsche  Schreibung;  cs  ist 
Nörten  bei  Göttingen  (s.  Nortbuu)  gemeint. 

Nortligo  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 

Norbtgo  Oork.  c.  a.  960  in.  33). 

Noortga  Oork.  c.  a.  989  (u.  66). 

Nortga  Oork.  c.  a.  993,  1083  (n.  68,  89). 

Auch  au  diesen  letzten  stellen  liegt  kein  gss- 

namc  vor;  der  ort  ist  Nordwijk,  NW  v.  Leiden,  MG. 

158;  vgl.  obeu  Nortba. 

Nordllchn.  8.  a Kaltennordheim,  NW  v.  Mei- 
ningen, pg.  Tullifeld,  und  Nordbeim  vor  der  Khön, 
SW  v.  Meiningen,  pg.  liariiigi;  beide  orte  lasse 
ich  bier  noch  ungesebieden,  da  eine  bestimmung 
nicht  in  allen  stellen  geliugeu  will;  ß Nordbeim, 
N v.  Güttingen;  y Nordbeim  im  wirtcinb.  oberawt 
Brackenlicitn,  SW  v.  Uciibroun;  3 in  der  gegeud 
v.  Wolfcnbüttcl. 

Nordbeim  a Dr.  a.  774  (n.  44),  795  (n.  110),  c.  »■ 
800  (n.  124),  819  (n.  383)  etc.;  a MB.  a.  941 
(XXVIII,  a,  178);  n MB.  a.  1031  (XXIX,  a,  32); 
y K.  c.  a.  823  (n.  85). 

Northeim  ß P.  V,  791  (Tbietm.  ehr.);  ß VIII,  647 
(aun.  Saxo);  a Dr.  a.  789  (n.  93),  sec.  10  (»■ 
689);  Dr.  tr.  c.  41,  8;  a Lg.  Rg.  n.  1100  (s.  109). 

Northern  3 P.  XVI,  201  (nrk.  v.  1007). 
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Nordlieiinonii  marca  a MB.  a.  911  ('XXVIII,  a,  178); 

Northeimona  ebds.  MB.  XXVII,  10- 
Nordheimero  marca  a l)r.  a.  836  (n.  493),  838  (n. 

522). 

Nordlicmcro  marca  a Dr.  sec.  9 (n.  628). 
Nordheimo  marca  a Dr.  a.  824  (n.  451). 
IVorillioiniil.  9.  K.  a.  839  (n.  103).  Pg.  Albe- 
gowc,  unbestimmt;  St.  0.  n.  380. 
UTorliUioriioii  (in-).  9-  Lc.  areb.  aec.  9 (II, 
249). 

.\ oi  «l Im*.«.  9.  a Nordbausen,  S vom  Harz;  ß 
vielleicht  Kietnordhansen,  N v.  Erfurt,  S v.  Weissen- 
see;  y Nordhaugen  (auch  Nartz  gegehrieben)  bei 
Erstein,  S v.  Strassburg. 

Nordbusa  ß Dr.  a.  874  (n.  610);  a E.  n.  929(8.  2); 

« Km.  a.  934  (n.  123). 

Nordbuson  a MB.  a.  993  (XXVIII,  a,  254). 
Nortbusa  a Sch.  a.  972  (s.  92). 

Nortbusun  n llf.  a.  964  (I,  372);  a P.  VI,  297  ff. 
(vit.  Mahthildis);  a VH,  234  (Lamberti  ann.);  a 
Aiih.  a.  966  (n.  45). 

Nortbnsen  o P.  XII,  580  f.  (vit.  Mahthildis);  a und 
ß Dr.  tr.  niehrm.;  a Wra.  a.  1017  (I,  447). 
Norbtbusen  a P.  VIII,  621  (am.  Saxo). 

Northua  y Schpf.  a.  817  (n.  82);  y Ww.  ns.  a,  994 
(V,  353),  1031  (VI,  190). 

Korflikirke.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Nordkirchen,  W v.  Hamm  in  Westfalen,  NM.  VI, 
4,  8.  136. 

WordlliMlI.  8.  = Nordalbingi,  8.  unten. 
Nordlindi  P.  I,  184  (ann.  Lauriss.),  187  (Einb.  ann.); 

VIII,  564  (ann.  Saxo). 

Nortliudi  I*.  VIII,  560,  563  (ann.  Saxo). 

Nortlintac  P.  VIII,  334  (Sigehert.  ehr.). 

Nordlendi  P.  I,  160  (ann.  Lauriss.). 

Moriloloii.  Gr.  II,  128- 

Itioi-tinarrtila.  11.  P.  XVI,  236  (ann.  Pegav.). 

Die  Nordmark  an  der  Elbe. 

Vordmont.  9.  Lc.  a.  856  (n.  65),  pg.  Kinhem, 
nnbek.,  MG.  152. 

Ikorlstatl.  8.  Nordstetten  im  badisclien  amte 
Villiugcn  (0  v.  Freiburg). 

Nortstati  K.  a.  760  (u.  6);  St.  G.  a.  764  (n.  41). 
Nordstetim  K.  a.  817  (n.  79). 

Norddorf.  9.  Dr.  a.  800  (n.  157),  nnbek. 
Nortdorf  Dr.  c.  a.  800  (n.  158),  nnbek. 

Nortlidorpc  Mrs.  a.  1083  (I,  70),  in  Holland,  nnbek., 
MG.  153. 

Northorp  üork.  a.  1083  (n.  89)  derselbe  ort. 
Narhttbarpa  (so)  Frek.;  Heyne  liest  Norththorpa. 
Nottrnp  oder  Norttorpe  bei  Hotrnar,  0 v.  Münster, 
NM.  VI,  4,  s.  136. 

Nordtborp  Le.  areb.  sec.  9 (II,  221);  derselbe  ort. 
üord  via  Id.  9.  Der  Böhmer  Wald;  davon  schwer 
zu  scheiden  ist  der  Nordwald  bei  Niederaltaich. 
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S.  Lang  in  den  dcukschriftcn  der  Münchener  aka- 

demie,  1811,  s.  123. 

Nordwald  R.  c.  a.  991  (n.  119);  MB.  a.  1019 
(XXVIII,  b,  211),  1018,  1046  (VI,  142,  153). 
Nortwabl  MB.  a.  1009,  1029  (XI,  139,  144  etc.),  a. 
1046  (XXV11I,  b,  99). 

Nortwalt  MB.  a.  853,  1010  (XXVIII,  a,  45,  421); 
1040  iXXIX,  a.  62);  Seh.  a.  1071  (s.  188);  FA. 
sec.  11  (VIII,  21). 

North»  ald  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  245).  Nordwalde, 
kr.  Steinfnrt,  Westfalen. 

Nortwalt  Ltz.  a.  994  (s.  58);  hier  ein  wald  in  der 
gegend  von  Hildesbcim,  Ltz.  114. 

Nortwaldo  marca  Dr.  tr.  e.  7,  6,  107;  pg.  Fcderat- 
gewe,  in  Friesland. 

IVordhwik,  9.  Cr.  sec.  9 (II,  a,  211;  bei  Lc. 

arcli.  II,  227  Nordwik  geschrieben.  In  Westfalen. 
IVordwtdu  pg.  9.  In  Ostfriesland;  vgl.  Nordi. 
Norilwidn  I’.  II,  387  (vit  S.  Willcbadi). 

Nordwidi  P.  IX,  299  (Ad.  Brein.,  var.  Nordwide  u. 
Norduicb). 

Norditi  P.  I,  400  (anu.  Fuld.). 

Nordedi  P I,  298  und  II,  257  (ehr.  Moissiac.). 
Nordend!  hiefür  P.  II,  383  (vit.  S.  Willchadi). 
.\orw  llo  (so).  11.  K.  c.  a.  1099  (n.  254).  Nord- 
weil im  badischen  amte  Kenzingen,  N.  v.  Freibarg. 
IVnrdnlnga,  9.  Ng.  a.  858  (n.  371).  Nach 
Ng.  vielleicht  Niederwangen  am  Argen,  NO  vom 
Bodensee  (?) 

Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n. : 
Kortliiilliiiijci.  v.  n.  9.  Der  nördlich  von  der 
Elbe,  in  Holstein,  wohnende  theil  der  Sachsen. 
Korthalbingi  Bib.  IV,  585,  586. 

Nordalbingi  P.  II,  niehrm.;  VIII,  565  (ann.  Saio); 

IX  niehrm.;  Lpb.  a.  834  (n.  8),  sec.  9 (n.  9). 
Northalhinci  P.  VI,  61  (Folcuin.  gest.  abb.  Lobicns.). 
Nordelhinga  MB.  n.  1049  (XXIX,  a,  99). 
Northelbinga  MB.  a.  996  (XXVIII,  a,  268). 

Davon  der  ländername: 

Nordalbingia  P.  IX  inehrm. 

Nordalbia  P.  VIII,  630  (ann.  Saxo). 

Vgl.  Z.  395. 

Nordamnium’Nlern.  10.  Km.  a.  965  (n. 

212).  Amtncnslcbcn  (Gr.  A-),  N v.  Magdeburg, 
W v.  Woimirstedt. 

NordoBtracha  ».  AUST. 

IVoHburf^iion.  11.  P.  VIII,  132  (vit.  Mein- 
werc.  epiBC.).  Nordborken,  S v.  Paderborn. 
IVortftuierc.  Dr.  tr.  c.  8,  36,  c.  34,  c.  47. 

Faliner  (Gr.  F-),  NO  v.  Gotha. 

IliordUliisa.  8.  K.  a.  777,  791  (n.  1,  2).  Der 
heransgeber  denkt  an  Vilshofen  oder  Vilsheim. 
Spruncr  Bayerns  ganen  (1831),  s.  46  vermutbet 
„die  gegend  an  der  nördlichen  Vils,“  PI.  152 
meint  die  letztere  selbst. 
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1%’orthf  artUnum.  9-  Erb.  a.  887  (o.  468). 

Gerden  bei  Dringenberg,  SO  v.  Paderborn. 
IVordhalou  (in-),  ü.  Le.  areb.  »ec.  9 (II,  230). 
Bei  Halen  in  Oldenburg. 

1%'art liegst  (in  Gabero  raarca).  Dr.  tr.  c.  41,  38. 
IVarthllunon.  9.  Frek.  Nordlünen  an  der 
Lippe,  S v.  Münster,  NM.  VI,  4,  ».  134. 

Derselbe  ort  heisst  auch: 

Nordhliunon  Cr.  sec.  9 (II,  a,  19);  ebds.  bei  Lc. 

arch.  II,  226  Nordliunon. 

Norhtiiunon  (so)  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  243). 
Nordosqüavi,  v.  n.  7.  P.  I,  330  (ann.  Mett.). 
In  Sachsen,  an  der  Bode. 

IVarthsulerecainpon  (ad  N-).  11.  Erb.  a. 
1029  (n.  958).  Nordsulingen  bei  Sulingen,  S v. 
Bremen,  N v.  Minden,  pg.  Entcrgowi. 
IVortMunieringen.  Dr.  tr.  c.  38,  166.  Einer 
der  Örter  namens  Sümmern  in  der  nähe  von  Er- 
furt, Langensalza  und  Weissensee. 
Norttltllurtnai,  v.  n.  und  gauuame.  8.  Zwi- 
schen Ohre,  Bode  und  Elbe. 

Norththuringi  (und  -ae)  P.  I,  37  (ann.  Lauresb.); 

II,  424  (vit.  S.  Liudgeri);  Wg.  tr.  C.  244. 
Korthtburinga  Del.  a.  877. 

Norththuringon  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360);  Jf.  a. 
1083  (n.  30). 

Northtburinge  Hf.  a.  978  (I,  514). 

Northdnringen  Bm.  a.  1051  (n.  539);  Ltz.  a.  1057 
(s.  366). 

Nortduringum  lim.  a.  1051  (n.  537). 

Nordduriuga  llt.  a.  939  (U,  338). 

Nordtburinga  Anh.  a.  937  (n.  4). 

Norttlmringi  Anh.  a.  946  (u.  16). 

Nordturinga  Anh.  a.  946  (n.  20). 

Nortduringe  Dr.  tr.  e.  41,  20. 

Nordduringon  E.  a.  1021  (s.  61). 

Nortduringun  E.  a.  1036  (s.  61  j. 

Nortburingun  P.  V,  870  (Thietm.  ehr.). 

Northuringou  Rm.  a.  1022  (n.  470),  1052  (n. 

540,  541);  Anh.  a.  1063  (n.  139). 

Nortduringon  E.  a.  9G6  (s.  915). 

Nortburinga  P.  VIII,  626  (ann.  Saxo);  Rm.  a.  970, 
971  (n.  239,  243);  Anh.  a.  975  (n.  58)  etc. 
Korthnringi  E.  a.  946  (s-  5);  Anh.  a.  972  (n.  50)  etc. 
Norturinga  Rm.  a.  937  (s.  131). 

Nortnringen  Ltz.  a.  1055  (g.  363). 

Nortduringen  Rm.  a.  1062  (n.  568);  Ltz.  a.  1051 
(s.  364). 

Nortburingcn  Hf.  a.  1063  (II,  538). 

Norththnnugia  Anh.  a.  944  (n.  10). 

Nortthuringia  Rm.  a.  983  (n.  288). 

Nortturiggia  Rm.  a.  1006  (n.  388). 

Nurthnringia  Rm.  a.  1051  (n.  538). 

Nurturingia  E.  a.  974,  987  (s.  16,  22). 
Nortburingoram  pg.  Hf.  a.  961  (II,  341),  973  (II, 
134);  Rm.  a.  965  (n.  200). 


Nordthuringo  pg.  Hf.  a.  973  (0,  349). 
IVorttliuiMutt  pg.  8.  Der  nördliche  theil  ron 
Twcutbe  in  den  Niederlanden,  MG.  177. 
Nortbtuianti  Lc.  a.  797  (n.  9). 

Norhttucanti  Lc.  a.  799  (n.  14). 

Zusammensetzungen  mit  p.  n. : 
niordilliiKt*.  8.  Nördliugen.  pg.  Retten*. 
Nordilinga  P.  VI,  414  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.); 

MB.  a.  898  (XXVIII,  a,  117). 

Nordclingen  P.  IX,  261  (anon.  Uascrcus.). 
Nordclingi  P.  V,  40  (aun.  Qucdlinb.);  hier  für 
Nordliudi. 

IYordpcrlite*dorf.  10.  J.  sec.  10  (s.  144); 
pg.  Chimincgowe;  nach  K.  St.  Hürbsdorf  im  land- 
gericht  Traunstein  (?). 

Hordrade»ihut«un.  11.  Urkunde  v.  1080 
(s.  Ld.  II,  72).  Nordelmusen,  SW  v.  Cassel. 

II.  Erweitertes  NOKTHAN. 

Aordonona.  8-  In  der  nähe  von  Ladeuborg 

am  untern  Neckar. 

Nordonowa  Laur.  sec.  9 (n.  656). 

Nordinoowa  (so)  Laur.  sec.  9 (n.  366). 

Norderowa  Laur.  sec.  3 (n.  637  f). 

Norduwcn  (iu  N-)  Laur.  sec.  9 (n.  383). 
I¥orthenf«ld.  11.  Ms.  a.  1096  (n.  44).  Nordes- 
felde  im  amte  Gronenberg,  SO  v.  Osnabrück. 
Nortlianflieta  a.  FLUT. 

JVortenlioug.  11.  Nebeu  Nortenbonc  Rth.  a 
1020  (II,  137).  In  der  gegend  von  Kreienfeld, 
W v.  Fulda. 

Nortlianlierl.  10-  Oork.  c.  a.  960  (n.  33! 

vor.  Nothanberi.  In  Holland,  unbek.,  MG.  280. 
Kordlustat.  9;  Wo.  a.  882  (I,  517).  Pg 
Cnuigeshundra;  Nordenstadt,  0 v.  Wiesbaden. 
Derselbe  ort  heisst  auch  Noranstat  Hf.  a.  970 
(II,  3471,  bei  Jf.  n.  12  dafür  Norinstat.  Diese  for- 
incu  sind  nach  Khr.  NU.  250  nur  verschrieben. 
Nortlinnttietun  (so).  9.  Lc.  areb.  sec.  9 ill, 
233).  Nach  Lc.  arch.  III,  183  Emsdetten,  kr. 
Stcinfurt,  regbez.  Münster. 

IVordlluniiwifg.  9.  P.  II,  669  (Nithardi  bist. i. 
Norden  in  Ostfnesland,  N v.  Emden. 

III.  Erweitertes  NORTHAR. 
IVorderpercli.  11.  Gqu.  c.  a.  1000  (XXII, 

301).  ln  der  gegend  von  Salzburg? 
(Vorderen  linsten.  Dr.  tr.  c.  40,  58.  Pg- 
Brenzcgcwc;  Hausen  an  der  Brenz,  s.  Memminger 
würtemb.  jahrb.  1830,  s.  190. 

Korderualla.  11.  Urk.  v.  1093  bei  Serrariw 
II,  739,  wahrsch.  falsch  für  Nordernaha.  Ei« 
wüstnng  bei  AUendorf  und  Londorf  in  Hessen, 
Ld.  wst.  190. 

Kordmiie.  10.  Miraeus  a.  974  (I,  49);  Not- 
derwyek  bei  Turubout,  NO  v.  Antwerpen,  vgl. 
MG.  217,  Krg.  73  (mit  citaten  aus  neuerer  zeit). 
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IVoriK'ilIcll.  11.  Nörvenich,  0 v.  Düren,  SW 
v.  Cülll. 

Koruenich  llf.  a.  1028  (II,  153). 

Nornenig  Lc.  a.  1094  (n.  249). 

KokoIo  (in-).  9.  Lc.  areli.  sec.  9 (II,  249). 

KogHliK'liovrn.  10.  Ng.  a.  903  (n.  642). 
Nossikon  bei  Uatcr,  SO  v.  Zürich,  g.  Meyer  132. 

NuUtiljcki  s.  NUT. 

ftotiirliAat.  fln.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103)  neben 
Noturbeicm  gespringun;  pg.  Aualg. 

NoUVU  ».  NUT. 

-ii n(li  in  Asnolh  (8)7 

Notlie  ».  Nocthc.  Notheriug  tiochi  s.  NUT. 

Kndnr,  fln.  n.  ortsu.  9.  Be.  a.  893  (n.  135). 
Noetheu  im  kreise  Gemünd,  rcgicrnngsbe/..  Aachen. 

Kolinna  He.  a.  846  in.  76);  pg.  Eifla,  fliegst  bei 
Münstereifel  in  die  Erft. 

Koliligen,  11.  Nütting  bei  Geisenfeid,  SO  von 
Ingolstadt. 

Notingen  M15.  sec.  11  (XIV,  198). 

Nöting  MB.  see.  11  (XIV,  199). 

Notziugiu  s.  NUT. 

]%oimrii«  v.  n.  4.  Ver.  Iu  Westfalen  zu  suchen  ; 
bemerkuugeu  darüber  in  den  abbandluugeu  der 
licrliuer  akad.  1862,  s.  529. 

.Vouliiistort'.  10.  Be.  c.  a.  948  in.  187).  Unbek. 

]\ny II.  10.  Be.  a.  970  (n.  233).  Nohn  bei  Arem- 
berg, kr.  Adenau. 

Nozcnhiiscn,  Nozhard  s.  NUT. 

-Mt,  — mv„  suffix.  Leber  die  fluBSuamen  auf  -antia, 
•enza,  -inza  u.  s.  w.  und  ihre  geographische  Ver- 
breitung handle  ich  in  meinen  deutschen  Ortsnamen 
s.  247  f. 

il'nclesa.  11.  Lpb.  a.  1072  (n.  102).  Uubek., 
wahrsch.  an  der  Weser. 

Auditlesvilliire.  9.  Ng.  a.  886  (n.  569).  Nach 
Ng.  viell.  Niedcr-Wyl  im  ennton  Bern  (?). 

Nuitlmncs  s.  VU>.  Nuiüon,  Nuizilinga  ».  NUT. 


NUNN. 


Zu  ahd.  nunna,  nhd.  uonno 


sauctimonialis. 

WlinticniMiltH.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX,  a, 
159).  Inbek.,  Oesterreicher  neue  beitrüge  zur 
geschiehte  lieft  2 (1824)  8.  73. 

Miinii<*im  t‘rd.  11.  MB.  a.  1077  (U,  445)-  Die 
eine  der  tieideu  insein  im  Chiemsee. 

nfliiiuunwllart*.  10.  a Nonuemveiler  im  ober- 
nint  Saulgau,  unweit  des  Federgees,  pg.  Herekcwe; 
fl  Nonnenweier  am  Kliein,  oberhalb  Kehl,  SW  v. 
Offenburg. 

Numnmwilarc  a Mr.  a.  961  (s.  82). 

Hunncmvilre  fl  Sehpf.  a.  845  (n.  101). 

Nuunewilrc  fl  Ww.  us.  a.  1004  (VI,  159). 


löntemann,  nttd.  namentlich.  II.  Bd. 


Nurilital  8.  XoriUl. 

IVurtlnjcin.  11.  Nürtingcu  am  Neckar,  unter- 
halb Tübingen,  pg.  Neccarg. 

Nurtingin  P.  XII,  100,  110  (Bert hold.  Zwifalt.  ehr.). 
Niuritiugin  Dg.  a.  1046  (A.  n.  48). 
ftuskelgazza.  Strasse  in  Mainz. 

Nuskclgazza  Laur.  n.  2. 

Nutkclgazze  (so),  juxta  N-,  Laur.  n.  1976. 

Man  denkt  bei  diesem  n.  an  ahd.  nuosk,  mhd. 
nuosch,  röhre,  rinne,  enual.  Ein  „nuosch  lapideus“ 
kommt  Gqu.XXVIl,  259  in  einer  gronzbeschreibung  vor. 
IKuH|iilinguin.  9.  Nuspliugeu  im  amte  Stetten, 
pg.  Sccrra. 

Nuspilinguiu  St.  G.  a.  842  (n.  385). 

Nuspilinga  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  84). 

Nusti  8.  Suialun  Xusti  (11). 

NUT.  Goth.  niutau  erlangen,  gemessen, 
nuta  fäuger,  jüger  scheinen  vom  begriffe  des  jagons 
und  faugeus  auszugehn.  Daher  dürfte  der  p.  n. 
Nozö  (bd.  1,  962)  gradezu  jenem  goth.  nuta  gleich- 
stem und  Nozgaud  (bd.  1,  968)  <lamit  componirt 
sein.  Ich  glaube,  dass  thcils  unmittelbar  zu  niutau, 
theils  durch  Vermittelung  von  p.  n.  die  folgenden 
namen  hichcr  gehören;  zu  der  ersten  klasse  könnte 
auch  eiu  theil  derjenigen  formen  zu  setzen  sein,  die 
ich  unter  NITZ  vereinigt  habe.  Im  folgenden  zeigt 
sich  theils  der  vocal  der  Wurzel  theils  derjenige  des 
praeseusahlauta. 

iViutlo  villa.  9.  Lc.  a.  855  (n.  05);  pg.  Felue. 
Vielleicht  Nuldo  bei  Putten,  S v.  llarderwyk,  un- 
weit des  Zuidersccs,  MG.  192. 

IVultlon.  9.  Erb.  a.  834  (n.  340).  Nottcln,  W 
v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  137. 

Xotfilt.  11.  Nothfelden,  NO  v.  Wolfhagen,  W 
v.  Cassel,  Ld.  II,  207;  Ld.  wst.  174. 

Notfeit  Ür.  tr.  c.  41,  75. 

Notbfelt  Dr.  tr.  e.  41,  80. 

Nothucldun  tirk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  207). 
Kor.liard.  9.  MB.  a.  911  (XXVIII,  a,  143). 
Uubek.  nach  Spr.  55,  wahrsch.  zwischen  Bamberg 
ntnl  Schwcinfurt. 

Einen  p.  n.  enthalten: 

lYotzlnffln.  10.  a Notzingen  im  amte  Kirch- 
heim,  Wirteinberg;  fl  Notzing,  W v.  Erding,  SO 
v.  Freising,  Fsp.  52. 

Notzingin  it  P.  XII,  100  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 
Notzingun  fl  Mchb.  see.  10  (n.  1117,  1137). 
Nutbzinga  fl  MB.  e.  a.  1080  (VI,  44). 
JVotauhekl.  11.  Ms.  a.  lo70  (n.  25). 
Anzeiihiwen.  10.  Mchb.  sec.  11  (n.  1257). 
Notzenhausen,  S v.  Maiuhurg,  W v.  Landsbat,  N 
v.  Freisiug,  Fgp.  52. 

Nyzciihuscu  Dr.  a.  914  (n.  659;  Selm.  ebds.  Vzen- 
husen). 

74 


Digitized  by  Google 


im  nut 

IVIiizIlInyca.  8.  Clir.  L.  »ec.  8 (s.  3,  4,  48,  50>. 

Neussling  im  landgcrieht  Landau  an  der  l»ar,  K.  St 
Nuizilinga  Chr.  L.  c.  a.  814  (s.  48)-  Neisling  bei 
Osterhofen,  zwischen  Straubing  und  I’assan,  pp. 
Quinzing.,  s.  PI.  224. 

Not  lir ring  <loflil  (in  N-).  11.  Cr.  I,  22.  Un- 
bekannt. 


u/j.  Zu  ahd.  nuz,  nbd.  nnss;  die  folgen- 
den Örter  (so  weit  sie  nicht  etwa  zu  NUT  gehören  I 
haben  ihren  namen  von  misHbautnpflanzungcu.  Vgl 
auch  Chrunbiunuz  11. 

1%'UNshnrll.  fln.  und  ort-n  0.  « Nussbach,  NO 
von  Offenbnrg,  ghzth.  Baden,  pg.  Mortenowa;  ß 
wahrsch.  in  «Ter  gegcnd  W vom  Neusiedler  eee ; y 
der  Nussbaeh  in  Niederöatreich,  vgl.  Gqu.  XXVII,  293. 
Nussbach  a Ng.  a.  994  (n.  793). 

Nuzpacb  ß MB.  a.  860  (XXXI,  a,  99);  a MB.  a 
1007  (XXVIII,  a,  383). 

Nuzpali  y Ktb.  »ec.  11  (II,  233). 

Nusbach  a Ww.  ns.  a.  994  (V,  370). 
Nuziiouma.  8.  c Nnssbaumen  bei  Stammbeim, 
SO  v.  Schafhansen,  pg.  Tnrg.,  Meyer  102;  ß Nues- 
banm,  N v.  Pforzheim,  O v.  Karlsruhe. 

Nuzpouma  a Ng.  a.  866  (n.  437 ). 

Nnzponmin  a Ng.  a.  871  (n.  462). 

Muzbomnen  (so)  ß Laar.  sec.  8 (n.  2321). 
Huzpereeh.  8.  Ng.  a.  744  (n.  12).  Nussberg, 
SO  v.  Winterthur,  NO  v.  Kyburg;  vgl.  Meyer  115. 
Nuzlare.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  301.  Nuttlar 
zwischen  Brilon  und  Meschede,  ira  südl.  Westfalen. 
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Huzlolin.  8.  Nnssloch,  S v.  Heidelberg,  pg. 
Creichg. 

Nuzloha  Laur.  sec.  9 (n.  2257). 

Nuzlohun  (in  N-)  Laur.  sec.  8 (n.  715),  sec.  9 (n. 
804). 

Nuzlohon  (in  N-)  Ijtur.  sec.  8 (n.  789,  1 133)- 

Nuzlolicn  lin  N-)  Laur.  sec.  9 (n.  807,  808,  811). 

Nnzloch  Lanr.  sec.  8 (n.  2590),  sec.  9 (n.  809). 

Nuzlohero  inarca  Lanr.  sec.  9 (n.  805  f.). 

Nuzlober  marea  Laur.  sec.  8 (n.  2586),  see.  9 (n. 
2325). 

Nuhloha  Sb.  a.  952  (n.  8)  gewiss  für  Nutloha.  Ein 
unbekannter  ort  in  Westfalen;  vgl.  auch  NUT. 

WuzdoiT.  8-  « Nussdorf  bei  Laufen , Nnssdorf 
am  Attersee  und  Nnssdorf  bei  Traunstein,  pg.  Salz- 
burgs., nicht  gut  zu  scheiden,  obwol  ein  versuch 
dieser  schcidung  bei  Kz.  s.  91  f.  gemacht  wird; 
ß Nussdorf.  N v.  Landau  iu  Rheinhaiern,  pg.  Spir.; 
y Nussdorf  am  Inn,  SW  v.  Chiemsee,  pg.  inter 
valles;  i Nussdorf,  oberhalb  TraLwaucr,  im  vier- 
tel ob  dem  Wiener  wähle. 

Nuzilorf  y i.  a.  798  (s.  27),  a sec.  8 (s.  38)  etc.; 
ß AA.  a.  960  (111,  268);  d FA.  a.  1083  (VW, 
251),  1096  (VIII,  255),  sec.  11  (VIII,  9,  34). 

Nuzdorpf  ß l)r.  sec.  9 (n.  188;  Schn.  ebda.  Mizdornf). 

Nuztnrf  S FA.  see.  11  (VIII,  29). 

Nusdorf  ß AA.  a.  1046  (III,  271). 

Nuozdorf  ß tr.  W.  II,  n.  141;  o J.  a.  926,  927  (l. 
135  f.). 

Mutwert  8.  Selipf.  a.  748  (n.  17);  unbek. 


Nyzenhuson  ».  NUT. 


o. 


Oalantesliofa  (ad  0-).  9.  So  ist  statt  Adoa- 
lanteshofa  bei  Mciib.  c.  a.  820  (n.  449)  zn  lesen. 
Fsp.  s.  52  erklärt  es  durch  Englertshofen  bei  Anf- 
kireheu,  Idg.  Bruck  (?) 

Obar-  s.  UBAlt 

Ohasesfeld.  9.  Dr.  a.  811  (n.  263);  pg.  Asc- 
feldun. 

Zu  ahd.  obaz,  nhd.  obst?  Roth  (brieflich)  will 
dagegen  Obaresfeld  lesen  und  erklärt  den  ort  durch 
Oberefeld  im  landgeriebt  Arnstein. 


Obbinghem  s.  UB. 

Ohcndam  (super  0-)  10.  Lanr.  sec.  10  (n. 

3770).  C.hztli.  Hessen,  provinz  Starkenburg. 
Ohergon.  10.  Unbekannt,  in  Friesland. 
Obergon  (in  0-)  Cr.  I,  12. 

Obergun  (in  0-)  Cr.  I,  15. 

OhlmlncNtorpf.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610).  Nach 
Reh.  s.  41  vielt.  Oberndorf  bei  Dombnrg  unweit 
Hermstädt,  N v.  Jena  (?) 
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Omunstorf  dafür  Dr.  tr.  c.  46. 

ObltllCüdal.  10.  Sch.  a.  950  (n.  65),  so  auch 
Anli.  n.  24.  Unbek.;  pg.  Serimutit. 

Oiiiv.i.  11.  FA.  scc.  11  (VIII,  3).  Walinsch. 
Octz  bei  Nieder-Rnna  im  viertel  ob  dem  Mann- 

hardsberge. 

Obizinpach  9.  UB. 

Ornuni  villa.  8.  Pg.  Hisloi  (Niederlande);  un- 
lieb., MG.  187. 

Oeanni  Lc.  a.  797  (n.  9). 

Okimii  Le.  a.  799  (n.  14). 

Occliijge.  11.  Lpb.  a.  1072  (n.  102).  Unhek., 
wahrseb.  an  der  Weser. 

Omilierae  iin  0-).  11.  Gud.  c.  a.  1084  (I, 
385).  Wahrseb.  in  der  nähe  von  Lorcb  aui  Rhein. 

Ocliliilielm.  8.  Ockenheim  bei  Bingen,  Rhein 
hessen. 

Ochinbeim  Laur.  sec.  8 (n.  2508). 

Oekcuhcym  Be.  a.  893  in.  135)  neben  Huckcnbcym. 

üchtircsrutli  s.  ACT.  Ocinpach  9.  Ozzinbach. 

Orlsfelile.  9.  Wg.  tr.  C.  216.  Nach  Falcke 
im  Mngdcburgiscben;  nach  Ws.  124  Oebisfelde, 
SW  v.  Gardelegen,  NW  v.  -Magdeburg. 

Ocsenlielm.  9.  Ossenheim,  O v.  Friedberg, 
NW  v.  Hanau,  pg.  Welareiba. 

Oesenheim  Laur.  scc.  9 in.  3020). 

Ossenheim  Gud.  a.  980  (I,  361). 

Osenheim  l>r.  tr.  c.  26,  c.  42,  55,  303. 

Oachenheim  I>aur.  see.  9 (n.  3765). 

Ussenlieim  Laur.  n.  3747. 

Octingliouen  s.  ACT. 

Odilen.  10.  Lpb.  a.  987  (n.  48;  wahrseb.  un- 
echt l.  Okel  im  amte  Syke,  Hoya. 

Odaeker  ».  AUTH.  Odal-  9.  OTllAL.  Odanwald,  Oden- 
».  AUD. 

Oderaiiehniirlut  (so)  BG.  I,  166.  Oedreiehs- 
ried,  landgericht  Neuuburg,  Oberpfalz. 

Odcntetclebe  *.  AUD.  Odestat  s.  AU  TH.  Odjgmore  a.  ATH. 

Odil.  Gr.  I,  144. 

Odin-  ».  AUD.  Odisthorp  8.  ATflL 

Odrosfllel,  fin.  11.  Oork.  a.  1003,  1040  (u. 
75,  81). 

Oduplier  marca.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3019). 
Utphe,  S v.  Hungen,  0 v.  Münzenberg,  pg.  We- 
tareiba. 

Oempere.  8.  Laur.  scc.  8 In.  1385).  Wabr- 
schctnlich  in  der  gegend  von  Worms. 

Orte.  10.  Erb.  A.  948  (n.  507).  Oyte  (Oythe) 
bei  Vcchtc,  gbzth.  Oldenburg,  pg.  Lcre. 

-ofait  (fornax)  in  Calchoven  (11)  nnd  Glazofou? 

Off-  9.  meisten,  unter  Uf. 

OfTcni.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  var.  Oslcm 
und  Ollem.  Offem  bei  Noordtvijk,  SW  v.  Haar- 
lem, MG.  276. 
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OflYitltem.  10.  Oork.  c.  a.  960  (u.  33)  var. 
Offiriehem,  Offrichem,  Osfrithcm.  ln  Holland, 
unbek.,  MG.  276. 

Of.trtl  9.  AVT.  Oft-  9.  Uft-.  Oftenmedino  UFT.  Ogas- 
jwwac  i*.  AUGUST. 

Ognla,  flu.  11.  Die  Oichten,  flicsst  bei  Laufen 
unterhalb  Salzburg  in  die  Salzach. 

Ogata  J.  sec.  11  (s.  295);  Nt.  see.  11  (1856,  s.  47). 

Ogetc  MB.  a.  1040  (III,  312). 

Ogina  (derselbe  floss)  J.  c.  a.  1050  (s.  253). 

Ogcnlinscn.  11.  Erb.  a.  1036  (n.  993).  Ocin- 
nausen  bei  Niebeim,  NO  v.  Paderborn. 

Ohe  tue*  tat  8.  AUD* 

Oliobei'ff.  9.  J.  a.  837  (s.  88).  Verderbt? 
Nach  K.  St.  viel).  Aebberg  in  der  schwäbischen 
grafsebaft  Muutfort,  NO  v.  Lindau. 


1711)3.  Ob  die  folgenden  fünf  n.  alle  zu 
ahd.  obso,  ubd.  oebse  bos  gehören,  oder  ob  in 
einem  oder  dein  andern  derselben  ein  p.  n.  steckt, 
halte  ich  für  ungewiss.  In  Oesenheim  (s.  oben) 
nehme  ich  wirklich  einen  p.  n.  an. 

OliMUiiobcki  4 fln.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II, 
236).  In  Westfalen. 

Ossenbcke  Erb.  a.  1029  (n.  958);  pg.  Entergotvi. 
Der  Oelisenbacb,  bildet  den  östlichen  artu  des 
Wintcrbaeiis,  welcher  sieb  oberhalb  Liekenan  in 
die  Aue  ergicsst,  lld.  VIII,  s.  15. 

OliMiiufurt.  11?  OchseDtürt  am  Main. 
Oksnofurt  Bib.  111,  490  (Othlou.  vit.  8.  Bonif.). 
Olisonefnrt  P.  XX,  647  leas,  monast.  Petrisbus.). 
Obseutürt  Dr.  tr.  e.  4,  131. 

Osinvuort  (so)  P.  XVI,  437  laun.  Yburg.),  der- 
selbe ort. 

OcliKeiiliugcn.  11.  K.  a.  1100  (n.  256). 

Ochsenhausen  im  oberamt  Biberach,  S v.  Ulm. 
OMsentliorp  pg.  10.  Erb.  a.  1100  (n.  1292). 
Um  Ossendorf,  NW  von  Warburg,  SO  von  Pader- 
born. 

Ossendorp  Ltz.  u.  994  (s.  58).  Ochsendorf  au  der 
Srhuutcr,  O v.  Braunscbwcig. 

Otenvlllarc.  7.  H.  a.  698  (n.  25). 


Dr.  tr.  c.  42,  43.  Issigheim 
(Ob.  u.  Xd.),  N v.  Hanau.  Kbr.  NB.  184  hält 
cs  wol  unrecht  für  Dornassenbeim  in  Nassau. 
ObtOTMgO  ».  ACT«  OiJdinchua  s.  AGIL. 

OlmlitiMeil.  11.  Gud.  a.  1055  (I,  21).  Unbek., 
s.  Wolf  geseb.  von  Nörten  s.  17. 
Okriilnbiire.  Gr.  IV,  1267. 
Okillnfflliorp.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  246). 
In  Westfalen. 

Okinni  8.  Oeanni. 
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OkliiNala-  7.  P.  XII,  369  (gest.  abbat  Tru- 
don.'i ; viell.  Steen -Ockerzeelc,  NO  v.  Brüssel, 
Grdg.  88;  Grtlg.  vocabul.  167  f. 

OklKlicim.  10.  Ucxbeim,  SW  v.  Adenau,  un- 
weit der  quelle  der  Abr,  pg.  Aiflensis. 

Okisliciui  Gud.  a.  975,  1044  (III,  1030,  1041);  H. 
a.  975,  1023,  1026  (n.  194,  224,  225). 

Okesheim  Gud.  a.  975  (HI,  1031);  AA.  a.  1033 
(III,  105). 

Ochisbeim  H.  a.  962  (n.  173). 

Okyslieim  Be.  a.  970  tn.  233). 

Ükcislieini  Bc.  a.  1066  (n.  364). 

01  ».  AVAL,  -ul  in  Oaterol  (9)  s.  AVAL.  Olaffa  n.  AVAL* 

Olhrr.o.  11.  Urk.  v.  1080  (s.  Ld.  II,  160). 
Wüstung  in  der  gegend  SW  v.  Homberg,  S v. 
Fritzlar,  Ld.  wst.  100. 

Olbnirh  s.  AVAL.  Olchingen  *.  AUL  OMunastath  ».  HULD. 
Olenclmim,  Oleswilra  s.  AUL. 

Olfenalta.  8.  « Etwa  Ulten,  kr.  Rothenburg 
in  Niederbessen?  ß pg.  Bracbant,  snp.  (i.  Sealdis, 
unbekannt. 

Olfcnaho  (in  0-)  « W.  sec.  8 <11,  n.  12). 

Olfna  ß Lk.  a.  9454  in.  35). 

Olfne  ß Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Olkebach,  Otlanhuscu  ».  AUL  Olleimn  marctias  AV.VL. 
Ollemiorf,  < Iller, darf,  Ollingas,  Otloohuuile  s,  AUL. 

OlmiiBze.  9.  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  01- 
mczc.  Naeb  Bc,  vielleicht  Olzheim  im  kreise 
Prüm  (?). 

Olenhusen  a.  AUL  Olreiut  (v.  AVAL 

Olua.  9.  Wg.  tr.  C.  252.  Nach  Ws.  124  Ol- 
venstedt, NW  v.  Magdeburg;  vgl.  Rm.  19. 

OliieMlieliu.  10.  Le.  a.  962  (n.  105).  Olles- 
lteim  bei  Nörvenich,  0 v.  Düren,  SW  v.  Cüln. 

OmanK  v.  n.  2.  Aovyioi  'O/taroi  (var.  Opai-voi) 
Ptol.  Zeuss  125  hält  es  für  möglich,  dass  O/iovot 
aus  Oearoi  iWanii  entstanden  sei.  Vgl.  Ks.  1, 
86,  Frb.  413. 

Oiimiitlioru.  10.  Lpb.  a.  935  tn.  30).  Anten- 
dorf bei  Verden,  Hanover. 

OniurHs  (so).  10.  Mehb.  sec.  10  (n.  1039). 

Viell.  Omes  in  Tyrol,  bei  Exams  im  landgericht 
Willen;  in  tliesem  falle  gewiss  undeutsch. 

Ombriki  ».  Auibriki, 

Otnrstorir.  11.  G.  a.  1030  (n.  44).  Omsdorf 
(Onsdorf),  kreis  Saarburg,  regierungsbezirk  Trier. 

Ominpurli.  9.  l’inbach,  S v.  Aicltaeh,  0 von 
Augshnrg,  Fsp.  52. 

Ominpaeli  Mehb.  c.  a.  820  (n.  308). 

Otninpabc  Mehb.  a,  836  (n.  596). 

Omiupah  .Veld),  a.  847  (n.  649). 

Oniiiiilicini.  8-  Pg.  Wormat. 

Omnnhcim  I)r.  a.  824  (n.  435). 

Omnisbeim  liicfur  Laur.  sec.  8 (n.  1236). 

Omunstat  s.  AUD, 


Omiinleiabei'cli.  9.  P.  I,  407  tann.  Fnld.) 

var.  Omuntcsperoh.  In  Pannonien.  Zu  AUD? 
On-  8.  meisten®  unter  AIJN. 

10.  P.  VI,  423  (Gerhard,  mirac. 
S.  Oudalr.,  var.  Onaraehnsa  und  Houarcbusa). 
Nach  P.  vielleicht  Oreenhausen,  S v.  Ulm  (?). 
Oncliieanhaim  r.  AUN. 

Onrular.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  212);  pg.  Rinens., 
nnbek.,  Dh.  138. 

Ondertunnn  s.  UN’TAK. 


Wiidulmadiin  (in  0-).  11.  Cr.  I,  22.  Unbe- 
kannt. 

-«m  s,  sufiix  von  vülkcrnamen,  s.  meine  Ortsna- 
men b.  233  f. 

On  feit  pg.  Dr.  tr.  c.  38,  164.  Um  Obmfeld 
(Warmen-  und  Kalten-)  bei  Worbis,  NO  v.  Hei- 
ligenstadt,  W v.  Nordhansen,  Ws.  41;  ebds.  auch 
ein  Ohmberg. 

Onlioits«.  II.  P.  XVI,  201  (urk.  von  1007>. 
Ohnhorst  hei  Meine,  S v.  Gifhorn,  N von  Brauu- 
sclnveig. 

Onllie*<lorf.  10.  J.  a.  931  (s.  162). 

Ontlrliara  (so).  10.  Mehb.  sec.  10  <n.  110-5). 

Onz<-nliiir»t.  9.  Gnd.  a,  840.  Unzliurst  in 
Baden,  unweit  Oberkircb,  O v.  Strassburg. 

Oorniu  ».  AKA.  Opvnwilare  i.  ÜB. 

Oplianpol.  9.  Schpf.  a.  854  (n.  104).  In  der 
gegend  W v.  Schlettstadt : = Deophanpol  ? 

Opla.  2.  Tab.  Peut.  Djllingcn  gegenüber  am 
rechten  ufer  der  Donau,  Mn.  617;  Frb.  427.  Wol 
alldeutsch. 


Opinesaldaha,  Opltiga,  Opingaoe,  Opnpach  s.  UB. 
Opptilia.  9.  Dr.  a.  813  (n.  288).  Obbacb  bei 
Seliweinfurt,  pg.  Grsbfcld. 
oppinheim  ».  UB.  Oraha  e.  AUA. 


Orbiilia,  fln.  und  ortsn.  11.  Die  Orb  bei  Wäch- 
tersbach  am  Spessart,  nbfl.  der  Kinzig,  und  der 
ort  gl.  n.  an  derselben,  Ld.  134. 

Orbalia  Dr.  a.  1059  (n.  760);  Gnd.  a.  1064  (I,  24). 

Orbacetisis  P.  X,  359  (Hngon.  ehr.). 

Orraiia.  11.  B.  a.  1016  (I,  855).  Orke  (Ob. 
n.  Nd),  amt  Frankenau,  prov.  Hessen;  an  der 
Orke,  nbfl.  der  Eder. 

Orclo  silva.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  l’g  Feine, 
nnbek.,  MG.  192. 


Orcla  Dr.  tr.  c.  37,  in  Fricsland. 

Orcuiitrur»,  (in.  li.  Lc.  a.  1069  (n.  212). 
Die  1 rff,  nbfl.  der  Ruhr. 


Einen  mehrfach  in  o.  n.  begegnenden  stamm 
ORO  sueht  Weig.  266  vergeblich  zu  erklären. 
Orrtebolla.  n.  Oork.  c.  a.  989  (n.  66);  Mrs. 
a.  1083  (I,  70).  Unbck.,  MG.  153;  in  der  gegend 
v.  llarlcm  oder  Alkmaar. 

Orchun  a.  Ort*.  Orenlmrc,  Orentilcshue,  Orinwalt  AUS. 


Orlialm.  6.  Orum  (Ohrum)  an  der  Ocker,  S 
von  Wolfenbüttel. 
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Orhaim  P.  1,  136,  160  (ann.  Lanriss.i. 

Orhcim  P.  I,  137  (Einh.  an».);  VIII,  15D  (Ekfcch. 
ehr.  univ.). 

Orehcim  P.  IV,  B.  1 (Kar.  M.  capit.). 

Horolteim  P.  I,  346  (Enh.  Fnltl.  ann.). 

Horbeim  P.  VIII,  554,  560  (ann.  Saxo). 

Arhen  (so)  P.  V,  32  (ann.  Quedlinb.). 

Orhusen  s.  Mechhartcshuson. 

Orlde.  11.  Erb.  a.  1033  (n.  987).  Oehric  bei 
Pattensen,  S v.  Hanovcr. 

Orllnn  (ad  0-).  10.  J.  a.  927  (s.  143). 

Orla  s.  ARA.  Orlinchova.  i Irliucliuflen  s.  AUS.  Oman  ». 
Amart’.  Omaua,  Oronbeki  s.  AUS. 

Orscliem.  11.  Lpb.  a.  1082  (n.  82).  Unbe- 
kannt. 

Orsingen  ».  URS. 

ORT.  Ahd.  ort  inargo,  nra,  angulns;  als 
Ictr.ter  theil  nur  in  Hnnort.  Neuere  n.  bei  Pt.  516 
und  in  meinen  Ortsnamen  46,  71. 

Orta.  10.  a Ort,  mehrere  iirtcr  dieses  namens 
im  südlichen  Baiern  und  in  Oestreicb;  ß pg. 
Hardag.,  nach  Ws.  80  die  wiistuug  Oeringen  an 
der  Bode  bei  Quedlinburg;  y Ort  in  Niederüstreich, 
vgl.  Gqu.  XXVIII,  294. 

Orta  « P.  XI,  220  (ehr.  Bencdictobnr.);  y MB.  c. 
a.  1030  iIX,  359),  a 1048,  a e.  a.  1050  (VII, 
40,  89). 

Orda  ß Dr.  tr.  c.  41,  52. 

Orte  o I’.  XI,  223  f.  (ehr.  Benedict.);  a MB.  sec. 
11  «XIII,  322). 

Orthan  ß E.  a.  961  (s.  11  f.). 

Orehun  ß E.  a.  937  (s.  3);  verderbt,  doch  liest  so 
das  original. 

Ortalm  (ad  O-).  9.  P.  XIII,  14  (gest.  archicpp. 
Salisb.).  Vielleicht  Ort  am  Traunsec,  doch  liegen 
in  « iberöstreieb  noch  mehrere  andere  Örter  des 
namens. 

Oie  folgenden  formen  scheinen  mit  den  p.  n. 
desselben  Stammes  zusammengesetzt  zu  sein: 
Ortinbereli.  11.  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

Ortenberg,  SO  v.  Nidda  in  Oberbesscn. 
Hortenbure.  11.  K.  a.  1093  (n.  243).  Ortcn- 
bnrg  an  der  Dran,  kreis  Villach. 
OrdincliiiHen.  10.  Erb.  sec.  1«)  (n.  613). 
Wahrseb.  eins  der  beiden  dürfer  Höringhausen 
oder  Harlinghausen,  welche  neben  einander  W v. 
Lübbe,  O v.  Osnabrück  liegen. 

OrtriiHtetc.  Dr.  tr.  c.  41,  64. 

Ortessvera.  8.  Name  eines  weges  an  der 
Fulda,  s.  I.d.  197. 

Ortcssveca  P.  II,  369  (vit  S.  Sturmi). 

Orteswehc  Dr.  tr.  a.  747. 


OrtlirrrslniNa.  9.  Dr.  a.  811  in.  257).  Nach 
Sch.  13  Ottenhausen  bei  Bcttenbansen  im  amte 
Mansfeld,  W v.  Meiningen. 

Ortnlnesdorf.  11.  Jb.  a.  1058  «1,  164). 
Rotweinsdorf  im  viertel  ob  deriS  Manhartsberge? 


Ortilipah.  Gr.  IU,  28. 

Omare  (de  Ornarc).  11.  Lc.  c.  a.  1100  (n. 
258).  Ufer  bei  Bensbcrg,  O v.  Cöln. 

Das  wort  ist  ahd.  nrfar,  nhd.  ufer  ripa;  als 

letzter  theil  nur  in  llanovere  (11). 

Orzecltä  ».  l'rcechon. 

Osa.  8.  Oos  bei  Büdesheim,  kr.  Prüm. 

Osa  Bc.  a.  771  (n.  23). 

Oss  Be.  a.  1069  (n.  369). 

ONitnaHliiitti  (in  0-).  10.  Cr.  I,  5,  8.  Ans- 
lcbcn  bei  Hötensleben,  regliez.  Magdeburg. 

Ostiem.  10.  Oork.  e.  a.  989  (n.  66),  1083  In. 
89).  Oesdnm  bei  Heilo  in  der  gegenil  von  Alk- 
maar, MG.  153. 

Osten  (iu  villa  0-).  11.  Erb.  a.  1004  ln.  726). 

OiseHctn.  1.  Plin.  XXXVII,  11.  Eine  inscl  in 
der  Ostsee,  vielleicht  Oescl;  Z.  270.  Sollte  etwa 
Osorieia  zu  lesen  sein? 

OnI.  v.  n.  1.  Tac.  Gcnn.  28,  43;  nach  Tac.  siud 
es  I’nnnonicr.  Vgl.  Z.  122. 

Ünidi  ».  AsithL 

Onim-shramnun.  11.  W.  a.  1095  (11,  n.  41). 

Ottingn.  8.  Usingen,  NW  v.  Frankfurt  und 
Homburg,  pg.  Nitatag.  und  Wetareiba.  Vgl.  Kbr. 
NB.  279. 

Osinga  Laur.  sec.  8 (n.  2444);  Dr.  tr.  c.  42, 
46,  303. 

Osungcn  Dr.  tr.  c.  42,  79. 

Osanga  Dr.  tr.  c.  42,  53. 

Oasungc  l)r.  tr.  o.  42,  5. 

Usingen  Laur.  sec.  8 (n.  3228). 

l.'osunge  Dr.  tr.  c.  42,  142. 

Otsiugen  (derselbe  ort)  Dr.  tr.  c.  42,  83  f. 

Othsingcn  Dr.  tr.  c.  42,  162. 

Ottinwangen.  8.  Nach  Mcbb.  Jesewang  N 
vom  Ammersee,  zwischen  Augsburg  und  München, 
desgl.  nach  Fsp.  52. 

Osinwaugen  MB.  c.  a.  1100  (VII,  340). 

Oasinwaiic  Mcbb.  c.  a.  770  (u.  42),  e.  a.  8<X) 
(n.  175). 

Ousinwaneh  MB.  c.  a.  1030  (IX,  353). 

Osknnlinc».  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Wahrseb.  0 vom  Amn)crsce. 

Onkendorp.  11.  P.  XIV,  80  (vit  Bemion. 
ep.  Osnabr.l.  In  der  gegeml  von  Osnabrück. 

Oalein  s.  Offem.  Oilrvcshii.-n:: . Osnabrugga,  Osueogi  etc. 
s ASS. 
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0«ne.  8.  H.  a 712  (n.  35).  Osch,  NO  v.  11er- 
zogenbuscb,  MG.  215. 

Om>!u((<‘.  11-  Soll  noch  jetzt  Oselagc  heissen, 
ich  kann  aber  den  ort  nicht  genauer  angeben. 

Oaulage  Ms.  »ec.  11  (n.  27). 

Osalage  P.  XIV,  G8  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.);  Ms. 
a.  1074  (n.  28). 

Oggitrin.  11.  J.  a.  1074  (s.  262).  Am  Osscr- 
kogel  im  Grätzcr  kreise  in  Steiermark,  oder  bei 
Oteach,  K.  St. 

Osse  marcha.  9.  Ng.  a.  88(1  (n.  5(19).  Oeseh 
(Ober-,  Nieder-)  im  rauten  Ilern. 

Osscnbuke  s.  OHS.  Ossenheim  s.  Ocaenheim.  Ossenthorp 
s.  OIIS. 

OggliiKCli.  10.  Essingen,  NO  v.  Landau  in 
Rhcinbaiem. 

Ossingen  tr.  W.  II,  ti.  185,  27(1. 

Osaingau  AA.  a.  960  (111,  267). 

Ossinga  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 

Ost-  s.  AUST. 

Osiilina.  10.  Seb.  a.  952  (s.  (17).  Nach  Seh. 
vielleicht  Osendorf  bei  Giebiehenstein  unweit  Halle. 

Ot  tlingmt  Saxnoica).  P.  111,  426  (Kar.  11  eapit.). 
Wol  zu  alts.  öd  honutn,  possessio,  opes  etc. 

otales,  bgtt.  11.  MB.  a.  1063  (XXIX,  a,  164). 
Wabrseb.  in  Tyrol;  schwerlich  deutsch. 

Oti'gllioi'ii.  11.  Cr.  I,  22.  Unbekannt;  in 
Fricsland. 


OTHAL. 


Zu  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

Otlllngn.  9.  a Aidling,  SO  v.  Weilhcim,  S vom 
Würmsee;  fl  nach  Meyer  140  Olelfingen,  NW  v. 
Zürich;  y Ettlingen,  S v.  Carlsruhe;  <J  Oellingen 
im  bair.  big.  Köttingen,  unweit  der  Tauber,  0 v. 
Mergentheim:  f Ittling  liei  Straubing,  l’l.  282. 
Otilinga  o P.  XI,  214  (ehr.  Bencdictobur.);  t MB. 
a.  905  (XI,  131). 

Otilingum  fl  Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  202). 

Othelingeu  J CS.  sec.  11  ln.  5). 

Ottilinga  e MB.  a.  883  (XI,  125). 

Otilingeu  c P.  XI,  230  (ehr.  Bencdictobur.);  t MB. 

a.  1004  (XI,  133). 

Otelingen  y Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Otlingen  o P.  XI,  224  (ehr.  Bencdictobur.). 
Oetilinga  e MB.  a.  905  (XI,  130). 

Otliilanliam.  9.  Oedelsheim  im  amte  Saba- 
burg, im  nördl.  theiie  der  prov.  Hessen. 
Othilanham  Erh.  a.  1020  (n.  904). 

Othilaubam  (falsch)  P.  XIII,  144  (vit.  Mcinwerc. 
epise.). 

Otlicleglielm.  11.  P.  XX,  548  (chron.  Lip- 
poldsberg.),  das  eben  erwähnte  Oedelsheim. 
Olidllgliugln.  11.  P.  XX,  642  (cas.  monast. 
Petrishus.).  Oggelshauscn  bei  Buchau. 
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Otlllnnilai'c.  9.  Octwil  bei  Griiningen,  SO 
v.  Zürich.  Meyer  162. 

Otilinwilare  Ng.  a.  854  (n.  352);  St  G.  n.  567  ebds. 
Otiniwilare. 

Otilenwilare  Ng.  a.  877  ln.  506). 

Otalt'ga  Her.  8.  Scltpf.  a.  728  (n.  9).  Nach 
Schpf.  Osweiler  bei  Kuiläeh,  S v.  Colmar. 
UoilalprecliteMwIIare.  9.  Ng.  a.  850  (n. 

335):  Waldrammcsuilare  quod  prius  voeabatur 

Uod-.  Wappenschwil,  SO  v.  l’fältikon  im  canton 
Zürich,  Meyer  163. 

Hnodulbrhetiswilare  (so)  St.  G.  a.  869  (n.  543). 
Walirsch,  im  östlichen  theile  des  canton  Tlmrgatt. 

lodelgeres  briiniiuu.  9.  Kth.  sec.  9 (II, 
1801.  In  der  nähe  der  Sehwalut,  S v.  Alsfeld 
NW  v.  Fulda. 

DodelgercKliHgcn.  Dr.  tr.  c.  42,  132.  Orls- 
ltansen  bei  Büdingen,  pg.  Wctareiba. 
Vedelgognllart*.  11.  Ng.  a.  1036  (n.  821). 

Udlingcusehweil,  NO  v.  Luzern, 
llodulliaiminga.  11.  Mehh.  sec.  11  (n. 
1210). 

Odlleuegliugeu.  9.  Wg.  tr.  C.  460.  Nach 
Ws.  is  Andershausen  bei  Rothenkirchen,  SW  v. 
Eimlicck,  NW  v.  Güttingen;  naclt  Letzncr  eine 
Wüstung  Edclersltauscn. 

Odalniaiicsi  liovesUtl  (und  -steti).  9.  MB. 

a.  892  (XI,  435).  In  Regensburg. 
OdalrlrliiMcIiireliin.  11.  FA.  sec.  11  (VIII, 
10).  Ulrichskirchen  am  Kussbache  im  viertel 
unter  dem  Maimlmrdsbcrge. 

Zu  diesem  stamme  vielt,  noch: 
Oudllotisidorf.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  187). 
neben  Udilotisdorf. 


Otlirre.  11.  Oltr  an  der  Weser,  oberhalb  Ha- 
meln, pg.  Tilitbi. 

Othcre  Erh.  a.  1004,  1025  (n.  727,  943). 

Otherou  Erh.  e.  a.  1070  (n.  1070). 

Othihem  s.  AUTH. 

Otlirriilirliii.  P.  XH,  536  (gest.  epise.  Wor- 
mat.l.  Odcrnhcim  bei  Alzey,  NW  v.  Worms. 

Atlram  P.  V,  821  (Tbietm.  ehr.).  Nach  P.  vielleicht 
derselbe  ort. 

Otuu-swilari,  Otinhusc»  etc.  s.  AUD. 

Oti-liiiMin.  9.  P.  II,  388  (vit.  8.  Willcbadi). 
Oiste  an  der  Weser,  VV  v.  Verden,  prov.  Hanovcr, 
pg.  Lara. 

Otln  genwe.  Dr.  tr.  c.  6,  124;  Westfalia. 

OtitalcB  houbit  9.  AUTH. 

Otomnr.  9.  Erb.  a 851  (n.  *105).  Hotmar, 
SW  v.  Freekcnhoist,  SO  v.  Münster.  Vgl.  Hotnon. 
Uehrigcns  ist  Otomar  entweder  sehr  verderbt  oder 
die  sprachliche  dcutnng  bei  C.  2,  s.  25  ist  falsch. 
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OTTAK. 


Zu  nlul.  ottar  Intra , castor, 


nhd.  Otter.  Leicht  berühren  «ich  hiermit  die  zum 
p.  n.  Aud-bar,  Ottar  (s.  AUD)  gehörigen  o.  n. 
OtrrRlifk^  ortsn.  8.  Ottrau,  S v.  Neukirehen, 
SW  v.  Uersfeld  in  Hessen,  Ld.  II,  124,  139. 
Oteraha  W.  a.  1057  (II,  n.  35). 

Ottraha  W.  a.  782  (II,  n.  9),  unecht. 

Otraho  (in  0-)  W.  see.  8 (II,  n.  12). 
Ottrrhach,  fln.  u.  ortsn.  10.  a Der  Otterbach, 
N v.  Weissenburg,  und  die  orte  gl.  n.  (Ober-  u. 
Nieder-»  ebds.;  ß in  der  gegend  SW  v.  Landau, 
wahrsch.  versrhieden  von  dem  Weisscnbnrger 
Otterbach ; y Ottcrbaeh  im  oberamt  Hall,  Wirtcmberg. 
Otterbaeh  a tr  W.  a.  967  lappend,  n.  1);  a urk.  v. 

993  (AA.  III,  249);  ß AA.  a.  828  (VI,  253). 
Otterbac  a tr.  W.  a.  1067  (append.  n.  3). 

Oterbach  y CS.  sec.  11  (n.  2). 

Ottisrfllilt.  10.  Unbekannt,  Kriesland. 
Ottaifliaton  fde-1  Cr.  I,  13. 

Otcrtietun  (in-)  Cr.  I,  14. 

Ottarloll.  9.  « Otterloo,  N v.  Arnheim,  pg. 

Feine,  MG.  192;  ß Otterlaeb  bei  Taufkirchen,  S 
v.  München. 

Ottarloh  ß MB.  e.  a.  1060  (VI,  163). 

Ottarloun  (in  0-)  o Le.  a.  855  (n.  H5). 

Odderstat  s.  AUD. 


UlU-'ubrtinnan,  Otunibah  s.  AUD. 

Otuiiassaz.  9.  Ottensoos,  0 v.  Nürnberg,  pg. 

Nordg.;  Lg.  Rg.  s.  29. 

Otuuassaz  MB.  a.  903  (XXVIII,  a,  128). 
Otcnessäzze  P.  IX,  247  (Gundcch.  üb.  pont.  Eichst  ). 
Oocheim  s.  Otigheim. 

OticlierewdoiT.  10.  J.  see.  10  (s.  147).  Achs- 
dorf  bei  Haslach,  landgericht  Traunstein,  K.  St 
Oudcrkercken.  11.  Mrs.  a.  1097  (I,  75). 
Verderbt. 

Ouganpurg  0.  Augunpurc. 

Ougt-urotli  (Ogenroth).  10.  Dr.  sec.  Hl  (n. 
727).  S v.  Fulda. 

Oiigrnsr.  11.  J.  a.  1074  (s.  262).  -Am  Angs- 
kogel  in  Steiermark,  gegen  Aussee, *•  X.  St. 
Otigheim.  11-  K.  a.  1048  (n.  228).  Auggen 
im  amte  Mühlheim,  SW  v.  Kreibnrg,  pg.  Brisg. 
Ouchcim  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.).  Acliam, 
N vom  Würmsee. 

Ouloburgensjs  «.  AUL.  Oumena  a.  Al'MAV 

Oumlntlngcn.  10.  Wahrsch.  in  der  gegend 
von  Ottobcucrn,  0 v.  Memmingen. 

Oumintingcn  MB.  a.  972  (XXXI,  a,  212). 


Oumintiga  P.  VI,  410  (Gerhard,  vit  S.  Oudalr.,  var. 
Ottinga). 

Ooainwaucb  a.  Oalnwangen. 

Outelnessenr.  11.  MB.  a.  1014  (XXVIII, 
a,  450).  Pg.  Ostarriki,  s.  Jb.  I,  168. 

Outeaheiiu,  Oetenhoven  8.  AUD.  Onvemdioven  a.  AV. 
Ouzzlngiui,  11.  P.  IX,  247  (Gundeeh.  lib. 
pont.  Eichst.). 

Oweleaberc,  Oveninga,  Ovcuateti  a.  AV. 

-«vere  in  Hanovere  (11)  zn  niedd.  over  ripa. 
Owcrcatcttcn  0.  A warft*  »stete. 

On  esc  (so).  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  192). 
Oweakirike  s.  AUGUST,  Oaethe  s.  L’biti.  Uwilah  s.  AVI. 
Owingen  s.  AV.  Owiatwilarc  ».  AVI. 

Ovoknre.  llu.  8.  Die  Ocker,  nbli.  der  Aller. 
Ovoknrc  P.  VI,  761  (Tbangmar.  vit.  Bernwardi). 
Oveccara  Anh.  a.  994  (n.  84). 

Dnckara  Ltz.  s.  344  (zeit  unbestimmt). 

Ouekarc  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 

Ovacra  P.  I,  137  (Einh.  ann.);  VIII,  159  (Ekkeh. 
ehr.  univ.  i,  565  (ann.  Saxo);  Dr.  tr.  c.  41,  1; 
Rm.  a.  997  ui.  339);  Ltz.  a.  994,  1013  (s.  58, 
106). 

Obnerus  P.  I,  136  (ann.  Lauriss.)  etc. ; VIII,  554, 
559  f.  lann.  Saxo). 

Obaera  P.  I,  330  »ann.  Mett.),  346  (ann.  Faid.). 
Obaccrtis  P.  I,  154  (ann.  Laoriss.). 

Ovaccra  Erh.  a.  888  (n.  471);  Bib.  IV,  550,  557 
neben  Ovaccrns. 

Ovaerus  P.  I,  155,  161  (Einh.  ann.). 

Ovcrcarus  E.  a.  993  (s.  25). 

Hobacar  P.  I,  115  (ann.  Lanriss.). 

Ouera  biefilr  Dr.  tr.  e.  41,  99. 

Mahn  iu  den  etymol.  untersnebungen  s.  36  ver- 
sucht eine  dcutung  ans  dem  keltischen.  Wer  den 
Ross  übrigens  bei  seinem  austrittc  aus  dem  Harze 
gc8ehn  hat,  kann  sich  kaum  des  gedankens  erweh- 
ren, dass  sein  namc  irgendwie  mit  der  ockererde 
znsammcnliängt. 

Onoltcsa  so).  11.  MB.  c.  a.  1100  (VII,  339). 
Owuza.  10-  Wüstung  Angst  oder  Anst  bei 
Arzbach,  amt  Montabaur,  Nassau;  s.  Kbr.  NB. 
165. 

Ouuuza  Be.  a.  959  (n.  204). 

Ovufleza  Be.  a.  1092  (n.  387). 

OxcnviJlan!  ».  OIC8. 

Oja.  11.  Urk.  v.  1088  (s.  MG.  209).  In  der 
gegend  von  Nimwegen,  unbek. 

Ozzlnliaeh.  11.  Oetzenbacb  bei  Abensberg, 
SW  v.  Regensburg;  in  allen  drei  stellen? 
Ozziubncb  MB.  a.  1071  (XXXIII,  a,  10). 

Uciupach  MB.  c.  a.  1030  (IX,  355). 

Oetzenbacb  MB.  sec.  11  (XIII,  326). 
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Pachinchuva  s.  BAG. 

■»nrlitiltaliofh.  9.  Ein  hof  bei  Raisting,  ldg. 
Weilhcim,  Ksp.  6. 

Paehtiltahofu  MB.  a.  837  (IX,  22,  23). 
Pacbtiltahnfun  MB.  a.  837  (IX,  24). 

-pact  in  Neupact  (11);  verderbt? 

Patlaperc  b.  B. 


PADRA. 


Ein  flusstmtne  mit  seinen 


Zusammensetzungen,  der  sich  genauerer  deutung 
noch  entzieht.  Ich  führe  hier  zuerst  die  nieder- 
deutschen, dann  die  hochdeutschen  formen  an. 
Patnt.  Hn.  9.  Die  Puder  bei  Paderborn. 

Patra  1*.  II,  401  (Angilbert.). 

Pathera  P.  XIII,  132  (vit  Meinwcre.  episc.). 

Patris  (genit.)  P.  II,  531  (vit.  Adalberhti). 
I’o«Ir<-b«‘cl.  9.  Lc.  a.  837  (n.  52).  Ein  bach 
in  der  nähe  der  Ruhr;  scheint  zu  diesem  stamme 
zu  gehören. 

Padrabruiino.  8.  Paderborn. 

Padrabrunno  P.  I,  167,  202  (Eiuh.  aun.),  184  (ann. 
Lauriss.)  ete. 

Padrahrunmm  P.  I,  187  (Eiuh.  ann.),  352  (Enh. 
Puld.  ann.)  etc. 

l’adrabrun  P.  I,  157  (Einli.  ann.). 

I’adarbrun  P.  III,  561  (Arnulf,  capit). 
l’adarburn  P.  IX,  333  (Ad.  Urem.). 

Padharbrunuou  Hib.  IV,  589. 

Padarbramiou  Bib.  IV,  504. 

Padarburuou  P.  V,  37,  40  (ann.  Quedlinb.i. 
Padorbrunna  P.  VIII,  559  (ann.  Saxo). 

Patharburn  P.  V,  90  (ann.  Quedlinb.). 
Patburbruimon  Erb.  a.  958  (n.  581). 

Phadrabruuno  Sehn.  a.  785  (Dr.  ebenda,  u.  83 
Phudrabruuueu  und  Phadrehruuucu). 

Paderhrnnna  P.  XIII,  205  (Wolfher.  vit.  Godehardi); 
J.  a.  815  (n.  64). 

Paderbrunno  P.  VIII,  166  (Ekkch.  ehr.  univ.);  Erh. 
a.  822  (n.  306). 

Padcrbruuuuu  P.  I,  32  (ann.  Lauresh.);  VI,  775 
iThauguar.  vit.  Bermvardi);  XVI,  497  (ann. 
Mosel!.). 

Paderbruunon  P.  II,  224  (ann.  XauL);  VII,  2 (aun. 
Otteubur.);  XVI,  496  (ann.  Mosel!.);  Erh.  a.  1023 
(n.  922  f.);  Lc.  a.  1051  (n.  184). 

Paderbrunncn  P.  I,  156,  166  (ann.  Lauriss.);  VIII, 
167  f.  (Ekkeh.  ehr.  nniv.), 

Badcrbrunnon  P.  XII,  102  (Bcrthold.  Zwifalt.  ehr.). 


Paderbrunna  P.  I,  40  (ann.  Alam.);  V,  100  (aun. 
llildesh.  ; VIII,  360  ,Sigebcrt.  ehr.),  564  ete. 
(aun.  Saxo):  X,  361  iHugou.  ehr.). 

Padcrhruu  Erb.  a.  1032  in.  975). 

Patherbrunno  P.  VIII,  501  rann.  Saxoi;  XIII.  |H6 
(Wolfher.  vit.  Godeliardi). 

Patherhruuna  P.  11,  578  (hist,  transl.  S.  Viti);  VI, 
150  ete.  itransl.  S.  Liborii);  VIII,  660  etc.  (ann. 
Saxo  ; XIII  oft. 

Patherbrunnon  P.  V,  790  (Tbietm.  ehr.);  XU,  009, 
611  (Eriubcr.  vit.  S.  Haimeradi  XIII,  133  (vit. 
Meinwcre.  episc.);  Erh.  a.  1017,  1039,  1048  in. 
879,  1010,  1048)  ete. 

Patherbruuncu  P.  V,  95,  98  (anu.  llildesh.). 
Pathcrhurna  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Patticrhrunuan  P.  VIII,  647,  649  (aun.  Saxoi. 
Pathcrbruu  P.  V,  78,  8l  (ann.  Quedliub.j,  94,  99 
(ann.  Hildcsh.);  XIII,  127  (vit.  Mein»,  episc.:. 
Patherbume  P.  IX,  851  (ebr.  Qildesli.t. 

Patrebriinna  P.  I,  40  (ann.  Guelferb.);  XX,  6 ifragrn. 
Worthin  ena.). 

Pathrcbruimuii  P.  V,  855  (Tbietm.  ehr.). 
Paterbruuuuu  Erb.  e.  a.  1020  (n.  858). 

Paterbrunnen  Erb.  e.  a.  1020  (n.  803,  852). 
Paterebrunnc  Hf.  a.  1006  (II,  142). 

Paderburu  Erb.  a.  1058  Ol.  1081). 

Paderhorna  P.  III,  568  iKar.  M.  capit. >;  Le.  a.  1025 
(u.  161). 

Padcrhoruum  1‘.  XIV,  79  (vit.  Bennon.  cp.  Osuabr.). 
Padhcrhrumien  P.  VIII,  570  (ann.  Saxo  . 
Pndherbrnuna  P.  VIII,  678,  680  (aun.  Saxoi. 
Pbudcrohrunncn  P.  I,  122  (auu.  Lauriss.). 
Pbadcrpnmuin  P.  I,  45  (ann.  Guelferb.). 

Podarhrunno  P.  IX,  322  (Ad.  Brom.). 

Poderhraunon  Erh.  a.  1023  (n.  920). 

Poderhruuno  I*.  IX,  216  (Anselm,  gest.  episc. 
Leod). 

Podcrbrnnnun  P.  XIII,  339  (vit.  Bardonis). 
Poderliruime  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  157). 
l’odrehrun  Erh.  a.  1021  (n.  908). 

Boderahrnunun  P.  XX,  798  (ann.  Altab.). 
Bodirbrunnun  P.  XX,  808  (ann.  Altab.). 
Bodurlirunnuu  P.  XX,  809  (ann.  Allah). 
Boderelirmmcn  H.  a.  1018  (n.  219). 

Bodercnbruuncn  Ms.  a.  1028  (n.  20). 

Paderespruua  P.  II,  222  (anu.  Xant.). 

Patrisbrunuo  P.  II,  020  (vit  Illud.  imp.  . 
Patrisbruuua  P.  I,  63  (ann.  Sangall.);  II,  (i33  ivit. 

Hlud.  imp.);  Mab.  a.  777  (s.  499). 

Patrisbronna  P.  X,  352  (Hugon.  ehr.). 
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Patrishruna  P.  II,  609  (vit.  Hlud.  imp.). 
Pndresbrunnun  P.  I,  38  (ann.  Lauresh.). 
Padresbruunon  P.  I,  31  (auu.  Lauresh.). 
Padrcsbrunna  P.  I,  37  (ann.  Lauresh.). 
Padresprunna  P.  V,  139  (ann  Eiusidlj;  VII,  35 
(ann.  Formosel.) ; Scblcttstädtcr  glosscn,  Hpl.  V, 
368. 

Patrcsbrunna  P.  I,  16  (ann.  Petav.). 

Patrcshrnnna»  P.  I,  18  (ann.  Petav.). 

Patreshronua  H.  n.  779  (n.  56). 

Patresbrun  P.  1,  12  (anu.  S.  Amandi). 

Partcabrnuna  P.  I,  296  f.,  304,  311  (ehr.  Moissiae.). 
Pedrebruna  P.  I,  40  (ann.  Nazar.). 

Pederbninncn  P.  XII,  601  (Ekkcbcrt.  vit.  8.  Hai- 
ineradi ). 

Pathalahum  P.  XT1I,  306  (vit.  Popponis). 
Pathelbrnnnun  P.  V,  809  (Thietm.  dir. ). 
Podelbrunnum  P.  VII,  155  (Lamberti  ann.). 
Podelbrunna  P.  VII,  157  (Lamberti  ann.). 
Podelhrunncn  Erb.  c.  a.  1065  (n-  1090). 
Phodelprunnen  Sclilettatädter  glossen,  Hpt.  V,  368- 
Bodclcbrunuin  Hf.  n.  1058  (II,  535). 

Pathalbrnanon  Bib.  IV,  554. 

Pathelbrnnna  P.  V,  791  (Thietm.  ehr.). 
Parderhrunnen  P.  XIV,  229  (vit.  Altmann.  ep. 
Patav.). 

Parderbrunn  P.  V,  92  (ann.  Hildesh.). 

Patliehrunnun  P.  V,  832  (Tliictm.  ehr.). 
Patliebiuunun  P.  V,  844  (Thietm.  ehr.). 

Badaebrunna  P.  VII,  558  (Marian.  Scot.  ehr.). 
Pavcbrouna  P.  VI,  686  (Adalbold.  vit.  Hcinr.  II). 
Pathclburg  P.  V,  84  (ann.  Qucdlinb.). 

Fathrafons  Dr.  c.  a.  790  (n.  96). 

Paiabronna  P.  X,  352  (Hugou.  ehr.). 
Padrabrunnenais  Erb.  a.  887  (n.  470). 
Padarbrunnensis  P.  II,  770  (vit.  S.  Rimberti). 
Paderburneneis  Erh.  n.  1002  (n.  7 18),  1016  (n.  865), 
1020  (n.  903.)  etc. 

Padcrbrunnensis  Erb.  a.  1019  (n.  899),  1020  (n. 
904),  1023  (n.  920)  etc. 

Patherburncnsis  Erb.  a.  974  (n.  627),  1031  (n.  968), 
1036  (n.  993);  (P-  saltus,  d.  h.  der  Teutoburger 
wald)  P.  IX,  285  (Ad.  Brcm.). 

Patberbrunensis  Erh.  c.  a.  1020  (n.  776,  805). 
Patherbronnensis  Erb-  a.  1082  (n.  1208). 
Padrebronnensis  Erh.  a.  1016  (n.  866). 
Padrebruuucnsis  Erh.  a.  1021  (n.  908). 
Patcrbrunnensis  Erh.  a.  1003  (n.  724),  1014  in. 
764),  c.  a.  1020  (n.  781,  783)  etc.;  P.  XIV,  291 
(tränst.  .8.  Modnaldi). 

Pathrobrnnncnsis  Lpb.  n.  989  (n.  52). 
Podcrbrunnensis  P.  XII,  602  f.  (Ekkcbcrt.  vit.  S. 

Haimcrndi);  Erh.  a.  989  (n.  666). 
Potherbrunnensis  Erh.  a.  1023  (n.  922). 
Bodrahrunnensis  Erh.  a.  1032  (n.  979). 
Bodrcbrunnensis  Erh.  a.  1032  (n.  977). 

Füllt  e mann , altd.  ntnnenMirk  U.  Brl. 


Bodarbrunncuais  Erh.  a.  927,  94o  (n.  525,  548). 
Pnrlcrhrunnensis  Hf.  c.  a.  1020  (II,  151). 
l’odilhrunnensis  Erh.  a.  1019  (n.  893). 
Bodalbrnniensis  Lpb.  a.  1053  (n.  75). 

PatlierKa  pg  9.  Oau  um  Paderborn. 

Patherga  P.  XIII,  llo,  114  etc.  (vit.  Meinwerc. 

cpiac.);  Erh.  a.  1011  (n.  751),  1016  (n.  866). 
Pathcrgo  Wg.  tr.  C.  323. 

Paterga  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  y>isc.);  Erh. 

a.  1003  (n.  724),  1031  (n.  967). 

Pedargoa  P.  II,  574  (vit.  S.  Idae,  var.  Patcrargoa). 

Zu  diesen  formen  setze  ich  nun  die  folgenden 
hochdeutschen,  die  ich  für  das  ebenbild  der  erateren 
halte: 

Hlietararli , fln.  u.  ortan.  8-  “ PfUttcr  bei 

Stadtamhof  am  baehe  gl.  n.;  ß Pfettrach  am  tl. 
gl.  n.,  NW  von  Landshut,  und  Pfettrach  bei 
Reicherlshausen,  NW  v.  Mosburg.  Die  Scheidung 
der  Örtlichkeiten  ist  hier  unsicher;  vgl.  Fsp.  10; 
Rth.  UI,  125  f,  230  f. 

Phctaracii  ß Mehh.  c.  a.  820  (n.  316,  417,  525)  etc.; 
ß R.  a.  822  (n.  22). 

Pbetarali  a MB.  a.  731  (XI,  17),  c.  a.  820  (n.  410, 
443)  etc.;  ß Mchb.  sce.  9 in.  804,  806,  827)  etc. 
Phetaraeho  ß Mehl),  c.  a.  770  (n.  50). 

Phetarahc  ß Mchb.  sec.  9 (n.  750);  a R.  a.  901 
(n.  88). 

Fhetraraii  (so)  MB.  a.  731  (XI,  15);  a nach  Rth. 
IIL  25;  ß nach  PI.  283. 

Photeraeh  ß Mchb.  c.  a.  800,  e.  a.  820  (n.  188, 
358,  368)  etc. 

Fctcraha  ß Mchb.  c.  a.  770  (n.  46). 

Phetcrah  ß Mchb.  sec.  9 (n.  789);  ß BG.  scc.  11 

(I,  16). 

Petcra  (soi  c Mchb.  c.  a.  770  (n.  38). 

Phetraha  ß Mchb.  c.  a.  770  (n.  39). 

Phetrnch  ß Mchb.  sce.  11  (n.  1266). 

Petrach  und  Petralia  a MB.  a.  1029  (XI,  145). 
Phatriu  (gen.  des  flussnamens)  o Rth.  a.  822  (HI, 
123). 

Sehmeller  bair.  wheh.  I,  324  spricht  über  Pbc- 
tarach  n.  s.  w.  und  macht  darauf  aufmerksam,  dass 
leicht  im  italischen  l’adus  eine  einfachere  gestalt 
des  namens  vorlicgcu  könnte. 

Phatraglinuiuli.  10.  Rth.  c.  a.  900  (HI, 
235).  Platter  bei  Stadtamhof,  an  der  mündung 
der  Pfätter. 


Padwtgcn  ».  FLAD. 

Pacmnnl,  v.  n.  1 v.  C.  Cacs.  b.  G.  II,  4. 
Wahrscb.  ist  der  namc  erhalten  im  pagus  Fulmi- 
nensis  vit.  S.  Rcmacli  (Boll.  Scpt.  I,  700),  d.  h. 
der  district  Famene  im  ghzth.  Luxetnbnrg,  vgi. 
Z.  212.  Könnten  vielleicht  die  namen  Paemani 
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und  Germani  gegenseitig  zu  ihrer  nufkliirang  bei- 
tragen? 

Paglnzn.  flu.  10-  Die  Pegnitz  bei  Nürnberg. 
Paginza  nrk.  v.  912  (Büttner  Frauconia  II,  60). 
Pagcnza  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,  504). 

Pagancia  P.  IX,  252  (Gundeeh.  üb.  pont.  Eichst.). 

Zeuss  gr.  Celt.  760  hält  den  n.  der  Pegnitz 
für  keltisch;  wir  werden  darüber  nur  int  Zusammen- 
hänge mit  Heil  übrigen  flnssnnmen  gleicher  endung 
urtbeilen  dürfen,  worüber  meine  Ortsnamen  (1863) 
s.  247  f.  naehzuschn  sind. 

Painga.  8.  l’ang  bei  Aibling,  SO  v.  München, 
Fsp.  6. 

Painga  Mchb.  sec.  8,  9 (n.  213,  343). 

Paingas  Mchb.  a.  845  (n.  635),  sec.  8 (I,  50  f.). 


l'AL.  Wie  mancr  nnd  Strasse,  so  ist 
auch  pfähl  in  unserer  spräche  ein  dcnkinal  römi- 
schen einftusses.  In  Palitlii  u.  s.  w.  möchte  ieb  ein 
zu  befestigungszwecken  errichtetes  pfahlwerk  er- 
kennen. 

Pttl.  8.  Be.  sec.  9 (n.  80)  neben  Pale.  An  der 
grenze  von  Rengsdorf,  kreis  Neuwied. 

Plial  urk.  v.  1043  (ann.  des  Vereins  für  nass,  altcr- 
thumskunde,  bd.  IV,  1855,  S.  013).  Der  Pfald- 
grahen  in  Nassau. 

Pollum  I.aur.  sec.  8 ui.  3716)  soll  gleichfalls  der 
römische  Pfablgraben  sein;  vgl.  Ld.  s.  8. 
Falltill.  10.  Pölde  bei  .Scharzfeld,  NW  von 
Nordhausen,  pg.  Hlisg.;  o Pelt  (Ob.  n.  Nd.)  in 
Nordbrabant,  MG.  216. 

Paüthi  P.  V,  78  (ann.  Quedlinb.),  97  (anu.  Hildcsb.) 
etc.;  VI,  769  etc.  (Thangmar.  vit.  Bernwardi); 
VIII  mehrm.;  XII,  579  (vit.  Mahtbild.);  XIII,  110 
(vit  Meinwerc.  episc.);  E.  a.  929  (s.  2);  Erh.  a. 
952  (n.  571);  Hf.  a.  983  (I,  521). 

Paliti  P.  VIII,  647  etc.  (ann.  Saxo). 

Paüdi  P.  V,  94  f.  (ann.  Ilildesh.);  VI,  293  (vit 
Mahtbild.);  XIII,  183,  209  (Wolf her.  vit.  Gode- 
hardt). 

I’aüdc  MB.  a.  993  (XXVIII,  a,  260);  Dr.  a.  979 
(n.  720). 

Palethc  P.  XII,  167  (ehr.  episc.  Merscb.);  a I.aur. 
a.  815  (n.  105). 

Phalidi  P.  XIII,  185,  193,  205  (Wolfber.  vit.  Gode- 
hardt). 

Palatiii  P.  VIII,  625  (ann.  Saxo). 

Palnthe  Sch.  a.  975  (s.  100). 

Palithe  P.  VIII,  672  (ann.  Saxo). 

Polida  P.  II,  211  (ann.  Lobicns.);  VUI,  626  etc. 
(ann.  Saxol;  IX,  443  (gest.  episc.  Camerar.);  Hf. 
a.  997  (II,  136);  Ww.  ns.  a.  992,  993  (V,  348, 
351);  Dr.  a.  1012  (n.  730). 

Poüthe  P.  VII,  5 (ann.  Ottenbur.j;  VIII,  687  etc. 
(ann.  Saxo). 
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Pnlithca  Mr.  a.  958  (s.  77). 

Polide  MB.  a.  986,  1003  (XXVIII,  a , 246,  316); 
urk.  von  978  is.  Ws.  26);  Schpf.  a.  992  (n.  168); 
AA.  a.  1006  (III,  270);  Erh.  a.  1059  (n.  1084). 

Polcdi  P.  V,  92  (Lamberti  ann). 

Polethe  P.  VII,  154  f.  (Lamberti  ann.);  XII,  144 
(ehr.  Gozcc.). 

Polelia  P.  VI,  685,  690  (Adalbold.  vit  Heinr.  II). 

I’folcde  P.  IX,  246  (Gundeeh.  lih.  pont.  Eichst.) 

Phnlida  Snx.  a.  1006  (n.  18). 

Pholide  MB.  a.  1014  (XXVIII,  a,  454),  1048  (XXIX, 
a,  95);  P.  XX,  805  (ann.  Allah.). 

Pbolcde  P.  IX,  255  (auon.  Hasereus.);  MB.  a.  1048 
(XXIX,  a,  93). 

Mit  diesem  natnen  wage  ich  auch  die  beiden 

folgenden  als  ziemlich  identisch  anzusclm. 

Paldo.  11.  Pohle  (Pöhlde)  bei  Lauenau,  N von 
Hameln,  Hanover,  pg.  Bucki. 

Paldo  urk.  v.  e.  a.  1055,  1070  (s.  Mooyer  dio  graf- 
sebaft  Schaumlmrg,  1858,  s.  34). 

Padlo  urk.  v.  Iu40  (s.  ebds.). 

Peldo  (in  P-)  Erh.  a.  1055  (n.  1067). 

Palutlio  im  P-).  9.  Le.  arch  sec.  9 (II,  218). 
lu  der  gegend  v.  Crefeld. 

Pliallmcli.  9.  Pfahlbach  im  oberamt  Ochringen, 
0 v.  Hcilbronn. 

Phalbneh  Laur.  see.  8 (n.  3460);  K.  a.  1037  (n.  222). 

Phalliahe  Dr.  tr.  c.  4,  61. 

POillielm.  I)r.  tr.  c.  44,  10-  Pfalheim  bei  Ell- 
wangen,  kgr.  Wirtcmhcrg. 

Phalriorr.  9.  K.  a.  821  (n.  21);  MB.  a.  895 
(XXXI,  a,  146).  Pg.  Nordg.;  Pfahldorf  bei  Kipfcn- 
herg,  0 v.  Eichstädt,  s.  Lang  Baierus  gauen  s.  112. 


Palasenza.  11.  Gqu.  c.  a.  1000  (XXII,  301). 
Im  Salzburgischen? 

Pakele  (p.  aafL  1)  foftse  ich  hier  fort,  du  der  n.  »na  pala- 
tiolum  entstanden  ist.  Palchingen,  Palgaa  s.  BALf». 

Palrmbadl.  9-  Be.  a.  867  (o.  108).  Cornit. 
Juliaccus.,  unbek. 

Palezwelt  (so).  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Pfalz- 
feld, kr.  SL  Goar;  wol  zu  pfalz  palatium. 

Paüthi  m.  PAL.  Pallannaeun  s.  BALD. 

Palllne.  10.  Pellingen  hei  Oberemmel,  kreis 
Saarburg. 

Pallinc  Be.  a.  1038  (n.  310). 

Pelliuc  Be.  a.  973  (n.  241). 

Pellinch  Hf.  a.  1036  (II,  157);  ein  berg  in  derselben 
gegend. 

Palincrstorp  s.  BALI). 

Palta.  flu.  u.  ortsn.  9.  a Palt  bei  Göttweig  in 
Nicdcröstrcich;  ß das  Paltentba!  und  der  bach 
ebds.  bei  Judenburg  in  Steiermark,  E.  St 


Digitized  by  Google 


1189  Pannnlk 


Parmalkampl  1190 


l’alta  ß J.  a.  890  (s.  113),  1074  (s.  260),  1093  («. 
281);  a FA.  a.  1083  (Vlll,  251),  1096  (VIII,  255), 
sec.  11  (VIII,  2);  ß MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  94). 
Palte  ß J.  a.  1074  (s.  261). 
linltal  ß Arch.  a.  1041  (III,  551). 

Pslzingi  s.  BALD. 

Fnnanik.  9.  Im  kirclispiel  Drensteinfurt,  SO 
v.  Münster,  D\v.  I,  2,  s.  242;  NM.  VI,  4,  s.  138. 
Panawik  De.  arch.  »ec.  9 (II,  237). 

Panuwik  Lc.  arch.  scc.  9 (II,  225). 

Paneuuik  Frck. 

PaiirilHtcta.  8.  P.  XI,  214,  230  (ehr.  Bene- 
dietobur.).  Wahrsch.  bei  Walgau  an  der  Isar,  S 
vom  Walchensee. 

Pancinga,  Pancinhaiui  s.  BAND. 

Panlcanderfl.  10.  Mt.  a.  979  (V,  56).  Bcn- 
kendorf,  NW  v.  Halle,  0 v.  Eisleben. 

Paninpi-rc  a.  BAN. 

Pniimtriltim.  11.  Wahrsch  anf  der  deutsch- 
bolliindischen  grenze,  unweit  des  Rheins;  ricll. 
Paudcren,  SO  v.  Arnheim? 

Pannardum  P.  VI,  726  (vit.  Balderici);  IX,  206  (An- 
selm. gest.  episc.  Lend.). 

Pandnaruum  P.  X,  266  ( Rupcrti  ehr.  S.  Laurent. 
Leod.). 

Pamierode.  9.  Ungcdr.  urk.  v.  888  (a.  Khr. 

NB.  257).  Panrod  bei  Wehen  in  Nassau. 
PaiiprunnRii.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  40). 

Paart-  ».  Kanari. 


PAP.  Zu  ahd.  phafo,  nhd.  pfaffc. 

t'aflluga.  8-  K.  a.  793  (n.  42).  Pfäffingen  im 
oberanit  Balingen,  NO  v.  Rotweil. 

Phapbingc  P.  XVII,  448  (ehr.  Keichersp.),  wol  in 
der  gegend  von  Regensburg  oder  Passau. 

PliaATenbrunne.  9.  Lanr.  sec.  9 (n.  2557). 
Wahrsch.  in  der  gegend  v.  Sinsheim  oder  Brnch- 
sal,  ghzth.  Baden. 


PfttfTenlieim.  9.  Or.  Guclf.  a.  898  (IV,  386). 
Scheint  im  Ahrgau  zu  liegen;  die  urk.  ist  in  dieser 
gestalt  gewiss  nicht  echt. 

PiafTeiilielni.  11.  Rth.  a.  1016  (II,  215) 
neben  Phanelcn  (so);  wol  verderbt.  Aui  Vogcls- 
berg  in  Hessen,  nnbek. 

Paniiicliovia.  9.  « Oberpfaffenhofen,  N vom 
Würmscc;  ß Pfaffenhofen,  W v.  Hagcuan,  NW  v. 
Stra-sbnrg;  y Pflifßkon,  0 v.  Zürich,  vgl.  Meyer 
132;  i nach  den  MB.  jetzt  Hohenbrunn  bei  St. 
Florian  im  Traunkreise;  e l’fiiftikou  am  südl.  nfer 
des  Zürcher  sees,  canton  Schwyz,  pg.  Zurichg.;  J 
wahrseh.  in  der  gegend  v.  Heidelberg. 

Faflinehova  y Ng.  a.  810  (n.  173). 

FafSnchovun  (in  F-)  y Ng.  a.  862  (n.  409). 

rfaffinhovan  a?  MB.  c.  a.  1050  (VII,  44). 

Pfafüngbouum  y Mr.  a.  976  (».  96). 


I’liaflingliouuni  y Mr.  a.  965  (s.  85). 

Phaffingboue  y Mr.  a.  960  (s.  78). 

Pfaffenhoven  n P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobnr.);  ß 
tr.  W.  II,  n.  163,  272;  a Mehb.  sec.  11  (n.  1154); 
i MR.  a.  1071  (XXIX,  b,  10). 

Pbaffenhoven  ß Ww.  ns.  a.  1017  (VI,  177). 

Phaflinchoua  y K.  a.  973  (u.  188). 

Pfeffinchoua  f Ng.  a,  984  (u.  781). 

Pfaffikoua  e Ng.  a.  965  (n.  756). 

Paffcnbouen  ß tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 

Paphcnhovcn  £ Laur.  a.  1023  (u.  137). 

VafunlliiNR.  10.  a Pfaffenhauseu,  SO  v.  Hamel- 
hurg;  ß Pfaffenhausen,  N vom  Main,  0 v.  Geln- 
hausen, Arch.  VI,  520  f. 

Fafunhusa  a I)r.  a.  907  (n.  653;  Schn.  ebda.  Fasun- 
husa). 

Phaffcnbuscii  a oder  ß Or,  sec.  11  (n.  769). 

Phafcnhusun  ß Dr.  a.  1059  (n.  760). 

Fairenlant  iso,i.  11.  G.  a.  1030  (n.  44).  Bei 
Cobern  au  der  untern  Mosel. 

Papstcti.  8 Plaffstetten  bei  Mattighofen,  Ober- 
östrcich,  Inukreis. 

Papsteti  MB.  a.  796  {XXVIII,  b,  59). 

Phaphsteti  MB.  a.  796  (XX VIII,  b,  56). 

Plinplieiigtein.  9.  Laur.  a.  819  (u.  21).  Im 
Odeon  aide,  ein  grenzsteiu  in  der  gegend  N von 
Eberbach,  S v.  Beerfelden,  Simon  56,  Wgn.  II,  132. 

PliHfUlMlorf.  10.  a Pfaffendorf,  SO  v.  Unter- 
Nalb,  im  viertel  ob  dem  Mannhardsbcrgc ; ß Pfaf- 
fend.rf,  landgericbt  Rcichculiall,  K.  St.;  y super 
Rbeuurn,  Niederlande. 

Phaffindorf  ß J.  see.  11  (s.  289);  ß Nt.  scc.  11 
(1856,  s.  42). 

Phafindorf  ß MB.  sec.  10  (XIV,  363);  ß J.  a.  931 
(».  160  f.). 

Pfaffendorf  a FA.  a.  1083  (Vlll,  250). 

Papenthorp  y Oork.  a.  1050  (u.  83). 

Vicll.  noch  zu  diesem  stamme: 

Pap<*Nt«rp.  11.  Urk.  v.  1084  (NM.  IV,  1,  s. 
5).  Pahsdorf,  NO  v.  Dardesheim,  NW  v.  Halber- 
stadt. 


PapliinlKiiaida.  9.  Scbpf.  a.  817  (n.  81). 
Unweit  Strassburg. 

Papiiifcalaut.  10.  Oork.  a.  976,  1003,  1040 
(u.  52,  75,  81).  N von  der  Osterschcldc,  nnbek., 
MG.  224. 

Para  8.  BAR.  Parachstetin,  Paraden  s.  BARG.  Parawa  ». 
BAR.  P&rawoz  (8.  aufl.  1)  lasse  ich  ale  undeutsch  fort. 
Parenstcin  s.  BAR.  Parctiehadorf  s.  BAZ.  Paricuna  (s. 
autl.  1}  lasse  ich  als  uodeutsch  fort.  Paringthor|),  Parin 
riet  s.  BAU. 

Parmaikaisipi,  v.  n.  2.  nagniuxtiti-wi  Ptol. 
ln  der  nähe  der  Donau,  S v.  Böhmen,  Z.  121. 
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Pmvii1  *.  ABAR.  Parpinga  b.  Barbingen.  Pmcalchn  houba 
s.  BAU.  partenne&lieliu,  Partitn  kka  8.  BARI).  Pasah- 
nteti  8.  BARG. 

Paticamunaiila  Gr.  III,  354.  Etwa  nur  irr- 
thiinilicb  für  PramarunauiaV  s.  BRAM. 

PHNCaildula.  9.  Pol.  Sith.  401.  Passchendaele, 
NO  v.  Ypern,  SW  v.  Gent.  Ganz  deutsch? 

Pangrehii  s.  BURG.  Pasingraa,  Pasiupah  a.  BAS. 

Dr.  tr.  e.  6,  102.  Be*sc,  N v.  GudcnH- 
berg,  SW  v.  Cassel,  pg.  Hansornm,  Ld.  11,  01. 

Paaaanhriui  a.  BAS. 

Pr*mIiiI.  10.  P.  V,  704  (Thictm.  ehr.);  XII,  175 
(ehr.  ep.  Menteb.).  Fossenhain  bei  Naumburg; 
slaviscb? 

PaauhJiinga  a.  BAS.  Patavium  «.  BAT, 

Pateriilftlielm.  8.  Pfedersheim  bei  Worms; 
vgl.  AA.  I,  250 ; wol  von  einem  heiligen  Paternus. 

Paternishcim  P.  I,  G16  (conlin.  Rcgin.);  VIII,  595 
(ann.  Saxo). 

Paternovilla  Lanr.  sec.  8 (n.  820). 

Paironivilla  Dr.  a.  771  (n.  36). 


PATTI.  Ahd.  pad,  ags.  pädh,  nhd.  pfad 
callis  semita  begegnet  nur  in  wenigen  alten  o.  n. : 
Botisplmil  (8),  Bodilenpath  (9),  Geroldisphad  (9), 
llcspath  1 10),  Pnttunpathu  und  Rcnuiphat  1 91;  viell. 
auch  in  Burspethe  (11)  nnd  Lndolfespcdu  (8).  Ucber 
ags  o.  n.,  die  auf  dieses  wort  enden,  a.  Leo  55. 
Vielleicht  noch  zn  diesem  stamme: 

Patlil.  9.  Wg.  tr.  C.  100.  Falcke  n.  307  liest 
Pathihns  und  erklärt  es  durch  Pattensen,  S von 
llanover  (?);  s.  Baddanbusnn. 


Patin-,  Patolonhusun  8.  BAD. 

Patlernr.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Bei  Jülich. 

P»z-  9.  BAZ. 

l'ceall.  11.  J.  a.  1050  (s.  251).  Peckach  in 
Kürnthcu  oder  Perkau  in  Steiermark,  K.  St. 
Pechilingcn  *.  BAG.  Pecbstat  8.  Bechen  »tat 

PecliMlch.  11.  FA.  a.  1083  (VUI  251),  sec. 

11  (VIII,  6).  Ein  fnssweg,  S v.  St.  Pölten. 
Pecli&iitllin  (so).  11.  FA.  a.  1083  (VUI,  251), 
1096  VIII,  255),  sec.  11  (VIII,  4).  Unbekannt, 
in  ücstreicb. 

Pcdabrutmo  s.  Bedeburn.  Pcdensi»  s.  Bedagowa.  Peffinga 
».  BEF. 

Peltalm  villa.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  188). 

Viell.  Böham,  landgerieht  Moosbnrg. 
PelchlnliuNa.  8.  Nach  Fsp.  s.  8 Bachenhan- 
sen bei  Giebing,  landgerieht  Freising. 

Peichinhusa  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 

Peihhinhnsir  Mclib.  c.  a,  800  (n.  195). 

Pcihhinhnsa  Mchb.  sec.  10  (n.  1053). 

Pethinhusun  dafür  Mchb.  sec.  9 (n.  497). 


PeilnNtcin.  11.  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  46). 
Peilstein  im  Müblkrcisc  i Oberöstreich) , NO  von 
Pnssan. 

Peingtharpa  s.  BOJ.  Peiainchalia  9.  BEN. 

Prlplnbarli.  8.  Ein  älterer  n.  für  Sclicftlam, 
oberhalb  München  an  der  Isar. 

Peipiubncb  MB.  n.  822  (VIII,  375). 

Peipinpnch  MB.  a.  702,  806  etc.  (VIII,  363,  373  etc.). 

PeUheiiii  fl.  Bci.heim. 

Peltinraii.  Gr.  IV,  275.  Vgl.  PI.  268- 

Polalia,  Pr-lahatm  s.  BEL.  Pcldo  a.  PAL.  Pcle  h.  BEI,. 

I’eleiir.e.  11.  Hf.  c.  n 1100  (I,  345).  Die 
Pcllcnz,  ein  landstrich  anf  dem  Mayfcld. 

Pcleu*  (so),  hgn.  9.  Schpf.  a.  817  (n.  82). 
Der  Beleb,  W v.  Murbach,  SW  vou  Colmar,  s. 
Alsat.  illustr.  I,  6. 

Pvllinch  8.  Pallinc. 

Pemlnlngen.  Gr.  II,  1135. 

Prnmilnveld.  11.  P.  IX,  247  (Gumlech.  lib. 
pont.  Eichst.). 

Zu  dem  p.  n.  Patnuio,  a.  bd.  I. 

Pencliln.  11.  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  11). 

Penncmlorn,  Ponningin,  Pcnninprunna  «.  BEN.  Pentilingen 
8.  BAND.  Pcrahah,  Pcrahhanga  a.  BIRG.  Pcraloh  b.  BERA. 

Pereualla.  9.  Ng.  a.  887  (n.  574).  Die  den- 
tung  der  läge  des  ortes  bei  Ng.  ist  falsch. 

Peringeu  b.  BERA. 

Perslnpinga,  11.  Persenbeug  zwischen  Linz 
nnd  Pöchlarn  am  nordufer  der  I)onan. 

Pcrsinpinga  P.  XX,  14  (chron.  Eliersperg.). 

l’ersinbiugun  P.  XX,  801  (ann.  Altab.). 

l’ersenpcng  MB.  a.  1070  (IV.  294). 

Bcrsinbuog  MB.  a.  1007  (XXVUI,  b,  213). 

Pcrscnbeung  MB.  a.  1073  (IV,  288). 

Persenburg  MB.  a.  1075,  1100  (IV,  291,  300). 

Besinbuoge  Jb.  c.  a.  1075  (I,  151)  wird  dort  durch 
ßösenbeug  im  viertel  ob  dem  Manhartsberg©  er- 
klärt. 

Zu  llcrsciibeug  vgl.  Ktk.  III,  160. 

Persnieba  fl.  HEUA. 

Peuche.  10.  Lc.  a.  973  (n.  114).  Unweit  der 
Ruhr.  Mehrere  Örter  des  namens  Pesch  liegen 
in  den  regierungsbezirken  Düsseldorf,  Oöln  und 
Aachen. 

PcumIimimou.  10.  .1.  c.  a.  970  (s.  199).  Pös- 
moos  im  landgerieht  TroBberg  (N  vom  Chiemsee), 
K.  St.  Vgl.  Rnozmos. 

-peta  in  Dchtapeta?  s.  ds. 

Pelarale.  8.  Petra  (Betra)  im  sigmariugiseben 
amte  Haigerloch. 

l’elaralc  K.  a.  786  (n-  33). 

Pcternlc  Laur.  n.  3656. 

PeUlcm.  11.  Mrs.  a.  1063  (I,  65),  1004  (I, 
07).  l’etten,  N v.  Alkmaar,  MG.  146. 

Pctin-  8.  BAD. 
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Petrlssa.  9.  I Tngodnicktc  nrk.  v.  888  (s.  Klir. 
NB.  258.-  Wahrseli.  eine  Wüstung  bei  Brambach 
in  Nassau.  Ans  Petrishnsa? 


l'KLKU.  Zn  dem  p.  n.  Petrus  gehörig ; 
vgl.  wegen  des  ansgangs  Wihensanctipetri  (11). 
K*<-trl*lniNa.  10.  Petershausen  bei  Constanz. 
Petrisliusa  Ng.  a.  998  (u.  800). 

Petrisimsen  P.  VII,  451  iBcmold.  ehr.). 

I’etreshuxa  Ng.  a.  993  (n.  788). 

Pctersliusa  K.  a.  1043  (n.  225). 

Pctrishusensig  P.  XII,  53  (ann.  Zwifalt.);  583  (vit. 
Qebebardi  episc.  Constant.j;  Ng.  a.  983  (u.  780). 
Nach  Weig.  326  gehört  gleichfalls  hieher: 
Pluti-iiv«  ilo.  8.  Peterweil,  N v.  Frankfurt, 
NO  v.  Homburg,  pg.  Nitalig. 

Phctruwila,  l’bctrewUa , Phctterwila,  Pheterwila, 
Phetrnuilcrc  marca  Dr.  tr.  c.  42  öfter». 

Pctrina  villa  I)r.  a.  825  in.  464). 


Peuelirleli.  11.  In  Oestreieh 

Pcnehrich  MB.  a.  1078  (IV,  296,  298). 

Beuchriehe  MB.  a.  1007  (XXVIII,  b,  215). 

Pcuelnl,  v.  n.  1.  Tac.  Germ.  46:  quos  4 ui  dem 
Bnstarnas  vocant,  sermono,  cultu,  sedc  ae  donii- 
ciliis  nt  Gerninni  agunt. 

Peucini  Tae.  Germ.  46  fvar.  Prucini,  Prutini,  Pru- 
gini  u.  a.  m.);  Plin.  IV,  14;  Mela;  Trcb.  Pol). 
Cland.  6. 

Peneeni  Jom.  16;  ab  iusnla  Pence,  qnae  ostio 
Danubii  Ponto  mergenti  adjacet. 

flfvxivm  Strabo  VII. 

flfiwroi  l’tol.  IU,  5,  10. 

fltvxat  Zosiin.  I,  42. 

S.  auch  Frb.  373,  1091,  1123.  Grimm  wbch. 

III,  1613  stimmt  der  atdcituug  des  Jornandes  bei 

und  erklärt  flevxr)  von  den  fichtenwäldern. 

Peiiittlielm.  10.  l’ewsnm  bei  Emden,  MF.  38- 
Pg.  Emisgowe. 

Peuislieiui  Dr.  tr.  c.  7,  62. 

Peuishein  Cr.  I,  14  (sec.  10). 

Pcneshem  Cr.  I,  12  (sec.  10). 

Paeneshem  Cr.  I,  20  (sec.  10). 

Pezchurdorf  s.  Poschurdorf. 

Pexun.  11  Urk.  v.  1022  (».  Ws.  178);  bei 
Ltz.  360  dafür  Pcznnsun;  Petze  in  der  gegend 
von  Gandersheim,  im  hauöverischen  amte  Bilder- 
lah,  pg.  Fleuitbi. 

Pfaffcnhuveu  s.  PAP.  Pfalhehn  8.  PAL.  Pfaas  (s.  and)  1) 
lasse  ich  als  undeut*ch  fort. 

PO-unangln.  11.  P.  XX,  643  (cas.  monast. 
Petrishns.).  Pfmngen  bei  Saulgau. 
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Pftillintlorf.  11.  P.  XX,  64-1  (cas.  monast. 

Petrishus.).  Pfnllendorf,  Baden. 
Pliabli-Mmini.  2.  <Paßi^<cvuv  Ptol.  Bei  Bre- 
men, Mn.  147;  bei  Bremervörde,  Wh.  162;  Varel 
an  der  Jalide,  Bell.  246;  die  inscl  Borkum,  Ldb. 
Br.  324:  *.  auch  Frb.  380. 

Plliul clbacll.  11.  K.  a.  1037  (n.  222).  Pfedel- 
baeli  im  amte  Oehringen,  0 von  Heilbronn,  am 
baehe  gl.  n.  (der  alt  etwa  Padila  könnte  geheissen 
haben  i : g.  Baemeistcr  alemann.  wanderangen  1,  107. 
i'liafimlorf  s.  PAP.  Phal,  I’halbaeh,  Pbaldorf  ».  PAL 

Pliangowe.  Gr.  IV,  275. 
Pliarracliirirlia.  9.  MB.  soc.  y (XXVIII, 

b,  93).  Pfarrkirchen  nnweit  der  RoU,  SW  von 
Pnssati. 

-pliarrlcii  in  Stoutpharrieb  (II);  zu  ahd.  pferrich, 
nlid.  pferch. 

l'lutrairiimimli  b.  PAORA.  Phcloppe  8.  Vallepe  unter  K. 
l'heUrach  s.  PAORA. 

Plieiijcarum.  2.  <Pe iq-apov  Ptol.  Viell.  in  der 
nähe  von  Paderborn,  Mn.  456,  Wb.  134;  Frecken- 
horst, Heb.  264;  nnbek.,  Ldb.  Br.  333. 
Pliexulxa.  tlu.  11.  MB.  a.  1034  (XXIX,  a, 
46).  Wahrscheinlich  die  Fcrschnitz  im  viertel 
ob  dem  Wiener  walde,  SW  von  Neumarkt,  nbfl. 
der  Ips. 

IMlllelt  itt.  2.  <Pt\exia  Ptol.  Beim  Zusammen- 
flüsse der  Thaya  und  Marcli,  Mn.  471;  Politzka, 
NW  von  Brünn,  Ks.  III,  34;  Olmütz,  Wh.  230; 
Fülnck  oder  Fulnek,  Reb.  314.  Wol  undeutsch. 
Philshufa  ».  FILS.  PhinsRowc  8.  Fuugowe. 

Pltio^tlia.  rin.  n.  ortsn.  11.  Die  Pflefe,  nbfl. 
der  Fulda  oberhalb  Melsungen  and  der  ort  gl.  n. 
ehds.,  SO  v.  Cassel,  Ld.  II,  113. 
l’hiopba  W.  a.  1037  (III,  n.  51). 

Phipfc  Dr.  tr.  c.  6,  141. 

PhtHtarheim,  Phluiuguwe,  Phlumhehu  8.  uuter  F. 
PliolfNRuwa.  8.  Pfalsan  bei  Passan,  landge- 
riciit  Griesbach. 

l’liolesanwa  MB.  c.  a.  780  (XXVIII,  b,  21). 
l’liolesonc  MB.  c.  a.  790  (XXVIII,  b,  30). 
Pholesbrunnen.  Dr.  tr.  c.  38,  225.  Pfuhls- 
born  bei  Dombnrg,  unweit  der  Saale,  ghztb. 
Weimar.  S.  Grimm  bei  HpL  U,  252- 
Pliollnchofft.  8.  MR.  a.  731  (XI,  14).  S v. 
Regensburg. 

PIiraniKOwl  praedium.  II.  MB.  c.  a.  1030 

(IX,  352). 

PliufTe runden.  Dr.  tr.  c.  6,  73. 
PliiiIrKeriHtat  (Phnol-).  11.  K.  a.  1098  (o. 
251).  rulgcnstadt  im  oberamt  Saulgau,  S von 
Riedlingen,  SW  vom  Fedcrsec. 

Phullin  8.  Falina. 

PliullicItfCOwe  pg.  10.  Mr.  a.  937  (».  65). 
Um  Pfullingen. 
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PliulIlnKin.  11.  P.  XII,  75  (Ortlieb.  Zwifalt 
ehr.),  99  (Bcrthold.  Zwifalt.  cbr.).  Pfullingen,  SO 
v.  Reutlingeu. 

Pliungegtat.  8.  Pfungstadt’  S v.  Daruistadt, 
pg.  Riuacbg. 

Phungc8lat  Laur.  sec.  8 (n.  214),  «ec.  10  (n.  68), 
a.  1<>95  (u.  141)  etc. 

l'ungestat  Laur.  sec.  9 (u.  218);  in  der  Tegeruscer 
ausg.  II,  33  dafür  Pb-. 

Pbungestetcr  inarea  Laur.  sec.  9 (n.  1666). 

Pbungesterero  untreu  und  -niarcha  Laur.  sec.  8 (n. 
215),  sec.  9 (n.  217);  irrtliümlich  für  -stelero. 

Pliimzingoive  |ig.  8.  Um  die  Plinz,  nbfl.  des 
Rheins  zwischen  liruchsul  und  C'arlsrube;  s.  oben 
Funzina. 

Phunzingowe  I.anr.  sec.  8 (n.  3513,  3514,  3515)  etc. 

Fuuccnchgowc  AA.  a.  1024  (IV,  134). 

Fucincbgouwc  (so)  AA.  a.  1046  (IV,  135). 

Phunxun  s.  Funzina. 

Phlipfenlirlm.  9.  Wüstung  bei  Erfeld,  SW 
v.  Darinstadt,  Ob.  139;  mehr  über  diesen  ort  im 
archiv  für  bcss.  gesell,  n.  alterthumsk.  bd.  VI, 
1851,  s.  454  fl'.;  Wgn.  II,  161  ff. 

Phupfcnheiiu  Schn.  a.  803  (Dr.  ebds.  n.  137  Pkup- 
penheim). 

Pophenbeim  Laur.  a.  782  (u.  1522). 

Phopkeubeim  Laur.  n.  3672. 

Plllirglsatls.  2.  <l>üvQytaai'i{  l’tol.  var.  < Poig- 
yutovtr.i.  ln  Muhren,  hei  Znaim,  Mn.  470,  Wh. 
230;  llürglitz  oder  Purglis  au  der  aiidl.  grenze 
des  Rakouitzer  kreisen,  Reh.  311. 

Oer  n.  hat  deutsches  gepräge;  der  erste  theil 

erinuert  au  das  goth.  fairguni  tnons  (vgl.  Virgunnia 

unter  Fi,  der  zweite  scheint  sitan  sedere  zu  sein; 

vgl.  Z.  318. 

Pichelcnsc,  Piclillinchuva , l’k-liilinwil.iri  s.  UH’  Pidingon 
s.  Bll». 

Plenzenown.  10.  Pienzenau,  N v.  Tegernsee, 
Fsp.  11. 

Pienzeuowa  MB.  e.  u.  1045  i VI,  28). 

Pienzcnuuwa  P.  XVII,  617  (Chouiir.  ehr.  Schir.). 

Pieueiuowa  nebeu  Pienzeuoua  Mehk.  seo.  11  (n. 
1256). 

Pieplo.  8.  H.  a.  726  (n.  41).  Poppel  bei 
Turnliout,  NO  von  Antwerpen,  vgl.  Krg.  75,  MO. 
215. 

PirKtnirll,  (in.  11.  Oie  Piesting,  SO  v.  Wien. 

Piestnieh  FA.  sec.  11  (VTII,  22). 

Pistniclia  MB.  a.  1020  (VI,  160). 

Bicsnicka  Arcb.  a.  1035  (Ul,  551). 

Fiezlngfk.  10.  MB.  a.  924  (XIV,  360).  Pie- 
zing  am  Siemsee,  bei  Prien,  W vom  Chiemsee, 
K.  St. 

Pigartinpach,  Pigartu  s.  Bigartea 


Pl((llniin.  9.  Ng.  a.  894  (n.  610).  ßiglcn  iw 
canton  Hem,  pg.  Arng;  nach  St.  G.  n.  695  eher 
das  ebds.  liegende  liigelbcrg  oder  Biglenberg. 

Pihartingcn  s.  BIH.  Ptkonhunt  s.  BIC.  Pilaringas  ».  B1L. 
Piliaha  s.  Biljci. 

Pillrlicim.  11.  Pelkum,  NO  von  Recklinghau- 
sen, regiorungsbez.  Münster,  oder  Pelkum,  SW  v. 
Hamm. 

Pilicheim  Le.  a.  1003  (n.  141). 

Filecheitn  Lc.  a.  1019  (n.  153). 

Bielebeiui  Le.  a.  1067  (n.  209)  liieber? 

Filidou.  10.  l'rk.  v.  973  (s.  Ws.  185).  Nach 
Ws.  Rultum,  SO  v.  ilildesheim;  doch  vgl.  Ltz. 
161. 

PtlifriUnctiütiin,  PHingriuz,  Piltincbovun.  Pilüntborf,  Pillun- 
resdorf,  PHluttgcsriut,  Pilulünga,  PiUtutn  rtr  s.  B1L. 
Phiishcitit  *.  Bl  NUT.  Pintlingm  a.  BK».  Pindorf,  Pinsinga 
s.  BIN.  i’imvingun  s.  Biubingnn. 

Plparodi.  9.  t Duo  flumiim,  ipiae  vocantur  P-) 
R.  a.  810  (n.  15).  Die  Biber  tauch  llibcrt  ge- 
schrieben), ubti.  der  Rednitz.  K.  bat  in  paren- 
these  Pipera  ct  Rota.  Später  in  derselben  urkunde: 
locus  voeabnlo  Pipnrodi. 

Pipparoti  K a.  769  in.  10);  Pipparori  ebds.  St.  G. 
n.  52-  Unbek.,  in  der  gegend  N vom  Bodcuscc. 

PipM'rlia.  11.  Mt.  a.  1051  (1,47).  Soll  Schloss- 
iippach  au  der  Vippacb  im  gbzlli.  Weimar  sein, 
doch  vgl.  Ritebach. 

Ptpineshova,  Pippmesrieth  s.  BIB. 


PI  HA.  Zu  ahd.  pira,  uhd.  birne  pirnm, 

doch  ist  nicht  von  allen  folgenden  formen  ihr  hiehcr- 
gehören  gewiss. 


Pirlnictt.  8-  Pürgen,  SO  v.  Laudsberg,  W vom 
Ammersee. 

I’iringa  1‘.  XI,  214  (cbr.  Rcncdictobur.). 

Piringcn  P.  XI,  224,  230  (ehr.  Bcnctlictobur.). 
Pirigcn  dafür  P.  XI,  223  (ehr.  Renedictobnr.). 
Pirenparli.  11.  MB  a.  10-10  (III,  313).  In 
der  gegend  von  Ranslmfen  am  luu. 

Pyrumbach  Be.  a.  816  (n.  51).  Bei  Prüm;  biclicr? 


Firihoinn.  9.  Gr.  III,  123. 
Piriwoum  (so)  M11.  a.  867  (XI,  426). 


PirlpouniCMdorf.  9.  Ng.  a.  876  (u.  501). 
Birmenstorf,  W v.  Zürich,  pg.  Znrichg.;  vgl.  Meyer 
121,  woselbst  citatc  aus  neuerer  zeit. 

Flrlliclm.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  435); 
pg;  Isiuiticg.  Nach  Oesterreieber  neue  beitr.  lieft 
4 (1824)  s.  26  Bergham  oder  Bergheim;  doch 
liegen  in  dem  genannten  gane  mehrere  Örter  des 
namens. 


FiridoiT.  9.  a Bürendorf  (Bimdorf),  W von 
Waldshut,  im  südl.  theile  des  gbztli.  Baden,  pg. 
Alpig.;  ß Bierdorf  am  Ammersee. 
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Piridorf  o Ng.  a.  875,  885  (n.  481,  554);  a St.  G. 
sec.  9 (auh.  n.  27). 

Pirithorf  a Ng.  a.  874  (n.  480). 

Pircdorf  a Ng.  a.  890  (n.  593). 

Pierdorf  ß P.  XI,  223  (ehr.  licncdictobnr.). 

PiriipitlxingtM.  10.  Mchb.  nee.  10  in.  1077). 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Dachau,  NW  von 
München.  Nach  Grimm  gesch.  22  vom  impfen 
(pelzen,  palzian)  der  himreiser;  zunächst  (loch 
wol  von  Palzing»,  ».  BALD. 


Plrltasrhlrlrlm.  10.  Wahrsch.  im  Hausrnck- 
viertel  in  Ohcröstrcicb,  wol  wüstung. 

Piritasebirieba  MB.  c.  a.  985  iXXVIlt,  b,  89). 

Pirttaschircha  MB.  sec.  10  (XXVUI,  b,  208). 

Pirna  Birni. 

Piriiiiigu.  9.  Nach  K.  n.  108  Bierlingen  im 
oberamt  Horb  (SW  v.  Tübingen). 

Pimioga  Dg.  a.  389  (A.  n.  16). 

Pirningen  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

PlrUM,  hgn.  4.  Amin.  Marc.  XXVIII,  2.  Der 
Ilciligenberg  bei  Heidelberg. 

Dieser  schwerlich  deutsche  n.  scheint  nicht 

allein  zu  stclin;  Diefenbach  gotli.  wbch.  I,  359  ver- 
gleicht mehrere  alte  anklingende  bergnamen. 

Piftakendorp  s.  BIS. 

Plsrhem.  10.  Oork.  c.  a.  960  )n.  33).  In 
Holland,  unbek.:  MG.  277. 

PiscolziMderr.  11.  Pischelsdorf,  doch  liegen 
fünf  Örter  dieses  immens  in  Ober-  und  Nieder- 
östreieh. 

Piseolvisdnrf  FA.  a.  1096  (VIII,  255). 

Piacolvesdorf  FA.  a.  1083  (VIII,  251). 

Vgl.  bd.  I den  p.  n.  Piscolf. 

Piteapvre,  Pisingon  ».  BIS. 

PKwiinlicm.  9.  Pissenheim  im  kreise  Bonn, 
pg.  Arag. 

Pissunhem  Le.  a.  898  m.  81). 

Pissenheym  Bc.  a.  893  (n.  135). 

Piscenbeim  Be.  a.  856  In.  93). 

Pistnirbn  s.  Piestnleb. 

Pitliel«.  11  l’rk.  v.  1040  (s.  MG.  174).  Peelo 
in  Drenthe. 

Pl(l|K<*roniarhnn  fusque-).  10.  Be.  a.  960 
(n.  207).  Bei  Mersch  (Lnxcmbnrg). 

Pittrichesdorf  ».  Blt>.  Piim  s Biun.  -pinnt  >.  B1UND. 

Plupinperc.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1022). 
Naim  Fsp.  12  Poigenberg,  landger.  Erding. 

Plurra  ».  BUBI.  Plowingmi  s.  Hiabingnn. 

Pizport.  11.  Bc.  a.  1098  ln.  397).  Piesport 
bei  Osann,  kr.  Wittlicb. 

Plntlclln.  10.  Urk.  v.  922  (s.  MG.  216). 
Bladel  in  Nordbrabant. 

PUdnngum  s.  ILA  IJ 


L 


-plagta  in  l’ernplaga  (11)  und  Stiplaga  (11)7 
sollte  er  hier  den  sinn  von  venatio  nabeu?  vgl. 
Gr.  III,  359. 

Plagten.  Gr.  HI,  359. 

Plagfstat  *.  Flagestat. 

Planar.  11.  Uth.  sec.  11  (III,  92).  Der  Plansee 
im  nördlichsten  theile  von  Tyrol,  unweit  des  Lechs. 
Platana.  11.  Be.  a.  1084  (n.  380).  Platten 
hei  Osann,  kr.  Wittlicb. 

Platlinga  s.  Bl, AD. 

Pleccatesliem.  8.  Bietern  an  der  Weser 

unterhalb  Vegesack. 

Pleeeateshem  P.  II,  383  (vit.  S.  Willehadi). 
Pleceazze  (derselbe  ort)  P.  IX,  290  (Ad.  Brem.), 
var.  Pleecazce. 

Grimm  myth.  1 34  fasst  den  n.  als  ein  Blitzheim 
mit  kcziehung  auf  Thor;  C.  156  siebt  dagegen  darin 
niedersäehs.  blök,  piek,  vlek  für  vicuit  (flecken). 
Neuere  citatc  für  diesen  ort  bei  Ldb.  MF.  86. 
Plechcnicn  stein  e.  BI  JO. 

Plcciiiintirnrerli.  11.  FA.  a.  1083  (VIII, 
250),  sce.  11  (VIII,  7).  Der  Pleckingcrweg, 
zwischen  .Strass  und  Hohenwart,  S von  Meissau 
in  Oestreieh,  im  viertel  unter  dem  Mannhards- 
berge.  Nach  Jb.  I,  152  im  viertel  ob  dem  Wiener 
walde. 

Plelrha  s.  BLAIC  Fleoningas,  Pleonnngcta!  s.  BLIUN. 
Plt-onvurdli.  10.  Cr.  I,  20.  Unbekannt. 
I'lenvnrdh  dafür  Ct.  I,  12. 

Plessr.  11.  P.  XIII,  118  (vit.  Meinw.  episc.). 

Plcsse,  eine  rniue  SO  v.  Nörten,  NO  v.  Göttingen. 
Pletlropal«.  9.  In  der  gegend  von  Passan. 
l'letiropah  MB.  a.  887  (XXVIII,  a,  78). 

Plctirspaii  MB.  a.  887  (XXVIII,  b,  72). 
Plettonbrath.  11.  Sb.  c.  a.  1070  (n.  1064). 

Plettcubcrg,  regbez.  Arnsberg. 

Plcumotll,  v.  n.  1 v.  C.  Cacs.  b.  G.  V,  38, 
39  var.  Pleumosii.  In  Gallia  Belgien;  vgl.  Z.  215. 
Schwerlich  deutsch. 

Plezza.  9.  MB.  a.  838  (XXXI , a,  81).  Blesa 
am  Iller,  W v.  Mindelhcim. 

Plintlieim  ».  Illinthuim. 

Plombalic.  fln.  10.  Be.  a.  923  (n.  163). 
Unbek. 

INiu'nuaiu  ts.  BLIUN.  PluvUeshuftinim  s.  BLUY.  Pocbing 
*.  BOC. 

Podarnlc.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  107).  Poderoyen 
an  der  Maas  (Nicdcrland),  MG.  204. 
l’ogana.  Poginpath  ».  BUG. 


POL.  Zn  ags.  pöl,  holl  and.  poel,  mbd. 
pfuol,  dän.  n.  sebwed.  pöl,  nhd.  pftihl  palus,  lactis. 
Ob  ein  alter  name  auf  dies  wort  ausgeht,  scheint 
zweifelhaft;  einige  auf  -pol  endende  formen  habe 
ich  da  sie  nicht  dem  niederdeutschen  gebiete  ange- 
hören. nnter  -bol  anfflhren  müssen. 
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Folgest.  10.  Oork.  c.  a.  900  (n.  33).  Focl- 
geest  in  der  gegend  von  Leiden,  MG.  158. 
Follieim.  11.  Pulhciin  bei  Cöin. 

Polhcim  Le.  a.  1007,  1094  (u.  800  , 249);  P.  XIV, 
195  (vit.  Wolf  heim.  abb.  Bruuwil.) . 

Pölbeim  Le.  c.  a.  1080  (n.  241). 


Pnissingaa  s.  Bt'LS.  Polgsteti  8.  BALO.  Policha  s.  Pnlacha. 
Polin.  11.  Poll,  SO  v.  Cöiu. 

Polin  Le.  a.  1003  (n.  136). 

Polle  Le.  a.  1019  (n.  153). 

Polletihaitn,  Pollenlebe,  Poiiereshusa,  Pollingun  8,  BOL. 
Polluni  8.  PAL.  Pniatctiln  a.  Bollcstat. 

-polt  in  Honcspolt  (9)? 

Pomone.  2.  Tab.  Peut.  W v.  Augsburg, 
Mn.  617. 

Poninsanch  a.  LOS.  Ponteburg,  Pontigerna  a.  BIUND. 
Porri  ».  auH.  1)  laase  ich  als  uuduuUch  fort. 

Forkewiorp.  11.  Uf.  a.  1021  (1,  165);  pg. 
Hausaga. 

Porneliovwn.  11.  M11.  c.  a.  1090  (IX,  376). 
Porsincliova.  9.  Urk.  v.  883  (•.  Meyer  128). 
Roraikon  bei  A rügst,  eanton  Zürich. 


PORT.. 


Lat.  porta  mag  in  einigen  na- 
nten  enthalten  »ein,  ul»  letzter  tbeil  vielleicht  in 
Pizport  (11)  and  ätninporz  (11).  Wegen  de»  ersten 
theil»  erinnere  ich  auch  nn  Pforzheim. 

Porta.  9.  ln  den  stellen  bei  Dr.  Pfort  an  der 
Fulda,  N v.  Fulda;  in  den  beiden  andern  »teilen 
unbekannt. 

Porta  Dr.  tr.  a.  87)2  (c.  36),  C.  76;  J.  sce.  11  (g. 

289);  Nt.  sec.  11  U85fl,  s.  42). 

Phortenere  cella  I)r.  tr.  c.  45,  25. 

Porui.  7.  Gcogr.  Rav.;  tr.  W.  II.  n.  6,  142. 
Pforz  am  Rhein,  SO  v.  Landau,  8 v.  Rheinzabern. 


Portanalia.  9.  Erb.  a.  889  (n.  476).  Nach 
L.  R.  I,  52  Portonhagen  zwischen  Eiuibeek  und 
Dassel. 

Portenhiiücn.  11.  MB.  o.  a.  1100  (VI,  59). 
Fortcurode.  9.  Dr.  tr.  a.  852  (c.  36).  In 
Hessen. 

Porza  8.  PO  KT. 

Porxindorf.  11.  Perzendorf  (Berzcndorf)  an 
der  Schmida,  im  viertel  unter  dem  Manhartsbergc. 
l’orzindorf  FA.  a.  1083  (VIII,  252),  sec.  11  (VIII,  3). 
Porcindorf  FA.  a.  1096  (VIII,  27i5). 

Pokiiige  ä.  IJU6.  Poeo  b.  Boann.  PoMinmuiiAturi  *.  BOS. 
FüUmo  s.  Hoduuia.  Fon  an  «.  Boiwui. 


Po  tarn  cm.  10.  Oork.  c.  a.  900  (n.  33).  In 
Holland,  unbek.,  MG.  105. 

Poustetti  ».  BOC.  Poüthehifehcn  ».  BL’I). 

Pezrli ii rdor f.  8.  Kz.  a.  798  (s.  23);  J.  s 28 
ebds.  falsch  Pezchunlorf.  Pg.  Isanuhg.  Unbek., 
deun  die  erkliiruugen  von  K.  8t.  sind  der  Wieder- 
holung nicht  werth. 

Pozlieim  s.  HITT.  Pur*  s.  meistens  unter  BOB.  Prain-  s. 
BRAM. 

Frangenheim.  Laur.  n.  3660.  Wol  verderbt. 

Prämie  (de  P-).  9.  MH.  sec.  9 (XI,  431).  In 
der  gegeud  von  Deggendorf,  zwischen  Straubing 
und  l’assau. 

Pranpaeh  s.  BRAM. 

Prawt.  9.  P.  H,  217  (urk.  v.  834).  Praast  bei 
Arnbeim,  MO.  197.  Viell.  aus  lat.  praesidium;  s. 
van  den  Hcrgh  verdeeling  van  Neuerland  in  bet 
Koincinscbe  tijdvak  s.  26. 

Preberewtliorn.  10.  Anb.  a.  983  (n.  71), 
1024  (n.  105).  Unbek. 

Prcmantia  s.  Primantia. 

Premarelnl.  Hremrhain  (Ob.  u.  Uut.)  bei  Au, 
lautiger.  Aibling,  Fsp.  14- 

Prcmarrini  Mchh.  c.  a.  800  (n.  27>3). 

Prcnmreim  (so)  Mebb.  c.  a.  770  (o.  41). 

Preniesleseclla.  9.  Bronzcll,  S v.  Fulda;  wahr- 
scheinl.  sluriseb  nach  Vlm.  246. 

Premestesec  lla  Dr.  tr.  c.  36  (a.  852). 

Promcclla  Dr.  tr.  c.  45,  25,  c.  76. 

Prenla.  11.  Mclib.  sec.  11  (n.  1210). 

Preslaw  itupureli.  11.  Prcsbnrg. 

Pre8lawaspurch  P.  XX,  806  (ann.  Altali.). 

Brezisburg  P.  VII,  124  (Heritn.  Ang.  ehr.,  var,  Bre- 
zesburg', 131  (Heriin.  Ang.  ehr.,  var.  Breziburc  u. 
Brezzizburch). 

Bresburc  P.  V,  126  (ann.  Angnst). 

Ans  der  ersten  der  mitgetbeilten  formen  gebt 

hervor,  dass  in  dem  ersten  tlieile  der  slavischc  p.  u. 

Brczizlaug  steckt. 

PreHterlnge.  11.  G.  a.  1030  (n.  44).  Wüstung 
bei  Nittel,  kr.  Suarhurg. 

Pretensteina,  Pretinpach  s.  BKAIL). 

Prrz/aliinsro.  8.  Gr.  VI,  58. 

Brezznlnn  seo  Rth.  a.  779  (III,  39—41).  ln  der 
gegend  von  Würzburg. 

Pre/.zun,  v.  n.  Ucbersetzung  von  Bructeri  MB. 
VII,  375. 

Prezzun  als  o.  n.  Mebb.  sec.  10  (n.  1152).  Pretzen 
bei  Altenerdiug,  Landgericht  Erding,  Fsp.  14. 

l’retzun  Gqu.  c.  a.  1000  (XXII,  303),  wol  derselbe  ort. 

Prlari.  8.  K.  a.  790  (n.  37).  Unbekannt,  pg. 
Perahtoltipara. 

Prfehina  s.  Briehina.  Prieuipe.reh  s.  Breenibrrga. 

Prilisiuttalia.  10.  R.  a.  902  (n.  89).  Im  nord- 
östl.  tlieile  von  Tyrol,  wo  der  borg  Brixen,  der 
ort  Brixen  und  der  Rrixcnbarh. 
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Primantlss,  Sn.  9.  Die  l'rims  (Brems,  Prinz), 
nbtl.  der  Saar,  bei  Saarlouis. 

Primantia  Bc.  a.  802  (n.  40),  949  (n.  191);  Pre- 
mautia  dafür  bei  H.  n.  62. 

PriiiinifU  tlu.  9.  K.  c.  a.  823  (n.  86),  873  (n. 
147).  Bei  Wurms. 

Prioni  (in  P-).  9.  Dr.  a.  824  (n.  429).  Wol 
in  der  gegend  von  Boppard. 

Pris-  «.  BHLS.  Pritilinpacli  a.  II  KI  Ir. 

Probeatrcui.  11.  a lin  bistbam  Passaa;  ß 
Prosterath  bei  Trier. 

Probestrent  a MB.  a.  1100  (IV,  303). 

Probstracut  a MB.  a.  1076  (IV,  295). 
Probcstcsriuotc  o MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214). 
Provcsderuod  ß Be.  a.  1051  (n.  334). 

Provc8dcruot  ß Bc.  a.  1020  (n.  301),  1051  (n.  333). 
Prnobesdernot  ß Be.  a.  1023  (n.  300). 
Pruobesderuod  ß AA.  a.  1033  ,111,  105). 

Nebst  dem  folgenden  l’ruvcstocella  zu  abd.  pro- 
bist, nbd.  probst  praepositns. 

Pi-o<-liin<al.  9.  Mchb.  e.  a.  820  (u.  309). 
Höhcnthal  au  der  Musach,  bei  Sebüuau,  landgeriebt 
Aibling,  Fsp.  15,  79. 

ProriiirNtliorp.  10.  Anh.  a.  951  tu.  24). 
Nach  Sch.  vicll.  Boragcsdorf  (Borgsdorf),  NW  v. 
Cöthen  (?);  pg.  Serimunt. 

Protestorrlla.  9.  Pr-  prope  Falcanaha  urk. 

v.  852.  Probstcizelle  an  der  Werra,  ghztb.  Weimar. 
Prozzolteabeiin  s.  BKOZ. 

Prulmli.  Gr.  III,  28. 

Pruniltrm.  9.  Le.  areb.  sec.  9 (II,  223,  245). 
Westfalen. 

Prunda,  fln.  u.  ortsn.  8.  Prüm  am  tt.  gl.  n., 
zwischen  Aachen  u Trier.  Stiftung  der  abtei  720. 
Prumia  P.  I,  II  oft;  III,  517  illud.  Germ,  capit.); 
VI,  61  (Folcuin.  gest.  abb.  Lottens.);  VII,  VIII, 
X mchnu.;  II.  a.  720  (n.  39)  etc.;  G.  a.  762  (n. 
1);  Bc.  öfters. 

Promia  P.  I,  514  (Hinein.  Kein,  ann);  II,  253  (cbr. 
Aquitan.);  V,  47  (Lamberti  ann.);  VI,  122  (Ade- 
mar.  histor.);  Mab.  a.  917  (s.  563). 

Prmuie  (in  monasterio  P-)  L)r.  a.  831  (n.  483). 
Brnmia  Le.  a.  997  (n.  130). 

Prumiensis  oft. 

Prommiensis  tr.  W.  a.  974  (append.  n.  2). 
Prumiaceusis  bei  IL  öfters. 

PjTumbach  H.  a.  817  (n.  72),  der  Prümbacb. 
Priiiuis.v  <-lt.  Be.  sec.  11  (n.  324).  Pronsfeld 
im  kr.  Prüm. 

Prunccvelt  H.  c.  a.  1020  (n.  221).  Nach  II.  Prunz- 
feld  in  Ardenna,  wol  derselbe  ort. 

Prutffn.  9.  Lc.  a.  898  (u.  81).  Bruttig  an 
der  Mosel,  kreis  Cochem;  SW  von  Coblenz,  pg. 
Magnensis. 

Prutlngtt.  10.  MB.  sec.  10  (XIV,  360).  Prut- 
ting, NO  v.  Rosenheim,  W vom  Chiemsee,  X.  SL 

Förste  mann,  altd.  namentmeh.  //.  Bd. 


Purgunseerln 

PuADteahuauü  b.  BU.  Puazinchova  a.  BOZ.  Pucbiiinga, 
Pnckinchova  a.  BUG.  Puctaiog  a.  BUT.  Puhsa  s.  BUHS. 

PulacliH.  7.  o Polch,  W v.  Coblenz,  pg.  Me- 
neucldensis;  ß Pülach,  SW  v.  München;  y Bulach, 
N v.  Zürich. 

Pulacha  y Ng.  a.  812  (n.  176);  y Ww.  ns.  a.  1044 
(VI,  202). 

Pnlicha  a G.  a.  1059  (n.  60) ; o Be.  a.  1052  (n.  338). 
Pnlach  ß MB.  sec.  11  (XIII,  329). 

Pnillaclia  y Ng.  a.  828  (n.  238). 

Pulecho  a Le,,  a.  1051  (n.  186). 

Pulecha  a G.  a.  1052  (n.  54). 

Policha  ß MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 

Poliebe  a Gnd.  seo.  7 (HI,  1019). 

Es  darf  nur  als  verinuthung  gelten,  dass  die 
namen  der  drei  Örter  etymologisch  gleich  sind. 
Wahrscheinlich  ist,  dass  sie  keltisch  sind;  die  er- 
klärungsversuche  aus  dem  Deutschen  bei  Meyer  98 
erregen  Zweifel. 

Pulliagun,  Pulliahuaun  a.  BOL. 

Pulmerl.  10.  Cr.  I,  25.  Vielt.  Purmer  in 
Nordholland. 

Piimerw.  11.  Be.  c.  a.  1100  (n.  400).  Pom- 
mern au  der  Mosel,  kreis  Cochem,  SW  v.  Coblenz. 

Vgl.  auch  Gunterespumere  (9). 

Punilhfciin.  11.  Pömbsen,  NO  r.  Paderborn, 
bei  Nieheim. 

Pumissun  P.  XIH,  120  (vit.  Mcinwerc.  cpisc.);  Erh. 

c.  a.  1020  (n.  783). 

Pumma8sau  P.  XIII,  159  (vit.  Mcinwerc.  cpisc.). 
Pumesen  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Puniogun  s.  Bun. 

Puuuabali.  11.  MB.  a.  1011  (XXVUI,  a,  435) ; 

pg.  Isinincg.  Unbekannt 
Pucmaba  s.  Bunaha.  Punninchova  a.  BUN. 

Punpon  (so,  in  P-).  9.  Erh.  a.  889  (n.  479), 
in  Westfalen,  uubek..  Wm.  I,  236. 

Puolenhoven,  Puulinga  s.  BOL. 

Puollieua  silva.  11.  Be.  a.  1052  (n.  337).  Der 
Pochtener  wald  bei  Münstermaifeld. 

PuoZL'ria  ruoila.  Puozinesheim  s.  BOZ. 

PupOttdorf.  11.  Nach  Fsp.  16  Pfaffendorf, 
landger.  Pfaffenberg,  Niederbaiern  (?). 

Pupüsdorf  MB.  c.  a.  1090  (IX,  376). 

Pnpphisdorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1266). 

Puppbcsdorf  Mchb.  sce.  11  (n.  1258). 
Puppiniugw.  9-  Mchb.  c.  a.  820  (n.  402, 
422),  a.  831  (n.  559).  Püpling  an  der  Isar,  S v. 
München,  bei  Deining,  Fsp.  17. 

Pupurniiiga  iso).  9.  Pol.  Sith.  s.  400.  Pope- 
ringbe,  W v.  Ypern,  an  der  grenze  von  Belgien 
und  Frankreich;  vgl.  Sint.  2,  s.  10. 

Purchit  •.  Burcithum.  Puregriffc,  Purgiluu  etc.  >.  BUltG. 

PurgtinKcerin.  8.  Kz.  s.  42;  J.  s.  42  liest 
hier  Purgunscetin.  Unbekannt 
Purolfiuga  i.  BORL 
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Purttn.  10.  Dr.  a.  973  (n.  714).  Nach  Ws.  91 
Burgisdorf,  NO  v.  Eisleben  (?). 

Pum*  s.  BOZ.  Puftfto  8.  BUT.  Puateratal  s.  Busterissa. 
Pusterumarcha.  11.  Dg.  a.  1020  (A.  n.  41). 
In  der  gegcnd  von  Spcier,  nnbek. 


Qulfelda  1204 

Puttanpathn.  Ltz.  s.  345  (zt.  nnbest).  In 
der  gegend  v.  Hanovcr,  unbck.,  Ltz.  48. 

Puthein  «.BUT.  Putin*  «.  Butmo.  Putingaa  ».  BUD.  Putten, 
-puae  *.  BUT.  Pnzfnwilari  ».  BOZ.  Puxlpruunan,  Ihiawii* 
lare  ».  BUT. 

Pur.nl.  Gr.  IV,  1269. 

Puzxinbcrcb  •.  BOZ. 


o. 


Quadl.  t.  n.  1.  Ein  stamm  der  Snevcn  in  Mäh- 
ren nnd  im  westl.  Ungarn,  0 v.  den  Mareomnnnen. 
Qnadi  Tmc.  ann.  II,  63;  Germ.  42,  43;  Amm.  Marc. 
XVI,  10,  XVII,  12,  XXVI,  4,  XXIX,  6,  XXX,  5, 
6;  Eutrop.  VIII,  13,  IX,  6;  Capitol,  in  M.  Anton, 
c.  22;  Hicron.  cpist.  ad.  Agcruch. ; bist,  misccll. 
(Murat.  I,  97);  tab.  Peut.;  Ver.;  Jorn.  16. 

Kovaioi  nnd  Kovädoi  Ftol.;  Dio  Cass.  LXXI,  8,  11, 
13;  Zosim.  III,  1,  2,  IV,  16,  17;  Anton,  eis  fainöv 
I fin. 

Zuerst  bei  Strabo  Vn,  der  KolHovi-mv  oder 
KoXioiere  lih-r]  erwähnt,  was  aus  Koatotmr  entstellt 
ist;  vgl.  Kramer  Strabo  n,  3.  S.  über  dieses  Volk 
nnd  ihren  n.  Grimm  gesell.  505  ff  , Z.  117,462;  Ks. 
1,  42;  Krb.  416-  In  bezug  auf  die  deutung  des 
namens  kann  man  schwanken  zwischen  einer  ab- 
leitnng  von  goth.  qithan  loqui  nnd  von  ahd.  cbn&d 
malus,  je  nachdem  man  das  a des  namens  als  kurz 
oder  als  lang  ansieht. 

Quadin.  o.  n.  11.  P.  XIII,  160  (vit  Mcinwerc. 

epise.). 

Qucduu  (Hoheusile  quae  vulgari  verbo  dicitur  Qu-) 
Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Quntlrihtirfgium.  4.  Amm.  Marc.  XVIII,  2. 
Bei  der  trennnng  des  Rheins,  Mn.  224;  wahreeb. 
Schenkenschanz  am  ansflnsso  des  Rheins  aus 
Prenssen;  vielt.  Qnalbnrg  bei  Cleve,  Frb.  251. 
Vgl.  auch  über  die  läge  Dedericb  beitr.  zur  röm.- 
dcutseh.  gcsehichte  am  Niederrhein  (Emmerich 
1850)  s.  48  f. 

Nach  Grimm  geseb.  viel),  halb  lateinisch. 
QuarslnKReli.  9.  Le.  a.  805,  806  (n.  27,  28). 
Eine  wnstung  unweit  Doornspyk,  am  südöstlichen 
ufer  des  Zuidcrsccs,  MG.  193. 

Quartin uha.  9.  Nach  K.  St.  Schwarza  (Ob. 
u.  Unter)  bei  Grätz  in  Steiermark  (?);  nach  Jb. 


1, 164  Schwarzenbach  im  viertel  unter  dem  Wiener 
walde. 

Quartinaha  P.  XIII,  14  (gest,  archiepp.  Salisb.);  J. 

a.  978  (s.  202). 

Quurtinahu  (ad  Qu-)  J.  a.  890  (s.  113). 

Cbuartinaba  J.  a.  861  (s.  95). 

Qiiartlnrsparli,  Hu.  9.  Nach  K.  St.  Schwar- 
zenbach, 0 v.  Sebenstein,  an  der  Ungar,  grenze. 
Doch  ist  das  sehr  zweifelhaft,  s.  auch  Chmel 
östreich.  gescliicbtsforscber  II  (1841),  8.  537. 
Quartincspach  J.  a.  890,  1027  (s.  112,  220). 
Qaartinspach  J.  a.  978  (s.  201). 

Quaaa  a.  Wasia. 

Quatgazza.  In  Mainz.  Laur.  n.  1976.  Dafür 
Laar.  u.  2.  platen  lutea. 

Quedun  s.  Quadin.  i 

Quelclia,  fln.  9.  AA.  a.  828  (VI,  253).  Die 
Queich,  woran  Landau  in  Rheinbaiern  liegt. 

Ein  nbfl.  der  Queicb  ist  die  Walosqueicha  (9), 
8.  ds. 

Quekaha  a.  QU1K. 

?>ucMiht«-iti.  10.  Quenstedt,  S v.  Aschersleben. 

uenstedi  E.  a.  993  (s.  23). 

Quenstidi  Anh.  a.  1024  (n.  105). 

Qncinstetc  Hf.  a.  1060  (II,  536). 

Der  einzige  wahrsch.  zu  goth.  qvinfi,  ahd.  quona, 
agB.  even  u.  s.  w.  uxor,  regina  gehörige  n.  Vgl. 
auch  Gutistat. 

Quentovico  a.  QUINT.  Quetbrunn,  Quiclohcn  a.  QUIK. 
Quid-  a.  QUITO 

QuIlY-lda.  9.  Pg.  Turg.,  nach  Ng.  Weinfelden, 
S v.  Constanz. 

Qnivelda  Ng.  a.  838  (n.  286). 

Quiveldum  Ng.  a.  868  (n.  453). 
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QUIK.  Goth.  quiv,  altu.  qvikr,  ahd. 
quck  vivus.  Vgl.  Weig.  266. 

Quekaha.  9.  Queck  an  der  Fulda,  zwischen 
Fulda  und  Herefeld. 

Quckaha  Dr.  tr.  c.  27. 

Quekkaba  Ur.  tr.  a.  852  (e.  36). 

Cuckenbeca  8.  CUC. 


Quccbruiui.  10.  Dr.  a.  930  (n.  677)  zweimal 
falsch  Quetbrunn.  Der  Qucekborn  (beim  Volke 
Kabborn  gesprochen)  in  Oberhessen,  s.  Weig.  280. 
Qulclolien.  Dr.  tr.  o.  38,  71. 


QUINT. 


Ein  ganz  verschollener  und 
vielleicht  uudeutscher  stamm  für  flussnamen.  Man 
vergleiche  dazu  auch  die  oben  aufgcstcllten  Stämme 
KIND  und  KINZIC. 


Quiiltielin,  flu.  li.  ortsn.  9.  König  am  Odeu- 
walde,  N v.  Erbach,  W v.  Miltenberg,  pg. 
Phluiug.,  am  11.  gl.  n.  (nbfl.  der  Mümling),  .Simon 
134.  Der  ort  heisst  a.  1348  noch  Kuntich,  1349 
schon  Künuich,  Simon  ebds. 

Quinticha  I-aur.  see.  9 (n.  3592,  3593). 

Cuuticha  Dr.  sec.  9 tn.  341);  Laur.  sec.  11  (n.  141). 

Cuntiebuu  D.  a.  1012  (S.  35). 

Qulululta.  (ln.  11.  Die  Quint,  nbfl.  der  Mosel 
unweit  Trier. 

Quintahn  Gr.  IV,  679. 

Quinta  G.  a.  1023  (n.  43);  H.  c.  a.  1030  (n.  227). 

Qliili/.ingowc  pg.  8.  W v.  Fassau.  Dieser 
gau  bat  seinen  namen  von  dem  baebe  Kinzc, 
der  bereits  in  der  lohcnsbeschreibung  des  heiligen 
Severin  verkommt , etymologisch  aber  wol  mit 
dem  oben  erwäkuten  du.  Quintaha  identisch  ist. 
Nach  diesem  bachc  ist  auch  das  daran  liegende 
dorf  Kinzing  (die  alteu  castra  Quintana)  benannt. 
S.  Kliimpll  dcrSehweiuach-  und  Quinzinggau  (1831) 
s.  7 ; vcrgl.  auch  über  diesen  gau  PI.  224  f. 

Quiuziugowc  MH.  a.  890  (XXVIII , a,  100),  903 
(XXVIII,  b,  202  f.). 

Qnuinziugewe  (so)  MB.  a.  857  (XI,  118). 

Cunzingouwi  (so)  W.  a.  1011  (III,  n.  43);  vergl. 
Lg.  s.  84. 

Cuntzingowe  R.  a.  1064  (n.  166). 

Obuntzeugevv  MB.  a.  731  (XI,  16). 

Chonziugowc  MB.  a.  1067  (XI,  158),  Chuuzingowe 
zu  lesen  nach  MB.  XXIX,  a,  175. 

Qiicntovico.  8.  Entweder  Queutawich,  wiistungt?) 
bei  Etaples  oder  ein  anderer  ort  am  flusse  Canche, 
am  cauale;  in  letzterem  falle  wahrscheinlich  das 
jetzige  St.  Josse,  depart.  Pas  de  Calais. 

Quentm  ico  P.  III,  359  (Hlud.  I capit.),  490  (Kar. 
II  capit.). 


Qucntowico  Schpf.  a.  831  (n.  92);  Ww.  ns.  a.  953, 
974  (III,  366,  411). 

Quentvieo  (in  Qu-)  pol,  Sith.  404. 

Cuentawich  P.  II,  340  (vit.  S.  lionif.). 

Contwig  P.  II,  669  (Nitb.  hist.). 

Wahrscheinlich  ist  der  narno  ganz  undeutsch. 


QU  IHN.  Goth.  quairnu,  ahd.  quirn 

mühle,  mola. 

Qiilrnalin.  8.  Rth.  a.  779  (III,  41);  Dr.  a. 
844  (n.  552),  sec.  9 (n.  577);  Sek.  a.  822  (II, 
141).  Kiirnacb,  NO  v.  Würzburg. 

Quirncbacli,  8-  a Kirnbaeh  bei  Scbramberg, 
NW  v.  Rotweil,  pg.  Alemaiui.;  ß Quurnebcck, 
W v.  Uardclegen,  regierungshez.  Magdeburg;  y 
Quirreiihaeh , kreis  Sieg,  regicruugshezirk  Cöln, 
pg.  Aualg.;  i wahrseli.  Quirnbach,  S v.  Kusel, 
\V  v.  Kaiserslautern,  Rhcinliaiern. 

Quiriupah  Mchb.  sec.  9 (n.  794);  unbekannt  Vgl. 
Fsp.  56. 

Quirenbaeb  <J  tr.  W.  II,  u.  201. 

Qucmbctsi  ß E.  a,  937  (s.  3). 

Quirbcichi  gespringnn  y Le.  a.  948  (n.  103). 

Quimebaclier  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  3295). 

Quirnhci'g.  8.  Rth.  a.  779  (Ul,  41).  ln  der 
gegeml  von  Würzhurg,  vgl.  Dw.  I,  2,  s.  118. 

Queruberga  (iu-)  Le.  arcli.  see.  9 (II,  240).  Quären- 
burg,  kr.  Uoelium,  Westfalen. 

Quimlftsrt.  10-  a Koruwcrt,  NO  vom  Zuider- 
scc,  Ldb.  MF.  61;  MG.  143;  ß Qucrfurt,  S von 
Eisleben,  an  der  Qucrnc. 

Quirnifurt  a Dr.  tr.  c.  7,  2,  3- 

Qnirniuurt  Dr.  tr.  o.  37. 

Cornfurdeburg  ß Mt.  a.  979  (V,  56). 

Quirnheim.  8.  Quirnheim,  W v.  Worms,  bei 
Grünstadt,  pg.  Wormat 

Quirnheim  Laur.  sec.  8 (n.  838,  839),  sec.  9 (n. 
1102)  etc.;  tr.  W.  II,  n.  84. 

Quirnheim  nmrea  Laur.  sec.  8 (n.  1199,  1200, 
1201  etc.). 

Quirnbcimero  marca  Laur.  sec.  9 (n.  1149). 

Quirnhcimer  marca  Laur.  sec.  9 (n.  1249). 

Wirnbeim  Laur.  n.  3664  hicher. 


QulBtlim.  Ün.  u.  ortsu.  11.  Die  Kosten,  ein 
nbfl.  des  Maius  uud  ein  dorf  gl.  n.  an  demselben, 
unweit  Bamberg. 

Quistiua  Dr.  tr.  c.  9. 

Questina  Dr.  tr.  c.  11;  Rth.  sec.  11  (I,  130). 
Qufetiriia^  tln.  8.  Die  Twiste,  flicsst  zwischen 
Sassenholz  und  Twisteuborstel  in  die  Oste. 
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Qnistirna  P.  IX,  289  (A4  Brem.). 

Qnistina  dafür  Lpb.  a.  786  (o.  1). 

Q l ITH«  Zn  den  p.  n.  desselben 

Stammes,  den  ich  bd.  I in  der  hochdeutschen  form 
QUID  anfgestellt  habe.  Die  dcutnng  des  namens 
Quedlinburg  bei  Bnd.  118  befriedigt  nicht. 
Qwldlllngstbiirar.  10.  Quedlinburg;  erste 
erwähnung  922.  Vgl.  C.  F.  Ranke  über  den  Ur- 
sprung Quedlinburgs  (Qnedlinb.  1833). 
Qnidilingabnrg  P.  V,  436  , 466  (Widnkind.),  774, 
779,  799  (Thietm.  cbr.):  VIIl  mchrm.;  XII,  578, 
580,  581  (vit  Mabthild.);  XIII,  111  (vit.  Meinw. 
episc.);  E.  a.  946  (s.  6),  956  (s.  8,  9)  etc.; 
Anh.  a.  961  (n.  31). 

Quidilingabnrc  E.  a.  944  (s.  5). 

Quidilingaburgb  P.  XII,  579  (vit.  Mahthild.). 
Quidilingaburh  P.  V,  92  (ann.  Hildcah.). 
Qnidiliggaburg  E.  c.  a.  990  (s.  27). 

Quidiliggabnrbc  Anh.  a.  994  (n.  84). 

Quidilingoburg  E.  a.  937  (s.  3);  Del.  a 1004. 
Quidilingiburch  E.  a 1021  (s.  61). 

Quidilingeburg  P.  V,  744  etc.  (Thietm.  ehr.);  E,  a. 

955  (s.  7),  974  (a  16  f.). 

Quidilingburg  P.  IX,  848  (ehr.  Hildesh.). 
Quidilingonbnrch  P.  VI,  227  (mirac.  S.  Wigberhti). 
Quidclingenbnrg  P.  XII,  170  (ehr.  episc.  Merseb.). 
Qnideiingabnrg  P.  V,  62,  66  (ann.  Hildesh.),  90 
(ann.  Qnedlinb.). 

Qnideliugobnrg  E.  a.  964  (s.  13);  Del.  a.  980. 
Quidelingebnrg  P.  VIII,  640  (ann.  Saxo);  XVI,  61 
(ann.  Palid.);  E.  a.  966  (s.  915). 

Qnidelingcburch  P.  VIII,  621  f.  etc.  (ann.  Saxo). 
Quidelingcbnrh  P.  VIII,  598  f.  etc.  (ann.  Saxo). 
Qnidelingcburc  E.  a.  1069  (s.  65). 

Quidcliggeburh  P.  VIH,  636  (ann.  Saxo). 
Quitilingaburg  P.  VIII,  189  (Ekkeh.  ehr.  nniv.); 

MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  160);  E.  Sftera 
Qnitilingaburch  Hf.  a.  956  (1,  370). 

Quitilingaburhc  Hf.  a.  956  (I,  370). 

Qnitilingaborch  Erb.  a.  950  (n.  569). 

Quitiliggaburg  E.  o.  a.  960  (s.  18). 

Qnitilingoburg  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  162);  E.  a. 

937  I».  4);  Erh.  a.  940  (n.  548). 

Qnitilingobnrc  P.  VI,  288  f- , 293  etc.  (vit.  Maht- 
bild.);  Schpf.  a.  959  (n.  139). 

Qoitilingunburch  P.  XX,  807  (ann.  Altah.). 
Qhnitilingobnrg  Mr.  a.  940  (s.  67). 

Qnitilingibnrcb  E.  a.  1021  (s.  61). 

Qnitilincabnrc  E.  a.  956  (a.  9). 

Quitilingcburc  Mr.  a.  966  (s.  87);  Anh.  a.  1028, 
1044  (n.  108,  118). 

Qnitilongohnrg  E.  a.  937  (s.  4). 

Qnitelingabnrg  Anh.  a.  1055  (n.  132). 


Qnitelingebnrg  P.  II,  211  (ann.  Lobiena.);  MB.  a. 

1000  (XXVIII,  a,  282). 

Quitclingcbnrc  Anh.  a.  999  (n.  88). 

Quitclingbnrg  P.  V,  319  (Lindpr.  antapo4). 
Qnidcligbtirg  P.  VIII,  606  (ann.  Saxo). 
Qwytehnggebnrch  (so)  Del.  a.  1086. 

Quedilingeburg  Ms.  a.  965  (n.  13). 

Quedelingcbnrg  P.  XII,  577  (vit  Mabthil4). 
Quetalingcburg  Km.  a.  1055  (n.  546). 

Qucdelingbnrg  E.  a.  993  (a.  25). 

Quictilingahnrg  (so)  E.  c.  a.  960  (s.  14). 
Quidilinebnrg  E.  a.  1063  (*.  63). 

Quidilinbnrg  P.  XI,  149  (mon.  Saiav.). 
Qnidelinoburg  P.  V,  118  (ann.  S.  Bonif.). 
Qnidelinebnrg  E.  a.  1038  (*■  62). 

Qnidclinbnrg  P.  V,  63  (Lamberti  ann.);  XII,  142, 
147  (ehr.  Qosec.). 

Quidelinbnrc  P.  XIV,  116  (tranal.  S.  Servat). 
Qnidelenbnrg  P.  VII,  174  (Lamberti  ann.). 
Qnidclcnbnrc  P.  VII,  177,  201  (Lamberti  ann.). 
Qnitilinabnrc  E.  a.  950  (s.  7). 

Quitiliniburg  E.  a.  995  (s.  26  f.). 

Quitiliniburch  Hg.  a.  995  (n.  794). 

Quitelioeburg  P.  VII,  442,  450  (Bernoldi  ehr.);  Mt 
a.  1032  (I,  45). 

Quitclinebnrch  Del.  a.  1085. 

Qnitiline  Kurga  (so)  Hf.  a.  1045  (II,  526). 
Qnitilinbnrg  Erh.  a.  1004  (n.  727). 

Cnitelincbnrg  Hf.  a.  1064  (II,  544). 

Qnintiiingaburg  Schpf.  a.  959  (n.  139). 
Qnintilingbnrg  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  284). 
Quindclincbnrg  P.  V,  6 (ann.  Corbej.). 
Quindenlingenbnrgh  Lc.  a.  973  (n.  115),  996  (n.  127). 
Quintilburg  Mr.  a.  995  (s.  104). 

Qnintelebnrg  P.  II,  210  (ann.  Lobiena.). 

Qniteleborg  P.  VI,  689  (Adalbold.  vit.  Heinr.  II). 
Quitinaboreh  P.  IX,  448  (gest.  episc.  Camerac.). 
Chutelingcburch  P.  VI,  793  (Adalbert,  vit  Heinr.  II). 
Chutelinebore  E.  a.  1036  (s.  61). 

Gntelinebnrc  Hf.  a.  1071  (II,  552). 

CbutilincHurg  P.  VII,  113  (Herim.  Aug.  ehr.),  422 
(Bernoldi  ehr.). 

Cbntelnburch  P.  XI,  539  (anctar.  Zwetl  ). 

Kntilibure  P.  XII,  53  (ann.  Zwifalt). 

Kidiliugabnrg  Rm.  a.  953  (n.  167). 

Qnitilinga  cortis  E.  a.  961  (s.  11). 

Qnitiling  Hf.  a.  979  (I,  518). 

Cotelini  aula  P.  XHI,  627  (Benio  episc.  Albens.). 

Für  das  adjcctivnm  nnr  wenige  beispiele: 
Quitilingabnrgcnsis  E.  scc.  10  (s.  15). 
Qnitilinburgensis  Hf.  a.  985  (I,  525). 

Quidclingnensis  P.  V,  78  (ann.  Qnedlinb.). 
Qnedelingnensis  P.  V,  74,  77,  86  (ann.  Qnedlinb.). 
Qnedelingensis  P.  V,  54  , 66  , 67  , 68  etc.  (ann. 
Qnedlinb.). 
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Qulderesbarli.  10.  Pg.  Worroat 

Quideresbach  MB.  a.  976,  980  (XXXI,  a,  222,  236). 
Qaideredeabach  dafür  AA.  e.  a.  980  (VI,  271). 


Qoliinfeld.  11.  MB.  a.  1057  (XXXVII,  27). 
Qneyenfeld,  S v.  Meiningen,  pg.  Grabfeld.  Ein 
berg  dabei  acheint  der  Quenbcrg  zn  heissen. 

Qunrtolodora.  8.  H.  a.  72fi  (n.  40).  Vgl.  zn 
dienern  n.,  der  vielleicht  Qnereolodora  zn  lenen  ist, 
die  bemerknng  bei  Grdg.  105. 


R. 


-r,  auffii.  Ueber  die  ein  R*  anflix  enthaltenden 
berg-,  Völker-  nnd  finssnamen  verweise  ich  anf 
meine  deutschen  Ortsnamen  (1803)  a.  237—241. 


RAC. 


Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


welche  ich  bd.  I noch  nicht  von  RAG  anaacbciden 
konnte. 

Hacklngiin.  11.  J.  c.  a.  1030  (a.  220).  Rak- 
king  bei  Salzborghofen,  NW  v.  Salzbnrg,  K.  St. 
Rachenhuaen.  10.  Ww.  na.  a.  991  (V,  363). 

Ratbsamhanaen,  0 v.  ScblettstadL 
Kachln  Mein.  11.  P.  II,  157  icas.  S.  Galli). 

In  der  nähe  von  Appenzell. 

RacholOüriet.  11.  MB.  c.  a.  1050  (VII,  43). 
Jnxta  castmm  Biainberc,  d.  b.  S vom  Amtueracc. 


RAD. 


Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


Radlnpa.  9.  Redange  bei  Longwy  in  Frank- 
reich; m pago  Mctensi. 

Radinga  H.  a.  926  (n.  146). 

Reddingen  H.  a.  896  <n.  127). 

Radcnhcki.  9.  Wg.  tr.  c.  6-  Nach  v.  Ham- 
merstein Bardengan  s.  178  Radenbeck,  0 v.  LUne- 
bnrg,  welche  erklärnng  besser  zn  sein  scheint,  als 
die  übrigen. 

Ratinpab  Nt.  see.  11  (1856,  s.  47).  Rettenbach, 
doch  liegen  in  OeBtrcich  nicht  wenige  Örter  dieses 
namens. 

Ratlnprrcli.  11.  J.  c.  a.  1050  (s.  250).  Raten- 
berg iu  Klimtben,  K.  St. 

Badenburg  f.  KAl'lr. 

Radlnchelm.  8.  n Rettigbeim,  bei  Malsch,  W 
v.  Sinsheim,  SO  v.  Speier,  pg.  Creichg.:  ß Ren- 
kom  bei  Wageningen,  W v.  Arnheim,  MG.  193. 


Radincheim  ß P.  XIII,  134  f.,  166  (vit.  Meinwerc. 
episc.);  o Lanr.  »ec.  8 (n.  2312,  2315),  sec.  9 (n. 
2311)  etc. 

Ratincheim  er  Lanr.  see.  9 (n.  2313);  ß Erh.  a.  1052 

(n.  1058). 

Radengheim  ß nrk.  v.  1031  («.  MG.  194). 
Redincghem  ß Lc.  a.  970  (n.  112),  996  (n.  127). 
Rctinchcim  c Lanr.  sec.  8 (n.  3625). 
RrtenMrln.  11.  Wahrsch.  Uettcnsteiu  bei  St. 

Johann  an  der  Salzach,  oberhalb  Salzbnrg. 
Retenstein  J.  a.  1074  (».  262). 

Radentein  (so)  J.  a.  1074  (s.  261). 
Kadlstharpa.  8.  o Raestrup  bei  Telgte,  0 v. 
Munster;  ß Rasdorf,  NO  v.  Hünfeld,  SO  v.  Uers- 
feld, Cburhegsen. 

Radistbarpa  a Frek. 

Radesdorf  ß Dr.  a.  977  (n.  717). 

Ratesdorf  ß Dr.  a.  816,  824,  825,  1049  (n.  323,  432, 
458,  752)  etc. 

Ratesthorpf  ß K.  a.  815  (Anh.  B). 

Ratestborf  ß Rtb.  sec.  8 i II,  142). 

Dieser  name  könnte  übrigens  leiebt  nicht  hieher, 
Bondern  znm  p.  n.  Hradi  geboren. 

Ratinwec.  9.  Mcbb.  c.  a.  820  in.  439).  Nach 
Fsp.  54  Erdweg  bei  Walkershofen , landgericht 
Dachau. 

Ratollnipin.  9.  Ng.  a.  894  (n.  610).  Ratiol- 
fingen  an  der  Aar,  bei  Aarberg,  NW  v.  Bern,  pg. 
Arag. 

Ratllenprrg.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  249). 
Radllenliclm.  8.  Rödelheim  an  der  Nidda, 
W v.  Frankfnrt,  pg.  Nitacbg. 

Radilenheim  Lanr.  sec.  8 (n.  3384  f.),  sec.  9 (n. 
3377,  3383). 

Retlenheim  Dr.  tr,  e.  42,  6. 

Retlenheimere  roarca  l>r.  tr.  c.  42,  7. 
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Hedlllnghowa.  10.  Ng.  a.  984  (n.  781). 

Redlikon  bei  Stäfa,  SO  v.  Zürich. 
Rctiliusit-ln.  9.  J.  a.  890  (a.  112).  Der 
Rütelsteiu,  ein  gebirge  bei  Golliug  oberhalb  Salz- 
burg, K.  St. 

Hatillncsperg.  11.  P.  XVII,  450  (ann. 

Reichersperg.). 

Hatinislioven.  9.  o Hanshofen  bei  Gniuuau 
unweit  deH  Inns;  ß vielt  Riiterechen  bei  Eisau, 
NO  v.  Winterthur,  ennton  Zürich;  y Ratzenhofen, 
oberamt  Wangen,  Wirtembcrg. 

Batinishoveu  ß Ng.  c.  a.  940  (n.  721). 

Katiueshova  y St.  Ö.  a.  799  (n.  150). 

Katiucabowa  y St.  O.  a.  827  (n.  308). 

Ransbovin  a Mli.  c.  a.  1070  (III,  245). 

Ranahoren  a MB  a.  899  (III,  310),  1040  (III,  311 
f.i,  c.  a.  1085  (UI,  239),  a.  1090  (III,  240). 
Hedcncstliorp.  9.  Wg.  tr.  c.  56.  Nach  Falcka 
e.  516  Rödersdorf  bei  Wegeleben,  0 v.  Halberstadt. 
HutlnccBBtut.  9.  Ranstädt  (Rauustcdt)  bei 
Eekariltsbcrga,  NO  v.  Weimar. 

Ratingesstat  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Ratingestat  Dr.  tr.  mebrm. 

Ratingostele  Dr.  tr.  c.  8,  33. 
Rntlpoldeecttlrlcluan.  9-  Uubck.,  vielleicht 
Rafz,  SW.  v.  Schafhausen , N v.  Eglisau,  Meyer 
168;  doch  w-ol  eher  ein  ort  im  canton  Zürich. 
Ratpoldeschirichun  N'g.  a.  850  In.  337'. 
Ratpoldeschiriba  Ng.  a.  871  (n.  461). 
Ratpohlesehiricha  Ng.  a.  876  (n.  498). 
Rapoldiachiricha  Ng.  a.  933  (n.  720)- 
Latpolde»kirichun  dafür  Ng.  e.  a.  850  (n.  336). 
HapoldlMtein.  11.  P.  XU,  99  (Berthold. 
ZwifalL  ehren. ).  Wahrseh.  die  ruine  Rappoltstein 
bei  Kappollsweiler;  s.  den  folgenden  nameu. 
Ratbaldovillare  8.  Rappoltsweiler,  SW  v. 

Schlettstadt,  N v.  Colmar. 

Ratbaldoviilarc  Schpf.  a.  768  (n.  37). 
Ratpoldeswilare  Schpf.  a.  896  (n.  123). 
RuprehU'ttliuseu.  Dr.  tr.  c.  23;  zeit  unhest. 
Hatprctesrotlic.  10.  Be.  a.  960  (n.  207). 

Bei  Mersch  in  Luxemburg. 

Ratbertmillarc.  8.  a Rappertsweiler  bei 
Pirmasens,  W v.  Landau,  O v.  Zweibrücken;  ß 
Rapperswyl  (Alt  R-,i  bei  Atteudorf,  cautou  Schwyz. 
Radbcrtovillarc  o K.  a.  777  (n.  18). 

Ratbcrtovillarc  a?  Mab.  a.  767  (s.  495);  a K.  a. 
777  (n.  19). 

Raprcbtc8wiilare  ß P.  XXI,  459  (hist.  Welfor. 
Weingart.). 

Rahprebtesnilare  ß K.  a.  973  (n.  188). 
Ralplrgaliuslu.  10.  Unbekannt,  pg.  Ercgg. 
Ratpirgakusiu  P.  XX,  636  (cas.  monast.  Petrishus.). 
Rapirgahusa  K.  a.  995  (n.  198)- 
Rapotcnt'icli.  11.  Sch.  c.  a.  1072  (s.  189)- 
In  (1er  nähe  der  Orla  in  Thüringen,  S v.  Jena. 
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Ratpotlscella.  9-  Franenzell,  SO  v.  Leut- 
kirch,  W v.  Kempten,  pg.  Nibilg. 

Ratpotiscclla  Ng.  a.  862  (n.  410). 

Ratpotescella  St  G.  a.  824  (u.  280). 

Ratbotizella  Ng.  a.  824  (n.  215). 

Ratpoticclla  K.  a.  843  (n.  107). 

Cella  Ratpoti  St.  G.  a.  827,  861  (n.  311,  482). 

Rcdftci-cedorf.  10.  E.  a.  993  (s.  23  . In 
der  gegend  der  grafschaft  Mansfeld,  nach  Ws.  91 
Rödgen,  N von  Mausfeld,  regiernngsbez.  Merse- 
burg {?). 

Hncozolocli.  10.  MB.  a.  980  (XXVHI,  a, 
231).  In  Kiirntben. 

Hnatrozcsilorf.  9.  Mchb.  a.  836  (n.  590); 
ebds.  der  besitzer  Rateoz.  Rahsdorf  bei  llolien- 
eggelkofen,  landger.  Landshut,  I'sp.  54. 

Rcterderolit  (so).  11.  Hf.  a.  1060  II , 536i; 

so  auch  ebds.  Anh.  n.  137.  Nach  Sch.  174  und 
Ws.  93  Riltcrode,  N v.  Mansfeld,  regicruugsbczirk 
Merseburg. 

Katlii-rülialni.  8.  a Röttcrsheim , NO  von 
Deidesheim,  NW  v.  Speier,  pg.  Spir. ; ß Röders- 
heim hei  Sulz,  8 von  Ruffach,  pg.  Alsat. 

Rathcrishaim  ß Schpf.  a.  774  (u.  48;. 

Katherishcim  neben  Ratberesheim  a Dg.  a.  859 
(A.  u.  7). 

Kathereshcim  a AA.  a.  946  (III,  260). 

Ratesbaiiu  ß Schpf.  a.  780  (n.  58). 

Rcthercshcmi  o l)g.  a.  978  (A.  n.  30:. 

Retercsheim  ß Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Redliert'ftliuscn.  9.  Wg.  tr.  C.  394.  Nach 
Ws.  158  wüstuug  Reinsen  hoi  Eldagsen,  W von 
Hildeshoitu. 

Radirinhusen  Wg.  tr.  C.  220;  unbekannt,  nach  Sa- 
racho  pg.  Itterg.;  Iiiehcr? 

Rntlicri  sai'tis.  lt).  Retterath  bei  Virneburg, 
kreis  Mayen. 

Ratheri  sartis  Be.  a.  943  (n.  178). 

Rethoroth  Be.  a.  1052  (n.  338),  nach  Bc.  der- 
selbe ort. 

ItatlicreMdorf.  9.  a pg.  Bunncns.,  soll  unter 
dem  Drachcufcls  gelegen  haben;  ß Rittersdorf 
bei  Bitburg,  pg.  Bcdag. 

Ralheresdurf  ß Bc.  a.  962  (n.  209),  1051  (n.  333  f.), 
1066  (n.  364). 

Ratcrcsthorp  a Bc.  a.  866  (n.  105). 

Rateresdorf  ß Bc.  a.  1023  (n.  300!,  1026  (n.  301); 
ß AA.  a.  1033  (III,  lo5). 

Rateresdorph  ß Bc.  a.  1044  (n.  321). 

Retersdorpbt  a Be.  a.  893  (u.  135). 

Keteresthorpe  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1070);  hier  ein 
ort  im  liisthum  Minden. 

Hatlieltm-sdorf.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  138). 
Unbestimmt,  eine  vermutbuug  bei  Fsp.  54. 

Ratramracs  ullarc.  9.  Tt.  W.  a.  861  (I, 
n.  272);  pg.  Bliasabg. 
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Ratiiiur*lirlm.  8.  Laur.  sec.  8 in.  300;')) ; 
g.  Tuzicg.  Die  vermnthungen  über  die  läge 
cs  ortes  im  ehr.  Gotwic.  824,  welche  Memminger 
wiirtcmb.  jalirb.  1830,  405  f.  fast  nur  wieder- 
holt, scheinen  mir  unbegründet  zu  sein.  Der  gan 
wird  wol  in  der  gegend  bei  Dcntz  (unweit 
Cöln)  zu  Sachen  sein. 

Ratracrcslouo  s.  HROD. 

Rntmnrr«  reut.  11.  Mß.  a.  1054  (XII,  05). 
Rauimersreut  bei  Neustadt,  SO  v.  Baireuth,  PI.  186. 

Ratoltcscella.  9.  P.  VI,  450  (mirac.  S. 
Marei).  Radolfzell,  an  der  westl.  spitze  des  Boden- 
sees, benannt  nach  Ratold,  bischof  von  Verona. 

RatolrilsdoiT.  9.  FA.  a.  1083  (VIII,  251), 
1096  (Vin,  255),  sec.  11  (VIII,  5).  Rottersdorif, 
S v.  Göttweig  in  Oestrcicb. 

Ratolfisdorf  (derselbe  ort)  P.  XIV,  236  (vit.  Alt- 
maun.  ep.  Patav.). 

Ratoltosdorf  MB.  a.  889  (XI,  433);  so  zu  lesen  statt 
Katoldcsdorf  nach  MB.  XXVIII , a,  88;  wahrgeh. 
ein  anderer,  unbekannter  ort. 

RadwanaKlsaell.  11.  Der  Rammersbach  hei 
Rammersdorf,  unweit  St.  Pölten,  Nicderüstreich. 

Radwanasbacb  FA.  sec.  11  ( VIII,  7). 

Radwanesbach  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 

RadntviiKM'itdorr  i so).  11.  lif.  a.  1040  (1, 
169);  pg.  Hnssaga.  Viel!  Rattmannsdorf  an  der 
Saale,  zwischen  Merseburg  nud  Halle. 

HutwrrkeNliiiNon.  11  B.  a.  1016  (I,  855;; 
in  der  nähe  der  oberu  Lahn. 

RatoliiCKncrr.  11.  MB.  a.  1060  (XXIX,  a, 
144).  Rauolfsberg  in  der  gegend  von  Schwcin- 
furt,  Lg.  Rg.  s.  93. 

Radulft‘«t>orlt.  8.  Buch  bei  Schaf  bansen. 

Radulfcsboch  K.  a.  777  (n.  19). 

Ratolvespuah  Ng.  a.  806  (n.  160). 

Ratolferilirim.  8.  Wahrscb.  Rottclsheim  bei 
Brnmuth,  S v.  Hagenau,  N v.  Strassburg. 

Ratolfcsheim  tr.  W.  II,  n.  241. 

Radolfeshamo  marca  tr.  W.  a.  780  (1,  n.  90). 

Radulfo  villa  hiefür  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  71). 

RcdHlfchus.  10.  Erh.  c.  a.  930  (n.  517). 

Redolucshtison  T.tz  a.  1022  (s.  355,  360);  pg.  Logtie. 

Riwlulvci-otli.  10.  Rottlcberode , S v.  Stol- 
berg,  0 v.  Nordhausen;  vgl.  F.  72. 

Itadnlveroth  P.  VI,  300  (vit.  Mahthild.). 

Radolvorotb  Anh.  a.  994  (n.  84). 

Rcdulwerothc  P.  V,  749  (Thictm.  cbr.). 

Rediilvcrotbe  P.  VIII,  621  (nnn.  Saxo). 

Radnlf«-*dniT.  8.  a Rattclsdorf,  N von  Bam- 
berg, pg.  Banzg.;  ß pg.  Alsat. ; y Ratolfskirchen; 
landgcricht  Haag,  nach  K.  St.  (?) 

Radolfesdorf  « MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  473). 

Ratolfasdorf  y J.  c.  a.  1030  (s.  229). 

Radoluesdorf  ß tr.  \V.  ü,  n.  128. 

Radolfcstorf  o MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  475). 


Radanzgewr 

Ratolfesdorph  ß tr.  W.  a.  797  (I,  n.  85). 
Ratolfcsdorf  a Dr.  c.  a.  800  (n.  158),  1015  (n.  732); 

ß tr.  W.  a.  828  (I,  n.  152). 

Ratelsdorf  a P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cuncgund.). 


-rnd  findet  sieb  nur  in  wenigen  alten  n. : ich  er- 
wähne Clutzarada  (8,  bei  Trier),  Gewirada  (8,  in 
der  Wetterau)  und  Epharadum  (9,  in  den  Nieder- 
landen). In  neueren  namen  findet  man  nicht  sel- 
ten als  letzten  tbcil  -rade  und  rath,  letzteres  be- 
sonders am  Rhein.  Weig.  320  ff.  und  Pt.  514 
sehn  diese  formen  nur  als  niederdeutsche  neben- 
formen  von  -rode  (s.  RUD)  an,  und  das  sind  sie 
in  den  meisten  fällen  gewiss.  Doch  möchte  ich 
zweifeln,  ob  diese  dcutnng  fdr  alle  fälle  ausreicht; 
mir  scheint  es,  dass  in  manchen  dahin  gehörigen 
n.  vielmehr  ein  nndcutsches  element  anzunehmen 
ist.  Genauere  Untersuchung  dieser  bildungen, 
namentlich  ihrer  Verbreitung,  müssen  wir  uns  des- 
halb noch  Vorbehalten.  Jetzt  sind  darüber  meine 
Ortsnamen  s.  78  zu  vergleichen. 

Radaha,  fln.  8.  Rtb.  sec.  11  (1,  130).  Die 
Rodach,  nbfl.  der  Steinach,  S v.  Coburg  (unweit 
davon  tliesat  eine  andere  Rodacbl. 

Rataha  Rtb.  sec.  8 (II,  142);  hier  ein  floss  NO  von 
Fulda. 

Radantia,  fln.  8.  Die  Rednitz  bei  Bamberg. 
Radautia  P.  I,  inckrm.;  VIII,  562  (aun.  Saxo.);  XVI, 
498  (ann.  Mosell.);  R.  a.  810  (n.  15);  Bib.  IV,  579. 
Radancia  P.  VIII,  168  (Ekkch.  ehr.  univ.). 

Radanzia  Sek.  a.  826 — 830  (II,  168). 

Ratanza  P.  I,  35  (ann.  Laurcsb.j,  300  (ehr.  Moissiac.). 
Ratenza  P.  VI,  796,  802  (Adalbert,  vit.  Heinr.  II); 

MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  390). 

Retneza  MB.  a.  1069  (XXIX,  a,  182). 

Radinzca  P.  V,  814  (Thietm.  ehr.);  VIII,  657  (ann. 
Saxo). 

Nach  Zeuss  gramm.  Celt.  760  ist  Radentia  kel- 
tisch. Vgl.  auch  über  den  n.  Z.  14,  besonders  aber 
den  sehr  ausführlichen  aufsatz  von  Ebrard  im  an- 
zeiger  für  künde  der  deutschen  vorzeit  1864,  s.  317 
ff.  Zusammengesetzt  mit  Radantia  ist  auch  Rethra 
tenza,  s.  ds. 

Ferner  gehören  zu  Radantia  noch  die  beiden 
folgenden  n.: 

Hadanzgonc  pg.  9-  Um  die  Rednitz. 
Radanzgowe  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  473). 
Radinzgowi  Gud.  a.  981  (I,  362). 

Ratiuzgowe  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  162),  1056 
(XXIX,  a.  131);  Del.  a.  960. 

Ratenzgouwe  P.  VI,  796  (Adalbert,  vit.  Heinr.  II). 
Radnizigowe  MB.  a.  1067  (XXIX,  a,  175). 
Ratenzgowi  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  352). 
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Ratenzgowe  P.  VI,  797,  802  (Adalbert,  vit.  Heinr. 
II);  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98),  1007  (XXVIII, 
a.  331),  1022  (XXVIII,  a,  510),  1035  (XXIX,  a, 
47),  10G1  etc.  (XXIX,  a,  152  etc.). 

Kadinzguoe  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  350'. 

Radtanzwlnlda,  v.  n.  9.  Die  am  die  Keduitz 
ansässigen  Wenden,  Z.  647. 

Radanzwinida  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  95i. 

Radanzwinidi  Sek.  a 826—830  (II,  168). 

Ratanzwinidi  MB.  a.  846  (XXVIII,  a,  41). 

Hadbikl.  Ltz  s.  344  (zeit  unbest.).  Kin  bacb 
in  der  gegend  v.  Amelungsborn,  NO  v.  Holzinin- 
den,  hzth.  Braunschweig,  Ltz.  36 

Radcatat.  11.  J.  a.  1074  (s.  261,  neben  Rastat), 
1093  (».  231).  Radstatt  an  der  Ens,  K.  St. 

Rudi.  9.  a in  Westfalen,  viell.  Rahde,  im  kreise 
Altena;  ß in  Hauover,  in  der  gegend  zwischen 
Verden  und  Stade,  doch  sind  Falckc  544  und  Ws. 
264  nicht  einer  meinung  über  den  ort,  vgl.  auch 
v.  Hammerstein  Bardengau  s.  179 ; jr  >n  der  gegend 
vou  Warburg,  NW  v.  Cassel,  SO  v.  Paderborn. 

Radi  <z  Wg.  tr.  C.  6;  ß Wg.  tr.  C.  53;  r Hf.  c.  a. 
1020  (II,  150). 

Radilacli.  11.  Rädiacb  im  Obcrdrautbalc  in 
Kärntheu,  K.  St. 

Radilach  J.  c.  a.  1050  (n.  253). 

Radelaoh  J.  a.  1093  (s.  281). 

Radiimac.  8.  Im  südwestl.  Baiern. 

Radinasc  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobnr.). 

Reidinasc  P.  XI,  230  (ehr.  Bcnedictobur.). 

KafTo.  9.  Rafz,  SW  von  Schaf  bansen , N von 
Eglisan,  Meyer  167;  nach  Meyer  168  viell.  ans 
Ratpoltis  abgekürzt;  vgl.  auch  Ratpi.ldeschirichun. 

Ratfo  Ng.  a.  870,  876  (n.  458,  500) ; Ng.  n.  965  (n. 
7544  Dg.  ebds.  s.  8 Raso). 

Kafoltcsstat.  10.  Mcbb.  sec.  10  (n.  1142); 
nach  Fsp.  54  Raffenstädten  bei  Schweidenkirchen, 
landger.  Pfaffenhofen  an  der  Ilm. 

Raffoltestetun  MB.  c.  a.  906  (XXVIII,  b,  204);  Baf- 
felstätten  an  der  Donan,  Traunkreis,  Oberöstr. 

Rafsetl.  11.  P.  XIII,  156  (vit.  Meimverc.  episc.); 
Erh.  a.  1031  (n.  971).  In  der  gegend  NO  von 
Paderborn. 

Raftlie rllB.  11.  Rachtig  an  der  Mosel,  un- 
weit Bernkastel,  NO  v.  Trier;  wol  undeutseb. 

Rafthccha  Le.  a.  1067  (n.  209). 

Rackccbo  Le.  a.  1085  (n.  237). 

Rafdecho  Lc.  c.  a.  1080  (n.  241). 

RAGAN.  Zn  den  p.  n.  desselben 

Stammes. 

Reginlngen.  Dr.  tr.  c.  40,  56. 

Rcinouls  ramput.  10.  Be.  a.  981  (u.  255). 
Reinsfeld  bei  llenueskeil,  kr.  Trier. 


Reginealielm.  8.  a Rheinsheim  bei  Philipps- 
burg, S v.  Speier,  pg.  Husg.  u.  pg.  Anglachg., 
ein  und  derselbe  ort  nach  Db.  296;  ß Rcgisbeim 
oder  Hexen,  S v.  Colmar. 

Regineshcim  a Laur.  sec.  8 (1880);  a Db.  a.  978 

(A.  n.  30). 

Regenesbeim  ß Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Kegeneshen  (so)  ) Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  158). 

Regineshcimer  marca  a Lanr.  sec.  9 (n.  2523). 

Regenstedl.  11.  Rm.  a.  1063  (n.  577).  Rein- 
stedt  an  der  Selke,  NO  vou  Ballenstädt,  pg. 
Suanag. 

Reinstedc  Anh.  a.  964  (n.  38),  derselbe  ort. 

Regaueadorr.  9.  Ng.  a.  870  (n.  457);  St. 
G.  a.  870  (n.  548).  Begenstorf,  NW  v.  Zürich, 
vgl.  Meyer  122. 

Reinstorp  Anb.  a.  964  (n.  38);  Sch.  ebds.  s.  77  liest 
Remstorp.  In  der  gegend  des  bzths.  Anhalt, 
doch  an  die  deutung  von  Sch.  glaube  ich  nicht. 

Reginpoldincliova.  Rth.  111,  181-  Kempel- 
kmen, ldg.  Stadtamhof,  pg.  Toonobg. 

Regenboldea  rode.  9.  An  der  grenze  der 
murk  von  Schlitz,  NW  v.  Fulda. 

Regenboldes  rode  Rth.  sec.  9 i III,  80). 

Regenboldes  rot  Rth.  sec.  9 (111,  81). 

Regluprringlu.  11.  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  18) 
neben  Rcginpergon.  Reinperg  in  Niederöstreich, 
im  viertel  ob  dein  Manuhurdtsberge,  doch  liegen 
daselbst  drei  Örter  dieses  namens. 

Heglnpcrhtealiualr.  8.  Prope  lacn  Wirm- 
seo,  wenigstens  in  der  ersten  der  drei  folgenden 
stellen;  in  den  beiden  andern  wage  ich  die  Ört- 
lichkeit gar  nicht  zu  bestimmen;  unbekannt  auch 
nach  Fsp.  54. 

Reginperbtcshnsir  Mehb.  o.  a.  820  (u.  457). 

Kegiuprchtesbusen  MB.  a.  780  (VIII,  367). 

Regenprebtsbuscu  MB.  sec.  11  (XIV,  198). 

Hege n prt-ltteK riet.  u.  MH.  a.  1059  (XXIX, 
a,  142).  W v.  der  Sinket,  unweit  der  Geltnach 
(zwischen  Iller  and  Lech). 

Regliibreliteawllare.  9.  Ng.  a.  862  (n. 
410).  Rcmbrecbts  bei  Ilasslach  im  oberamt  Tett- 
nang,  N vom  Bodensee,  kgr.  Wirtcmbcrg;  vorgl. 
Memminger  würtemb.  jahrb.  1830  s.  388. 

HeliibodHsliiikon.  10.  Cr.  I,  13.  Unbek., 
Friesland. 

Heglndegearode.  11.  Wüstung  bei  Braun- 

schweig. 

Regindegesrode  P.  XVI,  201  (nrk.  v.  1007). 

Reindagcrod  urk.  v.  1031  bei  Kcbtincier  K.  H.  I, 
beil.  I;  derselbe  ort. 

Reitifrideewilc.  11.  Urkunde  v.  1019  (a. 
Meyer  162  mit  citaten  aus  späterer  zeit).  Riffer- 
schwil  im  canton  Zürich. 

Heugereadal.  9.  G.  seo.  9 (n.  4).  Uuweit 
Rengertsdorf;  a.  d.  folgenden  narnen. 
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Hciii^crcHdorf.  9.  a Iu  Thüringen;  ß Rengs- 
dorf im  kreise  Neuwied,  rcgicrungsbcz.  Coblenz, 
auf  dein  rechten  Rbeiuufcr;  y nach  Le.  jetzt 
Ringcldorf  (wo?). 

Reingeresdorf  a W.  a.  1016  (III,  n.  48). 
Rengeresdorf  ß G.  sec.  9 (n.  4). 

Rengerengthorpa  (dat.)  Le.  arch.  sec.  9 (I,  13). 
HrKingozPHliiiMOii.  11.  Urk.  v.  1003  («. 
La)  II,  172!.  Rengshausen,  SO  v.  Homberg,  NW 
v.  Hersfcld. 

HeicingisesiVIde  (in  li-).  8.  Lnur.  sec.  8 

(n.  1755).  Unbekannt,  AA.  I,  285. 
RcinliaM»li»Yt‘ii.  10.  MB.  a.  981  (XXII,  2). 

Wahrseh.  Reinertshof  bei  Füssen,  am  Lech,  S v. 
Augsburg. 

Ileginliardesdorf.  8-  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Reinsdorf  bei  Arteru,  S v.  Sangerbausen. 
Ili'K<'ulinrl esni m-dt‘ii.  11.  Dr.  a.  1067 

(u.  757).  Rüdenschwinden  bei  Fladungen,  SW  v. 
Meiningen. 

Rt‘fCliilier*|»ruikiiitii.  11.  Keinhardsbmnu, 

SW  v.  Gotha.  Gründung  des  kiest ers  1085. 
Rcginherspruunun  1'.  XI,  568  (auctar.  ßarstcuse). 
Beginberisbrunn  Sch.  a.  1044  is.  160). 
Keinersprunnen  P.  XIII,  41  (gest.  arebiepp.  Salisb.). 
Rcynhardisbron  P.  XVI,  16  (ann.  Erphcsfurd.). 
Reinartsborn  Sch.  a.  1089  ts.  204,  206). 
Reinhartsbora  Sch.  a.  1092,  1093  (s.  209). 
Hejceiieresfeliten.  9.  Urk.  v.  812  (».  Kbr. 

NB.  260).  Eine  Wüstung  bei  Adolpbseek  in  Nassau. 
R«‘lcinli<‘rlftho*  In.  11.  P.  XII,  77  (Ört- 
lich. Zwifalt.  ehr. ).  Reiebertshofcn  im  amte 
Aalen  (S  v.  Kllwangcn,  im  Jaxtkrcise,  königreicb 
Wirtemberg). 

R<'s;iiilit-i'<-*liiis<-ii.  8.  a Wüstung  W von 

Münden  (am  Zusammenflüsse  von  Werra  und 
Fulda),  vgl.  Ld.  II,  223  u.  Ld.  wst.  14;  ß pg. 
Enzing.;  y Rielingshausen,  NO  v.  Marbach,  S v. 
Heilbronn;  s.  Mcmminger  würtemb.  jahrb.,  1830, 
s.  382;  pg-  Murraebg. 

Reginbereshusen  y Lanr.  sec.  9 (n.  3511). 
Reginhereshuson  a Erb.  a.  1019  in.  899). 
Keginhcrsbusen  ß Laur.  sec.  8 (n.  2390). 
Recbinberishusen  a P.  XUI,  114  (vit.  Meintvere. 

episc.);  o Erb.  a.  1020  in.  904). 

Keinherishusun  a I*.  XIII,  123  (vit.  Mcinwcrc.  episc.). 
Rt‘|siiili(‘rp*doi*f.  Io.  MB.  a.  991  (XXVIII, 
a,  248).  In  der  gegeud  S v.  Merseburg  zu  suchen. 
Kegeulieresti  ilare.  11.  CS.  a.  1085  (n.  6). 
Wüstung  Rienswcilcr,  0 v.  Lorenzenzimiuern  im 
wirtemb.  oberamt  llall. 

Krhilt‘Ut'Nlit-111.  11.  Pg.  Flenitbi;  unbek. 

nach  Ltz.  149.  Die  bestimmung  von  Ws.  178  ist 
falsch. 

Reinleucsbcm  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Reinlcnessun  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Förttemann,  altii.  nnmenbuch  //.  Bd. 


Ralul(T<-**un.  11.  P.  XIII,  122  (vit.  Mein- 
wcrc.  episc.);  Hf.  c.  a.  1020  (II,  1501.  Wüstung 
in  der  gegend  von  Wolfhagcn,  W von  Cassel, 
Ld.  II,  280;  Ld.  wst.  175. 

HeKfilllilileilll  11*011.  11.  Neben  Rcgilin- 

dcsbnsen,  Ltz.  a.  1022  (s.  355  , 360).  Nach  Ws. 
Relliehausen  bei  Ericbsburg,  0 von  Holzminden, 
zwischen  Weser  u.  Leine,  pg.  Tilitlii. 
HejcInmareMdorf.  Dr.  tr.  c.  41,  68. 
Rejglmtindigliovan.  11.  MB.  c.  a.  1080 
(VI,  49). 

Reimnntcshoven  MB.  c.  a.  1100  (VII,  340). 
R«ynlioldet>liuw(‘ii>  9.  Wg.  tr.  C.  95.  Vgl. 

Faleke  s.  572;  vatcrl.  arehiv,  jabrg.  1833,  s.  132. 
RaiiialdiiiKliuseii.  9.  Wg.  tr.  C.  37.  Nach 
Ws.  167  Röddensen  bei  Burgdorf,  NO  von  11a- 
nover. 

Renoldagtliorpa  (iu-).  11.  Cr.  sec.  11  (111, 
a,  53)-  In  Westfalen. 

Ht-Iiivt t)rd<-*liu*4'it.  II.  Gr.  Guclf.  a.  1093 
(IV,  prael.  81).  Wahrsch.  in  der  gegend  S v. 
Osnabrück. 

HcKinwartrsdorf.  9.  Jb.  a.  868  (1,  164). 
Unbekannt,  Oestreicb. 

Re|giiiYter*kiiigliuNt'ii  (so).  9.  Wg.  tr. 

C.  118.  ReugershauBen  bei  Rothenkirchen,  SW  v. 
Eiuibcck,  N v.  Göttingen,  nach  Ws.  19. 
Rriiiolvrtriiugcn.  11.  Neben  Reiuolncsbu- 
son,  Reinlouesbnson  und  Renolueshusen  Ltz.  a. 
1022  (8.  454  f.,  357  , 360).  Renshansen  bei  Gie- 
boldehausen, NO  v.  Göttingen. 

Rinoll'eshusen  Dr.  tr.  c.  41,  78.  Nach  Ws.  32  das- 
selbe Rcnsbausen. 

Rrmiolvesiol.  8.  D.  a.  795  (s.  34).  Am 
Neckar,  oberhalb  Heidelberg,  vielt,  gleich  dem 
hentigen  Hirschhorn. 


Rahhada  s.  Ilrachatom. 

Ralitrelda.  11.  K.  a.  1005  (n.  205).  Koth- 
feldeu  im  oberamt  Nagold,  W v.  Tübingen. 
Ralitraiicld.  9.  Rechterfeld  bei  Visbeck  in 
Oldenburg. 

Rahtrauelda  (in-)  Le.  areb.  sec.  9 (II,  238). 
Rebrcsfelde  (in-)  Lc.  areb.  see.  9 (U,  230),  der- 
selbe ort. 


RAID. 


Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Rpitlaann  la.  9.  Rcituau  (Raituau)  bei  Wasser- 
burg nnweit  des  Bodeusccs. 

Rcitiuauwia  (oder  Rettin-)  St.  G.  a.  805  (n.  181). 
Rctinawa  Ng.  a.  807  (n.  162). 
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Rritlnpalt.  9.  R.  a.  806  (n.  49).  Vielleicht 
Raitenbuch  (so)  bei  Hohenfels,  W v.  Burglengefeld, 
N v.  Regensburg. 

Rnlteiiliuorli.  11.  Raitenbnch  an  der  Ammer, 
SO  v.  Schongau,  SW  y.  Weilheim. 

Raitenbuoch  MB.  sce.  11  (XIV,  191). 

Raitenbouch  P.  XXI,  462  (hist.  Welfor.  Weingart.). 

Raitenbnch  und  Raitenbnech  MB.  a.  1074  (VIII,  7). 

Reitenboch  MB.  a.  1092  (VIII,  2). 

Reldenrode.  11.  Urk.  v.  1100  (s.  Khr.  KB. 
201).  Rennerod,  Kassau. 

Raltlnliaaelach.  8.  Raitenbaslach  am  Inn, 
oberhalb  Burgbansen. 

Raitinhaselach  und  Reitcuhaslacb  Kz  sec.  8 (s.  48; 
die  Schreibungen  in  der  Juvavia  sind  falsch). 

Reitcnhasalach  J.  a.  875  (s.  101). 

Reitinhasalah  J.  a.  933  (s.  171). 

Rettinhasalah  J.  a.  933  (s.  171). 


RAIN.  Zn  ahd.  und  nhd.  rain,  rand  ab- 
hang.  Falls  dem  worte,  was  wol  möglich  ist,  der 
anlaut  Hr-  znkommt.  wird  auch  Hreni  (s.  ds.)  hiehcr 
gerechnet  werden  müssen.  Ucber  die  hieher  gehö- 
rigen zürcherischen  namen  s.  Meyer  88,  145.  Als 
letzter  theil  begegnet  rain  in  folgenden  20  namen: 


Achinisragm  9. 
Purgrcina  9. 
Flobotisreine  10. 
Gozhartesrein  11. 
Ginnesbeimer  Rein  10. 
Haberrainen  11. 
Hessinreini  11. 
Hobeurain  9. 
Kachunrain  11. 
Chitinrain  11. 


Lauerem  11. 
Langcnraiu  11. 
Mahsminreini  8- 
Olreini  10- 
Premareini  8. 
Rimistinrein  11. 
Spehtrein  8. 
Sulzreini  9. 
Wagreiiti  8. 
Wipcrein  11. 


Sollte  etwa  unter  den  folgenden  namen  einer 
oder  der  andere  gar  zn  altn.  hreinn  rennthier  ge- 
hören? 

Heina.  11.  Rain  an  der  Loisack  (nbfl.  der  Isar). 
Reina  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.)  neben  Reine. 
Reine  MB.  c.  a.  1050  (VH,  43,  44). 

Reiui  s.  Hreni. 

Reinede.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  ln  Thü- 
ringen; yiell.  Remda,  KW  von  Halberstadt?  ygl. 
Remnidi. 


RelnhekJ. 

Westfalen. 


9.  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  241).  In 


Rclnperc.  9.  Kg.  a.  837  (n.  280).  Die  läge 
ist  unsicher;  vgl.  St.  6.  n.  367. 
Hrliibrimna.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3738). 
Wüstung  W v.  Hungen  in  Oberbessen. 

Hriulielm.  Gr.  IV,  949- 


Renniphut.  9.  Rth.  a.  822  (III,  194);  dafür 
ebds.  195  falsch  Rennebach.  In  der  gegend  von 
Fulda. 

Rein  riet.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  40). 

Helnnewecli.  10-  Wahrsch.  die  über  die  Orber 
höhe,  S v.  Salmünster,  O v.  Hanan  ziehende  Strasse. 

Reinncwcch  Dr.  sec.  10  (n.  727). 

Renniweg  yia  neben  Rcnniwech  Rth.  I,  231  f. 

Relnavigilt.  11.  Unbekannt,  nach  einer  brief- 
lichen mittheilung  von  Oligschlägcr  in  Holland  zu 
suchen. 

Rcinwigh  Lc.  a.  1003  (n.  139). 

Reinwic  P.  XIH,  135  (vit.  Mcinwcrc.  cpisc.). 

Rinwich  Lc.  a.  1019  (n.  153). 


RAM»  zu 


den  p.  n.  desselben  stamme« 

(s.  bd.  I)  und  wie  diese  schwer  von  HRABAK  und 

RAGAK  zu  scheiden. 

Ranieaona.  9.  Laur.  sec.  11  (n.  140).  Wüstung 
Ramsau  bei  Hirschhorn,  Baden,  Wgn.  II,  187. 

Ramesua  (wol  für  Ramesaua)  St.  G.  a.  882  (u.  626). 
Ramsau,  canton  St.  Gallen. 

Ramesdal  gehört  nicht  hieher;  s.  weiter  unten. 

RnmcHgartcn.  11.  MB.  a.  1000  (XXVIH,  a, 
285).  ln  der  gegend  von  Ansbach. 

RnmoiiHllart-.  9.  Kg,  a.  884  (n.  546).  Hach 
Ng.  Romonten  bei  Waldkircb,  canton  St.  Gallen. 

Rammcllncliovan.  10.  Kg.  a.  914  (n.  693). 
Wahrsch.  nur  für  Rumaninchovun  verschrieben,  s.  ds. 

Ramt-nlngen.  10.  Dr.  sec.  10  ;n.  655;  Schn, 
ebds.  Rominingas).  Remlingen,  W v.  Würzburg. 

RamrneMflielda.  9.  Ungedruckte  urk.  aus 
sec.  9 (s.  Khr.  KB.  260).  Ramscheid  bei  Lan- 
geuschwaibacb,  Kassau. 

RamlMlnlal.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 
Ramsenthal  bei  Heukirchen,  K v.  Miesnach  und 
Tegernsee. 

Ranirrcsbacll.  10.  G.  a.  992  (n.  28).  Ra- 
mersbach bei  Ahrweiler,  S v.  Bonn. 

RamershiiNun.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  IL 
218).  Wüstung  in  der  gegend  von  Balhorn,  SW 
von  Cassel. 

Hameresidorf.  10.  Lc.  a.  966  (n.  107).  Ra- 
mersdorf im  kreise  Bonn,  pg.  Aualg. 

RamarisMctln.  11.  Arch.  a.  1041  (III,  551). 

RanmrltiKuht-m.  9.  Im  döpart  Machelen, 
bei  Dcynzc,  Flandern. 

Ramaringabemia  (in  R-)  Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Rammarinhim  P.  VH,  23  (ann.  Blandin.). 


Ramesbach  a.  HKABAN. 

Ramradal  pg.  11.  Dg.  a.  1080  (A.  n.  61).  Um 
die  Rems,  nbfl.  des  Neckars  unterhalb  Stuttgart 
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Bsmeigarten  a.  RAX. 

Kumlrlus  9.  Remich  au  der  Mosel,  oberhalb 
Trier. 

Rainiche  F.  VI,  233  (mirac.  S.  Maxim.);  Be.  a.  1023 

(n.  300). 

ßemieba  P.  VI,  237  (mirac.  S.  Gludesiud.). 

Kemicbe  P.  X,  1(57  (gest.  Trever.). 

Kemeche  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Remegbe. 
Rainiaintal  a.  RAM.  Kamiusckewi  s.  Hrangaui.  Ramiiiarin- 
bini,  RammeUnchovan  a.  KAM.  Rammeahcim,  Kammes- 
perc  a.  HUABAN.  Kamonwilare  a.  RAM. 
Hlisldln.  9.  J.  a.  888  (s.  107).  Ramseiden 
bei  Saalfelden,  Salzburg;  pg.  Salevelt. 

Ramaola  b.  Urawealoa  unter  ÜRABAN. 

HniiiHoldliij(iM  villa.  10.  P.  V,  152  (ann. 

Lanson.). 

Kaniktut.  Dr.  tr.  c.  27,  c.  42  öfters.  Ranstadt 
bei  Ortenberg,  N v.  Hanau. 

Rancinga  a.  RAND. 


RAND. 


Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


Ruiidiiigu.  10.  Soll  in  der  ecke  zwischen 
Donau  und  Iller  liegen. 

Randinga  tr.  W.  II,  n.  69. 

Rantinga  tr.  W.  II,  n.  204. 

Raantingen  tr.  W.  II,  n.  25;  tr.  W.  a.  991  (II, 
n.  311). 

Rantiugen  tr.  W.  n,  n.  203;  tr.  W.  a.  925  (II, 

n.  256). 


Raudesbure.  11.  \V.  a.  1011  (III,  n.  43). 

Hanteudorf.  8.  ltansbofen  bei  Braunau  am 
Inn.  Es  scheinen  in  der  that  alle  folgenden  for- 
men, so  wenig  sie  sich  auch  sprachlich  vereinigen 
lassen,  denselben  ort  zu  bezeichnen;  vgl.  K.  St 
und  Lg.  Rg.  16- 

Rantesdorf  MB.  a.  788  (XXVIII,  b,  51),  878  (XXVIII, 
a,  64),  888  (XXVIII,  a,  82);  Kr.  a.  877  (n.  5). 

Randestorf  J.  a.  831  (s.  81);  ehr.  L.  mehrm. 

Ranthesdorf  J.  a.  860  (s.  94). 

Rantcrsdorf  sive  Rantcshova  Mchb.  a.  1025  (1, 219). 

Rantersdorff  MB.  c.  a.  898  (III,  309). 

Ratensdorf  Kr.  a.  893  (n.  14). 

Rantesfurt  P.  I,  414  (ann.  Faid.). 

Randenrotlie.  11-  Wahrech.  Randerath,  NO 
v.  Geilenkirchen,  W v.  Cöln. 

Randcnrothc  Lc.  a.  1094  (n.  249). 

Randerode  Lc.  a.  1094  (n.  250). 

Reudcl*liu*i‘ia.  11.  Ng.  a.  1083  (n.  824); 
Dg.  a.  1087  (A.  n.  67).  Wabrsch.  im  Eisass. 


RcntiiicIlUKorum  marchia.  11.  Erh.  a.  1036 
(n.  993).  Vicll.  ltcnckhausen  bei  Lübbecke,  W 
v.  Minden.  Dafür  steht  wohl  verderbt  Kcnghitin- 
ebuson  P.  XIII,  160  (vit  Meinwerc.  episc.). 

Runcinga.  11.  P.  VI,  572  (Arnold,  de  S. 


Emmer.).  Ranzing  bei  Lalling  anweit  Deggen- 
dorf, NW  v.  Passan. 

Haiitnlgrzpruunr.  11.  MB.  a.  1040  (UI, 
313).  In  der  nähe  von  Hanshofen  (am  Inn). 


Hangodlnga.  8.  Neben  Rangi>diugne  St.  G. 
a.  795  (n.  139).  Rangcndingeu,  tlobeuzollcm. 

Bangowi  a.  Hrangaui 

Kangtin.  11.  P.  XIII,  131,  155  (vit.  Meinwerc. 
epise.).  Rangen  bei  Zierenberg,  NW  v.  Cassel. 

Rsn Heina.  9.  Lanr.  n.  868  In.  37),  see.  9 (n. 
3581).  In  der  gegend  N v.  Dotmnwörtb. 

Haiiing;**.  9.  Tr.  W.  a.  825  (1,  n.  185);  pg. 
Saroins. 

Ran*leltlic  (in  R-).  11.  Le.  c.  a.  1100  (n. 

258).  Ranzel,  regierungsbez.  Cöln,  kreis  Sieg. 

Hunts« ilrt".  8 Rendel,  NW  v.  llauau,  0 von 
Hotubarg,  pg.  Wetarciba. 

Ranlwilre  Laur.  see.  8 in.  3017). 

Rantwilln  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  3650). 

Haiiuoltesitat.  Dr.  tr.  c.  38,  256. 

R&oIfcshuBon  ».  JIROC.  Raotula  s.  RAUD. 

Hnpae.  2.  Tab.  Penting.,  Scbwabmüncbeu  nach 
Mn.  605.  Wol  undentscli. 

Ra|illarolu-*i.  9.  Neben  Rapilarabcsi  Lc. 
areh.  sec.  9 (II,  221).  In  der  gegend  v.  Crefeld 
zu  suchen. 

Rara.  10.  P.  V,  768  f.  (Thietm.  ehr.);  VIII, 
632  f.  (ann.  Saxo).  Robrheim  (Gross  R-)  im  gbztb. 
Hessen,  NW  v.  Lorsch;  vgl.  UAUIi.  S.  Db.  140. 

Ranighcin  a.  UAL’  R, 

Hn*a.  9.  Mcbb.  sec.  9 (n.  875).  Batzen  bei 
Moosen,  landgeriebt  Erding,  Fsp.  54. 

Raabiki  a.  TIROS. 

Rastede.  11.  Ldb.  MF.  a.  1059  (s.  95).  Ra- 
stedt,  N v.  Oldcnbnrg,  pg.  Arnmiri. 

Ru*tlu*rp<‘.  11  P.  XIII,  119  (vit.  Meinwerc. 
episc.).  Rosdorf,  SW  v.  Göttingen. 

Ratfeld.  8.  Ratfeld  bei  Kattenberg  in  Tyrol, 
pg.  inter  valles. 

Ratfeld  J.  a.  798  (s.  27). 

Katfeldon  R.  a.  902  (n.  89);  derselbe  ort. 

Ratlmon.  11.  Mrs.  a.  1046  (I,  64).  Randen 
an  der  Issel,  uuweit  Dcvcntcr,  Ldb.  Br.  72. 

Ratlmii.  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (U,  226).  West- 
falen. 

Ratban  (in  R-)  Cr.  I,  21;  unbekannt. 

Ratnlclie*  sserlt.  11.  Kth.  sec.  11  (11,233); 
nnweit  Mautcrn  an  der  Donan;  vgl.  Gqu.  XXVII, 
295. 


RAUD. 


Altn.  raudbr,  ags.  read,  alts.  röd, 


abd.  röt,  nhd.  roth  ruber.  Neuere  bieber  gehörige  n.  bei 
Pt.  530.  Leicht  ist  hier  die  Verwechslung  mit  RUD. 


77* 


Digitized  by  Google 


1223 


RAUD 


RAUD 


1224 


Rnthnn,  Rode  u,  dgl.  8.  RUD. 

Koilrga.  9.  MB.  a.  1003  (XX VIII , a,  312). 
Boding  am  Regen,  W v.  Cham. 

Rotagin  (ad  R-)  MB.  a.  896  (XXV11I,  j»,  1 13);  wahr- 
scheinlich derselbe  ort. 

Rotachin  (ad  R-)  li.  a.  844  in.  39)  halte  ich  für 
denselben  ort,  obgleich  ihn  K.  St.  an  der  Rodach 
bei  Bamberg  sucht. 

Rotago  villa  Mchb.  sec.  U (n.  1168),  unbestimmt; 
nach  Fsp.  58  Rieding  bei  Irschenberg,  landgericht 
Miesbach  (?). 

Rntagnseelt.  9.  MB.  a.  890  (XXVHI,  a,  100); 
pg.  Quinzingowe. 

Kantula.  tin.  8.  Die  Rötel,  entspringt  auf  dem 
Böhmer  waldc  und  mündet  oberhalb  Linz  in  die 
Donan. 

Kaotula  Kr.  a.  777  (n.  1,  var.  Racotnla),  791  (n.  2). 

Rotala  neben  Rotila  MB.  a.  1010  (XXVIII,  a,  422). 

Rotola  Kr.  a.  802  (n.  3). 

Rotila.  9.  Wahrsch.  Rctel  an  der  Mosel,  kurz 
vor  deren  ausflusse  ans  Frankreich. 

Rotila  P.  I,  605  (Kegin.  cbr.'l. 

Rothila  P.  V,  161  (ann.  Mosomag.',. 

Rotila  juxta  Anscheringun  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  24); 
vgl.  Itotaha. 

Hotalm.  fln.  und  ortsn.  8.  « Wahrsch.  in  der 
gegend  von  Deventcr;  ß pg.  Osterburga,  in  der 
gegend  von  Rinteln  an  der  Weser;  y der  Rodc- 
bach , fliegst  zwischen  Nörten  nnd  Böttingen  in 
die  Leine;  3 pg.  Logenahi;  r nach  Be.  Roth  bei 
Castellaun,  kreis  Siuunern;  £ die  Rodau,  nbfl.  des 
Mains,  und  Roden  (Ob.  u.  Nd.)  unweit  Dieburg, 
pg.  Moynecg.;  »,  Rodach,  NW  v.  Coburg,  am  flösse 
gl.  n.;  tk  die  Kothaine,  nbfl.  der  Brunch,  SW  von 
Strassburg;  t Obcrroth  im  oberanit  (laildorf,  an 
der  Roth  (nbfl.  des  Kochers  i,  pg.  Cocbing.;  * pg. 
Duria;  k Roth  (Ob.  u.  Nd.),  NW  v.  Dachau,  0 v. 
Augsburg,  und  der  floss  ebda.,  Fsp.  57 ; ft  Roth- 
bach.  zwei  büche  in  der  nähe  der  grenze  zwischen 
den  cantoncn  Bern  und  Luzern;  v Münster  bei 
Griesbach,  SW  v.  Pnssan:  £ Rott  am  lun,  NW 
vom  Chiemsee,  oberhalb  Wasserburg,  wo  die  Rott 
in  den  Inn  fliesst;  o S davon  an  der  Glon;  n Rott, 
SW  vom  Ammersee,  wo  eine  Rott  in  die  Ammer 
fliesst;  g die  Rott,  nbfl.  des  Inns,  S von  Passau, 
und  ein  ort  oder  mehrere  Örter  au  diesem  flusse, 
pg.  Iiotnhg.  nnd  pg.  Isanahg.;  a pg.  Quinzinggowc, 
W v.  Passau,  nicht  gut  von  v und  g zn  scheiden; 
* die  grosse  Rottnch  zwischen  Königsdorf  nnd 
Huppenberg,  landger.  Tölz,  Fsp.  58;  t>  Rotbis  bei 
Leutkirch,  Wirtcmherg;  a Kotacb  im  Lainerthal, 
landger.  Abtenau,  SO  v.  Salzburg,  K.  St. 

Raodhaha  i Laur.  a.  787  (n.  13). 

Rodaha  £ Laur.  a.  786  (n.  12),  sec.  9 (n.  3409). 

Rotnha  ij  P.  VT,  826  (mirac.  S.  Cuncgund.,  var. 
Rotach);  £ Lanr.  see.  8 (u.  3450,  3455);  * Mclib. 


a.  816  (n.  334);  * Dr.  a.  856  (n.  565);  & Ww. 
ns.  a.  1059  (VI,  227). 

Rothaha  f Laur.  a.  903  (n.  68). 

Rotha  Cr.  soc.  11  (III,  a,  54);  in  Westfalen. 

Rotali  q,  J.  a.  1074  (s.  261). 

Rotahe  (in  R ) £ Laur.  sec.  8 (n.  3451). 

Itotahen  (in  R-)  £ Laur.  sec.  8 (n.  1965). 

Raota  v MB.  a.  788,  795  (XXVIII,  b,  8,  16,  17). 

Roda  3 MB.  a.  1018  (XXVHI,  a,  473);  ß Dr.  tr.  c. 
41,  76;  e Hf.  c.  a.  1100  (I,  344). 

Rota  k Mchb.  c.  a.  770  ctc.  (n.  65  etc.);  g cbr.  L. 
a.  750,  798,  820,  853  (s.  14,  27,  52,  80);  g J.  a. 
798  (s.  24  , 27  , 28);  a ehr.  L.  sec.  8 ts.  15);  ft 
Ng.  a.  872  (n.  466);  g MB.  a.  890  (XXV1I1,  a, 
100);  £ MB.  a.  1073  (I,  353);  o Ml!,  a.  1073  (I, 
354);  o MB.  c.  a.  1080  (VI,  44);  rr  MB.  c.  a.  1090 
(IX,  377);  n MB.  c.  a.  11« KJ  (VII,  339  f.);  g 3. 
scc.  10  (s.  149,  164,  170,  171)  e?  a.  933  (s.  173); 
v MB.  XXVHI,  b,  mehrni.;  £ MB.  I,  348;  v St 
G.  n.  861  (n.  482). 

Rotn  (ad  R-)  * MB.  a.  898  (XXVIII,  a,  116);  kl  Mchb. 
sec.  9 (u.  835). 

Roto  (in  li-)  v St.  G.  a.  861,  871  (n.  481,  554). 

Rotta  a Mrs.  a.  1028  (1, 63);  a Oork.  a.  1050  (n.  83). 

Rode  y Gud.  a.  1055  (I,  20);  £?  MB.  a.  1070- 
(XIII,  331). 

Hrotam  (ad  H-)  4 Mchb.  sec.  9 (n.  900),  wol  hieher. 

Rotha  marca  f Lanr.  sec.  9 (u.  3649). 

Rotnher  marca  f Laur.  sec.  8 (n.  3419,  3450). 

Raodora  marcha  £ Laur.  a.  786  (n.  12). 

Als  letzter  theil  erscheint  dieser  n.  in  dem  flu. 

Scamnirotc  (8). 

HntnliRnna  pg.  8-  Zwischen  Isar  und  Inn, 
um  die  Rott 

Rotabgowa  MB.  a.  754  (XXVIH,  b,  14). 

Rotabgawe  J.  a.  927  (s.  136). 

Rotabgowc  MB.  a.  763  (IX,  7),  818  (XXVHI,  b, 
32),  903  (XXVHI,  b,  202). 

Rotahgawae  MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  9). 

Kotalikawe  MB.  c.  a.  800  (XXVHI,  b,  22). 

Rotahkanwc  MB.  c.  a.  818  i XXVIII,  b,  13). 

Rotangow  Sek.  a.  788  (.11,  50)  muss  Rotahgow 
heissen. 

liotagaoc  J.  a.  798  (s.  22,  24). 

Rotagewc  R.  a.  852  (n.  43). 

Hrotahgowe  MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  27). 

Rotgonwc  MB.  a.  1007  (XXVHI,  a,  334). 

Rottgowi  MB.  a.  1011  (XXV1I1,  a,  434). 

Rotagoiv  J.  scc.  8 (s.  34);  besser  Rotagov  Kz.  s.  32. 

Kotcnakere.  11.  P.  XII,  82  (Ortlieb.  Zwifalt 
ehr.).  Rottenacker  an  der  Donau  oberhalb  Ehingen, 
N vom  Fedcrscc. 

ltutana.  11.  MB.  a.  1076  (IX,  301).  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  von  Passau. 

Rodowe  Lpb.  a.  786  (n.  1),  ein  unbekannter  flnss, 
viel),  die  Milde  in  der  Altmark. 
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RoUiiliaell.  Iln.  u.  ortsn.  8.  a l’g.  Musalahg.; 
ß Rodenbach,  fl.  und  ort,  IV  v.  Wurms,  NW  v. 
Grünstadt,  pg.  Wormat. ; y Rodenbach  im  kreise 
Neuwied,  N v.  Coblenz;  S ein  nbfl.  der  Agger 
O v.  Ciiln;  e Rodenbach  zwischen  K riedberg  und 
Büdingen,  N v.  Hanau;  f Rotenbach,  W v.  Blan- 
kenburg, SW  v.  Rudolstadt;  n der  Rotenbach, 
nbfl.  der  Kinzig  im  Scbwarzwaldc;  9 Röthenbach 
bei  Löftingen,  SW  v.  Douaucscliiugcn , ghzgth. 
Baden,  pg.  Albunespara;  i ein  buch,  S v.  Sebaf 
hausen;  x an  der  Naab,  pg.  Nordg.;  1 mehrere 
Örter  im  bisthum  Freising,  namens  Rettenbach, 
Röttenbach,  Rothenbach,  nicht  gut  zu  scheiden, 
vgl.  Ksp.  öS;  /«  wahrseh.  ein  nbfl.  der  Lcitzach, 
0 vom  Schliersee;  r der  Rettenbach,  nbfl.  der 
Schliernch  unterhalt)  des  Schliersees?  £ Botin- 
pach  bei  Kammer,  landgericht  Traunstein,  K.  St.; 
desgl.  ein  hach  ebds.;  o wahrsch.  0 vom  Chiem- 
see; n ein  bacb  in  der  nähe  von  Goslar,  Ltz. 
10  ff.;  genaueres  darüber  in  der  ztschr.  des  llarz- 
vcrcins  III  (1870)  8.  104  n.  400;  g in  der  gegeud 
von  Fulda 

Rotinbach  t Schpf.  a.  858  (n.  108);  a Dr.  a.  907 
(n.  653). 

Rotinbah  9 Ng.  a.  819  (n.  200). 

Rotiubahe  K.  a.  861  (n.  132),  unbest. 

Rotinpab  X Mclib.  sec.  8,  9,  10  in.  103  , 880, 
1088);  9 St.  G.  a.  851  in.  114);  * Gqu.  c.  a. 
980  (XXVII,  200). 

Rotinpacb  o MB.  a.  806  (VIU,  371);  | c.  a.  1048 
(XXIX,  a,  911,  n c.  a.  1085  (X,  384);  /•  Mchb. 
sec.  11  (u.  1179);  /*  Mchb.  sec.  11  In.  1252). 

Rotinpahc  9 Ng.  a.  846  (n.  312);  ? J.  c.  a.  1030 
(s.  227). 

Rotanbiki  n Ltz.  s.  344  (zt.  unbest.);  n Ltz.  a. 
1013  (8.  349). 

Rodnnbach  e Dr.  a.  1025  (n.  740);  ß Laur.  sec.  9 
(n.  1248). 

Rotnnbah  f Dr.  sec.  10  (n.  603),  930  (n.  677). 

Rodenbach  e Dr.  tr.  n.  747 ; ß Laur.  sec.  8 (n.  839, 
1054,  1199,  1391)  etc.;  y Laur.  sec.  8 (n.  3604). 

Rodcnbabc  ij  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Rotenbach  t MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  90);  C Sch. 
a.  1072  (s.  190);  <>  Rth.  a.  822  (III,  195);  dafür 
ebds.  194  Rodenbach. 

Rotenpacb  v Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 

Rotcupah  X Mchb.  sec.  9 (n.  785). 

Rottenbach  MB.  sec.  11  (XIV,  188),  uubcst. 

Rotenbahe  i Lc.  a.  1071  (n.  214). 

Rotenbeche  e Dr.  tr.  c.  42,  123. 

Rotembach  x MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  116). 

Rodenbach  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1250). 

Rodenbachir  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1093). 

Rodenbachcr  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1251). 

Rodenbcr  (so)  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1249). 


Me.vcr  109  meint,  dass  die  bäclic  dieses  namens 
zuweilen  nach  den  rötheln  genannten  fischen  be 
nannt  seien;  das  ist  gewiss  höchstens  sehr  selten 
der  fall. 

Hotibnll.  9.  a Rothhach,  zwischen  der  Glon 
und  der  Maisacli;  in  allen  stellen?  ß zwischen 
Grabfeld  n.  Saalgan,  NO  v.  Brückenau;  y Rop- 
paeh  (franz.  Roppci  bei  Bclfort,  W v.  Basel;  i 
in  Westfalen. 

Rotibah  ß Dr.  a.  863  (n.  584). 

Rotbach  a P.  XI,  224  , 230  (ehr.  Bcncdictobur.);  y 
Schpf.  a.  823  (n.  86). 

Rotbeki  6 Cr.  III,  a,  53  ans  scc.  11. 

Rotapach  a Mchb.  c.  a.  800  (n.  179,  243). 
Hotmberge.  9.  Dr.  tr.  c.  38,  198.  Rothen- 
berga, NW  v.  Eckardtsberga,  N v.  Weimar. 
Rotberge  Erh.  a.  875  (n.  448);  in  Westfalen,  in  der 
nähe  von  Werden  an  der  Ruhr. 

Rodberg  Lc.  arch.  sec.  9 <11,  228);  derselbe  ort. 
Hodmiburfg.  9.  a Rotenburg  an  der  Tauber; 
ß pg.  Flandrens.,  jetzt  Aardenburg,  NO  von 
Brügge,  MG.  226;  y bei  Roomburg  unweit  Leiden, 
MG.  157. 


Rodanburg  y Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Rodcuburg  ß P.  XI,  322  gcneal.  com.  Flandr.). 

Rodenbnrc  P.  VI,  827  (mirac.  S.  Cunegnnd.). 

Rodeuburgh  ß Arch.  a.  907  (VIII,  99). 

Rodenburch  ß P.  XI,  416  (ehr.  Affligetn.). 

Rodenborg  ß P.  II,  188  (ann.  Gand. . 

Rotenburg  a K.  a.  1099  (n.  252). 

Radenburch  neben  Radcnburgarcbrok  y Oork.  a. 
1083  (n.  89). 

Rodenburch  ß Lk.  a.  1040  <n.  123). 

Rodaninsis  villa  id  est  Rodenburch  ß Lk.  a.  1025 
(n.  99  . 

Rodaninsis  pg.  (zu  ß)  Lk.  sec.  9 (n.  6),  a.  839 
(n.  11). 

Rodanensis  pg.  (zu  ß)  Lk.  a.  707  (n.  3). 

Batlifclk  9.  P.  I,  426  (ann.  Bertin.),  id  est 
rubeus  campus.  Im  Eisass  bei  Colmar. 

Hoteimcl*.  11.  Dg.  a.  1041,  1046  (A.  n.  46, 
50).  Rotheufels,  SO  von  Rastadt,  ghzth.  Baden; 
pg.  Ufgowe. 


ltodmifiiordl.  10.  Roteuförde  zwischen  Mag- 
deburg und  Aschersleben. 

Rodunfuordi  Rm.  a.  959  (n.  180). 

Rodonnurdi  nf.  a.  973  (II,  349). 

Rotcnvordc  Rm.  a.  1016  (n.  436). 


Hodnlirim.  7.  <r  Rodheim  bei  Uffcnbeim. 
SO  v.  Würzbnrg,  pg.  Gollogowe;  ß Rodheim  bet 
Hungen,  N v.  Hanau,  NO  v.  Homburg,  pg.  We- 
tarciba;  y Rautheitn,  S v.  Braunschweig,  Ws. 
126;  d zwei  Örter  in  der  Betau,  unbekannt, 
MG.  198. 


Rodoheim  ß Dr.  tr.  c.  42,  149. 
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Rodeheim  ß Laar.  seo.  9 (n.  3015,  3771);  a MB.  a. 
1018  (XXVIII,  a,  466  , 473);  ß Dr.  tu  1069  (n. 
764);  ß Dr.  tr.  c.  42,  173,  186,  244. 

Rhodabaim  Scbpf.  a.  810  (u.  75),  unbest. 

Rothehcym  S Be.  a.  893  (n.  135). 

Rotbcm  i Wg.  tr.  C.  149;  i urk.  v.  c.  a.  673  (a. 
MG.  198). 

Robthem  tl  Le.  arch.  sec.  9 (II,  248). 

Rodobeimcre  marca  ß I)r.  tr.  c.  42,  114. 

Rodeheimore  marca  ß I)r.  tr.  c.  42,  283- 

Rodenlmrd.  8-  W.  a.  786  (UI,  u.  15).  Eine 
anbekannte  gegend,  S v.  Cassel,  N v.  Melsungen, 
bei  Grebenau,  s.  Ld.  II,  99. 

itodnlniMun.  9.  a Rodbausen,  N v.  Irmels- 
bausen,  W v.  Uildburghauseii,  pg.  Grabfeld;  ß 
Radchausen  an  der  Ohm  in  Hessen,  pg.  Wetar- 
eiba,  Ld.  wst.  284;  y Rotbeubanscn  bei  Bnsnang, 
S v.  Gonstanz. 

Rodahosun  a Dr.  a.  875  (n.  563). 

Rodohusun  ß Dr.  tr.  c.  6,  8- 

Rotanhnson  y Kg.  a.  865  (n.  431). 

Rodenbosen  ß Dr.  tr.  c.  42,  143. 

Rotenhuson  y Kg.  a.  865  (n.  433). 

Rotenkirchen.  10-  a Rodenkirchen,  S von 
Cüln;  ß die  spätere  Hclcnenkirche  bei  Strassburg, 
unweit  des  stadttbores. 

Rotenkirchen  eccleaia  ß Wvr.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 

Rodenkyrichon  a Le.  a.  989  (n.  123). 

Rodinkircbo  (in  R-)  a Le.  a.  1021  in.  158). 

Rodenkyrclioff.  10.  P.  II,  215  (ehr.  S. 
Martin.  Colon.).  Ist  gleich  dem  bei  Rotenkirchen 
unter  a erwähnten  orte. 

Ruudliilelm.  7.  Röteln  in  Baden,  MO  v. 
Basel,  W v.  Schopfheim,  pg.  Brisg. 

Randinleim  Kg.  a.  670  (n.  3). 

Rotinlaim  Ng.  a.  800  (n.  140). 

Rotinleim  St.  G.  a.  898  (n.  716). 

Rotenloll.  Gr.  IV,  1257. 

Rotliimumm.  9.  a Rothenmann,  S v.  Fulda; 
ß Kottenmann  im  Ensthal  in  Steiermark;  y Holt- 
mann bei  Buch,  W v.  Isen,  SO  v.  Erding, 
Fsp.  58. 

Rotinmanua  y Mchb.  sec.  10  (n.  1122). 

Rodcnmannnn  n Dr.  a.  1012  (n.  730). 

Rotenmannun  a Dr.  tr.  a.  852  (c.  36). 

Rotenmannum  (ad  R-)  ß J.  a.  927  (s.  126). 

Rotenmannun  ß MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  94),  mit 
dem  znsatze  sclavonice  Cirminah;  d.  h.  der  locativ 
von  altslav,  tschermcn  rufus;  vgl,  Pt.  394. 

Was  für  rotbe  männer  sind  in  diesem  mehr- 
fach wiederkehrenden  o.  n.  gemeint? 

Hotlimouiir,  ortsn.  8.  Dr.  c.  a.  800  (n.  158) 
neben  Witzmouno.  Nach  Sch.  11  viell.  Rottmar 
bei  Nenbans,  0 v.  Coburg  (?). 

Ralciuulte.  8.  Römhild,  SW  v.  Hildburg- 
hausen, pg.  Grabfeld  (a.  1536  Romelt). 


Rotemuhe  Dr.  a.  800  (n.  157). 

Rotmnlti  Dr.  a.  819,  867  (n.  384,  596). 

Rotmulte  Dr.  c.  a.  800  in.  158). 

Kootmulti  K.  a,  815  (anh.  B.). 

Romulde  Dr.  a.  816  (n.  323). 

Brückner  landeskuude  von  Meiningen  II,  207 

möchte  Rotemulte  durch  „gerottete  erde“  erklären, 

den  ersten  tbcil  also  zu  RUD  stellen,  was  doch 

einige  bedenken  hat. 

Kotengante.  Dr.  tr.  c.  4,  133.  In  der  nähe 
der  Rednitz,  viell.  Rothensand  bei  Schnaid,  laud- 
gericht  Bamberg  U. 

Kotlilousell.  11.  Lo.  a.  1027  (n.  162).  In 
der  nähe  des  untern  laufe»  der  Ruhr. 

Roteuüolen  (ad  R-).  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
In  der  gegend  vou  Lnpnitz  bei  Eisenach. 

HodeMeln.  8.  Viell.  iu  allen  drei  stellen 
Rotbenstein,  M v.  Kabla,  S v.  Jena;  in  der  stelle 
bei  Dr.  n.  610  fiudet  Sch.  42  wirklich  diesen  ort. 

Rodestein  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Zitcmorotenstenni  (für  zi  tbemo  R-)  Dr.  a.  874 
(n.  610). 

Rotcstctc  (ceme  R-'  Dr.  tr.  c.  46  hicher,  verderbt. 

Koutimstetun  finfra  R-).  10.  J.  a.  959 

(s.  182).  Reutstatten  im  gebirg  bei  Traunstein, 
K.  St. 

Rotlnsnlpar.  8.  Mchb.  a.  756  (I,  54).  Wü- 
stung bei  Affalterbacb,  landgericht  Mosburg;  vgl. 
Fsp.  58. 

Hodendorf.  9.  Rotdorf  (Rottdorf)  bei  Blan- 
kenbayn,  S v.  Weimar. 

Rodendorf  Gr.  V,  225. 

Rotdorf  Dr.  tr.  c.  8,  36,  46. 

Rottorpb  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Rollutriina,  flu.  10.  Die  rothe  Traun  in 
Baicrn. 

Rotiutruna  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  91)  neben  Wiz- 
zintrnna. 

Rotentruna  J.  a.  959  (s.  182). 

Kotnult.  8.  MB.  a.  753  (VII,  372).  Ein  wald 
inter  Aprariam  et  Licum. 

Rodonnulli.  10.  Dr.  a.  973  ;n.  714).  Un- 
bekannt, wabrseb.  in  der  gegend  der  grafsekaft 
Mansfeld,  nach  Ws.  91  Rottelsdurf,  NO  von  Eis- 
lebon  (?). 

Rotmt/.m',  fln.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a, 
142).  Z>vischen  Iller  und  Wcrtach. 

Hotsviln.  8.  Kottweil  am  Neckar. 

Rotwila  K,  a.  902,  973  (n.  173,  188);  MB.  a.  1040 
(XXIX,  a,  70). 

Rotwilla  Ng.  a.  886  (n.  507). 

Rottwila  Ng.  a.  984  (n.  781). 

Kotwilo  K.  a.  1099  (n.  254). 

Rotwile  R.  a.  886  (n.  66). 
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Rotnnvilla  K.  a.  792  (n.  41). 

Rotunda  villa  hiefür  P.  II,  21  (vit  S.  Galli). 
Rotwilare.  8-  Dg.  a.  763  (s.  2).  Kotweil, 
KO  v.  Breisach,  pg.  Bring. 


RAUR. 


Zo  goth.  raus,  abd.  rör,  nbd. 


rohr  artmdo.  Uebcr  dies  wort  in  zürcherischen 
namen  s.  Meyer  95.  Am  ende  nur  in  Luzilinror  (9), 
schwerlich  in  Pipparori  8.  Ich  bemerke  noch,  dass 
auch  in  keltischen  namen  ein  stamm  dieser  form 
vorkommt;  vgl.  über  die  Raurici  oder  Raaraci,  ein 
volk  in  der  gegend  von  Basel,  die  erörterung  bei 
Gl.  141  f.,  wodurch  die  keltische  abstammung  die- 
ses namens  unzweifelhaft  wird. 

Rer.  9.  a Rohra,  0 v.  Meiningen;  ß Rohr,  S 
v.  Regcnsliurg,  bei  Abensberg,  PI.  283;  y unbe- 
stimmt, wahrseb.  in  der  gegend  von  Ranshofen 
am  Inn;  t bei  Tondorf,  kr.  Gemünd. 

Bor  a Dr.  a.  816  (n.  323);  ß MB.  sec.  11  (XIII, 


327). 


Rora  a Dr.  a.  824  (n.  453);  ß MB.  a.  926  (XXVIII, 
a,  164). 

Rore  (de-  oder  genik)  a Dr.  a.  826  (n.  466),  a sec. 
9 (n.  516,  577  etc.);  a Sch.  a.  941,  959  (s.  60, 
71);  MB.  XXVIII,  a,  öfters;  ß MB.  a.  858  (XI, 
424),  ß sec.  11  (XIII,  324),  y c.  a.  1090  t III, 
289);  a K.  a.  815  (Anh.  B);  J.  a.  959  (S.  183, 
unbestimmt);  i Be.  a.  893  (n.  135). 

Roralia.  fln.  8.  Ww.  ns.  a.  1017  (VI,  177). 

Der  Rohrnach,  nbd.  der  Zorn,  K v.  Strassburg. 
Rorach  Ez.  sec.  8 (s.  47).  Die  Juvavia  las  ebda. 
Rotach  und  deshalb  ist  die  deutung  von  K.  Sk 
falsch.  Kach  Kz.  s.  93  wol  Rorigbam  bei 
Freitsmos. 

Roracha  s,  I-uiriacum. 


Haurehacya,  fln.  n.  ortsn.  7.  a Rohrbacb, 
S v.  Landau,  pg.  Spir.;  ß ein  buch  bei  St.  Dicy 
an  der  Meurtbe;  y Rohrbacb,  NW  v.  Büdingen, 
KO  v.  Hanau;  i der  Rohrbacb,  nbfl.  der  Jossa, 
unweit  Salmünster;  e wüstung  zwischen  Wolf- 
hagen und  Cassel  (s.  Ld.  II,  215,  Ld.  wst.  182); 
C Robrbach,  NO  von  Weimar;  t]  Rohrbach  im 
amte  Sonnenfeld,  S v.  Coburg;  & wahrscheinlich 
Rohrbach  bei  Zellingen,  N von  Würzbnrg,  pg. 
Waltsazi;  * Rohrbach  bei  Kirehheim,  S v.  lleiuel- 
berg;  x Robrbach  bei  Sinsheim,  ghzth.  Baden; 
I Rohrbacb  zwischen  Hutwyl  und  Aarwangen, 
NO  v.  Bern,  pg.  Arag.;  ,u  wahrsch.  Röhrenbach 
(Ober-R.),  landgericht  Landshnt;  v Rohrbach  im 
landgericht  Nenmarkt  an  der  Rott,  SO  v.  Lands- 
hut, K.  Sk,  pg.  Isanagowe;  { Rohrbach,  NO  von 
Pfaffenhofen,  SW  v.  Geisenfeid;  o Röhrenbach, 
N vom  Kamp,  W von  Horn,  im  viertel  ob  dem 


Hanhardtsberge;  n Rohrbach  bei  Sk  Florian,  SO 
v.  Linz;  o Rohrbach  bei  Lorch,  pg.  Tmng.,  K.  St.; 
a nach  Fsp.  57  Rohrmühle  bei  Obertaufkirchen, 
landger.  Haag. 

Raurehacya  fl.  a tr.  W.  a.  693?  (I,  n,  38). 

Raurobacco  ß H.  c.  a.  664  (n.  20). 

Horbach  » Lanr.  sec.  8 (n.  790),  n.  877  (n.  40), 
sec.  11  (n.  139)  etc.;  a tr.  W.  H,  n.  111;  a tr. 
W.  a.  991  (II,  n.  311);  X Ng.  a.  872,  886  (n. 
466,  569);  | MB.  sec.  11  (XIV,  183);  <J  Rth.  I, 
231  f.;  /i  BG.  I,  176;  * urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II, 
215). 

Rorbah  i Dr.  a.  841  (n.  534  f.);  y Dr.  tr.  o.  42, 
118,  299;  C Dr.  tr.  c.  46;  q Rth.  sec.  11  (I, 
130). 

Rorpah  v?  MB.  a.  821  (XXVIII,  b,  62);  1 Ng.  c. 
a.  835  (n.  267);  f Mchb.  sec.  9 (n.  886);  v J. 
c.  a.  1030  (s.  224);  * Gqu.  c.  a.  1000  (XXII, 
302). 

Rorpach  ? ehr.  L.  a.  774  (s.  18,  43);  v J.  sec.  10 
(s.  144,  149),  e.  a.  970  (s.  196);  a Mchb.  sec.  11 
(n.  1210). 

Robrbach  & Laur.  sec.  8 (n.  3577);  * Lanr.  sec.  8 
(n.  789),  sec.  9 (n.  376),  a.  952  (n.  660)  etc. 

Roorhach  X Ng.  a.  795  (n.  123). 

Koirbach  x W.  a.  1099  (IV,  329). 

Rorcnpaeh  o MB.  a.  1076  (lV,  296). 

■ Rarbekc  t Wg.  tr.  C.  35. 

Ritenbach  (so,  falsch)  o MB.  a.  1067  (XXVIII,  b, 
215). 

Rorbahomarca  a tr.  W.  a.  774  (I,  n.  57). 

Rohrbachi  marca  « Lanr.  sec.  9 (n.  382). 

Rohrbacher  marca  i Laur.  sec.  9 (n.  2257). 

Korlbereh.  11.  Gud.  a.  1055  (I,  21).  Rohr- 
berg, NW  v.  Heiligenstadt,  SO  v.  Göttingen. 

Rorbocli.  11.  Ww.  ns.  a.  1044  (AG,  2C2). 

Wahrseb.  in  der  nähe  von  Zürich. 

Hnureheim.  8.  a Robrheim,  NW  v.  Lorsch, 
S v.  Gernsheim,  pg.  Rinens.;  ß pg.  Alsat. 

Raureheim  a Lanr.  a.  783  (n.  1860). 

Rorbeim  a Laur.  sec.  8 (n.  180,  183,  184),  a.  1071 
(n.  132);  ß tr.  W.  sec.  8 (I,  n.  120);  a K.  a. 
976  (n.  190). 

Rohrheim  a Lanr.  sec.  8 (n.  1450,  1965). 

Rorlmns.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  40). 

Wahrsch.  Röhrmoos  im  landgericht  Wasserburg 
(ebds.  liegen  zwei  Örter  des  namens). 

Rorürniicliin.  9.  Rorschach  am  Bodensee. 

Rorscanchin  P.  n,  82  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  etw» 
Rorscabchin  zn  lesen? 

Rorskachen  Ng.  a.  982  (n.  776). 

Rorscachnm  (in  R-)  Ng.  a.  907  (n.  660). 

Rorscachnn  (inter-)  St.  G.  a.  850  (n.  409). 

Rorschacha  Ng.  a.  947  (n.  729). 

Rorsak  P.  H,  159  (cas.  S.  Galli). 
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liorclorf.  8.  o Rohrdorf  im  oberamt  Horb, 
SW  v.  Tübingen,  pg.  Alcmauu.;  Mcuiiiiinger  wür- 
temb.  jabrb.  1830.  s.  171;  ß Rohrdorf,  S von 
Rosenheim,  SW  vom  Chiemsee,  pg.  inter  valles; 
y Rohrdorf,  N von  Möskirch,  SW  von  Sigma- 
ringen. 

Rordorf  ß J.  a.  798  (s.  27),  sec.  10  (s.  134),  sec. 
10  (*•  146;  MB  ebda.  XIV,  363  Rordorf);  y K. 
a.  1092  in.  241);  Dr.  tr.  c.  40,  50. 

Rortorph  a Laar.  sec.  8 (n.  3313). 

Es  folgen  nun  einige  formen  mit  genetivischem 
8,  also  wo)  pseudopersonaler  art: 
ltnrlsliiK'li.  11.  FA.  sce.  11  (VIII,  29).  Röh- 
renbach bei  Böhmkirchen  im  viertel  ob  dem 
Wiener  walde. 

Rorslirini.  10-  Rohrsheim,  N v.  Dardesheim, 
NW  v.  Halberstadt,  pg.  llardago. 

Horsheim  urk.  v.  944  (s.  Ws.  77). 

Rorcsheym  Anh.  a.  1086  (n.  154). 

Roreshem  Ilf.  a.  973  (II,  349). 

Rareahem  Rm.  a.  941  (n.  145). 

Endlich  sind  hier  die  bihlungcu  zu  verzeichnen, 
wolche  ein  adj.  rflrac  oder  rörin  arundinosus  ent- 
halten: 

RnruKltrin.  11-  Cr.  I,  21.  Rorichum  an  der 
Ems,  bei  Emden. 

norMKa-IIussen.  8.  Rörmoscn,  N v.  Mün- 
chen, rsp.  57. 

Roraga  Müssen  Mchb.  e.  n.  770  (n.  29). 
Roracmusson  Mchb.  c.  a.  800  (n.  205). 

Boreabach  s.  enter  Ranrebacya. 

RoHnnlnclin  8?  R-  sive  Niweustat,  in  silva 
Spchteshart  juxta  Moiuuin  fl.  Beide  urk.  sind 
unecht . 

Roriualacha  Sek.  a.  794  (II,  424)- 
Rorenlacha  Sek.  a.  812  (II,  424). 

Rorenrirl.  11.  P.  XX,  549  (ebron.  Lippolds- 
berg.).  Wabrscb.  im  nördlichsten  tbcile  der  pro- 
vinz  Hessen. 

Rorinon  seo.  8.  Rth.  a.  779  (III,  39).  In 
der  gegeud  v.  Würzburg. 

Rorinse  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  73).  Röhrensee 
bei  Geiselwind,  SW  v.  Bamberg. 

RtiriiiaiiR.  9.  Röhmang  im  amte  Constanz. 
Rorinang  Dg.  a.  947  (A.  n.  24). 

Rornang  Dg.  a.  886,  1016  (A.  n.  13,  40). 


Razbrarlic.  Dr.  tr.  c.  38,  285. 
Raziliincxpali.  9.  In  der  grafschaft  Wied 
am  Rhein,  unterhalb  Cobleoz. 

Racihinesnah  Gr.  IH,  28. 
liaeihinesoach  G.  sec.  9 (n.  4). 

RiizImIiovaii.  11.  Ratzenbofen,  0 v.  Geisern 
feld,  NW  v.  Landshut. 


Razinhovan  MB.  c.  a.  1090  (IX,  373). 

Raciuhovcu  MB.  sec.  11  (XIII,  310,  327). 

Zu  Razo,  vgl.  bd.  I unter  RAD. 

RazlMburll.  10.  Ratzeburg,  im  bzth.  Lauen- 
burg, pg.  Rolabi. 

Razisburb  P.  VIII,  631,  694  (ann.  Saxo). 

Ilazispurg  P.  IX,  311  (Ad.  Brciu.). 

Razzispurg  P.  IX,  343,  347  (Ad.  lireni.). 

Razzisburg  P.  IX,  355  (Ad.  Brera.). 

Razeshurg  Dg.  a.  1062  (A.  n.  56). 

Der  erste  theil  dieses  namens  ist  wol  slavisch. 

■lu/iiiiHint-sliiiht'ii.  11.  Gud.  c.  a.  1084 
(I,  385).  Wahrsch.  in  der  gegeud  von  Lorch  am 
Rhein. 

Rnztliiffln.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  18  J.  Ras- 
siug  bet  Capclln,  SW  v.  Tuln  io  Oestreich. 

RazzfiiliuHuu.  11.  G.  a.  1072  (n.  65).  Un- 
bekannt, in  der  näho  der  Mosel  etwa  bei  Sim- 
uieru  zu  suchen. 

Rclictloi-f.  11.  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont. 
Eichst.).  Rcbdorf  bei  Eichstädt. 

-l*«‘binliiKa  in  Seorebininga  (10). 

lit'Hit-iulorp.  9.  Schn.  a.  857  (n.  479);  ebds. 
der  besitzer  Recho;  fcblt  bei  Dr.  Wahrsch.  in 
der  gegend  von  Eucrdorf,  NW  v.  Schwcinfnrt. 

Rediliolz.  waldu.  11.  AA.  a.  1063  (III,  276). 
Am  Rehbacli,  N v.  Speier. 

Rrrlme.  11.  Lc.  a.  1045  (n.  181).  Nach 
Oligschlägcr  (brieflich : wahrsch.  Rccbcu,  kreis 
Bochum,  regbez.  Arnsberg. 

Reelo.  10.  Lc.  a.  996  (n.  127).  Unbck.,  in 
den  Niederlanden. 

Hrrnou  (in  R-i.  9.  Erh.  a.  889  (n.  479). 

Recken  im  kreise  Borken,  SW  v.  Coesfeld,  West- 
falen; NM.  VI,  4,  s.  139. 

-rt'dn  ist  ciu  zweifelhaftes  uameuclcmeut;  in  Dach- 
reda  (9)  und  Umprcdi  (9),  zwei  thüringischen 
orten , könnte  vielleichf  sogar  nur  das  blosse 
suftix  -d  angenommen  werden;  eben  so  gestaltet 
ist  Nitelrede  (11),  S v.  Hanovcr.  In  gleicher 
weise  unsicher  ist  die  beurtbeilung  des  friesischen 
Wincrcdea.  Sollte  man  bei  diesen  und  einigen 
folgenden  fonneu  hie  und  da  an  goth.  vritlius 
her Je  denken  können? 

Reilan.  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  235);  pg. 
Emisgoa.  Rhede  bei  Aschcudorf  au  der  Ems,  Cr. 
II,  a,  16- 

Rcdben  Oork.  a.  1050  (n.  83).  Niedorland,  gleich 
dem  vorigen? 

Reileliorne.  11.  Lpb.  a.  1059  (n.  81).  Rehorn, 
N v.  Rnstedt,  S v.  Jabdemecrbusen. 

Rntt-pke  (so).  11.  Erh.  a.  1046  (n.  1045); 
pg.  Dcrlingo.  Rübke  zwischen  Helmstedt  uua 
oehöppeustädt. 

Rttltri.  10.  Rieder,  0 von  Gernrode,  8 von 
Quedlinburg. 
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Reden  E,  a.  937  (*.  3). 

Batere  (derselbe  ort)  Sch.  a.  1064  (s.  179). 

Als  letzter  tbcil  scheint  derselbe  d.  sich  za  fin- 
den in  Fohanrcder  (9)  und  Honredero  (11). 
Rrdese  (in-).  10.  Cr.  »ec.  10  (III,  a,  48),  sec. 

11  (III,  a,  53).  In  Westfalen. 

Redlburo.  10-  Keddeber,  N v.  Wernigerode, 
W v.  Halberstadt,  pg.  Uarteg. 

Rediburo  Hf.  sec.  10  (II,  357). 

Rediborun  (derselbe  ort)  nrk.  v.  1008  (Ws.  79). 
Rediburo  etwa  = Ratibor.  Von  Reddeber  sagt  man, 
ea  sei  eine  slavische  ansied  lang  gewesen,  was  sich 
noch  spät,  z.  b.  in  der  tracht,  gezeigt  habe. 

Bedi  in  Walila  s.  HKIAD. 

Redln.  11.  P.  XII,  98  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Ein  wald  in  der  nabe  von  Zwifalten. 
Hediiitulmiin.  2.  'Ptiixtovivm  Ptol.  In  Böh- 
men, W von  den  quellen  der  Elbe,  Mu.  466;  bei 
Horziz  in  Böhmen,  zwischen  Prag  und  Glatz,  Ks. 
III,  72;  SW  von  den  quellen  der  Elbe,  Wh.  222; 
Prag,  Reh.  297;  »•  auch  Frb.  419. 

Reduit.  9.  a Rheden  bei  Gronau,  SW  v.  Hil- 
desheim, pg.  Ariugo;  ß nach  Folcke  296  Rehden 
bei  Diepholz,  NO  v.  Osnabrück,  kgr.  Hanover. 
Rednn  ß Wg.  tr.  c.  389;  a Ltz.  a.  1068  (s.  367). 
Rethen  a Ltz.  a.  1022  (s.  354  f-,  357,  360)  neben 
Rethun. 


REGAN. 


Zunächst  habe  ich  es  hier 


mit  dem  fln.  Regen  und  dem  damit  zusammenhän- 
genden o.  n.  Regensburg  zu  tbnn.  Wenn  Graff  II, 
384  jenen  mit  dem  öfters  in  altdeutschen  mundarten 
andern  Wörtern  Vorgesetzten  verstärkenden  regin- 
gleirbstellen  möchte,  so  dass  dann  etwa  der  Regen 
als  der  grosse  floss  gedeutet  werden  müsste,  so 
kann  ich  das  eben  so  wenig  glaubwürdig  Süden,  als 
wenn  Berghans  in  der  zeit* dir.  für  erdkunde  bd.  IX, 
beft  4,  s.  267  den  Regen  mit  uhd.  regen  pluvia  zn- 
sammenbringt,  indem  er  den  grund  aer  benennung 
in  der  allerdings  aulfallenden  regenmenge  des  Böhmer 
waldes  sucht.  Wir  werden  noch  sehr  zu  zweifeln 
haben,  ob  dieser  fln.  überhaupt  deutsch  ist.  Vgl. 
Rtb.  III,  229. 

Regln,  flu.  9-  Der  Regen. 

Regin  MB.  a.  1009  etc.  (XI,  139  etc.);  MB.  a.  1040 
(XXIX,  a,  64). 

Begino  (juxta  R-)  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  312). 
Regan  geogr.  Raveun.  IV,  25;  R.  a.  819  (n.  20),  o. 

a.  990  (n.  118). 

Regana  MB.  a.  882  (XI,  432). 

Rain  P.  V,  457  (Widukind.);  VIII,  611  (ann.  Saxo). 
Albus  Regin  und  niger  R.  MB.  a.  1009  (XI,  139). 
Albus  Regin  MU.  a.  1040  (XXIX.  a,  64). 

Wizer  regin  (11)  s.  W. 

Ymber  P.  I,  413  (ann.  Fuld.). 

Fürttemann,  aitd.  nament/uch.  //.  Bd. 


Reganlfibtirg.  8.  Regensburg;  zuerst  a.  787? 
Regauisburg  MB.  a.  794  (XXVIII,  a,  3). 
Rcganasburch  P.  I,  591  (Regin.  ehr.). 

Reganaspnrnc  Mchb.  c.  a.  800  (n.  256). 

Reganaspurc  R.  a.  822  (n.  22),  888  (n.  68). 
Reganesburg  P.  I,  34  (ann.  Lauresh.),  174  (ann. 
Lauriss.)  etc.;  11,  223  (ann.  Xaut.),  355  (vit  3. 
Bonif.)  etc.;  R.  a.  833  (n.  29);  Laur.  a.  888  (n. 
49);  Dr.  a.  844  (n.  552). 

Regancspurc  P.  I,  89  (ann.  Saligb.);  XIII  öfters. 
Regancsburc  P.  I,  92  (ann.  3.  Emmer.);  R.  c.  a.  787 
(n.  6),  792  (n.  9)  etc.;  K.  a.  866  (n.  141),  875 
(n.  151),  888  (n.  161). 

Reganespurg  MB.  a.  891  (II,  382). 

Reganesburcb  P.  I,  592  (Regin.  ehr.);  B.  a.  902  (n. 

89);  J.  a.  798  (n.  21,  49)  etc. 

Regauesburug  P.  I,  35  (ann.  Lauresh.). 

Regancsbrug  neben  -bürg  P.  XVI,  498  (aun.  Mosel!.). 
Rcgancspurch  K.  a.  894  (n.  170). 

Reganespuruc  P.  I,  45  (ann.  Ciuelferb.). 
Reganespuruch  Mchb.  c.  a.  800  (n.  118). 
Reganspurch  R.  a.  1024  (n.  147). 

Raganesburg  P.  I,  298  (ehr.  Moissiao). 

Ragenisburg  P.  I,  485  (Hincm.  Rem.  ann.);  III,  133 
(Kar.  M.  capit.). 

Raginesburg  P.  V,  429  (Widukind.). 

Rageucsburg  MB.  a.  830  (XI,  106). 

Ragcncsbnrch  Laur.  a.  898  (n.  54);  P.  XXI,  382 
ebds.  Reganca-. 

Ragenesburc  P.  I,  87  (ann.  Juvav.);  VI,  2 (ann. 
Alcuin.). 

Ragnisburg  P.  I,  22  f.,  (ann.  TiL). 

Reginisburg  P.  I,  490  etc.  (Hincm.  Rem.  ann.). 
Reginisburch  P.  1,  496  (Hincm.  Rem.  ann.);  MB.  a. 
1027  (XXIX,  a,  23). 

Regincsburg  P.  XIII,  185  (Wolfhcr.  vit.  Godebardi); 
R.  a.  830  (n.  26). 

Beginesbnreh  P.  XIII,  208  (Wolfher.  vit  Godebardi); 

J.  a.  1027  (s.  220). 

Reginsburch  FA.  sec.  11  (V1U,  4). 

Regenesburg  P.  I,  47  (ann.  Alam.);  V,  3 (ann. 
Corbty.),  95,  97  (ann.  Hildcsh.);  VIU,  168  (Ekkeh. 
ehr.  univ.). 

Regenesburc  P.  VIII,  549  (ann.  Saxo);  X,  175  (gest. 
Trever.j;  R.  a.  831  (n.  27);  K.  a.  1037  (n.  222); 
Dg.  a.  1058  (A.  n.  54). 

Regcnesburcb  P.  I,  191  (Einh.  ann.);  X,  162  (gest. 
Trever.). 

Regencsburb  P.  V,  96  (ann.  Hildesh.);  VUI,  585, 
713  (ann.  Saxo). 

Regencspurch  R.  a.  830  (n.  25). 

Rcgcncspurg  P.  I,  75  (aun.  Sangalh) ; Kr.  a.  888 
(n.  9);  Dg.  u.  891  (A.  n.  18). 

Regensburg  P.  VI,  687  (Adalbold.  vit  Heinr.  H). 
Rainesbargmn  P.  I,  18  (ann.  Pctav.). 

Rainesburg  P.  V,  454,  456  f.  (Widnkind.). 
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Rcitiesbnrg  P.  V,  99  (ann.  Ilildegb.),  745  , 746 
(Thietm.  ehr.);  XXII,  189  (Wolfher.  vit  Godch.). 
Reinesburch  P.  VIII,  349  (Sigebert  ehr.),  611  etc. 
(ann.  Saxo). 

Rencsburg  P.  V,  450  (Widukind). 

Iirenesburg  P.  II,  610  (vit.  Illnd.  imp.). 

Rcginopolis  P.  VI,  556  (Arnold,  de  S.  Emmer.). 
Imbripoli«  P.  V,  101  (ann.  Hildcsh.);  VI,  571 
(Arnold,  de  S.  Emmer.);  VIII,  677,  686  (ann.  Saxo). 
Iliatospolis  P.  VI  mehrm. 

Die  keltische  form  Ratisbona  (Radaspona)  nnd 
die  römische  Rcginum  (Regina)  übergehe  ich;  beide 
werden  auch  später  noch  neben  der  deutschen  ge- 
braucht. 

Adj.  Iiaganensis  J.  a.  800  (8.  57);  sonst  gewöhn- 
lich Rntisboncnsis. 

Der  form  wegen  führe  ich  hier  noch  drei  n.  an, 
ohne  damit  ein  vorurtheil  über  ihre  ctymologic  er- 
wecken zu  wollen. 


Itejcinliarli.  8-  a Regenbach  (Ob.  n.  Unt.l  im 
wirtemb.  oberamt  Gcrabronti,  NO  v.  schwäb.  Hall, 


510,  pg.  Moinabg. 

Reginbaoh  ß H.  a.  762  (n.  45);  y Lanr.  sec.  8 (n. 

3458);  ß Be.  a.  943  (n.  180). 

Regcnbaeh  o MB.  a.  1033  (XXIX,  a,  39);  ß G.  a. 
1086  (n.  68). 

Rembahc  ß Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Reynbahc 
und  Rcnbakc. 

RricinliiiNUii.  Gr.  IV,  1058. 

Regenimsen  Gr.  II,  384. 

Reginae.  Gr.  II,  384. 


Rchhnch.  9.  Rehbach  bei  Michclstadt,  ghzth. 
Hessen,  prov.  Starkenburg,  Arch.  VI,  510;  ß Reh- 
bach hei  Mauern,  N v.  Mosbnrg,  NO  v.  Freising, 
Fßp.  54. 

Rebbach  « Laur.  a,  1095  (n.  141). 

Rehpach  ß Mchb.  c.  a.  820  (n.  403) ; MB.  c.  a.  1060 
(VI,  39',  unbestimmt. 

Rehpah  ß Mchb.  sec.  9 (n.  893). 

Rchpahc  ß Mchb.  c.  a.  870  (n.  734). 

Recnpach  ß Mchb.  sec.  10  (n.  1000). 

Ist  hier  nnd  vielleicht  noch  bei  andern  namen 
an  gotb.  vraiqs  krumm  zu  denken? 

Rclirl.  11.  Frck.  Rehe  oder  Rheda  bei  Harse- 
winkel, O v.  Münster. 

Relicstall.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12),  Rcbstcdt, 
N v.  Arnstadt,  SW  v.  Erfurt,  hzth.  Gotha. 
Relion.  9.  Viell.  Heber  unweit  Brakei,  SW  v. 

Höxter,  oder  Rohen  bei  Beverungen,  S v.  Höxter. 
Rehon  Mt  a.  980  (V,  58). 

Renn  Wg.  tr.  C.  169. 

Rehresfclde  ».  Rahtravelda. 


Helithergl.  9.  P.  II,  681  (transl.  S.  Alexandri). 

Man  kann  hiebei  die  frage  aufwerfen,  ob  etwa 
nhs._  raknd  domus  in  diesem  oder  noch  andern 
namen  stecke. 

Helitriilmlt.  8.  Rechtenbach  (Gr.  u.  Kl.),  SO 
v.  Wetzlar,  SW  v.  Giessen,  pg.  Loganaba. 
Rehtcnbah  Dr.  tr.  c.  6,  93. 

Kechtinhach  Laur.  sec.  8 (n.  3611). 

Rechtenbach  Dr.  tr.  e.  6,  85. 

Retenbach  dafür  Laur.  sec.  8 (n.  3136,  3137). 
Hehtert'fled.  9.  P.  II,  389  (vit  S.  Willehadi). 
Rechtenfleth  an  der  Weser,  NW  v.  Bremen. 

Was  ist  der  erste  theil  dieses  namens?  ein  ver- 
schollener volksname?  oder  rihtari  judex?  oder 
hängt  er  mit  dem  ersten  tlieilc  von  Rictiovarns  zu- 
sammen? oder  ist  gar  Rchtcnflcd  zu  lesen? 
Ht'litinliooli.  9.  MB.  a.  867  (XI,  426).  Rai- 
tenbuch, N v.  Eichstädt. 

Krida.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  183),  unbe- 
stimmt 

Rcidc  Be.  a.  1093  (n.  388).  Nach  Be.  Rieden  bei 
St.  Johann,  kreis  Mayen. 

Rridelhrrrli.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  727).  SO 
v.  Fulda. 

Iteidenrode  n.  RAID.  Rcidinasc  s.  Radinasc. 

Heiittdi  pg.  9.  Erh.  a.  889  (n.  474).  In  der 
gegend  von  Selm  in  Westfalen. 

Reimdi  steht  wirklich  in  der  Originalurkunde, 
doch  liest  Wo.  I,  231  Reinidi;  wenn  er  dies  aber 
s.  235  für  eine  corrumpirte  form  von  Dragini,  Drein- 

giu  hält,  so  dürfte  das  doch  seine  bedenken  haben, 
ein-  s.  RAIN. 

Kelslieini.  Dr.  tr.  c.  7,  130,  c.  37 ; pg.  Ostrache 
(in  IViesland). 

RelBtlngun.  8.  Raisting  im  landgericht  Weil- 

beim,  Fsp.  54. 

Reistingnn  MB.  a.  778  (IX,  13). 

Reistigun  MB.  a.  775  (IX,  13). 

RelModlngtia.  8.  Renaten  im  oberamt  Herren- 
berg, SW  v.  Stuttgart,  pg.  Alemann.  oder  Na- 
glachg.  (derselbe  ort). 

Reistodinga  Laur.  sec.  8 (n.  3533),  sec.  9 (n.  3534). 
Reistodingen  Laur.  sec.  8 (n.  3532). 

Reistedingen  Laur.  sec.  8 (n.  3638),  sec.  9 (n. 
3300). 

Beisuunlk  ».  Riazmirdh. 

-reit  nur  in  Walkenreit;  wabrsch.  erst  aus  der 
zeit  nach  1100. 

Reite.  11.  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont 
Eichst),  nnbest. 

Rcitbe  P.  VI,  77  (ehr.  Gladbac.).  Reith,  (Rheydt), 
SO  v.  Gladbach,  W v.  Düsseldorf,  wahrseb.  nicht 
weit  von  Ycnlo. 

Reitenboch,  Reitinpah  s.  RAID. 

Rcltle.  11.  G.  a.  1093  (n.  72).  Viell.  Reil  an 
der  Mosel,  zwischen  Trier  und  Coblenz?  nach 
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Günther  auf  seiner  gankarto  Rieden  oder  Rüden, 
kr.  Mayen  (?). 

Bemhnli.  Gr.  IV,  1265. 

Remeaelins  • Hramiutlia. 

Brniinuglu  (so),  in  R-.  11.  Sch.  a.  1029 

(e.  144).  In  Thüringen,  verderbt. 

Renaitldl«  8.  Remda,  MW  v.  Rudolstadt  an 
der  Rinne;  vgl.  Reinede  unter  RAIN. 

RenmiJi  Dr.  tr.  e.  38,  4. 

Remmidi  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Rrmnige.  10.  Sch.  a.  987  (s.  115).  Rem- 
lingen , SO  v.  Wolfcubiittel.  Ist  tu  I1RABAN  zn 
stellen. 

RendeUhusen  ■■  RAND.  Rene  s.  Flreni.  Rongercsdal,  Ren* 
geresdorf  s.  KAOAN. 

RenKewhelm.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3476); 
pg.  dagesg.  Nach  dem  ehr.  Gotwic.  vielleicht 
Bengcrsbausen  im  oberamt  Mergentheim , am 
Koeher. 

Renphitinrhuaon  s.  RAND. 

Rrnlirm.  11.  Cr.  I,  19.  Unbekannt. 

Reithrodc.  11.  P.  XII,  246  iRodnlf.  gest. 
abb.  Trudon.).  Revnrode  bei  Uaelcn,  Limburg. 
Grdg.  71. 

Reni  ».  Ilreol.  Benniweg  s.  RAIN. 

Hcnon.  10*  Unbek.,  Friesland. 

Kcnon  (in  R-)  Cr.  I,  12,  18. 

Renun  (in  R-)  Cr.  I,  15. 

RfllNon.  9.  Rhens  am  Rhein,  S v.  Coblenz. 

Renson  Le.  a.  874  (n.  67). 

Renso  (in  R-)  Lc.  a.  989  (n.  123). 

Rcnsia  Lc.  a.  962  (n.  105). 

Reiusa  Lc.  a.  941  (n.  93),  945  (IV,  761). 

Rentilo  villa.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg.  Feine, 
anbekannt,  MG.  192. 

Rennidii  (in  R-).  11.  Cr.  I,  23.  Unbekannt, 
Friesland. 

Brtieklielni.  Laur.  n.  2221.  Reilingen,  0 v. 
Speier,  W v.  Wislocb,  Db.  232. 

Reodir  ».  RUD. 

KcmiK».  8.  D.  a.  795  (s.  33).  NO  v.  Lorsch, 
bei  Beedenkirchen,  unbek.,  Simon  34. 

Rrpagowl  locns.  9.  Ohr.  L.  a.  823  (s.  58). 
Regau,  NO  vom  Attersee,  Oberöstreich. 

Reple.  11.  Be.  a.  1069  (n.  369).  In  den 
Niederlanden. 

Healza.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  228).  Russöd, 
landgcricht  Traunstein,  K St  (?). 

Hrssa,  11.  Rees  am  Rhein,  NW  v.  Wesel. 

Ressa  Lc.  e.  a.  1070  (n.  222). 

Resse  P.  XIII,  135  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 

Resa  Lc.  e.  a.  1080  (n.  242). 

Restlheri.  9.  MB.  a.  887  (XXVUI,  a,  78). 
Rastberg  (Raasberg)  bei  Hauzzcuherg,  landgcricht 
Passau,  Lg.  Rg.  s.  20.  Zu  abd.  resti  requicsV 

Ketwetingeu  s.  Ncaswsrtingen. 


Retbcre.  IX.  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Ketcnbach  Rehtanbah. 

Hetlm.  10.  Urk.  v.  970  bei  LUnig  spieil.  eocl. 
cont.  T.  I,  suppl.  p.  21.  In  eonlinio  Vnlde  et 
Wiaare;  die  bestimmung  im  ehr.  Gotwic.  631  ist 
gewiss  falsch. 

Rctha  P.  XIV,  80  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.),  in  der 
gegend  von  Osnabrück. 

Betheu  a.  Itcdun.  Kctkinchcim  i.  RAD. 

Retliiiifl;e.  11.  MB.  a.  1040  (III,  313).  In 
der  gegend  von  Hanshofen  am  Inn. 
Retliraleiiza,  flu.  8.  Die  Rczat. 

Rethraicnza  Sek.  a.  786  (II,  46). 

Rehtratanze  Anamodi  traditt.  S.  Emmer,  ap.  Pes. 
I,  3,  c.  2,  45. 

Der  n.  der  Rczat  muss  mit  dem  der  Rcdnitz 
Zusammenhängen;  und  zwar  ergehen  sich  zwei  arten 
dieses  Zusammenhangs  als  möglich.  Entweder  ist 
Rethratanze  die  ursprüngliche  form  and  Radantia 
hat  die  erste  silbe  eingebüsst,  was  unwahrschein- 
lich ist,  oder  Reth-ratanze  ist  eine  durch  ein  vor- 
gesetztes unbekanntes  clemcnt  gebildete  Zusammen- 
setzung vou  Radantia.  Sehr  beacbtnng  verdient  die 
im  anzeiger  für  künde  der  deutschen  Vorzeit  1864, 
g.  439  ausgesprochene  ansieht,  dass  Rcthratcnza  die 
rhaetischc  Rednitz  bedeute. 

Ketiensii  «.  Khactia.  Retina»»  «.  RAID.  Retuierslevo 
s.  RAD. 

Hetslz.  11.  Iictz,  W v.  Waldmünchen,  NW  v. 
Cham,  pg.  Nortg. 

Retsiz  MB.  a.  1017  (XXVIII,  a,  462). 

Rehsce  dafür  BG.  I,  164. 

Vgl.  Khacatac. 

Hel/word.  10.  Mrs.  a.  981  (I,  49).  Unbe- 
kannt, MG.  140. 

Reudlba.  9.  Schpf.  a.  884  (n.  115).  Unbek. 

Reudigni  s.  ltlUD.  Reutiuchuva  s.  Hrcotiucliova. 
Kein».  7.  Ressen  in  der  Betan,  MG.  198. 
Rexna  nrk.  v.  c.  a.  673  (Bondam  I,  n.  1). 

Kenne  urk.  ans  sec.  11  (MG.  199). 

Reyspsch  s.  Rjspach. 

Bezlnga.  Tr.  W.  II,  n.  281. 

Bezo  marca.  8-  Laur.  sec.  8 (n.  2633);  pg. 
Brigg.,  Wüstung,  Db.  359. 

Rezuitpah.  9.  MB.  a.  818  (XXVin,  b,  32). 
Pg.  Itotahg.,  nach  Fr.  I,  482  wahrsch.  Rimbach 
bei  Taufkirchen,  Idg.  Eggenfelden,  doch  ist  das 
unsicher. 

Rezxlhalt.  9.  Retzbach  unterhalb  Würzburg. 
Rczzibah  ß K.  a.  815  (Anh.  B). 

Recibab  ß Dr.  sec.  9 (n.  616). 

Dieser  ort  und  das  folgende  Rczzistat  liegen 
an  demselben  bacbe;  der  erste  theil  beider  uarnen 
ist  also  gleich. 

Rrzzistal.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  662).  Rettstadt 
(Retzstadt),  N v.  Würzborg. 
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niiiiratae . v.  n.  2.  'Paxami  (var.  ‘Pdxrai) 

Ptol.  Z.  122  findet  diesen  n.  noch  in  dem  Städt- 
chen Retz,  alt  Reh7.e  (MB.  XXVI , 8,  a.  1255) 
bei  Cham;  ».  lietsiz.  Vgl.  Ks.  I,  42.  8.  auch 

Diefenbach  origines  Europcac  s.  202. 

RliMcti.  v.  n.,  1 v.  C.  Die  bewohner  der  Alpen, 
0 v.  den  Helvetiern.  Name  und  Volk  sind  nach 
Z.  228  als  keltisch  anznsehn. 

Rhaeti  Liv.  V,  33;  Plin.  III,  24;  Hör.;  später  oft. 

•Paitot  Strab.  IV;  Dio  Cass.  LIV,  22;  Polyb.  XXXIV, 
10;  Ptol. ; Steph.  Byz.  572. 

Raeti  P.  VII,  319  (Berthold.  ann.). 

Davon  der  läudernamc: 

Rliat'litt.  1.  a Khaetien,  das  land  der  Rhaeti: 
ß das  Riess,  N v.  d.  Donan  zwischen  Ulm  und 
Ingolstadt  (s.  Zinkernagel,  histor.  Untersuchung 
der  grenzen  des  Riesgaues.  Wallerstein  1802,  4); 
y zwischen  Luxemburg  und  der  Mosel,  a und  ß 
sind  sprachlich  eigentlich  dasselbe;  s.  auch  Bac- 
meister  alemann.  Wanderungen  I,  fi7  u.  12(5.  Ob 
y mehr  als  zufällig  anklingt,  wissen  wir  noch 
nicht. 

Rhaetia  a Tac.  ann.  I,  44;  a hist.  I,  1;  o XIII,  5; 
a Plin.  III,  19;  später  oft. 

Raetia  a P.  VII,  316  (Berthold.  ann.);  a Mr.  979, 
1018  (s.  97,  109)  etc. 

Hretia  a Mr.  a.  972  (a.  91);  o Kr.  a.  973  (n.  188). 

Rhecia  a?  MB.  a.  1016  (XXVIII,  a,  460). 

Rhetia  a P.  I,  621  (contin.  Regin.). 

Retia  a P.  I,  51  f.  (ann.  Alam.);  a V,  130  (ann. 
August.);  a VI,  517  (mirac.  S.  Apri);  ß IX,  261 
(anon.  Haserens.);  ß Laur.  a.  868  (n.  37);  a Mr. 
a.  1032  (s.  115). 

Recia  y P.  XI,  388  (Hug.  Floriac.);  o Mr.  a.  948 
(s.  70),  a a.  958  (s.  76). 

Rehzia  o Mr.  a.  948  (s.  68). 

Rehcia  a Mr.  a.  955,  960  (s.  74,  80). 

Recie  pg.  ß Dr.  tr.  c.  40,  53. 

Bcthia  a P.  Q,  590  (Thegani  vit.  Hlud.). 

Rehtsa  ß K.  a.  866  (I,  141). 

Rezi  ß Dr.  a.  760  (n.  21). 

Ricia  a P.  I,  111  (ann.  Wcisscmb.). 

Riezha  ß Laur.  n.  3656. 

Riez  ß P.  XX,  653  (cas.  monast.  Petrishus.). 

Redica  o P.  II,  597  (Thegani  vit.  Hlud.);  a VII, 
650  (Marian.  Scot.  ehr.). 

Riezzin  ß MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  375). 

Retiensis  pg.  ß MB.  a.  898  (XXVIII,  a,  111). 

Rctiense  ß P.  I,  362  (Rnod.  Fuld.  ann.),  ß 391  (ann. 
Faid.);  ß VII,  104  (Hcrim.  Aug.  ehr.). 

Recensis  pg.  y H.  a.  962  (n.  174). 

Rctianae  Alpes  a P.  XII,  72  (Örtlich.  Zwifalt  ehr.). 

Retiani  ß?  P.  XII,  856  (vit.  Gebehard.  episc. 
Constant.). 

Rizzigowc  y Gnd.  a.  963  (III,  1029). 

Rizzingowe  y U.  a.  963  (n.  176). 


Rizogohensis  pg.  y H.  a.  936  (n.  153). 

Rliale.  10.  Le.  a.  996  (n.  127).  Rädenberg 
im  amte  Stecndcr  bei  Zlitphen. 

Rheten  Mrs.  a.  1028  (I,  63);  derselbe  ort? 
Hlictlro,  bgn.  1.  Pomp.  Mela  III,  3.  Vielt, 
das  Sicbcngcbirge  bei  Bonn,  Mn.  417;  die  rhä- 
tischen  Alpen,  Reh.  234;  das  Rhöngebirge,  Ks.  d. 
a.  111,  5,  s.  22.  S.  auch  Ukert  Germ.  118. 
RImii.  11.  P.  XIII,  129  (vit.  Mcinwcrc.  episc. )> 
Rlazuurdll.  10.  Unbekannt,  Friesland. 
Riazuurdh  Cr.  I,  12  (sec.  10). 

Reisuurdh  Cr.  L 14. 

Vgl.  auch  Hriasford,  Retzword,  Rizwert. 
RltmnncliK.  8.  Riibcnach  bei  Coblcnz,  pg. 
Meineveit 

Ribanacha  G.  a.  888  (n.  5). 

Ribcnaeho  (in  R-)  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Ribiniacnm  P.  VI,  231  (Sigehard.  mirac.  S.  Maxim.). 
Rivenacha  Gnd.  a.  893  (III,  1021),  1044  (III,  1041); 

H.  a.  1023  (n.  224). 

Rivenahba  H.  a.  940  (n.  155). 

Riuanacha  H.  a.  1026  (n.  225);  AA.  a.  1033 
(UI,  105). 

Rivenaha  H.  a.  962  (n.  173). 

Ruranacha  H.  a.  987  (n.  128). 

Ruuonacha  Gnd.  a.  893  (I,  4). 

Dieser  n.  ist  wol  gewiss  keltisch,  erfährt  aber 
in  einigen  formen  eine  anlehnnng  an  die  deutschen 
auf  -aha  ausgehenden  namen. 


RIC.  Das  goth.  reiki,  ahd.  richi  regnum, 
imperinm  ist  sicher  das  letzte  element  einiger  zu- 
sammengesetzten o.  n.  Doch  hat  sich  damit,  nament- 
lich in  einigen  rheinischen,  vielleicht  auch  in  eini- 
gen östreichischen  n.,  sicher  ein  undeutsches  wort 
vermischt,  das  vielleicht  sogar  mit  dem  deutschen 
etymologisch  verwandt  ist.  Ich  gebe  daher  hier 
ein  Verzeichnis,  in  welchem  zukünftig  noch  eine  ge- 
nauere Scheidung  wird  vorzunehmen  sein;  ja  es 
werden  vielleicht  einige  der  folgenden  39  namen 
ganz  daraus  gestrichen  werden  müssen,  da  ca  Bich 
erweisen  könnte,  dass  hie  und  da  das  r noch  zum 
ersten  theile  gehört  und  dann  ein  blosses  Suffix  -c 
(s.  ds.)  vorlicgt. 


Albriki  9. 
Hostrich  11. 
Ostarrike  10. 
Blacrige. 
Blidrighe  10. 
Bodriki  9. 
Calriki  9. 
Champriche  11. 
Cherriche  8. 
Chrcnenrich  11. 
Einrichi  8- 


Elfriche  10. 
Eueriche  10. 
Veldericke  10. 
Flarich  9. 
Flethric  9. 
Francriche. 
Gcldrike  9. 
Henrich  11. 
Holtreka?  11. 
Hurperih?  11. 
Lengriki  11. 
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Langcnrich  11. 
Legre  ke?  9. 
Lericki  9. 
Liactricbi?  10. 
Lunrike  10. 
Maldericke  10. 
Mcdriki  9. 
Meiriche. 
Merriche?  9. 


Mctriehe  9. 
Miezrichc  11. 
Peucbrich  11. 
Snnrike  11. 
Dincriche  11. 
Tonerihc  11. 
Valdrica  11. 
Velrechc  11. 


Sollt«  Osericta  (1)  vielmehr  Osericia  za  lesen 
»ein? 

Die  nun  folgenden  n.  geboren  im  ganzen  za 
den  p.  n.  desselben  Stammes.  Doch  wird  bei  eini- 
gen formen  auch  wo!  unmittelbar  ahd.  richi  dires 
anznnehmeu  sein.  Eine  Scheidung  ist  hier  nicht 
recht  möglich;  Rcicbenbach  z.  b.  kann  das  eine 
mal  einen  buch  des  Kicho,  das  andere  mal  einen 
an  wasser  reichen  bacb  bedeuten  (vgl.  Weig.  276); 
vielleicht  ist  auch  noch  eine  dritte  deutung  anzu- 
nehmen,  s.  Meyer  108.  Die  beiden  ersten  der 
folgenden  formen,  Richo  und  Kicchina,  erwecken 
sogar  die  rermotbung,  dass  sic  gar  nicht  deutsch 
seien. 


Rlcho.  8.  Ng.  a.  774  (n.  59).  Rikon  bei  111- 
nau,  NO  von  Zürich,  Meyer  133.  Vergl.  auch 
Riocbo. 

Hlrt-Iilnn.  fln.  8-  Dr.  a.  766  ln.  28).  Pg. 
Moinahg.,  gkzth.  Hessen. 

Rlehlnbacli„  fln.  u.  ortsn.  8.  a Reichenhack 
zwischen  der  Glan  und  der  Lauter,  0 von  St. 
Wendel,  vgl.  AA.  V,  155;  ß Reichenbacb,  NO  v. 
Lorsch;  y Reichen  hach  (Untcr-R.),  N v.  Salmün- 
ster; d Reichenbach,  SO  v.  Lichtenau,  0 v.  Mel- 
sungen, kfsth.  Hessen;  e in  der  gegend  v.  Stau- 
fen, SW  von  Freiburg,  unbekannt,  Db.  359;  C 
Reichenbach  (fl.  u.  o.)  im  oberamt  Waldsee,  SO 
vom  Fedcrsec;  ij  Rcicbenbach  im  wirtemb.  ober- 
amt Spaichingcn,  SO  v.  Rottweil;  9 Rickenbach 
bei  Ueberlingen  am  Bodensee,  Dg-  Linzg.;  i Rei- 
cbenbacb,  nbfl.  der  Murg,  und  ort  ebda.,  ober- 
amt Freudenstadt;  * Kickenbach  (Langen-  und 
Kurzcn-R.)  in  der  nähe  des  Bodcnsees  in  der 
Schweiz;  X Rickenbach  bei  Wyl,  W v.  St  Gallen; 
H Rikenbach,  NO  v.  Winterthur,  und  Rickenbach 
bei  Wald  im  cantoo  Zürich,  pg.  Zurichg.  und  pg. 
Durg.,  s.  Meyer  108;  v Reichenbach  bei  Freiburg, 
pg.  Brisg. 

Richinbach  t Laur.  sec.  8 (n.  2638);  X Ng.  a.  754 
(n.  18);  K.  a.  861  (n.  132,  unbest);  ß D.  a.  1012 
(s.  35);  fi  nrk.  v.  1040  (s.  Meyer  108);  * Ng. 
Const.  a.  1094  (II,  578). 

Ricliinbahe  (inter  R-)  a H.  a.  945  (n.  159);  dafür 
Richenbahc  Be.  n.  182. 

Richinbah  ij  K.  a.  843  (n.  109);  I?  St  G.  a.  830, 
869  (n.  330,  545). 


Rihinbah  ft  Ng.  a.  779  (n.  73);  i;  K.  a.  793 

(n.  42). 

Ribchinbach  fi  Ng.  a.  820  (n.  206). 

Rihchinbahe  * Ng.  a.  889  (n.  588). 

Rihchinbah  f K.  a.  839  (n.  100). 

Ricchinbach  X St  G.  a.  838  (n.  370). 

Rihhinpah  (Longum-R)  * Ng.  a.  898  (n.  629). 

Ricbimbach  i K.  a.  1095  (n.  247). 

Richnnbach  X?  P.  n,  126  (Ekkeh.  cas  S.  Galli). 

Richanpach  Mchb.  see.  11  (n.  1157),  unbestimmt, 
Fsp.  55. 

Richanbach  ft  St  G.  a.  873  (n.  576). 

Richonbach  X?  St  G.  a.  869  (n.  646). 

Richenbaeh  f Dg.  a.  816  (A.  n.  1);  X Ng.  a.  905 
(n.  657);  ft  und  9 K.  a.  1040  (n.  223);  t K.  a. 
1082  (n.  236);  » nrk.  v.  1089  (s.  Ld.  II,  102); 
y Dr.  tr.  c.  21. 

Riebenbah  y Dr.  a.  900  (n.  647);  Dr.  tr.  mehrm. 

Rlfclnbunrl.  10.  Lpb.  a.  935  (n.  30).  Ritzen- 
bergen, NW  v.  Verden,  kgr.  Hanover. 

Rlcliental.  11.  Ng.  a.  1036  (n.  821).  Unbe- 
kannt; Ng.  sagt:  Forte  Rietbels  in  dynastia  Zof- 
fing,  vel  Kiebingen,  dit.  Bernena. 

Hrichuntal  Dr.  a.  820  (n.  391),  in  der  gegend  von 
Würzburg. 

Riclirim.  9.  a Pg.  Ostracbe,  in  Friesland;  ß 
Rcchain  (graud  et  petit  R.)  bei  Vervicrs,  0 von 
Lüttich,  Grdg.  59. 

Ricfaeim  a Dr.  tr.  e.  7,  27;  ß Lc.  a.  888,  930  (n. 
75,  89). 

Reichcitn  ß Lo.  a.  966  (n.  108). 

Riclilnlieim.  8.  Kz.  sec.  8 (s.  40);  kaum 
Rinkbam  bei  Petting,  das  a.  933  Rincbbeim 
heisst 

Rikinem  Wg.  tr.  C.  15.  Unbekannt  nach  Ld.  11, 
219. 

RUtitlnehlrilihun.  10.  Gqu.  o.  a.  980  (XXVII, 
260).  Rcicbenkircken,  ldg.  Erding. 

Richcnlebe.  Dr.  tr.  c.  38,  124.  Vielleicht 
Ringleben,  N v.  Erfurt?  a.  RRING. 

Rirlmolrlm.  9.  Be.  a.  816  (n.  49).  Unbek. 

Rikllo.  9.  Lc.  areh.  see.  9 (II,  227),  juxta  fl. 
Masa;  vielt  Richelle. 

Rihcro  marca  8.  Riocbo. 

Rlrltcmois.  Gr.  H,  869.  Soll  ein  n.  einer 
brücke  sein. 

Rlclilnsceit.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 
In  der  gegend  SW  v.  St  Pölten  in  Nicderöstreich, 
wahrsch.  aas  jetzige  gut  „am  Reich.“ 

Rlclietmrlllpre.  9.  AA.  a.  847  (V,  174). 
Wüstung  bei  Kirchberg,  W v.  Bingen,  pg.  Nahg. 

Rlchlllngn.  9.  a Reichlingen  am  Rbcin  unter- 
halb Stein,  pg.  Dnrg.;  ß Reichling,  SW  vom 
Ammersee. 

Riehilinga  a Ng.  a.  903  (b.  643);  ß MB.  c.  a.  1080 
(VII,  45). 
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Richilingun  a Ng.  a.  868  (n.  447). 

Bichclinga  a Ng.  a.  853  (u.  347). 

Ricbelingen  a Ng.  a.  888  (n.  580). 

Ribulinga  a Ng.  &.  972  (n.  762)- 

Rlehlliuclieim.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3591); 
pg.  Salzgowe,  juxta  fl.  Salzaha.  Nach  dem  ehr. 
Gotwic.  759  Rinklingen  bei  Bretten  am  Saalbach, 
0 von  Carlarahe;  doch  vergl.  Kinkilinga  unter 
HBING. 

Rlrltlllngcaibacll,  flo.  9.  Sek.  a.  832  (II, 
176).  Pg-  Logaaa;  vgl.  Kchreia  NB.,  der  den 
namen  wul  falsch  erklärt. 

Rlcblnlnhelm.  8.  Nach  AA.  III,  232  Rng- 
heim.  SW  von  Mannheim,  S von  Frankenthal, 

pg.  Hpir. 

Richiniaheini  Laur.  sec.  8 (n.  2082). 

Richinesheim  Laur.  sec.  8 (n.  2083),  sec.  9 (n.  2034); 
tr.  W.  II,  n.  186. 

Richoncsheim  tr.  W.  II,  n.  277. 

Rlcbcnesliovan.  10.  Keichsbofen,  N von 
Strassburg,  W v.  Sei*. 

Richeneshovan  Ww.  ns.  a.  995  (V,  372). 

Richcneshoven  Schpf.  a.  1074  (n.  223). 

Rlrlilnialioba.  9.  St.  G.  a.  827  (n.  304). 
Ein  ackerstnck  im  canton  St.  Gallen. 

Hibpoldlnperga.  11.  MB.  e.  a.  1060  (VI, 
163). 

Rlcbaldeagebutle.  11.  P.  XVI,  201  (urk. 
v.  1007).  Ribbesbüttel,  S von  Gifhorn,  N von 
Brannschweig. 

RlppoldeMhuSun.  11.  Urkunde  von  1070 
(s  Ld.  II,  57).  Eine  Wüstung  in  der  gegend  v. 
Fritzlar,  SW  v.  Cassel. 

Hihpoldegrlilrlcbon.  10.  Mchb.  sec.  10 
(n.  974).  Viell.  unweit  der  miändmig  der  Glou  in 
die  Ammer?  Fsp.  56  hält  es  für  die  ältere  lorrn 
von  Rapoldeschirchen,  d.  h,  Rappoltskirchen  im 
landger.  Erding. 

Ricbralitcsrode.  Dr.  tr.  c.  40,  8.  Vielleicht 
Rippersrode  bei  Liebenstein,  SW  v.  Arnstadt  in 
Thüringen.  Die  Überschrift  dieses  capitels  der 
traditt.  „Bavaria  et  Suevia“  darf  bei  dieser  Orts- 
bestimmung nicht  irren,  da  hier  vieles  entlegene 
durch  einander  gemischt  ist.  Aach  das  Geiles- 
torf in  der  vorhergehenden  tradit  (40,  7)  suche 
ich  jetzt  in  derselben  gegend. 

Hipertlnglsrod.  10.  Später  Ripperode  ge- 
nannt, unweit  der  Bode;  vgl.  Stübner  deukwürdig- 
keiten  von  Blankenburg,  s.  415  f. 

Ripertingisrod  E.  a.  956  (s.  9). 

Rikbertiugrotha  (in-)  Cr.  I,  10  (sec.  10). 

Richbrecbtingeroa  Sch.  a.  1046  (a.  162). 

Rtlidagesrot.  11.  Saz.  a.  1046  (II,  1(  n. 
28).  Pg-  Saabeu.  Kitzgerode  im  Maoafeider  ge- 
birgskreis. 
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Asm.  Dl«  za  Bicgsr  gehörigen  o.  n.  siehe  snter  dcuca 

mit  Bic-Iuui,  wo  sie  nicht  »unzusundem  sind. 

Rllirozbofb.  8'  a Reichertsbofen,  landgericht 
Neaburg  an  der  Donau,  Fsp.  56;  ß ein  hof 
bei  Bergen  unweit  Inkofen,  landgericht  Mosbnrg, 
Fsp.  56. 

Ribcozhofa  a Mchb.  c.  a.  770  (n.  62). 

Rihcozesbounm  ß Mchb.  c.  a.  820  (n.  403). 

RllieoKCMliuslr.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  407). 
Wahrscb.  Reichertshausen,  landger.  Pfaffenhofen 
an  der  Ilm,  Fsp.  56. 

Ribbozcttriiit.  10.  Reicbereroth,  landgericht 
Neumarkt,  an  der  Rot,  K.  St. 

RihcozeBriut  J.  a.  925  (s.  130). 

Rihkozesreot  J.  a.  927  (s.  136). 

HIlicozFUMlwrf.  8.  Wahrsch.  einer  der  Örter 
namens  Reichersdorf,  deren  es  in  Baiern  nicht 
wenige  giebt;  vgl.  Richerisdorf.  Eine  Scheidung 
versucht  Fsp.  56- 

Rihcozesdorf  Mchb.  sec.  8,  10  in.  167,  961). 

Richozesdorf  Mil.  c.  a.  1030  (IX,  352,  354)  etc. 

Hirliglsrsbura.  8.  D.  a.  795  (s.  34).  Im 
Odenwalde;  die  läge  ist  nicht  ganz  sicher,  Simon 
121;  die  bestimmung  von  D.  ist  falseh. 

RieliMrtFNhovun.  11.  Mchb.  sec,  11  (n. 
1222).  Rcicbcrtshofen  (Klein-),  bei  Affolterbach, 
landger.  Pfaffenhofen  an  der  Ilm,  Fsp.  55. 

Rill  hart  im  on  (ad  R-).  10.  J.  sec.  10 

(8.  170).  933  (s.  172);  pg.  Chiemincg.  Nach  K. 
St.  Roidham  im  landger.  Trosberg;  nach  PI.  254 
Reinhartsheim  oder  Renkcrslieitn  bei  Mittergars 
am  Inn.  Warum  denn  nicht  der  weiter  Rcieherts- 
heira  bei  Schnaitsee,  0 von  Wasserburg,  N vom 
Chiemsee  ? 

Rlhburti-Mholm.  9.  St  G.  a.  827  (n.  310). 
Eine  hnfe  zu  Rüdliugeu,  canton  Scbafbansen. 

Rio  liarteghugc n.  Dr.  tr.  c.  42,  158.  Etwa 
Ueichartshansen  bei  Amorbach,  S v.  Aschaffenbnrg? 

Ricbardesbuscü  AA.  a.  1100  i III,  277).  Reichharts- 
hausen,  NO  v.  Sinsheim,  SO  v.  Heidelberg,  pg. 
Elsenzg. 

Ricberüperge.  11.  P.  XIII,  40  (gest.  archiepp. 
Salisb.).  Reichersberg  am  Inn  in  Oberöstrcich. 

Richerepcrg  P.  XVII,  449  (ann.  Richcrsp.}. 

Richerspergensis  P.  XVII,  447  (ann.  Riehersp.). 

Hlclikf rawiiuuc.  11.  Nach  Fsp.  55  Buch 
(Ob.,  Mitt.,  Unt.)  bei  Bnchrhain,  landger.  Erding. 

Richkeraspuoc  Mchb.  sec.  11  (n.  1246). 

Ricberispoube  MB.  c.  a.  1030  (IX,  356). 

Rililu- rlgpurga.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Hlbcrigpureil.  II.  Reicbersbencrn,  NW  vom 
Tegernsee. 

Riherispuren  MB.  c.  a.  1100  (VI,  54). 

Kiberspuren  MB.  c.  a.  1045  (VI,  27). 
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Rlrhrrlarreberin.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  3). 
Reichgrüben  bei  Pira,  SO  v.  St.  Pölten  in  Nieder- 
öst  reich. 

Rlrhcrlslirtm.  11.  J.  e.  a.  1050  (s.  252). 
Reichersham  (-beim),  landger.  Haag,  N r.  Wasser- 
burg, K.  St. 

Richcrisheima  (nomin.)  Gqn.  e.  a.  1000  (XXII,  301). 
Wird  dort  durch  Roidham  erklärt,  vgl.  Rihhartes- 
heimon. 

RIclicraitioven.  11.  Reichertshofen , SW  von 
Geisenfeid,  N von  Pfaffenhofen,  doch  nicht  ganz 
genan  von  dem  unter  Rihcozhofa  erwähnten  gleich- 
namigen orte  zu  scheiden,  der  etwas  südlicher 
liegt.  Vgl.  auch  Richarteshovun,  welches  vielleicht 
denselben  ort  bezeichnet. 

Richershoven  MB.  seo.  11  (XIV,  197). 

Richkcrcsbovcn  MB.  sec.  11  (XIV,  200). 

Beikkertshofen  MB.  sec.  11  (XIV,  183). 

RIchgacrrNlioiastell.  8.  Mg.  a.  774  (n. 
59).  Hofstetten  bei  Turbcntbal,  SO  v.  Winterthur. 

RililieriHliuKa.  8.  Reichertshausen,  landger, 
Moosburg,  Fsp.  65. 

Rihhcrisbusa  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 

Rihbareshusir  Mchb.  c.  a.  820  (n.  355,  512). 

Rihharcsbnsnn  Mchb.  c.  a.  820  (n.  494). 

Rihherrishnsa  MB.  e.  a.  1060  (VI,  162), 

Bicharcshusun  Mchb.  c.  a.  820  (n.  287). 

Bihhershusa  MB.  c.  a.  1030  (VI,  20). 

Bihherishusan  MB.  o.  a.  1030  (IX,  361). 

Bicbarctshusin  (so)  Mchb.  e.  a.  770  (n.  63);  an 
dieser  stelle  nach  Fsp.  55  Reichertshausen,  land- 
gericht  Pfaffenhoven  an  der  Ilm. 

Bichcrihusir  J.  a.  798  (s.  28);  pg.  Isanahg.,  hier 
nach  K.  St  — Richcrisheim,  ebenso  nach  Kz. 

Rlclieretmelda.  9.  Im  Odenwalde,  bei  Beer- 
felden, S v.  Erbach,  Simon  56,  Wgn.  II,  132. 

Bichcresneida  D.  a.  1012  (s.  37). 

Bichgeressnciten  (snpra  R-)  Laur.  a.  819  (n.  21). 

Rlclierindorf.  10.  a Reichersdorf  an  der  Vils, 
0 v.  Musburg,  S v.  Landshnt,  pg.  Isinincg.;  ß 
Rcichcrsdorf  bei  Lampoting  unweit  Petting,  NW 
v.  Salzburg,  K.  St.;  y Rcichersdorf  oder  Reichs- 
dorf, beide  im  landger.  Landau,  W r.  Passau, 
doch  auch  viell.  noch  ein  dritter  ort;  i Reichersdorf 
bei  Nicdcraltaich,  zwischen  Stranbing  nnd  Passau. 

Richcrisdorf  a MB.  a.  1011  (XXVni,  a,  435). 

Rihheresdorf  nV  Mchb.  sec.  10  (n.  986);  Fsp.  56 
will  indessen  Wihlicrcsdorf  lesen  nnd  erklärt  es 
durch  Weihersdorf  bei  Attenkirchen,  landgericht 
Mosburg. 

Bicherstorf  y MB.  a.  1075  (IV,  291  f.  neben  Riches- 
torf),  y 1100  (IV,  305),  y 1067  (XXVIU,  b,  214). 

Rieherstorff  y MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Bihkcresdorf  ß J.  a.  934  (s.  171). 

Richkersdorf  ß MB.  c.  a.  1090  (III,  237). 

Riecbcrisdorff  S MB.  a.  1004  (XI,  133). 
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Rcicbersdorff  y MB.  a.  1073  (IV,  288). 
Rirliildt-Nliiutlilc.  11.  Krh.  a.  1096  (n. 
1271);  juxta  fl.  Alara.  Röttgcsbüttel  oder  Rötgers- 
büttel  bei  Gifhorn,  N v.  Braunschweig;  vgl.  auch 
Hd.  VIII,  29. 

RirliildinrlttiKit.  10.  a nicht  Recklinghausen, 

zwischen  Düsseldorf  und  Münster,  sondern  nach 
L.  Tross  (brieflich)  Ricklingsen  bei  Soest;  ß in 
der  niihe  des  Zusammenflusses  von  Werra  u.  Fnlda. 
Richildinchusa  n P.  VI,  275  (Buotger.  vit.  Bruuon.). 
Kieoldincbuson  dafür  a Erh.  a.  1017  (n.  1175). 
Rikillahusun  ß P.  XIII,  144  (vit.  Meinwerc.  episc.); 

ß Erh.  a.  1020  (n.  904). 

Riclenghuson  n Cr.  sec.  11  (Hl,  a,  53). 
ItlniuotliuMm.  11.  Urk.  v.  1097  (s.  Ld.  II, 
76).  Wüstung  bei  Cassel. 

■tiliMiilndr rotli.  Dr.  tr.  c.  40,  19;  ebds.  die 
besitzerin  Rihsuint. 

■tilidiosdorf.  11.  Reissdorf  bei  Schweiden- 
kirchen,  landgerichtPfaffenhofcn  an  der  Ilm,  Fsp.  55. 
Rihdiosdorf  MB.  c.  a.  1030  (IX,  362). 

Richdicsdorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1235). 
Higolteslierg.  8.  Dr.  a.  785  (n.  83).  Wahr- 
scbeinl.  in  der  gegend  S v.  Ruffach  im  Eisass. 
RlkoldrNliriii.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  245). 

Vielleicht  derselbe  ort  wie  Rieolfesbcim. 
■tililuilforf’.  11.  Nach  Fsp.  56  Rcichersdorf 
bei  Neukirchen,  landger.  Miesbneh. 

Riblioltorf  MB.  c.  a.  1080  (VI,  47). 

Richoltstorfl'  MB.  c.  a.  1085  (X,  384). 

Richolfcsdorf  (derselbe  ort)  MB.  c.  a.  1095  (X,  386). 
Rirlii« arU-rodc.  Dr.  tr.  c.  64.  Retterode  bei 
Lichtcnan,  SO  v.  Cassel?  doch  ist  das  sehr  un- 
gewiss. 

RiriiMi'drsMiii.  11.  P.  XIII,  155  (vit  Mein- 
werc. episc.) 

Ricwardcssnn  P.  XIII,  120,  131  f.  (vit  Meinwerc. 

episc.). 

Ricolft-Nltciin.  9.  Erh.  a.  889  (n.  479).  Rekel- 
sum,  N v.  Olphen,  SW  v.  Münster. 

Richolfesheim  Dr.  tr.  a.  852  (c.  36).  Reichelsheim, 
0 v.  Friedberg,  Oberhessen;  vgl.  Khr.  NB.  261. 
Ricolbeshem  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  223).  Westfalen; 

derselbe  ort  wie  Ricolfesheim  und  Rikoldeshem? 
KU  liolit-scliirh’liit.  10.  Blim.  a.  975  (s.  8). 

Rciskirchen,  0 v.  Giessen,  pg.  Logenahe. 
nirli»ir<-*rod.  10.  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
Richolferod  Lc.  a.  966  (n.  107).  Rickelrath,  krei* 
Erkelenz,  NW  v.  Cölu;  pg.  Mnlcbg. 
Rleholfesidorf.  11.  P.  XVII,  617  (Chounr. 
ehr.  Schir.). 


Ricliara,  fln.  11.  Urk.  v.  1094  (s.  MG.  60). 
In  der  gegend  von  Alkmaar,  Holland. 
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Hlcuütl.  9.  Urk.  v.  874.  Wüstung  Kockstodt 
im  ghith.  Weimar.  Wol  verlesen  flir  Tricusti. 

Rid».  10.  Dg.  a.  920  (S.  6);  nach  Dg.  Sasbach- 
ried  bei  Achern  in  Baden,  NO  v.  Strassbarg. 

Ride  Sch.  a.  1000  (e.  129);  nach  Sch.  Rittebnrg 
(Riethburg)  bei  Ariern,  S v.  Sangerhausen. 

Ride  urk.  aus.  sec.  11  (a.  ztsclir.  d.  histor.  Vereins 
f.  Niedersachsen,  jahrg.  1858,  »•  207).  Riede 
bei  Scblieme,  amt  Syke. 

Rldanlherpe.  11.  Erb.  a.  1042  (n.  1030). 
Wabrscb.  in  der  gegend  von  Minden. 

-ride  s.  liUD. 

Rtdelberg.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  301). 

ItldliiKlii.  11.  Mcbb.  sec.  11  (n.  12511.  Rie- 
ding, NO  v.  Erding,  0 v.  Freising,  Fsp.  56. 

nidlrbncli,  Hn.  8.  P.  XI,  214,  230  (ehr.  Be- 
nedictobur.).  Jetzt  die  Selda,  nbfl.  der  Isar. 

Birgola.  8.  Riegel,  S v.  Kenzingen,  NW  v. 
Emmendingen,  pg.  Brisg. 

Riegol  K.  a.  973  (n.  188). 

Rigola  Dg.  a.  763  (».  2). 

Keigula  Laur.  see.  8 (n.  2698). 

Regel  Ng.  Const  a.  1094  (II,  578). 

Oligschliiger  (brieflich)  hält  diesen  nameu  für 

sprachlich  gleich  mit  Rigoduluui  (s.  aufl.  1)  nnd  ver- 
gleicht auch  Rödel  an  der  Wupper,  S v.  Sulingen. 

Er  meint,  das  wort  sei  überall  zunächst  flussnamc. 

Men.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  2608).  Reibeim  an 
der  Elsenz,  SO  v.  Sinsheim,  gbztb-  Baden. 

Rlenburrh  s.  Kietenburch.  Rlcsfurdi  «.  HrUsfürd. 

Metenbureli.  11.  In  Oestreicli. 

Rietenburch  MB.  a.  1076  (IV,  296). 

Rienburch  dafür  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  216). 

Kifeoeftbnrch,  Rifereaichcit  ft.  KIP. 

Rlg«-nbacli.  11.  Oud.  a.  1006  (Ul,  1034). 
Der  Rbeinbach  bei  Sinuncni. 

Rigi  mag us,  iüguiiulum  (a  aufl.  1)  lasse  ich  als  keltisch  fort 

MKorlnisIft  pg.  8.  Laur.  a.  770  (n.  11).  Ein 
kleiner  gau  am  Rhein.  Mau  hat  geglaubt,  er  sei 
nach  Rigimagns  (Retuagen)  benannt;  dagegen 
meint  Oligschliiger  (brieflich),  die  form  stehe  fälsch- 
lich für  Ripoariensis.  In  der  Tegernseer  ausgabe 
des  cod.  Laur.  s.  2ö  steht  dafür  Iieneusis,  was 
wol  nicht  richtig  ist. 

HllitlliuK».  10-  K.  a.  973  (n.  188)  Ried- 
lingen bei  Lörrach  in  der  südwestl.  ecke  des 
grossherzogthums  Baden,  pg.  Brisg. 

Rllitiuareii.  Dr.  tr.  e.  38  , 42.  In  Thüringen. 


RIM. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Blmonoullarc.  8.  Pg.  Saroins.;  viell.  Rau- 
weiler bei  Lixheim,  S v.  Saarwerden,  depart.  du 
bas  Rbin;  doch  wol  eher  ein  unbekannter  etwas 
nördlicher  liegender  ort. 

Riuonouilare  tr.  W.  a.  807  (I,  n.  201). 


Bimlsingen 

Kimunenillare  tr.  W.  a.  715  (I,  u.  226). 

Rimcnuilare  tr.  W.  a,  798  (I,  u.  211). 

Rernunc  wilare  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  244). 
liimoni  uilla  tr.  W,  c.  a.  711  (1,  n.  237). 

Vilarc  Rituanc  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  195). 

Uilla  Rimoni  tr.  W.  c.  a.  712  (I,  n.  234). 

Rimuwilarc  tr.  W.  a.  812  (I,  n.  238). 

Rimouilare  tr.  W.  a.  741  (I,  u.  235). 

Rinmwileri  tr.  W.  a.  790  (I,  n,  219). 
RiiiiU-liinnliil.  11-  Rinehnach  unweit  des 
Regens,  O v.  Straubing. 

Rimichiuaha  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  63). 

Riniehnaha  MB.  a.  1040  (XI,  147). 

Rinichnacb  Mli.  a.  1029  (XI,  1-15). 

Rinehnach  P.  XIII,  277  ( vit.  Ountheri  Eretn.). 
Kinchuah  MB.  a.  1006  XI,  26  . 
Rrinikeiilluhim.  II.  Erb.  c.  a.  1060  (n. 

1062).  Remmighausen  bei  Detmold,  L.  R.  I,  71. 
llimiM'liCfcdorf.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Ristiiliitgu.  9.  Rcmeliug,  0 v.  Saargcmünd, 
pg.  Bl  esc  usis. 

ltimilinga  P.  I,  622  (contin.  Regin.);  VIII,  611  (ann. 
Saxo). 

Ryinilingas  AA.  a.  865  (VI,  257),  unecht. 

Rimellingcn  Ww.  ns.  a.  1072  (VI,  246). 
RiuiliruliteK  viila.  9.  Renunerten  bei  Renen, 
S vum  Zuidertee,  pg.  Fladatc,  MG.  195. 
Rimbrahtcs  viila  Dr.  tr.  c.  41,  112. 

Kimhrahti  viila  Le.  a.  855  in.  65). 
Rirafotiureln.  11.  MB  c.  a,  1060  (VI,  162). 
Rimselrain  bei  Königsdorf  an  der  Isar,  landger.  Tölz. 
Mmirihiguiu  11.  Mcbb.  a.  1034  (I,  230) 
Rinning  bei  Ebersberg,  Fsp.  56. 
RlmolteswIlMre.  9.  iliugwil  bei  Hinwil,  N 
v.  Kappcrschwyl,  canton  Zürich,  Meyer  162. 
Rimolteswitare  Ng.  a.  837,  850  (n.  278,  336) 
Rimoltheswilare  Ng.  a.  867  (n.  446). 


Rlml.  8.  Rehme  an  der  Weser,  oberhalb  Min- 
den; vgl.  Ldb.  95  ff. 

Rimi  P.  I,  139,  167  (Einb.  ann.);  XIII,  156  (vit. 
Mcinwcrc.  episc.). 

Rime  P.  XIII,  157  (vit.  Meinwerc.  episc.);  Ms.  a. 
1094  (n.  42). 

Rimie  P.  I,  138  (ann.  Lauriss.);  VIII,  159  (Ekkeh. 
ehr.  univ.). 

Rimine  P.  VIII,  555  (ann.  Saxo). 

Remi  Erh.  a.  1013  (n.  756). 
licme  Erh.  a.  1052  (n.  1058). 

Rimistiigceu-  9.  Rimsiugen,  W v.  Freibarg, 
unweit  des  Rheins,  pg.  Brisg. 

Rimisingcn  Ng.  a.  993  (n,  789). 

Rimisiuga  Dg.  a.  1008  (s.  14) 
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Rimigisger  ruarca  hiefür  verderbt  Laar.  sec.  9 (n. 
2682). 

Zu  dcui  p.  o.  Hirni  k,  s.  bd.  I. 

Rlmlntcdc.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Rcm- 
stedt,  N v.  Qotbs. 

Ili  mono  ui  Ute  s.  RIM. 


Der  o.  Rhein  kommt  ausser  dem  be- 
kannten ströme  noch  andern  gewiissern  zu;  so  fliesst 
z.  b.  ein  bach  dieses  namens  SVV  v.  Cassel,  ein 
Reno  bei  Bologna,  ein  Rbin  fliesst  durch  den  Rup- 
piner  see,  regierungsbez.  Potsdam.  Es  gilt  in  neuerer 
zeit  für  ausgemacht,  dass  dieser  u.  dem  Keltischen 
angebort,  vgl.  Z.  13,  Grimm  gramm.  I,  a,  98  (3.  aufl.). 
Ferner  spricht  über  den  n.  Rhein  Mahn  Untersuchun- 
gen über  geograph.  namen,  zweite  lieferung  (Berlin 
1859),  s.  27  ff.  Hieher  gehört  dieser  stamm 
wegen  seiner  Zusammensetzungen  mit  deutschen 
Wörtern. 

Rin,  fln.  1 v.  C.  Der  Rhein,  citate  bei  Frb. 
124. 

Rin  Dr.  a.  755  (n.  8). 

Rhenus  Caes.  b.  G.  IV,  20:  Tac.  Germ.  1,  28,  29; 
ann.  II,  6;  bist.  II,  26;  Heia  II,  5;  III,  2;  Plin. 
IV,  15.  Später  oft. 

'Pijvos  Strabo  IV;  Ptol. 

Hrenus  P.  I,  II,  V,  VI  mehrm.;  Dr.  sec.  8 (n.  16), 
765  (n.  26),  791  (n.  101)  ete. 

Benua  überall  oft. 

Rhoenus  P.  V mehrmals. 

Rein  (so)  Lc.  a.  1065  (n.  205),  doch  bei  Lpb.  n. 

96  ebos.  RenL 
Urin  Dr.  a.  765  (n.  27). 

Hrenis  (gen.)  Dr.  sec.  9 (n.  180). 

Rlnalia,  fln.  u.  ortsn.  9.  a Ein  bach,  der  in 
die  liaun  (bei  Fnlda)  mündet,  daran  das  dorf 
Rina  (Rhina),  N von  Hünfeld;  ß Rcinaeh,  eanton 
Bern. 

Rinaha  a Dr.  a.  980  (n.  721). 

Kynacb  ß Ng.  a.  1036  (n.  821). 

Rinacba  haubit  a Dr.  a.  801  (n.  165). 

Binawn.  9.  Rheinan  unterhalb  Schafhausen, 
nicht  leicht  zn  scheiden  von  Reichenau,  s.  Meyer 
106. 

Kinowa  Ng.  a.  876  (n.  494). 

Rinaugia  Ng.  a.  844,  853,  871  (n.  308,  347,  462); 
Gb.  a.  855,  858,  861  (n.  1,  2,  4);  K.  e.  a.  1096 
(n.  248). 

Benaugia  Ww.  ns.  a.  1098  (VI,  267);  Gb.  a.  860, 
863  (n.  3,  6). 

Renuagia  falsch  Schpf.  a.  856  (n.  105). 

Rhenaugia  P.  VII,  120  (Berim.  Aug.  ebron.). 
Rinaugiensis  P.  XX,  653  (cas.  monast.  Petrisbus.). 
RilibeUI.  9.  Rinbeck  (Kimbecke)  an  der  Diemel, 
oberhalb  Warburg;  zu  diesem  stamme?  vgl.  KUD. 

fdrali  mann . altd.  mauntucA.  U.  Bd. 


Rinheki  Lc.  arch.  sec.  9 (U,  233). 

Rinbeke,  ff»,  tr.  C.  66. 

Kimbeebi  Wg.  tr.  C.  316. 

Rvnibcke  Wg.  tr.  C.  405. 

RinburiK'ii.  11.  Be.  a.  1037  (n.  309).  Eine 
quelle  zu  Silwingen  bei  Merzig. 

Riua»burjK-  10.  Hbynsburg  an  der  Rbein- 

münduug,  MG.  158. 

Ilrotalvashem,  quod  modo  dicitur  Rinasburg  Cork. 

c.  a.  960  (n.  33). 

Rinesburg  P.  VII,  154  i Lamberti  ann.);  Oork.  a. 

1063  (u.  85). 

JKinlili-l».  8-  n Pg.  Brisg.,  unbek.,  Db.  361; 

ß Kinnthal,  W v.  St.  Gallen,  unweit  der  Thor. 
Kinidcla  a Lanr.  sec.  8 (n.  2694). 
liintal  ß Ng.  a.  896  (n.  625). 
llriuebhtt.  Gr.  I,  112.  Rheineck  am  Rhein, 
regierungsbez.  Goblcuz. 

Rineckc  P XVII,  8 (ann.  S.  Disib.). 

Rhivcltlon.  11.  P.  VIII,  198  (Ekkeb.  ehr. 

nniv.).  Rbeiufelden,  0 v.  Basel. 

Rinvcldiu  P.  XXI,  460  (bist.  Welfor.  Weingart.). 
Hlnuii|i;a»«.k  pg.  8.  « Der  Rbeingau  (super, 
u.  infer. ),  S von  der  nuindung  des  Mains;  ß am 
die  quellen  des  Rheins;  y an  dem  einflusse  des 
Rheins  in  den  Bodcnsc«. 

Rinabgawc  a l)r.  a.  788  (n.  87). 
ltinahgowi  a Laur.  sec.  8 (n.  673). 

Rinabgowe  n Lanr.  sec.  8 (n.  178,  198,  226)  etc. 
liinahgewc  o Dr.  sec.  8 (u.  124),  a.  818  (n.  377). 
Rinabgoc  a I)r.  sec.  8 (n.  137). 

Rinichgowe  a Laur.  see.  8 (n.  1665),  a.  995  (n. 

84);  n E.  a.  985  (s.  22). 

Rinibgowe  a W.  a.  1002  ( II,  n.  32). 

Rinccgowc  o I).  a.  795  (s.  34);  a Lanr.  a.  948  (n. 

67);  o or.  Gtielf.  1002  (IV,  298). 

Rineeligowe  a Dr.  sec.  8 (n.  68);  a Lanr.  a.  864 
(n.  36),  sec.  10  (n.  68). 

Rinicgowe  « Laur.  a.  916  (n.  64). 

Riniggowo  a MB.  a.  1013  (XXVIII,  a,  443). 
Itinigowe  a Laur.  sec.  9 (n.  53). 

Kinegowe  o Be.  a.  1085  (n.  383). 

Kynegowe  a II.  a.  1085  (n.  289). 

Reniegowe  a Dr.  a.  1025  (n.  739). 

Reiniehgowe  W.  a.  993  (III,  n.  38);  hier  nach  Ld. 
wst.  328  der  Riuggau,  S von  Eschwege,  W von 
Eisenacli. 

Ringowe  y Mr.  a.  890  (*.  53);  y K.  a.  980  (n.  193). 
Ringewe  y Mr.  a.  890  (s.  55). 

Rineusis  pg.  a Laur.  a.  770  (n.  11),  sec.  8 (o.  168), 
a.  989  (n.  83)  etc.;  a Dr.  a.  834  (u.  487). 
Kininsis  pg.  a Dr.  a.  802  (n.  174). 

Khcoensis  pg.  a Lanr.  a.  763  (o.  1),  sec.  8 (u.  5). 
Reneusis  pg.  a Laur.  a.  790  (n.  14),  819  (n.  20), 
834  (n.  25)  etc.;  o Dr.  a.  874  (n.  610). 

Reninsis  pg.  a Lanr.  a.  984,  1067  (u.  81,  126). 

TS 
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Auch  Antwerpen  liegt  in  einem  pagus  Renensis 
(het  land  ran  Ryeu):  Renensimn  pg.  Oork.  v.  726 
(n.  3).  Dafür  Rien  Oork.  a.  1003  (o.  75),  Reen 
Oork.  a.  1040  in.  81). 

Kinheim.  9.  a Rheinheim  am  Rhein,  unter- 
halb  Schafbausen,  Zurzach  gegenüber;  ß nach 
Dg.  Rheinsheim  bei  Philippsburg,  S von  Speier, 
pg.  Anglacbg.;  y Rheinheim  am  Rhein  bei  Düssel- 
dorf. 

Rinheim  a Ng.  a.  892  (n.  600);  y Le.  a.  1072  (n. 
216). 

Rinheimo  mareha  ß Dg.  a 859  (A.  n.  7). 

Rinheim  Re.  a.  973  (n.  241),  unbekannt. 
Rlnlgliem.  10  Oork.  c.  a.  989  (n.  66),  see. 

11  (n.  90).  Bionegom  in  Nordholland. 
Rlnlinrlh.  11.  Ng.  Const.  a.  1050  (11,677). 

N.  eines  Waldes  am  oberen  laufe  des  Rheins. 
Rinhart  P.  XX,  630  fca*.  monast  Petrishus.)  Nach 
P.  Kenhartswciler  bei  Sanlgau. 

Rynliart'ii.  7.  Rinderen  zwischen  Cleve  und 
Schenkenschauz. 

Rynharen  Le.  a.  970  (n.  112). 

Rynhare  Le.  a.  996  (n.  127) 

Rmerac  Sek.  a.  770—' 798  (II,  öl). 

Rvnaren  tirk.  v.  686  bei  Tescheumaeber. 

Rtnberi  Cr.  1,  19  wnl  derselbe  ort. 

Reytmrcn  urk.  v.  720  (s,  MO.  206). 

Rynharen  bedeutet.  Rhein-Aren,  Aren  am  Rhein, 
nach  Öedcrich  beitrage  zur  Römisch -deutschen  gc- 
schiehte  am  Niederrnein  (Emmerich  1850)  s.  38. 
In  der  römischen  zeit  hicss  der  ort  noch  ohne 
differenzirnng  Arenacum  (Tac.  bist.  V,  20),  Arena- 
tium  (tah.  Peat.l,  Uarenatium  (itin.  Anton.  256, 
369).  Die  Römer  haben  wol  jedenfalls  dabei  an 
arena  gedacht;  s.  van  den  Bergh  de  verdeeiing 
van  Nederland  in  het  Romcinsehc  tijdvak  s.  11. 
Rlnllinten.  11.  Le.  see.  11  (n.  257).  Rhein- 
hansen  am  Rhein  oberhalb  Wesel. 
MinlsKemundc.  H-  P.  XX,  636  (eas.  monast. 

Petrishus.)  Alten-Bhein  am  Bodensee. 
RliirMinuMion.  11.  Oork,  a.  1064  in.  87). 

Bei  Zwammerdam  am  Rhein,  MO.  66. 
Rlnsnlerwald.  11.  Oork.  a.  1063  (n.  85). 
Riinzatcrwoude  in  der  nähe  der  Kheinniiindnng, 
MG.  158. 


Rinichnaha  t».  RIM, 

Hlnliis.  10.  Pg.  Brisg.,  unbekannt, 

Rinka  Ng.  a.  993  (n.  789)- 
Kineka  Dg.  a.  1004  (s.  14). 

Rincha  Dg.  a.  1008  (s.  14 1. 

Rlnnrbronne.  9.  Urk.  v.  888  (Khr.  NB.  261). 

Reinhorn  bei  Idstein,  Nassau. 

RiniieitHttftlt.  8.  MB.  e.  a.  760  (VII,  337). 

Wahn  ob.  in  der  gogend  v Wessobrunn. 

Kinolfcah n»<*n  h,  R AG  AN. 

Rintrslielm.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2843,  2845); 
pg.  Wingarteiha.  Rinschbeim,  SO  v.  Walldürn,  N 
v.  Adelsbeim,  ghzth.  Baden. 

Itiorlm.  8.  Kielten,  SO  von  Sinsheim,  NO  van 
Eppingen,  ghzth.  Bude.u,  pg.  Elsenzg. ; vgl.  Db, 
257;  s.  auch  Riclto  unter  KIC. 

Rioclio  Laur.  sec.  8 (n.  3639). 

Keoeho  Laur.  see.  9 (n.  2559). 

Ucuehun  Laur.  sec.  8 in.  2786)  hicher? 

Rihero  niarca  Laur.  sec.  9 (n.  2176). 

Riecher  nmren  Laur.  n.  2.568. 

Rlom.  8.  Laur.  sec.  8 (u.  1294);  pg.  Worraat. 
Unbek.,  \ \.  I.  284. 


Kir.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Aber  was  ist  mit  dem  letzten  theile  von  Burgripi 

(11,  Hanovcr),  Diorardasrip  (10,  Friesland)  und 

Kcddingrip  (>>,  Friesland  i zu  machen? 

Hlpi-slinlt.  10.  P.  IX,  309  (Ad.  Brem.);  Lph. 
a.  988  (n.  49  u.  51).  Repsbolt,  S von  Jever,  W 
vom  Jahdeineerbusen. 

RipeitliiiNon.  11.  Urk.  v.  1100  bei  Haren 
borg  Gandersheim  1521.  Reifenbausen  f Manöver, 
Güttingen,  amt  Friedland). 

Kipansuli  s.  iiriponsile. 

Rlpon  «ruld  (fau  deru  R-  sculd).  10.  Cr.  L 
12.  Unbekannt,  Friesland.  Vielleicht  gehört  sculd 
gar  nicht  znm  namen. 

Rll’rm'whtirrli.  10.  Bc.  c.  a.  948  (n.  187). 
Unbekannt. 

RlferesMOltclt.  10.  Be,  a.  975  (n.  245). 
Reiferscheid  bei  Adenau,  W v.  Goblenz. 


Rtoe-  s.  HltlNtt. 

Rlnnritlnmwii  isoj.  10.  Dg.  a.  920  (H.  6). 
Nach  Dg.  iin  amte  Obcrkirch  in  Baden,  0 von 
Strassburg. 

Rinderveit  a HR1NI*. 

■(in (tum.  11.  P.  XVI,  201  (nrk.  v.  1007). 
Ktncclcibe,  Ring-  s.  HUI  Nt t. 

Rinlehe.  11.  Be.  a.  1098  (n.  397).  Reinig 
bei  Wasserliesch,  kr.  Trier, 


Hlpuaril.  v.  u.  5.  Die  Franken  am  Nicder- 
rbeine. 

Uipuarii  P.  11  niehrm. 

Ribuarii  P,  1 mehrra. ; II,  653  (Nitbardi  hist.);  Hl 
mehrm.;  VIII,  581,  585  f.  (ann.  Saso);  XUI 
mehm). 

Reubarii  P.  X,  644  (gest  episc.  Tullens.). 

Riparioli  Jom.  c.  36. 

Davon  der  ländertmme: 
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Ripuaria  P.  I,  394  (ann.  Faid.);  Hl,  517  (Hlad. 
Germ,  i'apit.);  VII,  552  (Marian.  Scot.  ohr.);  XII, 
253  (Rodulf.  geilt,  abb.  Trudon.). 

Ribnria  P.  XI,  490  (ann.  Mellie.). 

Kibnaria  P.  I oft;  VH,  107  f.  (rierim.  Ang.  ehr.); 
VIII  mebrm. 

Ribnarius  pg.  P.  V,  371  (Flodoardi  aun.). 
Ribuariensis  pg.  P.  XIV,  182  (vit.  Wolfhelm.  abb. 
Brnnwil.);  Be.  a.  836,  880  (n.  64,  118);  II.  a. 
855,  997  (n.  91,  212). 

Kiboaricnsis  pg.  H.  a.  702  (n.  45);  Erh.  a.  843  (n. 
375);  Wg.  tr.  0.  357;  Be.  a.  847  , 859  , 806  (n. 
77,  94,  106). 

Ki  bnarinsis  pg.  Bc.  a.  866  (n.  105). 

Ribuareosis  pg.  Be.  a.  943  (n.  180);  Oork.  a.  966 

(n.  38). 

Biwerenais  pg.  II.  a.  898  (n.  131). 

Ripuarioram  dneatus  Lc.  a.  819  (n.  37). 

Ripariorum  pg.  Lc.  a.  815  (n.  31). 

Rigoariornui  (so)  pg.  Lc.  a.  818,  845  (n,  36,  61). 
Rjporuin  pg.  Le.  a.  820  (n.  38,  40),  833  (n.  45), 
834  (n.  47,  48)  etc. 

Der  n.  scheint  wirklich  von  dem  latein.  ripa 
herzustaumien,  aber  in  seinem  letzten  theile  eine  an- 
lebnung  an  die  deutschen  v.  n.  auf  -varii  erfahren 
zu  haben.  Vgl.  Z.  343;  van  den  Bergh  verdeeiing 
van  Nederland  in  het  Uomeinscbe  tijdvak  s.  10. 

Aehnlich  wie  diese*  fränkische  nfcrland  ist  auch 
Dacia  Uipcnsis  (der  südlichste  tbeil  an  der  Donau) 
benannt.  Ein  auf  lat.  ripa  ausgehendes  wort  ist 
auch  Altripe  (8).  Die  unter  R1P  angeführten  formen 
gehören  wol  alle  nicht  hichcr. 

Rlrlierode.  8.  P-  II,  425  (vit.  S.  Liudgeri). 
Ganz  unbestimmter  ort. 

RIS.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Rlsunbeke.  11.  Vgl.  wegen  dieses  orte*  die 
ebarte  bei  Möser«  sammtlleben  werken  VIII,  43. 
Risonbeke  Erh.  c.  a.  1050  (n.  1031). 

Kisenbeke  Ms.  sec.  11  (n.  27). 

Rieseubecke  P.  XIV,  80  (vit.  Bcnnou.  ep.  Osttab.). 
RlaliiHpereli.  11.  MB.  a.  1045  iXXlX,  a,  81). 
Reisenberg,  N v.  Seibersdorf,  SO  v.  Wien,  am 
Reisenbache. 

Rlalneaburc.  10.  P.  VI,  402  (Gerhard,  vit. 
8.  Oudalr.),  var.  SisinUburg  und  Uisinespuricb. 
Reisensburg  bei  Günzbttrg,  0 v.  Ulm. 
Rlsolfeslieim.  8.  Reilsheim,  SO  v.  Heidel- 
berg, NW  v.  Sinsheim,  pg.  El.cnzg. 
Risolfesbeimer  marea  Lanr.  sec.  8 (n.  2587). 
Rissnlvesbeim  marea  Laur.  sec.  8 (o.  1205). 


Zu  einigen  folgenden  n.  (Risa,  Risacli,  Rislaun, 
Rispach,  Iiiswic,  Riswillri)  erinnere  ich  einerseits  an 
afad.  brts,  rls,  nhd.  reis,  andrerseits  an  mhd.  rise, 
abhang,  rinne  an  einem  berge,  ein  noch  jetzt  in 
Schwaben  und  der  Schweiz  gebräuchliches  wort. 
Vgl.  Meyer  88,  Wld.  12. 

KIhh.  10.  Reisen,  SO  v.  Freising,  Fsp.  57. 

Risa  Mchb.  «ee.  10  (n.  1076). 

Risan  (de  R-)  Mchb.  sec.  11  (n.  1268). 

Rlftneli.  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  355).  In 
C'arantana  regione;  Rcissacb  im  Gailtbale,  Ulyrien, 
kreis  Villach. 

Uiiantwalt  s.  HIN. 

RISC.  Wakrsch.  zn  ags.  rise  juneus, 

binsc,  welches  sich  auch  in  ags.  o.  n.  findet  (Leo 
15,  83).  Als  letzter  theil  in  Papinrisch  (8);  auch 
in  Wermeriseha  (11)?  Eiugrische  (11)? 

Ritsche.  11.  I’.  XI,  224  (ehr.  Bcnedictobur.). 
Reisch,  W v.  Ammersee. 

Riwcall.  11.  Reisach  hei  Altötting,  S v.  Eggen- 
felden,  pg.  Rotgowi,  K.  St. 

Riscah  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  433). 

Riskali  J.  a.  930  (8.  164). 

Rfatcliane.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142). 
Zwischen  Iller  und  Lech,  genauer  zwischen  der 
Sinke!  und  Geltnacb.  Etwa  als  Risc-haug  zu 
fassen? 

Hiehcr  wol  noch: 

Klwclicriulii.  11.  MB.  a.  1094  (IV,  11).  Im 
bistlmm  Passau.  Wol  -beimin  zu  lesen. 
RUkiulinrt.  11.  MB.  o.  a.  1060  (VI,  162). 
Reischcnhart,  SO  v.  Aibling,  0 vom  Schlieraee, 
unweit  des  inns.  Ich  halte  den  n.  für  ein  Ris- 
ki  nahart. 


RlHgelbacli.  Dr.  tr.  c.  4,  1.  In  Franken  zn 
suchen. 

Vielt,  zum  p.  u.  Risko;  oder  auch  zu  RISC. 

Rislaun.  10.  Ms.  a.  977  (n.  17).  Rysscl  (Rüs- 
sel), 8 v.  Quackcnbrück,  0 v.  Fürstenau,  unweit 
der  Hase. 

RImdhcIi.  8.  Reiskaeh  an  der  grossen  Viis,  SO 
v.  Dingolfing,  SW  v.  Landau,  pg.  Quiuziug.,  K.  St. 

Rispach  J.  a.  803  (s.  60);  MB.  a.  890  (XXVIII,  a,  100). 

Rispah  R.  a.  900  (u.  78). 

Khispao  P.  111,  79  ( Kar.  M.  eapit. ) wol  für  Rliispac. 

Rey spach  dafür  MB.  c.  a.  760  (VII,  338). 

Sollte  Rispach  zu  ahd.  hrispnbi  virgulta  Greif 

IV,  1179)  gehören?  dies  nimmt  auch  Rth.  IV,  4 an. 

RiMpcndcit  berc  (ad  -r).  9.  Rth.  a.  825  (H 
180,  var.  Risgehdcnbere,  so).  Wüstung  Reisten- 
berg  in  der  gegend  SO  v.  Alsfeld,  W v.  Lauter- 
bach n.  Fulda,  Wgn.  I,  29. 

79» 
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Rlwlllifiiirli.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a, 
430).  Ristelbach,  NO  v.  Nürnberg,  pg.  Nordg. 

Rlsim.  11.  P.  XX,  12  (cbr.  Ebersperg.).  Unbek. 

Hltnle.  10.  Viell.  Ryswik  in  Gcltlern. 

Riswich  Oork.  o.  a.  960  (n.  33). 

Ryswyc  Mrs.  a.  1083  (1,  71). 

Hlüwillri  mareha.  10.  AA.  a.  959  (VI,  264). 
Rieschweiler,  0 v.  Zweibrücken. 

-plt  in  Henit? 

Ultimo  (so),  bgn.  9.  Mchb.  sec.  9 (n.  856). 

Hitf-heftal*  (in  R-).  Dr.  tr.  c.  6,  61.  Ritte 
(Grossen  R-),  SW  von  Cassel,  Ld.  II,  62.  Vgl. 
Kittabc. 

Rltrnhurli.  10.  P.  XIII , 199  (Wolfhcr.  vit. 
Godehardi).  Irn  bisthnm  I’assan. 

Rltlii».  11.  Lpb.  a.  1069  (n.  101),  Rithram 
ebds.  bei  Hd.  II,  n.  8.  Rittrmn  an  der  Honte, 
zwischen  Wildeshansen  und  Oldenburg. 

Rltlllnr«.  11.  Neben  Rictelincs  K.  a,  1043  (n. 
225).  Ricdlings  im  oberamt  I.eutkirch,  kgr.  Wir- 
temberg,  pg.  Nibelg. 

Rltprreh.  11.  MB.  a.  1040  (III,  313).  In  der 
gegend  von  Hanshofen  am  Inn. 

Rltanlxt*.  10.  Tr.  W.  II,  n.  313. 

Rftstaedi  i.  KUl>. 

Rlttalie  (in  R-).  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Ocr- 
selbe  ort  wie  Ritebcssis. 

Rttti)gn  pg.  10.  Um  Eiinbeck  nnd  Nordheim, 
N v.  Göttingen. 

Rittiga  P.  XIII,  115  (vit.  Meinwcrc.  episc.);  Mchb. 
sec.  11  (n.  1155);  Erh.  a.  1015  (n.  767). 

Rittega  P.  XIII,  1-14,  158  (vit.  Meinw.  episc.);  Erh. 
a.  1020  (n.  903),  c.  a.  10t«)  (n.  1063). 

Rietega  Erh.  c.  a.  1033  (n.  984). 

Rietdegn  I)r.  n.  982  (n.  722). 

Dafür  anch: 

Hrettingan  pg.  Ltz.  s.  344  Ist.  unbest.  I. 

Hratigan  (nee.)  I.tz.  a.  1013  (*•  349). 


RIUI).  Zn  den  p.  u.  desselben  Stammes; 
oder  sollen  wir  Reudigni  mit  Griinm  gesch-  716  un- 
mittelbar zu  goth.  riuds  tfs/iTo's  stellen  und  durch 
vereenndi  erklären?  S.  auch  nordalbing.  Studien  I 


(1858)  s.  117. 

Rt-Ii(lin|ci.  v.  n.  1.  Tac.  denn.  40  (var.  Yeu- 
digni,  Reusdigni,  Vensdigni,  Rendigni  cte.).  In 
Holstein. 

Z.  150  ist  übereilt,  wenn  er  Reudingi  lür  einen 
irrthuin  statt  Teutingi,  Eutingi,  lutingi  hält;  vgl.  Hpt 
IX,  257.  S.  auch  Germania  IV  (1859),  s.  400. 

Keutiuchova  8.  Hreotincliova. 


RlutilingTH.  8.  a Reutlingen;  ß Reutlingendorf 
im  oberamt  Ricdlingcn,  pg.  Miuitrichoshnntera. 
Riutilinga  ß K.  n.  790  (n.  38). 

Riutiliugun  ß K.  a.  824  (n.  90). 


Rutilingin  ß P.  XII,  105  (Bertbold.  Zwifalt.  ehr.). 
Rutelingin  ß P.  XII,  74,  76  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.), 
99  etc.  (Bertbold.  Zwifalt.  ehr.). 

Rnteiinga  ß Mr.  a.  961  (s.  82). 

Bütlingen  a P.  XI,  536  (ami.  Mcllic.). 


Rimleiilllie.  11.  Erb.  a.  1096  (n.  1271). 
Rüden  bei  Schlüsselburg,  NO  von  Minden,  Hd. 
VIII,  29. 

Hlimffl.  Dr.  tr.  c.  41,  4.  Rüningen,  S von 
Braunscbwcig,  pg.  Liergewe. 

RIiimii.  Sn.  9.  Die  Renss,  nbfl.  der  Aar. 
ltinsa  wol  für  Rinsa  Schpf.  a.  840  (n.  98). 

Rusa  Ng.  a.  88 f (n.  525). 

Rlliarcthc.  8.  Urk.  v.  799  (Cr.  III,  a,  12). 
Rüste,  regbex.  Düsseldorf. 

RImhIiw».  8.  'Piovoiäova  Ptol.  In  der  nähe 
der  obern  Donau,  Mn.  468;  der  Riesgau,  Wh. 
316,  v.  Lang,  Baierns  gauen  77,  v.  Spruner 
llaierns  gauen  53.  Keltisch  nach  Zeuss  gramm. 
Celt.  41. 

Kiottare  s.  KUD. 

Rlvnilnsnrcha  (so).  9.  Schpf.  a.  854  (n.  104). 

ln  der  gegend  W v.  Schlcttstadt. 

Rlxr  villa.  Dr.  tr.  e.  40  , 55.  Wahrscb.  in  der 
gegend  von  Niirdlingen.  Oder  ist  die  stelle  ver- 
derbt und  der  Riesggan  (s.  Rhaetia)  gemeint? 
Rlxlnigiiit.  II.  J.  c.  a.  1030  (s.  226).  Kixing, 
links  der  Salzach,  unterhalb  Burghausen. 
Rlxlniw.  7.  Geogr.  Ravenn.  IV,  26.  Ist  = 
Risinesburc,  s.  ds.  Vgl.  Z.  322. 

Rlxwert.  Dr.  tr.  c.  37.  ln  Kriesland. 
Rlzzestnt.  10.  Riedstett  (Riestiidt),  NO  von 
Sangerhausen;  doch  vergl.  auch  Rietstede  unter 
RUD. 

Rizzestat  W.  a.  947  (III,  n.  30). 

Rizzesstat  W.  a.  1015  (III,  n.  45). 

•rn.  lieber  dieses  in  vicleu  fiussnameu,  einigen 
völkernamen  und  einzelnen  andern  Ortsnamen  be- 
gegnende sultix  vgl.  meine  Ortsnamen  s.  249. 
Hnbarh.  9.  Be.  a.  826  (n.  58).  Raubach  bei 
Erbach,  Hcssen-DarmstadL 
liocc-,  Koch-  s.  HKOC. 

Rorkenslrowe  (ad  R-).  10.  Tr.  W.  II,  n. 

39;  tr.  W.  a.  991  (n,  n.  311). 

Koil-  s.  KALL». 

RiHloron.  10.  Gud.  a.  975  (Ul,  1031)  neben 
Rodorium.  Rodder  bei  Adenau. 

Uodungen  a.  liROD. 

Rflcrrnlinvcn.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  192). 

Viell.  Rutzenhof  bei  Rehlingen,  W v.  Eichstädt. 
Rog-,  Roh-  ».  HROC. 

-roll  in  Ascroh  (8)  vielleicht  nur  folge  von  ver- 
derbniss. 
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Bokkonhulisa  s.  HBOC.  Rohlingen  a.  HROD. 

Rolcsltove.  11.  Rol*hoven  bei  Cöln. 

Roleshove  Lc.  a.  1019  (n.  153). 

Rolcshovcn  Lc.  a.  1003  (n.  136);  ini  original  stellt 
Rnlesbovaa. 

HolingliiiMOii.  10.  Kellinghausen,  NO  von 
Werden,  N von  der  Ruhr. 

Rolinghnsou  urk.  v.  943  (Cr.  III,  a,  46). 

Roliukkuson  Cr.  sec.  10  (III,  a,  48). 

Rolekhuson  Lc.  a.  1054  (n.  190). 

ROMAN.  Theils  zu  einem  p.  n.  Ro- 

■nanus,  theils  wol  aneb  unmittelbar  znm  volksnamen 

der  Römer  gehörig. 

Riintnninjjriin.  9.  Ng.  a.  886  (n.  569).  Nach 
Ng.  Rumlingen  im  uordüstl.  (heile  des  eantons 
Bern. 

Roniit nisliflm  mareba.  8.  Schpf.  n.  758 
(n.  28).  Zwischen  Fort  Louis  nnd  Drnsenheim, 
Alsat.  illustr.  1,  652. 

Riininncisliunlr.  9.  Rumclshausen  bei  Schwab- 
haosen,  NW  v.  Dachau,  SW  v.  Freising;  Fsp.  59. 

Rumnnesbusir  Mchb.  sec.  9 (n.  801). 

Rumaneshusun  Mchb.  »ec.  10  (n.  989,  1029). 

Rumaucghusa  Mchb.  scc.  10  (n.  1098). 

Rumcnhusuu  Mchb.  sec.  10  (n.  1101);  vgl,  eine 
wahrsch.  falsche  erklärung  der  läge  bei  Fsp.  59. 

Rumunlgliom.  8.  Romishom  am  Bodensee. 

Rumanishorn  Ng.  a.  779,  838  (n.  72,  286). 

Rumanesborn  Ng.  a.  865  , 874  , 882  , 896  (n.  429, 
475,  531,  616);  St  G.  a.  876  (n.  600). 

Romancsborn  Ng.  a.  858  (n.  380). 

Romanicomn  Ng.  a.  837  (n.  277). 

Roniftltliicltoua.  8.  a Rumingen,  N v.  Lör- 
rach, in  der  südwestlichen  ecke  von  Baden,  pg. 
Brisg.;  ß Rümikon  bei  Eisau,  NO  v.  Winterthur, 
Meyer  133.  Dafür  auch  Rammelinchovau,  s.  dg. 

Romaninchona  a Ng.  a.  764  (n.  41). 

Romaningahoba  n Ng.  a.  790  (n.  110). 

Rumaninchovun  ß Ng.  a.  829  (n.  242). 


Rimmstat  9.  Römstedt  (Gr.  u.  Kl.),  0 von 
Weimar. 

Romastat  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Romstat  Dr.  tr.  c.  8»  36,  c.  48. 

Roniheduis.  11.  P.  X,  402  (Ungon.  ehr.). 

Im  bigthnm  Verdun. 

Rommingaa  a.  Kamcningeu. 

Ronispcrch.  11.  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

RON.  Zn  ahd.  rono,  mhd.  rone,  nhd, 
dialeetiseh  rahne  oder  ranne,  bauniBtainm,  truneug. 
Vgl.  Wcig.  285. 


Ronalia.  11.  Schn.  a.  1050  (n.  608).  Rönhof 
bei  Kaltennordheim,  NW  v.  Meiningen;  doch 
vgl.  Rth.  I,  30. 

Ronopnlir.  10.  Dr.  a.  906  (n.  652).  Rim- 
bach, 0 ?.  Volkach,  S v.  Schweinfurt,  Spr.  53. 

Ronebach  II.  urk.  v.  1043  (anu.  des  vereius  für 
Nass,  alterthnmsk,  bd.  IV,  1855,  8.  162).  ln  der 
nähe  von  Königstein,  NO  v.  Wiesbaden. 

Roncfrlt.  8.  Dr.  sec.  8 (n.  08).  Pg.  Gozfeld; 
wahrsch.  eine  Wüstung  SW  v.  Sehweinfurt. 

Roonstedl.  10.  Runstedt  bei  Helmstedt 

Roonstedi  (in  R-)  Cr.  1,  5 (sec.  10). 

Roanstedi  (in  R-)  Cr.  I,  7 (scc.  10). 

Rnonstedi  (in  R-)  Cr.  I,  8 (sec.  10). 

Raontlinrp.  10.  Lc.  a.  970  (n.  111);  pg.  Analg. 

Rondnrf  bei  Cöln?  doch  vgL  unten  Rummentorp, 
das  gleichfalls  für  dieses  Rondorf  erklärt  wird. 

Roirnnweg,  11.  Ronnweg  bei  Langenbrück, 
N v.  Pfaffenhofen,  S v.  Ingolstadt. 

Ronanweg  MB.  scc.  11  (XIV,  202). 

Roncweg  MB.  sec.  11  (XIV,  197,  199). 


-rauft  in  Visrnua  (8)  ist  wol  undeutseb. 

Rondestorp,  Kondincheym  a.  1IRUND 

Ilonet.  tlorf.  9.  Schn.  a.  860  (Dr.  ebds.  n.  577 
Soncsdorf).  Vgl.  Sorcsdorf. 

RontcBhuson  ».  IIRUND.  Ror-  •.  RAÜR. 

Rositflu.  Dr.  tr.  c.  6,  101.  In  der  nähe  des 
folgenden  ortes.  Vgl.  auch  des  namens  wegen 
Rosphe  (Ober-  und  Unter-)  im  kreise  Marburg, 
amt  Wetter. 

Rosnhn.  Dr.  tr.  c.  6,  101.  Rosa,  NW  v.  Wa- 
sungen, W v.  Schmalkalden. 

HaMftt-lN  (so).  8-  Laur.  scc.  8 (n.  2560);  pg. 

Elscnzg.,  jetzt  wüst,  Db.  257. 

Rotberg  s.  BROS. 

Roaclianaiwituch.  11.  MB.  sec.  11  (XXVIII, 

b,  80). 

Roscheid.  10.  II.  a.  981  (n.  198).  Roscheid 
bei  Mcrzlieh  im  kreise  Trier. 

Rosdorf,  Koscveldou  a.  HROS.. 

Rottla.  10.  MB.  a.  996  (XXVIII,  a,  296);  viell. 
unecht.  Nach  Lg.  Kg.  47  Kösslein  in  der  graf- 
sebaft  Uenneberg. 

Roülara.  11.  Pg.  Bracbant;  Roulcrs  oder  Itons- 
lacre,  S v.  Brügge,  Smt  2,  10. 

Roslara  Lk.  a.  1003  (n.  91). 

Roslar  P.  XI,  322  (geneal.  com.  Flandr.). 

Roslacre  Lk.  a.  1040  (n.  122). 

Roslerc  Lk.  a.  1002  (n.  90). 

Roeslara  Lk.  a.  1036  (n.  117). 

RoNloliKossCa  o.  n.  9.  AA.  a.  888  (VI,  259). 
Pg.  Biegens.;  verderbt? 
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12f>9  Hosmalla 

Bossclgouwe  Be.  a.  1046  (n.  323).  Gau  um  Saar- 
brücken. 

Rosmall«.  9.  Roswalen  in  der  gegend  von 
Herzogenbuscb,  MG.  216. 

Rosmalla  Laur.  a.  815  (n.  105). 

Koginella  Laar.  sec.  9 (n.  106). 

HoKOgtnvl.  9.  P.  I,  307  (cbr.  Moissiac.).  Um 
Harsefeld,  bei  Bremen;  s.  Herscveld, 

Rosseza  (so).  10.  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b, 

87,  209).  Rossatz  (Rossetz)  an  der  Donau  ober- 
halb Mastern,  Nicderöstrcicn. 

Kot-  s.  RAUD  und  HROD. 

RothlrarodU  10.  E.  a.  993  (s.  23);  so  auch 
Anb.  n.  76.  Narb  Sch.  118  u.  Ws.  91  Rittcrode, 
N v.  Mansfeld;  vgl.  Rodigeresrod  (HROD). 

Rotton  (de-).  10.  Cr.  I,  13,  15,  16.  Rottum, 
prov.  Groningen. 

Roiidclmren.  11  MB.  c.  a.  1096  (IV,  14). 
Vicll.  Rockern  bei  Pfarrkirchen  an  der  Rott,  SW 
v.  Passau. 

Bountfcld  8.  Ruomfelt 

Roueggese,  11.  P.  XI,  224  (ehr.  Benedic- 
tobur.  i.  Riegsee,  S vom  Ammersee. 

Roit Heu helns.  Dr.  tr.  c.  4,  125.  Wahrscb. 
in  der  nähe  des  untern  lanfes  der  Tanlier. 


Ul  Zn  dem  p.  n.  Rubo,  s.  bd.  1. 

Riibcnliu».  9.  Dr.  sec.  9 (n.  605).  Pg.  Tulli- 
feld,  ist  nach  Meusel  beitr.  zur  geschichtkunde 
bd.  I,  78  für  Erbenlianscn  bei  Kalten-Nordbeim 
gehalten  worden,  wahrscb.  falsch. 

Riihrnlena.  11.  Schpf.  a.  1040  (n.  198), 
unbekannt. 

Rubtndorf,  11.  Nach  Fsp.  59  Romdorf  (Rog- 
gendorf i bei  Attenkirchen,  Idgr.  Mosbnrg. 

Robiudorf  MB.  c.  a.  1070,  c.  a.  1090  (IX,  368,  375). 

Rupindorf  Mchb.  sec.  10  (n.  914,  1070). 

Rabendorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1195,  1257). 

RupilinirfS.  8.  Raubling  zwischen  Tegernsee 
und  dem  Inn,  landger.  Roscnbeim. 

Rupilinga  Mchb.  c.  a.  770  (n.  78),  c.  a.  820  (n.  343). 

Bupilingas  Mchb.  a.  836,  838  (n.  597,  604). 

RiipUesdorf.  9.  Mchb.  a.  836  (n.  591).  Nach 
Fsp.  59  Reibersdorf  bei  Obcrtanfkirchen,  landge- 
riebt  Haag. 

Hier  möge  noch  ein  n.  mit  keltischer  enduug 

seine  stelle  finden,  dessen  erster  theil  möglicherweise 

zu  demselben  p.  n.  gehört. 

Rublaca*  8.  Ruffach,  SW  v.  Colmar. 

Rubiaca  Ww.  n».  a.  1098  (VI,  267). 

Rubiaco  (in  K.)  Schpf.  a.  763  (n  34). 

Ronbeaca  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  236). 


Rucmhngrn,  11.  Lc.  c.  a.  1080  (n.  243). 
Buega.  10.  Oork.  a.  995  (n.  69).  Pg.  Gan- 
densis  seu  Tornacensis;  deutsch? 

Rachengas  s.  IIROC. 

Ruchcac.  8.  Dr.  tr.  c.  65;  pg.  Sualafeld. 
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Ich  stelle  hier  alles  zusammen, 
was  mehr  oder  minder  sicher  za  abd.  rintjan  (radi- 
ces  evellcre),  nbd.  reuten,  so  wie  alles,  was  zu  der 
mehr  niederdeutschen  form  roden  gehört.  Ucbcr  die 
verschiedenen  hier  zu  erwähnenden  bildnngen  spricht 
Pt.  74,  514;  mit  besonderer  bcziehuug  auf  Zürich 
Meyer  73,  95,  146,  auf  Oberhessen  Weig.  247,  auf 
Kurhessen  Vlm.  278  ff.,  anf  Nassau  Khr.  NB.  146. 
Vgl.  auch  meine  ortBnamen  s.  78. 

Zuerst  zn  verzeichnen  sind  hier  die  zu  abd. 
rinti  novale  taltn.  riödr)  gehörenden  formen,  welche 
dieses  wort  als  letzten  theil  haben.  Es  sind  (roit 
hinzunahinc  einiger  formen  auf  rüti)  folgende  30,  fast 
sämmtlich  Süddeutschland  ungehörig: 


Engilbertis  riuti  9. 
Arpinriut  11. 
l’illuugesriat  11. 
Bergarriute  11. 
Cbotanisriuti  11. 
Thrutherisriute  8. 
Drogessongernite  11. 
Tugilinriuti  10. 
Tunriuda  8. 
Ebenruitb  11. 
Gastcsruith  11. 
Gisilwarisrnti  11. 
Gnndoltesruiti  11. 
Hasilruida  11. 
Henrnti  11. 


llilnngcRriut. 
Kohnlves  riuti  9- 
Elsinrute. 

Ingunruti  10. 
Liutbrabtesriute  10. 
Oderanebanriut. 
Rihkozesrint  10. 
Samilincs  riotin  10. 
Siginrinti  11. 
Siukinriut  11. 
Dietbirgiriut  11. 
Utiu  ruitin  10. 
Uzinrinda  9. 
Wolucnesruti  9. 
Zigiriuti?  11. 


Diesen  formen  am  nächsten  sieben  die  anf  -reut, 
welche  noch  jetzt  in  dieser  gestalt  in  Süddentsch- 
land  nicht  selten  verkommen.  Ich  nenne  hier  nur 
vier  uumen : Munichrenth  (11),  Probestreut  (U), 
Ratmares  reut  (11),  Doncresreut. 

Nun  folgen  die  drei  formen  -riod  -reod  -ried. 
Sie  gehören  zuweilen  ganz  sicher  bieber,  ja  sic  be- 
gegnen öfters  mit  den  formen  -riud  und  -reud  bei 
eiuem  uud  demselben  orte.  Trotzdem  ist  gewiss  bei 
ihnen  auch  oft  (vielleicht  in  den  meisten  fällen:  an 
abd.  hriod,  nbd.  ried  carex,  carcetum  zu  denken. 
Io  einzelnen  gegcmlen  mag  eine  scheidnug  sieh 
machen  lassen;  so  sagt  Meyer  146,  dass  um  Zürich 
-riet  (—  hriod)  von  rüti  (=  rinti)  in  der  ansspracbe 
geschieden  werde,  doch  wage  ich  eine  solche  Schei- 
dung noch  nicht  durehznführen.  Schwer  dürfte  die 
Scheidung  namentlich  in  Baicrn  sein,  wo  ried  sogar 
novale  und  rieden  exstirpare  bedeutet  (s.  Schindler 
bair.  wb.).  Hier  ist  ein  fehl  für  eine  intercssanet 
sprachlich-geschichtliche  Untersuchung. 
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-riod  finde  Ich  in  8 namen:  Otprigae  not  (9), 
Ottraimncsriohd  (9),  Paldrammis  riod  (9),  Bcrnriod 

(10) ,  Fiburiod  (8),  Oarthcrisriod  (11),  Hcttinesrioht 
(9),  Sindkerisriod  (9). 

-reod  zeigt  «ich  in  10  (allen:  Erpkuncsreod  (8), 
Otirichisrcoth  (9),  Druliircod  (8),  Hasarcod  (8),  Hohi- 
rcod  (9),  Lantpcrhtesrcode  (9),  Swabarcod  (91,  Wa- 
nenreodum  (9),  Wolcoozrcod  (9),  Znekinreod  (8). 

•ried  ist  häufiger  und  wie  es  scheint  auch  weiter 
geographisch  verbreitet  Bier  sind  25  n.  zu  er- 
wähnen: Aenzcnricd  (11),  Parinrict  (11),  Pippincs- 
rieth  (11),  Bilrieth  (10),  Piscofesricth  (11),  Colried 

(11) ,  Ebersbersriet  (8),  Furehenrict  (11),  Kepunriet 
(11),  Gundrainsried  (11),  Howenrieden  (11),  Etnrnau- 
rieth  (9),  Miehilinricth  (10),  Racholfisriet  (11),  Rcin- 
riet  (11),  Regenprelitcsried  (11),  Rorenriet  (11, 
Sahsenriet  (11),  Stevensriet  (11),  Dadenriet  (10), 
Trasmundsrieth  (11),  Wilipurgerict  (11),  Wintenriet 
(11),  Wolftisriot  (11),  Wichanrieth  (11). 

Ganz  unorganisches  -reit  finde  ich  nur  in  Wal- 
kenreit  (11). 

Statt  -ried  kann  durch  ungenaue  Schreibung  leicht 
blosses  rid  entstehen.  Ich  verzeichne  hier  13  for- 
men: Araridc  (8),  Bibilrith  (9),  Eluuritlii  (9),  Fache- 
nde (9),  Hainarithi  (9),  Helerithc  (9),  Herrit,  Hess- 
cbehirithi  (9),  llucrithi  ( 10),  Ingridi  (9),  Ivorithi  (9), 
Malride  (11),  Merrith  (11).  Diese  namen,  die  sich 
wol  leicht  noch  vermehren  Hessen,  bieten  sehr 
schwierige  probleme  dar.  Denn  abgeschn  von  jener 
annabmc  einer  ungenauen  sehreibart  kann  leicht  in 
einigen  dieser  formen  das  besonders  thüringische 
Suffix  -th,  -d  angenommen  werden  müssen,  während 
es  sich  in  andern  (ragt,  ob  nicht  etwa  an  das  ags. 
ridhe  fluvius,  rivus  zn  denken  ist,  das  nach  Leo  74 
auch  in  ags.  o.  n.  gebraucht  wird;  noch  andere 
mögen  ganz  uudeutseh  sein. 

Auf  -riad  kenne  ich  nur  das  friesische  Eudiriad  (8). 

Allo  bisher  vcrzeichnetcn  formen  erwähnte  ich 
bei  gelcgcnheit  des  abd.  riuti.  Zu  derselben  wurzel 
gehörig,  doch  nicht  schlechthin  mit  riuti  identisch 
ist  das  ahd.  rod  novale,  wozu  die  verbalform  nhd- 
roden,  altfrics.  rotha  lautet.  Das  wort  ist  mehr 
Xorddcutschland  eigen  und  wol  erst  ins  hochdeutsche 
hinnbcrgenomiueu.  Ein  uraltes  .Sandrauda  könnte 
die  älteste  gestalt  Bein  und  würde  daun  beweisen, 
dass  wir  cs  hier  nicht  mit  dem  wurzel-,  sondern 
mit  dem  pcrfectablaut  zu  thun  haben.  Hiezu  gehört 
nnu  eine  sehr  grosse  anzahl  von  o.  n.  auf  -roda, 
-rode.  Sie  finden  sich  besonders  häufig  um  den 
Harz,  aber  auch  weit  nach  Hessen  hinein  sehr  oll. 
ich  zähle  ihrer  folgende  234: 


Abenrod  10. 
Abbichenrot  11. 
Abbetesrode. 
Abdigerod  11. 
Abbatiskonrod  10- 


Uehtircsroth  11. 
Ecghardtasrode  11. 
Ecgihartingcrod  11. 
Ekkileivcsroth  9- 
Ailmundesrothe  9- 


Egininkisrod  10. 
Aldenrode  11. 
Alfrikesrod  9. 
Elbwines  rode  9. 
Alstenrode  11. 
Ananroth  11. 
Anglenrod  10. 

Anrode  11. 

Erphisroth  11. 
Ascoluingerothe  11. 
Adelenrodc  11. 
Adclboldcshrotb  10. 
Ottenrode  11. 
Ostnrmaringurodka  9. 
Aucnningarothc  11. 
Ezzigcrodc  11. 
Ezzerdigcrode  11. 
Bacchenrod  11. 
Banneroth  11. 
Bencziggerodc  11. 
Bcrniggesrothe  11. 
Bernczmcrod  10. 
Bernardcsroth  10. 
Benicrdiggcrodc  11. 
Bcrthahanrothe  9. 
Berhtelcsrode  10. 
Berchtlougarod  10. 
Bcrtoldcsroth  11. 
Biseopesroth  11. 
Blekkenrothe  11. 
Blikardaroth  10. 
Bouiggorode  11. 
Beiresroth  10. 
Bruuwardesroth  11. 
Bruniroht  11. 
Buekrode  9. 

Boilonrod  9- 
Bunonroth  10. 
Bnnuingcrotha  11. 
Bunikanroth  11. 
Bunderode  11. 
Burchardcsrodc  11. 
Keriingorod  10. 
Catulenrot  11. 
Copcnrod. 

Kreftesrod  10. 
Crimelrodc  10. 
Crupiliugarothc  11. 
C'uninggarod  10. 
Dasingarod  10. 
Daslingerothe  11. 
Dudanroth  11. 
Duobonrod  11. 
Tunvarddiggerodc  11. 
Eberolfesrod  9. 
Elfritherotbc  11. 


Ermetrode  9. 
Farnrodnn  9- 
Fateresrod  10. 
Fauerota  11. 
Fleodrodun  8. 
Fletharrotbe  9. 
Foanrode  9. 

Froncrot  9. 
Fridiricbesrot  9. 
Frithegenligarotbc  9. 
Vokenrot  1 1 . 
Fulkincresrod  11. 
Gebenrode  11. 
Gerenrod  10. 
Gcrwines  rode  8. 
Gardulfesroth  11. 
Gcnccnrodc  11. 
Gcschenrode  11. 
Glismoderoth  11. 
Godefridesroth  11. 
Grauianiugcrod  10. 
Grimesrodc  9- 
Criembiltcrot  9. 
Grimolderodc  10. 
Guncisrod  10. 
Hcbenrothe  10, 
Hagenrode  8. 
Hagananrothe  10. 
Halgcncssrod  9. 
Haramingcrod  11. 
llamecenroht  11. 
Heningarodha  9. 
Hartwigeroht  11. 
Hcrlingerodc  11. 
lleregeltingerot  11. 
Hcrlicarod  10. 
Hermuuuigeroth  11. 
Harrikcsrothc  10. 
Hiriswitlierothe  9. 
llasigcrcsrod  9. 
Hattenroth  11. 
Hathcbcringeroth  11. 
Hadabrantesrod  9. 
lladilviugerod  10. 
Hedericbsrode  10. 
Hanroth  11. 
Hazsacarod  10. 
Hcrgenrode  9. 
Herisiuroda  11. 
Hildinrode  11. 
Hillimcroht  11. 
Hilwcrdingcrod  11. 
Hilfferod  9- 
llosscroth  11. 
Hozzcsbrotb  11. 
Ruocelinerode  11. 
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Ruoboldisrode  11. 
Rnprabterodo. 
Ruobburgorod  11. 
Rodigeresrod  10. 
Humbenrot  8- 
Ilunengcsrot  8. 
Huoccsrode  11. 
Ibanroth  11. 
Ycanrode  9. 
Imincnrotbc  11. 
Emmikenrot  10. 
Eraingarothe  11. 
Innendcrot  11. 
Isacatirod  10. 
Isiggerodc  11. 
Kizanrotbe  10. 
Knellcnrodc. 
Langenrodo  11. 
Lienroth  10. 
Luzcurodc  11. 
Lniboldisrode  10. 
Luthcriggerodc  11. 
LiDdaltingarnth  11. 
Makkanmth  10. 
Megclcnrot  11. 
Meinrod  9. 
Megencingerotb  1L 
Manuecbenrot  11. 
Murqunrdcroth  11. 
Mengezcrodt  11. 
Mestemerotbe  11. 
Motlevingcrod  10. 
Mokoroth  8- 
Nantherisrode  11. 
Nentricbesrode. 
Nitelrede? 
Nuwcnrodc  10. 
Ögenrotb  10. 
Panncrode  9. 
Portcnrode  9. 
Katpretearotbc  10. 
Retcrderobt  10. 
Radulvcroht  10. 
Regenboldes  rode  9. 
Keindagerod  11. 
Rande  nrothe  11. 
Renlirode  11. 
Ricbrabtesrode. 
Ripcrtingisrod  10- 
Rikdagesrot  11. 
Ribauindvrot. 
Richwartcrude. 
Richolfcsrod  10. 
Ririxcrode  8. 
Rotbirarod  10. 
Rnehrothe  11. 


Salechenrod  11. 
Sancenrohd  10. 
Saudranda. 
Seliilturodc  10. 
Sclmanroth  11. 
Selinetrodha  9. 
Sibichcnroth  11. 
Sigefridcsrode  11. 
Silikcnsotlie  (so)?  11. 
Sincarode  11. 
Sinnichcsrotbc  11. 
Sitrolh  8. 

Sterkourotba  9. 
Sterreurode  9. 
Sutbcrrodc  12. 
Tboncguarderotk  11. 
Thensciararod  10. 
Diemundcrode  11. 
Tbicdenroth  11. 
Dudiggeroth  11. 
Tkiederziggcrode  10. 
Dietliwine8rodt  8. 
Drasenrodo  11. 
Dnringcarod. 
Turincwartesrot. 
Ubasaurotkc  11. 
Utrothc  9. 
Wachenrode  11. 
Waddanroth  11. 
Wale.srolhe  11. 
Walingarothe  9. 
Werikenroth  10. 
Warenrodc  9. 
Wcrnboldcrode  11. 
Wiriutagaroth  11. 
Wernberca  rode. 
Wezclesrot  11. 
Wcstarroda  9. 
Widrothon  9. 
Widcnrode  11. 
Wicbinrod  11. 
Wigbrahterode. 
Wibeinannarod  10. 
Wikcrothe  11. 
Winnenroth  11. 
Wendiiinrot  11. 
Wendiugenrode  9. 
Wendilburgoroth  10. 
Wyuederode  11. 
Wiudcltnnoderode  11. 
Witserod  10. 
Wolucrothc  11. 
Volpoldigeroth  11. 
Zezingeroth  11. 
Zecbenrode. 
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-ruod  für  -rod  finde  ich  nur  in  Puozerisruoda  (9), 
und  Buotirnod  (10). 

Merkwürdig  ist  noch  die  form  Ungcrodet  (9), 
die  indessen  auf  blosser  Verderbnis  beruhen  kann, 
eben  so  wie  der  fln.  Piparodi  (9). 

Ueber  dio  formen  auf  -rath,  -rade,  die  in  vielen 
fällen  gewiss  nur  nebenformen  von  -rode  sind,  s.  -rad. 
Illutl.  8.  Wegen  der  menge  glciebnainiger  orte 
muss  hier  die  Ortsbestimmung  häufig  ganz  unter- 
bleiben, oft  kann  sie  nur  ungenügend  vorgenom- 
men werden.  Es  empfiehlt  sieb  daher,  wie  in 
einigen  andern  fällen,  so  aneh  hier,  die  ganze 
müsse  in  einige  geographische  hauptgruppen  zu 
zerlegen. 

a.  Westrheiniscbe  Örter. 

ao  pg.  Aragowe,  unbestimmt;  aß  Albisrieden  am 
berge  Albis,  W v.  Zürich,  Meyer  146;  ay  Rüti,  N v. 
Zürich;  ad  Rüti  im  cauton  Schwyz;  ae  Ried  bei 
Steinmur,  canton  Zürich;  aZ  Rüti  oder  Reute,  cant 
St.  Gallen;  art  pg.  Haspcng.;  nach  Grdg.  99  Russon 
(Ham.  Ruttcn),  S v.  Tongern,  vielleicht  nicht  hieher 
gehörig;  vgl.  Grdg. 

ß Ostrheinische  Örter,  S v.  d.  Donau,  W 
v.  d.  Isar. 

ßa  Rcuthc  (Ob.  u.  Kd.)  bei  Emmendingen,  N r. 
Freiburg;  ßß  Riedern,  W v.  Radolfzell,  NO  v.  Schaf- 
hausen ; ßy  Reute  im  wirtemberg.  oberamt  Tettuang, 
pg.  Linzg.;  ßi  Rieden  im  oberamt  Lcntkirck,  am 
einfluss  der  Aitrach  in  die  Iller;  ßt  pg.  Urigowe, 
= dem  vorigen?  ßZ  Rieden  zwischen  dem  Staffel- 
nnd  Riegsce,  PI.  269;  ßr\  Ried  oder  Ilmried  bei 
Ilmmünster  an  der  Ihn,  laudgcricht  Pfaffenhofen, 
NW  v.  Preising;  ßt>  Ried  bei  Bencdictbeuern , N 
vom  Kochelsee;  ßt  Mühlried  bei  Aulzhausen,  Fsp. 
55;  ß * mehrere  verschiedene  bairische  Örter,  deren 
Scheidung,  welche  immer  unsicher  bleiben  muss,  Fsp. 
55—67  versucht. 

y Ostrheinische  Örter,  Sr.  tL  Donau,  O 
v.  d.  Isar. 

ya  pg.  Inetale,  im  nordöstl.  Tyrol;  nach  K.  St. 
heisst  der  ort  noch  jetzt  Reut ; an  einer  andern  stelle 
sagt  K.  St.:  Ried  oder  Roid  im  Untcrinnthal  (der- 
selbe ort?);  yß  Ried  oder  Vogtareuth  am  Inn,  pg. 
Sundarg.  und  Chieming..  PI.  295;  yy  Ried  bei  Wang, 
landgeriebt  Wasserburg,  K.  St.;  yi  Reut  bei  Reis- 
bacb  in  Nicdcrbaicrn,  pg.  Filusg.;  K.  St  (falsch 
nach  PI.  220)  Rieden  bei  Ensdorf  an  der  nördlichen 
Vils  j ye  ein  unbestimmter  ort  im  bisthum  Passau; 
yZ  ein  unbekannter  ort  iu  Baiern,  Fsp.  55;  yi)  Reut 
bei  Admont  an  der  Ens,  K.  St.;  y9  Reutdorf  (Reit- 
dorf) W v.  Radstadt  (an  der  Ens),  Salzburg,  K.  St; 
yt  Reut  auf  dem  Haunsberg,  NW  v.  Salzburg,  K.  St; 
y * Reut  (Ober-  und  Unter-)  bei  Zell,  unweit  der 
Salzach,  in  Pisoncia,  K.  St;  y).  Reit  in  der  nähe  des 
Attcrsccs,  PI.  233;  yn  Reut  bei  Teisendorf,  W von 
Salzburg,  K.  St.;  yv  Reit  bei  Leonding,  S v.  Linz; 
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yt  in  der  nähe  von  Steyer  in  Oberöstreich,  8 von 
Ens,  vielleicht  Rath,  NW  v.  Steyer;  yo  vielleicht 
Ried,  SW  v.  Kremsmünster,  Traunkreis,  Obcröstrcieh. 
3 Ostrheinische  Örter,  N v.  d.  Donau. 

Sa  Ricthen  bei  Hochdorf,  pg.  Enzing.;  iß  nach 
K.  vielleicht  Riedkciin  im  badischen  amte  Blumen- 
feld;  Sy  Riede,  SW  v.  Niedenstein,  N v.  Fritzlar; 
iS  wüstnng  Rieden  hei  Kaltennordheim,  NW  v.  Mei- 
ningen; daselbst  noch  jetzt  der  Riederbof;  Se  Kiethe- 
bürg  am  cintlass  dor  Helme  in  die  Unstrut;  St  Rie- 
derward an  der  Mcrwede  in  Holland,  MG.  219;  St] 
Rhüden  (Rüden,  Gr.  und  Kl.),  NO  v.  Gandersheim, 
W v.  Goslar,  Ws.  184,  Ltz.  158. 

Die  folgenden  formen  sind  lediglich  nach  dem 
voeale  der  stammsylbe  angeordnet: 

Binti  yi  J.  a.  798  (s.  23);  ßx  Melih.  sec.  9 (n.  815); 
yt  Rth.  a.  900  (IV,  117);  yi  MB.  a.  993  (XXVIII, 
a,  250);  yf  MB.  sec.  10  (XXVUI,  b,  88,  207); 
oij  Lc.  a.  1018  (n.  150);  FA.  sec.  11  (VIII,  31. 
Rinta  yi  ehr.  L.  a.  748  (s.  4);  MB.  c.  a.  1060  (VI,  37). 
Rinte  ßx  Mchb.  a.  831  (n.  557),  851  (n.  674);  yy 
MB.  sec.  10  (XIV,  360);  yy  MB.  a.  1040  (III, 
312);  MB.  a.  1067  (XXVUI,  b,  214);  ya  J.  c.  a. 
970  (s.  192). 

Riut  yß  MB.  a.  959  (XXVIII,  a,  185);  yo  Kr.  a. 
992  (n.  18). 

Bindiun  St]  Wg.  tr.  0.  351,  377. 

Riudiana  maren  (in  R-)  St]  Wg.  tr.  C.  351. 

Riutin  ßy  K.  a.  973  (n.  188). 

Riutun  yi  R.  c.  a.  973  (n.  107). 

Buiti  yt  J.  a.  888  (s.  108);  ye  MB.  a.  1052,  1063 
(XXIX,  a,  110,  167). 

Roitc  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eichst.);  yx 
J.  c.  a.  970  (s.  190). 

Rnitta  yn  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  46);  yyi  J.  sec.  11 
(s.  293). 

Iiuittc  yß  MB.  a.  1021  iXXVIII,  a,  493). 

Rnit  yv  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 

Ruita  yi  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  17). 

Rnitin  rnarcha  ay  Ng.  a.  947  (n.  727). 

Rioda  ya  J.  a,  931  (s.  162). 

Riod  ßx  Mchb.  sec.  10  (n.  1094). 

Riodun  ßx  Mchb.  sec.  10  (n.  936). 

Rihot  at  Ng.  a.  828  (n.  238). 

Renti  at  St.  G.  a.  820  (n.  255). 

Reut  yv  MB.  a.  1076,  1100  (IV,  296,  305). 

Reutte  y»  J.  a.  1074  (8.  261). 

Rcutt  yt]  J.  a.  1093  (s.  281). 

Rendeti  ßa  Lanr.  sec.  8 (n.  2666). 

Raeut  MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Reoda  yt  Mchb.  c.  a.  770  (n.  91);  Reodir  dafür 
Mchb.  c.  a.  800  (u.  97);  ßS  Ng.  a.  838  (n.  284). 
Reode  ßx  Mchb.  a.  835  (n.  588),  843  (n.  627),  848 
(n.  651)  etc.;  ßt  MB.  c.  a.  835  (IX,  21). 

- Reod  yt  Mchb.  c.  a.  770  (n.  75);  ßx  c.  a.  820  (n. 
523,  537). 

FSrslemaxx,  altd.  namenbuch  U.  BtL 


Reot  3s  W.  a.  932  (III,  n.  29). 

Reoth  Ja  Lanr.  sec.  9 (n.  2397). 

Reodum  SS  Dr.  a.  795  (n.  110);  Sa  K.  a.  843  (n.  107). 
Reodon  ßi  Dr.  a.  868  (n.  599). 

Azreodc  (=  ad  R-)  ßt  Mchb.  c.  a.  800  (n.  150). 
Riade  Se  P.  V,  434  (Widukindt. 

Rieda  aß  Ng.  a.  928,  942  (n.  718,  724);  MB.  c.  a. 
1070,  c.  a.  1090  (IX,  368,  370);  Mchb.  a.  1085 
(n.  1250). 

Riede  P.  VIII,  598  (nun.  Saxo);  ßü  XI,  224  (ehr. 

Benedictobur.);  Se  urk.  v.  1000  (8.  Ws.  66). 

Riete  ae?  Ng.  a.  834  (n.  259);  aa  St.  G.  a.  894 

(n.  695). 

Riet  ß»  MB.  c.  a.  1080  (VH,  46). 

Bieth  ßv  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 

Riedin  ße  P.  XX,  636  f.  (cas.  rnonast.  Petrishus.). 
Rieden  ßß  Ng.  a.  965  (n.  754);  ßt  MB.  a.  1010 
(X,  37);  iß  K.  a.  1005  (n.  205);  Dr.  a.  1049  (n. 
751). 

Ryede  St  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 

Rnti  ßy  P.  XX,  644  (cas.  rnonast.  Petrishns.). 

Rute  MB.  c.  a.  1100  (VII,  340). 

Rutin  ßy  K.  a.  1040  (n.  223). 

Rnttin  ay  und  ai  K.  a.  973  (n.  188). 

Rntthin  ßa  Ng.  a.  993  (n.  789). 

Ritti  ßa  Dg.  a.  1008  (s.  14). 

Ritbun  Sy  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  218). 

Rodts.  8.  Bei  den  hier  folgenden  formen  ist 
die  Scheidung  von  Rodaha  u.  s.  w.  (s.  RAUD) 
besonders  schwer.  Thcilt  man  die  Örter  in  der- 
selben weise  wie  bei  Riuti  geographisch  ein,  so 
ergiebt  sich  folgendes  merkwürdige  rcsultat: 
a Westrheinische  Örter. 
aa  pg.  Gandcns.;  aß  pg.  Curtrac. ; ay  Roenlx 
im  depart.  du  Nord;  ai  Rodt  bei  Schleidweiler,  kr. 
Trier. 

ß Ostrheinische  Örter,  S v.  d.  Donau, 

W v.  d.  Isar. 

ßa  Roth  bei  Sanldorf,  Baden,  Scekrcis;  ßß  Roth 
bei  Meersburg  am  Bodcnsec;  ßy  Herroth  (Ober  und 
Unter)  im  oberamt  Wangen,  Wirtemberg,  Donau- 
kreis; ßS  nach  St.  G.  n.  558  Rotbis,  oberamt  Lcut- 
kireb,  Wirtemberg,  vgl.  RAUD. 

y Ostrheinische  Örter,  S v.  d.  Donau, 

0 v.  d.  Isar. 

Sind  bis  jetzt  hier  noch  nicht  aufgefunden. 

3 Ostrheinische  Örter,  K v.  d.  Donau 
Sa  Wüstung  Rode  oder  Rödchen  bei  Eltville, 
Nassau;  iß  Walsrode,  0 v.  Verden,  Ilanover;  Sy 
vielleicht  Kirchrode  bei  Hanover;  SS  Roden,  S von 
Gronau,  SW  von  Hildesheim,  in  Aringomarcun ; Se 
pg.  Wikanafclde,  in  der  gegend  vou  llolzmindcn, 
Ws.  153,  Ltz.  146;  St  Roda,  S von  Erfurt,  hztb. 
Gotha;  St]  Rodde  bei  Rheine,  Westfalen;  3iF  Rhade 
bei  Kirspe,  S von  Altena,  0 von  Solingen ; St  Rath, 
NO  von  Düsseldorf;  Sx  Rohden,  N v.  Arolson,  vgL 
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Mooycr  s.  49;  <U  Rhöda,  0 v.  Volkmargen,  prov. 
Hessen;  du  Rodan  zwischen  Gernsheim  nnd  Bens- 
heim,  S von  Darmstadt,  Db.  139;  iv  Tiefenrod  bei 
Banz  in  Nordbaiern. 

Die  folgende  anordnnng  führt  erst  die  singu- 
laren,  dann  die  dativiseben  pluralformen  anf. 

Roda  (in-)  dij  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  234). 

Rodhn  aß  Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Rotha  (in-)  dn  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  229);  Lk.  a. 
1002  (n.  90),  nnbek. 

Roto  (in  R-)  ßy  K.  a.  869  (n.  144);  K.  a.  861  (n. 
133). 

Rotho  dd  Wg.  tr.  C.  439. 

Rode  pagns  Lanr.  sec.  8 (n.  3610). 

Rode  iß  Um.  a.  986  (n.  301);  ai  Hf.  a.  1036  (II, 
161);  i»  Lc.  a.  1094  (n.  252),  1098  (n.  611); 
dn  urk.  v.  824,  sec.  9,  a.  1017  (s.  Khr.  NB.  263); 
ßa  P.  XX,  636  (cas.  monast.  Petriahns.). 

Rode  (zeme  R-)  d(  Dr.  tr.  c.  46. 

Rote  P.  IX,  247  (Gnndecb.  lib.  pont.  Eichst.);  d* 
Rth.  seo.  11  (I,  130);  CS.  sec.  11  (n.  7 n.  11). 
Rote  (de-)  ßß  Ng.  Const.  a.  1094  (II,  579). 

Rothe  de  Wg.  tr.  C.  218;  d » Lc.  a.  1003  (n.  141), 
1019  (n.  153);  * Lc.  a.  1072  (n.  216);  de  Erb. 
a.  1004,  1025  (n.  727,  943). 

Rod  dj  Dr.  a.  874  (n.  610);  d.u  Lanr.  a.  964  (n. 
77);  für  letzteres  steht  in  der  Tegcrnscer  ansg. 
ebds.  s.  133  Rodheini. 

Rnoth  ay  nrk.  v.  1097  (s.  Mnnnier  ddpart.  du  Nord 

s.  242). 

Roditm  sive  Hnbela  Lk.  c.  a.  830  (n.  9). 

Rodhoro  (in-)  aa  Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Rodun  ix  Erb.  a.  1033  (n.  987). 

Rothun  ix  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.);  iy 
Ltz.  8.  346  (zeit  unbest.). 

Roden  dl  Dr.  tr.  c.  41,  80. 

Rothen  dx  P.  XIII,  122  (vit  Meinwerc.  episc.);  ix 
Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Roten  (in  R-)  ßi  Ng.  a.  872  (n.  465);  K.  a.  866 
(n.  140). 

Rohthen  ix  Hf.  c.  a.  1020  (II,  150). 

HudU'hc.  11.  P.  XU1,  135  (vit  Meinwerc. 
episc.). 

Rodena.  10.  Be.  a.  995  (n.  270).  Roden  bei 
Frankcnlautem,  kr.  Saarlouis,  pg.  Sarensis,  comit. 
Waldrauingen. 

Rluttare.  8.  Reitern  bei  Griesbach,  SW  von 
Passau. 

Riuttare  MB.  a.  779  (VIII,  366). 

Raeutarn  MB.  a.  1076  (IV,  298). 

Rutam  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  216). 
Hletlibach.  8.  a Riethbach  im  wirtend),  ober- 
amt  Gerabronn,  N v.  Ellwangcn,  K,  272;  ß Rim- 
beeke zwischen  Scherwedc  nnd  Ossendorf,  NW 
v.  Warburg,  Westfalen;  doch  vgL  RIN;  y wahr- 
scheinl.  in  der  gegend  zwischen  Erfort  nnd  Gotha. 


Riethbach  a MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  118). 

Rictbike  ß Erh.  a.  11CK)  (n.  1292). 

Rutibah  y W.  sec.  8 (II,  n.  15). 

Riotfeld.  9.  Riedfeld  zwischen  Erlangen  und 
Wiirzbnrg,  pg.  Rangewe. 

Riotfeld  MB.  a.  923  (XXVIH,  a,  161). 

Reotfeld  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 

Reottmlm.  8.  a Riedkcim  im  oberamt  Tutt- 
lingen (an  der  obem  Donau);  ß Roidham  zwischen 
Olnng  und  Frabertsham,  N vom  Chiemsee,  K.  St 

Reothaim  a K.  a.  786  (n.  29). 

Rietheim  a X.  a.  834  (n.  93);  a Ng.  Const  a.  1094 
(II,  578). 

Rutebaim  ß'f  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 

Ruitheim  ß J.  a.  925  (s.  128). 

RictMede.  10.  Mt  a.  979  (V,  55).  Riestädt, 
NO  v.  Sangerhausen. 

Ritstacdi  W.  a.  777  (111,  n.  8,  unecht)  ist  derselbe  ort. 

Vgl.  auch  oben  Rizzestat. 


Rudcrglotingc  ».  SUNTH. 

HudlbiirKl.  10.  E.  a.  937  (s.  3).  Nach  Ws. 
81  Rodersdorf  bei  Wegelebcn,  N v.  Quedliuburg. 

Rudnlclin.  11.  Riedling  (Reidling)  bei  Trais- 
mauer,  im  viertel  oh  dem  Wiener  walde. 

Rudnicha  MB.  a.  1034  (XXIX,  a,  46);  FA.  sec.  11 
(VIII,  28). 

Rndnich  FA.  sec.  11  (VIII,  32). 

Hiezu  viele  spätere  citate  Nt.  1851,  s.  76  f. 

Ruclirotlie  (in  R-).  11.  Lc.  sec.  11  (n.  257). 
Richrath  im  rcgicrungsbez.  Düsseldorf,  kreis  Solin- 
gen; doch  ist  dies  falsch  nach  Oligschläger 
(brieflich). 

Rucndorf.  Dr.  tr.  c.  6,  12. 

RullnKliem.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  ln 
Holland.  Vielt  Kuiven  in  der  nähe  der  Maas- 
mündung,  MG.  275. 


RÜG. 


Hier  verbinde  ich  einen  noch  un- 


erklärten v.  n.  mit  mehreren  anderen  benennnngen, 
die  mit  jenem  wahrscheinlich  verwandt  sind. 
Rugli.  v.  n.  1.  Tac.  Germ.  43;  Jorn.  50  , 57, 
59;  Paul.  diac.  I,  1. 

Rugi  Eugipp.;  Ver. ; P.  VII,  84  ff.  (Heriin.  Aug.  ehr.); 

VUI  öfters;  XVI,  150  (anu.  Magdeb.). 

Pöyat  Procop.  b.  Gotli.  II,  14;  111,  2. 

Rngas  im  ngs.  Vidsidhes  liedj 

Hiezu  Etlielrugi  und  Ulmcrugi  als  benennungen 
einzelner  tbeile  dieses  volks  bei  Jorn.  3 u.  4. 

Vgl.  Grimm  gesch.  469  f.;  Z.  154;  Ks.  I,  78. 
Die  Rugii  des  Tacitus  wohnen  sn  der  Ostsee, 
zwischen  Weichsel  und  Oder.  Aneh  in  Norwegen 
werden  Rygir  (und  Holmrygir)  erwähnt. 
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Hligium.  2.  ’Pouyuiv  Ptol.  0 v.  d.  (Bier,  Mn. 
339;  Regenwalde  au  der  Rega,  Ks.  III,  119,  Wh. 
273;  Kiigcnwalde  an  der  Wipper,  Beb.  253;  die 
insei  Rügen,  Ldb.  Br.  324. 

RuglkHmpon.  11.  F rek.  Riikamp  iRucampe 

а.  1185)  bei  Enniger,  SO  v.  Münster,  NM.  VI,  4, 

б.  140. 

Rugllielmono  marca  Ö.  Ktli.  a.  814  (1,157; 
Dr.  ebds.  u.  299  Eug-i;  Dr.  a.  863  (n.  582).  Rüg- 
heim, 0 v,  Hnmprechtshausen,  NO  v.  Sehweinfurt. 
Kuceliuarn.  11.  Dg.  a.  1073  (A.  n.  58). 

Wahrach.  nmveit  Eekardsbergu,  NO  v.  Weimar. 
Rugilnnd.  5.  « Eine  iandachaft  in  Oberungaro, 
N von  der  Donna;  ,i  Kaalaat  (Rculand),  No’  vou 
Luxemburg,  SW  v.  Echternach 
Rngiland  ß II.  a.  »96  in.  1271 
Rugiiant  a P.  VIII,  142  (Ekkeh.  ehr.  univ.),  312 
(Sigeb.  ehr.);  a Pani.  diac.  1,  19. 

Ruyland  für  die  insei  Rügen  kommt  sec.  15  vor 
(script.  rer.  Prnssicar.  I,  808). 

Wabrseh.  zu  einem  p.  n.  desselben  stamme«: 
Ruglnesfeld.  9.  Oorait.  Dudleipa.  Die  Herr- 
schaft Riegersburg  auf  dem  LeipniUer-  and  Eibis- 
feld,  in  Unter-Steiemiark,  K.  St  (?) 

Ruginesfeld  J.  a,  890  (».  113). 

Bugincsveld  J.  a.  89 1 (s.  117). 

Ruginesvelt  J.  a.  979  fts.  205). 


Ruggls  (in-).  10.  Lk.  a.  1037  (n.  119),  unbek. 

Rucga  Lk  c.  a.  995  (n.  78),  pg.  Gaadens.  sive  Tor- 
nae.  Rugge,  metairie  i Avelghem. 

Hilgrum.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  Nach 
MG.  *271  vielleicht  Ruigewcide  bei  Papenkop,  in 
der  gegend  v,  Utrecht 

ltiilirnvumbrrg  tso).  10.  Dr.  a.  OSO  (u. 

721).  Der  Rauschenberg,  NO  v,  Fulda. 

Kuhinperch,  Rnhunbali  5.  HKOC. 

llulu.  10.  H.  a.  981  (n.  198*.  Roll,  SO  von 
Bittburg,  N v.  Trier. 

Itiilovt  ilr<-  (in  R-).  10.  Rahnveiler  bei  Drusen- 
heil». N v.  Strassburg. 

Kulowilre  ff»,  ns.  a.  987  (V,  337,  unecht). 

Ynlswilrc  (in  V-)  dafür  Ww.  ns.  a.  997  (V,  378). 

Kumalinhovon  8.  UROM.  Huinanoshueir,  Ruinaninchovun, 
Ruiuaningun  s.  KUMAN.  Romininga«  a.  Rametiingeu,  Ru- 
manishom  a,  ROMAN. 

Riimtmclt.  9.  « Rombach,  W v.  Schlettstadt ; 
ß Rumbeck  bei  Rinteln. 

Rutnbach  a Schpf.  a.  854  (n.  104). 

Rumbeke  ß urk.  v.  1031;  «.  Mooyer  die  grafschaft 
Schaumburg  ( 1858)  8.  25. 

Bnmbech  n P.  XIII,  287  (vit.  Richardi). 

Der  namc  könnte  leicht  zu  RUN  gehören. 

Kumelingio  8.  UROM-  Rumelo  8.  liumulobon. 


StumereMtleba  (so).  Dr.  tr.  c.  41,  22.  liott- 
mersleben,  NW  v.  Magdeburg,  dagegen  nach  Ws. 
125  Rnmslcben  zwischen  Hessen  und  Dardesbeiin, 
NW  v.  Halberstadt. 

Rameringturj)  a.  HHOM 

RiMnerpers,  1t.  MB.  c.  a.  1100  (VI,  57). 
Vielt  Römersberg  bei  Niedcrtaofkifeben  im  land- 
gericht  Mühldorf?  Zn  ROMAN? 

Itninesliap.  Ltz.  s.  345  (zeit  unbestimmt!.  Un- 
weit der  quelle  derElmeuan,  kgr.  Hauover,  Ltz.  51. 
MumesliHzii.  Gr.  IV,  (149. 

Ruuiht-riuxcu  a.  II ROM. 

llimiilititc.  10.  Riimlingcn  (früher  Rüuilang), 

N v.  Zürich,  Meyer  1.57. 

Kuutilatic  Ng.  a.  92«  in.  718). 

Romelane  Ng.  a.  952  (u.  737). 

Rnmelanch  Ng.  a.  924  (u.  S«2). 

Rumilbanc  Ng.  a.  931  (n.  813). 

Rtimlltugeoe  uwreha  s.  UROM. 

Huininlspercli.  11.  MB.  c.  a.  1045  (IX,  363). 
Nach  Fsp.  59  Rummelsbcrg  (Rimmelaberg)  bei 
Hohenberg,  laiidgericlit  Tölz.  Zn  ROMAN? 
Rummentorp.  10.  Rondorf  im  kreise  Cöln, 
I»g.  Colon.  Vgl.  jedoch  auch  Roontborp  nntcr  RON. 
Rummentorp  Le.  a.  941  in.  93). 

Rumundorp  I-c.  a.  962  in.  105). 

Ktmjolttrsd..ri‘  8.  UROM. 

Rumplii-iilieint.  8.  Rumpcnbciiu  bei  Offen- 

bach,  kfstlb  Hessen,  pg  Moiuabg. 

Uumpenhcim  Laur.  hcc.  « in.  3421,  3422)  etc.;  Laur. 

a.  1071  in.  132);  Dr.  a.  932  in.  678). 
liumpbenlieimer  marca  Laur.  sce.  9 (n.  3420  , 3427, 
3428)  etc. 

RmiipUi'gluiMiu.  9.  Laur.  a.  819  (».  21). 
Wüstung  C)  v.  Micbclstadt,  gbzth.  Hessen,  prov. 
Starkcuburg,  Simon  54;  Wgn.  II,  130,  24». 
Hump-t.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  21).  Rmnpst 
NW  v.  Meeheht  Oitatc  aas  neuerer  zeit  bei  Krg.  35. 
Itiiniuloltoii  (ad-).  9.  Lc,  arch.  see.  9 (II, 
21S)  neben  lfumolon.  Rumeln  im  kreise  Crefeld. 
Rumnlo  in  ) Lc.  arch  sec,  9 (0,220);  derselbe  ort. 
Rumelo  urk.  v.  11X56  (s.  MG.  217;  Mrs.  I,  57  best 
hier  falsch  Errnelo);  Oork.  a.  1050  in.  83 1.  Rum- 
mel oder  Iiuimcl  iu  Nordbrabant;  vgl.  van  den 
Bergb  vcrdccling  s.  27. 


RUN.  1.  In  einigen  nnmeu  scheint  ein 
gemeinsames  elemeut  zu  stecken,  das  man  vielleicht, 
wenn  auch  nur  unsicher,  an  goth.  rinnan  und  das 
sabst.  ruus  cursus  (aqaae?;  knüpfen  darf.  Wegen 
des  zweiten  theiles  erwähne  ich  hier  die  beiden 
bairischen  orte  Alarun  (11)  und  Tnturuna  (8),  den 
flusa  Sitcrona  (8)  bei  St.  Gallen,  etwa  auch  den  Hass 
Visroua  (8)  im  pg.  Tcllatt 

80» 
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Huna.  11.  AA.  a.  1086  (V,  147).  Rhaunen, 
S v.  Kirchberg,  W v.  Bingen,  regicrungsbez.  Trier, 
pg.  Nalig. 

Ruu«  (in  R-)  Laor.  n.  3660  wol  derselbe  ort. 
Rumirt.  10.  Mcbb.  »ec.  10  (n.  1091).  Nach 
Fsp.  59  Kinnen  bei  Obergeroldshansen,  landger. 
Pfaffenhofen  an  der  Ilm. 

Himbach.  11.  MB.  a.  1008  (XX VIII,  a,  400); 
pg.  Nordg.  Unbekannt;  Lg.  Rg.  s.  61  vermuthet 
ohne  grund  Anerbacb  (in  der  Oberpfalz). 

Ilichcr  vielleicht  Iiumbacb;  a.  da. 
Hunlbcr^uu.  6.  Ronnenberg  (Ronncbcrg), 
SW  v.  Hanover,  nach  Pertz  und  Ledebur. 
Kuuibcrgun  P.  V,  421  (Widukind). 

Ruuibcrg  P.  VIII,  177  (Ekkch.  ehr.  uuiv.). 

Runiberc  Erh.  c.  a.  1080  (n.  1141);  St.  >1.  sec.  11 
in.  12). 

Runeberge  P.  VI,  783  (mirac.  S.  Bcrmvardi). 

Zuweilen  wird  auch  die  borg  von  Weisscnsee 
als  da»  alte  Ruuiberg  augesehn;  s.  llagke  kreis 
Weissensee  (1867)  s.  1. 

Dietrich  (Germania  X,  291)  möchte  in  dem 
ersten  theile  de»  namens  eine  bimveisung  auf  runen- 
steiue  und  begrübnisstätten  sehn. 

Huntal.  9-  St  G.  a.  849  (n.  407).  Rindal 
(Ob.  und  Unt),  canton  St.  Gallen. 


KUJN  • 2.  Zu  den  p.  n.  desselben  stamme». 
Runcnstiilc.  11.  P.  XII,  146  (ehr.  Gozec.). 

Runstadt  (Ob.  und  Nd.),  kreis  Merseburg. 
Hunlgenbiirc.  8.  Lnur.  sec.  8 (n.  3522), 
Nach  Mcmrningcr  wtirtemb.  jabrb.  1830,  s.  412 
der  Michelsberg  bei  Güglingen,  SW  v.  Ileilbronn. 
pg.  Zabcrnachg. 


Iiuna,  -nxna,  Rimbach  s RUN.  Rtrachach  s.  IIRINß.  Run- 
dnnesdorf  s HRUND.  Runibcrgun  #.  RUN. 

Runkel.  11.  Urk.  v.  1040  (s.  Klir.  NB.  265). 
Knnkcl  in  Nassau. 

Rurma,  Rnntal  s.  IiüN.  Runteshnman , Rantcshusen  s. 
HKU.NU.  Kunu  s.  Iiuna.  Kuoboldisrode  9.  llUOD.  ltuo- 
celinerode  s.  IIKOL». 

Hiioclielni.  Tr.  W.  II,  n.  97,  149,  212,  264. 

Ruchhcim  bei  Oggersbeitn,  W v.  Mannheim. 
Raochculiusin,  Ruoheiibah  s.  UROC. 

Runla.  10-  Röhl  bei  Idenheim,  kr.  Bitburg. 
Rnola  Be.  a.  981  (n.  255). 

Kuole  Be.  a.  1052  (n.  338). 

Huoldingluui.  10.  Le.  a.  947,  974  (n.  97, 
117).  Kellinghausen  bei  Essen,  NO  v.  Düsseldorf. 
Ruonifelt.  8.  Kcinfcld  (Grafen-  K.)  am  Main, 
unterhalb  Sebweiufurt,  Spr.  61. 


Ruomfclt  Dr.  tr.  c.  38,  302. 

Romfclt  Sek.  a.  839  (II,  201). 

Roumfeld  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  94,  98). 

Roumfeldum  Dr.  sec.  8 (n.  142). 

ltumfcld  MB.  a.  923  XXVIII,  a,  162). 

Ruonmndeshusun  ».  liROD. 

Ruoiioilegbobcn.  11.  P.  XIII,  176  (Wolfher. 
vit  Godchardi).  Unbestimmt,  schwerlich  verderbt 
für  Hanshofen. 

Kliomill.  11.  MB.  n.  1067  (XXXIII,  a,  6). 
Ranau  (Hoben-  and  Nieder-),  in  vaile  Kamlach 
(d.  b.  an  der  Kamlach,  nbtt.  der  Mindcl),  SW  von 
Augsburg. 

Riioiiwcrdc  marca.  Dr.  tr.  c..  7,  93;  pg.  Ost- 
rache. Vgl.  Ldb.  ME.  s.  69;  der  ort  ist  in  der 
gegend  von  Leenwardcn  zu  suchen;  entweder 
Kaard  im  Westdongcradeel  oder  Kaard  in  Rau- 
werderabem;  beide  orte  liicssen  in  älterer  zeit 
Rauwert. 

Ruorbercettaun.  11.  P.  XIII,  155  (vit.  Mein- 
wcrc.  episc.);  pg.  Auga.  Wahrsch.  — Hrodbertes- 
husen,  s.  Wigand  corvcyscher  güterbesitz  (1831 ) s. 9. 

Huoabah.  10.  Be.  a.  962  (n.  209),  1044  (n. 
321),  1051  (n.  333  f.).  Bei  Gondershausen,  kreis 
St.  Goar. 

Rusbach  dafür  Gnd.  a.  1044  (III,  1041). 

Ruoticiihach.  II.  MB.  a.  1069  (XXIX,  a. 
182).  Ein  bach  in  der  nähe  der  Rednitz. 

Ruotaha.  Gr.  I,  110. 

Huotbrpa  (in  R-).  11.  Ct.  sec.  11  (III,  a,  53). 
In  Westfalen. 

Ruothinge  s.  IIROD. 

Ruotlilno.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30).  Rüden, 
kr.  Solingen,  regicrungsbez.  Düsseldorf. 

Huotnun.  11.  Urk.  v.  1031  bei  Rehtmcier  K. 
H.,  bcil.  I.  Rautheim,  SO  v.  Brannscbweig. 

Buozmos.  8-  J.  sec.  8 (s.  45).  Wüstung  au 
der  Alz  hei  Tagaharting,  K.  St.  Nach  Kz.  s.  93 
vielleicht  Bnozmos  zu  lesen  (=  Pössmos  bei  Trost- 
berg). 

Rub-  ».RUB. 

-rupe  in  Anarupe  (9)  ist  vielleicht  verderbt. 

Burn,  fln.  7.  a die  Ruhr,  nbfl.  des  Rheins;  ß 
die  Roer,  nbfl.  der  Maas. 

Rnra  a P.  n,  420  (vit.  S.  Lindgeri);  a V,  371  (Flo- 
donrdi  ann.);  a Lc.  a.  796  (n.  6,  7),  799  (n.  11, 
12  etc.);  ß geogr.  Rav. 

Rurum  iacc.)  a Lc.  a.  SCO  (n.  19). 

Bnd.  43  macht  einen  wol  mislnngencn  dentungs- 

vcrsuch  dieses  flussnamens.  Sollte  derselben  etwa 

aus  Ruvcra  (s.  ds.)  zusammengozogen  sein?  Vgl. 

auch  wegen  des  letzten  theils  Orcuntrura  (11). 

HuracKasva  pg.  9.  Gau  am  die  Ruhr. 

Rnracgawa  Lo.  a.  811  (n.  29). 

Rnriggowc  Lc.  a.  1065  (n.  205). 

Ruricgoa  Lc.  a.  819,  843,  844  (n.  37,  57,  58). 
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Ruriegoo  Lc.  a.  819  (n.  37). 

Ruriggo  Lc.  a.  820  (n.  39),  836  (n.  50). 

Ruricho  Lc.  a.  802  (n.  26,  unecht). 

Rurlppe.  10.  Chr.  L.  a.  955  (s.  98).  Rab  im 
lunvicrtel,  Oberöstreich,  K.  St. 

Ruorippc  P.  XVU,  448  (ann.  Reichcrspcrg.). 

Rusbach  a.  ltuoabah. 

Rüsten.  8.  a Rust  (Gross  R-),  N v.  St.  Pölten  in 
Niederöstreich;  ß Rust  in  Baden,  unweit  des  Rheins, 
W v.  Ettenheim;  y nach  K.  St.  vicll.  Rast  im 
Grützcr  kreise.  Mit  ausnahme  von  ß wol  nndentsch. 
Rasten  a MB.  a.  1073  (IV,  288). 

Rustun  ß Dg.  a.  763  (s.  2). 

Busta  a MB.  a.  1075  (IV,  291),  1100  (IV,  304). 
Rüste  o MB.  a.  1076  (IV,  296),  1067  (XXVIII,  b,  215). 
Rnst  a MB.  a.  1076,  1100  (IV,  298,  305). 

Renst  y J.  a.  1074  (*.  262). 

Raser  a?  ehr.  L.  a.  951  (s.  96). 

Ruatleiiurt.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Fricsland. 

Kutehaim  5.  KUD. 

Rutene  marcha.  Dr.  tr.  e.  6,  21.  Nach  W.  Röd- 
denau bei  Frankenberg,  N v.  Marburg. 
Rnteacbirchea  s.  HROO. 

Hutiktil.  v.  n.  2.  ’PotntxXtuH  Ptol.  Nach  Z. 
155  and  nordalbing.  Studien  I (1858)  s.  122  viell. 
= Tnrcilingi,  nach  Ks.  I,  78  u.  Frb.  390  = Rngii. 
Rimculiclm.  10.  Rannhcim  am  Main,  O von 
Mainz. 


Mahls  1274 

Ruwcnheimere  marea  Dr.  a.  910  (n.  654). 
Ruvera.  fln.  n.  ortsn.  7.  o Die  Ruwer,  nbfl. 
der  Mosel  bei  Trier,  und  der  ort  gl.  n.  an  deren 
inündung;  ß ltiiber  im  kr.  Mayen,  regierangsbez. 
Cobleuz,  pg.  Mcginofcld. 

Ruvera  II.  a H.  a.  953  (n.  166). 

Rtivcrus  II.  a II.  a.  923  (n.  145). 

Rubera  n Be.  a.  816  (n.  49). 

Ruveri  ß G.  a.  964  (n.  17). 

Ruovcra  fl.  a Gud.  sec.  7 (III,  1019). 

Ruobera  a Bo.  a.  646  (n.  7,  unecht). 

Iionura  fl.  a Be.  a.  1038  (n.  310). 
Riizaraninrrlm.  9.  MB.  a.  863  (XI,  121). 

Wahrsch.  Rietz  bei  Stcyer  in  Ocstrcich. 

Unze.  BG.  I,  164.  Unbek. , viell.  Rotz  im  land- 
gcricht  Waldmiinchcn,  am  Böhmer  waldc. 
Ruzciileittliiison  (so).  11.  Lc.  sec.  11  (n. 

257).  Nach  Oligschliiger  (brieflich)  Rützkausen 
bei  Wülfrath,  NW  v.  Elberfeld. 

Ruzomluin  (acc.).  9.  Laur.  a.  877  (n.  40); 
in  der  Tcgcrnseer  ausgabc  ebds,  s.  81  Rozondun. 
Heissen  an  der  Weschnitz,  N v.  Heidelberg,  Db.  141. 
Ruzore.  8.  Dr.  sec.  8 (n.  68). 

Khr.  sml.  bat  auch  ein  juxta  Ruzeren  vom  jahre 
1315. 

Ryede  ».  KUD. 


s. 


suffix.  Hier  ist  zu  scheiden:  1)  das  genetivische 
-s  elliptischer  Ortsnamen,  für  welches  ich  manche 
noch  sehr  zu  vermehrende  beispiele  in  meinen 
Ortsnamen  (1863)  s.  193  f.  gesammelt  habe;  über 
diese  besonders  durch  ihren  geographischen  ver- 
breitungskreis (in  Ucsscn  u.  s.  w.)  merkwürdigen 
bildungeu  vgl.  Vilmar  Ortsnamen  in  Kurhessen 
8.  276  f.  und  Weig.  s.  257;  dsgl.  Grimm  gr.  IV, 
261;  2)  eine  anzalil  von  flussnameu  und  anderen 
Ortsnamen,  welche  sieb  in  der  rcgcl  auf  den  aus- 
gang  -isa,  seltner  auf  -usa  und  andere  formen 
zurUckfnhrcn  lassen,  mitunter  auch  geminirtes  g 
aufweisen;  vergl.  Uber  sie  meine  ortsnamen  s. 
241—243. 


Mahiniohn.  fln.  n.  ortsn.  10.  Die  Säbnich 
(Sarbling,  Sarming),  fliesst  oberhalb  Ips  von  nor- 
den in  die  Donan,  daran  der  ort  Säbnicbstein 
(Sarblingstein,  Sarmingstein  (. 

Sabinicha  MB.  a.  998  (XXVIII,  a,  271),  sec.  10 
(XXVIII,  b,  207),  a.  1037  (XXVIII,  b,  84). 

Sabinicbi  MB.  a.  1049  (XXIX,  a,  97). 

Sapinihca  MB.  c.  a.  985  (XXVIII,  b,  88). 

Nabls,  fln.  1 v.  C.  Die  Sambre ; doch  ist  zn 
bemerken,  das  Sambre  vielmehr  auf  ein  keltisches 
Samara  hinweist  und  dass  Sabis  und  Sambre  des- 
halb vielleicht  nur  der  sache  nach,  nicht  sprach- 
lich identisch  sind;  vgl.  Grdg.  41,  73  f.;  s.  auch 
Snmina. 
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Sabis  Caes.  b.  O.  II,  16,  16. 

Samcra  Sek.  a.  840  (II,  204). 

Sambra  (sec.  10)  P.  IX,  448  (gesL  cpisc.  Cawe- 
rac.);  X,  531  (gest.  abb.  Gcmblac.);  Oork.  a.  960 
(d.  38). 

Sambrensis  pg.  P.  X,  536  (gest.  abb.  Gcmblac.). 

Babltiza.  9.  J.  a.  861,  890  , 978  , 982  (s.  95, 
114,  202,  207);  sehr  unbestimmte  läge  nach  K.  St. 

-gaca  in  Cimbarsaca  (9)?  unbekannt. 

Hadelerliuser  marca.  8.  Laur.  sec.  8 (n. 
2451);  pg.  Neckarg.  Nach  dem  cbr.  Gotw.  703 
Hausen,  an  der  Zaber,  bei  Laufen,  SW  v.  Hcil- 
bronn. 

ballnberg.  11.  Nach  Oligschlägcr  (brieflich) 
die  burgruinc  der  grafen  von  Saffenbcrg  an  der 
nntern  Ahr. 

Safinberg  Lc.  a.  1090  in.  244). 

Safenbcrg  Lc.  a.  1094  in.  249). 

Safenberc  Lc.  c.  a.  1080  (n.  241). 

Sapbenbcrch  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 

Safla.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Lag  bei  Bedbur, 
kr.  Bergheim. 

Haflicka.  11.  Zyfflich  (Zieflich)  zwischen  Nim- 
wegen und  Cleve. 

Saflicka  Lc.  c.  a.  1020  (n.  159). 

Safliggi  Cr.  sec.  11  (III,  a,  49). 

Sefluche  P.  VI,  718  (Alpert.  de  divers,  tempp.). 

Saflicensis  Lo.  c.  a.  1020  (n.  159). 

Safiincthorp  8.  Saatincthorp. 

-saglicm  in  Ostsaghcm  (9)  und  Wcstsagbcm  (9). 


SAHS. 


Das  ahd.  und  alts.  wort  sabs 


muss  mit  iat.  saxum  identisch  sein  und  anch  die 
bedeutung  des  letzteren  gehabt  haben.  Doch  finden 
wir  diese  bedeutung  nur  noch  in  o.  n. , wie  z.  b. 
in  dem  öfters  wiedcrkchrendeu  Sachsa  oder  Sachsen 
in  Zusammensetzungen  wie  Eiebelsachsen,  Bind- 
sachsen und  andern  (Weig.  255  u.  323)  uud  unter 
den  folgenden  alten  u.  in  Saxaha , Sahsbach , Saiis- 
wirpbeu.  Dieser  alte  sinn  von  saba  ist  unterge- 
gangen oder  vielmehr  in  den  einer  steiuwaffe  ver- 
ändert und  in  diesem  Binne  (cultcr,  cnsis)  liegt  das 
wort  in  dem  v.  n.  der  Sachsen.  Das  ist  sowol  die 
älteste  dcutung  dieses  namens  als  auch  die  unzweifel- 
haft richtige;  vgl.  Z.  150;  Grimm  gesell.  228,  609  ff., 
624  ff-  etc.  Bei  den  mit  Sahsm-,  Salisen-  (oder 
neuerem  Sachsen-)  u.  8.  w.  beginnenden  o.  n.  kann 
man  zweifeln,  oh  sie  zum  volksn.  selbst  oder  zum 
p.  n.  Sahso  gehören ; bei  Sahsonagauc  und  Sabsono- 
lant  ist  sicher  ersteres  der  fall. 


^huonet,  v.  n.  2.  Die  Sachsen;  bei  Ptol.  sind 
ihre  Wohnsitze  noch  im  westlichen  Holstein  anzu- 
nehmen.  Bemerkenswert!]  ist,  dass  im  Bcorulf 
die  Sachsen  nicht  Vorkommen. 


Saxoncs  VTer.;  Eutrop.  IX,  13;  Amm.  Marc.  XXVI, 
4;  XXVII,  8;  XXVIII,  2;  Clandian.  Später 
sehr  oll. 

idjovff  Ptol.;  Stcph.  Byz.  586;  Jnlian. 

Sahsun  Ileinr.  summ. 

Saxani  P.  VI,  3 (ann.  S.  German.). 

Saxonoruiu  (so,  gen.)  Oork.  a.  1053  (n.  84). 

Saxia  Oork.  a.  1053  (n.  84). 

Saxonia  überall  off. 

Sansouia  (so,  wol  Sabsonia  zu  lesen)  P.  X,  46 
(Landnlf.  hist  Mediol.). 

Als  letzter  theil  in  Aitsaxoncs  (8)  und  Ost- 
s&xoncs  (8). 

P.  XIV,  229  (vit.  Aitman.  cp.  l’atav.):  gladiis 
utebantur,  qni  lingua  eorum  sahs  dicebantur,  a qui- 
bus  Sahsönes,  non  Saxoncs  appeilantor. 

Saltson,  o.  n.  11.  W.  a.  1100  (UI,  n.  62). 

Saasen,  NW  v.  Hcrsfcld,  Ld.  U,  178. 
fialihinga.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  1931.  Satzing 
hei  KoUbach,  landgcricht  Eggenfelden,  Niedcr- 
baiern,  K St. 

Nainlia  (in  Saxahu),  o.  n.  9.  Dr.  sec.  9 (u. 
577).  Wahrscheinlich  in  Thüringen,  doch  schwer- 
lich Sachsa,  NW  v.  Nordhausen. 

SnliNbncIi.  9.  Sasbach  am  Rhein,  unterhalb 

Breisach. 

Sahsbach  Dg.  a.  886  (A.  n.  12),  965  (A.  n.  27). 
Sahspahc  Dg.  a.  990  (A.  n.  32). 

Sahspacb  P.  II,  135  (Ekkch.  cas.  S.  Galli);  Ng.  a. 
886  (n.  570). 

Sasbach  Dg.  a.  839  (A.  n.  4);  Ww.  ns.  a.  994 
(V,  371). 

ttassriihcrch.  11.  NM.  a.  1027  (IV,  4,  138). 
Secbselberg  im  oberamt  Backnang,  NO  v.  Stutt- 
gart, s.  K.  260. 

Nalisonagane.  11.  Ein  tlicil  des  Marchfcldea. 
Vgl.  J.  Zahn,  die  veste  Saclisengaug  und  iliro 
besitzen  Wien  1862,  abgedruckt  aus  Gqu.  XXVIII. 
Sahsonagauc  MB.  c.  a.  1030  iIX,  359),  falsch  ge- 
druckt -ganc;  vgl.  MB.  XXVIII,  a,  506. 
Sahsoganc  (falsch  -ganc)  MB.  c.  a.  1030  (IX,  359). 
Balikinclielm.  8.  a Sachsen  hei  Weinbein), 
S v.  Lorsch,  pg.  Lobodung.;  ß in  Fricsland,  vielt. 
Saaksum  im  IVcsterwold  oder  Saaksumhnizcn  in 
Iluusingo,  MG.  134;  y Sassenheim,  0 v.  Sclilett- 
stadt,  pg.  Alsat. ; i Sasscin  in  der  gegend  von 
Leiden.  MG.  158;  e wahrscheinlich  Saxcnkeim, 
N v.  Tölz,  NW  vom  Tegernsee;  J walirsehciulich 
Sachseubeim  bei  Ubing,  landgcricht  Trosherg,  N 
vom  Chiemsee. 

Sabsinchcim  e MB.  e.  a.  1030  (VI,  16). 

Sahsinglicm  ß Cr.  I,  12  aus  sec.  10. 

Sabsinkhem  ß Cr.  I,  18. 

Saxinhaime  y tr.  W.  a.  739  (I,  n.  14). 

Sachsinchcim  t MB.  c.  a.  1080  (VI,  42). 
Sahsingcnbcim  ß Dr.  tr.  c.  7,  90. 
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Sahsinhero  ß Cr.  1,  14. 

Sahsenheim  a I.aur.  sec.  8 (n.  198,  421),  sec.  9 
(n.  426,  427)  etc.;  ß Dr.  tr.  c.  7,  110;  y Ww. 
ns.  a.  1050  (VI,  216). 

Sacbssinclieim  (soi  £ J.  sec.  11  (s.  299);  f Nt.  sec. 

11  (1886,  s.  67). 

Saxcnhcim  ß Dr.  tr.  c.  37- 
Sabssinbeim  t MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Sahsseuhciin  a Lanr.  a.  877  (n.  40),  1071  (n.  131  t.). 
Sebsinheim  y Scbpf.  a.  758  (n.  28). 

Sasincbeim  r.  MB.  c.  a.  1030  (VI,  21). 

Sasenbeim  y tr.  W.  a.  780  (I,  n.  113). 

Sassincheim  « MB.  c.  a.  1080,  e.  a.  1100  (VI,  43, 
67,  59). 

Saxnem  d Oork.  c.  a.  993  (n.  68),  1083  (n.  89). 
SabBsenbeimcro  marca  a Lanr.  a.  989  (n.  83). 
Saxones  (in  duabos  villis  qui  dicitnr  S-)  y Scbpf. 
a.  768  (n.  37). 

NmmnciiIiukuii.  11.  Urk.  v.  lo67  (s.  Ld.  II, 
155).  Wüstung  in  der  gcgeud  von  Homberg,  S 
v.  Fritzlar. 

Sahsonolant  Gr.  II,  235. 

Salisrnrlrt.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142). 
Sacbsenried,  landgcr.  Buchloo,  zwischen  der  Sinkel 
ttnd  Geltnaoh  (zwischen  Lech  und  Iller). 
NaüHeUBteln»  11.  P.  VII,  200  (Lamberti  ann.). 
Der  Sassenstein  bei  Sachsa,  NW  v.  Nordhausen, 
oder  die  Sachsenburg  bei  Frankenhausen,  SO  v. 
Nordbausen;  vgl.  F.  75;  Nordhauser  kreisblatt 
1857,  n.  31. 

Malisendorf.  11.  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cune- 

fund.).  Sachsendorf  in  Oberfranken,  doch  liegen 
»selbst  mehrere  Örter  dieses  namens. 
Mahsnirphrn.  Dr.  tr.  o.  38,  243.  Sachswerfen 
(Niedcr-S.,  N v.  Nordbausen;  Ober-S.,  NW  v. 
Nordbausen);  citate  aus  späterer  zeit  bei  F.  73. 
Der  felsen  (sahs),  nach  dem  Nieder-Saehswcrfen 
benannt  wurde,  ist  der  in  der  nähe  liegende  Kohn- 
stein;  answandercr  mögen  den  n.  auf  Obcr-S.  über- 
tragen haben. 

Zu  den  p.  n.  dieses  Stammes  gehören: 
Btniinga.  9.  Nach  Ldb.  Br.  22  und  nach  Le. 
arch.  IU,  183  Lingen  an  der  Ems,  nach  Wm.  I, 
15  das  Lcngener  land  um  Remels,  NO  v.  Leer. 
Saxliuga  Erb.  a.  821  (n.  305). 

Salmlingun  pagus  Le.  areb.  sec.  9 (II,  237). 
NatlnrNlirlin.  8-  Pg.  .Vlsat. 

Saxinesheim  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  1). 
Saxinesheimomarca  tr.  W.  sec.  8 (I,  n.  120). 
MaKhrlinosluiHeu.  9.  Wg.  tr.  C.  42.  Nach 
Ws.  246  Salzhauscn  bei  Winsen,  NW  von  Lüne- 
burg !?);  vgl.  Hammerstem  Bardengau  s.  179. 
ttaliHClslK-iiii.  li.  Ww.  ns.  a.  1050  (VI, 
216).  Sessolsbeim,  0 von  Savernc,  NW  von 
Strassbnrg. 


ftahllnlirni.  11.  Frek.  Nach  NM.  VI,  4, 
s.  140  wahrseh.  verderbt  und  in  diesem  falle 
muthmosslich  Siclm  bei  Westkirchen,  0 v.  Münster. 
Saigenwert  ».  Sigenwert 


OÄL.  1.  Hier  stelle  ich  zusammen,  was 
zu  dem  häufigen  fln.  Saale  gehört;  dieser  ist  höchst 
wahrscheinlich  als  keltisch  anznsehn  und  muss  salz- 
WRsser  bedeuten,  Hpt.  V,  511.  Oder  ist  anzuneh- 
men, dass  der  stamm  SÄLT  noch  auf  deutschem 
boden  den  hinzugefügten  dental  nicht  gehabt  hat? 
dann  wäre  derselbe  stamm  keltisch  und  deutsch 
zugleich;  letzteres  allein  gewiss  nicht.  Schwer  ist 
hier  die  Scheidung  r.  SALI;  s.  ds. 

Nullt,  fln.  1.  ö Die  Saale,  nbfl  der  Elbe;  ß die 
Saale,  nbfl.  das  Mains;  y die  Saale,  nbfl.  der 
Leine,  unweit  Hildesheim;  i die  Saale,  nbfl.  der 
Salzach  unterhalb  Salzburg;  t die  Szala,  flicsst 
in  den  Plattensee  in  Ungarn;  £ ein  nbfl.  des  Re- 
gens, mündet  nuterhalb  Metten,  landgericht  Kegen. 
Sala  a u.  ß P.  oft;  y P.  VIÜ,  571  (ann.  Saxo);  e 
XIII,  12  (gest.  archiepp.  Salisb.);  ß Dr.  a.  777, 
816,  823  in.  57,  317,  412)  etc.;  £ MB.  a.  860, 
1029  (XI,  119,  145),  » a.  940  (XXVIII,  a,  175), 
£ a.  1040  (XXIX,  a,  64);  ß H.  a.  716  (n.  38);  d 
J.  a.  798  ls.  20,  23)  etc.;  a Anb.  a.  945  (n.  13), 
978  (n.  62)  etc. 

ScU.af  a Strabo  VII,  1. 

Hiermit  verbinde  ich  noch  (wie  ancb  unten  bei 
den  gaunamen): 

Salia  P.  VI,  478  (Sigebert.  viL  Deoder.);  tr.  W.  a. 
785  (I,  n.  215).  Die  SeiUe,  nbfl.  der  Mosel  bei 
Metz. 

Nnl».  ortsn.  8.  a Saal  an  der  fränkischen  Saale 
bei  Königshofen,  pg.  Grabfeld;  Arch.  IV,  580;  ß 
Saal  bei  Kelheim,  SW  v.  Regensburg. 

Sala  a Dr.  sec.  8 (n.  134),  801  (n.  173),  823  (n. 

418)  etc.;  Schn.  n.  382  schreibt  dafür  Salaba. 
Salia  ß MB.  a.  1002  ) XX VIII,  a,  301),  ß 1025 
(XXIX,  a,  11);  Adsalla  falsch  für  ad  S-  ßl  MB. 
a.  731  (XI,  17). 

Sala  (de  S-)  a Rtli.  a.  777  (I,  82;  Dr.  ebds.  n.  60 
falsch  Sala). 

Salu  (in  S-)  a Dr.  a.  796  (n.  116),  801  (n.  166), 
806  (n.  226)  etc. 

ftalo  pg.  9.  Ein  gau  am  ostnfer  des  Znidcrsees, 
nm  die  mündung  der  Yssel,  die  wahrscheinlich 
ursprünglich  Sala  hicss,  wabrseb.  = dem  Islegaw, 
8.  ds.;  vgl.  MG.  179  ff. 

Salo  (in  pago  S-)  Le.  a.  968  (n.  110). 

Salon  (in  pago  S-)  Lc.  a.  973,  996  (n.  115,  127). 

Dafür  stebt  auch: 

Salahom  Laur.  a.  814  (n.  101),  ubi  Hisla  coufluit 
in  mare. 
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Sallant  ork.  v.  1040  (van  Hattani,  gesch.  van  Zwol, 

I,  85). 

Salti,  v.  n.  4.  Der  iu  der  nälie  der  Yssel  und 
aui  Kiederrbein  wohnende  stamm  der  Franken. 
Salii  Amin.  Marc.  XVII,  8,  9;  Sidon.  Apoll,  cann. 
7,  237;  Claudian.  de  laud.  Stilicb.  I,  221;  notit. 
imper. 

Sdhw  Julian,  opp.  ed.  Spanh.  p.  279  f.;  Zosim. 
UI,  6. 

Davon  Salicns,  Salica  lex. 

Ob  dieser  n.  von  dem  fln.  Sala  oder  von  aal 
(domus)  oder  aus  noob  einer  andern  quelle  herzu- 
leiten ist,  darf  nicht  als  ganz  ausgemacht  gelten. 
Als  bauptstellen  über  diese  frage  führe  ich  an : 
Grimm  geseb.  529;  Z.  329;  Ldb.  Br.  77;  van  den 
Bergb  de  vcrdecling  van  Nedcrlaud  in  het  roincin- 
sche  tijdvak,  s.  6 n.  22;  Rein,  die  bezeichnungen 
Salier  und  Salische  Franken  als  bezeichnuDgen 
eines  Frankenstanimes , Crefolder  Programm  von 
1847. 

Stalle»,  fln.  11.  P.  VIII,  092  (ann.  Saxo).  Die 
Selke  un  Harz,  nbfl.  der  Bode. 

Salalm.  Dr.  tr.  c.  6,  2;  pg.  Loganaba.  Selen 
i Sehlen)  im  amte  Rosentbal,  N v.  Marburg,  kfsth. 
Hessen. 

Salabectil.  9.  Salbke  au  der  Elbe,  zwischen 
Magdeburg  und  Salza,  an  der  Sülze. 

Salabeobi  Hf.  a.  979  (I,  516). 

Salbctse  E.  a.  937  (s.  3). 

Salbozi  (so)  P.  V,  804  (Tbietm.  ehr.). 

Salbecke  Rm.  a.  1016  (n.  436). 

Salebach  (11)  P.  IX,  247  (Gundecb.  lib.  pont 
Eichst.),  ein  unbestimmter  ort;  etwa  für  -bach? 
Vgl.  Winediscunsalebizi  11. 

Salaplunte.  Gr.  UI,  342. 

Salapiugin.  9.  In  Ungarn  an  der  Szala  (s. 
oben),  jetzt  Szala var. 

Salapiugin  P.  XIII,  12  (gest.  arebiepp.  Salisb.);  J. 

a.  861,  978  (s.  95,  202). 

Salapnigin  J.  a.  890  (s.  113). 

Salapingiti  MB.  a.  860  (XI,  119). 

Ich  bemerke  an  dieser  stelle,  dass  die  tab.  Peut  in 
Etrurien,  zwischen  Volterra  uud  der  mUndungdes  Ombrone, 
einen  merkwürdig  deutsch  klingenden  ort  Saleboroa  ver- 
zeichnet; was  ist  daraus  zu  machen? 

Salafeltla.  8.  a Saatfeld,  S v.  Rudolstadt,  au 
der  Saale  (nbfl.  der  Elbe);  ß Salfelden,  S von 
Berchtesgaden,  unweit  der  Saale  (nbfl.  der  Sal- 
zach), pg.  Pinuzg. 

Salafelda  ß J.  a.  798  (s.  23). 

Salavcldun  a P.  V,  442,  452  (Widukind.);  a VHI, 
602  (ann.  Saxo);  ß J.  sec.  10  (s.  160);  ß Gqu.  c. 
a.  1000  (XXII,  300). 

Salavcldon  a P.  VIII,  185,  188  (Ekkeb.  ehr.  univ.); 
ß J.  a.  927  (s.  150);  ß MB.  a.  979  (.XXVUI,  a, 
231);  a Le.  a.  1057  (n.  192). 


SAL  1280 

Salaveld  a P.  XIII,  403  f (BrunwiL  monast.  fundat.); 

a Scb.  a.  1071  (s.  188). 

Salevcldun  n P.  V,  745  (Tbietm.  ehr.). 

Salefeld  a P.  I,  621  (contin.  Regin.). 

Salefelt  a P.  VII,  187,  189  etc.  (Lamberti  ann.). 
Salevcld  a P.  VIII,  603,  690,  698  (ann.  Saxo);  a 
XUI,  406  f.  (Brunwil.  monast.  fundat.). 

Salevelt  a P.  II,  24.5  (ann.  Wirzib.);  a V,  105  (ann. 
Hildesb.);  a XIII,  476,  479,  496  (vit.  Annonis); 
a XIV,  186  (vit.  Wolfhelm.  abbat.  Brunwil.);  a 
Le.  a.  1051  (n.  186);  a Bib.  V,  182. 

Salvelt  ß J.  sec.  8 (s.  39,  41). 

Salvelda  pagus  (am  ß)  J.  a.  888  (s.  107). 

Sarevelt  für  Salevelt  a P.  XIU,  447  (triumpbus  S. 
Remacli). 

Salafeld  für  Sualafeld  (s.  ds.)  P.  II,  355  (vit.  S. 
Bonif). 

halHgcii  I pg.  8.  Der  Saalgau,  au  der  fränki- 
schen Saale,  SO  v.  Fulda. 

Salagewi  Dr.  a.  772,  796,  806  (n.  37,  115,  232); 

MB.  a.  889,  923  (XXVIII,  a,  98,  161). 

Salagewe  Dr.  a.  788  (n.  87),  sec.  8 (n.  129,  136) 
etc.;  MB.  a.  889  (XXVUI,  a,  94). 

Salagowe  Dr.  a.  907  (n.  653);  tr.  W.  II,  n.  31. 
Salagoe  Dr.  a.  863  (n.  581,  585),  867  (n.  592). 
Salugewe  P.  VI,  159  (vit  S.  Liutbirgae). 

Salogowe  MB.  a.  983  (XXVIII,  a,  242). 

Salegovri  MB.  a.  1068  (XXIX,  a,  178). 

Salegowe  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Halcgeue  Bd.  a.  1034  (s.  42). 

Salacgaugia  MB.  a.  823  (XXVin,  a,  17). 
Salecgaainm  MB.  a.  777  1 XXVUI,  a,  1). 

Salecgauius  pg.  Dr.  a.  777  (n.  67). 

Salagewono  marca  Dr.  a.  814,  851  (n.  297,  561). 
Salageuono  regio  und  fiuis  Dr.  a.  859  (n.  576),  863 
(n.  584). 

Saiagoeno  fincs  Dr.  a.  867  (n.  593). 

Salagoucnsium  provincia  Dr.  a.  855  (n.  564). 
Salvensis  pg.  hicher  H.  a.  716  in.  38). 
ftallngowe  pg.  7.  Um  die  Scille,  s.  Sala. 
Salingowe  Gnd.  a.  1044  (III,  1041). 

Sallingowe  H.  a.  1023,  1026  (n.  224  f.);  Be.  a.  1066 
(n.  364). 

Sallmgowe  (so)  AA.  a.  1033  (III,  105). 

Salininsi8  pg.  tr.  W.  a.  699  (1,  n.  223),  715  (I,  n. 

218,  226),  sec.  8 (I,  b.  220)  etc. 

Salinensis  pg.  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205),  788  (1,  n. 
208,  209)  etc. 

Saloninsis  pg.  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  239);  K.  a.  777 
(n.  18). 

Salninsis  pg.  K.  a.  856  (n.  124). 

Salnensis  pg.  H.  a.  940  (n.  155)  etc.;  Bc.  a.  962 
(n.  209). 

Saloinsis  pg.  tr.  W.  a.  771  (1.  n.  250). 

Salinisse  pg.  tr.  W.  a.  764?  (I,  n.  193). 

Salinsis  pg.  K.  a.  777  (n.  19)  neben  Salninsis. 
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Saline  pg.  tr.  W.  a.  792  (I,  n.  207). 

Salinago  (in  pago  S-)  tr.  W.  a.  765  (I,  n.  264). 

Wir  baben  also  hier  die  deutsche,  lateinische 
and  keltische  bildnng  desselben  gauuauiens. 

Wahrsch.  denselben  gau  bezeichnet  aach  Seime 
P.  I,  488  (llincm.  Kem.  ann.);  III,  517  (Hlud. 
Germ,  capit.). 

Ssllahobat.  11.  BG.  sec.  11  (I,  31).  Saal- 
hanpt  bei  Abbacb,  landgericht  Kelheim,  S von 
Regensburg. 

Haltlorf.  8.  a Saaldorf,  NW  von  Salzburg;  ß 
wahrsch.  in  der  gegend  der  fränk.  Saale. 

Saldorf  a P.  XL  774  (ann.  S.  Kudberti  Salisb.);  a 
Xlll,  67  (gest  archicpp.  Salisb.);  ß Dr.  tr.  c.  44, 
47;  a J.  sec.  8 (s.  40),  c.  a.  1030  (s.  231). 


SAL. 


2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


galmannesliuNun.  8.  W.  a.  782  (II,  n.  9). 
Salmsbansen  an  der  Schwalm  in  Hessen,  W von 
Neukirchen,  N v.  Alsfeld;  Ld.  11,  126. 
galamanucMClilrilia.  10.  Salmannskirchen 
bei  Erding,  SO  v.  Freising,  Fsp.  60. 
Salamannescbiriba  Mebb.  sec.  10  (n.  1125). 
Salamaneschirichen  MB.  c.  a.  1080  (VU,  46). 


Halali (.  11.  Salach  oberhalb  Geiselhöring,  land- 
geriebt  Mallersdorf,  pg.  Donabg. 

Salaht  MB.  a.  1010,  1029  (XXVIU,  a,  416;  XXIX, 
a,  28);  BG.  I.  186. 

Salath  BG.  1 öfters. 

Salach  MB.  c.  a.  1100  (VI,  53);  derselbe  ort? 

Haldericliealiuiteii.  11.  P.  IX,  247  (Gun- 
dech.  lib.  pont.  Eichst).  Her  p.  n.  Salderich 
muss  zu  ahd.  sälida  salus  gehören. 

Salembmcca  s.  SAR. 


SALI. 


Für  dasjenige  wort,  zu  welchem, 


wenn  nicht  alle,  so  doch  die  meisten  der  folgenden 
n.  gehören,  halte  ich  ubd.  sal,  ags.  sal,  alts.  seli 
domus,  atriurn.  Schwer  zu  scheiden  sind  diese  n. 
besonders  von  den  zu  dein  fln.  Sala  gehörigen  (s. 
SAL),  so  wie  von  den  auf  -sili  endenden.  Ich  er- 
wähne hier  zuerst  wegen  des  letzten  theils: 
Aldenselc  8-  Bisscngescla  10. 

Asiningselia  9.  Bramseli  9- 

Ostresele  11.  Bugginsela  10. 

Basiuseli  9.  Bulsele  10. 


Ba8ingascle  7.  Ericsele  10. 

Bertbensela  11.  Faltsale  9. 

Birkenseide  11.  Fliethersele  11. 


FirUtmattn,  aUd.  namtnbuett.  //.  Bd. 


Friessale  7.  Marhseli  10. 

Gurdiugsclc  9.  yuarsingseli  9. 

Herdcnscble  11.  ltothiauseli  11. 

Hriutsalis  7.  Ripanscli  9. 

Urodingseli  9.  Stcinsele  9. 

Holtsole  9.  Stratsele  9. 

Lamseli  11.  Sumcrseli  11. 

Lauteuscle  11.  Thorueselc  10. 

Meistcrsclc  11.  Wetersele  7. 

Zweifelhafter  sind  Aiulassalc  (9),  Brochsale 
(10),  ßrumsale  (10),  Ilarsala  (11),  Okinsala  (7), 
Wandersala  (10).  Auch  mögen  hier  erwähnt  werden 
Oesterzcel  (11),  Gillizcla  (10),  Gisiugazeele  (9), 
Wihsselle  (9).  Ueber  alle  diese  sehr  schwierigen 
bildungcu,  dcuen  sieh  auch  die  zahlreichen  neueren 
niederländischen  formen  auf  -zcel  und  -zuul  anreihen, 
vgl.  meine  Ortsnamen  (1863)  8.  86  f. 

Sei  lim.  9.  Cr.  II,  a,  14.  In  Westfalen. 
Kt'liburll.  9.  a Selbach  in  der  gralschaft  Wied 
am  Rhein,  regierungsbezirk  Coblenz,  pg.  Loga- 
naha;  ß Saalbeck  bei  Doreuweerd,  SO  vom 
Znidersec,  MG.  192:  y Scclbach,  NO  von  Vilmar, 
unweit  der  Lahn,  hztli.  Nassau,  vgl.  Khr.  NB. 
271;  A Söllbaeh  (Ob.  u.  Unt.)  im  oberamt  Oeh- 
ringen,  0 v.  Heilbronn. 

Selihach  a G.  sec.  9 (n.  4). 

Selcbach  ß Laur.  a.  839  (n.  117);  A K.  a.  1037  (n. 

222);  y Hf.  a.  1054  (H,  533). 

Selbach  a Laur.  sec.  9 (n.  3172). 

Hclcbcrc.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  In  Baden, 
unbekannt. 

Nclclirnmioii  fons.  11.  Urkunde  von  1043 
(ann.  des  Vereins  f.  Nass,  altcrthumsk.  bd.  IV, 
1855,  s.  612).  In  der  nähe  von  Köuigstein,  NO 
v.  Wiesbaden. 

Knliburt-li.  8.  P.  III,  79  (Kar.  M.  capit.). 
Viell.  Salzburg. 

Halelmim.  5.  a Seelheim  (Gr.  u.  Kl.)  bei 
Amöneburg,  0 v.  Marburg;  ß Selm  in  der  nähe 
der  Lippe,  SW  v.  Münster;  y der  ort  aus  der 
lex  Salica,  wahrsch.  in  der  nähe  der  Yssel;  A 
wahrsch.  Zeelheui  bei  Diest,  Grdg.  70;  e unweit 
Werden  (au  der  Ruhr). 

Salehaiui  y P.  VIII,  307  (Sigeb.  ehr.). 

Salaheim  Dr.  tr.  c.  38,  308. 

Salaeliaem  y in  der  ältesten  hds.  der  lex  Salica, 
in  den  andern  mit  vielen  varr.;  s.  Arch.  VII,  730. 
Salchcm  s Le.  a.  801  (n.  21). 

Salecbcm  A P.  XU,  240  (Rodulf.  gest.  abb.  Trndon.). 
Seliheim  ß Erh.  a.  858,  889  (n.  421,  474);  « Schpf. 
a.  920  (n.  678);  « Dr.  a.  1025  (n.  740),  sec.  11 
(n.  758). 

Selibem  ß Lc.  arch.  sec.  9 (II,  243). 

Selehcim  a P.  II,  355  (vit.  S.  Bouif.),  368  f.  (vit. 

S.  Sturmi);  a?  Dr.  sec.  9 (n.  206). 

Selbem  ß Lc.  arch.  sec.  9 (II,  223,  230). 
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Selenheim  Hf.  *.  1075  (II,  555)  Weher? 

Sellhobon.  10-  Söllhuben,  O von  Roscnbeim, 
W vom  Chiemsee,  K.  St. 

Selibohon  (ad  S-)  J.  sec.  10  (s.  165). 

Seliboba  J.  sec.  10  (s.  145;  MB.  XIV,  360  dafür 
Sclihaba). 

Selchoven»  Laur.  n.  2 n.  1076.  In  Mainz. 

Seil  liurst.  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  227).  In 
Westfalen. 

Sellhusen.  10.  Erh.  a.  974  (n.  627);  Sellhausen, 
SO  v.  Bielefeld. 

Sellant.  8-  J.  sec.  8 (s.  46);  tvüstung  zwischen 
Raitenhaslach  und  Halsbach,  unweit  des  Inns, 
K St. 

Scln  lda  (in  S-).  11.  Cr.  I,  22.  Unbekannt 
Hieher  vielleicht  noch: 

Sellcaga.  9.  Wb.  I,  507:  villam  Huicri  (Höxter), 
qnam  villam  Bcmbardi  Selicasam  vocant.  Was 
ist  daraus  zu  machen?  Bernhard!  bezieht  sich 
jedenfalls  auf  den  grafen  Bernhard,  von  dem 
kaiacr  Ludwig  die  gegend  um  Corvey  kaufte. 
Wahrscheinlich  steht  Selicasa  für  Selinova  und 
ist  dann  nicht  als  name  anzusebn. 


SALIC.  Ich  stelle  hier  einige  o.  n.  zu- 
sammen, deren  erster  theil  zu  den  formen  gehört, 
welche  ich  bd.  I,  1068  unter  Salaco  vereinigt  habe. 
Es  bleibt  noch  zweifelhaft,  ob  alle  jene  formen 
wirklich  zum  stamme  8AL  zu  setzen  sind,  and  ich 
weise  ihuen  deshalb  hier  eine  besondere  stelle  an. 


SalltusibMch.  11.  AA.  a.  1046  (UI,  271). 
Salmbach,  SO  v.  Wcisseuburg,  W v.  Lauterbnrg, 
pg.  Spir. 

Stklcclicnbru<»ehe  (in  S-V  10.  Lc.  a.  973 

(n.  114).  Unweit  der  Ruhr. 
Salcltliimunstere.  9.  Salmünster  an  der 
Kinzig,  pg.  Wetarciba. 

Salchinmnnstcre  Gud.  a.  909  (I,  347). 
Salehcmnunster  Dr.  sec.  9 tn.  206,  unecht);  Dr.  tr. 
c.  43,  74. 

Salechcn  munster  Rtb.  I,  231. 

Saleelienrod.  11.  Rth.  a.  1016  (U,  215). 
Am  Vogdsberge  in  Hessen,  unbekannt 
Hieher  wol  noch  (für  Salichcndorf): 
Nnlilu-tlorf.  11.  Nach  l'l.  270  Salndorf  bei 
Wolfertshauson , 0 vom  Würmsee;  ich  könne 
nur  ein  Salndorf  0 von  München;  vgl.  Sallan- 
dorf. 

Salihcdorf  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur.  V 
Salichdorf  P.  XI,  230  (ehr.  Benedictobur  ). 

Salihdorf  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.). 


SALIDA.  Eine  ableitung  von  SALI. 

Alts,  heisst  selidha,  selitha,  seldha  habitatio,  niansio; 
im  Ahd.  ist  das  wort  verschwanden;  vgl.  Meyer 
78,  150;  s.  auch  meine  Ortsnamen  s.  87.  Anf  die- 
sen stamm  gehn  aus  Pazbares  salida  (8),  Preiten- 
selden  8),  Lilenselida  (8). 

Nell don.  9.  o Seiden  (Sölden),  S v.  Freiburg, 
NO  v.  Staufen,  pg.  Bring. ; ß unbekannt,  wahrsch. 
in  Sachsen. 

Selidon  a Laur.  sec.  9 (n.  2703). 

Seledcn  ß Dr.  tr.  c.  41,  81. 

Selidoo  marcha  a St  G.  a.  886  (n.  654). 
Naldinawa,  Gr.  I,  504.  Ist  damit  Sellnau 
bei  Zürich  gemeint?  Vgl.  über  diesen  ort  Meyer 
106. 

Maeldrnlal.  Gr.  V,  756.  Seligenthal  bei  Lands- 
hnt  (also  missverständniss  des  alten  namens?). 


SallgenMtad.  8.  a Seligenstadt  am  Main,  zwi- 
schen Aschaffenburg  und  Frankfurt,  pg.  Moinafag, 
zuerst  genannt  a.  802;  ß derjenige  ort,  wo  das 
bald  darauf  nach  Halberstadt  verlegte  bisthum 
für  Ostsachson  gestiftet  wurde.  Die  Untersuchung 
über  die  läge  dieses  ortes  ist  noch  nicht  ge- 
schlossen; vgl.  Niemann  geseh.  Haiberstadts  (1829), 
s.  93  ff;  besonders  aber  Ledebur  archiv  bd.  9, 
s.  3 u.  97  ff. 

Saligenstad  (??  P.  VIII,  575  (ann.  Saxo). 

Saligenstat  a P.  XX,  792  (ant.  Altab.). 

Saligcnstadt  ß urk.  v.  974  bei  Ludewig  reiiqn. 
mannscr.  VII,  459. 

Salignnsstad  (so)  n P.  XIII,  208  (Wolfher.  vit 
Godehardi). 

Saligcnstidc  ß P.  VIII,  560  (ann.  Saxo). 

Saligenstat  a Dr.  a.  1041  (n.  745);  ebds.  Hf.  U, 
171. 

Seliganstad  a P.  V,  98,  100  (ann.  Hildesh.). 

Sclignnstat  a Dr.  a.  1025  (n.  740). 

Seligunstad  a P.  VIII,  677  (ann.  Saxo). 

Seliganstcdi  ß P.  V,  38  (ann.  Qnedlinb.). 

Seliginstat  a P.  XXI,  369  (chron.  Laurcsham.). 

Seligenstad  a P.  VIII,  679  (ann.  Saxo). 

8cligcnstat  ß P.  IV,  B.  1 (Kar.  M.  constitut). 

Sclcgonostat  a MB.  a.  1002  (XXVIH,  a,  295). 

Seiechinstat  o P.  VII,  167  'Lamberti  ann.). 

Selgenstad  a Gnd.  a.  1063  (I,  23). 

Salingenstad  a P.  XUI,  146  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Selingcstat  a brief  v.  1026  (Bib.  III,  364V 

8elinganstat  a P.  XIII,  153  (vit.  Meinwerc.  episc.), 
189  (Wolfher.  vit  Godehardi). 

Salegenstatcnse  monast  a Lc.  a.  1018  (n.  150V 
Der  narae  scheint  zn  ahd.  sAlig  beatus  zu  ge- 
hören nnd  einen  locns  beatorum  zu  bezeichnen,  was 
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für  beide  berühmten  Stiftungen  passend  genug  ist 
Ein  drittes  Seligenstat  lag  hei  Seck  in  Nassau  und 
war  gleichfalls  ein  klostcr,  kommt  aber  erst  seit  a. 
1100  vor  (8.  Khr.  NB.  271). 

Der  unter  a erwähnte  ort  scheint  übrigens  sei- 
nen namen  erst  in  folge  einer  Volksetymologie  zu 
haben,  denn  Steiner  das  cnstrum  Selgum  (Seligen- 
stadt a.  1858)  erweist  aus  einer  römischen  inschrift 
von  sec.  3,  dass  ein  castram  Selgum  an  der  stelle 
des  heutigen  Seligenstadt  gelegen  hat. 

Saliniue  s.  .S .-VI- 


SA US. 


Ich  nehme  einen  solchen  stamm 


an  mit  der  vorläufigen  vermnthnng,  dass  er  eine 
keltische  (wie  SALT  eine  deutsche)  Weiterbildung 
des  Stammes  SAL  ist.  Vielleicht  endet  sich  Bit- 
salse (10)  auf  dasselbe  wort.  Vgl.  bei  Mela  2,  5 
ein  gallisches  Salusa  fons  non  dulcibus,  sed  salsio- 
ribus,  quam  marinae  sunt,  aquis  dctlucns. 
Salisiis,  flu.  8.  Die  Selsc,  welche  von  Süden 
zwischen  Mainz  und  Bingen  in  den  Rhein  flieset, 
pg.  Wormat. 

Salisus  Gud.  a.  983  (I,  13)- 
Salusia  Laur.  a.  763  (n.  1). 

Saluisia  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  7). 

Salsen  marca  (in  S-).  8.  Laur.  sec.  8 (n.  1093) ; 
pg.  WormaL  Selsen,  W v.  Oppenheim,  an  der 
Selsc  (Salisus). 

Nallso.  3-  Selz,  NW  v.  Rastadt,  pg.  Alsat. 
Saliso  Amm.  Marc.  XVI,  2. 

Saletio  itin.  Auton.  354;  tab.  Peut. 

Salisa  Ww.  ns.  a.  993  (V,  359). 

Salise  Ww.  ns.  a.  968  (III,  399). 

Salsa  P.  VI,  641,  647  (Odilen,  epitaph.  Adalheid.); 

Ww.  ns.  a.  993  (V,3Ö7);  Schpf.  a.  1051  (n.  210). 
Salsi  (nom.)  Ww.  ns.  a.  995  (V,  372);  Schpf.  a. 
1002  (n.  181). 

Selsi  (nom.)  Ww.  ns.  a.  996  (V,  374). 

Selsa  Ww.  ns.  a.  993  (V,  349). 

Sela  P.  VIII,  161  (Ekkeh.  ehr.  univ.),  557  (ann. 
Saxo). 

Celsa  P.  V,  780  (Thietm.  ehr.);  VIII,  644  (ann. 
Saxo). 

Salisensis  P.  V,  76  (ann.  Qncdlinb.). 

Salsensis  Ww.  ns.  a.  992  (V,  347);  Dg.  sec.  10,  a. 
1025  (A.  n.  31,  44). 

Auch  bei  Zeuss  grainm.  Cclt.  144  wird  Saliso 
für  keltisch  gehalten.  Hiermit  wage  ich  auch  fol- 
genden namen  zusammcnzuatellen: 

Sollgun.  9.  Subcn  (Sülsum)  an  der  Lippe,  0 
v.  Haltern,  W v.  Hamm. 

Solisnn  Erb.  a.  889  (n.  474). 

Solison  Erb.  a.  889  (n.  479). 

Suhsun  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  242). 


Mallaiidorf.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1266). 

Sallcndorf  (Salndorf),  O v.  Münchcu,  Fsp.  60. 
Hallend.  8.  Mchb.  sec.  11  (n.  1259);  nach 
Fsp.  60  = dem  vorigen  Sallcndorf  (also  abge- 
kürzt). 

Sei  laut  s.  SALI. 

Hallerdorf.  11.  Saladurf  (Saaladorf),  landge- 

rieht  Kclheim,  boi  Herruwahl. 

Salierdorf  MB.  a,  1040  (XIII.  310). 

SallerdorfT  MH.  see.  11  (XIII,  327). 
Halliii|><»i'ron.  11.  Urk.  v.  1092  (s.  Meyer 
120).  Sellcnbirren  bei  Stallikon,  canton  Zürich; 
vgl.  bei  Meyer  auch  citate  aus  neuerer  zeit. 
Wahrscheinlich  zu  den  p.  n.  des  stainmcs  SAL. 
Halmana,  flu.  u.  ortsn.  8-  Die  Salm,  nbfl.  der 
Mosel  oberhalb  Clüsscrath  und  der  ort  Salm  im 
kreise  Dann,  N v.  Trier. 

Salmana  Be.  c.  a.  794  (n.  36);  Hf.  a.  1036  (II,  158, 
unecht);  H.  a.  1052  (n.  251). 

Salmonna  Be.  a.  776  (n.  30). 

Salmene  Be.  a.  893  (n.  135). 

ftnliiilugghuHuii.  ii,  p.  XIII,  124  (vit.  Meiu- 

werc.  episc.). 

Salaeu  8.  SALIS. 


SALT.  Zu  goth.,  ags.,  altn.  salt,  ahd. 

und  nhd.  salz  sal,  mare;  in  letzterer  bedeutuug  in 
Ostarsalt  (9)  und  Westersnit  (9).  Sonst  ist  noch 
zu  bemerken  der  ortsn.  Wormsalt  (9).  Wie  ist  „in 
Gerdac  saltu“  (s.  ds.)  das  saltu  zu  fassen,  als 
deutsch  oder  als  lateinisch?  Neuere  hieher  gehörige 
n.  bei  Pt.  531.  Vgl.  SAL  und  SALIS. 

Halza.  9.  Königshofen  an  der  fränk.  Saale,  pg. 
Grabfeld. 

Salza  MB.  a.  1002  (XXVUI,  a,  304). 

Salt  Bib.  IV,  573. 

Salz  P.  I oft;  II,  610,  630  (vit.  Hlud.  imp.);  III,  123 
(Kar.  M.  capit.);  VIII,  149  (Ekkeh.  ehr.  nniv.), 
565  (ann.  Saxo);  Dr.  a.  878  (n.  619) ; MB.  a.  889 
(XXVUI,  a,  98),  1008  (XXVUI,  a,  392);  Bib.  IV, 
596;  Sek.  a.  840  (II,  203  f.). 

Saltz  P.  I mebrrn.;  V,  40  (ann.  Qucdliub.). 

Saltce  MB.  a.  1000  (XXVIU,  a,  287). 

Salcae  (gen.)  MB.  a.  927  (XXVIII,  a,  165). 

Salce  (gen.)  MB.  a.  940  (XXVUI,  a,  173). 

Salze  MB.  a.  940  (XXVUI,  a,  172);  urk.  v.  947 
(Simon  gesch.  des  hauses  Ysenburg  UI,  3);  MB. 
a.  1057  (XXXVII,  26). 

Saldo  (derselbe  ort)  Sek.  a.  803  (II,  69). 

Salzo,  o.  n.,  P.  XIII,  406  (Brunwil.  monast.  fundatio) 
hier  Dach  P.  ein  ort  in  der  grafschuft  Henueberg. 
Malta.  11.  Der  Salzsee,  W v.  Hallo,  nnd  die 
Salza,  nbfl.  der  Saale,  in  der  nähe  desselben. 
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Salta  P.  V,  821  (Tliietm.  ehr.);  VTII,  630  (ann. 
Saxo) ; Mt.  a.  979  (V,  55) ; Anh.  a.  936  (n.  3); 
hier  pg.  Lainga. 

Saltum  P.  VIII,  659  (ann.  Saxo). 

Salthe  P.  XII,  165  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Salsuin  raare  P.  V,  749  (Thietm.  ehr.);  VIII,  622 
(ann.  Saxo). 

Kalzunea.  8-  Salzungen  an  der  Werra. 
Salzunga  Dr.  a.  973  (n.  714). 

Salzungun  W.  sec.  8 (II,  n.  12);  Dr.  a.  929  (n.  675). 
Salzhnnga  Dr.  a.  841  (n.  537),  unecht. 

Salzungen  Dr.  tr.  öfters. 

Saltzungcn  Sehn.  a.  1058  (fehlt  bei  Dr.) 

Salgunga  W.  a.  775  (III,  n.  5). 

Halznlia.  fln.  u.  orten.  8.  <i  Salz  an  der  Streu 
(nbfl.  der  fränk.  Saale);  ß Salza  bei  Nordhausen, 
pg.  Hclrog.,  F.  73;  y Langensalza,  N v.  Gotha; 
.1  der  Salzbach,  N v.  Salmünster,  nbfl.  der  Kinzig; 
e die  Salza  bei  Salzburg;  £ der  Saalbach  bei 
Breiten  im  ghzth.  Baden. 

Salzaha  y W.  sec.  8 (II,  n.  12);  ß W.  a.  802  (III, 
n.  18);  a Dr.  a.  900  (n.  647),  sec.  10  (n.  662); 
ß u.  y Dr.  tr.  mekrm. ; £ Laur.  sec.  8 (n.  3591); 
e MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  175);  e MB.  c.  a. 
900  (XXVIII,  b,  26);  S Kth.  I,  231  f.;  * J.  a.  798 
(s.  21, 24)  etc.;  t Schlettstädter  glossen,  Hpt.  V,  368. 
Saltzaba  y W.  a.  932  (III,  n.  29). 

Saisaha  or.  Guclf.  a.  1052  (IV,  421). 

Naltone.  10.  ln  den  beiden  ersten  (teilen  Soltau, 
NW  r.  Celle,  pg.  Lainga;  in  der  letzten  unbek. 
Saltowe  E.  a.  1069  (s.  64). 

Salta  E.  a.  937  (s.  3). 

Salzowe  Dr.  sco.  10  (n.  689). 

Nallliekr.  9.  Wg.  tr.  C.  252.  Nach  Ws.  124 
Salbke  hei  Magdeburg,  also  — Salabechi. 
Nulzlslierg.  8.  Salzbcrg,  NW  v.  Hcrsfcld;  vgl. 
Ld.  II,  125,  178. 

Salzisberg  W.  a.  1090  (III,  n.  61). 

Salzcsbcrg  W.  a.  782  (II,  n.  9). 

Knlzbninno.  Gr.  III,  311. 

Snlziliurg.  8.  Salzburg. 

Salziburg  P.  XI,  563  (auctar.  Garstcnsc). 

Salzeburg  P.  VIII,  616  (ann.  Saxo);  X,  459  f.  (Hugon. 

ehr.);  XI  öfters. 

Salzcbureh  P.  XI  öfters. 

Saltburg  I*.  XI,  362  (Hug  Floriae.). 

Salzburg  P.  II,  138  Ekkeh.  cas.  S.  (lallil;  355  (vit. 
S.  Bonlf.),  461  (Einh.  vit.  Kar.);  VTII,  615  (ann. 
Saxo);  X,  185  (gest.  Trevcr.);  XI  öfters;  XII, 
102  (Berthohl.  Zwifalt.  ehr.),  143  (ehr.  Gozec.); 
XIII  oft;  J.  öfters. 

Salzbare  1’.  XI  öfters;  J.  n.  798  (s.  25,  28). 
Salzburcb  P.  VTII,  337  (Sigebert.  ehr.);  XI  öfters; 
J.  n.  798  (s.  26,  29  etc.) ; Nt.  sec.  11  (1856,  s.  21 
etc. ) ; Kz.  sec.  8 (*.  48;  J.  ebda,  falsch  Salzberch). 
Snlzburgb  P.  V,  93  (ann.  llildesh.). 


Salzpurg  P.  XI  öfters;  J.  a.  925,  930  (s.  130,  161); 

Schlettstädter  glossen,  Hpt.  V,  368. 

Salzpurc  P.  I,  93  (ann.  S.  Emmer.);  V,  132  (ann. 
August.);  Xlü  oft;  R.  a.  849  (n.  41);  Nt.  sec.  11 
(1856,  s.  21,  43). 

Salzpurcb  MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  174);  J.  a.  798, 
927  (s.  29,  136);  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  20  etc.). 
Saltzburg  P.  II,  346  (vit.  S.  Bouif.). 

Saltzburch  P.  VI,  36  (exc.  Altah.). 

Salczburg  P.  XI,  535  (ann.  Mellic.). 

Salczpnrg  P.  XI,  536  (ann.  Mellic.). 

Salsaburg  Sax.  a.  962  (II,  1 n.  1). 

Salebnrg  P.  X,  361  (Hugon  ehr.). 

Adj.  Salislmrgensis,  Salzburgensis  etc.  überall  oft. 
Salzpurchensis  J.  sec.  10  (s.  155). 

Vgl.  Juuauia,  den  altern  n.  der  Stadt. 
Nalzhurrgonl  pg.  8.  Um  Salzburg. 
Salzburcgowi  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  374). 
Salcpurhcgawi  ehr.  L.  a.  748  (s.  4). 

Salzburggewe  MB.  a.  973  (XXVIII,  a,  196). 
Salzpurcgowc  MB.  sec.  10  (XIV,  364);  J.a.963  (s.  194). 
Salzpurchgowe  MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  174);  J.  sec. 

10,  a.  925,  930  (s.  144,  153,  154)  etc. 
Salzpurhgowc  J.  a.  908  (s.  120). 

Salzburcgaoe  J.  a.  798  (s.  23,  24)  etc. 
Salzburchgaoe  J.  a.  798  (s.  20  f.)  etc. 

Salzpurgowe  J.  a.  931  (s.  154,  167),  963  (s.  196). 
Salzpurchowe  J.  sec.  10  (s.  151). 

Salzburgaoe  J.  a.  798  (s.  22,  24)  etc. 

Salzburgowe  J.  sec.  8 (s.  34). 

Saltzbnrchcvcr  (so)  MB.  a.  731  (XI,  16). 
Salzburgoensis  pg.  J.  a.  798  (8.  21). 

Salzburgensis  pg.  J.  a.  798  (s.  24). 
galKgHirehhof'  10.  Salzburghofen  im  landger. 

Laufen,  NW  v.  Salzburg,  pg.  Salzpurcbg. 
Salzpurcbhof  MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  174). 
Salzpurchof  J.  a.  908  (8.  120). 

Malzhutlne.  Dr.  tr.  e.  6,  4.  Salzbuttcn  bei 
Gleiberg,  kreis  Wetzlar,  regierungsbezirk  Coblenz, 
pg.  Loganaha. 

Nnlzrolbcrcli.  10-  P.  XVI,  159  (ann.  Magdeb.). 
Kalziiorsl.  9.  Dr.  a.  816  (n.  323);  vgl.  Arch. 
IV,  572. 

Salzffowl  pg.  8.  a W v.  Goslar,  nach  den 
Salzquellen  bei  Salzgitter  und  Salzliebctihollc  be- 
nannt, Ltz.  166;  ß bei  Bretten,  SO  v.  Bruchsal, 
um  den  Saalbach;  y wahrsch.  = Salagowe. 
Salzgowi  y MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  287). 

Salzcowi  y Sch.  a.  1100  (s.  212). 

Salzgowc  ß Laur.  sec.  8 (n.  3589,  3591);  Dr.  c.  a. 
950  (n.  680). 

Saltzgowe  a or.  Guelf.  sec.  10  (IV,  476). 

Salzgewe  a Dr.  tr.  c.  41,  26. 

Saltgha  a Ltz.  a.  1051,  1057  (s.  364,  366). 
Nalcem.  9.  Urk.  v.  847,  899  (s.  Mannicr  s.  246). 
Saultain  im  depart  du  Nord. 
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-NnlthuHen  in  Ostersalthuscn  (10). 

Nttlziiciiiiittlimlc'.  10.  Mt.  a.  979  (V,  50). 
Satzmündc  an  der  Saale,  zwischen  Wettin  u.  Halle. 

gelzKtidc.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360).  Pg. 
Derlingo,  nach  Ws.  131  Sunstedt  bei  Königslutter, 
O v.  llrnunschwcig. 

Zu  diesem  stamme  scheinen  noch  zu  gehören: 

Halteri  nvns.  11.  Ltz.  s.  344  (zt.  unbest.); 

Ltz.  a.  1013  (s.  350).  Der  Selter,  W v.  Ganders- 
heim und  der  Leine. 

Nllllrlssa.  8.  a Selters,  amt  Weilburg,  Nassau, 
an  der  Lahn,  pg.  Logang.;  ß Selters  (Über-  und 
Nieder-),  amt  Idstein,  Nassau;  y Selters  bei  Orten- 
berg, NO  v.  Hanau,  pg.  Wetareiba;  4 wilstnng 
Selters,  dicht  bei  Giessen.  Die  Scheidung  dieser 
nahe  an  einander  liegenden  Örter  ist  fast  unmög- 
lich; man  vgl.  dazu  die  sich  mehrfach  wider- 
sprechenden ansichten  der  localforschcr,  z.  b.  Weig. 
329;  Khr.  NH.  255,  272;  Wgn.  I 207  ff. 

Saltrissa  a Laur.  a.  786  in.  12);  ß'i  oder  S1  Laur. 
sec.  8 u.  9 (n.  2918,  3144  ff.)  etc. 

Saltrise  a?  Dr.  tr.  c.  6,  10. 

Seltrcssc  y Dr.  tr.  c.  42,  54. 

Seltrcsc  y Dr.  tr.  e.  42,  80. 

Scltresc  a?  Dr.  tr.  c.  6,  18. 

haltrrsstrnzn.  10.  Be.  a.  959  (n.  204).  Die 
Strasse  nach  Selters  in  Nassau  (o). 


Salusia  t.  SAUS. 

Hanibitl,  bgn.  9.  Der  Sämtis  in  AppenxelL 

Sambiti  Ng.  a.  868  (n.  449). 

Jngnm  Sambutinum  P.  II,  3. 

Wol  vergeblich  wird  eine  deutsche  erklärung 
des  namens  versucht  bei  Hatschet  ortsctymologische 
forschungen  I,  38. 


SAMFT.  Dass  es  auch  p.  n.  zu  ahd. 

samft  tnitis,  placidns  gehörig  gegeben  habe,  lässt  sich 
nur  aus  den  beiden  folgenden  o.  n.  schliessen. 
ftemplitlnpah.  11.  Fr.  a.  1035  (I,  458). 

Sänftenbach  bei  Obernberg  im  Innviertel. 
Nenftelitigen.  11.  Wabrsch.  Senftl , landger. 

Griesbach  (SW  v.  Passau). 

Senftolingen  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214). 
Scnftling  MB.  a.  1073,  1076,  1100  (IV,  288,  294,  303). 


Mamllinet*  ruitin.  10.  Ng.  a.  942  , 947  (n. 
724,  727).  Riiti  heim  fallenden  hrunnen,  N von 
Zürich,  Meyer  148. 

•samma  in  Fircntsamma  (7)? 

Nampaeh.  Dr.  tr.  c.  4,  130-  Sambach  an  der 
Ebrach,  SW  v.  Bamberg.  Wol  zu  SAND. 


Samuteghaeli.  9.  Nach  Lg.  Bg.  16  Sansbach 
bei  Kclheim,  SW  v.  Regensburg,  pg.  Tuonag. 

Samutesbach  SlB.  a.  878  (XXVIII,  a,  63). 

Samcntesbach  nnd-hac  MB.  a.  914  (XXVIII,  a,  150). 

Semundesbach  AA.  a.  1091  (VI,  111).  Sesbach,  N 
von  der  Nahe,  pg.  Nnhg. ; hielier? 

Naniutliiga.  9 K.  a.  889  (n.  G9).  Sämling 
Ob.  u.  Unt.;  bei  Tbalmässiug,  landger.  Stadtamhof. 

Sana.  9.  Be.  a.  868  (n.  110).  Der  Soonwald, 
W v.  Bingen. 

NanccnrohtL  10.  Dr.  sec.  10  (n.  727).  SO 
v.  Fulda. 

Sanrtlo«  4.  Amin.  Marc.  XXI,  3.  Nach  Schpf. 
Seckingen  am  Rhein  (?) 


»ÄIMJ.  1.  Zu  ahd.  sunt,  nhd.  sand  arena. 
Neuere  namen  dieses  Stammes  bei  Pt.  531,  aus  dem 
canton  Zürich  bei  Meyer  95;  vgl.  auch  meine  Orts- 
namen s.41,  69.  Als  letzter  tlieil  wol  nnr  in  Roten- 
sante;  zweifelhaft  ist  Suisant  oder  Spiesant  (10). 
Kantona.  8.  Sandau  am  Lech  unterhalb  LaDds- 
berg. 

Santowa  P.  XI,  215,  230  (ehr.  Benedictobur.). 
Santouwa  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur.). 

Sandou  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.). 
Santbaeli.  11.  Rth.  sec.  11  (U,  250).  Ein  bach 
0 v.  Fulda. 

8ambach  Jb.  a.  1049  (I,  165);  vielt,  ein  bacb  bei 
Ardaggcr,  im  viertel  ob  dem  wiener  walde.  Ilicher? 

Ilieher  vielleicht  auch  noch  Santapacb  (s.  SAND 
2)  und  Sampach  (s.  oben). 

Santbcrg.  11.  Rth.  scc.  11  (II,  250),  unweit 
der  Haun  bei  Fulda. 

Santberc  Sch.  u.  1039  (s.  151),  ein  berg  in  der  nähe 
von  Rciuhardsbrunn,  SW  v.  Gotha. 

Hantforda.  11.  Neben  Scandforda.  Frck. 
Wabrsch.  Sandfort  bei  Sendenhorst,  SO  v.  Münster, 
Dw.  I,  2,  s.  244;  NM.  VI,  4,  s.  140. 

Santfordi  Ltz.  s.  345  (zt  unbest.).  In  der  nähe  von 
Hanover,  unbek.,  Ltz.  49- 

Mandhurst.  9.  Wg.  tr.  C.  444-  Unbekannt 
nach  Ld.  II,  219. 

Vgl.  Sendinhnrst  (SAND  2). 

Mandrauda.  Zundert  (Gr.  u.  KL),  NO  v.  Ant- 
werpen, SW  v.  Breda. 

Ich  schliesse  den  namen  aus  einer  dort  gefun- 
denen römischen  inschrift,  die  eine  den  Sandraudiga 
erwähnt.  S.  MG.  222,  305;  van  den  Bcrgh  verdee- 
ling  van  Ncderland  in  het  Romeinsche  tijdvak  s.  27. 
Sandcrt  Mrs.  a.  992  (I,  51)  var.  Sundert 
Nuntnlck.  9.  Mrs.  a.  1028  (I,  63).  Zandwijk 
bei  Tiel,  Niederlande,  MG.  205. 

Santwich  Oork.  a.  1050  (n.  83);  derselbe  ort. 
Sandcwibc  Be.  a.  893  (n.  135);  hier  nach  Ile.  ein 
ort  bei  Arnheim. 
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Hantweller.  11.  H.  a.  1083  (n.  286).  Sand- 
weiler t>ci  Luxemburg. 

Mandeneblke.  11.  Samlebcck,  NO  r.  Pader- 
born, SO  v.  Detmold,  pg.  Wetiga. 

Sandencbike  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwcrc.  cpiac.). 

Sendenebyke  Krh.  a.  1036  (n.  993). 

Sannanabiki  P.  XIII,  155  (vit  Meinwerc.  episc.); 
Erb.  a.  1031  (n.  971). 

Hieber  wol  noch: 

Sentinabacb  Dr.  a.  804  (n.  219),  wahrsch.  Scndel- 
bacb  bei  Reotweinadorf,  NW  v.  Bamberg. 


SAND.  2 


Zu  den  p.  u.  desselben 


Stammes. 

SttlitespKcli.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  180). 

Santapacb  MB.  XXVIII,  b,  73  Lieber? 

Hanillnlieim.  II.  J.  a.  1030  (s.  221).  Nach 
K.  St.  Sunbeim  bei  Krayburg,  rechts  vom  Iuu. 

Hcndlnliurnt.  9.  Sendeuhorst,  SO  v.  Münster. 

Sondinhurst  Prek. 

Seundonhurst  Cr.  II,  a,  20  (»ec.  9).  Die  wunder- 
liche form  macht,  wenn  »ie  nicht  verderbt  ist, 
das  liiebergehören  dieses  namens  sehr  zweifelhaft. 
Vgl.  auch  Sandburst.  Oder  bängt  Sindinon  (s. 
ds.)  mit  Sendenhorst  sprachlich  zusammen? 

Mandonthorp.  11.  Erh.  c.  a.  1020  (n.  198). 
Zwei  Örter,  der  eine  Sandrup,  der  andere  Sent- 
rup, beide  im  kirebspiel  Ueberwasser  unweit 
Münster,  NM.  VI,  4,  s.  140. 

Nandertilebc.  11.  Sandcrslcbcn,  bztb.  Anhalt, 
W von  der  Saale,  pg.  Sunna. 

Sandcrsleve  Dg.  a.  1086  (s.  23). 

Sccnderslebe  Sch.  a.  1046  (s.  163);  auch  Sax.  II, 
1,  n.  24  liest  hier  so  nach  dem  original,  so  dass 
also  schon  dieses  eine  falsche  form  zu  enthalten 
scheint. 

Mandcrat«**.  Dr.  n.  693  (zeit  unbestimmt). 
Sanncrz,  SO  v.  Schlüchtern,  prov.  Hessen. 

Bandrateshvsen.  Dr.  tr.  c.  44,  49.  Viel- 
leicht Sandersbausen,  0 v.  Cassel?  Die  Über- 
schrift dieses  capitcls  (in  Sueria)  scheint  mehr- 
fach zu  täuschen. 

SandoHInliunan.  11.  Nach  Fsp.  60  = dem 
folgenden  n. 

Sandoltishusan  Mihb.  sec.  11  (n.  1267). 

Sandoltcsbusen  Mchb.  sec.  1 1 (n.  1257). 

MandolPcnliunen.  9.  Sandeishausen  im  Und- 
gericht  Moosburg,  pg.  Chelasg. 

Sandolfeshuscn  MB.  scc.  11  (X,  383). 

Sandolneshusun  MB.  a.  844  (XXVIII,  a,  37). 


Saniert  g.  Sandrauda  unter  SANI)  1. 

Sangtirliuscn.  10.  Sangerhansen,  0 v.  Nord- 
bansen,  W v.  Eisleben. 

Sangarbusen  Dr.  tr.  c.  38,  48. 

Sangirhasen  Mt.  a.  991  (V,  66). 

Liegt  in  dem  ersten  theile  des  namens  etwa 

ein  ahd.  sangari?  das  wort  könnte  einen  bezeich- 
nen, der  den  wald  niedersengt. 

Hantln.  10.  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337,  unecht). 
Sand  bei  Matzenheim,  zwischen  Scblettstadt  und 
Strassburg. 

Sautowa  «.  SANI)  1. 

Manuelen.  11.  Wüstung  Sanewal  bei  Winzeu- 
weiler,  oberamt  Gaildorf  (S  v.  schwäbisch  Hall), 
kgr.  Wirtemberg,  vgl.  K.  s.  399. 

Zemosanucles  (d.  b.  zu  derno  S-)  CS.  sec.  11 
(n.  11). 

Sancwelles  CS.  a.  1091  (n.  12). 

Mapicnzenmunster.  11.  MB.  a.  1077  (II, 
445).  Wahrsch.  in  der  gegend  v.  Chiemsee. 


ÖA«.  l.  Ein  flu.,  dessen  bedeutung  noch 

unbekannt  ist.  Darf  man  an  skr.  xar  fiiessen  (Pe- 
tersburger wbch.  II,  637)  erinnern? 

Marawua,  fln.  2.  Die  Saar,  nbfl.  der  Mosel. 

Saravns  Auson.  Mosell.  367. 

Saravi  (ponte  S-)  tab.  I'euting.;  itin.  Anton.  Wahrsch. 
Saarburg. 

Sarowa  Be.  a.  802,  949  (n.  40,  191). 

Sarowe  H.  a.  964  (n.  180). 

Saruba  geogr.  Rav. 

Saroa  P.  X,  161,  162,  1C5  (gest.  Trever.);  tr.  W. 
a.  715  (I,  n.  218),  717  (I,  n.  261). 

Sarra  Grut  iuscr.  p.  225. 

Sara  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  239);  H.  a.  1037  (n.  232); 
Venant  Fortun.  VI 1,  4. 

Naralngns.  8-  Be.  a.  720  (n.  8)  in  pago  Mos- 
lisi  sup.  (1.  Mosella. 

Marblkle.  11.  Frek.  Snrbeck  (Saerbeck,  Sor- 
beck)  bei  Greven,  N v.  Münster.  Vgl.  NM.  VI, 
4.  s.  141,  woselbst  citate  aus  neuerer  zeit. 

Sarbach  (o.  n.)  Sek.  a.  839  (II,  200);  in  Schwaben. 

Sarebnicca.  11.  Ssarhrück  an  der  Saar,  re- 
gierungsbezirk  Trier,  pg.  Rossclgowe  und  Sar- 
gowe. 

Sarcbracca  Be.  a.  1065  (n.  357). 

Sarbrucka  Be.  a.  1046  (n.  323). 

Sarebrugka  P.  XX,  790  (anu.  Altah.). 

Pons  .Saravi  g.  Saravus, 

Saiembrucca  dafür  P.  XII,  325  (Rodulf.  abbat  Tru- 
don.  episc.). 

Karabitrg.  9.  Saarburg  an  der  Saar,  S von 
Trier,  pg.  Bedens. ; schwer  davon  zu  scheiden  ist 
das  franz.  Saarburg  im  dep.  de  la  Meurthe. 

Saraburg  tr.  W.  a.  818  (I,  u.  212),  846  (I,  n.  273). 
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Sarbnrg  P.  XIII,  135  (vit  Meinwcrc.  episc.);  H.  a. 

1037  (n.  233). 

Sarburcli  P.  X,  171  (gcst.  Trover.);  iif.  a.  1036 
(n,  156,  nnecht);  Bc.  ».  1037,  1059  (n.  308, 
353). 

Montienlnm,  qui  ante*  vocabatnr  Chnrbclin, 
nnnc  antem  Sarbnrg  H.  a.  964  (n.  180). 
Marnligawe  pg.  7.  An  der  Saar. 

Sarabgawc  tr.  W.  a.  785  (I,  n.  214),  798  (1,  n. 

211). 

Sarahgewi  tr.  W.  a.  781  (I,  n.  204,  254). 
Saracgawe  tr.  W.  a.  801  (I,  n.  236,  255). 
Sarachowa  P.  I,  488  (Hinein.  Item,  ann.);  III,  517 
(Hlud.  Germ,  capit.). 

Saraebona  P.  II,  194  (ann.  Bcrtin.). 

Sargowe  Be.  a.  1065  (n.  357). 

Sarawinsis  pg.  tr.  W.  a.  724  (I,  n.  18). 

Sarninsis  pg.  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205,  223,  240), 
790  (I,  n.  219)  etc. 

Saroinsis  pg.  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194),  825  (I,  n. 

185),  830  (I,  n.  51,  198)  etc. 

Saroensis  pg.  Be.  a.  964  (n.  220). 

Sarohcnfis  pg.  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  1). 

Sarinsia  pg.  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  192). 

Sarensii  pg.  Be.  a.  995  (n.  270). 

Sarowe  provinc.  Dr.  a.  1012  (n.  729). 


SAR.  2.  Zn  den  p.  n.  denselben  stamme«. 
Narahftshrtm.  8.  Seresheim  bei  Vaihingen, 
NW  v.  Stuttgart;  pg.  Enzing. 

Sarabasheim  Laur.  aec.  9 (n.  2365). 

Saraeahetm  Laur.  sec.  8 (n.  2394). 


Saraehegdorf.  11.  Jb.  a.  1044  (1.  165) 
Sarasdorf  ün  viertel  unter  dem  Wiener  warne. 


ftaratioiliwvllla.  8.  Nach  Be.  Sarresdorf  bei 
Gerolstein,  kr.  Dann,  pg.  Eiflinsia. 

Sarabodig  villa  Be.  a.  762  (n.  16). 

Sarensdorpt  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Sarcns- 
dorpht. 

Karaniannlnhuaen.  10.  Erh.  a.  974  (n. 

627) ; pg.  Nifthersi. 

Narameretthrim.  9.  Scrmcrsbeim  am  111, 
pg.  Alsat. 

Sarameresheiin  Ww.  na.  a.  908  (III,  399),  992  (V, 
343). 

Sarmcresheim  Ww.  ne.  a.  994  (V,  353),  1031  (VI, 
190);  Sehpf.  a.  817  (n.  82t. 

Sarmenza  Schpf.  a.  817  (n.  82),  nach  Schpf.  der- 
selbe ort. 


Nnrnntlum.  2.  Tab.  Peot.  Am  einflnssc  des 
Donnersbaehcs  in  die  Eng,  beim  flecken  Irdning, 
Mn.  648. 

Narnon.  9.  Sarnen  in  Unterwalden. 

Sarnon  Ng.  a.  848  (n.  322). 

Sarnnna  Ng.  a.  1036  (n.  821). 

Der  n.  ist  wol  undentsch,  doch  vergleiche  man: 

Samis  tab.  Pent.,  zwiachen  Trient  n.  Verona. 

Sarna  Be.  c.  a.  948  (n.  186).  Burg-  oder  Kirchgahr 
bei  Altenahr,  kr.  Ahrweiler,  pg.  Bnnnonieng. 

Nartlstein.  Gr.  VI,  690. 

Haslmgeggtenin  (ao).  Ltz.  g.  346  (zeit  un- 
bestimmt). Unbekannt,  in  der  nähe  der  Aller, 
Ltz.  51. 

Baslevlller.  10.  Ww.  ns.  a.  962  (III,  390). 
In  Lothringen. 

Sastlnrtharp.  11.  In  der  gegend  zwiachen 
Paderborn  und  Detmold. 

Sastincthorp  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Saftincthorp  (derselbe  ort)  P.  XIII,  159  (vit  Mein- 
werc. episc.). 


SAT.  Eine  nicht  ganz  kleine  anzahl  von 
o.  n.  und  volkgn.  hat  alg  letzten  theil  eiue  zu  gotb. 
sitan,  ahd.  sizan  gehörige  form,  in  welcher  wir  znm 
theil  gasazi  sedes,  znm  theil  aber  auch  gazo  qui 
sedet  erkenneu.  Üeber  die  alt»,  n.,  welche  hiefaer 
gehören,  s.  Grimm  bei  Dw.  1,  2,  g.  27  der  einlei- 
tnng  Jetzt  gehören  o.  n.  dieser  art  za  den  gelt- 
nern  bildnngen ; g.  auch  meine  Ortsnamen  105;  *n  be- 
merken ist  noch,  dass  im  Odenwaide  mehrere  Örter 
auf  -gesäag  endigen.  Ich  veraeichne  hier  34  n.: 


Alisatia  8. 
Aninsezza  8. 
Bikieieton  11. 
Bekisctnhoson  9. 
Brocecthon  H. 
Budansatbim  11. 
Veltseton  11. 
Ualasathun  11. 
Firihsazi  9. 
Foresazi  10. 
Fnrsitium?  7. 
Glnzengisazi  10. 
Holonscton  11. 
Holtsati  10. 
Hnnsate  8. 
llornacti  9. 
Lacseton  11. 
Lantgetion  9. 


Monaten  8. 
Kiusece  10. 
Otnnassaz  9. 
Phnrgisatii  2. 
Rafscti  11. 

Rctaiz?  11. 

Roascza  10. 
Sogatinm  7. 
Wagasatia  8. 
Waldsati  8- 
Wcgeaaza  11. 
Wcstorlacseton  11. 
Wcstristanbeverigi- 
geti  9. 

Wiggezi  10. 
Winchilgaia  11. 
Woresete. 


kntalanin.  8-  Sattlern,  ldg.  Landau,  Nieder- 
baiern,  pg.  Spebtrcin. 
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Satonwilnfa 

Satalarun  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  432). 

Satalara  ehr.  L.  a.  748  (s.  12);  R.  a.  900  (n.  78). 

Rth.  IV,  3 erklärt  den  namen  gradezu  als 
„die  Hattier“.  Doch  ist  za  Satalarun  and  Sathul- 
enrtis  auch  s adele  ein  stück  leid  zu  vergleichen; 
e Khr.  sml.  24. 

ftatttniMilnic«.  10.  Eine  Wüstung  zwischen 
Gartelsried  und  Bilkcrtshauscn,  landger.  Aichach, 
Fsp.  00. 

Satanasinga  Mchli.  sec.  10  (n.  1139). 

Satauatingnn  Mchb.  sec.  11  (n.  1205). 

•satlias  in  Gewikessathas  (11)  ist  nicht  ganz 
sicher;  s.  llammerstein  Dardengau  s.  20. 
Kathulcurtl«.  9.  Pg.  Witmao  (an  d.  Somme). 
Satbulcartis  P.  II,  199  (ann.  Vedast.). 

Sodalcurt  P.  VIII,  585  (ann.  Saxo). 
Kauigenhelm.  8.  Lanr.  scc.  8 (n.  1612).  Pg. 

Wormat.,  wol  — Sawilenheim. 
biaumliiK.  11-  Im  bisthum  Passau. 

Sauming  Mb.  a.  1076  (IV,  295). 

Souiningcn  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214). 
ttauiiCHhcltii.  l)r.  tr.  c.  4,  50.  Pg.  Iphig.; 
Kowensheira  (wüst)? 

Saiinrstedl.  8-  I’g-  Rotahg.  Nach  K.  St. 
Sabcr8tätten  (Saferetätten)  bei  Eggenfelden  (S  v. 
Landau  in  Niederbaiem)  am  Sauersberg.  Nach 
PI.  227  falsch  Seibersdorf  am  Inn. 

Sauarstcdi  J.  a.  798  (s.  22). 

Savcrsteti  J.  sec.  8 (s.  34). 

Das  Sabaria  der  tab.  Peut.  soll  Stein  am  Anger 
in  Ungarn  sein. 

Saucrcshusen.  11.  Hf.  c.  a.  1100  (I,  344). 
Sabershausen,  kreis  Simroern,  rcgicrungsbczirk 
Coblcnz. 

Nanilcnhelui,  8.  Saulheim  (Ob.  u.  Nd.),  N 
v.  Werstadt,  W v.  Oppenheim,  Rheinbessen,  pg. 
Wormat. 

Sawilenheim  Dr.  a.  774  (n.  45),  779  (n.  62),  800 
(n.  161)  etc.;  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53,  61),  775 
(I,  n.  65). 

Sauwilenheim  Dr.  a.  765,  772,  774  (n.  27,  39,  45). 
Sawclnheim  Laur.  sec.  8 (n.  1511  ff.). 

Souwelnbciin  Laur.  sec.  8 (n.  1937). 

Sauilenaim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 

Sowelnheim  Laur.  scc.  8 (n.  1388,  1517,  1518)  etc. 
Suniclnheim  Lanr.  sec.  8 (n.  1039). 

Souclnhcim  Laur.  sec.  8 (n.  1524). 

Sawilenheimero  marca  Dr.  scc.  9 (n.  364). 
Sawilenbeimo  marca  Dr.  a.  806  (n.  227). 
Sawilenhcimemarea  tr.  W.  a.  775  (I,  n.  65). 
Sawclnbcimer  marca  Laur.  scc.  8 (n.  1506,  1507, 
1508)  ete. 

Sowihibeimer  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  1933). 
Sowclnhcimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1505,  1520, 
1521)  etc. 

Sawinbeimer  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  1504). 


Zn  dem  p.  n.  Savalo,  s.  bd.  I. 

Nauuugoii.  11.  Sauingen,  W v.  Wolfeubüttel. 
Sauungon  Ltz.  a.  1022  (s.  359). 

Sauongon  Ltz.  a.  1022  (s.  357,  360). 

Sawynge  P.  IX,  853  (ehr.  Hildcshcim.). 

Sowugon  (so)  Ltz.  a.  1022  ('s.  354). 

Sowgon  Ltz.  a.  1022  (a.  354). 
ba/OHH.  9.  a Sassau  in  der  berrsebaft  Hohen- 
aschau, in  der  nähe  des  Chiemsees;  ß nach  Ng. 
Schachen  im  cantou  Bern. 

Sazowa  ß Ng.  a.  872  (n.  466);  a J.  scc.  10  (n.  164). 
Sazuarromarcha  ß Ng.  a.  872  (n.  466). 

-HC)  suffix,  s.  in  meinen  Ortsnamen  s.  199  u.  249. 

SCAC.  Schachen  bedeutet  noch  in  bai- 
rischen und  schwäbischen  mundarten,  wie  man  aus 
den  Wörterbüchern  von  Schmellcr  nnd  Staldcr  ersehn 
kann,  ciuen  wald  oder  ein  gebüsch;  vgl.  auch  Meyer 
98.  Als  letzten  theil  finde  ich  das  wort  in  Birscachim 
(9),  Rorecachin  (9)  und  Tcgarascabe  (8);  s.  auch 
ineine  Ortsnamen  s.  59  u.  281.  Von  den  folgenden 
vier  namen  gehört  mindestens  der  erste  hieber;  die 
andern  drei  viell.  auch,  jedoch  ist  bei  ihnen  auch 
an  den  p.  u.  Skakka  (s.  bd.  I)  zu  erinnern, 
hetze».  8.  Dr.  a.  788  (n.  89),  unbestimmt. 
Scahcha  Mchb.  sec.  11  (n.  1201);  viell.  Schachen, 
S v.  Pfaffeuliofen. 

Schachs  MB.  a.  1100  (IV,  305);  viell.  Schachen  im 
landgericht  Burghausen. 

Die  bcstimmnug  der  beiden  letzten  Örter  ist  un- 
sicher, weil  der  n.  Schachen  im  südl.  Baiern  nicht 
selten  wiederkehrt. 

heakcnial.  11.  MB.  a.  1019  (XXVIII,  a,  485): 
pg.  Sncue.  Schackcnthal,  0 v.  Ascbersleben,  SW 
v.  Bernburg. 

Ncakliiliova.  10.  Scheckenhofen  bei  Mauern, 
N v.  Moosburg,  0 v.  Pfaffenhofen,  Fsp.  60. 
Scakinhova  Mchb.  sec.  11  (n.  1185). 

Scaehinhuva  Mchb.  sec.  10  (n.  1025). 
ftcekkciiNteti.  10.  Schackstädt,  0 v.  Aschers- 
leben, SW  v.  Bernburg. 

Scckkcnstcti  Dr.  a.  973  (n.  714). 

Scegenstcte  Dr.  tr.  c.  49. 


ftcadeholt.  9.  P.  III,  541  (Kar.  II  capit.). 

SCAF.  In  vielen  gegenden  Deutschlands 
bedeutet  schaff,  wie  die  Wörterbücher  der  mundarten 
nachweisen,  ein  behältnis  oder  einen  ort  zum  auf- 
bewahren irgend  welcher  gegenstände,  einen  schrank 
u.  s.  w.  Sollte  nicht  der  sinn  von  vorrathskaminer 
oder  magazin  in  den  folgenden  namen  liegen?  In 
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der  tbat  bat  man  Schafbausen  am  Rhein  (die  alte 
dcutung  von  Schiffhäusern  zu  übergehn)  als  einen 
ort  gedeutet,  au  dem  uiagitzine  für  die  schiffe  an- 
gelegt waren,  die  liier  nicht  weiter  konuten.  Nun 
hat  es  freilich  mit  diesem  Schafbausen  grade  eine 
eigene  bewandtnis,  da  cs  an  dem  orte  des  alten 
Ascapha  (s.  ds.)  angelegt  zu  sein  scheint  und  viell. 
dieser  nnme  den  anioss  zu  der  späteren  benennung 
des  ortes  gegeben  hat  (s.  Hpt.  U,  557),  allein  für 
die  vielen  andern  Sehafhauscn,  deren  es  in  Deutsch- 
land allein  20—30  giebt,  muss  eine  andere  deutung 
aufgestellt  werden  und  dazu  schlage  ich  die  ubige 
vor.  — ln  Grascaf  (9)  wird  der  letzte  theil  wol  die 
ahd.  endung  -scaf,  uhd.  Schaft  sein;  deren  alts.  ge- 
stalt erscheint  in  Ledscipi  (11);  ist  in  letzterem  n. 
wirklich  dieses  suflix  anzunehmen?  Vgl.  auch  En- 
gcre-hcrcsccphe  (11). 

Senfe.  8-  Schaffen  bei  Diest  in  Brabant,  K r. 
St.  Trond,  Grdg.  (Mi. 

Scale  P.  XII,  235  fltodulf.  gest.  abb.  Trudon.). 
Scaffcu  P.  XII,  371  (gest.  abb.  Trudon). 

Mcaf liii»iriiiu.  8.  « Schafbausen  am  Rhein; 
ß Schaf  hausen  bei  Seltz,  SO  v.  Weissemburg,  und 
Sch.  bei  Hochfelden.  SW  v.  Hagenau,  pg.  Alsat.; 
Y Sch.  am  Kaiserstuhl,  N v.  Freiburg,  Db  303; 
i Sch-,  NO  v.  Alzey,  Rheinhessen;  t nach  Ng. 
Schaffersbof,  jetzt  Sehaffert,  pg.  Durg.;  J Schaf- 
hausen, N v.  Fladungen,  W v.  Meiningen. 
Scafhusirnm  e Ng.  a.  800  (n.  193). 

Scafhusio  o P.  II,  159  (eas.  S.  Galli);  a XX,  656 
(cas.  monast.  Petrishus.). 

Scafhnsa  a P.  VII  mchrm. ; ß tr.  W.  c.  a.  780  (I, 
n.  70);  a Dg.  a.  1100  (A.  n.  70);  a Ng.  Const. 
a.  1094  (II,  578). 

Scafhuson  i Schn.  a.  897  (hist.  Worin.  II,  10);  y 
Ng.  a.  995  (n.  796). 

Skafhuson  £ MB.  a.  1031  (XXIX,  a,  32). 

Scaphhusa  ß tr.  W.  a.  782  (I,  n.  69),  788  (I,  n. 

102),  797?  (I,  n.  62). 

Scaphhuson  ß tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 

Scal'huscu  a K.  a.  1092  (n.  241). 

Schafbusen  ß tr.  W.  II,  n.  237. 

Scaphusa  a Ng.  a.  1083  (n.  825);  a Bib.  a.  1080 
(II,  417). 

Scafuse  o P.  X,  183  (gest.  Trevcr.). 

Scefliusin  (id  est  uaviuui  dornus)  a P.  VII,  439 
(Bcrnoldi  ehr.). 

Sccphuscu  a Ng.  Const.  a.  1050  (II,  577). 
Scafhusauus  a überall  oft. 

Scafhusensis  a P.  XIII,  54  (gest.  archiepp.  Salisb.). 
Scaphcshuscnsis  a P.  XIV,  219  (vit.  Willihalm.  abb. 
Hirsaug.). 

Scaphuscnsis  n Bib.  a.  1089  (V,  144). 

Sccphuscnse  vadum  a Ng.  Const.  a.  1050  (II,  577). 


SCAFAR.  Abd.  scäfari  opilio. 

NoufumtlVIiI.  9.  Schafferfeld  a.  d.  Ips  im  viertel 
ob  dem  wiener  walde,  Jb.  I,  166. 

Scafarafeld  J.  a.  890  (s.  113). 

Scaffarefclt  J.  a.  978  (s.  201). 

Nearersliiim.  8.  Schäfers  heim  bei  Ersteiu,  S 
v.  Strassburg. 

Scafersheini  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  216). 

Scaferheim  K.  a.  777  (n.  19). 

Scaserisbaim  K.  a.  777  (n.  18)  wol  bieher. 


Scafetipcre.  9.  R.  a.  843  (n.  36).  Der  Schaf- 
berg bei  Mondsee,  K.  St 


SCAFT. 


Die  ersten  drei  n.  müssen  zu 


ahd.  scafl,  uhd.  Schaft,  wahrsch.  in  der  bedentnng 
von  arundo  oder  calamus  gehören,  der  vierte  enthält 
einen  p.  n.  desselben  Stammes, 
gcuftllll.  9.  Wg.  tr.  C.  421.  Unbestimmt  nach 
Falcke  354. 

Bceftilarl.  8-  Schäftlarn  (Scheftlarn),  S von 
München,  unweit  der  Isar,  Fsp.  60. 

Sceftilari  MB.  a.  762,  806  (VIII,  363,  374);  Mchb. 

o.  a.  800  (n.  275),  c.  a.  820  (n.  527,  533). 
Sccftilaron  MB.  n.  828  (VIII,  378) ; Mchb.  c.  a.  820 
(n.  533),  a,  836  (n.  594). 

Sceftilara  Mchb.  c.  a.  820  (n.  329). 

Sceftilare  Mchb.  e.  a.  820  (n.  517),  sec.  9 (n.  581). 
Skeftularun  Mchb.  sec.  11  (n.  1159). 

Sceftlaren  MB.  a.  806  (VIII,  372). 

Skeftlari  MB.  a.  931  (VIU,  379). 

Sceftlare  MB.  a.  773,  776  etc.  (VIII,  364,  365)  etc. 
Skeftlare  MB.  a.  806  (VIII,  370). 

Scepftilari  Mebb.  c.  a.  820  (n.  527). 

Scheftalaercn  P.  XI,  223  (ehr.  Bcuedictobur.). 
Sceftilares  Mchb.  c.  a.  820  (n.  534);  MB.  a.  828 
(VUI,  378  f.). 

Kdiaplitlocli.  11.  Schaftlach,  landgericht  Mies- 
hach  (NO  v.  Tegernsee). 

Schaphtloch  MB.  o.  a.  1080  (VI,  52). 

Scbaftloch  u.  Skaftloch  MB.  c.  a.  1100  (VI,  59V 
§eaftnltesli»lin.  8-  Dr.  a.  788  (n.  89),  805 
(n.  225;  Schn.  ebds.  Scartolfeshaim);  Dr  tr.  c.  3, 
11.  Pg.  Alsat.;  Schäffolsheim  an  der  Brensch, 
W v.  Strassburg. 


SCAG. 


Uldand  Germania  I,  2 vermuthet 


einen  solchen  stamm  in  o.  n.  und  erinnert  an  altn. 
skagi  promontorium.  Schwer  ist  die  Scheidung  y.  SCAC. 
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Krttcon.  10.  Schagen  in  der  gegeud  NO  Tom 
Zumersee  bei  Medemblik. 

Scagon  urk.  v.  1083  (MO.  149). 

Scagha  Oork.  c.  a.  989  (n.  06). 

Sraglna  (nnsichere  lesarti.  11.  Nt  sce.  11 
(1856,  s.  48). 

Seecireldum.  8 Dr.  see.  8 (n,  124).  Schain- 
felä,  W y.  Forcbheitn,  O v.  Würzburg,  pg.  Egewi. 
tUcnfEttliornon  (in-).  9.  Le.  areh.  sec.  9 (11, 
234);  pg.  Scopingun. 

Ncagnstthorpa  (in-).  10.  Cr.  I,  11.  Uobek. 

Seagasthfirpe  (in-)  Cr.  I,  22. 

Scahiningi  wol  kaum  hieher. 


Scabcha  s.  8CAC. 

Scalilningl.  8-  Schoningen,  SO  v.  Braunschwcig. 

Scahiningi  P.  I,  166  (ann.  Lanriss). 

Scabaningi  P.  I,  136  (ann.  Lauriss.);  VlII,  159 
(Ekkeü.  ehr.  nniv.). 

Scahnningi  neben  Scanninge  P.  XX,  6 (fragm.  Wcr- 
thinene.). 

Scahningi  I’.  I,  167  (Einh.  ann.). 

Skabningi  P.  1,  137  (Einh.  ann.). 

Seanigge  P,  IV,  B,  1 (Kar.  M.  capit);  VIII,  564 
(ann.  Saxo). 

Seannigi  Bib.  IV,  563. 

Seaininggc  P.  VIII,  501  (ann.  Saxo). 

Sccningin  Li*,  a.  1051  (s.  364). 

Schcningen  Rot.  a.  1051  (n.  539). 

Schenitiga  Km.  a.  994  (n.  326). 

Sceninge  Mt  a.  995  (V,  70);  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Sceningi  Cr.  I,  7,  9 aus  sec.  10. 

Schcnighe  P.  V,  38  (ann.  Quedlinb.);  Ltz.  a.  1051 
(ß.  364). 

Secnige  l.tz.  a.  1022  (».  354  f.). 

Sciettinge  E.  a.  995  (a.  27);  Ltz.  a,  1022,  1057  (s. 
367,  366). 

Seienigge  Ltz.  a.  1022  {».  360). 

Scininge  Erb.  a.  995  (n.  681). 

Scakental,  Scakinhova  b.  8CAC. 

Krala.  11.  MB.  c.  a.  1050  (IX,  364).  Wahr- 
scheinlich in  Tyrok 

Scalatlut,  Hn.  u.  ortan.  9.  Kr.  a.  888  , 889  (n. 
11,  13).  Die  Saala  bei  Weiasenborg,  nbfi.  der 
Krem»,  Oberöstreicb,  Traunkreis,  und  ein  ort  an 
denselben. 

Scalah  J.  a.  888  («.  108).  Schaleben  bei  Mattig- 
hofen,  Oberöstreich,  K.  St.  Vgl.  Scalchom. 


ov.  '/V  LU  Zu  ahd.  seale  servu»,  tbeil- 
weise  auch  za  den  dahin  gehörenden  p.  u.  Vgl,  auch 
mhd.  scbelcb  tragelaphns. 


bntli'liom.  9.  Mts,  a.  805  (XXVTil,  b,  58). 

Schälchen  bei  Mattighnfen  im  Innkreisc;  Fr.  I,  484. 
bi'iilmhuli,  fln.  n.  ortn.  8.  MB,  a.  863  (XI, 

121);  in  Oestreich. 

Sehalkcsbach  Dr.  tr.  a.  747;  in  der  gegend  y.  Fulda, 
unbekannt. 

Sealpahr  Mchb.  »ec.  11  (n.  1245). 

M«>ntr'iiitif>iun«ia.  8.  Tr.  W.  a,  774  (I,  n.  133). 
ftk*ulc*ol»riiimon«  Rtb.  I,  231  f.  Bei  Sal- 
münster, unbekannt. 

SralciilMir^.  11.  Hansberge  an  der  Weser 

oberhalb  Minden. 

Scatcabnrg  P.  V,  95  ann.  Hildesb.);  XIII,  141  (yit 
Mcinwcre.  episc.);  Erk  c.  a.  1070  (n.  1070). 
Schalkesbnrg  1’.  V,  84  (ann.  Quediinb.). 

Scalkeslmrb  P.  VIII,  074  (ann.  Saxo). 

Sealchispnrg  P.  IX,  323  (Ad.  BremT. 

SxovXxoßoiyyo  (6)  Proc.  de  aedif.  IV,  4,  in  Iilyrien, 
vielt  hichcr. 

Mrulclicnlu’itit.  8.  a Pg.  Al»at.;  vielt  in  der 

nähe  von  Schalkcndorf  (».  ds.)  oder  = diesem 
orte?  ß wabrsch.  Schalkheim  im  landger.  Gries- 
l»acb  SW  v.  Passao). 

Scalcliciiheim  a tr.  W.  a.  788  (I,  n.  74). 

Schalcheim  ß MB.  a.  1007  XXVIII,  b,  214). 
Scnlchenhememare*  o tr.  W a.  788  (I,  n,  74). 
BcttU’lieMhHtiMrn  (so).  11,  MB.  c.  a.  1030 
(VI,  21). 

Scalcliun  ntarnclia.  9.  Ng.  a.  853  (n.  348). 

Schalehen,  SO  v.  Kyburg,  0 v.  Zürich,  Meyer  133. 
bcnlrstnt.  9.  Sehallstadt,  SW  v.  Freiburg,  pg. 

Brisg. 

Sealbstater  mar«»  I.anr,  sec.  9 (n.  2634). 

Scalkcstat  Sr.hpf.  a.  977  (n.  160). 
Sealkentliorp«  8.  Tr.  W.  a.  786  (I,  n.  75); 
pg.  Alsat.  Schalkcndorf,  0 v.  Ingweiler,  W von 
Hagenau. 

Scalehodorf  Mchb.  a.  820  (n.  392)  Sehalksdorf 
(Salksdnrf)  bei  Greinoldsheim,  landger.  Landskat, 

Nc»lrlin»frinclill.  11.  I.  c.  a.  1030  (».  231). 
Schalerswinkel,  recht*  vom  Inn,  dem  kloster  Au 
gegenüber,  K.  St. 


Nealdi  (in-).  9.  Lc.  areh.  sec.  9 (II,  228,  238). 
Nach  Lc.  areh.  III,  181  vielt  Plaggensebale  bei 
Merzen,  Manöver.  Nach  den  mitteih  des  hist. 
Vereins  zu  Osnabrück  VI  (1860)  s.  181  Sehale  im 
kreise  Teklenburg,  Westfalen, 
bealdis,  fln.  1 v.  C.  Die  Schelde. 

Scaldi*  Cae».  b.  0.  VI,  29,  33;  Plin.  IV,  13;  P,  I, 
199  (Einh.  ann.),  440  iPrud.  Tree  ann.)  etc.;  II 
öfters;  VIII,  339,  360  (Sigebert.  ehr.);  XIII,  299 
(vit.  l’opponis):  Sek.  a.  «15  (II,  110);  Oork.  a, 
1003,  1040  (n.  76,  81);  Lk.  oft. 
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Scaldis  pg.  nrk.  v.  976  (MG.  223).  Zwischen  den 
Scheldemflndnngen. 

Schaldis  pg.  Oork.  a.  967,  1003,  1040  (n.  40,  75,  81). 
Scaldia  P.  I,  149  (Einh.  ann.). 

Scaldeu  geogr.  Hav. 

Seal  da  P.  IX,  299  (Ad.  Brem.),  534  (ehr.  S.  Andreae); 
H.  a.  726  (n.  40  f.). 

Scaldus  P.  I,  518  f.,  522,  527  (ann.  Vcdast.);  V,  378 
(Flodoardi  ann.);  VI,  62  (Foleuin.  gest.  abb.  Lo- 
biens.);  VIII,  116  (Ekkcb.  ehr.  uuiv.),  343  (Sige- 
bert.  ehr.);  IX,  179  etc.  (Hcriger.  gest.  cp.  LeoiT); 
XI,  356  (Ilug.  Floriac.);  XII,  373  f.  (gest.  abD. 
Trndon.);  XIII,  287  (vit.  Ricbardi);  Oork.  a.  995 
(n.  69). 

Scald  Mab.  sec.  7 (s.  607);  Laur.  a.  776  (n.  97). 
Scaldcs  (gen.)  Oork.  a.  726  (n.  3). 

Scalta  P.  1,  393  (ann.  Fuld.). 

Scalt  P.  VI,  61  (Folcuin.  gest.  abb.  Lobiens.);  VIII, 
568  (ann.  Saxo). 

Scalth  P.  IX,  428  (gest.  epic.  Camerac.). 

Scelda  P.  VIII,  656  (ann.  Saxo). 

Scclla  P.  V,  813  (Thietrn.  ehr.). 

Von  Scaldis  abgeleitete  alte  nnd  neue  namen  s. 
bei  Mannier  depart.  du  Nord  (1861)  s.  221  f. 
gealdmeda.  11.  Cr.  I,  16.  Unbek.,  Friesland. 


Scanfnlda  Dr.  see.  10  (n.  727). 

Scanvulta  Rth.  a.  822  (III,  194). 

Scamfulda  Rth.  a.  822  (III,  195). 

Neainnirole,  fln.  8.  NM.  a.  1027  (IV,  4,  s. 
138).  Oie  Rotb,  nbfl.  des  Kochers,  0 r.  Beil- 
bronn,  K.  260. 

gcemmenstete.  In  der  gegend  von  Halber- 
stadt. 

Scemmcnstctc  Anb.  a.  1049  (n.  124). 

Scemmensteten  Anb.  a.  1057  (u.  135). 
Ncaiisvllinn,  fln.  11.  Urk.  v.  1043  (ann.  des 
Vereins  f.  Nass,  alterthumsk.  IV,  1855,  s.  612). 
In  der  nähe  der  Weil  (nbfl.  der  Lahn),  NO  von 
Wiesbaden,  nach  Khr.  NB.  184  das  jetzige  Dorf- 
weil. Hicher  Dach  d.  arch.  für  hess.  alterthumsk. 
VI  (1851),  s.  443. 


Ncamberalin.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  724). 
-gcanclt  ist  wol  kein  naincnclemcnt,  denn  llor- 
scanehin  (9)  wird  Rorscabcliin  zu  lesen  sein  und 
Rischanc  (11)  könnte  als  Risc-baDg  gefasst 
werden. 

Ncanone.  11.  Sch.  c.  a.  1072  (s.  189).  Stanan 
bei  Neustadt,  SO  v.  Jena.  Also  ist  wol  Stanowe 
zn  lesen. 


SC  AM.  Ein  nicht  selten,  namentlich  am 
anfange  von  fln.  vorkommender  stamm,  welcher  etwa 
klein  scheint  bedeutet  zn  Laben,  sonst  aber  anbe- 
kannt ist. 


Neammalm.  9-  o nach  Lg.  Rg.  s.  18  Schönach. 
NW  v.  Straubing.  SO  v.  Regensbarg  (?);  ß Scha- 
niach  bei  Grafing,  W von  Wasserburg,  SO  von 
München,  Fsp.  60;  y Scbarobacb  bei  Dictfurt,  N 
v.  Pappcnbeini,  unweit  der  Altmühl,  pg.  Sualafeld; 
doch  ist  diese  deutung  unsicher. 

Scammaha  y Ng.  a.  802  (n.  147);  ß Mcbb.  c.  a.  820 
(n.  299). 

Scaramaho  (ad  S-)  a MB.  a.  883  (XXVIII,  a,  71). 

Scbammacb  P.  IX,  247  (Gundccb.  lib.  pont.  Eichst). 

Nrammara.  9.  Mchb.  a.  853  (n.  700).  Nach 
K.  n.  120  Langenschemmern  im  oberamte  Bibcrach, 
0 vom  Fcdcrsec. 

ücHnihneli,  11.  a Die  wstg.  Schambach  bei 
Wasungen,  SW  v.  Schmalkalden;  ß Schornbach, 
NW  v.  RcgcnBburg,  pg.  Nortg.;  y viell.  Schöm- 
bach, 0 v.  Abensberg,  SW  v.  Regensburg? 

Scambaeh  er  Dr.  a.  1057  (n.  756). 

Scain bah  ß MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  358). 

Scbambach  y MB.  sec.  11  (XIII,  313;  XIV,  181,  185). 

deammunhildn,  fln.  8.  Ein  nbfl.  der  Flieden, 
S v.  Fulda,  Rth.  I,  27 ; Ld.  197. 

Scammunfulda  Dr.  sec.  8 (n.  130). 

Scarnunfulda  Dr.  tr.  a.  747. 


SCAP. 


Die  folgenden  namen  scheinen 
alle  alts.  scap,  ahd.  scaf  ovis  zu  enthalten. 
Neapeveldeu  pg.  11.  Erh.  c.  a.  1100  (n.  1282). 
Mooyer  die  grafschaft  Schautnbnrg  (1858),  s.  10 
sagt:  „zwischen  Leteln  und  Wietersheim  liegt 
eine  gegend,  welche  uppen  Schoppenfelde  heisst, 
wonach  der  dort  zu  suchende  (unter  ) gau  Scbaaf- 
feld  tScapevelde)  den  namen  hat.“  Näheres  ebds. 
s.  48. 


grapnlutni.  9.  Schaapen,  Manöver,  Osnabrück. 
Scapaham  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  238). 

Scapham  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  230). 
graft  hoi-p.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  246). 
Westfalen. 


Ncaplanza^  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  Seheflenz  und 
der  ort  gl.  n.  an  derselben,  0 v.  Heidelberg,  N 
v.  Heilbronn,  NO  v.  Mosbach,  pg.  Wingartciba. 
Scaplauzu  (in  villa  S-)  Dr.  sec.  8 (n.  147). 
Scafleuza  K.  a.  976  (n.  190). 

Scaitentia  Laur.  sec.  9 (n.  2861). 

Scaflenzc  Laur.  scc.  8 (n.  3580). 

Scaflcnzcn  (in  S-)  Laur.  sec.  8 (n.  3581). 

Scaflenza  marca  K.  c.  a.  823  (n.  85). 

Scafienzer  marca  Laur.  sec.  8 in.  2867,  3584),  see. 
9 (n.  28S4). 

Keaplilanzeewl  pg.  8.  Um  die  Seheflenz. 
Scaphlanzgewi  Dr.  sec.  8 (n.  147). 

82» 
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Scaflenzgowc  Lanr.  «ec.  8 (n.  3579  f.,  3583). 
Scaflensgowe  Laar.  sec.  8 (n.  3578). 
Scaäenzergowe  Laar.  sec.  8 (n.  3582). 


SCAR.  Wahrseh.  zu  abd.  scara  portio, 

vielleicht  theilweisc  in  der  bedcatung  von  schar- 
wcrk,  frohne.  Als  letzter  thcil  in  Wedisscara  (11), 
auch  wol  in  Purgnnsccrin  (8).  Aber  die  flussnamen 
Hisscar  (9)  und  Embiscara  (10)  enthalten  wol  ein 
anderes  wort;  es  mag  für  sie,  vielleicht  auch  für 
einige  der  folgenden  formen,  nochmals  an  skr.  xar 
fliesten  (Petersburger  wbeb.  II,  537)  erinnert  wer- 
den, wie  es  schon  unter  SAR  geschah.  Vgl.  auch 
CAR.  Ich  weise  auch  auf  den  unten  folgenden  fln. 
Scere  hin. 

ffoara.  8.  Der  Scbarrhof,  N v.  Mannheim,  pg. 
Lobodnng. 

Scara  Laur.  sec.  8 (n.  599). 

Scarra  Laar.  a.  792  (n.  16),  sec.  9 (n.  53),  900  (n. 


55)  etc. 

ftrarron.  11.  Frek.  Vgl.  NM.  VI,  s.  141. 
Nerrra  pg.  9.  An  der  Donau  unterhalb  Sigma- 
ringen, wo  jetzt  das  dorf  Schccr. 

Scerra  K.  a.  843  (n.  109);  MB.  a.  889  (XXVUI, 


a,  84). 

Skcrra  Dg.  a.  889  (A.  n.  15). 

Scherrun  (in  S-)  K.  a.  850  (n.  117). 

Ncarliach;  fln.  8-  Lpb.  a.  780  (n.  1).  Unbe- 
kannt, in  der  nähe  der  Isc  (nbfl.  der  Aller). 

Kcarabanttam.  3.  Tab.  Peut.  In  Oberpan- 
nouien.  Ein  anziehender  name,  wenn  sein  deut- 
scher Ursprung  gewiss  wäre. 

ftrarlirlm.  11.  Wahrsch.  Scharmede,  W von 
Paderborn. 

Scarheitn  P.  XIII,  119  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Scharhcm  Erb.  a.  1015  (n.  775). 


bearalown.  11.  Mehl),  a.  1003  (I,  198).  Schar- 
lau bei  Cham,  Oberpfalz,  Fsp.  61. 
ftcuraiitla.  8.  Die  Scharnitz,  ein  bergpass  un- 
weit der  Isarqucllc,  NW  v.  Insbruck,  und  der  ort 
gl.  u.  ebds.  Vielt,  slavisch. 

Scarantia  MB.  a.  763,  802  ete.  (IX,  9,  17  etc.). 
Scaraza  MB.  a.  703  (IX,  8). 

Scaritia  MB.  a.  772  (IX,  11). 

Scarinza  silva  Rth.  sec.  11  (HI,  92). 

Scarantiensis  MB.  a.  703  (IX,  7). 

Srtu-iiiiiiii'st.  8.  Dr.  a.  777  (n.  60);  zwischen 
der  friink.  Saale  und  Schnnter. 

Settrli,  fln.  9.  P.  VII,  12  (ann.  Elnon.). 

Vgl.  auch  Scarbia  tab.  Peut.  (3)  zwischen  Augs- 
burg und  Mntrey. 

Scart) ach  8.  SCAR.. 


Nearflnsteln.  Or.  VI,  690. 
Scarra,  Scarron  a.  8CAIL 


SCART. 


Zn  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

Noardinaca.  9.  Schärding,  S v.  Passau. 

Scardinga  MB.  a.  806,  903  (XXVIII,  b,  29,  XXXI, 
a,  170). 

Sccrdingcn  MB.  c.  a.  1096  (IV,  14). 

Neartrnbrrg.  11.  P.  XVII,  448  (ann.  Rci- 
chcrsperg.). 

Nrartlllnfra.  8.  Ng.  a.  763  (n.  39).  Scberz- 
lingen  bei  Thnn,  pg.  Arag. 

kenreliigitSi  8.  Schiirzingen  bei  Rotweil. 

Searcingas  K.  a.  791  (n.  39). 

Scercingas  K.  a.  785  (n.  28). 

Sccrzinga  K.  a.  843  (n.  109). 

Secrzingas  K.  a.  817  (n.  79). 

Scerciuga  St.  O.  a.  805  (n.  184). 


gcartolfdliaiui  ».  SCAFT.  Scaserishaiiu  s.  SCAFAR. 

Scata.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In  Holland, 
wahrseb.  Schoten  bei  Haarlem,  MG.  276. 

Scatliali*.  11.  Sch.  a.  1074  (s.  195).  Langen- 
Sehade  unterhalb  Rudolstadt,  F.  73,  pg.  Orla. 

Schada  Sch.  a.  1071  (8.  187),  derselbe  ort. 

Kcattun.  9.  Wg.  tr.  C.  148.  Nach  Faleke 
wstg.  Schatten  bei  Bodenburg,  N v.  Gandersheim, 
vgl.  Ws.  179.  Unsicher  nach  Ltz.  153. 

Scaun  8.  SCAV. 


SCAUNL 


Zu  ahd.  seflui  pulcher; 

neuere  liielier  gehörige  n.  bei  Pt.  529. 

NeeiiHOne.  9.  a Schönau,  S v.  Grafing,  SO 
v.  München;  ß Schönau  zwischen  Passau  und 
Landsliut,  pg.  Quinzing.;  y Schönau  bei  Pfäffikon, 
0 v.  Zürich,  vgl.  Meyer  100;  d Schönau,  W vom 
elsässiscbcn  Wcissenburg,  in  d.  bair.  Pfalz;  e 
Schönau  bei  Münstereifel,  kr.  Rbeiubach. 

Sconaowc  y P.  I,  199  (Einh.  ann.). 

Sconanowa  a MB.  c.  a.  1045  (VI,  24). 

Skonunowo  (in  S-)  y Ng.  a,  905  (n.  656). 

Sconinouwa  a MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Sconinowa  ß MB.  a.  890  (XXVIII,  a,  100);  a Mchb. 
sec.  9 (n.  741,  767),  sec.  10  (n.  1062);  ß R.  a. 
834  (n.  30). 

Sconinauba  a Mchb.  a.  846  (n.  644). 

Sconcnaura  y P.  UI,  224  (Hlud.  I capit)  corr.  ans 
Soovenauva. 

Schonenowen  (de  S-)  i tr.  W.  II,  n.  108. 

Scononye  s Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Sconouhe. 
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Mronenbarli.  9.  H.  a.  817  (n.  72).  Unweit 
l’rüm  (zwischen  Aachen  und  Trier). 

HeotililllM'i'jc.  3-  a Vielt.  Schönenberg  au  der 
Thur;  ß Schöuberg  bei  Neukirchen , SO  v.  Zic- 
genlmin,  W v.  Uersfeld;  y Sehanberg,  SO  von 
Winterthur,  0 v.  Kyburg;  vgl.  Meyer  115;  i 
Sebönebürg  im  oberamt  Wiblingen,  pg.  Ram- 
mackewe ; vgl.  Stiüin  I,  307;  t Schönberg,  rechts 
von  der  Alz,  K.  St.;  { wahrseh.  Schönberg  bei 
Lohnsbnrg  im  Innkrcise;  »j  vidi.  .Schönberg  bei 
Raitenbuch  an  der  Ammer,  vgl.  jedoch  I'sp.  61  j 
it  bei  Haselstein,  NO  v.  Fulda;  i Schönberg  bei 
Kehlen  in  Luxemburg;  x SchUnhcrg  bei  Uznacb, 
cant.  St.  Gallen,  pg.  Tnrg. 

Sconunbcrg  !t  Rth.  sec.  8 (II,  142). 

Sconinpcrnc  a Ng.  a.  838  (n.  285). 

Sconinbcrc  tr.  W.  a.  846  (1,  n.  273). 

Sconinperc  i)  Mchb.  scc.  9 (n.  795). 

Sconenpircb  <J  K.  a.  894  (n.  170). 

Sconinpcrch  e MB.  sec.  10  (XIV,  360). 

Sconiunbirib  <1  St  O.  scc.  9 (anhang  n.  18). 

Sconenbcrg  Arch.  sec.  11  VI,  491). 

Sconenberc  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eichst.). 

Sconinebirih  S K.  c.  a.  816  (n.  75). 

Schonembcrg  P.  XII,  179  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Sconcbcrg  ß urk.  v.  1030  (s.  Ld.  II,  144). 

Sconebcrcb  i Be.  a.  1023,  1026  (n.  300,  301). 

Sconbcrch  [ MB.  c.  a.  1090  (III,  289). 

Scunincrc  y Ng.  a.  850  (n.  335). 

ScunibercL  x St.  G.  a.  867  (n.  522). 

Schonberg  P.  XII,  175  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Seocnipcrc  { MB.  c.  a.  1070  t III,  247). 

Scoemperc  £ MB.  c.  a.  1070  (UI,  245). 

Kroiilbruniio.  9.  MB.  e.  a.  833  (XXXI,  a, 
70).  Eine  qnellc  in  der  nähe  der  Leytha:  pro- 
vinc.  Avarorum;  nach  Jb.  I,  166  Schöucsbrunn 
bei  Rohrau,  im  viertel  unter  dem  Wiener  wald. 

Schoneburnc  B.  a.  1091  (II,  3),  in  der  gegend  von 
Mainz. 

Mrliencnboiiliel.  11.  Schönbühcl  an  der 
Donau,  zwischen  Pöchlarn  und  Mautern,  Nieder- 
östreicb. 

Scbcncnbonhcl  MB.  a.  1073  (TV,  288). 

Schencnböhcl  MB.  a.  1075  (IV,  292). 

Kriuinfrld.  11.  P.  VIII,  630  (ann.  Saxo);  IX, 
310  (Ad.  Brem.,  var.  Scanefeld,  Sconevelt,  Sco- 
nenfcld).  Scbönefeld  iu  Holstein. 

Sconevelt  comitatus  Be.  a.  1048  (n.  328).  Bei 
Hönningen,  kr.  Neuwied. 

Ncoagantt.  9.  « Schongan  am  Lcch,  SW  vom 
Ammerece;  ß Schongen  bei  Münster,  NW  von 
Luzern. 

Scongawa  ß Ng.  a.  831  (n.  248). 

Schongowc  ß Ng.  a.  1036  (n.  821). 

Scongowa  a MB.  c.  a.  1080  (VH,  45). 


Mo«  nurt.  11.  P.  XI.  416  (ehr.  Affligem.). 

Schoonaerde  bei  Termontte,  0 v.  Gent. 
Moonllnr.  10.  Be.  c.  a.  950  (n.  190).  Schüller 
bei  Steffeln,  kr.  Prüm. 

Moononsiolioit.  11.  H.  a.  817  (n.  72).  Un- 
weit Prüm  (zwischen  Aachen  und  Trier), 
hrlionstrtcn.  10.  n Schönstätt  bei  Wasser- 
burg? ß wahrscli.  S v.  Worms. 

Schonsteten  a MB.  a.  1077  (II,  445). 

Schoncnstat  ß tr.  W.  II,  n.  110. 

Schonostat  ß tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 
Moomlorf.  11.  a .Schondorf  in  der  gegend  von 
Landsberg  im  sndwcstl.  Baicrn;  ß Scböndorf  im 
oberöstr.  Hausruckviertel , K.  St;  y nach  Le. 
arch.  UI,  182  Sehandorf  bei  Menslage,  Osna- 
brück. 

Scondorf  « 1’.  XI,  214,  230  (ehr.  ßenedictobur.);  ß 

J.  c.  a.  970  (s.  193). 

Schondorf  a P.  XI,  224  (ehr.  Bencdictobnr.). 
Seanantborp  y Le.  arch.  scc.  9 (II,  239). 
Scononthorp  y Lc.  arch.  sec.  9 (U,  229). 

Die  folgenden  n.  gehören  zu  den  p.  n.  dessel- 
ben stammen: 

Kriioiilit-rinsa.  8.  o Schönering,  W v.  Vils- 

hofen,  O v.  Landau;  ß Schönering,  W v.  Linz, 

Nt.  1852,  s.  77. 

Scaonberingn  a Rth.  sec.  8 (III,  22). 

Sconhcringa  ß R.  a.  833  (n.  29). 

Sbonhcringcn  (so)  rt  MB.  c.  a.  1096  (IV,  14). 
Schonheringen  ß MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  207). 
Schoiihoringeu  a MB.  a.  1100  (IV,  305). 
Sconkcringcn  a MB.  c.  a.  1094  (IV,  13). 
Sroiierwtelc  und  Scbonerstete  Dr.  tr.  mehrm. 

Schönstädt,  NW  v.  Langensalza. 

Sconcrsteti  Dr.  tr.  a.  852  (c.  36). 

Melionolfsitnl.  11.  Nt.  a.  1000  (1851,  s.  148). 
Am  ostabhange  des  Spessarts,  0 von  Aschaffen- 
burg. 

Unsicher  zu  beurthcilcn  und  jedenfalls  ver- 
derbt ist: 

Kcom'nrrclnlic.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX, 
a,  159).  Unbek.,  Ocsterrcichcr  neue  beitrage  zur 
gesch.  keft  2,  1824,  s.  74. 


•seniitr  in  Hoccaseantc  (8)  vielt  die  ältere  form 
zn  den  auf  -scat  und  -scot  ausgehenden  formen, 
s.  ds. 

SCAV.  In  den  folgenden  n.  scheinen 
noch  spuren  davon  vorzuliegen,  dass  ahd.  scouwa, 
mhd.  schouwc  den  sinn  von  warte,  wartthurm 
gehabt  haben  muss.  Bei  Schauen  liegt  in  der  that 
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der  Wartberg,  eine  anhöhc,  von  der  man  eine 
besonders  amfassende  anssiebt  auf  den  Harz  hat. 
Scann.  10.  Hf.  a.  973  (II,  349);  Del.  a.  1018; 
doch  liest  an  letzterer  stelle  Anb.  n.  101  Scauwe. 
Sclianen,  N v.  Ilsenburg,  W v.  Halberstadt,  pg. 
Hartlago. 

SrlianrnbiiriK.  11.  Sch.  a.  1044  (s.  159). 
Haine  Schamnburg  bei  Friedrichsrode,  hzth.  Gotha. 
Scouwenborg  urk.  r.  1089  (s.  Ld.  II,  63).  Schaum- 
burg, W v.  Cassel. 

Zu  einem  p.  n.  derselben  form  scheint  za  ge- 
boren : 

Ncauningln.  11.  Scbaubing  bei  Pira,  SO  v. 

St.  PülteD,  Niederostreich. 

Scauwingin  FA.  a.  1083,  1096  (VIII,  251,  255). 
Scowingin  FA.  sec.  11  (VIII,  4). 

Scoingin  FA.  a.  1083  (VIH,  249),  sec.  11  (VIII,  6). 


Keazhozati.  11.  MB.  o.  a.  1030  (VI,  21). 

Schatzhofen  bei  Landsbut. 

Nci'lihas» . tln.  8.  P.  IX.  290  (Ad.  Urem.; 
Lpb.  n.  2 ebds,  Sechbasa).  Die  Schipse,  tiiesst 
von  süden  her  in  den  winket  zwischen  Aller  und 
Weser. 

Sceddanuurtltl.  9.  Pg.  Westrachi.  Schot- 
tens im  Wonseradeel,  MG.  143;  nnbek.  nach  Ldb. 
MF.  61. 

Sceddnnuurthi  Le.  a.  855  (n.  65). 

Scettefurt  Dr.  tr.  c.  37. 

Necfona.  9.  Cbr.  L.  a.  805  (s.  35).  In  der 
Scheffau,  bei  Mondsee,  K.  St. 

Sccfowe  CS.  a.  1085  (n.  6),  sec.  11  (n.  7).  Schef- 
fach  (Ob.  uud  Unt.)  im  wirtemb.  oberamt  Hall. 
Sceftilari  s.  SCAFT.  Scegifeldum  «.  SCAG. 

-geeilt»  in  Paohsceho  (9)  etwa  za  ahd.  scecbo 
stragnlum,  Gr.  VI,  416? 

Scelbacll.  9.  Dr.  a.  812  (n.  266).  Schaibacb 
(Schippaeh)  an  dor  Sinna,  SW  v.  Qamelbarg,  pg. 
Siunag. ; vgl.  Scheikbach. 


SCEID.  Die  häufige  endung  -scheid 

scheint  zum  verbum  scheiden  zu  gehören  und  eine 
grenzscheido,  vielleicht  eine  Wasserscheide  zu  be- 
deuten, Pt  516,  lind.  138;  s.  auch  meine  Ortsnamen 
49,  277.  Hauptsächlich  ist  sie  am  Rheine  und  in 
Westfalen  nicht  selten  und  das  lässt  vielleicht  sogar 
den  gedanken  aufkommen,  dass  sie  keltisch  ist 
Doch  müssten  zur  rcchtfcrtigung  dieser  annahmc  be- 
stimmtere gründe  beigebracht  werden,  als  die  von 
Bt.  4 vorgetragenen  sind,  lieber  hessische  n.  auf 
-scheid  s.  Vlm.  242.  Ich  verzeichne  48  alte  n.: 


Holesccit  11. 
Hrabagiskeit  9. 
Lindenescheida  11. 
Liorscheid  9. 
Luidolvessceith  11. 
Manderscbeit  9. 
Meiscngcsceid  9. 
Mcselicthi?  10. 
Murscheit  11. 
Murkensccit  9- 
liamenscheida  9. 
Kiuscethe  8. 
Hutagasccit  9. 
Kichinsceit  11. 
Itifcresscheit  10. 
Roscheid  10. 
Scoucnscheit  11. 
Smulagasceit  9. 
Spirgesceid  11. 
Tegensccit  9. 
IJfangiscetta?  11. 
Watteuscethe  11. 
Wel&nscedi  9. 
Wickcnsceith  11. 

IW  IUIM  Ul  aav.  v>  «*•  1070  (n.  221).  Kirch- 
scheid,  kreis  Sieg,  regiernngsbezirk  Cöln. 

Dorsum  tnmentis  terrae  quam  rustici  vocant 
schcith  FA.  sec.  11  (VIII  , 7).  In  der  gegend  von 
St.  Pölten  in  Niederöstrcich.  Sceit  (derselbe  ort) 
FA.  a.  1083  (VIH,  250).  Nach  Jb.  I,  166  Qscheid 
bei  Pihra. 

Scethe  Lc.  arch.  seo.  9 (11,  242),  wahrseb.  in  West- 
falen. 


Eichincskcit  9. 
Ekanscetha  9. 
Oderichescbeit  10. 
Astarnaschcit  9. 
Bachsceith  11. 
Bredensceth  11. 
Cocorcssccd  9. 
Cborinsceid  11. 
Cransceit  9. 
Dickesceit  II. 
Deofausccid  9. 
Einsceiht  11. 
Etterscheide  11. 
Fcrgcressecd  9. 
Abucbeschcit  9- 
Hcstrathescetbe  9. 
Hcrtseeid  11. 
Herisceith  10. 
Ilobinsceit 
Hcckclsclicit  9. 
Helmonscedc  9. 
Hertnedsceth  9. 
Hirnsccit  11. 
Hirutscetba  11. 
Neeida.  11.  Le.  c. 


SeelNNltan  (so).  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  42). 

Vielleicht  Schcitzen,  landgerieht  Trosberg,  N vom 
Chiemsee. 

Scckkcnstcti  s.  SC’AC. 

Nreldrliclt  (so)  silva.  9.  Juxta  fi.  Fista  et  Fire. 
Sceldebelt  Lk.  c.  a.  830  (n,  9). 

Schcldeholt  Lk.  a.  1037  (n.  119). 

Sceldize  s.  Scildice. 

Hrrltlnaliln  (de-).  10.  Schildwolde,  provinz 
Groningen. 

Sceldwalda  Cr.  I,  13. 

Scaldwalda  (in-)  Cr.  I,  14. 

Seelen  liouc.  8.  Rtb.  a.  779  (UI,  38  f.).  In 
der  gegend  von  Würzburg. 

Seclflcta  (in-).  11.  Lk.  a.  1003  (n.  91);  pg. 
Flandr. 

Seelliuften.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355  , 360). 

Pg.  Flutwide,  sehr  unbestimmt.  Ltz.  119,  Ws.  167. 
Seelhiga.  11.  Hf.  a.  1071  (11,552);  pg.  Suaae; 
unbek.  nach  Ws.  95.  Viell.  — Zcieliuga,  s.  ds. 
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hcrllcntitidc.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  354,  360V 
Seltenstellt,  N von  Gandersheim,  pg.  Flenithi, 
Ltz.  148. 

Scellinalia.  9-  MB.  a.  865  (XI,  123).  Schöll- 
naeh,  landgericht  Hengersbcrg  (unweit  Nieder- 
altaicb). 

Einige  der  letzten  n.  scheinen  einen  noch  anbe- 
kannten p.  n.  zu  enthalten. 

ScclnilN.  10.  Arch.  a.  967  (VIII,  99).  In  der 
gegcml  v.  Gent;  pg.  Methelentinsis. 

-srelp  in  Bugbenscelp  (9)  vielleicht  zn  abd.  scelf 
camera  pastormn?  s.  Gr,  VI,  491.  Vgl.  auch  ags. 
scclfe,  scylfe:  s.  Leo  treatise  s.  81. 

Seenderidebe  a.  SAND. 


-scendu  in  Hemscendn  (9),  unbekannt. 

Seenlbol  (so).  9-  Wahrech.  eine  Wüstung  bei 
Weilheim,  NO  v.  Kentlingen,  s.  Mcmminger  wür- 
temb.  jahrb.  1830,  s,  385;  pg.  Neckarg. 

Scenibol  Laur.  sec.  9 (n.  2467). 

Skeniubol  Laar.  sec.  9 (n.  3227). 

hcepltbouch.  11.  P.  XU,  99,  105  (Berthold. 
Zwifalt  ehr.). 

ftceplielingeslielm.  10.  Neben  Scefelinges- 
heim  Ww.  ns.  a.  961  (HI,  383).  Pg.  Alsat.  Ww. 
hält  cs  für  Schäffolsheim;  vgl.  indessen  SCAFT. 

Seepllre.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360).  Pg. 
Flntwide;  Schepelse  bei  Eicklingen,  SO  v.  Celle, 
kgr.  Hanover,  Ltz.  119.  Slariseh? 

Beere,  Hn.  11.  Ws.  ns.  a.  1066  (VI,  237).  Die 
Seheer,  nbfl.  des  Uls.  Dazu  gehört: 

Hecranllare.  9.  Scherweiler,  NW  v.  Schlett- 
stadt,  an  der  Seheer. 

Scerawilare  Ww.  ns.  a.  1017  (VI,  177). 

Scercwilre  Sehpf.  a.  817  (n.  82);  Ww.  ns.  a.  1031 
(VI,  190,  194). 

Scberewilre  Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 

8cercinga8,  Scerdingen  a.  SCART. 

Mi-rrdlsleln.  11.  Schierstein  bei  Bieberich, 
Nassau;  pg.  Cnningessnudcra.  Vgl.  Khr.  NB.  268. 

Scerdistcin  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  70). 

Shertistein  (so)  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  473). 

Seerestein  Be.  a.  1098  (n.  397). 

Beerlcnhelm.  11.  Sehpf.  a.  1074  (n.  223). 
Scherlenlieim  bei  Hochfelden,  NW  v.  Strassburg. 

fleerra  s.  SCAR.  Scersteti  s.  8CIK. 


Bcerua.  9.  Seherwede  (Scherfede)  nnweit  der 
Diemel,  NW  v.  Warburg,  nach  Snracho  pg.  Hessi. 
Sccrua  Wg.  tr.  C.  66,  265. 

Scerve  P.  XIII,  128  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Schema  Wg.  tr.  C.  272,  300;  Erh.  a.  1066  (n.  1102). 
Scetbeke.  11.  P.  XIII,  131  (vit.  Meinwerc.  ep.). 

8cettefart  s.  Sceddannurtbi. 


Bcetzeclielm.  8.  Laur.  see.  8 (n.  3644). 
Bceuntendorf  (so).  11.  MB.  a.  1088  (XXIX, 
b,  46). 


Seeueno.  II.  Le.  a.  1072  (n.  216).  Scheven 
bei  Elberfeld  oder  Sch.  bei  Düsseldorf. 
Mmvane.  9.  P.  III,  224  (Hlud.  I capit.).  Un- 
bekanntes kloster. 

Scbada  ».  Scatbaba.  Schapbtlocb  s.  SCAFT. 

Sfliee.  10.  Mrs.  a.  1063  (I,  65)-  Viell.  Schie- 
dam  oder  Oversehie  (beide  an  der  Schic),  N von 
der  Maasmündung,  MG.  162. 

Sehe  (derselbe  ort)  Oork.  c.  a.  993  (n.  68). 
Bclieikbach.  10.  MB.  a.  983  (XXVIII,  a,  242); 

pg.  Salag.  Vgl.  Sceibaeh,  viell.  derselbe  ort. 
Scnercwilro  s.  Scerawilare. 

Melierlgeiulorr.  11.  J.  a.  1074  (s.  262). 
Sehiirgcndorf  in  Steiermark,  K.  St. 

11.  Schiersfeld,  SO  von 
Meisenheim,  SW  v.  Kreuznach. 

Schcringcsvelt  Gnd.  a.  1044  (III,  1041). 
Sceringcsfclt  H.  a.  1023,  1026  (n.  224  f.)j  AA.  a. 
1033  (III,  105);  Be.  a.  1051,  1066  (n.  333  f.,  364). 

Scherrttn  s.  SCAR. 

Nrherwleli.  11.  Oork.  a.  1083  (n.  89). 
Nrliezla.  9.  P.  III,  133  (Kar.  M.  capit.).  Viell. 
Schessel  an  der  Wümme , zwischen  Bremen  und 
Lüneburg.  Doch  wird  das  bezweifelt  von  Dürre 
(Braun8chwcigs  cntstchung,  1857,  8.  11). 

„Slav.  shesl  virga  baculns  (primitus  columus?), 
uude  noiuina  locoram  Sebesla  et  Hchealitz.“  Zcuss 
graram.  Cclt.  1118. 

Scbideri  s.  Scidere.  Schicrlo  s.  SCIR. 

Bclilltnti.  11.  FA.  sec.  11  (VID,  36).  Unbek. 
Schiltarn  s.  Scntamn. 

ScIiil<a*dorf.  11.  J.  c.  a.  1050  (s.  252).  Sil- 
lersdorf, landger.  Laufen,  NW  v.  Salzburg. 
Ncltilthercli.  11.  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

Schiltcncheira  a.  Sefltenkelm. 

Bchlnense  cornob.  8.  Mr.  a.  846  (s.  43): 
clnro  vorabnlo  lucens. 

Keltin- i-injtti.  11.  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 

Schuttringen  (Schüttringen),  O v.  Luxemburg. 
Scitilinga  Be.  a.  1066  (n.  364),  derselbe  ort. 
Schinerstat  s.  Seif-;  Schubpach  >.  SCUP. 
ticlioden.  11.  G.  a.  1030  (n.  44).  Schoden  an 
der  Saar,  kreis  Saarburg,  regierungsbezirk  Trier. 
Schopffon  ».  SCUP. 

Kcliiiffrllngtk.  8.  Urk.  v.  795  (AA,  V,  252). 

Schiflingen  an  der  Alzette,  SW  v.  Luxemburg. 
Scliurlnfcld.  11.  Sch.  a.  1100  (a.  212).  Scheuer- 
fcld  im  bzth.  Coburg. 

üchiitzing.  11.  P.  XI,  553  (auctar.  Cremifan.). 

Eine  wüstung  unweit  Kremamünster;  vgl.  Kr.  375. 
Schwanden.  9.  Ng.  a.  879  (s.  518).  Schwand, 
W v.  Luzern. 

Hclivrne,  fln.  11.  Sch.  c.  a.  1072  (».  190). 
Unnck.,  in  der  gegend  von  Lobenstein  und  Saal- 
feld in  Thüringen;  etwa  die  Sornitz? 
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Hciammanstedi.  10.  Sax.  a.  995  (II,  1.  n. 
13).  Wüstung  Scbönstadt  in  der  gegend  von 
Dulden,  kgr.  Sachsen,  schon  a.  1349  wüst 
Holdere.  9.  Schicdcr  im  fsth.  Lippe,  SO  von 
Lemgo,  sup.  fl.  Embriue,  pg.  Hweitago. 

Scidcrc  Hf.  a.  1005  (11,  141). 

Schidara  Erh.  a.  889  (u.  476). 

Schideri  Erh.  a.  1009  (n.  745). 

Scitrai  Wg.  tr.  C.  227. 

Scidirimarcu  (in  S-)  Wg.  tr.  C.  33. 

Sigdri  Hf.  a.  997  .11,  356);  pg.  Angcri.  Derselbe 
ort  nach  L.  R.  I,  56.  Dass  dies  richtig  ist,  er- 
giebt  sieh  aus  der  urkunde  v.  1005. 

Hieber  gehört  auch  Skidriohurg,  s.  ds. 
Holeferau  (in  S-)  9-  Wg.  tr.  C.  443;  wstg.  bei 
Brilon,  0 v.  Arusbcrg,  Falckc  405. 

HolfTa.  fln.  u.  ortsn.  9.  MB.  a.  807  (XXVIII,  a, 
6).  Die  Schlipf,  ubfl.  der  Tauber  nnd  der  ort  gl. 
n.  an  derselben,  NW  v.  Mergentheim,  pg.  Dubrag. 
HelfTegtad.  9.  Sehifferstadt,  NW  v.  Speier, 
pg.  Spir. 

Sciffestad  AA.  a.  868  (111,  264). 

Schiucrstat  tr.  W.  II,  n.  106. 

Skcfcrstat  AA.  a.  987  (VI,  268). 

Hklfliiig.  11.  MB.  c.  a.  1030  (VI,  15). 
Hcildice.  10.  Schildsche,  N v.  Bielefeld,  pg. 

Wessaga;  grün  düng  des  klosters  939. 

Seildice  Erh.  a.  940  (n.  550). 

Schildece  Erh.  a.  974  (n.  627). 

Scildcsce  Erh.  a.  1005  (n.  730). 

Sceldice  Erh.  a.  1019  (n.  894). 

Sceldize  P.  XIII,  141  (vit.  Meinwero.  episc.). 
Schildccensis  Erh.  a.  974,  c.  a.  1000  (u.  627,  687). 

Vgl.  Alden  Schildece  (10). 

Hcildorf.  11.  MB.  sec.  11  (XXVIII,  b,  75).  In 
vicinio  urbis  Patavicnsis. 

Keilingeslnt.  8.  Schillingstedt,  NO  von  Bal- 
lenberg,  SW  von  Mergentheim,  pg.  Wingarteiba. 
Sciliugcstat  Laur.  sec.  8 (n.  2887). 

Scillingestat  Laur.  sec.  8 (n.  2869),  sec.  9 (n. 

2888). 

Scillingestatcr  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  2886,  2890). 
Hciltaruil.  8.  a Schildtorn  in  Oberöstreich, 
Innkreis,  S v.  Ried,  SO  v.  Aspach;  ß Schiltem 
bei  Schwindkirchen,  landgericht  Haag,  Fsp.  61; 
y nach  Kz.  s.  94  Schilding  bei  Balling,  pg.  Salz- 
burgg. 

Sciltarun  ß Mchb.  scc.  11  (n.  1202). 

Schiltarn  a MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Schiltem  a MB.  a.  1067  l XXVIII,  b,  215). 

Schaltarn  a MB.  a.  1067  (XXVIU,  b,  217),  1071 

(XXIX,  b,  13). 

Scilhara  (so)  a MB.  a.  903  (XXVIII,  b,  202). 
Schildarius  (so}  y J.  a.  798  (s.  26).  Ist  hier  an  ein 
gotb.  skildarjös  seutarii  zu  denken? 


SCIB  1312 

Sclltenkelm.  9-  Schiltighcim,  N von  Strass- 
burg. 

Sciltenkeim  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 

Scildincbciui  Scbpf.  a.  884  (n.  115). 

Schiltcnchciu  (so)  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  158). 

NcliidnlUNlu-im.  9.  H.  a.  846  (n.  83). 
Schiinniclshahu  im  kreise  Neuwied,  rcgicrungs- 
bczirk  Coblcuz.  Bei  Be.  a.  846  (n.  75)  heisst  es 
Sciudalascciz  (so)  juxta  Caldebrunuam. 

Nrincliim.  fln.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  48); 
bei  Gisilinga. 

Brintleeru.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 
Nach  Jb.  I,  166  Schindleck  bei  Grüuau  im  viertel 
ob  dem  Wiener  walde. 

Sclol/,.  9.  H.  a.  896  (n.  127).  In  der  gegend 
von  Luxemburg,  nach  H.  Schoss  (?). 

Hclplilngstcte.  11.  Schöppenstedt,  0 von 
Wolfenbüttcl. 

Sciphingstcte  Ltz.  a.  1051  (s.  364;  or.  Guelf.  IV, 
414  ebds.  Schcphinstcdc). 

Sciphiustetc  Ltz.  a.  1057  (s.  366). 

Scyppcnstide  Anh.  a.  1086  (n.  154). 

Nripliuritt.  11.  Frek.  Wahrsch.  an  der  Ems 
in  der  nähe  von  Münster,  vgl.  NM.  VI,  4,  8.  141. 

Hrlplt'dc.  11.  Mrs.  a.  1083  (I,  71);  Oork.  n. 
89  dafür  Schipleda.  Schipluiden,  N v.  der  Maas- 
inündung,  MG.  162. 

Vou  den  mit  Scip-  und  Seif-  beginnenden  for- 
men gehören  einige  sicher  zu  schiff  uavis,  doch  ist 

das  von  andern  unsicher. 


ÖUK.  Zu  gotb.  skeirs,  ahd.  scir  clarus. 
Sciri.  v.  n.  1.  l’lin.  IV,  27;  Ver. 

Sciri  und  Scyri  Joru.  de  regn.  succoss.  ed.  Lindenbr. 
p.  59,  de  reb.  Get.  c.  46,  50,  53  f.,  57;  anon. 
Vales.  p.  662,  665;  hist,  miscell.  ap.  Murat  I,  97; 
Apollin.  carm.  VII,  322- 

Sxigoi  nnd  Xmigoi  Zos.  IV,  34;  Sozom.  IX,  5;  Prise. 
Rlict.  fragm.  ed.  Bonn.  p.  160. 

Vgl.  Z.  156,  486,  489;  Grimm,  gcsch.  465  ff. 
Zuerst  erscheinen  diese  Sciri  an  der  Ostsee, 
dann  in  Galizien,  später  an  der  obern  Donau. 
Hclra.  10.  a Scheuern  im  Iandger.  Stadtamhof, 
bei  Alt-Eglofshcim,  pg.  Tunuobg.;  ß Scheuem, 
landgericht  Rosenheim,  K.  St.;  y Scheyern  bei 
Pfaffenhofen,  NW  v.  Freising. 

Scira  y MB.  c.  a.  1080  (VI,  42). 

Skira  ß J.  sec.  11  (s.  299);  ß Nt  sec.  11  (1856, 
s.  68). 

Sciri  a Rtli.  scc.  10  (HI,  180). 

Skirc  a BG.  sec.  11  (I,  43). 

Scyra  y MB.  c.  a.  1080  (VI,  42—44). 

Skiran  y MB.  c.  a.  1090  (IX,  375);  y Mchb.  sec.  11 
(n.  1252). 

Skirin  y MB.  c.  a.  1090  (IX,  373). 
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Sciren  y Mchb.  »ec.  11  (n.  1268). 

Skircn  y Mcbb.  »ec.  11  (n.  1262,  1269). 

Scbyren  y MB.  sec.  11  (X,  383,  384  etc.);  y Mchb. 
sec.  11  (n.  1253). 

Schieren  y MB.  »ec.  11  (XIV,  195). 

Schacir  y MB.  sec.  11  (XIV,  192). 

Scliairn  y MB.  sec.  11  (XIV,  193). 

Skircnsis  y Mchb.  »ec.  11  (n.  1255). 

Skyrensis  y MB.  c.  a.  1090  (IX,  376). 

Schirensi8  y P.  XI,  574  (ann.  Admont.),  771  (ann. 
S.  Kudbert.  Salisb.). 

Da»  bairische  Scheyern  wird  gradezu  an  den 

volksnamcn  der  Sein  geknüpft  Nordalbing.  Studien 

I,  123. 

Beiervene.  11.  P.  XII,  144  (ehr.  Gozcc.). 
Soll  Schotterey  bei  Lauchstädt,  SW  von  Halle 
»ein. 

Beirlo.  11.  Schierloh,  N v.  Wuhrcndorf,  S v. 
Osuabrück. 

Scirlo  Erh.  a.  1096  (n.  1272). 

Scbierlo  P.  XIV,  79  (vit.  Bcunon.  ep.  Osnabr.);  M». 
a.  1097  (n.  46). 

Beirmcre.  11.  Mrs.  a.  1063  (I,  65).  Die  inscl 
Scberiner  (Friesland),  MG.  149. 

Beier* tut.  10.  a Pg.  Nortg.;  wüstung  bei  Stadt 
am  Hof,  wo  »pater  das  kloster  St.  Mang  gebaut 
wurde;  ß Schierstedt  bei  Aschcrslebcu,  pg.  Suaua 
et  Hasscga. 

Scierstat  a MB.  a.  981  (XXVIII,  a,  233). 

Scersteti  Dr.  sec.  11  (n.  7581;  pg.  Saxouum. 

Scerstcddc  ß MB.  a.  1010  (XXVIII,  a,  424). 

Schersteti  ß MB.  a.  1019  (XXV1U,  a,  485). 

Zu  den  p.  n.  desselben  stamme»: 

Selrnlieki.  8.  P-  IX,  334  (Ad.  Brem.).  Scharm- 
beck,  N v.  Bremen. 

Scirenbcke  urk.  v.  799  (Cr.  ni,  a,  12).  Schermbeck, 
regbez,  Düsseldorf. 

Kklriliiiga.  10.  Schierling,  8 r.  Regensbnrg, 
pg.  Tuonag. 

Skirilinga  MB.  a.  973  (XXVIII,  a,  199,  205). 

Schirelinga  MB.  a.  1022  (XXVIII,  a,  301),  1025 
(XXIX,  a,  11). 

Scbirlinga  J.  a.  953  (».  180). 

Scierelinga  BG.  I,  203. 

Bklercmuntingn.  10.  J.  sec.  10  (».  153). 
Schörging,  landgericht  Trogberg  (N  v.  Chiemsee), 
K.  St. 

Skerolflnga.  9.  Chr.  L.  a.  809  (».  39). 
Schörfling  au  der  Ager,  bei  Kammer  in  Oberöst- 
rcich,  K.  St 


Bclthlngi.  6.  Borg  - Scheidungen  an  der  Un- 
strut, S von  Querfurt,  pg.  Hassega;  vergleiche 
F.  73. 

FSrtttmann,  attd.  namentmek  //.  Bit. 


Scithingi  P.  V,  421,  443  (Widukind.). 

Schidiuga  P.  V,  32  (ann.  Qucdlinb.);  VIII,  177 
(Ekkeb.  ehr.  nniv.). 

Schidingon  P.  VIII,  185,  200  (Ekkeh.  chr.  naiv.). 
Scidingun  P.  XX,  820  (ann.  Ältah.). 

Sckidingun  MB.  a.  1043  (XXIX,  a,  80). 

Sciilingin  P.  VIII,  697  (ann.  Saxo). 

Scidingen  P.  VII,  175  (Lamberti  ann.). 

Schidiuga  marcha  or.  Guelf.  a.  952,  957  (IV, 
558  f). 

Skidingi  Dr.  a.  874  (n.  CIO). 

Scidinge  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Seitiggi  P.  VIII,  603  (ann.  Saxo). 

Scidinburg  dafür  Mt.  a.  979  (V,  56). 

Scheidungen  soll  nach  Ledebur  (Nordthüriugcn, 
1852,  s.  3)  die  Scheidung  zwischen  dem  eigent- 
lichen nud  Mordthüringen  bedeuten;  gewiss  falsch. 
Scitrai  ».  Scidere. 

Schiene.  11.  Cr.  »ec.  11  (III,  a,  57). 
Seiiiouliiuiile.  9-  Le.  areb.  sec.  9 (II,  224). 

Westfalen. 

-sciza  a.  -acut 

BeladdUtut.  8.  Schlcttstädt,  S v.  Strassburg, 
pg.  Alsat. 

Scladdistat  P.  I,  154  (anu.  Lauriss.). 

Sclatistati  Schpf.  a.  778  (n.  56). 

Sletestat  Ng.  a.  877  (n.  504). 

Sclcctistat  Mr.  a.  881  (s.  47). 

Sclczistat  P.  VIII,  559  (auu.  Saxo). 

Scalistati  und  Sclalistati  Sek.  a.  775  (n,  32). 
Slczistat  Mr.  a.  952  (».  72). 

Slczzcstat  Mr.  a.  953  (»•  73). 

Sclctzistata  Mr.  a.  836  (s.  37). 

SIczcstat  Ww.  ns.  a.  1095  (VI,  258). 

Sclczistat  Schpf.  a.  884  (n.  114). 

Selezestat  Ww.  n».  a.  1095  (VI,  260). 

Slchcstadt  Ww.  n».  a.  1094  (VI,  256). 

Selatstat  Schpf.  a.  728  (n.  9). 

Bclniiclfevordi.  11.  Schlenzer,  0 v.  Jüterbogk. 

NM.  IX,  heft  2,  ».  2. 

Sclancisvordi  P.  V,  841  (Thictm.  ehr.). 

Sclaneisvord  P.  VIII,  668  (ann.  Saxo). 

Kelrtoni*  »llln.  9.  Schleidweiler,  kr.  Trier; 
doch  vgl.  Slcndcnwilrc. 

Scletoni»  villa  Be.  a.  816,  953,  973  (n.  49,  195, 
241). 

Sceltteuilre  Bc.  a.  893  (n.  135). 

Bcliedenweg.  9.  Neben  Sclicdinwckc  Rth. 
»ec.  9 (II,  246).  Schlechtenwegen  bei  Herbstein, 
W v.  Fulda. 

Belotu.  7.  Arch.  a.  967  (VIII,  98)  neben  Sclo- 
trabega.  Beide  Örter  sind  in  der  gegend  von 
Gent  zn  suchen. 

Bcloten.  11.  Mr».  a.  1063  (I,  65). 

Sclctis  (in-)  Lk.  »ec.  7 (u.  1).  Nach  Lk.  Slooten- 
drics  bei  Oostakkcr. 

83 
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Srlurkcnrhovc.  11.  Lc.  a.  1019  (n.  1531. 
Schlückingen  im  kreise  Soest,  regierungsbezirk 
Arneberg. 

ScluftMiibneh.  9.  H.  a.  817  (n.  72).  In  der 
gegcnd  von  Prüm  (zwischen  Aachen  und  Trier). 

Scmalonflcet  ».  SMAL. 

Srod«.  10.  Hf.  a.  953  (I,  303);  Be.  a.  816,  973 
(n.  49,  241).  Schoden  an  der  Saar,  kreis  Saar- 
bnrg,  regieningsbcz.  Trier. 

Schoden  Bc.  a.  1030  (n.  302). 

Scoderalfesbertt.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
In  der  gegcnd  von  Fladnngcn.  Scodcrolfes  dafür 
Dr.  tr.  a.  852  (c.  36). 

Scodersted.  9.  Erh.  a.  888  (n.  471).  Wüstung 
Schoderstedt  bei  Königslutter,  0 v.  Braunschweig, 
Ws.  127. 

Sfsleve.  10.  Sch.  a.  964  (s.  78).  Nach  Sch. 
viell.  Scclcbcn  in  der  gegcnd  v.  Halberstadt  (?). 
Bei  Anh.  n.  38  «teilt  wol  falsch  Scolene. 

broltn.  10.  Gnd.  a.  975  (III,  1031).  Sobald  bei 
Adcnan. 

8con-  •.  8CAUN1.  Scopheim  b.  8CUP. 

ScopliijKun  pg.  9.  W v.  Münster,  wo  noch 
jetzt  der  ort  Schöppingen  liegt;  vgl.  NM.  VI,  4, 
s.  141  mit  citatcn  aus  neuerer  zeit. 

Scopingnn  Erh.  c.  a.  1030  in.  917);  Lc.  arch.  sec.  9 
(II,  234). 

Scopingon  Erh.  a.  995  (n.  679),  1002  (n.  716). 

Scopingus  pg.  Erh.  a.  838  (n.  356). 

Scophloeheim  8.  SCUP. 


SCOR.  Das  ahd.  scorro  praernptnm 
montis,  rnpes  (GrafT  VI,  539)  hat  sich  in  der  ale- 
mannischen mundart,  auch  in  eigennamen  wie  Schoren, 
Schorrc,  Sehorrental.  Schorrenwald,  noch  mehrfach  er- 
• halten,  wie  auch  Birlinger  in  Kuhns  ztsebr.  XV,  204  be- 
spricht; von  älteren  namen  ist  Pohscorro  (9)  dabin 
zn  rechnen.  Vielleicht  ist  anch  bei  einigen  formen 
an  ahd.  seorno  glelia  iGr.  VI,  551)  zu  denken  und 
darin  mit  Meyer  96  der  sinn  von  fruchtbarer  erde 
zu  finden. 

fliroronlo.  10.  Schoorl  im  Kennemcrlandc, 

MG.  153. 


Scoronlo  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Scorla  Oork.  a.  1094  (n.  92). 

Srhori'iiidorf.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  2). 
Scbarndorf  bei  Iiohrau,  SW  v.  Prcsburg,  im  vier- 
tel unter  dem  Wiener  waldc. 


Zweifelhafter  hicher  gehörig  ist: 
Neorlrniilt.  11.  In  Wcstfriesland. 
Scorlcwalt  Oork.  scc.  11  (n.  90). 
Seorlcwalth  Oork.  a.  1094  (n.  92). 
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fieorlngla.  4.  Paul.  diac.  I,  7.  An  der  Nie- 
derelbe. 

Vielleicht  zu  ags.  score  ripa;  nordalb.  Studien 
I (1858)  8.  141.  Dagegen  von  Hammerstein  (Bar- 
dengan  s.  56)  sucht  darin  Schieringen  bei  Bleckede. 
Bcorneslieim.  8.  Schornsheim  unweit  Alzey, 
Rheinhessen,  pg.  Womiat. 

Scornesheim  W.  sec.  8 (II,  n.  12),  a.  815  (II,  n, 
15),  1075  (II.  n.  35). 

Scoronishaim  W.  a.  782  (III,  n.  13). 

SchornBheim  B.  a 1091  (II,  3). 

Vgl.  den  p.  n.  Scoranus  bd.  I. 
fieotdrsbuch,  fln.  Neben  Sotdesbacb  Rth.  I, 
231  f.  Der  Sotzbach,  SW  v.  Salmünster. 
BcotillitKon  pg  11.  W v.  Hildesheim,  Ltz.  128. 
Scotilingon  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Scotelingcn  Ltz.  a.  1022  (a.  355). 
brotlnrliovon.  9.  Schottikon  bei  Elgg,  0 v. 

Winterthur,  Meyer  133. 

Scotinchovon  Ng.  a.  884  (n.  549). 

Scottinchova  St.  G.  a.  829  (n.  326). 

Scouwcnborg  s.  SCAV. 

Bfoytlie.  11.  Scheie  (Scheyc)  bei  Bückeburg. 
Scoythe  Erh.  a.  1055  (n.  1067). 

Die  formen  Scoithe,  Schogethe,  Sogethe  kommen 
erst  1181 — 1185  vor,  sind  aber  hier  zu  erwähnen, 
da  sie  wahrscheinlich  auf  ein  ursprünglicheres  Sco- 
githi  hinweisen. 

Mrriinnliolt.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In 
Holland,  unbek.,  MG.  277. 

Heranna.  9.  Wahrsch.  Scbrondweiler,  N von 
Luxemburg,  W v.  Echternach.  Wenn  Be.  Scranna 
durch  Schrassig  bei  Schuttringen  in  Luxemburg 
erklärt,  so  ist  das  wol  sprachlich  unmöglich. 
Scranna  Gud.  a.  893  (111,  1021);  H.  a.  897  (n.  128), 
1023  (n.  224)  etc.;  Bc.  a.  912,  1026,  1051  (n. 
156,  301,  334). 

Scrauna  (so)  dafür  Gud.  a.  893  (I,  5);  eben  so 
falsch  Sorcrauna  AA.  a.  1033  (III,  105). 

Nf  rntiiipncll.  8.  Kz.  sec.  8 (s.  33).  Schran- 
bach  im  landgcricht  Hallcin.  Die  J.  liest  ebds. 
s.  35  falsch  Stratinpach  nnd  das  wurde  von  K.  St. 
durch  Stratenbach  zwischen  Uallciu  und  Golling 
gedeutet. 

Ncrrggrsbnlic  (so,  ad  pontem  Sc-).  8.  W.  a. 
782  1 II,  n.  9).  Sehrccksbach  an  der  Schwalm,  N 
v Alsfeld,  Ld.  II,  126,  141. 

Ncrlrnckparli,  fln.  9.  St.  G.  a.  890  (n.  680). 

Flicsst  bei  Atzmoos,  cant.  St.  Gallen, 
ficrirzoliclni.  8.  Schriesheim  bei  Ladenburg, 
N v.  Heidelberg,  pg.  Lobodung. 

Scriczcsheim  Laur.  a.  877  (n.  40),  sec.  11  (n.  139); 

or.  Ouelf.  a.  1002  (IV,  298). 

Scrizeshcim  Laur.  scc.  8 (n.  419),  1023  (n.  137), 
scc.  11  (n.  139)  etc. 
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Scrizzeshcim  Laar.  sec.  8 (o.  198,  417,  418). 

8crllicguwe  pg.  11.  K.  a.  1948  (n.  228).  Un- 
bekannt. 

ttcropliiliuMin.  8-  Sehrobcnhausen,  NW  von 
Freising,  SW  v.  Ingolstadt. 

Scropinbusuu  Mchb.  c.  a.  800  (n.  187),  seo.  9 (n.  455). 

Scrophiuhusou  neben  -sen  Mchb.  a.  855  (n.  705). 

Scrupiubusun  Mcbb.  sec.  9 (n.  904). 

Scroppeulevnhm-g.  10.  Mt.  a.  979  (V,  56). 
Schraplau,  S vom  Salzsee,  NO  v.  Querfurt 

Nrroull.  9.  Schrcufe  bei  Frankenberg,  N von 
Marburg. 

Scrouti  l)r.  a.  850  (n.  559). 

Scroutiu  B.  a.  1016  (I,  855). 

Scrüfi  Dr.  tr.  c.  6,  154. 

Scrufti  Dr.  tr.  e.  5,  149. 

Schrofen  = fcls,  felswand  s.  SchuicIIer  III,  508; 
Frommann  dentsche  mundarten  IV,  500. 

Scrozinga.  9.  Nr.  a.  808  (n.  164),  Krotziu- 
gen  (Ob.  und  Nd.),  SW  v.  Freiburg,  N v.  Sulzburg. 

Sn-iKlolfeH  villa.  9.  Rth.  sec.  11  (II,  250). 
ln  der  nähe  v.  Margretenbun,  0 v.  Fulda. 

Scrotulfes  (ders.  ort)  Dr.  tr.  a.  852  (c.  36). 

feicutiilo,  bgu.  9.  K.  a.  868  (n.  143);  pg.  Bcr- 
toltcspara. 

Kcudingiini.  9.  Um  Salins,  unweit  des  Doubs. 

Scudingmu  F.  III,  517  (Blud.  Germ,  capit.). 

Scudingius  eoniit.  P.  111,  373  (Blad.  I capit). 

Scodinga  vit.  S.  Anatolii,  AS.  Führ.  I,  359. 

Das  Volk,  von  dem  diese  gegen d den  n.  hat, 

heisst  Seotiugi  bei  Fredegar  27,  Scodingii  im  ehr. 

S.  Benigni  (d’Achcry  11,  390).  Vgl.  Z.  584. 

Scullnesiilllarc.  9.  Be.  a.  893  (n.  134). 
Schiffweiler  bei  Stennweiler,  kreis  Ottweiler. 

Sriigingn.  10.  J.  sec.  10  (s.  144).  Schign  an 
der  Sur,  pg.  Salzpurchg.,  K.  St. 

ftriigiiiiiotlioiT.  9.  Schiggendorf,  N v.  Müs- 
burg, 0 v.  Seefelden,  pg.  Linzg. 

Seugiunothorf  Ng.  a.  828  (n.  235). 

Scugindorf  ehr.  L.  a.  824  (s.  64). 

Wahrsch.  zu  ahd.  seuginna  scheune. 

Scuiiivorft  (so).  Dr.  tr.  c.  7,  110.  In  Fricsland, 
unbek.,  MG.  134. 

-MCiild  in  Ripon  sculd  ist  wol  gar  kein  narnen- 
element. 

Nculingleke.  10-  Oork.  c.  a.  989  (n.  66),  1083 
(n.  89).  Vgl.  MG.  61. 

ftctllturliurii.  9.  P.  III,  224  (Blud.  I capit.). 
Nach  P.  vielt  Maulbronn  in  Wirtcmberg  (?). 

Vgl.  zu  dieser  form  die  nhd.  ortsn.  Scholterbiihl, 

Scbulteralpe,  Schalterzucker. 

Scum  ».  ätuni. 

Ktiiutra.  fln.  u.  ortsn.  8 a die  Schondra,  nbfl. 
der  fräuk.  Saale;  daran  der  ort  gl.  n.,  pg.  Salag.; 
ß die  Schuntcr,  ubtl.  der  Ocker,  N v.  Brauuschweig. 


Scuntra  a Dr.  a.  777  (n.  60),  796  (n.  115),  812 
(n.  273),  813  (n.  293)  etc.;  ß Ltz.  s.  344  (zeit 
unbestimmt). 

Scnntera  ß Ltz.  s.  345  (zeit  unbest). 

Scuntora  ß Ltz.  a.  994  (s.  58). 

Scuutere  ß Ltz.  a.  1013  (s.  319). 

Scuudra  e Dr.  a.  839,  1059  (n.  525,  760). 

Sehuntra  ß P.  V,  38  (ann.  Quedlinb.). 

Scuutro  fiues  u Dr.  sec.  10  (n.  710). 

Scnntnru  (in  Sc-)  a Dr.  sec.  10  (u.  690). 

Seuutarabu  marca  (in  Sc-)  a Dr.  sec.  10  (n.  691). 

Scuntara  halt  Grimm  zeitsebr.  des  Vereins  für 
bess.  geseh.  II,  152  zu  altn.  skuuda  festinure,  skun- 
dari  Cursor,  ags.  scyndau  u.  s.  w. 

-«•ruolia  iu  Ottiuscuoha  (11)  ist  sehr  nnsichcr; 
doch  vgl.  z.  b.  den  neuen  naineu  Kappeuscheuchen 
in  Baiern. 

Kcuoptli-iii«.  11.  J.  a.  963  (s.  196).  l’g.  Salz- 
burchg.  Schünram  im  landger.  Laufen , NW  von 
Salzburg,  bei  Petting,  K.  St.  Etwa  zn  ahd.  seopar 
uhd.  Schober? 


nt  i i . Vgl.  ahd.  scopf  vestibulntn,  be- 
sonders eino  art  Scheune.  S.  Graff  VI,  457;  eljds. 

458  Schupha  scuria,  nhd.  schuppen.  Vgl.  auch 

Sehmeller  III,  379. 

McliopfTen  (superior).  11.  Ww.  ns.  a.  1016  (VI, 
173).  Schöpfen  (Ober  ) in  Baden,  SO  v.  Strassburg. 

Nrliohpadi.  11.  llrk.  v.  1053  (Khr.  NB.  270). 
Schupbach  bei  Kunkel,  Nassau. 

ftcoplu-lm.  8.  a Sehopfheiiu  (Ob.)  in  Baden, 
W v.  Gcngenbach,  SW  v.  Offenburg;  ß Schopf- 
heim (Nd.)  ebds.:  y Schopfheini  iu  Baden,  NO  v. 
Basel,  SO  v.  Candern;  i Schaf  heim  bei  Umstadt, 
gliztli.  Hessen,  Arch.  VI,  510. 

Scophcim  a Ww.  os.  a.  1066  (VI,  238). 

Scoiifheim  y Dg.  a.  763  (8.  2). 

Schopfhciui  ß Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  217). 

Scofliaim  a oder  ß K.  a.  777  (n.  19). 

Scofheim  ß Ng.  a.  807  (n.  163);  d Dr.  tr.  c.  42,  252. 

ScopdoclirliHer  marca.  9.  Laur.  sec.  9 (n. 
3297);  pg.  Alcmann.  Nach  Memmiugcr  wirtemb. 
jahrb.  1830,  s.  171  Scbopfloch,  oberhalb  Freuden- 
stadt (anf  der  linie  zwischen  Bedungen  und 
Strassburg). 

Scopfolder  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3270),  nach  Mcui- 
minger  derselbe  ort. 


Mciipildlu'in.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 
Boiland,  unbek.,  MG.  281. 


In 


SCUR. 


Die  folgenden  beiden  u.  und 
ausserdem  noch  Cnmbiscura  (8)  gehören  zu  ahd. 
scilra  scheuer. 


83* 
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Scnrhcrf.  10.  AA.  a.  987  (VI,  2681.  In  der 
nähe  des  Speierbachs. 

Scurlielm.  8.  et  Schnuernheim,  SW  v.  Mann- 
heim, NW  T.  Speier,  pg.  Spir.;  ß Scliura  im  ober- 
amt Tuttlingen,  an  der  obern  Donau,  pg.  Berbtol- 
tespara. 

Scurhcim  a Laur.  gec.  8 (n.  2129,  2135),  sec.  9 (n. 
2134);  ß K.  a.  851  (n.  118);  « AA.  a.  987  (VI, 
269). 

Scnrhcimer  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  2128,  2130, 
2131)  ete. 


8tciirllin|C('Kintri,  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II, 
226).  In  Westfalen. 


nvi  1.  Da»  ags.  sceät  bedeutet  angulns, 
pars,  portio  und  das  golh.  skauts  scheint  auch  (wie 
das  nhd.  schöss)  von  dieser  bedcutuug  ansgegangen 
zu  sein;  vgl.  Diefenbach  II,  240  f.  Zu  den  folgen- 
den n.  eignet  sich  ein  wort  dieses  Sinnes  eben  so 
gut  wie  winkil  oder  horn  (s.  ds.).  Vgl.  auch  MG. 
305  f.  Ich  erwähne  hier:  Axmcriscota  (9),  Berin- 
scozo  (8),  Bertanscotan  (9),  lilouuanscotc  (9),  Bo- 
bansehot (8),  Buriscuzzo  (11),  Forsebate  (9),  Haper- 
scozze  (11),  Hengestschote  (3),  lleuerscutte  (9),  llon- 
descote  (11),  Trenseoten  (11),  in  welchen  Worten 
thcils  der  wurzclvocal,  theils  der  ablaut  des  prao- 
tcritnms  zu  stecken  scheint.  Aher  auch  für  den 
pracsensablaut  ergeben  sich  einige  spuren;  von  älteren 
formen  bemerke  ich  Berisciza  (8)  und  Richcneshies 
(9'.  Im  15.  jhd.  begegnet  in  Hessen  der  n.  Hund- 
seheiss, s.  La.  133;  an  der  Thur  liegt  Entenschicss, 
SO  v.  Sehafliauscn.  Noch  anderes  hieher  gehörige 
bespreche  ich  in  meinen  ortsuamen  (1863)  s.  72. 
Scoz.  9.  Be.  a.  896  (n.  141).  Schoos  bei  Fiscb- 
hach  in  Luxemburg. 


Mcutnrn.,  fln.  u,  ortsn.  10.  a die  Schütter,  nbfl. 
des  Rheins,  mündet  bei  Kehl,  daran  der  ort 
.Schottern,  pg.  Mortenowa;  ß die  Schütter,  nbfl. 
der  Donau,  S v.  Eichstädt,  mündet  bei  Ingolstadt. 
Scutara  ß MB.  a.  918  (XXVIII,  a,  158). 

Seutera  a MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  4). 

Scntura  ß MB.  a.  1C02  (XXVIII,  a,  292). 

Schuttcra  o Ww.  ns.  a.  975  (III,  417),  1009,  1016 
(VI,  167,  173);  a Dg.  a.  1024  (A.  n.  42). 

Ich  bemerke  bei  gelcgenheit  dieses  namens,  dass 
nach  Leo  97  das  ags.  -scyd  in  einigen  Ortsnamen 
vorkonnnt,  wo  cs  vielleicht  dem  deutschen  anschütt 
entspricht  nnd  angegehüttetes  vom  flösse  angetrie- 
benes land  bezeichnet. 


Bcutihiirc.  11.  Hf.  a.  1012  (I,  162).  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  von  Merseburg. 
Neuttlelio,  fln.  10.  J.  sec.  10  (n.  151).  Schütt 
(auch  Schied  genannt)  bei  Lofcr  an  der  Saale, 
SW  v.  Salzburg. 

ftciizingnutie  pg.  9.  Dg.  a.  815  (A  n.  1); 
Sek.  11,  106  liest  ebds.  wol  richtiger  Scuznigawe. 
Am  Bodensee  nm  den  Schüssen,  s.  Scuzna. 
Scuzingtm.  11.  AA.  a.  1023  (IV,  133). 
Schützingcn  im  wirtemb.  oberamt  Maulbronn,  pg. 
Creicbg. 

Nfnr.nn.  fln.  u.  ortsn.  8.  n der  Schüssen,  flieset 
in  den  Bodcnscc;  ß vielleicht  Schussenried  am 
Schnssen,  S vom  Federsee;  y Schiesheim  bei  Diez, 
Nassau. 

Scuzna  ß K.  a.  771  (n.  13);  a Dg.  a.  816  (A.  n.  1). 
Scuzina  a P.  XXI,  459  (hist.  Welfor.  Weingart.). 
Schussne  y nrk.  v.  879  (s.  Khr.  NB.  268). 
Mciizzcberrli.  11.  W.  a.  1074  (II,  n.  38); 
nrk.  v.  1085  (s.  Ld.  II,  208).  Wüstung  Schütze- 
berg bei  Wolfhagen,  W v.  Cassel,  Ld.  wst.  178. 
Beclielmer  marca.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  2850); 
pg.  Wingartciba.  Nach  AA.  VII,  60  = Seckacn, 
s.  Seggaha. 

KcclM-riiiKrn.  8.  Söchering,  S vom  Ammcrsce. 
Secheringen  P.  XI,  223  f.  (ehr.  Bcncdictobur.) ; MB. 
c.  a.  760  (VII,  38). 

Sebhiringa  P.  XVU,  321  (not.  Bnran.). 

Sehhiringin  P.  XI,  232  (ehr.  ßcncdictobnr.). 
Sechiopen  b.  810. 

Necclinswwn.  9.  Ng.  a.  862  (n.  412).  Sexan, 
0 v.  Emmendingen,  N v.  Freiburg,  pg.  Brigg. 
Nerzzln.  9.  MB.  a.  918  (XXVIII,  a,  158). 

Wahrseh.  N oder  NW  v.  Ingolstadt 
Nrdlnslede,  11.  Sättelstädt,  0 v.  Eisenach. 
Sedinstede  W.  c.  a.  1010  (III,  n.  42). 

Setensteten  Dr.  a.  1012  (n.  731). 

Medllnicl.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Unbekannt 
nach  Ldb.  MF.  62,  pg.  Westrachi.  Wahrschein]. 
Sellinge  in  Westerwold,  MG.  133- 
Sedm  versliigaliem  (so).  9.  Pol.  Sith.  s.  405. 
M<‘<lnsli,  v.  n.  1 v.  C.  Caes.  b.  G.  I,  51.  Vgl. 
Eudoses. 

Nefrrna.  9.  Seffern,  kreis  Bitburg. 

Seferna  Be.  a.  1063  (n.  356). 

Sefferne  Be.  a.  893  (n.  135). 

Sefluchc  s.  Safticka. 

^ega.  9.  Sage,  NW  v.  Wildesbausen,  ghzth. 
Oldenburg. 

Sega  Erb.  a.  872  (n.  441). 

Scge  (in-)  Le.  arch.  sec.  9 (H,  230). 

Segalpati  s.  Mit» AL. 

beggalia.  8-  a Seckach,  NW  v.  Adelsheim, 
SO  v.  Mudau,  W v.  Mergentheim;  ß Seck,  am 
Holzbach,  der  auch  Seck  heisst,  N v.  Hadamar, 
hzth.  Nassau,  pg.  Loganaha. 
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üegmerl 

Seggnha  a Lanr.  sec.  9 (n.  2383). 

Seckalm  ß AA.  a.  1059  (III,  78). 

Scke  ß urk.  v.  1100  (Khr.  HB.  271). 

Seceaiier  marea  a Laar.  sec.  9 (n.  2882). 

Bejtmrrl.  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  9*8). 

Segodunum  (e.  aufl.  1)  lasse  ich  als  undetiUch  fort. 

BegllMti.  9.  Segeste,  S v.  Hildeslicim,  amt  Win- 
zenburg, Ltz.  148;  pg.  Elenithi. 

Segusti  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Scguste  Wg.  tr.  C.  418. 

Bclillturodr.  10.  Pg.  Grabfcld;  nach  Schn. 
Schleerieth,  landger.  Werneck,  W v.  Schwcinfurt, 
dagegen  nach  Brückner  Meiningen  II,  248  Wüstung 
Siebolz  im  bzth.  Meiningen. 

Sehiltnrndc  Dz.  ».  944  (n.  686). 

Schilt  uroil  Dr.  6ee.  10  (n.  671;  Sehn.  ebda.  Seiterod). 

Bellt»,  fln.  11.  Urk.  v.  1024  (s.  Bacmcistcr  ale- 
mannische Wanderungen  I,  109).  Die  Sechta,  nbfl. 
der  Jaxt,  S V.  Ellwangen. 

Bclitlnnlia.  10.  MB.  sec.  10  (XIV,  300;  J.  ebd. 
145  Schcinnha).  Seehtennu  bei  Prutting,  zwischen 
Inn  un<l  Chiemsee,  K.  St. 

Scidini  «.  Sldonca. 

Brliift.  fln.  10.  Be.  a.  959  (n.  204).  ln  der  nähe 
von  Montabaur,  Kassau,  jetzt  8ainbach. 

Zu  ahd.  seine  tardus? 

BciMC.  9.  Zeist,  S vom  Zuidersee,  MG.  195. 

Seiste  urk.  v.  838  (s.  MG.  195);  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 

Seist  Oork.  a.  1050  (n.  83). 

BeiKtiiihutm»  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1033). 

Saistinhnsen  P.  XI,  223  (ehr.  Bencdictobur.). 

Sestehusen  MB.  c.  s.  1045  (IX,  363). 

Hat  es  grund,  wenn  Esp.  62  den  ort  für  Scis- 

torf  bei  Au  im  lumlger.  Mosburg  liiilt? 

Krkegeldm.  9.  P.  VII,  24  (ann.  Blandin.  t. 

grkklpnli.  9.  n Seckbach  bei  Bergen,  NO  v. 
Frankfurt;  ß Seebach  (Oh.  Unt.)  bei  Oberdorfen, 
landger.  Erding,  Esp.  62;  y nach  Ws.  24  See- 
bexen  bei  Westerhof,  S v.  Gandersheim. 

Sekkipah  ß Mchb.  sec.  9 (n.  759,  872). 

Seggibah  a urk.  v.  947  (Simon  gcsch.  des  hanscs 
Yscnburg  III,  3). 

Scchipah  ß Mchb.  sec.  9 (n.  896). 

Seekibacb  a Bhm.  a.  880,  882  (s.  4,  5). 

Scceipach  ß Mebb.  sec.  10  (n.  1115). 

Sckkcbach  «?  Le.  a.  1057  (n.  192). 

Seckinbah  a Bhm.  a.  977  (s.  9). 

Sekhiki  y Wg.  tr.  C.  100. 

brla.  11.  Wahrsch.  Seel  bei  Attenkirchen,  NW 
t.  Mosburg. 

Sela  MB.  c.  a.  1100  (VI,  60). 

Scli  Mclib.  sec.  11  (n.  1221). 

Belclilnahof.  10.  W.  a.  932  (III,  n.  29). 
Sceleshof,  ghzth.  Weimar. 

Selrdcn  s.  SALIDA. 

Bclicha.  11.  J.  a.  1074  (s.  261). 


§t‘Iiftron  (in  S-).  10.  Cr.  I,  fi,  7,  8.  Wüstung 
Sclcschen  bei  Ummendorf,  SO  v.  Helmstedt. 

Sclikon  (in  S-)  Cr.  I,  9 vielleicht  ein  anderer  ort. 

Bellgpura.  10.  Erb.  a.  948  (n.  567);  pg. 

Lcrc.  Sülzbüren  bei  Cloppenburg,  S v.  Olden- 
burg. 

§elmanrotli.  11.  Gnd.  a.  1055  (I,  21).  Sie- 
merode, N v.  Heiligenstadt,  SO  v.  Göttingen. 

Bclmharh.  11.  P.  XXI,  460  (hist.  Wclfor. 
Weingart.).  Sielenbach  bei  Aicbach. 

Selrue  8.  SAL. 

Nelnietrodlm.  9-  Lk.  sec.  9 (n.  6).  In 
Flandern,  unbek. 

Irlstrnn.  9.  Le.  a.  898  (n.  81).  Pg.  Colo- 
niens.;  viell.  Sielsdorf  bei  Cöln. 

Seiterod  8.  Schilturode. 

Bcltnon.  9.  Le.  a.  856  (n.  65).  Pg.  Humerki; 
nnbek.  nach  Ldb.  MF.  14  nnd  MG.  133. 

Seltrcase  *.  Saltrfss*. 

lelvlngrti.  11.  Be.  a.  1030  (n.  303).  Sil- 
wingen, SW  v.  Mertzig,  NW  v.  Saarlouis,  regie- 
rungsbez.  Trier. 

Sclcwingen  neben  Selewiggin  nnd  Selningen  Be. 
a.  1037  (n.  309);  derselbe  ort. 

Bemann.  2.  Srt fiarovf  (var.  Smtavd)  vltj  Ptol. 
Vgl.  Grimm  gesell.  493-  In  Thüringen  oder 
Sachsen. 

Hängt  Semana  mit  Sennius  (s.  du.)  etymologisch 

zusammen?  Sinitbi  (Senne)  liegt  wol  ferner. 

Benihlnxvanc.  9.  K.  a.  805  (n.  60).  Unbe- 
stimmt. 

Semeldinc  ».  Sincldingi. 

ftemeteswece.  11.  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  5). 
Wahrsch.  in  der  gegend  v.  Halberstadt. 

Brmlialm.  8.  Pg.  Alsat. , wahrsch.  in  der  ge- 
gend am  Hagenau. 

Semhuim  tr.  W.  a.  776  (I,  n.  163),  811  (I,  n.  180). 

Scmhcim  tr.  W.  a.  702  (I,  n.  44),  798  (I,  n.  21), 
808  (I,  n.  19)  etc. 

Semhaimero  marea  tr.  W.  a.  809  (I,  n.  174). 

Semheimero  marea  tr.  W.  a.  803  (I,  n.  172). 

Ncmila.  fln.  8.  Die  Scmpt,  0 v.  Freising. 

Semifa  Mchb.  c.  a.  800  (n.  284). 

Semitahn  P.  XX,  11  (ehron.  Ebcrsperg.);  auch  auf 
der  seite  vorher  ist  wol  Scmitaha  statt  Semnaha 
zu  lesen. 

Scmitum  Mchb.  c.  a.  835  (n.  577). 

Senda  hiefür  J.  a.  891  (s.  115,  117). 

Sempta  e.  a.  874  bei  Oefclc  II,  449. 

Hängt  dieser  tin.  mit  ahd.  semida  carex  (noch 

jetzt  schwäbisch  semt)  zusammen?  Germania  XIII, 

115  wird  dagegen  anknüpfung  an  Keltisches  versucht. 

Brnimalia.  Dr.  tr.  c.  4,  108. 

Bern non»1*,  v.  n.  1.  Sic  wohnen  nordöstlich  von 
der  Elbe,  nm  die  Nicdcrlansitz  hemm,  bis  gegen 
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SenpiucliftTun 

die  Oder.  Vielleicht  bezeichnet  ihr  n&mc  anwohner 
der  Sernana  (*.  dg.). 

Semnoncs  Tac.  Germ.  39  (var.  Semones,  Senoueg 
etc.);  ann.  II,  45;  monnm.  Ancyr. 

Sfyroret  Ptol.  II,  11;  Diu  Cass.  LXVII,  5;  LXXI,  20. 
S((ivmvti  Strabo  VII,  p.  290. 

SenoDea  Vellej.  Pat.  II,  lot» ; die  gallischen  Senones 
haben  aber  damit  nichts  zu  schaffen. 

Vgl.  über  die  bedcutung  des  namens  verschie- 
dene ansichten  bei  Grimm  gesch.  493,  Z.  130  f., 
Mir.  168,  Hpt.  VII,  383.  Nordalbing.  stud.  I 11858), 
g.  134. 

Semphtinpah  s.  8AMFT. 

Sempliicliovwn.  10.  Rth.  o.  a.  900  (III,  235). 

Sengkofcn,  Idg.  Stadtamhof. 

Semunaeabach  b.  Samuteabucb. 

Scnute»t*zva.  8.  Mchb.  o.  a.  800  (n.  257). 
Scuzan  (Sensau)  bei  Steinhöring,  0 v.  München, 
Fsp.  62. 

S«mki  ».  Somita.  Scodinhurst  s.  SAND. 

•sende  iü  Brodeaende  v 1 1)? 

Scncbredde.  10.  II.  a.  929  (n.  151);  bei  Be. 
ebda.  n.  171  Gencbrcdde.  Pg.  Alsat. , couiit. 
Nortg. 

Sonftelingen  s.  SAM  KT. 

mengen  nur  in  Fiwcrscngcn  (11);  der  n.  bedeutet 
wabrsch.  eine  durch  feuer  abgesengte  gegeud. 
-git'iii  in  Hogseni  (11)? 

Srimius.  7.  P.  II,  10  (vit.  S.  Galli).  Der 
Scnnwald  bei  St.  Gallen. 

Senppcstat.  8.  Tr.  W.  a.  774  (I,  n.  71). 
ttciiMima,  fln.  11.  Ww.  ng.  a.  1076  (X,  4). 
SciiteiiHkirclieu.  11.  MB.  sec.  11  (XIII, 
311).  Vielt.  Semerskirebcn  im  ldg.  ltottenburg, 
S v.  Regeusburg.  Dann  wäre  statt  Sentcns-  wol 
Scmcus-  zu  lesen. 

üentllapali.  10.  Langensendelbach  in  der  ge- 
gend  von  Forchheim,  pg.  Nordg. 

Sentilapah  MB.  a 903  (XXVIII,  a,  128). 

Scntclbach  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 

Sentiliuga  s.  SINTH.  Seutiuabaeb  8.  SAND. 

Scorcbiuinga  s.  SCV. 

Stephen  linsen.  11.  Hd.  sec.  11  (VIII,  20). 

Sebbenhausen  bei  Balge,  amt  Nienburg,  Hanover. 
Kepplnwanc.  9.  Seeben,  canton  Thurgau,  pg. 
Durg. 

Scppinwanc  Ng.  a.  800  (n.  139). 

Seppenwanc  Ng.  a 849  (n.  323). 

Scppinanch  Ng.  a.  965  (n.  754). 
herunnw.  io.  Dg.  a,  926  (s.  6).  In  Baden, 
unbekannt. 

Screnuirat  &.  BERA. 

Bt'iTloch.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VT,  47).  Sauer- 
lach, S v.  München,  N v.  Tegernsee. 
Serkatldde.  11.  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  4). 
Sargstedt,  NW  v.  Halüerstadf 


Hcrmetlic.  11.  Lc.  a.  1072  (n.  216),  sec.  11 
(n.  257).  Serm  bei  Düsseldorf. 

Srrra,  fln.  7.  Tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205,  223, 
240,  252).  Im  Elsas«. 

hervilinjjgaii.  11.  AA.  a.  1100  (III,  277);  pg. 
Spir.  Wüstung  hei  Landau. 

Serviodurum  s.  auf).  1)  lasse  ich  als  undeutsch  fort.  Ses- 
hoipit  s.  SEV'. 

hcsinliRlni.  8.  Tr.  W.  a.  775  (I,  n.  55).  Se- 
senheim  bei  Drusenbcim,  0 v.  Hagenau;  pg.  Alsat. 

Kesltteu.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VII,  45). 

Sestebusen  s.  Scistinhusa.  Seteustetcu  s Scdiusteue. 

iellitme  villa.  11.  Setteu  in  der  Betau,  MG. 
200;  pg-  Betua. 

Setbone  Lc.  a.  1015  (n.  148). 

Seltene  Lc.  a.  1019  in.  153)- 

Sctldavn.  2.  Zeiidava  Ptol.,  var.  Setidava. 
Cydowo  bei  Qnesen,  Ks.  111,  124,  Wh.  253,  Kcb. 
284.  S.  auch  Frb.  414;  dsgl.  Heidelberger  jahr- 
bücher  1865,  2.  hälfte,  s.  59. 

Setlla.  11.  Erb.  a.  1004  (u.  727);  pg.  Hog- 
trunga.  Wahrsch.  nur  durch  verselm  entstandener 
n.;  vgl.  Ws.  268. 

(jetlehoresdorf.  10.  Sai.  a.  983  (II,  1,  n. 
11).  Üubek.,  unterhalb  von  Meissen;  der  erste 
theil  wol  slaviscb. 

Setlekn.  11.  Pg.  Bracbant. 

Sctleka  üork.  a.  1003  (n.  75). 

Sedleka  Oork.  a.  1040  (n.  81). 

heUorp.  9.  Lc.  areh.  sec.  9 (II,  229).  Nach 
Lc.  areb.  111,  181  Settrup  bei  Fürstenau,  Osna- 
brück. 

Netuakuton.  2.  Stioväxaiov  Ptol.  Der  mün- 
dung  des  Inns  gegenüber,  Mn.  470;  bei  Wald- 
tnünchen,  Wh.  212;  in  Böhmen,  Reh  3U9. 

ÜiTidlnon.  9.  P.  II,  573  (vit.  S.  Idae);  pg. 
Nordg. 

gelingen»  Dr.  tr.  c.  38  , 91,  105,  125.  In  der 
gegend  von  Arnstadt  in  Thüringen. 


SEY.  Goth.  saivs,  ahd.  seo.  nhd.  sce 
lacuB.  Uebcr  zürcherische  n.  8.  Meyer  151,  über 
ags.  o.  n.  auf  -sac  Leo  71 ; s.  auch  meine  ortsua- 
men  s.  27.  Auf  diesen  stamm  enden  folgeude  65 
namen: 

Aparincssco  8.  Buohse?  11. 

Albcnsc  10.  Carphse  11. 

Anutseo  8-  Chuezziseo  10. 

Aniseo  9.  Colsc  10- 

Armensc  11.  Chocheise  11. 

Atarsce  8.  Trunseo  8. 

Bcuerse  10.  Egalseo  8. 

Pichilcnse  9.  Phcderseo  9. 

Billcrse  11.  Finstatiuse?  8- 

Birchenense  9.  Gouliubese  11. 
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Gebise?  8. 

Schinense?  8. 

Gcnezeo  11. 

Sinse  11. 

Grabense  11. 

Slerseo  9. 

Griezcnsewcn  11. 

Sluocbse  10. 

Luitirinsc  9. 

Sneitsee. 

Ruodelaebesewe  9. 

Stapbinseie  9. 

üuginse  11. 

Suanse  8- 

Chiminsaco  8. 

Suarcensec  10. 

Langinse  9. 

Tachinse  11. 

Lintinon  seo  8. 

Tatinse  9. 

Lunsac  9. 

Tegarinseo  8. 

Luzzilansea  9. 

Trcbinse  10. 

Mananseo  8. 

Tuscbensen  11. 

Matabsc  9. 

libarse. 

Moensc  9. 

IJntarse  9. 

Ougense  11. 

Walheuse  11. 

Outcincssewe  11. 

Walarseo  8. 

Parnse  8. 

Wentilseo  8- 

Planse  11. 

Widinonseo  8- 

PrczzaluDsco  8. 

Windense  11. 

Rorinou  seo  8. 

Wirmseo  9. 

Reginsc. 
Roneggesc  11. 

Cedilse  11. 

Seutm.  9.  a Scckirch  am  Federsee;  ß Seba,  S 
v.  Meiningen ; y Seon  (das  kloster),  N vom  Chiem- 
see; t Seekirchen  am  Wallerscc,  KO  v.  Salzbarg, 
K.  Sk;  e Baycr-Soyen,  landger.  Schongan;  [ Seeon 
(Ob.,  Nd.)  bei  Egmating,  landger.  Ebersberg;  t) 
Kirch-Soien  bei  Grafing,  landger.  Ebersberg;  9 
Seeon  bei  Längdorf,  landger.  Erding;  vgl.  Fsp.  62. 

Seunn  C Mchb.  a.  842  (n.  618);  y P.  XX,  13  (chron. 
Ebcrsperg.). 

Sewon  9 Mchb.  e.  a.  820  (n.  398). 

Sevon  e MB.  e.  a.  1080  (VI,  41). 

Sewan  e MB.  c.  a.  1085,  c.  a.  1095  (X,  385  f.). 

Sewen  Dr.  tr.  mclirrn.;  (ad  S-)  i?  J.  a.  1074  (s.  261). 

Seun  e Mchb.  c.  a.  820  (n.  340). 

Seon  fB.  i.  1026  (I,  n.  152). 

Sewa  y sec.  10  (XIV,  359);  y MB.  a.  999  (II,  123, 
125);  ß Dr.  sec.  11  (n.  733). 

Sewe  i)  Mcbb.  a.  848  (n.  654). 

See  S J.  a.  793  (s.  26);  a K.  a.  805  (n.  60). 

Searna  (so)  Mil.  c.  a.  1080  (VI,  44)  hiebe.'? 

Zc  demo  Bewin  Btb.  a.  779  (III,  41);  in  der 

gegend  von  Würzburg. 

ürvenb  An.  9.  P.  XVII,  854  (ann.  Bren.).  Die 
Secve,  nbfl.  der  Elbe,  W v.  Lüneburg. 

gewähr.  11.  MB.  a.  1007  (XXV.il,  a,  36C), 
1062  (XXIX,  a,  159).  Seebach  (Klein-)  bei  Er- 
langen nach  Lg.  Rg.  59. 

NeblirSl . fln.  u.  ortsn.  11.  a Seebach,  N.7  von 
Langensalza;  ß S v.  Wcisscnburg;  y der  Secbach 
entspringt  auf  dem  Arber,  nbfl.  des  ?cgene,  .r.  ~JI. 
encyclop.  eetl.  I,  bd.  72,  s.  100,  am  obera  Regen; 
S fliesst  aus  dem  Lungau  nach  Steiermark,  K.  St. ; 


e Secbach  bei  Efferding,  Hausruck  viertel,  Ober- 
östreich. 

Sebach  a Dr.  tr.  c.  38,  6;  e.  39,  81;  y MB.  a.  1009 
(XI,  139),  * 1067  (XXVIII,  b,  216),  t 1075  (IV, 
292),  e 1076  (IV,  297),  e 1100  (IV,  304  f.);  ß tr. 
W.  a.  967,  1067  (append.  n.  1,  3);  i J.  a.  1074 

(s.  261). 

Seebach  y MB.  a.  1040  (XI,  148),  t 1073  (IV,  288), 
e 1076  (IV,  296). 

Seobach  a so  ist  Dr.  c.  a.  860  (n.  577)  statt  Leo- 
bah  zu  lesen;  Schn,  hat  ebds.  Seebach. 

Sibacb  MB.  a.  1100  (IV,  305)  viell.  hieber. 

Neshekl.  10  Sisbeck  (Gr.  nnd  Kl.),  H v.  Helm- 
stedt. Hiehcr? 

Sesbeki  Cr.  I,  10  aus  sec.  10. 

Sesbck  nrk.  v.  952  (Cr.  III,  a,  46). 

Hebere.  11.  P.  VI,  827  (mirac.  S.  Cunegund.). 

Sehurc.  8.  Laar.  aec.  8 (n.  3292),  »ec.  9 (n. 
3220).  Seeburg,  oberamt  Uracb  (0  v.  Reutlingen), 
pg.  Alcmann. 

Sebourck  urk.  v.  1089  (s.  Mannier  s.  216).  Scbourg 
im  depart.  du  Nord. 

Al»  letzter  theil  in  Hohseoburg  (8). 

heveli!.  9.  a Seefelden,  SW  v.  Freiburg,  bei 
Hcitersbcim,  pg.  Brisg.;  ß Scefeld,  NW  von 
Insbrnck. 

Seveld  ß?  MB.  c.  a.  1100  (VII,  339). 

Sevelt  ßf  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46);  ß Rth.  sec.  11 
01 1,  92). 

Seveiden  a Laur.  sec.  9 (n.  2693);  a Dg.  a.  1008 
(s.  14). 

Se'-*.!tlik..  8-  a Pg-  Gollahg.,  viell.  Sceuheim  zwi- 
schen Windsbeim  und  Udenheim;  ß Seheim,  N v. 
Zwingenberg,  g'uztb.  Hessen,  pg.  Renens.;  y un- 
bek.  nach  AA.  I,  2C4,  pg.  Wormat.;  J Seen,  SO 
v.  Wintcrthnr,  pg.  Durg.,  vgl.  Meyer  126;  e Seo- 
haTi  (Gr.  n.  TL.)  bei  Neukirchen,  N v.  Tegcmsee. 

Sehairn  S Ng.  774,  791  (n.  59,  113);  St.  G.  a. 
771,  739  (n.  62,  120). 

Sebeim  i Ng.  a.  829  (n.  242);  ß Laur.  a.  874  (n. 
38);  a Dr.  c.  a.  900  (n.  650);  e MB.  c.  a.  1100 
(VI,  54);  6 Bl  3.  t.  CCS  (n.  190). 

Seheimer  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  1283). 

Sc!  ;7e»,  11.  i3.  sec.  11  (XIII,  310,  329). 

Ceofcc’  C.  Seerhaupt  am  südlichen  ende 
des  Ltirmsees. 

Seskcipit  P.  XI,  214  (ehr.  Bencdictobnr.). 

Sc"  oibit  i1.  XI,  230  (cbr.  Benedictobnr.). 

Se  hopten  MB.  a.  1053  (VII,  90). 

Schesbobite  (so,  in  S-)  W.  sec.  8 (H,  n.  12)  hieber? 
wnhrech.  in  der  gege-d  v.  Cölleiin,  N v.  Weimar. 

CiJ-k-  . 10.  c Ceesen,  0 v.  Gandersheim, 
W v.  Gor!a-,  pg.  Amberg,,  Ltz.  157 ; ß Seehausen, 
0 v.  Salzwedel. 

Se.msun  o P.  V,  829  (Tbietm.  cbr.). 

Selinsa  a urk.  v.  974  (s.  Ws.  185)  neben  Sebusaburg. 
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Sehosou  a urk.  v.  973  (s.  Ws.  185). 

Sehuscn  a P.  VIII,  663  (anu.  Saxo);  ß E.  a.  966 
(s.  915). 

Sensun  a P.  V,  768  (Thietm.  ehr.). 

Sneson  (so)  a P.  VIII,  632  (arm.  Saxo). 

Sevinbusen  Erb.  sec.  10  (n.  612);  pg.  Wedmcri;  bie- 
ber?  Nach  der  zeitschr.  des  bistor.  Vereins  für 
Niedersachsen  ist  es  Sabbenhausen  in  Lippe- 
Detmold. 

§cdorf.  8.  a Seedorf  im  oberamt  Oberndorf,  N 
v.  Rotweil,  pg.  Para;  ß nach  Cr.  Seedorf  (Gr.  u. 
Kl.)  bei  Helmstedt. 

Sethorpa  (in  S-)  ß Cr.  I,  5—8  aus  sec.  10. 

Setborp  ß Cr.  I,  9. 

Sedorf  o K.  a.  797  (n.  49);  a MB.  a.  1007  (XXVIII, 
a,  377);  a K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Sedorof  K.  a.  786  (n.  33). 

Bewalden.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2611);  pg. 
Elscnzg.;  wüstuug  nach  Db.  258. 

Seacwald  (silva)  Lc.  a.  793  (n.  2);  wabrseb.  in  der 
nähe  der  Yssel,  = Suiftarbant,  MG.  193. 

Bcewnnc.  9.  P.  III,  224  (Ulud.  I capit.).  Für 
Seewanc? 

Zusammensetzung  mit  einem  andern  o.  n. : 

Bcorebininjta.  10.  W.  a.  932  (IH,  n.  29); 
pg.  KriHonoveld.  See-Röblingen  am  Salzsee,  W 
v.  Halle,  nach  Ldb.  arch.  VIII,  79;  falsch  erklärt 
bei  Ws.  98. 

Zu  diesem  stamme  geboren  wol  noch: 

Bewarbt.  11.  FA.  sec.  u (VIII,  29).  Sebaro 
unterhalb  Gräfcnwörth,  an  der  Donau,  gegenüber 
Traismauer. 

Beverowlnkll.  10.  Bm.  c.  a.  980  (n.  279). 
In  der  gegend  von  Stendal  oder  Arucburg  zu 
soeben;  slavonice  Clenobie.  Bedeutet  der  name 
angulus  accolaram  lacus? 


Bevira,  fln.  9.  R.  a.  844  (n.  39).  Die  Zeyer, 
zwischen  Untcröstreich  und  Steiermark,  K.  8t 

Brzalaelta.  8.  S esslach  an  der  Kreck,  SW  v. 
Coburg. 

Sezalacba  Dr.  a,  837  (n.  507;  Schn,  ebendas.  Zc- 
zalacha). 

Sezelacba  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Sezzelach  P.  VI,  825  (mirac.  S.  Cuncgund.). 

Sezzilabono  marca  Dr.  a.  838  (n.  520). 

Eine  wabrseb.  falsche  deutung  bei  Rth.  n,  175. 

Bezpall.  9.  R.  a.  814  (n.  18).  Siesbacb,  NO 
v.  Freising,  NW  v.  Landsfant;  wol  «=  Siezpach 
(s.  ds.). 

Shlotrun  s.  Slutra. 

(SiatuUnda,  XianurMt,  eine  Stadt  bei  PtoL,  ist,  wie 

Mir.  120  zeigt  nur  durch  misrerständnis  der  Worte  des  Tac. 

ans.  IV,  73  ad  sua  tutanda  digressis  rebeüibus  entstanden). 


-slaza  nur  in  Wolfpoldessiaza  (9);  sioz  oder  sioza 
bedeutet  praediutn;  vgl.  Hpt.  11,  5.  Dazu  auch 
das  uuteu  aufgeführte  Siezuu. 

SIBI.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes; 
einige  der  ersten  formen  auch  zu  sibun  septern. 
Blht-iirirli.  10.  P.  V,  130  (ann.  August.). 
Wabrsch.  Sibcnacb  bei  Gerolsbaeb,  laudgcrieht 
Scbrobenbaasen. 

Sibbineibba  K.  a.  973  (n.  188).  Sibnen  im  cauton 
Schwyz. 

Siuonekon  Cr.  sec.  11  (III,  a,  53).  Westfalen. 

Die  uarnen  Siebeneicben,  Siebeneick  etc.  kom- 
men noch  jetzt  in  Deutschland  so  oft  vor,  dass  hier 
eine  besondere  Sitte  verborgen  liegen  muss ; bczcich- 
neten  sieben  eichen  etwa  eine  geriebts-  oder  eine 
begräbnissstättc?  Es  giebt  auch  ein  englisches 
Scvcn  oaks,  Leo  7. 

Bibcnbruiiiicn.  Dr.  tr.  c.  6,  17.  Wüstuug 
Sicbenbom  unweit  der  Antrift,  pg.  Loganaha;  Lu. 
wst.  284. 

Blbbimirldt^  10.  Siptcnfclde  zwischen  Gün- 
tbcisbcrge  und  Harzgerode  im  Harz. 

Sibbinuelde  MB.  a.  946  (XXXIII,  a,  181). 
Sippenvelde  MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  177). 
Sipponfeldon  E.  a 937  (s.  3). 

Sipponivelde  Anh.  a.  961  (n.  32). 

Sippunueltb  Anh.  a.  961  (n.  31). 

Bilm iil'urt«'.  ln  Friesland,  pg.  Ostracbe;  unbek. 

nach  Ldb.  MF.  69  und  MG.  139. 

Sibunfurte  Dr.  tr.  c.  7,  70. 

Sibiufurt  Dr.  tr.  u.  7,  123- 
Sibcnnurde  Dr.  tr.  e.  7,  22. 

Sibiuwerdc  Dr.  tr.  e.  7,  21. 

Blbinliirtln.  1 1.  FA.  a.  1083  (VUI,  251),  sec. 
11  (Vlll,  6).  Siebenbirten  bei  St.  Pölten,  Nieder- 
östreich;  der  name  begegnet  dreimal  in  Oest- 
rcicb. 

Bihilebo  (in).  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Siebe- 
lebeu,  O v.  Gotha;  vgl.  C.  191. 

Dieser  name  könnte  etwa,  zu  abd.  sibba,  sippia 
affinitas  geböreu. 

Biblclieiiliutien.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VH, 
339).  Siebicbbausen  bei  Aufkircben,  am  ostufer 
des  WUrmsees. 

Blhlclilnrolli.  11.  Siebkerode,  SW  v.  Mans- 
feld, NW  v.  Eisleben. 

Sihicbiuroth  P.  XVI,  235  (anu.  Pegav.). 

Sibichcnrotb  Ilm.  c.  a.  1050  (n.  532). 
Bibichiitdorir.  11.  W.  c.  a.  1070  (II,  n.  36). 
Sitteudorf,  0 von  Kclbra,  SW  von  Sangcrbauscn, 
F.  73. 

Biuoktuiasltcm.  10.  Unbekannt,  Frieslaad. 
Siuokanashctn  Cr.  I,  13. 

Siunkcsbem  Cr.  I,  14. 
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Si  bei  Ingen.  9.  Mg.  a.  870,  965  (n.  458,  754). 

Sibliugcn  im  canton  Schafhausen. 

Kiliigclte«,  Dr.  tr.  c.  32,  b.  Sickels,  SW  von 
F nlua. 


§lltilcn  Quxta  montem  S-).  11.  W.  a.  1037  (III, 
n.  51).  Bin  borg  in  der  gcgend  von  Homberg  in 
Hessen,  Ld.  II,  171. 

Silmixk  6.  Sigiburg. 


Olt.  Zu  altn.  sik  lacns,  canalis,  ahd. 

gisic,  gisig  palns,  ags.  sic  lacuna,  fossa,  in  heutigen 

muudarten  siek  feuchte  niedernng.  lieber  namen 

vgl.  Pt  171. 

Gr.lkl.  10.  Geseke  (Altcn-G.),  0 v.  Soest,  pg. 
Borahtra,  nnd  die  stadt  Geseke,  SW  v.  Paderborn; 
die  Scheidung  beider  orter  im  folgenden  will  noch 
nicht  gelingen. 

Gcsiki  Erb.  a.  952  (n.  573). 

Gesikc  P.  VUI,  119,  121,  152  (vit.  Meinwerc. 
episc.);  Erh.  a.  1015  (n.  768);  Sb.  a.  1014 
(n.  23). 

Gisici  Erh.  a.  958,  986  (n.  581,  660). 

Geiske  Sb.  a.  833  (n.  3). 

Gesecho  (in  G-)  Erh.  a.  1077  (n.  1175). 

Nieliowa.  9.  Nach  Lg.  179  Sichen,  in  der  nähe 
von  Chain  (am  Kegen). 

Sicbowa  MB.  a.  1086  (XII,  97). 

Sikkowa  MB.  a.  878  (XXXI,  a,  110). 

Slfbali,  flu.  u.  ortsn.  8.  Der  Sippach  in  Obcr- 
östreich,  nbfl.  der  Traun,  und  Sippachszell  ebds. 

Sicbah  Kr.  a.  791  (n.  2). 

Sihparh  var.  Svppach  Kr.  a.  777  (n.  1). 

Syppcnpach  Kr.  a.  992  (n.  18). 

Slrulltlii.  9.  Wg.  tr.  C.  129.  Sickle  (Ob.  u. 
Nd.),  SO  v.  Braunschweig. 


Sickings  s.  SIO. 

-Midal  (ahd.  sedal  sedes)  in  Cbamarsidili  (11), 
Einsidelin  (11)  nnd  Gebesedelen  (11). 
Siilegcgliiigun.  11.  Vielt.  Soiterhausen,  O v. 
Sangerhausen  ? 

Sidegeshusun  P.  V,  816  (Thietm.  ehr.). 
Sidagesbuscn  P.  VUI,  658  (anu.  Saxo). 
ültleiini.  11.  Viell.  die  wiistung  Sedemünder 
bei  Altcnliagen,  NO  v.  Hameln,  doch  ist  das  un- 
gewiss, Ltz.  38. 

SiiYcmii  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Sidenun  (acc.)  Ltz.  s.  345  (zt.  unbest.). 

Sitinni  u.  Situnne  s.  unter  Sitnia. 

Firttemann,  a/Id.  a amentouk.  //.  Bd. 


ildessun.  11.  P.  XIII,  121,  131  (vit  Mein- 
werc.  episc.);  Erh.  c.  a.  1020  (n.  852).  Siddessen 
bei  Gerden,  SO  v.  Paderborn. 

-«idl  nur  in  Waldersidi  (11)  und  in  Ramsidiu  (9). 
Sidlgllicltusun.  11.  P.  XIII,  129  (vit.  Mein 
wcrc.  episc.);  Erh.  c.  a.  1020  (u.  841).  Sidding- 
hausen bei  Büreu,  0 v.  Soest. 

Sidllines  briiuiioii.  11.  O.  a.  1012  (s.  37). 
Siedelsbrunn,  0 v.  Weinheim,  NO  v.  Heidelberg; 
Wgn.  II,  140. 

Sidones,  v.  n.  1.  Ein  volk  im  osten  Deutsch- 
lands. 

2Umt{  Ptol. ; Strabo. 

Sidoni  Val.  Flacc. 

Vgl.  Z.  57,  123;  Ks.  I,  58;  Hpt.  IX,  252. 

Ein  ganz  andeies  volk  (wabrsch.  nur  ein  anderer 
n.  der  Kugii)  sind  die  Seidivoi,  —1 J r tu),  ~uhtrni 
Ptol.,  die  bei  Strabo  als  St/itvoi  erscheinen.  Der  n. 
gebürt  wol  zu  ntda  Seite,  kiistenstrich;  vgl.  Z.  154  f., 
Ks.  I,  77.  S.  auch  Frb.  389. 
bldiirbeKstat.  8-  Dr.  a.  800  (n.  157).  Nach 
Sch.  11  Seidingstadt  im  amte  Heldburg,  S von 
nildburghausen.  Sigelohesdorf  (s.  ds.)  soll  der- 
selbe ort  sein. 

Slcnenzo  (in  ).  9.  St  G.  a.  877  (n.  702). 

Sicrcntz  im  Obcrelsass,  NW  v.  Basel, 
blezjpacb.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163).  Siiss- 
bacu  (Sicssbach)  landgerieht  Moosburg;  vergl. 
Sezpab. 

Siezenpach  BG.  sec.  11  (I,  38).  Süssenbach,  land- 
gericht  Stadtamhof. 

(ÜlezzanteühuMa.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI, 
162).  Sinzbaasen  bei  Krantsberg,  NW  v.  Freising. 
§lezun  (in  S-).  11.  Laur.  a.  1071  (n.  132). 
£iniitcl«ov»ii.  11.  MB.  a.  1009  (XI,  137); 
so  ist  statt  -boven  zu  lesen  nach  XXVIII,  a,  407. 
Scbiö'kofen  bei  Mindraching,  landgerieht  Stadt- 
amhof. 

Znm  p.  n.  Siffo. 


ölljr.  Zu  ahd.  sigu  victoria,  doch  nur  die 
beiden  ersten  n.  unmittelbar,  die  andern  durch  Ver- 
mittelung eines  p.  n. 

älgeberch.  10.  P.  XXI,  21  (Heluiold);  der 
Scgcbcrg  bei  Lübeck;  vgl.  Albere. 
Mlglburgum.  8-  Hohensyburg  am  cinfluss  der 
Lcnue  in  die  liuhr;  vgl.  Ldb.  16  fl’.  Geilere  Ver- 
wechselung mit  Sigibcrg,  s.  unter  S1GA. 
Sigibnrgum  P.  I mehrmals;  VIII , 166  (Ekkeb.  ehr. 
uuiv.). 

Sigiburg  l1.  XVI,  496  (ann.  MosclI.);  Bib.  IV,  550, 

552. 

Sigisburgium  P.  I,  296  (ehr.  Moissiac.). 

Sigihurh  P.  VIH,  558  (ann.  Saxo). 
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Sigi  horch  P.  VIII,  334  (Sigebert.  ehr.);  XI,  564 
(auctar.  Garsten  sei. 

Sigeburg  P.  XIII,  481  (vit.  Annon.  archiepp.  Colon.). 

Sigeburgnm  P.  I mchrm.;  XIV,  79  (vit.  Bennon. 
ep.  Oanabr.). 

Sigeburch  Le.  a.  1065  (n.  204). 

Sigeburgh  P.  XIV,  67  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.). 

Sygibureb  P.  XI,  536  (ann.  Mellic.). 

Sigebnrbt  (so)  P.  XII,  455  (Simeon.  Dunelmcns.). 

Siburck  P.  V,  37  (ann.  Quedlinb.). 

Nlginga.  8.  a Singen,  SW  v.  Bretten,  SO  v. 
Durlach,  pg.  Phnnzing.,  = Siggenheim  (*.  da.), 
Db.  276;  ß Seckingen  am  Rhein,  0 v.  Basel; 
y nach  I)g.  6 Singen  bei  Hohentwiel,  pg.  He- 
gowe; 3 Siggingen,  NO  v.  Ueberlingen,  N vom 
Bodensec,  pg.  Lmzg.;  e Siggingen  bei  Baden  im 
ranton  Aargan. 

Siginga  a Laur.  see.  9 (n.  2360);  y Schpf.  a.  920 
in.  6781. 

Sigingun  a Ng.  a.  888  (n.  578). 

Sigingen  a Laar.  sec.  8 (n.  3515). 

Siggingen  a tr.  W.  II,  n.  215. 

Sickinga  e Ng.  a.  832  (n.  252),  3 a.  874  (n.  477). 

Sikkiuga  3 Ng.  a.  860  (n.  392). 

Sicgingas  y St.  G.  a.  772  (n.  67). 

Sickingun  t St.  G.  sec.  9 (anh.  n.  23). 

Sechingas  K.  a.  777  (n.  18);  dafür  n.  19  Fechingas, 
unbekannt. 

Scchingcn  ß P.  n,  110  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 

Seckhinga  ß Ng.  a.  965  (n.  756). 

Genau  genommen  scheinen  die  hier  vcrzcich- 

neten  formen  etymologisch  nicht  ganz  identisch  sein. 

Nlurnbnirra.  8.  W.  a.  782  (II,  n.  9). 
Eine  briieke  (über  die  Schwalm?)  bei  Loshansen, 
S v.  Ziegenhain  in  Hessen,  Ld.  II,  124. 

SlKenbtircli.  11.  Siegenbnrg,  S v.  Abensberg, 
NO  v.  Gciscnfeld. 

Sigenburch  MB.  sec.  11  (XIV,  195). 

Singcnburh  MB.  sec.  11  (XIV,  199),  wahrseb.  der- 
selbe ort 

ftlckcndale  (in  S-).  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2322); 
pg.  Licneingcn.  Unbek.  nach  Mcmminger  wiir- 
temb.  jahrb.  1830,  s.  375. 

Kiggrnlirlm.  8.  a Seckenheim  am  Neckar 
bei  Mannheim,  pg.  Lobodnng. ; ß Singen,  SW  v. 
Bretten,  SO  v.  Darlach,  pg.  rhnnzing.,  = Si- 
ginga; vgl.  Db.  276;  y Sickingen,  SO  v.  Bruch- 
sal, NO  v.  Bretten,  pg.  Creichg.  n.  Hasg. 

Siggenheim  a Laur.  a.  823  (n.  22). 

Sigincheim  ß Laar.  sec.  8 (n.  3514). 

Sikkcnheim  a Laar.  sec.  8 (n.  525,  617  f.)  ete. 

Sickenheim  n Laur.  sec.  8,  9 (n.  366  , 408  , 414, 
623)  etc. 

Sickinchcim  y Laur.  sec.  8 (n.  2223). 

Sickencheim  y Laur.  sec.  9 (n.  2222). 

Sichenhcim  a tr.  W.  II,  n.  114. 


Sicchcnheim  a Lanr.  Bec.  8 (n.  315,  322  , 647) 
etc.;  y Laur.  sec.  8 (n.  1880);  a Laur.  sec.  8 (n. 

2590). 

Sigkcnheim  a Laur.  sec.  9 (n.  659). 

Sicchenheimero  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  638). 

ftlcginliolx  silva.  9.  Ng.  c.  a.  875  (n.  484). 
Wabrsch.  in  der  gegend  v.  Sigmaringen. 

klffglnliUMln.  9.  a Siggenhausen  bei  Deger- 
schlacht, 0 v.  Tübingen;  ß vielt  Sickenhausen 
bei  .Massenhausen,  laudger.  Freising;  y nach 
Falcke  679  Sinkhausen  bei  Büren,  SW  v.  Pader- 
born; meint  er  damit  Siddinghausen,  so  ist  das 
wol  falsch;  vgl.  Sidiginchusun. 

Sigginhusin  o P,  XII,  75  (Ortlieb.  ZwifalL  ehr.), 
99  (lierthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Siehkiuhusa  ß MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Sickiunbnsa  y Wg.  tr.  C.  174. 

Klfinriutl.  11.  Zu  schlicssen  aus:  novalc  qnnd 
dieitur  Sigin  FA.  sec.  11  (VIII,  22).  Sigenreith, 
S v.  Kottea,  N v.  Mölk. 

Eigenwert.  9.  Laur.  a.  888  (n.  47).  Eine 
inscl  im  Khein,  pg.  Wormat.  In  der  hds.  steht, 
wie  an»  P.  XXI,  377  hervorgeht,  Sagenwert  mit 
einem  über  das  a geschriebenen  i ; die  Schreibung 
Saigcnwcrt  bietet  keinen  sinn. 

Klkllln itln.  9.  Sittling  bei  Neustadt,  land- 
gericht  Ahcnsberg,  Fsp.  62. 

Sikilingin  Mclih.  sec.  11  (n.  1266). 

Sikkilingun  lt.  c.  a.  901  (n.  87). 

Sigklingen  MB.  sec.  11  (XIII,  322). 

Sigkling  MB.  see.  11  (XIII,  312,  318  etc.). 

Sicclingen  MB.  sec.  11  :XIII,  327;  XIV,  195). 

Slgllineswllare.  10.  Ng.  e.  a.  940  (n.  721). 
Einer  von  den  orten  namens  Wylen  in  der  gegend 
des  cantons  Zürich. 

Nlgrllngeslinden.  8.  Pg.  Loganaha;  Klcin- 
linden  hei  Giessen,  s.  arch.  f.  he&s.  geseb.  und 
alterthnmsk.  bd.  VI  (1851),  s.  205. 

Sigclingeslindeu  Laur.  sec.  8 (n.  3148). 

Sichilingeslinden  Laur.  sec.  9 (n.  3147). 

Sichiliuger  marca  Laur.  sec.  9 (n.  3070)  ders.  ort. 

Meiningen.  Dr.  tr.  c.  4,  56.  Pg.  Jagesg. 
Wahrscheinlich  unweit  Buchsen  an  der  Jaxt , pg. 
Jagesg. 

Mgent-Mli<-In  (so).  9.  Schpf.  a.  823  (n.  86). 
Scnnheim  (franz.  Cernay),  NW  vom  elsäss.  Mühl- 
hausen. 

MglnesliOTCHtetr.  9.  Ng.  sec.  9 (n.  801). 
Eins  der  zahlreichen  Hofstetten,  wabrsch.  im  ean- 
ton  Zürich,  unbek.  welches,  Meyer  153. 

Mginttdorr.  11.  J.  a.  1074  (b.  260).  Siegsdorf 
bei  Jndcnburg  in  Steiermark,  K.  St. 

Mggtngalu-m.  10.  Arch.  a.  967  (VIII,  98) 
neben  Siggingehem.  Zwei  Örter  in  der  gegend 
von  Gent.  Der  eine  davon  ist  gewiss  Hingen» 
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(Sjugetu)  bei  Audenarde,  Srnt.  1,  31.  Dieselben 
Örter  heissen  auch: 

Siegiugabem  Lk.  n.  963  (n.  33). 

Siggcchcm  Lk.  a.  1083  (n.  1(30). 

Sikingcbcm  Lk.  a.  964  (n.  35). 

NijSixingtiM.  10.  .)■  e.  a.  070  (s.  200). 

NlgiliulU'sdorr.  Gr.  VI,  132. 

KiKlpt'rliUiiKUH»  IO-  J.  sec.  10  (s.  147).  Sei- 
bertiug  bei  Otting,  ldgr.  Traunstein,  K.  St. 

Niglirbri'ellirsliusrn.  10.  P.  IX,  852  (ehr. 
llildesli.,  var.  Sigbebrctlbebusen).  Vielleicht  Sie- 
vershausen,  S v.  Celle  in  Manöver,  doch  ist  das 
uugewiss;  nach  Lüutzel  geseb.  v.  llildeshcim  (1858), 
s.  03  vielt.  Sibbesse  bei  Uildeshciiu. 

Nitii-lirtiiiti«.«loiT.  11-  MB.  sec.  11  i XIV,  191). 

Sigbrautsdorf  J1B.  »ec.  11  (XIV,  104). 

£thiirKoltu*iiii.  11.  Pg.  Uemuierveldun;  Sie- 
berbaugen, wüstung  X v.  Malsburg,  W v.  Cassel, 
Ld.  wst.  48. 

Siburgohusuu  Erb.  a.  1018  (n.  889). 

Siburgohusen  P.  XIII,  141  (vit.  Meiuw.  cpisc.). 

Mittil'riilt-«.  11.  Dr.  a.  1057  (u.  756).  Seiferts, 
W v.  Fladungen,  0 v.  Fulda. 

NI  Kl'  fii'l'NliUMiii.  10.  Sax.  a.  995  (II,  1 n. 
14i.  Wüstung  Sicicrshausen  bei  Dcrcnburg,  kr. 
Hulliersladl,  pg.  Uardcga. 

MijCt-IVIdUinor  palus.  8.  Ein  uioor  in  der  nähe 
der  Oste;  vgl.  über  die  läge  Ws.  237. 

Sigefridismor  P.  IX,  289  ( Ad.  Brcm.,  var.  Sigcfridcs- 
mor;  letzteres  auch  bei  Lpb.  a.  786,  n.  1). 

11  Ur.  a.  1057  (n.  757). 

11-  Bk.  sec.  0 (n.  0);  pg.  Cur 
tnceu».,  super  tl.  Scaldi;  vielleicht  = Sigingabem. 

Nlgcliurlcsliuini.  10.  MB.  a.  981  (XXII,  3), 
Sigehart  de  S-.  Wahrscheinlich  iu  der  gegeud  v. 
Augsburg. 

KiK<-liai-üi'»liHKCii.  o.  Laur.  sec.  9 (n.  3482) ; 
pg.  Gardachg. 

blgclmrllcscliii'ilm.  11.  MB.  a.  1051  (XXIX, 
a (06);  pg.  Ostericha.  Sieghartskirchen,  S von 
Tula,  W v.  WTicn. 

bigrlinrlcstiiluri'.  9.  K.  a.  860  (n.  130). 
Siggcuweiler  bei  Obereisenbach,  oberaint  Tettnang, 
X vom  Bodensee. 

Nirkt'rcwlinau.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1068). 
Sickcrtshofen,  XW  von  Dachau,  0 von  Augsburg, 
Fsp.  62. 

Nlrlu'reMltiiHmi.  9-  Sickenhansen  bei  Mas- 
senbausen,  landgcr.  Freising,  Fsp.  62. 

Sickereshusun  Mchb.  sec.  9 (n.  790). 

Sikereshusun  Mchb.  sec.  10  (n.  1014). 

NijjSer*U'«o.  10.  E.  a.  993  (s.  23).  Siersleben 
(Siegersleben),  0 v.  Mansfeld,  vgl.  C.  188. 

NifEilinliCNpruniiL'ii.  11.  MB.  c.  a.  1060 
(VI,  36). 

Sigohobcsprunuau  MB.  c.  a.  1080  (VI,  48). 


KilKiliOHtrtln.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1238). 
Wahrseh.  Siegelstätten  (Sielslätten)  bei  Margare- 
thenried, X v.  Moosburg,  Fsp.  62. 

Nii-inglii-iii.  10.  Lk.  a.  988  (u.  65).  Unbck., 
etwa  aus  Sigi  briugcs-hem? 

NIki-IoIii-mIoi-I'.  8.  Dr.  c.  a.  800  (n.  158);  ist 
derselbe  ort  wie  Siduehesstat. 

NiinuniiiKt-n.  11.  R.  a.  1028  (u.  153).  In 
finibus  orieutalis  regni ; wnhrsch.  Sinmiling  im  Inu- 
kreisc  oder  S.  im  Müblkr.,  Obcröstrcich;  nach  Jb. 
I,  166  dagegen  Simmering  im  viertel  unter  dem 
Wiener  walde. 

Simauniggan  (so)  BG.  sec.  11  (I,  33).  Sulmaning 
bei  Vogtareuth,  landgcr.  Rosenbcim. 
ftiniMmie»lmsiiii.  11.  Neben  Simareshusun 
urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  78).  SimmersbauKcu,  N 

rou  Cassel. 

NininniM-MisIrtti.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1111). 

Unbck.  Fsp.  63. 

KimiiniilnKlItnrp.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n. 
918).  Schmintrup  Boi  Werne,  S v.  Münster.  XM. 
VI,  4,  s.  142. 

SisimnriiiKi»*  II.  P-  II,  156  (cas.  S.  Galli); 

XX,  646  (cas.  mouast.  Pctrisbus.).  Sigmaringen. 
NiiciiiuteetiliuKHii.  9.  a Simmershausen,  zwi- 
schen der  Glon  und  Ammer,  NW  von  Dachau;  ß 
Simmershausen  bei  Millers,  W v.  Meiningen. 
Sigimareshusun  ß Dr.  sec.  10  (n.  710). 

Sigmareshusir  a Mchb.  c.  a.  870  (n.  739). 
Sigimareshuson  ß Dr.  sec.  10  (n.  663). 
NiK«‘inni*<*Mwt‘r<‘t.  11.  MB.  a.  1014  (XXVIII, 
a,  450);  pg.  Ostarriki;  eine  Donaninsel. 
NisimuiMlcMlii-im.  8.  Wul  iu  der  gegeud  des 
Rheins,  zwischen  Mannheim  und  Mainz. 
Sigimundcsheiin  tr.  W.  II,  n.  179. 

Sigemumleshcim  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 
Sicgemundcsheim  Laur.  a.  1071  (n.  132). 
Scnmndesheim  (so)  W.  sec.  8 (II,  n.  12),  wnhrsch. 
derselbe  ort. 

Nirn«li»*on.  11.  Pg.  Flutwide,  vielt.  Seers- 
hausen unweit  des  Zusammenflusses  von  Aller  und 
Ocker,  Ltz.  119. 

Siradissou  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Siradishen  (so)  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 
Nlglnitcsdorof.  8.  K.  c.  a.  785  (n.  27). 
Schickcndorf  bei  Seefelden,  N v.  Miirsburg  (am 
Bodensee);  unsicher  nach  St.  G.  n.  158. 

8.  Nach  Db.  196  Secken- 
heim bei  Mannheim,  am  Neckar,  also  ■=»  Siggen- 
heim,  s.  ds. 

Sigirichcshcim  Laur.  sec.  8 (n.  498,  506). 
Sigirihcsheim  Laur.  sec.  8 (n.  502). 

Sigirihkeshcim  (so)  Laur.  sec.  8 (n.  627).  - 
Nli-ik<»liii.«<ii.  9.  Wg.  tr.  C.  430.  Sigerse 
oder  Sierse  bei  Schmedenstedt,  XW  von  Braun- 
sebweig,  Ltz.  105. 
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KI)(ol(rNllflm.  8.  Sigolsheim,  NW  v.  Colmar, 

pp.  Alsac. 

Sigoltesbeim  Schpf.  a.  817  (n.  82);  Ww.  ns.  a.  994 
(V,  1050  (VI,  216). 

Sigoltessbeim  (so)  Schpf.  a.  823  (n.  86). 

Sigolt  tnarca  dafür  Schpf.  a.  768  (n.  37). 
NlimldcNliuRcn.  9.  Wg.  tr.  C.  88.  Siebolds- 
hausen,  SW  v.  Göttingen. 

WcvHrlii|£»liem.  10.  Scevcrghem  bei  Gent. 
Sevariugahcin  L>k.  a.  1037  (n.  1 19). 

Scevcrghem  (so)  Lk.  a.  941  (u.  15). 

Scwaringabcm  Lk.  a.  964  (n.  35). 
NlnardeKlius.  11.  F.  XIII,  114  (vit.  Mcin- 
wero.  episc.). 

Siwardessun  F.  XIII,  131  (vit  Meinwerc.  episc.); 

Erh.  c.  a.  1020  ln.  851). 

Siwardassan  F.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Sywardisscn  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Scwardeshnsuu  Erh.  a.  1011  (n.  751). 
Sewardeshuson  Erh.  a.  1016  (n.  866). 
Btisirdlnjtelant.  11.  Oork.  a.  1083  (n.  89). 
MG.  153,  unbekannt. 

8lKOlviiip;un.  10.  J.  sec.  10  (a.  163).  Siegel- 
fmg,  N v.  Erding,  SO  v.  Freising,  K.  St 
Seoivingen  neben  Seolvinga  Ng.  Const.  a.  1050,  1094 
(II,  577,  578).  Seelfingen  bei  Merseburg  am 
Bodeusee. 

ftlffiillliifflarlm.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2117). 


Sigehergcnsis  P.  VIII,  272,  275  (gest.  abb.  Tradon.); 
XIV,  76,  80  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.),  184  (vit 
Woiflielm.  abb.  Brunwil.);  Erh.  a.  1072  (n.  1130). 
Vicil.  noch  zu  diesem  stamme: 

Klgihacli.  Dr.  tr.  c.  6,  151.  Fg.  Loganaha. 


SIGAL.  Eine  solche  form  begegnet 
n!s  letzter  theil  in  Bettesigeion  (10)  und  Offansegal 
(9),  als  erster  in  den  beiden  unten  folgenden  namen. 
Was  ist  daraus  zn  machen?  Die  glosse  bei  Khr. 
sml.  26  ans  dem  jahrc  1131:  „sigil  porcos  tempore 
glandinis,  quod  sigil  vocant,  pascenteH  introdneant“ 
gehört  wol  kaum  bieher.  Zu  bemerken  ist,  dass 

neben  den  formen  auf  -sidal  (s.  ds.  oben)  eich 

schon  frühe  nebenformen  mit  g finden.  Im  16.  jhd. 
stellt  Wuusigcl  für  Wunsidel  im  alimm  acaaem. 
Witeberg  8.  3.  Dr.  Buck  in  Antendorf  schreibt  mir, 
Buggensegel  bei  Miintnerhausen  heisse  a.  1185 
Buggensegil,  a.  1222  aber  wieder  Bukensedil.  Ein 
Behwfihi8chcs  Ullisegii  kommt  a.  1187  vor.  Ist 

diese  nebenfarm  schon  sec.  9 — 11  anxanehmen? 
Irgal|i»li.  9.  K.  a.  809  (n.  66).  Segelbach 

bei  IV  olpcrtsschweude,  N v.  Ravensburg,  im  südl. 
theiie  des  kgr.  Wirtemberg. 

Siseltlreclit.  11.  Mrs.  a.  1064  (I,  67);  Oork. 
cods.  n.  87  Sigeldrich.  In  der  gegend  v.  Leiden, 
MG.  158* 


ORxA.  Ein  fln.,  dessen  bedeutung  noch 

nicht  angegeben  werden  kann. 

*»*»•-  fln.  10.  Die  Sieg,  nhfl.  des  Rheins. 

Siga  P.  XIV,  67  (vit.  Benuon.  cp.  Osnabr.);  Lc.  a. 
1071  (n.  214). 

Sigina  Erb.  a.  927  (n.  525). 

Sigena  Lc.  c.  a.  1080  (n.  243)  wol  hieher. 

Siglberg.  11.  Siegburg  an  der  Sieg,  NO  von 
Bonn;  pg.  Auelg.  Oeftero  Verwechselung  mit  Sigi- 
burgum,  s.  SIG. 

Sigiberg  P.  VIII,  201  (Ekkeb.  ehr.  univ.). 

Sigibcrch  P.  XIV,  240  (vit  Altmnnni  ep.  Patav.). 

Sigeberg  P.  II,  245  (ann.  Wirzib.);  V,  105  (ann. 
llildesh.);  VII  mehnn.;  VIII,  363  (Sigebert.  ehr.), 
712  (ann  Saxo);  X,  276  (Rnperti  ehr.);  XIII 
mehrm. ; XVI,  436  (ann.  Yburg.). 

Sigeberge  P.  VIII,  235  (Rodnlf.  gest  abb.  Trndon  ). 

Sigebereh  P.  VIII,  690  (ann.  Saxo);  XIII,  510  (vit. 
Annon.  arebiepp.  Colon.);  XVI,  447  (ann.  Kg- 
mnnd.);  Le.  a 1069,  1094,  1096  (n.  213,  252  f.). 

ßygeberg  P.  XIII,  515 — 518  (transl.  S.  Annonis). 

Sibcrch  Lc.  a.  1068  (n.  210). 


BlHtmhrl,  v.  n.  1 v.  C.  Am  Niederrhein  um 
me  Ruhr,  ein  theil  der  Franken;  näheres  darüber 

Frb.  402. 

Sigambri  Caes.  b.  G.  IV,  16,  18;  VI,  35;  Ovid. 

cousol.  ad  Liv.  13,  311;  Jnvenal  4,  147. 

Sngambri  Tac.  ann.  II,  26;  IV,  47;  XII,  39- 
8ieambri  Martini,  de  spect.  3,  9;  Flor.  IV,  12; 
Snet.  Aug.  c.  21;  Propcrt.  IV,  6;  Greg.  Tur. 
II,  31. 

Sygambri  Hör.  Od.  IV,  2 u.  14;  Clandian.  de  IV. 
cons.  lion.  446. 

Sy  garober  Venant.  Fortan.  6,  4. 

Sovya/tß^M  Strab.  VII,  1. 

Ivyaii'iQoi  (vnr.  Zavyattßpn)  Ptol.;  Dio  Cass.  LIV, 
32. 

2t inafißfoi  und  Sovxaußgoi  Appian. 

Sicambri  — Franci  P.  LX  mehrm. 

Sicambri  civitas  (an  der  stelle  von  Ofen  in  Ungarn, 
Grimm  gesell.  523)  P.  I,  282  (ehr.  Moissiac.); 
VIII,  300  etc.  (Sigebert.  chron.). 

Der  n.  wird  von  Z.  und  Grimm  darch  Sigu- 
gamlmra  (victoria  exsultantes)  gedeutet,  wogegen 
jedoch  bei  Hpt.  IX,  137  mit  cntschiedenheit  ge- 
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sprachen  wird.  Später  igramm.  Celt.  17)  glaubte 
Zcnss  in  Sngambri  eine  germanische  spur  des  indi- 
schen und  keltischen  su  (bene)  zn  finden.  Eine 
eben  so  unsichere,  kaum  schlechtere  ansicht  erin- 
nert sich  bei  diesem  n.  an  den  tlnssnamen  der 
Sieg. 

Vgl.  auch  Ettmiillcr  literatnrgesch.  20,  Z.  83; 
Mir.  107 ; Grimm  gesell.  520  ff. 

Si-riri  l.  Scidere. 

hiitfiiicls.  11.  Senhalz,  kreis  Zell,  regicrungs- 
bezirk  G'oblenz. 

Sigincls  Lo.  a.  1090  (n.  244). 

Sigcnel  (so)  Lc.  a.  1067  (n.  209). 

^itjriilones,  v.  n.  2.  Siyovhovt;  Ptol. ; t'afp 
lotif  Säfmat,  auf  der  kimbrischen  halbinsel. 


011*  i.  Sil  bedeutet  canal,  Wasserleitung, 
schleuse;  am  ausführlichsten  darüber  Richthofen  im 
altfries.  wiirtcrb.;  vgl.  auch  Grimm  bei  Dw.  I,  2,  s. 
XXVII  der  einlcitnng;  Grimin  gr.  I,  ausg.  3,  s.  405 
Meyer  168.  Als  letzter  theil  nur  in  Gundercking- 
silc  (11),  Uocnsilc  (11),  Uriponsile  (11),  Mor- 
»ilc  (11). 


Siln.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1187).  Seel  bei 
Attenkirchen,  landger.  Mosburg,  Fsp.  63. 

Silan  (in  S-)  P.  XIII,  125  (vit  Meinw.  episc.);  hier 
vicll.  = Silibem. 


Slluliii,  lln.  11.  Urk.  v.  1018  (s.  Meyer  168)- 
Die  Sihl  im  canton  Zürich. 


Bilohlkl.  9.  Eine  Wüstung  bei  Holzmindcn  an 
der  Weser,  wird  auch  Sulbicbi  genannt,  doch  ist 
dies  von  andern  orten  desselben  namens  zu 
unterscheiden;  s.  Wigand  corvcyschcr  güterbesitz, 
s.  152. 

Silobiki  Wg,  tr.  C.  126. 

Silbiki  P.  XIII,  114  (vit.  Meinwere.  epise.);  Erb,  a. 
1011  (n.  751). 

Silbikc  Erh.  a.  1016  (n.  866). 

ftillvrllun.  11.  P.  V,  858  (Thietm.  ehr.). 
Selben  bei  Delitzsch,  N von  Leipzig?  wol  sla- 
visch. 


Blllliem.  9.  P.  XIII,  122  (vit.  Meinw.  episc.); 
Wg.  tr.  C.  62,  170;  Hf.  c.  a.  1020  (II,  150  f.). 
Sielen  an  der  Diomcl;  nach  von  Hammerstein 
Hardeugau  s.  180  dagegen  wüstung  Silheim  bei 
Warbnrg. 


2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Sllleannelth.  10-  E.  a.  961  (s.  11  f.).  Unbek., 
nach  Ws.  82  an  der  Selke  (?). 

Kllikensothe  (so).  Erh.  c.  a.  1020  (n.  857). 


SIN  1,338 

Hllunst  storf.  8.  Kz.  sec.  8 (s  44)-  Die 
Juv.  las  hier  Fil-  und  daher  ist  die  dentnng  von 
K.  St.  unrichtig.  Nach  Kz.  s.  94  vicll.  Zilling, 
N v.  Salzburg. 

fültzlnjcliaisen.  11.  Erh.  a.  104.'S  (n.  1034). 
ln  der  näbe  von  Eresburg  im  südl.  Westfalen. 


Nllnj[itKa-ln.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VI,  56). 

8Uewize  (8.  aufl.  1)  lasse  ich  als  sl. irisch  fort 
SilltlgafV  v.  u.  2.  SiUyycu  (Ptol.  var.  EiXtyyai, 
‘ IXiyyat , ^tyym)\  vgl.  Z.  127. 

Silingi  P.  I,  283  (ehr.  Moissiac.). 

Sllltlll.  10.  E.  a.  993  (s.  23).  Sylda  (Silda) 
zwischen  Aschcrslcben  und  Mansfeld. 

SiHvellun  >.  SIL. 

Nilliuiit.  9.  Silenen  (Uri). 

Sillaua  Ng.  a.  857  (□.  366). 

Silana  Ng.  a.  952  (n.  737). 

81111.  9.  P.  I,  193  (Einh.  ann.,  var,  Syili). 
Seilles  an  der  Maas,  SW  v.  Lüttich.  Wahrschein- 
lich nndcntsch;  vgl.  Grdg.  128. 

Süuinghusen  s.  Sill 

BllzcMtetl.  10.  Sax.  a.  995  (II,  1,  n.  14). 

Sillstedt  hei  Wernigerode,  pg.  Hardega. 

Simaniiitfe»,  Slmanncsstctti  a.  SIG. 

Sintern,  fln.  u.  ortsn.  9.  Simmem  auf  dem 
Hnndsriick,  an  der  Simmer  (nbfl.  der  Nahe),  pg. 
Nahgewe. 

Simera  Dr.  a.  841  (n.  534),  sec.  9 (n.  604);  Gud. 
a.  1006,  1044  < III,  1034,  1041);  G.  a.  1072  (n. 
65);  AA.  a.  847  (V,  174);  Be.  a.  912,  1051  (n. 
156,  334). 

Simern  G.  a.  1072  (n.  65);  nach  Be.  n.  372  Sintern 
S-)  zn  lesen. 

Semerc  Hf.  c.  a.  1065  (II,  548). 

Syraera  Be.  a.  1023,  1044  (n.  300,  321). 

Siemera  H.  a.  962,  1023,  1026  (n.  173,  224  f.); 
AA.  a.  1033  (III,  105);  Be.  a.  1051,  1066  (n. 
333  364). 

Blnilleaalia.  fln.  10.  K.  a.  902  (n.  173).  Die 
Salmsach  (Thurgau),  fliesst  in  den  Bodensee. 
Nach  St.  G.  n.  724  dagegen  ein  anderer  name 
für  die  Stockacb. 

Kimpllrha.  9.  MB.  a.  890,  905  (XI,  126, 
130).  Simbling  bei  Deggendorf,  O v.  Straubing, 
PI.  284. 


ÖJLH.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Nlnlslebo.  10.  Siusleben  an  der  Selke,  W v. 

Aschersleben;  vgl.  C.  169. 

Siuisiebo  E.  a.  1045  (s.  63). 

Sinsleve  Sch.  a.  964  (s.  78). 
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Mlnesrode.  11.  Pg.  Dcrlingon.  Nach  Ws.  131 
Essenrode,  SW  von  Fallersleben,  NO  von  Braun- 

schweig  (?). 

Sinesrode  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Siucsrothc  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Minntide.  11.  Pg-  Derlingon,  nach  Ws.  131 
Seinstedt  bei  Achiui,  SO  v.  Wolfenbüttel. 

Sinstide  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Sienstide  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Seustidc  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Mlnlentorp.  9.  Wg.  tr.  C.  485.  Nach  Ws. 
126  Seinstedt  bei  Hornburg,  SO  von  Wolfen- 
büttel (?). 

Minnwilcr.  11.  Ww.  ns.  a.  1016  (VI,  173). 

Zunzweiler  in  Baden,  SO  v.  Strassburg. 
Mlnnlclierotlie.  11.  P.  XX,  549  (chron. 
Lippoldsberg.).  Sennihcrode  im  Göttingischen. 


Nliicfnla.  8.  Die  Zwin , unweit  der  Wester- 
scbeldc,  MG.  85. 

Sincfala  (var.  Ciuefala)  leg.  Fris. 

Cincfal  P.  IX,  368  (Ad.  Brem.). 

Mlncktslta.  fln.  11.  MB.  a.  1056  (XXIX,  a, 
142).  Die  Sinket,  nbd.  der  Wertach  mbH.  des 
Lechs). 

Sindacui  (s.  aufl.  1)  huae  Ich  als  keltisch  fort. 

Sind-  s.  S1XT1L 

Mindron.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (H,  248);  = 
Sintere? 

Minecla.  11.  Erh.  a.  1097  (n.  1278).  In  der 
gegend  von  Osnabrück  zu  suchen. 

Nlnrdclmrli.  11.  Scb.  c.  a.  1072  (s.  190). 
Nach  Sch.  u.  Brückner  II,  579  Schmiedebach  bei 
Saatfeld,  S von  Rudolstadt,  also  wol  Smcdebach 
zu  lesen. 

Ninegan.  11.  Frek.  Sinningen  bei  Saerbeck, 
N v.  Münster. 

Sinegowe  a.  Smccgowe. 

Mnenenne.  9.  Be.  a,  893  (n.  135).  Bei 
Arnheim. 


SING.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
«SlnKolslielni.  10.  Ww.  ns.  a.  962  (IH,  390). 

Sigolsheim,  NW  v.  Colmar. 

Minfgulplil  villa.  9.  P.  VI,  62  (Folcnin.  gest 
abb.  Lobiens.).  Segelsem  bei  Audenarde,  Ost- 
Sündern,  Smt.  1,  31. 


Singenburb  s.  810.  äingono  (*.  atiÄ.  1)  lasse  ich  als  un- 
dcatsch  fort.  Siuiestorp  s.  SIN. 


Nliiingas.  11.  Wahrsch.  pg.  Hogtrnnga;  unbek., 
Ws.  269. 

Siningas  Erb.  a.  1004  (n.  727). 

Sinigas  Erb.  a.  1025  (n.  943). 

Siaislcbo  s.  SIN. 

Mlnitlii.  9.  Die  Senne,  N von  Paderborn,  Ldb. 
Br.  107. 

Sinithi  Ms.  a.  965,  1023,  1028,  1057  (n.  13,  19  f., 
24);  Le.  arch.  sec.  9 (II,  235). 

Sinitbc  P.  XIII,  111  (vit  Meiuwerc.  episc.). 

Sinidi  Erh.  a 1002  (n.  718). 

Siuetki  P.  XIII,  110  (vit.  Meiuwerc.  episc.);  Ms.  a. 
804  (n.  2). 

Sinedi  Erh.  a.  1003  (n.  724). 

Svoatba  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Seueto  Ms.  a.  1002  (n.  18). 

blnllfrld.  8.  Die  haide  Sendfeld,  S von  Pader- 
born. 

Sinitfeld  P.  I,  180  (ann.  Lauriss.),  361  (Enh.  Fnld. 
ann.). 

Sinatfeld  P.  XIII,  114  (vit  Meinwerc.  episc.);  Erb. 

a.  1011  (n.  751). 

Sinatfelt  Erh.  a.  1016  (n.  866). 

Siuadevelde  P.  V,  39  (anu.  Quedlinb.l. 

Siuutfeldun  (in  S-)  Erh.  a.  887  (n.  464). 

Siuuthvelt  P.  XIII,  145  (vit  Meinwerc.  episc.). 
Sinotfeld  P.  I,  181  (Einb.  ann.). 

Siuotbfeld  Bib.  IV,  581. 

Sinehtncld  (so)  Erh.  o.  a.  1070  (n.  1087). 
Minlendl.  9.  P.  II,  620  (vit  Ulod.  imp.).  ln 
Schleswig,  vielleicht  dieses  ganze  land  bezeich- 
nend. 

Minna,  fln.  8-  Die  Sinn,  nbfl.  des  Mains,  zwi- 
schen Fulda  und  Würzburg,  pg.  Salag. 

Sinna  P.  II,  376  (vit.  S.  Sturmi);  Dr.  a.  800  (n. 

159),  sec.  9 (p.  193),  812  (n.  260)  etc. 

Sinna  (fl.  Sazoniae)  Dr.  tr.  c.  41,  10. 

Als  letzter  theil  in  Smalensinna  (11). 

Ist  Sinna  etwa  ans  Sigina  (s.  ds.)  contrabirt? 
Kimmligewc  pg.  9.  Gau  um  die  Siun,  vgl. 

Arch.  VI,  520  ff. 

Siunahgewe  Dr.  a.  812  (n.  266). 

Mlniidlng.  11.  MB.  a.  1100  (IV,  305). 

Ninsa.  8.  J.  a.  798  (s.  27);  MB.  c.  a.  1045 
(VI,  27).  Sims,  Kosenbeim  (am  Inn)  gegenüber; 
an  der  Simbs. 

Minne.  11.  MB.  c.  a.  1095  (III,  4).  Der  Sim- 
see,  zwischen  Iuu  uud  Chiemsee;  durch  ihn  fliesst 
die  Simbs. 

Sinsclingen  8.  Siuselingen.  Sinsleve,  Sinstide,  Sinswiler  ». 
SIN. 

Mintere.  11.  Siutheren  bei  Cöln. 

Sintere  Lc.  a.  962,  1051  (n.  lüö,  184). 

Sentere  Lc.  a.  1051  (n.  185). 

Vgl.  biezu  auch  Sindron. 
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SINTH. 


Zu  demselben  stamme  der 


p.  n. , den  ich  band  I unter  der  form  SIND  anfgc- 
steilt  habe.  Unmittelbar  zu  alte.  sith  via  gehören 
die  westfalischen  n.  Hramisitha  (11),  Wiasitha  (11), 
anch  wol  Keinsetha  (9). 

Kindinon.  10.  Senden,  SW  v.  Münster;  vgl. 
NM.  VI,  4,  s.  142. 

Sindinon  Erh.  a.  980  (n.  649);  Le.  arch.  sec.  9 
(II,  226). 

Sindene  urk.  v.  1088 — 1094  (Tross  Westphalia  1826, 
stück  45). 

Sendinaon  Le.  arch.  sec.  9 (II,  222). 

Sendinon  vit.  S.  Idac  (Wm.  I,  478). 

Sendllnga.  8.  Sendling  (Ober-,  Mitter-,  Unter-), 
SW  v.  München,  Fsp.  62. 

Sentilingn  Mchb.  sec.  8,  9,  10  (n.  275,  923,  1064) 
etc.;  MB.  a.  806  (VIII,  374),  c.  a.  1000  (VIII, 
380),  c.  a.  1060  (VI,  32). 

Sentilingas  Mchb.  c.  a.  820  (n.  527);  MB.  a.  828 
(VIII,  377). 

Scntilingin  MB.  c.  a.  1060  (VI,  35). 

Scntlingcn  MB.  c.  n.  760  (VII,  337). 
ftiiidilliu»ir.  8.  Mchb.  c.  a.  770  (n.  34). 
Sindelhauscn  bei  Assling,  N v.  Aibling,  SO  v. 
München,  Fsp.  63. 

ttlndelNtctN.  11.  K.  a.  1005  (n.  205).  Wü- 
stung bei  Egenhausen,  oberamt  Nagold  (W  von 
Tübingen). 

Ich  bemerke  an  den  beiden  letzten  namen,  das 
der  g in  de  I anch  eine  art  fisch  ist,  z.  b.  in  Schwa- 
ben, wie  mir  Dr.  Buck  aus  Aulcndorf  mittbeilt. 
Sindiliiidoi-f.  9.  Mchb.  c.  a 850  (n.  696). 
Sindorf  (Singdorf)  bei  Attenkirchen,  landgericht 
Mosburg,  Fsp.  63. 

SiiHlliilioilii.  11.  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 
MindpaldeiduiNir.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n. 

401);  juxta  fl.  Filusa.  Nach  Fsp.  63  Simmering 
bei  Stcmkirchen,  landger.  Erding  (?). 
älndkerintiod.  9.  Ng.  a.  866  (n.  438).  Rie- 
den bei  Weitnau  oberhalb  des  Bodensccs,  doch 
ist  das  sehr  unsicher. 

Mnderlngnn.  11.  Eindringen  im  oberamt  Oeb- 
ringen,  O v.  Heilbronn,  pg.  Coching. 

Sinderingnn  MB.  a.  1042  (XXIX,  a,  76). 
Sinderingon  K.  a.  1037  (n.  222). 

Sindcringen  CS.  sec.  11  (n.  9). 

Nlndrresherg.  9.  Rtb.  a.  822  (III,  194);  da- 
für ebds.  s.  195  Sinderesberc.  In  der  gegend 
von  Fulda. 

Nlndicrishusun.  11.  MB.  a.  1010  (XXVIII, 
a,  425);  Tareisa,  ab  antiquiorihns  S-  nominata; 
pg.  FolcfeliL  Theres,  0 v.  Schweinfort 
Ulntlierestete.  Dr.  tr.  c.  38,  101.  Synderetedt 
(Ob.  u.  Nd.),  ghzth.  Weimar. 

NlntleOKeHavla.  9.  Reichenau  im  Bodensce. 


Sintleozesavia  Ng.  a.  816  (n.  188). 

Sinthleozowa  Ng.  a.  889  (n.  584). 

Sintilleozas  Auua  Ng.  a.  903  (n.  640). 

Sindliezesowa  Ng.  a.  965  (n.  755). 

Sintlezzesowa  MB.  a.  813  (XXXI,  a,  27),  unecht 
Sindliozesonua  Dg.  a.  909  (A.  n.  22). 
Sindliezzesouua  Dg.  a.  904  (A.  n.  21). 
Sindleozzesowa  I)g.  a.  889  (A.  n.  16). 
Siudleozesauua  Dg.  a.  839  (A.  n.  4). 
Sindlcoscesanna  Dg.  a.  816  (A.  n.  1). 
Sindleozzesauua  Dg.  a.  857  (A.  n.  6). 

Sintliezeaowa  Dg.  a.  949  (A.  n.  25). 

Sinthlansaugia  (so)  K.  a.  1016  (n.  213). 
Sinleozesawa  Sek.  a.  839  (II,  199). 

Sintlesouwa  Ng.  Const.  a.  811  (II,  574). 
Blndcoeghuisir.  8.  Sinzhausen,  NW  v.  Frei- 
sing, Fsp.  63. 

Sindeoeshusir  Mchb.  sec.  8,  9 (n.  250,  397,  538). 
Sindcoeshnsnn  Mchb.  e.  a.  820  (n.  538),  sec.  10 
(n.  977). 

Sindiohusun  Mchb.  sec.  10  (n.  1070). 

Sinidieshusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1103). 

Sindieshusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1121). 

Sindeocshusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1128). 

Sindoshusa  Mchb.  scc.  10  (n.  1133). 

Sindeoshusun  Mcbb.  sec.  10  (n.  939). 

Sindishus»  Mchb.  sec.  11  (n.  1194);  MB.  c.  a.  1030 
(IX.  360). 

Mndolfcttdorf.  8.  Sindelsdorf,  S vom  Würm- 

sec,  Fsp.  63. 

Sindolfesdorf  MB.  a.  802  (IX,  17). 

Sindolvcsdorf  MB.  a.  763,  802  (IX,  7,  19). 
Sindalasdorf  MB.  c.  a.  1100  (VI,  55). 

Sindilisdorf  MB.  a.  955,  c.  a.  1050  ( VII,  40,  87). 
Sindilisdorfa  P.  XI,  218  (ehr.  Bencdictobnr.). 
Sindelsdorf  P.  XI,  233  (cnr.  Benedictobur.). 
Simielstorf  P.  XI,  223  f.  (ehr.  Benedictobur.). 


ftlntlpnch.  10.  R.  a.  914  (n.  96).  Sittenhach, 
SW  v.  Freising,  NW.  v.  München,  juxta  fl.  Glana. 
Mlnuinum.  9.  Bondam  a.  850  (I,  n.  27). 
Sennewynen  in  der  gegend  von  Bommel  uud  Thiel, 
MG.  204. 

binzlnesperc,  bgn.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  192). 

Sindelsborg,  landgericht  Oetting,  K.  St. 
Stnzlngiin.  11.  Sinzing  unweit  Regensburg. 
Sinzingun  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  301),  1025 
(XXIX,  a,  11). 

Sintzingen  MB.  a.  1040  (XIII,  310). 

Gehören  die  beiden  letzten  namen  za  SINTH? 
Sippenvelde  s.  SIBI. 

Nirlate.  2.  Tab.  Peut  In  der  nähe  von  Ens 
in  Oestreieh,  Mn.  648. 
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Mrinuiiitl  pg.  10-  S von  der  mündnng  der 
Saale. 

Sirimunti  Km.  a.  965  (n.  200);  Auh.  a.  972  (n.  50); 

Hf.  a.  973  (II,  135). 

Sirmuuti  Rin.  a.  930  (n.  280). 

Serimunti  Anb.  a.  992  in.  77). 

Seroinunti  Anb.  a.  945  (n.  12). 

Serimunt  Seb.  a.  964,  979,  986  (s.  79,  103,  114); 

Anb.  a.  951  (n.  24). 

Sermunde  Sch.  a.  975  (s.  98). 

Serimodc  marcba  Anh.  a.  973  (n.  51). 

Seremode  Anh.  a.  974  (n.  67). 

Zinn utc  Anh.  a.  978  (n.  62). 

Scriuiuutilaut  Anb.  a.  945  (n.  14). 

Scringoruin  urovincia  P.  XVI,  236  (ann.  Pegav.) 
vielleicht  für  Sirimunti. 

Mlrinarll.  8.  Sirnach,  SO  v.  Fraucnfcld,  canton 
Thurgau. 

Sirinach  Ng.  a.  790  (n.  109);  St.  G.  a.  790  (n.  125). 
Sirnacha  Ng.  a.  882  (n.  531). 

Kiriuis.  1.  In  Pannonien,  bei  Mitrowitz  a.  d.  San. 
SirtnU  Jom. 

Sirmium  P.  VIII  mehrm.;  Strabo  VII,  p.  314;  l’lin.  etc. 
Nirnlrha,  (In.  u.  orten.  8.  Sierning  (Sirniug) 
0 v.  Krememünster,  und  der  Hass  S-  ebds. 
Sirnicba  Kr.  a.  777,  802  (n.  1,  3);  MB.  a.  853 
(XXVIII,  a,  46),  sec.  10  (XXVIII,  b,  207);  FA. 
sec.  11  (VIII,  7). 

Sirnica  Kr.  a.  791  (n.  2). 

Sirnihca  MB.  c.  a.  985  (XXVIII,  b,  88). 

Syrnicha  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 

Syrnichka  FA.  sec.  11  (VIII,  37). 

Hiruenkh  (s.  aufl.  1}  lasse  ich  als  keltisch  fort. 

KlNigAujge  PS-  9-  SO  v.  Basel. 

Sisigaugensts  pg.  Schpf.  a.  835  (n.  95). 

Sysgowe  K.  a.  1048  (n.  228). 

SiisIniK».  8-  Ng.  a.  787  (n.  99).  Nach  Ng. 
Singen  bei  Hohentwiel,  W vom  Bodensee;  vgl. 
jedoch  Siginga,  wofür  es  dann  verschrieben  sein 
muss. 

Nisilt  a.  11.  P.  XIII,  135  (vit.  Meinw.  cpisc.). 

SIT.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
SÜyngta.  8.  Neben  Sytynga  St  G.  a.  786  (n. 
107).  Seitingen  bei  Tuttlingen,  Wirtemberg,  pg. 
Bertoldesbara. 

Sllcnbach.  11.  P.  IX,  247  (Gundcch.  lib. 

pont  Eichst.).  Wahrsch.  Sittenbach  bei  Hera- 
bruck, 0 v.  Nürnberg. 

Mltealu'Iin.  9.  Pg.  Lobodung.  In  der  gegend 
v.  Heidelberg,  unbek.,  Db.  197. 

Sitenlicim  Lanr.  sec.  9 (n.  799). 

Sitdenlieim  Lanr.  sec.  9 (n.  277). 
älteclicnbali.  10.  W.  a.  932  (III,  n.  29); 
pg.  Frisonoveld.  Sittichcnbach,  SW  v.  Eisleben. 
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Kltiilliiesstrllm.  8.  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  242). 

NO  v.  Freising;  nnbek.,  Fsp.  63. 
8illlinflt>dorf.  11.  J.  sec.  11  (s.  301);  Nt. 
sec.  1 1 (1856,  s.  70).  Sitelsdorf,  landger.  Laufen 
(NW  v.  Salzburg),  K.  St 

SUliniart-NitoiT.  11.  Seb.  a.  1075  (s.  196). 
Nach  Sch.  Seidmannsdorf  bei  Sonnefeld,  bztb. 
Coburg. 


Miteruna.  flu.  n.  ortsn.  8.  Oie  Sitter  bei  St. 

Gallen  und  der  ort  ebds.  (=  Sitirnndorf). 

Siternna  Ng.  a.  896,  898  (n.  018,  629). 

Situruna  Ng.  a.  869  (n.  455). 

Sidruna  n.  Sidrona  Ng.  a.  787  (n.  100). 

Sintria  P.  II,  166,  158  (cas.  S.  Galli). 

Dafür  P.  II,  104  n.  136  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli) 
mit  religiöser  anspielung  Sint-tria-nnum.  Dazn: 
Mtli-uudorf.  9.  P.  II,  79  (Ekkeh.  cas.  S. 

Galli).  Sitterdorf  bei  St.  Gallen,  an  der  Sitter. 
Sitbiu  (s.  auH.  1)  lasse  ich  als  undeutsch  fort  .Hitbmarea- 
dorf  s.  SIT. 

feitliml.  8.  Nach  NM.  VI,  4,  s.  142  u.  Wm.  I, 
237  Siethen  (Sythen)  an  der  Stever,  SW  v. 
Münster,  zwischen  Dülmen  and  Haltern.  Ob  aber 
in  allen  stellen  dieser  ort  gemeint  ist?  Tgl.  auch 
L.  R.  I,  68. 

Sitinni  Le.  areb.  sec.  9 (II,  243). 

Situnni  neben  Stnnni  Cr.  UI,  a,  40. 

Situune  Erb.  a.  1017  (n.  8?9). 

Sitnia  P.  I,  140  (ann.  Lanriss.);  II,  222  (ann.  Xant.); 

VIII,  556  (ann.  Saxo). 

Sithima  P.  I,  333  (ann.  Mett). 

Stnnni  Erb.  a.  889  (n.  479). 

Stnni  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Scuni  (derselbe  ort)  Erb.  a.  1031  (u.  971). 
Sltroth  silva.  8.  Le.  a.  793,  796  (n.  3,  5). 
Röttgen  bei  Wehl,  regieruugsbez.  Düsseldorf,  kr. 
Grevenbroich. 

Situlinog&teti  s.  SIT. 

Kiiu-rcnesbarli.  11.  NM.  a.  1027  (IV,  4,  s. 
138).  Der  Siebersbach,  nbfl.  der  Murr,  SO  von 
Heilbronn,  K.  s.  260. 

Blukinrlut.  11.  MB.  a.  1017  (XXVIII,  a,  462). 
Nach  Lg.  Kg.  68  Sickenried  bei  Yiecbtach,  SO  r. 
Cbain,  pg.  Nordgowe. 

fitluselingrii.  11.  MB.  a.  1013  (XXVIII,  a, 
442).  W.  schreibt  ebds.  bd.  I,  anb.  n.  2 Sinse- 
lingen.  Beinlingen  bei  Bamberg,  Lg.  Kg.  65. 
NinatarnM  Imerula.  10.  Cr.  1,  II  aus  sec. 

10.  Untergegangencr  ort  in  Ostfriesland. 

Kka  saltus.  9.  Ng.  a.  861  (n.  401).  Wahrsch.  im 
mittleren  Baden,  unbek.  Vielt  zn  SCAC  gehörig, 
hkefona.  9.  H.  a.  852  (u.  43);  pg.  Rotabg. 
Schöffau,  landger.  Griesbach  (SW  v.  Passao). 
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iakeonines  (s,  aufl.  1)  laase  ich  als  rbätiscb  fort;  vgl.  Steab 
ethuologic  ».  178. 

Hkiilrioburg.  8.  Schiedet  an  der  Emmer,  0 
v.  Detmold,  pg.  Wizzagawi. 

Skidrioburg  1\  I,  166  lann.  Lauriss.,  var.  Kidrio- 
burg,  Kydriobnrg.  ilidrioburg  etc.). 

Skidcronburg  Bib.  IV,  563. 

Skidroburg  P.  1,  167  ( Lioh.  ann.). 

Kidrioburb  P.  VIII,  561  ann.  Snxo). 

Kiridrioburc  P.  XX,  6 ( frugm.  Wertbin.). 

Seidiuburg  P.  I,  22 1 (ann.  Til.). 

Der  □.  gebürt  zu  Scidere;  s.  oben. 

Skir-  ».  8C1K. 

ftkttlii(CMt«il»oiilu‘l  (so).  9.  Schpf.  a.  845  (n. 

101)  neben  Skitingsdtbacl.  Naeb  Scltpf.  = Scbil- 
tigbeiui,  X v.  Strassburg;  doch  vgl.  Sciltcukcim. 
Kkui'fcioti.  2.  Snovgytov  Ptol.  Bei  Stargard, 
Mn  453;  viel).  Deutsch-Krone,  Ks.  111,  127,  Wb. 
253;  Oörlin,  Kch.  255.  Sollte  etwa  Skurrz  im  kr. 
Slargard  ia.  1458  Sebortzl  gemeint  »ein? 

-hl it  vielleicht  anzunebmeu  in  Dawisla  (10)?  Hinti- 

»le  (11)? 


SLA1). 


Zunächst  denke  ich  bei  den  fol- 


genden u.  an  altfrics.  »lat  fosaa  (Iiicbtbofen  1036), 
welches  »ich  mit  etwa»  veränderter  bcdcutung  auch 
im  mbd.  slat,  nhd.  »cblot  bildet.  Daneben  mag  aber 
auch  noch  eine  oder  zwei  andere  deutungen  gelten, 
vgl.  z.  b.  Meyer  74,  der  namentlich  in  diesen  for- 
men den  sinn  von  waldblösscn  findet,  doch  auch 
noch  andere  crklärungcn  daneben  gelten  lässt.  Als 
letzter  theil  in  Ekerslato  (II),  Buchslat  (11),  Tcgir- 
slath  lll),  Zillislatc  (9);  vgl.  auch  den  neuern  n. 
Griincuscblade  im  regierangsbez.  Arnsberg. 

£Hn<le.  8.  a Schlatt.  SO  v.  Winterthnr,  NO  von 
Kvbnrg,  pg.  Turg.;  spätere  eitate  bei  Meyer  74; 
ß pg.  Kgauinsis,  woselbst  zwei  Örter  des  n.  Schlatt, 
».  Memmiugcr  wiirteuib.  jahrb.  1830,  s.  372;  y die 
ciniidc  Sehloh  bei  llnfkirchen,  Inndgcr.  Mallers- 
dorf; d Sehladen  bei  Wolbeck,  0 v.  Munster,  vgl. 
Dw.  I,  2,  s.  245. 

Slade  <1  Frek. 

Slat  ß Ng.  a.  787  (n.  99). 

Slata  a Ng.  a.  859  (n.  383);  y BG.  I,  ICO. 

State  o Ng.  a.  866,  888  in.  437  , 580);  a P.  XX, 
636  leas.  mon.  Petrisliua. ). 

Sclilattc  (in  8-)  a Ng.  a.  754  (n.  18);  nach  St.  G. 
n.  18  Sclatte  zu  lenen. 

Mlttdlwi'de.  9.  Erb.  n.  888  (n.  471).  0 v.  d. 
Ocker,  nnbek. 


-»lag  in  Puohcslaga  (9),  Wnlkcrslegcn  (11),  Wour- 
slac  (11);  scheint  einen  bauinschlag  zu  bezeich- 
nen. Vgi.  auch  Szerdesslcgen  (10). 

Förttemaan,  aJhl.  nnuteuöucA  1t.  Bd. 


tilaininurliigen.  11.  MB.  a.  1056  (XXIX,  a, 
127);  iu  marca  ebampiae.  Scblammeriog  bei  Chain 
mm  Regen). 

Slnnnre  (so).  Dr.  tr.  c.  6,  97.  Uub.  naeb  Ld. 
II,  219. 

NlHiisliddc.  11.  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  5). 
Scldanstedt,  N v.  Halberstadt.  Nach  Niemnnn 
gesell.  Ilalberstadts  65  viell.  ==  Slavenstadt  (?). 

Slanatcten  (ders.  ortj  Anb.  a.  1057  (n.  135). 

Klapadlengiin.  10.  Melib.  sec.  10  (n.  1123). 
Nach  Fsp.  63  Schaftlding  bei  Eschelbach,  lainl- 
ger.  Erding. 

Slat  s.  SLAD. 

KlHtingu.  10.  Sehlattingen,  0 v.  Schafhausen, 
S vom  Rhein. 

Slatinga  Ng.  a.  962  (n.  746). 

Slatingarro  mareho  (in  S-)  Ng,  a,  897  (n.  623). 

Slattingara  mareho  (in  S-)  Ng.  a.  900  (n.  632). 

.sleiron  «.  SI.1KK. 

ftliiumnrehliaim.  8.  Tr.  W.  a.  784  (I,  n.  601. 

MHivanisliuseu.  11.  P.  IX,  247  (Gumleoh. 
üb.  pont.  Eichst.). 

Nlegilei*pali.  9-  Eine  Wüstung  nahe  bei  Au, 
himlger.  Mosbnrg,  Fsp.  63. 

Slegilespah  Mchb.  sec.  9 (n.  583). 

Slckilcspo.h  Mcbb.  sec.  9 (n.  582). 

Sleglespaeh  Mchb.  c.  a.  820  (n.  484). 

Sclegilbuh  W.  a.  786  (111,  n.  16)  Lieber? 

Melldorf.  8.  Schlehdorf  am  Kochelscc;  a vvol 
Schiebdorf  bei  Mattsce,  N v.  Salzburg,  Fr.  1,484. 

Slchdorf  P.  XI,  219,  232  (ehr.  Beucdictobur.);  MB. 
a.  772  (IX,  10b  « 874  (XXVIII,  b,  69);  Meid., 
c.  a.  Bist  (n.  115),  »ec.  10  in.  1078). 

Slelitorf  P.  XI,  230  (ehr.  Benedictobur.). 

Slcbedorf  P.  XI,  219  (ehr.  Benedictobur.). 

Siechdorf  MB.  c.  a.  750  (VII,  38),  c.  a.  775  (IX,  12), 
799  (IX,  14)  cte.;  Mchb.  e.  a.  800  (n.  114,  116)  etc. 

Slecdorf  MB.  c.  a.  775  (IX,  12). 

Slcdorf  P.  XI,  229  (ehr.  Benedictobur.);  MB.  a.  8u2 
(IX,  19). 

Schlehdorf  MB.  a.  763  (IX,  7). 

Schlechdorf  P.  XI,  213,  215  etc.  (ehr.  Benedictobur  ); 
Mchb.  c.  a.  770  (u.  68,  neben  Slecdorff). 

Scblechdorff  P.  XI,  216  (ehr.  Benedictobur.). 

Sc liledorf  MB.  a.  772  (IX,  11). 

Scleedorf  MB.  a.  802  (IX,  20V 

Selbdorf  (so'  n MB.  a.  1035  (XXVIII,  b,  82\ 

Zu  nhd.  »lehn,  nhd.  schiebe  pruuella;  vgl.  meh- 
rere zu  diesem  Worte  gehörige  o.  n.  bei  Meyer  102. 

Mrlrlir.  11.  G.  a.  1030  (n.  44'.  Scbleieb  au 
der  Mosel  unterhalb  Trier. 

Slcclic  Be.  a.  976  (n.  249'i  derselbe  ort. 

eWlciU  in  Sncslciti  (11)  etwa  zu  keit.  sliab  mons? 

SLEIT.  Wahrscheinlich  hat  «los  io  den 

folgenden  n.  liegende  wort  die  bedeutuug  von  ab* 

86 
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hang  eines  berge«  oder  hügels;  näher  spricht  dar- 
über Weig.  287  f. 

NI  eit  all».  Dr.  tr.  c.  45  , 25.  Schleida  an  der 
Ulster,  NO  v.  Hünfeld  in  Hessen. 

SU’ltfrld.  10.  Dr.  a.  951  (n.  688).  Schlcifeld, 
SW  v.  Nidda,  NO  v.  Frankfurt. 

Nleitlielm.  9.  a Schlotheim,  0 v.  Mühlhausen, 
N v.  Langensalza;  F.  73;  NM.  I,  3,  1 ff.;  ß un- 
bekannt. 

Slcitheim  ß P.  VI,  626  (Purchard.  gest.  Witigow.). 
Sietheim  a Dr.  a.  874  (n.  610),  sec.  10  (718). 


Nlendenwllre.  11.  n.  c.  a.  1030  (n.  227). 

Schleidweiler  (Scldcydwciler)  nrnveit  der  Kyll,  N v. 
Trier,  S v.  Dudcldorf. 

Nlrnderlinnen.  11.  Schlenderhahn,  kreis  Berg- 
heim  (W  v.  Cöln). 

Slenderbagen  Lc.  1051  (n.  184). 

Slenderhagc  Lc.  a.  1051  (n.  185). 

NleUenbach.  11.  Tr.  W.  a.'  1068  (II,  n.  302). 
Schlcttenbach  (Ob.  n.  Nd.),  SW  v.  Landau,  Pfalz. 

Nlia  (laens,  stagnum).  10.  P.  VIII,  608  (ann. 
Saxo);  IX,  367  f.,  373  (Ad.  Brem.).  Die  Scbley, 
woran  Schleswig. 

Nllfumrlg.  10.  Schleswig. 

Sliaswig  I*.  VIII,  608  (ann.  Saxo) ; IX,  295,  300  etc. 
(Ad.  Brem.). 

Sliaswic  P.  VIII,  597,  677  etc.  (ann.  Saxo). 

Sliaswich  P.  II,  688,  709  etc.  (vit.  S.  Anskarii),  773 
(vit.  S.  Kimberti);  IX,  304  (Ad.  Brem.). 

Slieswic  P.  VIII,  565  f-  (ann.  Saxo). 

Slaswig  P.  VIII,  608  (ann.  Saxo). 

Sleswic  P.  V,  760  (Thietm.  ehr.). 

Sleswich  P.  IX,  281  etc.  (Ad.  Brem.);  XXI,  19 
(Hclmold). 

Slcswigh  P.  IX,  282  (Ad.  Urem.). 

Scleoswig  P.  V,  63  (ann.  WeisBcmburg.). 

Scleswic  P.  IX,  391  (ehr.  Brcmcnsc). 

Scleowiccnsis  P.  X,  361  (Hugon.  ehr.). 

ScIcswizensiB  Ltz.  a.  1022  (s.  356). 

Slieswieensis  Lpb.  a.  988  (n.  50). 

Slicswigcnsis  Lpb.  a.  965  (n.  41). 

Scclswicecnsis  (so)  Erh.  a.  1044  (n.  1021);  eben  so 
P.  XVI,  439  (not.  Monastcr.) 

Vgl.  Heidiba  und  Süesdorf. 

Nllhtl.  10-  J.  c.  a.  970  (s.  198).  Schlipfing, 
landger.  Rosenheiin  (am  Inn),  K.  St. 

NlldcNM^  Hn.  u.  ortsn.  9.  Schlitz,  NW  v.  Fulda, 
und  der  fl.  gl.  n.  dabei,  jetzt  mit  ausnakme  des 
untern  nnd  mittleren  laufe«  die  alte  Felde  ge- 
nannt; vgl.  Weig.  266;  s.  auch  Slierapha. 

Slidesa  Dr.  a.  1012  (n.  730). 

Slitesa  Kth.  a.  822  (III,  194  f-)- 

Slytisa  Dr.  sec.  10  (n.  727). 


Slitise  neben  Slitcsc  Dr.  tr.  öfters. 
NliduMun.  11.  Ms.  a.  1090  (n.  39). 


SLIEU. 


Mhd.  slier  bedeutet  lehrn  oder 


sehlamm;  vgl.  wegen  der  narnen  Meyer  95  nnd 

Weig.  296. 

Nlclron.  9.  Ng.  a.  828  (n.  237).  Schlieren,  NW 
v.  Zürich.  Wol  hieher;  vgl.  neuere  citatc  bei 
Meyer  95- 

Nlieroplia.  (in.  und  ortsn.  9.  Altenschlirf  nnd 
Salzschlirf,  W v.  Fulda,  nnd  der  Aus«  dabei  (jetzt 
die  alte  Felde  genannt,  deren  mittlerer  lauf 
noch  jetzt  die  Schürf  heisst);  vgl.  Slidesa. 

Slierapha  (lud.  a.  1067  (I,  377). 

Slierefa  Dr.  a.  1012  (n.  730). 

Slierefc  Schn.  a.  932  zwml. ; fehlt  bei  Dr. 

Slerepha  Kth.  a.  1020  (II,  137)  neben  Sleiripba 

Slyrepha  (vetus)  Dr.  sec.  10  (n.  727). 

Slierofero  marea  Dr.  a.  812  (n.  270). 

Nllerefebali.  10.  Schn.  a.  932;  fehlt  bei  Dr.; 
wahrsch.  •=  dem  vorigen. 

Nlleralia,  fln.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 
Die  Schlierach,  kommt  aus  dem  Schüersee  und 
flicsst  in  die  Mangfall. 

Nilerbach.  8.  o Der  Schlierbach.  SW  von 
Stever  in  Oberöstreich ; ß Schlierbach,  SO  von 
Müldluitisen  im  Elsas«;  j Schlierbach  bei  Umstadt, 
ghzth.  Hessen,  pg.  Moinabg.,  Arch.  VI,  510;  t 
eine  Wüstung  in  der  nähe  v.  Forchheiro,  bei  dem 
dorfe  Bnrk. 

Slierbach  ß Ng.  a.  877  (n.  505);  r Lanr.  sec.  8 (n. 
3457);  a J.  a.  1005  (s.  214);  d MB.  a.  1007 
(XXVIII,  a,  350),  i 1062  (XXIX,  a,  159). 

Slierpah  o MB.  «ec.  10  (XIV,  357). 

Slersco.  9.  Der  Schüersee,  0 vom  Tegernsee, 
und  der  ort  gl.  n.  daselbst. 

Slersco  Mchb.  c.  a.  820  (n.  353). 

Sliersie  Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 

Süersensis  Mchb.  sec.  11  (n.  1253). 


Nllcgdorf.  9.  Schleswig  = Sliaswig. 

Slicsthorp  P.  I,  191,  195  (Einh.  ann.). 

Sclicsdorph  P.  VIII,  169  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
NliflTehaeli.  Dr.  tr.  c.  4,  122. 

Nlihlanvclt.  11.  P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007). 
Nllmae.  11.  Urk.  ans  sec.  11  (s.  ztschr.  des 
histor.  Vereins  f.  Niedersachsen,  jabrg,  1858,  s. 
206).  Sebüeme  an  der  Weser,  amt  Syke. 
Nilorte  (ad  S-).  10.  Mchb.  c.  a.  930  (n.  1002). 
Fsp.  63  will  Sliottc  lesen  nnd  erklärt  es  durch 
Scblott  bei  Volkenschwand,  landger.  Mosburg. 
Slipfes.  9.  Schlipps  an  der  Glon,  NW  von 
Frcisiug. 
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Slipfes  Mcbb.  a.  851  (n.  673),  «ec.  9 (n.  698). 
Slippbes  Mchb.  sec.  9 ln.  753). 

Dieser  und  ähnliche  n.  mögen  zu  ahd.  sltfan 
schleifen  gehören  und  entweder  vom  binunterschlci- 
fen  des  hohes  oder  vom  hinunterrutschen  des  erd- 
reichs  benannt  sein.  Vgl.  Meyer  89.  Wegen  des 
letzten  tbeilcs  erwähne  ich  Hiberelipb  (10),  etwa 
anch  Hcslipho  (11);  Dnrchslnpf  dagegen  mag  näher 
zu  ahd.  sluph  Instrum  (leraruiu)  gehören. 
Nllppedorp.  11.  Ms.  a.  1086  (n.  35). 
Slltcn.  8.  MB.  c.  a.  760  (VII,  337).  Schlitten, 
landger.  Weilheim  (S  vom  Ammersee). 

».  Slidesa. 

8LIV.  Zum  p.  n.  Slin. 

Silwingen.  11.  Mcbb.  sec.  11  (n.  1261). 
Schleihing  bei  Steinkirchen,  laudgericht  Erding. 
Fsp.  64. 

Sliingas  St  6.  a.  820  (n.  257).  Schliengen,  amt 
Müllheim,  Baden. 

BllnesliriDt.  8.  Scblcishcim,  N r.  München, 
0 v.  Dachau. 

Sliwesheim  Mchb.  c.  a,  770  (n.  47). 

Slinisheim  MB.  c.  a.  1030  (IX,  355). 


Sloctra  s.  Slutr».  Slopece  («.  aal).  1)  lasse  ich  als  slavisch 
fort. 

-•lat  in  Eppirelot  (11)  nnd  llinesloten  (8)  etwa 
in  der  bedcutung  von  ahd.  bislöz  conclave?  oder 
nebenform  in  -slat  (s.  dg.)? 

Hlotlien.  11.  Oork.  u.  1063  (n.  85).  Nieder- 
lande. 

Niougenzlii  Marrlian  (in-).  9.  MB.  a.  860 
(XI,  119).  In  Ungarn. 

Kluorhsr.  10.  Ng.  a.  983  (n.  777);  Dg.  a. 
1065  (s.  20).  Der  Scblncbsee  bei  St.  Blasien  im 
südl.  Baden. 

Muollterin.  8.  Schlochtern  an  der  Kinzig, 
kfstth.  Hessen. 

Sluoliterin  MB.  a.  999  (XXVIII,  a,  276),  1025 
(XXIX,  a,  16). 

Slnohderin  MB.  a.  993  (XXVIII,  a,  256). 

Slnchtcm  K.  a.  788  (n.  35);  unecht 
Sludcrin  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  308). 

Solitariensis  (so)  W.  a.  1099  (II,  n.  42). 

Hieniit  scheint  sprachlich  identisch  zu  sein: 
Slohtoron  (in  S1-)  Cr.  I,  14  (sec.  11).  Schlochteren, 
prov.  Grüningen. 

Auch  Slutra  und  Sclotrahega  (s.  Sclota)  Bind 
hier  in  erwägung  zu  ziehn.  In  Nordholland  beigst 
ein  canal  Slofter  oder  Slocbter.  Ist  hier  etwa  an 
unser  schluft  oder  Schlucht  zu  denken? 
Slutlielm.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162  f.). 


Klutru.  8.  a Schlutter  bei  Ganderkesee,  in  der 
nähe  von  Delmenhorst,  ghzth.  Oldenburg,  pg. 
Lara;  ß Schlüchtern,  W von  Hcilbronn,  pg.  Gar- 
dachg.;  s.  Meiuminger  würtemb.  jahrb.  1830, 
b.  366. 

Slutra  a P.  II,  386  (vit.  S.  Willebadi);  ß Laur.  sec. 

8 (n.  2748),  sec.  9 (n.  2716). 

Sloctra  ß Laur.  sec.  8 (n.  2447). 

Sklotrun  ß Laur.  a.  787  (n.  13). 

Nlydrrrlit.  11.  Mrs.  a.  1064  (I,  67).  In  Hol- 
land, nnbek.,  MG.  219. 


SMAL. 


Abd.  smal,  nhd.  schmal;  neuere 


n.  bei  Pt.  529. 

Nnattlaiialia.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  727).  Schma- 
lenau im  amte  Weihers,  SO  v.  Fulda. 

fcinaln  ellialil  (daz-).  9.  Dr.  a.  801  (n.  165). 

himalt-nbarli.  Dr.  tr.  c.  5,  22. 

Smatcubicke  Hf.  a.  1060  (H,  536),  unbekannt  nach 
Ws.  93. 

Nmalaculta.  9.  Schmalkalden  und  der  fl.  gl. 
n.  ehdas.,  pg.  Grabfeld. 

Sinai  aealta  Dr.  a.  874  (n.  611). 

Smalacbaldon  Sch.  a.  1039  (s.  151). 

Smalckaldun  MB.  a.  1057  (XXVII,  27). 

Suicllckallan  P.  VH,  368  (Bruno  de  bell.  Saxon.); 
VUI,  713  (ann.  Saxo). 

Knialrfeldon.  11.  MB.  a.  1033  (XXIX,  a, 
40).  Scbmalfclden  im  wirtemberg.  oberamt  Gera- 
broun,  Jaxtkrcis. 

Kmialoiiflfft.  9.  P.  II,  389  (vit.  S.  Wille- 
kadi, var.  Smaloutieet).  Sckinaienfleet  bei  Golz- 
warden an  der  Weser,  ghzth.  Oldenburg. 

Bmalaffasireit.  9.  MB.  u.  890  (XXVIII,  a, 
100);  pg.  Quinzingowe.  NO  von  Landshut,  un- 
bekannt. 


Nnialtiii  Xustl  (in  s-).  11.  Rtb.  sec.  11  (II, 

250).  In  der  nähe  von  Dammersbach,  NO  von 
Fulda,  wo  die  Nüste  (s.  oben  Ninsta)  in  die 
Hann  fliesst 


Smalciiüinna.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760).  Vgl. 
Sinna. 


Smarineliova.  8.  Ng.  a.  744  (n.  12). 
Schmerikon  am  obern  ende  des  Zürcher  sees,  pg. 
Durg. 

Smatlii.  9.  Wg.  tr.  C.  279.  N von  Warburg, 
0 v.  Paderborn.  Vgl.  auch  oben  Mabtinn. 
Smregewe  ]>g-  8.  NW  v.  Stuttgart,  SW  von 
Hoilbronn,  von  der  Scbmiech  benannt,  Db.  273. 
Smecgowe  Laur.  sec.  8 (n.  3595  ff.)  ctc. 

Sinegowe  (für  Smecg.)  Laar.  scc.  8 (n.  2472). 

85* 
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Nmcrlirliii.  10.  Dr.  a.  914  (n.  659V  Sobmc- 
liain  (Schmeheim),  amt  Kötnhild,  hzth.  Meiningen. 

NtiM'lilnfceil.  Dr.  tr.  c.  40,  41.  Sohinübingcn, 
landger.  Nördlingen. 

Kinrlrhe.  11.  P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007).  Hei 
Brannschweig. 

flimoldlngi.  9.  Ein  volksstanim  in  Branden- 
burg, nach  Ldb.  191  um  Sebmülcn  (Gr.  n.  Kl.) 
bei  Dömitz. 

Smeblingi  I’.  I,  195  f.  (Einb.  ann.),  354  lEnb.  Fuid. 
nnn.);  VII,  101  (Hcrim.  Aug.  ehr.);  VIII,  566 
lann.  Sazo). 

Sclimeldingi  P.  V,  41  (ann.  Quedlinb.). 

Seineldinc  P.  I,  309  (cbr.  Moissiac. '. 

Dazu : 

Semelding  eonnoburg  P.  II,  258  (ehr.  Moiasiao.) 
für  Smeldingonoburg  oder  Connoburg  Siucldin- 
guruut. 

Vergl.  Z.  651  f. ; nach  Scbafarik  ein  slavischcr 

volksstnmm. 

Nmenlia.  8.  n Schmön,  SW  von  Qucrfurt,  pg. 
Hassega;  ß Schmieehcn,  landger.  Laudsberg  (W 
vom  Anmicrsccl,  Fsp.  64- 

Snieoba  ß Mchb.  e.  a.  800  (n.  214),  c.  a.  820  (n. 

530). 

Smahon  « E.  a.  974  (»■  16). 

Smeon  n E.  a.  937,  955  (».  4,  7). 

Kmerherg.  9.  Rth.  a.  822  (III,  194);  dafür 
ebda.  s.  195  Smerberch.  In  der  niihe  der  Fulda. 

Mmei-blzl,  (In.  11.  I.tz.  a.  1060  <s.  122; 
falsch  Sincrbizi);  der  hach  bei  Schmarbeck  (X  v. 
Celle,  kgr.  Hanover),  fliegst  in  die  Oertze  (nbfl. 
der  Aller). 

Kittern  ijcebiirg.  10.  Mt.  a.  979  (V,  56). 

Wird  durch  Zscherben  (W  v.  Halle)  erklärt. 

Wenn  der  erste  tbeil  von  Smernigcburg  deutsch 

ist,  ao  erinnert  er  an  gotb.  summa  inist,  kotb. 

Kntlehnk.  10.  Dg.  n.  926  (s.  0).  Scbmicbach 
im  glizth.  Raden;  in  der  gegeud  von  Ettenbcini? 


SMITH. 

fnbri  offieina. 


Zu  abd.  gmida,  ubd.  schmiede 


Nmltlmn.  10.  Oork.  c.  a.  989,  1083  in.  66, 
89)  neben  Smitlien.  Nach  MO.  153  unbekannt; 
doch  scheint  der  n.  noch  in  Kmedctnermade  bei 
Limmen  übrig  zu  sein. 

Nmidnlm,  flu.  n.  ortsD.  9.  Kr.  a.  877  (n.  5); 
MB.  a.  865,  1019  (XI,  123,  143).  Die  Schmida, 
nbfl.  der  Donau,  N v.  Titln,  nnd  Schmida  bei 
Stoekeran,  NW  v.  Wien. 

Ninidihacli.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  250),  sec. 
11  (VIII,  7).  Sehmicdbaeh  in  der  gegend  v.  St. 
Pölten,  Nieclcröstreich. 

Vgl.  auch  oben  Sinedebach. 


Ninldebrrrli.  11.  Hf.  a.  1075  (II,  554).  In 
der  gegend  von  Trier  zu  snolien. 

Sniitberg  Le.  sec.  11  (n.  257).  Scbmidberg  im 
kreise  Düsseldorf  (zwei  Örter  dieses  namens  da- 
selbst). 

timidnliclni.  9.  a Schmidham  (Ob.  n.  Unt.) 
bei  Oberdorfen,  landger.  Erding,  Fsp.  64;  ß 
Schmidtheim  bei  Marmagen,  kr.  Gemünd,  pg. 
Eiflins. 

Smidaheim  l-lieimum)  a Mehl),  sec.  10  in.  1009). 

Stnidnhciimna  a Mcbb.  sec.  10  In.  1016). 

Smideheim  ß Be.  a.  867  (n.  log). 

NnildHliiiMon.  9.  n Schmidhausen  bei  Schwei- 
denkireben,  landger.  Pfaffenhofen  an  der  lim, 
Fsp.  64;  ß Sclnncddehauscn  bei  Greven,  N von 
Münster;  y Schmcdesscn  hei  Detmold ; i Schmidt- 
bans,  vvaiirseh.  in  der  gegend  von  Düsseldorf;  * 
nach  Fsp.  64  Sebmatzbnuscn,  big.  Ilotteuburg;  [ 
in  den  Niederlanden. 

Smidabuson  a Mchb.  a.  846  in.  641). 

Smidenhusen  a Mchb.  sec.  11  (n.  1255). 

Smiteshusan  t Mchb.  sec.  11  (n.  1269). 

Smithehnson  ß Frck. 

Smithuson  3 Ec.  see.  11  (n.  257). 

Smithnscn  f Oork.  a.  1085  (n.  91). 

Smithessnn  y P.  XIII,  125  (vit.  Meinw.  cpisc.). 

kmitteletlia.  11.  Smetlede  bei  Tcrmonde. 

Smitteletha  Ek.  a.  1017  (n.  97). 

Smetteledc  Ek.  a.  1036  (n.  117). 

Smetlede  Ek.  a.  1040  (n.  122). 

Mmldlmulln.  Gr.  II,  712.  Schmidtmnblen , N 
v.  Itegen8bnrg. 

Kmitlien»tlde.  11.  Schmedenstedt  bei  Peine, 
NW  v.  Braunschweig,  pg.  Astfala,  Etz.  94. 

Smithcnstidc  Etz.  a.  1022  (s.  359). 

Smidenstide  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

ftmldeHtorf.  11.  MB.  a.  1094  (IV,  13). 
Schmidtsdorf  bei  Glocknitz,  im  viertel  unter  dem 
Wiener  waldc. 

Smidcndorf  MB.  scc.  11  (XIV,  186);  viell.  Schmied- 
dorf  an  der  grossen  Labcr,  S v.  Uegensburg. 

Simttükincthnrp  s.  Wcstsinitliiklngthorp  ill). 

Nmldlllncliovun.  IE  MB.  a.  1011  (XXVIII, 
a,  435);  pg.  Isinincg.  Schmidlkofen,  landgericht 
Landau  in  Nicderbaiern,  Oesterreicher  neue  bei- 
trage, lieft  4 (1824),  s.  20. 

bimUlici-rdt-NliuNcn.  9.  Wg.  tr.  C.  170. 

Vgl.  Wigand  corveyscher  güterhesitz,  s.  164. 

NmltlluardesliMsrn.  9.  Wg.  tr.  C.  136. 
Nach  Falekc  625  = dem  vorigen  n.,  was  indessen 
wahrscheinlich  falsch  ist. 

Die  letzten  namen  gehören  zu  den  p.  n.  des- 
selben Stammes,  vgl.  bd.  I unter  SMID. 
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HmunirKeifcan  (so).  11.  Rtli.  «ec.  11  (II, 

232).  Iu  der  niilic  von  Wagram,  iin  viertel  ob 
dem  Wiener  waldc;  vgl.  Gqn.  XXVII,  292  ff. 

bmutturn.  Du.  10.  P.  VI,  422  (Gerhard,  vit. 
S.  Oudnkr.).  Oie  Scbmntter,  nbfl.  der  Donan  bei 
Donaowörth. 

-Mim.  Eine  nicht  geringe  auzahl  von  formen  geht 
auf  ein  clenicnt  dieser  gestalt  aus.  Da  cs  vor 
allem  uralte  flnssnamen  zu  sein  scheinen,  so 
denke  ich  nicht  an  ein  sultix,  sondern  an  die 
sanskritwurzcl  suä  lavari,  abluere.  lieber  Deutsch- 
beit  und  Undentsebheit  dieser  nmnen  zn  sprechen 
ist  noch  zu  frühe;  an  einem  andern  orte  gedenke 
leb  näher  darauf  einzugeiin.  liier  nur  die  bei- 
spicle:  Afsua  11),  Alisna  (7),  Dioana  (8),  Grnoana 
dJ),  Liusna  (11),  .Mals na  und  llberan-Malsna  (9), 
Marsna  (9),  Sunhsna  (8),  sUmmtlich  aus  den  Nie- 
derlanden (auch  Flandern  nud  Luxemburg'.  West- 
falen bietet  Diesna  (11)  und  Mustia  (11),  Hessen 
Mursna  10,  doch  gewöhnlicher  Mnrsina),  Nassau 
Duosnn  (11),  Schwaben  und  die  .Schweiz  Jetisne 
(10)  und  Scuzna  (9,  aus  Sciitisna?),  Baiern  und 
Oestreich  Abunsna  (2)  und  Truhsna  (9).  Dazu 
kommen  endlich  einige  formen,  denen  am  Schlüsse 
noch  ein  gmndwort  angehängt  ist:  Ellcsnawanc 
(8)  aus  Salzburg,  Clasnahacn  oder  Elasnahach 
(8)  aus  Baicru.  Truosuasteti  (8)  wird  seiner  läge 
nach  unbestimmt  durch  „in  Sclavis“  bezeichnet, 
Prilisnatalia  (10)  in  Tvrol  hängt  wol  mit  Brixina 
u.  dgl.  zusammen  um(  gehört  dann  nicht  hieher. 
Von  neueren  flussnamen  führe  ich  gleich  an  die 
Prosna  zwischen  Posen  uud  Polcu,  so  wie  die 
Ljusna  in  Schweden,  die  dem  oben  angeführten 
niederländischen  Linsna  gleich  steht. 

Lehrreich  ist  es,  dieses  -sna  mit  den  flussnamen 

auf  -stra  (s.  ds.)  zu  vergleichen. 


SNA  ID. 


Das  in  den  folgenden  n.  an- 
gewandte wort  gehört  jedenfalls  zn  nhd.  sntdan, 
nhd.  schneiden  sceare.  Meyer  74  u.  1 16  sieht  darin 
einen  abgeschnittcncn  gereinigten  waldbodcn,  Weig. 
s.  324  dagegen  einen  dnreh  cinschneiden  von  Zei- 
chen in  die  bäume  bczeichncten  weg  (vgl.  Grimm 
rechtsalterth.  542).  Auch  liegt  der  begriff  von 
grenze  nahe  und  in  diesem  sinne  haben  sogar 
einige  neuere  Schriftsteller  (Wcrscbc,  Lüutzcl)  das 
wort  schnede  wieder  in  gebrauch  genommen;  vgl. 
auch  meine  Ortsnamen  102,  281.  Als  alte  hieher 
gehörige  o.  n.  erwähne  ich:  Afsncti  (9),  Albuvines- 
sneitta  (8),  Otensneita  (10),  Berhdoldes  sneida  (11), 
Heriradessneida  (11),  Isncida  (9),  Paphinisnaida  (9), 
Richcrcsucidu  (9)  und  Warniuntcssneida  (11);  vgl. 
den  ngs.  n.  Snädhyrst  bei  Leo  00. 
bneita.  9.  « Schnaitheim,  oberamt  Heidenheim, 


juxta  fl.  Bronze;  ß Schneit,  0 v.  Winterthur,  pg. 
Durg. 

Sneita  ß Ng.  a.  850,  895  (n.  331,  614). 

Sneitcn  (in  S-)  a Dr.  tr.  e.  40,  52. 

Sneitu  (ad  S-)  Mclib.  a.  836  (n.  592),  unbest. 

Sneitc  « I)r.  tr.  c.  44,  8. 

Snctte  (via)  Dg.  n.  926  (s.  6),  in  Baden,  nnbek. 
Esuide  (soi  a Dr.  tr.  c.  40,  24. 

Sneitomarcha  ß Ng.  a.  869  (n.  456). 
gnrHtth».  11.  MB.  a.  101 1 (XXVIII,  a,  430). 
Schneitacli,  NW  v.  llersbruck,  NO  v.  Nürnberg, 
pg.  Nordg. 

Nnridbnrh^  flu.  u.  ortsn.  8.  « Wahrscb.  die 
sehnmlc  Aue  zwischen  Halvesbostel  und  Calmoor, 
SW  von  Hamburg;  vgl.  Ws.  236;  ß unweit  der 
quelle  der  badischen  Kinzig. 

Sncidhach  a P.  IX,  289  (Ad.  Brcm.);  a Lpb.  a. 
786  (n.  1). 

Sneitbahc  ß K.  c.  n.  1099  (n.  254). 
hnrltncrr.  9.  Ng.  a.  875  (n.  492).  Schneit- 
berg  Dei  Elgg,  NO  v.  Winterthur,  pg.  Turg.;  vgl. 
Meyer  116. 

Sneitiperieh  Kth.  sec.  11  (111,  92);  an  der  südwest- 
lichen grenze  des  bisthums  Freising. 
Snritlinrt.  11.  MB.  sce.  11  (XIV,  201). 

Scbncidhart,  Idgr.  Kelheim,  SW  v.  llegtushurg. 
Nnritsrr.  10.  Schneitsee  bei  Kling,  landgencht 
Trosbcrg,  NO  v.  Wasserburg,  K.  St. 

Sncitscc  MB.  sec.  10  (XIV,  360). 

Sneitsc  J.  a.  1030  (s.  221). 

Sneidesco  (lies  -sco)  MB.  a.  950  (XXVIII,  a,  182). 


Mnedercbrorli.  8.  Lpb.  a.  786  (n.  1).  Scbne- 
verdingen,  0 v.  Bremen,  S v.  Hamburg;  vgl.  v. 
Hammerstein  Hardengau  s.  17. 

MneKlIcitberg.  11.  Kth.  sec.  11  (U,  250). 

In  der  mark  v.  Margtetenliun,  0 v.  Fulda. 
NnclNHnnanc.  9.  Ng.  a.  840  (n.  299). 

8chncisingen,  N v.  Baden,  im  caut.  Aargau,  doch 
ist  das  sehr  unsicher. 


SNEL.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

ftnelllnseliem.  10.  8uellogbem  bei  Brügge, 
pg.  Flandr. 

Sncliingeliem  Lk.  a.  964  (u.  35),  1037  (n.  119). 

Snellinghem  Lk.  a.  951  (n.  21). 

Snellengbem  Lk.  a.  953  (n.  22). 

Snctldingcbem  Lk.  a.  942  (n.  18);  diese  form 
macht  das  hergehören  des  namens  etwas  zweifel- 
haft. 

Mnelmimtesliusa.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610). 
8chncllmunnsbausen  bei  Treffart,  N v.  Eisenach; 
schon  a.  1104  Snelmanneshnsen. 
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NnelratliiRrun.  10-  Mcbb.  sec.  10  (n.  1151). 
Schirtnading  bei  Längdorf,  landgericht  Erding. 
Fsp.  64. 


-sncppe  in  Budsneppe  (11)? 

Snesla.  9.  Wg.  tr.  C.  185.  Uobor  die  Inge  s. 
Falcke  687. 

Snetilelll.  11.  K.  c.  a.  1099  (n.  254).  In  der 
näbe  des  ober»  lauf*  der  badischen  Kinzig.  Ist 
der  n.  als  Sne  - sleifi  zu  fassen?  deutsch?  oder 
zu  kelL  sliab  mons? 

NtiesllK(l.  10.  E.  a.  993  (s.  23),  so  auch 
ebds.  Äiib.  u.  76,  dagegen  Guealiggi  ebds.  Sch. 
s.  119.  Nach  Ws.  91  Sicgelitz,  0 von  der  Saale, 
N v.  Ltibojön  und  Halle  (?). 
ttneultlit.  9.  Nach  Ws.  9 Schneen  (Gr.  u.  Kl.), 
S v.  Göttingen,  doch  vgl.  Sneyn. 

Sneuithi  Wg.  tr.  C.  250. 

Snenidi  Wg.  tr.  C.  262,  386,  476. 

Sncuidimarcu  (in  S-)  dafür  Wg.  tr.  c.  342. 

Sneyn.  11.  Schneen  (Grossen-),  S von  Göt- 
tingen, unweit  der  Leine,  pg.  Logne;  vergleiche 
8nemthi. 

Sneyn  P.  XIII,  119  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 

Snen  Ltx.  a.  1022  (s.  355). 

Snen  (falsch)  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Al 3 letzter  theil  in  Ostersneu  (11). 

Wenn  nach  dem  vateriänd.  arebiv  jahrg.  1833, 
b.  97  Snenithi  = Sneyn  und  beides  = sneie,  snee, 
schneie,  schneide  d.  h.  griiuze  (hier  die  »äebsisch- 
fränkisebe)  sein  soll,  so  hat  wenigstens  die  letzte 
behauptung  viel  unwahrscheinliches ; vgl.  SNALD. 
-snlrlia  in  Bersnicha  (9)  ist  wol  kaum  anzu- 
nehmen; vollends  scheiut  Mcginsnichegibutle  nur 
auf  einer  falschen  lesart  zu  beruhn. 

SNIZ.  VgL  den  p.  n.  Snixolf  bd.  I. 

Mnczzliiliusun.  9.  Schnczenhausen , W von 
Tettnang,  0 von  Mörsburg,  unweit  des  Bodensees. 
Snezzinhusun  K.  a.  809  (n.  65). 

SnetziuhuHin  P.  XX,  641  (cas.  monast.  Petrishus.). 
Snezendorf  s.  Gnezeodorp. 


Soagr»  ».  SVEIG. 

Kobcclil.  10.  Mt.  a.  991  (V,  66).  Saubach  bei 
Bibra,  S v.  Querfurt. 

Vgl.  auch  Soubcca. 

Sobereulieim.  11.  Gud.  a.  1074  (I,  380). 

Sobernhcim  au  der  Nahe. 

-aocce  in  Makkonsocce? 

Sod- ».  8om 


SOL.  1.  Zn  abd.  s31  kothlacbe,  Raulache; 
vgl.  Graff  IV,  186,  Meyer  150,  Pt.  518,  Kahn 
xeitsch.  XV,  206;  meine  Ortsnamen  67.  Auch  in 
ags.  o.  n.  kommt  das  wort  vor,  Leo  84.  Als  letzter 
theil  in: 

Alwiges  sol  11.  Lachansola  11. 

Picceusul  11.  Rennolvesol. 

Birkincusol  11.  ßotensolen  11. 

Broittcnsol  11.  Swarzensol  10- 

Ehuressol  8.  Tonsol  9. 

Emhergossol.  Widensolo  10. 

Grirneu  sol  8-  Willausolc. 

Ilaganinn  sol  8.  Winessol  8. 

HcidencssoL 

Einsol  bei  Dr.  a.  777  (n.  60)  ist  kein  name;  es 
heisst  nach  Ktb.  I,  83  in  der  urk.;  inde  in  ein  sol. 
Boloil  (de).  11.  P.  XVII,  321  (not.  Buranae). 
Im  südl.  Baicrn. 


SOL. 


2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Kuolcnipaeli.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  199). 
Nolcnlicim.  Dr.  tr.  c.  44,  19. 

Molenlioven.  11.  Sollenbofcu  (Solnhofen)  an 
der  Altmühl,  oberhalb  Eichstädt,  nach  sanctus 


Sola  confcssor  benannt. 

Solenhovcn  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eichst). 
Solenhoucn  Dr.  a.  1095  (n.  768);  Dr.  tr.  e.  29. 

Dafür  monast.  S.  Solonis  Dr.  tr.  c.  44,  19;  cclla 
quae  Sole  vocatur  Dr.  sec.  9 (n.  528). 
Nuoleuliu«.  Gr.  IV,  1058.  An  der  Altmühl. 


-imoli  etwa  in  Braitensnoh? 

Hnorlnjger  rnarca.  8.  Laur.  see.  8 (n.  2155); 
pg.  Spir.  Nach  AA.  Hl,  252  Knöringen  bet 
Landan. 

Nnozludorf.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354).  Nach 
Jb.  I,  167  Scbnotzendorf  bei  Neunkirchen,  im 
viertel  unter  dem  Wiener  walde. 

Kmidliiga.  8.  MB.  a.  731  (XI,  17). 


Solagon  s.  Snlaga. 

bolun/.ti1  tln.  10.  R.  a.  900  (n.  79);  die  Sulz, 
nbfi.  der  Altmühl.  Vgl.  verschiedene  deutungen 
bei  Rth.  IV,  7,  113. 

Nolunzgonc  pg.  10.  R.  a.  900  (n.  79).  Um 
die  Sulz. 

Solarl.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  182).  Viell. 
Söllern  im  ldg.  Riedenburg,  SW  v,  Regensburg. 

Abd.  solari,  uhd.  söller;  alts.  soleri  coeuaculum. 

Ntlttzburg.  9.  P.  VI,  159  (vit.  S.  Liuthirg.). 
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Solifinium  (s.  anfl.  1)  l&ssi  ich  als  altdeutsch  fort;  vgl.  auch 
dariibcr  Bacmcister  alemann.  Wanderungen  I,  32. 
Sollst.  7.  Gcogr.  Rav.  Wahrsch.  in  der  Main- 
gegend. 

Sohsun  ».  SAUS. 

Bolloitbrrp;.  10.  Sülberg  an  der  Elbe  bei 
Blankenese,  unterhalb  Hamburg. 

Sollonberg  P.  IX,  338,  345  (Ad.  Brem.). 
Sullenbcrghc  (in  S-)  P.  XVI,  382  (ann.  Hamburg.). 
Sollembcrch  Lpb.  a.  1059  (n.  80). 

Bolonclton  (so,  wol  verderbt).  11.  Lc.  a.  1067 
(n.  209).  Nach  Oligscbläger  (brieflich)  vielt  Sah- 
lingeu  im  kr.  Dortmund. 

Nalowan  (so).  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  59). 
Bolreftbarli.  Or.  III,  28. 

Bonrnlar.  8.  Laur.  sce.  8 (n.  3032);  pg.  Erdehe. 
Bophlngi  (so).  9.  lirh.  a.  888  (n.  471).  Wahr- 
scheinlich Süpplingen,  W von  Helmstedt,  0 von 
Braunschweig. 

SOR.  Ich  stelle  hier  einen  zunächst  für 
fln.  bestimmten  bisher  unbekannten  stamm  auf,  viel- 
leichl  nur  eine  nebenform  des  unten  angeführten  SUR. 
Vielleicht  begegnet  er  auch  als  letzter  theil  in  Cre- 
pelessore (8). 

Bornim,  fln.  8.  Rth.  sec.  8 (II,  142).  Der  bach 
bei  Soisdorf  (s.  Soresdorf).  Dazu  gebürt: 
Noresdorf.  8.  Soisdorf  im  amte  Eiterfeld,  NO 
r.  Fulda,  pg.  Grabfeld. 

Soresdorf  Dr.  a.  816  (n.  323),  922  (n.  670). 
Soresdorpb  Dr.  sec.  10  (n.  673). 

Soresthorpf  K.  a.  815  (anh.  B). 

Sorcstorf  Rth.  sec.  8 (H,  143). 

Sonesdorf  Dr.  sec.  9 (n.  577)  wol  hicher;  vgl.  Ro- 
nesdorf. 

Wahrseh.  derselbe  stamm  mit  einer  erweitcrung 
um  das  suftlx  N (s.  auch  Germania  XIII,  114): 
Borna,  flu.  8.  Tr.  W.  a.  724  (I.  n.  18),  a.  820 
(I,  n.  69);  Ww.  ns.  a.  995,  1017  (V,  372;  VI, 
i77).  Die  Zorn,  nbfl.  des  Rheins  zwischen  Strass- 
burg und  Selz. 

Bornngauge  pg.  8.  Um  die  Zorn. 
Soruagauginsis  pg.  tr.  W.  c.  a.  700  (I,  n.  39). 
Sorcngcwc  Schpf.  a.  896  (n.  123). 

Ob  noch  einige  der  folgenden  n.  diesen  stamm 
enthalten,  muss  für  jetzt  unentschieden  bleiben. 


Soratvclde  pg.  11.  In  der  gegend  zwischen 
Detmold  und  der  Weser. 

Soratvclde  P.  XIII,  126  (vit.  Mcinwcrc.  episc.). 
Sornthveld  P.  XIII,  145  (vit.  Mcimvere.  episc.1. 
Sorethfeld  P.  XIII,  110  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Sorchtfeld  Erh.  a.  1003  (u.  724). 


Sarethneltb  Hf.  a.  1005  (II,  141). 

Soresdorf  s.  HOB. 

Sorethe.  11.  Lc.  a.  1067  (u.  209).  Snrdt  im 
kreise  Cöln. 

Borlrhen.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354). 

Soma,  BornAgau^e  g.  SOR. 

Bororo  marca.  9-  AA.  a.  847  (V,  174).  Sobr 
bei  Kirchbcrg,  W v.  Bingen,  pg.  Nabg. 

Norun  (in  8-).  11.  Lc.  a.  1086  (n.  239).  Soiron 
bei  Pepiustcr,  prov.  de  Liege. 

Bosatlum.  9.  Soest  in  Westfalen;  vgl.  Wigand 
areli.  VI,  140. 

Sosatiom  P.  II,  574  (vit.  S.  Idao). 

Snsatium  P.  VI,  281  (transl.  S.  Patrocli). 

Sosatuui  P.  n,  425  (vit  S.  Liudgeri). 

Sosat  P.  II,  421  (vit.  8.  Liudgeri),  583  (transl.  S. 
Vitit. 

Sosazia  Erb.  a.  1077  (n.  1175). 

Susaeia  Lc.  a.  1074  (n.  218)- 

Sosaciutn  P.  VI,  275  (Rnotger.  vit  Brnnon.). 

Sosaz  Lc.  a.  1068  (n.  210). 

Snosat  Sb.  a.  1014  (n.  23). 

Suosaz  Erb.  a.  962,  c.  a.  1080  (n.  589,  1187). 
Sosact  Erb.  a.  1047  (n.  1047). 

Suesacen  (ad-)  Sb.  a.  1072  (n.  30). 

Süzaziensis  Lc.  a.  1091  (n.  245). 

Sosaticnsis  Erb.  a.  1068  (n.  1110). 

leb  vermnthe,  dass  der  erste  tbcil  dieses  namens 
alts.  sntb,  nhd.  süd,  der  zweite  tbeil  der  oben  ver- 
zeichnete  stamm  SAT  ist;  oder  ist  der  erste  theil 
das  alts.  snas  pro  pinanus,  proprius? 

Sotdesbach  b.  Scotdesbach. 


80TH. 


Die  folgenden  n.  müssen  zu  mhd. 


söt,  ags.  scath  fons,  putcus  gehören,  vgl.  Weig.  252. 
Als  letzter  theil  in  Silikcnsothe  (11)  nnd  Tutmsoda 
(11).  Aetherikesotne  (s.  ds.)  wird  auch  wol  -sothe 
zu  lesen  sein. 

Boden  (Süden).  Dr.  tr.  c.  44,  57.  Viell.  Soden, 
Idg.  Obernbnrg  (S  v.  Aschaffcnhnrg). 

Bodlla  Dr.  tr.  c.  42  , 45  , 47  , 230,  195.  Södel 
bei  Wölfersheim,  NO  v.  Friedberg  and  Frankfurt 


Sotrcnlielm.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 
Soubcca.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354).  Vgl.  oben 

Sobcchi. 

8oumingea  n.  Sauming. 

Sovenlielm.  Laur.  n.  3672. 
Bonlmmlialm.  9.  Sausheim,  N vom  elsässi- 
schcn  Mühlhausen,  pg.  Suntg. 

Sowinashaim  Schpf.  a.  829  (n.  90). 

Sowancsliaim  Schpf.  a.  801  (n.  73). 

Sowcnisheim  Schpf.  a.  903  (n.  128). 
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Boy* 


Boy*.  11.  Oork.  a.  1050  (n.  83)  neben  Suoys. 
Kor.enr.  11.  Be.  a.  1043  (n.  320).  Soest  bei 
Wawern,  kr.  Saarburg. 


SPAN. 


Wabrseb.  zu  den  p.  n.  des- 


selben Stammes. 

Spaiiewlieisii.  8.  P.  11,  354  (vit.  S.  Bonif.). 

Wabrsch.  Spousbeim  bei  Bingen. 

SpiMIHt«  aiu-li.  8-  3.  sec.  8 (s.  42).  Spans- 

wang bei  Neumarkt,  Kz.  Spanaauaneb  Otpi.  c.  u. 
1000  (XXII,  303)  derselbe  ort. 


Kpana.  11.  Urk.  v.  c.  lotiu  (MG.  188).  Viell. 
Spaanswecrd,  pg.  Isloi. 

Npttnclo.  9.  Ür.  sec.  !)  (n.  324);  Dr.  tr.  a. 
832  (c.  36).  Spala  i Spahl)  bei  Geysa , NO  von 
Fulda. 

Kpangrnbrrg.  Gr.  III,  185. 

Npunlieim.  11.  MB.  a.  Iu31  (.XXII,  7);  Uf. 

a.  1075  (II,  554);  Nt.  »ec.  11  (1830,  s.  67). 
Sponbeim  J.  sec.  11  (s.  298). 

Spantwaitch  s.  SPAN. 

Spart«  nriwek.  11.  J.  a.  1074  (s.  261). 
„Sparberseck  hinter  Werfen  itn  Pongau“ , K.  St. 
Zu  ubd.  sparwari  sperber. 

Nimteiilierg.  11.  In  der  nähe  von  Sanders- 
nausen, F.  75;  Nordhauser  krcisblatt,  1857,  n.  31. 
Spatenberg  P.  VII,  200,  210  (Lamberti  ann.). 
Spateuberc  P.  VII,  206  (Lamberti  ann.). 

Vgl.  den  p.  n.  Spatto  bd.  I. 

Spec-  ».  spie.  Spegen  ».  Speion. 


SPEHT  • Ahd.  spellt , nbd.  speebt  piens. 

Kpeclilbncli.  9.  Scbpf.  a.  823  (n.  8*1). 
SprlltCMliart,  bgu.  9.  Der  Spessart. 
Speblcsbart  P.  V,  802  (Thietui.  ehr.);  Sek.  a.  839 
(II,  201). 

Spebtbesliart  P.  I,  610  i Kegin.  ehr.);  VIII,  591 
(ann.  Saxo);  Sehn.  a.  910  (u.  550). 

Specbtcsbart  I’.  VIII,  652  (ann.  Saxo). 

Spciebcsbart  P.  VI,  690  (Adalbold.  vit.  llciur.  11 1. 
Spesbart  Nt.  a.  1000  (1851,  s.  148). 

Uebcr  Spessart  vgl.:  Hermann  Müller  über 

Moenus,  .'  oguntia,  Speebtesbart  und  Wirziburg  (Würz- 
burg 1858.  4)  s.  14  fl.  Er  bringt  hier  den  speeht 
mit  Zeuss  Picus  und  nueh  mit  Odysseus  zusammen, 
ftprlitrelll  pg.  8.  An  der  Isar  unterhalb  Lands- 
but;  noch  giebt  es  zwei  dürfer  Spcebtraiu  (Ob. 
u.  Unt.)  bei  Loizcnkircben. 

Spebtrein  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  432). 

Spcbtbreim  MB.  a.  731  (XI,  17)  ist  nach  lttli.  UI, 
22  Spehtreini  zu  lesen. 


SP10  1360 

KlirirlilugaN.  8.  Spaichiugcu,  80  v.  Kotweil, 
pg.  Bcrtoltespara. 

Speiebingas  K.  a.  791,  802,  803,  817  (n.  39  , 54, 
37,  79). 

Speicliingin  K.  c.  a.  1099  (n.  251). 

Speihiuguu  K.  a.  882  (n.  153). 

Vielleicht  ableitung  von  einem  kcltisebeu  namen; 
s.  Germania  XIII,  116. 

Npelon.  7.  Spay  Spey,  Spei,  Ob  u.  Nd.), 
oberhalb  Coblcnz,  in  neciilcntali  litore  llreni; 
gegenüber  auf  Nassauiscbein  Bodeu  liegt  Osterspei. 
Speion  Le.  a.  874  (n.  67). 

Speien  > in  Sp-)  Dr.  a.  821  (o.  395). 

Speia  H.  a,  675  (ll.  22);  Be.  a.  816  (n.  49),  973 
(l).  241). 

Speie  orientalis  Le.  a.  1074  (n.  218). 

Spegen  Dr.  a.  824  (n.  421*)  wol  bielicr. 

Als  letzter  tlicil  in  Ouerapeiou  (9)  und  Oster* 
speia,  aueli  Westerheia. 

Zu  Speia  vgl.  khr.  NB.  257,  wo  sich  eitatc  aus 
neuerer  zeit  so  wie  auch  zwei  uusiebere  deutungen 
finden. 

MpHtlioiT.  9.  a Spaldorf  in  der  gegend  von 
Nimwegen,  pg.  Batawa,  MG.  207 ; ß Speldorf  im 
kreise  Duisburg. 

Spelthorf  a Laur.  a.  891  (u.  112). 

Speltliurpa  (in-)  ß Cr.  scc.  11  (HI,  a,  53). 

Speldorp  ß Le.  a.  1052  (n.  1881. 

Zu  ahd.  u.  nbd.  speit  far? 

■spengti  nur  in  Liupilispenga  (11). 

Speozeüht'iiu  s.  Spiozc»heiiu.  Spora  s Sl'lU. 

Nperleen.  11.  P.  XI,  323  (geneal.  eoui.  Flaudr.). 
Eperlec  bei  St  Omer. 

Nprthlga.  II.  Spcltingen  bei  Landsberg,  un- 
weit des  Lechs. 

Spetinga  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142). 

Spetingen  MB.  a.  1059  (XXIX,  n,  143). 


oriu  In  verschiedenen  gegendeu  hat  man 
über  die  n.,  welche  hielier  zu  geliören  scheinen,  ver- 
sehiedeue  erkliiruugen  aufgeslellt.  Am  liiiuligstcn 
sind  n.  auf  spijk  in  Niederland;  an  alten  dahin  ge- 
hörigen formen  weiss  ich  nur  Hurispich  (9),  Lcun- 
spili  (8,  auch  Lcouspiclcgc)  und  Thornspie  (8). 
lieber  diese  und  die  dazu  gehörigen  neuern  formen 
ist  mein  freund  van  den  Bcrgb  MO.  3i>0  noch  sehr 
unsicher;  später  bat  mir  derselbe  brieflich  mitgetlieilt, 
dass  die  bedentung  die  von  hecke  oder  zann  zu 
sein  scheine;  ein  wort  dabin  gehöriger  form  und 
bedentung  habe  sieh  noch  in  Geldern  erhalten;  s. 
auch  meine  Ortsnamen  s.  82.  Nicht  zu  trennen  von 
diesen  niederländischen  u.  scheinen  die  ags.  auf 
-spie;  von  ihnen  mciut  Leo  98,  «lass  sie  sebweiue- 
w eitlen  bezeichnen  (zu  ulln.  spica  mästen);  ich 
ziehe  aber  die  erste  erkläruug  vor.  Drittens  er- 
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wahne  ich  aas  dem  bisthum  Hildesheim  die  sec.  11 
begegnenden  u.  ßestine  spekkia,  Widukiudcspcckian 
und  Wctanspckkia  (11),  die  Ltz.  25  an  eiu  nament- 
lich iu  Westfalen  verkommendes  spek  anknupft, 
welches  brücke  bedeutet;  orten.  k.  'JO.  Ich  glaube, 
dass  diese  n.  gleichfalls  zu  diesem  stamme  gehören 
und  dass  sieh  die  erklärungeu  von  vau  den  Bergh 
und  von  Luntzcl  vereinigen  lassen.  Man  erwäge 
das  ags.  spaee  vimeu,  sarmeutum,  wozu  auch  Ett- 
mQller  s.  717  das  altn.  spie  baeillus  pineus  stellt. 
Eine  aus  holzstäben  gebildete  hecke  oder  zaun 
konnte  füglich  in  der  eiueu  gegeud  mit  demselben 
Worte  bezeichnet  werden,  welches  in  der  andern 
ciuc  aus  demselben  material  gebildete  brücke  (ciuc 
knüppclbrückcj  bezeichnet.  Auch  etwas  anders  ge- 
wandt ist  die  bedeutuug  iu  Schwaben,  wo,  wie  llir- 
linger  in  Kuhns  ztschr.  XV,  265  genauer  darthut, 
sowol  iu  luuuen  als  in  nppcllativcm  gebrauch  ein 
speck  vorkommt,  das  den  sinn  von  Wasserbau 
hat  uud  gewiss  auch  auf  die  dazu  gebrauchten  pfäie 
zurückzuführcu  ist.  Ganz  cutlernt  von  alleu  diesen 
bedcutungcn  liegt,  was  sieh  bei  Terwen  ctvmol. 
band woordenbook  der  uederduitsehe  taal  (Gauda  1 844) 
findet:  boogd.  speck,  augels.  spie,  ijsl.  spik,  spick, 
oudd.  speach,  middclh.  spek  — — verhefliug  (d.  b. 
erhöbung,  aufgeschwemmter  bodeu,  alluvinlboden). 
Ich  führe  hier  ferner  noch  an: 
bpcckn.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2465);  pg.  Neckarg. 
Npceliun.  9 Ug.  a.  865  (s.  3)  Spöck,  SW 
v.  Bruchsal,  NO  v.  Karlsruhe,  pg.  Anglachg. 

9.  Ng.  a.  8iy  (n.  203).  Nach 
Ng.  viell.  Brüggen  bei  St.  Gallen. 

Vgl.  Spacbbrucka  Mclib.  c.  a.  1090  (I,  298); 
nach  Fsp.  64  Schwabbruck  bei  Miusing,  landgeriebt 
Wolfrats  hausen. 

(in-).  11.  Cr.  sec.  11  (.111,  a,  53). 
Bei  lleckliugbauscn. 


Nplt'htin  . 10.  Oork.  a.  966  (n.  38);  bei  Oork. 
a.  980  (j.  53)  steht  dafür  Suisaut.  Eine  inscl  in 
der  niihc  (’.ci  ''„•Leldeuiündung. 
bplcts.  8 Ng.  a.  763  (n.  39).  Spiez,  S vom 
Tbunersee,  pg.  Arg.  Wol  undeutsch. 

lieber  den  öfters  vorkommenden  o.  u.  Spicss 
s.  Landau  in  der  ztschr.  des  Vereins  f.  hess.  geseb. 
11  (1839)  s.  157  ff. 

N|lililier<-Ii.  10.  Sp-  pagus  W.  a.  1053  .(IU, 
u.  57).  In  der  gegeud  von  Eckardtsbcrge,  wo- 
selbst jetzt  noch  Spiclberg  bei  Sulza  liegt. 
Spilperg  MB.  c.  a.  1060  (VI,  31);  einer  der  zahl- 
reichen Örter  nameus  Spielberg  im  südl.  Üaicrn. 
Spilcbcrg  villa,  quae  ctiam  ulio  nomine  Sibrouici 
dicitur,  E.  a.  955  <8.  7).  Spielberg,  S v.  Querfnrk 

Förxlemann,  altd.  wuutnbuch.  //.  Bd. 


Die  sehr  häufigen  nameu  Spielberg  werden  wol 
zusammenziehuugen  aus  dem  gleichfalls  nicht  sel- 
tenen u.  .Spiegelberg  sein;  Spiegel  aber  bedeutet 
specula,  warte.  Vgl.  lJth.  I,  223. 
hpllmcri.  10.  Cr.  I,  25.  Uolland. 
Mpinololti*.  9.  Nach  Le.  arch.  111,  181  Spelle 
iu  der  grafschuft  Liugen,  im  Osnubrückschen. 
Spinoloha  Lc.  areli.  sec.  9 (II,  238). 

Spinoloa  Le.  < iu-)  Le.  arch.  sec.  9 II,  228,  238). 
K|»lo7.t'wlU‘ini.  8.  n Spiesheim  (Ob.  u.  Unk). 
S v.  Sebwcinfurt,  pg.  Folcfcld,  Spr.  43;  ß Spies- 
heim, NW  v.  Oder u heim,  SO  v.  Armsheim,  pg. 
Wormat.  u.  Nahg. 

Spiozeshcim  n Dr.  a.  791  (n.  100),  sec.  10  (n.  708); 

ß W.  sec.  8 (II,  u.  12). 

Speozesheim  a I>r.  a.  880  in.  621). 

Spiezcsheim  ß W.  a.  815,  960  (II,  n.  15,  24). 
Spizcshcim  ß Laur.  sec.  9 (n.  1107). 

Spizisheimcr  marea  ß Laur.  sec.  8 (n.  1100). 
Spizisheim  marea  ß Laur.  sec.  8 (n.  1098). 
Spizeshcim  marea  ß Laur.  sec.  8 (n.  1099,  1106). 


nri  u.  Zunächst  eiu  fln. ; als  letzter  theil 
iu  llohspira  (10). 

ftplru.  7.  Speier  am  fl.  gl.  n. 

Spira  P.  überall  oft;  Dg.  a.  859  (A.  n.  7);  tr.  W.  c. 
a.  965  (11,  n.  308);  Ww.  ns.  a.  1048,  1059  (VI, 
207,  228);  AA.  a.  1063  (.111,  276);  sonst  oft. 
Sphira  geogr.  Rav. 

Spin  Seblett-tädtcr  glossen,  Hpk  V,  367. 

Spyra  P.  X,  408  (Ungon.  obr.). 

Spiratia  briet"  des  pabstes  Zacharias  v.  751  (Bib. 

III,  227). 

Spireusis  oft. 

Spiroucnsis  brief  des  pabstes  Zachar.  v.  748  (Bib. 
III,  193). 

Spiracensis  Dg.  a.  865  (8.  3). 

Kplralm.  9.  Spier  (Ob.  u.  Nd.),  S v.  Sonders- 
hausen. am  Spierenhacb,  pg.  Altgewe. 

Spiraha  P.  VII,  235  (Lambert,  ann.). 

Spcra  (meridinna  Sp.,  d.  h.  Niederspicr)  hiefür  Dr. 
sec.  9 (u.  530). 

Npiraligew  (*  pg.  8.  Gau  um  Speier. 
Spirahgewe  Dr.  n.  841  (u.  535). 

Spirihgowe  AA.  a.  900,  1006  (III,  268  f.). 
Spirichgowe  Sclipf.  a.  1051  (n.  210);  AA.  a.  1033, 
1046  (IH,  270,  273),  1086  (VII,  224). 
Spiricbgauwe  Dg.  a.  859  (A.  n.  7). 

Spirehgowe  Laur.  sec.  9 (n.  730). 

Spiraggowc  MB.  a.  900  (XXXI,  a,  160). 

Spircgowe  Laur.  sec.  9 (n.  1361). 

Spirichgeuu  urk.  v.  960  (orig.  Guelf.  IV,  279). 
Sperohgouwi  P.  1,  435  (Prud.  Trcc.  ann.);  III,  373 
(Und.  I capit.). 

Spirigovc  AA.  a.  987  (VI,  267). 
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Spirigowe  Laur.  Bec.  9 (n.  1077);  Ww.  ns.  a.  968 
(III,  402);  Dg.  a.  1057  (A.  n.  53);  AA.  a.  1057 
(III,  274). 

Spiricowc  tr.  W.  a.  902  (I,  n.  276). 

Spiregowe  Laur.  scc.  9 (n.  2346). 

Spirgowi  AA.  a.  1100  (Hl,  277,  279). 

Spirgowe  Lanr.  «er.  8 (b.  2590);  Ww.  a.  1065  (VI, 
326):  AA.  sec.  11  (VI,  279). 

SpirinBis  pg.  P.  III,  178  (Kar.  M.  capit.);  Dr.  a.  770 
(n.  31);  tr.  W.  a.  693?  (I,  n.  38),  c.  a.  780  <1, 
n.  56),  808  (I,  n.  19). 

Spirensis  pg.  P,  I,  361  (Rnod.  Fuld.  ann.),  383  (ann. 
Faid.);  tr.  W.  a.  739  (I,  n.  3),  742  (I,  n.  1 u.  2), 
743  (I,  n.  4)  etc.;  Laur.  sec.  8 (n.  172,  505,  2026) 
etc.;  AA.  VI  mehrm.;  Be.  öfters. 

Spyrensis  pg.  Hf.  a.  968  (II,  346). 

Spcrensis  pg.  tr.  W.  a.  737?  (I,  n.  248). 

Mplrldorf.  8.  Spcierdorf  bei  liassloch,  W von 
Speier,  pg.  Spir. 

Spindorf  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63),  c.  a.  780  (I,  n.  56). 

Spiradorpf  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  61). 

Spirdorf  tr.  W.  II,  n.  132  f.,  141,  269  etc. 

Spirdorff  urk.  v.  966  (orig.  Guelf.  IV,  279). 

Bplrteieeld.  11.  AA.  a.  1046  (III,  271). 
Scheid,  NO  v.  Wcissenburg,  NW  v.  Lauterburg, 
P6-  Spir. 


Bplrga.  11.  Slauonice  Kobolani;  in  purewardo 
Merseburc.  Wahrscb.  Spergau,  S v.  Merseburg. 
Spirga  Hf.  a.  1012  (I,  162). 

Spircga  Hf.  a.  1042  (I,  170). 

Spirige  Hf.  a.  1066  (I,  172). 

Splrncrlcivnlil.  11.  Mrs.  a.  1063  (1,65).  Spir- 
nerewald  ebds.  Oork.  n.  85.  Sparenwoude  bei 
Hnarlctn,  am  fliisschcn  Sparen;  MG.  62,  153. 


SPIZ.  Zu  ahd.  spiz,  nhd.  spitze  vertex 
cacumcn  gehören  zuweilen  o.  n. ; vgl.  Meyer  89. 
HpIxKun.  9.  P.  XIII,  14  (gest.  archiepp.  Salisb.). 
Nach  K.  St.  Spitz  in  Untcröstreicb,  links  von  der 
Donau;  doch  i-t  das  sehr  zweifelhaft  naeli  Chmel 
östreich.  geschichtsforscher  bd.  II  (1841),  s.  540. 
Bplzzlneh,  hgn.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 
Die  Spitzing-alp  am  Spitzingsee,  SO  vom  Sclilier- 
see  im  siidl.  Baicrn. 


Sponheim  s.  Spanheim. 

Mpramnln.  11.  Snrackel  im  kirchspiel  Uebcr- 
wasscr  bei  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  142. 

Spracaul  i Cr.  I,  23. 

Sprakcnlo  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 


ftprangrn.  10-  Oork.  n.  967  (n.  40).  Eine 
insei  in  der  nähe  von  Bergen  op  Zoom. 

Hpraxali,  fln.  9.  Kr.  a.  877  (n.  5).  In  Nie- 
doröstreieh,  nach  Jb.  I,  167  der  Spratzbnch  bei 
Stickclberg  im  viertel  unter  dem  Wiener  wähle. 

Mprfiiililinsmi.  8.  a Sprendlingen,  0 von 
Kreuznach,  SO  v.  Bingen;  ß Sprendlingen,  S von 
Frankfurt. 

Sprendilingun  ß Bhm.  a.  880,  882,  977  (s.  4,  5,  9). 

Sprendilinga  a Lanr.  scc.  8 (n.  1907). 

Sprendelinga  a Oork.  n.  877  (n.  20). 

8prendilinger  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  1904,  1906), 
scc.  9 (n.  1905)  etc. 

Sprendclinger  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  1913). 

Spirendilinger  marca  u Lanr.  scc.  8 (n.  3770). 

Nprenxala,  fln.  8.  Cbr.  L.  a.  748  (s.  4). 
Die  Sprcnzel,  nbfl.  der  Vöckla  in  Oberöstreich. 

Sprenzala  etwa  zu  ahd.  sprinzan  findi . spranz  lissnra 
(Grad  VI,  400)?  Steht  Caspcnze  für  -sprenze? 

Bprrwn.  fln.  10.  Die  Spree.  Cassel  im  anzeiger 
für  künde  d.  dtsch.  Vorzeit  1862,  N.  2 versucht 
den  namen  als  deutsch  zu  erweisen. 

Nprlnila.  11.  Erh.  a.  1011  (n.  751),  1016  (n.  866). 

Spprimda  (so)  1'.  XIII,  114  (vit.  Mcinwcrc.  episc.). 

Vielleicht  zu  ahd.  spreid,  spreidahi,  mhd.  spreide 

frutex,  frutectum? 


SPRING.  Abd.  spring,  urapring  fons, 

cnput  fluvii  begegnet  in  einigen  n.  als  letzter  tbcil; 
neuere  dahin  gehörige  formen  bei  Pt  520  und  m 
meinen  ortsn.  s.  35.  Ich  erwähne  hier: 


Kitraha-gispringun  8. 
Bikiesispriu? 
ßilcnispring  9. 
Boletrebicchi  - gesprin- 
gun  10. 

Cbivircinis  ursprinch  1 1 . 


Helcroispring  11. 
Lutringespringen. 
Lippicgespring  11. 
Mnosesprinc  11. 
Üpspringcn  10. 
Ursprinc  9. 


Mpnmdelheltn.  10.  Mrs.  a.  992  (I,  50);  snp. 

II.  Moerwater,  0 von  der  Ostcrschelde,  MG.  222. 
BpiiotineN|;ang  (ex  Danubio  efflnit).  11.  Ktb. 
sec.  11  (II,  232).  In  der  gegend  von  Wagram, 
oberhalb  der  mündung  derTraseu;  vgl.  auch  Gon. 
XXVII,  292  ff. 

Der  erste  theil  des  namens  ist  wol  slavisch  und 
scheint  gleich  dem  von  Sputinisburg  zu  sein. 


SPURC.  Ahd 


Bpurcha 


junipenis, 


wncholdcrstrauch.  In  Westfalen  und  im  fürstentbum 
Lippe  begegnen  mehrere  Örter  namens  Spork. 
Spuren.  9.  a In  der  gegend  S v.  Paderborn, 
pg.  Almnnga;  ß in  der  gegend  von  Liesbom, 
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KO  v.  Soest;  vgl.  Dw.  I,  2,  s.  245;  NM.  VI,  4, 
s.  142. 

Spuren  a P.  XIII,  120  (vit  Meiuwere.  episc.);  a Erh. 

c.  a.  1020  (n.  859). 

Spurka  a Sb.  a.  952  (u.  8). 

Spurk  ß Lc.  arch.  sec.  9 (II,  243). 

Spurko  ß Frek. 

Npurkrlic.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760:.  In  der 
gegend  von  llamelburg. 

Mpurt'liuvrTe  (in-).  11.  Cr.  sec.  11  (III,  a, 
53),  juxta  Fulmudestede.  Wol  Spröckbüvcl,  kr. 
Hageu,  rcgicrungsbez.  Arnsberg. 

Eine  adjectiviscbe  bilduug  im  ersten  theile  hat: 
Mpurdihiebacli,  tin.  9.  AA.  a.  828  (VI,  253). 
Der  Spirckelbach  bei  Wilgartswiesen,  W von 
Landau  in  Kheinbaieru- 


SpiitlnUbiirg.  10.  Rothenburg  au  der  Saale, 
zwischen  Halle  und  Beruburg,  pg.  Nuditzi. 

Spotinisburg  Sch.  a.  961  (s.  73). 

Zpuitneburg  Hf.  a.  961  (II,  341);  Zputinesburg  dafür 
Jf.  n.  7. 

Hpuitneburg  (so)  dafür  Scb.  a.  965  (*.  81);  desgl. 
Km.  a.  965  (n.  201). 

Wegen  des  ersten  wol  slavischen  tbeiles  vgl. 

Spuotinesgang. 

-st,  lieber  ein  sowohl  in  flussnamen  als  andern 
Ortsnamen  verkommendes  suftix  dieser  form  vgl. 
meine  Ortsnamen  s.  251. 

fütabereefeld  campus.  11.  Dr.  a.  1059  (n. 
760).  Jetzt  Dauimersfeld,  SO  von  Fulda,  amt 
Brückenau;  verderbt? 

-stac  in  1'nochstaeliun  (9)  ist  wol  nicht  anzuneh- 
meu,  sondern  mit  Fsp.  16  -scaehun  zu  lesen;  was 
ist  aus  Kaizstcchen  (11)  zn  machen? 

gtarchen  lisuc.  8.  Kth.  a.  779  (III,  41).  In 
der  gegend  von  Wiirzburg;  vgl.  den  p.  n.  Stacko 
bd.  I. 


Zu  alts.  stad,  altn.  stadr,  ahd. 
stat,  uhd.  statt  locus  (an  Stadt  urbs  ist  bei  den  alten 
namen  niebt  unmittelbar  zu  denken);  näheres  in 
meinen  Ortsnamen  s.  98  n.  295.  Hieber  gehörige 
zürcherische  o.  n.  bei  Meyer  152,  kurhessisebe  bei 
Vlm.  271  f.,  oberhessische  bei  Weig.  298.  lieber 
ags.  o.  n.  auf  -stede  s.  Leo  52  (unter  1200  ags.  o. 
n.  begegnen  nur  20  auf  -stede,  darunter  8 auf 
-bimst  ede ). 

Bei  dem  folgenden  register  von  435  o.  n.  be- 
merke ich,  dass  sich  darunter  leicht  noch  einige 
finden  können,  die  eigentlich  zu  STAT1I  (s.  ds.) 
gehören. 


Abbntesteti  10. 

Baidens  tat. 

AddesUnstidi  10. 

Balderesteti  10. 

Eggistat  8. 

l'aldhraniessteti  10. 

Egilinstcti  10. 
Abalstat. 

Baldolfestcte. 

Balgesteti  8. 

Ahhilinstat. 

Baliensteti  10. 

Aiebstet  8. 

Bamliucstade  9. 

Eigcustcdie  11. 

Bardcsteti  8. 

Eiterestab 

Faracbstetiu  9. 

Alaridestat  8. 

Bezzingestat 

Alahstat  8. 

Ucebeustat  9. 

Altsteti  8. 

Perinberessteti  8. 

Altunsteti  8- 

Berolfcstat  9. 

Aiterstetin  11. 

Berbtenstat  11. 

Altolvesteti  10. 

Pipinesbovcstetin  10. 

Alfstide  8- 

Bilistatt  8. 

Albgozestat. 

Peristad  9. 

Albberesteto. 

Biristat  10. 

Alueratcssteto  11. 

Bisinstidi  8- 

Albwincsstcte. 

Biseofcstat  10. 

Almunsteti  9. 

Bizzestatt  8. 

Amelungestat  11. 

Blaukcnstat  8. 

Antisteti  11. 

Blidcnstat. 

Endilsteten  11. 

Blidcrstcti  10. 

Eugilestat  10. 

Buocstadon  10. 

Ingiliustat  10. 

Bnostetten  10. 

Osulfstidi  10- 

Boldelstcto  11. 

Aranstcdi  8. 

Bollestat  9. 

Arnanstedi  10. 

Bredanstidi  11. 

Arebrieliestete. 

Bromstedi  11. 

Erlastedi  8. 

Brcstedi  10. 

Armisiadi  11. 

Brigidcsstat  10. 

Erfstetim  9. 

Brocbstad  10. 

Erpfolcsstctin  9. 

Brucolfstedi  10. 

Aseribestat. 

Brunningisstedi  10. 

Aspenstide  11. 

Brunnunstat  9- 

Attunstctc  9. 

Bruts teile  8. 

Athersteti  11. 

Bustat  9. 

Aalfridesstat  9- 

Buotcstat  9. 

Algeristcti  11. 

Butencstat. 

Adalbabucstat  8- 

Botollesstat  8- 

Alricbestat 

Borstat  9. 

Ottcrdstat  8- 

Cagelcnstat  10. 

Autmuudisatat  8. 

Calresteto. 

Aulstat  11. 

Carcstnt  11. 

Ouinstctin  11. 

Karlistetin  1 1. 

Awartesstete. 

Christide  11. 

Auwolfesstetin  9. 

ClezsilBtat  1 1 . 

Awisteti  8- 

Colstidi  11. 

Azmcnstat  10. 

Condistat  8- 

Babestat  8. 

Chraftestat  8. 

Bacbastat. 

Crappcustctc  10. 

Badatistidi  10. 

Kricchestat  8. 

Badolstetc. 

Cruzistetin  11. 

Beinbcresstat  9. 

Coestede  10. 

Poldestete  11. 

Chuuiliobstctin  11. 
86* 
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Talastat  9. 

Grazzcsstat  9. 

Holdonstcri  9. 

Messtcte  9. 

Dannenstedi  11. 

GrilTestatt  8. 

Hulfstetin  11. 

Metzesteten  8. 

Dannistath  8. 

Grimdenstat  9. 

Hnlissteti  11. 

Metmenstetten  11. 

Dantistat  8. 

Griudestat  10. 

Hullanstcti  10. 

Miebilinstat  8. 

Taniestnt. 

Grinstat  9. 

Hnnestat  11. 

Milliniestat  8. 

Davenstide  11. 

Griestiti  10. 

Hnrenstcde  11. 

Mntilistat  8. 

Tirhsteti  10. 

Grodestete  11. 

Hnstetan  11. 

Mnoterestat  8. 

Tcorstat  9. 

Grnnstat. 

Welpe  rstete. 

Morstat  11. 

Duttenstedi  10. 

Guddanstede  9. 

lhhilstidc  10. 

Maggistat  9. 

Dorostat  8. 

Gundesstntt  8. 

Ibistat  8. 

Mnlinstat  8. 

Drikkestedi  10. 

Gumboldestat  9. 

Idstetcn  1 1. 

Mnllnmstcdi  9. 

Drossestat  8. 

Gnnihractdestciden  1 1. 

Ilstat. 

Manirichesstat  8. 

Dunestnt  8. 

Gumbrahtcstat 

Imitiinest.it  9. 

Mnntinesstat. 

Diinnunstcti  10. 

Gundemarestat  8. 

Imnristat  10. 

Munteistat. 

Tarinstat. 

Gutistat  11. 

Ingiinarcstat  10. 

Munubeistati  9- 

Eazstatt?  8. 

Gwillistcte  8. 

Ingoldcsstat  9. 

Nachtorstcdc  10- 

Eherestat  8. 

Hacsteide  10. 

Erdcnestat  10. 

Neehilstedi  10. 

EliehMat  10. 

Hachilatat  9. 

Ermenstatt  8. 

Nitalstete  11. 

Elnistnt  9. 

Hahenslat  9. 

Islierestat. 

Niwcnstat  8. 

Einphstete  10. 

Haboltcstat  10. 

llisolnestat  11. 

Noranstat  10. 

Erestetton  10. 

Heiligenstat  9. 

Ieingrimistat  11. 

Nortstati  8. 

Eslebestat  8. 

Heimstat  9. 

Istat  10. 

Nonlinstat  9. 

Fahstat  9. 

Hala/csstat  9. 

Jerstiili  11. 

Odestat  9. 

Fcristeti  11. 

Halbingestat  9. 

Jestetin  9. 

Ortenatete. 

Fiurstat  11. 

Halbcrstat  8. 

Jnivclstat. 

Owcrestctten  11. 

Flagestat  9. 

Haidenstat  11. 

Chilistat  9. 

Pnnchstetn  8. 

Flesgnnstat. 

Ilainmonstide  11. 

Chirihstcli  9. 

l’apsteti  8. 

Flogcrstcte  11. 

Hamarstnt  8. 

Knipenstide  11. 

Phülegenstat  11. 

Vocstcde  11. 

Hampliestat  10. 

Knnestat  11. 

Pbnngestat  8. 

Vorstat  8. 

Hänslet  11. 

Lacstidi  11. 

Qnenstedi  10- 

Vrnnanstat  11. 

Ilerostat  8. 

Laharessteti  9. 

Ratingesstat  9- 

Fregistatt  9. 

Herimotestat  9. 

Lantelachcatat  9. 

Hadestat  11. 

Frccnnstat  8. 

Hcriolfesstat  9. 

Lareslete. 

Rafoltesstat  10. 

Friesenstatt  8. 

Hadastst. 

Lnnerstat  11. 

Regenstedi  11. 

Franstet  9. 

Hnnnstpriilinsen  9. 

Lieilenstedi  10. 

Ramarsstetin  11. 

Frutnistctin  9. 

Holinnstati  8- 

Litibenstat  10. 

Ramstat. 

Fuhstat. 

Hogcrstette  11. 

Linprelitestat. 

Rauuoltestat. 

Folmndcslede  11. 

Havariestad  11. 

Lintcrstatt  10. 

Rastede  11. 

Fusscstat  10. 

Heinstat  8. 

Lintolvcstctin  8. 

Rnntimstetun  10. 

Gebeiistat  9. 

Heizstcde  11. 

Locbestedc  11. 

Rehestatt  8. 

Gebcricliettat. 

Helmriehesteti  9. 

Lotstat  9. 

liezzistat  10. 

Gchnlfcst.it. 

Helnianstidi  8. 

Loubcretat  11. 

Rimistede  8. 

Gnhestcti  9. 

Hepstidi  11. 

Lnstnt  8. 

Ritatacdi  8. 

Gernnstat  11. 

Hc'vinestat. 

Lnzilsteten  8. 

Rizzestnt  10. 

Gerlobestete. 

Hezzcstat. 

Megilinstaeti  10. 

Romastat  9. 

Gozhercstat  10. 

Hiltegcresstete  8. 

Mage-stet  8. 

Ronstedi  10. 

Gerstiti  11. 

Loufstat. 

Meebtriebcstatt  8. 

Rietstede  10. 

Gcrbizstidi  10- 

Hnodenstedin  10. 

Maelstat  11. 

Rnncnstide  11. 

Gibulesstadt  9. 

Horastat  9. 

Makkcstedi  10. 

Saligenstad  8. 

Giaeatad  9. 

Horstete. 

Manneslat  9. 

Sclzstide  11. 

Oiselstete  8. 

Hristcdi  11. 

Meristat  8. 

Sauarstedi  8. 

Glcddcstcdi  10. 

Roggunstat  9. 

Marestcde  8. 

Seekkcnsteti  10. 

Gotalastatt  8. 

Rutenstat. 

Madalriehesatat  9. 

Scalcstat  9. 

Cotefridcasteti  9. 

Rndolfestat  8. 

Mörelstetcn  11. 

Seemmcnstetc  11. 

Goldinstede  11. 

Hnbcustat  8. 

Merinnstat. 

Sehonsteten  11. 

Grabanastat  10. 

Uueclienstat  9. 

Mcroncstcti  9. 

Sconcrstete. 
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Sccllcnstide  11. 

Ohermarestad  10. 

Sciammanstcdi  10. 

Ultunstat. 

Sciffestad  9. 

Unfridestat  9. 

Scilingestat  8. 

Upstede  9. 

Sciphingstete  11. 

Uringosteti  8. 

Scierst.it  10. 

Umanstedi  10. 

Scladdistat  8. 

Walahastat  8. 

Scodcrsted  9. 

Wallanstedi  11. 

Sedinstede  11. 

Walmerstidi  11. 

Senppestat  8. 

Waldenstidi  11. 

Serkstidde  11. 

Waltrichesstat  11. 

Setenstetcn  11. 

Wcrnanstidde  11. 

Siduchesstat  8. 

Wnsistat  8. 

Sigihostetin  11. 

Weherostat  8. 

Simanncsstetti  10. 

Weibestat  9. 

Silzesteti  10. 

Weisteti  9. 

Sindelsteta  11. 

Wcristat  10. 

Sinstidi  11. 

Werstiddc  11. 

Sinthercstete. 

Westenestcte. 

Sitnlinessteti  8. 

Wetbnenstete  11. 

Slanstidde  10. 

Wibestetan  8. 

Smithenstide  11. 

Winelstcde  11. 

Stamacoustat?  9. 

Witegenstat  8. 

Stiorstat  8. 

Widersleti  10. 

Stochestat. 

Widarogeltesstat  9. 

Stoddenstat  11. 

Wicgerestat  11. 

Suntstede  9. 

Wihteresteti  10. 

Sunestat. 

Willianstedi  9. 

Suegcrcstete  8. 

Winiharessteti  9. 

Tanstetin  9. 

Wincmuudesdate?  11. 

Tatastat  9. 

Wintirsteti  9. 

Dingilstat  10. 

Winnistat  11. 

Tutenstete. 

Wirtinstetin  11. 

Tutclestat. 

Wiscnstat  8. 

Tnderstete  10. 

Wizzilistat  9. 

Druondestat  11. 

Wizilinestcti  10. 

Dorusteti  10. 

Wolmerstede  8. 

Tornigestat  8. 

Wonnstcdi  10. 

Timestat  8. 

Wulferetede  10. 

Tisteti  8. 

Woluoldestcte  10. 

Tolcstat  9. 

Vnllcstat 

Topfestat  11. 

Vullinstat  8. 

Traehenstede  11. 

Vnrmstedi  10. 

Truftelstadt  11. 

Wnnhorcstat  (so)  10. 
Zeizmannestctin  10. 

Truosnasteti  8. 

Tnllinestat  9. 

Zemmcnstidc  11. 

Turguostat  10. 

Zotanestat  8. 

Duringesstat. 

Zuperstat  11. 

Tustetin  1 1. 
überenst  cten. 

Zuzestat  9. 

Stell.  8.  o Stetten,  N v.  Würzburg;  ß Kocher- 
stetten am  Kocher,  oberamt  Kiitizelsau;  y pg. 
Loganahi  inferior,  vermuthnng  darüber  im  ehr. 
Gotwic.  669,  doch  vgl.  auch  Khr.  NB.  263;  i 
Stedten,  W v.  Homburg,  NW  v.  Frankfurt;  e pg. 
Tornegowo,  unbek.,  vgl.  Memmingcr  würtemb. 


ahrb.  1830,  s.  404;  £ Stetten  bei  Marquartstein, 
andger.  Traunstein,  K.  St.;  rt  Stetten  an  der 
Eschach,  NW  v.  Rotweil;  9 Stetten,  S v.  Alzey, 
0 v.  Kirckheim-Bnlanden,  pg.  Wormat,  AA.  I, 
259;  t Stetten,  0 v.  Mörsburg,  unweit  des  Boden- 
sees, pg.  Linzg.;  * Erbstätten,  0 v.  Marbach,  pg. 
Murrachg.;  ).  pg.  Wetareiba,  wahrsch.  N von 
Hanau;  /«  Stedum,  prov.  Griiningen. 

Steti  y Dr.  a.  788  (n.  87);  y Blun.  a.  880,  882,  977 
(s.  4,  5,  9). 

Stetdi  y Dr.  a.  817  (n.  325)  neben  Stetine. 

Stcdion  u Cr.  I,  13  t*ee.  10). 

Stcdon  /i  Cr.  I,  14. 

Stcdnu  fi?  Cr.  I,  23. 

Stetim  £ J.  c.  a.  1030  (s.  228);  y Dr.  a.  821,  824 
(n.  395,  429!;  i K.  a.  817  In.  70). 

Stctin  i P.  XX,  636  leas,  nmnast.  Pctrishus.);  * 
Laur.  sec,  8 (n.  3507);  a Dr.  a.  816  ln.  323); 
X MB.  a.  839  (XXVIII,  a,  33);  d Dr.  tr.  c.  42, 
40;  a K.  a.  815  (Anh.  B);  9 II.  a.  835  (n.  78); 
» St.  G.  a.  828  <n.  314). 

Steten  P.  IX,  247  iGundeeh.  lib.  ponk  Eichst);  i? 
K.  a.  882  (n.  156);  ß CS.  sec.  11  (n.  11),  a.  1098 
(n.  15). 

Stedden  t Laur.  sec.  8 (n.  3800). 

Ktctlnun.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  224).  Stetten, 
landger.  Nenmarkt  an  der  Rot,  K.  St. 

Sieder«*.  11.  P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007).  In 
der  gegend  von  Wolfcubüttcl. 

Meilieraburg.  10.  Stedcrburg,  NW  v.  Wol- 
fciibiitteL 

Stcdicraburg  P.  V,  442  (Widnkind.,  var.  Stedicre- 
bnrg  und  Stcidiercbnrg). 

Stedieraburch  P.  VIII,  602  (ann.  Saxo). 

Stidaraburg  P.  VII,  343  (Brun,  de  bell.  Saxon.). 

Stidcraburli  P.  VIII,  701  (ann.  Saxo). 

Stedereburch  und  Stederborch  P.  XVI,  199  etc. 
(ann.  Stederb.). 

Nteilarimaldn  (in-).  11.  Cr.  I,  16.  Steer- 
wolde,  prov.  Groningen. 

Ich  glaube  nicht  fehl  zu  gehn,  wenu  ich  das 

hergehören  der  letzten  drei  nameu  als  mindestens 

wahrscheinlich  bezeichne. 

ätt-tilialin.  9.  Dr.  a.  838  in.  512).  Stetten 
im  amte  Licbtenberg,  SW  von  Meiningen,  pg. 
Grabfcld. 

Klctelmeli.  Dr.  tr.  c.  4,  130.  Steppach,  NW 
v.  Forchheim,  8W  v.  Bamberg. 

Ntcdehere.  11.  CS.  sec.  11  (n.  5).  Stcttberg 
im  ldg.  Leutershausen,  W v.  Ansbach. 

Ntetpudl.  11.  MB.  c.  a.  1090  l III,  292). 

Htctefeld.  11.  a Stcttfeld  am  Main,  NW  von 
Bamberg,  Spr.  45;  ß Stadtfeld  (Ob.  n.  Nd.)  im 
kreise  Daun  (zwischen  Trier  und  Bonn). 

Stctefcld  a Dr.  tr.  c.  40,  17. 
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Stetefclt  a P.  VI,  825  (roirae.  S.  Cunegund.,  var. 

Stetfclt). 

Stadefclt  ß Be.  a.  1016  (n.  291). 

Htetifurt.  9-  Stcttfurt,  80  v.  Fraucnfeld,  pg. 
Targ. 

Stetifurtia  (in  St-)  Ng.  a.  849  (n.  328). 

Stetiuurt  Ng.  a.  827,  830  (n.  230,  245). 
§trlllielm.  8.  a Siettcn  im  oberamt  Ebingen 
(SW  v.  Tübingen);  ß Stetten  bei  Lörrach,  ghztb. 
Baden;  y Steden:  bei  Messerich,  kr.  Bitburg,  pg. 
Bitg.;  i Wüstung  in  der  nähe  von  Wcnuigsen,  pg. 
Marstem. 

Stetiheim  ß St.  G.  a.  7Ü3  (n.  38);  a K.  a.  854  (n. 

121). 

Steteheim  J nrk.  v.  892  (a.  ztschr.  d.  biator.  Vereins 
für  Niedersachsen,  jalirg.  1860,  a.  21). 

Stedcbeym  neben  Stedeyra  y Be.  a.  893  (n.  135). 
Ntaltorf.  Dr.  tr.  c.  41,  66. 
gtetlwanc.  9.  MB.  a.  831  (XXVIII,  a,  19). 
Stettwang  bei  Kaufbeuern  (zwiacbeu  Iller  and 
Lech),  pg.  Auguatg. 


fülagnaalberge  (ao),  bgn.  8.  Laur.  a.  769 

(n.  309);  Pg.  Lobodung. 

Stalcliolfcadorf.  10.  Nt.  a.  903  (1851,  a. 
352).  In  der  niibe  der  Krems,  unbekannt. 


STAIN  * Zu  abd.  atain,  nbd.  atein  lapis, 

eaxurn.  Neuere  n.  bei  Pt.  530,  zürcberiache  bei 
Meyer  89,  154,  angelsächsische  auf  atftn  bei  Leo 
68.  Ich  gebe  hier  ein  verzeichntes  von  115  alten 
auf  -stain  endenden  n.: 


Appinatein  8. 
Eckenstein  8. 
Egininstcin  10. 
Agistcrstein  11. 
Ellan8tein. 

Areusten  11. 
Arindenatein  11. 
Hernustcstein  11. 
Otliubesmarbstaina  11. 
Parenatein  11. 
l'aracstein  11. 
Beinstein  11. 
Biberatein. 
l’ikkilinatein  11. 
Bilstein  11. 

Percbstain  11. 
Blechentenstain  11. 
Poienstein  11. 
Praiten8tain  11. 
Botensteine  11. 
Buedolestein  10. 


Burinsten  9. 
Karlastban?  9. 
Cazzenstcin  11. 
Cblamminstein. 
Colugunstein  10. 
Copaiatain  8. 
Crnmbcnsteyn  11. 
Dabechcnstein  11 
Debestein. 
Dccbidcatein  9. 
Deichenstein  11. 
Dirameatein. 
Trutbrabtestein  10. 
Eberstein. 
Eperotteatein  11. 
Euchenstain  8. 
Erinberabtatein. 
Erinatcin  9. 
Ealchinstein  10- 
Feieatein  10. 
Frankenatcin  11. 


11. 


\ rownnstein.  Nocbstein  9. 

Gibiebcnatein  10. 

Gcltenstein  9. 

Gerwincastein  9. 

Giliatan?  11. 

Godamareatein  8. 

Guddcuatein  10. 

Habelstcin  11. 

Hamerstein  11. 

Hanenatein  11. 

Hangintcnatein  10. 
llarpenaten  11. 

Hasalahastein  8. 

Hohinsteina  11. 

Hcciuatein  8. 

Hecelestcin. 

Hclfenatein  10. 

Holinstain  11. 

Horbinstcuon  10,  fln. 

Rabenatcin  11. 

Kuodilinstein  11. 

Ruodolfcateina  11. 

Hrutanatcn  9. 

Emmenstein. 

Lupenstein  8. 

Liudwinestein  10. 

Liwcnstein  10. 

Logenstein  10. 

Mauegolstcin  11. 

Marbsteina  9. 

Morenstein  10. 

Moruhbea  stein  8. 

Mcizzenatein  11. 

Meaanstene  11. 

Milimutistein  10- 
Naristaguo  9. 

Neacelleatein  11. 

Stain,  8.  a N v.  Straubing;  ß .Steinen  bei  Werl, 
W v.  Soest,  pg.  Westfalen;  Ledebur  areh.  VII, 
194;  y Stein  an  der  Douau,  bei  Krems;  S in 
Istrien;  s Stein,  ort  und  inacl  im  Rhein  bei  Schaf- 
hausen, pg.  Hegowe;  [ pg.  Kinechg,  nach  Wgn. 
11,38=  Zullenstein;  ij  Marienstein,  S v.  Norton, 
N v.  Göttingen;  9 pg.  Wabrens.,  in  der  gegend 
zwischen  Verdun  und  Luxemburg ; i pg.  Serimuuti. 
Stain  £ P.  II,  24  (vit  S.  Galli);  4t  tiuer.  a.  706  (a. 

nil\  rTl* 


Pbapbenatcin  9- 
Pcilnatciu  11. 
Pretensteina  11. 
Kacbinatein  11. 
Reteuatein  11. 
Rctilinstein  9. 
Kapoldistein  11. 
Kodestein  8. 
Sasseusteiu  11. 
Sartistcin. 
Scarfinstcin. 
Scerdistein  11. 
Silagnstein  11. 
.Staffelstein. 
Stcckandenatcin  10. 
Tbirstain  11. 
Dureebelenatein 
Tollunstein  11. 
Offenstem  8- 
U Ile  imst ein  8. 
Walkensteiu  11. 
Waltstein  11. 
Wartstain  11. 
Warsteu?  11. 
Wassenstein  8. 
Wcrestcin  8- 
Wezistein  10. 
Wicbilstein. 
Widerostein  11. 
Wigantestein  11. 
Wikinafcldiaten. 
Wildestein  11. 
Wiptingestein  8. 
Wizonstein  10. 
Zullcustein  9. 


341);  a MB.  a.  1076 
Stein  £ P.  I,  74  (ann, 


3 (IV,  299). 

- u S.  Galli);  e II,  44  (S.  Ot- 

roari  vita);  c VII,  99  (Herim.  Aug.  ehr.),  e 418 
(Bernold.  ehr.);  e VIII,  26  (Ekkeb.  ehr.  Wirzib.), 
s 160  ;Ekkeh.  ehr.  univ),  £ 557  (ann.  Saxo);  £ 
P.  XX,  225  (Ott.  Frising.  ehr.);  CS.  a.  1098  (n.  15, 
unbestimmt). 

Steini  ß P.  XIII,  148,  151  (vit.  Mciuwcrc.  episo.); 
ß Erb.  a.  1023  (n.  920);  y FA.  a.  1083  (VIII, 
252),  1096  (VIII,  255). 
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Steine  e P.  XVII,  448  (ann.  Reichersperg.).  £ Laur. 
a.  095  (n.  84);  Dg.  »■  926  (8.  6,  in  Baden,  un- 
bek.i;  e K.  a.  1005  (n.  205);  BG.  I,  161,  nnbeat; 
MB.  sec.  9 (XI,  431). 

Steno  « Anb.  a.  945  (n.  12). 

Stano  i Anh.  a.  983,  1024  (n.  71,  105). 

Stcne  Mrs.  e.  a.  866  (I,  18 1,  in  Holland;  bei  MG. 
280  wird  du  für  Streue  gelesen;  nnhek. 

Steinon  (in  S-)  ij  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Steina  v Gud.  a.  1055  (I,  22);  i MB.  a.  1067  (XXIX, 
a.  171);  y FA.  sec.  11  (VIII,  2,  7). 

Steincnsis  e K.  a.  1055  (n.  205). 

Ktenaemi  (in-).  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6).  In 

Flandern. 

Btflnalta,  fln.  u.  ortsn.  8-  a Steinach  bei  Markt 
Sehcinfcld,  N v.  Windsheim,  pg.  Rüg.;  ß die 
Steinno,  ubfi.  der  Kinzig,  nnd  der  ort  gl.  n.  ebds., 
pg.  Grabfeld;  y die  Steinach,  woran  St.  Gallen 
liegt,  nnd  der  ort  gl.  n.  an  derselben,  MO  v.  St. 
Gallen,  pg.  Arboninsis;  3 die  Steinach,  nbfi. 
des  Mains,  S v.  Cobnrg;  e die  Steinacb,  NO 
v.  Heidelberg,  und  der  ort  Abtsteinach  an  der- 
selben; £ die  Steine,  nbfl.  der  Alb  bei  St.  Blasien 
im  sfidl.  Raden;  ij  Steinach  (Ob.  n.  Nd.)  im  wir- 
temb.  oberamt  Gerabronn,  Jaxtkrcis;  9 die  Steina, 
nbfl.  der  Schwalm,  W v.  Hersfeld,  Ld.  II,  125; 
i die  Steinacb,  welche  zwischen  Crcglingen  nnd 
RSttingcn  in  die  Tanber  fliesst,  nnd  Steinacb  an 
derselben,  pg.  Gollahg. ; * pg.  Salagewe. 

Steinaha  y P.  II,  123  f.  (Ekkeb.  eas.  S.  Galll);  y Ng. 
a.  791  (n.  114);  a MB.  a.  912,  978  (XXVIII,  a, 
146,  225);  i Dr.  sec.  9 (n.  296);  ß 838,  863  (n. 
510,  582)  etc.;  3 Rth.  sec.  11  (I,  130);  t D.  a. 
975  (s.  33),  a.  1012  (s.  37);  f Ng.  a.  983  (n.  777); 
£ Dg.  a.  1065  is.  20);  ij  CS.  sec.  11  (n.  9);  y St. 
G.  a.  782  (n.  971,  827  (n.  304). 

Steinacha  ß Rth.  I,  231. 

Steinnaha  9 W.  a.  782  (H,  n.  9). 

Stainhnha  y St.  G.  a.  757  (n.  21). 

Steinab  » Dr.  c.  a.  900  (n.  650). 

Steinabnn  (in  St-)  y Ng.  a.  904  (n.  051). 

Steinaun  (ad-,  in-,  de-)  y St.  G.  a.  846,  847,  c.  a. 
900  (n.  394,  402,  anbang  n.  11). 

Steuaha  y K.  a.  897  (n.  172). 

Petrosa  fl.  Dir  Steinaha  y P.  II,  9 (vit.  S.  Galli). 

Vgl.  Bntcnsteneba  nnd  Wostunstcinaha  (11). 

Melnaran.  11.  J.  sec.  11  (s,  302);  Nt.  sec. 
11  (1856,  s.  70). 

Ist  Btatt  Stemarn  (s.  ds.)  Steinarn  zu  lesen? 

Bteliinwa.  Gr.  I,  504.  Steinau  (welches?). 

Mtelnharh,  fln.  u.  ortsn.  8.  n Steinbeck  bei 
Ennigerloh,  SO  v.  Münster;  ß Steinbach,  NW  v. 
Frankfurt,  pg.  Nitahg.;  y Steimke  bei  Barrien,  S 
t.  Bremen,  pg.  Lara;  3 Steinach  bei  Dossenheim, 
N v.  Heidelberg,  pg.  Lobodnng. , Db.  199;  e am 
Vogclsbcrge  in  Hessen,  nnbek.;  £ Steinbach  bei 


Bibra,  S v.  der  Unstrnt,  N v.  Eckardteberga ; ij 
in  der  gegend  W v.  Scblettstadt;  9 Steinbach  am 
Attcrsce,  pg.  Matabg.,  vergl.  Kz.  95,  Lg.  142;  PL 
232,  K.  St. ; i Steinbach  am  fl.  gl.  n , N v.  Passan : 
* Steinbach  in  der  gegend  von  Schweinfurt;  A 
Steinbach  bei  Fürstenau  im  Odcnwalde,  Arch.  VI, 
510,  Simon  71;  fi  ein  floss  am  ostabhange  des 
Spessarts;  v der  Steinbeck,  welcher  unterhalb 
Bliedersdorf  in  die  obere  Lühe  (Anc  genannt),  S t. 
Stade  füllt;  | Steinbach  hei  Lentkirch,  pg.  llrig.; 
o Steenbcke  zwischen  Hazebronck  nnd  Aires. 

Steinbacb  y P.  IX,  289  (Ad.  Brom.)  { XX,  636  (cas. 
monast.  Petrish.);  ß Laur.  sec.  9 (n.  3377):  ß Dr. 
sec.  10  (n.  655);  Gnd.  c.  a.  1040  (I,  369);  A Laur. 
sec.  11  (n.  140  f.);  v Lpb.  a.  786  (n.  1);  9 ehr. 
L.  a.  805  <s.  39). 

Steinbah  e Rth.  a.  1016  (II,  215). 

Steinbahr  x MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 

Steinbeche  A Laur.  sec.  11  (n.  14 1). 

Steimbach  3 Laur.  sec.  8 (n.  410). 

Stcinpahc  i MB.  a.  887  (XXVIII,  b,  72). 

Steinpah  9 J.  a.  798  (s.  24);  * MB.  a.  887  (XXVIU, 
a,  78). 

Steinpach  MB.  a.  1063  (XXIX,  a,  166),  c.  a.  1090 
(IX,  374),  c.  n.  1100  (VI,  55);  9 J.  a.  926  (s. 
135),  927  (s.  136);  n Nt.  a.  10OO  (1851,  s.  148). 

Stagnbach  rj  Schpf,  a.  854  (n,  104). 

Stenbiki  y P.  II,  389  (vit.  S.  Willebadi),  var.  Stcnbike, 

Stenbikie  a Frek. 

Stenbcca  o Lk.  a.  964,  965  (n.  35,  39). 

Stembcki  £ Sch.  a.  952  (s.  67),  unbest. 

Stinpah  R.  a.  876  (n.  55)  zwml. 

Steinbacher  tnarca  ß Laur.  sec.  8 (n.  3316),  sec.  9 
(d.  3315,  3317). 

StclnbcrK*  9.  a Der  Steinberg  bei  Römbild, 
SW  von  Hildburgbausen,  pg.  Grabfeld;  ß der 
Stcinberg  bei  Kiruberg,  SW  von  St.  Pölten  in 
Niederöstreich;  y vielleicht  Steinberg  bei  Briinst, 
landgericht  Leutershausen,  W von  Ansbach?  3 
wahrscheinlich  Steinsberg  bei  Ascholding,  0 vom 
Würmsee. 

Steinberg  a Dr.  a.  867  (n.  596);  a?  Rth.  a.  822 
(III,  194);  dafür  ebds.  195  SteineBbere. 

Stcinberc  y P.  IX,  247  (Gundcch.  lib.  pont.  Eichst.L 

Stainbereh  MB.  a.  1063  (XXIX,  a,  164),  unbek.,  in 
Tyrol? 

Steinberch  ß FA,  a.  1083  (VIII,  260). 

Steininaberga  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  11),  unbest., 
in  Nicdcrbaieni. 

Stcinnisperch  3 MB.  e.  a.  1080  (VI,  41). 

tttelnenhninnen.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
In  der  gegend  v.  Lupnitz,  bei  Eisenach. 

Steincnhrun  Schpf.  a.  823  (n.  86).  Steinbrnnn  (Ob. 
n.  Nil.),  S vom  elsüss.  Mühlhausen. 

MtcinlnbuIiiK  bgn.  9.  MB.  a.  914  (XXV11I, 
a,  151),  wahrsch.  in  der  gegend  von  Regensburg. 
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Steiububil  H.  a.  817  (u.  72);  unweit  I'riim  (zwischen 
Aachen  und  Trier). 

Ktainhui'A.  8.  Laur.  see.  8 (n.  25o3).  In  der 
gegetid  v.  Karlsruhe,  Db.  296. 

Nlchilnrrurr.  8 IV.  a.  786  (IU,  n.  15). 
Unweit  der  Fulda,  X v.  Grebenau,  8 von  Cassel, 
Ld.  II,  99. 

fiteliiedal.  11.  Stendal,  X v.  Magdeburg,  pg. 
Bclsheim. 

Steiucdal  Ltz.  a.  1022  is.  355). 

Steinuedal  Ltz.  a.  1022  (».  360). 

Ktalnfrltle.  8.  a Steinfehlen  bei  Yieuhtwaug, 
O von  Gmunden,  Traunkreis;  ß Steiufeld  bei 
Rothenfels,  NW  v.  Würzburg,  pg.  Waldsazi;  y 
Steiufeld  , Gr.  u.  Kl.i,  NO  v.  Weissenburg,  Pfalz; 
S in  der  nähe  von  Vach.  SW  von  Eisenach. 

Staiufchle  a MB.  a.  1075  (IV,  291). 

Stainvehle  a MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Stainveld  a Kr.  a.  902  (u.  18);  a MB.  u.  1100 
(IV  303). 

Steinveit  y tr.  W.  II,  u.  312. 

Steinfeit  ß Ur.  tr.  c.  4,  40. 

Steinfelden  ß Dr.  tr.  c.  4,  64,  93. 

Steiuiufeld  i W.  a.  786  t III,  n.  16). 

Ktelnlli'st.  8.  ln  der  näho  v.  Grüesclbacb,  NO 
von  Fulda. 

Stciufirst  Dr.  a.  777  in.  60). 

First,  quae  lapidea  dicitur  lith.  sec.  8 t II,  142). 

8t<-iilflirt.  9.  a Wüstung  Steinfurl  an  der 
Ohre,  nach  Ldb.  91  ( nicht  Stasfurt  an  der  Bode), 
doch  vgl.  Ldb.  arch.  VII,  34;  IX,  115;  ß Dren- 
steinfurt bei  Münster,  iu  regione  Dreni;  spätere 
citate  hei  Ldb.  arch.  VII,  210;  y Stcinfurt,  N v. 
Friedberg,  S v.  Giessen,  pg.  Wotarciba;  ü Stcin- 
furt, SO  v.  Sinsheim,  ghzth.  Baden,  pg.  Elsenzg.; 
e Steiufürdo,  S von  der  Aller,  NW  v.  Celle;  £ io 
der  gegend  von  Würzburg. 

Stainfurt  neben  Stcinfurt  a P.  XX,  6 ( fragm.  Werthin.). 

Steinfurt  Dr.  sec.  11  in.  754). 

Steinuordi  e Ltz.  s.  346  i zeit  uuhest.). 

Stenfurda  (in  ) ß?  Le.  arch.  sec.  9 l II,  237). 

Stenvorde  ß P.  II,  678  (transl.  S.  Alcxandri). 

Stcinfurte  y origg.  Guclf.  a.  914  (IV,  284). 

Steiuvort  d AA.  a.  lltS)  (III,  277) 

Slagufurt  (8)  a P.  1,  166  (ann.  Lauriss.,  var.  Staui- 
furt,  Stagnfurt,  Stangftirt,  Staugfurd,  Stagufurd, 
Staugford);  XX,  7 (fragm.  Werthin.), 
ln  den  steininon  furt  £ lith.  a.  779  (.111,  40). 

Tagnofort  biefür  a P.  VIII,  561  (aun.  Saxo). 

Ktrinvortonn.  8-  D.  a.  795  (s.  33);  s.  34 
Öteinvurt.  Steinfurt  bei  Gernsheim  am  Rhein,  N 
v.  Worms,  Wgn.  II,  44.  Hicfür  aueh  Steinfurt 
Laur.  sec.  9 (n.  217). 

Btaliilkart.  11.  P.  XII,  73  (Ortlieb.  Zwifalt. 
ehr.),  98  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.).  Wüstung  im 
amte  Münsingen  (zwischen  Reutlingen  u.  Ulm). 


Stcugardo  (in-)  Cr.  I,  23  (»ec.  11);  in  Frieslaud. 

SteingOH  11.  9-  Steingan  hei  Otteriing,  O vom 
Würuisec,  N vom  Tegernsee,  Fsp.  65. 

Steingowa  MB.  c.  a.  1080  (VI,  41,  47). 

Steitigauwe  Mehb.  a.  843  tu.  628). 

Stciucoi  Mehb.  c.  a.  820  (n.  356). 

Mteitiheini.  8.  « pg.  Hessiun;  ß Steinbeim,  N 
v.  Murbach,  S v.  Heilhruuu,  pg.  Murrar  hg.;  y nach 
I’alekc  540  Marien  steiu,  S v.  Nörten,  N v.  Göttin- 
gen,  vgl.  Stain;  d Steinheim,  0 v.  Echternach, 
Luxemburg,  pg.  Ucdag.;  t Steinbeim,  SO  v.  Det- 
mold, regierungsbei.  Minden;  £ Steinbeim  bei  Elt- 
ville, NW  v.  M.iinz. 

Steinbeim  ß Dr.  a.  839  in.  523);  d II.  a.  895  (u. 
126);  ß Lanr.  sec.  9 (n.  3511  f.);  ß Dg.  a.  978 
(A.  n.  80);  £ Gud.  a.  1060  (II,  0);  ß Dr.  tr.  c. 
44,  17;  £ urk.  v.  995,  1097  (».  Khr.  NB.  275). 

Stenbem  t P.  XIII,  159  (vit.  Meiuwcrc.  episc.);  e Erb. 
u.  103«  (n.  9931. 

Steynbeui  y Wg.  tr.  C.  43. 

Steiunem  a P.  XIII,  123  (vit.  Mcinwcrc.  episc.). 

Vgl.  aueb  Stamlmim. 

Nlt-lnliard.  8.  Steinbart,  W v.  Wasserburg. 
Fsp.  65. 

Steinhard  Mehb.  sec.  8,  9 in.  123,  379,  570,  821). 

Steinbart  MB.  c.  a.  1100  ( VI,  55). 

ftteiiiltoug.  8.  Eine  Wüstung  bei  Hcnfstcdt  an- 
weit Themar,  SO  v.  Meiningen. 

Steinbong  Dr.  a.  914  (n.  659). 

Tbaz  steiuina  bong  Dr.  a.  777  (n.  60)  neben  ein 
steiuinaz  bog  isoi. 

Daz  steinina  hotte  Rth,  a.  779  (III,  40). 

Stcincnbauc  Dr.  sec.  10  (n.  655;. 

Stelnliiahova.  Gr.  IV,  830. 

Ktcililiirüt.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  227).  Frek. 
In  der  gegend  von  Lüdinghausen  (SW  v.  Münster) 
zu  suchen,  NM.  VI,  4,  s.  143. 

Klrllirlllrrha.  8.  a Steiukircbeu  zwischen 
Kremsmiiuster  und  Lambach  in  Oberöstreich:  ß 
Steinkire.ben  bei  Ducliau,  Fsp.  65;  y Steinkirclieu 
bei  Grafing,  SW  v.  Wasserburg;  i wabrseb.  Steen- 
kercke  beiFumes,  SW  v.  Ostende;  * Stciukirebcn 
bei  Bucbhcini,  W v.  München,  Fsp.  65. 

Steincbircba  ß Mehb.  e.  a.  800  (n.  137). 

Stcinkiricba  y Mehb.  c.  a.  800  (n.  212)  neben  Stein- 
kyricha. 

Steinebircben  y MB.  c.  a.  1080,  c.  a.  1 100  (VI,  52, 54). 

Staininebirchen  y MB.  c.  a.  1080  (VI,  42,  44). 

Steininaebirieba  a MB.  a.  979  (XXVIII,  227). 

Steininuncliirieba  c Mehb.  sec.  10  (u.  1059). 

Steitiininebirieba'  ß Mehb.  sec.  10  in.  940). 

Steiuinchirichin  a Kr.  sec.  10  (s.  371). 

Stcineebircbc  y MB.  c.  a.  1080  ( VI,  50). 

Stenberhe  (so)  <5  I*.  XI,  415  (ehr.  Affligem.). 

Nteiulagn.  11.  E.  a.  1069  (s.  61).  Nach  Ws. 
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225  Steinhofen  bei  Biapingen,  NW  y.  Celle;  nach 
der  ztschr.  d.  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen,  jahrg. 
1858,  s.  207  Stellicbtc,  amt  Fallingbostel,  welches 
noch  sec.  14  öfters  Stenlage  liiesg. 
ftteneland.  9-  Pol.  Sith.  s.  401. 

Stenedland  dafür  pol.  Sith.  b 405. 
htrnlarl.  11.  P.  XIII,  138  (rit.  Moinw.  cpisc.). 
Strnodl  (in-).  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  245). 
Westfalen. 

Slaitiitorz.  11.  Bei  Neuhofen,  N von  Krems- 
müoster. 

Stainporz  P.  XI,  553  (auctar.  Crernifun.). 

Steinporz  Kr.  a.  1095  (n.  25). 

Htelnaele.  9.  Stemscl  an  der  Alzette,  N von 
Luxemburg. 

Steinsele  Gud.  a.  893  (III,  1021);  Be.  a.  1023  (n.  300). 
Steinsicla  H.  a.  1051,  1056  (n.  248,  256). 

Steinseila  H.  a.  1051,  1065  (n.  247,  263). 
Ntclnenstampli.  10.  l>r.  sec.  10  (n.  727). 
gtrliiMtraza.  11.  Gud.  a.  1006  (III,  1034). 

Die  römische  Strasse  von  Bingen  nach  Trier. 

Ad  steininun  st  raren  Dr.  a.  1012  (n.  731);  in  der 
gegeod  von  Lupnitz  bei  Eisenach. 

MteinedaiT.  8.  o Pg.  Angergcwe;  ß Steindorf 
bei  Strasswaleben,  landgericht  Neumarkt,  NO  v. 
Salzburg,  pg.  Atarg.,  K.  St.;  y Steindorf  im  kreise 
Wetzlar;  6 in  Thüringen;  t wahrseb.  in  der  nabe 
der  untern  Weser. 

Steinedorf  a Dr.  tr.  c.  6,  120. 

Steindorf  ehr.  L.  a.  774  (s.  19);  ß J.  sec.  11  (s. 
291);  ß Nt.  sec.  11  (1856,  ».  43);  » Dr.  tr.  e. 
38,  92. 

Stcindorph  y Laur.  sec.  9 (n.  3040). 

Stenthorp  e P.  II,  388  (vit.  S.  Willehadi). 
fütrlnesdorf.  8.  Mchb.  sec.  8,  9,  10  (n.  57, 
421,  1080).  Schwerlich  mit  Mchb.  durch  Stein- 
dorf bei  Landsderg  zn  denten.  Nach  Fsp.  65 
Steinbach  bei  Rnbeltshausen,  landger.  Mosburg. 
Stecnrewalt,  waldn.  10.  Lc.  a.  996  (n.  127); 
rgl.  MG.  193,  woselbst  Steverewalt  vermuthet 
wird.  In  der  Velau  bei  Rytbroicb. 
fitclnun  want.  11.  Rth.  sec.  11  (II,  250). 

In  der  mark  von  Margretenbun,  NO  v.  Fulda. 
Ntrlnnida  silva.  8.  Lc.  a.  800  (IV,  759). 
Stenwidi  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  223). 
fÜtelimllare.  10.  Steinweiler,  W von  Rhein- 
zabern, pg.  Spir. 

Stcinwilarc  Ww.  ns.  a.  968  (III,  402). 

Steinwilcre  AA.  a.  987  (VI,  269). 

Stcinwilri  Scbpf.  a.  982  (n.  163). 

Steinwilre  AA.  a.  1100  (III,  278  f.). 

Zu  abd.  steinag,  nhd.  steinig  saxosus  gehören 
drei  namen: 

ftteinlgabriK-ca.  9.  Steinbrüggen  bei  Hund- 
wyl  (Appenzell). 

Flrtltmann,  nJtd  namentlich.  II.  Bd. 


Steinigunbrncco  (inter  S-)  Ng.  a.  858  (n.  373). 

£t«‘liilffiinckka.  9.  Ng.  a.  850  (u.  333). 
Steinegg  zwischen  Thur  und  Rhein,  S von  Stein, 
SW  von  Reichenau,  oder  Steineck  bei  St.  Jo- 
sephen. 

fttclnlcmura.  9.  Steinmur,  NW  von  Zürich; 
citate  aus  späterer  zeit  bei  Meyer  70.  Der  ort 
bat  von  dem  in  der  nabe  auf  dem  sogeuannten 
Muriacker  befindlichen  römischen  getnäucr  den 
namen. 

Stcinicmura  Ng.  a.  861  (n.  399). 

SteiDimnro  (in  St-)  Ng.  a.  832  (n.  252);  dafür  St. 
G.  n.  343  Steininmuro. 

Klaiiiuronstat.  8.  Sek.  a.  790  (U,  53);  pg. 
Brisig.  Sollte  nicht  Stainaconstat  zn  lesen  sein? 

Zu  dem  p.  n.  desselben  Stammes: 

McinlieriiiKll.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  459, 
461),  sec.  9 (n.  824);  MB.  a.  1040  (XXIX, 
a,  57).  Steinhering,  W von  Wasserbarg,  0 von 
München. 


STAL.  Zn  ahd.  stal,  stelli,  nhd.  stall, 

stelle,  locus,  sedes,  stabulum  gehören  von  alten 
namen:  Bogastalla  (11),  Burghstallun  (8),  Darnum- 
stallum  (11),  Froncstalla  (10),  Haristal  (8),  Mor- 
stclle,  Nathstal  (11).  L'ebcr  zürcherische  o.  n.  vgl. 
Meyer  79,  151.  S.  auch  meine  Ortsnamen  s.  88- 
Nlalo.  9.  a Nach  Scb.  Scbala,  W von  Rudol- 
stadt; ß Stahle  bei  Höxter,  0 von  Paderborn;  y 
in  der  gegend  von  Trier;  d an  der  Dran  in 
Kärnthen;  e Stall  im  Möllthale  bei  Ober-Vellach 
und  Rangeredorf;  £ Stahl  bei  Bitburg. 

Stalo  ß Wg.  tr.  C.  245,  276. 

Stalle  y P.  X,  171  (gest.  Trever.);  y H.  a.  1042, 
1061  (n.  239,  259);  £ Be.  a.  893  (n.  135). 

Stalla  e Gqn.  c.  a.  976  (XXVII,  259). 

Stallum  i Mchb.  sec.  11  (n.  1212). 

Stallnn  i Mchb.  sec.  11  (n.  1193). 

Stahl a a Sch.  a.  1072  (s.  190). 

Ntalbacll.  10.  Bc.  a.  960  (n.  207).  Bei  Mersch 
in  Lnxembnrg. 

Ntalbrucca.  Gr.  III,  281. 


tttalllnrlilrleliun.  9.  Stollnkirchen  (Ober, 
Unter)  bei  Schwindkirchen , landgericht  Haag, 
Fsp.  64. 

Stallinchirichnn  Mchb.  sec.  10  (n.  1100). 
Htallinkirihha  Mchb.  sec.  9 (n.  844). 

Stallanchiricba  Mchb.  sec.  li  (n.  1178). 

Zum  p.  n.  Stallo;  vgl.  bd.  I. 
fetal  po.  11.  Erh.  c.  a.  1020  (n.  859). 

87 
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NlamfTrparli.  10.  Ng.  a.  9*12  (n.  724). 
Stumpfenbach  hei  Zürich,  vgl.  Meyer  109. 

Als  letzten  theil  haben  wir  ein  -stamph  in 
Bodomclosenstainpk  (10)  und  Steineustamph  (10). 
Meyer  89  giebt  als  den  sinn  dieses  nanicnelements 
den  von  Schlucht  an;  mir  ist  das  zweifelhaft,  nnd 
ich  möchte  eher  an  eine  stanipfmühlc  denken;  vgl. 
Sehmcllcr  111,  C39,  der  ein  stampfweg  in  der 
bedcutung  von  fnssweg  anfiihrt.  Altfries,  stompe 
heisst  kmttcl,  Kichthofeu  1051. 

Mtumlmlm.  8.  <x  Stammheim,  .SO  von  .Schaf- 
hausen, pg.  Uurg. ; vgl.  Meyer  126;  fl  Stamm- 
heim  au  der  Nagold,  im  wirtemb.  oberamt  Calw, 
s.  K.  280;  y Stammheim  bei  Altcnärding,  SO  v. 
Frcisiug,  K.  .St.;  S Nordstcmmeu  oder  Burg- 
gternnien,  W v.  Hildesheim,  Ws.  176,  Ltz.  128; 
« Stammham,  NO  von  Burgkausen,  unweit  der 
mündung  der  Salzach  in  den  Inn;  f Stammheim, 
cant.  Zürich. 

Stamlmini  e MB.  see.  8 (XXVIII,  b,  55);  a St.  O. 
a.  761  (n.  31);  in  der  ersten  stelle  bei  Fr.  1,  432 
Stainheim. 

Stamheim  a P.  II,  73  (Ratpcrti  cas.  8.  Galli  > ; a 
Ng.  a.  820,  822,  868,  880  (n.  205,  213,  447, 
520);  a nrk.  v.  858,  1049  (s.  Meyer  126);  fl  MB. 
a.  1075  (XXIX,  a,  196);  y J.  sec.  10  ts.  163); 
t St  G.  a.  883  (n.  632);  e Kz.  sec.  8 (s.  35), 
wo  J.  s.  37  falsch  Stainheim  hat;  a St  G.  a.  764, 
822,  831  (n.  43,  275,  340)  etc. 

Stamhem  r.  P.  II,  81,  85  (Ekkch.  cas.  S.  Galli); 

Le.  a.  1083  (n.  234);  unbestimmt. 

Stamncm  d Wg.  tr.  C.  140. 

Stcmnc  i Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Die  letzteu  beiden  formen  hioker? 

Dieser  n.  gehört  zu  ahd.  »tarn,  nhd.  stamm 
truncus,  stipes.  Ich  sehe  in  diesem  n.  (wie  in  dem 
noch  häutigeren  Stockheim)  eine  wohnung  in  der 
nähe  der  wurzelstöckc  gefällter  bätimc.  Meyer  126 
spricht  ohne  hinreichenden  grund  gegen  diese  deu- 
tung  nnd  will  den  n.  wie  unser  neues  Stammhaus 
durch  frühere,  ursprüngliche  ansiedlung  ge- 
deutet wissen.  Auch  die  crklärnng  von  Wcig.  292 
sagt  mir  nicht  zu. 

Mtniineum.  2.  Tab.  I’cnt;  itin.  Anton.  Am 
Iuu,  in  der  nähe  von  Rcigersherg,  Mn.  636.  8. 
auch  Frb.  455. 

STANG.  Zu  ahd.  stanga,  nhd.  stangc, 

fustis,  vectis;  als  letzter  theil  in  Habechstanga 

(11). 

Stniisbnll.  8.  Dr.  a.  779  In.  62).  Stangen- 
bach im  oberamt  Weinsberg  (bei  lleilbrotui). 
Sitaiu-licint.  8.  II.  a.  704  (n.  28);  sup.  fl.  Sura. 


Sollte  nicht  Stainheim  zu  lesen  sein?  Stein- 
heim (s.  ds.)  liegt  wirklich  bei  Echternach  an 
der  Sure. 


oi/ vr.  Die  folgenden  n.  scheinen  (ob 
nlle?)  auf  das  ags.  nnd  alts.  stapau,  altfriea.  stapa 
ire,  incedere  zurückzngehn.  Dazu  gehört  auch  ein 
ags.  nnd  altfries.  stapul,  mit  dem  das  nhd.  Staffel 
formell  übereinstimmt.  Doch  welches  war  die  be- 
Btimmto  bedcutung  dieses  Wortes  in  den  Ortsnamen? 
Ich  erinnere  zunächst  an  die  lex  Ripuar.  XXXIII,  1: 
ad  regis  staplnm,  vel  ad  cnm  locum,  nhi  mallns 
est;  vgl.  Grimm  rcehtsalt.  804.  Kilian  übersetzt 
das  wort  nntcr  andern  mit  stahulatio,  sedes,  statin. 
Vgl.  auch  Rth.  II,  233  («ec.  11):  nbi  ille  staphol 
stat.  Gqn.  XXVII,  293  wird  das  wort  erklärt  durch 
„eine  bei  qnellen  häufige  stcincinfassnng.“  Von 
alten  n.  gehn  auf  dieses  wort  aus  Weggestapelcn 
(11)  nnd  Mnrnhhcs  stafful  (8);  neuere  führt  Br.  3, 
s.  13  an.  Man  erwäge  auch  Meyer  89.  Ferner 
erinnere  ich  an  Bergstöffel  in  Wirtemberg,  Her- 
stappe  |,fläm.  licrstappel)  bei  Tongres,  prov.  Lim- 
burg, heisst  sec.  12  u.  13  Hastapies,  Harstaple, 
Harstaplia;  Grdg.  100  f.,  Grdg.  vocahul.  129. 
MtniiiiorNt.  11.  Lpb.  a.  1069  (n.  101).  Staf- 
horst  hei  Sideuburg,  SW  v.  Verden. 
Mtnpliltiisele.  9.  Der  Staffelsee  nnd  die  insel 
darin  (8  vom  Ammersee). 

Staphinscie  P.  III,  176  (Kar.  M.  capit.). 

Staphcnse  P.  VI,  393,  410  (Gerhard,  vit  S.  Oudalr.). 
Stapliinsere  (falsch)  MB.  a.  813  (VII,  83);  vgl. 

auch  dieselbe  form  im  pol.  Irm.  appendix  296. 
Stafhensis  J.  a.  800  (s.  57). 
tttaPnlon.  7.  MB.  sce.  10  (XIV,  360).  „Stafen 
in  der  Grassau,  bei  Wessen,“  K.  St.,  d.  h.  im 
lamigericht  Traunstein. 

Staffal  urk.  v.  1048  (8.  Khr.  NB.  274).  Staffel  bei 
Limburg,  Nassau. 

Stabilen  geogr.  Rav.;  unbek.,  vielt,  in  Schwaben. 
Staflelun  J.  a.  879  (s.  103).  „Starfling,  jenseits 
Engelsberg,  landgcricht  Altötting“  K.  St. 

Staphcle  (ad  St-)  tr.  W.  c.  a.  950  (II,  11.  298),  un- 
bekannt. 

Stepbclin  Be.  a.  943  (n.  180,  dafür  steht  ebds.  n. 
181  vielleicht  durch  missverstand  Stephilines  villa); 
pg.  Eiflins.,  comit.  Tnlpiacensis. 
Slafulesliari.  10.  Laur.  sce.  10  (n.  3770). 
In  der  gegend  N v.  Darmstadt. 

8.  — Staphlnseie. 

Staplialnstagnnm  P.  XI,  215,  217  (ehr.  Benedic- 
tobnr.). 

Staphalastngna  P.  XI,  213,  215  (ehr.  Benedictobnr.). 
Staguum  Stapkala  MB.  e.  a.  750  (VII,  38). 
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Staphalcusis  und  Stafalensis  P.  XI,  229,  230,  232 
(cbr.  ßcncdictobur.). 

NlufTelHtein.  Dr.  tr,  c.  4,  83.  StalTelstein, 
N von  Bamberg. 


Ktarnnbali.  8.  Dr.  a.  777  (n.  60).  In  der 
gegend  v.  Hamclburg,  uuncit  der  Schondra.  Zu 
ahd.  stara  turdus? 

WtufHhflirt.  9.  Stassfurt  an  der  Bode,  8 von 
Magdeburg.  Der  ort  heisst  noch  a.  1505  im 
Album  acad.  Witeberg.  .Starsfort,  ebda.  a.  1512 
Stasfart  (so). 

Starasfurt  P.  III,  145  (Kar.  M.  capit.,  walirseb.  a. 

8061;  MB.  a.  802  (XI,  100);  Bib.  IV,  387. 
Stasfurdi  Anh.  a.  970  (n.  47). 

Stasvurt  Anb.  a.  1035  (n.  110). 

Stesfordi  Km.  a.  983  (n.  288);  Anh.  a.  1024  (n. 
105). 

Stefforde  (falsch  für  Stesf-)  Wg.  tr.  C.  145. 


öJLvm.  Zu  den  p.  n.  desselben 

stummes. 

MtArclieiielillelia.  11.  Ng.  a.  1036  (n.  821). 
Starkircb  (Solothurn  i. 

Nlurhrnrotlm  (in-).  9.  Cr.  sec.  11  (III,  a, 
53).  In  Westfalen. 

Sterkonrotba  (in-)  Le.  arch.  sec.  D (II,  224),  der- 
selbe ort. 

Nlarrfridrsliuson.  9.  o Stepfershausen,  NW 
v.  Meini  gen;  ß pg.  Salagewe,  in  K izzichhciinero 
marea;  vgl.  Arch.  IV,  575. 

Starcfridesbuson  ß Schu.  a.  815  (Dr.  ebendas,  u. 
308  Strac-). 

Starcfrideshuscn  a Dr.  a.  863  (n.  583). 

8tareholtrslioven.  11.  MB.  sec.  11  (X, 
383.  385).  Starkertsbofen  bei  Reicbertshofen, 
landgericht  Neuburg. 

W<arkolf**.Hliuston.  11.  Urkunde  von  1003 
(».  Ld.  U,  121).  Sterkelshausen,  W vou  Roten- 
burg, N von  Uersfeld. 


Miiarglil».  9.  Mebb.  c.  a.  820  (n.  380). 
Starkinun  Mebb.  a.  844  (n.  630). 

Fsp.  65  sucht  den  ort  in  Starcbcrsdorf,  land- 
gericht Landsbut  (?). 

STATH.  Zu  goth.  statbs,  alts.  statt), 

ahd.  stad,  nbd.  gestade  litus,  rips.  Altfries,  heisst 
statha,  statu  auch  gruudstiiek,  laadgut,  s.  Richthofeu 
1044,  dagegen  sted  das  gestade,  ebds.  1045.  Als 
letzter  theil  in  Ostcnstadon  9,  ßuoestadon?  10, 


Tiufstadun  10,  vielleicht  aber  aueb  noch  in  einigen 
andern  namen,  die  sich  von  den  auf  STAD  enden- 
den nicht  gut  aussondem  lassen.  Sollte  zu  den 
folgenden  formen  vielleicht  schon  das  bei  Polyb.  IV, 
41  vorkommeude  Snj&t)  (eine  bank  vor  der  Donau- 
mnndung)  geboren? 

Matlio.  9.  (i  Stade  in  Bauover;  ß pg.  Ostraebe, 
in  der  gegend  v.  Lceuwardcn,  MG.  139;  y in  der 
gegend  v.  Strassburg;  S Stadel  bei  Herrieden, 
Mittelfranken,  und  ein  anderer  unbekannter  ort 
Statbo  a Lpb.  a.  1059  (n.  80). 

Statlia  a Lpb.  a.  1091  (n.  118). 

Stadun  a Lpb.  a.  1038  (n.  69);  ß reg.  Saraeb.  n.  666. 
Stadhen  a P.  XVI,  152  (ann.  Magdeb.). 

Stctlm  a P.  V,  775  (Thietm.  ehr.). 

Stetu  a P.  VIII,  639  (ann.  Saxo). 

Staden  y Ww.  ns.  a.  961  (III,  383);  d Dr.  tr.  c.  9,  10; 
al  P.  XVII,  9 (ann.  S.  Disibodi). 


STATHAL.  Die  sehr  häufig  in 

Deutsebland  verkommenden  n.  Stadel,  Stadelberg, 
Stadelbof  und  andere  weisen  auf  die  bedeutuug  von 
Scheune  hin,  wie  sie  auch  das  ahd.  stadul  bat;  vgl. 
ags.  stadhol  Status,  situs,  fnndameutum,  s.  auch  un- 
ten -stold. 

Ntadelim.  11.  Dr.  tr.  c.  11.  Stadel  in  der 
gegeud  von  Bamberg,  woselbst  mehrere  Örter  des 
namens  liegen. 

Stadalan  (de  St-)  Ww.  ns.  tu  1044  (VI,  202).  Sta- 
del unweit  Zürich. 

Ntndclliwfcn.  10.  a Stadelhofen,  NO  v.  Bam- 
berg; ß Stadelhofen  bei  Zürich,  Meyer  138. 
Stadclhofcn  a P.  VI,  826  (mime.  S.  Üuncgund.). 
Stadelhoven  a Dr.  a.  1049  (n.  751);  ß Eiebb.  a.  998 

(n.  29). 

Stadelbof  ß Xg.  a.  952  (n.  737). 


Staubingen  s.  Stnpinga.  ätaudah  s.  Studach. 

Mtaiidlr.il.  11.  FA.  sce.  11  (VIII,  31).  Statz 
im  viertel  unter  dem  Manuhardtsbcrgc. 
Mtaudrallsdwrf.  11.  FA.  sec.  1083  (VIII, 
251),  1090  ( VIII,  256),  scc.  11  (VIII,  3).  Suders- 
dorf bei  St.  Pölten  in  Niederöstreicb. 


öiAir.  Ahd.  stanf  rnpes,  saxnm.  Vgl. 
Graff  VI,  660;  Weig.  283;  Br.  3,  s.  7 ff.;  Scbmeller 
III,  617. 

Mtaul'en,  bgn.  u.  ortsn.  8.  a Staufen,  SW  von 
Freiburg;  ß im  südwestl.  Baieru;  y viell.  Uonatt- 
stauf  bei  Regensburg;  d bei  Kircbzarten , 0 von 
Freibarg;  e Stauf  au  der  Ager,  Bausruckvicrtel, 
K.  St.;  i wstg.  bei  Bonndorf  in  BadcD. 

87» 
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Staufen  a Laur.  sec.  8 (n.  2701). 

Stonfun  f St.  G.  a.  868  (n.  542). 

Stoufen  a Lanr.  aec.  8 (n.  263R,  2666);  ß MB.  e.  a. 
1100  (VII,  340). 

Stouphin  a P.  XX,  646  (ca»,  rnonast.  Pctriahu«.). 
Stouphen  ß MB.  c.  a.  1100  (VII,  339). 

Stoma  pagns  (d.  h.  dorf)  y iß.  c.  a.  1065  (n.  168). 
Stoupho  6 Ng.  a.  848  n.  320). 

Stouphe  e ehr.  L.  a.  748  (s.  4). 

Stufo  castellum  y Kth.  c.  a.  900  (III,  2.35). 
Mtoiillnberc.  9.  Dg.  a.  926  (».  6).  Staufen- 
berg, NO  v.  Offenburg  in  Baden. 

Stophanbereh  Scbpf.  a.  854  (n.  104),  ein  berg  in 
der  gegend  W v.  Sehlettstadt. 

Stopbenberch  Lc.  a.  1073  (n.  217),  unbek. 


Ktuuatcnborrli.  11.  P.  XIII,  219  (mirae.  S. 
Godehard,  episc.).  In  Bavaria,  propc  Danubium. 

Ist  die  alte  Schreibung  genau,  so  gehört  der  n. 
zu  den  p.  n.  des  stamme»  STAU  (s.  bd.  I),  im  an- 
dern falle  zu  obigem  STAUF, 
tttaurrreuar  (so).  9.  Wg.  tr.  C.  224.  Nach 
Ws.  2 Stavern,  NO  v.  Meppen  (unweit  der  Ems, 
kgr.  Hanover). 

fttaiierun.  10.  « Stavoren  am  nördl.  ausgange 
des  Zuidcrsees,  MG.  142;  ß unweit  der  Yssel, 
Ldb.  Br.  72;  Stavoren  MG.  180;  y pg.  Grinderiga, 
wstg.  zwischen  Nienburg  u.  Drakenburg,  Hd.  VIII, 
31;  3 Stavern  bei  Meppen. 

Staverun  a P.  V,  68  (ann.  Hildesh.i;  n VIII,  636 
(ann.  S&xo). 

Stavero  (de  S-)  a Mrs.  a.  1077  (I,  70). 

Stevere  ß Mrs.  a.  1046  (I,  64). 

Stauorun  3 Cr.  I,  23. 

Stavaron  y Erb.  e.  a.  1095  (n.  1270). 

Zu  Stavoren  (a)  wunien  im  14.  jbd.  münzen  ge- 
schlagen mit  der  aufschrift  Staveron,  Staveorun, 
MG.  142. 

8(eechrndcnbere.  11.  K.  c.  a.  1099  (n. 
254).  ln  der  nähe  der  quelle  der  badischen 
Kinzig. 

gterlM'horon  (de  S-).  9.  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 
Steckborn,  cant.  Thnrgau,  am  Untersee. 

Wol  zu  ahd.  steccho  palus,  also  auf  pfalbauten 
binweisend?  Im  Bodensee  haben  sieb  allerdings 
dergleichen  mehrfach,  z.  b.  bei  Ueberlingen,  geftin- 
dcn.  S.  anzeiger  für  künde  d.  dtsch.  vorzeit  1864, 
s.  158. 

Nterkandensleln.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  727). 

Der  Stickelstein  bei  Blankenau,  W v.  Fulda. 
Steckend  enstein  Rth.  a.  822  (III,  194);  dafür  ebds. 
s.  195  Steckentenstein. 

btrrliinga.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3554).  Wird 
wol  Sccckinga  zu  lesen  sein.  Schöckingen  bei 


Leonberg  (W  v.  Stuttgart!,  pg.  Glemisg.,  Mera- 
minger  würtemb.  jahrb.  1830,  »,  366. 
Htedernrlt.  11.  P.  IX,  261  (anon.  Uaserens.). 

Nahe  der  ungarischen  grenze. 

Steilere  und  Stedieraburg  l STAD. 

Ntrhcllnineaela  curtis.  11.  Laur.  sec.  11  (n. 
141);  eben  so  in  der  Tegemseer  ausg.  s.  221. 
Was  ist  daraus  zu  machen? 


STEIG. 


Zn  abd.  steig  semita,  steiga 
asccnsus  und  den  übrigen  damit  verwandten  formen. 
Zürcherische  o.  n.  bei  Meyer  89,  ags.  auf  -stige  bei 


Leo  69.  Auf  diesen  stamm 
Egesteig  11. 

Aichesteig  8- 
Eskistege  9. 

Kazzunstaigc  11. 
Enchelen  Wisilsteih  11. 
Erdgastcgi  9. 
Gundilcnstec  9. 


geben  aus: 
Heichenstccgc  9. 
llammingastegnn 
Hohcnstegcn  11. 
Intiustcgon  9. 
Lichsteigs  11. 
Sasimgestegun. 
Wisontcssteiga  9. 


11. 


Ktelga.  8-  » Vielt.  Steighof  im  oberamt  Spai- 
chiugen  (SO  v.  Rotweil),  pg.  Bara:  ß wahrschein- 
lieh  unweit  des  Pillcrsees  im  südöstl.  Baiern;  y 
der  Stegenwald  und  der  ort  Stegwaiden  oberhalb 
Golling,  Kz.  s.  95,  pg.  Salzburchg. ; 3 au  der 
Schondra. 

Steiga  a K.  a.  902,  905  (n.  173,  176). 

Stcga  (pontes  que  nunc  vocantur  St-)  y J.  a.  798 

(s.  28). 

Stegun  3 Dr.  a.  1059  (n.  760). 

Stegon  ß MB.  a.  1027  (XXIX,  a,  21). 

Stegen  ß MB.  a.  1073  (1,  354) ; y J.  sec.  8 (s.  34,  37). 

Ktegehaell.  11.  Wahrseh.  in  Oberöstreich. 

Stegebach  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  217). 

Stegbach  MB.  a.  1071  (XXIX,  b,  13),  1076  (IV,  301). 

Btegalirlm.  10.  Stegham,  landger.  Ncumarkt 
au  der  Rot,  K.  St. 

Stegahcim  J.  c.  a.  970  (s.  196). 

Stegeheim  J.  c.  a.  1030  (s.  225). 

Zu  ahd.  steigir,  aga.  staeger  (wozu  auch  z.  b. 

der  n.  Steigcrwald)  gehören: 

Ntel^ira.  11.  Rth.  a.  1020  (II,  137).  Die 
Steiger,  eine  waldhöhe  bei  Steinfurt,  W v.  Fulda. 

8tel(ciriNbacli,  fin.  11.  NM.  a.  1027  (VI,  4, 
s.  138).  Der  Steigersbach,  nbfl.  des  Kochers, 
oberamt  Gaildorf;  vgl.  K.  260. 

Vgl.  auch  irisch  staigre,  staighre  = stufe;  s. 

Kuhn  ztschr.  XII,  83. 


Stela.  9.  a Steil  an  der  Ruhr,  Werden  gegen- 
über; ß Stahle  an  der  Weser,  Holzminden  gegenüber. 
Stela  o P.  V,  440  (Widukind);  ß Wg.  tr.  C.  286 ; 
a Ms.  a.  938  (n.  11). 
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Stehla  ß Wg.  tr.  C.  453. 

Stele  ft  P.  VIII,  601  (annal.  Saxo). 

Stelle.  Dr.  tr.  e.  7,  78-  Pg.  Wcstraehe;  unbek. 
nach  Ldb,  MF.  62  u.  MG.  143. 

Steltlngtlinrpn.  11.  Frek.  neben  Tclting- 
tharpa.  Stcntrnp  bei  Freckenhorst,  NM.  VI,  4, 
s.  143- 

Stemnrn,  11.  J.  a.  1074  (e.  260).  Stemmach 
im  Ensthal,  zwischen  Trautcufels  und  Fricdstein, 
K.  St.  f?).  Sollte  nicht  Steinarn  zu  lesen  sein? 

Steulilge.  10.  Oork.  a.  067  (n.  40).  Eine  insei 
in  der  nähe  von  Bergen  op  Zoom. 

Stenten  brukkrn  (ad  st-).  9.  Rth.  sec.  9 
(II,  246).  Daneben  ebds.  auch  die  Übersetzung 
stantem  pontetn.  Wahrsch.  die  Dissclcrbrücke 
zwischen  Altenschlirf  and  Ilbeshausen,  W r.  Fnlda, 
s.  Ld.  177. 

Steorlngl  pg.  9-  Bei  Bremen,  Ldb.  MF.  88  ff. 

Stcoringi  P.  II,  388  (vit.  S.  Willchadi,  var.  Stcornigi). 

Steiringa  pg.  dafür  Lpb.  a.  1040  (n.  74). 

Steoringi  ist  vielleicht  von  der  Stuhr  (sec.  12  Sture) 
benannt.  Vgl.  auch  Stioringcwald. 

Steorstn  i.  SUontat. 


STEPHAN. 


Zum  p.  n.  Stephanus; 


vgl.  auch  Wihanstephane  (11). 

Steulninga.  10.  R.  c.  a.  091  (n.  119).  In 
silva  Nord  Wahl;  viell.  Stcphling  bei  Degernbach, 
NO  v.  Straubing. 

Steueneahneli.  11.  CS.  a.  1091  (n.  12).  Wstg. 
Steffcrsbach  bei  Geislingen,  oberamt  Hall. 

Stephanen  vlrst.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  In 
Baden,  unbek. 

Stennnegcliircliun.  10.  MB.  sec.  10  (XIV, 
360).  Stephauskircben  bei  Schncitsce,  0 von 
Wasserburg,  K.  St. 

Steveinirlet.  11.  K.  a.  llOO  (n.  256).  Ste- 
phansried im  bair.  landger.  Ottobeuern. 


Steplllpere.  9.  P.  XIII,  12  (gest.  archiepp. 

Salisb.).  Stefelbcrg  in  Untersteiermark,  K.  St. 
Stcreontinm.  2.  Itegtövuov  Ptol.  An  der 
Ems,  in  der  nahe  von  Wahrendorf,  Mn.  455,  Wb. 
130;  Steinfnrt,  Heb.  258;  Stcveron  im  Münsterlande, 
Ldb.  Br.  331.  S.  auch  Frb.  408. 
Sterllilrolirnrge.  9.  Sek.  a.  822  (II,  141); 
pg.  Gozfeld. 

Sterinclielm.  11.  H.  a.  1095  (n.  295).  Wahr- 
scheinlich in  der  nähe  von  Echternach  a.  d.  Sure. 
Stern feld.  9.  MB.  a.  867  (XI,  426).  In  der 
gegend  v.  Weissenburg  (NW  v.  Eichstädt). 

Bei  manchen  der  zahlreichen  neueren  mit  Stern- 
beginnenden o.  n.  ist  sicher  anzunehmen,  dass  sie 
zn  ahd.  stero  aries  gehören. 


Sterrenrode.  9.  Rth.  sec.  9 (III,  79  f.)  neben 
Sterrenrot.  Eine  wüstnng  W von  Folda,  S von 
Lauterbach;  Wen.  L 426. 

Die  deutung  hei  Weig.  277  ist  wol  falsch. 

-Bterron  in  Bikiestcrron  (11);  unbek. 

-stert  in  Bircstcrton  (11)  and  Calfstert  (11)  zu 
ahd.  sterz,  ags.  Stert  canda. 

Stenrniiigeii.  11.  Nt.  a.  1000  (1851,  s.  148). 
Am  ostabhange  des  Spessarts,  in  der  nähe  des 
flusses  Lohr. 

Stcuanesrhirchun,  Stcueneabach,  Stevenariet  s.  STFPHAN. 

Btcwcubucll.  9.  Schpf.  a.  810  (n.  75). 

-■tla  in  Uinsteran8tia  (11)  etwa  -stie  zn  lesen? 

Btlbliarna,  fln.  u.  ortsn.  9.  Die  Stever,  nbfl. 
der  Lippe,  SW  v.  Münster,  und  der  ort  Stevern 
ebendaselbst. 

Stibharnon  (in-)  Cr.  II,  a,  11  aus  sec.  9. 

Stibarna  (juxta-)  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  222). 

Stibiroc  Lc.  a.  800  (n.  18). 

Stivariiafeld.  9.  Lc-  areh.  sec.  9 (IT , 233); 
dafür  ebds.  Stivarnafildi  (in-)  Cr.  II* , 6.  An 
der  Stever. 

(ttlvama  znuthl.  9.  Cr.  II* , 8.  An  der 

Stever. 

Mtibllolieim.  9.  Unbest,  wabrsch.  bei  Ehin- 
gen oder  Riedüngen. 

Stiuilohcim  K.  a.  817  (n.  80). 

Stivilohcim  K.  a.  805  (n.  60). 

-Stic  in  Pc.rebardcsstich  (11),  Harcisstib  (11)  nnd 
Pechsticli  (11)  zu  ahd.  stie  semita. 

Btleliiiihniiinln.  11.  FA.  sec.  11  (Vm,  28). 
Stinkenbrunn,  NO  v.  Piitten,  S v.  Wiener  Neustadt. 

SUckftirden  (juxta  St-).  11.  Ms.  a.  1086  (n.  35). 

Btidlnan.  11.  ln  der  gegend  v.  Paderborn. 

Stidinan  P.  XM,  159  (vit.  Meinwcrc.  episc.). 

Stidenen  Erb.  a.  1036  (n.  993), 

Btlrldorp.  11.  P.  XIII,  476  (vit.  Annon.  ar- 
ehiepp.  Colon.).  Sticldorf,  kreis  Sieg,  regiernngs- 
bezirk  Cöln. 

Btlerltemar  (so).  11.  Lc.  sec.  11  (n.  257). 
Wol  verderbt,  wahrsch.  = Stirheim,  s.  nnten. 

Mlftcswilrc.  11.  Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Btiliburg.  6.  SttXißovfyov  (nomin.)  Procop.  de 
aedif.  IV;  6.  An  der  Donau  in  Dacien. 

Btlllaha,  Ad.  u.  ortsn.  8.  a In  Franc.  Orient.; 
ß der  baeh  Still,  nbfl.  der  Brasch,  die  bei  Strass- 
nurg  in  den  111  mündet,  nnd  ein  ort  daran. 

Stillaha  a W.  a.  947  (HI,  n.  30);  ß Ww.  ns.  a.  1059 
(VI  227). 

Stilla  ß Scnpf.  a.  1017  (n.  81);  ß (o.  n.)  Sek.  a.  773 
(II,  21). 

Zu  ahd.  stilli,  nhd.  still  tranquillus.  Dazu: 

Btlllefrlda.  11.  Jb.  a.  1045  (I,  167).  Still- 
frid  an  der  March,  im  viertel  unter  dem  Man- 
hartsberge. 
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ätilllnlialilUfflinumU.  9.  Laar.  a.  814  (n. 

104).  Unbek.,  MG.  198. 

(Mlniiieli.  11.  Del.  a.  1068;  pg.  Norththur. 
Wüstung  Stempel,  im  kreise  Neuhaldcusleben. 
Sprachlich  viell-  = Stumbcle,  s.  da., 
fitlorluttenald.  waldn.  10.  Erb.  a.  991  ln. 

C69).  Nach  Ild.  VlU,  12  im  gau  Steoringi,  s.  ds. 
Mllorstut.  8.  Stierstadt  bei  Ursel,  NW  von 
Frankfurt  Vgl.  DIUK.  Pg.  Wetareiba  uud  Ni- 
taehg.  Vgl.  Khr.  NB.  276,  wo  auch  eitatc  aus 
neuerer  zeit. 

Stiorstat  Laur.  aec.  8 tu.  3013,  3390),  scc.  9 (n. 
3389). 

Steorstat  Laur.  aec.  8 (u.  3371,  3407). 
Ntlnzitrliifcn«.  8-  Steuaslingen,  Alt-,  SW  von 
Ulro,  N v.  Münderkingcu,  8.  Stiuzzelingun. 
Stiozaringas  K.  a,  776  (n.  17). 

Stiuzringa  St.  G.  a.  834  (n.  433). 

StlltlH£tju  11.  Stiipel  an  der  Ruhr,  pg.  Westfalon. 
StipTags  P.  IX,  333  (Ad.  Brom.). 

Stipula  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  241),  wol  ders.  ort. 
Stipenlo  Erh.  n.  1001  (n.  706),  nach  Erb.  derselbe 
ort,  desgl.  nach  Lpb.  n.  54. 
blira.  11.  a Steyer  in  Oestrcich,  S v.  Ena;  ß 
unbekannt. 

Stira  ß P.  VII,  59  (Lup.  protospatar.). 

Styre  o J.  a.  1074  (*.  260). 

(Hlrnpui-Itc.  10.  Gleich  dem  vorigen  (Stoycr 
in  Oestrcich). 

Stirapurhc  MB.  c.  a.  985  (XXVIII,  b,  8B). 
Styrapnrch  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  207). 
Mtii-Iiciiu.  11.  Styrum  bei  Mühlheim  an  der 
Kuhr,  pg.  Hettero. 

Stirhcim  Lc.  a.  1067  (u.  207),  in  früheren  abdrücken 
Storinheim. 

Stirhem  Lc.  sec.  11  (n.  257). 

(Hirne.  11.  P.  IX,  247  (Gundech.  üb.  pont. 
Eichstet).  Stirn,  laudger.  Pleinfelden,  zwischen 
Eichstadt  und  Ansbach. 

(Hirnene.  11.  Sch.  a.  1053  (a.  166);  dafür  bei 
Lpb.  ebda.  (u.  76)  Sucrnenc.  Nach  Sch.  viell. 
Schotterey  bei  Lauchstädt,  SW  v.  Halle  (?). 
StitterliriglicburfC.  10.  Stötterlingenburg 
zwischen  Ucker  und  Ilse,  bei  Osterwieck. 
8tittcrlinghebnrg  P.  V,  73  (ann.  Quedlinb.). 
Stuterlingeburh  P.  VlU,  638  (ann.  Saxo). 
Nliiizzrlingtiu.  8.  K.  a.  797  (n.  48).  Wol 
kaum  Steusslingcn,  vgl.  Stiozaringas ; s.  St.  G. 
n.  149. 

Dieses  Stiuzzelingun  mag  dem  ahd.  ohr  merk- 
würdig an  das  adv.  stuzzelingun  temere  (Graff  VI, 
736)  angeklnngen  haben. 

Stivarnii  Stibharna. 

btivlnna,  iin.  u.  ortsn.  10.  Mehb.  sec.  10  (n.  981). 

bitiviiniiavMro  murclia.  9-  St.  G.  c.  a,  883 

(n.  678)  Stiefenhofen  im  bairischen  Schwaben. 


STOC.  Am  anfange  von  o.  n.  zu  ahd. 

stoch  truncus,  wobei  an  die  sieben  gebliebenen  wur- 
zelstücke gefällter  bäume  zu  deukeu  ist;  vgl.  Meyer 
74,  Weig.  293,  295.  Aut  ende  von  compositiouen 
scheint  das  wort  dagegen  liügel  oder  borg  (gebirgs- 
stock)  zu  bedeuten,  vgl.  Meyer  90.  Ucber  -stoc  in 
ags.  o.  n.  8.  Leo  96.  Der  einzige  alte  auf  -stoe 
endende  o.  n.  ist  Ueuiuttucb  (11).  Eiu  slawisches 
-stoc  (ltugtock,  Wittstock)  bedeutet  nach  Oelricbg  s. 
19  flnxus. 

Moeltiielt.  11.  a Stöckaeh  bei  Gräfcnbcrg,  NO 
v.  Nürnberg,  Lg.  Rg.  95;  ß wahrscheinlich  Stock- 
ach  bei  Fischbachau,  0 vom  Scbliersce. 

Stochach  ß MB.  c.  a.  1010  (VI,  11),  e.  a.  1030 
(VI,  18). 

Stoebabc  a MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 
Nltiepere.  9.  Mehb.  a.  848  (n.  656).  Stock- 
berg bei  An,  landgeriebt  Mosbnrg. 
Mtoeklnirgrdor.  Ein  tbor  in  Mainz. 
Stoekburgedor  Lanr.  n.  2. 

Stokburgedore  (juxta  St-)  Laur.  u.  1976. 
Mtodlflm.  8.  a Stockum  bei  Nottein,  W von 
Münster,  pg.  Scopingus;  ß Stockbeitn  bei  Ostlieim 
an  der  Streu  (zwischen  Fulda  u.  Hildburgliausen), 
pg.  Grabfeld;  y Stöckbeim  (Gr.)  bei  Wolfenbüttel, 
pg.  Liergewe,  Ltz.  s.  104,  170;  <J  pg.  Zilgide,  nn- 
bekannt,  Ws.  205;  e Stockum,  S v.  Münster,  in 
der  nähe  der  Lippe ; £ Stöcken  an  der  Leine,  un- 
weit deren  mündung,  pg.  Lainga;  ij  Stocklicim, 
NO  v.  Coburg,  NW  v.  Kronach;  3 Stockbeitn  ira 
wirtemberg.  oberamt  Brackenheim,  SW  von  Heil- 
bronn;  t Stöckbeim  bei  Rothenkirchen,  SO  von 
Dassel,  NW  v.  Göttingen;  * Stockheim  bei  Miehcl- 
stadt  im  Odcnwaldc,  Arch.  VI,  510;  7.  walirseh. 
Stöckbeim  im  kreise  Düren,  unweit  Zülpich,  SW 
v.  Cöln;  p nach  Oligscblägcr  (brieflich)  Stockum 
bei  Lütgendortmund. 

Stocbeim  ß Dr.  779  (n.  66),  788  (n.  87),  scc.  8 (n. 
123)  etc.;  ß Sek.  a.  839  (II,  199);  ß MB.  a.  978 
(XXVIII,  a,  225);  e u.  £ Erb.  a.  858,  1033  (n. 
421,  987);  ß MB.  a.  1031  (XXIX,  a,  32);  y Dr. 


tr.  c.  41,  4;  i Dr.  tr.  c.  41,  5;  a Lc.  a.  1003  (n.  140). 

Stocbeim  x ist  auch  Laur.  n.  141  statt  llocbeim  za 
lesen,  wie  aus  der  Tcgcrnseer  ausg.  s.  219  uud 
P.  XXI,  429  hervorgeht. 

Stocbheim  3 K.  e.  a.  960  (n.  183);  a Sek.  a.  838 
(II,  196). 

Stocebcim  X Laur.  sec.  8 (n.  220),  * sec.  11  (n. 
141);  a Erh.  a.  838,  995,  1002  (n.  356,  079,  716  k 

Stochern  a Lc.  a.  1019  (n.  153),  sec.  11  (n.  257); 
a Lc.  arch.  scc.  9 (II,  240). 

Stoechem  » Wg.  tr.  C.  275. 

Stokhem  a Lc.  arch.  sec.  9 (II,  223). 

Stokkem  y P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007). 

Stockem  y Ltz.  a.  1051  (s.  364). 
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Stockheim  /i  Lc.  a.  1036  (n.  170);  y Ltz.  a.  1051, 
1057  (s.  364,  366). 

Stokhcim  a Lc.  a.  1094  (n.  252). 

Stoekeim  n P.  XUI,  119  (vit.  Meinwerc.  epigc.). 
Stoghemono  tnarca  ß Dr.  sec.  9 (n.  541). 
KlflClK'inm roh  u roll.  9.  Stöckenbnrg  im  ober- 
amt Hall  am  Kocher,  pg.  Mulaehg. 
Stocheimarobureh  MB.  a.  889  ( XXVIII,  a,  93). 
Stochamburg  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 
Mtnrlin*>iin.  8.  « Stockhansen,  W v.  Meschede, 
SO  v.  Arnsberg,  pg.  Locdorp;  ß Wüstung  S von 
Cassel,  pg.  Hessonnn,  8.  Ld.  II,  96;  y mnss  in 
Ungarn  liegen,  s.  Stenzei  II,  217;  i Stockhansen, 
amt  Friedland,  bei  Göttingen. 

Stochusnn  ß W.  »ec.  8 (II,  n.  12);  a Erh.  a.  997 
n.  691). 

Stockhuson  i nrk.  v.  1100  (Harenberg,  Gandersheim 

p.  1520). 

Stochns  y Hf.  a.  1044  (II,  525). 

Ktoeliestnt.  Lanr.  n.  3672.  Stoekstadt  bei 
Gernsheim,  NO  v.  Worms, 
hlorlmrge  (ad  St-).  10.  Lanr.  sec.  10  (n.  65). 
S v.  Lorsch. 


tModdenstat.  11.  Dr.  a.  1024  (n.  738).  Tg. 
Moing.;  Stockstadt  am  Main  unterhalb  Aschaffen- 
burg,  Arch.  VI,  511. 

Htofolw.  11.  P.  VII,  270  (Bcrtbold.  ann.).  Sto- 
felen im  Hegau.  Zu  STAP? 

htokarane,  11.  Stockcrau,  NW  v.  Wien; 
slavisch? 

Stokarawe  P.  XX,  790  (ann.  Altah.). 

Stokoraw  P.  XI,  678  (ann.  Zwetl.). 

Stocchacrouwe  P.  XI,  497  (ann.  Mcllic.). 

Stochaerowe  P.  XI,  772  (ann.  S.  Rudberti  Salisb.). 

Mnkufli.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  220).  Im 
kreise  Geldern  zu  suchen. 

-Htold  in  Duristolda  (8)  nnd  Nannenstoldt  (9)  ist 
vielleicht  nur  eine  zu  STATHAL  (s.  ds.)  gehörige 
nebenform. 

fttopfoiilicim.  11.  P.  IX,  247  (Gnndech.  lib. 
pnnt.  Eichst.).  Stopfenheim,  NW  von  Eichstädt, 
SO  v.  Ansbach,  bei  Ellingen. 

Stophcnbereh  8.  STAUF.  Storroheim  8.  Stirheim. 

Nlwrrc.  10.  Dg.  a.  902  (8.  5).  In  Baden,  in 
der  gegend  vnnjit.  Trntpert. 

Nlwrzingn.  9.  K.  a.  843  (n.  109).  Störzingen, 
fstth.  Sigmaringen. 

gtotrslieim.  11.  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  238). 
Stützbein),  NW  v.  Strassburg.  * 

Htotonliuse».  9-  a Stotingbausen,  SO  von 
Werl,  SW  v.  Soest,  Wig.  arch.  VI,  160;  ß viell. 
Stadensen  bei  Uelzen,  s.  v.  llammendcin  Barden- 
gau  190. 

Stotonbusen  ß Wg.  tr.  C.  484. 


Stotinghnscn  o Wg.  tr.  C.  261. 

Stonfen  s.  STAUF. 

Ntoutphnrrlch.  11.  MB.  a.  1067  (XXIX,  a, 
173);  pg-  Ostarriki;  nach  Jb.  I,  168  Stupfcreut 
im  viertel  unter  dem  Manhartshcrge.  Vgl.  auch 
Stutpfcrich  bei  Karlsruhe;  s.  Bnd.  45. 

Stozzesurllare.  8.  Stosweilcr  bei  Münster, 
W v.  Colmar,  pg.  Alsat. 

Stozzeswilare  tr.  W.  a.  783  (I,  n.  84). 

Stozzeswila  tr.  W.  a.  787  (I,  n.  86). 

Scottcnwilrc  dafür  Schpf.  a.  817  (n.  82). 

-Htrn.  Mehrere  so  ausgehende  flussnamen  und 
in  folge  derselben  auch  andere  Ortsnamen  finden 
sich  schon  früh;  ich  erinnere  an  Bamcstra  10, 
Eiistra  10,  Halestra  10,  Indistra  11,  Nistra  11, 
Svestra  8,  Ulstra  9,  Wcnestre?  9.  Wie  es  mit 
dem  Vorkommen  ähnlicher  neuerer  bildungen  so 
wie  mit  der  geographischen  Verbreitung  der  letz- 
teren steht,  habe  tch  in  meinem  aufsatze  „die 
Wurzel  SRU  iu  flussnamen“  in  Kuhns  zeitschr.  IX, 
276  ff.  näher  erwiesen,  auf  welche  arbeit  ich  liier 
nur  hinzuweisen  brauche. 

Ntrtsden.  11.  Ms.  a.  1085  (n.  33).  Namo  eines 
waldes  im  bistbum  Osnabrück. 

Strnga  n.  Stroaga. 

htragunn  2.  Sr^ayö ra  Ptol.  Bei  Brieg  in 
Schlesien,  Mn.  458;  bei  Strehlen,  zwischen  Brieg 
und  Schweidnitz,  Wh.  237;  Stricgan,  welches 
urkundlich  Stregonia  heisst,  Ks.  UI,  63,  Reh. 
279. 

Straln.  11.  Straelen,  SW  von  Wesel,  NW  von 
Düsseldorf. 

Strala  Lc.  a.  1064  (n.  202  f.),  1076  (n.  228). 

Stralo  (in  St-)  Lc.  a.  1080  (n.  242). 

Strnle  Le.  a.  1094  (n.  252). 

Mranrlsriorf.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  252), 
1096  (VIII,  255),  sec.  11  (VIII,  3,  18)  etc. 
Stronsdorf  bei  Laa  im  viertel  nnter  dem  Mann- 
bardtsberge. 


STRAT.  Abd.  straza,  nhd.  Strasse 

via  publica.  Als  letzter  theil  in  Bcrenstrazza  (8?), 
Bubcnheimerstraza,  Hcristraza  (10),  Hohinstraza  t8), 
Howinstrazun  (11),  Landcstraznn  (9),  Madalbcrgo- 
straza  (10),  Saltresstraza  (10),  Steiustraza  (11). 
Diese  lind  die  folgenden  so  wie  zahlreiche  neuere 
namen  werden  meistenthcils  den  Römerstrassen 
ihren  Ursprung  verdanken. 

Ntrar..  8.  a Strass,  NO  von  Salzburg,  pg.  8alz- 
burchg.;  ß Strass  in  Ocstrcich,  N v.  der  Donau; 
y Strassen,  W von  Luxemburg;  <1  Strass  bei  Tei- 
sendorf, NW  von  Salzburg,  pg.  Salzburcbg.,  K. 
St.;  e Strass  in  Obcröstreicb,  woselbst  viele  Örter 
des  namens  liegen;  f Strass  bei  Pfullendorf,  S v. 
Sigmaringen. 
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Straz  a J.  a.  798  (s.  24);  t MB.  a.  1076  (IV,  296). 
Straza  r H.  *•  1023,  1026,  1096  (n.  224  f.,  296); 
ß FA.  a.  1083  (VIII,  250),  sec.  11  (VIII,  7); 
3 J.  a.  930  (s.  154),  a 931  (8.  154),  sec.  11  (s. 
290);  t Nt.  «ec.  11  (1856,  8.  43);  r Be.  »•  816 
(n.  49). 

Strazza  a J.  sec.  8 (s.  40),  a.  799  (s.  55);  t Ng. 

Const  a.  1050  (II,  577). 

Strazze  t MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
Nlrazean.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  224).  „Stassen 

10  Kärnthen  um  Strassburg“,  K.  St. 

Strazpali.  9-  Wabrech.  Strassbacb  bei  Inders- 
dorf, N v.  Dachau. 

Strazpab  Mchb.  sec.  9,  10  (n.  869,  1029,  1063 
etc.). 

Strazpach  Mchb.  sec.  10  (n.  1015);  MB.  c.  a.  1085 
(X,  385). 

Strazpahc  Mchb.  c.  a.  850  (n.  688). 

Stratinpach  ».  Scratinpacb. 

KtratllMii-gum.  8.  Strassburg,  pg.  Alsat., 
zuerst  a.  728? 

Stratiburgum  P.  III,  504  (Hlotb.  II  capit.). 
8trateburgis  P.  V,  675  (Gerbert.  acL  conc.  Re- 
mens.). 

Stratburgo  (abl.)  Schpf.  a.  728  (n.  10). 

8tradburgo  (abL)  P.  III,  30  (Pipp.  capit);  Schpf.  a. 
748  (n.  16). 

Stratisburgo  geogr.  Rav.  IV,  26. 

Strazeburg  Schpf.  a.  822  (n.  84). 

Strazburg  P.  1 mebrrn.;  II,  665  (Nitbardi  bist); 
V,  794  (Thietm.  ehr.);  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  541, 
784  (I,  n.  60);  Dr.  a.  778,  788,  791  (n.  61,  89, 
98)  etc. 

Strazburga  (in-)  Dr.  a.  801  (n.  171). 

Strazburc  P.  II,  513  (Ermold.  Nigell.);  MB.  a.  1009 
(XXVIII,  a,  415);  Wir.  ns.  a.  988  (V,  341), 
1004  (VI,  157);  Dg.  a.  1071  (s.  22);  tr.  W.  II, 
n.  236. 

Strazburk  Schlettstädtcr  glossen  bei  Hpt.  V,  367. 
Strazburch  Mr.  a.  1032  (s.  115). 

Strazburug  Schpf.  a.  898  (n.  124). 

Strazpurg  P.  I,  81  (auu.  Sangal).);  XI,  566  (auetar. 
Glrstense). 

Strasburge  r.  IV,  38  (Heinr.  II  constitut.). 

Strasburg  P.  II,  518  (Ermold.  Nigell.);  Schpf.  a. 
859  (n.  109). 

Strasburc  Wir.  na.  a.  1061  (VI,  230). 

Strastburcb  P.  I,  488  (Hinein.  Rem.  ann.);  IU,  517 
(Illud.  Germ,  capit.). 

Stratburgncnsis  bnef  von  pabst  Zacharias  von  748 
(Bib.  III,  193). 

8trazburgensis  Schpf.  a.  817  (n.  81);  Ww.  ns.  a. 
1059  (VI,  226). 

Strasburgcnsis  Schpf.  a.  856  (n.  107);  Ww.  ns.  scc. 

11  (VI,  171),  a.  1059  (VI,  227). 


Argentincnscm  civitatem,  que  rusticc  Strazburg  vo- 
catur  Scbpf.  a.  982  (n.  162). 

Io  bezug  auf  die  bedeutung  sagt  ein  cod.  Vatic.: 
Argcntoratmu  i.  e.  Stratiburgo,  teutuuice  uamque 
Strati  argentum,  burgo  civitatem  significat  (Greith 
spicil.  p.  33). 

Rud.  v.  Ems  weltcbronik:  Strizburc  in  lingua 
latiua  beizet  Argentina,  in  tiuschi  ein  silberstat 
genannt. 

Nlrnzvclilon.  8-  a Strassfeld,  kreis  Rhein- 
bach, regierungsbez.  Cöln,  comit  Tulpiac.;  ß pg. 
Spir.,  unbekannt  nach  AA.  111,  252. 

Strazveldon  a Lc.  a.  1074  (n.  218). 

Strazfclt  ß tr.  W.  II,  n.  137,  173;  a Bc.  a.  856 
(n.  93). 

Stratuclt  ß Laur.  scc.  8 (n.  2100). 

MtrttKKWncli.  11-  Strassgang  im  Griitzer  kreise 
an  der  Mur,  K.  St. 

Strazgauch  J.  a.  1074  (s.  262). 

Strazkang  J.  a.  1055  (s.  239). 
htmzlii-lni.  10.  Dr.  tr.  c.  42,  170;  Laur.  a. 
903  (n.  58),  sec.  10  (n.  65),  1071  (n.  132)  etc. 
Der  Strasshcimer  bof,  NO  von  Mannheim,  Db. 
199. 

Stratheim  (derselbe  ort)  W.  a.  1064  (I,  282  f.). 
Ntrazclilrlrlia.  10.  MB.  sec.  10  (XIV.  360) 
neben  Strazcbirchon.  Strasskirchen  bei  Vogta- 
rcut,  landger.  Eosenhcim,  K.  St 
MtraEloli.  9.  Mcbb.  sec.  9,  10  (n.  371,  464, 
971  ctc.).  Strasslach  unterhalb  Scböftlarn  au  der 
Isar,  Fsp.  65. 

fitratnele,  9.  Urk.  v.  875  (s.  Mannier  uoras 
des  villes  du  depart  du  Nord,  1861,  s.  73).  Stra- 
zeclc  im  depart  da  Nord. 

Straewitlalia.  8.  Strasswalchen,  NO  von 
Salzburg. 

Strazwalaba  J.  a.  799  (s.  55);  ehr.  L.  sec.  3 
(s.  24). 

Strazwalachon  cbr.  L.  a.  837  (s.  76). 


htrechow.  11.  J.  a.  1074  (s.  260).  Strecbau 
im  Ensthal,  K.  St 

Ntregen.  11.  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215), 
1076  (IV,  296,  298).  Strogen,  W von  Horn,  im 
viertel  ob  dem  Mannbardtsbergc. 
Btrelmpcrhe.  11.  Lc.  sec.  11  (n.  257). 

Strümp  im  kreise  Crefeld,  NW  v.  Düsseldorf. 
Strempcte  Le.  sec.  11  (n.  257)  hicher? 
KtrcNniaren  (in  St).  9.  MB.  a.  860  (XI,  119). 

Iu  der  nähe  der  grenze  v.  Ungarn. 

Htreatul  (so).  11.  Sch.  c.  a.  1072  (s.  189). 

Unweit  Orlamünde  in  Thüringen,  uubek. 
-streun  in  Puätrihcs  strewa  (9),  Madalrichi- 
strewa  (9)  und  Wolvoltes  strewa  (9)  scheint  mit 
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ahd.  gastrcwi  stramcn,  stramcntum  verwandt  zu 
sein;  oder  liegen  alle  drei  Örter  an  der  .Streu 
(Strowa)? 

Mmlntn.  2.  StQtovivta  Ptol.  Bei  Jägeru- 
dorf,  Mn.  466;  8 v.  Schatzlar,  viell.  Altstadt,  Ks. 
III,  41;  in  der  gegend  von  Neisse,  Wh.  237; 
Trehitsch  au  der  Iglawa,  Reh.  300.  S.  auch 
Frb.  412. 

Sprachlich  (auch  sachlich?)  scheint  Strevinta 

= Streuz  (Gr.  uud  Kl.),  kreis  Wohlan,  NW  von 

Breslau. 

Stria,  gau  u.  ort.  10.  Die  gegend  um  Stryen  im 
westf.  theil  von  Nordbrabaut,  MG.  221. 

Strya  Cork.  a.  907  (n.  40). 

Stryen  Mrs.  a.  992  (I,  50). 

-Ntrip  in  Giutastrip  (10)?  oder  Tür  torp? 

Nlrwaga.  8.  Strogen  am  11.  gl.  n-,  der  SO  von 
Mosburg  in  die  Scmpt  fliesst. 

Stroaga  Mchb.  c.  a.  770  (n.  77). 

Stroaguu  Mchb.  a.  831  (u.  650). 

Stroagon  Mchb.  a.  840  (n.  010). 

Stroga  Mchb.  c.  a.  820  tu.  332,  383,  431)  etc.;  MB. 
c.  a.  1030  etc.  (IX,  354,  358  etc.). 

Strogun  Mchb.  c.  a.  800  tn.  102),  830  (n.  589),  sec. 
9 (n.  790). 

Stroge  litt.)  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46). 

Straga  Mchb.  sec.  11  (n.  1201;  juxta  fl.  Stragan). 

Stoga  (so)  Mchb.  »ec.  11  (n.  1194)  wol  Lieber; 
nach  Fsp.  05  dagegen  Stocka  (Gr.  u.  Kl.)  bei 
Stcinkircbcn,  laudger.  Erding. 

Mrolickc.  10.  Ströbeck,  W v.  Halberstadt. 

Strobekc  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  5). 

Strcbcki  Del.  a.  1004. 

Strcbechi  E.  a.  995  (s.  26). 


STllOD.  Ein  solcher  stamm  begegnet 
nur  am  »cblusse  einiger  natneu:  Esgencstmot  (11), 
Birgistrotuu  (9),  Blaucstruth  (11),  Elstrit  (10) V 
Geccline»  struod  (9),  llurwinun  struot  (8),  Igili- 
strnoth  (11),  l'nstrud  (6),  Widenstrout  (11);  dazu 
noch  einige  verderbten  formen,  die  wahrscheinlich 
hichcr  gehören:  Eruiisretrud  isilva,  9),  Gislebicrtrnoz 
isilva,  10),  lleiinenstrurud  (10),  Hcinnrstryst  (11). 
Die  meisten  dieser  uameu,  wozu  noch  manche 
neuere  gehörcu,  scheinen  diese»  wort  in  der  bedeu- 
tuug  von  wald,  gchüsch  zu  haben,  doch  kann  in 
einigen  auch  wol  der  sinn  von  bach  oder  floss 
stecken;  Vlui.  248,  '1er  die  hieher  gehörigen  kur- 
bessiseben  n.  behandelt,  giebt  dem  Worte  die  be- 
deutung  von  desertum;  ich  weiss  nicht  mit  welchem 
rechte.  Näheres  über  das  betreffende  wort  bei  Bir- 
linger  in  Kubus  zeitschr.  XIX,  314,  ferner  bei  Graff 
VI,  751,  Weig.  299,  Wld.  10,  Schmcller  III,  690. 


Förtle wann,  altd.  namentmcJt  11.  Bd. 


StronltK.  10.  Neben  Strenz  Sch.  a.  964  (a.  77 
f.).  Strenz-Nauudorf,  8 v.  Alsleben,  SO  v.  Aschcrs- 
lebcn;  wahrsch.  slavisch. 

^itrontt,  fln.  u.  ortsn.  9-  Die  Streu,  nbfl.  der 
tränk.  Saale  bei  Meirichstadt,  und  die  orte  gl.  n. 
(Ober-,  Mittel-,  Unter-)  au  derselben,  pg.  Grabfeld 
u.  Tullifcld. 

Strowa  MB.  a.  1031  (XXIX,  a,  32);  Dr.  see.  11 
(li.  744),  1059  (u.  760). 

Strowi  P.  II,  245  (ann.  Wirzib.):  V,  105  (aun. 
Hildesh.);  VII,  435  (Bernoldi  ehr.);  VIII,  203, 
240  (Ekkeb.  ehr.  univ.);  XVI,  100  (ann.  ltosen- 
veld.). 

Strowe  P.  XII,  18  < ann.  Elwang.),  54  (ann.  Zwi- 
falt.),  102  (Bertbold.  Zwifalt.  ann.);  XX,  646  (cas. 
mouast.  l'ctrisbus.). 

Streva  P.  XI,  576  (ann.  Admunt.),  608  (contin. 
Claustroucohurg.). 

Strewu  P.  XI,  499  (ann.  Mellio.);  Dr.  a.  826  (n. 
467), 

Strewia  villa  Dr.  a.  824  (n.  454), 

Strewe  Dr.  a.  779,  839  (u.  66,  524);  MB.  a.  1010 
iXXVlll,  a,  427). 

Streuu  villa  Dr.  sec.  9 (n.  197). 
ktroiinilcsliurrli.  11.  Be.  a.  1097  (n.  392). 

Strotzbüsch  bei  Gillenfeld,  kreis  Dann. 

-strone  in  ltockonstrowe  (10);  abd.  strö,  nhd. 
Stroh  slranien. 

MniMiiKiin.  9.  « Straubing  an  der  Donau; 

ß Straubing,  80  v.  Mosburg. 

Strubinguu  « MB.  a.  905  (XI,  130). 

Strubinga  ß Mchb.  sec.  11  (n.  1183). 

Strujiingas  ß Mchb.  a.  849  (n.  660). 

Strupingun  ß Mcbb.  sec.  1 1 (n.  1224). 

Strupiugn  a MB.  a.  898  (XI,  127);  ß Mchb.  10  (n. 

1021,  1122). 

Strauvigeu  (so)  o P.  XIII,  220  (mirac.  Godebardi 
episc.). 

KlriiliinliovHii.  10.  Ng.  a.  979  (n.  773)  liest 
falsch  Strut-.  Strubikon  bei  Brütten,  NW  von 
Kyburg,  Meyer  134.  Zum  p.  u.  Strubo,  s.  bd.  I. 
Mrude.  10.  Oork.  c.  a.  960  (ü.  33).  Wahrsch. 

Stroe  auf  der  inscl  Wicringen,  SO  v.  Texel,  MG.  147. 
fttmiUlmT.  8.  Strnfdorf  (Streufdorf),  S von 
Hildburghauseu;  nicht  weit  davon  liegt  diu  bürg 
Strauf  uud  das  dorf  Straufhain. 

Strufidorf  Dr.  a.  800  (n.  157). 

Strufedorf  l)r.  c.  a.  800  (n.  158). 

Strupbidorph  und  Strupbidorpbono  nmrea  Dr.  sec. 
10  (n.  710). 

Ntrullim-H|>ercli.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  227). 
„Streuling  jenseits  Salzburg,  bei  Altentan“,  K.  St. 
Vgl.  den  p.  u.  Strullo  bd.  1. 

Mrum.  9.  Striuu  P.  U,  199  (ann.  Vedast.). 
Estrun,  in  der  gegend  v.  Cambray  au  der  Schelde; 
s.  Manuier  s.  279- 

88 
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ftlnimburg.  11.  Stromberg,  W t.  Bingen. 
Stramburg  H.  c.  a.  1054  (n.  254). 

Strnomburg  H.  a.  1056  (n.  256). 
fttriimiiiiiifccn.  11.  MB.  a.  1071  (XXIX,  b, 
10).  Strnning  (im  Traunkreise  zu  suchen). 
Nlruonn,  fln.  10.  Miraeus  a.  966  (I,  654). 
Die  Strijnc,  im  wcstl.  theil  von  Nordbrahant, 
MQ.  88. 


Ntriinr.  8.  J.  sec.  8 (s.  37).  „In  der  Strub, 
an  ilcr  Lamer,  landgericlit  Gollingu,  K.  8t.;  d.  b. 
SO  v.  Salzburg. 

Struga  J.  sce.  10  (s.  142)  vicll.  fiir  StriiuaV  nach 
K.  St.  freilich  an  der  Strogen,  bei  Erding,  s. 
Stroaga. 

Stryen  s.  Stria. 


-Ntrj'Nl  in  Ileinurstnst  (11)?  verderbt  fiir  struot? 

Ntnltielmhe.  11.  1’.  XII,  74  f.  (Örtlich.  Zwi- 
falt.  ehr.),  98  f.  (Ilerthold.  Zwifult.  ehr. |.  Ein 
wähl,  wnhrsclt.  in  der  nahe  von  Zwifalten. 

Zu  ahd.  gtuba  ovilc,  porcariiium. 

fttuliiiic-liovuii.  9.  Ng.  a.  865  (n.  431).  Un- 
hck.,  vgl.  Ng. 

fttiiliir*lit*iin.  11.  K.  a.  1092  (n.  241).  Stn- 
bersbeim  im  oberamt  Oeislingeu,  N v.  Ulm. 


STUD.  Ahd.  stdda,  nhd.  Staude,  rtihus, 
seidig,  frntex.  Als  letzter  theil  in  Widcnetuda  (10) 
und  Hcsilinestuda  (11). 

btiidaell.  11.  a Staudach,  0 vom  Würmscc; 
ß Staudach  boi  l.conding,  8 von  Linz;  y Stau- 
dach  bei  Umelsdorf,  an  der  Abens,  0 von  Gei- 
senfeld. 

Studach  n P.  XI,  223  (ehr.  Bcncdictobur.). 

Studaha  ß FA.  a.  1083  (VIII,  252),  1096  (VIII, 
255). 

Studahi  ß FA.  sec.  11  (VIII,  4),  falsch  gedruckt 
Smidahi. 


Stuadach  y MB.  sec.  11  (XIV,  199). 
Staudah  ß MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
Standech  ß MB.  a.  1076  (IV,  296). 


ft tiitler rillt rim.  11.  P.  XII,  147  (ehr.  Gozcc.*. 

Stotternheim,  N v.  Erfurt,  ghzth.  Weimar. 
fttiuliiililiNlin.  10.  Mehb.  sec.  10  (n.  986). 
Staudhausen  bei  Attenkirchen,  landger.  Mosburg, 
Fsp.  66. 

Staclinga  s.  Stuolingen. 

10.  Viell.  Straussfurt  an  der  Un- 
strut, S)V  v.  Wcisscnsce,  in  Thuriugia. 

Stuffcsfurt  neben  Stuhesfurti,  Stnchesfurto  Dr.  tr. 
öfters. 

Stuchcsuurt  W.  a.  947  (III,  n.  30).  Anh.  n.  21 
falsch  Stuchcsfnst. 


STUR  1396 

btuklswrret.  10.  Stitswcrd,  prov.  Groningen. 
Stukisweret  Dr.  tr.  o.  41,  114. 

StucciaButtrdh  Cr.  I,  13. 

Stikkcsnurdh  Cr.  I,  15. 

-Nt ule  in  Hnmnerstnlc  (10),  wol  verderbt, 
fttmtilirlr.  10.  Stomtnclen,  NW  v.  Cöln. 
Stumbcle  Le.  n.  1094  (n.  249). 

Stiiinhele  Lo.  a.  962  (n.  105). 
ftlutnpriiliuNan.  11.  I.pb.  a.  1091  (n.  119). 
Wahrsch.  in  der  gegend  der  grafschaft  Hoya,  in 
der  nähe  des  untern  laiifos  der  Weser, 
fttiimplmril.  10.  Rtb.  sec.  io  (III,  180). 
Stumpfet,  ldg.  Kelhcim,  hei  Abliach.  Wol  von 
den  stumpen,  den  stocken  ansgerodeter  bäume, 
wie  I)r.  Buck  in  Auleudorf  hds.  meint, 
fttiimpliliiparli.  lo.  .1.  sec.  10  (s.  137). 
Stumpfenbach,  landger.  Aiehach,  0 v.  Augsburg, 
K.  St. 

Dieser  n.  und  Stumpcnhnsan  selieincn  zu  einem 
noch  unbekannten  p.  n.  Htnmpo  (vgl.  nhd.  familienn. 
Stumpft  zu  gehören. 

Shnii  r.  SEtitnii. 

ftt <■■■  Ainpiili.  10.  Mehb.  sec.  10  (n.  926). 
Stinzbach  bei  Buch,  landger.  Laudslmt,  Fsp.  66. 
In  Schwaben  heisst  stanze  ein  baunistuinpf,  wie 
mir  I>r.  Buck  mitt  heilt. 

fttuofu.  1 1.  Wahrsch.  Stuf,  landger.  ilosenhciro, 
NO  v.  Tegernsee. 

Stuofa  MB.  c.  a.  1080  (VI,  42). 

Stuophn  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 
fttiiolluiti'ii.  11.  Stiihlingen,  NW  vou  Schaf- 
hnasen,  ghzth.  Baden. 

Stnolingcn  K.  c.  a.  1096  (n.  248). 

Stuclinga  Ng.  a.  1083  (n.  825). 
ftluoliirliliiii.  10.  J.  o.  a.  970  (s.  197). 
Ktnlfeldon  hei  Mittcrsill  an  der  obern  Salzach,  im 
Oberpinzgau,  K.  St. 

fttiiplnga.  9.  Staubing  bei  Kclheim,  SW  von 
Regensbarg,  vgl.  Rtb.  IV,  22. 

Stnpinga  11.  a.  874,  888  (n.  53,  68). 

Stupingun  11.  c.  a.  901  tn-  87 ). 

Stanbingcn  MB.  sec.  11  (XIII,  311,  323). 

Stauhing  MB.  sec.  11  (XIII,  322  f.). 

Stnpingaro  marclia  Rtb.  c.  a.  900  (IV,  106). 


öl  Ult.  Ich  versuche  hier  einige  namen 
an  ahd.  stur,  altn.  stör  magntts  anzuknüpfen.  Eine 
Stuhr,  nhd.  der  Ochtum,  sec.  12  Sture,  flicsst  8 von 
Bremen. 

ftturli.  v.  n.  1.  Plin.  IV,  15  (var.  Tusii).  Zwi- 
sehen  der  Maas  nnd  Schelde.  Zwei  verschiedene 
deutungen  des  namens  bei  Z.  138  und  van  den 
Bcrgh  vcrdecling  van  Ncderland  in  bet  Komeinscbe 
tijdvak  15. 
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fltm-la,  fln.  10.  P.  I,  197,  204  (Einli.  ann.); 
VIII,  567,  630  (aon.  Saxo);  IX,  310  (Ad.  Urem.). 
Die  Stör  in  Holstein. 

fitiiribrock.  11.  Erb.  a.  1052  (n.  1056). 
Stortnbrueli  ini  fstth.  Waldeck.  8.  Curtzc  gcNch. 
des  fsttlis.  Waldeck  043. 

Mtureiifclt.  9.  H.  a.  817  (n.  72).  In  der  ge- 
gend  v.  Prüm  (zwischen  Aachen  u.  Triers. 


STÜRM.  Es  wäre  möglich,  dass  die 

drei  folgenden  n.  nicht  bloss  sprachlich,  sondern 
auch  geschichtlich  xusanimengehören.  Die  Sturmarii 
Stellt  Grimm  gesell.  637  zu  ahd.  sturm,  altn.  stonnr, 
welches  wort  nicht  bloss  proeclla,  sondern  auch 
tumultns,  seditio,  impetus  hostilis  bedeutet;  Sturmarii 
wären  küinpfcr  und  wie  das  Volk  nach  Grimms 
ansicht  von  dcu  Giiubcrn  stammt,  so  wäre  sein  n. 
mit  dem  der  Gimbern  fast  gleichbedeutend.  Vgl. 
Ad.  Urem.  Sturmarii  dicuntur  eo  quod  sedicionihus 
cu  gens  frequenter  agitatur. 

Mtliriiini-Ii,  v.  n.  Io.  P.  VIII,  630,  694  (aun. 
Saxo);  IX,  310,  345,  355  (Ad.  Urem.);  XXI,  26 
(Hclmnld).  In  Holstein. 

Ntiirinl  pg.  8.  S von  der  Aller,  0 von  der 
Weser. 

Sturmi  P.  II,  388  (vit.  8.  Willehadi);  Erb.  a.  795— 
800  (n.  214);  urk.  v.  1059  (s.  Ws.  234). 
Sturmium  urk.  v.  1006  (s.  Ws.  234). 

Sthurmun  (in  St-)  Wg.  tr.  C.  430. 

Stnrmegoe  P.  IX,  289  (Ad.  Bretn). 

Stonnuse  <ox  pago-),  verderbt,  Wm.  a.  819  (I,  10). 


Hturniitlil.  9.  Störmede  bei  Geseke,  SW  von 
Paderborn. 

Stnrmithi  Wg.  tr.  C.  251. 

Sthurmidi  Wg.  tr.  G.  390. 

Sturuiethi  marca  P.  XIII,  119  (vit.  Mcinw.  episc.). 

Storniheim  8.  Stirheim. 


Nturnulirin.  10.  Oork.  a.  967  (n.  40).  Nie- 
derlande. unbekannt. 

Klustanle.  Neben  Stnftanle  Ltx.  s.  345  (zeit 
unbest.).  In  der  gegeud  von  Dalle,  NO  v.  Celle, 
Hauovcr,  unbekannt.  Vgl.  auch  ztsebr.  des  bist. 
Vereins  f.  Nicdersachsen,  jahrg.  1863,  s.  105. 
Htutbnrh.  11.  Stuotbach  GS.  a.  1095  (n.  3). 

Stuppach  im  oberamt  Mergentheim. 

Mtutealoe  (in-).  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (U,  247). 
HtMthclm.  Gr.  IV,  950. 

Htutlienborcli.  11.  Mrs.  a.  1006  (I,  57). 
Stoutenburg  in  der  gegend  von  Utrecht,  MG.  195. 


8UL  1398 

Htiml.  10.  Stöben  bei  Kainbnrg  an  der  Saale, 
NO  v.  Jeua. 

Stuwi  P.  V,  785  (Thietin.  ehr.,  var.  Stuni);  VIII, 
044  (ann.  Saxo). 

Stnvcu  P.  XII,  144  (ehr.  Gozoc.);  Lpb.  a.  1053 

(n.  70). 

-stuz  in  lguoltcstuz  (11)  scheint  einen  lingcl  oder 
borg  zu  bezeichnen;  vgl.  Meyer  90.  Bei  Hiickes- 
wugeu  ati  der  obern  Wupper,  wo  westfalischer 
dialekt  herrscht,  ist,  wie  mir  Oligschläger  brief- 
lich mittheilt,  stüt  = bügcl,  berg  noch  täglich 
im  gebrauch.  Der  Pflastcrstoss  ist  eino  höhe  am 
Brocken.  Zu  bemerkeu  ist  uoeh,  dass  es  nach 
Stalder  II,  401  auch  eia  wort  sloss  in  der  bedeu- 
tung  von  landmark  giebt;  vgl.  Weig.  325. 

Kualba,  flu.  8.  AA.  a.  796  (VI,  240  und  243). 
S v.  Zweibrücken. 

Kubere Mlielm.  9.  MB.  a.  867  (XI,  420).  Nach 
Lg.  Kg.  15  SufTcrshcim  bei  Ellingen  in  Mittel- 
franken.  Vgl.  den  p.  n.  Subar  bd.  I. 

Huboirt,  waldn.  10.  Lc.  a.  996  (n.  127).  In 
der  Velau  bei  ltytbroich. 

Niiclic»doiT.  11.  P.  XVI,  245  (ann.  Pegav.). 
ln  der  gegend  v.  Leipzig? 

Kiidrni , v.  u.  2oudijvoi  (var.  Joediroi)  Ptol. 
Scheinen  amvohner  des  gebirges  Sudeta  gewesen 
zu  sein;  vgl.  Hpt.  VII,  526;  Z.  122. 

Andere  Sovit/voi  begegnen  bei  Ptol.  in  Litanen, 

die  späteren  Sudaner. 

Mudcta,  bgn.  2.  Sovitjta  öprj  l'tol . Der  Biihmcr- 
wuld  oder  das  Erzgebirge.  Bei  Hpt.  VII,  526 
wird  die  ansicht  ausgesprochen,  die  goth.  form 
des  namens  sei  Snditba  und  das  gebirge  verdanke 
die  beuennung  den  zahlreichen  beissen  sprudeln 
am  südabliangc  des  Erzgebirges  (vgl.  altn.  sndr 
hitzc,  brausen,  sudda  vaporem  emittere).  Nach 
Zcnss  gramrn.  Gelt.  759  ist  Sudeta  dagegen  keltisch, 

ftiidroiiiilhttcli.  8.  Dr.  tr.  a.  747.  In  der 
gegend  S v.  Fulda;  verderbt? 

Kiuduoili,  v.  u.  8-  Brief  von  Gregor  III  e.  a. 
738  (Bib.  III,  101).  Wol  verderbt. 

Sucnbeim  s.  SVAN. 

Hufnil.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354).  In  Tyrol? 

BiifTrlnloli.  II.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Suffcrloch  bei  Holzkirchen,  NW  r.  Tegernsee. 


ÖUJL.  Nur  änsserlich  ähnliche,  schwerlich 
etymologisch  zusammengehörige  formen.  Erstlich 
ist  mit  Weig.  285  an  eine  nebenform  von  SOL  (s. 
dg.)  zu  denken,  zweitens  kann  hie  uud  da  eine  zu- 
sammenziebung  aus  8VAL  (s.  ds.)  vorliegen  und 
drittens  muss  auch  an  ahd.  snli,  niid.  säule  columna 
erinnert  werden.  Genauere  Scheidung  können  wir 
noch  nicht  versuchen. 

88* 
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Nlillthe.  11.  a Söhlde,  NO  v.  Hildesheim,  SW 
von  Brannschweig;  ß Sülle  bei  Sülbeck,  amt 
Biickebnrg. 

Snlithe  a 1*.  XIII,  139,  100  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 

Sullethe  ß Erh.  a.  10f>5  (n.  10671. 

NiiImIiii.  fin  n.  ortsn.  9.  Dr.  a.  977  (n.  717); 
Dr.  tT.  öfters;  W.  a.  101G  (III,  n.  48).  Oie  Suhl», 
woran  Mark-Suhl,  SW  v.  Eisenach,  und  die  Suhla, 
woran  Sohl,  N v.  Hildburghausen,  S v.  Gotha; 
nicht  gnt  zu  scheiden. 

Sula  Lc.  arch.  »ec  9 (II,  2291;  dafür  falsch  in 
Uicosula  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  239).  Nach  Lo. 
arch.  III,  182  Sule  bei  Bippen,  Ostfricsland. 

Wegen  des  lelr.len  theils  vgl.  auch  Urtlmnsula  (9). 

Nnllirbr.  9.  ffg.  Ir.  C.  378.  Nach  Mooyer  die 
grafsch.  Schanmburg  ( 18381  s.  10  Süllbcck  bei 
Bückeburg. 

Sulbichi  Erh.  a.  834  (n.  333);  pg.  Lognc.  wahrsch. 
wüst,  W«.  6.  Nach  Wm.  1,  47  Sülbeck  zwischen 
Nordheim  nnd  Eimheck ; dann  aber  ist  der  Zusatz 
pg.  Logne  apokryph. 

Snibnrh  vgl.  auch  unt  r SVAL. 

Ntilihlirr.  8.  l’g.  Xitachg.;  nach  dem  ehr.  Got- 
wic.  711  Seelbcrg  (auch  Hnde  ich  Seulberg  ge- 
schrieben) bei  Homburg,  N v.  Frankfurt 

Sulibnrc  Laar.  sec.  9 (n.  3333,  3341). 

Snlcbnrc  Lanr.  sec.  8 (n.  3391). 

Sitlenburc  Laur.  sec.  8 in.  3392). 

Suliburg  Anh.  a.  947  (n.  21);  Franc,  occidentalis,  der- 
selbe ort? 

Biiltlnrp.  10.  a Süldorf,  SW  v.  Magdeburg,  pg. 
Nordthur.;  ß Sauldorf,  landger.  Mattigkeiten,  Inn- 
kreis,  K.  St.;  y Sauldorf,  Baden,  Scckrcis. 

Suldorp  a Hf.  sec.  10  (II,  133),  a.  939  (II,  338), 
973  (II,  9491;  a Anh.  a.  937  (n.  5). 

Suldorf  y I’.  XX,  030  {cas.  nimmst.  I’ctrishus.);  ß 
J.  sec.  11  (s.  301);  ß Nt.  sec.  11  (1856,  s.  96); 
a Anh.  a.  940  (n.  20). 


nnnnt,  s.  K.  274 ; vgl.  zu  diesem  namen  auch  Bau- 
meister alcmann.  wandernngen  (1867)  I,  33;  f nach 
der  hds.  uiitthcilung  von  Oligsehlüger  Solingen. 
Sulaga  a Ng.  a.  800  <n.  101). 

Snlagnn  ß K.  a.  857  (n.  127);  Dg.  ebds.  n.  6 
Salagan. 

Suluguu  (in  S-)  y Wg.  tr.  C.  218. 

Snlcgon  (ad  S-)  y Erh.  n.  1029  (n.  958). 

Saigon  ß Ng.  a.  819  (n.  204);  hei  K.  n.  82  ebds. 

Sulogau;  die  urk.  ist  unecht. 

Sulicha  S Dg.  a.  1057  (A.  n.  52t. 

Suliehcn  d MB.  a.  1075  iXXIX,  a,  198). 

Solagon  praedimn  c 1'.  VI,  274  iRuotger.  vit.  Brunon.). 

Als  letzter  (heil  in  Aginsnlaga  (8),  Obersulegen 
(11  >,  Wintarsulaga  (9  t;  auch  Northsulerc  campon  (11) 
ist  hier  zu  erwähnen. 

Miult-giiipitli.  8.  1t.  n.  770  (I,  3).  Nach  Nt. 
1851,  s.  287  ein  buch  in  der  gegend  v.  Hailmch 
(an  der  Donau  im  Hausrnekvicrtcl),  vielt  jetzt 
der  Siiueringbaeh  genannt  Eine  falsche  bestiin- 
minig  hei  PI.  169.  Vgl.  auch  Hth.  111,  140. 
hiiilU'ligwwc  pg.  9.  Bei  Kotcnbnrg  am  Neckar. 
Sulichgowe  MB.  a.  I0o7  (XXV111,  a,  385);  Dg.  a. 
1057  (A.  li.  52). 

Sulihgciwa  K.  a.  888  (n.  102),  in  der  hds.  ist  die 
dritte  silhe  umleutlicb. 

Nuligilorlt.  11.  Solach  bei  Holzkirchen,  N v. 

TegernBce.  Vgl.  Surgeloch. 

Suligiloch  MB.  c.  a.  1000  (VI,  32). 

Suliloch  MB.  c.  a.  1080  (VI,  50,  öl). 

Sngiloch  (so)  MB.  c.  a.  1100  (VI,  53). 

Suloch  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 

NulliniHtM.  11.  W*.  ns.  a.  1044  (VI,  200  f., 
zweimal).  Sulzmatt  hei  Ruffach,  SW  v.  Colmar. 

Vielt  noch  zu  diesem  stamme  (ich  denke  aber 
auch  an  das  ags.  sulhung  arntio  Ettinüller  050): 
Miilingi-ii.  9.  Söhlingen  bei  Uslar  an  der  obern 
Leine. 

Sulingen  Gud.  a.  1055  (I,  21). 

Sulliggi  Wg.  tr.  C.  49. 


SULAG. 


Wir  müssen  ein  zu  SOL  (s. 
ds.)  gehöriges  sulaga,  solaga  in  der  bcdeutnng  von 
kotldache  volntabrum  annehmen.  Dr.  Bnck  in  Anlcn- 
dorf  theilt  nur  mit,  dass  er  ans  der  besiclitigung 
mehrerer  hieher  gehöriger  Örtlichkeiten  die  gewiss- 
heit  von  der  riebtigkeit  dieser  dentung  gewonnen 
habe.  Dieselbe  ist  sicher  den  von  mir  in  der  ersten 
auflagc  unter  SU LH  mitgetheiiten  vermuthungen 
vorzuziehen. 

Klilagu.  9.  a Snlgcn,  S v.  Coustanz,  unweit  der 
Thur;  ß Saulgau  oder  Sulgen,  SW  vom  Federsee; 
y Sulingen,  8 v.  Bremen,  N v.  Minden,  pg.  Entcr- 
gowi;  6 Wüstung  Sülchen  in  der  gegend  v.  Roten- 
burg am  Neckar;  davon  ist  der  Sulichgau  bc- 


Sullcre  ».  HrXD. 

MiilliNhiiHi-n.  9.  Wg.  tr.  C.  100.  Nach  Falcke 
577  Wüstung  Sulscn  in  der  nähe  von  Dassel,  zwi- 
schen Gandersheim  und  Holzminden. 

.Sultanua,  Suhuanachgowe  s.  Svnlm-,  Sulmiasa  s.  SL'I.T. 


SULT. 


Eine  im  Verhältnisse  des  aldauts 


stehende  nchenform  zn  SALT;  vgl.  neuere  u.  bei 
Pt.  531.  Wegen  des  letzten  theils  vergh  Butinsulza 
(11)  und  Hrossulzu  (8). 

Miliz».  8.  a 0 v.  Hildesheim,  vgl.Ltz.  220;  ß Sulz 
am  Neckar,  N v.  Kol  weil,  SVv  v.  Tübingen;  jr 
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Salza  an  der  Ilm,  SW  v.  Naumburg ; d Sulz,  SW 
v.  Colmar;  e vielleicht  die  Wüstung  Sultendorp  bei 
Quedlinburg;  J Sülz,  kreis  Mühlheim,  regierungR- 
bezirk  Ciiln. 

Sülze  a P.  V,  (Mi  (ann.  Hihlcsb. );  a VIII,  G1I0  (ann. 
Saxn);  « XIII,  194,207  (Wolflicr.  vik  Godehardt); 
a XVI,  07  (ann.  I’alid.l;  ß K.  a.  790  (n.  37);  d 
Ww.  na.  a.  994  (V,  39;!);  y Sch.  a.  1029,  104t», 
1062,  1076  (a.  144,  163,  175,  198);  <J  Schpf.  a. 
817  in.  82);  tr.  W.  II,  n,  100  (unbest.). 

Snlcia  d tr.  W.  a.  737,  742  (I,  n.  35  , 52);  774  1.1, 
n.  53,  63)  etc. 

Sulzo  (de  S-)  ß K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Sultian  f K.  a.  (Mil  (s.  11  f.). 

Suiten  r Sch.  a.  904  (8.  78). 

Salsa  £ Le.  a.  1064,  e.  a.  1070,  a.  1076  (n.  203, 
221,  228). 

Sülles  Ng.  a.  890  ln.  597);  wahrseh.  in  Tyrol. 

Sulza  P.  V,  425  (Widukind.);  hier  nUschlich  für  das 
Scandza  des  Jemandes. 

Mulzalitt.  9.  (i  vvustung  Dörrensolz  bei  Obcr- 
Katz,  SW  v.  Wasungen,  W v.  Meiningen;  ß pg. 
Hcssiun,  Solz,  O v.  Kotenhurg,  NO  v.  Uersfeld, 
Ld.  II,  117;  y der  Sulzbacli  iui  viertel  unter  dem 
Manila  rtsberge. 

Sulzalia  a Dr.  a.  827  ln.  472);  ß W.  a.  960  (II,  n. 
24);  y Jb.  a.  1046  fl,  168). 

Sulzlbncli.  (in.  n.  ortsn.  7.  a Jetzt  Hall  am 
Snlzbacb,  SO  v.  Rrcmsmünstcr;  ß Sulzbacli  bei 
Apolda,  NW  v.  Jena;  y Snlzbacb  am  Inn,  S von 
I’assou,  pg.  Kotalig.;  d Sulzbach,  0 v.  Weinsberg, 
pg.  Ncckarg. ; f Sulzbach,  0 von  Mosbach,  pg. 
Wingartciba;  £ die  Sulza  bei  Gcorgenthal,  S von 
Gotlia;  tj  in  Buden,  in  der  gegend  zwischen  Gen- 
genbacli  und  Emmendingen;  5 Snlzbacb  bei  Wein- 
heim,  NO  v.  Mannheim,  Db.  143;  I Sulzbacli  am 
Sulzbacb  bei  Mistelbaeh,  W v.  Pasaan,  pg.  Quin- 
zing.;  x vielt.  Sulzbach,  NW  von  Kaiserslautern, 
Pfalz;  X \vahrseb.  Sulzbacli  im  landgcr.  Eggen- 
feliicn,  Nicdcrbaiern;  fl  Sulzbach  bei  Höchst,  Nassau. 

Sulzihach  a Kr.  a.  777,  791  (n.  1,  2,  var.  Sulzipach 
und  Sulzihah);  i ehr.  L.  a.  827,  837  (s.  67,  8G); 
y MB.  a.  914  (XXVIII,  a,  150). 

Sulcihneh  d K.  n.  10,37  ln.  222). 

Sulzipach  y MB.  sec.  7 (XXV1U,  b,  63). 

Snlzzipah  n.  Sulcipah  y MB.  a.  754  (XXVIII,  b,  14). 

Snlzipah  y MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  17);  y R.  a.  837 
in.  33). 

Sulcipah  y MB.  a.  914  (XXVIII,  a,  150). 

Sulzepab  y MB.  a.  788  (XXVIH,  b,  31). 

Sulzbacli  d Laur.  scc.  8 (n.  2463);  c Laur.  sec.  9 

in.  2862,  2878);  JJ  Dg.  a.  926  (s.  6);  e K.  a.  976 

(n.  190);  * AA.  a.  987  (VI,  269) ; » Laur.  a.  1071 
(n.  132);  ft  urk.  v.  1035  (Kbr.  NB.  277). 

Suizpach  a Kr.  a.  802  (n.  3). 

Sulzpah  X MB.  a.  1058  (XXVIII,  b,  83). 


Sulzbah  ß Dr.  a.  874  (n.  610);  £ Sch.  a.  1039  (s.  151). 

Snllizbacher  marca  iso)  e Laur.  eec.  9 (n.  2859). 

Niilzilicrg.  Id.  a Sulzberg,  S von  Kempten, 
zwischen  Lech  u.  Iller;  ß ein  berg  in  der  gegend 
v.  Ansbach;  y Sulzburg,  SW  y.  Freiburg,  pg.  Brieg. 

Snlziberg  und  Sulziberch  y Ng.  a.  993  (n.  789). 

Suleeberch  n MB.  a.  1056  (XXIX,  a,  142). 

Sultzperg  ß MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  285). 

Snlzinergcheim  y Laur.  see.  9 (n.  2702). 

Multzehrüggiin,  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Siilzenbrück,  NW  v.  Arnstadt,  SO  v.  Gotha. 

Nulcrtnl.  11.  Bd.  a.  1034  (s.  43).  Snlztbal, 
0 v.  Hamclhurg,  pg.  Snlag. 

Xulriftlil.  8.  (i  Pg.  Folcfeld,  in  Geroldesheimer 
marca;  ß Solzfeld,  SW  v.  Meiningen,  pg.  Grabfcld. 

Sulzifcld  ß Dr.  a.  788  (n.  87),  sec.  8 (n.  124),  819 
(n.  388',  830  (n.  481). 

Sulzifclt  ß Dr.  n.  801  (n.  173);  a MB.  a.  915  (XXXI, 

a,  lsöi. 

Niilzilicini.  8.  Obersiilzen,  SW  v.  Worms,  und 
Nicdereiilzen.  W v.  Worms , auch  Sulzhcim,  0 v. 
Kreuze  ach,  W v.  Oppenheim,  pg.  Woraiat. 

Sulzilicira  Dr.  a.  772  in.  38;  Schn.  ebds.  Sulzihem). 

Sulzheim  Dr.  a.  796  (n.  114),  sec.  8 (n.  144),  804 
(n.  218 1,  841  In.  535 1;  Laur.  sec.  8 (n.  1089',  a. 
1071  in.  132j;  Sek.  a.  822  (II,  141);  hier  ein 
anderer  ort. 

Sultzhcim  tr.  W.  II,  n.  156. 

Snlzanheim  Dr.  a.  785  (n.  78). 

Snlzhcim  marea  Laur.  sec.  8 (n.  1088). 

Molzcliirtrlmii.  11.  P.  IX,  247  (Guudech. 
lib.  pont.  Eichst.).  Sulzkircbcn,  landgcr.  Bciln- 
grics,  NO  v.  Eichstädt. 

Mulzmisern.  flu.  n.  ortsn.  8.  Die  Solms,  nbfl. 
der  Lahn  zwischen  Wcilburg  nnd  Wetzlar,  und  die 
beiden  Örter  Solms  (Kraftsolms  und  Burgsolms) 
an  derselben. 

Sulzniisecn  Dr.  tr.  0.  6,  71. 

Sulmissa  Laur.  sec.  8 (n.  3089),  sec.  9 (n.  3039). 

Sulzmczzcre  marca  Dr.  tr.  C.  6,  83. 

Snlmishcimcr  marca  hiefür  Laur.  sec.  9 (n.  3090, 
3091,  3092)  etc. 

ftulznmoN.  9.  Sulzemoos,  W v.  Dachau,  N v. 
Brück,  NW  v.  München,  pg.  Huosi. 

Sulzarnos  Mcbb.  c.  a.  820  (u.  409). 

Solzimos  MB.  a.  844  (XXVIH,  a,  37). 

Mulzrcini.  9.  .Sulzrain,  unweit  der  Ammer, 
unterhalb  Dachau,  Fsp.  6G. 

Sulzrcini  Mclib.  scc.  9 (d.  813\  scc.  10  (n.  930). 

Sulzreinne  Mchb.  sec.  10  (n.  978). 

8iilzltor|i.  8.  « Sulzdorf,  SW  v.  Hildburg- 

hausen; ß Sulzdorf  im  wirtemb.  oberamt  Hall. 

Sulzitorp  a Schn.  a.  800  (Dr.  ebds.  n.  157  Sulzedorf). 

Snlzithorf  a Dr.  scc.  9 (n.  577). 

Salzedorp  a Schn.  a.  1049  (Dr.  ebd.  n.  751  Suezc- 
dorf). 
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Sulzdorf  a Dr.  c.  a.  800  (n.  158);  ß CS.  «ec.  1 1 (n.  2). 
Snlzidorpfero  nmrca  a Dr.  «ec.  8 (n.  128). 


Buuinnliig.  11.  MB.  a.  1100  (IV,  305).  Viel), 
fiir  Simauiug?  s.  SIG. 

SUMAR.  Za  ahd.  sumar  aestas,  doch 
ist  kaum  zu  unterscheiden,  wo  dieses  wort  unmittel- 
bar und  wo  es  als  p.  n.  (s.  bd.  I)  in  den  o.  n.  Tor- 
liegt. In  bezug  auf  die  zahlreichen  Sommern  bei 
Weissensee  vcriuuthc  ich  das  letztere.  Vgl.  auch 
deu  engl.  n.  Sommerset  (schon  ags.  Sumorsaete). 
Nliinrrlill.  9.  Sömmerda  oder  Gross-Sommern, 
SO  v.  Weissensee,  NW  v.  Weimar. 

Sumeridi  Dr.  a.  874  (n.  CIO). 

Sumcrde  Dr.  sec.  10  (n.  607);  Dr.  tr.  öfter». 

Hagke  der  kreis  Weissensee  (1867)  s.  180  leitet 
Sumeridi  von  suuip-uier  (sumpfmeer)  ab,  wozu  doch 

g mögender  grund  fehlt. 

unieriii|ga.  8.  Sommern  bei  Weissensee,  pg. 
Altgcwe;  es  giebt  daselbst  Gross-,  Klein-  oder 
Wenigen-,  Lützen-,  Gangloff-,  Mittel-,  Haus-  und 
llom -Sümmern;  die  genauere  Scheidung  dieser 
Örter  will  nicht  gelingen. 

Sumeringa  Dr.  tr.  c.  38,  86. 

Sumeringen  Dr.  tr.  c.  38  öfters;  Um.  a.  979  (n.  274). 
Suincringe  P.  V,  761  (Tkietm.  ehr.);  VIII,  627  (ann. 

Saxo);  Hf.  a.  975  (I,  512);  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Sumeringi  P.  V,  867  (Tbietm.  ehr.). 

Sumeringo  (in  S-)  Hf.  a.  979  <1,  516). 

Sumeringun  MB.  a.  1001  (XXVIII,  n,  290). 
.Sommeringe  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  5). 

Someringc  Sch.  a.  997  (s.  126). 

Als  letzter  theil  in  Nortsumeringen. 
Slimarberch,  bgn.  9.  Kr.  a.  828  (n.  4,  var. 
Sumerpcrch).  Summerberg  bei  Rinclinach  unweit 
der  böhmischen  greuze,  PI.  217.  Die  dcutung  Jb. 
1,  168  als  der  Sommerauberg  bei  Gütweig  ist 
latsch. 

Nuniarlngalicm.  9.  Somerghein,  NW  von 
Gent,  Smt.  1,  s.  21. 

Snmaringahem  Lk.  see.  9 (n.  6). 

Sumcringekem  Lk.  a.  964  (n.  35),  1037  (n.  119). 
Snmerinhim  dafür  P.  VII,  23  (ann.  Blandin.). 
Muinersell.  11.  Erh.  a.  1059  (n.  1082).  Som- 
mersell bei  Enniger,  SO  v.  Münster. 

Zum  p.  n.  Sumar: 

8tunmr>i*t!iorp.  10.  Sommersdorf,  SO  von 
Helmstedt. 

Sumarnstliorpa  (in  S-)  Cr.  I,  6. 

Sumcrasthorpa  (in  S-)  Cr.  I,  8. 


Kumlii'iiiiiroiiuirclto  (in  S-).  10.  Ng.  a.  905 

(n.  055).  Summen  (Sommeri)  im  obeni  Thurgau, 
ftuntbi'orltciilieint  (so).  Dr.  tr.  c.  4,  60. 
Miinu'itliHi-l.  11.  MB.  o.  1075  iXXIX,  a,  196). 
Sommenhardt  im  wirtemb.  oberamt  Calw,  W von 
Stnttgardt,  s.  K.  280- 

hundlaga.  8.  P.  XI,  214,  230  (ehr.  Bencdic- 
tobur.);  in  Tyrol? 

Miinimu.  du.  6.  Die  Somme. 

Sumina  Greg.  Tur. 

Somana  Sek.  a.  825  (II,  155). 

Somene  P.  VIII,  470  (Sigeb.  auctar.  Ursicamp.). 
Sumna  P.  II,  197,  199  f,  205  (ann.  Vcdast.). 

Somna  P.  I,  454  iPrud.  Trcc.  ann.),  594,  596  (Be- 
gin.  ehr.);  II,  198  nun.  Vedast.t;  V,  373  (Plo- 
doard.  nun.);  VIII,  586  (ann.  Saxo);  IX,  404  (gest 
cp.  Camerac.). 

Summa  P.  1 518 — 521,  526  (anu.  Vcdast);  V,  594 
(Uicheri  hist.);  VIII,  308  (Sigebert.  ehr.). 

Suma  P.  I,  283  (ehr.  Moissiac.). 

Sauna  P.  VIII,  116  (Ekkeh.  ehr.  nniv.). 

Aus  Samarobriva  tah.  Peut  (an  der  Soinme) 
folgert  Zeus»  gratnm.  Celt.  s.  741,  dass  der  duss 
keltisch  Samara  geheissen  habe.  Dann  wäre  Somme 
und  Sambre  (Sa bis)  derselbe  name;  auch  die  Sim- 
luer  (Simcra)  läge  davon  nicht  fern.  Bemerkens- 
wertk  ist,  dass  die  Somme  in  ciuer  nrk.  von  972 
(s.  Grdg.  41)  Suminara  heisst;  vielleicht  hat  der 
Schreiber  zwischen  Sninina  und  Samara  geschwankt 
biiiniiisn.  9.  Bc.  a.  842  (n.  68).  Senuingen 
bei  Luxemburg,  pg.  Muslius. 

Nuiiiiiiiiiit.  11.  Summet,  kreis  Kochern,  regie- 
rungsbez.  Coblenz. 

Sumuiunt  Le.  a.  1051  (n.  186),  in  prato  quod  vo- 
catur  S-. 

Snmmunt  neben  Sommont  Be.  a.  1056  (n.  343). 
bmnpliniie  d.  8.  Ein  bach  bei  Rödersheim, 
S v.  Raffael  im  Obereisass. 

Kumphonc  Scbpf.  a.  780  (n.  58). 

Suufotie  Schpf.  a.  784  (u.  61). 

Suactua  s.  Fuuiiua. 

Hiinco  mons.  11.  Rth.  sec.  11  (IH,  92).  In 
der  nähe  des  Plansccs,  zwischen  Inn  uud  Lech 
unweit  der  nordgreuze  von  Tyrol. 

SUND.  Zu  ahd.  snnd,  alts.  sutb,  nbd. 

süd  mcridics,  austcr.  Neuere  nameu  bei  Pt.  524. 
Die  anordnung  ist  hier  dieselbe  wie  bei  AUST. 

I.  Einfaches  SUND. 

§udnerra.  9.  Lk.  scc.  9 (n.  6);  pg.  Curtrac., 
unbekannt. 

Nuntdal,  bgn.  u.  ortsu.  8.  Der  Süntel,  bergzag 
bei  Minden;  vgl.  Ldb.  77  ff.;  ungewiss,  ob  hiehcr 
gehörig. 

Suntdal  P.  VHI,  560  (ann.  Saxo). 
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Sundtal  P.  I,  350  (Anh.  Fnld.  ann.). 

Sundal  1’.  I,  104  (ann.  Lauriss.). 

Suntal  P.  I incliriunls  (ann.  Einh.);  V,  38  (ann. 
Qnedlinb.);  XIII,  121  (vit.  Meiowerc.  episc.);  Erb. 
a.  991  (n.  609);  Bib.  IV,  560. 

NiiiIyciiiiiii.  11.  Ziitpbcu,  Niederlande. 

Sudvenum  P.  XIII,  393  (Brunwil.  wonast.  fand.). 

Sutfcn  urk.  aus  sec.  11  (MG.  188). 

Zutpliania  Mrs.  a.  1021  (I,  59);  urk.  r.  1059  (MG. 
189). 

NlilliflitH  ( a Snthcra  Snthflita,  so),  tln.  10.  Uork. 
a.  976  (n.  52).  Die  Zuidvliet  in  Zuid-Bcveland, 
MG.  84. 

Nunilpliorran.  9.  Ng.  a.  K33  (n.  537). 
Sundptoren  iSuinpfohrcn)  zwischen  Neidingen  und 
Donaueschiogen.  Vielleicht  als  diflerenzirter  n. 
anzuschu. 

Nutlieide.  11.  1’.  XIV,  68  (vit  Beunon.  ep. 
Osnabr.).  Suthcidc  bei  Iburg,  8 v.  Osnabrück. 

Niinillicim.  8.  « Siidheiin  hei  Lichtcnau.  SO 
v.  Paderborn;  ß Kaltcnsondbcim,  W v.  Meiningen, 
pg.  Tullifeld;  y Sondheim  vor  der  Rhön,  SW  v. 
Meiningen,  pg.  Ilaringi;  <f  Sundheini  an  der  Giinz, 
0 v.  Memmingen,  zwischen  Iller  und  Leeb;  e pg. 
Durihin;  f nach  Ld.  wst.  34  Wüstung  ain  Sud- 
berg, SO  v.  Hofgeismar. 

Sundlieim  ß u.  y Dr.  a.  789  (n.  93),  795  (n.  110), 
812  ln.  269),  814  (n,  302)  etc.;  ß K.  a.  815 
(anh.  B). 

Snntheim  S Ng.  a.  838  (n.  284);  MB.  a.  1002 
(XXVIII,  a,  294,  nnbeat.);  f a.  1007  (XXVIII,  a, 
387). 

Suthem  f P.  XIII,  131  (vit.  Mcinwerc,  episc.);  rr 
oder  C Erb.  c.  a.  1020  (n.  852),  1036  (n.  993). 

Sudheui  n Erh.  c.  a.  930  (n.  517). 

Snndheimo  inarea  ß Dr.  a.  824  (n.  451). 

Sundheimouo  tines  ß Dr.  sec.  9 (n.  570),  866  (n. 
590),  901  (n.  648). 

Sundhcmiuo  niarca  ß Dr.  sce.  10  (n.  703). 

Suudhcmonn  fine*  |S  Dr.  a.  867  (n.  594). 

Niinilliot  ti.  8.  a Saudhofeu  am  liiicin,  unter- 
halb Mannheim,  pg.  Lohoduug,  üb.  198;  ß Sund- 
bofen,  SO  v.  Colmar. 

Snndhova  ß Selipf.  a.  896  (ti.  123). 

Sunthoven  ß Scbpf.  a.  903  (n,  128),  sec.  10  (n. 
179). 

Sunthove  a Laur.  a.  888,  900  (n.  47,  55). 

Suntof  ß Sek.  a.  768  (II,  9). 

NuntliUNiiu.  8.  « Sundhausen  bei  Nordhausen, 
pg.  Helmang.,  F.  73;  ß Sundbanscu,  SW  von 
Gotha;  y Snmlhausen,  0 v.  Schlettstndt;  i Sund- 
hausen  hei  I ) miaue  sc  hingen ; e in  llolland,  unbek., 
MG.  277. 

Snntlmsun  ß W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Sundhusa  3 Dg.  a-  895  (A.  n.  20). 


Snnthusen  Dr.  tr.  öfters  (verschiedene  Örter);  y 
Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  216);  a Seh.  a.  983  (8. 
112). 

Snntlmsis  (in  villa  S-)  y Schpf.  a.  723  (n.  7). 

Suthusum  £ Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 

MuUiklrike.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Siidkirchcn,  W v.  Hamm,  NM.  VI,  4,  s.  144;  vgl. 
Ihtari. 

Mutiere.  10.  Söller,  kreis  Rhcinbacb,  SW  von 
Bonn. 

Sutlere  P.  II,  215  (ehr.  S.  Martin.  Colon.). 

Saliern  (der»,  ort)  Le.  a.  989  (n.  123). 

Nu  n (stelle.  9.  Wg.  tr.  C.  253.  Sunstedt  bei 
Königslutter,  O v.  Braunsehweig,  pg.  Uerlingo. 

Nlitdoi’f.  II.  a lu  Fricsland,  pg.  Mecinga;  ß 
Suttorp  bei  Asebcberg,  8 v.  Münster,  vgl.  Dw.  I, 
2.  s.  246. 

Sutdorf  a Dr.  tr.  c.  7,  12. 

Sutdorl't  a Dr.  tr.  e.  7,  113. 

Sutlitharpa  ß Frek. 

Nut  lut  ick.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Wüstung  bei  Coesfeld,  NM.  VI,  4,  s.  144. 

Sitthuutlieta  s.  FLUT. 

Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n.: 

Niitbiirjcnou.  11.  P.  XIII,  139  (vit.  Meimv. 
episc.).  VVahrsoh.  bei  Borken,  S v.  Paderborn. 

Nutilesburg;.  11.  Nach  Lüntzel  gcsch.  von 
llildcsheim  (1858)  s.  94  wahrsch.  Wüstung  Sud- 
hurg  hei  Goslar  (?). 

Sntdcshurg  1“.  Xlll,  124  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Sutdeshureh  P.  XIII,  154  (vit  Mcinw.  episc.);  Erh. 
a.  1024  (n.  933). 

Null  cniiHHliornon.  11.  Frck.  Unbestimmt; 
vgl.  Dw.  I,  2,  s.  246.  Hcyue  liest  hier  Suthar 
emis  . 

Nittlijcarillmiin.  9.  Erh.  a.  887  (n.  468). 
Gerden  bei  Dringenberg,  SO  v.  Paderborn. 

Niiilliliiuion.  9.  Cr.  II,  a,  19;  Lc.  arch.  II, 
225  schreibt  ungenauer  Sudliunou.  S von  Nord- 
lünen, Westfalen. 

Nutlirnil»  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918).  Su- 
trum bei  Rheine,  NW  v.  Münster. 

Niitlilochteiilieim.  11.  Del.  a.  1096.  Bei 
Lochtum  unweit  Vienenburg,  NO  ▼ Goslar. 

Zusammensetzungen  mit  p.  n. : 

NiinUilinfcen.  8-  Sindlingen  am  Main,  unter- 
halb Frankfurt,  pg.  Nitabg.;  noch  andere  citate 
hei  Ehr.  NB.  272. 

Sundilingen  Lanr.  sec.  8 (n-  3396);  Dr.  sec.  10  (n. 
724). 

Suntilingen  Dr.  a.  831  (n.  483);  Laur.  sec.  9 (n. 
3395);  Dr.  tr.  c.  42,  204. 

Scuntiliugen  Dr.  tr.  c.  42,  2. 

Seuutelingen  Dr.  tr.  c.  42,  23. 

Nuitllereisliacll  neben  Seundercsbach  Rth.  I, 
231  f.  NW  v.  Salmünster,  unbek. 
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MumlereetMm.  11.  Pg.  Auga,  unbek.,  s.  Wi- 
gand corveysohcr  gütcrhesitz  s.  111. 

Sunderessuu  P.  XIII,  156  (vit.  Mcinw.  episc.). 
Sunderesaoa  Erh.  a.  10:11  (n.  909). 
Niinlrrtilrtii.  10.  Sandersleben  (Sautcrsleben), 
NW  y.  Magdeburg,  vgl.  C.  169. 

Suuterslevo  P.  VIII,  604  («in.  Saxo). 

Sonterslevo  P.  V,  750  (Tbietni.  ehr.). 

II.  Erweitertes  SUNDAN. 

Miiiiduiiltri'ic.  10.  Le.  a.  946  in.  103g  Der 
Sonuenbergcr  bol',  pg.  Aualg. 

Kiitliiinlu'okit  (de-).  11.  Cr.  I,  18.  Uubek.; 

Fricslaud. 

MiiUiiinlirni.  11.  Cr.  I,  23.  Unbckanut; 

Friesland. 

III.  Enreitortea  SUNUAU. 

Sumlera  ».  weiter  unten. 

NiiiKlnrlinlin.  Hu.  11.  I)r.  a.  1059  (n.  760). 
ln  der  nähe  der  Streu. 

Üiillierbergi  pg.  9.  Erb.  a.  852  (n.  408).  S 
v.  Osnabrück;  nach  J.db.  llr.  12  so  genannt  we- 
gen seiner  läge  S vom  Osning. 
PiiikIIi-IiiIioii«'.  II.  P.  XU,  98  (Berthold. 
Zwifalt.  ehr.).  Im  auitc  MUnsiugcn  (O  von  Keut- 
liugen),  unbek. 

HullictTiiirg.  1 1.  Snderburg  an  der  llurau, 

NO  v.  Celle,  pg.  Bardanga. 

Sutberburg  Erb.  a.  1004  (n.  727). 

Suotberburg  Erb.  a.  1025  (u.  943). 

Sli»ilar;tavi  pg.  8.  a Im  sti dl.  Eisass;  ß um 
Münster;  y um  Tegernsee;  näheres  hierüber  bei 
Kt.  s.  94. 

Suudurgavi  y Mchb.  c.  a.  820  (n.  534);  y MB.  a. 
828  (VIU,  3781. 

Sumlurcawi  y Mchb.  c.  a.  820  (n.  450). 

Sundargowe  y MB.  a.  979  (VI,  155);  y MB.  a.  959 
(XXVIII,  a,  185);  y K.  a.  902  in.  89). 
Suudargawac  y MB.  a.  853  (XXVIII,  a,  48). 
Snudcrgowe  y MB.  u.  1003  i XXVIII,  a,  310). 
Sundergove  y MB.  a.  1066  (XXIX,  a,  169);  y MB. 
a.  1075  < VU,  91). 

Snudergov  y J.  aeo.  8 (8.  34);  y ehr.  L.  c.  a.  800 
(s.  45,  66). 

Snndergewe  y MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  171). 
Suudergev  y MB.  a.  731  (XI,  18). 

Sondrcgaoe  y J.  a.  798  (s.  25). 

Snnlgowc  a Schpf.  a.  1049  (n.  206). 

Sundgewi  a Schpf.  a.  898  (n.  124). 

Suuckowe  (so)  a Schpf.  a.  903  (n.  128). 

Sndcrgoe  ß P.  II,  411  (vit.  S.  Liudgeri). 

Sudhcrgo  ß P.  11,  419  (vit.  S.  Liudgeri). 

Sudergo  ß P.  II,  415  (vit.  S.  Liudgeri). 

Sutraebi  ß Le.  a.  845  (n.  61). 

Nlillimn.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  au  zwei 
stellen.  In  Holland,  uubek.,  MG.  275,  278- 
Suthreiu  Cr.  I,  21,  unbek.;  derselbe  ort? 


Sulberbemisuut  Oork.  c.  c.  989  (n.  66)  muss  ver- 
derbt sein;  der  uubek.  niederländische  ort  wird 
iu  der  chronik  von  Egrnond  nach  MG.  153  Sut- 
herleui  geschrieben. 

bgn.  11.  l)r.  a.  1059  (n. 
760).  Ein  gebirge  W v.  Fulda,  noch  jetzt  der 
Zundureuhard  genannt. 

Niiniln  rimliolt-.  9.  Somlershofen  bei  Böttin- 
gen, S v.  VVüralturg,  pg.  Dwercligowe. 
Sundarunhofe  MB.  a.  889  (XXV11I,  a,  93). 
Suudruuliofa  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 
Suudcrahof  MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  406). 
Sundcrnnhova  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  161). 
Suuiudriubaoba  MB.  a.  823  (XXV'lli,  u,  17)  derselbe 
ort,  s.  k.  u.  87. 

Nuilrrkcrrlia.  11.  Oork.  a.  1094  (u.  92). 

Bei  Schoorl,  Niederlande. 

Nullin-rotle.  11.  Auh.  a.  1018  (u.  101). 

Snderode  am  Uurz,  S v.  Quedlinburg. 
Suuderaderode  Auh.  a.  1086  (n.  154)  ist  wol  nur 
verschrieben. 

Zusammensetzungen  mit  andern  o.  u.t 

Ninidoruii  t-rdluii'K  mltta  (in  de  S-).  8. 
Bth.  a.  779  (UI,  39).  Iu  der  gegend  von  Würz- 
burg. 

hulluirezzeliun.  11.  Frck.  Uubek.,  Dw.  I, 

2,  s.  246. 

NuderKletlnge.  So  ist  statt  liuderglctinge  bei 
I)r.  tr.  e.  41,  4 nach  Ws.  193  u.  Ltz.  171  zn 
lesen.  Gleidingen  (Gr.  u.  kl.)  nnweit  Brauu- 
schweig,  pg.  Liergewe.  Vgl.  Gledinge. 
Miindt‘rniHt-iiiiiK«-n.  ',1.  J.  a.  1093  ts.  281). 
„Sonderumniug,  viell.  an  der  Mutidling,  oder  um 
Sumerau,  in  Ohersteiermark“,  k.  St. 


SUND  AR.  Zu  ahd.  sundera  (fein.) 

proprium  (Gratf  VT,  50).  Uelier  den  ausdruck  Sün- 
dern für  privalwald  s.  Göttinger  geh  an/.cigcn 
1861,  s.  40;  L.  lt.  1,  93.  Als  letzter  theil  nur  in 
Cnniugessuuderu  (9). 

Nimdertl.  11.  Dr.  tr.  e.  38,  7.  Iu  der  nähe 
von  Vargula,  X v.  Gotha. 

Suthere  und  Suthre  Ltz.  a.  1022  (s.  355  , 360). 

Söhre,  S v.  Uildeshcim.  Ltz.  151. 

Sundera  P.  XIII,  160  (vit.  Meinwerc.  cpisc.)  ist  wol 
nur  fälschlich  als  n.  angcschu,  du  dort  Suudcra 
sua  steht. 

Suntur  Mab.  a.  767  (s.  495)  schon  bichcr? 
(»«-somli-aii.  9.  ln  Westfalen. 

Gcsoudron  (iu-)  Le.  arch.  see.  9 (II,  226). 
Gesaudron  (iu-l  dafür  Le.  arch.  sec.  9 (II,  236). 

Eine  ableitung  dieses  Stammes  seheiut  zu  seiu: 
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Hulirlke.  11.  Suurike,  ex  rc  norncn  habens,  id 
est  rcgnum  singulare  Erb.  a.  1036  (n.  996).  Im 
bisthum  Paderborn;  die  MB.  XXXVII,  21  erklären 
es  durch  „Sounenok  bei  Borgentreicb“  (?). 


bunilcrMUs  (so)  pagus.  10.  Lc.  a.  941  (n. 
95).  In  der  Eifel,  kommt  sonst  nicht  vor.  Der 
n.  wird  wol  für  Sunderascas  stehn  und  dieselbe 
bildung  enthalten  wie  Bergunasca,  Gisingasca. 

Nuuestat.  Dr.  tr.  c.  40,  18. 

Nungclen.  8.  Singlis,  S v.  Fritzlar,  an  der 
Schwalm,  pg.  Hessen;  vgl.  Ld.  II,  175. 

Sungelen  Laur.  sec.  9 (n.  3588). 

Sungsule  (in  S-)  dafür  W.  soc.  8 (II,  n.  21). 

Suuiburch.  11.  J.  a.  1074  (s.  262).  Sonn- 
borg bei  Judenburg  in  Steiermark,  K.  St. 

8uiilctiilen<lorf.  11.  MB.  a.  1042  (XXIX,  a, 
75).  Vielleicht  Sindeldorf  an  der  Jaxt,  oberamt 
Künzclsau,  pg.  Cochiug.,  K.  267. 

SuniclilngUN.  8.  Sinching  (Sünching)  im  land- 
gericht  Stadtamhof,  pg.  Tuonacg.;  vgl.  PI.  281  I. 

Sunicbingas  R.  a.  792  (n.  9). 

Sunnihhinga  MB.  a.  731  (XI,  17). 

Sunihinga  Mchb.  c.  a.  770  (u.  38). 

Sunechinnen  BG.  I,  164.  - 

Die  beiden  letzten  namen  gehören  zu  den  p.  n. 

des  Stammes  SUNI,  s.  bd.  I. 

ftunici,  v.  n.  1.  Tac.  bist.  IV,  66;  Plin.  IV,  17 
(neben  Sanuci).  In  Belgien;  vgl.  Z.  213. 

Sunilbiircti.  11.  MB.  a.  1071  iXXIX,  b,  10). 
Sindclburg  (Sündeiburg)  in  Kiederöstreich,  im  vier- 
tel ob  dem  Wiener  walde. 


SUNN. 


Zu  den  p.  n.  desselben  stummes. 


Sunnlnharli.  10.  Mehrere  Örter  namens  Sim- 
bach  im  südlichen  Baicrn,  namentlich  im  bisthnm 
Passau,  deren  genauere  bcstimmung  ich  nicht  zu 
versuchen  wage;  vgl.  PI.  227. 

Sunninbach  W.  a.  1011  (III,  n.  43);  hier  pg.  Cun- 
zingouwi. 

Sunninpach  MB.  c.  a.  1090  (IX,  377);  J.  a.  927  (s. 
136,  hier  pg.  Rotahg.). 

Sunpach  MB.  a.  1100  (IV,  303). 

S'ünnebach  MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Sumpach  MB.  a.  1100  (IV,  305). 

Suonenbacb  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214). 

Nuiinlbrtiiino.  8.  a Sonnebom,  NW  v.  Gotha; 
fl  nach  Oligschläger  (brieflich)  Sonnborn  im  Wup- 
perthal, unterhalb  Elberfeld. 

Sunnibrunno  a Dr.  a.  1025  (n.  740). 

Sunnobrunnon  fl  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  236). 

Sunnenbrunnun  a W.  sec.  8 (II,  n.  12),  a.  1095  (II, 
n.  41). 

für t Umarm,  aUd.  namenbuch . II.  Bd. 


Suuncbruuucn  a Dr.  tr.  c.  6,  163;  c.  26. 

Sunucbruuno  fl  Lc.  a.  874  (n.  68). 

Sunnobumon  fl  Lc.  arch.  scc.  9 (II,  226). 

Sunncburuen  fl  Cr.  sec.  10  (III,  a,  48). 

Slilllieilbore.  Dr.  tr.  c.  41,  4.  Sonueuberg,  W 
v.  Braunschweig,  pg.  Licrgcwo,  Ltz.  170. 

NuniM;upurch.  Gr.  III,  182. 

SmiiiiiigliuHMU.  9.  Sünninghausen  bei  Bec- 
kum, SO  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  144. 

Sunninghnsun  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  235). 

Suuninghuson  Frek. 

Minmiliiliu.  11.  Rth.  sec.  11  (III,  63).  In  der 
nähe  v.  Hohenschwangau,  unweit  Füssen  (am  Lech). 

Nuiiiioiniit'i'i.  8.  In  der  nähe  der  Schelde, 
wahrsch.  ein  gewässer,  MG.  82  f. 

Sunnoumcri  Laur.  a.  776  (u.  97). 

Sunncmeri  Oork.  a.  985  (n.  64). 

Sunnihhinga  s.  Sunichingas. 

Nuiiiiini.licim.  8.  Sinsheim  an  der  Elscnz, 

glizth.  Baden,  pg.  Elsenzg. 

Sunninisbeim  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

Sunnensbeim  Laur.  sec.  8 (n.  2553),  sec.  9 (n. 
2548,  2554). 

Sunninhcim  Nt  sec.  11  (1852,  s.  181). 

Sunuishcim  Laur.  sec.  8 (n.  931). 

Snnneshcim  AA.  a.  1100  (III,  277). 

Snnniscbeim  AA.  a.  1100  (III,  278)  neben  Sunnes- 
chcim. 

Sunncsclicim  Ww.  a.  1099  (IX,  329);  AA.  a.  1099 
(IV,  139). 

Sunuinckeimcrc  stete  Laur.  a.  792  (n.  15);  ultra 
Rbcnurn. 

Sunncnheimer  stete  Laur.  a.  792  (n.  16). 

Sunnensheimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2549,  2586), 
sec.  9 (n.  2555). 

9.  Sulmetingen  (Ob.  und 
Unt.)  unweit  I Überach  in  Wirtembcrg. 

Sunnemotinga  P.  VI,  410  (Gerhard,  vit.  S.  Oudair.). 

Suunimuotiugon  Mchb.  n.  853  (n.  700). 

Suuuemuatinga  K.  c.  a.  876  (n.  152). 


Sunrikc  8.  SUNDAR. 

Niuirlngcu.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  183). 
WahrschT  Sunzing  (Ob.  u.  Cut.),  SW  v.  Straubing. 
Zum  p.  n.  Sunzo,  s.  bd.  I. 

Suolcmpach,  Suolcnhü*  8.  SOL. 

guoncbiach,  fln.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
In  der  nähe  der  Tulba. 

lüuozliilieim.  10.  Siezenkeim  an  der  Saale, 
bei  Salzburg,  K.  St. 

Suozinbeim  J.  sec.  10  (s.  131),  c.  a.  1030  (s.  226). 
Suozzinheim  J.  a.  930  (s.  169). 

Suozenheim  J.  c.  a.  1030  (s.  227). 
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SUR. 


Die  fln.  Snr,  Sore,  Sanerbach  n.  g.  w. 


begegnen  so  häufig  und  sind  so  weit  verbreitet, 
dass  man  geneigt  wird,  za  ihrer  deutung  auf  das 
oreigenthum  des  indoeuropäischen  spruenstamtnes 
zurückzugebn.  Ich  erinnere  vorläufig  an  skr.  sru 
fiuo.  Viell.  ist  dag  oben  ausgestellte  90R  trat  eine 
nebenform  dieses  Stammes.  Vgl.  auch  Langasura  10. 
Sur%  fln.  n.  orten.  7.  a Der  Sanerbach,  S von 
Weiseenbnrg,  pg.  Alsat.;  ß die  Sure,  nbfl.  der 
Mosel;  y die  Sur,  nbfl.  der  Salzach,  und  Surhcim 
an  derselben,  pg.  Salzburcbg. 

Snra  a tr.  W.  a.  695  (1,  n.  46),  713  (I,  n.  6),  c.  a. 

735  (I,  n.  15),  742  (I,  n.  1),  774  (I,  n.  53)  etc.; 

ß H.  a.  698  etc.  (n.  24  etc.);  ß AA.  a.  1033  (III, 
105);  y MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  90);  y J.  a.  798 

(s.  24),  sec.  8 (a.  40) ; y ehr.  L.  sec.  8,  9 (s.  65, 

77);  ß Be.  öfters;  ß Sek.  sec.  8 (II,  10)  etc. 
Sartre  raarca  (so)  Lnur.  sec.  9 (n.  3795). 
Bureberrli.  8.  J.  sec.  8 (s.  41).  Surbcrg  an 
der  quelle  der  Sur,  landger.  Traunstein,  K.  St. 
Hurabury.  8.  Sauerburg  am  Sanerbach,  NO 
v.  Hagenau. 

Suraburg  Scbpf.  a.  749  (n.  19). 

Surraburgo  (actum  S-)  tr.  W.  a.  766  (I,  n.  66). 


Slirdaftklarlia  (etwa  Sudarf-  zu  lesen?).  8.  Laur. 
gec.  8 (n.  3452).  Wstg.  zwischen  Kesselstadt  u. 
Dörnigheim,  W v.  Hanau,  Ld.  wst.  378. 
Surgrloeh.  11.  MB.  c.  a.  1030  (VI,  13)  var. 
Sürgeloch.  Wahrscb.  Saucrlach,  S v.  München. 
Denselben  ort  findet  Fsp.  66  in  Snlagaloch  Mchb. 
a.  799  (I,  94).  Vgl.  auch  Rth.  III,  147. 
Suropo.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30).  Sorpe,  0 v. 

Fredeburg,  SO  v.  Meschede,  Westfalen. 

Sursla.  9.  Wg.  tr.  C.  311.  Ws.  162  vermutbet 
Sossmar  bei  Peine,  NW  v.  Braunscbweig,  doch 
ist  das  nach  Ltz.  105  sehr  ungewiss. 

Sursa  Be.  a.  856  (n.  93).  Sürst  (Surst)  bei  Neu- 
kireben,  kr.  Rhein  bacb. 

Surzlcli.  11.  G.  a.  1030  (n.  44).  Moselsürsch 
im  kreise  Mayen,  regiernngsbez.  Coblcnz;  nach 
Be.  eine  flur  bei  Covern  an  der  Mosel;  vgl.  auch 
Snascba. 


©US.  Zu  dem  p.  n.  Suso  etc.;  s.  bd.  I. 
Susenlirlm.  8.  Sausenheim,  S v.  Grünstadt, 
SW  v.  Worms,  pg.  Wormat. 

Susenheim  Laur.  sec.  8 (n.  1306). 

Suseuheim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1308,  1309),  sec. 
9 (n.  1307)  etc. 

Suscnheimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1313). 


Sosenhoven,  11.  P.  IX,  247  (Gundech.  IH>. 
Pont.  Eichst.).  Sanscnbofen,  landgcricbt  Günzen- 
hausen, S v.  Ansbach. 

fluslllnpah.  11.  Rtb.  sec.  11  (II,  233).  Un- 
weit Mautem  an  der  Donau,  Oestreich.  Vcrgl. 
Gqu.  XXVII,  292  ff. 


Nushcrc.  Gr.  HI,  185. 

Dliisllhrkc.  10.  Cr.  sec.  10  (III,  a,  46) 

BuRudata.  2.  2ovoovS<ha  Ptol.  Wal  rsch.  bei 
Liegnitz,  Mn.  457;  Zittan,  Ks.  III,  114;  cnsobo, 
an  der  Westseite  dca  Sprecwaldes,  Reh.  276;  bei 
Bantzen,  Wh.  237.  Viell.  nur  misrerstanden  aua 
lat.  sub  Sndeta,  Ks.  III,  1 14- 

Sutdesburg  «.  SUND.  Sutimhgowe  «.  SVAIN. 

Sattere  «.  SUND. 

Suvanhara.  9.  So  ist  wol  zn  lesen  statt 
Snmathara  oder  Fnmarhara  in  einer  nrk.  v.  838 
(Bondam  I,  n.  20).  Zevenaar,  O von  Arnheim, 
MG.  188. 

üuvcldun.  10.  Sanfeld  bei  Blankenhain,  S v. 
Weimar,  jetzt  auch  Thangelstedt  genannt;  vgl.  NM. 
IV,  2,  s.  172  f. 

Snvcldun  P.  VIII,  611  (ann.  Saxo). 

Snveldon  P.  VIII,  188  (Ekkeh.  cbr.  nniv.). 

Suveldnn  mit  var.  Seveldun  P.  V,  457  (Widukind). 

Nuvclleli.  11.  Mchb.  sco.  11  (n.  1200).  Sau- 
loch  bei  Kirchdorf,  landger.  Pfaffenhofen  an  der 
Ilm,  Fsp.  67;  vgl.  Gqu.  XXVII,  299.  Der  name 
ist  wol  nndcutscb. 

Suzereticllln^e.  Einer  der  Örter  namens  Hei- 
lingen, X v.  Langensalza. 

Snzcreheilinge  Dr.  tr.  c.  34. 

Suzerchclingcn  Dr.  tr.  c.  8,  8,  c.  47. 

ftuzlnlielm.  11.  B.  a,  1091  (II,  3).  Sossen- 
heim bei  Höchst,  Nassau.  Vgl,  Khr.  NB.  273, 
wo  sich  anch  citate  ans  neuerer  zeit  finden. 

Suzzaren.  8.  Snssra  bei  Ebclcbcn  (SW  von 
Sondershansen),  woselbst  vier  Örter  dieses  namens 
liegen,  pg.  Winidon. 

Suzzaren  Dr.  tr.  c.  38,  117. 

Suzare  W.  see.  8 (II,  n.  12). 

Snozarc  Sch.  a.  979  (s.  105). 

Als  letzter  theil  in  Holzsnozara  (9). 


SY  AB.  Da  es  nicht  möglich  ist,  in  dieser 

Sammlung  unsichere  etymologien  zu  beurthcilen  oder 
mir  zn  vermehren,  so  weise  ich  hier  nur  auf  die 
hanptstellen  über  den  n.  der  Sueven  oder  Schwa- 
ben bin,  welche  man  bei  Grimm  gesob.  322,  Z.  55, 
Mir.  164,  in  Pfeiffers  Germania  II,  216  und  bei 
Hpt.  IX,  257  findet.  Als  letzter  theil  begegnet  das 
wort  in  Nordosquavi  (7). 
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§uevi,  v.  n.  1.  Zuerst  bei  Siscnna  (a.  Nun.  v. 
Matern) j ferner,  meistens  mit  der  var.  Suebi,  die 
für  Tacitus  viel!,  sogar  den  Vorzug  bat,  bei  Caes. 
b.  0.  IV,  1-3;  Tae.  Germ.  38  , 41,  45,  ann.  I, 
44,  II,  26  , 44  f,  62  f.,  XII,  29,  bist.  I,  2,  m, 
5,  21,  Agric.;  Plin.  IV,  14,  25,  28;  Vcr.  Später 
oft.  Vieles  material  findet  sich  bei  Frb.  394. 

Jovijßot  Ptol. ; Dio  Cass.  LI,  22. 

Sörjßoi  Slrabo  öfters. 

Suebi  P.  II,  517  (Ermold.  Nigell.) 

Suaevi  P.  II,  13  (vit.  S.  Galli),  56  (rhythmi  de  S. 
Otrnaro). 

Snabi  P.  I,  368  (Kuod.  Fnld.  ann.). 

Sovdßot  Procop. 

Suavi  P.  I öfters;  II,  318,  325  (Adon.  ehr.),  453 
(Einh.  vit  Kar.);  V,  VIII  öfters;  Paul,  diae.;  Jorn. 
öfters. 

Davon  Sucvia,  überall  oft. 

Suavia  Jorn.  öfters. 

guevu*),  tln.  2-  -ovrtßoi  Ptol.  Die  Warnow, 
Germania  IV,  398,  Mn.  420,  Wb.  78;  die  Tollense, 
Peene,  Trebel  und  Itccknitz(  Ks.  I,  76 ; die  Oder, 
Reh.  196  f.  Auch  Z.  16  nimmt  an,  Sovijßot  bei 
Ptol.  sei  nur  ein  anderer  n.  für  die  Oder  und 
Ptol.  habe  ihn  nur  irrig  in  seine  karte  als  einen 
von  der  Oder  verschiedenen  fl.  eingetragen. 

Miiatm  pg.  10.  S v.  der  Bode,  in  Sachsen. 

Suaba  pg.  Sch.  a.  1049  (s.  164);  Rm.  a.  1063  (n.  577). 

Suabe  pg.  Rm.  1064  (n.  578). 

Suava  pg.  Sch.  b.  954  (s.  68) ; Auh.  a.  950  (n.  23). 

Swaua  pg.  MB.  a.  1010  (XXVIII,  a,  424). 

Suaue  pg.  Hf.  a,  1071  (II,  552). 

Swcba  pg.  Hf.  a.  1041  (II,  170);  Anh.  a.  1032  (n. 
109). 

Sueua  pg.  Hf.  a.  978  (II,  353). 

Sueuius  pg.  Del.  a.  1063. 

Sueum  pg.  Rm.  a.  937  (n.  132);  Anh.  a.  934,  1063 
(n.  1,  140). 

Sueue  pg.  MB.  a.  1019  (XXVIII,  a,  485). 

Sueuum  pg.  Hf.  a.  978  (I,  513). 

Sueuun  pg.  Hf.  a.  1019  (II,  149). 

Sueuon  pg.  Hf.  a.  985  (I,  526);  E.  c.  a.  990  (s.  28); 
Anh.  a.  941,  944  (n.  9,  10). 

Suabun  Sax.  a.  1046  III,  1,  n.  24). 

Snaben  Sax.  a.  1046  (II,  1,  n.  26). 

Sucves  pg.  (so)  Anh.  a.  1050  (n,  127). 

Sucvicus  pg.  Jf.  a.  1083  (n.  30). 

Suabengowe  Rm.  a.  1073  (n.  609). 

Muaplu^a.  9.  Mchb.  sec.  10  (n.  937).  Schwa- 
bing bei  Müncheu. 

Kuahnlitt,  flu.  n.  ortsn.  8.  a Die  Schwabach, 
nbfl.  der  Rednitz,  und  daran  Schwabach,  SW  von 
Nürnberg,  pg.  Rangowe;  ß pg.  Wering. 

Suabaha  ß Dr.  sec.  8 (n.  68);  a MB.  a.  1021 
(XXVIII,  a,  504). 

Suaba  a MB.  a.  1069  (XXIX,  a,  182). 
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Suabah  Dr.  a.  874  (n.  610);  unbek.,  soll  «=  Suabem- 
dorp  sein. 

§uabona.  9-  Schwaben  bei  Rheinau,  unter- 
halb Schafhausen. 

Suabowa  Ng.  a.  870  (n.  458). 

Swabowa  urk.  v.  1049  (Meyer  106). 

Suabbaeh.  11.  K.  a.  1037  (n.  222).  Schwab- 
bach  im  oberamt  Weinsberg,  0 v.  Heilbronn. 

bwabolif-im.  8.  a Der  Schwabenbeimer  hof 
unterhalb  Heidelberg,  am  Neckar,  pg.  Lobodung., 
Db.  197;  ß Schwabsbeim,  pg.  Alsat.;  y Schwaben- 
heim, O v.  Kreuznach,  pg.  Wormat;  3 Schwaf- 
heim  im  kreise  Geldern. 

Swaboheim  a Dr.  a.  765  (n.  25). 

Suaboheim  a Laur.  sec.  8 (n.  356,  678),  sec.  9 (n. 
438)  etc.;  y Laur.  sec.  8 (n.  1390,  1919),  sec.  9 
(u.  1920). 

Suabeheini  a Laur.  see.  8 (n.  251,  433,  434)  etc. 

Soahlieiin  y Be.  a.  1051  (n.  334);  y AA.  a.  1033 
(III,  105);  y H.  n.  1023,  1026  (n.  224  f.). 

Suabhcm  i Lc.  arch.  sec.  9 (II,  218  f.). 

Suafbem  3 Lc.  arch.  sec.  9 (II,  221). 

Swapheim  y Gud.  a.  1044  (III,  1041). 

Suabenheiiu  y W.  sec.  8 (H,  n.  12). 

Swabcnhcim  a Laur.  a.  948  (n.  67). 

Suabesheim  ß Mr.  a.  953  (a.  73);  ß Ww.  ns.  a. 
1031  (VI,  189). 

Suaueheitn  y Be.  a.  962,  1051,  1066  (n.  209,  333, 
364). 

Suabu  (in  S-,  so)  y Laur.  n.  3660. 

Suaboheimer  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  1917  f.). 

Kvvnboltiisuni.  8.  a Scbwabhausen,  S von 
Gotha,  und  Grossschwabhauscn  im  ghzth.  Weimar; 
ß wahrsch.  im  Eisass  oder  in  Baden. 

Swabohusum  a Dr.  sec.  9 (n.  577). 

Suabohusa  a Dr.  a.  874  (n.  610). 

Suabchusum  a W.  c.  a.  1010  (HI,  n.  42). 

Suabchusun  a W.  see.  8 (II,  n.  12). 

Suabehusen  Dr.  tr.  mehrm. 

Svabhus  ß Ww.  ns.  a.  961  (IH,  384). 

Suabeshusun  a W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Muabclebe.  Dr.  tr.  c.  46.  Wabrscb.  in  der 
gegend  S r.  Frankenhansen  zu  suchen. 

abarcod.  9.  Scbwebort  bei  Neuliof,  S von 
Fulda,  pg.  Salagcwe;  dio  notiz  Arch.  IV,  581 
enthält  falsches. 

Swabareod  l)r.  sec.  9 (n.  240). 

Suabriod  Bd.  a.  1034  (s.  43). 

Swabriod  Dr.  a.  806  (n.  237  ff.). 

Swabriot  Dr.  sec.  9 (n.  236). 

Swabreod  Dr.  see.  9 (n.  234). 

Nisabemdorp  (so).  11.  Sch.  a.  1063  (s.  177). 
Schwabsdorf,  O v.  Weimar. 

Kiiavastliorp.  11.  Ms.  a.  1090  (n.  39). 
Wahrsch.  Schwagsdorf  (in  der  gegend  von  Osna- 
brück liegen  zwei  dörfer  des  namens). 

8a* 
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Swahwllre.  Tr.  W.  II,  n.  252,  271.  Scbwab- 
weiler,  S v.  Weissenburg,  NO  v.  Hagenaa. 

Swabwinlnrc  Ir.  W.  II,  n.  124,  derselbe  ort. 

Zu  den  p.  n.  dieses  Stammes  gehören: 

Suaebldienhelm.  10.  Tr.  W.  c.  a.  985 
(II,  n.  301).  Schwegenheim,  SW  v.  Speier. 

Biiahilelirlm.  Dr.  tr.  c.  42,  114.  Der  Schwal- 
beimer hof  bei  Echzell , N von  Hanan,  pg.  We- 
tareiba. 

SuabllwiH.  9-  Schwabelweis  bei  Tegernheim, 
landger.  Regenstanf. 

Snabilwis  K.  a.  821  (n.  21). 

Suenilwise  BO.  sec.  11  (I,  43). 

Swebilwise  BO.  sec.  11  (I,  44). 

Suablnnehiisum.  9.  a WüBtnng  Scbwab- 
hansen  bei  Kömhild,  SW  von  Hildbnrghausen ; ß 
Schweppenhausen,  SW  von  Bingen,  regiernngsbez. 
Coblcnz. 

Suabiuncbusum  a MB.  a.  883  (XXVIII,  a,  68). 

Sweppenhosen  ß Gnd.  a.  1044  (III,  1041). 

Sueppcnliusun  ß Be.  a.  1066  (n.  364). 

Sncppcnhusin  ß Be.  a.  1051  (n.  333). 

8uaprielilii|con.  10.  MB.  sec.  10  (XIV,  360) 
neben  Snapricuinga.  Schwabering  bei  Prutting, 
zwischen  Inn  und  Chiemsee,  K.  St. 

ttwabirtchlshuHln.  11.  P.  XX,  642  (caa. 
monast.  Petrishus.).  Schwäblishausen,  Baden, 
Seckreis. 

Schwerlich  za  diesem  stamme  gehören: 

Sucuinicha.  11.  G.  sec.  11  (u.  49).  Scve- 
nicli ; es  liegen  vier  Örter  dieses  namens  links 
vom  lihcin  in  der  preuss.  Rheinprovinz. 

Suafliaron.  11.  Pg.  Almnnga,  S von  Pader- 
born. 

Suafhnron  P.  XIII,  159  (vit.  Mcinwcrc.  cpisc.). 

Snafharan  Erb.  a.  1043  (n.  1035). 


Nimhsna.  8.  P.  II,  405  (vit.  S.  Lindgeri)  var. 
Snabsna,  Sualisna.  Jnxta  Trajectum;  wabrsch. 
Znilcn  an  der  Vecht,  MG.  169. 

Sncsna  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Suecsuon  (ders.  ort)  Cr.  I,  25  (sec.  10). 


SVAIN.  In  einigen  der  folgenden  n. 

steckt  abd.  swain  snbnlcns,  bnbnlcns,  doch  wage 
ich  das  keineswegs  von  allen  zu  behaupten. 
SnclnallH,  flu.  9.  a Die  Schweinach,  nbfl.  der 
Donau  in  der  nähe  von  Passan;  ß Schweina  im 
bzth.  Meiningen. 

Swcinaha  MB.  a.  857  (XI,  118). 

Sveinaha  ß urk.  v.  933  (Brückner  II,  54). 
Schweinaba  MB.  a.  883  (XI,  125). 


Nwalnaligonr  pg.  10.  Um  die  Schweinach, 
zwischen  der  Donau  und  dem  Böhmer  walde; 
Spnincr,  Bayerns  ganen  (1831),  s.  98. 
Swainahgowe  MB.  a.  905  (XI,  129). 

Sneinihgou  MB.  a.  1005  (XI,  134). 

Swcinigowc  MB.  a.  1010  (XXVIII,  a,  420). 
Sweincowa  MB.  a.  1040  (XI,  148). 

Verderbto  formen: 

Sutinabgowe  MB.  a.  903  (XXVIII,  b,  202)  wahrsch. 
Sneinahgowc  zn  lesen. 

Snesnikgouva  (für  Sncin-)  MB.  a.  1040  (XXIX, 

a,  63). 

bwdnpnrll.  8.  « Schweinbach  bei  Aufkireben, 
W v.  Dachau;  ß „Schweinbach  unter  der  Ens“, 
K.  St.,  pg.  Trung.;  y Schweinbach  bei  Hohen- 
cggelkofen,  Idg.  Landsbut,  Fsp.  66. 

Swciupach  a Mclib.  c.  a.  820  (n.  495). 

Sweinpah  a Mchb.  c.  a.  770  (n.  40),  c.  a.  820  (n. 
424,  432,  440). 

Sucinpah  y Mchb.  sec.  9 (n.  800);  ß ehr.  L.  a.  814 
(s.  47,  70). 

Nm'inbcrg.  9.  Schwänbcrg  (Appenzell). 
Schweinbcro  inarcha  Ng.  a.  950  (n.  736). 
Snwcinperac  (so)  St  G.  a.  821  (n.  271)  derselbe 
ort. 

Swcincsberc  n.  Snünesbcrc  Gr.  VI,  881  hicher? 
Sweinlielm.  8-  Schwanheim,  N von  Lorsch, 

§g.  Rinens.,  Db.  142;  nach  Khr.  NB.  270  dagegen 
as  nassauischc  Scbwanheim. 

Snainheim  Lanr.  sec.  8 (n.  226). 

Sueinheim  P.  XXI,  394  (chron.  Lauresham.);  Laur. 

scc.  8 (n.  228);  Bhm.  a.  882,  977  (s.  5,  9 f.). 
Sweinheim  B.  a.  1091  (II,  3). 

Snenhcim  Lanr.  a.  964  (n.  77),  sec.  8 (n.  228)  j 
Bhm.  a.  880  (s.  4). 

Sneinbcimer  marcha  Laur.  sec.  8 (n.  227). 

Personennamen,  wahrscheinlich  desselben  Stam- 
mes, finden  sich  in: 

Svelnlnjfa*.  8.  Schwaningcn,  NW  v.  Schaf- 
hansen, pg.  Alpig. 

Sveiningas  St  G.  a.  780  (n.  93). 

Sveininga  St.  G.  a.  912  (n.  767). 

Swcninga  Eichh.  a.  998  (n.  29). 

Sneninga  K.  a.  948  (n.  181). 

Suanninga  K.  a.  1005  (n.  205). 

Sanninga  dafür  St.  G.  a.  766  (n.  50). 
ttiielninclielm.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  2785). 
Wahrsch.  pg.  Gardachg. 

Sucninhcim  Schpf.  a.  1051  (n.  210).  Wüstung  bei 
Rheinzabern,  S v.  Speier. 

ftueinlccandorf.  11.  BG.  sec.  11  (I,  39). 
Schwandorf  an  der  Naab,  landgcricbt  Burglen- 
genfeld. 
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SVAL.  Vgl.  »hd.  n.  mbd.  swa),  nbd. 

Schwall,  ein  das  auf« allen  des  wassers  bezeich- 
nendes für  fln.  besonders  passendes  wort.  S.  Weig. 

292. 

8uala?  fln.  Belmold.  Die  Scbwalc,  distennioat 
Saiones  a Slavis. 

Hisalliinconi.  8.  Schwallungen  an  der  Werra, 
nnterbalb  Wasungen,  SW  v.  Schmalkalden. 

Swnllungoiu  Dr.  sec.  8 (n.  124). 

Saallungen  Dr.  a.  1057  (n.  757). 

Suallunga  Dr.  a.  874  (n.  611). 

Swollunga  Dr.  a.  788  (n.  87). 

Bei  Niederschwallungen  ist  ein  eisenhaltiger 

inkrustirender  brunnen,  der  Schmalbrunnen  (so); 

Brückner  II,  87. 

Mualabuli.  8.  Langenschwalbach , NW  von 
Wiesbaden,  Burgschwalbacb,  N von  dem  vorigen, 
S von  Limburg,  nnd  Kleinscbwalbacb  im  nassaui- 
schen  amte  Königstein,  pg.  Loganaba.  Klir.  NB. 
175,  227,  270  versucht  eine  genanerc  Scheidung 
nnd  giebt  neuere  citatc. 

Saalbach  Lanr.  sec.  8 (n.  3326,  3345,  3362)  etc.; 
Dr.  a.  831  (n.  483). 

Snalbahc  Be.  a.  893  (n.  135). 

Snalbachcr  marca  Laar.  sec.  8 (n.  3363,  3774). 

Snelbach  Lanr.  n.  3660. 

Sqnalbacb  H.  a.  790  (n.  59). 

Snlbach  hiefür  Laur.  scc.  8 (n.  3361). 

Sulbachcr  marca  Lanr.  scc.  8 (n.  3318) ; pg-  Nitachg. 
hier  wnhrech.  Schwalbach  bei  Königstein,  NW  v. 
Frankfurt 

Nualafcld,  pg.  8.  An  den  quellen  der  Altmühl 
um  die  Schwale,  nbfl.  der  Wernitz;  vgl.  Rth.  I, 
225'  IV  227  £f. 

Suaiäfeld  P.  I,  45  (ann.  Guclferbyt.);  Ng.  a.  802 
(n.  147). 

Swalafeld  MB.  a.  867  (XI,  426). 

Swalauclden  K.  a.  902  (n.  173). 

Swalafelda  P.  I,  435  (Prud.  Trec.  ann.);  III,  373 
(Hlud.  I capit.);  R.  a.  810  (n.  15). 

Swalaveldun  R.  a.  914  (n.  96). 

Suulaucldcn  K.  a.  905  (n.  176). 

Snalaveldou  MB.  a.  996  (XXVIII,  a,  264). 

Swalauclda  Mr.  a.  888  (s.  51). 

Sualofeld  K.  a.  823  (n.  86). 

Svalavcldi  P.  IX,  243  (Gundcch.  üb.  pont  Eichst.). 

Sualifelt  P.  I,  589  (Rcgin.  ehr.);  VII,  552  (Marian. 
Seot.  cbr.). 

Sualivelt  P.  VIII,  584  (ann.  Saxo). 

Sualeveldun  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  326). 

Swalevcldon  Laur.  a.  868  (n.  37). 

Sualcvcldcn  Lanr.  scc.  9 (n.  3581). 

Sunlcfclt  Dr.  sec.  9 (n.  528),  unecht. 

Salafcld  (für  Sualafeld)  P.  II,  355  (vit.  S.  Booif.). 


Nunlt-Iit'lni.  Dr.  tr.  c.  25.  Schwalheim,  bei 

Friedberg,  N v.  Frankfurt. 

Sunlcitbnirgen  (inter-).  11.  Sb.  a.  1068 
(n.  29).  In  der  gegend  von  Soest, 
biinlnn liuson.  9.  Salzhemmendorf,  SW  von 

Hildcsheim,  Ws.  158;  wenigstens  eine  Wüstung 
bei  diesem  orte,  Ltz.  130. 

Sualonhuson  Ltz.  a.  1022  (n.  357). 

Sualenhuson  Ltz.  a.  1022  (n.  360). 

Sualenhusen  Ltz.  a.  1022  (s.  354  f.). 

Swalanhuscn  Wg.  tr.  C.  53;  hier  ein  unbek.  ort. 


SV  ALM. 


Nur  eine  erweiterung  des 


vorigen  Stammes;  vgl.  ahd.  u.  mhd.  sualm  vorago 

in  aqua. 

Mnalma,  fln.  u.  ortsn.  9.  a pg.  Bracbant;  die 
Zwalm,  welche  in  der  gegend  von  Audcnardo 
entspringt;  ß nach  Oligschläger  (brieflich)  Schwelm, 
0 v.  Elberfeld. 

Swalma  a Oork.  a.  1003,  1040  (n.  75,  81). 

Suelme  villa  ß Le.  a.  1085  (n.  236). 

Suelmiu  (in-)  Ct.  III,  a,  43  (sec.  9). 

Bunlmanalia,  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  Schwalm, 
nbfl.  der  Fulda,  und  ein  ort  an  derselben,  jetzt 
Obersorge. 

Snalmanaha  W.  a.  782  (II,  n.  9);  Rth.  sec.  9 

(in,  ai). 

Sualmana  Rth.  sec.  9 (II,  180,  III,  79  f.);  bei  Dr. 
ebds.  auch  Sunlmaha. 

Hulmana,  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  Sulm,  nbfl.  des 
Neckars  unterhalb  Heilbronn,  und  Neckarsulm  an 
derselben,  pg.  Sulmanachg. 

Sulmana  Laur.  sec.  8 (n.  2905,  2906,  2907)  etc. 

Sulmancrheim  Laur.  sec.  8 (n.  2779),  derselbe  ort 
nach  Memminger  würtemb.  jahrb.  1830,  s.  366. 

Bieber  vielt,  noch  Sulmana  H.  a.  981  (n.  198). 

Sülm  (auch  Seilern  geschrieben),  S von  Bitburg,  N 

von  Trier.  Derselbe  ort  heisst  Sulime  Be.  a.  1052 


(n.  338). 


8ulmanacligowe  pg.  8-  Laur.  sec.  8 (n. 

2905,  2906,  2907)  etc.  Um  die  Sulm. 


flnamntara.  10.  Vielt.  Schwaming,  W von 
Steycr  in  Oberöstreich. 

Snammara  MB.  e.  a.  985  (XXVIII,  b,  88). 
Sueramara  dafür  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  207). 
bimmundinicn.  9.  Schwamcndingen,  NO  v. 
Zürich;  vgl.  Meyer  140,  der  den  namen  zu 
SVAB  stellt;  er  könnte  auch  zu  SVAN  gehören. 
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Suainundinga  urk.  v.  820  (b.  Meyer  140). 
Swainundinga  urk.  v.  928  (s.  Meyer  140). 
Suamnndiga  Ng.  a.  942  (n.  724). 


SVAN. 


Oie  ersten  vier  o.  scheinen 


unmittelbar  zu  ahd.  swan,  nhd.  schwan  cygnu«  zu 
gehören,  die  andern  drei  enthalten  p.  n.  desselben 
Stammes. 

Mvancbarli.  9.  MB.  a.  1002  (XXIX,  a,  156). 

Schwaneheck,  NO  v.  Halberstadt,  pg.  llnrdeg. 
Swenabcke  Wg.  tr.  C.  258,  unbek. 
MiiHimliiirgon,  10.  Hf.  a.  939  (II,  338);  pg. 
Nordthur.  Schwaneberg,  S v.  Wanzleben,  SW  v. 
Magdeburg,  Wh.  112. 

Nwannfeidum.  8.  Schwanfcld,  landgcricht 
Werneck,  Unterfrankeu,  pg.  Gozfeld. 

Swanafeldum  Dr.  sec.  8 (n.  124). 

Swanafeld  Dr.  a.  788  (n.  87). 

Sucnheito  8.  SY  AIS'. 

ftunnge.  8.  J.  sec.  8 (s.  44).  Schwanenstatt 
(Schwanstadt)  an  der  Traun,  in  Obcröstreicb,  K. 
St.  u.  Nt.  1851,  s.  351. 

Sisanlngun.  9.  a Schweningcn  unweit  der 
Neckarquelle;  ß Schwaningen  bei  Wassortrüdingen, 
NW  v.  Eichstädt. 

Suaningun  ß P.  IX,  247  (Onndech.  lib.  pontif. 
Eichst.). 

Swanningas  a K.  a.  817  (n.  79). 

Suaninga  a Dg.  a.  895  (A.  n.  20). 
Nwanlehendorf.  Gr.  V,  225. 

Scbwankendorp  P.  XIV,  68,  80  (vit.  Bcnnon.  ep. 
Osnabr.).  Wahrseh.  Schwenningdorf,  kreis  Her- 
ford, regierungsbez.  Minden. 
Miiaimliiltadorf.  10.  Schweinersdorf,  NW  v. 
Moshurg,  Fsp.  67. 

Suanahiltadorf  Mchb.  sec.  10  (n.  982). 
Snanahiltidorf  Mchb.  sec.  10  (n.  1150). 
Suanihiltodorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1189). 

Snanihiltorf  Mchb.  sec.  11  (u.  1251). 

Swanihiltdorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1267). 
Suanchiltedorf  MB.  c.  a.  1090  (IX,  376). 


STAND. 


Ahd.  suandjan,  nhd.  mund- 


artlich schwenden  wird  vom  lichten  des  waldes 
durch  feucr  gebraucht,  vgl.  Gr.  VI,  885,  Meyer  73, 
149,  Bt.  10.  Als  letzter  theil  scheint  das  wort  vor- 
zukommen  in  Waleesvanton  (10)  und  Heibcuswanda 
(10),  vielt,  auch  in  Arhinsvinte  (8)  und  Wolpotca- 
wende  (10).  Neuere  n.  auf  -schwcudc  sind  schwie- 
rig; sic  gehören  tkeils  Lieber,  theils  aber  auch  zum 
stamme  V1NIO,  in  welchem  letzteren  falle  das 
sch  eine  Verhärtung  der  vorhergehenden  genitir- 
endung  ist. 


Nuant.  Gr.  VI,  885. 

Suanthardanta.  9.  MB.  a.  895  (XXXI,  a, 
140);  Pg.  Nordg.  In  der  gegend  von  Eichstädt 
zu  snehen,  unweit  Harelanta.  Oer  n.  ist  nicht 
leicht  zn  beurtheilen;  er  besteht  vielleicht  aus 
zwei  namen. 


ütiurdoitrs,  v.  n.  1.  Iu  der  gegend  r.  Meck- 
lenburg; s.  Frb.  385. 

Suardoncs  (var.  Suarines  iu  mehreren  handschr.) 
Tac.  Germ.  40. 

Dafür  bei  Ptol.  tPoqtodsivof,  <Pafoit ;vof,  <Pafai Uivot, 

Wabrsch.  zn  goth.  svaird,  ahd.  suert  ensis; 
vergl.  Grimm  gcsch.  471,  Z.  154.  Oder  sollten  sie 
von  der  Schwartau  (nbfi.  der  Trave)  benannt  sein? 
s.  Pfeiffers  Germania  IV,  398. 


SV  ART.  Zn  ahd.  swarz,  nhd.  schwarz 

niger.  lieber  neuere  hieber  gehörige  n.  s.  PL  529, 

Meyer  96  und  Bt.  7. 

Knnrzalia,  fln.  n.  ortsn.  8.  a Schwarza  bei 
Rudolstadt;  ß Schwarz  bei  Grebenau,  SW  von 
Uersfeld;  y Schwarzacb  am  Main,  SW  von  Bam- 
berg (griindung  des  klosters  c.  784);  d in  der 
gegend  von  Niedcraltaich,  viell.  Sehwarzach  ober- 
halb Deggendorf  an  der  Donan;  vgl.  hiezn-auch 
die  baltische  encyclopädio  sect.  I,  bd.  72,  s.  100; 
e Sehwarzach  bei  St.  Veit  im  Pongau  (unweit 
der  Salzach,  S r.  Salzburg),  K.  St;  { „der 
Schwarzenbach,  mit  der  Garring,  aus  dem  Göll 
bei  Golling“,  K.  St,  d.  h.,  wenn  ich  recht  ver- 
stehe, iu  der  s&döstl.  ecke  der  östreicb.  provinz 
Salzburg;  t j die  Schwarz.au  iu  Ocstreich,  ent- 
springt auf  dem  Schneeberge,  und  der  ort  gl.  n. 
daran;  9 ein  fl.  bei  Lorsch,  nbfl.  der  Weschnitz; 
t der  durch  Schwetzingen  (bei  Heidelberg)  flics- 
sendc  hach ; x die  Schwarza,  welche  bei  St.  Bla- 
sien in  Baden  durch  den  Schluchsee  geht;  1 der 
Schwarzbach  hei  Wimpfen  (N  von  Heilbronn); 
fi  Sehwarzach  in  Baden,  NO  von  Strassbarg,  pg. 
Mortenowa;  v Sehwarzach  im  cant  Thurgau;  £ 
Schwerz  iin  Obereisass  nach  Schpf. 

Swarzaha  ij  P.  I,  374  (Ruod.  Fuld.  ann.);  fi  VIII 
niehrm.;  d MB.  a.  731,  1029  (XI,  14,  145);  t J. 
sec.  8 (s.  35,  37);  /i  Mr.  a.  961  (s.  82  f.);  x Ng. 
a.  983  (n.  777);  • AA.  a.  1063  (III,  276);  * J.  a. 
1074  (s.  261). 

Svarzaha  fi  Ww.  ns.  a.  994,  1014  (V,  367,  VI, 
169). 


Snarzaha  9 Laur  sec.  8 (n.  242,  244,  245  etc.);  y 
MB.  a.  993,  1003  (XXVIII,  a,  255,  307);  d MB. 
a.  1004  (XI,  133);  y MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  16), 
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i 1040  (XXIX,  a,  64);  i/  MB.  a.  1073  <1,  354); 
H Dg.  a.  094  (A.  n.  33);  a Dr.  tr.  c.  25,  c.  38, 
105;  ß W.  a.  782  (11,  n.  9;  vgl.  DI,  n.  14); 
* Dg.  a.  1065  (b.  20);  a Ww.  a.  1032  etc.  (IV, 
318  ctc.). 

Suartzaha  X K.  a.  856  Ca.  126);  y MB.  a.  999 
(XXVIII,  a,  276). 

Svarzhaha  u Schpf.  a.  828  (n.  89). 

Suarzau  y P.  VII,  279  (Bcrtholdi  ehr.);  y W.  a.  947 
(UI,  n.  30). 

Swarzha  n MB.  a.  1048  (XI,  156). 

Snarza  y P.  VII,  237  (Lamberti  ann.);  tj  XIII,  177 
(Wolfher.  vit.  Godehardi);  yl  XVI,  244  (ann. 
Pegav.);  { Schpf.  a.  823  (n.  86);  * Ng.  a.  875 
(n.  493). 

Swarza  a Sch.  a.  1074  (s.  193  f.). 

Snarizaha  y P.  III,  224  (Hlnd.  I capit.). 

Swarzabe  y P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cnncgund.). 
Swarelnhach.  8-  a Schwarzenbach,  N vom 
Fichtelgebirge;  ß Schwarzenbach,  NO  v.  Lindau, 
SW  von  Wangen,  pg.  Argung.;  y Schwarzenbach 
an  der  Thur,  bei  Toggenburg;  i in  der  nähe  v. 
Reichenau;  e wahrscheinlich  der  Schwarzbacb( 
nbfl.  der  Dran;  C in  der  gegend  von  Lnpnitz  bei 
Eisenach. 

Swarzinbach  ß K.  a.  815  (n.  72). 

Swarzinpach  ß K.  a.  815  (n.  72). 

Suarzaubach  i Dg.  a.  1075  (A.  n.  60). 

Swarzunpac  ß K.  a.  856  (n.  125). 

8uarzenbnch  y Ng.  a.  862  (n.  411). 

8warzenbah  ß oder  y St.  G.  scc.  9 (anhang  n.  25). 
Swarzcnbahc  e MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  85). 
Suarcinbab  y Ng.  a.  779  (n.  73). 

Suarzhach  C Dr.  a.  1012  (n.  731). 
(tnarflnpcrrli.  8.  a Schwarzenberg  zwischen 
Wertach  und  Iller;  ß ein  berg  unweit  Colmar;  y 
der  Schwarzenberg,  NO  v.  Elbach,  0 v.  Schliersee 
im  gttdl.  Baiern. 

Snarzinpcrch  y Mchb.  scc.  11  (n.  1256)  neben  Suar- 
zenpcrch. 

Swartzimberg  ß Schpf.  a.  823  (n.  85). 

Suarcenberch  a MB.  a.  1056  (XXIX,  a,  142). 
Suarzabrucca.  11.  MB.  a.  1025  (XXXI,  a, 
303).  Schwarzenbruck,  SO  v.  Nürnberg. 
Hwarzenprunne.  11.  J.  a.  1074  (s.  261). 

Schwarzenbrunn  im  Salzburg.  Lungau,  K.  St. 
füwartxinburjc.  11.  Sch.  c.  a.  1072  (s.  190). 

Schwarzburg  in  Thüringen. 

Swarcenburc  BG.  sec.  11  (I,  32).  Eine  zerstörte 
bürg  auf  dem  Schwarzenberg  bei  Rotz  im  landger. 
Waldmünchen  (am  Böhmer  wähle). 
Mctiwarziim'ffkR.  9.  St.  G.  a.  890  (n.  680); 
das  original  der  urkunde  ist  verloren.  Schwar- 
zenegg  (Appenzell). 

Huarzinvelt.  11.  MB.  a.  1015  (XXVIII,  a, 

455).  Schwarzenfeld  bei  Nabburg,  Lg.  ltg.  66. 


Swehenglielm 

Knnrzgrcbni.  11.  MB.  a.  1040  (in,  313). 
Wahrsch.  Schwarzgräben  bei  Pischelsdorf,  SO  v. 
Ransbofcn,  Innkrois. 

Sniirzcsniiiorc  (ad  S-).  9.  Dr.  sec.  9 (n. 
471).  Nach  Sch.  24  Schwarza,  W v.  Suhl,  8 v. 
Schmalkalden  (?). 

Knarcciiscc.  10.  K.  a.  980  (n.  193).  Schwar- 

zensee  bei  Lindau,  pg.  Nibilg. 

Kniirzcnsol.  10.  Schwarzensohl,  in  der  nähe 

der  Mosel,  bei  Nachtsheim. 

Swarzensol  G.  sec.  10  (n.  13). 

Suarzensole  (ad-)  Be.  a.  943  (n.  178). 

Suarccnsole  G.  a.  992  (n.  28). 

hwami  al«I,  hgn.  9.  Der  Schwarzwald. 
Swarzwald  P.  II,  110  (Ekkeh.  cas.  S.’Galli). 
Svarzwald  St.  G.  a.  868  (n.  534). 

Swarzwalt  Ng.  a.  983  (n.  777). 

Nigra  silva  schon  a.  763  (s,  Baemeister  I,  140). 
Mavarznliafiirt.  9.  a Wüstung  Sehwerzelfnrt 
bei  Melsungen  an  der  Fulda,  s.  Ld.  II,  98;  Ld. 
wst.  85;  ß in  der  gegend  von  Ober-,  Unter-  und 
Langenschwarz,  NW  v.  Uüufetd. 

Swarzahafurt  ß Dr.  a.  801  (n.  165). 

Swarzanauurt  ß Dr.  a.  980  (n.  721),  wol  Swarzaha- 
zu  lesen. 

Swerzelvurde  a W.  a.  786  (in,  n.  15). 

Nnarzahnzvliifliil.  11.  Unweit  Rinchnach 

in  der  nähe  des  Regens. 

Swarzahnwinchil  MB.  a.  1040  (XI,  148), 
Schwartzawinchil  MB.  a.  1009  (XI,  139). 

Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes : 

KuarznliilieNliiisen.  I)r.  tr.  c.  38,  70. 

Snarzeloben  Dr.  tr.  c.  38,  90  derselbe  ort. 
Nnar/olvrsdnrf.  11.  MB.  sec.  11  (XTV,  192). 


Suaselia.  10.  G.  a.  964  (n.  18).  Nach  G. 
Moselsürsch,  kreis  Mayen,  rcgicrungsbezirk  Co- 
blenz.  Vgl.  Surzich. 

Kwnltliignhnrirli.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n. 

33);  falsche  lesart -burim;  s.  MG.  277.  In  Holland, 
wahrsch.  Zwammerdam,  welches  früher  Swaden- 
burg  biess. 

Slinuerthon.  11.  Schwaforde,  0 v.  Ehrenburg, 
N v.  Sulingen,  SW  v.  Verden. 

Suauerthon  Erh.  a.  1025  (n.  945). 

Suenerdun  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Suauercn  Erh.  a.  1036  (n.  993)  derselbe  ort? 
Nuebada.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12).  Schwebda 
an  der  Werra  oberhalb  Egchwege,  Vlm.  265. 
Nnehenglielm  (so).  11.  AA.  a.  1063  (ni, 

276).  Schwegenheim,  NW  von  Germersheim,  SW 
von  Speier. 


Digitized  by  Google 


1423 


Suediant 


Suechant,  fln.  u.  ortsu.  11.  MB.  c.  a.  1030 
(VI,  21);  FA.  sec.  11  (VIII,  4).  Schwechat  am 
fl.  gl.  n.  im  viertel  unter  dem  Wiener  walde. 
Siicdlitigpcrch.  10.  Ng.  e.  a.  933  (n.  721). 
Schwänbcrg  bei  Herisan,  cant.  Appenzell. 

Zorn  stamme  SWED,  s.  bd.  I. 
Nuedvtiiiklla.  11.  Erb.  c.  a.  1030  (u.  918). 
Jetzt  Ncucnkirchen,  kreis  Stcinfnrt,  NW  v.  Münster, 
NM.  VI,  4,  s.  144. 

Sweger-  s.  SVEIG. 

Nwelitharan.  9.  Wg.  tr.  C.  70.  Vergleiche 
Falckc  555. 


SVEIG.  Ahd.  swciga,  nbd.  in  süd- 
deutschen mnndarten  schwaig  bezeichnet  einen  vieb- 
hof,  vgl.  lleyer  79. 

Suejta.  9.  Sek.  a.  802  (II,  G8);  in  silva  Wosega. 
Mveirliuman.  10.  a Schweigfaausen  bei  llagenan, 
N v.  Strassburg,  pg.  AlsaL  u.  Xortg. ; ß pg.  Logue, 
wüstung;  davon  uueh  der  Scbweckhanscr  berg  bei 
Waackc,  NO  v.  Oöttiogen,  Wg.  7. 

Sveichusan  a Ww.  ns.  a.  995  (V,  372). 

Suehhusen  a Ww.  ns.  a.  968  (111,  399  neben  Sne- 
ebusen). 

Schweichusun  a Schpf.  a.  1065  (n.  218). 

Sueghusen  ß Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Succhuscn  ß Ltz.  &.  1022  (s.  355). 

Zn  dem  von  sweiga  abgeleiteten  ahd.  sweigari, 
nbd.  Schwaiger  hirt  rechne  ich: 

Kwrlgra.  9.  it  Schweigern  (Schwaigern),  W v. 
Mergentheim,  pg.  Tnbrag. ; ß = Sneigcrheim , s. 
unten. 

Sweigra  a MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 

Sweigera  ß K.  a.  976  (n.  190). 

Soagra  a MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Sncijgcrin  (so)  ß K.  a.  988  (n.  195). 
Nnegerbatli.  10-  H.  a.  963  (n.  179);  unbek. 
SuclKerlieim.  8.  Schwaigern,  W von  Hcil- 
brnnn,  pg.  Uardacbg.;  s.  Memminger  würtemb. 
jahrb.  1830,  s.  366.  Vgl.  Sweigra. 

Sneigcrheim  Laar.  sec.  8 (n.  3494),  sec.  9 (n.  3493, 
3496)  etc. 

Sucgerhcim  Laur.  sec.  8 (n.  2760),  sec.  9 (n.  2754, 
2766). 

Suagcrbeim  Laur.  sce.  8 (n.  3492). 

Sucigeren  hieflir  Laur.  n.  3655. 

Sueigcrbcimcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3497),  sec.  9 
(n.  3495,  3498). 


Suegerestete.  8.  Schwerdtstädt  bei  Buttcl- 
städt,  N v.  Weimar. 

Suegerestete  Dr.  tr.  c.  38,  226. 

Sucgcrstat  Dr.  tr.  c.  38,  79,  267. 

Suegerstede  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Unsicherer,  ob  hieher  gehörig: 
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Huelturbruuno.  9.  Viell.  Schwerborn,  NO 
v.  Erfurt. 

Sueburbrunno  Dr.  tr.  o.  46. 

Suebcrbrunno  Dr.  a.  874  (n.  610)  derselbe  ort. 
Nnelicrfeld.  11.  Kth.  sec.  9 (II,  246),  a,  1016 
(II,  215)  var.  Sucberfclt  Das  östliche  hochfeld 
des  Vogelsbergs  in  Hessen,  s.  Ld.  176;  Wgn.  I,  428. 


Muelkendorf.  BO.  I.  166.  Unbek. 

Swcin-  s.  SVA1N.  Saelme  s.  SVALM. 

Svrmrburg.  10.  Mt.  a.  979  (V,  56).  Schniön 
(Ober-),  S\V  v.  Qnerfurt,  wahrsch.  = Smeon. 

Sueudcnbach^  fln.  10.  Wahrscheinlich  der 
Schwcndbacb,  nbfl.  der  Alb,  unweit  St.  Blasien 
in  Baden. 

Suendcnbach  Dg.  a.  1065  (s.  20). 

Swendenlmh  Ng.  a.  983  (n.  777). 

Nuendcr.  11.  P.  XIV,  69  (viL  Bcnnon.  ep. 
Osnabr.);  vgl.  ebda,  die  anmerkung. 

burrcenliuntare  pg.  9.  Am  linken  Donau- 
ufer, zwischen  Sigmaringen  und  Ulm. 

Sucrcenhuntare  K.  a.  854  (n.  121). 

Sucres  pg.  dafür  Mr.  a.  966  (s.  87). 

N »verein.  11.  Ng.  Const.  a.  1050  (H,  577). 
Sehwerzen  bei  Waldshut,  W v.  Schafbausen. 

Nuerliusen.  11.  Gud.  a.  1055  (I,  21).  Soll 
Saucrsbausen  in  der  gegend  des  Eichsfeldes 
sein  (?),  doch  liest  Wolf  (gesch.  von  Nörten  7) 
Schuirigeshuscn  und  deutet  cs  s.  17  durch  Schwie- 
gershausen, SW  v.  Osterode. 

Suerlnnere,  de-  (so).  10.  Lpb.  a.  987  Tn. 
48 , wahrsch.  unecht) ; Hd.  III , 3 hat  dafür 
Sueruinere.  Schweringen  bei  Balge,  amt  Hoya, 
Hanover. 

Suerte.  10.  Cr.  sec.  10  (III,  a,  46);  ebds. 
auch  Housucrtc.  Schwerte,  kreis  Dortmund,  West- 
falen. 

Sucgla.  4.  Mela  III,  3.  Ein  sumpf  in  Ger- 
manien. 

Suestrn,  fln.  und  ortsn.  8.  Sustcren,  S von 
Stephanswerd,  NO  v.  Mastricht,  pg.  Mosag, 

Suestra  H.  a.  711,  895,  916  (n.  34,  125,  142);  Be. 
a.  891  (n.  130). 

Swcstra  II.  a.  714  (n.  36). 

Sucstcra  Be.  a.  948  (n.  188). 

Sudan.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33),  1083 
(n.  89).  Zwieten  am  Rhein  anweit  Leiden,  MG. 
157. 

Ich  vergleiche  zu  diesem  n.  den  letzten  theil 

von  Wimnorasuctha  und  denke  dabei  an  fries.  swethe, 

swette  grenze;  s.  Kichthofen. 

Kucttcngc.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 

Sucvan  (de-).  11.  P.  X1U,  145  (vit.  Mein- 

werc.  cpisc.). 


Digitized  by  Google 


1425 


NueuerdcMlielm 


SVINTH 


1426 


Sui'liei'dcfthelni.  0.  Schwirzheim  hei  Hüdes- 
heini, kr.  Prüm,  pg.  Caroascus. 

Sueuerdesheim  lie.  a.  !»43  (n.  160). 

Souucrdis  villa  Be.  a.  !)43  (n.  181). 

Svirsheym  Be.  a.  893  (n.  135). 

Snrzlugun.  8-  Schwetzingen,  W von  Heidel- 
berg. 

Sweziagun  Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Saetzingum  Laur.  sec.  8 (n.  331). 

Suezziuga  Laur.  sec.  9 (n.  659). 

Suczziugen  Laar.  sec.  8 (n-  710),  sec.  9 (n.  730, 
749)  etc. 

Suezzingero  inarca  Laur.  sec.  8 (n.  764). 

Sozinga  Laur.  u.  3651  wol  hicher. 

feulftarhaiit,  waldu.  8.  An  der  Yssel,  MG. 
193. 

Suiftarhaut  Le.  a.  796  ln.  8). 

Suiftcrhant  Lc.  a.  793  ln.  2). 

Nach  Griuim  gesell.  594  vicll.  zu  svift  vclox. 

Suign:«  9.  Suabsua. 

ftulllt (‘iiliuvllt*.  1 1.  Frck.,  var.  Suihtinhovile. 
Bei  Ballhorn;  wol  verderbt. 

buulllicricl  pg-  9.  KW  v.  Göttingen,  um  Eim- 
hcck  und  Dassel. 

Suuilbergi  Wg.  tr.  C.  41X1. 

Suilbergi  Wg.  tr.  C.  391,  428,  460. 

Suilhirge  Dr.  tr.  e.  41,  50. 

Suilbirgimarcu  (in  S-)  Wg.  tr.  c.  278. 

Suilbergiorum  marca  Wg.  tr.  C.  465- 

JXiiilliure.  Schwülper  im  amte  Gifhorn  (N  von 
Braunschweig),  pg.  Liergewe,  Ltz.  170. 

Suilbore  Dr.  tr.  c.  41,  23. 

Suibbore  Dr.  tr.  e.  41,  4. 

fcivile.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17).  MG.  271  und 
Oork.  n.  33  liest  dafür  in  villa,  so  dass  hier 
wahrseh.  gar  kein  n.  vorliegt. 


SYIN. 


Ahd.  swln,  nhd.  Schwein  aus. 


Neuere  n.  bei  PL  531. 

Kuinalte.  11.  P.  IX,  247  (Gundech.  üb.  pontif. 
Eichst.).  Wabrsch.  Sehweinach  hei  Sauerheim, 
W v.  Erlangen,  N v.  Ausbach. 

Swlndregth.  9.  Zwijndrccht  bei  Dordrecht, 
MG.  219. 

Swindrcgth  Mrs.  a.  1006  (I,  58). 

Suinoncnt  (falsch  für  Suinouedriht)  Mrs.  c.  a.  866 
(1,  17). 

Suindrechtcrwarthe  Oork.  a.  1050  ‘ (n.  83),  juxta 
Mcrwede. 

Swindrcchtwcerd  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 

Suinvellun.  11.  P.  XIII,  129  (vit  Meinwerc. 
episc.);  Erb.  c.  a.  1020  (n.  841).  Etwa  verderbt 
für  Sinitfeld? 

BwInfiirL  8.  Schweinfurt  am  Main,  pg.  Grab- 
feld. 


Förtttmann,  attd.  namenbuch.  II.  Bd. 


Swinfurtin  iin  S-)  Dr.  a.  804  (u.  220  f.). 

Suiuvnrti  P.  VIII,  31  (Ekkcb.  ehr.  uuiv.). 

Suinunrdc  tr.  W.  II,  11.  38. 

Suinvordi  P.  V,  SOI,  856  (Tbietm.  ehr.). 

Suinvorde  P.  VIII,  652,  669,  672,  692  (ann.  Saxo). 
Suinforte  Bd.  a.  1034  (s.  43). 

Swinvurt  Dr.  a.  865  (n.  588). 

Suiuvurt  P.  IX,  250  (Gundech.  üb.  pout.  Eichst.); 

MB.  a.  1033  (XXIX,  a,  40). 

Swiufurtero  marca  Dr.  a.  791  (n.  100). 

Zuinprod  (so)  hiefür  P.  XI,  62  (Cosrn.  ehr.  Bocm.). 
Swiiiliusiu.  8.  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  176).  Ist 
nach  Fsp.  67  Scropinhusin  zu  lesen,  s.  ds. 


SVINTH.  Zu  gotb.  sviuths  robustus, 

violeutus,  ahd.  swind,  theils  unmittelbar,  theils 

durch  vermittcluug  von  p.  n. 

dwimlttlin,  tln.  u.  orten.  8.  Die  Schwiodach, 
nhti.  der  Isen,  und  die  beiden  Örter  Scbwindeck 
und  Sehniudau  au  der.-dbeu  (8  von  Lauda- 
hut, NO  von  München);  dcsgl.  ein  wald  ebda., 
Fsp.  67. 

Swiudaha  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  14,  48),  c.  a.  820 
(n.  369,  370,  441)  etc.;  J.  a:  891  (n.  115). 

Suindaha  Mebb.  c.  a.  820  (n.  294),  sec.  9 (n.  816, 
844);  J.  sec.  10  (s.  156). 

Swindacha  Mcbb.  a.  831  (n.  553). 

Ntvludkiriclia.  8.  Scbwindkircbcn  an  der 
Scbwiudacb,  8 von  Landshut,  NO  von  München, 
Fsp.  67. 

Swindkiricba  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  180)  neben  Swind- 
chiricha. 

Swindkirba  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  335,  369). 

Sulndillbach.  10.  MB.  a.  914  (XXVIII,  a, 

151). 

8uludliie*bratli.  9.  H.  a.  817  (n.  72).  In 
der  gegend  von  Prüm  (zwischen  Aachen  nnd 
Trier). 

feultbaldiscliiiKen.  11.  Ltz.  a.  1053  (s. 
102).  Nach  Ws.  165  Schwichold  in  der  gegend 
zwischen  Hildesheim  und  Brannschweig;  Ltz.  102 
hält  das  für  sehr  ungewiss,  seine  Vorschläge  sind 
aber  nicht  besser. 

Suitlinil  insula.  11.  Kaiserswerth  unterhalb 

Düsseldorf. 

Suitbcrti  ins.  P.  VII,  162  (Lamberti  ann.). 

Swibcrti  ins.  P.  XIII,  399,  404,  406  (Brunwil.  mo- 
nast.  fundat.). 

Sultbodesltugen.  9.  Wg.  tr.  C.  451.  Un- 
bekannt, die  vermuthnngen  bei  Lts.  137  sind 
sicher  falsch.  Nach  Lüntzcl  geseb.  von  Hildes- 
heim (a.  1858)  s.  94  viell.  Boitxmn  (Calenberg, 
Uanover). 

90 
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HulKeresliusen.  11.  Neben  Swigershusum 
Iüh.  a 1020  (II,  137).  Schweikardshausen  zwi- 
schen Lisberg  und  Nidda,  Oberbessen. 

Suikershusen  urk.  von  1100  (s  Kbr.  NB.  270). 
Schwickershausen  bei  Höchst,  Nassan. 

Suithardeftltaglte.  9.  In  Holland,  wahrseh. 
Hillegom  in  der  gegend  N von  Leiden;  MG.  150, 
154. 

Suithardeshaghe  Oork.  a.  922  (n.  20). 

Suitherdeshaga  Oork.  a.  899  (n.  21). 

Suithardecbagbc  Mrs.  a.  889,  922  (1,  27,  33)  falsche 
lesart. 

Sinthardeshaghe  P.  XVI,  443  (ann.  Egwund.). 

Sintherthes  (so)  dafür  P.  XVI,  445  (ann.  Egmund.). 

Swjtereslorp.  11.  Anh.  a.  108G  (n.  154). 

SiiltlilelHcranne.  10.  Viel!.  Schwedt  an  der 
Oder? 

Suithlciscranne  P.  V,  460  (Widukind);  VIII,  613 
(ann.  Saxol. 

Suitleiscare  P.  V,  450  (Widukind). 

Vcrgl.  wegen  des  letzten  theils  Suramacranna 

P.  II,  280  (gest.  abbat.  Fontanell.),  womit  viell. 

identisch  Snmmaharna  P.  II,  582  (hist,  transl.  S. 

Viti). 

Swldmuotacliirlrlm.  10.  Schwcidenkir- 
cben,  0 von  Pfaffenhofen,  NW  von  Freising, 
Fsp.  67. 

Swidmnotaehiricha  Mchb.  sec.  10  (n.  1148). 

Swidmotekirichun  Mchb.  sec.  11  (n.  1255). 

SwlndratlHlielm.  8.  Schwindratzheim  bei 
Hochfclden,  NW  v.  Strassburg. 

Swindratishcim  Schpf.  a.  758  (n.  28). 

Swinderatesheini  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

gulndcradoullla.  8.  Tr.  W.  a.  737  (I,  n. 
35,  162).  Viell.  gleich  dem  vorigen  orte? 
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-snlpnr  in  Rotinswipar  (8?);  vgl.  auch  Schmeller 
III,  526. 

ftiiiprom  (so).  9.  MB.  a.  821  (XXVIII,  b,  62); 

pg.  Isinahgowi.  Unbck.,  Lg.  155. 

Suittea  (s.  aufl.  1)  lasse  ich  als  andeutsch  fort 
Knolle.  11.  Urk.  von  1040  (s.  MG.  180);  pg. 

Salland.  Zwoll,  Niederlande. 

Swollanga  a.  SV  AI* 

Niiornem  (so).  9.  Laur.  a.  814  (n.  101). 

Soercn  in  der  gegend  SO  vom  Znidersee,  MG. 

101. 

ftuytliempe  (so).  11.  Mrs.  1046  (I,  64).  Süd- 
eiupter,  w von  Ziitphcn,  Ldb.  Br.  73. 

Kwrltalm  (so  mehrmals),  fin.  11.  Ml),  a.  1061 
(XXIX,  a,  148),  pg.  Nordg.  Wahrscheinlich  der 
Zwcrbach,  nbfl.  der  Haidenaab,  eines  quellllusscs 
der  Naab. 

Nymmenrnhiirg.  11.  Sommcrschcnbnrg,  SO 
v.  Helmstedt,  kreis  Neuhaldensleben. 
Symmcrsenburg  P.  VII,  368  (Brun,  de  bell.  Saxon.). 
Sumersenburch  P.  XII,  148  (ehr.  Gozcc.). 

Neuere  vitate  für  Sommerschenburg  s.  in  der 
zcitschr.  des  harzvereins  jahrg.  111  (1870),  s.  583  f. 
Sollte  dieser  nanie  uicht  für  Suth-Merscnbnrg  stehn 
und  eine  der  zu  SUNI)  gehörigen  differenzirten  for- 
men sein? 

Mytlirri  silva.  8-  P.  II,  377  (ein  wahrsch.  nn- 
cehtes  fragmentl.  Bei  Nottuln  im  kreise  Münster, 
vgl.  NM.  VI,  4,  s.  144.  Der  name  scheint  zu 
SUND  zu  gehören. 

SBerdeNNleffen.  10.  Be.  a.  960  (n.  207).  Bei 
Mersch  (Luxemburg). 

KzitliuH.  11.  MB.  c.  a.  1030  (VI,  44);  = Skif- 
hus?  s.  ds. 
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“t.  leb  möchte  hier  aufmerksam  machen  auf  ein 
eigentlmmliches,  wie  es  scheint  nur  niederdeut- 
sches t,  welches  sich  öfters  am  Schlüsse  des  ersten 
thcils  zusammengesetzter  naracu  findet  und  das 
ansehu  eines  Suffixes  hat,  über  dessen  natur  wir 
freilich  noch  im  unklaren  sind.  Folgendes  sind 
die  mir  bekannten  beispielc:  Bursitbake  (9,  Flan- 
dern), Fcderitga  (8,  am  Dollart),  Maritbaim  (11. 
Oberbetau),  Marstem  (6?  um  Manöver),  Soratveia 
(11,  zwischen  Detmold  und  der  Weser),  Wadit- 
laguu  (11,  SO  v.  Celle),  Waritbeke  (9,  bei  Höx- 
ter). ln  die  analogic  dieser  formen  fügt  sieh  auch 
Cacbrithcim  (9,  pg.  Batawa),  obwol  ihm  eigentlich 
ein  Cacradcsbeim  zu  gründe  liegt.  Dieses  Buflfix 
ist  natürlich  etwas  ganz  anderes  als  das  auch  in 
der  übrigen  spräche  bekannte  euphonisch  einge- 
schobene t,  das  ich  in  Ansnlfisthaim,  Bcrgastbavid, 
Unuicrestlcba,  Madalestwilarc,  Mundilintheim,  auch 
wol  in  Mcrginthaim  annehme. 

Talilis  (ablat.).  3.  Tab.  Peut.  ln  den  Nieder- 
landen, s.  auch  Frb.  253. 

Tahuda,  fln.  2.  Taßovin  Ptol.  Die  Schelde? 
Nach  Manucrt  soll  die  Schelde  im  mittclaltcr  auch 
Tabul  oder  Tabula  genannt  worden  sein. 

Tacliinse.  11.  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  90). 
Der  Taehcn-  oder  Wagingersee,  NW  v.  Salzburg. 

Tackilbrunn.  11.  MB.  sec.  11  (XIII,  315). 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Weltcnburg. 

Taetnntle  (so).  11.  Ms.  sec.  11  (n.  37).  Viel- 

leicht nur  ungenaue  Schreibung;  vgl.  Dngmathon. 

Tadlest  Icke.  Ltz.  s.  345  (zeit  unbestimmt).  In  der 
gegend  von  Neustadt  Celle  unweit  der  Aller,  Ltz.  50. 

Tadlicliein.  9.  P-  II,  389  (vit.  S.  Willehadi, 
var.  Tadiugbcm).  Unbek. 

Tafttlbergon.  10.  Cr.  I,  25.  Der  Tafelberg 
bei  Naarden,  Nordholland. 

TaflTo.  9-  Tapfen  bei  Münsingcn  (0  v.  Reutlin- 
gen), pg.  Munigisingeshuntare. 

Taffo  K.  a.  904  (n.  174). 

Tapfcusis  advocatus  Ng.  Const.  a.  811  (II,  575). 

Taftnlia.  9.  Grosscntaft,  N v.  Hüufeld  in 
Hessen,  oder  Wenigentaft,  0 davon,  pg.  Buohunna. 

Taftaha  Dr.  a.  816  (n.  323),  888  (n.  629). 

Tapftaha  K.  a.  815  (anh.  B). 

Daftaha  Dr.  a.  977  (n.  717). 

Vgl.  Bcrahtolfes  tafta  (10). 

Tagehergcn  (in  T-)  Dr.  tr.  c.  6,  27. 

TacIdliiCNwancli.  11.  MB.  c.  a.  llOO  (VII, 
339).  Wahrseh.  in  der  gegend  von  Wessobrunn. 
Wol  verderbt  und  zu  DAU  gehörig. 


TXgirtiqgcn  8.  DAG. 

TagUngt.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  var. 
Thaglingi.  Vielleicht  Tciliugen  (Oud-  T.)  in  der 
gegend  von  Leiden,  MG.  158. 

Talia.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  32C5  , 3208  , 3301). 
In  der  gegend  v.  Hechingcn,  unbek.,  pg.  Alcmaun. 

Talarin  a.  UAL.  Tan-  s,  DAS,  Taatihga  s.  DAND. 

Taphnim.  11.  a Tapflicim  an  der  Donau  un- 
terhalb Donauwörth:  ß wahrseh.  eine  wüstung,  0 
v.  Homburg,  N v.  Frankfurt. 

Taphaim  o MB.  a.  1067  (XXXHI,  a,  7). 

Tapfheim  ß Dr.  tr.  o.  40,  27. 

Topheim  ß ür.  tr.  c.  42,  15. 

Dopheim  ß Dr.  tr.  c.  42,  19. 

Taratlia.  10.  Sch.  a.  952  (s.  07).  Trotha  bei 
Halle;  slavisch? 

Tarisla.  10.  Theres  am  Main,  zwischen  Schwcin- 
furt  und  Bamberg,  pg.  Folcfeld. 

Tarisia  P.  V,  140  iann.  Einsidl.). 

Tharissa  P.  VIII,  174  (Ekkch.  ehr.  utiiv.). 

Terhisse  Dr.  tr.  e.  4,  86. 

Terassa  P.  I,  612  (Regin.  ehr.):  VIII,  591  (ann.  Saxo). 

Tcnwcia  P.  II.  200  (ann.  Vedast.). 

Terrascia  P.  VIII,  394  (Sigebert  auctar.  Aquicin.). 

Terasso  P.  VII,  553  (Marian.  Scot.  ehr.). 

Tareisia  ab  nutiquioribus  Sinthcrishusnn  nominata 
MB.  a.  1010  (XXVIII,  a,  425).  Doch  muss  ich 
mich  gegen  diejenigen  aussprechen,  welche  glau- 
ben, dass  die  eine  form  sprachlich  aus  der  andern 
entstanden  sei. 

Tarodlngin.  9.  a Derendingen  im  amte  Tü- 
bingen ; ß Dertingeu  an  der  quelle  der  Kraich. 

Tarodingin  « P.  XU,  73,  78  (Örtlich.  Zwifalt.  ehr.), 
98  etc.  (Bertkold.  Zwifalt.  ehr.). 

Taredingin  n P.  XII,  73  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.). 

Tardingcn  ß tr.  W.  II,  n.  22;  ß tr.  W.  a.  991  (II, 
n.  311). 

Daridingen  ß‘)  tr.  W.  II,  n.  232. 

Darigingen  ß‘!  tr.  W.  a.  911  (II,  n.  311);  hicher? 

Tardingcr  marca  ß Laur.  scc.  9 (n.  2354). 

Vgl.  den  p.  n.  Tarut,  bd.  I. 

Tarodunum  (*.  bd.  1)  übergehe  ich  als  keltisch;  vgl.  Zeus* 
«ramm.  Colt.  823. 

Tarsdorf.  11.  MB.  a.  1070  (III,  247),  c.  a. 
1090  (M,  291  f.).  Taradorf  bei  Ostermiething, 
Innkrcis,  Obcröstreich. 

Tartursnnae.  2.  Tab.  Peut.  Am  Douncrs- 
bach  (nbfl.  der  Edb),  Mn.  648.  Wol  ttndeutsch. 

Tasbiki  b.  Tbaa*.  Taaiesdorf  s.  DAS.  TaamAtbon  b.  Tbas-. 
Tassinpah  b.  DAS. 

Tasu  (in  T-).  9.  Dr.  a.  804  (n.  219). 

90» 
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1 Al.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes; 
nicht  immer  leicht  von  DAD  (s.  ds.)  zu  scheiden, 
worunter  die  mit  hochdeutscher  tennis  anlantcmlen 
formen  sind,  wie  anderseits  hochdeutsches  Z-  hieher 
gehört. 

Tetteslirm,  11.  Cr.  I,  21.  Unbekannt,  wol  in 
Friesland. 

Tettenbura.  10.  Erb.  a.  948  (n.  567).  In  der 
gegend  von  Cloppcnbnrg,  S v.  Oldenburg,  pg.  Lere. 
Zazenliusen.  8.  Laur.  sec.  8 (n  2418). 
Zatzcuhausen  im  oberamt  Canustadt  bei  Stuttgart; 
pg.  Ncckarg. 

Tedantliorp.  11.  Urk.  r.  1006  (v.  Hammer- 
stein Bardengau  s.  7).  Tetendorf  bei  Bevensen, 
Ilanover. 

Znzendorf.  11.  MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  118). 
Nach  K.  272  die  Wüstung  Otzendorf  bei  Hollcn- 
bach,  oberamt  Künzclsau,  NO  v.  Heilbronn.  Ist 
diese  deutung  richtig,  so  gehört  der  name  wahr- 
scheinlich nicht  hieher. 

Tatinjgeliem.  9-  « Tetcgcm  bei  Dünkirchen; 
ß in  Westfalen. 

Tatingehem  a Lk.  a.  965  (n.  39). 

Tatiugchim  a Lk.  a.  964  (n.  35). 

Tattinghem  ß Le.  arch.  sec.  9 (II,  244). 
Zezzlnclielm.  8-  Zeiskam,  NO  v.  Landau, 
pg.  Spir. 

Zczzincheimcr  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  2112,  2113, 
2114)  etc. 

Ceuzingbcim  hiefdr  Laur.  u.  3659. 

Zezlurliovtt.  9.  o Zezikon,  SO  v.  Franenfeld, 
SW  v.  Coustanz,  pg.  Turg.;  ß Zitziugcn  bei  Müll- 
heim, Baden,  pg.  Brisg. 

Zezinchova  a Ng.  a.  827,  868  (n.  230,  448). 
Zezinchovnm  a Ng.  a.  815  (n.  184). 

Zezingbovnm  ß St.  G.  a.  820  (n.  257). 

Cecinchovon  a Ng.  a.  876  (n.  497). 

Cezinchova  a Ng.  a.  830  (n.  245). 
Zrr.liigrrotli.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360); 
pg.  Dcrningon.  Unbek.,  Ws.  131.  Die  hoch- 
deutsche gestalt  des  ersten  theiles  fällt  auf. 


Tatrna.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30).  In  Westfalen. 
Taugindnrf  ».  DAGO.  Taunus  is.  aufl.  1)  lasse  ich  als  un- 
deutsch  fort- 

Tnvrnn.  9.  Taben  oberhalb  Saarburg  an  der 
Saar,  wol  undcutscb. 

Tavena  Gud.  a.  893,  1044  (HI,  1021,  1041);  AA.  a. 
1033  (III,  105);  H.  a.  897,  962  (n.  128,  173)  etc.; 
Bc.  a.  912,  1023,  1026  (n.  150,  300,  301)  etc. 
Tabena  H.  a.  940  (□.  155). 

Tcvena  H.  a.  1056  (n.  256). 

Teazzinhnvun  8.  TH1UDA. 


Trchengowa.  11.  Pg.  Saxoniac;  nach  Sch. 
173  wahrsch.  in  der  gegend  von  Göttingen. 

Tcchcngowa  Gnd.  a.  1059  (I,  374). 

Tcchcncgowi  Gud.  a.  1059  (I,  376). 

Teehinheim,  Tcekendorff  s.  DAG.  Tegar-,  Teger-  s.  DEGAR. 

Tfjselon.  10.  P.  VI,  77  (ehr.  Giadbae.).  Te- 
gclcn  bei  Venlo  an  der  Maas. 

Tt'griifcceli.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Bei 
Iversheim,  kreis  Rheinbach. 

T«‘|t*enljurl».  Dr.  tr.  c.  6,  33. 

Tctfiotfa  b.  Dichingen.  Tcginingun  a.  DAG. 

TVKi*i"S».  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  537)  neben 
Tegcsinga.  Nach  Fsp.  09  Deisenhofen  bei  Rott- 
bach,  laudger.  Brnek. 

Ti'litllncl.  9-  Wg.  tr.  C.  224.  Nach  Ws.  2 
Teglingen,  SO  v.  Meppen,  nnweit  des  Zusammen- 
flusses der  Hase  und  Ems. 

Teidinswanch  r.  DEII). 

Teils.  11.  Thailen  bei  Weierweiler,  kr.  Merzig. 

Teila  Bc.  a.  1071  (n.  371),  1098  (n.  397). 

Tcvla  Bc.  a.  1048  (n.  328). 

Teftenbach  s.  DEII>. 

Tcltllt'lia.  9.  In  Thuringia.  Am  liebsten  möchte 
ich  mich  für  Tiittlebeu  (U  v.  Gotha)  entscheiden ; 
der  versuch  einer  Scheidung  mehrerer  ähnlich 
klingender  thüringischer  Örter  bei  C.  176  bedarf 
noch  der  revision. 

Tcitilebu  (in  T-)  Dr.  a.  819  (n.  379). 

Tetileiba  Dr.  tr.  c.  38,  300. 

Tittilcibc  Dr.  tr.  c.  38,  276. 

Teitinga,  Teitinhusir  s.  DKID. 

TVkelln.  2.  Tfxitia  l’tol.  Ziemlich  nahe  am 
ciultusse  der  Hunte  in  die  Weser,  Mn.  446;  bei 
Oldeubrook  oder  Elsfleth,  Wh.  161;  Zetel  an  der 
westl.  «eite  der  Wesermünduug,  Reh.  245;  die 
inscl  Tcxcl,  Ldb.  Br.  324. 

Tekillnwanc,  Tekinhova  s.  DAG. 

Telrhlgl.  11-  Frek.  neben  Teigei.  Im  amte 
Balhorn,  SO  v.  Münster;  vgl.  Dw.  I,  2,  s.  246; 
NM.  VI,  4,  s.  145. 

Wahrscheinlich  derselbe  ort  ist: 

Telgoia  Lc.  arch.  scc.  9 (II,  235). 

Telgogc  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  220). 

Tclgud  s.  Tlielgct. 

Tellngcn.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46).  Vicll. 
Delling,  O vom  Ammersec. 

Tcllau  is.  auü.  1)  lasse  Ich  als  keltisch  fort.  — tellin  s.  DAL. 

Tcllim'liovun.  9.  Dällikon,  NW  v.  Zürich, 
pg.  Zuriehg.;  vgl.  Meyer  129. 

Tellineliovun  St.  G.  sec.  9 (anliang  n.  23). 

Tcllinjrhovon  Ng.  a.  870  (n.  457). 

T<‘lllnliUNlr.  9.  Dellnhausen  bei  Abens.,  Idg. 
Pfaffenhofen  an  der  Ilm,  Fsp.  69. 

Tellinhnsir  Mchb.  c.  a.  820  (n.  501). 

Tclinbusir  Mchb.  sce.  9 (n.  775)F^ 

Tcllanbusun  Mchb.  sec.  10  (n.  9ftJ. 
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Tellankusa  Mcbb.  sec.  10  (n.  1035). 

Tellcnknsa  Mcbb.  sec.  10  (n.  1120). 

Telinhusa  MB.  c.  a.  1030  (VI,  17),  c.  a.  1060 
(VI,  32). 

Tcllinlmsin  MB.  o.  a.  1090  (IX,  375). 

Telmerl.  9.  Wg.  tr.  C.  112.  Nach  v.  Ham- 
merstein Bardengau  (1869)  s.  6 u.  181  Tellmer, 
Hanovcr,  Lüneburg.  Die  erklärnng  bei  Falckc 
594  ist  wol  zu  verwerfen. 

Telwaran.  11.  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  22). 

Etwa  zu  mhd.  tclzc  färbe,  betelze  beflecke; 

Tclsaran  könnte  -bei  den  färbem“  bedeuten. 

Teltingtharpa  s.  Stelüngtbarpa. 

Tcmliuseii.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3603);  pg. 
Rangowe. 

TemNica.  9.  Teemscbc  (Tamise)  in  der  nähe 
der  Scheldemündung,  pg.  Quasa. 

Tcmsica  Lk.  a.  942  (n.  18). 

Tcmpsica  Lk.  a.  870  (n.  13). 

Tempseka  Lk.  a.  951  (n.  21). 

Tempseca  Lk.  a.  1037  (n.  119). 

Tencteri,  v.  n.  1 v.  C.  Am  Rheine. 

Tencteri  Tac.  ann.  XIII,  56;  bist.  IV,  21,  64,  77; 
Germ.  32  (var.  Teneteri,  Tenccteri  etc.);  Flor.  III, 
10;  Oros.  IV,  20  (var.  Tcncatcri). 

Tencnteri  Caes.  IV,  1,  16  etc,;  Liv.  ep.  138- 

Tfyxttgoi  Plut.  Caes.;  Dio  Cass.  XXXI,  47;  LIV, 
21  (var.  T£pmugoi.\ 

TfyxtQM  (var.  Ttyaigm,  Tiyytgoi)  Ptol. 

TayxQfai  (var.  Tayyagfat)  Appian. 

Civitas  Nietrcnsiuni  Vcr.  steht  für  Tcnetrcnsium. 

Vergl.  über  das  volk  und  seinen  namen  Grimm 

geseb.  532  f.;  Z.  89;  Mir.  103,  naebtr.  67;  Frb.  401. 

Teuer«,  fln.  10.  Oork.  a.  966  (n.  38).  Die 
Dendcr,  nbfl.  der  Schelde. 

Tenernenionda.  11.  L'rk.  v.  1061  (s.  Smt. 
1,  s.  15).  Demlertnonde  (Termonde)  an  der  mün- 
dung  der  Dender  in  die  Schelde. 

Tenileschirichun,  Tenindorf,  Teninga  s.  DAN. 

-tenlni  in  Bobbontenini  (9)? 

Teor-  s.  DILTI. 

Ternentrine«  v.  n.  2.  Ttgaxargicu  Ptol.  An 
der  grenze  Pannoniens.  Vgl.  Z.  122;  Ks.  I,  41. 

Teratina.  9.  Bondam  a.  850  (I,  n.  27).  Vielt. 
Nitbarina  zn  lesen;  wahrsch.  Neerijnen  in  der 
gegend  von  Dordrecbt,  MG.  204. 

Tcrlierdi  s.  Ilerdi.  Ternibervh  8.  DAR. 

Ternw.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  20).  Tbern 
(Ob.  und  L'nt.)  bei  Ober-Hollabrunn  im  viertel 
unter  dem  Mannbardsberge. 

Ternezen  (so).  9.  Erb.  a.  889  (n.  479). 

Wahrsch.  Tensche  (Ternsche),  8 v.  Lüdinghausen, 
NO  v.  Olpben,  SW  v.  Münster. 

Tcrnctsca  (ders.  ort)  Le.  areb.  sec.  9 (II,  234). 


Ternoiitercvorde.  11.  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 
Wol  verderbt;  nach  Krg.  16  Tournhout,  0 vou 
Antwerpen  Krg.  schreibt  Tournnutervoerde). 
Tcrrcmareachirichun  8.  DAR.  Tcraeburbc  8.  Dersaburg. 

Tci-tingc'liem.  11.  Lk.  a.  1036  (n.  119); 

unbekannt,  in  Flandern. 

Trnlngi,  v.  n.  3.  Ein  n.  der  Westgothen. 
Z.  407  leitet  sic  von  triu  arbor  ab,  als  bewohner 
von  Waldgegenden,  während  Grimm  geseb.  449 
lieber  an  eine  Verwandschaft  mit  Thuringi  denkt. 
Tervingi  Eutrop.  VIII,  2.  Mamcrtin.  panegyr.  Maxim. 
Thervingi  Amtn.  Marc.  XXXI,  4 f.;  not.  imp. 
Tcsi-iilioris.  11.  P.  VII,  178  (Lamberti  ann.). 

Descubcrg  im  bistb.  Paderborn. 

Tcfcido.  8.  N.  eines  bacbes,  vgl.  Lg.  150. 
Tesido  Mcbb.  sec.  8 (n.  22). 

Tesito  Mchb.  a.  861  (n.  711). 

TcMHiiilirlnt  marca.  8.  Scbpf.  a.  768  (n.  37). 

Dessenbeim,  SW  v.  Ncu-Brcisach,  pg.  Alsat. 
Tcstcrep.  10.  Testreep  bei  Ostende,  in  Flan- 
dria,  untergegangen  a.  1334. 

Testerep  Lk.  a.  1037  (n.  119). 

Tcstcrcph  Lk.  a.  992  (n.  71). 

Testreet  dafür  P.  IX,  416  (ehr.  Affligem.). 

Tetenhaim  s.  DAD.  Teterziucrod  a.  THIUDA. 
Tetilnliali.  9.  Dettclbach  am  Main,  NO  von 
Würzburg. 

Thetilabah  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 

Tetilebah  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  162). 

Tcttelbaeh  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  73). 

Tctdclbach  Dr.  sec.  9 (n.  616). 

Dahdilebacb  Gud.  a.  996  (1,  14)  hieher?  jetzt  der 
Welschback  bei  Stromberg,  NW  v.  Kreuznach. 
Tbatalabahc  K.  a.  905  (n.  176);  nach  Ng.  ebds. 

Thalbach  bei  Bregenz. 

Tetin-,  Tett-  s.  TAT  und  DAD. 

Trnrlngns.  8.  Pg.  Alsat.,  sup.  fl.  Sorna. 
Tcuringas  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  1). 

Deorangus  tr.  W.  a.  724  (I,  n.  18). 
Tciirlnrlmimni,  v.  n.  2.  Tngtoyalficu  Ptol. 
Nach  Z.  103  = den  Hcrmnnduri,  womit  auch 
Grimm  gesch.  597  übereinstimmt.  Etwa  im  Voigt- 
landc  oder  Erzgebirge. 

Tcvitcslirimon.  10.  MB.  sec.  10  (XIV, 
360);  J.  145  ebds.  Teiuteshcimon.  Dötzham  bet 
Schncitsec,  unweit  KÜDg,  NO  von  Wasserburg, 
K.  St. 

Teils  s.  Thesla. 

TcyscnllOTCH.  11.  MB.  sec.  11  (XIII,  311, 
319).  Deisenhofen  an  der  Abens  im  landger. 
Abensberg,  SW  von  Regensburg. 
Tezzllnlielm.  9.  Ng.  a.  845  (n.  308).  Tez- 
zeln,  N von  Zunach,  W von  Schafhausen,  pg. 
Alpeg. 

Tezclcnneiiu  8.  Azalunheim. 
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— tll  9 -(I.  Ein  nicht  seltenes  suftix  von  o.  n., 
dessen  verbreitungskreis  sich  mit  einigen  Ausnah- 
men nicht  über  aas  sächsische  und  thüringische 
gebiet  hinaus  erstreckt.  Vgl.  Pt.  502,  meine  Orts- 
namen s.  227 — 229,  über  knrhcssische  n.  Vlm. 


265.  Ich  tbeile  hier 

ein  registcr  von  117  alten 

n.  mit: 

Aluthon  11. 

llonigcde  11. 

Amplithi  9. 

llucrithi?  10. 

Englidi. 

Hupida  11. 

Asitlii  9. 

Huwido  9. 

Aspithi?  11. 

Iliscdc  11. 

Bcucthc  11. 

Illidi  11. 

Birithi  10. 

Immcldcn?  11. 

Brcnccdu  10. 

Iugridi  9. 

Buginithi  9. 

Ivorithi  9. 

Bulihulcdi?  8. 

Kikthi  9. 

Burichtridi  9. 

Lcngithi  9. 

Cizidc  11. 

Lecbidi  11. 

Collithi  8. 

Lctncde  11. 

Commcde  11. 

I.cssete  11. 

Culite  11. 

Liunithe  11. 

Curithi  11. 

Liutridi  9. 

Cuzzidc  9. 

Liuitbi  9. 

Dullide  8. 

Lugcthe  11. 

Dnmcte  11. 

Mnlridi  11. 

Dungidc  8. 

Mengide  10. 

EkcthaV  11. 

Mcrrith?  11. 

Ektbi  11. 

Meschcthi  10. 

Elbriili  9? 

MimidaV  8. 

Emcdun. 

Naruthi?  10. 

Emmeldc  11. 

Xiurida?  9. 

Emmode  11. 

Oetc?  10. 

Emnitbi  9. 

Oride  11. 

Fariti  11. 

Oncthe  11. 

Vclteggletho  11. 

Palithi  10. 

Feliohide  9. 

Pilidon  10. 

Felmide  8- 

Heincde  8. 

Verncthe  11. 

Kcmnidi  8. 

Fleuithi  9. 

Kiudenithc  11. 

Flitherte  10. 

Scoythc  11. 

Flotidc. 

Scnucthe  11. 

Frimida  11. 

Siculithi?  9. 

Gelithe  10. 

Silithi  10. 

Girithi  10- 

Sinithi  9. 

Grifcthe  ll. 

Sucuithi  9. 

Hallithi  9. 

Sorethc  11. 

Ilamarithi  9. 

Sturmcthi  9. 

lläwidc. 

Sulithc  11. 

Hcbilide  8. 

Sumcridi  9. 

llechti?  11. 

Thrumiti  9. 

llclcrithi?  9. 

Thuuedc  10. 

llclpitbi  10. 

Thurnithi  11. 

Ilcrilhe  11. 

Durpethc  11. 

llersiti  9. 

Tihide. 

Ucsidc  11. 

Tilgethi  9. 

Trcmethe  11. 

Tritidi. 

Tyndeldi?  9. 

Ubiti  9. 

Ullcde  11. 

Umprcdi?  9. 

Urithi  10. 

Wallithi  9. 

Wangerde  11. 

Warmelda?  11. 

Pettcrs  in  der  Germania  XII,  469  — 474  deutet 
viele  dieser  namen  und  weist  in  denselben  vor- 
nehmlich einen  collectivcn  siuu  nach.  Damit  hängt 
der  gebrauch  zusammen,  mit  diesem  suflix  die  Wohn- 
sitze eines  Volkes  zu  bezeichnen;  bcispiele  (zu  denen 
man  noch  Ubiti  von  Ubii  lügen  kann)  in  meinen 
ortsuamen  s.  22$  f. 


Wegballitbi  9. 
Wegerden  11. 
Welmithe  11. 
Weplithi  11. 
Vemethi  11. 
Vesperdun?  11. 
Wessithi  9. 
Willethe  9. 
Winuithi  11. 


THAH. 


Zu  ahd.  däha  argilla,  goth. 


tliaho  lutum. 

llurlmna.  8.  Dachau,  NW  v.  München. 

Dachawa  Mehb.  c.  a.  800  (n.  141). 

Dahawa  Mchb.  c.  a.  820  (n.  362). 

Dachova  Mchb.  c.  a.  800  (n.  223). 

Dachowa  MH.  c.  a.  1090  (IX,  375). 

Dahowa  c.  a.  930  (n.  1014). 

Dacliaw  MH.  sec.  11  (XIV,  193). 

Dnhhmnya  Mchb.  a.  845  (n.  635). 

Dahsmva  Mchb.  sec.  10  (n.  1099)  hichcr?  unbe- 
kannter ort  nach  Fsp.  24. 

Tliarliebucli»  9.  Thachbaoh  bei  Themar, 
zwischen  Meiningen  und  Uildburghausen,  in  Ma- 
rahesl'cldono  marca. 

Thachebach  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Tachabechc  Dr.  tr.  e.  8,  39. 

Tachcnbach  Dr.  tr.  c.  38,  41. 

Tachchach  Dr.  tr.  c.  46. 

Tacbeubecbe  Dr.  tr.  c.  34,  c.  47. 

Dahbchbu  (in-)  Dr.  see.  9 (n.  640). 

Dabbechc  Dr.  a.  914  (n.  659). 

Thacbcbccbi  Dr.  a.  973  (n.  714). 

Unrlirlin.  Dr.  tr.  c.  37.  ln  Fricsland. 

Ilacliretla.  9.  Dr.  a.  897  (n.  645).  Dach- 
ricdcu,  N von  Mühlbanscn  in  Thüringen,  Ws.  37. 

Daliliftdorpliero  marca.  9.  Dr.  a.  838  (n. 
515).  Pg.  Grabfeld,  viell.  = dem  obigen  Thache- 
bach; Brückner  II,  243. 

Dhahdhorf  (so)  K.  a.  805  (n.  60),  unbestimmt;  in 
der  gegend  von  ltiedlingen  oder  Ehingen. 
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Tlitlifilll.  v.  n.  3.  Ein  westgoth.  stamm. 
Thaifali  Mamcrtin.  pancgyr.  Maximian,  c.  17. 

Taifali  Aur.  Vict.  epit  47;  notit.  imp. ; Anim.  Marc. 

XVII,  13;  XXXI,  3,  9 (var.  Taifalae). 

Thaiphali  Eatr.  VIII,  2 (var.  Taifali);  Jorn.  16  (var. 
Taiphali). 

(iodtfa).oi  und  Taiaaloi  Zog.  II,  31. 

Tbeiphalus,  Theiphalia  pagus  Greg.  Tur.  vit.  patr. 
c.  15. 

Theifalus  Greg.  Tar.  hist  Franc.  IV,  18;  V,  7. 
Taifruli  dafür  Ver. 

Vgl.  Grimm,  gcsch.  448;  Z.  433. 


THANC. 

Stammes. 


Zn  den  p.  n.  desselben 


Tliancliinga.  9.  a Denkingen  bei  Wurmlin- 
gen im  oberamt  Spaicbingcn;  ß Taingcn,  KO  von 
Schafhansen. 

Thanchinga  a K.  a.  846  (n.  114)  neben  Than- 
ebingas. 

Tancbiugcn  ß Dg.  a.  965  (s.  8). 

Drnclicndorf.  11.  P.  IX,  247  (Gundcch. 
lib.  pont  Eichst.).  Denkendorf,  0 von  Eichstädt, 
N v.  Ingolstadt 

DenchUInga.  8-  MB.  a.  895  (XXVHI,  a,  106). 
Tenkliog,  SO  von  Regensburg,  NW  v.  Straubing, 
pg.  Tonabg. 

Tengihiliuga  (so)  J.  a.  798  (s.  261,  eben  so  bei  Kz. 
s.  22.  Tengling,  SW  von  Burghausen,  NW  von 
Reichenball. 

Tliaiikilingtliarpa.  11.  Frek. 
DliHiicleobnhalm.  8-  Tr.  W.  a.  775  (I, 

n.  55). 

ThaiicmareMfelden.  10.  Eine  Wüstung  an 
der  Selke,  bei  Ilurzgerode  im  Harze;  gründung 
des  klosters  a.  971. 

Tbaucmarcsfelden  P.  VIII,  623  (ann.  Saxo). 
Tbancmarcsfeld  P.  VIII,  626  (ann.  Saxo). 
Tbangmaresfeld  Anli.  a.  970  (n.  47)- 
Thancmarcsfclt  P.  XVI,  151  (ann.  Magdcb.). 
Thangmarasfeld  Anh.  a.  975  (n.  58). 

Tbagnmresfella  (so)  Anh.  a.  983  (n.  71). 
Thangmaresfella  (so)  Anh.  a.  1024  (n.  105). 
Daiicmaresliueen.  Dr.  tr.  c.  40,  20;  ebds. 
Üaucmarus. 

Ttianraradeslieim.  8.  Tr.  W.  a.  760  (I, 

n.  170). 

Thancrateshciino  villa  tr.  W.  a.  779  (I,  n.  96). 
Danrkrazhcim  Schpf.  a.  758  (n.  28). 
Tanrlilratiowllare.  11.  P.  XX,  643  (cas. 

monast.  Petrishus.).  Dankets  Weiler,  Ravensburg. 
Thoncgiiardrrodi  (so).  11.  Orig.  Guelf.  scc. 
11  (II,  334).  Die  bürg  von  Braunschweig;  vergl. 
Dürre  Braunscbweigs  entstehung  (1857)  s.  13 


Tliitnrolhrwliutli.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II, 
230).  Vielleicht  Iludo  in  Oldenburg. 
Thancnlashulhi  (sj)  Lc.  arch.  scc.  9 (II,  238)  hieftir 
verderbt. 


Tharchedlnges  villa.  9.  Dr.  a.  910  (n.  655; 
Schn.  ebds.  Barabendingen);  nach  Sek.  a.  II,  201 
fallt  die  urk.  ins  jahr  839.  Dcrtingeu,  NO  von 
Wertbcim,  W v.  Würzburg,  pg.  Waldsazi. 

Tlmsbrke.  9.  In  Westfalen. 

Thasbeke  Lc.  a.  1085  (n.  235). 

Tasbiki  Lc.  arch.  scc.  9 (II,  225). 

Thahsbeki  Le.  arch.  sec.  9 (II,  236),  wol  die  ech- 
tere form. 

Thashcim  s.  DAUS. 

Tliasmathon.  9.  Io  Westfalen. 

Thasmathon  Cr.  II,  a,  21. 

Tasmatbon  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  227). 

TliaHHanarra.  9.  Ng.  a.  897  (n.  626);  dafür 
wol  besser  Tlmhssanarra  St.  G.  n.  713.  Dachs- 
lercn,  NW  v.  Zürich,  Me.ver  164.  Dassarnn  und 
Dnssalia  St.  G.  scc.  9 (anb.  n.  23)  vielleicht  der- 
selbe ort. 

Thas*etiberg.  10.  Le.  a.  948  (n.  103);  pg. 
Aualg. 

Thcrlildi-fclielnt.  8.  Laur.  a.  774  (n.  7). 
Dexheim,  W v.  Oppenheim,  pg.  Wormat. 

Titel  dun.  10.  Dolden  bei  Vörden  unweit  Züt- 
pben,  s.  MG.  178. 

Theldun  P.  XIII,  159  (vit.  Mcinwcrc.  episc. ). 

Thelden  Lc.  a.  996  in.  127);  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Tlieletunnuin.  11.  P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007). 
Bei  Braunschweig. 

Thelget  s.  TILG. 

Tlteusclararod.  10.  E.  a.  993  (s.  23);  eben 
so  steht  Anh.  n.  76.  I lankerode,  S v.  Harzgerode, 
O v.  Stolberg;  nach  Ws.  91  dagegen  Tilkerode, 
NW  v.  Mansfeld. 

Tlteoden.  9.  Bondam  a.  828  (I,  n.  18).  Di- 
dam  in  der  nähe  der  Yssci,  MG.  188. 

Thcole  ».  Tiel.  Tbeolvcstlioruf  b.  TH1U. 

Tliennesturt  (vallis).  9.  Dr.  sec.  9 (n.  338); 

• pg.  Wormat. 

Tlieotliorne.  9.  Urk.  v.  838  (s.  MG.  193). 
Dicrcn,  Niedcrland. 

Tlicrentliorjpe.  11.  Lc.  sec.  11  (n.  257). 
Derendorf  im  kreise  Düsseldorf. 

TlteNltusen.  9.  Wg.  tr.  C.  50.  Dehausen, 
SW  v.  Warburg,  N v.  Arolsen;  s.  Curtze  gesch. 
des  fstths.  Waldeck  s.  637. 


THESLA. 


Ich  versuche  hier  eine 


Zusammenstellung,  ohne  indessen  ein  etymon  für 
die  folgenden  formen  angeben  zu  können. 
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Tlirnla.  8-  Die  inscl  und  der  gau  Texel,  s. 
MG.  144,  146. 

Thesla  Laur.  a.  776,  814  (n.  98,  101). 

Tesla  (falsch  Testa)  Laur.  sec.  8 (n.  3801). 

Tcxla,  Texele,  Tcxle,  Tlcx  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 
Texla  Mrs.  a.  98.')  (I,  49). 

Tyeslo  Df.  tr.  c.  7,  94. 

Tycllo  Dr.  tr.  c.  7,  96. 

Die  folgcndeu  formen  bezeichnen  dagegen  Des* 
tclbergbe  bei  Gent: 

Texla  Lk.  a.  1037  (n.  119). 

Thesla  Lk.  a.  962  (n.  32),  964  (n.  34). 

Tbisla  Lk.  a.  964  (n.  33). 

Tliycslemorc.  Pg.  Tycsle. 

Tbyeslemore  Dr.  tr.  c.  7,  94,  96. 

Texulmore  Dr.  tr.  c.  7,  14,  115. 

Tllcüll.  9.  Dcisscl  an  der  Dicrncl,  kurfürsten- 
tbum  Hessen. 

Tliesli  P.  XIII,  131,  155,  169  (vit.  Meinwerc.  episc.); 

Wg.  tr.  C.  170;  Erb.  c.  a.  1020  (n.  852). 

Tbesle  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Tltcflledung.  10.  Arch.  a.  967  (VIII,  98). 
Daesdonck  bei  Wacrschoot,  NW  v.  Gent.  Smt.  I, 
s.  17  sucht  in  dem  ersten  theile  das  deutsche 
distel,  carduu.s. 


TllCffperi.  11.  Erh.  c.  a.  1060  (n.  1062). 
Nach  L.  R.  I,  72  ist  Vesperi  zu  lesen;  noch  jetzt 
liegt  das  Vesper  fcld  bei  Lügde,  8 v.  Pyrmont. 
Thetese.  Dr.  tr.  c.  6,  123.  Wcstfalia. 

Titisc  Dr.  tr.  c.  6,  125. 

Thetitsbah  8.  Tctilabah. 

Tlietton.  11.  Dr.  sec.  11  (n.  744).  Juxta  fl. 
Strowa.  Dr.  deutet  den  ort  durch  Ditcnhausen, 
welches  ich  nicht  nachzuweisen  vermag.  Dagegen 
wird  NM.  VI,  4,  s.  145  eine  dcutuug  durch 
Scbaapdctten  an  der  Stcvcr  (in  Westfalen)  ver- 
sueht;  dann  müsste  statt  Strowa  vielmehr  Stibirna 
gelesen  werden.  Die  deutung  im  Weimar,  staats- 
nandhuche  v.  1855  durch  Stetten  an  der  Streu 
(vgl.  Stctihaba)  ist  auch  wol  sicher  falsch, 
-tlietllll  in  Northanthetun  (9)  anzunebmen. 
Tlllchimowa.  10.  Dickenau  bei  Küssnacht, 
SO  v.  Zürich;  vgl.  Meyer  104. 

Thichunowa  Ng.  a.  942  (n.  724). 

Dicgiuava  Ng.  a.  952  (n.  737). 

Tlildcla,  fln.  9.  Urk.  v.  875  (Cr.  ID,  a,  37). 

Der  Dcilbach,  regbez.  Düsseldorf. 

Tithela,  fln.  Gr.  V,  383. 

Tliiekburiun  (in  Th-).  9.  Wg.  tr.  C.  164. 
Uubek.  nach  Falcke  656. 

TliielleU'ltl.  11.  Urk.  v.  1018  (s.  Ld.  II,  156). 
Dillich,  SW  v.  Homberg,  S v.  Fritzlar. 


Thieettwcdde.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 
Tliiliu,  fln.  9.  Die  Dylo  in  Brabant. 

Thilia  P.  I,  603  (Uegin.  ehr.);  VIII,  340  (Sigebert. 

ehr.),  588  tarnt.  Saxo). 

Thilo  P.  VIII,  120  (Ekkcfa.  ehr.  univ.). 

Dila  P.  VH,  110  (Hcrim.  Aug.  ehr.). 

Dvla  P.  I,  407  (ann.  Fühl.). 

Tnilitbi  ».  TILG.  Tliilliun  ..  Tltuüiun. 

Tlllinnrdll.  11  Timmcrn,  SO  v.  Wolfenbüttel. 
Thimarda  Ltz.  a.  1022  (s.  354  f.). 

Thimertha  Ltz.  a.  1022  (s.  357). 

Timertha  Ltz.  a.  1022  (s.  357,  360). 

Diiucrthau  (in  D-)  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
'■'Iiimum.  9-  Tbuin  an  der  Samhre,  schwerlich 
deutsch. 

Tbimum  P.  VIII,  584  (ann.  Saxo). 

Tbimiun  (so)  P.  I,  590  (Regin.  ehr.). 

Tumiomum  P.  I,  518  (ann.  Vedast.). 


THING. 


Dincricho  scheint  unmittel- 


bar zu  alts.  tbing,  ahd.  ding  concilium,  conventug 
zu  gehören,  die  übrigen  enthalten  p.  n.  desselben 
Stammes;  bei  Dingcslciba  entstehn  einige  hedenken. 
Was  ich  nnter  THINKIL  gebracht  habe,  könnte 
lhcilweise  auch  zu  unserm  stamme  gehören. 
Ulikcrlelie.  10.  Tincrey  an  der  Mcurtbe,  pg. 
Saling. 

Dincriclic  H.  a.  1023,  1026  (n.  224  f.);  AA.  a.  1033 
(III,  105). 

Dinerei  dafür  Be.  a.  962  (n.  209). 

Diiigetileiha.  9.  Oingslcben,  SO  v.  Meiningen; 

vgl.  C.  197  u.  Brückner  II,  258- 
Dingcslciba  Dr.  tr.  c.  39,  223. 

Derselbe  ort  heisst  auch: 

Dingesleia  Dr.  sec.  10  (n.  698). 

Tingesflcia  Dr.  a.  800  (n.  157). 

Dingcsfelt  Dr.  a.  800  (n.  158). 
TliiiirlierdinrliuNun.  11.  P.  XIII,  129 
(vit.  Meinwerc.  episc.).  Dingeringhausen  im  fstth. 
Waldcck;  s.  Curtze  gesch.  von  Waldcek  s.  649. 
TliliiKnltcsdoiT.  10.  Dg.  a.  947  (A.  n.  24). 

Dingelsdorf,  N v.  Constanz. 

UlitKolllnsa.  9.  Dingolfing  (Ob.  u.  Unt.)  an 
der  isar,  S v.  Stranhing,  pg.  Isinincg. 

Dingolfing  R.  a.  932  (n.  101). 

Dingolninga  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  435). 
Tingulvinga  MB.  a.  813  (XXVIII,  a,  25). 
Djrngolfinga  P.  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec.  10). 
Ttuoifingas  Mchb.  c.  a.  770  (n.  45)  wol  hieher. 


Thininga  ».  Diniugin. 

THINKIL.  Die  folgenden  n.  schei- 
nen zu  dem  bisher  nur  als  hochdeutsch  nachgewie- 
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bcncn  alid.  dinkil,  nhd.  dinkcl  triticam  spelta  za 
gehören  (auch  zu  dinge!  knabcnkraut?  s.  Grimm 
wbcb.),  doch  lässt  sich  die  grenze  zvvischeu  diesem 
stamme  und  THING  nicht  genau  ziehn. 
JlitH-lttlm.  tln.  11.  Rth  sec.  11  (II,  250). 

Ein  hach  in  der  nähe  der  Ulster,  0 v.  Fulda. 
Tlllitkillmr*.  11.  1’.  XIII,  129  (vit  Mein- 

wcrc.  cpisc.).  Dinkclburg  bei  Borgeatrick,  kreis 
Warbnrg,  regbez.  Minden. 

XMnkvlcre.  10.  P.  XVI,  Gl  (ann.  Palid.). 
Dinklar,  0 v.  Ilildesbciin. 

niliailNtat.  10.  a Dingelstedt,  NW  v.  Mühl- 
hausen in  Thüringen;  ß Dingelstedt,  NW  v.  Ilal- 
berstadt. 

Dingilstat  a Dr.  tr.  c.  33,  119. 

Dingelstidde  ß NM.  a.  1034  (IV,  1,  s.  4). 
Dingclstede  ß E.  a.  993  (s.  25). 

Dingelsteten  ß Anh.  a.  1057  (n.  135). 


TltlrstiUn.  11.  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
Tliitsarespach.  9.  MB.  c.  a.  833  (XXXI, 

•,  07). 


Tinu.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Dc-oiuga.  8.  Mchb.  a.  750  (I,  49).  Nieder- 
dieng  bei  Aufkirchen,  landger.  Erding,  Fsp.  24. 
Tltiu»bur|(.  9.  Duisburg,  unweit  der  Ruhr- 
müudung,  pg.  Rurigg.  Vgl.  auch  Dispargnm. 
Thinsburg  1“.  XllI,  110  (vit.  Meinwcrc.  episc.). 
Diusburg  P.  I,  616,  619  (contiu.  Regin.);  V,  791, 
796  (Tbietm.  ehr.);  VII,  40  (ann.  S.  Benign. 
Divion.);  VIII,  605  (ann.  Saxo);  Lpb.  a.  935  (n. 
30);  Le.  arch.  sec.  9 (II,  220). 

Diusburch  P.  I,  594  (Regin.  ehr.,  var.  Dinspurch); 

VIII,  650  (ann.  Saxo). 

Diusburb  P.  VIII,  586,  647  (ann.  Saxo). 

Diusborg  P.  VI,  686  (Adaibold.  vit.  Heinr.  II,  var. 
Duisburg). 

Duisburg  P.  I,  98  (ann.  Colon.);  Ww.  a.  945  (V, 
397);  K.  a.  976  (n.  190);  W.  a.  1002  (II,  n.  32); 
Le.  a.  1016  (n.  149). 

Duisburc  Dg.  a.  1009  (A.  n.  38). 

Diasburg  MB.  a.  993  (XXVIII,  a,  252). 

Diaspurg  Mr.  a.  993  (s.  102). 

Duysburg  P.  XIII,  399  , 404  (Brunwil.  meinst, 
fuudat). 

Tuisbnrcg  Erb.  a.  1003  (n.  724). 

Tuisibnrg  Be.  a.  1005  (n.  283). 

Dusburch  G.  a.  1064  (n.  62). 

Dnspnrc  P.  IX,  359  (Ad.  Brem.). 

Dusburbc  Be.  a.  893  (n.  135). 

Tusbureh  Le.  a.  1065  (n.  205).  «j 
Tbnsbnrg  P.  IX,  256  (anon.  Ilaserens.). 
Fürstemann,  attit.  namenöuek.  II.  Bit 


Desuburg  (so)  P.  VIII,  559  (ann.  Saxo). 

Desburg  P.  XIII,  122  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Dinspnrcb  pg.  Le.  a.  904  (n.  83). 

Diuspargo  (aetnm  D-),  quod  rulgaliter  (so)  dicimus 
Diasburg  Le.  a.  966  (n.  109);  dies  Diuspargo  ist 
sicher  Duisburg,  s.  Ledebur  Nordthür.  b.  48,  eben 
so  Lc.  areb.  UI,  13. 

TluBliem.  10.  Cr.  I,  12.  Unbekannt. 
Tiilonenlieim.  8.  Dienbeim,  8 v.  Oppenheim, 
pg.  Wormat. 

Tbioncnbeim  Gnd.  a.  893  (I,  4);  H.  a.  897  (n.  128). 
Dionenbeim  Be.  a.  835  (n.  63). 

Theonenheim  Lanr.  n.  3672. 

Dconcnbcim  Laur.  sec.  8 (n.  958). 

Dianenhcim  tr.  W.  11,  n.  18,  76. 

Dienenheim  Laur.  a.  786  (n.  12);  Dr.  a.  801  (n. 

169),  sec.  9 (n.  360,  366)  etc. 

Ticncnkcim  Dr.  a.  798,  802,  828  (n.  153,  174, 
478)  etc. 

Dienbeim  Laur.  sec.  8 (n.  1708  ff.)  etc.;  W.  a.  815 
(II,  n.  15). 

Dincnhcim  Dr.  a.  782,  820  (n.  76,  390);  Lanr.  sec. 

8 (n.  180),  907  (n.  60),  1071  (n.  132)  etc.;  in 
mehreren  dieser  stellen  steht  bei  P.  XXI,  385  ff. 
organischeres  Dicucnbeim. 

Dinhcim  Laur.  sec.  8 (n.  1711,  1720). 

Dinnenbeim  Laur.  sec.  8 (n.  1669,  1702). 
Dcinenhcim  Dr.  a.  756  (n.  12). 

Tcincnheim  Dr.  a.  7%  (n.  113),  sec.  8 (n.  137), 
798  (n.  151)  etc. 

Deninhcim  Laur.  sec.  8 (n.  922). 

Denenheim  Laur.  sec.  8 (n.  3455). 

Dcnbeim  Laur.  sec.  8 (n.  1540). 

Dinbcym  Be.  a.  893  (n.  135). 

Dienheimer  ninrea  Laur.  sec.  8 (n.  1718,  1725), 
sec.  9 (n.  1722). 

Tieucnhcimo  rnarca  Dr.  a.  803  (n.  213). 
Tienenheimero  marca  Dr.  a.  825  (n.  459). 
Dinenboiuicr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1514,  1650, 
1652)  etc. 

Dinenheimer  marcha  Lanr.  a.  792  (n.  15). 
Dinenhcimere  nmreba  Laur.  a.  792  (n.  16). 
Diubeimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1717,  1723),  sec. 

9 (n.  1721). 

Dinncnbeimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1654,  1668, 
1684). 

Teinenhcimo  marca  Dr.  a.  758  (n.  17),  776  (n.  55 
f.),  799  (n.  155)  etc. 

TlilnbodiniCHliein.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6); 

pg.  Tornau.,  sup.  fl.  Scalde. 
Thlcmeri'*berg.  10.  Be.  a.  960  (n.  207). 

Bei  Mersch  in  Luxemburg. 

Diomuotlngit.  8.  Teunting  (Deinding)  an 
der  Alz  (sup.  fl.  Alzissa),  pg.  Chieming.  PI. 
253,  X.  Sb ; in  allen  folgenden  stellen  dieser  ort? 
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Nach  Fsp.  24  bei  Mcbb.  Diemating  bei  Stein- 
kirchen, landger.  Erding. 

Dioinuotiuga  Mcbb.  sec.  10  (n.  1122). 

Dicmnotinga  Mclib.  sec.  11  (u.  1179). 

Dinintingcn  J.  a.  837  (s.  84). 

Timutingen,  Dimutingen,  Dimuotingcn  J.  sec.  8 
(».  46). 

Diumnndinga  J.  a.  832  (s.  82). 
Dirmiindrrode.  11.  Wahrsch.  Demerath, 
kreis  Dann,  regiernngshez.  Trier. 

Dicmnnderode  Le.  a.  1075  (n.  220). 

Demunderode  Le.  a.  1059  (n.  195). 
Tlieolvestlioruf.  9.  Ng.  a.  861  (n.  399). 
Dielstorf,  NW  v.  Zürich;  vgl.  Meyer  121. 


THIUDA. 


Zu  goth.  thinda  n.  s.  w. 


gens,  popnlus.  Ich  beginne  hier  mit  zwei  alten 
v.  n.,  die  beide  den  anlaut  noch  auf  der  vorgothi- 
sehen  stufe  zu  zeigen  scheinen,  vielleicht  aber  nur 
ungenaue  Schreibungen  Bind. 

Teutonl,  v.  n.  2 v.  0.  Wahrsch.  in  Holstein, 
vicll.  an  der  stelle  der  Bpiitercn  Dictmarscn;  nach 
Zeuss  (wol  auch  nach  l’tol.)  um  die  obere  Havel 
und  die  Mecklenburger  seen. 

Teutoni  Caes.  b.  O.  I,  33,  40;  II,  4;  VII,  77;  Liv. 
cp.  LXVII;  Sud.  Caes.  c.  11;  Mein  III,  3;  Elin. 
XXXV,  4;  XXXVII,  2;  Cie.  pro  leg.  Manil.  c. 
20;  Tac.;  Senec.;  Frontin.;  inschr.  bei  Grutcr 
436,  3.  Mit  kurzem  o bei  den  lat.  dichtcrn 
Lucan.,  Propert.,  Virg.,  Clandian.,  Martial. 
Teutones  Entrup.;  Veil.  II,  8,  12-  Später  oft. 
Ttvtovtc  Strabo  (var.  Tamyevof);  Ptol. 

Einfacher  gebildet  sind  die  Thcutcs  in  Scandi- 
navien  bei  Jom.  3. 

Später  oft  für  die  Deutschen  insgemein  die  for- 
men Thcutonici,  Teutonici,  Tcotonici  etc.;  eben  so 
Teodisca  gens  u.  dgl. 

Vcrgl.  zu  diesem  volksn.  Z.  146;  Mir.  226; 
Grimm  gesell.  639  f.;  Frb.  388.  Pallmann  die  Cim- 
bern  und  Teutonen  (1870). 

Tristonnnrl.  v.  n.  2.  Teurovoa'eot  Ptol.  Wahr- 
scheinlich SO  von  Holstein;  vgl.  Z.  149;  Grimm 
gcsch.  G39. 

Zunächst  nach  diesen  beiden  v.  n.  bringe  ich 
zwei  merkwürdige  nnd,  jeder  in  seiner  art,  schwie- 
rige o.  n. , deren  gemeinsame  eigcnschaft  cs  ist, 
dass  sic  beide  aus  diesem  stamme  durch  ein  blosses 
bei  o.  n.  nicht  eben  gebräuchliches  suffix  gebildet 
zu  sein  scheinen. 

Tcilderlum.  2.  Tevify iov  Ptol.  In  der  ge- 
gend  von  Meppen  an  der  Ems,  Mn.  455,  Wh. 
161;  Detern  an  der  Socstc,  Kch.  257;  Dörgen 


(Gr.  n.  Kl.)  an  der  Hase,  0 von  Meppen,  Ldb. 
Br.  180. 

Vgl.  auch  Tcndurum  im  idn.  Anton.,  jetzt  Tüd- 
dern bei  Sittard. 

IIIii7.il.  4.  Deutz  bei  Coln;  a Diesscn  am  siidl. 
ende  des  Ammcrsccs,  Fsp.  24;  ß Dictz  an  dor 
Lahn. 

Diuza  P.  I,  582  (Regin.  ehr.);  VIII,  581  (ann. 
Saxo). 

Diuzi  P.  V,  103  (ann.  Hildesh.). 

Tcutzo  (in  T-)  Laar,  sec,  8 (n.  3612). 

Divicia  P.  I,  158  (ann.  Lauriss.,  mit  vielen  var.). 
Diutiu  P.  I,  159  (Eiuh.  nun.,  mit  mehreren  var.); 
Bib.  IV,  556. 

Ducia  P.  VIII,  559  (ann.  Saxo). 

Dieze  a MB.  c.  a.  1100  (VI,  57). 

Diczuti  (de  D-)  a MB.’c.  a.  1060  (VI,  162). 

Diczan  (de  D-)  a Mcbb.  sec.  11  (n.  1268). 

Tuitiutu  P.  VI,  274  (Ruotger.  vit.  Brnnon.);  XIV, 
191  (vit.  Wolfhclm.  abb.  Brunwil.);  Le.  a.  1003 
(n.  136,  138,  1391,  1015  (n.  147,  148)  etc. 
Tuiciuin  P.  VIII,  166  (Ekkeh.  ehr.  univ.);  Lc.  a. 
1003  (n.  141). 

Tuitio  (in  T-)  Lc.  a.  1025,  1059,  1063  (n.  161,  194, 
199)  etc. 

Theodissa  ß II.  a.  790  (n.  59). 

Dideaso  ß urk.  v.  1073  (s.  Khr.  NB.  183). 

Dietcssc  ß urk.  v.  1092  (s.  Khr.  NB.  183). 
Tuiliensis  Lc.  a.  1009,  1019,  1045  (n.  146,  154, 
181)  etc. 

Tuicicnsis  P.  XIII,  135  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 
Divitcnsis  P.  VI,  746  ( Landbert.  vit.  Ilenberti);  Lc. 

a.  1003  (n.  136,  137),  1019  (n.  153). 

Divitiensis  Amm.  Marc.  XXVI,  7;  XXVII,  1. 

Offenbar  sind  einige  formen  durch  den  gedauken 
an  lat.  divitia  bestimmt  worden. 

Vgl.  Deycks,  de  origine  Romana  oppidi  Tni- 
tiensis;  Mouast.  1850,  4. 

Tnsteusis  pg.  Lc.  arch.  a.  854  (II,  82)  hichcr? 
Tliyezn  fln.  10.  Be.  a.  959  (n.  204).  Die 
Dies,  ein  buch  in  Nassau;  s.  Khr.  NB.  181. 

Es  folgen  nnn  solche  Zusammensetzungen,  deren 
erster  theil  unmittelbar  goth.  thiuda,  abd.  diot  ist. 
Tlieotbacis^  Hu.  u.  ortsn.  7.  « Ingreditur  in 
Aquilnm  (nbfl.  der  Saar);  ß Oberdiehach  am  Kbcin, 
bei  St.  Goar;  y in  Westfalen. 

Theotbacis  o tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224). 

Tbcotbach  a tr.  W.  a.  718  (I.  n.  195). 

Theotpacis  a tr.  W.  a.  718  (1,  n.  194). 

Deopacis  o tr.  W.  a.  718  (I,  n.  227). 

Tietbach  y Erb.  c.  a.  1100  (n.  1288). 

Tietbac  y Sb.  a.  1072  (n.  30). 

Dietbacb  ß Lc.  a.  1091  (n.  246). 

Dlrtpruree.  11.  MB.  a.  1056  (VH,  90). 
Wahrsch.  eine  brücke  über  die  Würm. 
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'■'«'utoliiii'Kiiim.  1-  Ttvtoßovpytov  Ptol.  and 
Teutiburguin  itin.  Aut.  243 ; ein  ort  an  der  Drau 
in  Niederpannonien.  Dieser  ort  heisst  in  der  tah. 
Pcut.  Tittobnrgo  (ablnt.),  beim  geogr.  ltav.  Clau- 
tiburgum  (var.  Clantibnrgum). 

(Teutoburgiensis  saltus  Tae.  ann.  I,  60,  der  Teuto- 
burger wald  (Osuing);  wo  die  Teutoburg  selbst 
clegcn  bat,  ist  ungewiss;  Reh.  266  sucht  sie  in 
cm  Teutcnbof  bei  Detmold  (?).  Bei  Ptol.  ist 
viel!,  hieraus  entstellt  Tovhaovqyiov,  s.  ds. 

TliroH'iirl.  9.  ß Dietfurt  bei  Quedlinburg, 
juxta  fl,  Botum,  pg.  llardcg.;  ß Dietfurt  an  der 
Thur,  cant.  St.  Gallen;  y Dittfurt  au  der  Altmühl; 
i bei  Mersch  in  Luxemburg. 

Thcotfurt  y Ng.  a.  802  (n.  147). 

Dcotfurdi  a E.  a.  974  (s.  16). 

Thietfurt  <t  Be.  a.  960  (n.  207). 

Dietfurt  ß K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Ditfurt  a Dr.  tr.  c.  41,  51,  56. 

Ditfurtu  (in  D-)  « Dr.  tr.  c.  41,  37. 

Ditfurte  ma.ca  a Dr;  tr.  c.  41,  33. 

Titfurte  a Dr.  tr.  c.  41,  47. 

Tliit‘<liil*ic!ia.  11.  G.  n.  1021  (u.  40).  Diet- 
kirchen bei  Bonn. 

Tlirotololi.  Gr.  V,  129. 

Tlit'olmttlli.  8.  Detmold,  die  stadt  und  der 
gau  um  dieselbe;  « Kirchditmold  und  Rothendit- 
mold bei  Cassel,  nicht  das  jetzige  Wilhclmshöke, 
wie  mich  Nebelthau  aus  Cassel  brieflich  belehrt; 
Wilhclmshöke  liege  auf  der  stelle  des  klosters 
Wcissenstein  (Wizenstein). 

Theotmalli  P.  I,  164  (unn.  Lauriss.);  VII,  2 (aun. 
Ottenbur.). 

Theotmelli  P.  I,  165  (Eiub.  ann.);  VH,  447  (Einb. 
vit.  Kar.,  mit  vielen  var.);  VIII,  161,  167  (Ekkeh. 
ehr.  univ.). 

Thiotmellic  P.  I,  350  (Enh.  Fuld.  antt.). 

Theotinelli  falsch  P.  I,  165- 

Thiatmalli  P.  XIII,  114  (vit.  Mcinwerc.  cpisc.);  Erh. 
a.  1011,  1016  (n.  751,  866). 

Thiatmelli  P.  V,  38  (ann.  Qucdlinb.);  (pg.)  Wg.  tr. 
C.  415. 

Tbiedmali  a urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  71). 

Thictmalli  P.  VIII,  560  (ann.  Saxo). 

Thietmclli  P.  XIII,  120,  125  (vit.  Mcinwerc.  episc.); 
Erb.  c.  a.  1060  (n.  1062). 

Thictmolle  P.  XIII,  149  (vit.  Mcinwerc.  cpisc.). 

Tbictmclla  a P.  XII,  609  (Erinher.  vit.  S.  Haimc- 
rndii. 

Diethmelle  o P.  XII,  601  (Ekkebert.  vit.  S.  Haime- 
radi). 

Tietmelle  Hf.  a.  1005  ill,  141). 

Detmold  heisst  übrigens  noch  a.  1350  Dctraclle. 

Tllit'iliniirtii,  v.  n.  8.  Die  Dietmarsen  in  Hol- 
stein, wahrscu.  die  naebkommen  der  früheren 
Teutonen. 


Thetmarsi  Hclmold.  ehr.  Slav.  I,  6 (P.  XXI,  26). 

Thcthmarebi  dafür  P.  XXI,  30  ff.  (Helmold.). 

Davon  der  name  ihres  landes: 

Tictmarsgoi  P.  VIII,  630  (aun.  Saxo). 

Tedmarsgoi  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.). 

Tbiatmaresgabo  P.  II,  382  (vit.  .S.  Willehadi). 

Thictmaresca  Lpb.  a.  1059  (n.  80). 

Tllloddorf.  8.  a Diotdorf  im  amte  Fischberg, 
zwischen  Hünfcld  und  Wasungen,  SW  v.  Mei- 
ningen; ß Diedorf,  kreis  Mühlhausen  in  Thüringen; 
auch  wol  das  weimarische  Diedorf  im  kreise 
Eisenach. 

Theodorf  a Dr.  a.  814  (n.  302). 

Theodorpf  a Dr.  a.  788  (n.  87). 

Tiodorf  a Dr.  a.  874  (n.  610). 

Dictdorfen  ß Dr.  tr.  c.  38,  109- 

Ditdorf  ß Dr.  a.  897  (n.  645). 

Diodorpiinno  marca  a Dr.  sec.  10  (n.  702). 

Thiodorfono  fines  a Dr.  sec.  9 (n.  606). 

Tbeodorphero  marca  ß Dr.  a.  838  (n.  522). 

Uiotwcg.  8.  Ktb.  a.  779  (III,  40  f.).  Eine 
Strasse  in  der  gegend  von  Würzburg. 

Dictuncht  (strata  publica)  Ltz.  a.  1060  (s.  122)  ist 
gewiss  Dietwech  zu  lesen.  Diese  Strasse  führte 
von  Celle  nach  Bardowik.  Genaueres  bei  Ham- 
merstein Bardengau  (1869)  s.  435. 

Die  folgenden  n.  enthalten  sämmtlich  p.  n. 

dieses  Stammes: 

TliictliiKCii.  8.  ß Dietingen  bei  Rotweil,  pg. 
Bcrahtoltcspara;  ß Tautingcn,  S vom  Ammersee; 
y Dittigheim  bei  Bischofsheim  am  Tauber,  pg. 
Tubrig.;  <J  unbekannter  ort  in  Friesland. 

Thietingcn  a P.  II,  133  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 

Tiudingi  S Cr.  I,  12,  16  (sec.  10). 

Tutingen  ß P.  XI,  223,  224  (ehr.  Benedictobur.). 

Tutinge  y Dr.  sec.  8 (n.  68). 

Thictinga  ß K.  a.  882  (n.  156). 

Deotingun  n K.  a.  786  (n.  33). 

Teotingas  a K.  a.  792  (n.  41). 

Teotinga  n K.  a.  793  (n.  42). 

Tutinfrlt.  8.  Schn.  a.  779  (Dr.  ebda.  n.  68 
Tuntcnfclt);  nnbek. 

Titenfelt  Dr.  tr.  c.  41,  64;  unbek. 

Dutdunuclt  K.  a.  976  (n.  190);  nach  K.  414  Didcs- 
fcld  bei  Edcnkobcn  im  bair.  Rheinkreisc. 

Dliteillielm.  8-  ß Didenheim,  SW  vom  clsiUs. 
Mühlhausen;  ß Dautenhcim,  0 v.  Alzey,  pg. 
Wormat. 

Dutenheim  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1245). 

Tudinhaim  marcha  et  Schpf.  a.  79(5  (n.  71). 

Tlliodculiove.  8.  a Thionville  an  der  Mosel, 
pg.  Rizogohcnsis ; ß Dictikon  bei  Zürich;  y eia 
ort  bei  oder  in  Cöln. 

Thiodenhove  a P.  I,  360  (Enh.  Fuld.  ann.). 

Theodenhove  a P.  VII,  103  (Herirn.  Aug.  ehr.). 

Thicdcnhofe  a P.  II,  228  (aun.  Xant.). 
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Thiedinbouin  y Le.  a.  948  (n.  102). 

Dielinchovin  ß P.  XII,  71,  76  f.  (Ortlieb.  Zwifalt. 
cbr.),  98,  123  (Bcrthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Diedcnhovun  a H.  a.  1023  (n.  224). 

Diedenboren  a 11.  a.  962  (n.  173);  a Ged.  a.  1044 
(111,  1041). 

Dicdenhovc  a Ww.  ns.  a.  1003  (VI,  153). 

Dictcnboven  a urk.  v.  706  (pol.  Irm.  append. 
s.  341). 

Tbcodonis  villa  u.  dgl.  oft  für  Tbionvillc,  besonders 
in  älteren  nrk. 

Tbeoderica  villa  dafür  Be.  a.  936  (n.  173). 

niotmiliuHUii.  9.  Teinsen  (Deinsen)  bei 
Münder;  s.  ztschr.  d.  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
sachsen, 1860,  8.  23. 

Diotanbusnn  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Thiedcnhuson  Erh.  c.  a.  1080  (n.  1117). 

Tiadanbusun  Erb.  n.  954,  1025  (n.  578,  941). 

Tutiubosa  Mclib.  sec.  10  (n.  965);  vgl.  Fsp.  71. 

Tbndanhnscn  Wg.  tr.  C.  14. 

Tntenhusen  Kehn.  a.  978  (n.  591):  Dr.  tr.  c.  64. 

Tutenbusen  Erh.  a.  1066  (n.  1102);  bei  Lpb.  ebds. 
n.  98  Tnotenbuscn;  /.wischen  Dringenberg  und 
Nicheim,  0 v.  Paderborn. 

Duttingbuson  Erek.;  vgl.  Dw.  I,  2,  s.  228. 

Ditenbusen  Dr.  sec.  10  (n.  669);  ganz  unbestimmt. 

Tidcslmsen  Dr.  tr.  e.  41 , 4;  pg.  Licrgcwc,  unbe- 
kannt, Ltz.  170. 

TutrlU'hn.  Tottleben,  N v.  Erfurt.  Vgl.  über 
spätere  formen  C.  176. 

Tutelieba  Dr.  tr.  c.  38,  113. 

Tuteleibo  (in  T-)  Dr.  tr.  c.  38,  51. 

Tiilrtlenrotli.  11.  Urk.  v.  1100  (Harenberg 
Gandersheim  1520).  Deiderode  (llanover,  Göt- 
tingen, amt  Kriedland). 

Tiitnislrtc.  Dr.  tr.  c.  4,  130;  in  der  nähe  der 
Rednitz. 

Tutensteten  P.  XIV,  133  (vit.  Adalberon.  ep.  Wirzib.). 

TlitliiMMin.  10.  Seb.  a.  974  's.  94).  Wüstung 
Duttcnsoda  bei  Mühlhausen  (Thür.);  vcrgl.  NM. 
II,  268. 

Tllirdositorp.  11.  Anb.  a.  1018  (n.  101). 
Diesdorf,  W v.  Magdeburg.  Vgl.  Tbiotberesdorf. 

Ikrotiimilurc.  9.  Ng.  c.  a.  835  (n.  267). 
Dietwil  im  canton  Bern,  pg.  Arag. 

Tlnillknsiltrm.  10.  Cr.  I,  9.  Unbek. 

11.  MB.  a.  1062  (XXIX,  a, 
159).  Nach  Lg.  Rg.  95  Tutelbof  bei  Ncunkircben, 
NO  v.  Nürnberg  (?). 

Tut  ilUpiiiiit.  Gr.  III,  342.  Dittclspaint  bei 
Donauwörth? 

TutllrNliMm.  8.  a Düdelsheim,  W v.  Bü- 
dingen, NO  v.  Hanau,  pg.  Wctareiba;  ß Didcls- 
beim,  N v.  Westhofen,  SO  v.  Odemheim,  pg. 
Wormat. 

Tutilesbcim  o Dr.  tr.  c.  42,  68,  78. 


Tutelesbcim  a Dr.  tr.  c.  42  mehrm. 

Dudilcsbeini  a Lanr.  sec.  8 (n.  2977);  ß Laur.  sec. 

9 (n.  1767). 

Dictelsheim  ß Lnur.  sec.  8 (n.  1879). 

Ditclshcim  ß Laur.  sec.  8 (n.  1878). 

Dudincshcim  a Laur.  sec.  8 (n.  2976)  hichcr. 
Dittilesbeimaru  marca  ß AA.  a.  827  (I,  295). 

10.  Ww.  ns.  a.  999  (VI, 
139).  Düttlenbeim,  SW  von  Strassburg,  pg. 
Nortgcwi. 

■Melelliatru.  11.  P.  XI,  223  (ehr.  Bcnedicto- 
bur.).  Dictelhofen,  S vom  Ammersee. 
TiitrleMtnt.  Dr.  tr.  c.  38,  223.  Dittclstädt, 

0 v.  Erfurt. 

Tuotilindort’  •.  DOD. 

Tlilctlclliijctlinrpn.  11.  Frek.  neben  Thie- 

diningtbarpa.  Dillingdorf  im  OsnabrückBchcn  kirch- 
spicl  Wellingholzhausen,  Dw.  I,  2,  s.  247. 
ThMimalierrh,  Italinesliahn,  Tiuiagcshcim  s.  DIR 

l>ii«ll{SjS(‘r«lli.  11.  Gtid.  a.  1055(1,  21).  Nach 
Wolf  (gesch.  v.  Nörten  s.  16)  Düderode  bei 
Oldershausen  in  der  gegend  v.  Göttingen. 
Dndiggcrode  Anb.  a.  1018  (n.  101);  derselbe  ort? 
Tidingllinrp.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  225). 
In  Westfalen. 

Tiniliiiff  tinrlii.  11.  Cr.  I,  25.  In  Fricsland, 

uubekannt. 

TliirtlnjcrHrrlln.  9.  St.  G.  a.  867  (n.  524). 

Wüstung  bei  Nieder-Hclfenswil,  cant.  St.  Gallen. 
TTiinliiiijccsisilIrr.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  3624); 
pg.  Lobodung.  Unbek.  Db.  200. 

TliiiMliiliiKlioiioii.  11.  Lc.  a.  1036  (n. 
170);  nach  Oligscbläger  (brieflich)  Deilinghofen, 
0 v.  Iserlohn. 

■Miixlnpnli.  10.  J.  c.  n.  970  (s.  130).  ,,Diesscn- 
bach,  wabrseb.  jenseits  der  Donau  im  bairischen 
wähl“,  K.  St. 

Deozinbach  Gi;u.  a.  827  (XXVII,  258).  Eiu  bach 
in  der  gegend  v.  Buchenau  bei  Linz. 
Tulzlligour.  8.  Gau  in  der  gegend  von 
Deutz,  s.  Diuza  am  anfange  dieses  Stammes. 
Tuizihgowe  Lc.  a.  1041  (n.  177). 

Tucinoliove  pg.  Lc.  a.  1025  (n.  161). 

Tuziegowo  Laur.  sec.  8 (n.  3605). 

Vgl.  auch  Cuzzihgcwc. 

Diez«*nlti‘iin.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3620);  pg. 
Viorotuin.  S.  Memmingcr  würtemb.  jahrb.  v.  1830, 
s.  407. 

TIm'OzIiiIioviiii.  8.  Nach  St.  G.  n.  20  Diesscn- 
hofen  am  Rhein,  unterhalb  des  Bodcnsces. 
Tbeozinbovun  St.  G.  sec.  9 (anbang  n.  26). 
Deozincora  Ng.  a.  757  (n.  20). 

Tcazzinhovnn  Ng.  a.  822  (n.  213)  derselbe  ort. 
ximlorr.  10.  Daisendorf  bei  Mürsburg  oder 
eisendorf  bei  Ucberlingcn,  pg.  Linzg. 

Tyzindorf  K.  a.  973  (n.  188). 
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Tysindorf  K.  a.  1040  (n.  223). 
'■'Iilotpoldcsosvn.  9.  St.  0.  a.  890  (n.  680). 
Diepoldsau  am  Rhein , oberhalb  des  ßodcnsces. 

Tlii<‘tpol<li*|»urrIi.  10.  P.  II,  86  (Ekkcb. 

cas.  S.  Oalli). 

Tliirtl»ol<|p*lniK»n.  8.  o Pg.  Grabfeld;  ß 

Dietenhausen  in  Nassau,  Klir.  NB.  182,  pg.  Lo- 
ganaha;  y wüstung  bei  Harste,  SW  v.  Nörten, 
NW  v.  Göttingen. 

Tbietboldeshuson  a Dr.  sec.  10  (n.  672). 
Tidebaldcshusen  ß Laur.  sec.  8 (n.  3167). 
ThieppoUlcbttscn  y Gud.  a.  1055  (I,  21). 
Tlliatherteslliifteil.  9.  Wg.  tr.  C.  460.  Die 
läge  ist  sehr  ungewiss,  Falcke  481;  nach  Lüntzcl 
gesell,  v.  Hildesheim  (1858)  s.  99  vielL  DörrigBCD 
im  amte  Moringen  bei  Göttingen. 
I>l<‘(prt‘K(i.«riilrirlin.  11  MB.  c.  a.  1080 
(VI,  47).  Diepertskirebcn  bei  An,  Sr.  Aibling, 
NO  vom  Schlierscc. 

nU'prclHlrNilorf.  11.  MB.  a.  1079  (XXIX, 

a,  207).  Pg.  Nordg.;  nach  Lg.  Rg.  103  Dieters- 
dorf bei  Sehwabacb. 

Tlieothertonllnrr.  9.  Sebpf.  a.  829  (n. 

90).  Viell.  Dictwcilcr,  SO  von  Mühlhausen,  pg. 
Alsat. 

Dii-thlrsiHut.  II.  MB.  a.  1031  (XXXI,  a, 
312);  Jlehb.  sec.  11  (n.  1198):  hier  nach  Fsp. 
24  Dippenried  I Diebesried)  bei  Nittenau,  landger. 
Roding,  Oborpfalz. 

Dietpirgirint  Gqu.  c.  a.  1075  (XXVII,  264)  der- 
selbe ort 

Dietpirgeriut  MB.  a.  1019  (XXVIII,  a,  487);  pg. 
Tuonahg. 

Tliindiingeshtisen.  9.  Nach  Ws.  19  die 

wnstg.  Tiedcxen  hei  Eimbcek  (N  v.  Göttingen). 
Thiaddngeshusen  Wg.  tr.  C.  116. 

Thieddeghcshusen  Wg.  tr.  C.  160. 

Thieddegcshnscn  Wg.  tr.  C.  1-16. 

Tieddikeslmsen  Wg.  tr.  C.  125  Lieber. 
Diolfritlrsdorf.  10.  Mehb.  sce.  10  (n.  1086). 
Unbek.  nach  Fsp.  24. 

Dietkerr*lioi*rlt.  11.  Lg.  Rg.  c.  a.  1047 

(s.  85).  In  der  gegend  von  Gräfenberg  (NO  r. 
Nürnberg). 

l>itgrr<*Ktorf.  Dr.  tr.  c.  41,  79.  In  der  gegend 
von  Halherstadt  oder  Quedlinburg. 
Tlil(‘(liai*di*MliH>>uii.  11.  Urk.  v.  1074  (s. 

Ld.  II,  96).  Dittershausen  an  der  Fulda,  S von 
Cassel. 

Tliii-dci'zlsicei'ndt".  10-  Anh.  a.  1018  (n. 

101).  N v.  Wernigerode,  beim  sogenannten  neuen 
thnrme,  s.  Wernigcrödiseb.  wochcnbl.  1811,  n.  23. 
Tliiederezingerot  und  -roth  Ltz.  a.  1022  (8.  355, 
360);  pg.  Dcrningon. 

Tedcrzinerod  Anh.  a.  964  (n.  38);  wol  derselbe  ort 
Es  ist  auffallend,  dass  dieser  sprachlich  schwer 
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zu  erklärende  n.  sich,  wie  cs  scheint,  an  zwei  oder 
drei  ganz  verschiedenen  orten  vorfindet. 
TliledcrcBHcn.  9.  Pg.  Flenithi;  wüstung  bei 
Segcste,  zwischen  Hildesheim  und  Gandersheim, 
Ltz.  150;  viell.  in  allen  vier  stellen  dieser  ort. 
Thiederessen  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Thiedcresscm  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Titcrcsliusun  E.  a.  995  (s.  27). 

TbiedreBSun  Wg.  tr.  C.  156. 

IklethrrrHklrilm.  9.  Dieterskirch  im  ober- 

amt  Riedlingen  (SW  v.  Dlm). 

Diethercskiriha  K.  a.  892  (n.  168). 

Thieteresehiricha  K.  u.  980  (n.  193). 

Deathereskiriha  K.  a.  824  (n.  90). 

Tuterwfeti.  10.  Dnderstadt,  0 v.  Göttingen. 
Tuterstcti  Jf.  a.  929  (n.  4). 

Dnderstcti  nrk.  v.  927  (s.  Ws.  63). 

Duderstedi  E.  a.  974  (s.  16). 

TliinthrrrMlorr.  10.  Wahrsch.  Diesdorf,  W 
von  Magdeburg,  vgl.  Thiedestorpe. 

Tbiotheresdnrf  lif.  sec.  10  (II,  133). 

Thietherisdorf  Anh.  a.  937  (n.  4). 

Thicterisdorp  Hf.  a.  973  (II,  349). 
Ilirtlinlniiiiff.  11.  P.  XI,  553  (auctar.  Cre- 
mifan).  Wahrseh.  Dicthaming  bei  Lohkirehen, 
N vom  Traunscc. 

Tiefrainingen.  8.  Naeh  K.  St  Diebring  an 
der  Salzach  (?). 

Tictrnmingcn  J.  sec.  8 (8.  34). 

Dictramiugen  J.  a.  1093  (s.  282). 
DletlciheHliaba.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  214). 

Bei  Pfungstadt  (S  von  Darmstadt). 
TitlniHiineKliiiH.  10.  Erb.  c.  a.  930  (n.  517). 
Wahrsckeinl.  Tietelsen,  SW  von  Höxter,  NO  von 
Warbnrg. 

Tliculmnrcgliuscn.  9.  a Nach  Ws.  18 
Deitersen  in  der  gegend  v.  Eimbeck  und  Dassel, 
N von  Göttingen;  ß wahrsch.  Dcttmarscn,  kreis 
Warbnrg,  SO  v.  Paderborn. 

Thcutmarcsbusen  a Wg.  tr.  C.  242. 

Thietmeressun  ß P.  XIII,  121  (vit.  Meinwerc. 
epise.). 

Thetmcrcshnsen  ß Wg.  tr.  C.  170. 
■MHninrstoi-f.  11.  J.  a.  1074,  1093  (s.  260, 
281).  Dietmanstorf  im  Jndcnbnrgcr  kreis,  Steier- 
mark, K.  St. 

Diemarisdorf  P.  XVI,  245  (ann.  Pcgav.).  In  der 
gegend  von  Leipzig? 

TliiotmnrlKwilMrc.  9.  St.  Q.  a.  827  (n. 

304).  Dietschwil,  canton  St.  Gallen. 

TliiednoilPNliuMen.  9.  Wg.  tr.  C.  391. 
Deensen,  NO  v.  Holzminden,  hzgtn.  Brannschweig, 
Ws.  18.  Naeh  Lctzucr  ( V,  37  b.  VII,  128) 
wahrsch.  wstg.  Dctenissen  bei  Laucnbnrg. 
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DiefrlrlicHpticIts  An.  9.  Nach  K.  St.  Die- 
tricbsbach,  jenseits  der  Tragen  in  Untcroslrcich; 
doch  ist  das  zweifelhaft  nach  Chmcl  östreich. 
geschicbtsforscber  bd.  II  (1841),  s.  537. 

Dietrichespach  J.  a.  890  (s.  113). 

Deotrichospach  J.  a.  978  (s.  201). 

Dietrlndiegoiinn  (so,  verderbt?).  11.  Sb. 
a.  1072  (n.  30).  Bei  Schmalenberg,  Westfalen. 

Di'otrllilu'slu-immu.  9.  Melib.  sec.  9 (n. 
843).  Dietersheim  bei  Ismauing,  S von  Freising, 
Fgp.  24. 

TlteotrlcIlCSllllK,  9.  « Dietersbansen  an  der 
Haun,  SO  von  Fulda,  pg.  Grabfeld;  ß pg.  Gar- 
daebg. 

Theotrichesbns  a Dr.  a.  810  (n.  249,  ebdg.  der  be- 
sitzer  Theotrich),  812  (n.  269). 

Tbiotricbeshus  a K.  a.  815  (Auh.  B). 

Thictrihcshusnn  a Dr.  gee.  10  (n.  69G). 

Titricheshusen  ß Laur.  gec.  9 (n.  3493). 

Diodericheshusun  a Dr.  gee.  10  (n.  727). 

Dictcrichcshusun  « Dr.  a.  816  (u.  323). 

DioIrlcliRsdorf.  9.  a Dietersdorf  im  Juden- 
burger kreise  in  Steiermark;  ß Dictricbsdorf  im 
lamlger.  Moosburg,  Fsp.  24- 

Diotriehasdorf  ß MB.  e.  a.  1030  (IX,  353). 

Deotrihesdorf  ß Mchb.  c.  a.  870  (n.  738). 

Dictrihesdorf  ß Mchb.  sec.  10  (n.  1051). 

Dictrichcsdorf  ß MB.  c.  a.  1070,  c.  a.  1090  (IX, 
369,  376);  ß Mchb.  sec.  11  (n.  1180,  1182). 

Dietrichstorf  a J.  a.  1074  (s.  202);  ß MB.  c.  a. 
1090  (IX,  377). 

Tliiat«varde*8un.  11.  P.  XIII,  123  (vit. 
Meinwerc.  epise.).  Wüstung  Dietwardessen  (kfsttb. 
Hessen?). 

Tliletwardlnliusen.  11.  Sb.  a.  1072  (n. 
30).  Bei  Schmalenberg,  Westfalen. 

Ttiydfvytealiuseii.  9-  Wg.  tr.  C.  410.  Eine 
unsichere  vermntbung  bei  Falcke  8.  324. 

Diethwinesrodt.  8.  W.  a.  782  (II,  n.  9). 
ünbek.,  in  der  nähe  der  Schwalm,  W v.  Uersfeld, 
vgl.  La.  II,  126,  Ld.  wst.  133- 

ThladwliilgUiorp.  9.  Wg.  tr.  C.  44.  Wü 
stung,  nach  Saracho  in  pg.  Almnnga. 

Dutllueingi»  (so).  8.  AA.  a.  796  (VT,  243). 
Eine  wüstang  bei  Blies  - Ransbach , unweit  der 
mundnng  der  Blies,  SO  v.  Saarbrück. 

Dltolfeslielm.  Dr.  tr.  c.  38,  179. 

Tliiedolueatiusun.  11.  Urk.  von  1074  (s. 
Ld.  II,  203,  Ld.  wst.  151).  Wüstung  bei  Elben 
unweit  Naumburg,  SW  v.  Cassel. 

Thiednlfeshnsun  Ltz.  g.  344  (zt.  uubcst.).  Wüstung 
Dcclmiggen,  S von  Gandersheim,  Ltz.  27. 

DietolfeMdorf.  10-  Dietersdorf  bei  Kirch* 
dorf,  landger.  Pfaffenhofen  an  der  Ilm,  Fsp.  24. 


Dietolfesdorf  Mchb.  sec.  10  (n.  1152). 
Dcotolfesdorf  Mchb.  sec.  10  (n.  914). 


Thialinheim  a.  Diwelcnheiui. 

Tliimiun.  9.  Wg.  tr.  0.  385.  Eine  Wüstung 
rechts  von  der  Weser,  unterhalb  Holzminden;  s. 
Wigand  corvcyscher  güterbesitz,  s.  130. 

Tlioloffiin.  9.  Wg.  tr.  C.  45.  Man  hat  cs 
früher  für  Telgte  genommen;  Ldb.  arch.  VII,  198 
hält  es  lieber  für  Telget  bei  Alen,  SO  von 

Münster. 

Tliorbodetiticni.  9.  Pol.  Sitb.  s.  403. 

Torbodeshera  pol.  Sitb.  s.  292. 

Thurencuhaiin  «.  TilUHlNU. 

Thorlirni.  11.  Ms.  a.  1090  (n.  39). 

Tliorllugen.  11.  Ild.  sec.  11  (VIII,  20). 

Muss  eine  wüstuug  im  amte  Nienburg  in  Hanover 
sein. 

Tlioi-marcon  (in  Tb-).  10.  Km.  c.  a.  980 

(n.  279). 

Tbora-  s.  THUUN.  Thorp-  s.  THUKP. 

-tliorra  in  Tottonthorra?  9. 

Titos».  10.  Vielt.  Oppcrdoes  und  Lagcrdocs  in 
Nord  bull  and. 

Thosa  Oork.  c.  a.  993  (n.  68);  neben  Tbose  Mrs. 
a.  1083  (I,  70). 

Tbose  (in  Th-)  Oork.  c.  a.  989  (n.  66). 

Thos  Oork.  sec.  11  (n.  90). 

Thosa  Ng.  a.  886  (n.  571)  und  Toissa  Ng.  a.  853 
(n.  348);  in  beiden  stellen  dio  Töss,  eiu  fluss  im 
canton  Zürich,  Meyer  169. 

THRAD.  Zu  ahd.  dräti  celer,  vgl. 

auch  dräti  torrens  Graff  V,  259,  der  erste  (viell. 

auch  der  zweite)  n.  unmittelbar,  die  andern  durch 

Vermittelung  eines  p.  n. 

Driitllialio.  fln.  n.  ortsn.  8.  MB.  a.  782,  815 
(XXV11I,  b,  41  f );  pg.  Trung.  Die  Dratenach, 
W von  Wels,  SW  von  Liuz,  und  der  ort  Tratte- 
neck ebdg. 

Trchtna  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  45),  wahrseh.  der- 
selbe tluss. 

Drntlupnch.  10-  J-  sec.  10  (s.  149),  931  (s. 
162).  „Tratcnbach , wahrsch.  rechts  vom  Inn, 
oberhalb  Krayburg,“  K.  St. 

Dreteim  ilare,  11.  CS.  a.  1091  (n.  12). 
Unhekannt. 

Dradolfeiidorf.  Tr.  W.  H,  n.  273. 
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THRAG. 


Zn  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

UrHgolvIngru.  8.  Trailfingcn  im  oberamt 
Ursen,  0 von  Reutlingen;  pg.  Alcmann. 
Dragolvingen  Laur.  sec.  9 (n.  3220). 

Dragolfinger  marca  Laur.  sco.  8 (n.  3280). 
Trogollingcr  marca  Laur,  sec.  8 (n.  3278  f.). 
Tlirallnffon.  11.  Frek.  L'nbck.  ort  im  amte 
Baiborn,  SO  v.  Münster,  vgl.  Dw.  I,  g.  247. 

In  diesem  n.  steckt  ein  noch  unbekannter  p.  n. 
Tbralo,  der  wabrsch.  zu  altfrics.  tlirall  cclcr  gehört; 
vgl.  Richthofcu. 

Tharalingen  Dr.  tr.  c.  4,  58  (in  Franken)  hieher? 


THRAS. 


Zu  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

Ilrnseurodr.  11.  Dr.  a.  1057  (n.  757).  Nach 
Sch.  172  Drusen  bei  Schmalkalden  (?). 
Trasanesdni  I1.  11.  MH.  a.  1086  (XII,  97). 

Nach  Lg.  179  Trosemlorf  iin  landger.  Waldmiiu- 
chcn  (am  Böhmer  waldc). 

TraxniiiiMlsrii'tli.  11.  MB.  sec.  11  (XIV, 

185). 

Trasamsrieth  MB.  c.  a.  1060  (VI,  32). 
Tlirassaldlngclicin.  10.  Dcssclghcm  bei 
Courtrai,  pg.  Curtrac.,  sup.  (1.  Legia. 
Thrassaldingchem  Lk.  a.  965  (n.  39). 
Thrasselingehim  Lk.  a.  964  (n.  35). 

Traslingcbcm  Lk.  a.  1037  (n.  119). 

Thraslingim  Lk.  c.  a.  1030  (n.  102). 

Ich  führe  hier  noch  aus  dem  6.  jahrhdt.  aus 
Procop.  de  aedif.  IV,  4 und  11,  folgende  drei  n.  an: 
Agaaiiidfixa,  in  Illyricn,  Gagodriaf.a,  in  Thracicn, 
und  ögafftqH'xou  (se.  yfocpov),'  in  Thracicn. 


THRAU. 


Zu  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

Triionslioven.  10.  MB.  a.  981  (XXII,  3). 

Tronetsliofen  bei  Mickhansen,  SW  von  Augsburg. 
nriiomlciitHt.  11.  MB.  a.  1013  (XXVIII,  a, 
442).  Trunstadt  am  Main,  NW  von  Bamberg, 
Spr.  65. 

Tliriionntesnllnrc.  9.  Trutzenweiler  im 
oberamt  Ravensburg,  N v.  Bodensee,  pg.  Linzg. 
Thruoanteswilare  K.  a.  875  (n.  151). 

Druanteswilare  K.  a.  879  (n.  155). 


Tlireclini.  11.  Lc.  c.  a.  1090  (n.  612).  Dre- 
chcu,  kreis  Ilamm,  regbez.  Arnsberg. 


Thrcewlti  pg.  9.  Dm  Osnabrück,  Wm.  I, 
149. 

Threcwiti  Erh.  a.  859  (n.  422). 

Hrecwiti  Wg.  tr.  C.  392. 

Zn  isl.  threkr  nhd.  dreck  lutum? 

Tlirell  pg.  10.  Wahrsch.  ein  untergau  des  pg. 
Hasag.,  Ldb.  Br.  106;  ebds.  liegt  noch  jetzt 
Dreelen  (Gr.  und  Kl.)  bei  Gehrde,  W vom  Dnm- 
roersee. 

Thrcli  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Treli  Ms.  a.  977  (n.  17). 

Thrile  Mrs.  a.  1028  (I,  63),  1050  (n.  83). 

Tlirevercsga  8.  DRI. 

Thrl  villa  (so).  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Pg. 
Feine;  Dric  bei  Ermelo,  MG.  192. 

ThrianU  «.  DRI,  dsgl  Ttiribirgi,  Tbricnt  u.  s.  w. 
Thrlere.  9.  a Nach  brieflichen  mittheilungen 
von  Oligsehläger  und  L.  Tross  Langendreer,  kr. 
Bochum,  regbez.  Arusberg;  fl  unbekannt. 

Thriere  a Lc.  a.  1045  (n.  181). 

Threiri  a Lc.  areh.  sec.  9 (II,  240). 

Thriueri  fl  Ltz.  s.  346  (zeit  unbest.). 
Tlirlnilninjc.  bgn.  10.  Der  Drömling,  NO  v. 
Braunschweig. 

Thrimining  P.  V,  442  (Widukind.). 

Thriminig  P.  VIII,  602  (ann.  Saxo). 

-tlirluarn  in  Gegninga  Thriusca  (9). 

Tlii  otniniinl.  10.  Dortmund,  pg.  Westfalon. 
Tbrotmanni  P.  V,  846  f.  (Thictm.  ehr.);  Lc.  areh. 
see  9 (11  2391 

Throtmunni  P.  V,  810  (Thietm.  ehr.). 

Throtmannia  Lc.  a.  941  (n.  95);  Erb.  a.  948  (n. 

567);  E.  a.  1005  (s.  60). 

Throdmannia  Le.  a.  1092  (n.  610). 

Thortmanni  P.  V,  442  (Widukind.). 

Trotmanni  P.  V,  6 (ann.  Corb.);  VH1,  602,  655 
(ann.  Saxo). 

Trotmanniu  Lc.  a.  997  (n.  129). 

Trotmannia  P.  VIII,  627  (ann.  Saxo);  MB.  a.  993 
(XXVIII,  a,  250);  Erb.  a.  993  (n.  672);  Lc.  a. 
1005  (n.  142). 

Trotmeuni  MB.  a.  974  (XXVIII,  a,  207). 
Thrutmanniu  Hf.  a.  978  (I,  514t. 

Truthmannia  Ms.  a.  1051  (n.  23). 

Tmtmannia  P.  XIII,  110  (vik  Mcinwerc.  episc.); 
Lc.  a.  997,  1005  (n.  128,  143  f.);  W.  a.  1000 
(II,  n.  31);  Erh.  a.  1003  (n.  724). 

Trutmania  Lc.  a.  899  (IV,  760). 

Trntmannin  Lc.  a.  1059  (n.  194). 

Trutmcnni  E.  a.  927  (s.  2). 

Trutuianna  P.  VI,  417  (Gerhard,  vit.  S.  Oadalr.). 
Trutimanni  Lc.  a.  1078  (n.  163). 

Trutmonia  P.  V,  90  (ann.  Quedlinb.);  IX,  162,  176 
(Herigcr.  gest.  episc.  Leod.),  191  (Anselm,  gest. 
cp.  Leod  );  Lc.  a.  1075  (n.  220). 

Trutmonnia  P.  II,  211  (ann.  Lobiens.). 
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Drotmanni  F.  I,  622  (cont.  Regin.) ; VIII,  609  (ann. 
Saxo). 

Drodmannia  Erb.  a.  1016  (n.  863,  864,  865). 
Drotmannia  P.  XIII,  133  (vit.  Meinwerc.  cpisc). 
Drodminne  Erb.  a.  966  (n.  603). 

Dratmunde  Erb.  a.  952  (n.  571). 

Trutmundi  Km.  a.  997  (n.  339). 

Drutmunne  (genit.)  Bbw.  a.  1074  (s.  13). 
Thrntminensis  Cr.  sec.  11  (III,  a,  55). 

Eine  umständliche  notix  über  den  n.  der  stadt 
Dortmund  und  ehe  deutnng  desselben  8.  bei  Tbierseb 
(die  vemlindc  bei  Dortmuud)  im  Dortmunder  gym- 
na8iaiprogramm  v.  1849.  Vgl.  auch  Grimm  gcsch. 
622. 

Ist  der  erste  tbeil  von  Throtmanni  alte,  torbt 
clarus,  illustris,  insignis?  Vgl.  -manui. 
Thrnmltl.  9.  Urk.  v.  850  (s.  MG.  204).  Drumt, 
pg.  Testrebcnti. 

-tliruil  nur  in  Lammcrthrun  (11);  bisher  unbe- 
kannt. 

ThruoaoteswiUre  *.  TIIRAU. 

TlirustliilKl.  9.  Le.  a.  855  (n.  65);  pg. 
Humcrki.  Unbekannt  nach  Ldb.  ME.  14  und 
MG.  133. 

Thulgnste.  11.  Unbekannt,  Ltz.  151. 
Thnigustc  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

TiuguBtc  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 


TIIUL. 


Es  mag  hier  genügen,  auf  das 


Vorhandensein  eines  norddeutschen  Stammes  dieser 
form  hinzuweisen.  Eine  deutung  will  sich  noch 
nicht  ergeben.  Aus  diesem  gründe  lasse  ich  auch 
mehrere  mit  Tul-  oder  Dul-  beginnende  formen  für 
jetzt  noch  ganz  an  ihrem  platze.  Die  ultima  Thule 
der  alten  Schriftsteller  kann,  wenn  die  Schreibung 
genau  ist,  der  lautverschicbuug  wegen  nicht  hicbcr 
genommen  werden. 

Tliuli.  10.  Thuil  oberhalb  Bommel,  Xicdcrlande, 


MG.  205. 


Thnli  Le.  a.  970  (n.  112). 

Thule  Le.  a.  996  (u.  127). 

TttulIIun.  9.  Nach  Lc.  arch.  III,  184  Kord- 
döllen bei  Visbek,  Oldenburg;  doch  ist  auch  wol 
an  Thüle,  W v.  Paderborn  zu  denken. 

Thulliun  Lc.  arch.  sec.  9 (TJ,  235). 

Duliun  Lc.  arch.  sec.  9 (11,  238). 

Tnilon  P.  XIII,  156  (vit.  Meinwerc.  cpisc.). 

Thilliun  (in  Th-)  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  246). 
Tliiillne.  11.  Ms.  a.  1087  (n.  36). 

Tliuleri«  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  249). 
Tliulibcrcli.  10.  Erb.  a.  954  (n.  578). 
Thuliberh  Erh.  a.  1025  (n.  941). 


Thumna  a.  Thuvina. 

Tlumit.  9.  K.  a.  846  (n.  113).  Vicll.  Dome- 
neck bei  ZUttlingen  (oberamt  Ncckarsulm,  unweit 
Ileilbronn). 

THUNAR.  Zu  Thunar,  Donar.  Bei 

den  namen  auf  -fcld  und  -reut  ist  dieser  n.  als  ein 
mcuscbcnnamc,  bei  dem  n.  auf  -berg  wahrschein- 
licher als  n.  des  gottes  anzusebn.  llieher  gehören 
hessische  n.  bei  Vltu.  244-  Vgl.  auch  Grimm  mythol. 
p.  115. 

Tliunercslierg.  9.  Erb.  a.  1100  (n.  1292), 
unbekannt 

Thoneresbcrg  Schn.  hist,  episc.  Wormat.  a.  869  (n. 

9).  Der  Donnersberg  in  der  Pfalz. 
Tlioneresfelt.  Gr.  V,  150. 

Uoncrcsrait.  Gr.  V,  150.  In  Oberfranken. 


TIIUND. 


Zn  den  p.  n.  desselben 


Stammes. 

Dundenheim  marca.  8.  Tr.  W.  a.  774  (I, 
n.  57).  Vicll.  Donnenheim  bei  Brumath,  NW  v. 
>Strassburg?  pg.  Alsat. 

DiintenlituiOii.  8.  Tr.  W.  a.  788  (1,  n.  123). 
Tontoiidori».  9.  Tondorf,  kr.  Gemünd,  pg. 
Eiflitts. 

Toutondorp  Be.  a.  898  (n.  146). 

Tüntdnrpht  Be.  a.  893  (n.  135). 

Timtllesliem.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  218  f.). 

Wabrsch.  im  kr.  Crefcld  oder  Geldern. 
Tlilizeliugill.  9.  DUnzling  im  landgcr.  Kel- 
heim,  SW  v.  Regensbnrg,  pg.  Touahg. 

Tunzelingin  R.  a.  1028  (n.  153). 

Tunzilingen  BG.  see.  11  (I,  48). 

Tuncilinga  R.  a.  879  (n.  59);  Kth.  sec.  10(111,  180). 
Tuuzeliugen  BG.  sec.  11  (1,  43). 

Tunzcling  MB.  sec.  11  (XIV,  196). 

Tuuzilinga  Rth.  a.  866  (IV,  12),  wo  R.  n.  50  falsch 
Tuzilinga. 

Duiizlneslieim.  8.  Pg.  Wormat.;  wästnng 
in  der  gegend  von  Mainz,  AA.  1,  268. 
Duuziucsbeim  Laur.  sec.  8 (n.  1101). 

Duncinesbeim  Laur.  sec.  8 (n.  1347);  Laar.  n.  3660. 
Duneincshcim  marca  Laar.  sec.  8 (n.  1252). 


Thunedc.  10.  Erh.  a.  952  (n.  571).  Wol 
Thüaen  bei  Soest. 

Thunewerd  8.  Tunuwerde. 

Tltunlieni.  11.  Cr.  I,  20.  Unbekannt. 
Tliuredreclit.  11.  Dordrecht,  MG.  218- 
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Tburedrecbt  Mr.<.  a.  1064  (I,  67). 
Tburedrech  P.  XVI,  447  (ann.  Egmund.). 
Thurcdricli  Oork.  a.  1064  (n.  87). 


TIIURII.  Der  erste  der  folgenden  n., 

den  ich  nicht  zu  belegen  weise,  ist  mir  nicht  klar, 
der  zweite  muss  zu  ahd.  durch  per  gehören;  die 
andern  drei  schliessen  sich  au  and.  durbil  perlo- 
ratus  an. 

Durclirim.  Gr.  IV,  949. 

Durrluslupf.  Gr.  V,  294. 
Durdiclenbiirelt.  BO.  1,  163. 

Vgl.  Dorchclcnbnrh  aus  sec.  12  BG.  I,  60,  un- 
bekannt. 

Uiirclirlcntitcln,  11.  MB.  a.  1059  (XXIX, 
a,  143).  Zwischen  Iller  und  Lech. 
Tliurcliilitwilla.  8-  Dortelweil  (Dörkclweil) 
an  der  Nidda,  N v,  Frankfurt,  pg.  Nitacbg. 
Tbnrcbilawilla  Laur.  a.  786  (n.  12). 

Thurchilwila  Laur.  sec.  8 (n.  3368). 

Turchilwila  Laur.  sec.  8 (n.  3366). 

Durchila  hiefür  Laur.  sec.  9 (n.  3367). 


THURING.  Obwol  der  anlaut  die- 
ses rolksnamcns  oft  etwas  in  Unordnung  ist  (wahr- 
scheinlich wogen  der  Stellung  des  Volkes  zwischen 
Hochdeutschen  und  Niederdeutschen),  so  ist  cs  jetzt 
doch  sicher,  dass  ihm  niederdeutsche  aspirata,  hoch- 
deutsche inedia  zukommt. 

Tliorinjcl,  v.  n.  5.  Die  Thüringer,  wahrschein- 
lich aus  dein  späteren  Nordthüringgan  erst  in  das 
südliche  Thüringen  eingewandert.  Uebcr  ihr  ver- 
häituiss  zu  den  Hermunduren  ist  noch  keineswegs 
gewissheit  erlangt,  lieber  die  Thoringia  am 
Niederrhein  s.  nordalbing.  Studien  I,  130. 
Thoringi  Casstod.  HI,  3;  IV,  1;  Greg.  Tor.  II,  9; 
frank,  völkertafel  (sec.  6)  neben  Toringi  und 
Taringi. 

GÖQiyytH  Procop.  b.  Goth.  I,  12. 

Toringi  Vcgctius  Renatus  de  arte  veterinaria  sive 
de  muloracdicina  4,  6 (erste  erwähnung);  Sidon. 
Appolliu.  7,  323.  Später  oft 

„Incipit  lex  Angliorum  et  Werinorum,  hoe  est 
Tburingorum.“ 

Thuringi  Jorn.  3,  55,  58;  Eugipp.  vit  S.  Severini 
c.  27,  31;  später  die  gewöhnliche  form. 

Turingi  geogr.  Rav.  IV,  25;  sonst  oft 

Dnringi  P.  V öfters;  XI,  212  (ehr.  Hcuedictobur.); 

XIII,  478  (vit  Annou.  archiepp.  Colon.). 

Taringi  P.  X,  314  (Hugon.  ehr.). 

Vgl.  Z.  353  ff.,  Grimm  gesch.  596  ff.;  meine 
ortsn.  s.  245. 

Fäntemann,  attd.  numenl/uch  //.  Bd. 


Hievon  der  n.  des  landest 
Thuringi  pg.  Wg.  tr.  C.  328. 

Turingia  und  Thuringia  überall  oft. 

Tnrriugia  geogr.  Rav. 

Toringia  P.  III,  359  (Illud.  I capit);  V öfters;  VI, 
685  f.  (Adalbold.  vit.  Heinr.  II);  IX,  176  (Heriger. 
gest.  episc.  Leod.);  X,  317  etc.;  (Hugon.  ehr.); 
XI,  395  (hist  regg.  Franc.);  XX,  7 (fragm. 
Werthin.);  W.  a.  775  (III,  n.  4.  7). 

Toringa  P.  H,  311  (dom.  Caroi.  geneal.);  VI,  3 
(ann.  8.  Gcrmani);  Be.  a.  881  (n.  119). 

Thoringia  P.  II,  233  (anu.  Xant.),  324  (Adon.  con- 
tin.);  VII,  VIII  inchrm.;  W.  a.  802  (III,  n.  18). 
Thyringia  hrief  v.  Honifac.  a.  741  (Bib.  III,  108). 
Thyringea  P.  II,  340  f.,  344,  346  etc.  (vit.  S. 
Bonif.). 

Thuringea  P.  IX,  284  (Ad.  Ilrem.). 

Duoringen  Dg.  a,  1074  (A.  u.  59). 

Dyringea  Dg.  a.  1073  (A.  n.  58). 

Toringobac  dueatus  P.  111,  373  (Hlud.  I capit). 
Thüringens»  pg.  W.  a.  949  (II,  n.  23). 

Torrinzie  pg.  dafür  Sek.  a.  775  (II,  25). 
Tnringasucs  pg.  Oork.  a.  726  (u.  3);  in  den  Nie- 
derlanden. 

Als  letzter  theil  in  Norththuringi  (8). 

Hiezu  füge  ich  cincu  äusscrlich  damit  verwand- 
ten o.  n.,  der  aber  vielleicht  in  gar  keiner,  vielleicht 
nur  in  sehr  entfernter  Verwandtschaft  mit  dem  o.  n. 
der  Thüringer  steht: 

Tyrtingiin,  11.  Tyruugen  nnweit  des  Kyff- 
bäusers,  an  der  Tyra,  F.  74. 

Tyrnngun  P.  XII,  148  (ehr.  Gozec.). 

Dicruuguu  W.  c.  a,  1010  (IU,  n.  42). 

Als  letzter  theil  in  Ufturunga, 

Hiezn  stelle  ich  noch:  Toririgium  castr.  Sek.  a. 
823  (II,  145);  pg.  Petroicus  (Pcngueux). 

Ein  Thuringa  n.  s.  w.  g.  unter  DllR. 

Ich  lasse  jetzt  durch  einander,  da  die  Scheidung 
nicht  immer  klar  ist,  diejenigen  natucn  folgen,  deren 
erster  theil  der  v.  n Thuringi,  und  die,  deren  erster 
theil  der  p.  n.  Thnring  ist 

Tlmrlnkibcrse.  11.  Urk.  von  1074  (s.  Ld. 
II,  77).  Dörnberg,  SO  von  Zicrcnbcrg,  W von 
Cassel. 

Durinberc  vit  S.  Waltgeri  (Wm.  I,  490),  derselbe 
ort? 

TlmrlngeNglbiitli.  11.  Leibnitz  a.  1007  (I, 
851);  Rchtmcier  a.  1031  (K.  H.  heil.  I,  s.  1). 
Wüstung  dicht  hei  Hraunschweig,  am  östl.  ufer 
der  Ocker;  b.  auch  P.  XVI,  201. 
Duringfcltl.  8.  J sec.  8 (s.  39).  Türken- 
feld am  Lech,  pg.  Angustg.,  K.  8t. 
Tliuringollf-iin,  8.  a KbeintUrkbcim,  N von 
Worms,  pg.  Worrnat. ; ß Dörnigheim  am  Main, 
unterhalb  lianau,  pg.  Wetareiba;  y pg.  Moinubg., 
nach  dem  ehr.  Gotw.  687  f-  und  Ld.  wst.  378 
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gleich  dem  letztgenannten  orte;  3 Türkheim,  W 
von  Colinar,  pg.  Alsat.;  f Domtürkheim,  SW  von 
Guntcrsblum,  0 von  Odemheim,  pg.  Wormat.;  J 
Türkheim  bei  Wachenheim,  SW  von  Mannheim, 
8.  AA.  III,  233;  jj  Türkheim  an  der  Wertacb,  S 
von  Augsburg;  » pg.  Mempisc. 

Thnringoheiin  fl  Dr.  a.  825  (n.  4G4). 

Thuringeheim  C AA.  a.  946  (III,  266). 

Tharingehem  Lk.  a.  964  (n.  35). 

Thnringeim  a Lanr.  sec.  8 (n.  1696),  sec.  9 (n. 
1618). 

Thnrincheim  a oder  e K.  a.  8-13  (n.  109);  a Laur. 
sec.  8 (n.  1607);  3 Schpf.  a.  896  (n.  123). 

Toringebeim  fl  Dr.  tr.  c.  42,  64. 

Turineheim  a Lanr.  Bec.  8 (n.  421,  1243);  y Lanr. 
sec.  8 (n.  3452),  sec.  9 (n.  3453). 

Thorencohaim  3 tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 

Turinchcm  a Laur.  sec.  8 (n.  976). 

Duringheim  3 Schpf.  a.  898  (n.  124). 

Durinkeim  «?  B.  a.  1091  (II,  3). 

Durincheim  e Lanr.  sec.  9 (n.  1003,  1009)  ete. 

Dnrinchein  ij  Arch.  sec.  11  (VI,  491). 

Thnringhcitnarn  marca  e AA.  a.  827  (I,  295). 

Thuringhcimcr  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  1619). 

Thnringeimer  marca  e Lanr.  sec.  8 (n.  1017). 

Turingonheim  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  963). 

Turineheim  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  1186). 

Duringbeimcr  marca  e Laur.  sec.  8 tu.  1007). 

Durincheim  marca  e Laur.  scc.  8 (n.  1001,  1002, 
1004)  etc. 

Durincheim  mareba  e Laur.  sco.  8 (n.  1010,  1011, 
1014)  etc. 

Dorincheimcr  marca  fl  Lanr.  sec.  8 (n.  2918). 

Tliuringrliovrn.  Dr.  tr.  c.  38,  180.  Gleich 
dem  folgenden  orte  oder  ganz  in  der  nähe  des- 
selben. 

Tliiiriii|t»liiiM.  9.  Thüringcnhansen  (Dorings- 
hansen)  an  der  Helbe,  S von  Sondersbansen, 
F.  74. 

Thuringohus  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Dnrinehnsen  Dr.  tr.  c.  38,  141. 

Tnringhusen  Dr.  tr.  c.  46. 

Durliigenrod.  Dr.  tr.  c.  41,  99.  Pg.  Dar- 
linga,  juxta  fl.  Oncra  (Ocker).  Unbekannt,  Ws. 

126. 

Duringesstat.  Döringstadt,  landger.  Lichten- 
fels  (NO  von  Bamberg). 

Dnringcsstat  Dr.  tr.  c.  4,  36. 

Dnrngcstat  (so)  Dr.  tr.  c.  4,  83. 

Vielleicht  gehört  Uringostcti  (s.  nuten)  auch 

hieher. 

Turlnrnartesrot.  Dr.  tr.  c.  41,  102.  Ebds. 
der  besitzer  Turinewart.  Vgl.  Turwardiggcrode 
unter  DUR. 


Tltu I-Ihloun.  9.  Dorla  bei  Fritzlar,  SW  von 

Cassel. 

Thnrislonn  Wg.  tr.  C.  281,  284,  420. 

Dnrloon  nrk.  v.  1040  (s.  Ld.  II,  52). 

Der  namc  mag  wirklich  zn  altn.  thurs  gigaa 
gehören  und  riesenwald  bedeuten. 

Thurlede,  An.  11.  Mrs.  a.  1083  (I,  70).  Vgl. 

über  diesen  holländischen  bach  MG.  82. 
ThurmarCHheim.  10.  Durmersheim  zwischen 
Rastadt  und  Karlsruhe. 

Thurmaresheim  tr.  W.  II,  n.  193. 

Tnrmaresheim  tr.  W.  II,  n.  284;  tr.  W.  a.  991  (II, 
n.  311). 


THURN. 


Zu  alts.,  ags.,  altn.  thom, 


abd.  nhd.  dom,  durnns,  spina.  Vgl.  zu  diesem* 
stamme  noch  Grdg.  30  fl 

Wegen  des  letzten  theiles  erwähne  ich  das  wo! 
nur  scheinbar  hieher  gehörige  Theothome  (9).  Ueber 
schwedische  namen  mit  THURN  und  deren  mutb- 
masslichc  religiöse  bexiehong  s.  Nilssou  die  Urein- 
wohner des  Skandinavischen  nordens  (1863)  s.  35. 
Tliorac.  10.  Mrs.  a.  992  (I,  50);  in  der  pro- 
vinz  Limburg,  MG.  213. 

Thomas  Lc.  a.  970  (n.  112),  unbekannt. 

Turnlna.  8.  a Dttmcn  oder  Düren,  SW  von 
Sinsheim,  pg.  Elscnzg. ; fl  Walldürn,  NO  von  Mn- 
dau,  W von  Bischofsheim,  pg.  Wingarteiba;  y 
Dcumc  bei  Helmont,  SO  von  Herzogcnbuscb, 
MG.  215;  3 Dum  bei  Berching,  pg.  Nortg.,  s. 
Spruner  Baicrns  gauen,  1831,  s.  87;  f Tourinne- 
la-Cbaussee  in  der  provinz  Lüttich,  Grdg.  30. 
Tnmina  a Lanr.  sec.  9 (n.  2547). 

Turninns  e nrk.  v.  980  (s.  Grdg.  30). 

Dnrninum  y nrk.  v.  721  (MG.  215). 

Dumina  n Lanr.  sec.  8 (n.  3030). 

Tuminu  fl  Laur.  sec.  8 (n.  2843). 

Dnrnin  3 MB.  a.  1004  (XXVIII,  a,  318). 

Turnincn  fl  Laur.  sec.  8 (n.  2801). 

Thummcr  marca  (so)  fl  Laur.  sec.  9 (n.  2876). 
Turaine  H.  a.  726  (n.  40)  ist  nach  Grdg.  105 
Turnine  zn  lesen  und  bezeichnet  Denrae  bei  Ant- 
werpen. 

TliurnliifgR.  8.  a Unbekannt,  AA.  I,  284;  ß 
Düraingen  bei  Trachteraheim , NW  v.  Strassburg, 
pg  Alsat. 

Tburninga  ,S  tr.  W.  a.  787  (I,  n.  83). 

Tuminca  fl  tr.  W.  a.  787  (I,  n.  155). 

Toraunga  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  1291). 
Thiirnltlil.  11.  a Dörenthe  bei  Ibbenbüren, 

N von  Münster;  fl  Dörnten  bei  Liebenbnrg,  N v. 
Goslar,  pg.  Lera;  s.  Lnntzcl  gesell,  v.  Hildesheim 
(1858)  s.  81. 

Thurnithi  a P.  XIII,  124,  160  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
a Frek.;  fl  Ltz.  s.  346  (zt.  unbest). 
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Thornithe  ß Ltz.  a.  1022  (#.  359). 

Thurnethe  a?  Erh.  a.  1042  (n.  1030). 

Duruidi  ß urk.  v.  1053  (».  Ws.  192). 

Dumcdc  ß urk.  v.  1000  (s.  Ws.  192). 

Thornethorum  marehia  n!  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Uoi'iiut'li.  9.  a Dörnach  am  Hügel,  laudgericbt 
Keiehenhall,  K.  St.;  ß walirsch.  Dörnach,  landger. 
Landau,  W von  Tassau;  y Doornik  in  der  Ober- 
bctau,  MG.  199;  3 nach  Fsp.  25  Dörnach  bei 
Ottentiehcl,  landger.  München  rechts  der  Isar;  e 
nach  Ld.  «st  259  Getbürins  bei  Uoiurod,  Ober- 
hessen; J Thörnich  bei  Keil,  kr.  Trier. 

Dörnach  ß MB.  a.  1067  (XXVIII,  h,  214);  ß 1076 
(IV,  295). 

Dornali  i Mchb.  scc.  9 (n.  761);  a J.  c.  a.  1030 
(s.  230). 

Tomacum  y urk.  aus  sec.  II  (MG.  199). 

Durnahn  « Dr.  tr.  c.  17. 

Türnich  { Be.  a.  816  (n.  49). 

Turninge  J Be.  a.  893  (n.  135). 

TliurntlfU.  10.  W.  a.  947  (III,  n.  30);  Franc, 
occident. 

llui'imntl.  9.  J.  a.  890,  978  (s.  113,  202). 
Döroau  bei  Fettau  in  Steiermark,  K.  St 

J>ornllcr<*ll.  11.  J.  a.  1074  (s.  263).  Dörn- 
berg, bnrggcbiet  an  der  Isen,  oberhalb  Eharting, 
K.  St. 

Dorrenbiirru.  9.  Torenbüren  oder  Dornbirn, 
S von  Bregenz,  0 von  St  Gallen. 

Dorronburren  K.  a.  1098  (n.  251). 

Torremburra  K.  a.  980  (n.  193). 

Torrinpuirron  St.  G.  a.  895  (n.  700). 

Doronbure  Laur.  scc.  9 (n.  115),  in  der  Tcgcrnscer 
ausg.  s.  171  dafür  Doronbure;  in  Friesland, 
hichcr  ? 

Tliornhurg.  10.  Ueber  die  Inge  dieser  kaiser- 
lichen pfalz  sind  lauge  die  mcinungen  gctheilt 
gewesen  zwischen  dem  anhältischen  Dornburg  an 
der  Elbe  und  dem  weimarischen  Dornburg  an 
der  Saale.  Mit  überzeugenden  gründen  für  das 
letztere  spricht,  wie  mir  scheint,  der  artikel 
Doruburg  in  der  haitischen  encyclopädie;  frühere 
Untersuchungen  hierüber  s.  bei  Ks.  d.  a.  I,  4,  s. 
1 fT.  uud  II,  4,  s.  35  ff. 

Vgl.  auch  Darnihurg. 

Thornburg  P.  V,  62  (ann.  Hildesh.),  63  (ann. 
Wcissemb.)  etc.;  XVI,  152  (ann.  Magdcb.);  Sch. 
a.  979  (s.  103),  980  (s.  106);  Rm.  a.  965  (n. 
205). 

Thornburh  P.  V,  93  (ann.  Ilildesb.);  VIII,  624,  655 
(ann.  Saxo). 

Thorncburh  P.  V,  95  (ann.  Hildesh.). 

Thomebureh  P.  VIII,  649  (ann.  Saxo). 

Tornburg  Anh.  a.  980  (n.  67). 

Turneburc  E.  a.  944  (s.  5). 

Dnrniburg  Km.  a.  993  (n.  322). 


Torncburb  P.  VIII,  623,  652  (aitn.  Saxo). 

Dorcnburch  P.  XVI,  240  (ann.  l’egav.);  Anh.  a.  973 
(n.  53);  Eichh.  a.  974  (n.  25). 

Thorcuburh  P.  Vlll,  627  (ann.  Saxo). 

Torenburg  P.  II,  211  (ann.  Lobieus.). 

Doruburg  P.  XII,  106  (ehr.  episc.  Mersch.);  E.  a. 
937  (s.  4);  Sch.  a.  973,  974  (s.  93,  98);  Ww.  us. 
a.  975  (111,  415);  Anh.  a.  992  (n.  79). 

Dornpnrc  Erh.  a.  959  (n.  584). 

Dornpurek  Ms.  a.  952  (n.  12). 

Dhornburg  Anh.  a.  1004  (n.  98). 

Dornpurhdi  (aet.  D-)  Anh.  a.  956  (n.  28), 
TliiirnifVIt.  9.  Dörnfeld  an  der  Ilm,  oberhalb 
Weimar. 

Thumifelt  Dr.  tr.  c.  8,  30. 

Tumifclt  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Tnrnefelt  Dr.  tr.  c.  46. 

Tlioi'iiuiii'dli.  10.  CT.  1,  13.  Doormrert, 

prov.  Groningen. 

Toiiicgonc  pg.  8.  Laur.  sec.  8 (u.  3800). 
Fnbckanut,  s.  Mcmminger  wnrtemb.  jahrbuch  1830, 
s.  404. 

Tlioi'iilKdm.  8.  a Dornhcim,  O von  WUrz- 
burg,  pg.  Guligauginsis  oder  Ifligcwe;  ß Wüstung 
unweit  Munnheim,  pg.  Itiuens.;  y Dorheim  bei 
Friedberg,  NW  von  Hanau,  pg.  Wetareiba;  t pg. 
Alemanu. ; nach  Memmingcr,  würtemberg.  jahro. 
1830,  s.  171  Domhan  bei  Sulz,  N von  ltotweil; 
e Doruheim  hei  Amstadt,  S v.  Erfurt;  J wahrsch. 
Dornhcim  bei  Grossgeran,  ghztb.  Hessen,  provinz 
Starkenburg. 

Thornheim  ß Dr.  sec.  8 (n.  137),  824  (n.  431);  ß 
Laur.  sec.  8 (n.  198,  199,  544). 

Thornchcini  y Dr.  a.  801  (n.  167). 

Turnheim  i Laur.  sec.  8 ln.  3314). 

Torubaim  a MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Tornheim  ß Laur.  scc.  8 (n.  794). 

Dornhcim  e W.  sec.  8 (II,  n.  12)  etc.;  ß Laur.  sec. 
8 (m  483,  521),  a.  877  (n.  40 1 etc.;  a MB.  a. 
889  (XXVIU,  a,  93);  t tr.  W.  II,  u.  121. 
Thornhcimono  termini  ß Dr.  a.  818  (n.  377). 
Dorabeimere  marca  und  Doraheim  y Laur.  sec.  8 
(n.  3747). 

Dorenhoiin  Schpf.  a.  758  (n.  28)  hicher?  nach 
Schpf.  vicll.  Trcnheim  bei  Wangen,  W v.  Strass- 
burg. 

Dahun  K.  a.  1048  (n.  228),  pg.  Naglachg.,  ist 
jedenfalls  verderbt;  cs  scheint  hier  das  oben  unter 
d erwähnte  Dornhan  gemeint  zu  sciu. 
Tliiii'iiliolilt.  9.  Dorla  (Oh.  und  Xd.),  S von 
Mühlhausen  in  Thüringen. 

Thuruilohun  (in  Th-)  Dr.  c.  a.  860  (n.  577). 
Durnloha  W.  a.  932  (III,  u.  29). 

Turnilaun  und  Dorlon  P.  VII,  555  (Marian.  Scot 
ehr.). 

Durloh  P.  XI,  499  (anu.  Mcllic.). 
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Dnrloch  P.  XI,  576  (ann.  Admunt.),  608  (cont 
Claustroneoburg.). 

Neuius  spinarum,  vulgo  autem  Domcloli  P.  XIII, 
340  (vit.  Bardoni.s'). 

Thornescle.  10.  Arch.  a.  967  (VIII,  98).  In 
der  gegcnd  von  Gent. 

Tlioritfc|iir.  8.  Doornspyk,  am  Zuidcrsce,  S 
von  der  innndnng  der  Ysscl,  MG.  193. 

Thomspic  Lc.  a.  805  (n.  271. 

Thornspiic  (so)  Lc.  a.  796  (n.  8). 

Dornsletl.  10-  Hf.  a.  961  (II,  339).  Dorn- 
stedt bei  Asendorf,  NO  von  Qucrftirt,  SW  von 
Halle. 

Tliorantltornh.  8-  a Dorndorf  an  der  Werra, 
im  Eiscnachischen  amte  Tiefenort;  ß Dondorf  im 
kreise  Sieg,  regierungsbez.  Cöln;  y Dorndorf  l>ei 
Hadamar,  nzth.  Nassau. 

Tboranthorph  a Vf.  a.  786  (III,  n.  16). 

Tomdorf  ß Lc.  a.  1064  (n.  203). 

Toradorpli  y Lanr.  sec.  8 (n.  3170). 

Dorndorf  a W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Dornzunl.  11.  Urk.  von  1053  (s.  Ws.  192). 
Döratc  bei  Liehenbnrg,  N von  Goslar,  pg.  Lera, 
Ltz.  170. 

Zn  ahd.  dornag  spinosns: 

Dornaglnpnll.  9.  Dürnbach  (Thcraback)  bei 
nobcnkainmer,  lnndger.  Freising,  Fsp.  25. 

Dornaginpah  Mobb.  e.  a.  820  (n.  607). 

Dornigipacb  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 

Tornigrstat.  8.  Domstetten,  W v.  Tübingen, 
S von  der  quelle  der  Nagold,  pg.  Alcmann.  oder 
pg.  Nnglachg.  oder  pg.  Westerg.  (wol  überall 
derselbe  ort). 

Tomigestat  Lanr.  sec.  8 (n.  3637). 

Torncstat  Laur.  sec.  8 (n.  3531). 

Tornigestetcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3197,  3198, 
3199)  etc. 

Turnigestater  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3195). 

Tornigestcttcr  marca  Lanr.  sec.  8 In.  3271). 

Tornogau istetcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3196);  vgl. 
Tornegowc. 

Tornegastctcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3803). 

Dornak  Indorf.  8-  Düradorf  (Derndorf)  bei 
An,  landger.  Aibling,  Fsp.  25. 

Dornakindorf  Mebb.  c.  a.  770  (n.  55),  c.  a.  820  (n. 
518). 

Dornekindorf  Mchb.  c.  a.  820  (n.  524). 

Torniigoulllare.  8.  K.  a.  777  (n.  18). 

Turnugonmaro  K.  a.  777  (n.  19). 

Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 

Torna.  10.  P.  V,  777  (Tliictm.  ehr.).  Nach 
P.  Turne  im  bisth.  Lüttich. 


THURP.  Gotb.  thaurp,  altn.,  alts., 

ags.  thorp,  ahd.,  nhd.  dorf  villa,  vicus;  eins  der 
häufigsten  elemente  am  schlösse  zusammengesetzter 
o.  n.  leber  westfälische  hieher  gehörige  n.  und 
ihren  allmälichen  lautwcchscl  stellt  eine  lehrreiche 
nntersnebung  von  Massmann  bei  Dw.  I,  2,  s.  187  ff. 
und  192  ff;  über  zürcherische  o.  n.  s.  Mcver  121, 
über  kurhessischc  Vlm.  277  f.,  über  oberliessische 
Weig.  286.  Von  ags.  o.  n.  auf  thorp  handelt  Leo 
36  ff,  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  unter  1200 
o.  n.  bei  Kemble  nur  sechs  auf  dieses  wort  aus- 
gelin;  doch  ist  diese  endung  in  Nordcngland  häufiger. 


Vgl.  auch  meine  ortan.  ( IX 
Ich  verzeieline  jetzt  ei 
o.  n.,  die  sich  auf  diesen 
Apcudorp  10. 
Abbiugtliorp  9. 
Ablmtisdorf  10. 
Aeeastorp  9. 
Addestondorp  10. 
Agcstorp  10. 

Ekkendorf  8. 
Egizinisdorf  II. 
Ekkipcrhtesdorf  9. 
Egratsdorf  II. 
Egilisdorf  11. 
Acbelliardestorp  11. 
Eginindorf  11. 
Einbarstorf  11. 
Einwnlbesdorf  8. 
Ahadorf  8. 

Eichdorf  11. 

Aidauthorp  9. 
Eitzendorf  11. 

Alahdorf  9. 

Alkendorp  10. 

Altthorf  8. 

Alduntliorp  8. 
Altechendorf  11. 
Altmannisdorf  11. 
Altrihesdorf  11. 
Altolfcsdorf  10. 
Albharcsdorf  10. 
Aluatasthorp  10. 
Alblokestorp  9. 
Aliendorp  11. 

Alckcstorp  11. 
Ellingrimesdorf  10. 
Almcncsdorf  9. 
Almnndoraf  10. 
Amindorf  10. 
Amokonthorp  10. 
Ainalungesdorpf  10. 
Antdorf  11. 

Engcldorf  11. 


i>3)  s.  99. 

me  anzahl  von  851  alten 
itamiu  enden: 
Anglendorph  10. 
Engilstorfl'  11. 
Kngilperhtesdorf  9. 
Engildiosdorf  9. 
Asuudorf  10. 
Asikinthorp  9. 
Anzimtorf  11. 

Orthorp  8. 

AredorfT  10. 

Arnesdorf  9. 

Erlcndorf. 

Ernnstesdorf  11. 
Esgithorf  9. 

Asconthorp  9. 
Adistharpa  II. 
Adikonthorp  10. 
Adduncsthorp  11. 
Atninanne8thorph  9. 
Adalesdorf. 

Adilindorf  11. 
Adalpoldesdorf  10. 
Adalpcrcndorf  11. 
Adclcgerestorp  11. 
Alcozesthorf  10- 
Adalbobesdorf  9. 
Auconthorp  11. 
Odindorf  II. 
Olpcrbtesdorf  10. 
Othorcsdorf  9. 
Othelmcsdorf  9. 
Otckaresdorf  10. 
Austondorph  7. 
Osterendorf  9. 
Ostarpcrhtcstorf  9. 
Onnndorf  9. 

Ezzimlorf  8. 
Ezzelendorf. 
Atzmansdorf  11. 
Papingthorp  11. 
Papilundorf  9. 
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Bikicthnrpa  11. 
Eaeherendorp  11. 
Patindorf  10. 
Bcttislhorp  11. 
Bcdelinkthorp  10. 
Badanasthorp  11. 
Batheresdorf. 
Poltcrstorp  11. 
Baldorichcsdorff  9. 
Baldolfesdorf. 
Baltreiuodorf. 
Palmerstorp  10. 
Bardorf  10. 
Paringthorp  11. 
Bardingthorp  11. 
Barcthorf  8. 
Becimuntliorp  10. 
Bnezericbsdorf  1 1. 
Beflindoraf  8. 
Bcffenmnndorp  11. 
Bennesthorp  9. 
Pennindorf  10. 
Bennigthorp  9. 
Bcnnudestborp  11. 
Bcrcnburetorph  10. 
Bcranthorp  8. 
Bernbardestorp  10. 
Bemothingtborp  9. 
Pirhliliudorf  9. 
Berkersdorf  11. 
Pippinestborf  10. 
Biberesthorf  8. 
Bikendorf  11. 
Bittelsdorf  11. 
Bittilingtbarpa  11. 
Pittriehcsdorf  11. 
Biendorp  10. 
Pillinthorf  8. 
Pillnngcsdorf  10. 
Binicbestorf. 
Pimizdorf  9. 
Pinuzolfingarodorf  9. 
Bergtharpa  11. 
Pissindorf  11. 
Pisakantborpb  11. 
Biscopesdorp  9. 
Biscopamaudorp  11. 
Ülekcndorp  10. 
Blasindorf  10. 
l’litbaresthorph  8. 
Blidolfestorf  8. 
Blindindorf  11. 
Bouingthorp  9. 
Buchendorf  11. 
Bockcntorp  9. 
Bogiugtbarpa  11. 


Bcierstdorf  11. 
Boiondorff  10. 
Bullintborf  8. 

Bondorf  9. 

Boreisdorf  11. 
Büscndorf  11. 
Eozilesthorp  10. 
l’reitindorf  10. 
Brcllidesdorf  10. 
Bribesendorf  11. 
Pruekadorf  10. 
ürumeriuchtborf  11. 
Brumilinthorp  10. 
Brnnistorf  11. 
Brnuingthorp  11. 
Bruningestborf  8. 
Brunhildisdorf  11. 
Bfrundorf  li. 
Bumannisdorf  11. 
Budisdorf  10. 
BodiDcthorp  10. 
Butbukesthnrp  10. 
Bodckcritborp  11. 
Pogindorf  8. 
Runiatbarpa  11. 
Buntesdorf. 

Burgdorf  10. 
BurckcrszdorfF  11. 
Camptborpa  9. 
Capeldorf. 
Karalastborp  11. 
Castorp  9. 
Chadalesdorf  9. 
Kezcndorf  8. 
Cbcrstorf  11. 
Cholbendorf  8. 
Chomindorf  8. 
Chozzindorf  11. 
Cbrcllindorf  11. 
Cbumizdorf  8. 
Clanscesthorp  10. 
Chlebidorf  11. 
Cleggcndorf. 
Cloveldeehesdorf  11. 
Clnpisdorf. 
Cbreiuthorf  8. 
Crnftorf  8. 

Clmlisdorf  11. 
Cbunitorp  8. 
Chunihohcstorf  10. 
Cbunirihcsdorf  9. 
Cuncngestorph  11. 
Tagaprebtasdorf  11. 
Daldorp  10. 
Damatinasdorf. 
Damphesdorf. 


Tenindorf  11. 
Dennisthorp  11. 

Deggindorf'  11. 
Delthorp  11. 
Didendorpht  8. 
Dinpodorf  9. 
Diubesdorf  11. 
Dudeudorf  10. 
Tuotilindorf  10. 
Dollindorp  11. 
Dossesdorf. 
Draitcsdorpk  11. 
Trnndorf  11. 
Drewichesdorf. 
Trcbuncstorf  9. 
Dringtorp  9. 
Drogobulcsthorp  10. 
Drummarcgdorf  8- 
Trubtesdorf  11. 
Drousinindorf  9. 
Dnllendorf  10. 
Dundorf  8. 
Tunuindorf  10. 
Dunningtharpa  11. 
Dungdorpb  10. 
Dungcstorp  9. 
Duovcndorf  8. 
Durestorf. 

Tnsiudorf  8. 
Ebbekcstorp  11. 
Ebilizdorf  11. 
Ebnrsthorf. 
Evcrckestorp  11. 
Eberhardesdorf  8. 
Eberimmdcsdorf  11. 
Edcsthnrpa  9. 
Ensdorf  11. 

Eondorf  8. 

Enfmdorf  10. 
Ehrnprechtsdorff  11. 
Essindorf  8. 
Estitborp  9. 

Estorp  11. 
Etilintor])b  9. 
Euebeudorf  11. 
Eotindorf  9. 
Eodungcsdorf  9. 
Eucndorp  11. 
Fabhcdorf  9. 
Falathorp  9. 
Farendorp  9. 
Fastleuesthorp  10. 
Fatcrcsdorf  11. 
Vckchclsdorf  11. 
Filungestorf  8. 


Villinisdnrpb  10. 
Vilomaringtbarpa  11. 
Uiltorp. 

Finicbeslorpb  9. 
Fiselcstorp  9. 
Fitalcsdorf  9. 
Fiehttharpa  11. 
Flabttborp  10. 
Flavcdcsdorpbt  9. 
Fliatborp  9. 
Flicmisdorf  11. 
Voecasthorp  11. 
Vorchcndorf  11. 
Franchendorf  11. 
Frowindorf  11. 
Fronothorp  11. 
Froolfesdorf  9. 
Frcinmcrstorpb  11. 
Frichandorf  11. 
Friglestborp  11. 
Frigbodesdori)h  8. 
Frilingthorp  11. 
Friilmundsdorf  11. 
Frctboldasthorp  11. 
Fretbunatbasthorp  11. 
Frodinctorp  11. 
S'rumdorf  9. 
Fruinihcrcstorph  9. 
Vucbiünisdorf  11. 
Volchinisdorf  11. 
Folcbaldesthorp  9. 
Folcbardesdorf  11. 
Volkmarstorf  11. 
Giuenesdorf  9. 
Gebebartesdorf  9. 
Giwaldcsdorf  9. 
Gatingthorp  9. 
Geilcstorf. 

Gelantborp  11. 
Geldestorp  11. 
Gammoltsdorf  11. 
Gcrinctorp  10. 
Garikingthorp  11. 
Gerlinkingtborp  11. 
Gcrleiehesdorf  7. 
Gennarisdorf  11. 
Gcrswindctorf. 
Geroldisdorf  10. 
Gerwartcsdorf  11. 
Gcnvigcstborp  10. 
Gozinsdorf  11. 
Gozpoldasdorf  11. 
Gozoltasdorf  9. 
Gavoldestori>  11. 
Gcmsherderstorp  10. 
Gctillingthorp  11. 
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Gezendorf  11. 
Gisseudorf  11. 
Glaistorf  11. 
Glanatborp  11. 
Glcdorp  11. 
Gnevuotindorf  10. 
Gnczendoip  10. 
Gotesdorplit  3. 
Gottinisdorf  11. 
Gosikestorp  11. 
Grabiudorf  11. 
Graftbarpa  11. 
Gralesdorf. 

Gremisdorf  10. 
Graucsdorf  9. 
Grandesdorf  11. 
Grnuiudorf  9. 
Gramauuesdorf  9. 
Greifesdorf  8. 
Gogindorf  11. 
Guinorodinglbarpa  11. 
Guutborp  10. 
Guudensdorpbt  9. 
Gnncedorf  1 1. 
Cundpoldcsdorf  9. 
Guutperbtesdorf  10. 
Guntbartestorf  11. 
Guudacbresdorf  9. 
Guntberisdorp  9. 
Hebiudorf  11. 
Habelcsccudorf. 
Haubasdorf  11. 
Haculcstborp  9. 
Hagendorf  11. 
Hagerinctorp  11. 
Hebicbesdortf  10. 
Hagrimingtborp  9. 
Haieboutborf  10. 
Heitingenedorf 
Hcuitborb  10. 
Hinrikstorp  10. 
llalthorp  11. 
Ueuiuioutborp  9. 
Hcmiugestorpb  9. 
Hcppingtbarpa  11. 
Uaruingthorpa  11. 
Uarteratesdorp  10. 
Dcristorp  9- 
Haringtbarpa  11. 
Ilerlingcsdorf  9- 
neribrebtesdorf  10. 
Heribrantosdorf  9. 
Herigerisdorf. 
Hcrigozendorf  10. 
Uerimauncstborf  10. 
Erratesdorf  10. 


Heriwartesdorf  10. 
Harnotborp  11. 

Hattorp  9. 

Hetilendorf. 
lladprcebtsdorf  11. 
Hadirilibcsdort  10. 
natboworkiugtborp  11. 
llobdorf  8. 
nobingesdorp  9. 
Howidorf  1 1. 

Ilezindorf  11. 
Hecilesdorf  11. 
Uczimannisdorf  11. 
Hecheudorf  8. 
Hcdcnestorp  10. 
lleigesdorf  10. 
Hciutborp  11. 
Hckesdorf  10. 
llelidorf  8. 
UelnibrahtcsdoriT  8. 
llciudecestorf. 
Helmwardcstborp  10. 
Hclniuucsdorf  10. 
Helsendorf  11. 
Hengistdorf  8. 
Heriffatorp  8- 
Heudorf  11. 
Ilittendorph  8. 
Hiddikestorp  9. 
Hildingtborp  11. 
lliltiboldesdorf  10. 
Ililtigerisdorf  9. 
Hiltirobcsdorf  8. 
Helfandorf  9. 
Uiscbatcsdorp  10. 
Hinpandorf  11. 
I.aufdorf  8. 

Hotintorf  9. 
Hovcrathorpa  9. 
Uogiugtborp  9. 
Hortboip  9. 
Hramcrstborp  9. 
Riukindorof  9. 
Ringilendorf  8. 
Rocbcudurpbt  9. 
Rogenstorf  11. 
Roebingesdorf  9. 
Rudcsdorp  9. 
Rndichisdorf  11. 
llruodpcrbtesdorf  9. 
Ruotkcrisdorf  11. 
Rotbartestorp  10. 
Rotbcrisdorf  11. 
Ruoleicbcsdorf  11. 
Rumarsdorf  11. 
Hrodmuudingtharpa  11« 


Ilruadratesdorf  9. 
Ruodribbesdorf  10- 
Rothwardestborp  1 1. 
Rudolfesdorf  8. 
Rmueringtorp  9. 
Rumoltesdorf  11. 
Hrosdorf  8. 
Iluebintorp  11. 
llukeuestorp  11. 
Holzdorpf  9. 
Humilatborp  9. 
tlnnindorf  11. 
Ilununesdorf  9.  . 
Iluntzdorf  11. 
Hunzilinestborp  10. 
Hornaresdorf  11. 
Hurstlbar]ia  11. 
Ilurtiugtborp  9. 
Hutendorff  11. 
Huttingtbarpa  11. 
Unzzcsdorf  9. 
Ibingdorf  9. 
Icbindorp  11. 
Ikamunuincthorp  1 1. 
Ilihdorf  9. 

Eisindorf  10. 
Imiuethorp  10. 
Euimalestorp  11. 
Imizinisdorf  11, 
Ingendorp  11. 
Iugenuarestborp  10. 
Inuiubartisdorf  11. 
Isingtharpa  11. 
Isaupertesdorf  9. 
Isanuorf  11. 
Istatesdorp  10. 
Ivandorp  10. 
Izindorf  11. 
Jezendorf  9. 
Joliamiesdorf  10. 
Judeudorf  11. 
Katingtbarpa  11. 
Kelichesdorpht  9. 
Kessinentorph. 
Kiedcniiigtbarpa  11. 
Cbizzindorf  11. 
Cliielendorph  8. 
Cbiueibdorf  10. 
Kiribdorp  9. 
Krotillantborp  11. 
Krnnganthorp  11. 
Knrtiudorf  11. 
Laasdorp  10- 
Lebolucsdorf  10. 
Landcndorf  11. 
Lanzindorf  10. 


Lnntbardasdorf  9. 
Landulfesdorf  9. 
Langentborpf  8. 
Lausdorf  11. 

Latendorp  11. 
Louesdoiif  11. 

Lausdorp  10. 

Licendorf  11. 
Libtnstborp  9. 

I.intborp  11. 

Lirundorf  11. 
Liubiudorf  8. 
Liuplcndorf  8. 
Liubumnnesdorf  11. 
Liuerediugtbarpa  9. 
Lieuoldcsdnrp  10. 
Liuocartisdorf  10. 
Liutindorf  9. 
Lioboldcsdorp  10. 
Liutprcbtesdorf  10. 
Luiprandcstorf  11. 
Luitcrcsdorf  10. 
I.iamumlcsdorp  10. 
Liutoldasdorf  11. 
Liudwiuestborp  9. 
Liudolfdorf  11. 
Liuziummiisdorf  11. 
Liweucsdorf  11. 
Lizicbcsdorf  8. 
Lizcndorpht  9. 
Lizstidestliorp  10. 
Logauadorf. 

Lobtborp  10. 
Lockingtharpa  11. 
Lumersdorf  10. 
Lundorf  8. 

Luuizdorf. 

Luziliudorf  9. 
Mucbindorf  10. 

Magelendorpf  11. 
Mcyndorp  11. 
Slcinbrahtingtbarpa  11. 
Meginriebesdorf  10. 
Malibliiudorf  9. 
Mammiudurf  8. 
Mangoltsdorf  11. 
Maudorp  9. 

Mauidurf  10. 
Mapauttor}i  11. 
Marostba  rpa  11. 
Maracbdorf  9. 
Markiligtliarpa  11. 
Marcbwartisdorf  11. 
MatribesdorfT  9. 
Mocbundorf  8. 
Morestborp  9. 
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Mecelesdorf  11. 
Meckiestorp  9. 
Mcigcsdorf. 
Meimendorf  11. 
Meiskestorph  9. 
Meinnanlkorp. 
Mcndorp  10. 
Merdindorf  11. 
Merinidorbc. 
Messinthorp  9. 
Metcndorph  11. 
Michotanuorp  10. 
Micradorf  11. 
Mihaendorf  11. 
Michcldorf  11. 
Milindorp  9. 
Millerendorf  10. 
Milnhesdorf  8. 
Mirmilkestorff  11. 
Mitilesdorf  8. 
Moffcndnrp  9. 
Mollcadorf  8. 

- Mnomcndorph  1 ' . 
Morthorp  11. 
Mulidorf  10. 
Muncheresdorf  9. 
Mnniehdorff  11. 
Muslidorf  11. 
Muz/.ihhesthorph  8. 
Namercstorp  10. 
Nemanncstorph  9. 
Nctbitorp  10. 
Nezemannestorph  9. 
Nidirindorf  10. 
Niwcndorf  8. 
Nohendorf  8. 
Noppindorf  11. 
NouringC8dorf  11. 
Norddorf  9. 
Nordperbtesdorf  10. 
Nouinistorf  10. 
Nuzdorf  9. 
Obiminestorpf  9. 
Odisthorp  11. 
Okilingthorp  9. 
Ollendorf. 

Ollcrsdorf  8. 
Omanthorp  10. 
Omcetorff  11. 
Onihesdorf  10- 
Ortwincadorf  11. 
Oskondorp  11. 
Osaenthorp  11. 
Otesthnrp  11. 
Oudilotiadorf  11. 
Ouchcresdorf  10. 


Panicandorfi  10. 
PhafBndorf  10. 
Papestorp  11. 
Paretiehsdorf  11. 
Pcingtharpa  11. 
Pfnllindorf  11. 
Phaldorf  9. 

Pindorf  8. 
Piripomncsdorf  9. 
Piridorf  9. 
Piscolvisdorf  11. 
Porkesdorp  11. 
Porzindorf  11. 
Pozchurdorf  8. 
Preberesthorp  10. 
Procincsthorp  10. 
Pnpfisdorf  11. 
Kadistliariia  8. 
Rcdcnestborp  9. 
Redgcrcsdorf  lo. 
Raatcozesdorf  9. 
Rateresdorf  10. 
Rathelmcsdorf  8. 
Ratoltesdorf  9. 
Radavrassendorf  11. 
Radolfesdorf  8. 
Reganesdorf  9. 
Reingeresdorf  9. 
Rcinbardcsdorf  8. 
Reginheresdorf  10. 
Reginmareadorf. 
Rcnoldasthorp  11. 
Rcginwartesdorf  9. 
Rameresdorf  10. 
Rantcsdorf  8. 
Rastherpe  11. 
Rodendorf  9. 
Rordorf  9. 

Rebedorf  11. 
Rechendorp  9. 
Rihcozesdorf  8- 
Richcriadorf  10. 
Ribdiosdorf  11. 
Ribholtorf  11. 
Richolfcsdorf  11. 
Ridanthorn  11. 
Rimnchesaorf  8. 
Roonthorp  10. 
Rondestorp  10. 
Ronesdorr  9. 
Rubindorf  11. 
Rupilesdorf  9. 
Rnesdorf. 
Rnmmentorp  10. 
Rnndunesdorf  8. 
Sahsendorf  11. 


Saldnrf  8. 
Salichcdorf  11. 
Sallandorf  11. 
Sallcrdorf  11. 
Sandonthorp  11. 
Sarensdorpt. 
Sarachesdorf  11. 
Sastinctborp  8. 
Scagastborp  10. 
Scalkenthorp  8. 
Scafthorp  9. 
Scondorf  11. 
Sceuntendorf  11. 
Schcrigcndorf  11. 
SehiltaBdorf  11. 
Scildorf  11. 
Scorrindorf  11. 
Scuginnothorf  9. 
Setleboresdorf  10. 
Scttorp  9. 

Scdorf  8. 
Sibichindorff  11 
Sigin9dorf  11. 
Sigibolteadorf. 
Sigebrantcsdorf  11. 
Sigelohesdorf  8. 
Simanningtharp  11. 
Sigiratesdorof  8. 
Siniestorp  11. 
Sindalasdorf  10. 
Sindoifcsdorf  8. 
Sitilinasdorf  11. 
Sitbmaresdorf  11. 
Sitiruntorf  9. 
Slcbdorf  8. 
Sliesdorf  9. 
Slippedorp  11. 
Smidcstorf  11. 
Snozindorf  11. 
Soresdorf  8. 
Spclthorf  9. 
Splridorf  8. 

Stattorf. 

Staicbolfesdorf  10. 
Steinedorf  8. 
Steinesdorf  8. 
Staudratiadorf  11. 
Steltingtharpa  11. 
Stieldorp  11. 
Straneisdorf  11. 
Strufidorf  8. 
Suchesdorf  11. 
Suldorp  10. 
Sulzitorp  8. 
Sumaraatborp  10. 
Sntdorf  11. 


Sunichilendorf  11. 
Suabemdorp  11. 
Suavasthorp  11. 
Sncinicandorf  11. 
Swanichendorf. 
Suanahiltadorf  10. 
Swarzolvcsdorf  11. 
Sneikendorf. 
Swyterestorp  11. 
Tarsdorf  11. 
Tasiesdorf  8. 
Tetindorf  10. 
Tctilincsdorf  10. 
Tcckendorff  11. 
Tegardorf  9. 
Dabbaiorph  9. 
Dcnchendorf  11. 
Tbankilingtharpa  11. 
Tlierentborp  11. 
Thingoltcsdorf  10. 
Theolvesthoruf  9. 
Thioddorf  8. 
Tbicdc8torp. 
Thiedin^thorp  9. 
Thiedehngtharpa  11. 
Tyzindorf  10- 
Dieprehdcadorf  11. 
Diotfridesdorf  10. 
Ditgcrestorf. 
Tbiotheresdorf  10. 
Ilitmaratorf  11. 
Diotrichasdorf  9. 
Thiadwinigthorp  9. 
Dietoluesaorf  10. 
Dradolfesdorf  10. 
Trasancsdorf  11. 
Tontondorp  9. 
Tboranthorph  8. 
Dornakindorf  8. 
Dnrfingcsdorf  9. 
Thnruftisthorf  9. 
Ticmindorf  11. 
Tillindorf  8- 
Timendorf  11. 
Tondorf  11. 
Trumbestorf  9. 
Tnmindorf  11. 
Tnncinesdorf  10. 
Tunglasthorp  11. 
Tnobilindorf  10. 
Tuomthorf  9. 
Tuparadorf  11. 
Obcndoipht  9. 
Oppilenaorff  9. 
Obarindorf  8. 
Oborostin  doraph  8. 
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Üdendorf  11. 
Offouthorof  9. 
Ufilindorf  11. 
Umbindorf  11. 
Umbalasdorf  9. 
Unfridesdorf  10. 
Unrochcsdorf. 
Undiesdorf  11. 
Undimesdorf  11. 
Unkingthorpa  11. 
Uriseedorf  8. 
Uridorf  8. 
Urudrccbstorf  11. 
Watbilentorp  8. 
Wagindorf  8. 
Walabdorf  10. 
Wulnbesdorf  8. 
Wailenthorp  10. 
Walahuncsdorf  8. 
Walemaresdorpf  9. 
Walardori  8- 
Waltdorf  8. 
Waltricbisdorf  11. 
Wanesdorf. 
Wauaudorph  8. 
Wanimstorf  11. 
Warantbarpa  11. 
Wertdorf. 
Wcrhincdorf  11. 
Wemhersdorf  11. 
Warmcrsthorp  11. 
Wczeleudorf. 
Weddcrstorp  10. 
Weilindorf  11. 
Welastharpa  11. 
Wcppcnthorp  11. 
Wersitbarpa  11. 
Wcrtorpb  8. 

W estsmithikingtborp 

11. 

Westendorf  11. 
Wcthonthorp  9. 
Witthorp  11. 
Widesendorp  11. 
Witaramesdorf  11. 
Widricbesdorp  10. 
Vitaradorf  10. 
Wigantborp  11. 
Wigbaldesdorf. 
Wiuodesdorf  10. 


Wigeringthorp  11. 
Wiebartesdorf  10. 
Wibdorpf  10. 

Wildorf  8- 
Wiliebisdorf  9. 
Villinisdorf  10. 
Willersdorf  11. 
Windorf  11. 
Winiugthorp  9. 
Winbrahtingtborp  9. 
Winteresdorf. 
Winikiugtbarpa. 
Winkildorp  10. 
Wielantisdorf  11. 
Werdingdorp  1 1. 
Wiriudisdorf  11. 
Wisendorf. 
Wisagartadorf  11. 
Wisitindorf  9. 
Wisantesdorf  11. 
Witarincsdorf  9. 
Wiziliucsdorf  11. 
Wizzanesdorf  11. 
Wulmarisdorf  11. 
Worndorf  10. 
Wovczcsdorf  11. 
Wolvisdorf  11. 
Wolfersdorf  9. 
Wolframmcsdorf  11. 
Wolfratesdorf  11.. 
Wolvoltesdorf  10. 
Wonisestorph  9. 
Vnnnibrahtingthorp  9. 
Vnngerestorp  11. 
Wurgclstorf  11. 
Vurmcresdorp  11. 
Wurtborp  11. 
Zalesdorf  8. 
Zamcresdorf. 
Zamimlorf  11. 
Zapbeudorf  10. 
Zazcndorf  11. 
Zebedesdorf  11. 
Zeizendorf  10. 
Zcmascsdorf  10. 
Zennidorf  10. 
Zoudalstorf  11. 
Zncbliandorp  10. 
Zudcndorp  11. 
Zuoltesdorf  9. 


Hiuimvout/ii  üuwiiwuuii  {j. 

Dorf)».  8.  a Pg.  Braimbant;  Tourpes  bei  Leuzt 
SW  von  Brüssel,  Hennegau;  Grdg.  113  f.  ist  de 
ansirht,  dass  dieser  n.  nicht  zu  unserm  stami 
gebürt,  sondern  nur  eine  flämische  veränderun 
eines  undeutschen  n.  enthält;  ich  bin  darübe 
noch  zweifelhaft;  ß Dorfen  bei  Erding,  SO  vo 


Freising,  Dorfeu  bei  Wolfratshausen  uud  Dorfen 
bei  llolzen,  landgericbt  Ebersberg,  welche  Örter 
Fsp.  24  f.  genauer  zu  scheiden  versucht;  y nach 
K.  St.  Dorfen  im  landgericbt  Laufen,  oder  D.  im 
Itotthal;  d Dorfeu  im  Ensthal,  nach  Admont  ge- 
hörig, K.  St.;  e Dörpen  an  der  Ems. 

Doriä  ß Mchb.  sec.  8 u.  9 (n.  180,  606,  658  etc.); 
ß Mchb.  a.  1025  (I,  220). 

Dorf  ß Mchb.  sec.  9 in.  741,  767);  i J.  a.  1074 
(s.  260);  7 J-  a.  1093  (s.  282). 

l)orp  a I’.  X,  528  (gcsl.  abbat.  Gcuiblac.). 

Dorfe  (ad  D ) y J.  a.  932  (».  170). 

Turb  n P.  X,  542  (gest.  abbat.  Gcmblac.). 

Thorpuui  f Gr.  1,  21. 

Dorfun  ß Mchb.  c.  a.  820,  836,  858  (n.  528,  592, 
726). 

Dortin  ß Mchb.  c.  a.  T70  'u.  45). 

llurfoM.  9.  P.  I,  608  (Rcgin.  ehr.).  In  der 
nähe  der  Muasmiindung;  hieherV 

11.  Erb.  c.  a.  1090  (n.  1205). 

■lorfttot'ltt-ra.  9.  Dorfacker  bet  Kranzberg, 
landgericbt  Freising,  Ksp.  25. 

Dorfacchera  MB.  c.  a.  1030  VI,  22). 

Dorfacruu  Mchb.  a.  850  (n.  671),  902  (n.  911). 

Dorfachru  Mchb.  sec.  10  (n.  1023): 

Dorfacboruu  Mobb.  sec.  10  (n.  1141). 

Dorfalricn  s.  DUR. 

Tlinr|>liui*iiin.  11.  Frck.  In  der  nähe  von 
Wnhrcudorf,  0 von  Münster;  vgl.  NM.  VI,  4,  s. 
145. 

Xliiii'|ililiil.  9.  Dörlleins  (so)  bei  Hallstadt 
(N  v.  Bamberg);  juxta  ripan»  fl.  Moin  in  regiouo 
Selavornm. 

Thurptilin  Dr.  a.  824  (n.  430). 

Dorpfelin  urk.  v.  1015  (Lg.  15g.  s.  67). 

Zum  p.  n.  Durting  gehören: 

DlirüllftCMliilMlin.  8.  Nach  Fsp.  25  DUrrn- 
hauscu  bei  Habacb,  landger.  Wcilbeim. 

Durtingesbu8un  Melib.  c.  a.  770  (n.  67). 

Durfiugcsbuscn  MB.  a.  778  (IX,  13). 

DurllnycrNtlorf.  9.  MB.  a.  837  (IX,  22). 
lu  der  nähe  des  vorigen  orte«,  nach  Fsp.  26 
sogar  derselbe. 


THURRI.  Zu  alts.  thurri,  abd.  durri, 

nhd.  dürr  aridus. 

Tlmrre.  11.  Lc.  sec.  11  (n.  257)  neben  Turre. 

Thorr,  kreis  Bergheim,  W v.  Cöln. 

Durralia.  10.  Ng.  a.  971  (n.  761).  Vielleicht 
Durrenbach  im  canton  Appenzell. 
Durrcnaha.  9.  Rtb.  sec.  9 (H,  180).  In 
der  nähe  der  Schwalm  in  Hessen. 


Digitized  by  Google 


1473 


THURRI 


TILG 


1474 


Durrcubacli , flu.  uud  ortsn.  9.  MB.  a.  878 
(XXXI,  a,  HO).  Iu  der  nähe  r.  Villach  in 
Kärnthen. 

Turrenbach  urk.  von  993  (AA.  III,  249).  Dier- 
bach, NO  von  Weissenburg,  W von  Minfeld,  pg. 
Spir. 

Turrlnhuoltc.  11.  Jb.  a.  1038  (I,  16G). 
Wol  kaum  Diirrenbach  bei  Strengberg,  im  viertel 
ob  dem  Wiener  walde. 

Durrentill.  10.  AA.  a.  987  (VI,  208).  In 
der  nähe  des  Speierbachs. 

Durrolielm.  9.  Ng.  a.  889  In.  591).  Dfirr- 
heim  bei  Villingcn,  SW  v.  Rotweil,  pg.  1’ara. 

Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n. : 

Tliurron  bokliolta.  11.  Frek.  Dcrn-Bok- 
holt  im  amte  Neu-Warendorf,  0 v.  Munster.  Vgl. 
Dw.  I,  2,  s.  247;  NM.  VI,  4,  s.  113. 

DuriuKrstHnmrafealia.  11.  MB.  a.  1011 
(XXV1U,  a,  433);  pg.  Rotgowi. 

Duren  Wilhendal  (ad  D-).  11.  D.  a.  1012 
(s.  37).  lui  Odcnwalde,  das  thal  bei  Oberschün- 
mattenwag  (so).  N v.  Hirschhorn,  O v.  Wein- 
heim, NO  v.  Heidelberg,  Wgn.  II,  140. 


TliuruftUthorf.  9.  Unbekannt,  auch  nach 
der  längeren  auseinandersetzung  bei  St  G.  n.  543; 
wahrsch.  iu  canton  Tburgan. 

Tbnruftistborf  St.  G.  a.  838  (n.  375). 

Thurftisthorf  Ng.  a.  809  (n.  455). 

Tliii  vlna.  9.  Dniven,  O v.  Arnheim. 

. Thnvina  urk.  v.  970  (s.  MG.  189);  bei  Le.  n.  112 
falsch  Tbumna. 


Tiele  P.  V,  869  (Thietm.  ehr.);  VIII,  073  (ann. 
Saxo);  XVI,  4-16  (ann.  Egmnnd.);  Le.  a.  1000 
(n.  132). 

Thiele  P.  Vni,  655  (ann.  Saxo). 

Tile  P.  V,  476  (Sigcbert.  vit.  Dcoder.). 

Thilo  P.  VIII,  354  (Sigebert.  ehr.). 

Theole  Mrs.  a.  889  (I,  27). 

Tyele  Mrs.  a.  1021  (I,  69). 

Tyla  P.  VI,  704  (Alpert.  de  divers,  tempp.). 
Tyhcylc  (so)  Erb.  a.  838  (n.  359,  unecht);  hieber? 
nnbek.  nach  Wm.  I,  56- 
Ob  bei  diesem  n.  an  altfries.  tille  (kleine  brücke, 
Steg;  vgl.  Rielithofcn)  zn  denken  ist? 
Tlemlndorf.  11.  Diendorf  am  Kamp  in  Nie- 
dcröstrcich. 

Tiemindorf  FA.  a.  1083  (VIII,  249),  sec.  11  (VIII, 
3,  6 etc.),  a.  1096  (VIII,  255). 

Teimindorf  (so)  FA.  a.  1083  (VIII,  252). 

Her-  s.  DICK.  Tiginga  s.  Dielungen. 

Tiffi*li‘lie.  11.  Unweit  llanover,  S davon, 

unbek.,  Ltz.  39. 

Tigislehc  Ltz.  s.  345  (zeit  nnhest). 

Tigiflcge  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Tigurini  als  einen  höchst  wahrscheinlich  keltischen  n.  (Z.  224) 
übergehe  ich. 

l'Hiem.  10.  Cr.  I,  12.  Unbekannt,  Fricsland. 
Tlhldc.  Dr.  tr.  c.  41,  4.  Thiede,  NW  v.  Wol- 
fenbiittel,  pg.  Liergewe,  Ltz.  171. 

Thidbi  P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007)  ist  derselbe  ort. 
Tihldluistm.  Dr.  tr.  c.  41,  4.  Unbekannt, 
wahrsch.  unweit  Thiede,  pg.  Liergewe,  Ltz.  170. 
TUhelil.  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  221,  243). 
In  Westfalen. 


Thuviue  urk.  v.  838  (s.  MG.  188). 
Thyburebroek  s.  DHL 


TILG. 


Ich  vermuthe,  dass  hier  an  das 


Ticlieiiesberg.  11.  MB.  a.  1086  (XU,  97). 

Nach  Lg.  179  Degelbcrg  bei  Cham  am  Regen. 
Ticliimsnuea  (so).  11.  FA.  a.  1083  (VIII, 

250),  sec.  11  (VIII,  7).  Teichmanns  bei  Mühl- 
dorf, im  viertel  ob  dem  Manbartsbcrge,  Jb.  I, 
155. 

Tiecha  s.  Diechin. 

Tlcclicllnga.  11.  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a, 
312).  Nach  K.  239  viell.  Dalking  bet  Cham  (am 
Regen);  wol  richtiger  nach  Fsp.  70  Diccberling 
bei  Roaing  in  der  Oberpfalz. 

Tlel.  9.  Thiel  an  der  Waal,  pg.  Testerbant; 

noch  andere  citate  bei  MG.  202  f. 

Tiel  P.  I,  99  (ann.  Colon.);  or.  Guelf.  a.  972  (IV, 
461). 

Tiela  P.  VIII,  310  (Sigebert.  ehr.);  Le.  a.  1059 
(n.  194);  Mrs.  a.  950  (I,  43);  Um.  a.  975  (n. 

258). 

Tbiela  P.  V,  93  (ann.  Hildcsh.);  Oork.  a.  972 
(n.  47). 


niedd.  teige,  hochd.  zeige  zweig,  ast  zu  denken  ist, 
welches  aneh  die  bedentnng  eines  jnngen  baumeg 
hat.  Vgl.  ausser  den  Wörterbüchern  auch  Kuhns 
ztschr.  IX,  70,  wo  schon  das  westfälische  Telgte 
hieber  gestellt  wird. 

Tilget!)!  pg.  9.  Um  Hameln;  s.  Bnd.  81;  Ws. 
203  ff. 

Tilgcthi  Wg.  tr.  C.  329. 

Tilgidi  Dr.  tr.  c.  41,  32. 

Tilgidac  urk.  v.  892  (s.  ztschr.  d.  histor.  Vereins  f. 

Niedersachsen,  jahrg.  1860,  s.  21). 

Tigilde  Dr.  tr.  c.  41,  42. 

Tilithi  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  cpisc.);  Erb.  a. 
954,  1004,  1025,  1031  (n.  578,  727,  941,  943,  968); 
nrk.  v.  892  (s.  Ws.  204). 

Tilitbe  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 

Tilichi  Erb.  sec.  10  (n.  612). 

Tbilitlii  P.  XIII,  129  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Thilcte  Hf.  a.  1005  (U,  141). 

Zilgide  Dr.  tr.  c.  41,  5,  6,  7,  39. 


Förtlemann,  aUi.  mimentmch.  //.  Bi. 
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Zigildi  Dr.  tr.  c.  41,  12. 

Zigilde  Dr.  tr.  c.  41,  11,  34. 

Hiemit  sprachlich  gleich  könnten  die  folgenden 
formen  sein: 

Thclget.  8.  P.  II,  425  (vit.  S.  Liudgeri). 
Telgt  an  der  Ems,  0 v.  Münster;  neuere  citate 
NM.  VI,  4,  s.  145. 

Telgud  Le.  a.  806  (n.  28).  Telgt  hei  I’uttem  nnd 
Ermelo,  NO  v.  Utrecht,  SW  v.  Zwoll,  MG.  193. 


Tllllburgl*  (act  T-).  8.  II.  a.  709  (n.  32). 
Tillindorf.  8.  Ng.  a.  797  (n.  127).  Dillen- 
dorf  bei  StUhlingen,  S von  Donancschingen,  pg. 
Alemann. 


TIM.  Die  folgenden  formen  sind  zum  p.  n. 
Timo  (s.  bd.  I)  zu  rechnen. 

Tlmlnperch.  10.  J.  a.  930  (s.  153).  Nach 
K.  St.  Timannsperg  bei  Reischach,  pg.  Isanahg. 
Timinliofa.  9.  Deinhofen  bei  Mosach,  land- 
gcricht  Ebersberg,  Fsp.  70. 

Timinhofa  Mobb.  c.  a.  820  (n.  396)  neben  -hova. 
Timinhovcn  Mchb.  c.  a.  865  (n.  723). 

Tlmrstatc  (in  T-).  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2455). 
Tlmendorf.  11.  R.  c.  a.  1098  (n.  180);  BG. 
I,  162.  Diendorf  bei  Nabburg  (an  der  Naab). 


TIMBAR.  Zu  alts.  timbar,  ahd. 

zirnbar  in  der  bedcutung  von  acdificiuin;  als  letzter 
theil  in  Anccncimbra  (10);  vgl.  auch  Meyer  80. 
Tlmbron.  8.  a Zimmern,  oberamt  Gemünd 
(SW  v.  Elhvangen);  ß Herrenzimmern,  N v.  Mer- 
gentheim, SW  v.  Würzburg;  y Zimmern,  mehrere 
orte  des  namens  in  der  gegend  v.  Erfurt;  3 Zim- 
mern, SW  v.  Heilbronn,  pg.  Elisanzg.  n.  Creiehg., 
schwer  von  f zu  scheiden,  vgl.  Db.  260;  e Neckar- 
zimmern, pg.  Wingarteiba;  f Frauenzimmern  oder 
Dilrrenzimmcrn,  SW  v.  Heilbronn,  pg.  Zabranachg.; 

SBurg  Zimmern  im  oberamt  Rotwcil;  9 Timmern, 
0 v.  Wolfenbüttel. 

Timbron  (in  T-)  9 Cr.  I,  6 aus  sec.  10. 

Zimbra  Dr.  a.  837,  839  (n.  507,  523),  nnbeat.,  y 
874  (n.  610);  3 Laur.  sec.  9 (n.  2368);  t K.  c. 
a.  823  (n.  85);  a K.  a.  839  (n.  101). 

Zimbron  (in  Z-)  Dr.  sec.  9 (n.  577). 

Zimbren  3 Laur.  sec.  8 (n.  2672,  2578,  2614);  e 
Laur.  sec.  8 (n.  2895). 

Zimbra,  Zimbern,  Zinibcron,  Zimhcren,  Zimbrin, 
Cimbrun  y etc.  Dr.  tr.  öfters. 

Cimberen  ß?  CS.  sec.  11  (n.  1). 


Cimbcre  « K.  a.  988  (n.  195). 

Cimbero  y W.  a.  770  (II,  n.  1). 

Cimbro  (in  C-)  y W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Cimberin  ij  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Cimbcrn  3 Lanr.  sec.  8 (n.  2320). 

Cimbren  3 Lanr.  sec.  8 in.  2457,  2458),  sec.  9 (n. 
2530)  etc. 

Cimbra  e K.  a.  976  (n.  190). 

Cinbra  K.  c.  a.  960  (n.  183),  unbestimmt. 

Zimbrcr  marca  3 Laur.  sec.  8 (n.  2576). 

Zimbcr  marca  3 Laur.  sec.  9 (n.  2575). 

Clm lisirlittm.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  2593). 
Klniltc-rholx.  10.  Dg.  a.  965  (s.  8);  hier 
steht  falsch  -boz  nnd  so  liest  auch  wirklich  die 
handschrift;  bei  Ng.  n.  754  noch  falscher  Lim- 
perhob.  Zimmerholz  bei  Engen,  NW  vom  Bo- 
dcnscc. 

Tliiihrrlne  (in  T-).  11.  Cr.  I,  22.  Timmel 

bei  Aurich. 


Tlmellil.  fln.  8.  Die  Diemel,  nbfl.  der  Weser. 
Timella  P.  I,  37  (ann.  Lauresh.),  303  (ehr.  Mois- 
siac.). 

Dimila  Erb.  a.  1066  (n.  1102). 

Timen-,  Tiinin-  j.  TIM. 


Tlnga.  10.  Thingau,  NO  v.  Kempten. 

Tinga  P.  V,  805  (Thictm.  ehr.,  var.  Tonga);  VI, 
691  (Adalbold.  vit.  Heinr.  II,  var.  Omuga  und 
Ottinga). 

Dicnga  Mchb.  a.  948  (n.  1030). 

Tinchove  P.  XX,  13  (chron.  Eberspcrg.)  wol  der- 
selbe ort. 

Tinlielm.  Gr.  IV,  949. 

Tlttniillnpah,  fln.  8.  Der  Tindelbach  (Din- 
dclbach),  kommt  vom  Scbafberg  und  fliegst  in 
den  Abersee,  Salzburg,  K.  St. 

Tinnulinpah  R.  a.  843  (n.  36). 

Tinnilinpach  J.  a.  890,  978  (s.  112,  201). 

Tinnilipah  ehr.  L.  a.  829  (s.  72). 

Tinilpach  J.  sec.  8 (s.  34  f.);  besser  Kz.  s.  32 
Tinnilpach. 

Den  p.  n.  Tinnulo  s.  bd.  I. 

Tlnolflngaa  ».  TIIIN’U. 

TintliiliiiMt.  10.  Dintenhausen  (Dinzhanscn) 
an  der  Ammer,  NW  v.  Freising. 

Tintinhuga  Mchb.  sec.  10  (n.  1118). 

Tintinbnsan  Mchb.  sec.  11  (n.  1235). 

Tintenbusin  Mchb.  sec.  11  (n-  1 26»)- 
Dcn  p.  n.  Dindo  s.  bd.  I. 

-tlorlii  in  E(wa?)gtiochi,  Hrohtgeringtiochi  (11), 
Notheringtioclii  (11)  und  Tiudingtiocbi,  auch  wol 
in  Eraubrabtastuchiu  (10);  ich  vergl.  ahd.  ziuch 
(Graff  V,  611)  captura,  piscatio,  also  gewisser- 
massen  fischzug  bedeutend. 
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Tiorneshusa  ».  DIU1L 

Tippingehlni.  10.  a in  Flandern;  ß pg. 

Tochingen  (in  Friesland),  nach  Ldb.  MF.  68 
Tibnia,  0 v.  Dockum. 

Tippingebim  a Lk.  a.  964  (n.  35). 

Teppengihem  o Lk.  a.  965  (n.  39). 

Tipuencbeim  ß Dr.  tr.  e.  7,  87. 

Dipbinghciiu  ß Dr.  tr.  c.  7,  95. 

Dipinghcim  ß Dr.  tr.  c.  37. 

Tirhsteti  ».  DlKC. 

Tinelziu.  11.  Thciss  unterhalb  Krems  am 

nordufer  der  Donau;  wol  andeutsch. 

Tiscizin  FA.  sec.  11  (VIII,  13). 

Tissiza  FA.  sec.  11  (VIII,  35). 

Tlsfeltli.  10.  MB.  a.  905  (XXXI,  a.  173); 
bei  R.  n.  94  ebds.  Tiffelt.  In  der  gegend  S von 
Kcgcnsburg. 

Tisinhufa  a.  DIS.  Tiaacnbach  9.  Dissibach. 

Tisteti.  8.  Chr.  L.  a.  781  (s.  21).  Tcicbstätt 
bei  Mattighofen  (Innkreis)  K.  St.  u.  Nt.  1851,  s. 
284. 

Titamaninffa  i».  DID. 

Titlielmeli.  11.  CS.  Ree.  11  (u.  5).  Diebach 

im  oberaint  Gaildorf  (am  Kocher). 

Tithcla  s.  T 1ml ela. 

Thlirniiiilcle,  9.  Nach  Falcke  s.  650  Dom- 

mel,  amt  Eisenberg,  fstth.  Waldeck;  vgl.  L.  R. 
I,  65,  wo  cs  für  ganz  ungewiss  erklärt  wird,  ob 
beide  folgende  formen  denselben  ort  bezeichnen. 
Tithcmudelc  Wg.  tr.  C.  152. 

Tbcmudcle  Wg.  tr.  C.  164. 

Titin-,  TittUealieiiu  «.  DU). 

Tiulilli.  9.  Wg.  tr.  C.  340.  Thule,  W von 

Paderborn. 

Tiuli  villa.  9.  Le.  a.  855  (n.  65).  Pg.  Flet- 
betti;  nach  Lc.  vielleicht  Tülle,  nach  MG.  195 
unbekannt. 

Ti  uni.  10.  Hf.  a.  973  (II,  350).  Viell.  Thülen, 
NO  v.  Brilon,  regiernngsbez.  Arnsberg. 
Tiurfcitliii.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  249),  sec. 
11  (VIII,  6).  Tcicrn  (Theiern)  unweit  Mautem, 
Niedcröstreich,  wol  undeutseb. 

Tin  rin.  11.  FA.  a.  1083  (VIII.  251),  see.  11 
(VIII,  6).  Dürnbag  in  der  gegend  v.  St.  Pölten. 
Tlnrlzi*.  11.  CS.  a.  1085  (n.  6).  Wüstung 
Theuerzcn  (noch  jetzt  die  Theuerzer  mühle)  bei 
Gaildorf,  SO  v.  schwäbisch  Hall;  wol  undeutsch. 
Tlvene.  11.  J.  a.  1074  (s.  262).  Tibein  oder 
Tüffcr  in  Steiermark,  K.  St. 

Tlvinivniifg.  10.  Unbek.,  pg.  Bara. 

Tivinwang  K.  a.  902  (n.  173). 

Tiunang  K.  a.  905  (n.  176). 

Tlzzentmeli.  8-  K.  a.  861  (n.  136).  Ditzcn- 
bacb  im  oberamt  Geislingen,  NW  v.  Ulm. 


Tlzzlngen.  9.  a Wahrscb.  in  der  gegend  v. 
Marburg;  ß Ditzingen,  W v.  Stuttgart,  pg.  Glemisg.; 
y in  ducatu  Francorum. 

Tizzingcn  a Dr.  tr.  c.  6,  30. 

Tizingen  ß Laur.  sec.  8 (n.  3558,  3559,  3561, 
3563)  etc. 

Ticingcn  y Laur.  sec.  8 (n.  3614). 

Dicingaom  (so)  ß Laur.  a.  902  (n.  56);  wol  besser 
liest  ebds.  P.  XXI,  383  Dieingon. 

Toalpacll.  8.  Tulbnch  (Thulbach)  an  der  Isar, 
bei  Moosburg,  NO  v.  Freising,  Fsp.  70. 

Toalpach  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  367,  b). 

Toalpah  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  249). 

Tuolpacb  Mcbb.  sec.  8,  11  (n.  138,  1173). 

Tuolpab  Mcbb.  sec.  9 (n.  762),  sec.  10  (n.  960  f.). 

Tuolpalic  Mcbb.  sec.  9 (n.  817). 


TOBIL.  Tobel  bedeutet  einen  thalartigen 
einsebnitt  in  einen  bergabbang,  Schlucht,  waldthal. 
Vgl.  Scbmeller  I,  424;  Staldcr  I,  285;  Kuhn  ztschr. 
XV,  196;  Meyer  156;  Grimm  Wörterbuch  unter 
dobel.  In  Oberschwaben  sagt  man  das  dobcl. 

To  belle.  11.  P.  XVII,  448  (ann.  Reichersperg.) 
neben  Tobele. 

Tobllarlil.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  12).  Wahrscb. 
Toppcl  an  der  Bielach,  Niederöstreich. 


Tobiraninvisln.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  17). 
Viell.  Tobersnich  bei  Kircbberg  an  der  Bielach, 
im  viertel  ob  dem  Wiener  walde. 

Tobrocliotusfcld.  11.  Mcbb.  sec.  11  (n. 
1181). 

Debrozvelt  (so)  Mcbb.  sec.  11  (n.  1212). 

Der  erste  theil  scheint  slavisch  zu  sein. 
Tocchiavilari,  Tochingen  s.  DOS. 

Toclnhuscn.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354).  Nach 
Fsp.  70  Tattenbausen  bei  Hocbstädt,  landger. 
Aibling,  = Totinbusir  (s.  DOD). 

Toillelia.  flu.  8.  Der  bach  bei  Glcink,  N v. 

Steyer,  Obcrüstreicb. 

Todicha  Kr.  a.  777,  802  (n.  1,  3). 

Thodicha  Kr.  a.  791  (n.  2). 

Toninictin.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  197). 
Döffingen  im  oberamt  Böblingen,  SW  v.  Stuttgart, 
K.  280. 

Toggcuburg  s.  Docginburch. 

Togllbnc.  11.  MB.  a.  1051  (XIII,  315).  Vgl. 

unten  Tugil. 

Tülle  im  a.  Torlheim. 

Tolitarineliova.  8.  Tumeringen  bei  Lörrach. 
NO  v.  Basel,  pg.  Brisg. 

Tohtarinchova  Ng.  a.  764  (n.  41);  bei  Mab.  ebds. 
s.  494  Tontarincbova. 
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Dnhtarincas  K.  a.  764  (n.  9)  derselbe  ort;  St.  G. 
n.  42  bat  darüber  eine  bemerkung,  doch  ohne 
sicheres  ergebniss. 

Tuomaringa  Ng.  a.  890  (n.  594). 

Tolbiacnro  ».  Tulbiacutu. 

Tolerates.  v.  n.  Heinr.  summ.  (Gr.  V,  419). 

Tolestat.  9.  Sch.  a.  874  (s.  40).  Döllstädt, 
0 v.  Langensalza,  NO  v.  Gotba. 

TolU'Mlielm.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 

Tollincltown.  10-  J-  a.  927  (s.  139).  Junta 
Vilisam;  nach  K.  St.  Tbalkofcn  im  landgericht 
Vilsbiburg. 

TolUneiii.  11.  Dollingcn  bei  Ingolstadt,  Fsp.  70. 

Tollingiu  Mchb.  scc.  11  (n.  1266);  BG.  e.  a.  1100 
(I,  55). 

Tollingen  Mchb.  sec.  11  (n.  1259). 

Tollmifttt-lii.  11.  Dollcnstcin  an  der  Altmühl, 
oberhalb  Eichstädt;  pg.  Snalaveldun. 

Tollutistein  MB.  a.  10t>7  (XXVIII,  a,  326). 

Tollcnstein  P.  IX,  247  (Gundccb.  lib.  pont.  Eichst.). 

Tomaliugura  b.  DOM. 

Tonnlmrg.  11.  Tomberg  im  kreise  Rbcinbacb, 
SW  v.  Bonn. 

Tonaburg  P.  XIII,  401,  404  (Brumvil.  monast.  fund). 

Toncburch  Lc.  a.  1028,  1051  (n.  164,  184). 

Tonehurg  Lc.  a.  1051  (n.  185). 

Zoneburg  Lc.  a.  1052  (n.  187)  wohl  bieber. 

TonriniT.  11.  Ng.  a.  1083  (n.  825);  nach  Ng. 
— Tuobilindorf  (s.  ds.),  was  wahrseb.  falsch  ist. 

Tongern,  fln.  10.  P.  V,  765  , 820  (Thietm. 
ehr.);  VIII,  631,  600  (ann.  Saxo).  Die  Tanger, 
nbfl.  der  Elbe  zwischen  Stendal  und  Magdcbnrg. 

Toiifft-rt-niutlii.  11.  Tangermünde  an  der 
rniinuung  der  Tanger  in  die  Elbe. 

Tongereinutbi  P.  V,  820  (Thietm.  ehr.). 

Tongeremuthc  P.  VIII,  660  (ann.  Saxo). 

Tangermnnde  P.  XVI,  236  (ann.  Pcgav.). 

Tonnende  b.  Donnisaa.  -tonon  a.  -tun. 

ToiihoI.  9.  Ng.  a.  854  (n.  351).  Dunsel  bei 
Heitcrshcim,  SW  t.  Freibnrg,  pg.  Brisg. 

Topfcslttt.  11.  Topfstedt  bei  Weisscnsce,  S 
t.  Snndersbansen. 

Topfestat  Dr.  tr.  c.  38,  202. 

Tophstcd  Sch.  a.  1089  (b.  204). 

Torlirm.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33),  var. 
Thorbem.  In  Holland,  vidi.  Doorn,  in  der  gegend 
v.  Utrecht,  MG.  271. 

Torlelieim.  8.  J.  sec.  8 (s.  34).  Tyrlacking, 
landger.  Titmaning,  NW  v.  Salzburg,  K.  St. 

Diese  erklärung  ist  wahrscheinlich  falsch ; s. 

Dcorlckingas. 

Toriheim  Kz.  scc.  8 (s.  47;  die  J.  las  ebds.  falsch 
Tohcim). 

Torimpcrcli.  11.  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
Wahrseb.  Tönisberg  bei  Meran  in  TyroL 

Torolfesheim,  Toromoatingun,  Torringcn  ».  HOB. 


>(orsrn  nur  in  Belictorscn  (11),  s.  ds. 

Torvclden  s.  DUR. 

Tnslirm.  11.  Wüstung  SO  v.  llildesbeim,  an 
der  stelle  des  jetzigen  Marienburg,  Ltz.  151. 
Toshein  Ltz.  a.  1022  (s.  359). 

Tosscim  P.  VI,  785  (mirac.  S.  Bcrnwardi). 

Tbosera  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

ToMpcIII.  9.  Le.  areb.  sec.  9 (II,  240).  In 
Westfalen. 

Totin-  s.  DOD. 

Tottiurlinvu.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  2697). 
Döttingen  (Ob.  u.  Nd.)  bei  Sulzburg,  SW  r.  Frei- 
burg, pg.  Brisg. 

Tottlnslirlttl.  9.  Erb.  a.  980  (n.  649). 
Tottinghcm  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  223). 

Tottinkhcm  Le.  areb.  sec.  9 (II,  232). 
'Tottinlieirlie.  9.  Ng.  a.  824  (n.  218).  Tot- 
noch  (Dotnach),  S v.  Coustanz. 
ToHontllorra.  9.  Le.  a.  838  (n.  53).  In 
villa  Fislaca  iu  pago  Kiporum.  Später  das  Pör- 
tingsgut  zu  Fiscblacken  bei  Werden  (kreis  Duis- 
burg, regicrungsbcz.  Düsseldorf!.  Vgl.  Cr.  III,  a,  25. 
Toucriltc.  11.  MB.  a.  1056  (XXIX,  a,  127). 
In  marca  cbampiac.  Döfcring  bei  Cham  (am 
Regen). 

Tnufclilrohensltt  paroeb.  11.  MB.  a.  1068 
(I,  215).  Taufkircbcn,  NO  v.  Wasserburg. 

Der  u.  Taufkircheu  findet  sich  sechs  mal  in  Baiern 
und  zwei  mal  io  Oestreicb,  sonst  nicht. 
ToiiiiIiiihm.  10.  J.  c.  a.  927  (s.  139).  Tan- 
hansen,  landger.  Laufen  (NW  v.  Salzburcb),  K.  St. 
TounliiKenc.  10.  P.  VI,  420  (Gerhard,  vit. 
S.  Oudalr.,  var.  Tönibgonuc).  Thuningcn  bei 
Tuttlingen,  SO  v.  Rotweil;  doch  vergl.  oben  Dai- 
ningas. 

Toiftndri.  v.  n.  1.  Ein  Volk  zwischen  der 
Schelde  und  der  untern  Maas  nnd  die  landschaft 
daselbst. 

Toxandri  Plin.  IV,  17. 

Toxandria  Amis.  Marc.  XVII,  8. 

Taiandria  P.  X,  591  (ehr.  S.  Hubert.  Andag.);  XII, 
307  (gest.  abb.  Trudon.). 

Taxandro  (in  T-)  H.  a.  726  (n.  41). 

Taxandrio  (in  T-)  H.  a.  726  (n.  41). 

Texandria  I’.  IX,  190,  193  f.  (Anselm,  gest.  episc. 
Leod.);  H,  a.  709,  711  (n.  32  , 34)  etc.;  Laur. 
a.  815  (n.  105);  Lc.  a.  779  (n.  1). 

Texandria  sive  Testarbant  Laur.  a.  815  (n.  105). 
Texandrio  (in  T-)  Lc.  a.  844  (n.  59). 

Tessandria  Oork.  a.  966  (n.  38). 

Dchscndron  pg.  Laur.  a.  969  (u.  75). 

Debsandara  pg.  Laur.  n.  3809. 

Texandrensis  II.  a.  710  (n.  33). 

Vgl.  Z.  210;  MG.  213  fl;  Frb.  255  f.  Watterich 
der  name  der  Gcrmancu  (1870)  sieht  Toxandri  für 
griechische  Übersetzung  von  Germani  an  (?). 
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Xozineftliofn.  8.  Mobb.  c.  a.  800  (n.  114); 
MH.  a.  802  (IX,  20  neben  Tozineshofen).  Nach 
Fsp.  70  Dettenhofen  bei  Dettenschwang,  landger. 
Landsberg. 

TriW'lttiri  pg.  9.  Am  Rheiu,  oberhalb  Cublcnz. 

Trachari  Gnd.  a.  1074  (I,  378). 

Draeliere  II.  a.  1023  (n.  224). 

Drechere  AA.  a.  1033  (III,  105);  H.  a.  1084  (n. 

288);  Bo.  a.  1023  (n.  300). 

Trcchira  Erb.  n.  1040  (n.  toll). 

Trechere  Be.  a.  1039  (u.  312). 

Tricbirc  H.  a.  1018  (n.  219). 

Trigorinm  Be.  a.  820  (d.  52). 

Trigorius  pg.  P.  1,  550  , 006  (Regin.  ehr.);  VIII, 
589  (ann.  Saxo). 

Drikcringon  dafür  E.  a.  1005  (s.  60);  Be.  obds.  n. 
284  Drikcringon. 

Sehr  unsicher,  ob  hicbcr: 

Tracbgowe  Laur.  sec.  9 (n.  3018). 

Drachgowe  Laur.  sec.  8 (n.  3622),  sec.  9 (n.  3621). 

Ucber  die  äusserst  ungewisse  läge  dieses  letz- 
teren gaues  vgl.  ehr.  Gotwic.  812  und  Memmingcr 
wirtend),  jahrb.  1830,  s.  404. 

TraeI»ciisU“«lf.  11.  I“  XVI,  235  (ann.  Pcgav.), 
Rm.  c.  a.  1050  (n  532).  Drackenstädt , W v. 
Magdeburg. 

Tracara.  ’rtsn.  11.  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  46). 
Trahof  i.  BRAV. 

in  Bercntrapb  (11),  etwa  so  zu  fassen  wie 
in  lTosst rappe  im  Harz)?  Aber  wohin  gehört  der 
zweite  theil  der  beiden  ttnssn.  Farntbrapa  (9) 
und  Fortrapa  10)?  Vgl.  auch  Anatrafa  (9). 

Tras-  s.  TIIKA.S.  Trat  he  ».  Drothc. 

TrnitliitliiiiCü.  9.  R.  c.  n.  842  (n.  35).  Viell. 

Tmubling  'Iranbing),  Idgr.  Stadtamhof. 
Ti-mitli(‘i'K,  bgu.  11.  Nt.  a.  1000  (1851,  s. 

148).  Am  ostabbangc  des  Spessarts. 
Travana.  11.  Be.  a.  1098  (n.  397).  Traben 
an  der  Mosel,  kreis  Zell. 

Travcna,  Trcbina  s.  DRAV. 

XrcTiIitsc*.  10.  Triebcnscc,  unweit  der  Donau, 

gegenüber  Tnln. 

Trebinsc  MB.  a.  985  (XXVIII,  b,  209);  FA.  sec.  11 
(VIII,  13). 

Trepinse  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87). 

Den  ersten  theil  von  Trebinsc  halte  ich  für 
nltslar.  tijevinu  gramincus. 

Trcbnncstorf  a.  DUIB. 

Treelicberg,  bgn.  11.  Sch.  a.  1089  (s.  204). 
Nach  Sch.  die  Wüstung  Trcttcnbnrg  hei  Gcbcsee 
unweit  der  Unstrut;  doch  vgl.  Tritcburc. 
Xrcrllt.  10.  Oork.  a.  948,  975  (n.  30  , 50). 
Utrecht. 

Trchtna  s.  TI1RAD.  Treis-  s.  BREIS.  Trekere  a.  Trachari. 
Tmnella.  10.  Oork.  a.  967  (n.  40).  Drim- 
melcn  bei  Gcrtruidcnberg  an  der  alten  Maas. 


Trcmele  Be.  n.  893  (n.  135).  Bei  Nimwegen. 
Tremer.  Gr.  V,  532. 

Xrcmetlio.  11.  Be.  a.  1069  (n.  369).  In  den 
Niederlanden. 

Tmilelies  cU-lil.  9.  Dr.  a.  801  (n.  165). 

In  der  gegend  v.  Fulda. 

Xrenscoten.  11.  Oork.  a.  1085  (n.  91).  In 
der  gegend  von  Utrecht,  unbekannt,  MG.  169. 
Xri'iitiiN.  11.  MB.  c.  a,  1010  (VI,  9). 

Trepinse  a.  Trcbinse.  Treva  a.  BRAV. 

Treveri,  v.  n.,  übergehe  ich,  weil  eine  keltische  abstanimung 
fast  unzweifelhaft  ist;  vgl.  darüber  Z.  21<i  f.  und  OL  155. 
Trewina  s.  BRAV.  Triboci  a.  BRI.  Tribunisheim  a. 
DRU!.  Triburi  s.  DRL 

Xrtrusti.  8.  In  Thüringen,  pg.  Altgcwc,  unbek. 
Tricnsti  Dr.  sec.  8 (n.  68). 

Tricaste  Dr.  tr.  e.  8,  13. 

Trioasten  (in-)  Dr.  tr.  c.  38,  1. 

Triebasti  Dr.  tr.  c.  8,  19. 

Tricnsti  Dr.  a.  874  (n.  610);  Dr.  tr.  c.  46. 

Trienste  Dr.  tr.  c.  34. 

Trichustc  Dr.  tr.  e.  47. 

Tridentum  - mit!.  1)  lasse  ich  jetzt  fort,  da  ich  von  der 
undeutschheit  des  namens  überzeugt  bin. 
XHciit'Nhiirli.  11.  CS.  a.  1091  (n.  12).  Tricns- 
liach  im  oberamt  Crailsheim,  N v.  Ellwangen. 
Triera,  fln.  10.  Be.  a.  943  (n.  178).  Der 
Tricrbacb,  nbfl.  der  Abr,  kr.  Adenau. 

Teer  H.  Oork.  a.  966  (n.  38),  in  den  Niederlanden. 
Xrirsmeri  pg.  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.). 
In  Fricsland. 

Xriesinieli,  tln.  n.  ortsn.  11.  a Die  Tricsting, 
SO  v.  Wien;  ß wnlirseb.  Trisencgg  unweit  St. 
Georgen,  im  Ipsfelde,  Oestrcicb. 

Triestnicb  a FA.  sec.  11  (VIII,  22). 

Tristnich  ß FA.  sec.  11  (Vlli,  24). 

Triesnickn  a Arob.  a.  1035  (III,  551). 

Tristnielm  a MB.  a.  1020  (VI,  160). 

Trisnicba  Mcbb.  sce.  11  (n.  1243);  nnbek.,  Fsp.  70. 

TRIGISAM.  Ein  wahrscheinlich 

nndcntschcr  flussnamc  mit  seinem  znbehör.  Ol.  151 
hält  das  i der  ersten  sylbe  für  fehlerhaft  und  gebt 
von  einem  fln.  Tragisa  aus,  den  er  für  keltisch  erklärt. 
Xritcisniiium,  fln.  u.  ortsn.  2.  <r  der  Treisam, 
nbfl.  der  Elz  im  ghzth.  Baden ; ß der  Trascn  oder 
Traisen  in  Oestreicb  und  der  ort  Traismaucr  an 
seiner  mündnng. 

Trigisamum  ß tab.  Pcut. 

Dreisima  <t  Ng.  a.  864  (n.  425). 

Dreisma  ß Kr.  a.  828  (n.  4). 

Treisma  ß P.  Xin,  11  (gest.  arehiepp.  Salisb.);  ß 
ltth.  sec.  11  (II,  233);  ß FA.  sec.  11  (VIII,  33,  45). 
Trcisama  ß P.  XX,  796  (ann.  Altah.). 

Trcisima  ß MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87,  209);  ß 
FA.  sec.  11  (VT.1I,  6);  ß J.  a.  890,  978  (s.  113, 
201). 
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Treisim  ß FA.  a.  1083  (VIII,  251),  1096  (VIII,  255), 
sec.  11  (VIII,  3,  12  etc.). 

Treäima  ß FA.  a.  1083  (VIII,  251). 

Triesma  ß MB.  a.  799  (XXVIII,  b,  36). 
Trelsmafcld  pg.  9.  MB.  a.  868  (XI,  427). 
Um  dcD  Tragen  in  Ocstreicb? 


Trigorius  pg.  s.  Tracbari.  Trilant  a.  DRL 

Xrlnipai-ricn.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Trim- 
porten  bei  Meckel,  kr.  Bitbarg. 

Xi'ippnli.  11.  J.  c.  a.  1050  (8.  260).  Treubach 
bei  Xlöglmg  am  Inn,  K.  St. 

TrUnicha  ».  Tnestnich. 

Xrltebure.  11.  P.  VH,  200  (Lamberti  ann.), 
var.  Tretebnrc.  Trettcnburg,  zwischen  Gcbeseo 
und  Tennstädt,  NW  v.  Erfurt 

Xrltldl.  11.  Drütte,  W von  Wolfenbüttel,  pg. 
Licron. 

Tritidi  Dr.  tr.  c.  7,  26,-127. 

Tritbide  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Tritithe  Ltz.  a.  1022  (s.  361). 

Xritimuidi».  11.  Be.  a.  1098  (n.  397).  Un- 
bek.,  wabrsch.  im  kreise  Wittlich. 

Xrlttenlieym.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Tritten- 
heim  bei  Trier. 

•trlu,  goth.  triu  arbor,  viel!,  in  Balahtre  (10); 
auch  in  Hemtre  (11)7  in  Hengeldere  (11)7 

Triupach  a.  Drubiki. 

Trobalia.  11.  Truppach  (Ob.  und  Unt.),  O v. 
Forchheim. 

Trobaha  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 

Truobaha  MB.  a.  1007  (XXVUI,  a,  350). 

Truoba  MB.  a.  1069  (XXIX,  a,  182). 

Zu  abd.  tröbi,  nhd.  trübe. 

Trochunlinaha  s.  DKUC.  Tromsdorp  a.  Tmuibestorf. 

Xroiiliigormn  pg.  8.  Scbpf.  a.  728  (u.  9). 
Scbpf.  sagt  ebda.:  Tr.  pg.  idem  est  ac  Kirch- 
hcimcnsis,  qui  maximam  Nortgoviao  partem  com- 
prcbendebat. 

Troacstat  a.  Droaaeatat  Troainga  a.  DRU8. 

Xroumveld.  11.  P.  IX,  247  (Gundecb.  lib. 
pont.  Eichst). 

XruKlba.  fln.  8-  AA.  a.  796  (VI,  240,  243). 
S v.  Zweibrücken,  bei  Hornbach. 

Trub-  a.  DBUB.  Trachcnebacb  a.  DKUC. 

Xruftelstadt.  11.  Sch.  a.  1075  (b.  196).  Soll 
dicht  bei  Cobnrg  gelegen  haben. 

Xrulisna.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  430).  In 
der  nähe  der  Drauqnelle,  wahrsch.  nndentsch. 

Trabt-  a.  DBUHT. 

XriilitlU.  11.  J.  e.  a.  1050  (s.  251).  Trautbai 
oder  Traunthal,  am  Inn,  kloster  Au  gegenüber, 
K.  St.  Zu  DRUC? 


Trulllncliova.  9.  Triillikon,  SO  von  Schaf- 
hausen, Meyer  134. 

Trulliuchova  Ng.  a.  963  (n.  751). 

Trullincbovcn  Ng.  a.  866  (n.  437). 

Trulliiiehovin  Ng.  a.  875  (n.  490). 

Xrulllnge.  10.  Urk.  v.  946;  pg.  Nordthur. 
Ws.  113  liest  dafür  Crullinge. 

Die  beiden  letzten  n.  gehören  zum  p.  u.  Trullo. 

Trunibestorf.  9.  Tromsdorf  bei  Eckardts- 
berga,  N v.  Jena. 

Trumbestorf  Dr.  tr.  c.  38,  290,  c.  46. 

Trnmbcstorph  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Tromadorp  Sch.  a.  1063  (s.  177). 

Sprachlich  könnte  dieser  n.  gleich  Trebunestorf 

(s.  DR1U)  sein. 

Tramaial  («.  aufl.  1)  lasse  ich  als  alaviach  fort 

Trana,  Truodorf,  Trangaul,  Traavcldc,  Tmnwalha  s.  DRAV. 

Tmnkcnesperr.  10.  MB.  a.  972  (XXXI, 
a,  212).  Wahreeh.  bei  Ottobeuern,  O von  Mem- 
mingen. 

Truobaha  s.  Trobaha.  Tnjonahoven  a.  TH  RAU. 

TruwHnastett.  8.  Nach  Spr.  56  ist  der  ort 
in  der  zuerst  genannten  urk.  vielt  Trunstadt, 
NW  von  Bamberg;  dann  aber  wäro  er  gleich 
Druondestat  (g.  TÜRAU),  was  unwahrscheinlich 
ist.  Nach  Brückner  U,  260  ist  in  allen  folgenden 
fällen  Trostadt  im  auitc  Themar,  SO  v.  Meiningen 
gemeint;  bei  dieser  dcutuug  ist  aber  vielleicht  der 
zusatz  in  Solaris  in  der  gleich  zuerst  anzofiihren- 
den  urk.  auffällig. 

Truosnastcti  Dr.  scc.  8 (n.  124;  Schn.  ebds.  Trost- 
nesteti);  in  Sclavis. 

Trosscsteti  Dr.  sec.  8 (n.  127). 

Trosesstcti  Schn.  a.  845  (n.  468;  fehlt  bei  Dr.). 

Trosestat  Dr.  a.  800  (n.  157). 

Drosscstat  Dr.  a.  800  (n.  158),  889  (n.  631). 

Xrusilelt.  9.  Eine  glosse  aus  sec.  9 in  Hatte- 
mer  denkmale  des  mittelalters  III,  602:  post  hoe 
CI.  Drusus,  cujus  Mogontic  est  tumulus  Trusilch. 
Die  gegend  in  der  nähe  des  Drususmonumcntes 
(des  Eichelsteins  auf  der  citadelle  von  Mainz), 
noch  um  1700  das  Drusenloch  genannt.  Siebe 
Pfeiffer  in  der  Germania  I (Stuttgart  1856),  8. 
99  f. 

Xrustura.  9-  MB.  sec.  9 (XXVIII,  b,  18). 
Dafür  liest  Fr.  I,  485  Truftara  und  deutet  es 
durch  Trillern  bei  Pfarrkirchen  in  Nicderb&iern. 

Xrutberc.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  655). 

Trutmanna  a.  Throtmaonl. 

Xrutt  hielt  oven.  9.  Ng.  a.  866  (n.  437). 
Truttikon,  SO  v.  Schafbansen,  Meyer  134. 

Tubalgowe  s.  Dubia. 

Xubiiutcs,  v.  n.  1.  Am  Niederrhein. 

Tubantes  Tac.  ann.  I,  61;  XIII,  55  £;  Nazarii 
panegyr.  Const  e.  18;  not.  imp. 

Tovßanoi  Ptol. 
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Sovßdmot  verschrieben  bei  Strabo  VII,  1. 

Civitas  Tnuanium  für  Tubantnm  Vcr. 

Dazu  scheint  der  namc  der  heutigen  landsebaft 

Twentbe  in  den  Niederlanden  zu  gehören: 

Tbuehenti  P.  II,  680  (transl.  S.  Alex.). 

Tuenta  Oork.  a.  1050  (n.  83). 

Twente  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 

Als  letzter  tbcil  in  Northtuianti  (8). 

Vgl.  Z.  89;  Hpt.  IX,  235;  Grimm  gesch.  592  f.; 

MG.  177;  Frb.  407. 

Tiilimelt.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  200). 
Tauberfeld,  SO  v.  Eichstädt. 

Tubileshcim  s.  PCB. 

Tubinilil*.  11.  Zwischen  Ostburg  und  Roden- 
burg, Flandern. 

Tubindic  Lk.  a.  1025  (n.  99). 

Tubinisdyc  Lk.  a.  1037  (n.  119). 

Tubantreis  s.  PUB.  Tuccmiia,  Tuche  Id  i , Tucheinbusen, 
Tuchilingun,  Tuchusen,  Tuchwiba  s.  PCG. 

Tuilebacli.  11.  Rth.  o.  a.  1070  (III,  201). 
Deubach  an  der  Neifnacb,  ldg.  Zusmarshausen  im 
bairischen  Schwaben. 

Tiicrwniicli.  10.  Kr.  sec.  10  (s.  371).  Nach 
Kr.  400  Vorchdorf  zwischen  Gmunden  und  Krcms- 
miinster. 

Tng*  s.  meistens  nnter  BUG. 

Tugll.  10.  Tugilum  (per  T-  fl.)  und  Tugilhou- 
beth  Dr.  sec.  10  (n.  727).  Zwischen  der  Fulda 
und  dem  Kailbach,  S v.  Fulda;  enthält  das  dor- 
tige dorf  Döllbach  noch  diesen  namen? 

Till-.  Ucber  mehrere  so  beginnende  n.  und  aber 
die  Wahrscheinlichkeit  eines  stummes  dieser  form 
8.  Z.  226  anm. 

Tulln«,  fln.  u.  ortsn.  8.  Tulba  (Thulba),  N von 
Hamclburg,  pg.  Salagcwc,  Arcli.  IV,  581. 

Tulba  Dr.  sec.  8 (n.  136),  sec.  9 (n.  195),  811  (n. 
259)  etc.;  K.  a.  815  (Anli.  B). 

Dulba  Dr.  a.  837  (n.  495),  sec.  10  (n.  660),  1059 
(n.  760). 

Tulbn  (in  T-  marca)  Dr.  a.  813  (n.  291). 

Vielleicht  zu  demselben  stamme,  doch  mit  kel- 
tischer endnng: 

Tiilltlnnim.  1.  Ziilpich,  \V  v.  Cöln. 

Tnlbiaeum  P.  II,  279  (gest.  abb.  Fontancll.);  VII, 
92  (Horim.  Ang.  ehr.);  VIII,  117,  178  (Ekkch. 
ehr.  univ.);  X,  337  (Uugou.  ehr.). 

Tulpiacum  P.  I,  592  (Regin.  ehr.);  V,  375  (Flodoardi 
ann.);  VIII,  585  (ann.  Saxo);  X,  166  (gest.  Tre- 
ver.);  Mrs.  c.  a.  725  (I,  3). 

Tolbiacum  Tac.  hist  IV,  79;  itin.  Auton.  373. 

Tulpiaecnsis  H.  a.  699  (n.  26). 

Tnlbiaginsis  Laur.  sec.  8 (n.  221).  » 

Zulpincum  P.  V,  32  (ann.  Corbej.);  Le.  a.  1064  (n. 
202  f.),  1076  (n.  228). 

Zulpieha  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 

Zulpichc  Gud.  a.  975  (III,  1032). 


Zulpigo  (de  Z-)  Lc.  a.  1043  (n.  179). 

Zulpiacus  pg.  Lc.  a.  1075  (n.  220). 

Zulpikowe  pg.  Lc.  n.  1085  (n.  236). 

Cuelpckowe  pg.  Lc.  n.  1067  (n.  209). 

Tulgcsheim  b.  bulgcaheim. 

TiiIIicnIiiiscii.  Dr.  tr.  e.  6,  30.  Dilschhausen 

bei  Marburg. 

Tiillngas.  8-  Deilingcn  im  wirtemb.  oberamt 

Spaichmgen. 

Tnlingas  K.  a.  786  (n.  33). 

Tnlinga  St.  G.  a.  805  (n.  184). 

Tlillon  (in  T-).  11.  Cr.  I,  19.  Unbekannt. 
Tiili|iliiirdiutt.  2.  Tovllaoi’fJov  Ptol.  Wahr- 
schau!. Verden,  Mn.  456,  Wh.  161;  Dörverden, 
S von  der  mündung  der  Aller,  Reh.  262.  Ich 
bemerke  noch,  dass  bei  Verden  die  Döls  in  die 
Aller  mündet. 

TlillMirjciuni.  2.  TovhanvQytov  Ptol.  Wahrsch. 
nur  entstellt  ans  TivroßovQyiov  (Z.  7,  Wh.  134). 
Früher  hielt  man  den  ort  für  Bodenwerder,  O v. 
Pyrmont  (Mn.  456)  oder  für  Döhlbergen,  S v.  der 
mündung  der  Aller  (Reh.  263). 

Tlilkolmrig.  6.  TovhtoßovQyo  Procop.  de  aedif. 
IV,  4.  Inlllyricn.  Etwa  zu  goth.  tulgjan  befestigen, 
tulgitha  befcstigung;  vgl.  auch  Zolro. 

Tnllitla  s.  Dullide. 

TiillitVIll  pg.  8.  An  der  Werra,  W v.  Schmal- 
kalden. 

Tullifeld  Dr.  a.  795  (n.  110),  819  (n.  380),  823  (n. 
411)  etc. 

Tullivcld  MB.  a.  923  (XXVIU,  a,  161). 

Tullifeldum  Dr.  a.  826  (n.  470). 

Tullifeldon  Schn.  a.  779  (Dr.  ebds.  n.  66  Tolli- 
feldum). 

Dullifcld  MB.  a.  889  (XXVIU,  a,  98). 

Tollifeld  Dr.  sec.  8 (n.  124),  814  (n.  302). 

Tollifclt  MB.  a.  837  (XXVIII,  u,  32). 

Tolliucldum  Dr.  scc.  8 (n.  133). 

Tnllifclde  (in  T-  zi  demo  sewe)  Dr.  a.  830  (n.  481). 
Tullifeldono  marca  u.  provincia  Dr.  sec.  9 (n.  605). 

Vgl.  über  Tulipburdnm,  Tullifeld  u.  dgl.  Z.  226, 
der  darin  den  v.  n.  Tylnngii  (Avicn.)  und  Tulingi 
(Cacs.)  erkennt.  Aeltcre  ableitnngen  von  Tullifeld 
bei  Meusel  beitrage  zur  geschichtkundc  (1780)  I,  56. 
Tulichinga  s.  DUI.G. 

Tiillimi.  tln.  u.  ortsn.  9.  Tuln  an  der  Donau, 
Ostarriki;  der  bach  dabei  heisst  jetzt  der  Tull- 
nerbach. 

Tallinn  R.  a.  837  (n.  31);  MB.  a.  859  (XXVUI,  a, 
50);  P.  XX,  796  (ann.  Altah.). 

Tullona  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87,  209). 

Tulna  P.  XIV,  236  («dt.  Altmann.  cp.  Patav.);  MB. 

a.  1014  (XXVIU,  a,  450);  FA.  sec.  11  (VUI,  15). 
TiillliiCHtHt.  9-  Töttelstädt,  NO  v.  Gotha. 
Tullincstat  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Tullenestat  Dr.  tr.  öfters. 


Digitized  by  Google 


1487  Tulllngen 

TullinKcn.  11.  Ww.  us.  a.  1050  (VI,  217). 
Nach  IV  w.  Dinglingcn  bei  Lahr,  SW  v.  Gengen- 
bach, ghztb.  Baden  (?). 

Tiilliiiingii.  9.  Mehb.  c.  a.  835  (n.  505). 
Tulling  bei  Steinhöring,  landger.  Ebersberg,  0 v. 
München,  Fsp.  71. 

Tullounc.  11.  CS.  sec.  11  (n.  1).  Tullan 

bei  Hall  (am  Kocher). 

Tiiiiiiiulorf.  11.  Diemendorf,  S v.  Ammcrscc. 
Tumindorf  P.  XI,  21!)  (ehr.  Benedictobur.);  XVII, 
321  (not.  Baranae). 

Tnemcndorf  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.). 
Toumindorf  P.  XI,  234  (ehr.  Benedictobur.). 

Tumine  e.  Till' KN.  Turainichi  s.  Dnmilicha. 

-tim  in  Velittunum  (11),  Loctuna  (11),  Ondertunun 
(10),  Bobbenzunc  (10),  Dornzuni  (11),  vielt,  auch 
Eritonon  (11)  u.  Warnasthun  (11).  Vgl.  alts.  u. 
altfries.  tfln,  ahd.  zfln,  engl,  town,  nhd.  zaun. 
Am  häutigsten  ist  diese  cudung  in  England;  vg). 
Pt.  76;  im  Ags.  bildet  -tün  (engl,  town)  ein 
achtel  aller  ags.  o.  n.;  Leo  25;  -tun  in  flussnamen 
s.  DOK. 

Turnt.  11.  An  der  Thune,  nbfl.  der  Lippe,  N 
r.  Paderborn. 

Tuna  P.  XIII,  159  (vit.  Moinwcrc.  episc.). 

Tune  Erb.  a.  1036  In.  993). 

Tnnrhinashaim  s.  DUNG. 

Tiiu<-lit«-Mtloi-r.  10.  ln  Oberöstreicb,  wahrsch. 

S v.  Ens. 

Tuncinesdorf  MB.  c.  a.  985  (XXVIII,  b,  89). 
Tnnzincsdorf  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  207). 
Timdcrzlcvo.  11.  P.  XII,  175  (ehr.  episc. 
Merseb.).  Tuudersleben  bei  Bornstedt,  NW  v. 
Magdeburg,  vgl.  C.  170. 

ITintlirliiii.  11.  Töndorn  an  der  Weser  ober- 
halb Ilamcln,  pg.  Tilithi. 

Tundiriuu  Erh.  a.  1004,  1025  (n.  727,  943). 
Tundirin  Erh.  a.  1025  (n.  941). 

Sprachlich  damit  identisch  könnte  Tondern  (un- 
weit des  fl.  Tunderau)  sein;  auch  Zundercnhart  (s. 
SUND)  gehört  vielleicht  bieber.  Steckt  in  diesen 
formen  vielleicht  der  narnc  einer  pflanze?  Vgl. 
Diefenbach  goth.  wbeb.  II,  075. 

Tundorp  s.  DUN.  Tune  9.  Tuna  Tuncgnrum  9.  Tungri. 

Tungclingon,  Tungcsbruggcn,  Tungheim,  Tungidi  e.  DUNG. 
TmiKlnsllini'ii.  11.  Cr.  I,  21.  Unbekannt, 
in  Friesland. 

ITiiisri.  v.  n.  1.  Am  Niederrhein. 

Tungri  Tac.  Germ.  2 (rar.  Thungri);  hist.  II , 28; 
IV,  16,  55,  06,  79;  Plin.  IV,  17;  XXXI,  2,  8; 
Sil.  Ital.  VII,  681;  not.  dign.  occia.  c.  38;  Anim. 
Marc.  XV,  1 1 ; P.  I,  IH  mchrm. 

Tunger  (sing.)  inschr.  bei  Gruter  334,  3. 

Tovyyqm  Ptol. 
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Davon  Tongrcnsis  urbs  etc.  für  Tongern,  zwi- 
schen Lüttich  und  Mastriebt;  so  auch  Tongrinse  terri- 
torinm  Be.  a.  636  (n.  6). 

Dagegen  Tuucgurun  villa,  Erh.  a.  956  (u.  579), 
mag  zwar  sprachlich  hiemit  identisch  sein,  bezeich- 
net aber  nach  MG.  181  (wo  falsch  Tunegurum  gelesen 
wird)  Tongcrcn  bei  ltaaltc,  SO  v.  Zwoll. 

Vgl.  über  die  Tungri  Grimm  geseb.  788;  Z. 
213  f. 

Tunheim,  Tunibah,  Tunindorf,  Tuninesberg,  Tuningen  s. 
DUN. 

Tunnnlm.  9.  Touna  (Grafen-  oder  Burg-T.), 
N v.  Gotha. 

Tnnnaha  Dr.  a.  845,  874  (n.  554,  610). 

Tonnaha  Dr.  sec.  9 (n.  577). 

Donnaha  Dr.  a.  973  (n.  714). 

Tnnningas,  Tunnishusa,  Tunriuda  s.  DUN. 

Tuntrllngit.  10.  Mr.  a.  961  (s.  82,  84);  comit. 
Mortcnowa. 

TuntcnWt  s.  Tutinfclt  unter  THIUDA. 

Timicsliaime.  8.  Tr.  W.  a.  739  (I,  n.  14). 
Duntzenhciin,  S v.  Hochfcldcn,  NW  v.  Strassburg, 
pg.  Alsat. 

Tuntunltspnli.  11.  MB.  a.  1011  (XXVUI,  a, 

432).  Pg.  Spehtrcin. 

Tuuu.  11.  Gud.  a.  1059  (I,  374,  376).  In  der 
niibc  von  Göttingen,  unbek. 

Tununfiirt.  in  Friesland,  pg.  Tockingcn. 
Tununfurt  Dr.  tr.  c.  7,  60. 

Tnnenuurt  Dr.  tr.  c.  7,  87. 

Tnnfurt  Dr.  tr.  c.  7,  123. 

Tumfurte  Dr.  tr.  c.  7,  22. 

Duncuurt  Dr.  tr.  c.  37. 

Vicll.  derselbe  ort  wie  der  folgende  n.: 
Tunuwerde.  10.  Tennaert  (Tonnaard)  im 
Westdougeradcel,  pg.  Tochingen;  vgl.  Ldb.  MF. 
68  u.  MG.  138  ff. 

Tunuwcrde  Dr.  tr.  c.  7,  21. 

Tbunewerd  Mrs.  a.  981  (I,  49). 

Tundwerde  Dr.  tr.  c.  7,  70. 

Tunwerde  Dr.  tr.  c.  7,  122. 

Tunzding  s.  THUND. 

Tuohiliudorf.  10.  Ng.  a.  942  (n.  724).  Da- 
bendorf, 0 v.  Zürich.  Vgl.  Meyer  121  f.,  woselbst 
auch  uitatc  aus  neuerer  zeit. 

Tuolpach  8.  Toalpach.  Tuomaringa  s.  Tohtarinchova. 

TliomtlioiT.  9.  MB.  a.  883  (XI,  125).  Thun- 
dorf bei  Nicdcraltnich  (unterhalb  Straubing). 
Tuontlna.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  197),  978  (a. 
201).  Dienten  zwischen  Salfeldcn  nnd  Guldeck, 
zwischen  dem  Pinzgau  u.  Pongau,  K.  St. 
TuoNibruiino.  11.  MB.  a.  1007  (XXVIH,  a, 
350),  1062  (XXIX,  a,  159).  Thüsbronn,  0 y. 
Forchhcim. 

Tupurndorf.  11.  MB.  a.  1011  j'XXVm,  a, 
435);  pg.  Isinincg.  Daibersdorf  nach  Oesterrcicher 
neue  beitrage  heft  4 (1824),  8.  22. 
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Tu«  s.  DUK. 

Tnrlmtu  valli.s.  9.  Turbeuthal,  SO  v.  Winter- 
thur, pg.  Zuriehg. ; Meyer  150. 

Turbuta  P.  11,  83  i Ekkeb.  cas.  S.  Oalli);  St.  0.  a. 
843  (n.  388);  Kg.  a.  87(5  (n.  495);  K.  a.  1040 
(».  233). 

Turhatuu  Xg.  a.  829,  858  (n.  242,  370);  St.  0.  a. 
837,  869  <n.  360,  547). 

Turhuumta!  Xg.  a.  892  (u.  601);  St.  G.  a.  825  (n. 

288). 

Tnrbattal  Ng.  a.  864  (n.  423). 

Muck  iu  Auleudorf  meint  handschriftlich , dass 
aus  Turbata  auf  ein  abd.  turbät  torilager  zu 
scbliesscn  sei. 

Turrilllis;l.  v.  n.  5.  Joru.  15,  46,  57  (var. 
Torciliugi);  l'aul.  diac.  I,  19;  bist.  misc.  p.  97. 
Wahrscii.  nnr  ein  tbeil  der  Rugier. 

Z.  155,  489. 

Turillim,  10.  Kr.  a.  992  (n.  18).  Xaeb  einer 
ramlhrmcrkung  iu  der  hds.  = Tocrwancb. 
Turdinc  J.  e.  a.  970  (n.  198).  Xaeb  K.  St.  Drixen 
iu  Kiirntbeu. 

Tiirrhelm.  11-  Htb.  c.  a.  1070  (111,  201). 
Thürheim  (Ob.  u.  Unt.),  an  der  Zusam,  landger. 
Wertingcn. 

Turetiheim,  Turjjowr  a.  DUR. 

TurjEUONtMt.  10.  Torgau? 

Tnrgnostat  llf.  n.  973  (II,  351);  cbd».  Anb.  n.  52 
wul  besser  Torguostat. 

Torgua  Hf.  a.  964  (I,  371). 

Turltolt.  7.  Toront  in  Westflandern,  S von 
Brügge. 

Turhuit  1*.  II,  136  (ann.  Gaud.),  687,  700,  708,  720 
(vit.  S.  Atiskarii);  Lpb.  a.  834,  858  (u.  8,  14). 
Turholz  P.  IX,  292  ff.  (Ad.  Breui.);  Lpb.  a.  842, 
864  (u.  10,  16). 

Turin.  11.  Xt.  scc.  11  (1856,  ».  43). 
Turilterr.  11.  Sch.  a.  1039  (s.  151).  Oer 
Dörrberg  bei  Rcinbardsbrunu,  SW  v.  Gotha. 
Tarichingas  s.  BuricLin^a. 

Tiirigahrrjcti.  7.  Geogr.  Rar.  IV,  26.  ln 
Alainannien,  Wallthürn  (ghzth.  Baden)  nach  Reh. 
121.  Nicht  Zürichberg,  vgl.  Meyer  118. 

Turine-,  Turme-  h.  THLJtlNG.  Turiuhu.sa,  Turinstat  s. 
OL'lt. 

TiirniniKU.  8-  Dürrmenz  (OurrcuuiUnz)  an 
der  Enz,  oberliaib  Manlbroun,  pg.  Euzigowc  und 
Creicbgone,  Üb.  271. 

Turnicnza  Laur.  aee.  9 (n.  2183). 

Dnrniiuzi  AA.  a.  1100  (111,  277  f.). 

Dorminea  Laur.  scc.  9 (n.  2337). 

Tumicnzir  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  2334),  sec.  9 (n. 
2340). 

Turuienzer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2400),  »ec.  9 
(n.  2343). 

Forste  manu , ultd.  Htimenbuch.  II.  Bd. 


Ein  ort  Dürrmenz  liegt  auch  im  oberamt  Gcra- 
brouu.  Unsichere  dcutuugsvcrsuchc  finden  sieli  bei 
Bncmcister  alemauu.  Wanderungen  I,  158  nnd  Ger- 
mania XIII,  115. 

Turn.  II.  17t.  a.  1000  (1851,  s.  148).  Am  ost- 
ubbange  des  Spessarts,  0 v.  Ascbaffenburg. 

Dieser  u.  muss  das  alts.  und  abd.  turn  turris 
sein,  welches  ieli  auch  iu  Hoithurn  (8)  und  Zngen- 
turuen  1 1 1 ) wiederfiude. 

Tunuslit  im  «.  DUK.  Tumifclt,  Tarnihmt,  Tmuina,  Turninca 
s.  T1IURX.  Tnrolvcawilare  s.  DUK. 

T ni'Oltl , v.  n.  2.  TW(kui'<u  Ptol.  Etwa  iu 
Hessen  oder  Ostfranken.  Wahrscheinlich  keltiseb, 
Z.  121. 

Turrc  (in  T-).  10-  Oork.  e.  a.  960  (n.  33)  var. 
Tülle,  Turrcu.  Ist  Tülle  richtig,  so  kaun  cs  Tel 
am  Leck,  0 v.  Houswijk  sein,  MG.  271. 
Tur»iiiti«l.  Gr.  V,  396. 

Turtln  (ad  T-).  8.  J.  a.  79.3  (s.  27).  Türken 
bei  Staiuuiham  am  Inn,  pg.  I.snnahg.,  Pi.  259, 
K.  St. 

Turtiiivrl«!.  11.  BG.  sec.  11  (I,  19).  Türkcn- 
feld,  landger.  Rottcuburg,  bei  Hobcuthauii,  Xicder- 
baiern. 

Tintling«-.  10.  Anb.  a.  944  (n.  10).  Unbe- 
kannt. 

Turwardiggcruile  s.  I'L'K. 

Ttirzcw  ng,  11.  Sch.  e.  a.  1072  (s.  190).  ln 
der  nähe  der  Scbwarzburg  iu  Thüringen,  uube- 
kannt. 

Tuacheim-u  s.  ZVI.  Turiliuga,  Tusiubercb,  Tusindorfs.  DL». 
Tusimireu  (in  T-)  Dr.  tr.  c.  6,  155. 

Tiu**tt.  9.  lllerdissen  am  liier;  ß ltisstissen 
im  wirteuib.  uberamt  Ehiugen,  pg.  Alhuncspara. 
Tussa  a P.  VI,  400  (Gerhard,  vit.  S.  Ondnlr.);  o 
VII,  114  (Herim.  Ang.  ehr.);  ß K.  a.  833  in.  98), 
ebds.  aueb  in  Tussiu. 

Tnssale  (gcnct.),  flu.  11.  Lc.  a.  1065  (n.  205). 

Die  Diissel,  nbti.  des  Rheins  bei  Düsseldorf. 
TutitcUll.  11.  Mehb.  e.  a.  1090  (I,  289 i. 
Duigstctteu  bei  Dingharting,  landger.  Wolfrats- 
bauseu,  Fsp.  71. 

Tlttinilirrt;.  11.  Wahrscheinlich  Tautenburg 
bei  Weimar. 

Tutimberg  P.  XII,  172  (ehr.  episc.  Merseb.). 
Tutcmburg  dafür  P.  XII,  177  (ehr.  episc.  Merseb.  i. 
Tiitiiigiiu.  8.  a Dutting,  NO  v.  Braunau,  SW 
v.  Passan,  pg.  Rotahg.;  ß wahreeb.  in  der  gegend 
v.  Beoedictbcuern. 

Tutingun  a MM.  sec.  8 (XXVIII,  b,  55). 

Tutingen  ß MB.  c.  a.  1050  (VII,  44). 

Tuttiuga  a MM.  scc.  8,  812,  c.  a.  947  (XXVIII,  b, 
27,  28,  73). 

Tuttvliiigvu  s.  DOD. 

Ttittcnfllct.  11.  Lpb.  a.  1072  (u.  102).  Viril. 
Turreufliet  zu  lesen.  Uubck.,  wabrseb.  au  der  Weser. 
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TuMrüTeldn.  10.  K.  a.  973  (n.  188).  Tutsch- 
feldcn  im  südl.  Baden,  amt  Kenzingen. 

Tiilumr«  marca.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  2409); 
im  register  steht  Tntnmcr  m. 

Tuturuna.  8.  MB.  scc.  8 (XXVIII,  b,  39). 
Fr.  I,  418  schreibt  gleichfalls  Tuttiruna,  aber  iin 
register  (s.  478)  Futiiruna. 

Tuwesten  >.  Tuislma.  Tuzicgowe  ».  THILDA. 

TiiKtnliusft.  10.  MB.  n.  943  (XXVIII,  a,  179). 
Tnsscnhnnsen  bei  Türkbeim,  unweit  Mindelheim, 
SW  v.  Augsburg,  Lg.  Hg.  37. 

TlirxIliilKU.  8.  " Dusslingcu  im  amte  Tühin- 
gen;  ß Tüssling  (Tistling)  im  landger.  Altütting, 
bei  Burgkirchen  an  der  Morn,  K.  St.  und  PI.  257. 

Tuzzilinga  « K.  a.  888  (n.  102);  ß J.  a.  798  (b.  22), 
930  (s.  1641,  932  (s.  169). 

Tuzzilingen  ß Kz.  scc.  8 (s.  32),  wo  .1.  s.  34  falsch 
Tuzzlingen  hat. 

Tuzzilingin  a P.  XII,  99  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Tnzzolingin  « P.  XII,  74  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.). 

Tuzsilingon  ß J.  sec.  10  (s.  146  f.)  neben  Tnzsi- 
linga. 

Tuzlinga»  ßf  MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  54). 

TnziHn^a  a.  Tunzilinga. 

Tnzzingcii.  11.  Tutzing,  am  westufer  des 
Wiirmsces. 

Tuzzingen  P.  XI,  224  (ehr.  Bcncdictobur.);  MB.  a. 
1056  (VII,  90). 

Tncingcn  P.  XI,  230  (ehr.  Benedictobnr.). 

Dutcingun  P.  XI,  214  (ehr.  Bcncdictobur.). 

Tozingcn  Dr.  tr.  c.  40,  68;  c.  44,  15;  an  der  letzten 
stelle  wol  ein  anderer  ort. 

Tozeingon  Dr.  tr.  c.  40,  62. 

Tiixzinzvaii|(.  8.  Nack  Ng.  Dussnang  oder 
Dusslingcn,  S v.  Franenfcld,  pg.  Tnrg. 

Tnzzinwang  Ng.  a.  754  (n.  18). 

Tuscinatig  P.  XX,  636  (cas.  monast.  Petrisbus.). 

Tuzziuanauc  (so)  Ng.  a.  998  (u.  800),  eben  so  P. 
XX,  040. 

Tuesloe  (in-).  9.  Le.  arch.  sec.  9 (II,  248). 

Titel.  10.  Hohentwiel  im  Hegau,  NO  v.  Schaf- 
hausen. 


Tviel  P.  I,  56  (ann.  Alatn.). 

Twiela  P.  II,  159  f.  (cas.  S.  Galli). 

Ducllittm  P.  II  mchrm. 

Dnellum  P.  VII,  319  (Berthold.  ann.);  K.  a.  1005 
(n.  205;  Ng.  ehds.:  jndice  Goldasto  nomen  a 
bello  acecpit,  = locus  iu  quo  bcllatnr);  Laur.  a. 
1000  (u.  87  f.);  R.  a.  1000  (u.  122). 

Die  ablcitnng  des  namens  von  lat.  dnellum  ist 
entschieden  zu  verwerfen;  der  in  der  Schweiz  mehr- 
fach wiederkehrende  n.  scheint  vielmehr  keltisch  zn 
»ein;  vgl.  Meyer  91;  Bacmcister  alemann.  Wander- 
ungen 1,  148. 

TilifllnKll.  10.  I)r.  tr.  c.  41,  22.  Twillingen 
bei  Schöningen,  0 v.  Wolfenbütte),  pg.  Darling*. 
Tuitlingi  (in  T-)  Cr.  I,  6,  7,  8 aus  sec.  10,  der- 
selbe ort. 

Tullon  ».  Thuli.  -twinc  ».  Getwinc  (11).  Tuingia  ».  Du- 
wingen. 

Tuingohtirg.  10.  Mr.  a.  948  (s.  68). 
Tiilmmfllet.  11.  Lpb.  a.  1059  (n.  80).  Twie- 
lenfleth im  alten  lande  hei  Bremen. 

Tuisindorf  s.  01*8. 

Tnistiiiii.  9.  n Twiste  am  fl.  gl.  n.,  nbfl.  der 
Dietocl;  ß nach  Ws.  159  und  Ltz.  137  Thüste 
bei  Wallensen,  SW  v.  Hildcslicim;  y Züsebcu, 
NW  von  Fritzlar,  I.d.  II,  66;  i Zwesten,  W von 
Borken,  SW  v.  Fritzlar,  Ld.  II,  185. 

Tnistina  « Wg.  tr.  C.  28. 

Tuistai  ß Wg,  tr.  C.  371. 

Tuista  Erh.  a.  1058  (n.  1081). 

Tniscbinun  y Wg.  tr.  0.  284. 

Znsehinnn  y urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  56). 

Tuwesten  <)  Dr.  tr.  c.  6,  97. 

Twesini  a Erh.  a.  1043  (n.  1034). 

Tyelrcwcrt.  11.  Mrs.  a.  1021  (I,  59).  Wahrsch. 
zn  Ticl,  s.  ds. 

Tyeslc  «.  Tliesla.  Tyheylc  s.  Tiet. 

Tyiulrltli.  9.  Wg.  tr.  C.  443.  Tindeln  bei 
Haaren,  S v.  Paderborn. 

Triton.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  22).  Thiene,  0 v. 
Fürstenau,  N v.  Osnabrück. 
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Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
lliiugt’ii.  8.  u Uebing  bei  Polling  an  der 
Ammer  unweit  Wcilhcim,  pg.  Housi,  PI.  2(59;  ß 
Obing  im  laudger.  Trosberg,  NO  vom  Chiemsee, 
pg.  Opiugaoe  und  Sundarg. ; vgl.  K.  St  und  PI. 
295;  y wahrsch.  im  regieruugabczirk  Coblcuz. 
Ubingen  a MB.  a.  1010  (X,  37  f.),  c.  a.  1080 
(VII,  4(5). 

Opinga  ß J.  a.  798  (s.  22),  see.  8 (s.  34). 

Oppinga  y Gnd.  a.  975  (111,  1031). 

ObiugLii  9,  Oppenheim. 


0|tn|)it eil.  11.  MB.  e.  a.  1000  (VI,  103). 
TblienlierKll.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Uppeuberg  bei  Ucberwasser,  kreis  Münster,  NM. 
VI,  4,  8.  140. 

Kbbeubrocke  (in  U-).  11.  Erb.  c.  a.  1000 
(n.  1002).  Unbekannt,  in  der  gegend  v.  Pyrmont; 
L.  R.  1,  72. 

Oppcnliliriien.  11.  II.  a.  1037  (n.  232).  Ein 
nach  in  der  nähe  der  Saar. 


Opiitftnoc  pg.  8.  J.  a.  798  (s.  22).  Ein  nntcr- 
gan  des  Snnder-  und  Chiemgaus,  NO  vom  Chiem- 
see, K.  St.;  nach  Kz.  e.  92  vielleicht  nnr  durch 
einen  irrthum  entstanden. 

Ipili'nlieiiu.  8.  Oppenheim  am  Rhein  und 
Wicsnppenbeim,  SW  v.  Worms,  beide  pg.  Wormat. 
Uppcnheim  Laar.  see.  9 <n.  269). 

Oppinheim  P.  V,  132  (ann.  August),  146  (nun. 

Einsidl.);  VII,  280  f.  ete.  (Berthold  ann.). 
Opinhcim  P.  VII,  443,  445  (Beruold.  ehr.). 
Oppenheim  I’.  VII,  7 (anu.  Ottcnbur.). 

Oppenheim  P.  V,  129  (ann.  Anglist);  VII,  204,  253 
etc,  (Lamberti  ann.),  303  (Brnn.  de  bell.  Saxou.); 
VIII,  201  (Ekkeh.  ehr.  univ.),  710  (ann.  S&xo); 
XVI,  430  (ann.  Yburg.);  Lanr.  sec.  8 (n.  198,  267), 
a.  1<X)8  (n.  91)  ete.;  Dr.  a.  802  (n.  174),  sec.  9 
(n.  338),  841  (n.  534  f.). 

Openhciin  P.  VII,  433  (Bcrnold.  ehr). 

Obbcnhcim  Laur.  a.  774  (n.  7),  sec.  8 (n.  188),  a. 

1095  (n.  141)  etc. 

Opphenheim  Erb.  a.  838  (n.  359). 

Opjiehcim  Laur.  sec.  8 (n.  1570)- 

Oppenheim  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  1538,  1557). 

Oppenheimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1527  f.,  1530 


etc.). 


■Jhingliem.  9.  Unbekannter  ort  im  pg.  Kin- 
hem,  MG.  151;  ob  in  allen  stellen  derselbe  ort? 
Ubiugbcm  Le.  arch.  sec.  9 (II,  231);  Cr.  I,  23- 
Ubbingliem  Cr.  I,  21,  24. 


Obbingbetn  Le.  a.  855  (n.  65). 

Obiugbem  Oork.  c.  a.  989  (n.  00). 

Übingen  Mrs.  a.  1083  (I,  70). 

Obhiugcn  Oork.  see,  11  (n.  90). 

Wabracb.  ist  Vabbighem  (s.  ds.)  derselbe  ort. 

riiiiicliovn.  8.  Ng.  ri.  774  (n.  59).  Vielt 
Opttkou  bei  Kiotcn,  N v.  Zürich;  vgl.  Meyer  132. 

Oppt'iiliuliNa.  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Nach  NM.  VI,  4,  137  Appelhülsen  (s.  AB). 

Obendorplit.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Obben- 
dorf  bei  Ilamhach,  kreis  Jülich. 

Onrnnilare.  8.  Ng.  a.  716  — 720  (n.  7). 
Kg.  hält  cs  für  verderbt  und  erklärt  es  durch 
Pfhffenweiler  bei  Freiburg;  die  erklärung  bei  St. 
6.  n.  3 ist  wol  eben  so  falsch. 

Oppilendorfl’.  9.  H.  a.  895  (n.  126).  In 
der  gegend  v.  Echternach  an  der  Sure  za  suchen, 
pg,  Bedag. 

Oplnesaldalia  (so).  8-  R.  c.  a.  787  (n.  6); 
der  besitzer  heisst  ebendaselbst  Opi.  Eine  Ilonau- 
insel,  »all rsch.  unterhalb  Regcnsburg;  vgl.  darüber 
Rth.  III,  130. 

Oltizluput'li.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  21).  Der 
Oetzbacn,  N vom  Jancrling,  W von  Mautern  in 
Oestrcicb. 


UBAR. 


Zu  ahd.  ubar,  super,  obara 

snperior,  nbd.  über,  ober.  Neuere  n.  bei  Pt.  527. 

Oliai-alia.  8.  n Nach  Mcbb.  n.  Fsp.  73  Uebcr- 
ackcr  zwischen  Glon  und  Ammer,  N von  Brück, 
propc  fl  uv.  Maisaha;  ß Ueberackem  am  Inn,  zwi- 
schen Burghausen  und  Brnunan. 

Uparaclia  pg.  « Mehh.  c.  a.  820  (n.  390);  U-  villa  a 
Mehb.  c.  a.  820  (n.  423). 

Uparach  ß MB.  see.  8 (XXVIII,  b,  54). 

Upcraclia  locus  a Mcbb.  c.  a.  850  (n.  693). 

Obaracliar  Gr.  I,  133. 

Oueranberg.  9.  In  der  gegend  von  Leuters- 
dorf bei  Nemvicd,  pg.  Augcrcsg;  nach  Wm.  I, 
161  Arberg,  NO  v.  Ehrenbreitstein. 

Oucraiiberg  Erb.  a.  868  (n.  433). 

Oneranberch  Erb.  a.  927,  980,  1044  (n.  525,  647, 
1037). 

Overberge  (in-)  Cr.  sec.  10  (III,  a,  40);  jnxta 
Honsuerte. 

I lirai-lli'im.  8.  Obrigheim  am  Neckar,  NO  v. 
Sinsheim,  Db.  259;  pg.  Neckarg. 
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Ubrachcim  Laur.  scc.  8 fn.  2014). 

Oberechcim  Laur.  n.  3654. 

Ybarecheim  K.  a.  976  (n.  1901. 

Ilnharachciin  Lanr.  sec.  8 (n.  2445). 

Huberacheim  Laur.  »ec.  8 (n.  2457). 

Obnrliuoha.  Gr.  I,  82. 

Opnrinbof.  8-  n Obbornhofen  bei  Manzenberg, 
SO  von  Giessen;  ß Obemhofen  bei  Insbruck,  1*1. 
262. 

Oparin  liefe  (in-)  ß MB.  a.  799  (IX,  14);  ß Mchb. 
e.  a.  800  (n.  274). 

Obercnhovc  (in  0-)  a Lanr.  scc.  8 (n.  2959,  2969, 
2970,  29711  etc. 

Oberenhoven  (in  0-)  <r  Lanr.  scc.  8 in.  2974). 

Ovcrcuhove  (in  0-)  « Lanr.  sce.  8 (n.  3027,  3359). 

OpiirlnbiiHlt.  8.  Jnxta  Philisc;  Obcrliauscn, 
fdg.  Landau,  Rth.  IV,  32. 

Opannlmsa  R.  c.  a.  889  (n.  71),  a.  901  (n.  84  f.); 
MB.  a.  865  (XI,  123). 

Opcranhuecn  MB.  sec.  11  f XIV,  181). 

OparumlmsjT  MB.  a.  731  (XI,  17). 

Oberanbaus  (so)  MB.  a.  1004  (XI,  133). 

Ovcrenbuscn  urk.  v.  879  (s.  Kbr.  NB.  252);  liier 
Oberhausen  bei  Burgscliwalbach  in  Nassau. 

OparinmunlMImi.  9.  Eine  kirche  in  Re- 
gensburg. 

Opariniumiistiuri  Mchb.  a.  1052. 

Oparimiinistnri  Mchb.  scc.  11  (n.  1213). 

Obcrenninnstinra  BG.  I,  166. 

Obcrenmunstcr  R.  a.  886  (n.  60). 

Obcremmincstcr  MB.  a.  1010  (XXVIU,  a,  410). 

Obrenmunsturc  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,  497,  499), 
1025  (XXIX,  n,  7),  1052  (XXIX,  a,  108). 

Obernn  mnncstri  R.  a.  831  (n.  27). 

Obcrmiinsler  MB.  a.  831  (XI,  19). 

Uparnmstti.  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  358). 
Uebcrinoos  (Ob.,  Unt.)  bei  Pfailing,  landgericht 
Wasserburg,  Fsp.  71. 

IharKe.  8.  ifebcrscc  am  Chiemsee,  K.  St. 

Ubarse  Gr.  I,  88. 

Uberse  J.  sec.  8 (s.  42). 

Ubersee  J.  scc.  8 (s.  47). 

Obrreiislelen.  Dr.  tr.  c.  4,  7.  Pg.  Tnbra- 
mve;  Oberstetten  im  oberamt  Gerabronn,  Wirtem- 
erg.  Jaxtkreis. 

Oharinilorf.  8.  « Oberndorf  in  Obcröstrcich, 
S v.  Linz;  ß Oberdorf  bei  Langenargen,  N vom 
Bodensee,  S v.  Tettaang;  y Oberndorf  am  Neckar, 
N v.  Rotweil,  pg.  Tara;  4 Oberndorf  am  Lech, 
nabe  bei  Donauwörth;  c Oberndorf  bei  Radstadt 
(an  der  Ens),  K.  St.;  £ Oberdorf  bei  St.  Gallen 
oder  Oher-Bnsnang  im  Thurgan;  ij  Oberndorf  bei 
Ebersberg,  0 v.  München,  Fsp.  52;  9 Oberndorf 
bei  Feldküchen,  0 v.  München,  Fsp.  52. 

Obarindorf  y K.  a.  782  (n.  25,  26). 

Obirndorf  {?  P.  XX,  636  (cas.  monast.  Petrishns.). 


Oberindorf  ß K.  a.  839  (n.  104). 

Obordorf  J?  Ng.  a.  865  (n.  431). 

Operindoraf  ß K.  n.  769  (n.  10). 

Oporandorf  9 Mchb.  sec.  11  (1,  232). 

Oherendorf  P.  IX,  247  (Gondcch.  lib.  pontif.  Eich- 
stet.), unhest. 

Opereudorf  i,  Mchb.  a.  1034  (I,  230). 

Obcrendorpf  y K.  a.  948  (n.  181). 

Oberndorf  y Ng.  a.  912  (n.  682);  e J.  a.  1093  (». 

281);  y ? Ng.  Const.  a.  811  (II,  575). 

Obrinindorf  n Kr.  a.  889  (n.  13;  ebds.  MB.  XXVIII). 
Oberdorf!'  y Eielib.  a.  998  (n.  29). 

Hobcrndorl'  ß Ng.  a.  970  (n.  760). 
lloverdorf  <t  K.  a.  1093  (n.  243). 

Obordorforro  mareha  f Ng.  a.  878  (n.  612). 

4 Ih«1  mang.  in.  Clir.  L.  a.  951  (».  96).  Obcr- 
wang  hei  Mondsec,  K.  St. 

Oberenangin  P.  XX,  636  leas,  monast.  Petrishus.). 
Olicrwangen  im  Thurgau. 

Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n.: 
Opmu-Iialpaclin.  8.  Chr.  L.  a.  748  (s.  3 f.). 

Obcrkollbnoh,  nbfl.  der  Isar,  K.  St 
Olierargene  pg.  10.  K.  a.  1040  (n.  223). 
Der  Oberaargau. 

ObrrbchAiiouillare.  8.  K.  a.  777  (n.  19). 
OYoranbeveriingen.  11.  P.  XIII,  130 

(vif.  Meinwerc.  cpisc).  Wahrsch.  bei  Beverungen 
an  der  Weser,  S v.  Höxter. 
OunreiiMuftnim  (so).  11.  Urk.  v.  1019 
(s.  Ld.  II,  80).  Obcrkaufungen,  0 v.  Cassel. 
Ovornmlvri'iclan.  11.  P.  XIII,  126  (vit 
Meinwerc,  cpisc.);  Erh.  c.  a.  1020  (n.  826).  Ober- 
zwergen in  Niedcrliessen,  Ld,  wst.  27. 
Ob«*mi-l,o|c<*nah«*  pg.  11.  Urk.  v.  1008 
(Kremcr  101).  Der  Oberlahngan. 
(hr-i-aii-'HnUna.  9.  Urk.  v.  850  (s.  MG. 

204).  Bunr-malsen  (zwischen  Waal  n.  Leck?). 
ObermarcKtad.  10.  Gnd.  a.  981  (I,  362); 
pg.  Rndinzg. 

Ou«-r<>p<-l»ii.  9.  Le.  a.  874  (n.  67).  Oberspay 
am  Rhein,  oberhalb  Coblenz. 

Oliersulegrii.  11.  K.  a.  1094  (s.  245). 
Obersulgen  bei  Garnhofen,  S v.  Ravensburg,  N v. 
Tcttnang. 

Bildungen  mit  dem  Buperlativ: 

ObeiTSlrn  nett.  11.  K.  a.  1016  (n.  211, 
unecht).  Obcrstenfeld,  SO  v.  Heilbronn.  Vgl.  die 
Nachrichten  (bciblatt  zu  den  Göttinger  gel.  anz.) 
1857,  s.  57. 

Obnrnstin  tlorapli.  8.  K.  a.  769  (n.  10). 
Nach  Ng.  Osterdorf  im  bair.  landger.  Immenstadt, 
0 vorn  Bodensee  (?). 

Sebwerlich  zn  diesem  stamme: 

Ohrlnsa,  flu.  2.  'Oßqiyya  I’tol.  Die  wendung 
des  Rheins  zwischen  Mainz  und  Bingen,  der  an- 
fang  des  Oberrheins,  Mn.  432;  der  Einbach,  nbfl. 
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des  Rheins  bei  Worms,  woran  das  dorf  Obrigheim 
(Reinhard  bei  Ks.  d.  a.  III,  5,  8.  9).  S.  anch 
Frb.  127. 


Vlinsaiirollir.  11.  Anh.  a.  1024  (n.  105); 
aus  einem  späteren  enpiar.  In  der  uähe  des 
Unterharzes. 

l liii.  v.  n.  1 v.  C.  Am  Rhsinc,  um  Cöln;  durch 
Agnppa  auf  das  linke  Kbeinnfer  übergesiedelt. 
Ubii  Oacs.  b.  O.  I,  54,  IV,  8,  10  ete.;  Plin.  IV,  17; 

Tac.  ann.  u.  hist,  öfters,  Germ.  28. 

Ovßiot  Strabo  IV,  3,  s.  194- 

Vgl.  Mir.  78;  Grimm  gesch.  527;  Z.  87;  Hpt 
IX,  130;  Frb.  247. 

l'hinavia.  8.  Die  insei  Ufenau  im  Zürcher  sec; 
vgl.  Meyer  107. 

Ubirravia  Ng.  a.  744  (n.  12);  falsch  für  l'hinavia. 
Hnpinavia  Ng.  a.  744  (n.  13). 

Vuauowa  hieher  K.  a.  973  (n.  188). 

Uftcnowa  u.  Ufcnovc  nrk.  v.  975  (s.  Meyer  107). 
Ufnowa  nrk.  v.  90(1  (s.  Meyer  107). 

Uffenoua  urk.  v.  9(15  (8.  Meyer  107). 

Sehr  zweifelhaft  ist,  ob  Meyer  mit  seiner  deu- 
tung  recht  hat,  der  den  n.  durch  obere  au  erklärt 
Ubinchova,  Uhingen  s,  UB. 

I hltl.  9.  Oeftc  bei  Werden,  pg.  Rurieg.  u.  Ripnar. 
Ubiti  (genauer  Ubliiti  Cr.  III,  n,  17)  Lc.  arch.  sec. 
9 (11,  228). 

Oucthc  Lc.  a.  1098  (n.  Cll)  derselbe  ort. 

Witi  Lc.  a.  820,  83(1,  811  etc.  tn.  39  , 49  , 50  , 58 
etc.)  Deben  Ouiti;  letztere  lesart  oder  Üviti  ist 
also  die  richtigere. 

Witi  (in  silva  ) Lc.  a.  841  (n.  5(1)  derselbe  ort. 
L’viterwalde  (in-)  bei  Uviti  Cr.  a.  836  (III,  a,  25). 

Ul»itcrc»  marr.i  a.  Ilupiila. 

Ich  vermuthe,  dass  Ubiti  den  Ubii  seinen  namen 
verdankt 

Uhtnsheim  s.  Zubeteshcim.  Uburzis  s.  Wirziaburg. 

UC.  Ein  solcher  bisher  unbekannter  stamm 
ergiebt  sich  für  p.  n.  aus  don  folgenden  formen. 
lerliitiK».  9.  Laur.  sec.  9 (n.  3618);  pg. 
Traehg.,  nnbek. 

l'ellcilharli.  9.  Eine  wiistuug  bei  Oberbrciten- 
bach,  NW  v.  Lauterbach  und  Fulda. 

Uchcnbaeh  Rth.  sec.  9 (III,  79,  81)  neben  -bah. 
Uocbeubach  Rth.  sec.  9 (II,  180). 

Uccliinpiunt.  9.  Rth.  a.  866  (IV,  11),  wo  R. 
(n.  50)  falsch  Vochinpinut  hat.  Nach  Rth.  IV, 
in  Luckenpoint  im  Idg.  Rcgensbnrg. 
lrc-li<‘nlH-lni.  9.  Pg.  W'ormat.,  nnbek. 
Ucchetiheim  Be.  a.  835  (n.  62). 

Uckeuheim  Be.  a.  882  (n.  120). 


Uebelnheim,  Uckclinger  marca  s.  ItUO. 

I D«  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes  oder 
vielmehr  derselben  Stämme,  da  ich  auch  hier  noch 
ein  ud,  nt  von  einem  öd,  not  ungeschieden  lasse. 
Yotim.  I)r.  tr.  c.  41 , 1 12;  pg.  Bata.  Unbek., 
MG.  199;  schwerlich  Lieber, 
lollnga.  8.  a Ucttingcn  bei  Holzkirehen,  W 
v.  Würzbnrg,  pg.  Waldsazin,  ehr.  Gotw.  842;  ß 
nach  Memminger  wiirtemb.  jahrb.  1830,  8.  170 
Jettingen  (Oh.  u.  Uut.),  oberamt  Ilcrreuberg,  SW 
v.  Stuttgart,  pg.  Alcmann.;  j pg.  Purihinga,  walir- 
sehcinl.  für  Undinga  (-.  ds.);  i Uttingen  (Uctigen) 
im  eanton  Bern,  pg.  Arag.;  e Eitting  (Euting), 
landger.  Erding,  Fsp.  73;  ( Utting  hei  Ilauden- 
berg  in  der  nähe  von  Braunau,  Innkreis;  7j  Utting 
am  Ammersee;  9 lliittingen  bei  Mcttcrich,  kr. 
Bitburg,  pg.  Bedinsis. 

Uotinga  o Ur.  tr.  c.  4,  117. 

Otingen  o Dr,  tr.  c.  4,  105. 

Votingen  « Dr.  tr.  c.  42,  254. 

Utinga  y K.  a.  806  (n.  61);  e Mcbb.  a.  948  (n. 
1030). 

Utingen  a Dr.  tr.  c.  28;  ri  P.  XXI,  460  (hist  W'el- 
for.  Weingart.). 

Uttingon  4 Be.  a.  826  (n.  58). 

Utingun  J Ng.  a.  894  (n.  610);  >;  P.  XX,  808  (ann. 
Altah.). 

Ucttingcn  e MB.  c.  a.  1070  (IX,  368  f.). 

Utigin  £ MB.  c.  a.  1090  (III,  291). 

Fotingcn  (wol  ni  Dr.  sec.  8 (n.  68);  pg.  Waldsazc. 
Udinger  marea  ß Laur.  sco.  8 (n.  3230). 

Hnodinger  marca  ß Lanr.  sec.  8 (n.  3254  , 3255, 
3256  ete.). 

Hudinger  marca  ß Lanr.  sec.  8 (n.  3307). 
Y«M<‘iibalt.  9.  Dr.  a.  841  (n.  534  f.;  Schn. 

ebds.  Ot-).  In  der  gegend  von  Mainz  oder  Worms, 
l'otlnpcrcrb.  9.  Ng.  a.  858  (n.  374).  Uzen- 
berg im  eanton  St.  Gallen;  St.  ß.  n.  467. 
l'drnhi'uiiiicii.  11.  Urk.  v.  1040  (s.  Ld.  II, 
175).  Udenborn,  SO  v.  Fritzlar,  SW  v.  Felsberg. 
I/otliilHii-K.  Gr.  III,  180. 

ITtlnhiira.  10.  Ottobeuern,  0 v.  Memmingen, 
l'tinbnrensis  P.  XXI,  458  (hist  Welfor.  Wcingart). 
Uttenbura  P.  VI,  385  (Gerhard,  vit.  S.  Ondalr.); 

VII,  116  (Herim.  Ang.  ehr.). 

Utcnhnra  P.  VI,  409,  412  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.), 
Utcnbnrron  P.  VII,  459  (Bcmold.  ehr.), 
lloteiilierra.  10.  Ng.  a.  976  (n.  769).  Ottcn- 
egg,  W v.  St.  Gallen,  cant.  Thurgau. 
IJtlillteini.  9.  a Utenlieim,  N v.  Benfeldcn, 
S v.  Strassburg;  ß das  heutige  Pbilippsburg,  N 
v.  Karlsruhe,  erhielt  sec.  16  seinen  neuen  namen, 
Db.  297;  y Udenheim  bei  Wörrstadt,  Kheinbessen. 
Utinhcim  MB.  c.  a.  1097  (IV,  14),  unbest. 

Udenheim  a Schpf.  sec.  10  (n.  179). 
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Utcnhcini  o Scbpf.  a.  817  ln.  82);  a Ww.  ns.  a. 
994  (V,  353),  1031  (VI,  190). 

Uttenlieim  ß Laur.  n.  3652. 

Uodcnbeimer  rnarca  y Laur.  scc.  9 (n.  1704). 

Cdiuliaril,  waldn.  11.  MB.  a.  1003  (XXVlll, 
a,  312).  Iu  der  nähe  de»  Kegen». 

l»t  liiliniiiii).  10.  (i  Uttenholen,  laudgerieht 

Pfaffenhofen;  ß Jedenhofen  bei  Vicrkireheu,  Idg. 
Dachau;  y unbek.  Vgl.  Fsp.  73. 

Uotinhouun  ß Mchb.  »ec.  10  (n.  1070). 

Utinhoven  n Mchb.  scc.  11  In.  1262,  falsch  Uttn- 
hoven):  a Mchb.  scc.  11  (n.  1268). 

Uotinhnni  y Mchb.  scc.  10  (n.  1109)  hicber? 

I ilt-nliulm.  8.  Laur.  scc.  8 (n.  214).  Bei 
Pfungstadt  in  der  bess.  provinz  Starkenburg. 

UtrnllllNiin.  9.  a Udenhausen  bei  .Schlitz, 
NW  v.  Fulda;  ß Udcuhauseu,  NW  v.  hanuöv. 
Münden;  y pg.  Gardaclig.:  3 Utzing  bei  Oberberg- 
kirchen,  Iaudger.  Nennmrkt,  pg.  Isnnahg.,  K.  St.; 
e Odenhausen  bei  Londorf,  SO  v.  Giessen. 

Utcnhnsuu  a Dr.  scc.  10  (n.  700). 

Utauhusa  <J  J.  a.  891  (s.  117). 

Uteuhusa  y Laur.  scc.  9 (n.  2744). 

Uttinlius  3?  MB.  sec.  8 (XXVH1,  b,  55). 

Utinhusa  3 J.  sec.  10  (s.  150),  a.  930  (s.  153). 

Utenhusou  ß Erb.  a.  1019  (n.  899). 

Utenhuscn  * P.  VII,  185  (Lamberti  nnn.). 

llln  riiitln.  10.  Ng.  a.  942  (u.  724).  Iu  der 
nahe  von  Zürich,  unbekannt. 

Ullendorf  (Üdendorf).  u.  CS.  a.  1091  (u.  12); 
zwei  Örter,  Euteudorf  und  Ocdendorf,  oberamt 
Gaildorf  (am  Kocher). 

Dttiimilart-.  9.  a Nach  K.  Octwyl  im  cauton 
Zürich;  Tgi.  indessen  Meyer  162;  ß Utwyl  am 
Bodensee,  SO  v.  Conslauz,  pg.  Turg. 

Uttinwilaro  ß Ng.  a.  874  (n.  475);  a K.  a.  973  (n. 
188);  ß St.  G.  a.  861  (n.  483). 

Utteuwilare  ß St.  G.  a,  836,  847,  sec.  9 (n.  356, 
403,  562). 

Uttewilare  ß Ng.  a.  889  (n.  588). 

Utteuwilare  marcho  (in  U-)  ß Ng.  a.  889  (n.  590). 

Itllingl).  9.  a Utlingen  bei  Veldcnstcin  (SO 
v.  Baireuth),  nach  PI.  186;  pg.  Nordg.;  ß Ittlingcn 
an  der  Elsenz  im  badischen  nintc  Eppingen, 
Mittelrhciukreis;  y Itling  bei  Straubing;  J wahrsch. 
Ittlingcn  bei  Herbern,  S von  Münster,  NM.  VI,  4, 
s.  146. 

Utilinga  y MB.  a.  895  (XXVIII,  a,  106). 

Udilingon  ß K.  a.  976  (n.  190). 

Utilingun  a MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  430). 

Utiliugon  3 Frek. 

l'dclbrurlt  silva.  11.  Lc.  a.  1003  (u.  136). 
Im  original  steht  nach  Lc.  arch.  II,  205  Ocdelsbroch. 

ItlD-iirlialm.  8.  Tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52);  pg. 
Alsat.  Violl.  Ittcuheim,  W v.  Strassburg. 


Utiliubniw  Sek.  a.  828  (II,  161),  derselbe  ort. 

UtllllliMcn.  Dr.  tr.  c.  38,  158. 

(JHiiIkIiuhuii.  9.  Ng.  a.  837  (n.  275).  Nach 
Ng.  Ettenhausen  hei  Adorf,  cauton  Thurgau;  doch 
ist  das  ungewiss  nach  St  O.  a.  845  (n.  394). 

I dnnm rcMU'lt.  11.  Mchb.  scc.  11  (n.  1267). 

Udimaresphclt  Mchb.  scc.  11  (n.  1234). 

l'tt‘!ti»rt"Mhcim.  8.  Pg.  Spir.;  Ottcrsbciin,  O 
v.  Landau,  nach  AA.  III,  215. 

Utemarcslicim  tr.  W.  II,  n.  139. 

Uilomnrsheiuicr  rnarca  Laur.  scc.  8 (n.  2090). 

Udcmarsliciincr  rnarca  Laur.  scc.  8 (u.  2092). 

lldoIiK-Mdtlle  ad  II- 1.  10.  Tr.  W.  a.  967, 

1067  (append.  n.  1 und  3).  N v.  Weisscnburg. 


l'de('*iil«‘l>lirstnldc  (in  U-).  11.  E.  a.  1069 
( s.  64).  Nach  Ws.  225  Hüntzingen  bei  Walsrodc, 
NW  v.  Celle.  Dagegen  nach  der  ztschr.  des 
bistor.  verein»  für  Niedersachsen  jahrg.  1858,  s. 
208  Hoinkcnborstel  bei  Tostedt,  im  mittclalter 
Ilcdckcnsborstolde  genannt.  Doch  wird  auch 
diese  deutuug  durch  Ilammcratein  Bardengau  s. 
605  unsicher,  obwol  auch  die  dort  angestellte 
Untersuchung  zu  keinem  festen  ergebniss  fuhrt. 
Sollte  Udcesiueburstalde  nicht  auf  ein  Udigisinga- 
burstal  znrückfUhren  und  zu  UD  gehören? 

UdliurMiiii  lin  U-).  9.  Lc.  arch.  scc.  9 (II, 
231);  Cr.  I,  23.  In  Friesland. 
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LJ  I • Zn  den  p.  n.  desselben  stamme». 

I’fllugcn.  8.  a Oeffingen  bei  Cannstadt  unweit 
Stuttgart,  pg.  Neckarg.;  ß Uffing  am  Staffelsec; 
y Offiugcn  bei  Kiedlingen,  Wirtembcrg. 

Uffi ugen  « Laur.  scc.  8 (n.  3794);  ß P.  XI,  223, 

230,  232  (ehr.  Bcncdictobur.). 

Ufinga  ß P.  XI,  214  (ehr.  Bcncdictobur.). 

Offingcn  Dr.  tr.  c.  38,  148,  unhek.;  y Ng.  Const.  a. 

811  tll,  574). 

OOinbaeli.  8-  a Hopfcnbacli  (Opfenbach)  bei  • 
Wangen,  NO  v.  Lindau;  ß Offcnbaeb,  0 v.  Landau, 
pg.  8pir. 

Ofliubaeh  a Ng.  a.  872  (n.  464). 

Offcnbaci  (nom.)  ß tr.  W.  a.  763  (I,  n.  263). 

Offenbach  ß tr.  W.  II,  n.  144;  ß AA.  a.  1100  (III, 

277). 

Offcnbah  ß Dr.  sec.  9 (n.  188). 

Offinbaelicr  niarcm  ß Laur.  sec.  8 (n.  2159). 

OITenlielni.  8.  o Offenheim,  W v.  Alzey,  pg. 
Worinat.;  ß Offenbcim  bei  Stützheini,  NW  von 
Strassburg,  pg.  Alsat.;  y pg.  Neckarg.,  vielleicht 
Offenau  am  Neckar  bei  Ncckarsului;  3 Offlum  bei 
Nencnkirchen,  N von  Steinfurt,  NW  von  Münster, 

NM.  VI,  4,  s.  146.  . 
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Offcnhcim  ß Ir.  W.  a.  742  (I,  n.  521;  y Laur.  sec. 
8 (n.  2409,  2420,  2435)  etc.;  ß Ww.  ns.  a.  987 
(V,  337,  nneobt),  997  (V,  378). 

IJnenhem  3 Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Offenheini  inarca  a Lanr.  scc.  8 (n.  985  f.,  992). 

Offenhcim  marcha  a Lanr.  sec.  8 (n.  999). 

Offenheimcr  inarca  a Lanr.  sec.  8 (n.  998). 

Offcncheiiner  inarca  y Lanr.  sec.  8 (n.  2427). 

VITiiiiIiiihuii.  9.  In  der  stelle  der  tr.  Corb. 
nach  Ws.  9 Offensen  im  amte  Uslar,  NW  von 
Göttingen;  ob  derselbe  ort  auch  in  den  beiden 
andern  stellen  gemeint  ist,  bleibt  mir  zweifelhaft. 

Uffanhusnn  P.  Xlll,  131  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
Erh.  c.  a.  1020  (n.  852). 

Uffenhusen  Wg.  tr.  C.  422. 

i nv-iileu».  9.  Offlebcn,  0 von  Schöningen, 
N von  Halberstadt;  vgl.  C.  193,  Ws.  124;  pg. 
Thuringi. 

Uffenleua  Wg.  tr.  C.  328,  335,  345. 

Offenlcna  Wg.  tr.  C.  332. 

Wfrt‘ns«*BAl.  9.  K.  a.  850  (n.  120).  Unbek., 
in  der  gegend  von  Adersbaeh,  W von  Wimpfen, 
NW  v.  Heilbronn. 

OnViiKtciil.  8.  Offstein  am  Eisbach,  SW  von 
Worms;  pg.  Wortnat. 

Offenstem  Laur.  sec.  8 (n.  1202). 

Offenstein  ninrca  Lanr.  see.  8 (n.  987  ff.). 

OfTotitliorof.  9.  Sehpf.  a.  884  (n.  115). 
Offendorf,  S v.  Druscnhciut,  NO  v.  Strassburg. 

Oll'unmtiig.  8.  Ofemvang  zwischen  Schönram 
tind  Teisendorf,  NW  v.  Salzburg,  K.  St. 

Offnnwang  Gr.  I,  103. 

Oniuwanch  J.  scc.  8 (s.  421;  Kz.  scc.  8 (s.  41,  J. 
ebds.  Offeuwancb). 

Oll'iiimilnrl.  9.  <t  Wahrschcinl.  Offonville  in 
der  diöcese  Toni;  ß pg.  Mortiinang.,  ad  tl.  Schnt- 
tcra,  das  klostcr  Sclmttcru,  SW  von  Geugen- 
bacli. 

Offunwilari  a P.  III,  223  (Wad.  I capitj. 

Offonisvilare  ß Lanr.  see.  9 (u.  2070);  ß Ww.  ns. 
a.  975  (III,  417). 

Offonis  villa  « P.  I,  488  (Hincm.  Rem.  ann.);  « 
III,  517  (Hlud.  Germ,  capit.);  a VI,  503  (Widric. 
vit.  S.  Gcrnrdi). 

Offonis  Weiler  (so)  ß Ww.  ns.  a.  1009  CM,  100). 

Offonis  cclla  ß Ww.  ns.  a.  1010  (VI,  173). 

■ IlltiHlorf.  11.  Iffeldorf,  landger.  Weilbeim 
(S  vom  Ammersee). 

l'filindorf  MR.  c.  a.  1100  (VI,  54). 

Ufclindjrf  MR.  c.  a.  1080  (VII,  40). 

Uffelendorf  P.  XI,  224  (ehr.  Benedietobnr.). 

( fllliiitit'NlM'im.  8.  Pg.  Naehg. ; Hüffelsheim, 
W v.  Krenznaeh. 

Uffiliubesheim  Lanr.  scc.  8 (n.  2002  ff.). 


Uflilesheim  dafür  Laur.  see.  8 (n.  2001). 
Ilusfilcideshcim  (derselbe  ort)  Be.  a.  835  (n.  63); 
die  urk.  ist  nicht  im  original  erhalten. 


liftuiKlscelta  (so).  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII, 
a,  435);  pg.  Isinincg.  Unbek.,  eine  wunderbare 
dcutung  bei  Ocstcrrcichcr  nette  beitrüge  bei)  4 
(1824),  s.  21. 

ITenliiKH.  11-  K.  a.  1005  (n.  205).  Iflingcu 
(Ob.  tt.  Unt.)  im  wirtenib.  oberamt  Freudenstadt, 
unweit  des  obern  Neckars. 

(fllfliln».  9.  Be.  a.  895  (n.  139).  Nach  Be. 

viell.  Oefflingen,  kr.  Wittlich  (?). 

Udahun,  UBeida  b.  UP. 


UFT.  Zn  den  p.  n.  desselben  stummes. 
Oftlieriicon  (•<>).  7.  MB.  sec.  7 (XXVIII, 

b,  35).  Ofteriug,  zwischen  Wels  nud  Linz,  PI. 
237. 


OITterlslu-Ini.  8.  Oftersheim,  SW  v.  Heidel- 
berg, pg.  Loboduug. 

Offterisheim  Laur.  scc.  8 (n.  813). 

Ofteresheim  AA.  a.  10G3  (III,  270). 

Offtere-hcim  I.anr.  scc.  9 (n.  815). 

Offlrcsheim  Laur.  sec.  8 (n.  812). 

Oftlcniotling.  ln.  Ochtendung  im  kr.  Mayen, 
W v.  Coblenz,  pg.  Magincns. 

Ofdemoding  G.  a.  903  (n.  16,  Originalurkunde). 
Obtimetdinc  (so)  Be.  a.  1052  (n.  338). 

Ohtenethinc  Le.  n.  1043  (n.  179). 

Oftenmcdine  Gr.  I,  185  (erst  a.  1103  bei  Be.  n.  408); 

vgl.  Grimm  wcislhümcr  II,  472. 

OfiloUliiKa.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Oftelfntg  bei  Zolling  an  der  Ammer,  landgericlit 
Freising. 


Ifgiilt-iiltolilt.  11.  Igellieiw,  NW  von  Speicr, 
pg.  Spir. 

Ugulcnbeim  AA.  a.  1100  (III,  277). 

Ugelcnhcim  AA.  a.  1100  (111,  280). 

I lisino  (so).  10.  Dr.  a.  977  (n.  717).  Occhsen 
an  der  Oechse,  bei  Geysa,  NO  v.  Fulda. 
Ilislnclicrgti.  8.  Monte«  qni  vocantnr  U- 
W.  a.  786  (ul,  n.  16).  ln  der  nähe  des  letztge- 
nannten ortes,  an  der  Oechse. 

I'litliiM  IumtIi.  11.  Dr.  tr.  a.  747  (s.  3).  In 
der  gegend  von  Fulda,  unweit  der  Haun. 

Stebt  dieser  namc  etwa  für  Ubsina-?  oder  ge- 
hört er  zn  ahd.  uobta  and  bedeutet  er  etwa  den 
östlichen  hach?  Vgl.  über  die  wirklich  zu  uolita  gehö- 
rigen ortsnatnen  Birlinger  in  Kuhns  ztschr.  XV,  202  f. 
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9.  Eichteraheim , W v.  Sins- 
heiin,  KO  v.  Bruchsal,  pg.  Crciehg. 

Uhtretesbeim  Laur.  a.  866  (n.  32). 

Uhtritcsheiincr  nmrca  Laur.  bcc.  9 (n.  2021). 

I krlc.  10.  Urk.  v.  997  (».  MG.  205);  comit. 
Teietrebant.  Uubek. 

l'k«-llclicnt.  11.  Lc.  arch.  a.  1074  (II,  326). 
Iu  der  gegend  von  Neuss. 

I kcluini.  10.  Uxem  bei  Bcrgues,  pg.  Flandr. 
Ukesbam  Lk.  a.  981  (u.  54);  Oork.  u.  55  u.  56 

dafür  falsch  Ukcsbaiu  uud  Ukesba. 

Uekesbam  Lk.  a.  1037  (n.  119). 
l'kevorill.  11.  Urk.  v.  1003  u.  1070  (s.  Ld. 
II,  124  u.  Ld.  wst.  117).  Wüstung  NO  v.  liere- 
fcld,  bei  Mecklar. 

Ukinhe&hcim  s.  HUG. 

I Li  Zu  den  p.  n.  desselben  stummes, 
s.  bd.  I. 

II  in gen.  10.  Ng.  a.  965  (u.  754).  Uelilingen 
im  amte  Bondorf,  nach  Dg.  s.  9. 

I li-. Brunnen.  8.  D.  a.  795  (s.  33).  W von 
Erbach  iui  Odenwald«,  der  bruuuen  in  der  soge- 
naunten  Streitbach,  Simon.  35. 

ClliNhiiNim.  10.  Uelzen,  pg.  Bardang. 
Ullisbusun  urk.  v.  1006  (8-  v.  üaumicrstciu,  Barden- 
gau s.  7). 

UUesen  urk.  v.  974  (s.  ebds.). 
tlenliucll  (so).  9.  Laur.  a.  819  (n.  21);  P. 
XXI,  361  liest  dafür  -buoeb.  Külbach  im  Odcn- 
walde,  O von  Micbclstadt,  KO  v.  Erbach.  Simon 
54  u.  81;  Wgu.  11,  124  fl', 
llinlluseil.  Gr.  1 , 234  (vgl.  die  bemerkung 
ebds.).  Aulenbauscn,  cs  gicbt  zwei  urtcr  des 
namens:  A-  bei  Büdesheim,  hzth.  Kassau  (das 
aber  erat  sec.  13  nachweisbar  ist)  uud  A-  hei 
Minden. 

1'lfVitleMlicliti.  8.  Bvcrsbeini,  SW  v.  Oppen- 
heim, pg.  Wormat. 

Ulfridcsbeim  Laur.  sec.  8 (n.  929,  1562). 
Ulfritesheim  Dr.  a.  800  (u.  156),  813  (n.  282); 

Laur.  sec.  9 (n.  1961). 

Ulfrctisüeim  Laur.  scc.  8 (n.  1702). 

Ulfridcsbeim  nmrca  Laur.  sec.  8 (n.  921,  922,  923)  etc. 
Ulfridcsbemcre  marca  Laur.  sec.  8 (n.  930). 

Ilieher  wol  noch  die  formen: 

Uluiridcsheim  tr.  W.  II,  n.  75. 

Ulfircitesheim  Laur.  see.  8 (n.  1900). 

Ulwcruseim  Laur.  see.  8 (n.  932). 


Ulbrucke.  11.  G.  a.  1093  (n.  72).  Ollbrück 
bei  Düreubacb,  kreis  Ahrweiler  (S  v.  Bonn), 
llrn.  10.  In  der  nähe  der  Sure,  N v.  Trier, 
bei  Aaeb. 


Ulca  Be.  a.  973  (n.  244);  G.  a.  1023  (n.  43);  1L 
c.  a.  1030  (n.  227). 

Olea  Gr.  I,  245  hieher? 

lleiilutlin.  8.  Scbpf.  a.  736  (n.  14).  Nach 
Schpf.  Wolcksheiui  bei  Saveruc,  NW  v.  Strass- 
burg, pg.  Alsat. 

Uhliuou  s.  Widinun. 

Heil.  11.  Arch.  sec.  11  (VI,  491).  Nach  K. 
290  jetzt  Felz  hei  Üavensburg  (N  vom  Bodensce). 

Ulcubucu  .'.  UL.  l’lll  >.i  s.  UP.  Ulli'iüesbciiu  a.  OL. 

Hfl.  11.  Mrs.  a.  1028  (I,  63).  In  Tweuthc, 
uubekaunt,  MG.  178. 

Clifli.  10.  AA.  a.  960  (III,  268).  In  der  ge- 
geud  von  Lauterhurg,  0 v.  Wcisscnhurg,  uubek. 

llitntlmeli.  10.  Be.  a.  960  (n.  207).  Bei 
Mersch  in  Luxemburg. 

Ulingeiii  Ulinhusen,  Ulisbnura*«  >.  UL. 

11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 

HHliI.  9.  l'g.  Dragini;  Uelde  (Uelle),  SO  v. 
Soest;  oder  sind  hier  zwei  Örter  zu  unterscheiden? 

Ulithi  Le.  arch.  sec.  9 (II,  226,  232). 

Ulidi  Le.  arch.  see.  9 (11,  235). 

Ulede  Sh.  a.  1072  (n.  30);  s.  aneh  Wigand  areli. 
VI,  156. 

Ulliidiuisiin  ».  UL. 

Ilm».  9.  a Ulm;  ß Ollheim,  kreis  Blieinbaeh, 
regieruugsliez.  Cülu;  y Lomme,  depart,  du  Nord. 

Ului.i  a P.  überall  oft;  a Schpf.  a.  856  (n.  105);  a 
Laur.  a.  883  (n.  44);  a K.  a.  1005,  1092,  c.  a. 
1096  (u.  205,  241,  248);  a Mr.  a.  1036  (s.  117); 
ß Lc.  in  1064,  1076  (n.  203,  228) ; Y urk.  v.  1066 
(s.  Manuier  s.  134). 

Uluia  neben  Olnm  ß Le.  a.  1064  (u.  202). 

Ulmeusis  a K.  a.  1092  (n.  241). 

Ilulum  « K.  a.  854  (n.  121). 

Vgl.  Ulnumi  (2)  tab.  Pent.;  itin.  Anton.  Am 

alten  laufe  des  Bossutflusscs,  bei  dem  hentigeu 

flecken  Sid,  in  Punuonicn,  Mn.  679. 

llinciia.  10.  a Ulm,  Olm  (Ob.  u.  Kd.),  SW  v. 
Mainz;  ß Ulm  in  Baden,  NW  v.  Obcrkireh,  O v. 
Strassburg,  pg.  Mortenowa. 

Ulmcna  a Gnu.  a.  994  (I,  367),  1074  (I,  380);  ß 
Ww.  ns.  a.  1070  (VI,  243). 

Ulmene  a Gud.  a.  11092  (I,  387). 

Vgl.  auch  Ulvena. 

I lim  rngl,  v.  n.  5.  Jom.  c.  4.  Sie  heissen 
altu.  Ilolmrygir  (Inselrugier).  Vgl.  Grimm  gesch. 
439,  Z.  484. 

I InIi-u,  tln.  9.  Die  Ulster,  nbfl.  der  Werra. 

Ulstra  Dr.  a.  816  (n.  380),  836  (n.  490),  scc.  10 
(n.  663)  etc. 

Uulstruha  W.  a.  1016  (III,  n.  48). 

1 IfritltMglion.  9-  Wg.  tr.  C.  399.  Alten- 
bagen,  S v.  Springe,  SW  v.  Hanover,  Ws.  158; 
doch  ist  das  sehr  ungewiss  nach  Ltz.  136. 

Utunmtat.  Dr.  tr.  c.  42,  57;  pg.  Wetareiba. 
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ULVAN 


ULVAN. 


Ein  fln.  von  unbekannter 


bedeutung,  viell.  au  ralnl.  ulve  aiga? 

I'Iuriih,  fln.  8.  Zwei  büche,  die  bei  Hirschhorn 
oberhalb  Heidelberg  iu  den  Neckar  flies*«!,  näm- 
lich der  Ulvenbach  (U.  orieutalis)  und  der  Lai- 
bach, W davon,  Simon  4. 

Uluana  Laur.  *ee.  9 (n.  390,  391). 

Ulvena  0.  a,  795  (s.  34). 

Ulmcna  für  Ulvena  D.  a.  1019  (s.  37). 

Ulvina  Laar.  sec.  8 in.  313,  2893), 
llvlnenn.  8.  Pg.  Lobodang.,  nach  Db.  200 
= Ulvinisbeim. 


Ulvinowa  Lanr.  »ec.  8 (n.  314). 

Uluanowa  Laur.  sec.  9 (n.  390). 

UIvInlMhetm.  8.  a Ilbesheim  am  Neckar  bei 
Ladenburg,  pg.  Lobodung,,  Db.  200;  ß Ilvesheim, 
SW  v.  Alzey,  Kheinhesseu. 

I'lvinisheim  <i  Laar.  sec.  8 (n.  315  , 446  , 447)  etc. 
Ulvinisbeim  a Laar.  see.  8 (n.  463,  464),  sec.  9 (u. 
377)  ete. 

Ulvenisheim  a Lanr.  sec.  8 (n.  453,  456,  466)- 
Ulwenesheim  a Laur.  sec.  9 (n.  366). 

Ulvenesheint  a Laur.  sec.  8 (n.  630),  a.  877  in. 

40),  sec.  10  (n.  42«);  a?  tr.  W.  II,  n.  138- 
Hulninesheim  a?  tr.  W.  a.  788  (I,  n.  125). 
Uulninesbeim  ß tr.  W.  II,  n.  18- 
Ulvineshcimcr  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  2052). 
Bulvinishcim  marca  ß Laur.  scc.  8 (n.  1234). 


l iim.  9.  Urk.  v.  850  (s.  MG.  204);  pg.  Tcstre- 
benti,  nnbek. 


UMB. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 


doch  mit  denselben  zweifeln,  die  ich  hd.  I aus- 
apreebe. 

I inishusun.  10.  Erb.  sec.  10  (n.  612).  Un- 
bekannt nach  (L  xtachr.  des  hist  vereine  f.  Nieder- 


saebsen,  1860,  s.  24. 

XJmlnllcin*.  11.  Mebb.  scc.  11  (n.  1210). 
Gumpcltsham  bei  Arget,  landger.  Wolfratshaasen, 

Fsp.  72. 

I mmi  nlinucri.  11.  CS.  a.  1085  (n.  6). 

Ummenhofcn  bei  Untersontheim,  oberamt  Hall. 
Umbindorf.  11.  Ummendorf,  landger.  Lands- 
berg, siidvvestl.  Baiern,  PI.  b.  270. 

Umbindorf  P.  Xi,  214,  230  (ehr.  Benedictobur.). 
Umbcndorf  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.), 
ImilliiKliiiNcn.  9.  Wg.  tr.  C.  29.  Unbck., 
. die  lesart  und  crklärung  bei  Falcke  n.  290  ist 
falsch. 


1 III ItHlasdorf.  9.  Umelsdorf  (Ob.  u.  Nd.), 
landger.  Abensberg  (SW  v.  fiagensbarg);  vgl. 
Rtb.  IV,  23. 


Fürttcmann,  aJtd.  namenbucA.  II.  Bi. 
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Umbalaedorf  R.  a.  902  in.  89). 

Umpalasdorf  R.  a.  874  (n.  53). 

Umbilstorf  MB.  scc.  1 1 (XIII,  322). 

Umbilsturff  .MB.  sec.  11  (XIII,  327). 

Umbclsdorf  MB.  scc.  11  (XIV,  181,  199). 

Umblslorf  (so)  MB.  a.  1040  i XIII,  310). 
lui»in<‘Hlu-I(it,  S-  Eimsheim,  S v.  Oppenheim, 
pg.  Woremt. 

Umancsheim  L)r.  a.  803  (n.  177). 

Uminlshcim  Laur.  scc.  8 (n.  1614). 

Umincshcim  Laur.  scc.  8 (u.  207,  1776),  sec.  9 (n. 
2?0)  etc. 

Omiuesbeim  Laur.  sec,  3 (n.  1960,  1902). 
Omiusbeim  Laur.  scc.  9 (n.  1764). 

Umancslieiiuoro  marca  l)r.  a,  803  (».  177). 
Uiniuisbcimer  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1940). 
Uiniucslieimcr  marca  Laar.  »ec.  8 (n.  1939,  1941, 
19421  ete, 

Umcsbcimn  marca  Dr.  a.  800  (o.  228). 
Uniiucsheiruer  marea  Laur.  sec.  8 (n.  1957). 

listuituttjc«'Ruurt,  11.  MB.  a.  1059  (XXIX, 

a,  142).  Am  liier. 


l'mhnrli.  9.  ln  der  nabe  der  Laim,  wabrseb. 
unweit  Selters. 

Umbacb  Laur.  scc.  9 (u.  3145). 
llobacb  Laur.  scc.  9 (n.  3174). 

Umbalalia  pg.  11.  Urk.  v.  1042  (s.  MG.  176). 
Um  Volleuhovcn  am  ostnfer  des  Zuiderseea. 

Umeron  a.  llomeru. 

( mlsa.  8.  W.  sec.  9 (II,  n.  12). 

Umnredi.  9.  Nach  Sch.  42  Gamperda  bei 
Kahla,  S v.  Jena. 

Umpredi  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Umbredi  Dr.  tr.  c.  46. 


U IN  . Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
fülligen.  11.  MB.  a.  1021  (XXVUI,  a,  508). 

In  der  gegend  v.  Augsburg  zu  suchen. 
Unnenliaim.  8.  Tr.  W.  a.  730  (I,  n.  16). 
Unenlitteen.  10-  Dr.  tr.  c.  41,  100.  Unsen 
bei  Hilligesfcld,  NO  v.  Hameln. 

Unniubnsun  Mchb.  sec.  10  (n.  978).  Innhausen  bei 
Haimbausen,  landger.  Dachau,  Fsp.  72. 
l'nncsburg.  10.  Unseburg  an  der  Bode,  S v. 
Magdeburg;  pg.  Nordthur. 

Unnesburg  Hf.  a.  939  (II,  338),  973  (IX,  349);  Sch. 
a.  908  (s.  86). 

Unnesburch  P.  XVI,  150  (ann.  Magdeb.). 
Ununesbarg  dafdr  Rm.  a.  959  (n.  180). 

Unenesburg  Rm.  a.  946  (n.  152). 

IJlicsIuiKCli.  9.  Laur.  sec,  9 (n.  3074).  Iu 
der  gegend  von  Giessen  oder  Wefeuar. 

98 
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Inexwldo  (in  U-).  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II, 

231);  Cr.  I,  23-  Onstweddc,  prov.  Groningen. 
l'nMdingnn,  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  224). 

Uferting  bei  Teisendorf,  W v.  Salzburg,  K.  St. 
l'nfrldestal.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610);  Dr.  tr. 

c.  38,  70;  c.  46;  Umpferstedt  bei  Weimar. 
UnfHdeisdorf.  10.  J.  a.  934  (a.  172).  Nach 
K.  St.  ■=  Unfridingun. 

I nerlnga.  10.  Unering,  N vom  Wiirmscc,  ldg. 
Starnberg. 

Uncringa  I*.  XI,  218  (ehr.  Benedictobnr.). 

Uneringen  P.  XI,  223,  233  (ehr.  Beucdietobnr.). 
Unoringa  Mchb.  sec.  9 (n.  800  , 889),  hierher  nach 
Fsp.  73. 

(.'■iroclif  adorf.  Unnersdorf  am  Main  bei  Banz, 
nnweit  Bamberg. 

Unrochcsdorf  Dr.  tr.  c.  10. 

Unruchesdorf  Dr.  tr.  c.  11. 

UnrikiüHen.  11.  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Unrceasson  P.  XIII,  159  (vit.  Mcinwerc.  episo.). 

Der  ort  ist  nach  L.  R.  1,  70  llünderssen  bei 
Grastrup,  NW  v.  Detmold  und  heisst  noch  a.  1639 
Hunderkisscn. 

l'ndrolngas.  8.  Inning  (Foret-,  Moos-)  bei 
Anlkirchch,  laudger.  Ebersberg  u.  Erding,  Fsp.  72. 
Undeoingas  Mchb.  sce.  8,  9 (n.  134,  315,  388). 
Undeoinga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  357),  sec.  9 (n.  836). 
liidlrsdnrl’.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1267). 

Indcrsdorf,  N v.  Dachau,  Fsp.  72. 
l'nliolr.lnsn.  Gr.  IV,  932. 

Unolrlncliova.  11.  MB.  a.  914  (XXVIII, 
a,  148). 


■nna  in  flussnamen  begegnet  selten  nnd  ist  wo! 
umlentsch;  vergl.  Gnrduua  (8),  Sensuna  (11), 
ähnliche  formen  wechseln  mit  den  übrigen  N- 
snfflxen. 

Unciuhoven  s.  UND. 


UND.  1.  Abd.  unda,  nndja  aqna  fluctus, 
scheint  ein,  wenn  auch  selten,  so  doeb  sicher  ver- 
kommendes namcnclcment  zu  sein;  des  letzten  theiles 
wegen  vgl.  die  fln.  Delvundn  (9)  und  Isnnda;  un- 
sicherer ist  Warmunda. 

l'iidtissn,  fln.  8.  Ng.  a.  763  (n.  39).  Die  Un- 
ditz in  Baden,  S v.  Kehl, 
l'ndnhysen.  10.  E.  a.  993  (s.  25). 


UND.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Undinfcin.  9-  Undingen  bei  Gcnkingen,  S von 
Keutlingcn. 


fnkerurteln  1508 

Undingin  P.  XII,  73,  74  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.),  99, 
109  (Bcrthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Undinga  K.  a.  806  (n.  61)  neben  Utinga. 
CndeMburg.  10.  Sax.  a.  983  (II,  1,  n.  12). 
Hundisburg  bei  Ncuhaldcnsleben,  NW  v.  Magde- 
burg. Vgl.  Winithiscanburg. 

I ndi-nlirim.  8.  Undcnheim,  0 von  Werstadt, 
W v.  Oppenheim,  pg.  Wormat. 
l’ndenlicini  Laur.  sec.  8 (n.  1414,  1420,  1425  etc.). 
Undcnhcimcr  niarca  Laur.  sec.  8 (n.  1415,  1416, 
1417)  etc. 

t'ndliiealieim.  Gr.  IV,  948. 
t'ndim<-Ndoi-r  (bo).  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI, 
42).  Verderbt? 

tlnciiiliovrn.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1267). 
Inzkofen  bei  Schweinersdorf,  landger.  Mosburg, 
Fsp.  72. 


Undahyscn  s.  UND.  Cndreslntla  s.  UNTAR. 

( n d rinnt.  10.  J.  a.  930  (s.  166).  Viel!,  in 
Kiirntben,  K.  St 

t’iidrlnmtal.  10.  Nach  K.  St.  das  Unterinn- 

thal  (?). 

Undriinatal  J.  a.  935  (s.  175). 

Undrima  vallis  J.  c.  a.  1050  (s.  254). 

Unduna  s.  UND. 

CnfcrfiioreH  villa.  9.  Rth.  sec.  9 (III,  79): 
dafür  s.  80  Ungefures  villa.  Eine  Wüstung  bei 
Landenhansen,  NW  von  Fulda,  Wgn.  I,  427.  Es 
scheint  damit  der  Wcgersberg  bei  Salzschlirf, 
NW  von  Fulda  zusammenzuhängen,  Wgn.  I,  428. 
Der  n.  ist  verderbt. 

Ingcrodct.  9.  Juxtn  fl.  Wisaram,  pg.  Ahag.; 
unbekannt,  wahrsch.  eine  Wüstung  bei  Höxter, 
s.  Wigand  corveyschcr  güterbesitz  (1831),  s.  99. 

Ungcrodet  Dr.  tr.  c.  6,  113. 

Ungeröd  Dr.  tr.  c.  38,  132. 

Ungrotun  Wg.  tr.  C.  433. 

l’nliuMOn.  11.  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1070). 

Inkcla.  11.  Unkel  am  Rhein,  zwischen  Ander- 
nach und  Bonn,  pg.  Odangawe. 

Unkcla  Gr.  IV,  1250. 

Uukolo  Le.  a.  1057  (n.  192). 

Unkelo  Lc.  a.  1059  (n.  195),  1075  (n.  220). 

Unckele  Be.  a.  893  (n.  135)  neben  Unknie. 

Unchele  Be.  a.  943  (n.  180). 

Uncla  Bc.  a.  943  (n.  181). 

Oncalc  Bc.  a.  882  (n.  120). 

Unkelebahr.  11.  Lc.  a.  1090  (n.  244).  Un- 
kelbach am  Rhein  bei  Remagen. 

l'nkenMeln.  8.  Ungstein  zwischen  Dürkheim 
und  Freinsheim,  SW  v.  Worms,  pg.  Wormat 

Unkenstein  P.  III,  177  (Kar.  M.  capit);  tr.  W.  II, 
n.  1,  17,  294. 
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Unkunstein  tr.  W.  II,  n.  30,  103;  tr.  W.  a.  991  (II, 
n.  311). 

Uncunstein  tr.  \V.  a.  7G4?  (I,  n.  193). 

Unchcnstain  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128). 

Unebenstem  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  03). 

Unches  stagni  tr.  W.  a.  714  (I,  n.  41). 

Uncbesstain  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 

Unchesstcin  tr.  W.  a.  774  (I,  u.  01). 

(.'liklllKtllorpa  (in  U-).  11.  Untrnp,  regia- 

rungsbezirk  Münster,  kreis  Beckum,  NM.  VI,  4, 
8.  140. 

Unkingthorpa  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918)  neben  Un- 
kingthorp. 

(JnlainjEen.  9.  Unlingen  im  vvirtemb.  oberamt 
Riedlingen. 

Unlaingen  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Unlangen  (so)  dafür  Ng.  Const.  a.  811  (II,  574). 
Imin.  11.  Le.  a.  1019,  1032  (n.  153,  107). 
Unna,  O v.  Dortmund. 

-Iiniia  begegnet  in  Osunna  (10),  Virgunnia  (8), 
Waltunnin  (8),  Marsunnon  (10),  Tbeletunnum  (1 1). 
ßuochunna  steht  für  Bochonia.  Vergl.  über  die 
keltische  endung  -unua  Gl.  4 f.  Nabe  steht  die- 
sen  formen  ein  -inua,  z.  b.  in  Bcrginna  (10), 
Hachtinna  (10),  Menithinna  (9),  Stivinna  (10), 
Wirdinna  (8).  Näheres  in  meinen  Ortsnamen  s. 
235  f. 

Uunesburg,  Unninlmsun,  Unok-inchova,  Unoriuga  s.  UN. 
Unofelt  s.  IlUX.  Unowa  s.  lllinawia.  Unrccaason,  Un- 
rochcsdorf  «.  UN. 

llisti'ut,  flu.  6.  Die  Unstrut. 

Unstrut  P.  VII,  7 (ann.  Ottenbur.),  227  f.  (Lam- 
berti ann.);  XII,  102  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.); 
Dr.  sec.  8 (n.  74);  Mt.  a.  979  (V,  55);  MB.  a. 
991  (XXVIII,  a,  248). 

Unstrud  P.  XII,  18  (ann.  Elwang.);  E.  a.  993 

(s.  25). 

Unstruot  P.  VI,  21  (ann.  Laubiens.);  VH,  7 (ann. 
Ottenbur.);  VIII,  201  (Ekkeh.  ehr.  univ.);  XI, 
008  (cont.  Claustroucoburg.V 
Unstruoht  P.  II,  245  (ann.  Wirzib.). 

Onestrudis  Greg.  Tur.  III,  7. 

Onestrod  P.  VIII,  177  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 

Unstrada  P.  V,  32,  38  (ann.  Qucdlinb.);  VIII,  505 
(ann.  Saxo). 

Cnstroda  P.  VIII,  178  (Ekkeh.  ehr.  univ.);  Mt  a. 
1002  (V,  73). 

Unstrota  P.  II,  075  (transl.  S.  Alcxandri). 

Unstroth  P.  XVI,  430  (ann.  Yburg.). 

Unstruth  Gud.  sec.  8 (I,  1);  Dr.  sec.  8 (n.  75);  P. 

XVII,  7 (ann.  S.  Disibodi). 

Unstruoth  P.  XI,  499  (aun.  Mellic.). 

Unstrode  P.  V,  421  (Widukind). 

Unstrot  P.  V,  72  (ann.  Wcissemb.);  XII,  54  (ann. 
Zwifalt). 

Unstrut  P.  XVI,  500  (ann.  S.  Panli  Virdun.). 


L'ustrhut  I1.  V,  105  (ann.  llildcsb.). 

Uustrod  P.  VII,  381  (Iiruu.  de  heil.  Saxon.);  VIII, 
022,  048  etc.  (ann.  Saxo);  Auh.  a.  994  (n.  84). 
Unstrote  P.  IX,  280  (Ad.  Breiu.). 

Uustrod  P.  V,  749  (Thielm.  ehr.). 

Die  Unstrut  wurde  früher  einfach  durch  „ohne 
Strudel“  erklärt  (so  sagt  z.  b.  Wilhelm  Mt.  V,  73: 
der  uumc  ist  sehr  bezeichnend,  denn  die  Unstrut 
ist  ein  schleichendes  wasscr).  Diese  deutung  wider- 
spricht sowul  den  lautgcsetzen,  als  auch  ist  sie 
begrifflich  unnatürlich.  Ich  habe  bereits  unter  STliOD 
aufmerksam  gemacht,  dass  ein  etröd,  struot  muss 
Uuss  oder  huch  bedeutet  haben.  Näher  bestimmt 
knüpft  sich  dieses  wort  an  skr.  sru  flucrc,  wovon 
sröta,  srütas  tluvius;  ein  weit  in  die  europäischen 
sprachen  hinein  verbreitetes  wort,  vgl.  irisch  sroth, 
sruth  fluss,  srotbaeb  strömend,  niessend;  s.  Kuhn 
beitrüge  zur  vergleich.  Sprachforschung  I,  98.  Nun 
flicsst  sehr  nahe  der  Uustrutquclle  (bei  Knlmerodc) 
ein  buch  namens  One,  und  mit  diesem  n.  möchte 
ich  den  ersten  theil  von  l'nstrut  für  identisch  halten, 
so  dass  Unstrut  nichts  anderes  als  Oncfluss  bedeu- 
tet. Mit  der  erklimme  von  Mid.  11  kann  ich  mich 
nicht  einverstanden  erklären.  Pott  etym.  forsch.  II, 
233  hält  L'nstrut  für  slaviscb  und  möchte  es  zu 
poln.  ehoina  (lichte)  und  lett.  strauts  (regenbuch) 
stellen  (?). 


UNTAR. 

Neuere  n.  bei  Pt.  527. 


Ahd.  untar,  nhd,  unter  sub. 


l'nlraha,  fln.  8.  Chr.  L.  a.  748  (s.  4).  Die 
Untrach  zwischen  dem  Mond-  und  Attersee,  PI. 

233. 

rntnrbri'K.  Gr.  I,  384. 

CutrHiigcivi.  9.  Dr.  a.  837  (n.  507). 
Untargewouo  marca  Dr.  sec.  9 (n.  008). 
Undrungewcno  marca  Dr.  a.  838  (n.  520). 
Unturliova.  Gr.  I,  384. 
l'iitnrM*.  9.  Der  Untersee,  der  theil  des  Bo- 
densees unterhalb  Constanz,  und  der  gau  um 
diesen  see. 

Untarsc  Dg.  a.  892  (A.  n.  19). 

Untharsce  Ng.  a.  802  (n.  414). 

Unterscue  Dg.  a.  880  (A.  n.  13). 

Underscuue  Dg.  a.  947  (A.  n.  24). 

Ilnntarseue  Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 

Undresinsis  pag.  Ng.  a.  810  (n.  188). 
Ondcrtimun.  Ltz.  c.  a.  990  (s.  340).  Etwa 
Anderten,  amt  Hoya,  Uanover? 


Lntkilelia.  11.  Ng.  a.  1083  (n.  824);  Dg.  a. 

1087  (A.  n.  07).  Umkirch,  NW  v.  Freiburg. 
Unvizinesdorf  8.  IM. 

95* 
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Inzcnhelm.  11.  HB.  sec.  11  (XIV,  183). 

KJochenlioIt.  11.  Oork.  a.  1050  (n.  83). 

Codenhciiner  Klare*  s.  UD. 

Vosliiftt«.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  3308),  a.  904 
(n.  59).  Pg.  Alcmann.,  nach  Memminger  würtcinb. 
jahrb.  1830,  s.  171.  Jcsingcn  im  oberamt  Kirch- 
Deim,  SO  v.  Stuttgart. 

UosU  s.  Avista.  Votenbah,  Uoteohecca,  l'ütiii-  s.  l'D. 

I ota.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1267):  pro  quo- 
dam  vimineto  Uova  teutonicc  nominato;  vcrgl. 
Fsp.  73. 

Vowe  Dr.  tr.  a.  852  (c.  36)  hieher? 


UJT.  Zu  ahd.  af,  nhd.  auf  super,  aursum. 

Neuere  n.  bei  Pt.  527. 

ITbburoti.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  Op- 
buren  bei  Ijsselstcin,  in  der  gegend  von  Utrecht, 
MG.  169. 

Ufecreginfclt  s.  Creginfdt. 

InpeiiltHli.  11.  Lpb.  a.  1100  (n.  123). 
Wahrsch.  untergegangen,  in  Holstein. 

ITgani  pg.  8.  n Am  Rheine  im  ghzth.  Baden, 
vgl.  Ob.  280;  ß ein  untergau  des  pg.  Trungawe; 
eine  besondere  abbandlung  darüber  von  Stolz  im 
Nt.  1851,  s.  347  ff.;  eine  ältere  falsche  ansicht 
über  seine  läge  bei  PI.  221  ff. 

Ufgawi  ß ehr.  L.  sec.  9 (s.  51). 

Ufgawc  a tr.  W.  a.  871  (I,  n.  279). 

Ufgowe  a Lanr.  sec.  8 (n.  3541  f.l,  sec.  9 (n. 
3540)  etc.;  ß MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  176);  a 
AA.  sec.  11  (VI,  280);  a Dg.  a.  940,  995,  1041 
etc.  (A.  n.  23,  34,  46  etc.);  a Ww.  ns.  a.  1076 
(X,  2). 

Ufgewe  ß ehr.  L.  a.  807  (s.  32). 

Ufgouwe  a Dg.  a.  1046  (A.  n.  50). 

Ufkov  ß J.  sec.  8 (s.  44). 

Upgoa  Cr.  I,  25  (sec.  10);  in  Holland. 

Hnfgawe  a tr.  W.  a.  830  (I,  n.  172). 

Hnfgowe  a Lanr.  sec.  8 (n.  3543). 

Uplielin.  11.  Le.  a.  1072  (n.  216);  nnbek. 

Ufncim  MB.  c.  a.  1045  (VI,  28).  Aufheim  bei  Aib- 
ling, W vom  Chiemsee,  NO  vom  Tegernsee. 

Uplielte.  11.  Urk.  v.  1040  (MG.  174).  Uffelt 
m Drcnthe. 

Ufliero  (so,  de  U-).  11.  MB.  c.  a.  1080 

(VI,  52). 

Iiriiova.  8.  a Pg.  Nibalg.,  wahrsch.  Hofs,  ober- 
amt Leutkirch,  Wirtemberg;  ß in  der  gegend  von 
Tegernsee?  y Oppau,  NW  von  Mannheim,  S 
von  Worms,  pg.  Wormat.,  Db.  187;  3 in  Obcr- 
östrcich? 

Ufhova  a K.  a.  797,  824  (n.  45,  88);  « Ng.  a.  812 
(n.  175). 

Unfhoua  (so)  a K.  a.  820  (n.  83). 

Ufhowa  n K.  a.  824  (n.  89). 


llfhovon  n K.  a.  860  (n.  129). 

Ufhoven  ß MB.  c.  a.  1100  (VI,  60). 

Aufhoven  3 MB.  a.  1073  (IV,  292). 

Obfovra  y Laar.  sec.  9 (n.  597). 

Hophowa  y Lanr.  a.  888  (n.  48). 

Hoffowa  y Laur.  a.  888  (n.  49). 

Ufhoveren  (de  U-)  ß MB.  c.  a.  1030  (VI,  17). 

Ufhovero  (de  U-)  ß MB.  o.  a.  1030  (VI,  22). 

I'hliriiiwtrl  pg.  8.  In  Fricsland. 

Ubhriustri  P.  II,  382  (vit.  S.  Willehadi). 

Uprinstri  P.  II,  389  (vit  S.  Willehadi). 

Utriustri  P.  II,  382  (vit.  S.  Willehadi,  var.  Cibhrius- 
tri);  vgl.  Ldb.  MF.  85,  der  Ubhr-  von  Utas  unter- 
scheidet. 

ITholtz.  8-  Ufholz  bei  Watweiler,  NW  von 
Mühlhausen  im  Eisass. 

Ufboltz  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 

Uffholz  Selipf.  a.  823  (n.  86). 

Aufoldus  dafür  Schpf.  a.  769  (n.  39). 

Iplllison.  8.  a Aufhausen  unweit  des  zusam- 
uicntlusses  von  Salza  und  Inn;  ß Auf  hausen,  SO 
von  Regensburg,  pg.  Tuonag.;  y im  amte  Enni- 
gerloh, regierungshezirk  Münster;  3 Uffhausen, 
W von  Fulda;  « pg.  Brisg.,  Uffhausen  bei  Frei- 
burg in  Baden;  t Obhauscu  bei  Quorfurt,  pg. 
Ilassaga;  »,  in  Holland,  nnbek.,  MG.  162;  5 Auf- 
hausen an  der  Vils,  SO  v.  Landau-,  t Aufhausen 
im  oberamt  Geislingen,  NW  v.  Ulm;  * Hufbausen 
bei  Steycr  im  Traunvicrtcl,  K.  Sh;  A Upsen 
(Uepsen  i bei  Brucbhansen,  S von  Bremen;  fi  Up- 
hausen bei  Dützen,  SW  von  Minden;  v in  der 
gegend  von  Gotha  oder  Langensalza. 

Uphuson  y Frck. 

Uphusen  C P.  VIU,  655  , 658  (ann.  Saxo);  ij  Mrs. 
o.  a.  866  (I,  17). 

Upbuszcn  £ P.  XII,  177  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Uppusnn  C P.  V,  809,  816  (Thictm.  ehr.). 

Uppusen  Wg.  tr.  C.  74. 

Upokusen  y Wg.  tr.  C.  14. 

Uhhuson  f Hf.  a.  1004  (II,  140). 

Ubhnscn  n Erh.  a.- 1033  (n.  987). 

Ufhusnn  e St  G.  a.  873  (n.  575). 

Ufhuson  i K.  a.  861  (n.  136). 

Ufhusan  ).  Lpb.  a.  1091  (n.  118). 

Ufhusin  5 Mcbb.  c.  a.  770  (n.  96). 

IJfhusen  3 Dr.  tr.  mchrtn. 

Uffhusun  v W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Ufhusa  * MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65);  ß MB.  a. 
889  (XXVIII,  a,  90);  * Lanr.  sec.  9 (n.  2709);  * 
J.  a.  953  (s.  179). 

Hufhusun  a MB.  a.  1058  (XXVIII,  b,  83),  * 1052, 
x 1063  (XXIX,  a,  110,  167). 

Huoffhuscn  a MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  216). 

Uoff Imsen  a MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214). 

Aufhauaen  (so)  o MB.  a.  1076,  1100  (IV,  295,  297, 
304,  305). 
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Upphnsnn  marcha  J Hf.  a.  999  (I,  1561. 

(Ifclllrlclm.  8.  a Aufkircben,  SO  v.  Freising, 
nnd  Aufkirchen  zwischen  Glon  und  Ammer,  N v. 
Bruck;  ß eine  ltirchc  bei  Wyk  to  Duurstcde, 
Niederlande,  MG.  172. 

Ufehiricha  MB.  a.  1017  (XXVIII,  a,  464),  nnbest. 

Ufchirichun  a Gqu.  c.  a.  1000  (XXVII,  261). 

llfkiricha  a MB.  sec.  10  (n.  1153). 

Ufchirchin  a MB.  a.  1055  (XXIX,  a,  123). 

Ubkirika  ß Mrs.  c.  a.  777  (I,  7). 

Ubkirica  ß Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

l'plaitc.  11.  P.  XIII,  133  (nt.  Meinw.  episc.); 
juxta  Eltene,  eine  Wüstung  S v.  Paderborn. 

Xflaliun.  10.  a Westuffeln,  NW  v.  Cassel;  ß 
pg.  Hamaland,  wahrseh.  eine  wiistung  in  der  gegend 
von  Zütpben;  y Salzuflen,  Lippe -Detmold;  ä 01- 
phen,  unweit  der  Lippe,  SW  v.  Munster. 

Uflahun  a P.  XIII,  122  (vit.  Meinwerc.  episc.);  a 
Hf.  e.  a.  1020  (II,  151). 

Upplan  ß P.  V,  851  (Thictm.  ehr.);  P.  VIII,  671 
(ann.  Saxo). 

Upplun  ß P.  V,  852  (Thictm.  ehr.). 

Ufflan  a P.  XIII,  131  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Uflan  a P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Uflon  a Hf.  a.  973  (II,  350);  y Erb.  a.  1048  (n. 
1048). 

Ulfloa  neben  Uflaon  i Wm.  a.  889  (I,  528  ff.); 
wo]  hiehcr. 

l’IVInlic».  Dr.  tr.  c.  6,  148. 

-nfnlli  in  Midnfulli  (8). 

Ufenlocli  Dr.  tr.  c.  38,  298  hieher? 

Ufloum  urk.  v.  965  hieher? 

Vielleicht  bezeichnet  eine  dieser  formen  Burg- 
uffeln bei  Grebenstein,  N v.  Cassel. 

Ufleldn.  Uflcidcn  (Ober-)  an  der  Ohm  in  Hessen, 
s.  Wcig.  327. 

üfleida  Dr.  tr.  c.  6,  12,  134. 

Ufcleida  Dr.  tr.  c.  6,  128. 

Upmennl.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  239);  pg. 
Angorion. 

rpsprlngrn.  10.  Erb.  a.  948  (n.  568).  Das 
jetzige  (nershagen  bei  ßrcdclar,  kreis  Brilon, 
Westfalen. 

Upstede.  9.  Upstedt,  NW  v.  Boekcnem,  SO  v. 
Hildcshcim,  pg.  Ambergo,  Ltz.  158. 

Upstede  P.  VI,  250  (trausl.  S.  Epiphan.). 

Upstcdi  Wg.  tr.  C.  361. 

t rUirunga.  Dr.  tr.  c.  38,  112.  Uftrungcn,  0 
v.  Nordhauscu  (S  davon  liegt  Tyrungcn). 

( ppaim tildrt  (in  U-).  10.  Cr.  I,  11.  Upwolde, 
durch  das  meer  verschlungen. 

Upwereduii  (in  U-).  9.  Wg.  tr.  C.  373.  Un- 
weit Werden  an  der  Weser,  S v.  Höxter. 

Ubwllcanhem.  10-  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 
Vielleicht  Willighen  am  Leck  bei  Scboonbovcn, 
MG.  163. 


Tvftinnlhun  (so)  pg.  11.  K.  a.  1093  (n.  243). 
Es  soll  hier  nach  K.  ufnu  Albun  (auf  den  Alben) 
zu  lesen  sein;  über  diese  gaubezeichnung  ist 
Stalin  I,  280  zu  vgl. 


UpliiiKl.  10.  a Pg.  Hardag. , nach  Ws.  77 
wahrseh.  eine  Wüstung  bei  Rohrsheim,  zwischen 
Halberstadt  und  Wolfenbiittel;  ß Ueplingen  bei 
Seehausen,  W v.  Magdeburg,  pg.  Northur. 

Uplingi  « Rm.  a.  941  (n.  145). 

Uppelinga  a urk.  v.  944  (Ws.  s.  77). 

Upplingen  ß Rm.  a.  1049  (n.  526). 

Uplumarc.  11.  P.  XII,  98  (Berthold.  Zwifalt. 
ehr.).  Upflamör  bei  Mörsingen , oberamt  Ried- 
lingen.  Wol  zu  UP,  unter  Upflamör  liegt  das 
dorf  Pflummem,  wie  mir  Dr.  Buck  mittlieilt. 

UpplnrilfC.  10.  Urk.  v.  966  (Sagittar.  antiq. 
Magdeb.,  Jcnac  1684,  s.  50).  Nach  Hoffmann 
geseh.  des  Stadt  Magdeburg  (l845)  s.  30  Oppin, 
NO  v.  Halle. 

Ufeuiuga  Ng.  a.  1005  (n.  818).  Nach  Ng.  Auingen 
bei  Mnnsingen  (0  v.  Reutlingen). 

Upplun  s.  UP. 

Up|»malni  (so).  9.  Wg.  tr.  C.  426.  Upen 

(Uppen)  an  der  Innerste,  Ltz.  164. 


Ult.  l.  Zu  flro  bnbalus , urns  gehören 
wenigstens  die  meisten  der  folgenden  n. 

Urulift,  flu.  u.  ortsn.  10.  a Euren  bei  Trier;  ß 
ein  bacb,  welcher  unterhalb  Hilters  (0  v.  Fulda) 
in  die  Ulster  fliesst;  y die  Aurach,  nbfl.  der  Red- 
nitz, nnd  Herzogenanrach  ebds.,  pg.  Rangowe; 
<5  schloss  Urach  im  Schwarzwalde;  e die  Aurach, 
fliesst  in  die  Leitzach,  SO  vom  Schlicrsce. 

Uralia  y P.  VI,  796  f.,  802  (Adalbert,  vit.  Hcinr. 
III;  ß Dr.  see.  10  (n.  663),  a.  1059  (n.  760);  r 
MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  390),  y 1021  (XXVIII, 
a,  501,  504);  y Bib.  V,  27;  f Mchb.  sec.  11  (n. 
1256);  ß Rtli.  sec.  11  (II,  250);  AA.  a.  900  (VI, 
263).  Der  letztgenannte  ort  ist  ungewiss;  der 
kaiscr  unterzeichnet  an  demselben  eine  urkunde, 
nachdem  er,  wenn  in  Böhmers  regesten  kein  fehler 
steckt,  tags  zuvor  in  Toni  gewesen  ist 
Uracha  y MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  285). 

Urahe  y P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cunegund.). 

Urahc  (de  U-)  & Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  238). 

Ura  « G.  see.  11  (n.  49);  y MB.  a.  1069  (XXIX, 
a,  182);  a Be.  a.  1061,  1098  (u.  354,  397). 
niezu  vgl.  auch  Nendiiin  llraha  (io). 
Uralilieim.  9.  Dr.  a.  801  (n.  173);  pg.  Grabfeld. 
I rnnn.  11.  Bd.  a.  1034  (s.  42).  Aurach  an 
der  fränkischen  Saale. 
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(Irlinll.  8.  ß Auerbach,  NO  v.  Lorsch;  ß Auer- 
bach, NO  v.  Mosbach,  pg  Wingarteiba;  y Euer- 
bach  bei  Schweinfurt;  i Lbrbach,  S v.  Zwcibrückcn, 
0 v.  Sanrgemiinil;  c der  Auerbach  bei  Kufstein, 
nbfl.  des  luns,  pg.  Sonderg.;  f iu  der  gegend  von 
Nicdcraltaicb,  wabrseb.  Auerbach  im  landgericht 
Deggendorf;  ij  Auerbacb  bei  Rieding  im  laudger. 
Erding,  SO  v.  Freising,  Fsp.  73;  ty  wabrseb. 
Auerbacb,  SW  v.  Mattighofen,  Inukreis,  Oberüstr. 

Urbah  J MB.  a.  865  (XI,  123);  y Dr.  a.  966  (n. 
712). 

Urebach  i MB.  a.  972  (XXXI,  a,  215). 

Urpacli  i)  Mebb.  sec.  11  (n.  1261). 

Urbach  a I).  a.  795  (s.  34);  n Lnur.  sec.  8 (n. 
1539);  ß Laur.  sec.  8 (n.  2863),  sec.  9 (n.  2878); 
y Dr.  a.  839  (n.  524). 

Urpah  t MB.  a.  731  (XI,  14);  e J.  a.  798  (s.  25). 

Urpahe  9 MB.  a.  868  (XXVIU,  b,  69). 

Uurbah  r.  HOB. 

Urhruoli.  11.  MB.  u.  1000  'XXVIII,  a,  285). 
Auerbrueb  bei  Leutershausen,  W v.  Ansbach. 

■JrtHl.  10.  Kr.  sec.  10  (s.  371).  Unbek. 

Urlicim.  Dr.  tr.  c.  4,  93;  pg.  Rangowe. 

Onrholz  8.  Furihulzen. 

Urlalitt.  10.  Anh.  a.  937  (n.  5);  pg.  Wimoti. 

Bei  den  beiden  folgenden  n.  ist  ihr  bichcrgo- 

bören  doch  nicht  ganz  sicher; 

Irscspcrg.  9.  Cbr.  L.  a.  820  (s.  55).  Irscb- 
berg  bei  Irsdorf  (s.  d.  folgend,  u.).  K.  St. 

Iriscdorf.  8.  Irsdorf  am  Irscbsee,  zwischen 
Neumarkt  und  Fraukenmarkt,  Salzb.,  K.  St. 

Uriscdorf  ehr.  L.  sec.  8 (s.  63,  69). 

Urisesdorf  Kz.  seo.  8 (s.  44);  J.  ebda,  falsch  Uri- 
seedorf. 

Ursesdorf  R.  c.  a.  973  (n.  107)  wol  derselbe  ort. 

Ureapringen  s.  Ursprine. 

Uridorf«  8.  a Euerdorf  an  der  fränkischen 
Saale  bei  Kissingen,  Arch.  IV,  581,  pg.  Salag.; 
ß nach  Lg.  191  u.  Fsp.  73  Auerdorf  am  Iun  un- 
terhalb Kufstein,  pg.  Sundarg.;  nach  Kz.  s.  96 
Audorf  (Ob.  u.  Nd.)  am  Inn. 

Uridorf  a Dr.  a.  842  (n.  547),  851  (n.  5451). 

Urdorf  ß Mebb.  c.  a.  820  (n.  343),  830  (n.  597), 
841  (n.  613);  o Dr.  a.  907  (n.  653);  ß J.  a.  798 
(s.  25),  931  (s.  165). 

Unthorpb  a Dr.  sec.  9 (n.  185). 

Uurdorf  (so)  ß Mchb.  c.  a.  800  (n.  161,  229). 

Urthorp  n Bd.  a.  1034  (s.  42). 

Urdorpf  a Dr.  a.  815  (u.  316),  820  (n.  392). 

Urdorph  a Dr.  a.  863  (n.  581). 

Urtborpf  a Dr.  a.  855  (n.  564). 

Urthorph  a Dr.  a.  812  (n.  267),  813  (n.  289). 

Hurdorpf  a Dr.  a.  837  (n.  495;. 


Ult.  2 Zu  den  p.  n.  desselben  Stamms». 

I riiiK».  10.  Dg.  a.  962  (A.  n.  26,  6).  Ihriugcu, 
NO  r.  Breisach,  pg.  Brisg. 

I rnaska.  11.  1‘.  II,  158  (vit.  S.  Galli).  Umä- 
seben  bei  St.  Gallen. 

Urlufal.  9.  Ng.  a.  860  (u.  393);  St.  G.  a.  867 
(n.  529).  Uhrentbal  (Urenthal)  bei  Wil,  cant.  SL 
Gallen. 

Urcnliaim.  8.  ß I’g.  Alsat. ; ß Aucruheim,  SO 
v.  lleidcuhcitn,  NW  v.  Eichstädt. 

Urcnhaim  a tr.  W.  a.  782  (L  n.  59). 

Urcnheim  ß P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pontif.  Eichst.) ; 
a tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60),  797?  (I,  n.  62). 

Ilurcnhciiu  n Sohpf.  a.  884  (n.  115). 

Uurriubaim  a tr.  W.  a.  775  (I,  n.  119). 

l'rlnltovn.  11.  Uerikon  bei  Rappcrschwyl  am 
Zürcher  see,  Moycr  134. 

Urinhova  Ng.  a.  965  (n.  756). 

Urinehoua  K.  a.  973  (n.  188). 

Urincowa  Ng.  a.  984  (n.  781). 

Drlnliiswniii.  10.  Mebb.  scc.  10  (n.  975). 
Nach  Fsp.  73  = Uraiuhusen,  s.  ds. 

l'rluleo  (so,  o.  n.).  10.  Mchb.  a.  948  (n.  1030). 
Aulcbcu  bei  Aufkirchen,  landgericht  Erding, 
Fsp.  73. 

Urenleba.  10.  Urk.  v.  997  (s.  Ws.  47).  Er- 
leben, NO  v.  Langensalza. 

Uroulo  s.  FltAV. 

UrMIliwilHrc.  8.  Pg.  Alsat.  und  pg.  Saracg.; 
Uhrweiler,  0 von  Ingweiler,  W von  Hagenau,  in 
allen,  stellen  derselbe  ort? 

Uruuiwilare  tr.  W.  a.  801  (I,  n.  255). 

Urunewilaro  tr.  W.  a.  761  (I,  n.  179). 

Urunwilare  tr.  W.  a.  771  (I,  u.  189). 

Uruniwilla  tr.  W.  a,  742  (I,  n.  52). 

Üronewilarc  tr.  W.  a.  774  (I,  u.  63). 

Urcnwilaro  tr.  W.  a.  766  (I,  n.  108),  784  (I, 
n.  60). 

Urenwilari  tr.  W.  a.  819  (I,  n.  177). 

Ureuuilare  tr.  W.  a.  801  (I,  n.  236). 

Urcuwilro  tr.  W.  II,  n.  240,  241. 

llriiitgnstetl.  8-  Dr.  a.  791  (n.  100).  Nach 
Spr.  43  Brünnstadt  bei  Hcrlhciui,  SO  v.  Schwein- 
furt (?).  Wol  nur  irrthum  für  Turingostcti;  8.  ds. 


Uradii  s.  Urlthi.  Urabboim  a.  UR.  Urala  s.  Uruta.  Uralanc- 
buaou  a.  AUS. 

I ra/nlm.  9.  Pg.  Tullifeld.  Nach  Meusel  bei- 
trüge zur  gcschicbtkunde  I,  85  vielleicht  die  Wü- 
stung Batschherg  bei  Rossdorf,  W von  Schmal- 
kalden; ich  linde  in  derselben  gegend  ein  dorf 
Roos. 

Urazahn  (in  U-)  Dr.  a.  826  (n.  470). 
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Urzze  Dr.  tr.  c.  39,  157. 

Urze  Dr.  tr.  c.  38,  218. 

l'rbnresliclm.  Dr.  tr.  c.  4,  93.  Urfcrshcim, 
S t.  Windsbcim,  N v.  Ansbach,  pg.  Rangewe. 

Urccelion.  9.  Uerzig  an  der  Mosel,  kreis 
Wiulich,  regicrungsbezirk  Trier. 

Drccchon  Le.  a.  874  (n.  67). 

Dreecbo  Lc.  a.  1080  (n.  229). 

Ourzecba  Lc.  a.  1067  (n.  209). 

IrceliiHlin  neben  Urcelnacha.  Rth.  I,  231  f. 
Ucrzel,  NW  v.  SchUichlcrn,  NO  v.  Salmünster. 

Urcll«  (in  U-).  9.  MB.  a.  882  (XI,  432).  Zwi- 
schen der  quelle  des  östlichen  Bogenflusses  and 
dem  Regen. 

Urcb.  10.  Insel  Urck  in  dem  Zaidersee,  in  pago 
Salo,  MO.  179. 

Urek  Le.  a.  968  (n.  110),  996  (n.  127). 

Urcli  Oork.  a.  966  (n.  39). 

Erdiufci.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  218,  220). 
Uerdingen,  kr.  Crefeld. 

Ureslieiiii.  10.  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337,  un- 
echt), 997  (Y,  378),  1050  (11,  216).  Urscnhcim, 
0 von  Colmar. 

Crealevo  s.  URS.  UriHngtharpa  a.  Friöngthorp.  Uringoateti 
a,  UR. 

•urg  in  Casurgis  (2),  Bicurginm  (2),  Visurgis  (1) 
gehört  wol  einer  vordcutschen  bcvölkcrung  an. 

Urlthl.  9.  Uehrde,  S von  Schöppenstedt,  SO  r. 
Wolfenbuttel. 

Urithi  Cr.  I,  6,  9 (sec.  10). 

Uerithi  Cr.  I,  7 (sec.  10). 

Uradii  Erh.  a.  888  (n.  471);  das  original  liest  aber 
Urtdu  (in-)  nach  Wm.  I,  216. 

Urion.  9.  Urlau  im  oberamt  Leutkirch,  S von 
Memmingen. 

Urion  (inA  K.  a.  879  (n.  154). 

Uralion  K.  a.  834  (n.  94). 

Urla  s.  Urula. 

UrnanHtedi.  10.  Ni.  a.  993  (s.  23).  Lede- 
bur (die  grafen  von  Falkenstein,  1847,  s.  89) 
hält  Aranstedi  für  richtiger.  Arnstedt  bei  Aschers- 
leben. 

Urndreclistorf.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354). 
Nach  Fsp.  72  ist  Undcchestorf  zu  leBcn  und 
darunter  l.’nterstorf  im  landger.  Burglengenfeld  an 
der  Naab  zu  verstehen. 

Urplm.  11.  Urk.  von  1085  (s.  Ld.  II,  184). 
Urf,  (Ob.  u.  Nd.),  W v.  Borken,  SW  v.  Fritzlar. 

URS.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Ursen.  11.  MB.  a.  1073  (I,  354).  In  Kärnthen; 
biehcr? 

Urgingen.  11.  MB.  sec-  11  (XIV,  196). 

Orsingen  Dg.  a.  1100  (A.  n.  70).  OrBingen,  0 von 
Aach,  NW  vom  Bodcnseo. 
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Urslmoh.  9.  Schpf.  a.  823  (n.  86).  Urbach  im 

Eisass  nach  Schpf.  (?). 

IrKlnpnch,  11.  MB.  e.  a.  1030  (IX,  352). 

■ 'rsin|ierK.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  42). 
Ursinperch  MB.  c.  a.  1080  (VI,  51). 
■'rsiiiltiiMeii.  9.  MB.  a.  800,  970  (VHI,  368, 
3801.  Irscheulmnsen  bei  Schcftlam,  zwischen  dem 
Wännsee  and  der  Isar. 

Urslllebe.  11.  Uhrslcbeu  zwischen  Helmstädt 
und  Magdeburg,  in  allen  drei  stellen  dieser  ort? 

vgl.  C.  187. 

UrsUiebe  Dr.  tr.  c.  38,  140. 

Ursleve  Rm.  a.  1051  (n.  538). 

Urcslevo  dafür  Anh.  a.  1086  (n.  154). 

UrsilliiiK».  10.  K.  a.  994  (n.  197).  Irslingen 

bei  Rotwcil. 

Ursesperg  und  Ursesdorf  gehören  auf  keinen  fall 
hieher.  Ich  habe  beide  n.  unter  UR  gestellt,  in- 
dem ich  als  ersten  tbeil  Uriseo  ansehe  nnd  diese 
formen  als  ein  Urisewesperg  nnd  Urisewesdorf 
fasse;  doch  ist  das  ungewiss. 


Ursel«,  (In.  n.  ortsn.  8.  Die  Ursel,  nbfl.  der 
Nidda,  woran  Ober-  u.  Nieder -Ursel,  pg.  Nitabg.; 
noch  andere  citate  bei  Kbr.  NB.  255. 

Urtel»  Dr.  a.  831  (n.  483);  Dr.  tr.  c.  42  öfters; 
Laur.  sec.  9 (n.  3341). 

Ursella  Lanr.  see.  8 (n.  3371,  3407);  Bhm.  a.  880, 
882,  977  (s.  4,  6,  8). 

Urselle  (in  Ü-)  Lanr.  sec.  8 (n.  3370). 

Ursalla  Lanr.  sec.  8 (n.  3315). 

Urscle  Be.  a.  893  (n.  135). 

Ursellerc  marca  Laur.  see.  9 (n.  3369). 

Die  deutung  des  namenR  bei  Weig.  267  ist 

sicher  falsch;  eben  so  die  erklärnng  eines  gleich- 
lautenden flandrischen  Ortsnamens  bei  Smt.  1,  s.  22. 

Auch  Khr.  NB.  255  ist  nnsicher. 

Ursen»,  flu.  8.  Die  Oertze,  nbfl.  der  Aller. 

Urscna  Lpb.  a.  786  (n.  1). 

Ursinna  urk.  v.  1060  (Ltz.  s.  122). 

VgL  den  fln.  Luzilursone  (11). 

Urslnun.  11.  Nach  K.  Irrsee  bei  Kanfbenem, 
S v.  Augsburg. 

Ursinun  R.  a.  1100  (n.  256);  Arch.  sec.  11  (VI, 
490). 

Ursingin  Arch.  a.  1083  (VI,  491)  wol  derselbe  ort. 

Urgprinc.  9.  a Urspringen,  SW  v.  Meiningen, 
bei  Fladungen,  am  Ursprung  der  Bahre;  ß in  der 
niibc  der  badischen  Kinzig;  ß viel!.  Ursprung  bei 
Glon,  an  der  Glon,  nbfl.  der  MangfaU. 

Ursprine  y MB.  c.  a,  1080  (VI,  49). 

Ursprincb  y MB.  c.  a.  1080  (VI,  49). 

Urespringen  a Dr.  sec.  9 (n.  527),  unecht. 

Ursbrinc  ß K.  c.  a.  1099  (n.  254). 
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Zu  ahd.  urspring  fons,  caput  fiuvii. 

Urta,  fln.  9.  P.  I,  489  (llincm.  Rein,  ann.);  III, 
517  (IUud.  Germ,  capit.);  Be.  a.  893  (n.  135). 
Die  Ourt,  nbfl.  der  Maas. 

(Jrtclla.  fln.  9.  Laur.  a.  819  (d.  21).  Im 
Odenwalde,  jetzt  der  Sensbacb,  woran  Ober-  und 
Unter-Sensbach,  S v.  Erbacb;  Wgn.  II,  131. 

llrtliuiiHula.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Pg. 
Feine;  die  Ordcrmark  beim  Engelanderholt,  MG. 
191  f.;  van  den  Bergh  (verdeeling  van  Neder- 
land  8.  12)  hält  Urthnnsula  für  einen  mythischen 
unmen. 

Urula,  fln.  9.  Nach  K.  St  die  Erl,  nbfl.  der 
Ips,  in  Unteröstreich.  Es  muss  Uri  heissen  nach 
Chmel  östreichischer  ge8chichtsforscherbd.lI(1841), 
s.  540. 

Urula  J.  a.  978  (s.  201);  MB.  a.  903  (XXVIII,  b, 
202),  1034  (XXIX,  a,  45). 

Urala  J.  a.  890  (s.  113). 

Urla  FA.  sec.  11  (VIII.  8). 

Hnrnla  (derselbe  fl.)  MB.  a.  863  (XI,  121;  XXVIII, 
a,  54  ebds.  Harula). 

Uruga.  2.  Tab.  Pent.  Pähl,  landger.  Weilheim, 
S vom  Ammersee. 

Urte  s.  Uratahu. 


Uö.  Za  den  p.  n.  desselben  Stammes,  wel- 
cher bd.  I aufzustellen  war. 

Uslngun.  8.  K.  a.  786  (n.  33).  Isingen  im 
oberamt  Sulz,  N von  Rottweil. 

Usinga  J.  a.  798  (s.  25),  sec.  8 (s.  39).  Pg.  Chi- 
mingaoe  secus  stagnum  Chiminsaco.  Ising,  0 v. 
Chiemsee,  bei  Truchtlaching,  K.  St. 
IslnlioBin.  9-  MB.  a.  837  (IX,  24).  Eisen- 
hofen bei  Arnbach,  landger.  Dachau,  Fsp.  73. 
Kislnhusun.  8-  Mchb.  sec.  8,  9 (n.  119,  598). 

Nach  Fsp.  73  ■=  dem  vorigen  (?). 

■.Neulehe.  10.  Sch.  a.  1063  (s.  177).  Nach 
Sch.  Essleben  bei  Pforta  in  Thüringen  (7). 


Usa  I.  HUS.  U saldo  «.  VALD. 

l*ltlum.  2.  Ovaßiov  Ptol.  An  der  Donan, 
Bachlarn  (d.  h.  wol  Pöchlarn)  gegenüber,  Mn. 
470,  Wh.  222;  Ispern  an  der  Donan,  Erlaff  gegen- 
über, Reh.  310. 

IjNipcteN,  v.  n.  1 v.  C.  Am  Mittelrhein,  in  der 
gegend  von  Nassau. 

Usipetcs  Caes.  IV,  1 etc.;  Flor.  IV,  12;  Tac.  ann. 
I,  51;  XIII,  55;  hist.  IV,  37;  Germ.  32  (neben 
Usipi,  welches  bei  Massmann  im  text  steht,  und 
Usipii). 

Usipii  Martial.  VI,  60- 
Usiphorum  civitau  Ver. 


Ovainai  Plut.  Caes.  22. 

Usapii  tab.  Peilt. 

Oiiaimoi  Strab.  VII,  1 neben  Ovainoi  u.  NovOinot. 
Ovatnitai  Dio  Cass.  XXXIX,  47;  LIY,  33;  Appian. 

de  rcb.  Gail.  c.  18. 

OvuJno't  Ptol.  wol  verschrieben. 

Grimm  gesell.  534;  Z.  88;  Mir.  96  f.;  Frb. 
400;  Küussbcrg  181. 

Die  sylbc  -it-  in  Usipites  ist  gallische  pluralen- 
dung;  vgl.  Zeuss  gramm.  Celt  I,  297  f. 

U&go  b.  Vogeaoa.  Usiti  b.  llasitin. 

■ xlu«l.  11.  So  ist  wol  statt  I.nslad  nrk.  v.  1019 
(s.  Ld.  II,  86)  zu  lesen.  Uschlag,  NO  v.  Cassel. 

I'nuc.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30).  In  Westfalen. 
I'spernn.  11.  Be.  a.  1023  (n.  300).  Ospcrn 

in  Luxemburg. 

l'splngin.  11.  Nt  sec.  11  (1856,  s.  22).  Viel), 
für  Urspringin? 

11.  Vicll.  Utting,  landger.  Lands- 
borg, W vom  Ainmcrscc?  wol  nicht. 

Ussingen  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.);  MB.  c. 
a.  1050  (VII,  40). 

Usingen  dafür  MB.  c.  a.  1100  (VII,  340). 

CnnIUii.  11.  P.  XIII,  12  (gest.  archicpp.  Salisb.). 

In  Pannonien;  deutsch  V 

Istcii  (de  U-).  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1259). 

Vicll.  zu  Avista? 

l-'Nirrti.  8-  Ustcr  bei  Greifensee,  SO  v.  Zürich, 

Meyer  169. 

Ustera  P.  XXI,  459  (hist.  Welfor.  Weingart.);  Ng. 

a.  952  (n.  737). 

Ustra  St.  G.  a.  775  (n.  75  f.);  Ng.  a.  777,  907 
(n.  60,  666);  Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  202). 
l'stra  niarcha  Ng.  a.  902  (n.  636). 

Hustcra  St.  G.  a.  903  (n.  728);  Ng.  las  ebds.  n. 
642  Hurtcra. 

Ustrilinga  b.  AUST.  Utenhusun  s.  UD. 
l'tcriui.  flu.  8.  I*.  IX,  289  (Ad.  Brcm.);  Lpb. 
a.  786  (n.  1).  Die  Otter,  nbfl.  der  Bever  (diese 
ein  nbfl.  der  Oste),  SW  v.  Stade. 

!.'(«■  r»iiierl.  10.  ln  Holland;  der  Uitermeersche 
Polder  bei  Weesp,  MG.  62. 

Uteromcri  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Uterinen  Cr.  I,  25  (sec.  10). 
l'tiieiiii.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 

Utlilul.  11.  Ilf.  a.  1021  (I,  166);  pg.  Hassaga. 
Wol  slavisch. 

I tliustin.  10.  Cr.  I,  13,  15.  Uithuisen,  prov. 

Groningen. 

l'tlrlia.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  194).  Huttich  am 
Wallcrsce,  landgor.  Ncumarkt,  Salzburg,  K.  St. 
Utilinga,  Utiiiga,  Utinheim,  Utinistiusua,  Utin  rmtin  s.  CD. 
IflNNon.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  360).  Uetze  an 
der  Fuse,  SO  v.  Celle,  Ltz.  119;  pg.  Flutwidc. 

■ titiil.  8.  Rth.  sec.  8 (II,  143).  In  der  gegend 
v.  Soisdorf,  NO  v.  Fnlda. 
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itnirmcH  .in  U-).  11.  Cr.  I,  23.  Fricslaud. 
Iti-otlic.  9.  P.  II,  390  (vit.  S.  Willehadi,  var. 

Citerothe). 

Uttenbura  «.  CD. 

(Itilncli.  8.  Laur.  a.  793  (n.  99);  pg.  Fclaowa. 
-De  buurschap  Uddel  aan  iict  Uddelermcer  bij 
üct  Luo , * MG.  191  (liegt  bei  Apeldourn  in 
Geldern  ). 

Uttinwillare  ».  HD. 

ItiKleio.  10.  Die  wüstnng  Utzlcbcn  iu  der 
gegend  von  Ilalberstadt;  vgl.  C.  169. 

Uttislevo  E.  a.  937  (s.  3). 

Uttialcva  NM.  a.  1084  (IV,  1,  g.  5);  hier  liegt  Anh. 

n.  152  Vetterslcva. 

Uvesberc  ».  HUG. 

l/liot  nrn.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  434); 
pg.  Rotgowi. 

CzilldKM.  8.  J.  a.  798  (s.  21),  sec.  8 (s.  34). 

Itzling,  N v.  Salzburg,  pg.  Salzburchg.,  K.  St. 
Izingen.  Tr.  W.  II,  n.  136.  Essingen,  NO  v. 
Landau,  Rbciubaiern. 

I /.Inriit du.  9.  Wahrsch.  dicht  bei  Uznach 
am  Zürcher  see;  die  deutung  durch  Hescnrüthi 
bei  Ng.  ist  falsch. 

Uziuriuda  Ng.  a.  834,  848  (n.  262,  321);  St.  G.  a. 

826  (n,  300),  neben  in  Uzinriudu. 
l’zinriudhu  (in-)  St  G.  a.  826  (n.  301). 
llzzinrindo  (in-)  St.  G.  a.  829  (n.  319). 

Uzinrioth  St  G.  a.  829  (n.  320). 

Uziuriodo  (in-)  St.  G.  a.  829  (n.  321). 

Uzziuriuda  St.  G.  a.  356  (n.  448). 

Uhciurinda  Ng.  a.  821  (n.  208);  so  im  original. 
Uzunriuda  Ng.  a.  858  (n.  369). 

Uzciucriuda  (so)  Ng.  a.  829  (n.  240). 


VAC,  VAG  1522 

UznianiMgrn.  Dr.  tr.  c.  40,  23. 
llztrelit.  Scblettstädter  glosscn,  Hpt.  V,  368. 
Utrecht.  Die  überall  begegnende  ganz  latinisirte 
form  Trajeetum  des  höchst  wahrscheinlich  deut- 
schen namens  übergehe  ich. 
fzzlnuliiL.  8.  Uznach  am  Zürcher  see. 
Uzzinalia  Ng.  a.  744,  912  (n.  16,  681). 

Uzzinacba  Ng.  a.  874  (n.  478). 

Utcinaba  St.  G.  a.  744  (n.  10),  wo  Ng.  n.  12  falsch 
l'tanaha  liest. 

Uzinacha  St  G.  sec.  9 (anhaug  n.  19). 

Uhtcinaha  SL  G.  a.  867  (n.  522). 

Uzzunaha  Dr.  a.  826  (n.  467). 

Uziuhaha  P.  II,  63  (Ratpcrti  cas.  S.  Galli). 

Uzinaha  Ng.  a.  744,  820  (n.  11,  206). 
lluzinaa  Ng.  a.  744  (n.  13). 

l’/zenbusou.  11.  MB.  a.  1031  (XXIX,  a,  32). 
Eusscnhausen , NO  v.  Mellricbatadt,  SW  v.  Mei- 
ningen; Lg.  Rg.  79  schreibt  den  ort  Uzenhausen. 
l'zzinnllai'C.  9.  Uzwil,  W v.  St.  Gallen;  pg. 
Durgowe. 

Uzziuwilare  Ng.  a.  819,  831,  896,  c.  a.  948  (n. 

203,  251,  625,  733);  St  G.  a.  865  in.  508  u.  514). 
Uzzemvilare  Ng.  a.  880  (n.  521),  896  (n.  625). 
Uzonwilarc  Ng.  a.  873  (u.  470). 

Uzzonwilare  St.  G.  a.  904  (n.  738). 

Uzcenwiiare  Ng.  a.  960  (n.  743). 

Uzziwilarc  Ng.  a.  885  (n.  561). 

Uzciwilare  Ng.  a.  897  (n.  622). 

Uzzcwilare  Ng.  a.  816  (n.  192). 

Uzenwileri  Lg.  Rg.  a.  1100  (s.  109).  Hier  Uzen- 
weiier  bei  Wettringen,  landger.  Rothenburg. 
Uzziuwilaris  (gen.)  St.  G.  a.  824  (n.  278). 


V (W). 


Waatlihullie  «u  (so).  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n. 
918).  Wadelheim  bei  Rheine,  N v.  Münster,  W 
v.  Osnabrück;  NM.  VI,  4,  s.  147. 
Vi«l(big;li«‘in.  10.  Oork.  o.  a.  960  (n.  33). 
In  Holland;  vgl.  MG.  275.  Wahrscheinlich  gleich 
Obbinghem,  s.  UB. 

Wnlirki.  flu.  11.  Jetzt  der  Welpbach  (nach 
Ltz.  37  noch  jetzt  Wabckc  genannt)  bei  Kireh- 
braak,  NO  v.  Holzminden,  Ws.  151. 

Wabeki  Ltz.  s.  344  (zt  unbest.). 

färttemann , iillrl.  namtniucA.  II.  BU. 


Wabeke  Erb.  a.  1033  (n.  986). 

Wnbere.  Dr.  tr.  c.  6,  97.  Wabern  an  der  Eder, 
SO  von  Fritzlar,  Ltz.  II,  59. 

YAC,  VAG.  Zu  den  p.  n.  des- 
selben Stammes. 

Wngingn.  8.  <z  Wchingcn  im  oberamt  Spai- 
ebingen,  SO  v.  Rotweil;  ß Waging  am  Tacben- 
see,  NO  vom  Chiemsee,  pg.  Chieming.;  y wahr- 
st) 
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scheinlieh  Weehingen,  S v.  Oettingcn,  NO  r. 
Nürdlingen 

Waginga  o K.  a.  793  (n.  42);  J.  a.  798  (*■  28);  ß 
J.  scc.  iS  («.  34)- 
Wagingas  u K.  a.  802  (n.  56). 

Waging  ß J.  sec.  8 (8.  43);  ebda.  bei  Kz.  8.  44 
Wagingen. 

Wagingen  a Pg.  a.  843  (I,  n.  5);  y Pr.  tr.  c.  4,  42. 
Il'ithhinjgtis.  9.  Wachingen  (Ob.,  Unt.)  im 
oberamt  Riedlingen,  N vom  Federsee. 

Wahbipgn»  K.  a.  >V  (n.  60). 

Wabhinguu  K.  a.  817  (n.  80). 

Wabingin  l)r.  tr.  c.  40,  23. 

41  ariienbarli.  10.  a Wachbach  im  oberamt 
Mergentheim;  ß am  ostabhange  des  Spessarts, 

O v.  Aschaffeuhnrg. 

Wachcnbaeh  o Dr.  sec.  10  (n.  655);  « K.  a.  1045 
(n.  226):  ß Nt.  n.  1000  (1851,  «.  148). 
Wüwnnnlr.  10.  Be.  a.  971  (n.  235)  neben 
Uaacbenuur.  Wüstung  bei  Fliessem , kr.  Bitburg. 
Wiirraiiliciiii.  8.  a Wacbeuheiiu,  W von 
Worms,  N v.  Grünstadt,  pg.  Wormat.;  ß Waehen- 
heiin,  N v.  Deidesheim,  NW  v.  Speier,  pg.  Spir.; 
y pg.  Grabfeld:  3 Wanheim,  kr.  Duisburg,  regie- 
rtmgsbez,  Düsseldorf. 

Wachenheini  o tr.  W.  II,  n.  52,  89,  104;  ß AA.  a. 
868,  1033  (III,  264  , 270);  « tr.  W.  a.  991  (II, 
n.  311)  ; o Erb.  a,  838  (n.  359),  nnccbt. 
Wakkenbeitn  ß Be.  a.  831  (n.  69). 

Wagenheim  3 Lc.  a.  1052  (n.  188). 

Wacehenbeiin  a Laur.  sec.  8 (n.  505,  1302). 
Waekenbcim  a Laur,  sec.  8 (n.  1130). 
Wacoanbeimero  niarca  y Schn.  a.  842  (Dr.  ebds.  n. 
548  Wangh). 

Waccanheim  inarca  a Laar.  sec.  8 in  1298). 
Waccbauheitn  tnarca  a Laur.  sec.  8 in.  1300). 
Wackenheimer  tnarca  ß Laar.  sec.  8 (n.  2171). 
Waccbenbeimer  niarca  a Lsur.  scc.  8 (n.  1299). 
Wacchenbeim  marca  a Lanr.  sec.  8 (□.  1301). 
Wackebeim  marca  a Lanr.  sec.  8 (n.  1303). 
WalilnliOYiin.  9.  Mchb.  sec.  10  (n.  1053). 
Wagenhofen  bei  Pfaffenhofen  an  der  Glon,  Idg. 
Friedberg,  Fsp.  74. 

Wachenhoven  P.  IX,  247  (Gtindeeh.  lib.  pont.  Eichet.). 

Wachenbofen  bei  Gunaclsheim,  NW  v.  Eichstädt. 
Wahcincona  Ng.  a.  800  (n.  140)  Wüstung  Wabin- 
kofen  bei  Haltingen,  Baden. 

Vabcinchova  St.  G.  a.  751  (n.  14),  derselbe  ort. 
WAgeuliUHum.  9.  Dr.  sec.  9 (n.  354). 

Wftgcobanseti  bei  Hassfurt,  0 v.  Schweinfort. 
Waginhusin  P.  XX,  656  (cas,  monast.  PetriBbns.). 

Wageahausen  am  Rhein,  Schweiz. 
Waclienrnde.  II-  Wachenrotb,  SW  von 
Bantberg,  W v.  Forchbeim;  pg.  Ratenzg. 
Wacbenrode  P.  II,  7Ö7,  802  (Adalbert,  vit.  Heinr.  II). 
Watihanrod  MB.  a.  1008  (XXV11I,  a,  390). 


Wagindorf.  8.  MB.  c.  a.  780  (XXVIII,  b,  67). 

Wachendorpht  Be.  a.  839  (n.  135).  Wachendorf, 
kreis  Euskirchen. 

M'ngriiwrga.  9.  l’rk.  v.  838  (s.  MG.  192). 
Wageningen,  W v.  Arnheim. 

Waeiicnwi«.  11.  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b, 
214). 

Wachcnwei«  (so)  MB.  a.  1073,  1076,  1100  (IV,  288, 
295,  304). 

lYacIialinica.  8.  Dr.  a.  779  (u.  62). 

Wahalingun  MB.  «.  a.  1030  (IX,  352). 

WaeliHliitrheliti.  8.  et  Pg.  Bretliachg.;  ß 
pg.  Cocheng.  Wabrsch.  derselbe  ort. 

Wacbalincbeim  ß Lanr.  sec.  9 (n.  3462). 

Wathaliucheinier  marca  ß Laur.  seo.  9 (n.  3461). 

Wachalincgheimer  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  3460). 

Wachelinciicimere  niarcha  a Lanr.  ».  787  (n,  13). 

IlicfUr  anch: 

Wabelinga  ß Laur.  scc.  9 (n.  3464). 

Wachilinga  a Laur.  scc.  9 tn.  3538). 

Waubalingen  « Laur.  sec.  9 (n.  3539). 

Wagelingen  Laar.  sec.  9 (n.  3478)  auch  hicher? 


VAC  AR.  Zum  p.  n.  Wacar;  s.  bd.  I. 

WarlierltlglM.  11.  a ln  Friesland,  unbekannt, 
MG.  139;  ß nach  Fsp.  74  Waakirchen,  laodger. 
Mieshacli,  NO  von  Tegernsee. 

Wacberinga  ß MB.  c.  a.  1030,  c.  a.  1060,  c.  ft. 
1080  (VI,  21,  31,  44). 

Waeheringen  ß MB.  c.  a.  1080,  c.  a.  1100  (VI,  42, 

59,  60). 

Wacheringe  a Pr.  tr.  o.  7,  (X);  ß MB.  c,  a.  1100 
(VI,  56). 

Wacbering  ß MB.  c.  a.  1080  (VI,  43,  47). 
Wachcricban  ß MB.  c.  a,  1080  (VI,  52'. 
Wccheringon  ß MB.  e.  a.  1030  (VI,  13). 

Dafür  auch: 

Wachen«  ß MB.  e.  a,  1060  (VI,  39). 

Wachem  ß MB.  c.  a.  1045  (VI,  28). 
Waltliercsdal.  10.  Urk.  vod  965  (Gcrekea 
cod.  dipl.  Brandenb.  VI,  384).  Pg.  Nordthnr., 
nnbek.,  Ws.  114. 

Wl'aclinrtcnlicim.  8.  Wackernheim  zwischen 

Bingen  und  Mainz,  pg.  Wormat 
Wacbarcnheim  Dr.  a.  756  (n.  10,  13),  757  (n. 
14)  etc. 

Wuceherenheim  Dr.  a.  774  (n.  45). 
Wiiclicrfslebe.  11.  a Wackersleben,  SO  v. 
Scböningcn,  W von  Magdeburg;  vcrgl.  C.  188;  ß 
Wegersleben  (Neu-),  kreis  Oscbersleben. 
Wacbereslebe  a Dr.  tr.  c.  41,  27. 
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Wakerestevo  a P.  XIII,  133  (vit.  Mciuwerc.  episc.); 

a Erk.  a.  1016  In.  863). 

Wagrasluuu  (in  W-)  ß Cr.  I,  5 (aec.  10). 


Wacbadl.  8.  Tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194). 
Muacbacko  dafür  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224). 
«arliana.  II.  Lu.  a.  1022  (8.  355,  360). 
Waake,  NO  v.  Güttingen,  pg.  Hlisg.,  Ws.  26. 

Wackna  ß.  Wakarna. 

M nrlinna.  9.  Die  Wachau  an  der  Donau  in 
Niederöstreich. 

Wachowa  MB.  a.  972  (XXVIII,  a,  193,  195),  e.  a. 
1050  (IX,  364). 

Waohawa  J.  a.  801  (s.  95),  890  (s.  113),  978 

(s.  201). 

Wacbawc  MB.  a.  1073,  1075  (IV,  288,  291). 
Wakowa  MB.  a.  830,  865  (XI,  105,  23). 

Nuaehowc  biefür  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  216). 
Wachreine  a.  Wagreini. 

Hackel.  11.  Pg.  Beden8.,  anbekannt,  wol  uu- 
deutsck. 

Wackei  Be.  c.  a.  1098  (n.  396). 

Wachei  Be.  a.  1098  (n.  397). 

Wacke  Le.  a.  1096  (n.  253). 

Wackitiiuui  (a.  auri.  1)  lasse  ich  als  undeutack  fort. 

IV'aetarniala.  9.  Watermal,  S von  Stavelot, 
an  der  grenze  von  Prenssen,  Belgien  und  Luxem- 
burg, vgl.  Grdg.  60.  Ein  anderer  ort  desselben 
namens  SO  von  Brüssel. 

Wactarmala  Le.  a.  888,  930  (n.  75,  89). 

Watcrmala  Le.  a.  966  (n.  108). 


VAD. 


Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes; 
einiges  liiebcr  gehörige  bei  Hpt.  VI,  65. 
naddlnga.  8.  a Weddingen  (Oster-,  Langen-, 
Alten-),  S von  Magdeburg;  ß super  fl.  Wcnna 
(bisth.  Cambray). 

Waddinga  a Rm.  a.  1006  (n.  388). 

Waddiggi  a Ilf.  sce.  10  (II,  133). 

Waddiugo  (in  W-)  o Km.  c.  a.  980  (n.  279). 
Wading  ß P.  IX,  420  (gest.  epise.  Camerac.). 
Weddinge  a P.  VII,  343  (Brun,  de  bell.  Saxon.). 

Vgl.  Aldenwaddinga  (10),  Osterwaddinga  (10), 
Imcnwaddinga  (10),  Westerwattinge  (10). 
'Vt'atdenbalic.  8.  W.  a.  786  (III,  u.  15). 
Watteubach,  W von  Licbtcnan,  SO  von  CasBcl, 
Ld.  II,  99. 


Watanbriinnoil.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103). 
'YVatteiiuelden.  10.  MB.  a.  914  (XXV11I, 

a,  150). 


Hndenlielin.  9.  a Wadenkeim  bei  Ahrweiler, 
S von  Bonn;  ß Wattenheim  an  der  Weschnitz 
bei  Lorsch,  pg.  ltinens. ; y het  kuis  ter  Waddinge 


zwischen  Voorsckotcn  und  Leiden,  MG.  157;  4 
Wattcnhcim  bei  Griinstadt,  SW  von  Worms. 
Wadeuheim  a G.  a.  992  (n.  28);  a Lc.  a.  1019  (n. 
153). 

Wattenheim  ß Laur.  a.  846  (n.  27);  S tr.  W.  II, 
u.  83. 

Wadtinheitn  ß Laur.  a.  836  u.  26). 

Watcuheim  ß Laur.  a.  916  (n.  64). 

Watdinchem  y (bei  MG.  157  Wadingbcm  geschrie- 
ben) Mr«.  c.  a.  866  (I,  17). 

YYatU'iiliwveu.  11.  P.  IX,  247  (Gnndecb. 
lib.  pont.  Eichst.). 

Wuddaiirolli.  11.  Im  bistkum  Halberstadt, 

wakrseb.  in  allen  stellen  derselbe  ort. 

Waddanroth  Gud.  a.  1055  (I,  21). 

Vadderotb  I’.  VIII,  676  (ann.  Saxo). 

Vaddarroht  P.  XVI,  168  (ann.  Magdeb.). 

W 'attaiiKfdlic.  9.  Wattenscheid,  rcgicrungs- 
bezirk  Arnsberg. 

Wattanseetbo  Lc.  arek.  sec.  9 (II,  241). 
Watlenscetke  i in-)  Cr.  sec.  11  (III,  a,  53). 
YValont-vilcr.  8.  Sckpf.  a.  728  (n.  9).  Watt- 
weiler, SW  von  Ruflach,  NW  von  Mühlhansen. 
Wattilincbova  s.  VALD. 

YYatlillciiturp.  8.  Wctteldorf  bei  Schöuecken, 

kr.  Prüm,  pg.  Caroscus. 

Watkilcntorp  Be.  a.  762  (n.  16). 

Wettelleudorpkt  Be.  a.  893  tu.  135). 

Yt’ad(-K»r.;r.liiga.  lo.  Pg.  Sarag.;  Wadgassen 

bei  Mcrzig. 

Wadegozzinga  II.  a-  902  (n.  133). 

Wadcgozingcn  H.  a.  1080  i u.  282). 
Waterdinitrii.  10.  Watterdingen  bei  Blnmen- 
feld,  N von  .Schafhausen. 

Waterdingen  Dg.  a.  965  (».  8). 

Watcrtiugin  Areli.  sec.  10  (VI,  490). 
WadirinjtaN.  9.  Wettringen,  N von  Stein- 
furt,  NW  von  Münster,  pg.  Seopingus;  NM.  VI, 
4,  s.  148. 

Wadiringas  Erb.  a.  1002  in.  716). 

Wadiringus  Erb.  a.  995  (n.  679). 

Watcringas  Erb.  a.  838  (n.  356). 

Waterange  Oork.  a.  967  (n.  40);  hier  eine  inscl  in 
der  gegend  von  Bergen  op  Zoom. 
Vkedii-irlivcldt-n  (so).  11.  Sb.  a.  1072  (n. 
SO).  Bei  Schmalenberg  in  Westfalen. 

Viel),  kichert 

Waiinauxa.  8.  Tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194). 
l'atinausa  tr.  \V.  a.  718  (I,  n.  224). 


-sv ad  in  Langwata  viel),  zu  akd.  nnd  rabd.  wat 
überfahrt,  furt ; vgl.  z.  b.  Kchrein  sml.  31. 
Hadake.  9.  Wadenooyen  in  der  gegend  N 
von  Ucrzogenbusch. 

96» 
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Wadakc  nrk.  v.  860  (s.  MQ.  204)  neben  Wadahem. 

Walica  dafür  urk,  v.  1088  (8.  MG.  205). 

W'adehrunnen.  9.  AA.  a.  828  (VT,  253). 
In  der  fjegend  v.  Wilgartswiesen,  W v.  Landen, 
Rheinbniern. 

Hitilitla^un.  11.  Wathlingen,  SO  Ton  Gelle, 
pg.  Flntwidc,  Ltz.  119. 

Waditiagon  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Waditlogon  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

WareneHliunt  (so).  10.  H.  a.  996  (n.  211); 

Be.  n.  273  schreibt  ebds.  Wafeneshant;  pg.  MosclI. 
Vgl.  AA.  V,  259. 

Wallllebil.  10.  Urk.  von  927  (s.  Ws.  63). 
Vgl.  C.  193,  F.  75.  Woflebcn,  NW  von  Nord- 
bansen. Erst  a.  1247  zeigt  sich  in  der  form 
Wafcnlevc  eine  spur,  dass  der  n.  mit  einem  p.  n. 
zusammengesetzt  ist. 

•war.  Zn  ahd.  wäg  lacns,  gurges  u.  s.  w.  (vgl. 
aueb  Meyer  96)  gehören  folgende  alten  namen : 
Eidrahavvag  (10),  Eskincwag  (10),  Ottcreswag 
(11),  Burlongesuac  (11),  Hukcngeswajje  (11), 
Kincwag  (11),  Rineschinwach  (10),  Tegirinwach 
(8),  Turzcwag  (11). 

kl’agn na.  9.  a Wagen  unwoit  Rappcrswyl, 
cant.  St.  Gallen;  ß pg.  Altgcwc. 

Wagana  o K.  a.  973  (n.  188). 

Waganon  a Ng.  a.  870  (n.  457). 

Wägen  ß l)r.  tr.  c.  40,  5. 

Wagon  (ad  W-)  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  384);  es  ist 
Wangon  zu  lesen  und  darunter  Wang  bei  Volk- 
manstorf,  landger.  Mosburg  gemeint,  Fsp.  75. 

Vagaoa  u.  dgl.  a.  Fagana. 

U'aganleisrro  marea.  9.  Vaey  (Waai),  SO 
v.  Arnheim,  pg.  Batawa;  Ldb.  Br.  76;  MG.  199. 

Waganlcisero  marea  Laar.  a.  891  (n.  112). 

Waganlose  Lanr.  sec.  9 in.  115). 

W'aKasatlM.  8.  P.  X,  162  (gest  Trever.). 

Wagcnhuaum,  Wagindorf,  Waging»  a.  VAC. 

Wagken.  11.  P.  XVI,  201  (nrk.  v.  1007). 
Bei  Brannsehweig.  Etwa  Waggum,  N v.  Brann- 
schweig? 

W a er Hnl.  9-  a Wagram  in  Niederöstreich, 
NW  v.  Tuln,  NO  r.  Krems;  ß Wagram  bei  St. 
Pölten,  doch  vgl.  auch  eine  genauere  anseinander- 
setzung  Gqu.  XXVII,  292  ff.;  y W'agrom,  rechts 
der  Ips,  Niederöstreich,  K.  Sk;  d Wagram  an  der 
Drau  und  Drän  in  Untersteiermark,  K.  St;  e 
Wachrein  oder  Wagrain,  ein  n.  von  wiesen  bei 
Garching,  landger.  München,  Fsp.  74. 

Wagreini  ß Rth.  sec,  11  (II,  232);  y J.  a.  837,  890, 
978  (s.  88,  113,  201);  d J.  a.  890,  978,  982  (s. 
114,  202,  207). 

Wagrein  a MB.  a.  1019  (XI,  143);  ß FA.  a.  1096 
(VUI,  255),  sec.  11  i VIII,  6,  7). 

Wagreim  a MB.  a.  1011  (XI,  141);  ß FA.  a.  1083 
(VIII,  250  f.). 


V'acreiua  t Mcbb  sec.  11  (n.  1206). 

W'acreinna  t V.  XI,  219  (ehr.  Benedictobur.). 
Waehrcinc  f P.  XI,  223,  233  (cbr.  Benedictobur.); 

MB.  a.  1073  (I,  354). 

Waehrein  a Kr.  a.  877  (n.  5). 

WahalingiiT)  b.  VAC. 

'Yalialis^  fln.  1 v.  C.  Die  Waal.  Die  bcdcutnng 
des  Wortes  ist  sehr  zweifelhaft;  vgl.  vernmthungen 
darüber  bei  MG.  72  und  Z.  15. 

Vahalis  P.  I,  445  (Prud.  Trec.  ann.);  II,  452  (Einb. 
vit.  Kar.);  VIII,  163  (Ekkeb.  ehr.  univ.),  567 
(aun.  Saxo);  Cacs.  IV,  10;  Tac.  ann.  II,  6- 
Wal  P.  I,  592,  595  (Regin.  ehr.);  II,  303  (fragm. 
ehr.  Fontanell.);  VI,  704  (Alpert.  de  divers,  tempp.); 

VIII,  343  (Sigebcrt.  ehr.),  585  f.  (ann.  Saxo); 

IX,  471  (gest.  episc.  Camcrac.);  Laur.  a.  814  (n. 
101);  Oork.  a.  1064  (n.  87). 

Valus  P.  II,  604  (Thcgani  vit  Ulud.  imp.);  VII, 
550  (Marian.  Scot  ehr.). 

Walns  P.  II,  598  (Thegani  vit  Hlud.  imp.). 

Waal  Mrs.  a.  1064  (1,  67). 

Wandalus  für  Wahalis  P.  II,  32  f.  (Ermenrici  vit. 
S.  Galli). 

Bei  Plin.  entstellt  Hellas?  In  der  tab.  Pent. 
heisst  die  Waal  Patabns. 

1t  aliariia,  fln.  8.  Die  Werre,  nbfl.  der  Weser 
hei  Rehme. 

Waharna  P.  I,  166  (ann.  Lauriss.),  167  (Einh.  ann.). 
Wachna  (so)  dafür  P.  VIII,  561  (ann.  Saxo). 
It'alicuurdli.  10.  ln  Friesland. 

Wahcuurdh  Cr.  I,  13  (sec.  10). 

Wagnurdh  Cr.  I,  16. 

Wahheresdal  ».  VACAR.  Wahhinga»  a.  VAC. 

-wnlb  oder  -aib  ist  ein  altes  in  der  übrigen 
spräche  imtcrgcgangcncs  wort  für  regio  oder  pagus; 
wir  finden  es  nur  in  den  n.  Anthaib  (4),  Bant- 
haib  (4),  Wedereiba  (8),  Wingarteiba  (8)  und 
Wnrgondaib  (4).  Vgl.  Grimm  gesch.  686. 


VAID.  Abd.  weida,  nhd.  weide  pastns, 

pascua  findet  sich  in  Pnzimvcida  (8),  Copeleweide 
(11),  Vcrroniwaida  (9)  und  Viowaida  (10);  vielleicht 
auch  in  Thigeswedde.  Vergl.  über  diesen  stamm 
Weig.  277;  Meyer  97,  158- 

IVeitnlia.  fln.  n.  ortsu.  8.  Die  Weida  (Wevd), 
nbfl.  der  Ulster,  und  das  dorf  gl.  n.  ebendaselbst. 


pg.  Tullifeld. 

Weitaha  Dr.  a.  795  (n.  110),  827  (n.  473),  836  (n. 

490),  842  (n.  543). 

Weitahu  (de-)  Dr.  sce.  10  (n.  663). 

Wcithaha  Dr.  a.  824  (n.  428). 

Weidach  8.  VI D. 


Weltlaliaburg.  8.  P.  V,  36  (Lamberti  ann,); 
VII,  2 (ann.  Otteubur.). 

Weltleuhacli.  Dr.  tr.  c.  6,  37. 
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lYcIdenhrumien.  11.  a NO  v.  Eisenach; 

ß zwischen  Orb  u.  der  Kinzig,  NO  v.  Hanau. 
Weideubrunnen  a Dr.  a.  1012  (n.  731). 
Waeidinenbrunnen  (so)  ß Dr.  a.  1059  (n.  760). 

Zn  einem  vielleicht  bieber  gehörigen  p.  n. : 
WridrmunncMbruggii  n.  10.  Dr.  sec.  10 
(n.  727).  Eine  hriieke  über  die  Flieden,  S von 
Fulda. 

Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 
Weldere.  11.  P.  XII,  607  (Ekkchardi  vit.  S. 
Haimeradi). 


Waizzagawi  a.  Hwetigo.  Wakcrcalevo  s.  VACAR. 
Yttknrlon.  2.  Bei  Werfen  nn  der  Salzach, 

Mn.  650- 

OvaxoQim'  Ptol.  Vocarinm  tab.  Peut. 

Walabu  s.  Falaba. 

YYalarrin.  7.  Die  insei  Waleheren,  MO.  225. 
Sollte  sic  nicht  ihren  namen  von  den  durch  Ger- 
manen zurückgedrängten  Kelten  haben  und  also 
zum  stamme  VALAII  gehören? 

Walacria  P.  I,  430  (l’rud.  Trcc.  ann.). 

Walacra  P.  II,  193  (ann.  Bcrtin.);  VIII,  339  (Sige- 
bert.  ehr.):  Oork.  a.  972,  976,  1003,  1040  (n.  47, 
52,  75,  81). 

Walacrac  P.  VI,  45  (gest.  episc.  Virdun.). 
Walachrae  P.  VIII , 354  (Sigcb.  ehr.);  XI,  320 
(geneal.  com.  Flandr.). 

Walacheri  P.  VIII,  666  (ann.  Saxo). 

Walaebri  P.  V',  83  (ann.  Quedlinb.). 

Walacre  Lc.  a.  1005  (n.  143). 

Walecre  Lc.  a.  1005  in.  144). 

Walcra  P.  VII,  103  (Ilerim.  Aug.  ehr.). 

Walehra  P.  I,  361  (Ruod.  Fuld.  ann.). 

Walcrac  P.  IX,  466  (gest.  episc.  Camerac.). 
Walicrum  P.  II,  226  (ann.  Xant.). 

Walecorn  P.  V,  814  (Thietm.  ehr.);  VIII,  657  (ann. 
Saxo). 

Gualacra  P.  I,  438  (Prud.  Trec.  ann.). 

Gaulacra  P.  II,  193  (ann.  Bcrtin.). 

Walaren  Dr.  tr.  c.  7,  17  hieher?  In  der  gegend 
S v.  Mastricht,  unbek.,  MO.  212. 

Walatla.  9.  Wahrseh.  Walda  bei  Schicusingen, 
N v.  Hildburghausen. 

Walada  P.  I,  308  (ehr.  Moissiac.,  var.  Waladala). 
Waladala  P.  II,  258  (ehr.  Moissiac. , var.  Walada). 
Waladal  (ein  anderer  ort)  Hm.  e.  a.  1050  (n.  531); 
im  Halberstädtischcn  zu  suchen. 

YALAH.  Ahd.  walah,  ags.  vealb 

heisst  peregriuus  und  wird  insbesondere  zur  bczcich- 
nnng  bald  romanischer  bald  keltischer  Völkerschaften 
gebraucht;  vgl.  darüber  Gr.  I,  841;  Mir.  194.  Als 
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letzter  theil  erscheint  es  in  Curowalahon  (9),  Trun- 
walha  (8)  und  Strazwalaha  (8). 

I.  Einfaches  VALAH. 

Walalinn.  10.  Laur.  a.  953  (n.  69).  Wahr- 
scheinlich Wahlenliciin,  W v,  Brumath,  NW  v. 
Strassburg,  pg.  Alsat. 

Vielleicht  derselbe  ort  wird  bezeichnet  durch 
die  formen: 

Walahom  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  71). 

Waloom  tr.  W.  a.  776  (I,  n.  73). 

Walaum  tr.  W.  a.  780  (I,  n.  90). 
lVnlt-liliiKU.  11-  “ Nach  Lg.  Rg.  52  Wal- 

chering  bei  Burglengenfeld,  N v.  Regensburg,  pg. 
Nordg. ; ß in  Thüringen,  wahrseb.  iu  der  gegend 
von  Erfurt. 

Walehinga  o MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  303). 
Weichingin  ß Dr.  tr.  c.  38,  235- 
YYallitlii.  9.  Welda  an  der  Twiste,  NO  v. 
Arolsen,  pg.  nersi. 

Wallithi  P.  XIII,  159  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 
Wellithi  Wg.  tr.  C.  311. 

Wcllithc  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  224). 

Wclletbe  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

YYalalipali , flu.  u.  ortsn.  8.  « Walbcck  bei 
Helmstedt;  grnndnng  des  Stifts  942;  ß Walbeck, 
S von  Aschersleben,  pg.  Suevon;  y Wollbach,  S 
von  Candern,  N v.  Basel,  pg.  Brisg;  i ein  bach 
in  der  gegend  v.  Gerdau,  S v.  Lüneburg;  e Wall- 
bach im  amte  Wehen,  Nassau;  pg.  Logenahe. 
Walahpnh  y Ng.  a.  764  (n.  41). 

Wallibiki  o P.  V,  779  (Thietm.  ehr.). 

Wallibizi  a P.  V,  772,  818  etc.  (Thietm.  ehr.). 
Wallibici  a P.  V,  844  (Thietm.  ehr.). 

Wnllebike  a P.  VIII,  633  , 643,  664  (ann.  Saxo);  <f 
St.  M.  a.  1004  (n.  7);  a Anh.  a.  1087  (n.  155). 
Wallebizi  a P.  VIII,  604  (ann.  Saxo). 

Walebahe  t urk.  v.  888  (Khr.  NB.  281). 

Walbiki  o P.  V,  84  (ann.  Quedlinb.);  ß E.  c.  a. 

990  (s.  28);  ß Schpf.  a.  959  (n.  140). 

Walbikc  a P.  VIII,  637,  667,  674  (ann.  Saxo). 
Walbcki  a P.  V,  83  (ann.  Quedlinb.). 

Walbcka  a P.  V,  86  (ann.  Quedlinb.). 

Walbach  a Anh.  a.  1003  (n.  92);  urk.  von  Heinrich 
n,  daher  die  hochdeutsche  form. 

Walbechi  ß Hf.  a.  985  (I,  526). 

Walbcch  a P.  VI,  793  (Adalbert,  vit.  Heinr.  II);  a 
Erh.  a.  973  (n.  620). 

Walhizi  o P.  V,  769  (Thietm.  ehr.). 

Walbisci  ß E.  a.  993  (s.  23). 

Wclbcke  ß Sch.  a.  964  (s.  77). 

Wabaiebacli  (so)  c Wm.  a.  909  (I,  518). 
Walbiccnsis  cP.  V,  74  (ann.  Quedlinb.);  a VIII, 
643  (ann.  Saxo). 

Die  Übersetzung  durch  rivus  silvaticus  a P.  V, 
818,  Thietm.  ehr.  (a  P.  Vin,  659,  ann.  Saxo,  sogar 
bei  der  form  Waldbikc)  würde  auf  ein  älteres  Wald- 
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bach  deuten,  doch  ist  sie  wahrscheinlich  nur  durch 

eiueu  irrtkum  veranlasst.  Vgl.  Nicmaon  gesch.  von 

Halberst.  71. 

Walabroch.  11.  Vahlbruch,  NW  v.  Holz- 
tninden,  S v.  Hameln. 

Walabroch  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwcrc.  episo.). 

Ualabroch  Erb.  a.  1031  (n.  968). 

Waltaburi.  9.  Walb  ur  (Gr.  n.  Kl.)  im  cobur- 
gischcu  amte  Rodacb. 

Walaburi  Dr.  a.  837  (n.  507). 

Walalmre  l)r.  sec.  9 (n.  577). 

Walaburino  marca  Dr.  a.  838  (n.  520). 

Ualeburgrun.  9.  Unbek.,  in  der  gegend  S r. 
Hanover;  Ws.  158,  Ltz.  134. 

Ualcbnrgun  P.  XIII,  190  (cod.  Guelferbyt.). 

Valuburgun  Wg.  tr.  C.  14. 

Walaliofeld.  9.  MB.  a.  876  (XXVIII,  a,  62); 
pg.  Trung. 

Walejsartlon.  11.  Frek. ; Walgern  bei  Frecken- 
horst; NM.  VI,  4,  s.  147. 

Wnlliojcni  pg.  8.  N v.  Insbruck,  um  das  dorf 
Walgau  und  den  Walchensee. 

Walbogoi  MB.  a.  763  (IX,  7). 

Walagouwa  P.  XI,  214  (ehr.  Bcnedictobur.). 

Walagowa  P.  XI,  230  (ehr.  Bcnedictobur.). 

Walagotlil,  v.  n.  6.  P.  X,  314  (IJugon.  ehr.). 
Sie  werden  hier  zwischen  Gothi  und  Vandali  ge- 
nannt; es  sind  die  Gothen  in  Italien  gemeint. 

Walalilielm.  7.  a In  Fricsland;  ß pg.  Mo- 
salg.;  y Hangenwahlheim  hei  Alsheim,  S v.  Gun- 
tcrsblum,  |)g.  Wonnat.;  i Wablheim  im  oberaut 
Besigheim,  am  Neckar,  oberhalb  Heilbronn,  s.  K. 
280;  f Walhain,  N v.  Gcmbluux,  SO  v.  Brüssel, 
Grdg.  112;  [ Waelem,  SW  v.  Gent,  iu  coiuitatu 
Curtracinse  seu  Tornacinsc;  ij  nach  Be,  Wahlen; 
ich  wage  aber  nicht  zu  entscheiden,  welcher  von* 
den  mehreren  nicht  sehr  fern  von  ciuaudcr  liegen- 
den örtern  dieses  namens  gemeint  ist. 

Walahhcim  a Dr.  tr.  c.  7,  77. 

Walcheim  ß H.  a.  676  (n.  22). 

Walheim  y Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Waleheim  <1  K.  a.  1075  (n.  233);  v Be.  a.  816  (n. 
49),  973  (n.  241). 

Walehem  f Oork.  a.  964  (n.  37);  f Lk.  a.  1037 
(n.  119). 

Walenhcim  «Be.  c.  a.  1097  (n.  394). 

Walaham  e P.  X,  626,  534  f.  (gest.  abb.  Gemblac.). 

Walaheim  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  1277  f.). 

W fllaliuwt».  9.  Wallhauscn,  O v.  Nordhausen, 
l)g.  Ilcliuong.;  a nach  Ws.  9 Vahle  im  amte  Us- 
lar, 80  v.  Höxter,  NW  v.  Göttingen;  ß Wallensen 
bei  Lauenstein,  zwischen  Weser  und  Leine,  Ltz. 
132;  y pg-  Logne,  unbestimmt,  Ws.  7. 

Walahusa  Dr.  a.  922  (n.  670). 

Walahusun  Erb.  a.  952  (n.  573);  E.  a.  961  ( s.  13); 
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Mt.  a.  980  (V,  60),  981  (V,  64  f.);  Anh.  a.  994 
(n.  84). 

Walahuson  P.  XIII,  154  (vit.  Meinwcrc.  episc.); 
Lpb.  a.  937  (n.  32);  Mt.  a.  980  (V,  68),  981  (V, 
62);  Hf.  a.  985  (I,  626);  Itm.  a.  965  (u.  210); 
Sax.  a.  1004  (II,  1,  n.  17);  Anh.  a.  951,  961, 
1028  (n.  24,  34,  108). 

Valahuscn  a Wg.  tr.  C.  34. 

Walahuscn  Sch.  a.  950  , 956  , 965  (S.  66,  69,  82) 
etc.;  Bm.  a.  961  (n.  190). 

Walohusun  P.  VI,  286  (vit.  Mabtbild.). 

Waluhusou  Anh.  a.  965  (n.  42). 

Wallubusen  W.  c.  a.  1010  (UI,  n.  42). 

Walebusun  E.  a.  985  (s.  21);  Rm.  a.  1025  (n.  481); 
Sch.  a.  1046  (s.  162). 

Walebuson  Anh.  a.  965  (n.  43),  1046  (n.  119);  ß 
urk.  v.  1068  (Ws.  154). 

Walebusen  P.  VIII,  622  (ann.  Saxo);  XII,  676  (vit. 

Mahthild.);  Anh.  a.  961  (n.  35);  Rm.  a.  1016  (n.  438). 
Waieliuse  P.  VIII,  592  (ann.  Saxo). 

Waliinsen  P.  XII,  165  (ehr.  episc.  Merseburg.). 
Walehlmsen  Anh.  a.  1016  (n.  100). 

Woluliusun  dafür  Rm.  a.  961  (n.  183). 

Valeshusun  P.  V,  749  (Thietm.  ehr.,  var.  l'uaien- 
busun);  Sch.  a.  1004  (s.  133). 

Waleshusen  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 

Walenbuson  ß Ltz.  a.  1068  (s.  367). 

Walenhusensis  ß Ltz.  s.  343  (zeit  unbestimmt). 
Wulcuhusin  Rm.  a.  965  (n.  211). 

Wären  uns  die  eben  vcrzcichneten  formen  aus 
früherer  zoit  und  in  genauerer  Schreibung  überliefert, 
so  würden  wir  wahrscheinlich  ein  ursprüngliches 
Walahohusun,  ein  Walahishusun  und  ein  Walahin- 
busuu  scheiden  könuen. 

Walliolant.  Gr.  II,  235. 
nalalinstat.  8.  u Viel).  Waldstetten  im  ober- 
amt Balingen,  SW  v.  Hcehingcn;  ß Walstadt, 
NO  v.  Mannheim,  pg.  Lobodung.;  y pg.  Wormat,; 
unbek.,  AA.  I,  284;  <f  bei  Limburg  in  der  Pfalz, 
unbek.;  e Walkstadt,  SW  von  Scheftlaru,  zwischen 
Würmsce  und  Isar. 

Walahastat  ß Laur.  sec.  8 (n.  482  , 485),  sec.  9 
(n.  481)  etc.;  y Lanr.  sec.  8 (n.  1195). 
Walahastath  ß Laur.  sec.  8 (n.  483). 

Walabsteti  a K.  a.  793  (n.  42). 

Walicbstctiii  P.  XII,  113  (Berthold  Zwifalt.  ehr.). 
Walhcstat  ß Laur.  sec.  8 (n.  484). 

Wachstet!  e MB.  a.  806  (VIII,  370  ff.). 

Walchstete  * MB.  a.  820,  822  (VIII,  375). 

Wahlstat  ß Laur.  sec.  9 (n.  799);  in  der  Tegernseer 
ausg.  II,  387  dafür  Walaliastat. 

Walestat  ß Laur.  a.  866  (n.  32). 

Wnlnlidorf.  10.  a Pg.  Grabfcld;  ß pg.  Bonnens.; 
y Waltrup  bei  Altcuberge,  NW  v.  Münster,  NM.  VI, 
4,  s.  148. 
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Walahdorf  o MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  391). 

Walchdorf  a Gud.  a.  982  (1,  364). 

Walathorpi  ß Lc.  a.  927  (n.  88). 

Walatborp  ß Lc.  a.  1047  (n.  182). 

Valedorf  a.  FAI.AII. 

Walthorp  6 Lc.  arcli.  sec.  9 (II,  237). 

Walthorpc  y Erh.  c.  a.  1050  (n.  1031). 

Valethorpe  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1070). 

Uolalinllarc.  9.  Ng.  a.  827  (n.  231). 
Wallenwil  bei  Siniacb,  cant.  Thurgau. 

Halnlionia.  8.  a Waldwis,  SW  v.  Stockach. 
NO  v.  Hohentwiel;  ß Wals  an  der  Saale,  0 v. 
Salzburg,  K.  St. 

Walahowis  ß Kz.  a.  798  (a.  22),  wo  J.  s.  26  schlecht 
Walahonius  batte. 

Waluhwis  a Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 

Walchwis  ß J.  sec.  8 (s.  39,  40). 

Walawis  a Dg.  886  (A.  u.  13),  947  (A.  n.  24). 

Wallawis  o P.  I,  56  (atin.  Alant.,  var.  Walawis). 

Walcwis  a P.  II,  125  (Ekkeh.  cas.  Galli). 

Wahvis  ß J.  sec.  8 (»•  41). 

WnlliwlMeon.  9.  Wg.  tr.  C.  139.  Nach  Wigand 
der  corvcyschc  giiterbesitz  102  die*  Wüstung 
Voltessen,  Voltzen,  Völscn,  O von  Schwalenberg, 
N v.  Höxter. 

II.  Stark  dcclinirtes  VALAH. 

ll'MlNlmlic,  fln.  11.  K.  c.  n.  1099  (n.  254).  Ara 
oberen  laufe  der  badischen  Kinzig. 

IValestborec.  11.  P.  XX,  549  (chron.  Lippolds- 
berg.).  Walsburg,  SO  v.  Lippoldsberg  in  Hessen. 

WltlalirNlmim.  8.  « Walheim  zwischen  Kreuz- 
nach und  Oppenheim;  ß Wals  heim,  N v.  Landau, 
pg.  Spir. ; y pg.  Loganaha,  eine  Wüstung  bei  Würges 
in  Nassau,  s.  Khr.  NB.  281;  4 Walsbeim,  SW  v. 
Zweibrücken,  NO  v.  Saargerafind,  pg.  Blescnsis; 
e Walsum  bei  Rüssel,  O von  Fürstenau,  N von 
Osnabrück;  £ in  den  Niederlanden. 

Walahcshaim  ß Dr.  scc.  9 (n.  188);  vgl.  AA.  III, 
237. 

Walahesheim  o P.  I,  392  (ann.  Fuld.);  ß tr.  W.  II, 
n.  44;  i AA.  a.  888  (VI,  259). 

Walishetn  e Ms.  a.  1049  (n.  22). 

Walehcsheim  y Laur.  sec.  8 (n.  3109). 

Walleshem  f Oork.  c.  a.  989  (n.  66). 

Walahcsheimcr  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  2157). 

Walehcshcimer  marca  y Laur.  sec.  8 (n.  3135). 

Walchesbciraer  marca  y Laur.  scc.  8 (n.  3134). 

Wt'nll&hoven.  11.  VielL  Welshofen,  unweit  der 

Glon,  NW  v.  Dachau. 

Walishovcn  MB.  scc.  11  (X,  383). 

Walshoven  (so)  MB.  sec.  11  (XIV,  197). 

WjUejhuscn  ».  Walahusa. 

Walaliegleha.  10.  a Walsleben  an  der  Elbe, 
zwischen  Weihen  und  Arneburg;  ß Walsleben  an 
der  Gera  in  Thüringen. 

Walahesleba  ß Dr.  sec.  11  (n.  765). 


Walcheslevc  a Anh.  a.  1057  (n.  135). 

Walchesleba  ß Dr.  a.  973  (n.  714). 

Wallislcvn  a P.  V,  433  (Widukind). 

Wallislevo  a P.  V,  737  (Thietm.  ehr.) 

Wallislevc  a P.  VIII,  596  (ann.  Saxo). 

Walhislewi  (so)  a Rm.  a.  994  (n.  325). 
1VMl«‘M«|urlclia,  flu.  9.  AA.  a.  828  (VI,  253). 
Ein  nbfl.  der  Queich,  bei  Wilgartswiesen,  W v. 
Landau,  Rhcinbaiern. 

Halorollir.  11.  Neben  Walesrode  Ltz.  a. 

1022  (s.  355  , 360).  Unbck.,  in  der  gegend  SW 
v.  Hanover,  pg.  Mcrstem;  falsche  dctitung  bei 
Ws.  210.  Vgl.  ztsehr.  d.  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
sachsen  1860,  s.  28. 

IValeheslette.  10.  Eiehh.  a.  998  (n.  29). 
Wallenstadt,  cant.  St.  Gallen.  Hieher  oder  nach 
oben  zu  Walabastat? 

Walcrsvanton.  10.  Ng.  a.  928  (n.  717). 
Wnllenschwandcn  bei  Lütisburg  (an  der  Thur, 

W v.  St.  Gallen). 

WnlalU'Mdorf.  8.  « Pg.  Loganaha;  nach  Khr. 
NB.  282  Wüstung  Walsdorf  bei  Idstein,  Nassau; 
ß in  Baicrn,  in  der  gegend  von  Weltenburg? 
y wahrseb.  Wohlsdorf,  zwischen  Bernburg  und 
Cüthen,  pg.  Serimunt. 

Walahesdorf  a Dr.  tr.  c.  6,  40. 

Wnlchcsdorf  <x  Dr.  tr.  c.  6,  15. 

Walchesdorf  a Dr.  tr.  c.  6,  5. 

WalhistoriT  ß MB.  scc.  11  (XIII,  327). 

Walchsdorf  (in  vico  W-romanico)  J.  sec.  8 (s.  40). 
Wallcsdorph  a Laur.  sec.  8 (n.  3137). 

Walsdorf  y Sch.  a.  986  (s.  114). 

Wallehestorpbor  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  3133). 
Wulrswllrre.  10.  Bc.  a.  943  (n.  180  f.). 
Pg.  Betlag.  Waxweiler,  S v.  Priira. 

111  Schwach  declinirtes  VALAH. 
Welilihlnberg.  8.  MB.  a.  731  (XI,  18). 

Welchenberg,  0 v.  Straubing,  NO  v.  Deggendorf, 
Wnlaheimbcrgc  (so,  in  W-)  Laur.  sec.  8 (n.  1636), 
unbekannt. 

Walckenburg  «.  FALAH.  Walenheim  s.  Walahlieim. 

1%’nleliiiilioiiK.  8.  D.  a.  795  (s.  34;  auf  s. 

33  dafür  Wetincnovc  u.  Walinchoug).  0 v.  Lorsch, 
die  stelle  oberhalb  des  dorfcs  Weschnitz,  wo  jetzt 
die  Walpurgiskapcllc  steht,  Simon  35.  Wclinehouo 
dafür  P.  XXI,  347  (chron.  Lauresham.). 
WullonliurNt.  9.  P-  II,  679  (transl.  S. 

Alexandri).  N v.  Osnabrück. 

If’ltlkenreit.  11.  P.  XII,  147  (wahrseh.  un- 
echte nrk.  im  ehr.  Gozec.).  Walkcnried  bei  Ellrich, 
NW  v.  Nordhausen. 

10.  a Der  Walchensee,  S vom 
Koehelscc,  und  der  ort  gl.  n.  daran;  ß wahr- 
scheinlich zwischen  Donau  und  Iller. 

Walhense  o P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.). 
Walchese  a MB.  a.  1073  (I,  354). 
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Walahse  ß tr.  W.  a.  925  (II,  n.  254);  ß tr.  W.  H, 
n.  280. 

H'alkenMteln.  11.  Jb.  a.  1074  (I,  169). 

Walkenstein  im  viertel  ob  dem  Manharlshcrge. 
HTnllmiHtetli.  11.  Wallenstedt,  SW  v.  Hildes- 
heim, pg.  Ualothungon,  Ltz.  142. 

Wallanstedi  Erb.  a.  1024  (n.  9331. 

Wallenstide  P.  XIII,  124  (vit.  Mcinwerc.  episc.); 

Ltz.  a.  1022  (».  355,  -360). 

Wallenstcdi  P.  XIII,  154  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 
Wallentliorpe.  10.  Erb.  c.  a.  1100  (n.  1282). 
Wol  falsch  gedeutet  in  d.  ztschr.  d.  histor.  Vereins 
f.  Niedersacbscn,  jabrg.  1800,  s.  37. 

Wallendorp  Sch.  a.  964  (s.  78);  die  dentnng  von 
Seit,  ist  wol  falscb. 

IV.  Zusammensetzungen  mit  ableitungen  von 
VALAH. 

WaellillnKen.  11.  MB.  a.  1071  (XXIX,  b, 
11).  Nach  den  MB.  Valling,  doch  kann  ich  die 
läge  des  ortes  nicht  näher  angeben. 
WalrhrnrshHli.  n.  ortsn.  11.  Nach  Lg. 
Kg.  52  Walcheubach,  doch  erwähnt  er  nicht  ge- 
nauer, wo  der  ort  zu  suchen  ist. 

Walehenesbah  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  301). 
Walehenesbahc  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  11). 
Walauaspah  MB.  a.  1013  (XXVIII,  a,  444). 
Walchenspach  MB.  sec.  11  (XIV,  194,  197). 
WaliiiPKlielm.  8.  Welzheim  (Gr.  u.  Kl.)  am 
Main  bei  Seligenstadt,  pg.  Moinabg.;  Arch.  VI,  511. 
Walincshcim  Lanr.  sec.  8 (n.  3439,  31440,  3441)  ctc. 
Walenensheim  (so)  Lanr.  a.  786  (n.  12). 
Wallncshcimcr  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  3438). 
WalaliuneNdorf.  8.  Nach  Lg.  Rg.  42  Wol- 
fersdorf, SO  v.  Stranbing,  nach  PI.  157  wol  rich- 
tiger Walkersdorf  bei  Pogen  (0  von  Straubing). 
Walubnncsdorf  MB.  a.  976  (XXV11I,  a,  219). 
Walhiuesdorf  MB.  a.  731  (XI,  14). 
'tValahlKcliinjca.  8.  K.  c.  a.  758  (n.  5). 
Wclschitigcn  im  badischen  amte  Engen,  W vom 
Botlensce,  pg.  Ilcgowc. 

Walasingas  dafür  Ng.  a.  787  (n.  99). 

V.  Zusammensetzungen  mit  p.  u.,  die  mit 
VALAH  componirt  sind. 

Walkershova  b.  VALD. 

WnllfrcsIiuNrn.  9.  Wellersen,  W v.  Eimbeck, 
N v.  Güttingen;  Falcke  580  sucht  indessen  den 
ort  der  trad.  Corb.  an  der  Diemel. 

Waliereshuscn  Wg.  tr.  C.  102. 

Walieressun  P.  XIII,  131  (vit.  Mcinwerc.  episc.); 
Erb.  e.  a.  1020  (n.  852). 

Walkerslcgcn.  11.  MB.  a.  1067  (XXVIII, 
b,  216),  1076  (IV,  297). 

Ualreslcba  s.  ValareBlebo  tF). 

WalaliraiurHwInida.  10.  MB.  a.  908 

(XXVIII,  a,  141);  pg.  Grabfeld.  Wallrabs,  SW 
v.  Hildbnrghauscn. 


'IVtilUlirlutHon.  11.  MB.  a.  1018  neben 
Waliibchusen  (XXVIII,  a,  466,  473);  in  der  ersten 
dieser  beiden  urkk.  liest  W.  III,  n.  46  Wanlehe- 
husuu.  Wclbhauscn,  S v.  Urten  he  im,  SO  v.  Würz- 
hurg;  pg.  Goilogowe. 

ll  rtlimTslirjin.  8-  Pg.  Carascus,  nach  Be. 
Wallcrsheim  im  kr.  Prüm. 

Wnlmershcym  Be.  a.  893  (n.  135). 

Wullcmaris  villa  II.  a.  853  (n.  86). 

Walamar-villa  Be.  a.  777  (n.  31). 

1V»Imci*MtIdl.  11.  Wolmirstedt,  N v.  Magde- 
burg. 

Walmcrstidi  I’.  V,  820,  830  (Thietm.  ehr.). 

Walmarstidc  P.  VIII,  660  (ann.  Saxo). 

I’.  V,  820  steht  bei  diesem  n.  slavonice  Ustiure, 

P.  VIII  Usture. 

Waleumresdorpr.  Wahrsch.  Walsdorf,  kreis 
Oauu,  N v.  Trier. 

Walcmarcsdorpf  II.  a,  806  (n.  65)  neben  Wallemares- 
dorp.  Sek.  II,  72  liest  Waleiuaresthorpf. 

Wttlinoiitlu-lm.  10.  Walmodcn,  NW  von 
Goslar,  SO  v.  Hildesheim. 

Walmontheim  P.  XIII,  133  (vit  Meinw.  episc.). 

Walmoutbeni  Erh.  a.  1016  (n.  863). 

Der  ort  soll  schon  a.  940  Vorkommen. 

Witlrlrlirslteni.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17). 
in  Holland;  ungewiss  MG.  273. 


Walahom  8.  VALAH. 

Walunger  marca.  8.  Lanr.  sec.  8 (n.  3120, 
3121,  3122);  pg.  Loganaha. 


V ÄLÄK.  Ich  stelle  liier  drei  zu- 
sammengehörige n.  her,  weiss  aber  über  diesen 
stamm  keine  vermuthung  beiznbringen;  sollte  etwa 
eine  ablcitung  von  VALAH  darin  liegen?  Vgl. 
Walacria. 

Al’nlarpncli.  9.  Chr.  L.  a.  822  (s.  55).  Der 
Wallerbach,  müudet  in  den  Wallersee,  K.  St 
Walnrse«.  8.  Der  Wallersee  und  Seekirchen 
an  demselben,  pg.  Salzbnrcbg. 

Walarseo  BG.  sec.  11  (I,  23);  Nt  sec.  11  (1856, 
s.  43). 

Walarsaeo  J.  n.  798  (s.  21). 

Wallarsee  J.  sec.  8 (s.  31). 

Walarseo  Kz.  see.  11  (s.  63). 

Walersee  J.  sec.  11  (s.  289). 

Walrsce  J.  scc.  8 ta.  40,  42,  43). 

Walrso  J.  sec.  1 1 (s.  288). 

Wularscui  (ad  W-)  Nt.  scc.  11  (1856,  s.  42). 
Walarius  lacus  P.  XIII,  5 (gest.  archiepp.  Salisb.). 
Malnrdorf.  8.  Wallerdorf  bei  Strasswalchen, 
pg.  Salzburchg. 
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Walardorf  J.  a.  798  (s.  24);  Nt.  sec.  11  (1856, 
s.  43);  Kz.  8ec.  11  (s.  64). 

Walrdorf  J.  scc.  8 (s.  40). 


Walasingu  s.  VALAH.  Valator  a.  VaUator. 
VTalhiiKaribcrc.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  229). 
Walserberg  zwischen  Salzburg  und  Reichenbai!, 
K.  St.  Ist  der  n.  von  dem  orte  Wals  (s.  Wala- 
liowia)  abgeleitet,  so  wird  wol  Walwisaribcrc  zn 
lesen  sein. 

YALD.  1.  Zu  abd.  wald  silva;  dass 

ags.  -vcald  in  o.  n.  selten  rorkomme,  bemerkt  Leo 
88.  Folgende  44  o.  n.  geben  auf  diesen  stamm 


Abecenwalde  11. 
Eitcrwalt  11. 
Amutbariowalda  10. 
Enisiwalt  11. 
Asclekcrwald  11. 
Odanwald  7. 
Orinwalt  11. 
Astcrwaldo  11. 
Bacwalde  8. 
Baidualdun  9. 
Bedorowalda  10. 
Buzzcnswclt  9? 
Cbotiwalt  11. 
Vinstirinwald. 
Frodowald  11. 
Oaizerwald  11. 
Getzewald  10. 
Heuurtherowald  11. 
Heuuuorowald  11. 
Imiswaldc  9. 
Kezzlaerwald  11. 
Kiliwald  11. 


Mainwolt  10- 
Mirwolt  11. 
Nordwald  9. 
Rotwalt  8. 
Rinsaterwald  11. 
Sceldwalda  11. 
Scorlewalt  11. 
Scwaldcn  8. 
Spirncrisvald  11. 
Stedarawalda  11. 
Steenrewalt  10. 
Stioringewald  10- 
Swarzwald  10. 
Uviterwald. 
Uppanwalda  10. 
Wavcrwald  11. 
Wcnaswald  9. 

W estarwald  9. 
Witirwald  9. 
Wynneuierwalt  11. 
Wineswald  10. 
Wirowalt  10. 


Wuldn.  8.  n Altenwalde  im  lande  Iiadcln  (an 
der  Elbmüudung);  ß Wald  im  landgcricht  Nittenau 
(am  Regen);  y Wehl  bei  Nenss  nnweit  Düsseldorf, 
pg.  Niucnhem;  <1  Wald  bei  Solingen,  SO  v.  Düssel- 
dorf; e Wald  oberhalb  Wiuhering,  landger.  Alt- 
ötting,  K.  St.;  [ Wald  an  der  Alz,  nach  K.  St. 
verschieden  von  e;  ij  Peterswahl  bei  Margarethen- 
ried, landgericht  Mosburg,  Fsp.  74;  9 Wahl  bei 
Hohenkammer,  landger.  Preising,  Fsp.  74;  t Wall 
bei  Albaching,  landger.  Wasserburg,  Fsp.  74; 
.»  Walde  bei  Imst  im  nördl.  Tyrol;  A pg.  Isinincg.; 
/i  Kirchdorf,  SW  v.  Osterhofen,  nach  Klämpfl  der 
Schweinach-  und  Quinzinggau  (1831),  s.  23;  v an 
der  Dratnach,  W v.  Wels,  Oberöstreicb;  { nicht 
weit  von  Passau,  mehrere  Örter,  z.  B.  Wald  im 
landgericht  Eggenfelden;  o ein  forcstum  in  Hol- 
Füraternann,  nltd.  nnmenöuch.  //.  Bit. 
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land;  n im  Dollart  untergegangen;  vgl.  U ppan- 
walda. 

Walda  <1  Lc.  a.  1019  (n.  153);  f MB.  a.  1038,  1058 
(XXVIII,  b,  83,  85);  ij  Mebb.  sec.  11  (n.  12G6  f.); 
ß '!  R.  c.  a.  1071  in.  172;;  ß BG.  sec.  11  (I,  18); 
f J.  c.  a.  1030  (s.  228 1;  o P.  XVI,  443  ann. 
Egmuud.);  * Cr.  I,  11,  19  aus  scc.  10  u.  11. 
Waldi  Mclib.  sec.  10  (n.  1068). 

Walde  a P.  IX,  352  Ad.  Brcm.);  n MB.  a.  865 
(XI,  123),  sec.  11  XIV,  197),  * a.  1071  (XXXIII, 
a,  10),  A a.  1079  (III,  104  , Je.  a.  1100  (IV,  304), 
c.  a.  1100  (VII,  340,  uubcst.);  ij  Mehb.  öfters; 
<J  Lc.  a.  1072  (n.  216). 

Walde  (ad  W-)  f J.  sec.  10  (s.  134). 

Weldi  y Lc.  a.  817,  818  (n.  34,  36). 

Waliliu  (ad-)  i Mehb.  c.  a.  800  (n.  102,  109,  199). 
Adwaldi  v MB.  a.  815  (XXVIII,  b,  42). 

Azwaldiu  i Mclib.  c.  a.  800  (n.  101). 

Usaldc  Mehb.  sec.  11  (n.  1259),  Walde  zu  lesen  nach 
Fsp.  74,  unbek. 

11'llltleilMisi  comitatus.  9.  P.  1 , 434  (Prud. 
Trec.  ann.);  III,  373  (Hlud.  I capit.).  Das  Waadt- 
land, pays  de  Vaud. 

Waldnlii  pg.  Dr.  tr.  c.  7,  109,  ein  theil  des 
pg.  Westrache,  NO  vom  Zuidersce. 

Waltaba  Gr.  I,  100. 

Waldalmrc  rnarca  Laur.  sec.  8 (n.  3305),  nach  Mem- 
minger  würtemberg.  jalirb.  (1830)  s.  171  Waldach 
(Ob.,  Unt.),  oberamt  Freudenstadt  (NW  v.  Rot- 
weil). 

Hinter  Moldawa,  Wltawa  (die  Moldau)  liegt  nach 
Z.  15  ein  deutsches  Waldaha  verborgen  (?). 
Waldariin.  11.  MB.  scc.  11  (XXVIII,  b,  74). 
Wallern  in  Obcröstrcich,  S v.  Efferding,  SW  v. 
Liuz. 

lYalilaffn.  8.  Walluff  (Ob.,  Nied.),  SW  r. 
Wiesbaden . pg.  Chnningcshuutra;  noch  audere 
citate  bei  Khr.  NB.  249. 

WaldafTa  Dr.  scc.  9 (n.  529). 

Waltaffa  Laur.  sec.  8 (n.  3619). 

Waldoffa  W.  a.  960  (II,  n.  24). 
lialdowe.  8.  Laur.  scc.  8 (n.  3638);  pg. 
Ambrachg.  Nach  Memmingcr  würtemb.  jabrB. 
(1830)  b.  176  vielleicht  gleich  dem  oben  erwähnten 
Waldach  im  oberamt  Freudenstadt. 

Haltbacli.  11.  Rth.  c.  a.  1070  (III,  201). 
Waldbach  (Ob.  o.  Unt.)  bei  Burgau,  W.  v.  Augs- 
burg. 

1Yal«lhai'lii$i.  9.  Waldbcbruugcn  (Ob.,  Unt.), 
landgericht  Mcllricbstadt,  Unterfrauken,  pg.  Grab- 
feld. 

Waldbaringi  Dr.  a.  869,  876,  (n.  601,  613). 
Waldbaringnn  Dr.  sec.  10  (n.  700). 

Waltekka.  Gr.  I,  112. 

IValtleppe  (so).  11.  Mehb.  sec.  11  (n.  1256). 
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Die  Valdep-Alp,  S vom  Spitzingsee,  SO  vom 
Scliliersee,  im  sädl.  Baicm. 

lVnltgnn  (‘  pg.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3637).  Nach 
Memminger  wnrtemb.  jnlirb.  (1830)  s.  409  in  der 
gegend  von  Freudenstadt,  NW  v.  Rotweil. 

Wndgerniicr  (so).  Laur.  n.  3661.  Wald- 
girmes hei  Giessen ; also  ist  Waldg-  zu  schreiben. 

Wnlllinr».  11.  Gnd.  a.  1069  (II,  61.  Bei 
Eltville,  SW  v.  Wiesbaden;  nach  Khr.  NB.  249 
gleich  Waldaffa. 

Wnltht-lm.  Dr.  tr.  c.  7,  15,  55,  88,  116,  128; 
c.  37.  Ond  Woudum,  pg.  Ostrachc  oder  Toehingen, 
derselbe  ort,  Ldb.  MF.  s.  67.  Nach  MG.  138 
Woutcrswoudc  bei  Docktim 

WnldlliiKn.  8.  « Waltenliansen  bei  Mindel- 

heim,  zwischen  Lech  und  Iller;  ß in  Friesland; 
y Waldhansen  hei  Kicdlingcn,  pg.  Alfa;  3 nach 
Lg.  Rg.  Waldhausen  bei  Wettringen  in  Franken; 
e Waldhausen,  rechts  vom  Inn,  bei  Grünthal,  K. 
St.;  C Waldhansen  bei  Donaucschingcn.  Baden, 
nach  St.  G.;  ij  Waldhansen  bei  Weilburg  in 
Nassau,  pg.  Logana  superior;  0 unbekannt,  in 
Friesland. 

Waldhusa  f St.  G.  a.  769  (n.  54). 

Walthnsa  ij  Be.  a.  881  (n.  119). 

Waldhuson  0-  Cr.  I,  13  (see.  10). 

Walthuson  ö Cr.  1,  16. 

Walthusin  a MB.  a.  1071  (XXXIII,  a,  10). 

Waldhnsir  y Dg.  a.  836  (A.  n.  2). 

Walthusir  e J.  sec.  11  (s.  292);  e Nt.  sec.  11  (1856, 
s.  45). 

Waltbuscn  ß Dr.  tr.  c.  37;  3 Lg.  Rg.  a.  1100 

(s.  109). 

W»l«lrliirlcliHn.  9.  n Waldkirrh,  NW  von 
St.  Gallen;  ß Waldkirch,  NO  von  Freiburg,  SO 
von  Emmendingen;  y Waldkirchcn  bei  Bcrcbing, 
NO  v.  Eichstädt,  pg.  Nordg. 

Waldchirichun  « Ng.  a.  904  (n.  652);  a St.  G.  a. 
879  (n.  611). 

Waltchiricha  y MB.  a.  1053  (XXIX,  a,  112). 

Waldkiricha  ß Ng.  a.  994  (n.  792);  Ww.  ns.  a.  994 
(V,  371). 

Walrlechireka  ß Ng.  a.  926  (n.  714). 

Waltchirecha  ß P.  XIV,  266  (vit.  S.  Udalrici). 

Waltkilcha  a P.  II,  158  (cas.  S.  Galli). 

Waldkircha  ß Ng.  a.  926  (n.  714);  ß Ww.  ns.  a. 
994  (V,  370). 

Waltchincha  a P.  II,  82  (Ekkch.  cas.  S.  Galli). 

Waltchilcha  a Ng.  a.  866  (n.  437). 

Waldchiricharo  marcha  a Ng.  a.  844  (n.  546). 

Waldkiricharo  marcha  a Ng.  a.  910  (n.  675). 

Wnllmnrr.  Laur.  n.  3661.  Viell.  = Wolc- 
mare,  s.  ds. 

H'nlilraeli.  10.  Waldrach,  0 v.  Trier;  hieher? 
wnl  keltisch. 

Waldrach  H.  a.  981  (n.  198). 


Waltcracha  Be.  see.  11  (n.  325). 

Waltersrho  G.  sec.  9 (n.  49). 

Ynlririm.  11.  Lc.  a.  1020  (n.  157). 
WitlifüttlL  g«n  und  ort.  8.  n Gan,  NO  v.  Bre- 
men; ß gau,  W v.  Wttrzbnrg;  y eine  Wüstung  in 
der  nähe  von  Ohrdruf  in  Thüringen,  nach  den 
regesten  nnd  urkunden  zur  geschickte  deB  gc- 
schlechts  Wangenheim  (Hanovcr  1857.  8),  s.  9, 
n.  1 1 ; 3 Wolzeden  bei  Emden. 

Waldsati  a P.  II,  387  (vit.  S.  Willehadi). 

Waltsa/.i  ß Laur.  sec.  8 (n.  2796,  8565);  y W.  sec. 
11  (in,  n.  54). 

Waldsation  <1  Cr.  I,  12  (sec.  10). 

Waltsatin  ß MB.  a.  1000  (XXVIII,  n,  285). 
Waldsaz/i  ß MB.  a.  889,  923  (XXVIII,  a,  98,  161). 
Waldsassin  ß Dr.  a.  775  In.  51). 

Waltsazzi  ß Rth.  a.  779  (III,  40). 

Waldsnze  ß Dr.  a.  788,  820  (n.  87,  391). 

Waltsaze  ß Dr.  sec.  8 in.  68);  ß Laur.  sec.  8 (n. 

3566,  3568,  3569)  etc. 

Wnlzsazi  ß MB.  a.  840  (XX VIII,  a,  35). 

Waltsatio  (in  pago  ) ß Sek  a.  839  (II,  201). 
Walsazi  y W.  c.  a.  1010  (III,  n.  42). 

Wnlt*t(*in  (lapis).  11.  MB.  a.  1019  (VI,  159)- 
Weltliistcin  I.anr.  sec.  9 (n.  1922).  Wclstoin  (Wöll- 
stein), SO  v.  Kreuznach;  hieher? 

'W Mitdorr.  8.  Walddorf,  W.  v.  Wisloch,  0 v. 
Speicr. 

Waltdorf  Laar.  sec.  8 (n.  678),  sec.  9 (n.  659),  a. 
1071  (n.  132). 

Wnltdorph  Laur.  see.  8 (n.  689,  817). 

Waldorf  Laur.  sec.  8 (n.  3379);  Sek.  a.  834  (II,  184); 
AA.  a.  1063  (111,  276). 

Waldthorp  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  247),  hier  ein  ort 
in  Westfalen. 

Waltolf  (orten.)  Laur.  sec.  8 (n.  357). 
lVnlf  tiiinin  in  W-).  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Wellen,  NO  v.  Wildlingen,  W v.  Fritzlar,  pg. 
Hassorum;  s.  Ld.  II,  194. 

IViiltlrwilitrc.  10.  Ng.  a.  965  (n.  754). 
Wahlweiler  im  amte  Heiligenberg,  ghzth.  Baden, 
N vom  Hodcnsee. 


1 ALU.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben 
Stammes;  nur  die  ersten  drei  n.  könnten  allenfalls 
znm  vorigen  stamme  gehören. 

WnliliNherrlil.  9.  Dr.  a.  811  (n.  261). 
Zwischen  Werra  und  Fulda;  vcrgl.  über  die  un- 
sichere läge  Ld.  II,  s.  1 und  220. 
WultliNlcv».  9.  Welsleben,  S v.  Magdeburg, 
Km.  19,  vgl.  Ws.  124. 

Waldislevo  E.  a.  937  (s.  3). 

Waldisleif  Wg.  tr.  C.  268. 
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Waldeslef  Wg.  tr.  C.  252. 

ItalilrMmor.  8.  P.  IX,  290  (AiL  Uretn.,  var. 
Valdcsmor). 

IfaltiiiKiiii.  11.  MB.  a.  1035  (XXV11I,  b,  81). 
Wabrseh.  Walding  bei  Ottnang,  N vom  Attersec, 
Oberöstrcich ; vgl.  Waldoitiiiga. 
lYaldriibrufg  (so).  11.  Ms.  a.  1096  (n.  45). 

Walle-brück,  W v.  Herford,  SO  v.  Osnabrück. 
Iliiltiiiliovcn.  11.  P.  XI,  223  (cbr.  Beue- 
dictobur.J.  Waltenhofen,  NO  von  Füssen,  0 vom 
Lecb. 

uldeiiKtldl.  11.  Erb.  o.  a.  1020  (n.  800). 
Wallenstedt  bei  Gronau,  unweit  der  Leine,  S v. 
llanover. 

llnltillkfim.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  226). 

Waltllmtu  im  landgcr.  Trosbcrg,  K.  St. 
lViiIliliiieliova.  io.  So  ist  statt  Wattil-  bei 
Ng.  a.  942  in.  724)  zu  lesen;  vgl.  Meyer  135. 
Waltikon,  SO  v.  Zürich. 

ll’altiiiliiKiim.  9.  Ng.  a.  831  (u.  250). 
Waltelingen,  SO  v.  Scbafhausen,  N v.  Winterthur; 
vgl.  Meyer  140. 

HwltuiiffCKhalt.  9.  MB.  a.  860  (XXVllI,  a, 
52);  falsche  lesart  -bub  MB.  XI,  119. 
IVnltlobrrli  nilbu  r.  8-  P.  II,  279  (gest. 

abbat.  Fontanel). ).  Bei  Orleans. 
'll'altlpraiideMlioven.  9.  Mchb.  sec.  9 
(n.  857):  Holz«,  quod  alio  nomine  dicitur  W-. 
Wabrseb.  Walpertshofen  bei  Dachau. 
1%’i<ltrliiiniMpnrli.  11.  Mcbb.  seo.  11  (n.  1236). 
Walkersbacb,  lundgericbt  Pfaffenhofen  an  der  Ilm, 
Fsp.  76. 

IVilldigcrlnsa«  9.  Wolkering,  landgcr.  Stadt- 
amhof. 

Wnldgeringa  R.  a.  901  (n.  83). 

Waldgeringnn  Ktb.  a.  822  (III,  123). 

Waltkcringcn  R.  c.  a,  1074  (n.  176);  BO.  I,  180. 
llnllgcrCHb  riinniin.  11.  MB.  n.  1021 
(XXVllI,  a,  504).  Walkersbrunn  bei  Qräfenberg, 
NO  v.  Erlangen,  pg.  Nordg. 
Wnldltcreslinui.  8.  Nach  FBp.  74  Walkers- 
bofen,  landgcr.  Dachau. 

Waldkeresbova  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  97). 
Waldker.shova  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  239). 
Waltkcrcsbova  Mcbb.  sec.  10  (n.  1039). 

Wnlkcrsbova  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  91). 
WultKcreslilii*.  9-  Pg.  Tullifeld,  ad  fl.  Ulstra; 
ttnbck. 

'Waltgereshus  Dr.  a.  819  (n.  380). 

Waltgereahusen  Dr.  tr.  c.  6,  24,  45. 
YYaldgeretdevo.  9.  Wg.  tr.  C.  270.  Nach 
C.  168  Fallersleben;  vergl.  indessen  Valareslebo 
unter  F.  Nach  Ws.  124  Warslebcn,  0 v.  Hötens- 
leben, W v.  Magdeburg. 

Wolcoosreod  s.  VOL. 


Waltkisinga.  8.  Walchsing  im  Vilsthal, 
landgcr.  Vilshofcn,  K.  St. 

Waltkisinga  cbr.  L.  a.  750  (s.  12,  16). 

Waltrisiugou  wol  liicfür  cbr.  L.  a.  951  (s.  96). 

Wltldglses  Iteginpalic.  9.  In  der  uiibe 

von  l’assau. 

Waldgises  beginpabc  MB.  a.  887  (XXVllI,  b.  72). 
Dafür  Wald  Kishcginpah  MB.  a.  887  (XXVllI,  a, 
78);  in  späteren  copialbücbern  Wald  Eiscsslcgen- 
baeb  und  Wald  Kasesslengenhach. 
IValrrinilu'isIluKt-ii.  9.  Wg.  tr.  C.  93.  Nach 
Ws.  19  Wickershausen  bei  Rothenkirchen , SW 
v.  Eimbcck,  N v.  Göttingen. 

Waltrliigcn.  8.  Laur.  sec.  8 (u.  3032):  pg. 
Erdebe. 

11raldt-riil|KlU‘in.  11.  Cr.  I,  28.  Vielleicht 
Woudricbeui,  Nordbrabant, 
lt'altarloiiillare.  8.  K.  a.  777  (n.  18). 
Walter  miliare  K.  a.  777  (u.  19). 

H ulilramiiiCNpciT.  9.  a Waltersberg,  S 
vom  Auimcr8ce;  vgl.  über  diesen  n.  P.  II,  92;  ß 
der  Ramspcrg,  SO  v.  Winterthur,  0 v.  Kyburg; 
vgl.  Meyer  115. 

Waldrainuiespero  ß Ng.  a.  850  (n.  335);  ebds.  der 
hesitzer  Waldram. 

Waltrnmispercb  a P.  XI,  224  (ehr.  Bencdictobur.) 

Yl'aldiir:ininii»liimlari.  9.  Im  pg.  Dur- 
guagensis  (Thurgau),  in  der  nähe  des  Bodensees, 
St  G.  n.  4-14. 

WaldhramiuLbuiitari  Ng.  a.  847  (n.  318  f.). 
Waldraninisbuudari  Ng.  a.  846  (n.  363). 
Waldrammesbundare  Ng.  a.  864  (u.  427). 

Wahl  rammt'*»  ilare.  9.  W.  quod  prius 
voeahatur  Uodalprecbtcswilarc  Np.  a.  850  (n.  335); 
ebds.  der  besitzer  Waldram.  Wappenscbwil,  SO 
v.  Pfuftikon,  cant.  Zürich,  Meyer  163. 
WuldelevliiK».  9.  H.  a‘.  996  (n.  211);  pg. 
Moselens.  Nach  AA.  V,  257  Wclfringen  bei 
Grereuniaebcru,  NO  v.  Luxemburg. 

Waldcruinga  Be.  a.  962  (n.  210);  pg.  Rezoens. 

Nach  Be.  Wullcrfangcn,  kr.  Saarlouis. 
Waldrauingcusis  comitat  Be.  a.  995  (n.  270);  pg. 
Sarcnsis;  derselbe  ort? 

WnltlinmmlKOiiM.  9.  MB.  a.  807  (XXVllI, 
a,  6).  Waldmaansbofen,  S von  der  Gullacb,  W 
v.  Utfeubeim. 

YYaldniasmcvcmia  (in  W-).  11.  Oork.  a. 
1083  (n.  89);  unbekannt,  nach  MG.  158. 

lValilnmiinliidiiiHUll.  11.  In  der  gegeud 

von  Minden. 

Waldmannincbuson  P.  XIII,  156  (vit  Meinw.  episc.). 
Waltmanuiuchuson  P.  XIII,  157  (vit.  Meinw.  ep.). 
Waltmanniuebnsen  Erb.  a.  1052  (u.  1058). 
Wallradiuga.  9.  Be.  a.  816  (n.  49).  Unbekannt. 
Waldnradeelir.  10.  Gud.  a.  975  (III,  1031). 
Dafür  liest  Be.  ebds.  n.  245  Waldaradecheuelle 
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and  bestimmt  es  als  grenze  der  pfarrei  Ucxheim 
(kr.  Dann).  S.  d.  folgenden  n. 

lYaldcrariajclurlle.  10.  G.  a.  992  (n.  28). 
Wol  der  eben  genannte  ort. 

41  ultratelius.  9.  Dr.  a.  867  (n.  597  neben 
Waltratubusun;  die  besitzerin  ebds.  Wnltrat),  874 
(n.  611).  Wenigstens  in  der  letzten  stelle  Walters- 
bauseu  bei  Gotha. 

Vfitldrlelieslinelt.  11.  MB.  a.  1007  (XXVIII, 
a,  350).  Wallersbaeh , landgcriclit  Hersbrnck,  O 
v.  Nürnberg. 

lYflderirlietiliiifcun.  11.  Dr.  a.  1062  (n.  762). 
Nach  Ld.  wstg.  378  eine  Wüstung  in  der  gegend 
N v.  Hanau. 

lYaltrir-liesMat.  11.  a Wallerstadt  (Wellcr- 
stadt)  bei  Kcrschbaeh,  landger.  Erlangen,  Lg.  Kg. 
95;  ß wabrsch.  in  Thüringen. 

Waltriehesstat  a MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 

Weltriücsstctc  a Dr.  tr.  c.  38,  208. 

11'altrirliiNdorf.  1 1.  Waltersdorf  (Ober-), 
SO  von  Traiskiruben,  im  viertel  unter  dem  Wiener 
walde. 

Waltricbisdorf  FA.  sec.  11  (VIII,  22). 

Waltriebesdorf  MB.  sec.  11  (XXVIII,  b,  90). 

WaltrielieNwilare.  10.  Ng.  a.  904  (n.  650). 
Waltswil  (Waltensebwil)  in  der  grafschaft  Toggcn- 
bnrg. 

H'aldoinngta.  9.  Chr.  L.  a.  805  (s.  34).  Nach 
K.  St.  Walding  bei  Ottnang,  landgcriclit  Vöckla- 
bruck, N vom  Atteraec;  doch  vcrgl.  Waltingun. 

Waldoireüliusen.  8.  Jetzt  Mnncbzell,  SOv. 
Heidelberg,  NW  v.  Sinsheim,  pg.  Lobodung. 

Waldolfeslmsun  Laar.  bcc.  8 (n.  2590). 

Waltdolfcshusun  Lnnr.  sec.  8 (n.  818). 


lYaldttlem  (so).  10.  Sch.  a.  964  (s.  77);  eben 
so  liest  auch  Anh.  n.  38  ebds.  Wahrseh.  am  öst- 
lichen Harze,  nnbekannt. 

YYaldcroldl  (so).  11.  Erb.  a.  1004,  1025 

(n.  727,  043) j pg.  Hcilanga.  Nach  Ws.  264 
WohlerBtedt  bei  Harsefeld,  SW  v.  Hamburg. 

Walewanton  s.  VALAH. 

Walemlehe.  11.  ct  Wellmich  am  Itheine, 
unterhalb  St.  Goarshausen,  Nassau;  pg.  Einrichc; 
B nach  K.  St.  Wölmersdorf  in  Steiermark,  Jaden- 
bnrger  kreis  (?). 

Walemiche  a Be.  a.  1110  (n.  419). 

Walmiehi  a Hf.  a.  1042  (II,  522). 

Wclmicha  ß J.  a.  1093  (s.  281). 

Walliell,  o.  n.  11.  Lpb.  a.  1085  (n.  116). 

Walicressun  a.  VALAH. 

Y1  itlin^aroflic.  9.  Wg.  tr.  C.  191.  Nach 
Ws.  27  Weilerode  (Wcilrode)  bei  Osternbagen, 
SW  v.  Sachsa,  NW  v.  Nordbaasen. 


Waliggcrodc  Anh.  a.  1018  (n.  101).  Wüstung  NW 
v.  llscnbnrg,  N vom  Brocken.  Näheres  über  den 
ort  im  Wcrnigerödischen  Wochenblatt  a.  1812, 
stück  1;  dsgl.  ztsc.hr.  des  Harzvereins,  jahrg.  II 
(1869),  beft  3,  s.  89. 

Waltslioven  s.  VALAH. 

\l  ulkiim.  9.  Wg.  tr.  C.  90.  Wahrsch.  nicht 
weit  von  der  Weser,  in  der  gegend  von  Hameln, 
nnbek.,  Falckc  569. 

Wnlksinp;.  11.  MB.  a.  1100  (IV,  305).  Währing, 
W v.  Passnu,  O v.  Landau.  Etwa  ans  Walt- 
kisinga? 

Vallatur  ».  F. 

Walle.  10.  Lpb.  a.  935  (n.  30).  Walle  im 
amte  Verden. 

Valle  P.  XIII,  159  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 

Walli  Cr.  I,  27,  28.  Unbekannt. 

Erscheint  dieser  n.  auch  als  letzter  theil  in 

Rodonwalli  (10)?  Borimwalle  (11)?  Pereualla  (9)2 

Wallendcnhrmuio.  11.  D.  a.  1012  (s.  35), 
Der  Walbcmbrnnnen  bei  Orenbaeh,  NO  v.  Erbach 
im  Odcnwalde,  Simon  46. 

Zn  ahd.  wallan  wallen;  vgl.  Wcig.  267. 

Wnlloil.  10.  Walle  bei  Alfhausen,  S von 
Qunckcnbriick,  Ldb.  Br.  106. 

Walion  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Wallen  (derselbe  ort)  Ms.  a.  977  (n.  17). 

lYulniarc.  Dr.  tr.  c.  6,  15,  99.  Wollmar,  S 
v.  Batteubcrg,  N v.  Wetter,  kfstb.  Hessen. 

lYalnola.  IX.  Cr.  sec.  11  (III,  a,  56).  ln 
Friesland. 

Yalolhiingon  pg.  11.  SW  von  Hildesheim, 
Ltz.  142. 

Valothungon  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 

Ualedungon  Ltz.  a.  1068  (8.  367). 

Yalva.  9.  Schpf.  a.  817  (n.  82),  1097  (n.  230)-, 
Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  190).  Valff,  NW  v.  Benfeld, 
SW  v.  StrasBburg. 

VAN.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

lYenlnjcon.  9.  Venningen,  SW  v.  Speier, 
NO  v.  Landau,  pg.  Spir. 

Wcningon  und  Veningon  AA.  a.  1100  (III,  280). 

Weningen  AA.  a.  960  (III,  268). 

Ucningen  tr.  W.  II,  n.  135. 

Weningo  marca  Dg.  a.  859  (A.  n.  7). 

W nnesbarli.  11.  Dr.  scc.  11  (n.  765). 

Wancslieim.  9.  cc  Wonsheini,  S v.  Welstein, 
SO  v.  Kreuznach,  pg.  Wormat.;  ß pg.  Ufg. 

Wanesheim  a P.  III,  178  (Kar.  M.  capit,);  a Dr.  a. 
800  (n.  162);  ß Lnnr.  Bec.  8 (n.  3553). 

ikYaiieadoi'f.  Dr.  tr.  c.  6,  84.  Wüstung,  S v. 
Wetzlar,  nach  dem  ehr.  Gotvv.  667. 

Wninienbaeli,  flu.  11.  G.  a.  1072  (n.  65), 
anf  dem  Handsrück,  bei  Simmcro. 
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Waeniupacli  MB.  a.  1071  (XXIX,  h,  10).  Wanbach 
(Wanibacb),  S v.  Ebelsberg,  W v.  Ens,  Oberüst- 
reich. 

Wanrnbach  P.  XVII,  448  (ann.  Reichersp.);  der- 
selbe ort. 

Vgl.  auch  Wnuabaeh. 

^Vitinmlu-ticrln«.  11.  Sch.  a.  1039  (s.  151). 
Eine  brücke  unweit  Wipperode,  S v.  Gotha. 

WnnlenliHftrn.  8.  MB.  a.  770  (VIII,  306). 

IVnnfiireotlum  (in  W-).  9.  Dr.  sec.  9 (n. 
577;  Schn.  ebds.  Wancn  Rcodnm). 

Wannniloi'iili.  8-  a Pg.  Worniat.,  unbek., 
AA.  I,  285;  ß Wandorf  bei  Wetzlar,  unweit  Dal- 
heim, pg.  Loganaba. 

Wancndorph  ß I.aur.  sec.  8 (n.  3038,  3041),  sec.  9 
(n.  3039)  etc. 

Wanandorphcr  marca  « Laur.  sec.  8 (n.  1295). 

Wanendorphcr  marca  ß Laur.  sec.  9 (n.  3010,  3079, 
3774). 

Wainirnwilnri.  11.  G.  a.  1072  (n.  05);  auf 
dem  Hundsrück,  bei  Simmern. 

IVanlliinpacli.  9.  Mcbb.  sec.  9 (n.  437, 
1051).  Nach  Mcbb.  vidi.  Wambach  bei  Dorfen, 
S v.  Erding;  nach  Fsp  75  Obermarchenbach 
(Wankeubacn),  landger.  Mosburg. 

YlVniliiiga.  9.  Sebpf.  a.  884  (n.  115);  wahr- 
sebcinl.  nicht  weit  von  Strassburg. 

Wcnelinga  K.  a.  973  (n.  183);  nach  K.  Wendlingen, 
SO  v.  Freiburg. 

IVanlliliousa.  11.  Waudlbauscn,  0 vom 

Wünnsce. 

Wanilihousa  P.  XI,  219  (ehr.  Bcnedictobur.). 

Wanilishusen  P.  XI,  231  (ehr.  Hencdictobur.). 

Waenelbusen  P.  XI,  223  (ehr.  Bcnedictobur.). 

Wanltngtorf.  11.  MB.  c.  a.  1070  (III,  245); 
bieber? 

’Waninctal.  9.  Ng.  a.  828  (n.  237).  Das 
Wehnthal  bei  Weningcn,  NW  v.  Zürich,  pg. 
Durg.;  Meyer  140. 

Vaninctal  St.  G.  sec.  9 (anh.  n.  23);  derselbe  ort. 

fVaiiliaHigwilarc.  11.  P.  XX,  030  (cas. 
monast.  Petrishns.).  Nach  P.  Walpertsweiler  bei 
Vebcrlingen,  Baden  (?). 

Wanlebehusun  s.  VALAH. 

YI'iinolfr-fcliiiKOno  marca  10.  Dr.  sec.  10 
(n.  697).  Eine  wüstung  bei  Nidda,  SW  v.  Fulda. 


-van  nur  in  Solowan  (11)  und  Genewana  (11); 
auch  in  Sinewenne  (9)? 

M anahneli.  8.  a Wolmbach  bei  Münzenberg, 
SO  v.  Giessen,  pg.  Wctareiba;  ß Wembach  bei 
Reinheim  (SO  v.  Darmstadt),  Arch.  VI,  511;  y 
Wambcck  in  Brabant,  W v.  Brüssel,  Grdg.  123; 
S Wampach  (Wambach)  bei  Weiden,  kr.  Aachen; 
t in  den  Niederlanden. 
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Wanabach  a Laur.  sec.  8 (n.  2936,  2937,  2938)  etc. 
Wancbach  a Laur.  sec.  8 (n.  2971,  2973,  3068),  a 
MB.  a.  1018  (XXVUI,  a,  473). 

Wanalbaeh  a Laur.  sco.  8 (n.  2934,  2935). 
Wanenbach  a Laur.  sec.  9 (n.  2969). 

Wanbacb  ß Dr.  tr.  e.  42,  271. 

Wanpabc  S Be.  a.  893  (n.  135). 

Watibeke  e Oork.  a.  1085  (n.  91). 

Uanebeke  Erh.  n.  1033  (n.  987). 

Wanbeclie  P.  XIII,  156  (vit.  Mcinwcrc.  episc.). 
Waubiehc  P.  XIII,  157  (vit.  Memwerc.  epise.). 
AVambaccm,  Wambach,  Wambecca,  Wambecka  y 
Mir.  a.  877,  897,  1059  (I,  502,  503,  510). 
IWnunloIin.  10.  MB.  a.  950  (XXXI,  a,  196). 
Wallau,  0 von  Wiesbaden,  NO  von  Mainz;  pg. 
Kunigcssundcra. 

Wäneloehen  Dr.  tr.  c.  38,  73;  wahrgeh.  in  Thüringen. 
-WHlldf  ahd.  want,  nhd.  wand  paries,  in  Ilarno- 
want  (10)  und  Steinnn  want  (11). 

VANDAL.  Es  folgt  hier  ein  ver- 
such, dasjenige  zu  vereinen,  was  zum  volksnamen 
der  Vandalen  gehört.  Doch  ist  die  grenze  zwischen 
diesem  stamme  und  VINID  keineswegs  sicher;  bei 
letzterem  sehe  man  vorläufig  die  formen  Wentilinga, 
Wentilcsheim,  Wcndilinrot. 

Yitmlall.  v.  u.  1.  Ihre  frühesten  Wohnsitze 
liegen  an  der  Ostscckiiste;  einer  ihrer  stamme 
erscheint  auch  im  nördlichen  Jütland,  nordalbing. 
Studien  I,  134,  163.  Die  tab.  Peuting.  setzt  die 
Vanduli  an  das  nordufer  der  Donau,  von  Regens- 
burg au  aufwärts.  In  das  fünfte  jahrhuudert 
fallen  ihre  Übersiedelungen  nach  Spanien  (Anda- 
lusien) und  Africa. 

Vandali  Tac.  Germ.  2 (var.  Vandilii  und  Vandalii); 
notit.  imp.;  Cassiod.;  Jorn.  öfters;  Eutrop.  VT1I, 
13;  Vor.;  später  oft. 

Wamiali  Capitol.  M.  Anton,  c.  17;  P.  I mchrm, 
(zuweilen  anch  = Winidi);  II,  31,  33  (Ermenrici 
vit.  S.  dalli);  748  (mon.  Sangall.  gest.  Karoli); 
V,  127  (ann.  August.),  139  (aun.  Einsidl.)  und 
sonst  noch  oft. 

Vindili  Plin  IV,  14. 

Oiiordaloi  Eie.  Petr.  Patric.  cd.  Bonn.  p.  126; 
Sozoin. 

Ovmiahn  Olympiod.  ed.  Bonn.  461  f. 

Guandali  P.  V,  490,  522  (ehr.  Salem.),  697  (Bene* 
dicti  ehr.);  VII  mchrm. 

Vanduli  tab.  Peuting. 

Bavi'doi  Zosim.  I,  08;  VI,  3;  Dio  Cass.  fragm. 
Reim.  p.  1305;  Proc.  b.  Gotb.  I,  2;  Lydns  de 
magistr.  p.  94;  Suidas  ed.  Küster.  2,  617. 
BitvirjXoi  Dio  Cass.  frag.  p.  1204;  Dcxippi,  Prisci 
exc.  öfters;  Match,  exc.  ed.  Bonn.  p.  235;  Lydua 
do  magistr.  p.  228,  248. 
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Ueber  das  volk  und  seinen  namcn  handeln 
Grimm  gesell.  475,  Z.  57,  443  f. , Frb.  392.  Ab- 
weichend von  ihnen  siebt  Schafarik  das  Volk  als 
gemischt,  den  n.  als  slavisch  an. 

Huinlalem,  10.  Pg.  Bracbant. 

Wandalein  Lk.  a.  1036  (n.  117). 

Waudclem  Lk.  a.  988  (n.  65). 

Ich  sehe  also  den  n.  als  ein  Wandalhera  an, 
doch  natürlich  nicht  mit  völliger  Sicherheit 
Wentllsteo.  8.  Hildebrandslicd. 
Wnnilulliicort.  11.  Lk.  a.  1026  (n.  100). 

Bei  Dettingen  unweit  Andenardc. 

Wandclini  curtis  P.  VI,  50  (gest.  cpisc.  Virdun.); 
derselbe  ort? 

Weuililbiirgoroth.  10-  Sax.  a.  995  ill,  1, 
n.  14).  Wülperode,  wüstnng  bei  Halberstadt,  pg. 
Hardaga. 

U eiililgcrcsliiismi.  9.  Dr.  a.  837  (n.  497). 
Pg.  Graufeld,  nach  Brückner  II,  136  Wclkcrshauson 
im  hzth.  Meiningen;  die  dentung  durch  Werns- 
hausen bei  Schn,  ist  wol  zu  verwerfen.  Wentel- 
gereshusen  soll  in  einer  urk  von  874  Vorkommen 
und  Wernershausen  bei  Eisenach  sein. 
Wenilolmcrcgborcli.  10.  Sch.  a.  964  (s.  79). 
Unbekannt. 

Wiiidelmuodcrotle.  11.  Eine  Wüstung  N 
v.  Höxter,  woselbst  der  Wilmcroder  berg  noch 
jetzt  zwischen  Polle  und  dem  Kötcrbcrg  liegt; 
s.  Wigand  corvevscher  güterbesitz  s.  109. 
Windelmuoderode  Erb.  a.  1031  (n.  969). 
Windilmuodcrod  (falsch  Windilinuoderod).  P.  XIII, 
155  (vit.  Meinwerc.  episc.). 


Wände.  11.  Le.  c.  a.  1100  (n.  258).  Wahn 
zwischen  Siegbnrg  und  Deutz  (vier  Örter  des 
namens  in  den  kreisen  Mühlheim  und  Sieg  des 
rceicruugsbcz.  Cölnl. 

Wsndelini  curtis  s.  VANDAL. 

Wiaiidntsaln.  10.  Wandresel  an  der  Maas 

bei  Sivry. 

Wandersala  P.  X,  367  (Hugon.  ehr.) 

Wandcrsalis  P.  VI,  46  (gest.  cpisc.  Virdun.). 
Wandrn,  9.  P.  X,  638  (gest.  episc.  Tüll.) 
Wnudrla.  10.  Lc.  a.  902  (n.  82).  Wandre, 
NO  v.  Lüttich,  pg.  Lcuchia;  Grdg.  134. 
Wanenremluin  ».  VAN.  vaneri  s.  Fanari.  Wanosbacb,  Wanes- 
dorf,  Wancabciiu  s.  VAN. 


YANG.  Zn  ahd.  wang  campus;  über 
die  dazu  gehörigen  n.  vgl.  PL  475,  522;  Meyer  96, 
157;  Bt.  4.  Ferner  meine  Ortsnamen  8.  62;  eben- 
daselbst wird  s.  280  über  den  höchst  merkwürdigen 
geographischen  verbreitungskreis  dieses  namen- 


elcments  gehandelt.  Folgende  81  älteren  o.  n.  geben 
auf  dieses  wort  aus: 


Acbselscbwang  8. 
Egilcswano  10. 
Ahawang. 
Ahurnwnng  9. 
Abornineswanc  7. 
Elehcnwang  8. 
Ellcsnawauc  8. 
Ainanvang  8. 
Asinwanga  8. 
Aflhltrawangas  8. 
Aranancb  10. 
Erholdestvanc  11. 
Erlangun?  11. 
Ouinwanc. 
Ostruuwanc. 
Ezziliwnngen  11. 
Bcuuimvanch  9. 
Bcrcnwanc  8. 
Pinnzwang  10. 
l’irchinawanch  8. 
Plidiuotcswanc  8. 
Ponimvanch  8. 
Pussanwaucb  9. 
Hrcitenwanch  11. 
Brinscggeswanc  9. 
Botcnauch  10. 
Bol/.imvanc  11. 
Cultinwanc  9. 
Taleuaug?  10. 
Teidinswancb  11. 
Druanguui?  8. 
Ebcrswanch  11. 
Eselwanch  8. 
Farnowanc  9. 
Filihcliuwanc  9. 
Flinswangin  9. 
Fuorewangun  9. 
Kcnnnntcswanc  9. 
Kermareswanc  8. 
Grimolteswaueh  10- 
Halde  wan  eh  11. 
Haldinwnnc  11. 


Hasnmwanc  9. 
Hesiliwaue  8. 
Hobcmvanc. 
Hedcwanc  11. 
Helingeriswciiga  11. 
Horwanc  9. 
Huncswanc  8. 
llswauc. 

Kachaiiang?  9 
Lcngiwanc  8. 
Liuliilinwang  9. 
Lintinwanc  9. 
Mcrbinawanch  10. 
Masinang  9. 
Mileenwane  1 1. 
Mcndicheswank  11. 
Nidirouwangnn  9. 
Osiuwangcn  8. 
l’fruwangin  11. 
Horinatig  9. 
Kuschanaswanch  11. 
Sccwano  9. 
Scmbiuwanc  9. 
Scppinwane  9. 
Sewnuc  9. 
Sucisanwang  9. 
Spaneswanch  8. 
Stetiwane  9. 
Tagidiucswancb  11. 
Tctcnwanch  9. 
Tekilinwane  8. 
Tivinwang  10. 
Tucnvancn  10. 
Tuzzinwaug  8. 
Obenvang  10. 
Offanwatig  8. 
Wczinwano. 
Wideucwuncb  11. 
Wisuutwangas  9. 
Wizinwanc  8. 
Wolfcswanch  10. 
Zibnineswanga  8. 


ll'angn.  gau  und  ort.  8.  o Das  Waugerland  in 
Fricslunu  (wozu  auch  Wangcroog):  das  ags. 
Woingas  bezeichnet  die  Bewohner  des  Wanger- 
landes;  vgl.  nordalbing.  Studien  I,  159;  ß Wange 
in  der  gegend  von  Lüttich,  bei  Landen;  y Wang 
bei  Volkmanstorf,  landger.  Mosburg,  Fsp.  75; 
d Wangen  an  der  Aar,  unterhalb  Solothurn;  e 
Wengen  (Wengi,  Wängi)  an  der  Murg,  S v. 
Frauenfeld,  pg.  Turg.;  f Wangen,  W v.  Strass- 
liurg,  pg.  Alsat.;  n VVangcn,  NO  v.  Zürich,  SW 
Kybtirg,  pg.  Zuricng.;  5 Wangen  (Ob.  u.  Unt.), 
NW  v.  Stühliugcn,  SO  v.  Boudorf  in  Baden;  z 
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Wangen  am  Argen,  SW  v.  Leutkirch;  * Wangen 
iui  canton  Schwyz;  A Weng  (Wang)  am  Wallcrsce, 
)ig.  Salzbnrchg. ; ft  Wang,  recht«  vom  Inn,  bei 
Gars,  K.  St.;  r Bayerisch • oder  Margarethcnzell, 
landger.  Miesbach,  Fsp.  75;  { Weng  hei  Gremmcrts- 
hausen,  landger.  Freising,  Fsp.  75;  o Wengen 
(Wnngcn)  hei  Waldsce , SO  vom  Fcderscc;  n 
Wang  (Oh.  n.  Unt.)  bei  Mondsee;  g Wcrfner-Weng 
bei  Werfen,  Salzburg,  pg.  Bongowe,  K.  St.;  a 
Wange,  jetzt  ein  theil  von  Hameln,  pg.  Tilgidc. 

Wanga  a P.  IX,  289  (Ad.  Brem.);  ß X,  522  (mirac. 
S.  Wicbcrti);  y Mchb.  c.  a.  800  (n.  192),  sec.  11 
(n.  1174,  120(5);  y MB.  e.  a.  1080  (IV,  42  , 44); 
t Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  159);  £ tr.  W.  a.  742 
(I,  n.  1);  £ Sehpf.  a.  845,  884  (n.  101,  115);  o 
K.  a.  805,  842  (n.  59,  105);  x K.  a.  973  (n.  188). 

Wange  (in  W-)  a urk.  v.  892  (s.  ztschr.  d.  hist, 
verein»  f.  Nicdersnr.kscn  18(50,  ».  21). 

Wanc  Ng.  a.  80(5  (n.  1(50,  nnbest.  ort). 

■Wnnghi  n ehr.  I..  a.  824  (s.  33). 

Wangia  a P.  I,  298  n.  II,  257  (ehr.  Moissiac.);  all, 
383  (ehr.  S.  Willekadi). 

Wangin  (in  W-)  X J.  a.  798  (s.  24). 

Wanga«  o K.  a.  805  (n.  (50);  e Mr.  a.  841  (s.  39); 
* St.  G.  a.  791  (n.  129). 

Wangos  (in  W-s  e Ng.  a.  754  (n.  18);  Wangas  zn 
losen  nach  St.  G.  n.  18. 

Wange»  Eichh.  a.  998  (n.  29),  in  Khiiticn. 

Wangotn  pg.  y Mchb.  c.  a.  820  (n.  3(57,  b). 

Wangnn  i K.  a.  815  (n.  72),  874  (n.  148);  ij  Ng.  a. 
872  (n.  463);  « Ng.  a.  874  (n.  479);  y Mchb.  sec. 
9 (n.  870). 

Wangon  f Sehpf.  a.  828  (n.  89);  i K.  a.  855  (n.  122); 
fi  MB.  sec.  10  XIV,  360). 

Wangen  1>  Dg.  a.  1065  (s.  20). 

Wenga  y Mchb.  sec.  9 (n.  731),  v scc.  11  (n.  1252); 
MB.  c.  a.  1085  (X,  384);  g J.  n.  1093  (s.  281). 

Wengi  e P.  II,  176,  178  (cas.  S.  Galli);  MB.  c.  a. 
1070  (III,  237,  247);  X J.  scc.  11  (s.  290);  X Nt. 
sec.  11  (1856,  s.  43);  X ehr.  L.  a.  822,  824  (s. 
55,  63). 

Wenge  X J.  scc,  8 (s.  40);  Erh.  a.  1055  (n.  1067); 
nnhek.  nncli  d.  ztschr.  f.  Nicderxnchs.  1800,  s.  30. 

Wengiu  (in  W ) e Ng.  a.  852  , 875  , 876  (n.  342, 
492,  4(99);  e St.  G.  a.  818  (n.  232). 

Wcngu  (in  W-)  e St.  G.  a.  887  (n.  658). 

Weng  ( J.  a.  1093  (s.  282). 

Wengnn  £ Mchb.  scc.  10  (n.  950). 

Wcngin  e Ng.  a.  998  (n.  800). 

Wingcn  Dg.  a.  843  (A.  n.  5),  nnbcsl;  hiehcr? 

I imgiiiiies,  v.  n.  1 v.  C.  Um  Worms. 

Vangioncs  Cacs.  b.  Gail.  I,  51;  Tae.  hist.  IV,  70, 
Germ.  28;  Plin.  IV,  17;  Atom.  Marc.  XV,  11; 
notit.  imp.;  P.  I,  434  (Prnd.  Trcc.  ann.);  VII, 
122  (Herim.  Ang.  ehr.). 

Ovayyiorts  Ptol.  11,  9. 


Wangioncs  P.  I.  roelirm. 

Daher  der  öfter  vorkommende  n.  der  Stadt 
Worms  in  den  formen  Vangionnm  civit.  oder  urbs, 
Vangio,  Wangia  etc.;  seltener  sind  die  folgenden 
Schreibungen: 

Wangionum  civit.  Lanr.  scc.  8 (n.  819,  1343). 
Wangiona  und  Vangionn  P.  II  öfters. 

Wangia  vel  Wormacia  Schlettstiidter  glossen,  Hpt. 

V,  368. 

Vangium  P.  1,  440  (Prud.  Trcc.  ann.) 

Gwangiontim  nrbs  P.  XII,  368  (gest.  abb.  Trudon.). 
Wagionc  (so,  act.  W-)  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 

Noch  scc.  10  (P.  III,  568):  Ricawdo  episcopus 
Vangionnm  quac  nunc  dicitur  Wamiatia.  Vgl.  Grimm 
geseb.  497,  Z.  217,  welche  beide  den  n.  zu  unserm 
stamme  setzen. 

Vangionensis  Sek.  a.  829  (II,  164). 

Wangiouensig  Sek.  scc.  8 (II,  10). 

Wangupttli.  10.  Wangenbach,  SO  v.  Ingol- 
stadt, NW  v.  Landshut,  Fsp.  75. 

Wangnpah  Mchb.  see.  10  (n.  1063). 

Wangenbach  MB.  sec.  11  (XIV,  197). 

Wcnginpacli  MB.  c.  a.  1100  (VI,  54). 

Wagenbacb  MB.  scc.  11  (XIV,  191,  194). 
Wnngcrde.  11.  Wennerde  hei  Sarstedt  (amt 
Ruthe  . Hiehcr?  oder  liegt  ein  völkername  hierin? 
Wangerde  1*.  VIII,  717  (ann.  Saxo). 

Wangarde  P.  IX,  854  (ehr.  Hildcsh.). 

Wougerdun  Ltz.  s.  346,  c.  a.  990. 

W'itiiKliciiii.  8.  a Wcnkhcim,  landger.  Münner- 
stadt,  Unterfranken;  pg.  Grabfeld;  ß Wankham 
bei  Altcntan,  landger.  N'enmarkt,  K.  St. 

Wangheim  a Dr.  a.  788,  sec.  8,  a.  838  (n.  87,  124, 
520). 

Wancbcim  a Dr.  sec.  8,  a.  801,  837  (n.  123,  173, 
501);  ß J.  c.  a.  1030  (s.  227). 

Wangiieimero  marca  a Dr.  sec.  8,  a.  842  (n.  88,  548). 


Vanhnla  s.  Withnlo. 

Yt'iiiiifrctliiii.  11.  W.  a.  1015  (ni,  n.  46); 
ebds.  MB.  XXVIII,  a,  466  Wunifredun.  Wanfried  an 
der  Friede,  nbfl.  der  Werra,  unweit  Treffurt. 
Wanibinpah,  Wanienhusen,  WaniUkousa,  Wanimstorf,  Wan- 
nenbacli,  Wanncnwilari  s.  VAN. 

1'aniiioii.  11.  Cr.  I,  27.  Unbck.  Niederlande. 

Wanolfeslmsono  marca  s.  VAN. 

11'iinoloM.  9.  Bc.  a.  867  (n.  108).  Pg.  Mor- 

linsis,  unbekannt. 

I lintcnKliciii.  11.  Lk.  a.  1036  (n.  117).  Bei 

Wetteren  in  Flandern. 

lYnntesIcilio  (in  W-).  9.  Wanzleben,  SW  v. 

Magdeburg,  pg.  Nordthur.;  vgl.  C.  169. 
Wanteslcibo  (in  W-)  Dr.  tr.  c.  38,  212. 
Wantesleiben  Dr.  tr.  c.  38,  76. 
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Wantesleba  Um.  a.  937,  941  (n.  130,  143). 

Wauzelcva  Soh.  a.  975  (s.  100). 

Wanzlcva  P.  XVI,  150  (ann.  Magdeb.);  Wigand  arcb. 
»ec.  9 (VI,  1). 

Wanzleve  P.  VIII,  673  (ann.  Saxo). 

Wanslcva  Rm.  a.  946  (n.  153);  Sax.  a.  983  (II,  1, 
n.  12). 

Wanslva  (ao)  Soli.  u.  968  (a.  88). 

Wonelava  P.  V,  866  (Thietin.  ehr.);  vgl.  C.  169. 

Verderbte  formen,  die  gleichfalls  Wanzlcbcn 

bezeichnen: 

Mendesleuu  Hf.  sec.  10  (II,  133). 

Mantesleba  Anh.  a.  946  (n.  20). 

Inandcslcba  Anb.  a.  937  (n.  4). 

Incndcsleba  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Intcsleba  Hf.  a.  939  (II,  338). 

W anunH'lon.  11.  Wambeln  in  der  grafseb. 
Mark,  regierungsbez.  Arnsberg,  Dw.  I,  2,  s.  250. 

Wannmclon  Frek. 

Wamalo  Erh.  n.  1090  (n.  1253). 

WhiikcsIicIiii.  8.  Wahrscb.  in  der  gegend 
von  Spcier. 

Wanze8beim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  61,  63);  tr.  W.  II, 
n.  162,  267. 

Wanzenhcim  tr.  W.  II,  152. 

WnnzliiCAva.  8.  Ng.  a.  754  (n.  18).  Wenzikon 
bei  Elgg,  0 v.  Winterthur,  vcrgl.  Meyer  135. 

WapeiiMis  pag.  10.  Be.  e.  a.  938  (n.  174).  Um 
Arlon  in  Belgien. 

Wapllii)(a  (pal uh).  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brcin., 
var.  Valpinga  und  Walpiuga).  Die  Wapel,  S vom 
Jahdemcerbusen,  mündet  bei  Varel. 

VnpUvai-11,  v.  n.  3.  Wenn  so  auf  der  tab. 
Pcut.  zu  lesen  ist  (neben  den  Chaukcn),  so  wer- 
den damit  anwobner  der  eben  genannten  Wapel 
gemeint  sein,  die  vor  entstebung  des  Jabdebusens 
einen  weit  längeren  lauf  gehabt  haben  mag. 


YAK.  1.  Zn  abd.  war,  altn.  ags.  ver 

domicilium  scheinen  zunächst  Uuocwnr  (9)  und 
Hostarwara  (9)  zn  gehören.  Wichtiger  ist  es,  wenn 
dazu  (wie  baner  zu  bau)  ein  urucutschcs  varja 
in  der  bedeutung  von  incola  gehört  bat.  Dazu 
wurde  inan,  mannigfachem  zweifei  noch  raum  lassend, 
folgende  volksnamcn  setzen: 

Angrivarii  1.  Novarii  4. 

Ampsivarii  1.  Kipuarii  5. 

Bajuvarii  6.  Sturmarii  10. 

Boructuarii  6.  Tcutonoari  2. 

Cbasuarii  1.  Vaplivarii  3. 

Cbattuarii  1.  Viuivarii  6. 

Gallovari  4. 

Vgl.  auch  Graff  I,  931.  Mit  Cyuuari  mag  es 
vielleicht  eine  andere  bewandnis  haben,  dagegen 
sind  wol  bicber  zn  stellen  einige  ags.  Zusammenset- 


zungen mit  fremden  namen:  Cantvara,  Sodomvare, 
Konivarc;  man  erwäge,  dass  die  oben  genannten 
völkernamen  meistens  dem  nordwestlichen  Deutsch- 
land angeboren.  Zu  demselben  worin  war  scheint 
auch  zu  stellen: 

Warn.  8.  Wohra  am  fl.  gl.  n.,  NO  v.  Marburg. 
Wava  P.  III,  541  (Kar.  II  capit.);  an  dieser  stelle 
ein  unbekannter  ort. 

Waraliu  W.  sec.  8 (II,  n.  12);  Dr.  a.  1015  (n.  732; 
dieselbe  urk.  wie  MB.  a.  1018,  XXVIII,  a,  476). 


VAR  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
IVarrnrode.  9.  Dr.  tr.  a.  852  (c.  36).  In 
der  gegend  v.  Fulda. 

llat-aittlinrpa.  11.  Frek.  Wabrendorf,  O v. 
Münster. 

Wnrenitliem.  10.  Waereghem  bei  Courtrai. 
Warcnghcm  Lk.  a.  1070  (n.  1441. 

Waringitn  Lk.  a.  992  (n.  71),  1040  In.  123). 
'IVerikrnrolli.  10.  Neben  Werichoniasartis 
G.  a.  943  (n.  13).  Welcherath,  kreis  Adenau, 


W v.  Coblenz. 

YerprctlNlit-niuu.  11.  MB.  c.  a.  1085  (III, 

239). 

Wrrnldoerlla.  9.  Tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200). 
Wemlteslielm.  Dr.  tr.  c.  4,  48.  Wahrsch. 
in  der  nähe  der  Ipf  (nbfl.  des  Mains  bei  Markt- 
breit). 

Vteroldrsnllnre.  8.  Tr.  W.  a.  797?  (I, 

n.  621. 

Weroldcswilari  tr.  W.  a.  797  (I,  n.  68). 
Vcroltcswilare  St.  G.  a.  867  (n.  526). 


Waruclitc.  9.  Le.  a.  888  , 930  , 966  (n.  75, 
89,  108).  In  der  gegend  von  Mastricht  oder 
Limburg?  unbek.,  Grdg.  58. 

Waruln-Hbucli.  10.  Boi  Wcissenburg. 
Warchcsbach  tr.  W.  a.  967,  1067  (append.  n.  1 u.  3). 
Warahesbaho  (zeit  unbest.)  tr.  W.  1,  n.  274. 
Ifaraniinpali.  9.  Mchb.  a.  836  (n.  591). 
Warnbach  Boi  Gricsstätt,  landgcr.  Wasserburg, 
Fsp.  75- 

Zu  abd.  warum,  nhd.  warm  calidus. 
WarllimiiKtis.  8.  W-  qui  dieitur  Villarc 
Eberhardo  Schpfl  a.  728  (n.  9).  Unbek.,  ist  S 
v.  Colmar  zu  suchen. 

Hnrasel,  v.  n.  und  gau.  9.  Am  Donbs. 
Warasci  vit.  S.  Salabergae,  A.  S.  Sept.  VI,  522; 
Jonac  vit.  S.  Enstasii,  Mart.  IU,  787 ; vit  S.  Agili, 
Aug.  VI,  580. 

Warascum  vit  S.  Waldiberti,  AS.  Maj.  I,  281. 
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Warascli  P.  I,  489  (Hincm.  Rem.  ann.) ; III,  517 
(Hlnd.  Germ.  capiL). 

Wareach  P.  X,  546  (gest.  abbat  Gemblac.). 

AVirasci  P.  I,  435  (Prud.  Trec.  ann.). 

Wiraseoruw  comit.  P.  III,  373  (Hlnd.  I capit.). 

AYabrscb.  gehört  dieser  n.  zum  v.  n.  Yarisci 
(Narisci),  s.  da.  Vergl.  Grimm  gesch.  505,  Z.  117, 
684. 

H'arbinbach.  8.  St.  G.  a.  754  (n.  19). 

AArarmhach  bei  Lörrach,  Badea. 

Warmiobah  St.  G.  a.  820  (d.  257);  derselbe  ort. 


YARD.  Zu  ahd.  warta  specnla,  statio; 
vgl.  Meyer  80.  Als  letzter  theil  in  Pereuwarda  (11), 
Hohinwarta  (10)  ond  Lauewarta,  viel!,  auch  in 
llerewardus  (11)?  iu  Retzword  (10)? 

Warta.  9.  Rth.  sec.  9 (III,  79,  81);  eine  Wüstung 
bei  Obersorge,  NW  v.  Fulda,  unweit  Lauterbach. 
Warte  MH.  a.  1073  (I,  354).  Warth  bei  Holzliauscn, 
landger.  Rosenheim,  Fsp.  75. 

Wart  Gb.  a.  1100  (n.  26);  in  Schwaben. 
Waidbrrg.  8.  a AVarburg  au  der  Diemel,  bei 
Paderborn;  ß W artberg,  S v.  Kremsmünster ; y die 
Wartburg  bei  Eisenach? 


Wartberg  a I*.  All,  378  (Brun,  de  bell.  Saxon.),  a 
XII,  G10  f.  (Erinhcr.  vit.  8.  Haimeradi). 
Wartbcrch  a P.  XII,  603  (Ekkebert  vit.  S.  Haimeradi); 
a XIII,  121  (vit.  Meinwerc.  episc.);  aErh.  a.  1036 

(n.  993). 

Wardbergi  a Erb.  c.  a.  1020  (n.  817). 

AVartberge  o P.  III,  113,  122, 123  etc.  (vit  Meinwerc. 
episc.). 

Wartberbgi  (so)  o Hf.  c.  a.  1020  (II,  150). 
Warthberg  a P.  XIV,  291  (transl.  S.  Modoaldi). 
ASrartbcrgen  (ad  W-)  y Dr.  a.  1012  (n.  731). 
AY'artbcrh  a P.  VIII,  717  (ann.  Saxo). 

Wartperc  jS  Mchb.  c.  a.  800  (n.  129). 

AVartperch  ß P.  XI,  553  (auctar.  Cremifan.);  ß Kr. 
a.  1083  (n.  23). 

Wardburg.  II.  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc. 

episc.);  woI  = Wartberg  ( a ). 

Wardlo  (silva).  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Ein 
busch  bei  dem  dorfe  Gardereu,  Niederland;  pg. 
Felue. 

Wartlo  Dg.  a.  926  (s.  6),  nach  Dg.  Wartelsberg  in 
Baden  (?). 

’liV'HrtpoI.  9.  Ng.  a.  894  (n.  607).  Wertbühl, 
canton  Thurgau. 

Warta  taln.  11.  MB.  a.  1040  (III,  312).  Ein 
fcls  in  der  gegend  von  Ransholen  am  lun. 
Zweifelhaft,  ob  zu  diesem  stamme  gehörig: 
Wartengalle.  Gau  in  Friesland. 

Wartengabe  Dr.  tr.  c.  37. 

Wcrtingcwe  Dr.  tr.  c.  7,  91.  • 

Warlunlionst.  11.  Erh.  a.  1090  (n.  1253). 


Förstemann,  altd.  namtnbuch  II.  Bd. 


Das  spätere  Marienfeld  bei  Harsewinkel,  0 v. 
Münster,  NM.  VI,  4,  s.  148. 


Warehesbshc  s.  Waraheabacb. 

Wargesewe.  9.  Dr.  a.  816  (n.  323).  Dafür 
AA’argesawna  K.  a.  815  (anh.  B.)  In  der  gegend 
von  Möckmühl  an  der  Jaxt  zu  suchen. 
Yargloneii,  v.  n.  1.  Ovafyiwves  Ptol.  In  der 
nähe  des  Rheins,  am  linken  ufer  der  Lahn;  vgl. 
Z.  99. 


YARID.  Zu  ahd.  warid  insula.  Vgl. 

Pt.  503;  Meyer  97,  Bt.  39,  meine  Ortsnamen  40. 
Auf  dieses  wort  gehen  aus  folgende  40  n. : 


Ascwcrid  9. 
Buohwcride  8. 
Bomelrewecrt  11. 
Boncwirt 
Bodliswert  11. 
Catuwrt  (so). 
Desluwarth?  10. 
TVeiswert  11. 
Federwert  9. 
Flaswereda  9. 
Gcrhardasweritha  10. 
Gerleuiswert  11. 
Goldarwcrde  11. 
Kukcnwcrt. 
Hcrewardus?  11. 
Ermunteswerde. 
Ileslewartber  11. 
Haderichiswcrth  11. 
Helewirt  9. 


Loenwirde  8. 

Locwirde  9. 
Mande8wcride  11. 
Nunnenwerd  11. 
Nuzwert  8. 

Ratnichcs  werit  11. 
Kizwcrt. 

Ruonwerde. 

Sibinwcrde. 

Sigcnwert  9. 
Sigcmaresweret  11. 
Stukisweret. 
Swindrechtwcerd  11. 
Tunuwerde. 

Ty  eirewert  11. 
Upwcredun  9. 
Widewrde  (so)  11. 
AVindinewert. 
A'irdniwert  11. 
Wiscwirt  8. 
verderbt)  Breckera- 


Lintarwrdc  (so). 

Hichcr  auch  wol  (als 

Wctrida  (8). 

Warltln.  8.  a Wörth  (Ober-)  an  der  Scmpt, 
S v.  Erding,  Fsp.  76;  ß Scbönenwcrd  an  der  Aar 
oberhalb  Aarau;  y Wörth  unterhalb  Regeosburg, 
vgl.  Rth.  III,  130;  i Kaiserswerth  bei  Düsseldorf; 
e Schnackenwerth  an  der  Wern,  Uutcrfrankcn,  pg. 
Wering.;  f Donauwörth;  rt  AVördt  bei  Bcnfeld, 
S v.  Strasshurg,  pg.  Alsat.;  9 vielt.  Wort  bei  St, 
Pölten  in  Niederöstreich ; « in  der  gegend  von 
Appelhülsen,  SW  v.  Münster  zu  suchen,  NM.  VI, 
4,  8.  149;  x Wörth  bei  Glocknitz  im  südl.  theile 
des  Viertels  unter  dem  AVicncr  wald;  X etwa  in 
der  gegend  von  Prüm,  zwischen  Aachen  und  Trier; 
H Wehrden  an  der  AVeser,  bei  Höxter;  r ciuor 
oder  mehrere  Örter  in  den  Niederlanden,  in  den 
stellen  bei  Cr.  wol  sicher  Wirdnm  in  (1er  prov. 
Groningen. 

AVarida  ij  Sehpf.  a.  736  (n.  14). 
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Wcrilh  ß Ng.  a.  778  (n.  691. 

Wcritha  i MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  466). 

Werithc  6 Lc.  a.  904  (n.  83). 

Wen'd  r R-  c-  a.  787  (n.  6);  t Lc.  a.  877,  888  (n. 
71,  77). 

Wcrida  i P.  VIII,  197  (Ekkeh.  cbr.  nniv.),  693  (ano. 
Saxo);  i XX,  811  (ann.  Altah.). 

Wende  P.  XIII,  14  (gest.  arcbiepp.  Salib.);  a Mchb. 
■ec.  9,  11  (n.  181,  875,980);  MB.  a.  896  (XXVIII, 
a,  111,  unbest.);  £ MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  119). 

Wcrede  S Lc.  a.  1050  (n.  183);  J Lpb.  a.  1057 
(n.  79);  i H.  c.  a.  1020  (n.  221);  *?  Oork.  a. 
1064  (n.  87). 

Werda  t MB.  c.  a.  1018  (XXVIII,  a,  473);  » FA. 
acc.  11  (VIII,  36). 

Werde  y?  P.  XVII,  448  (ann.  Rcichcrsperg.  i;  f XX, 
647  (ca»,  monast.  Pctrisbns.);  MB.  c.  a.  1080  (VI, 
46,  anbcBt.),  c.  a.  1005  (XI,  136;  hier  wabrsch. 
nur  falsche  leaart  statt  Werte,  d.  b.  die  pfalz 
Werla;;  » Lc.  a.  1051  (n.  185  f),  1067  (u.  207  f.), 
1071  (a.  214);  v?  Oork.  a.  1064  (a.  86). 

Werth  * MB.  a.  1094  (IV,  13). 

Werthe  rjuita  W-)  *?  Cr,  »ce.  11  (III,  a,  53). 

Wert  a Mchb.  a.  891  (n.  902). 

Wirde  MB.  sec.  11  (XIV,  199),  unbest. 

Wirtham  v Oork.  c.  a.  960  (a.  33);  * Cr.  I,  14 
(»ec.  10). 

Weredun  p Wg.  tr.  C.  373. 

Wcrithon  t Erb.  c.  a.  1030  (a.  918);  »?  Lc.  areb. 
»ec.  9 (II,  244). 

Wercthoa  p Erh.  a.  1078  (a.  1179). 

Wcritbca  (io  W ) or.  Guelf.  a.  1093  (IV,  praef.  81); 
in  der  gegend  von  Göttingen? 

Werdens«  S Lc.  a.  1072  (n.  216). 

Warade  (pg.  Bata)  Dr.  tr.  c.  41,  112;  nnbek.,  MG. 
199.  Hicher? 

Uorthnn  v Cr.  I,  13. 

Unrtburowalda  * Cr.  I,  17. 

Die  beiden  letzten  formen,  wenn  aie  nicht  ver- 
derbt sind,  machen  da»  hiebergehören  dieses  orte» 

zweifelhaft. 

WfTrtllnnn.  8.  Werden  an  der  Rohr,  pg.  Ripoar, 
und  Ruriggowe.  Gründung  de»  kloster»  799. 

Wirdiuna  P.  II,  425  (vit.  S.  Liudgeri). 

Wirdina  P.  V,  417  (Gerhard.  vit  S.  Oadalr.);  XIII, 
318  (vit.  Bardoms). 

Wiridine  Lc.  a.  877  (n.  70). 

Wirdnnun  P.  V,  787  (Thietm.  ehr.). 

Wirthnnn  P.  V,  854  (Thietm.  ehr.). 

Werthina  P.  II,  410  f.  (vit  S.  Liudgeri);  Lc.  a.  802, 
815,  819  etc.  (n.  26,  31,  37  etc.). 

Werdina  P.  II,  412  (vit  S.  Liudgeri);  Lc.  arch.  sec.  9 
(II,  228);  Lc.  a.  974,  1024,  1033  (n.  118,  160, 
168)  etc. 

WTercthinum  neben  Wcrithina  Lo.  a.  799  (n.  11). 

Weridina  Lc.  a.  811,  888,  931  (n.  29,  76,  90). 


Werithina  Lc.  a.  818,  820,  833  (n.  36,  39,  45)  etc. 

Werduna  Lc.  a.  985  (n.  120). 

Wyrdina  Lc.  a.  820  (n.  38). 

Werdinensi»  P.  XIII,  322,  326  (vit  Bardonis);  Lc. 
a.  855,  974,  1065  (n.  65,  118,  205)  etc. 

Werthinensis  Lc,  a.  994,  1002,  1068,  c.  1070  (a. 
125,  133,  211,  608). 

Wcrthenensis  P.  XIII,  156  (vit  Meinwere.  episc.). 

Wenn  ich  diesen  namen  zn  nnserm  stamme 

setze,  so  geschieht  dies  in  Übereinstimmung  mit  Cr. 

III,  a,  11. 

lYartlern.  9.  o Werther  bei  Warendorf,  0 v. 
Münster;  ß Wördern  bei  St.  Andrac  in  Nicderöst- 
reich;  y wabrsch.  in  Lothringen. 

Wardera  y P.  II,  303  (fragm.  ehr.  Footaaell.). 

Wartera  a Frek. 

Werdarin  ß FA.  sec.  11  (VIII,  2). 

Wardri  Dr.  tr.  c.  41,  70. 

Wertalm,  flu.  10.  Die  Wertach,  nbfl.  de« 
Lcclis;  vgl.  auch  Virdo. 

Wcrtaha  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142). 

Wertaho  (ad  W-)  Dr.  »ec.  10  (n.  700). 

Wertowe.  11.  MB.  a.  1074  (XXIX,  a,  190). 
In  der  nähe  der  Leitha  in  Oestrcicb. 

Wl'aritheke.  9.  Wg.  tr.  C.  235.  Wabrsch. 
hat  der  ort  dicht  bei  Höxter  gelegen;  vgl.  Wigand 
Corveyseber  güterbcsitz  (1831)  s.  178. 

Werdbbcki  (sec.  10)  Cr.  I,  9.  Unbekannt 

IWerdhelm.  8.  Nach  Db.  297  bei  Hocken- 
heim, 0 v.  Speier,  viel).  «=  Westbeim;  ß Wert- 
heim am  ciuflnsse  der  Tanber  in  den  Main. 

Werdbeim  ß MB.  a.  1009  (XXVIII,  a,  412). 

Wertheim  ß P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cunegnnd.);  ß 
Dr.  tr.  c.  4,  125;  ß c.  44,  59;  o Laur.  sec.  8 (n. 
2482),  sec.  9 (n.  2484);  ß Gud.  a.  976  (I,  349, 
351). 

IVerthnaeii.  11.  Bondam  sec.  11  (n.  80).  Wart- 
hansen bij  de  Spuigracht,  MG.  207;  d.  h.  in  der 
gegend  von  Nimwegen. 

Werttlorf.  Dr.  tr.  c.  6,  62.  Werdorf  in  der 
berrsebaft  Greifenstein  bei  Wetzlar. 


IWarlffar  (so,  o.  n.)  8.  Tr.  W.  a.  713  (I,  n.  36). 
IWarim  (so).  11.  MB.  a.  1004  (XXVIII,  a,  318). 
ln  Sachsen  oderThüriugcn,  wahrscheinlich  verderbt. 


YARIN.  1.  Ein  fln.  mit  einigen  wahr- 
scheinlich dazu  gehörigen  o.  n. 

Wartuna,  flu.  n.  ortsn.  8 a Pg.  Tellan;  ß die 
Wern,  nbfl.  des  Mains;  y in  der  gegend  von 
Paulinzelle  iu  Thüringen;  i Werne,  W v.  Hamm, 
pg.  Dragini;  NM.  VI,  4,  s.  148  f.;  »die  Werre, 
nH.  der  Weser,  oberhalb  Minden;  £ in  Nordholland. 
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Warinna  a P.  II,  281—283  (gest.  abbat.  FoDtan.). 
Warna  e Bib.  IV,  563  (poet.  Saxo). 

Wcrina  i Lc.  a.  834  (n.  48);  ß MB.  a.  1014  (XXVIH, 
a,  453). 

Werna  e Erb.  a.  868  (n.  433);  ß MB.  a,  1060  (XXIX, 
a,  144);  r Sch.  a.  1072  (s.  190). 

Werinon  i Lc.  arch.  sec.  9 (II,  237,  240);  t Cr.  I, 
25  («ec.  10)- 

Wirinon  d Lc.  arch.  sec.  9 (II,  224  f.). 

Wern on  (actum  in  W-)  <f  Erb.  a.  980  (n.  649);  i 
Erh.  c.a.  1030  (n.918);  i Sb.  c.  a.  1070  (n.  1064); 
i Erh.  c.  a.  1030  (n.  918);  8?  Lc.  c.  a.  1090  (n. 

612). 

YYai'lnza,  fln.  9.  P.  XI,  564  (anctar.  Garstensc). 
Die  Wernitz,  nbfl.  der  Donau  bei  Donauwörtb. 
Zenss  gr.  Celt.  760  hält  den  n.  für  keltisch. 
Wariiijcouwa  pg.  8.  N t.  Würzburg,  um  die 
Wern,  nbfl.  des  Mains;  es  ist  also  falsch,  wenn 
Grimm  gescb.  606  den  nainen  an  das  rolk  der 
Varini  anknüpfk 

Waringonwa  MB.  c.  a.  1100  (VI,  56). 

Wamgnuui  urk.  v.  804  (nach  Gr.  IV,  275). 
Weringawe  Dr.  a.  788,  811  (n.  87,  254). 

Wcrmgcwi  MB.  a.  889  (XXV'III,  a,  98). 

Weringewa  Dr.  a.  814  (n.  303). 

Weringewe  Dr.  sec.  9 (n.  193),  819  (n.  381,  888)  etc. 
Weringowe  Dr.  a.  907  (n.  653),  sec.  10  (n.  662); 

MB  a.  1018  (XXVIII,  a,  473). 

Werangewe  Dr.  a.  770  (n.  32),  sec.  9 (n.  349). 
Wcrngowa  Dr.  sec.  8 (n.  68)- 
Wcringcue  Bd.  a.  1034  (s.  43). 

Wiringowa  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  191);  an  dieser 
stelle  ein  gau  um  die  Würm,  welche  bei  Pforz- 
heim in  die  Enz  flieset,  s.  K.  280. 

Weringewero  marca  Dr.  a.  791  (n.  100). 
Werangewono  marca  Dr.  sec.  9 (n.  350). 


VARIN.  2 


Zuerst  führe  ich  einen 


v.  n.  an;  darauf  eine  reihe  von  o.  n-,  die  mit  den- 
jenigen p.  n.  zusammengesetzt  sind,  welche  bd.  I 
verzeichnet  wurden  und  welche  ihrerseits  wahrsch., 
wenigstens  theilweise,  zu  jenem  v.  n.  gehören. 
Varini,  v.  n.  1.  In  der  nähe  der  Ilavel  und  der 
Elbe,  vielleicht  auch  am  Niederrbein,  zuerst  wol 
in  .Schleswig  und  dem  südl.  Jütland;  s.  nordalb. 
stud.  I,  129. 

Varini  Plin.  IV,  14;  Tac.  Germ.  40  (var.  Varmi). 
Ovifovroi  Ptol. 

Varni  Jom.  44;  Fred  eg.  15. 

Otia'evoi  Procop.  b.  G.  II,  15;  III,  35;  IV,  20; 

Agatb.  I,  21. 

Gnarni  Cassiod.  III,  3. 

Wcrini  in  der  Überschrift  der  lex  Angliorum  et 
Werinorum  (hoc  est  Thuringorum). 


AvaQTTo i für  Avaffvoi  — Oviioroi  bei  Ptol.  gewiss 
hieber,  obwol  Ptol.  die  Avafrtoi  neben  deu  Otu- 
Qomt»  aufübrt.  Sogar  seine  Avagtjvoi  (var  ’Aßa- 
gtvoi)  sind  viel),  dasselbe  wort. 

Vgl.  Z.  132,  360  ff.;  Grimm  gesch.  605. 
MarniiiK»*.  8.  K.  a.  777  (n.  19);  Sek.  sc 
775  (H,  31). 

Waruugo  eurte  dafür  K.  a.  777  (n.  18). 
WeriiiCMbriimio.  9.  Dr.  a.  828  fn.  476); 

pg.  Grabfeld.  Wüstung  bei  Ostbcim. 
lYarnuhtliuu.  11.  Lk.  a.  1007  (a.  93). 
Warneton  bei  Ypres. 

Herneswlc.  1 1.  Urk.  v.  1097  (s.  Ld.  II,  155). 

Wernswig,  SW  v.  Homberg,  SO  v.  Fritzlar. 
Hcrncswilare.  11.  Dg.  a.  1100  (A.  n.  70). 
YYci'imiiMiiddc.  1 1-  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  4). 

Viell.  Wedderstedt,  NO  v.  Quedlinburg? 
Wcrcnshova.  11.  MB.  a.  1067  (XXXIII,  a,  7). 
Werishofen  (Wörishofen),  landger.  Türkheim,  O 
v.  Memmingen,  S v.  Augsburg. 
Yl'crnluotliorp.  11.  So  ist  wol  statt  Wcrhino- 
dorf  bei  Sb.  a.  1072  (n.  30)  zu  lesen  nach  Sb.  n. 
50  (sec.  12).  In  Westfalen. 
Wci'iiboldcrodc.  11.  Urk.  v.  1100  (s.  Khr. 

NB.  281).  Wallmerod  in  Nassau. 
Wrrlmltri'tcs  rt'lla.  9.  Ng.  c.  a.  855 
(n.  360h  Einer  der  orte  namens  Zell  in  der 
gegend  N vom  Bodcuscc. 

\% ereiibrnlite*lm*en.  Dr.  tr.  c.  6,  42. 
WcrenbreliU**iiilln.  10.  Wchrmannsb'ühl, 
n.  einer  fcldflur,  SO  von  St.  Blasien  in  Baden. 
Werenbrchtesuilla  Ng.  a.  983  (n.  777,  falsch  -tuoilla). 
Wehreubrehtcsuilla  (so)  Dg.  a.  1065  (s.  20). 
YY<-rin|i<-rti vilarr.  9.  K.  a.  816  (n.  73); 
ebds.  der  besitzer  Werinpert;  Wcrmetswcilcr,  NO 
v.  Meersburg,  N v.  Bodensee,  pg.  Linzg. 
YYeiiibiii^oliiisuu.  11.  MB.  a.  1057  iXXXVII, 
27).  pg.  Grabfeld. 

Wcrenbiirgu  nilrr.  11.  Laur.  sec.  11  (n. 

3648>. 

Wiriulagcni-otli.  11.  Hf.  a.  1041  (II,  170); 
pg.  Sweba.  Nach  Ws.  90  viell.  Wienrode  bet 
Blankenburg  am  Harz  (?); 

Wyriutagaroth  Anh.  a.  1032  (n.  109),  derselbe  ort. 
Yterinrridesbiirr.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
Wir  ri  iik«' rin  eil  iise  ii.  11.  Erb.  a.  1043  (n. 
1035);  pg-  Hessi. 

’lVrringozesIrbo.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Werningsleben,  S v.  Erfurt;  vgl.  C.  174. 
YYnHiijci*l  Villa.  8.  P.  VI  mehrmals.  Varenge- 
ville  in  der  Normandie. 

Yt'crenlicrcsrode.  Dr.  tr.  c.  38,  162. 

YYar mer* tlior|>.  11.  n Wonnsdorf,  0 von 
Schöningcu,  W v.  Magdeburg;  pg.  Nordthur;  Ws. 
120;  ß viell.  Wernersdorf  bei  St  Pölten,  Niedcr- 
östreieb. 

98« 


1559 


VARIN 


VAS 


1560 


Warmersthorpe  (in  W-)  a Anb.  a.  1018  (n.  101). 
Wermerstorp  a Km.  a.  1022  (n.  470). 

Wcratiersdorf  ß Jb.  a.  1060  (I,  109). 

Varnoltt-*liu*en.  11.  MB.  c.  a.  1090  (IX, 

371),  = Varnolfishusa. 

YarnolfUliUKA.  9.  o Wemezhusen  (Werlets- 
buscn,  Wenetshusen)  bei  Hinwil,  N vom  Zürcher 
see,  Meyer  143;  ß Farnzhausen  an  der  Ammer, 
NO  v.  Dachau. 

Varnolfishusa  ß MB.  c.  a.  1060  (VI,  163),  viell.  nicht 
bieher. 

Wcrinholucshnsa  a Ng.  a.  867  (n.  446). 


Warfniga.  10.  P.  VI,  388  (Gerhard,  vit  S. 
Oudalr.j. 

Weringa  MB.  a.  1076  (IV,  296),  c.  a.  1080  (VI,  43). 

Drei  verschiedene  Örter,  sämmtlicb  mir  unbe- 
kannt. 

'Warincer  (so,  inW-).  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3035). 
Uuland  liest  (briefi.  mittheilnng)  in  der  hds.  Wa- 
ringes.  Ist  Warigar  (s.  ds.)  zu  vergleichen? 

H arlnglm.  9.  P.  VII,  23  (ann.  Blandin.).  In 
Flandeni. 

Warinn»  s.  VAKIN. 

Yarl*(l.  v.  n.  1.  Um  das  Fichtelgebirge. 
Narisci  Tac.  Germ.  42,  var.  Naristi,  Maristi,  Naristi. 
Nagusuu  Dio  Cass.  71,  21. 

Varistae  Capitol,  in  M.  AureL  e.  22  (var.  Varisti, 
Tharistae). 

Ovag «rroi  Ptol.  II,  11,  23  (var.  Novagtaroi  und 
OtiagtUTT)). 

Grimm  gesch.  505;  Z.  117;  Hpt  IX,  131. 
Warmanou^  fln.  11.  Die  Warmenau,  jetzt 
Anc  genannt,  in  der  nähe  der  Honte  und  Weser, 
pg.  Entere. 

Warmanon  Lpb.  a.  1063  (n.  92). 

Warmonon  (in  W-)  Erh.  a.  1029  (n.  958). 
Warumpmcnou  dafür  Lpb.  a.  987  (n.  48). 
Warmeldn.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

Wahrsch.  Warmnndc  zu  lesen,  MG.  158. 
Wnrmlnc,  bgn.  8.  Kr.  a.  777  (n.  1).  In 
Oberöstreich. 

Warnmnde.  11.  Mrs.  a.  1063  (I,  65).  Unbek., 
MG.  158. 

UTarnuintcsgnrida.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  730). 

Viell.  = Bertboldcs8neida;  s.  Ld.  211. 
Varmmgon,  bgn.  11.  W.  a.  1016  (III,  n.  48). 

Der  Schwabungcr  berg  bei  Schmalkalden. 
Varotli.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  var.  Varoht. 
Viell.  Wieringerwaard  io  Nordholland,  N v.  Alk- 
maar, MG.  278. 


VARP.  Ein  vorzugsweise  dem  friesi- 
schen gebiete  eigener  stamm.  Nach  Richthofen  1126 
bedeutet  frics.  warf,  werf  zunächst  einen  aufwurf, 
eine  erböhung,  dann  aber  auch  eine  erhöhte  und 
dadurch  vor  Überströmung  gesicherte  wohnBtelle, 
endlich  eine  gerichtsstätte. 

Folgende  alte  namen  können  dieses  wort  ent- 
halten, obwol  im  einzelnen  noch  manches  zweifel- 
haft ist: 

Andovcrpnm  8.  Kircwerva  11. 

Kcmpinguucrua  9.  Meniwerva  10. 

Deddingiwerbe  9.  Sahswirphen. 

Edenwerfa.  Siwataras  hweruia  10. 

Haggon  werua  10.  Wazarashucruia  10. 

Hanwurf.  Wiggeldas  gibueruia  10. 

Noch  unsicherer  ist  das  biehergehören  von 
Scuinvorft.  Vgl.  über  diesen  stamm  Pt  504  und 
meine  Ortsnamen  (1863)  s.  45;  über  seine  geogra- 
phische Verbreitung  ortsn.  s.  271. 

Ucrtioil.  10.  Einer  oder  zwei  unbekannte  Örter 
in  Friesland. 

Weruon  (in  W-)  Cr.  I,  13. 

Werue  (in  W-)  Cr.  I,  22. 

^Yerfliem.  8.  Warfum,  N v.  Groningen,  MG. 

130. 


Wcrfbera  P.  II,  412  (vit  S.  Liudgeri);  Cr.  I,  12, 
15  (sec.  10). 

Wcrfbcim  Dr.  tr.  c.  37. 

WerOanle,  Dr.  tr.  e.  37.  In  Friesland. 


Warpesnun.  11.  P.  XIII,  123  (vit.  Meinwerc. 

episc.). 

Warstrn.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30).  Werstein, 
SW  v.  Rühden,  NO  v.  Meschede,  Westfalen. 
Werestein  ipalatium  regium)  Be.  a.  752  (n.  10). 
Wart  >.  VAUD. 


YAS. 


1.  Das  ahd.  waso,  ags.  vase, 
altfries.  wasc  n.  s.  w.  schwanken  zwischen  dem 
sinne  von  cespes,  gleba  und  dem  von  limus,  cocnum; 
das  wort  liegt  mindestens  einigen  der  folgenden 
formen  sicher  zu  gründe. 

^Yaftia  pg.  9.  Das  land  von  Waes  an  der  untern 
Schelde. 

Wasia  Lk.  a.  964  (n.  35),  1037  (n.  119). 

Wasi  Lk.  a.  870  (n.  13). 

Wase  Lk.  a.  951  (n.  21),  1025  (n.  99). 

Quasa  dafür  Lk.  a.  941  (n.  18);  die  urk.  wurde 
früher  in  das  jahr  939  gesetzt  (MG.  226).  Audi 
hier  soll  nach  Oork.  s.  21  Wasa  zu  lesen  sein. 
Wasda  8.  unten,  s.  1562. 
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IVuiMinKa.  9.  P.  VI,  827  (mirac.  S.  Cunegund.; 
Dr.  a.  874  (n.  611).  Wasungen,  N v.  Meiningen. 
Dieser  n.  gehört  sicher  zu  dem  eben  angeführten 
ahd.  waso;  der  Werragrund,  in  dem  die  stadt  liegt, 
breitet  »ich  eben  dort  zn  einem  sehr  schönen  oralen 
wiesengrnnde  aus. 

Wasimliinoz.  9.  Wasscrbiblis,  SW  v.  Darm- 
stadt, Db.  145. 

Wasunbifloz  Lanr.  sec.  9 (n.  2720). 

Wassenbibiloz  Lanr.  n.  3671. 
lVnsrggn.  11.  P.  X,  270  (Rntperti  ehr.). 
Wassciges  bei  Hannut,  prov.  Lüttich.  Vgl.  über 
diesen  n.  Grdg.  97 , andere  alte  citate  bei  Grdg. 
vocab.  196.  Der  ältere  n.  ist  übrigens  Wasiticnm, 
also  ist  das  wort  undentseh  und  die  form  Wasegga 
gehört  nur  wegen  ihrer  Umformung  ins  deutsche 
Eicher. 

Wnsago.  o.  n.  10.  MB.  a.  985  (XXXI,  a, 
2431.  Wahrsch.  in  der  nähe  der  Lanter,  W v. 
Worms,  woran  Kaiserslautern  liegt. 

ÜVaNloi.  9.  Später  Beanlieu  (Henncgan?). 
Wasloi  P.  1,  489  (llincm.  Rem.  ann.);  III,  517 
(Hlud.  Germ,  capit.);  XIII,  296  (vit.  Popponis). 
Wasloi  = Waslcr  in  Fania  silva  (la  Faigne) 
prope  Mclbodium. 

Wasloci  monast.  P.  XIII,  294  (vit.  Popponis). 
WaniHtat  niarca.  8-  Pg-  Wonnat. 

Wasistat  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1217). 

Wasistater  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1218  I.). 
Wesistater  marca  Lanr.  sec.  8 (n.  1220,  1221,  1222). 
Wasvilare.  11.  P.  IX,  484  (gest.  episc. 
Camerac.). 


VAS.  2.  Die  folgenden  formen  weisen 
anf  einen  p.  n.  Wasso  bin,  e.  bd.  I;  doch  mischt 
sich  damit  hwas  aentus. 

Wasglncim.  8.  K.  a.  786  (n.  33).  Wessingen, 
fstth.  Hoeningen. 

'WamalnbercH»  9.  a Wacbsenberg  bei  Ischl, 
Oberöstreich;  ß unbekannt. 

Wassinberch  (aentns  mons,  qni  diotisce  W-  dicitnr) 
a J.  a.  890  (b.  112). 

Wassinpcrch  a J.  a.  978  (s.  201). 

Wasseubergh  ß G.  a.  1056  (n.  56). 

Wessenherc  Gr.  III,  185. 

Guasscnbergc  ß P.  XII,  241  (Rodnlf.  gest.  abb. 
Trudon.). 

'Wassanhultll.  9.  Tr.  W.  a.  846  (I,  n.  273). 

Ist  in  der  nähe  der  Saar  zu  suchen. 
U'assenburg.  11.  P.  XII,  150  lehr.  Gozic.). 
Die  Wachsenburg  bei  Holzhansen,  KW  v.  Arnstadt, 
SO  r.  Gotha. 


Waanenliuann.  11.  W.  a.  1075  (II,  n.  39). 
Waagenateln.  8.  Tr.  W.  a.  788  (I,  n.  197). 
Wahrsch.  im  östlichsten  theile  des  depart.  de  la 
Mcurthc. 


Wasnlla.  9.  Obcnresel  bei  St.  Goar. 

Wasalia  Bo.  a.  820  (n.  52). 

Wisilla  (derselbe  ort)  Gcrcken  a.  966  (cod.  dipl. 
Brandenb.  VIII,  627). 

Vielleicht  zn  ahd.  wasal,  altn.  vast  bnmor,  aqua. 
Waseono  laut.  MB.  VII,  375.  Aquitanien. 
Wascones,  Wasconia  n.  dgl.  gehört  nicht  hierher. 
Wasda,  waldn.  10.  Vielleicht  das  land  von 
Waes  in  Flandern,  MG.  227;  vgl.  oben  Wasia 
unter  VAS. 

Wasda  Oork.  a.  969  (n.  43). 

Aewasda  P.  XVI,  445  (ann.  Egmond.)  steht  für  Wasda. 
Wasecfca  »•  VAS. 

H’asglnge.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Fricsland. 
WaKgunherg.  10.  Dr.  a.  980  (n.  721). 
Vielleicht  der  Äschenberg,  N v.  Fnlda,  bei  Niesig; 
vgl.  auch  Vlm.  251. 

Wasistat,  Wasloi,  Wassan-,  Wissen-,  Wasain-  s.  VAS. 
Hasten.  11.  Urk.  aus  sec.  11  (s.  ztschr.  des 
histor.  verein»  für  Niedersachsen,  1858,  s.  206). 
Westen,  amt  Verden. 

Wasteneldr.  9.  Neben  Wasafelde  nrk.  v. 

828  (s.  MG.  188).  Vielleicht  Varseveld  bei  Zntphcn. 
Waitrachia  >.  VEST.  Wasunbifloz,  Wasunga  Wasvilare 
s.  VAS. 


VATAR. 


Alts,  watar,  ahd.  wazar 


aqua.  Als  letzter  theil  in  Moerwater  (10),  Rotwazzer 

(11)  und  Wissenwasaer  (11). 

Wazzarhiirue.  8.  a Wasserburg  am  Boden- 
sce  bei  Lindau,  pg.  Argnng.;  ß Wasserbarg  am 
Inn. 

Wazzarburuc  a Ng.  a.  784,  805  (n.  88,  151). 

Wazzarburg  a Ng.  a.  807  (n.  162). 

Wazzarpnruc  a Ng.  a.  798  (n.  136);  o St.  G.  a.  799 
(n.  156). 

Wazzarpurc  a K.  a.  809,  815,  836  (n.  64,  72,  96). 

Wazarpurch  ß Mchb.  sec.  11  (n.  1267). 

Wazzarbnrch  n K.  a.  860,  c.  a.  861  (n.  130,  134). 

Wazzarhurc  a Ng.  a.  794,  826  (n.  122,  127);  a K. 
a.  874,  882  (n.  148, 157);  aSt.G.  a.  827  (n.308). 

Wazzirburc  a P.  II,  105,  109  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 

Wassorburc  a K.  a.  861  (n.  135). 

Wazzerburch  ß BG.  sec.  11  (I,  46). 

H’azzeresdal.  9.  Hf.  a.  961  (II,  341).  Pg. 
Nordthnr.,  wahrsch.  im  kreise  Gardclegen. 

Wasserdail  (so)  neben  vallis  aqnosa  AA.  a.  828  (VT, 
253),  in  der  gegend  von  Wilgartswiesen,  W von 
Landau  in  Rhcinbaiern. 
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Wazarashuerula  (in  W-).  10.  Cr.  I,  11. 

Unbekannt,  in  Ostfriesland. 

Waterlamlla.  11.  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 
Wazzarlar.  10.  Le.  a.  966  (n.  107).  Wüstung, 
pg.  Mulebk. 

WHzerlosunt.  9.  Wasserlos  im  amte  Trim- 
berg,  NW  v.  Scbwcinfurt;  a Wattrelos  im  depart. 
da  Nord. 

Wazcrlosum  Dr.  a.  804  (n.  219). 

Wazerlosen  Dr.  c.  a.  800  (n.  158),  1012  (n.  731). 
Wazzerlosa  Dr.  tr.  c.  4,  83. 

Wazcerlosa  Dr.  tr.  c.  4,  36. 

Waterloz  a urk.  v.  1030  (s.  Mannicr  depart.  du  Nord 

s.  162). 

Vgl.  ein  mhd.  fern,  din  wazzerlocse  in  Müllers 
mhd.  wbeb.  I,  1035. 

Vielleicht  noch  zn  diesem  stamme: 
Waderlo.  8.  Sup.  fl.  Dutmala,  pg.  Taxandria; 

Waalrc  an  der  Dommel,  MO.  214  f. 

Waderlo  H.  a.  704  (n.  29). 

Waderloe  Be.  a.  1069  (n.  369). 

Wadradnch  dafür  H.  a.  726  (n.  41) ; auch  Oork.  n.  3. 
Waderola  H.  a.  981  (n.  198);  an  dieser  stelle  nach 
Be.  Wadrill  bei  Wadern,  kreis  Mcrzig. 


-trat  in  Grawat  (11)  und  Langwata  (8)  vielt,  zu 
altn.  vad,  ahd.  wat  vadum? 

W'atanilare.  9.  Wattwil,  cant.  St.  Gallen. 

Watawilare  Ng.  a.  898,  912  (n.  628,  687). 

Wattcwilare  Ng.  a.  903,  912  (n.  639,  688). 

Wattinwilare  St.  O.  a.  897  (n.  714). 

Wattewillo  Eiehh.  a.  998  (n.  29). 

l'atcu.  9.  Wg.  tr.  C.  416.  Unbek.,  Ws.  158, 
Ltz.  137. 

Wale.  10.  a Watt  in  der  grafsch.  Toggcnburg; 
ß Watt  bei  Kegenstorf,  NW  von  Zürich. 

Wate  o Ng.  a.  982  (n.  776). 

Wat  ß Ng.  a.  931  (n.  813). 

Neuere  citate  bei  Meyer  96. 

Waten.  11.  Dr.  sec.  11  (n.  767). 

Waterdingen  8.  VAD. 

Watnurdli.  10.  Cr.  I,  13,  15.  Unbekannt, 
Fricsland. 

Watlierl.  9.  Wg.  tr.  C.  172.  Unbekannt, 
Falcke  679. 

Watlarero  marca.  9.  Laur.  a.  891  (n.  112). 
pg.  ßatawa.  Unbekannt,  MG.  199. 

WalrcHlielm.  Dr.  tr.  c.  42,  10. 

Wattansccthe,  Wattenboven,  Wattenneiden  s.  VAD. 

Wavera,  7.  a Gau  am  Verdnn,  in  der  nähe 
der  Maas;  viele  citate  dafür  bei  1L  54  f.;  ß Wever 
bei  Paderborn,  pg.  Pathergo;  y ein  ort  im  bistbum 
Trier;  ein  Wawern  liegt  im  kreise  Saarburg  und 
eins  im  kreise  Prüm;  d Wavre  in  Brabant. 


Wavera  y G.  a.  1030  (n.  44). 

Wawera  d P.  XI,  415  (ehr.  Affligom.). 

Wavcri  ß P.  XIII,  120  (vit.  Mcinwcrc.  episc.);  ß 
Erb.  c.  a.  1020  (n.  781). 

Wauere  y Be.  a.  1043  (n.  320). 

Wavuri  ß Wg.  tr.  C.  323. 

Waber  y H.  a.  1056,  1065  (n.  256,  263). 

Wavariensis  pg.  n d.  a.  997  (n.  212). 

Wavrcnsis  comit.  a P.  I,  489  (Hinein.  Bern,  ann.); 
a III,  517  (Illud.  Germ,  capit.). 

Wabrinsis  pg.  <r  II.  a.  786  (n.  58);  a Be.  a.  842, 
853  (n.  68,  83). 

Waprinsis  comit.  a II.  a.  955  (n.  167). 

Wapren8is  pg.  « H.  c.  a.  938  (n.  154). 

Warensis  pg.  a P.  III,  359  ffflud.  I capit). 

Webrcnsis  pg.  a Be.  a.  636  (n.  6). 

Uufransis  pg.  a Bo.  a.  706  (n.  7 a). 

Wavarnnt  tnccus.)  Oork.  a.  984  (n.  62)  möchte  ich 
Wavaram  lesen;  der  ort  ist  unbekannt,  vielleicht  d. 

Wavrritald.  11.  Miraeua  a.  1008  (1,  53). 
Wavre-notre-damc  bei  Mechcln;  vgl.  Krg.  59,  wo 
sich  auch  citate  aus  neuerer  zeit  linden. 


VAZ. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Wazenburg.  11.  P.  XVI,  436  (ann.  Ybnrg.). 

In  Ungarn,  nach  P.  Wicsclburg  (?). 
Wezlneliova.  9.  Wetzikon,  S v.  Beichcnan, 


pg.  Turg. 

Wezinchova  St.  G.  a.  830  (n.  333). 

Wezzinchova  Ng.  a.  827  (n.  230). 

W'ezinloch.  9.  Wislocb,  S v.  Heidelberg,  pg. 
Lobodung. 

Weziuloch  Laur.  a.  965,  987  (n.  74,  82). 

Wezziuloch  Laur.  a.  889  (n.  60),  sec.  9 (n.  809). 

Wczenloch  Laur.  a.  1067  (n.  128),  sec.  11  (n.  139), 
sec.  11  (n.  140)  ete.  neben  Wczzculoch. 

Wizzcnloch  Laur.  sec.  9 (n.  810);  P.  IX,  247 

(Guudcch.  lib.  pont.  Eichst.). 

Wizinloch  P.  VII,  434  (üernoid.  ehr.) 

Wazzonis  rnons.  11.  Urk.  v.  1043  (ann.  des 
Vereins  für  Nassauische  alterthumsk.  bd.  IV,  1855, 
s.  612).  In  der  nähe  von  Königstein,  NO  von 
Wiesbaden. 

Wezlnsvanc.  Gr.  I,  894. 

Wezlnvllarl.  8-  Ng.  a.  797  (n.  131). 

Wetzwil,  SO  v.  Küssnacht  n.  Zürich,  Meyer  163. 

WTazlllnsun.  10.  Watzling  bei  Längdorf, 

landger.  Erding,  Fsp.  75. 

Waziliugun  Mcbb.  sec.  10  (n.  1099). 

Wazilinga  Mchb.  sec.  10  (n.  1111). 

Wezelesrot.  11.  Bth.  sec.  11  (II,  250).  In 
der  gegend  0 v.  Fulda. 

Wazzelenchelm.  8-  Scbpf.  a.  754  (n.  26). 
Wassclone,  W v.  Strassburg,  pg.  Alsat. 

Wezelendorf.  Gr.  V,  225. 
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'WeKlneaprunnln.  8-  Wessobrunn,  SW  vom 
Ammersee. 

Wezinesprunnin  MB.  a.  885  (XXVHI,  a,  76). 
Wccinesbrunen  MB.  o.  a.  1050  (VII,  338  neben 
W ezzinesbrunen). 

Wescincsprunnense  monast.  P.  XI,  230  (ehr.  Bene- 
dictobur.) 

Wczzezbrnnnen  P.  XI,  215  (ehr.  Bcnedictobur.) 
Wezzinbrunen  MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 
Weizzenbrnnno  hiefür  P.  Ul,  224  (Hlnu.  I capit.). 


Hazdunnn.  Dr.  tr.  c.  6,  97;  Schn.  ebda. 

Walduna.  Unbck.  nach  Ld.  II,  220. 
Weherestah  8-  W.  sec.  8 (II,  n.12).  Weber- 
stadt, W v.  Langensalza,  KW  v.  Gotha.  Zn  ahd. 
webari  textor. 

Wecheringen  8.  VACAR. 

Wechmar.  8-  Wechmar,  SO  v.  Gotha,  in 
Thuringia. 

Wechmar  W.  c.  a.  1010  (UI,  n.  42),  sec.  11  (UI, 
n.  54). 

Wehmare  W.  sec.  8 (U,  n.  12). 

Wehemar  Erb.  a.  1086  (n.  1234). 

Wehmare,  Wehcmare,  Welmare  P.  V,  63  (ann. 
Weissemb.  und  Lamberti  ann.). 

C.  2,  43  glaubt  in  den  drei  letzten  stellen  nicht 
Wechmar,  sondern  Weimar  suchen  sn  müssen.  In 
der  that  sind  beide  orte  kaum  sicher  zu  sondern, 
wie  sie  denn  auch  C.  als  etymologisch  gleich  an- 
siebt, indem  er  annimmt,  dass  bei  beiden  die  erste 
tilbe  auf  einen  weichen,  morastigen  grund  hindeuto. 
Wetlalabach.  ilu.  11-  D.  a.  1012  (s.  35). 
Wiebelsbach,  KO  v.  Erbach,  bei  Xlingenberg, 
ghzth.  Hessen. 

-wrdde  in  Thigeswedde? 

W edslerstorp.  10.  Sch.  a.  964  (s.  78).  Nach 
Scb.  Westorf,  S v.  Aschersleben. 

Weddinge  ».  VAD. 

Wederamiurt.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 
Wertteile.  9.  Be.  a.  893  (n.  135).  Bei  Vamcle 
in  Kicderland. 

WediaNcara.  11.  Frek.  Im  amte  Ballhora, 
SO  y.  Münster;  vgL  Dw.  I,  2,  s.  250;  NM.  VI,  4, 
s.  148. 

Wcdmcri,  pg.  9.  Erb.  see.  10  (a.  612). 

Nach  der  ztsebr.  des  histor.  Vereins  für  Nicder- 
saebsen  jahrg.  1860,  s.  24,  ist  hiemit  der  Wettigau 
(s.  Ilwetigo)  gemeint. 

Ein  anderes  Wcdmcri  bei  Lc-  areb.  sec.  9 
(II,  225)  bezeichnet  einen  hof  in  Westfalen. 

Vgl.  auch  Witmeri  unter  VID. 

Tcdu  pg.  10.  P.  V,  764  (Thictm.  ehr.);  VIII,  628 
(ann.  Saxo).  Zwischen  Saale  und  Elster,  nach 
Sch.  154  benannt  von  dem  Aussehen  Wiete,  nbfi. 
der  Saale  bei  Naumbnrg. 


Weggestapelen  1566 

Wcitao  pg.  dafür  Scb.  a,  1039  (s.  154);  auch 
Weytaha  pg.  Dg.  a.  1046  (A.  n.  47)  hieher? 
WefHIicslrho  (so).  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 
Vicll.  Wefcnslebcn,  kreis  Ncuhaldensleben,  regie- 
rnngsbezirk  Magdeburg?  Vgl.  unten  Wifilasluun. 
Vefrlsse  (so).  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3552);  pg. 
Ufgowe.  Wüstung,  Db.  286.  Vefrisse  steht 
wirklich  in  der  handschrift  nach  einer  mittb eilaug 
von  Raland. 


YEG.  Zu  gotb.  vigs,  ahd.  weg  via.  In 

folgenden  30  n.  als  letzter  tbeil: 


Eggrikcswcg  11. 
Altwiggi  8. 
Albiwega  11. 
Bnchewcge  10. 
Burgweg  8. 
Knningesweg  9. 
Talanweck  9. 
Folcweg  8. 
Geboldeswege 
Hessewech  8. 
Hilinciueg?  9. 
Holanwegh  9. 
Rintwech  11. 


10. 


Leitrateswech  11. 
Mattenweg  8. 
Ortcssveca  8* 
Plccbuntirweeh  11. 
Ratinwcg  9. 
Reinnewcch  10. 
Konanweg  11. 
Seliedenweg  9. 
Scmeteswege  11. 
Stochweg  10. 

Diotwcg  8. 

Wagenwega  9. 
Willianwcge  10. 
Wisigartaweck  9. 
Vodenesvege  10- 
S.  Willehadi).  Weyhe 


Jacobsweg  11. 

Lachweige  11. 

Wege.  9.  P.  U,  388  (vit 
im  amte  Syke. 

Das  hiehergehören  des  namens  ist  sehr  zweifel- 
haft, da  er  mit  Weigeribroch  (s.  ds.)  znsammenhängt 
Meghanl.  11.  Zwischen  der  Aller  nnd  Schnnter, 
unbek.,  Ltz.  56- 

Wegbani  Ltz.  8.  345  (zt.  nnbest.). 

Weebaui  Ltz.  a.  1013  (S.  350). 

W'egerssrt.  9.  Dr.  sec.  10  (n.  669);  Dr.  tr.  a. 
852  (e.  36).  Wegfurt  (Ob.  n.  Nd.)  an  der  Fulda, 
zwischen  Fulda  nnd  Uersfeld;  vgl.  Weig.  288- 
Begcfurt  Dr.  tr.  c.  6,  141  wol  bieber.  Wagenfurt, 
NW  v.  Melsungen  an  der  Fulda;  vgl.  Ld.  U,  100. 
Wegesaza.  11.  K.  a.  1043  (n.  225).  Wüstung, 
pg.  Kibelg. 

Weghallltlii.  9.  Wg.  tr.  c.  475.  Nach  Falcke 
493  Wöbbel  an  der  Emmer,  0 v.  Detmold. 
Wegballidi  Wg.  tr.  C.  394.  Hier  nach  Saracho  im 
pg.  Logne,  Faleke  305. 


Wegerden  (in  W-).  11.  Erb.  a.  1096  (n. 
1271);  pg.  Angeri.  Wegerden  bei  Warmsen,  SW 
v.  Stolzenan,  Hanover,  Ud.  VIII,  28. 
Weggrstaprlen.  11.  Mrs.  a.  1046  (I,  64). 
MG.  180  ebds.  Wcggestapolon.  Weggeatapeln 
unweit  Deventer,  Ldb.  Br.  72,  MG.  180. 
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W'eglngen.  11.  H.  a.  1037  (o.  232);  Be.  a. 
1030  (n.  303).  Wehiogeu  bei  Orschhoiz,  kreis 
Saarburg. 

Weliftlaron.  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  246). 
■Westfalen. 

Zu  ahd.  wehsalari  nuramulurius. 

Wellt.  11.  Cr.  I,  20.  Unbekannt. 

W'elbealat.  9.  K.  a.  873  (n.  147).  Waib- 
stadt  bei  Sinsheim,  im  amte  Neckarbischofsheim. 

W'elblllnga.  9.  a Waiblingen  bei  Stuttgart, 
pg.  Kamesda);  ß Wiblingen  am  Zusammenflüsse 
von  Donau  und  111er.  Die  Scheidung  der  beiden 
Örter  von  einander  und  von  Wibilinga  (s.  ds.)  ist 
nicht  ganz  leicht 

Wcibilinga  a't  P.  VII,  109  (Ileriin.  Aug.  ehr.).;  a 
Mr.  a.  887  (s.  49);  a Erh.  a.  887  (n.  464). 

Weibilingon  ß P.  I,  404  (ann.  Fuld. , neben  Weibi- 
lingua). 

Wehibilingua  ß P.  1,  409  (ann.  Fuld.,  var.  Weibi- 
linga). 

Waipilinga  a J.  a.  908  (s.  120). 

Weibclingon  a Dg.  a.  1086  (A.  n.  64). 

Weibelingin  a P.  XVI,  67  (ann.  Palid.). 

Weibclingen  a Dg.  a.  1080  (A.  n.  61). 

Wcibclingan  ß MB.  n.  885  (XXVIII,  a,  77). 

Ebilingua  ß P.  I,  414  (ann.  Fuld.,  var.  Eipilinga 
nnd  Epilinga). 

Weid-  a.  VAID. 

Weigerlbrodi  palus.  11.  Lpb.  a.  1062  (n. 
87).  Bei  Kirchweihe  oder  Siidweihe  im  amte 
Syke,  SO  v.  Bremen.  Vgl.  oben  Wege. 

Wclllndorf.  11.  MB.  a.  1015  (XXVIII,  a, 
455).  Nach  Lg.  Rg.  s.  66  Weiling  bei  Neuburg 
(NO  v.  Regensburg),  pg.  Nortg. 

Weincknobcll  s.  Wiukobeln. 

WcliK'liriiggc.  10.  Alter  name  der  pfarrei 
St.  Michel  zu  Brügge. 

Weinehrugge  Lk.  a.  962  (n.  30). 

Wamcbrucge  dafür  Lk.  a.  964  (n.  35). 

Wcmcbrugghc  <lafür  Lk.  a.  1037  (n.  119). 

Welncre  (in  W-).  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (□, 
231).  Weiner,  regbez.  Münster. 

W t‘hi(El.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 

WelMcfelt.  Dr.  tr.  c.  41,  31;  c.  64.  Wüstung 
an  der  Weser,  zum  kloster  Hiiwardsbaosen  gehörig, 
Ws.  206. 

WclMtrtl.  9.  K.  a.  861  (n.  136).  Wüstung 
in  der  gegend  v.  Laichingcn,  oberamt  Mnnsingen. 

W(‘i*tli(-Im.  11.  P.  IX,  247  (Gnndecb.  üb. 
pont.  Eichst.).  Wakrsch.  ist  Westheim  zu  lesen 
und  einer  der  drei  Örter  dieses  namens  in  Mittel- 
franken  zu  verstehn. 

W (‘Ilfeld.  10.  Cr.  sec.  10  (III,  a,  46).  Juxta 
Uaucnbumen.  Wol  zu  weizen  triticum  gehörig. 

Woizreich&dorf  &.  Baexcrichadorf  (BAZ). 

Wt-klliinue.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 


YEL.  Zum  goth.  vaila  bene,  noch  näher 
zum  alts.  welo  bonnm  scheinen  die  folgenden  formen 
za  gehören,  wol  sämmtlicb  durch  vermitteluug  von 
p.  n.  Vgl.  auch  nordalbing.  Studien  I (1858)  s.  11  f. 
WelaMtliarpa.  11.  Neben  Welcstbarpa  Frek. 

In  (ier  gegenu  von  Greven,  N v.  Münster. 
Welaiiaia.  9.  Le.  areb.  see.  9 (II,  228). 
Baldeney  in  der  gegend  von  Werden  an  der 
Ruhr. 

Damit  wol  sprachlich  gleich: 

Welanao  P.  II,  687,  699  (vit.  S.  Anskarii).  Münsters- 
dorf bei  Itzehoe,  N v Glückstadt,  Holstein,  noch 
sce.  14  Wclna  genannt. 

W'elAiiKCedl.  9.  In  Westfalen. 

Welanscedi  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  237). 

Welonsccdi  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  226). 

An  beiden  stellen  bei  Cr.  U,  a,  18,  21  wol 
falsch  -stedi. 

Welliijccsltelm.  8.  Welgesheim,  NO  v.  Kreuz- 
nach, SO  v.  Bingen,  pg.  Wormat. 

Welingeshcini  marca  Laur.  sec.  8 (n.  1267). 
Welliugesbeim  marca  Laur.  sec.  8 (u.  1268). 


■Weins.  8.  a Wels  in  Oberöstreich;  ß nach  K.  St. 
wahrsch.  Yöls  in  Steiermark;  y in  Kurintbia,  — dem 
vorigen?  i in  Saxonia,  0 v.  Arolsen  zu  suchen. 

Welas  a P.  XVII,  583  (ann.  Ratisp.);  a Kr.  a.  888 
(n.  12). 

Weles  a P.  I,  94  (ann.  S.  Emmer.),  a 619  (contin. 
Regin.);  a P.  XX,  786  (ann.  Altab.);  a Mcbb.  c. 
a.  770  (n.  51). 

Welse  (juxta  W-)  ß J.  n.  1074  (a.  261). 

Wclsa  a MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  45). 

Wels  a P.  XIV,  133  (vit.  Adalberon.  ep.  Wirzib.); 
a J.  sec.  8 (s.  42). 

Weüza  y MB.  a.  1007  (XXVHI,  a,  333). 

Welise  i Dr.  tr.  c.  41,  80. 

Orilabis  im  itin.  Anton,  wird  mehrfach  für  a gebalten. 

Ist  Welas  etwa  ein  neutr.  adject.  zu  gotb.  vaila? 

Webutharpa  ».  VEL.  Welercfllevo  s.  VALAH.  Welflagen 
s.  HVEI.P.  WeUageshcim  s.  VEL. 

Wcliivlzn  (ad-).  11.  Gqu.  c.  a.  1000  (XXII, 
301).  In  der  gegend  von  Salzburg. 

Uellun  s.  F. 

lliirllnuiie.  9-  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  234). 

Wellenberg;.  8.  Laur.  sec.  8 in.  2447). 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Heilbronn. 

Welleug;en.  8.  Dg.  a.  763  (s.  2).  Welm- 
lingen,  NW  v.  Lörrach  im  südüchen  Baden,  pg. 
Brisg. 

Velegen  Lc.  a.  958  (n.  104)  hieher?  nach  Olig- 
sehläger  (brieflich)  VeUingea  im  kreise  Wipper- 
furt, NO  v.  Cöln. 
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Wellenberg.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103);  pg. 
Aualg. 

Wellethe  ».  Wallithi.  Uettonguico  8.  Luoncwich. 

Veline.  10.  Mab.  a.  982  (s.  575);  pg.  Has- 

pungowe. 

Wuluiiclia  a.  Walcmichc. 

Welmltlic.  11.  1’.  XIII,  125  (vit.  Meinwere. 
cpisc.). 

Welonaceili  s.  YEL. 

-vel|itt  s.  Dreitvelpa  (10). 

Welperutcte,  Wclpslevc  s.  II V ELP. 

V'elreelie.  11.  FclIericL  bei  Tawern,  kr.  Saar- 
burg, regicrungsbcz.  Trier. 

Yclrccbe  G.  a.  1000,  1030  (n.  33,  44). 

Vieche  an  der  letzteu  stelle  (n.  44)  wol  dafür,  doch 
ist  Oligscblftger  (brieflich)  dagegen. 

Welnlli.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 

Weltlnp  nre.  10.  Weltenburg  an  der  Donau, 
SW  v.  Kegensburg.  Zu  VALD? 

Weltinpurc  P.  XIII,  393  (Othlonus). 

Weltenburg  MB.  see.  11  (XIII,  322,  XIV,  179). 

Wellteuburg  (so)  MB.  sec.  11  (Xlll,  310,  314,  316, 
321)  etc. 

Weltinopolis  P.  VI,  540  (Otblon.  vit.  S.  Wolfkangi). 

Welvon.  11.  Erh.  a.  1025  (n.  945). 

Weluen  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Dieses  Welvon  lag  X v.  Minden  am  linken  Weser- 
ufer; davon  ist  später  nur  die  rnühlc  Walwerdyk 

übrig  geblieben,  Rd.  VIII,  s.  13. 

Uebrigens  ist  der  n.  vielleicht  etymologisch  =■ 

Valra;  s.  ds. 

Wemcbrugghc  s.  Weinebrugge. 

w emedin£iin.  8.  Wembding  (zwischen  Eich- 
städt und  Nordlingen),  Fsp.  25. 

Wemedingun  P.  IX,  247  (Gundech.  üb.  pont.  Eichstet.). 

Wemodiuga  Mchb.  a.  793  (n.  111). 

Wciuidinga  MB.  a.  898  (XXVIII,  a,  118). 

VVrniiuH,  tln.  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.);  dafür 
Wiemena  I.pb.  a.  786  (n.  1).  Die  Wümme,  un- 
weit Bremen,  nbfl.  der  Weser. 

Weniiniugie.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33)  var. 
Wenningbe.  lu  Holland,  unbek.,  MG.  281. 

W’enari.  10.  Cr.  I,  11  aus  sec.  10.  Weener 
an  der  Ems,  Ostfriesland. 

WeuANwald.  9.  Ein  wald  bei  Werden  an  der 
Itubr;  IVb.  I,  413  giebt  den  neueren  n.  Weines- 
wald. 

Wcnaswald  Lc.  a.  802  (n.  26,  unecht). 

Wenaswalda  (in  W-)  Lc.  a.  800  (n.  19). 

Waneswalde  (in  saltu  W-),  intcr  duo  flumina  Podrebeci 
et  Farnthrapa)  Lc.  a.  837  (n.  52). 

Wagncswald  neben  Uagneswald  biefur  Lc.  sec.  9 
(n.  64  anm.). 

Wencineshusuu  ■.  Wetu-. 

VVciidi-IncNlielni.  11.  G.  a.  1072  (n.  65).  Der 
ort  ist  entweder  in  der  nähe  von  ßavengirsburg 
Förttemann,  alld.  namtukuck.  U.  Bd. 
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zn  suchen  odor  er  ist  gleich  dem  unter  VIN1D 
angeführten  Wantilesheim. 

Vciidinigiii.  11.  .1.  sec.  11  is.  298);  Nt.  sec.  11 
( 1856,  ».  07).  Nach  K.  St.  Wendling  bei  Waging, 
NW  v.  Salzburg,  K.  St. 

Wendolmere&borch  s.  V AND  AL. 
lVrndini.  11.  Le.  a.  1027  (n.  162).  Ein  moor 
in  der  nähe  der  Itubr. 

Wrndrcdrsa.  10.  Erh.  a.  954,  1025  (n.  578, 
941).  Vgl.  hierüber  Mooyer  s.  41;  ztschr.  d.  histor. 
Vereins  für  Niedersachsen,  jahrg.  1860,  8.  16,  23. 
Vielleicht,  doch  uuwabrscheiulich,  ist  dieser  ort 
derselbe  wie  Vanredere,  Fobaureder  (s.  ds.), 
dann  wäre  die  Schreibung  verderbt. 
Wrncsti'C.  9.  Neben  Venestre  Bc.  a.  «93  (n.  135). 
Jetzt  die  Finstcrmiilde  bei  Kunkel,  Nassau;  also 
vielleicht  zu  F zu  stellen.  Vgl.  Khr.  NB.  280. 
Vl'nislHdo*  11.  Erk.  v.  1040  (s.  MG.  180). 

In  der  gegend  um  die  Vssel. 

VVeuL  U.  P.  XIII,  132  (vit.  Meiuw.  cpisc.). 
Veni  Ms.  a.  1086  (n.  35). 

Vene  Ms.  a.  1090  (n.  39). 

Wcnkinne  8.  Fcnikinne. 

V'«*iniH|inli.  Gr.  UI,  28. 

V'eiiiit'loii.  10.  P.  VI,  77  (ehr.  Gladbac.).  Venlo 

an  der  Maas. 

V%'rmil|eiii|inll.  9.  Mchb.  sec.  9 (n.  788). 
V'eiiKliovt'ii.  11.  MB.  a.  1051  (XIII,  314). 

Vicll.  Wenshof  bei  Längdorf,  landger.  Erding. 
Wciitsgoi  pg.  10.  Nach  Ws.  200  vielleicht  um 
Wenzen  (NW  v.  Eimbeck,  W v.  Gandersheim,)  oder 
um  Winzeuburg  (NW  v.  Gandersheim). 

Wentsgoi  P.  XIII,  109  (vit.  Meinwere.  cpisc.). 
Ventsgoi  Erb.  a.  c.  1000  (n.  686). 
lirilzliicsIlUNOn.  9.  In  der  Schweiz,  unbekannt. 
Wcnziueshuson  Ng.  a.  865  (n.  433). 

Wcucineabusun  Ng.  a.  865  (n.  431). 

Wciuiuger  marca  ».  Wiuzingaa. 

WVeppcntllorp.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
In  der  gegend  von  St.  Mauritz  oder  Handorf  bei 
Münster  zu  suchen,  NM.  VI,  4,  s.  148. 

VV «*111111»  (in-).  10.  Oork.  a.  984  (n.  62).  In 
Flandern? 

Wepplitlli.  11.  In  Westfalen,  zwischen  War- 
burg  uud  Eckelsheim. 

Wepplitbi  Hf.  c.  a.  1020  (U,  151  f.) 

Wepiilbi  P.  XIII.  122  (vit.  Meinwere.  cpisc,)  neben 
Wcplcthi. 

Weraldocella,  Wer-iltcsheira  s.  VAJl. 

Vt  crlia.  Dr.  tr.  c.  7,  98;  pg.  Ostrachc.  Nach 
Ldb.  MF.  68  uubek.,  vielleicht  — Orüugucrba. 
Der  n.  gehört  wahrsch.  zn  ahd.  hwerbo,  werbo 
wirbcl,  abgrund,  Strudel,  vgl.  Weig.  267.  Wirbini 
dagegen  fs  ds.)  ist  für  slavisch  zu  halten. 
Werrliing«*.  11-  Lc.  a.  1019  (n.  153). 

Werdiugdorp,  Werdolfeshuieu  s.  VlltD. 
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Were.  11.  Erb.  a.  1092  (n.  1260).  Wehr  bei 
Legden,  NW  v.  Coesfeld,  NM.  VI,  4,  s.  148. 
Wer«*«.  10.  Erb.  a.  948  (n.  567).  Wrest  (Vrees), 
N v.  Lüningen,  an  der  grenze  von  Oldenburg  und 
Ostfriesland,  pg.  Agrotingun. 

Heresleln  < palat.  reg.)  8.  Sek.  a.  752  (II,  2). 
Werfhcm,  Werflante  ».  VARr.  Wergeii  s.  Wiriew. 
ll’rrgllaprrga.  BO.  I,  168.  Wirgelberg  bei 
Pilsting,  landger.  Landau,  Niederbnieru. 
Wriimlz.  9.  Urk.  v.  879  (s.  Kbr.  NB.  285). 

Ein  wald  bei  Odersbach,  amt  Weilburg,  Nassau. 
lVrrieoz  (so).  10.  Be.  a.  959  (n.  204).  Bei 

üuiiiliaeb  in  Nassau. 

Wrrldlidiiiii.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  46). 
Wcrcdshus  MB.  c.  a.  1060  (VI,  33). 

Zn  VAK? 

Werihem.  9.  Wg.  tr.  C.  236;  pg.  Wihmoa. 
Unbck.  naeli  Ws.  258. 

Werlkenroth  s.  VA K.  Weringa  B.Waringa.  Werinoua.  VARIN. 
WrrlsallA,  fln.  Laur.  n.  3716.  Der  Wiirsbacb 
tVVers),  nbfl.  der  Lahn  in  Nassau. 
WcrUliifCilil.  BG.  I,  163.  Wimsiug  bei  Pilsting, 
landger.  Landau,  Niederbaiem. 

Wcrcnsingen  BO.  I,  171,  vielleicht  derselbe  ort. 
W'ertatnt.  lo.  W.  a.  963  (III,  n.  33).  Würstadt, 
N v.  Alzey,  S v.  Mainz. 

Werken.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  Werk- 
hoven bei  Honten,  Nicderland,  MO.  272. 
Herkenemunde.  11.  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 
Werkendam  an  der  milndung  der  Werke,  Nicdcr- 
land,  MO.  77. 

Ein  nebenflus8  der  Memel  heisst  a.  1385  (script. 
rer.  Prnss.  II,  698)  gleichfalls  Werkene,  also  vielleicht 
ein  Überrest  aus  urdeutseher  zeit. 

H’erlalia.  10.  « Werle,  W v.  Soest,  und  Werl 
bei  Ennigerloh,  SO  v.  Münster;  ß wüstung  Werl 
bei  Burgdorf  au  der  Ocker,  die  a.  924  zuerst  er- 
wähnte pfalz.  lieber  sie  handelt  ein  besonderer 
aufsatz  bei  Lüntzel  geseb.  von  Hildesheini  (1858), 
s.  426  ff. 

Werlaha  a Le.  a.  931  (n.  90);  /SLpb.  a.  937  (n.  31); 

ß MB.  a.  939  (XXVIII,  a,  170). 

Wcrlahn  (in  W-)  ß Sch.  a.  956  (a.  69). 

Werla  ß P.  V',  81  (ann.  Quedlinb.l,  ß 94  (ann.  Hiidesh.) 
etc.;  a VIII,  676,  a 720  (ann.  Saxo);  a XIII,  123, 
ß 152  (vit.  Meinwerc.  epise.);  ß Erh.  a.  936,  940, 
1013  (n.  539  , 549,  756);  ß urk.  v.  1086  (s.  Ws. 
195);  ß Ltz.  a.  1013  (s.  351). 

Wercla  ß Km.  a.  993  (n.  324). 

Wcrella  ß Km  a.  1022  (n.  471). 

Werle  ß P.  VIII,  595  (ann.  Saxo);  ßX\i,  438  (ann. 
Yburg.l. 

Werlu  ß P.  V,  768,  791  f.  (Thietm.  ehr.);  ß VIII, 
664  (anu.  Saxo). 

Werlo  ß P.  V,  782  (Thietm.  ehr.);  ß VIII,  632,  647 
. (ann.  Saxo). 


Werve  1572 

Werlahon  ß P.  VIII,  182  (Ekkeh.  ehr.  nniv.);  ß Km. 
a.  946  (n.  153). 

Werlaon  ß P.  V,  431  (Widukind);  ß VIII,  621  (ann. 
Saxo). 

Wcslaon  a?  Lo.  areb.  aeo.  9 (II,  225).  Für  Werlaon? 
Wcrlon  a Frek. 

Wrrlohe.  11.  Le.  a.  1071  (n.  214).  Unweit  der 
Sieg. 

Werniana,  fln.  11.  Hf.  a.  1005  (II,  141).  Die 
Wortnke,  nbfl.  der  Emmer  im  amte  Schwalenberg, 

L.  K.  1,  58. 

WernicrlneliUKon.  II.  Erh.  a.  1090  (n.  1271). 

Warmsen,  SW  v.  Stolzenau,  Hanover,  Hd.  VIII,  29. 
Wermerlselia  (so).  II.  MI1.  a.  1043  (XXIV, 

313). 

Wemcrstorp,  Werna,  Womanstldde  s.  VAKIN. 
Wrrnapl.  11.  Ms.  a.  1086  (n.  34).  Wahrsch. 

NO  v.  Osnabrück  zu  suchen. 
WerneratioUlniNon.  11.  Neben  Wernera- 
liotlhuson  Frek.  Holthusen  bei  Werne,  S v.  Münster, 
MG.  VI,  4,  s.  149. 

Verm-Itil.  II.  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Sollte  der  n.  zum  volksn.  Varini  gehöreu? 
WeroldcB«  ilare  n.  VAR. 

Weromerl.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  Nach 
Mrs.  das  Wi.rmcrmcer,  bei  Wormer,  SO.  v.  Alkmaar; 
vgl.  MG.  149. 

YerpreOsheuiim  *■  VAR. 

-werrl  nur  in  Ostwerri  (11).  Dodewero  (11)  ist 
wol  fehler. 

IVrrsiltharpa.  II.  Wcstrupp  am  cinflusso  der 
Werse  iu  die  Ems,  NM.  VI,  4,  s.  149. 
Wersitharpa  Frek.  neben  Wersetharpa. 

Wersethorp  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Vershbi  s.  Koresazi  (FOKAH). 

Werxtidde.  9-  « Wehrstedt,  NO  v.  Halbcrstadt; 
ß Pg.  Barthnnga;  Wrestedt,  amt  Bodentcicb ; s.  v. 
Hammerstcin  Bardengau  (1869),  s.  6- 
Wcrstiddc  ueben  Werstide  a NM.  a.  1084  (IV,  1, 
4 f.). 

Wersteti  ß urk.  v.  892  (s.  ztschr.  d.  histor.  Vereins 
für  Niedersachsen,  jahrg.  1860,  s.  21). 

Wrestedi  ß urk.  v.  1 006  (v.  Hammerstein  s.  7). 
Wmline  lin  W-).  11.  Le.  a.  1062  (n.  198); 

bei  Kcckiinghansen,  NW  v.  Dortmund. 

Wertaha  ».  VAR1D.  Werlingewe  •.  VA  KD. 
W'ertorpli.  8.  Wörsdorf  bei  Idstein,  N von 
Wiesbaden,  pg.  Loganaba  und  Erdehe;  vgl.  Klir. 
NB.  291. 

Wcrtorph  Laar.  sec.  8 (n.  3104  , 3105),  sec.  9 (n. 
3103)  etc. 

Werdorph  Laur.  sec.  8 (n.  3111). 

Yertowe  a.  YARID. 

Werve.  11.  Lc.  c.  a.  1090  (n.  612).  Werve, 
kr.  Hamm,  Westfalen. 
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H’rrnifi.  11.  Lc.  a.  1051  (n.  186).  Wirfus, 
kreis  Kochern,  regierungsbez.  Coblenz. 

Werewysa  dafür  He.  a.  1056  (n.  343). 

1%'eMCM»  9.  Wesenufer  an  der  Donau,  unter- 
lialb  Pasaau;  vgl.  Bt.  19. 

Wesen  MB.  a.  1076  (IV,  301). 

Wesin  R.  a.  834  (u.  30). 

Weneiibecca.  11.  P.  XI,  415  (ehr.  Adligem.). 
Wcseiubcck  bei  Tervueren  in  Brabant. 

Wewgs  s.  VEST. 

Hestnelielim'i'O  marca.  11.  AA.  a.  1024 
tlV,  134).  Wessingen  (Ob.  u.  Uut.),  SW  von 
Bretten,  O v.  Karlsruhe. 

Vesperduii.  11.  Pg.  Sinitfeld;  nach  L.  E. 
61  Vcsperdo  bei  Marsberg,  welches  ich  aber  auf 
der  karte  nicht  finde. 

Vesperdun  P.  XIII,  128,  152  (vit.  Meinw.  epise.). 

Uespcrdon  Erb.  e.  a.  1070  (n.  1087). 

11'csseno.  11.  De.  c.  a.  1<>75  (n.  226).  Nach 
Lc.  Wesseling  (V).  Oligscldägcr  meint  brieflich, 
eher  dürfe  cs  Weiss  am  Rhein,  S v.  Cöln  sein. 

Wt'<‘8Klnfflni-  10.  Cork.  e.  a.  970  (n.  44). 
Wesseghem-drieach  bei  Ursel,  Ostflandern. 

U’esstthL  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  226).  In 
Westfalen. 

Vgl.  auch  Wissitha. 


VEST. 


Zu  ahd.  u.  nhd.  west  occideus; 


über  neuere  hieher  gehörige  n.  vgl.  Pt.  524  und  Bt. 
49.  Da  die  Wurzel  des  Wortes  die  form  vis  hat,  so 
gehört  zunächst  hieher  (wie  ich  auch  jetzt  noch 
gegen  Rth  III,  220  meine): 

M'iftiKotllL  5.  Die  Westgothen. 

Wisigotni  Cnssiod,  var.  III,  1,  3;  Isid. 

Vieigothae,  Visigotbi  überall  oft. 

Vesigotbac  Joru.  14  (var.  Wcsegothae)  und  öfters. 
Visigotti  P.  XIII,  360  (transl.  S.  Dionys.). 
OiieiymVoi  l’roeop.  b.  vand.  I,  2;  b.  Gotli.  IV,  6. 
Wis  igoti  epist.  Theodcbcrt. 

Wisigothac  anon.  Vales. 

* yzrayaittoi  Thcoph.  (var.  ‘Iaiyotihx). 

Vesus  abgekürzt  statt  Wisigothus  bei  Sidon.  Apolliu. 
Vgl.  Z.  408;  Grimm  gesch.  443- 
Ferner  halte  ich  es  für  möglich,  dasB  hieher 
gehört : 

il  rsigA  pg.  9.  Gau  um  Herford  in  Westfalen, 
nach  Win.  I,  202  = Hwetigo  (?). 

Wcsiga  P.  XIII,  121  (vit  Meinwere.  epise.). 
Wessiga  P.  XIII,  125  (vit.  Meinwere.  epise,). 
Wessaga  P.  XIII,  141  (vit.  Meinwere.  epise.). 
Welisigo  Erb.  a.  867  (n.  464). 

Wasscga  Erb.  a.  939  (u.  547). 

Wie  sich  west  zu  wis  verhält,  so  mag  das 
erweiterte  westar  schon  ein  älteres  wisar  neben 
sich  gehabt  habeu  und  ein  solches  wage  ich,  im 


einverstäudnis  mit  Bt.  50  und  Uiehthofen  1145,  in 
dem  n.  der  Weser  zu  erkennen,  da  mir  eine  ablei- 
tung  des  namens  von  wisa  pratuiu  äusserst  bedenk- 
lich ist  Ich  setze  deshalb  noch  hieher: 
ViMirKlis,  fln.  1.  Die  Weser  und  die  Werra, 
welches  nur  verschiedene  gestalten  desselben  na- 
mens sind.  Oefters  kommen  Wcrraha  und  dgl. 
formen  von  dem  untern  theile  des  flusslaufes  nach 
seiner  Vereinigung  mit  der  Fulda  vor. 

Visurgis  Tac.  ann.  II,  9 etc.;  Mela  III,  3;  Plin.  IV, 
14;  Veil.  Pat  II,  105;  Sidon.  Apoll.;  1‘.  I,  348  ff. 
(Knh.  Fuld.  ann.),  368  (Ruod,  Fuld.  ann.);  II 
inebrm. 

Biaovupi  Strabo  VII,  1. 

Ovlaovqyts  Ptol. 

Oviaovfyoi  Dio  Cass.  (bei  Dio  Cass.  LV,  28  haben 
die  nds.  '/% vygor,  was  Rcimarus  mit  recht  in 
OvlaovQfov  verändert  hat). 

Wisurgis  P.  II,  571  (vit.  S.  Idac). 

Wisaralia  P.  I,  31,  32,  37  (ann.  Lanresh.)  etc.;  XVI, 
497  (ann.  Moscll.). 

Wisuraha  P.  II,  354  (vit.  S.  Bonif.). 

Wiseraba  Dr.  a.  811  in.  261);  Lpb.  a.  888  (n.  22). 
Wiaara  P.  II,  579  (hist,  transl.  S.  Viti);  V,  86 
(ann.  Quedlinb.);  VII,  382  (Brun,  de  bell.  Saxon.); 
VIII,  IX  mchnn.;  XIII,  127,  144  (vit.  Meinwere. 
epise.),  183  (Wolfhcr.  vit.  Godebardi);  XX,  6 
(fragm.  Werthiu.);  Dr.  a.  841  (n.  537);  Erb.  a. 
1020,  1043,  e.  a.  1070  (n.  904,  1032,  1070). 
Viaara  P.  I,  290  (ehr.  Moissiac.). 

Wissara  P.  I,  297  (ehr.  Moissiac.). 

Wisura  P.  I,  139,  151  ete.  (Einli.  ann.),  354  (Eob. 
Fuld.  ann.);  II,  223  (ann.  Xant  );  Erb.  a.  832 
(n.  320). 

Wisnrba  P.  II,  355  (vit.  S.  Bonif.). 

Wisora  P.  I,  150,  152  etc.  (ann.  Lanriss.);  II  öfters; 

W.  n.  786  (IH,  n.  16);  Ilf.  a.  973  (II,  349). 
Wisera  P.  I,  18  (ann.  Pctav.),  324  (nun.  Mett);  II, 
279  (gest.  abbat.  FontanelL),  531  (vit.  Adalhardi), 
584  (bist,  transl.  S.  Viti);  VI,  784  (rnirac.  S. 
Bernwardi);  VII,  88  Herim.  Aug.  ehr.);  VIII,  XIII 
öfters;  Erb.  a.  1019  (n.  899);  Lpb.  a.  1049,  1063 
(n.  74,  92);  Sb.  a.  826  (n.  2). 

Viscra  P.  I,  16  f.  (ann.  Pctav.);  Sek.  a.  840  (II,  204). 
Wiseraa  Mab.  a.  813  (s.  512). 

Wesnra  Lpb.  a.  1048  (n.  74). 

Wesera  P.  II,  425  (vit.  S.  Lindgerii;  XIV,  101 
(transl.  8.  Servatii);  Wg.  tr.  c.  334  (liier  die 
Werra). 

Wcssera  Erb.  a.  795 — 800  (n.  214). 

Wirraba  P.  IX,  285  , 288  etc.  (Ad.  Brera.);  W.  a. 
1016  (III,  n.  48);  Lpb.  a.  786  (n.  1 , hier  die 
Weser). 

Wirra  P.  VII,  207  (Lamberti  ann.);  VIII,  700  (ann. 

Saxo);  XVI,  436  (ann.  Yburg.). 

Werraha  u.  Werra  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
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Weraba  P.  VI,  827  l'mirac.  S.  Cunegund.). 

Wieara,  qui  nunc  Wissula  (so)  vel  Wirraha  nnncu- 
patur  P.  IX,  285  (Ad.  Brein.). 

Wissula  für  die  Weser  auch  P.  IX,  334  (Ad.  Brera.). 

Vgl.  Grimm  gesch.  656;  Bt.  50;  Leo  Meyer  in 
Kuhns  ztschr.  VI,  157. 

Es  folgen  nun  die  formen,  in  welchen  dieser 
stamm  schon  hn  besitze  seines  auslautenden  dentale 
erscheint1 

I.  Einfaches  VEST. 

Vlstulu,  fln.  I.  Die  Weichsel;  8.  auch  Frh.  329. 
Vistula  Mela  111,  4;  Jom.  (neben  Visela,  welches 
Reh.  202  für  einen  andern  fluss  hält);  geogr.  Rav. 
Vistilla  sive  Vistula  Plin.  IV,  12. 

Bisula  Anim.  Marc.  XXXII,  8. 

Oviatovlas  Ptol.  II,  11. 

Visula  P.  II,  451  (Einh.  vit.  Kar.);  VIII,  163  (Ekkch. 
ehr.  nniv.). 

Wysla  (11)  P.  XI,  437  etc.  (ehr.  Polon.). 

Visela  P.  X,  590  (ehr.  S.  Hubert.  Andag.);  XIV,  52 
(vit.  Theodor,  abbat.  Andag.). 

Ich  nehme  also  hier  den  sinn  von  west  fluss 
an;  Mir.  127  erinnert  an  altn.  quisl  zweig,  flussarm; 
Mahn  etymol.  untersuch.,  s.  48,  deutet  Vistula  aus 
dem  Keltischen. 

'WisilcniiHllin.  9.  In  Wnlfstäns  reisebcricht. 
Weichselmiinde.  Wulfstän  hat  der  gegend  nicht 
etwa  diese  bezcichnung  als  appcllativum  beigclcgt, 
sondern  sic  (natürlich  nicht  iu  der  ags.  form)  vor- 
gefnnden,  da  er  ausdrücklich  sagt:  fordhy  liit  man 
haet  W. 

Hestimgen.  Dr.  tr.  c.  38,  192. 

Westowe.  8.  Tr.  W.  a.  74.3  (I,  n.  5);  pg.  Alsat. 
Wcstatmn  (in  W-)  Ng.  a.  857  (n.  371),  unbek.,  -vielt, 
derselbe  ort. 

Weslfaltin.  v.  n.  8.  Westfalen. 

Westfalun  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Westualuu  Erb.  a.  1059  (n.  1082). 

Westfalen  P.  XIII,  149,  151  (vit.  Mcinwerc.  cpisc.); 

Erh.  a.  1001,  1023,  1042  (n.  706,  920,  1028). 
Westfalen  P.  XIII,  152  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Westfalen  (de  W-)  Ms.  a.  1084  (n.  32). 

Wcsfalon  (so)  Le.  a.  997  (n.  129). 

Wcstfales  P.  XIII,  478  (vit.  Annon.  arehiepp.  Colon.). 
Westfalahi  P.  III,  75,  89  (Kar.  M.  copit.). 

Westfalhi  P.  I,  232  (poct  Saxo). 

Wcstfalai  P.  I,  154  (ann.  Lauriss.),  155,  157  (Einh. 

ann.)  etc.;  V,  73  (ann.  Qucdlinb.);  VIII  öfters. 
Wcstfali  P.  V,  38  (ann.  Qucdlinb.),  424  (Widnkind); 
VII,  100  (Herira.  Ang.  ehr.),  302  (Berthold.  ehr.) 
etc.;  VIII  öfters;  Erh.  a.  869,  1082  (n. 422, 1208). 
Westphali  P.  VII,  2 (ann.  Ottenbur.);  IX,  285  (Ad. 
Brera. ). 

Westfaeli  P.  I,  221  (ann.  Til.). 

Wcsvali  Wm.  a.  1017  (I,  447). 

Wcsfaldingi  P.  XVI,  486  (aun.  Engolism.). 


Davon  der  ländername: 

Westfälin  und  Westpbalia  überall  oft. 

Westfalia  (so)  P.  XIV,  229  (vit.  Altmanni  cp.  Patav.). 

Westfala  P.  XIII,  143  (vit.  Mciuwerc.  cpisc.);  Ms. 
sec.  9 (n.  3 und  6),  889  (n.  7),  1079  (n.  30);  Erh. 
a.  954,  1020,  1025  (n.  578,  901,  941)  etc.;  I.pb. 
a.  1085,  1091  (n.  116,  118). 

Westfale  (in  W-)  Lpb.  a.  1096  (n.  121). 

Wcstphal  pg.  (so)  Lc.  a.  1065  (n.  204). 

Westfaal  P.  VII,  238  (Lamberti  ann.). 

Wcstpbalica  Lc.  a.  1068  (n.  211). 

Westjihalieua  Erh.  a.  1092  (n.  1260). 

Vgl.  Grimm  gesch.  630;  Z.  390. 

WeNtfriwlA.  1 1.  Mrs.  a.  1021(1, 59).  Westfriesland. 

Wcsfrisse  (var.  Wefrisse)  Oork.  c.  n.  960  (n.  33) 
hicher?  Nach  Oork.  s.  23  vielleicht  Wicrse  zwischen 
Vreeswijk  und  Jutfnas. 

Schon  oben  wurde  ein  Wefrisse  (s.  ds.)  aus  dem 

pg.  1,’fgowc  angeführt. 

Wrwtlieini.  8.  « Kaltenwestheim,  NW  v.  Mei- 

ningen, pg.  Tullifeld;  ß Westheim,  SO  v.  Wnsser- 
triidiug,  unweit  der  Wernitz,  pg.  Sualafcld;  y West- 
heim im  obemmt  Hall,  pg.  Cochcng.;  S unbek., 
pg.  Anglachg.,  Db.  298;  vgl.  VARID;  e pg.  Ala- 
mann.,  unbek.,  Meromiiigcr  würtemb.  jahrb.  1830, 
8. 171;  t Westlieim  bei  Langendorf,  landger.  Ilamel- 
burg,  an  der  fränk.  Saale,  pg.  Salag. ; Westheim 
im  kreise  Büren,  0 v.  Soest;  & wüstung  in  der 
gegend  v.  Homberg,  NW  v.  Hcrsfeld,  S.  v.  Cassel; 
Ld.  wst.  101. 

Wcstheim  n Dr.  a.  795  (n.  1 10\  sec.  8 (n.  132),  812 
(n.  269)  etc.;  y K.  a.  856  (Anh.  D);  ß MB.  a.  959 
(XXVIII,  a,  187),  ß 996  (XXVIII,  a,  264);  * Laur. 
sec.  8 (n.  3311);  Laur.  sec.  8 (n.  763),  a.  903 
(n.  58);  £ tr.  W.  II,  n.  31;  £ tr.  W.  a.  991  (II,  n. 
311);  ij  Erh.  c.  a.  1090  (n.  1205);  y K.  a.  848 
(n.  115);  » urk.  v.  1037  (s.  Ld.  II,  171).  Vgl. 
auch  Wcistheim. 

Wcstahem  jj  Erh.  a.  889  (n.  479). 

Weisteira  (so)  a Dr.  a.  1057  (n.  756). 

Westhemono  marea  a Dr.  sec.  10  (n.  663). 

Wcstheimono  marea  und  fiucs  a Dr.  a.  868  (n.  600), 
sec.  9 (n.  605),  sec.  10  (n.  690). 

Westheimoro  marea  a Dr.  a.  813  (n.  292),  827  (n.  473). 

Vesthcimcro  marea  a Dr.  a.  813  (n.  294). 

Wcstheimcr  mareha  y Laur.  a.  787  (n.  13). 

Vestheimer  marea  iS  Laur.  sec.  8 (n.  2504). 

Westlialdn.  Gr.  I,  1086.  Westbaklen  bei  Ruffach, 
SW  v.  Colmar. 

Westhoven.  8.  «Westhofen,  W v.  Strassbarg, 
pg.  Alsat.;  ß wahrsch.  Westhofen,  NW  v.  Worms; 
y Westhofen  unweit  Deutz  bei  Cöln. 

Westhoven  y Lc.  a.  1003  (n.  136);  ß tr.  W.  II,  n.  17, 
238;  ß tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 

Westhove  a tr.  W.  a.  739  (I,  n.  17,  159);  y Lc.  a. 
1019  (n.  153). 
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Westhovou  y Lc.  a.  1041  (n.  177). 

Westhof  a tr.  W.  a.  776  (I,  n.  112),  851  (I,  n.  204, 
254). 

Wratliolz.  11.  Anh.  a.  1046  (n.  120),  1073 
(n.  146).  Nach  Sch.  s.  158  Westorf,  S v.  Aschers- 
leben. Doch  vgl.  Wedderstorp. 

WrtillluR.  8.  a Westhansen  bei  Ilildhnrghausrn, 
pg.  Grabfeld;  ß Westhausen,  SW  v.  Erstein,  NW 
v.  Beufeld,  Elsas». 

Wcsthus  a Ur.  a.  776  (n.  54),  813  (n.  292);  ß Ww. 
ns.  a.  994  (V,  353). 

Westhnsen  a Dr.  a.  845  (n.  553). 

YYe*laon  (so),  in-.  9.  Cr.  II,  a,  19.  In  Westfalen. 

Zusammensetzungen  mit  andern  Ortsnamen: 

Wefctrppinlirrl.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33), 
var.  -hem.  ln  Holland;  vielt.  I’ijnakkcr,  S v.  Leiden, 
MG.  162. 

Wcstttiuge  ».  Weatcrliuga. 

11'esitliclnon.  11.  Krh.  c.  a.  1080  (n.  918). 
Westhellen  zwischen  Coesfeld  und  Billerbeek,  NM. 
Yl  4 s.  149. 

ft'eeUiortioii.  11.  Erh.  e.  a.  1030  (n.  918). 
Im  kirchspiel  Herbern,  S v.  Münster,  NM.  VI,  4, 
s.  15t). 

lYcsdjiulliinMliiiuila.  11.  Frek.  West-Jons- 

bövel  im  Münsterlande,  s.  Dw.  I,  2,  s.  251. 

Hestiuilliigero  mären.  10.  Dr.  a.  973 

(n.  714).  In  Thüringen,  wahrsch.  in  der  gogend 
von  Gotha,  unbek.  Vgl.  Al'ST. 

Westliederl.  10.  Nach  Wenk  Eder  (Grossen-), 
NO  v.  Warburg,  pg.  Hessi. 

Westncderi  P.  XIII,  132,  159  (vit.  Mcinwerc.  episc.). 

Westuedere  P.  XIII,  122  (vit.  Meinwcrc.  episc.);  Erh. 
a.  1036  (n.  993). 

Westnetri  Erb.  a.  959  (n.  584). 

Weslsagltem.  ll>.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33) 
var.  Westsagncm.  Westzaan  in  Nordholland,  das 
freilieh  an  der  Zaan  liegt. 

YYe*tMuiitliikiii|gtliorp.  11.  Erb.  c.  a.  1030 
(n.  918);  Niesert  im  Münstersrhcn  urkundenbuche 
liest  Wcstwitlikingtarp;  vgl  NM.  VI,  4,  s.  150. 

II.  Erweitertes  VE8TÄN. 

Westan.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Wcslomicltlit.  9.  Frek.  Westerfeld  hei  Alten- 
berge,  NW  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  150. 

Wcstanfelda  Lc.  arcli.  sec.  9 (II,  241),  wol  derselbe  ort. 

YcstHiiko  (villa).  9.  P.  II,  388  (vit.  S.  Wille- 
badi,  var.  Wcstanko).  In  Fricsland. 

Wentenhoviin.  11.  Mehb.  sec.  11  (n.  1256). 
Westenhofen,  NW  vom  Sehliersee,  Fsp.  76. 

Wrslouhansen  (so).  11.  MB.  sec.  11  (XIV, 
183).  Westenhausen  bei  Ernsgadcn,  landger.  Ingol- 
stadt. 

Wcstenesteie.  9.  Dr.  tr.  c.  42, 103 ; pg.  Wetareiba. 

Westonstcdi  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  230).  Nach  den 
mittheilnngcn  des  liistor.  Vereins  zu  Osnabrück  VI 


(1860)  s,  189  Westerburg  im  kirchspiel  Warden- 
burg; der  ort  führte  jenen  nainen  bis  sec.  16. 

Westinsteri  R.  a.  821  (n.  21);  verderbt? 

Westendarf.  11.  MB.  a.  1071  (XXXIII,  a,  10). 
Westendorf,  NOv.  Kaufbeuern,  0 von  der  Wertach. 

III.  Erweitertes  VESTAR, 

Western.  8.  Unbekannt,  wol  in  Thüringen. 

Wcstcra  Dr.  sec.  8 (n.  69);  Dr.  tr.  c.  43,  21. 

Wcstra  I)r.  tr.  c.  43,  32. 

Westrun  Dr.  tr.  c.  13. 

Westren  Dr.  tr.  c.  13;  c.  45,  13. 

Als  letzter  theil  wahrsch.  in  Mandcriwesleran  (9). 

W esterlugen.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Die  Wester  bauerschaft  des  kirchspiel«  Ascheberg, 
S v.  Munster,  NM.  VI,  4,  s.  149. 

YYpislerliilKa  pg.  11.  Mrs.  a.  1064  (1,66);  falsch 
Wcstflinge.  In  Nordholland,  Mg.  147. 

Westeraecra.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6).  In  Flandern. 
Ebds.  begegnet  auch  ein  Wcstiria  accra;  derselbe  ort? 

Westeriinlin.  11.  AA.  a.  1059  (III,  78). 
Westernohe  zwischen  Reuncrod  u.  Mengerskirchen, 
hzth.  Nassau,  pg.  Loganaba. 

Westraha  Gr.  I,  110. 

Wetdarbikie.  II.  Westerbeck,  W v.  Iburg, 
SW  v.  Osnabrück. 

Westarbikic  Frek. 

Wcsterbcckc  P.  XIV,  80  (vit.  Bennon.  ep.  Osuabr.). 

W estrrnbnrli.  11.  K.  a.  1037  (n.  222).  Wcstern- 
bach  im  oberamt  Oehringcn,  O v.  llcilbronn. 

YYeMIrhrarlia.  11.  Erb.  a.  1033  (n.  987). 

W esterburge.  Pg.  Weslrache,  wol  = Wc»ter- 
bnrncn. 

Westerburge  Dr.  tr.  c.  7,  83. 

Wegterbure  Dr.  tr.  c.  7,  73. 

Weslnrhnron.  9.  a Westerbuiren  in  West- 
friesland, pg.  Wcstracbi;  ß viell.  Westbareudrecbt 
in  der  gegend  S v.  Leiden,  MG.  162. 

Westarbnron  a Le.  a.  845  (n.  61). 

Wcsterbnrum  ß Mrs.  a.  1083  (I,  71);  Oork.  n.  89 
ebds.  Wcstcrbcirnn  (in-). 

Westerhnrnen  a?  Dr.  tr.  c.  37. 

W esitere  Ilfeld.  9.  Nach  Sch.  s.  45  Wcsten- 
feld  im  amte  Römhild,  W von  Hildburghaosen; 
vgl.  indessen  Rtb.  I,  80.  S.  auch  Brückner  bztb. 
Meiningen  II,  215. 

Westerenfeld  Schn.  a.  890  (Dr.  ebds.  n.  638  Dncsta 
Hnomfeld ). 

Westcrenfelden  Dr.  tr.  c.  6,  161.' 

Westerfle.  11.  Mrs.  a.  1046  (I,  64).  Nach 
Ldb.  Br.  72  Wcstcrvlict  anweit  Deventer;  MG.  181 
nennt  den  heutigen  ort  Westcrflicr. 

Westarfolda.  9.  P.  I,  200  (Einh.  ann.)  im 
südl.  Jütland  ( Wästenland). 

Westergnui,  gau  und  insel.  8.  <r  In  Baiern, 
0 v.  München,  PL  287;  ß am  oberen  Neckar;  y 
in  Franken  an  der  obern  Werra;  i in  Fricsland. 
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Westergawi  a Mclib.  c.  a.  800  (n.  28-1). 

Westergauwc  <J  Sch.  #.  1080  (s.  203). 

Westcrgonwc  i Sch.  a.  1089  (*.  205). 

Wc8tergawe  a Mclib.  c.  a.  820  (n.  478). 

Westargcwe  o MH.  a.  889  (XXV11I,  a,  94). 

Westergowc  ß Laur.  sec.  8 (n.  3203,  3300  , 3803); 
j-MB.  a.  1018  (XXVI11,  a,  407);  3 Mrs  a.  1080  (1,78). 

Wistregaugius  pg.  y MB.  o.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Westrigou  <1  1*.  I,  9 (ann.  I’etav.). 

Wistragou  J F.  I,  8 (ann.  S.  Amandi  und  ann.  Til.). 

Wcstgewc  y W.  a.  932  (III,  n.  29). 

Wcstcrachc  3 I)r.  tr.  c.  7,  76. 

Westrahe  3 Dr.  tr.  c.  7,  73,  78,  86. 

Westracbi  3 Lc.  a.  845,  855  (n.  61,  65). 

, Westracba  3 Erb.  a.  839  (n.  361). 

Wcitcradche  3 P.  II,  350  (vit.  S.  Bouif.). 

Westerche  3 P.  VIII,  556  (ann.  Saxo). 

WcKtariche  3 Dr.  tr.  c.  7,  83. 

Westerricbe  if  Dr.  tr.  c.  7,  1. 

Wostricbe  3 Dr.  tr.  c.  7,  103. 

Wistriamchi  3 P.  1,  326  fanu.  Mett). 

Wastrachia  (inscl  in  Friesland)  P.  I,  326  (ann.  Mett.) 
wol  hieher. 

Westergow  Kz.  sec.  8 (».  42;  J ebda,  falsch  Wetergo). 
Unbekannt,  weshalb  K.  St.  dafür  ohne  grund  Atargow 
setzen  will. 

Wcütcrlielm.  9.  a Westerbciui  im  oberamt 
Geislingen  (NW  v.  Ulm);  ß Westrum  an  der  Hase 
unterhalb  Lüningen,  pg.  Agrotingun;  y St.  Denis- 
Westrem  bei  Gent;  3 in  Westfalen. 

Wostcrhcim  « K.  a.  861  (n.  136). 

Westarbcm  3 Cr.  II,  a,  6. 

Wcstrebim  y Lk.  a.  970  (n.  43). 

Wistrebein  y Lk.  a.  1037  (n.  119). 

Westercim  ß Erh.  a.  948  (n.  567). 

Wcsterliolc.  9.  Sebpf.  a.  817  (n.  82).  Ein 
wähl  im  Eisass. 

Westarbolta  (in-)  Cr.  sec.  11  (HI.  a,  53).  In  West- 
falen, jnxta  Redese. 

WcBlarllilSlin.  9.  Westerhausen,  Sv.  Halberstadt; 
vgl.  Ws.  124;  « Westerhusen  bei  Hinte,  Ostfriesland. 

Westarhusun  o Cr.  I,  22. 

Westerbusen  Anb.  a.  964  (n.  38);  Sch.  a.  1046  (s.  162). 

Westcrhusc  E.  a.  937  (s.  3). 

Wcsderhusmi  Anb.  a.  1046  (n.  119). 

Wcstcros  Wg.  tr.  C.  252  wol  bichcr. 

Wrsterl«.  10.  Miracns  a.  994  (1, 52).  Wcsterloo 
bei  Tnrnbout,  NO  v.  Antwerpen,  vgl.  Krg.  81,  wo- 
selbst auch  citate  ans  neuerer  zeit. 

WeHtarniailii  pg.  10.  MB,  a.  901  (XXXI,  a, 
165).  NW  v.  Regensburg. 

Westarreda  (iu-)  9.  Lc.  areb.  sec.  9 (II,  234), 
genauer  Westarrodha  Cr.  II,  a,  14-  Westerode, 
kr.  Steinfurt,  Westfalen. 

Westersalt.  9.  P.  I,  566  (Regln,  ehr.);  VIII, 
570  (aun.  Saxo).  Die  Nordsee. 


lt’etfclde  1580 

n'estarwald.  9.  o der  Westerwald;  ß ln 
Friesland. 

Westarwalde  (in-)  ß Cr.  1,  23. 

Westerwald  a urk.  v.  1048  (Kreuicr  origg.  Nass.  n.  80). 
Westerwald«  t in-)  ß Lc.  arcli.  sec.  9 (II,  231). 
Western  ik  (nicht  Werst-).  11.  Frck.,  im  kireb- 
spiel  Oelde,  SO  v.  Münster.  Vgl.  NM.  VI,  4,  s.  149. 
Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n. : 
W’rstcrbria  (so),  fin.  9.  11.  a.  820  (n.  74). 

In  der  niihe  von  St.  Goar  am  Rhein. 
WcNterblntlielm.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Fricsland. 
WVstcrlmrglirni.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33). 

ln  Holland,  unbek.,  MG.  277. 

'll  <-*t<‘rklf-llii.  ll.  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Westercelle  bei  Celle,  kgr.  Hanovcr,  Ltz.  50. 

W estcrrgiilun.  10.  Wcstercgcln  bei  Egeln, 
SW  v.  Magdeburg,  pg.  Sueuun. 

Wcsteregulun  Auh.  a.  941  (n.  9). 

Westeregoion  Sch.  a.  964  (s.  77). 

W este rcnerlcli.  10.  Urk.  v.  979  (s.  Ws.  54). 
Weuigenehrich , SO  v.  Ebelcbcn,  SW  v.  Sonders- 
bansen,  pg.  Winidon. 

^l'e&tC-rkinloHUU*  Iu  Friesland. 
Wcstcrkinlosun  Dr.  tr.  e.  7,  125. 

Westerkiulosou  Dr.  tr.  c.  7,  24. 
'WcNtcrKi-onlnec n.  10.  E.  a.  936  (s.  3,  vielt, 
unecht).  Groningen  au  der  Bode,  0 v.  Halberstadt, 
PS-  Hardgo. 

Wrsterlirsl.  9.  Urk.  v.  838  (s.  MG.  188). 

Walirsch,  bei  Hees  unweit  Zcvcnaar,  0 v.  Arnheim. 
WcHteri-llsiin^en.  9.  Wg.  tr.  C.  89.  Niedcr- 
Elsungcn  bei  Wolfhagen,  W v.  Cassel. 
Weilar  laesetou.  11.  Frck.  Wabrscbeiulieh 
im  kirebspiel  Everswinkel,  0 von  Münster. 

W l'slrrwatlliige.  10.  Anb.  a.  946  (n.  20). 
Weitrislan-beverlgisetl.  9.  P.  II,  388 
(vit.  S.  Willebadi,  var.  Wcstrifranbeverigisacti). 
Wesler-Bcverstädt,  0 von  der  miinduug  der  Weser. 


Wetan  ispt’kklu.  11.  Wahrsch.  eine  brücke 
über  die  Sehunter,  in  der  gegeud  N von  Braun- 
schweig, Ltz.  56. 

Wetan  spekkia  Ltz.  s.  345  (zt  unbest.). 

Wetanspaeekic  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 

Wetauspacckian  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Wctlirrga.  11.  Erh. e.a.  1070 (n.  1070).  Wahrsch. 
Wcttbergcu  bei  Calenberg,  S v.  Hanover. 

Wetele.slu-Ini.  11.  P.  IX,  247  (Gundcch.  lib. 
pont.  Eichst.).  Wcttelsbeim  bei  Dittenbeim,  landger. 
tleidenheim,  NW  v.  Eichstädt. 

Wcter-  s.  V1DAR. 

VFetemcle.  7.  Lk.  sec.  7 n.  9 (n.  1,  6).  In 
Flandern,  unbek. 

W'etfelde.  9.  Wg.  tr.  C.  331.  Nach  Ws.  179 
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u.  Ltz.  152  Westfeld  in  der  gegend  von  Ganders- 
heim. 

Wetlilnrn.  9.  Laar.  see.  9.  (n.  107).  Unbe- 
kannt, MG.  198. 

WetliiioiisU-te.  11.  Ltz.  a.  1051,  1057  (». 
3t>4,  366).  Watenstädt  bei  Schoningen,  hzth. 
Brannschweig,  Ws.  134. 

W<-th«ntlior|».  9.  Le.  areh.  sec.  9 (II,  2291. 
Nach  Lc.  areh.  III,  181  Wettrup  bei  Lengerich, 
Osnabrück. 

Wetifa^  fln.  u.  orten.  9.  Die  Wetz,  nbfl.  der 
Laim  (mündet  bei  Wetzlar),  und  daran  der  ort 
Wetz  (Ob.  u.  Nd.). 

Wctifa  Gr.  V,  738. 

Wcttiffa  Lanr.  sec.  8 (n.  3074). 

Mcstifa  Lanr.  sec.  9 (u.  3140)  hieber? 

Vg).  llantsebkc  über  die  bedentnng  der  Orts- 
namen auf  lar  (Giessen  1847),  woselbst  namentlich 

s.  0 viele  citatc  für  diesen  n.  angeführt  werden. 

Wetiun.  9.  Wethen  an  der  Dicmel,  oberhalb 
Warburg. 

Wctinn  Wg.  tr.  C.  00. 

Whetinn  Wg.  tr.  C.  02. 

IVetmere  s.  VII).  Vctomanae  (».  and.  1)  lasse  ich  als  un- 
deutsch  fort, 

Wetritrslirim.  Dr.  tr.  c.  42,  150. 

1%'ciu‘lon.  9.  Lc.  a.  874  (n.  07).  Wehlen,  kreis 
Bernkastcl,  rcgicrungsbez.  Trier. 

Wejbaelh  Hu.  11.  Sch.  a.  1074  (s.  193).  Der 
Wcidenbacli,  fliesst  bei  Saalfeld  in  die  Saale. 

Wez-.  Die  raeUten  so  beginnenden  n.  a.  unter  VA Z. 

Wczevelde  (in  W-).  10.  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 

Wezefeld  Oork.  a.  906  (n.  38);  pg.  Ripuar.,  der- 
selbe ort? 

IVezisteln.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  Nach 
Grandidier  noch  jetzt  die  benennung  einer  wiese 
am  Ursprünge  des  Uleiclibaebs  (in  Baden). 

Wezistein  Be.  a.  960  (n.  207).  Bei  Mersch  in  Luxem- 
burg. 

Wl<  11.  P.  V,  838  (Tliietm.  ehr.).  Unbek. 

li  la.  10.  Weelie  bei  Baflo,  prov.  Groningen. 

Wia  Cr.  I,  16. 

Wie  Cr.  I,  12. 

Vlaca  (».  aiifl.  1)  lasse  ich  als  uudeutsch  fort. 

l'ludus,  flu.  2.  Die  Oder. 

Oviaioi  Ptol.  und  Mareian  p.  53.  Einmal  steht  bei 
Ptol.  Idäov  wahrsch.  für  Ovidiov,  irrthümlich  ent- 
standen durch  fortlassung  des  einen  ov  in  den 
Worten  tov  Oviaöov.  Z.  16  hält  dagegen 

’ld/ov  bei  Ptol.  für  richtiger  und  meint,  Odora  sei 
slaviscbc  Umbildung.  Reh.  200  f.  hält  den  Oviaios 
für  die  Wipper,  den  ’laioi  dagegen  für  die  Tbue, 
einen  nbfl.  uer  Oder  (?).  S.  auch  Erb.  331.  Sicherer 
die  Oder  bezeichnen  die  folgenden  formen: 

Odora  P.  VIII,  180  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 

Oddara  P.  IX,  311  ff.  (Ad.  Brem.). 
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Odagra  P.  I,  408  (ann.  Fuld.,  var.  Odogra). 

Odera  P.  V,  VHI  melirm. ; Sax.  a.  907  (II,  1,  n.  3)  etc. 
Adora  P.  V,  429  (Widukind). 

Schafarik  vermuthet  Verwandtschaft  des  namens 
mit  littb.  nudra  flnetus,  skr.  udra  in  sam-udra  (meer) 
und  deutsch  wasser. 

Vgl.  auch  den  n.  Audura  (Eure,  nbfl.  der  Seine), 
z.  b.  P.  I;  dafür  Odura  Mab.  a.  889  (s.  556). 

Wiarn  s.  Wiwari. 

VIR  Wahrseil,  zu  ahd.  wip  femina,  und 
zwar  die  ersten  drei  n.  unmittelbar,  die  übrigen  durch 
vcrmittelung  eines  p.  n.  (vgl.  bd.  I unter  VIF). 
Wibdal.  11.  MB.  a.  1073  (1,  354). 
Wilickcm.  7.  Webecom  bei  Dicst  in  Brabant; 
vgl.  Grdg.  69. 

Wibekeui  P.  XII,  364  fgest.  abb.  Trudon.). 
Guebechem  P.  XII,  235,  247  etc.  (Rodulf.  gest.  abb. 
Trudon.). 

ll’ibestrtan.  8.  a Waibstadt,  NO  v.  Sinsheim, 
SO  v.  Heidelberg,  hieber? 

Wibestetuu  MB.  c.  a.  1090  (IX,  374). 

Wcibcstat  a Laur.  sec.  8 (n.  2590). 

Weibestater  mnrea  a Laur.  sec.  9 (n.  2626). 
WIppiiillugiMi.  lü.  Wippenhausen,  NW  von 
Freisiug,  Fsp.  16.  Vgl.  auch  Boppenhusen  (BOB). 
Wippinhusuu  Mehb.  sec.  10  (n.  1141). 

Wippinhusan  MB.  c.  a.  1090  (IX,  372). 

Wippinhusin  MB.  c.  a.  1090  (IX,  376). 

Wippiidmsen  MB.  c.  a.  1070  (IX,  367  f.). 
Wippanhusun  MB.  c.  a.  1030  (IX,  358). 
Wippenbusen  Mehb.  sec.  11  (n.  1257). 
Wibldtinsa.  9.  Wipkingen,  N v.  Zürich;  vgl. 
Meyer  141- 

Wibichinga  Ng.  a.  942,  952  (n.  724  , 737);  urk.  v. 

820,  881  (Meyer  141). 

Wibceliinga  Ng.  a.  924  (n.  802). 

WriblllngN.  8.  Wiblingen,  zwischen  Heidel- 
berg nnd  Mannheim,  pg.  Lobodung. 

Wibilinga  Lanr.  sec.  8 (n.  311,  552,  697)  etc. 
Wibilingen  Laur.  sec.  8 (n.  718),  see.  9 (n.  722, 
728)  ctc. 

Wibelinga  Lanr.  a.  1023  (n.  137). 

Wibelingun  Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Wibelingcn  Lanr.  sec.  8 (n.  703),  sec.  9 (n.  2193), 
sec.  11  (u.  139)  etc. 

Wiblingen  Gb.  a.  1099  (n.  24). 

Wibilignnt  Be.  a.  826  (n.  58),  derselbe  ort,  ist  wol 
Wibilingum  zu  lesen. 

Bihilingen  hiefür  Laur.  sec.  8 (n.  716,  717). 
Wibilingero  marca  Laur.  sec.  8 (n.  709),  sec.  9 

(n.  695). 

Wiblingero  marca  Laur.  see.  8 (n.  700). 

Wibelinger  marca  Laur.  see.  9 (n.  2033). 

Guibelinga  K.  a.  1098  (n.  250);  hier  Wiblingen  bei 
Lauphcim,  SW  v.  Ulm;  vgl.  Weibilinga. 
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WlbilcKiieln  (so).  9.  Wibelsheim  bei  Eschaa, 
S v.  Strassburg. 

Wibilesbein  Sohpf.  a.  845  (o.  191). 

Wibelesbcn  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  159). 
WlltilcNCllirlehH.  8.  Dt.  a.  767  (n.  29). 

Wichelskireben  bei  Ottweilcr,  NW  v.  Zweibrücken. 
Wibiliskirica  Be.  a.  893  (u.  134);  derselbe  ort. 
Wibiliskiricba  Be.  a.  1005  (n.  283);  derselbe  ort. 
WIUIiikIuuu  (in  W-).  10.  Cr.  I,  6 aus  sec. 
10.  Wefenslcben,  kr.  Nenhaldeusleben;  vgl.  oben 
Wefrihealebo. 

Wivelstede.  11.  Ldb.  MF.  a.  1059  (»■  95). 

Wiefelstedt,  NW  v.  Oldenburg,  pg.  Ammin, 
llineresle  (falsch  Wliveresle).  Ltz.  s.  345 
(zt  unbest.),  ln  der  gegend  N v.  Celle,  kgr. 
Banover,  unbek.,  Ltz.  51. 


Vlherg.  8.  In  der  gegend  von  Minden  oder 
Osnabrück;  die  Untersuchung  hierüber  bei  Ldb. 
58  ff.  erregt  Zweifel.  Nach  L.  R.  II,  44  das  Wil- 
den- oder  Wiehcngebirge  S v.  Minden. 

Vibcrg  P.  I,  331  (ann.  Mett.). 

Vibnrg  P.  VIII,  159  = Wigberg  P.  VIII,  555. 

Derselbe  ort  (nach  Ldb.  1.  c.); 

Iuburg  P.  I,  139  (Einb.  ann.). 

Iubcrg  P.  I,  138  (ann.  Lauriss.). 

IVilii.  11.  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  5). 

Yilront**.  v.  n.  1.  Tue.  ann.  XIII,  57  var. 
lubones.  Nach  Männert  vicll.  gar  nicht  in  Deutsch- 
land, sondern  in  Africa  zu  . suchen,  doch  wider- 
spricht deui  Ukert  Germania  s.  371. 


YIC.  Gotb.  veihs,  ags.  altu.  vik,  frics. 
alts.  wik,  abd.  «ich  urbs,  vicus,  arx  etc.  Eine 
reiche  sammlnng  zu  diesem  worte  gehöriger  o.  n. 
bietet  Br.  ö.  Siehe  auch  meiue  Ortsnamen  s.  100. 
Nicht  verschwiegen  darf  freilich  werden,  dass  cs 
noch  ein  anderes  in  Nordenropa  nicht  seltenes  vic 
in  o.  u.  giebt,  welches  aber  die  bedeutnng  von 
meerbnsen,  bucht,  hafen  bat  (vgl.  Br.  5,  s.  12  ff.), 
doch  scheint  dieses  nicht  für  die  folgenden  n.  in 
betracht  zu  kommen.  Ein  drittes  wort  derselben 
form,  welches  die  bedentung  von  morast  (weicher 
boden)  gehabt  haben  muss,  blickt  nur  noch  in  un- 
deutlichen spuren  aus  wenigen  o.  n.  hervor;  vgh 
Leo  83  f.  und  C.  2,  s.  41.  Iui  ganzen  zum  erst- 
genannten wik  vicus  gehören  folgende  39  alten  o.  n. : 


Atlialheringwik  9. 
Asterwie  8. 
Bnldrikeswich  9. 
Bardanwich  8. 
Bardarnaraswick  11. 
Bruneswic  9. 


Bucheswiccum  8. 
Dalawik  11. 
Ebirswic. 
Vilcwich  11. 
Fresionowic  9. 
Froreswic. 


Paneuuik  11. 
l’od&rwic  9. 
Reiuwigh  11. 
Riswic  9. 

Santwick  11. 
Scherwicb  11. 
Sliaswig  10. 
Suthwick  11. 
Tettiuwicb  11. 
Wcrneswic  11. 
Westerwik  11. 
Wihingeswieh  11. 
Wilbraudaswic  11. 


Goterswicb  11. 

Hanawic  9. 

Ilcllanwicli  9. 

Holtwik  11. 

Katwik  11. 

Limwic. 

Liuterwic  9. 

Lowic  11. 

Luoucwicb  7. 

Megiuhardcswich  9. 

Masuic  10. 

Nordwik  9. 

Nordrewie  10. 

Nordbuunwig  9. 

Ytic.  10.  n Wyk  bei  Dnurstede,  SO  v.  Utrecht; 
ß nach  Oligschliigcr  (brieflich)  Wickede,  W v. 
l’una,  Westfalen;  y im  kr.  Bitburg,  woselbst 
Sefferweich,  Malbergwcich  und  ein  ort  bei  Hosten 
gemeint  sein  können,  pg.  Bedcnsis;  i Moycuvic 
bei  Chateau  Satins  und  Vic  an  der  Scille,  quod 
cst  in  cpiscopatu  Metensi. 

Wie  P.  XIII,  135  (vit.  Meinwerc.  episc-). 

Wicus  y Be.  a.  777  (n.  31). 

Wich  (superior)  y Be.  a.  804  (n.  43);  y Hf.  a.  953 
(I,  363);  a Le.  a.  1019  (n.  153);  y?  Bo.  a.  973 
(n.  241). 

Wille  y und  S Be.  a.  893  (n.  135);  dort  werden 
Wiho  juxta  Sefforue,  aliud  W.  uud  tortinm  W., 
endlich  W.  in  cpiscopatu  Metensi  unterschieden. 
Wikki  ß Le.  a.  1036  (n.  170). 

Villa  quondam  Dorstadt,  nunc  autem  Wiek  nominata 
o Mrs.  a.  949  (I,  43). 

Da  das  s im  goth.  veihs  nicht  ein  blosses  no- 
minativsufiix, sondern  zugleich  der  auslaut  des  stummes 
ist,  so  rechne  ich  in  Übereinstimmung  mit  Grimm 
gramm.  III,  418  folgende  formen  hiehcr : 
il'llisa.  8-  a Wiex  oder  Wiechs  bei  Schopf- 
heini, NO  v.  Basel,  pg.  Brisg.;  ß Wiesen  (Ob.  u. 
Nd.)  am  Wiesbacb,  W v.  Alzey,  pg.  Wormat.;  y 
pg.  Spir.;  unbek.,  AA.  III,  253;  <?  Weiebs  bei 
Iudcrsdorf  au  der  Glon,  N v.  Dachau,  Fsp.  76; 
c Wiex  (Wiechs)  bei  Au,  landgoricht  Aibling, 
Fsp.  76;  £ Weiss,  kreis  Neuwied,  regieruugsbezirk 
Colilcnz,  auch  Mosclwcis  bei  Cobleuz;  r(  Altwies 
bei  Moudorf  iu  Luxemburg. 

Wibsa  Mchb.  sec.  9,  10  (n.  852,  999,  1055)  etc. 
Wihse  i Mchb.  a.  765  (n.  13,  falsch  Adwihse),  c. 

a.  800  (n.  153),  * c.  a.  820  (n.  514). 

Wihsso  r Be.  a.  1030  (n.  303). 

Wiclisc  ß Laur.  sec.  8 (n.  1503). 

Wicbs  1 MB.  sec.  11  (XI,  194). 

Wechsa  a Kg.  a.  806  (n.  158). 

Wiessa  o Ng.  a.  830  (n.  244),  neben  ad  Wicsson. 
Wissa  t Lc.  a.  1059,  1075  (u.  195,  220);  ( G.  a. 
1092  (n.  70). 

Uishn  (de  U-)  i Mchb.  sec.  11  (n.  1266). 
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Wibaa  marca  ß Laor.  sec.  8 (u.  1156,  1158). 
Wisore  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1155,  1157). 
Wiöcrc  marca  ß Laor.  scc.  8 (n.  1159);  y Laar, 
sec.  8 (n.  2089). 

Wisia  marca  ß Laur.  scc.  8 (n.  1795). 

Wisero  marca  y Laur.  scc.  9 (n.  2033). 
Uilissrllr.  9-  Neben  Wizssclo  Be.  a.  893 
(n.  135).  Viscbel,  kreis  Abrweilcr;  hicbcr? 


Wicbempshnsun  s.  V1C. 

Wicrlrlale.  Dr.  tr.  c.  41,  79. 

Ylceroannwsberc,  Wicerhcim  b.  V1Z. 

11'irlmlia.  Gr.  I,  110. 

It'iclieimiilo  (so),  waldn.  10.  Lc.  a.  996 
(n.  127).  In  der  Velan  bei  Hytbroich,  Niederland. 

H'iclierebiut.  8.  Schpf.  a.  728  (n.  9).  Wahr- 
gcbeinl.  verderbt  aus  -biunt;  unbekannt. 

Wleltla*  du.  9.  Scbpf.  a.  817  (n.  81).  NbfL 
der  Ilrusch,  unweit  Strassburg. 

U icliilinrb,  fln.  11.  Nbfl.  des  Mains. 

Wicbibach  P.  VI,  802  (Adalbert,  vit.  Heinr.  II). 

Wicbebucb  P.  VI,  797  (Adalbert,  vit  Heinr.  U). 

Yllcliilfctcin.  Gr.  1,  708. 

Wichinrod,  Wichrammeawilare  s.  V1G.  Wickara  b.  Wikkara. 
Wickinhusa  b.  V1G.  Victohali  s.  VIHT. 


VID.  1.  Was  zu  abd.  wida  salix,  und 
was  zu  abd.  witn,  ags.  vudu  lignum  gebärt,  lässt 
sich  zwar  gut  theoretisch,  aber  ziemlich  schlecht 
practiscb  scheiden  und  ich  ziehe  es  deshalb  vor, 
hier  beide  blassen  vermischt  zu  lassen.  Abd.  wit 
amplus  scheint  in  o.  n.  nicht  vorzukommen;  dagegen 
droht  einer  sauberen  Scheidung  eine  andere  gefahr 
dadurch,  dass  die  mit  Widin-,  Widen-  beginnenden 
n.  sowol  zu  widin  vimiucus  als  auch  zum  p.  n. 
Wido  gehören  können,  lieber  die  hiehergehörigen 
deutschen  o.  n.  vgl.  C.  2,  s.  22  nnd  Meyer  102; 
ferner  meine  ortsn.  s.  55;  Uber  angelsäcbsiche  auf 
-vidu  Leo  87.  Als  letzter  theil  erscheint  der  stamm 
in  folgenden  23  alten  o.  n. : 

Aludwide  9.  Langwide  9. 

Arvita  9.  Meriwido  11. 

Bamwida  11.  Metwid. 

Beriwidi  9.  Miriquidui  11. 

Burgwida  11.  Moswidi  9. 

Colwidnm  9.  Mutbwide  11. 

Crunzinwiten  8.  Nordwidu  8. 

Flotwita  11.  Kenwidu  11. 

Grunzwita  9.  Sei  wida  11. 

Hadawit  11.  Steinwida  8. 

Holenwide  9.  Uueswido  9. 

Horwiden  11. 

Wida,  fln.  u.  ortsn.  9.  Der  Wiedbach  in  der 
grafschaft  Wied  am  ßhein  und  der  ort  gl.  n. 

firtltmann,  alld.  nammtnuA.  II.  Bd. 


Wida  G.  sec.  9 (n.  4);  Be.  a.  1092  (n.  387). 

Wiede  G.  a.  1093  (n.  72). 

Withi  Erh.  c.  a.  1020  (u.  859);  pg.  Almunga. 

Wide  I)r.  tr.  c.  41,  112;  pg.  Uata.  Hier  vielt,  ver- 
schrieben fiir  Wiele,  in  der  Niederbetau,  MG.  199. 

Vgl.  auch  die  form  Witi  uuter  Uliiti. 

llldor.  11.  Frck.  Wiede  im  kirchspicl  Laer, 
S v.  Osnabrück. 

Wiüucbcn  s.  Grünen  Widcclicn. 

Wittum.  10.  « Wieden  (Gr.  u.  Kl.)  au  der 

Weser,  oberhalb  Uintcln;  ß in  der  gegend  von 
Trier. 

Withnn  a P.  XHI,  156  f.  (vit.  Meinwerc.  episc.). 

Widun  a Erh.  a,  1013  (n.  756). 

Widen  ß H.  a.  981  (n.  198);  a Erb.  a.  1052  (u. 
1058);  Dr.  tr.  c.  41,  53- 

Witliuues.  o.  n.  1.  Tue.  Germ.  40  var.  Nuithoucs, 
Vuithoucs,  Huitoucs,  Inuthoncs  etc. 

Vgl.  Hpt.  IX,  256;  Germania  IV  (1859),  s.  399. 

Nach  den  nordalbing.  Studien  1 (1858)  s.  119  gleich 

dem  späteren  Holt&ati,  zu  witu  lignum.  llauimerstein 

Bardengau  s.  50  möchte  damit  den  Wittingau  (s. 

Witingaos)  verbinden. 

Uldiiiun.  11.  Cr.  I,  14.  Unbekannter  ort  in 
Friesland. 

Uldiuon  (in  U-)  Cr.  I,  16  wol  Uid-  zu  lesen. 

IViilulm.  8.  a Kirehweidach  an  der  Alz,  PI. 
254;  ß Wyden  im  eantou  St.  Gallen  oder  Wyden 
im  caut.  Thurgau,  unbestimmt;  y viel!.  Wcidach 
bei  Alkofcn,  W von  Linz. 

Widaha  ß Ng.  a.  779  (n.  73);  a J.  scc.  8 (s.  45); 
y?  Kz.  a.  798  (s.  22;  J.  27  las  ebda.  Uindaha). 

Widacb  y MB.  a.  1067  (XXVUI,  b,  217);  y MB.  a. 
1100  (IV,  304). 

Widach  (falsch)  y MB.  a.  1071  (XXIX,  b,  13). 

Wcidach  dafür  y MB.  a,  1076  (IV,  301). 

Wlduberg.  8.  Ein  ges trupp  in  der  nähe  der 
ltuhr. 

Widuberg  Le.  a.  799  (n.  12). 

Widubergi  (genet.)  Lc.  a.  800  (n.  19). 

Widubergum  (accus.)  Lc.  a.  800  (n.  19). 

'Witebord  (so).  10.  Mrs.  a.  981  (I,  49).  Walirsch. 
Wijdebird  im  Idaarderadcol,  Friesland,  MG.  140. 

Witeburnuii.  11.  Wüstung  Wetteuborn  in  der 
gegend  von  Dercnbnrg,  W v.  HalberstadL 

Witeburnun  Del.  a.  1004. 

Witcburna  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  5). 

Wldufliaiuu  (in  W-).  11.  Cr.  I,  21.  Fricsland. 

WVHuurdls.  10.  Cr.  I,  13.  Oosterwytwert  bei 
Delfzijl,  prov.  Grüningcn. 

Widuuurdb  Cr.  I,  13  derselbe  ort? 

U itlirm.  9.  a l’g.  Auga,  bei  Höxter,  unbekannt; 
ß Wehdem,  SO  v.  Dümmersee,  NW  v.  Minden, 
NO  von  Osnabrück. 

Witbem  o P.  XIII,  129  (vit.  Meinwerc.  episc.);  a Wg. 
tr.  C.  243. 
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Wythem  a Wg  tr.  C.  388. 

Wetheliem  ß Erh.  sec.  10  (n.  613). 

Hiezu  noch  (Ins  Widohaim  der  lex  Salica  (5). 
Willirllr.  11.  Erk.  v.  1040  (MG.  174).  Wittclt 
in  Dreutbe. 

lVIdelinnr.  11.  Lc.  a.  1051  (n.  184  f.)  neben 
Widehonwe.  Ein  wald  in  der  nähe  der  Erft. 
Widohoiwc  Cr.  sec.  11  (III,  a,  49). 

WltrhiiMon.  11.  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 
In  der  gegend  SW  v.  Würzbnrg,  bei  Lg.  Eg.  93 
falsch  durch  Wadolzliausen  erklärt. 
lYltluiste.  9.  Le.  aroh.  sec.  9 (II,  225);  die 
handschrift  liest  wirklich  so;  Cr.  II,  a,  19.  Ob 
an  entartung  aus  -horste  zu  denken  ist? 
Willunt.  9.  a an  der  mündung  der  Maas,  MG. 
220;  ß an  der  mündung  der  Weichsel,  die  frische 
Nehrung;  davon  sind  wol  die  Vidivnrii  (s.  ds.) 
benannt. 

Witlant  a P.  VIII,  339  (Sigcbcrt.  ehr.);  ß bei  WnlfstAn 

(sec.  9). 

Willst  dafür  a P.  VII,  103  (Herim.  Ang.  ehr.). 
Witmerl.  8.  Wg.  tr.  C.  221.  Wüstung  Wittmar 
an  der  Twiste,  S v.  Warburg,  oder  auch  gleich 
deui  folgenden. 

Witmsiri  urk.  v.  1071  (s.  Ld.  II,  208).  Wüstung 
Witmarsen  bei  Wolfbagcn,  W v.  Cassel,  Ld.  wst. 
177. 

Widtnarc  niarca  Laur.  sec.  8 (n.  3121);  ]>g.  Loganaha. 
Witmaren  I)r.  tr.  c.  6,  45,  wofür  ebda,  6,  12  Wit- 
manc  stellt;  unhek. 

Wctmerc  Cr.  sec.  11  (III,  a,  53).  In  Westfalen. 
Vgl.  C.  2,  s.  23. 

Witliiroilitin.  9.  In  Westfalen. 

Witbirotliun  (in  W-)  Cr.  II,  a,  12. 

Widrutlion  (in  W-)  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  224). 
YKstitlt'.  11.  P.  XII,  147  (ehr. Gozec.).  Bittstedt 
in  der  nähe  der  Wachsenburg,  80  v.  Gotha. 
Wililiorp.  8.  Wittdorf  an  der  Ilmenau,  SO  7. 

Hamburg,  pg.  Bardanga. 

Witthorp  Erb.  a.  1025  (n.  943). 

Uitthorp  Erh.  a.  1004  (n.  727). 

Witlmrpe  Le.  a.  793  u.  802  (IV,  759);  derselbe  ort? 
Vidivnrii  v.  n.  6-  Jorn.  c.  5.  n.  17  rar.  Viridarii. 
Es  sind  die  bewohner  des  waldlandcs  an  der 
Wcichselmiindung;  s.  oben  Witland.  Vgl.  Z.  668. 
Widcvvrde  (so).  11.  Lpb.  a.  1091  (n.  120). 
Weddewarden  hei  Imsum  an  der  ostseite  der 
Wesermündung. 

VYidrnnlii«.  11.  Dr.  a.  1012,  1059  (n.  730, 
760).  Weidenau,  SW  7.  Fulda,  NW  v.  Schlüchtern. 
Wltiinnvia.  8.  Wittenau,  SW  v.  Freiburg,  pg. 
Brisg. 

Witunavia  Ng.  a.  786,  790,  809  (n.  88,  111,  172). 
Witnnauva  St.  0.  a.  864  (n.  504). 

Witunouwa  Ng.  a.  861  (n.  400  f.). 

Witunhowa  Ng.  a.  838  (n,  289). 


Witinouva  St.  G.  a.  868  (n.  534). 

Witunowa  marcha  Ng.  a.  873  (n.  471). 

Witnow  Gb.  a.  1100  (n.  26). 

VYidlmlinrli.  8.  a Weidcnhach  an  der  Isen,  pg. 
Isanalig.,  PI.  257;  ß Weidelbach  in  der  gegend 
von  Simmcrn  und  Bacharaeh. 

Widimbaeh  ß Gud.  n.  1006  (III,  1034). 

Widinpach  n J.  a.  798  (s.  24). 

Widinapaeh  a J.  sec.  10  (s.  175). 

Wittenbach  ß II.  a.  1017  (n.  218). 

Wltcnhiiorli.  11.  Be.  a.  1016  (n.  291).  Weiden- 
bach, kreis  Daun. 

Widi'iiliriiggn.  9.  Wiedenbrück  an  der  Ems, 
zwischen  Paderborn  und  Münster. 

Widcnbrugga  Erh.  a.  985  (n.  658). 

Vitunbrneca  Ms.  a.  952  (n.  12). 

Wydenlmikin  Wg.  tr.  C.  152. 

Wydendall.  9.  AA.  a.  828  (VI,  253).  In  der 
nähe  von  Wilgartswiesen,  W von  Landau,  Rhein- 
liaiern. 

Widcndiino.  9.  Selipf.  a.  884  (n.  115). 

V idnilirlill.  8.  a Wittenheim,  N v.  Muhlhausen, 
S v.  Ensishcim,  Eisass;  ß Fcidcnheim,  0 v.  Mann- 
heim, l)b.  201 ; y Weidenkam  bei  Münsing,  landger. 
Wulfratshausen,  Fsp.  77- 

Vidcnhcim  ß Laur.  sec.  9 (n.  519). 

Vitenheim  ß Laur.  sec.  8 (n.  251,  516)  etc.;  ß Laur. 
a.  877  (n.  40). 

Witanhaim  a Schpf.  a.  829  (n.  90). 

Witiuehaim  y Fsp.  c.  a.  1090  (I,  289). 

Vittcnheim  ß Laur.  sec.  8 (n.  324). 

Wittenheim  c Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 

Widciiliart.  11.  Dr.  a.  1069  (n.  764). 

VVldr-nrodc.  11.  W.  a.  1057  (II,  n.  35).  Weite- 
rode, SO  v.  Rotenburg,  NO  v.  Hcrsfcld.  Ld.  II,  122. 

Widiiion  seo.  8.  Kth.  sec.  8 (II.  142).  In 
der  gegend  von  llasclstein,  NO  v.Hünfeld  in  Hessen. 

Widiiion  seo  Rth.  a.  779  (IU,  38).  In  der  nähe  von 
Würzburg. 

Widenon  sc  Rth.  sec.  9 (U,  180).  In  Hessen,  zwischen 
der  Schwalm  und  der  Antnft,  SW  v.  Hcrsfeld. 

Widinsio  palus  W.  a,  786  (III,  n.  16).  In  der  gegend 
von  Dorndorf  an  der  Werra. 

VYldt-iisnlf.  io.  a Widcnsol,  NW  v.  Neu- 
Brcisnch,  0 v.  Colmar;  ß nach  dem  Weimar,  staats- 
handbucli  v.  1855  WünsehenBiihl  im  ghzth.  Weimar. 
Dieses  Wünsehensuhl  heisst  aber  a.  1283  Wendisch 
Sula,  was  bedenken  gegen  jene  erklärung  erregt. 

Widensole  (in  W-)  a Ww.  us.  a.  987  (V,  337,  unecht), 
997  (V,  378). 

Widencn  solen  (ad  W-)  ß Dr.  a.  1012  (n.  731). 

WidfiiNlroui.  11.  Ww.  ns.  a.  1059  (VI,  227). 
Nach  Ws.  das  heutige  Klingentbal,  wo  früher  der 
ort  Struttmatt  lag,  SW  v.  Strassburg. 

Wldenstiida.  10.  J.  a.  959  (s.  182).  Weiden- 
standen, landger.  Traunstein,  K.  St 
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Widenriwaiirli.  11.  P.  IX,  247  (Gundcch. 
lib.  pont  Eichst.).  Weidcnwang  bei  Jetteuhufen, 
NO  v.  Eichstädt,  PI.  188. 

Witemvltare.  9.  CS.  sco.  11  (n.  2).  Witten» 
weder  im  obcramt  Gerabroon,  Wirtcmbcrg,  Jaxt- 
kreis. 

WitiDwilare  St.  G.  sec.  9 (n.  13).  Widenswil,  eant 
Zürich. 


V1U  2.  Za  dea  p.  n.  desselben  Stammes; 
ferner  mag  hicbcr  manche  unter  dem  vorigen  stamme 
angeführte  form  gehören. 

YYIUH»Keu-  11-  Urk.  v.  J053  (s.  Ws.  192). 
Weddingen  (Weddigcn)  bei  Vienenburg,  NO  v. 
Goslar,  pg.  Lora;  Ltz.  170. 

YYl«lefe*(‘n.  11.  Hd.  sec.  11  (VIII,  b.  20). 

Wietzen  im  amte  Nienburg,  Hanover. 
Wldrslebe.  9.  Wetzlebcn  bei  Wolfenbüttel,  pg. 
Hardega,  s.  C.  175. 

Widcslcbe  MB.  a.  1002  (XXIX,  a,  150). 

Wydislcuc  Wg.  tr.  C.  228- 

M ldrgrnhurg,  10.  In  der  nähe  von  Minden. 
Widegcnburg  Erh.  a.  993  (n.  074). 

Wedegoui»  nious  Erh.  a.  1000  (n.  701). 
IVili'gnisInt,  8.  Wittstadt  (Ob.  n.  Ünt.)  im  amte 
Krautheim,  SW  v.  Mergentheim,  pg.  Wingarteiba. 
Witcgcnstat  Laur.  see.  8 (n.  2892). 

Witegestat  Laur.  seo.  8.  (n.  2891). 

Witigistatt  CS.  sec.  11  (n.  1). 

Widicbstat  Ii.  a.  1090  (n.  239). 

Vgl.  über  den  namen  llpt.  ztsebr.  XII,  259. 
YYtttüiiIm«-lt.  10.  Dg.  a.  902  (s.  5).  Wittel- 
bach, O v.  Mahlberg,  W von  Haslach,  pg.  Mortunowa. 
Witlllsperg,  11.  Ng.  a.  1083  (n.  825).  Un- 
bekannt i 

Wctclübercb  Og.  a.  1100  (A.  n.  70). 

Wideleahova  b.  Witlolfeihova. 

YYitallnrliov».  10.  Ng.  a.  942  (n.  724).  Witte- 
likon bei  Zollikon,  SO  v.  Zürich,  Meyer  135- 
YYHIiit‘»l>rrrli.  9.  Nach  K.  St.  Weissenberg 
in  Unteröstreicb,  an  der  quelle  der  Bielach. 
Witinesperch  J.  a.  890,  978  (s.  113,  201). 
Witanesperc  J.  a.  861  (s.  95). 

Wlteiicslialui.  9.  a Wittishcim,  O von  Sehlctt- 
stndt,  pg.  Aisat. ; ß wahrscheinlich  in  Mittelfranken. 
Witeueshaim  ß P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont  Eichst.). 
Wittinisbaim  a Sclipf.  a.  823  (n.  87). 

Witcnesheim  a Sebpf.  a.  817  (n.  82). 

Wittencshcim  a Ww.  ns.  a.  994  (V,  353),  1031  (VI, 
189),  1094  (VI,  257). 

Witheneaheim  mareba  a Ww.  ns.  a.  1095  (VI,  258). 
YYidingaliitm.  9.  Pol.  Sith.  s.  403. 
YYledim-liova.  9.  a Wiedikon,  W v.  Zürich, 
Meyer  135;  ß Witikon,  SO  v.  Zürich. 
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Wicdinchova  a Ng.  a.  889  (n.  589). 

Witinchova  ß Ng.  a.  942  (n.  724);  so  ist  hier  nach 
Meyer  135  statt  Wiuchova  zu  lesen. 

WUciirlinscii.  11.  Erb.  a.  1008  (n.  1110); 
pg.  Sosatiens.  Wiukhauscu  bei  Soest 

YYideNrndoi-p.  11.  P.  XII,  144,  147  (cbr. 
Gozec.i;  Lpb.  a,  1053  (n.  76).  Wabrscheiniicb 
Witzendorf  bei  Saalfeld  (S  v.  liudolstadt). 

Widcgomtni  enrtis.  11.  AA.  a.  1063  (III, 
270).  Nach  I)g.  s.  19  vielt  Edcnkoben,  N v. 
Landau,  Uhcinbaiern. 

lVillcgHveiiliiisn.  9.  Laur.  see.  9 (n.  2783). 

Witegowcnliuscn  tr.  W.  II,  n.  24,  199;  tr.  W.  a.  991 
(II,  n.  311). 

YYltegislhiga.  10.  P.  VI,  410  (Gerhard,  vit 
S.  Oudalr.).  Nach  P.  „Wittesliugen,  N v.  der 
Dnnnn.“  Etwa  Witzling  im  laudger.  l’assau? 

lVidtiglsesliottt.  8.  Urk.  v.  793  (Cr.  111,  a,  8). 

YYitarliiiga«.  8.  Weiterdingen,  0 v.  Blumen- 
feld,  NO  v.  Sehafhausen,  pg.  Ilegowe. 

Witartingas  Ng.  a.  773  (n.  55). 

Wictartingas  Ng.  a.  778  (n.  103). 

Witertingas  St  G.  a.  787  (n.  111). 

YYitlierrslkcilll-  8.  a N v.  Strassburg,  etwa 
Wcycrshciin?  ß Wittishcim,  0 v.  Seblettstadt; 
wahrsch.  in  der  gegend  von  Alzey  in  Hbein- 
essen. 

Withcresbcira  a Ww.  ns.  a.  995  (V,  372). 

Wittberesbeim  ß Ww.  ns.  c.  a.  1040  (VI,  197). 

Witcrshcim  y Lanr.  sec.  8.  (n.  1813). 

Wickercsheini  a Sebpf.  a.  884  (n.  116)  wol  Lieber, 
{lieber  vielleicht  noch: 

Witterheim  Laur.  scc.  8 (n.  3472,  3473),  pg-  Jagesg. 
Nach  dem  ehr.  Gotwic.  643  Widdern  an  der  Jaxt, 
oberhalb  Mückinühl. 

Wideren  (derselbe  ort)  CS.  sec.  11  (n.  1). 

Wltlierenliusu.  9.  a Wittersbausen  bei  Adorf, 
S v.  Kraue ufeld,  cauton  Thurgau;  ß pg.  Aisat 

Withercslmsa  « Ng.  a.  894  (n.  606). 

Wittreshusi  ß tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 

Wirdliei-cM'liiricliiui.  9.  P.  XIII,  12  (gest. 
arebiepp.  Salisb.);  J.  16  dafür  Weiteracbirchen. 
Nach  K.  St.  Weiterefeld  an  der  Mur,  in  Unter- 
Stoicrmark  (?). 

Witereswilim'.  10.  a Winterswciler  im  Breis- 
gau, NW  v.  Lörrach,  SW  v.  Caudern;  ß Weitere- 
weiler bei  Göllheim,  W v.  Worms. 

Witereswilare  a Ng.  a.  909  (n.  672). 

Witercswilre  ß tr.  W.  II,  n.  106. 

YYltlldcsbutile.  11.  Ltz  a.  1022  (s.  356, 
360).  Pg-  Derningon.  Wedesbüttel,  S v.  Gifhorn, 
N v.  Braunsehweig,  Ws.  131. 

YYUariimegdorf.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VI,  66). 

YYidiikitidcNpeckiftn.  ll.  Zwischen  der 
Ocker  und  Innerste,  im  Harz,  Ltz.  25.  Genaueres 
in  der  ztsebr.  des  Harzvereins  IH  (1870),  s.  411. 
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Widnkindespeckian  Ltz.  g.  340  (zt.  unbest.). 
Widukindesspeckian  Ltz.  a.  1013  (n.  349). 
Wllnini'i  mons.  9.  P I,  504  (Hinein.  Rem. 
ann.).  1 lieber  oder  zu  dem  oben  erwähnten 
Witmeri? 

It  itiiirrcsliusrn.  11.  Pg.  Logne;  die  bei 
Ws.  7 ansgesprochenen  beiden  dentnngen  sind 
wol  falsch. 

Witmereshtisen  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Wiimershuscn  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

At  it Im'.iimli  (villa  que  dicitur  W-).  8.  Wich- 
nmnd  hei  Ziitphen,  pg.  Hisloac,  MG.  181. 
Withmnndi  Le.  a.  794,  797,  799,  800  (n.  4,  9, 
14,  10). 

Wigtinnndi  Lc.  a.  801  (n.  22). 

Witmundi  Lc.  a.  9n2  (n.  25). 

IVitliimiiitliclin.  Pg.  Tycsle.  Nach  Ldb. 
Br.  73  Windsheim  an  der  Issel  (?).  Nach  Oork. 
s.  G vielleicht  Witnmenum. 

Widiimintlicim  I)r.  tr.  c.  7,  24. 

Witeinuntheim  Dr.  tr.  c.  7,  125. 

Witmnntbcim  Dr.  tr.  c.  7,  25,  94,  96. 

Wintnumdhem  Oork.  c.  a.  900  (n.  33)  var.  Wjnt- 
mtmdhein,  vielleicht  derselbe  ort. 
Wldrlrltrsdorp.  10.  Pg.  Nordthur.;  nach 
Ws.  112  Biederitz,  NO  v.  Magdeburg,  0 von  der 
Elbe  (?). 

Widriehcsdorp  Hf.  sec.  10  (II,  133),  973  (n,  349). 
Witirichesdorf  Anh.  a.  940  (n.  20). 

Witeriehesdorf  Anh.  a.  947  (n.  4). 

Witrihesdorp  Ilf.  a.  939  (II,  338). 
WitoltoKluiBO».  11.  MB.  a.  1060  (XXIX, 
a,  144).  Wcingoltshansen,  W v.  Schweinfurt, 
R01.  s.  93» 

lliloltcsnilnrc.  9.  Ng.  a.  883  (n.  542). 
Unbestimmter  ort  im  canton  Thurgau,  nach  St.  G. 
n.  631. 

Vnt!«tr«’MliOTa.  11.  Nach  der  Hall,  literat.- 

zcitnng  1823,  n.  77  Wcilershofen  (wo?). 
Witlolfesbova  MB.  a.  1007  (XXV1U,  a,  350). 
Wideleshova  (derselbe  ort)  MB.  a.  1062  (XXIX, 

a,  159). 


ll'idnpn  locns.  9.  Lc.  a.  801  (n.  21). 


VIDAR 


Die  grosse  zahl  der  neueren 


deutschen  o.  n.,  welche  mit  Wetter-  und  Wieder- 
beginnen, macht  die  existenz  eines  Stammes  der 
angegeben  form  wahrscheinlich.  Doch  ist  die  fol- 
gende Zusammenstellung  nur  ein  unsicherer  erster 
versuch.  Eine  annehmbare  dcutung  ist  mir  bisher 
noch  nicht  bekannt  geworden,  denn  wenn  Rtb.  II, 
239  die  Wetter  als  den  Aus«  übersetzt,  der  leicht 


bei  regengüssen  ansehwillt,  oder  wenn  Weig.  301 
sie  als  den  flugs  fasst,  der  wetter  mit  sich  bringt, 
so  wird  man  kaum  im  ernste  beistimmen  können. 
Wahrscheinlich  wird  man  in  Zukunft  die  folgenden 
n.  in  mehrere  groppen  zerlegen.  Uebrigens  ist  auch 
die  praeposition  wider  contra  in  o.  n.  nicht  ganz 
abzuleugnen;  Zell  und  Wiedcrzcll  liegen  am  Niigeli- 
sec  im  canton  Zürich  einander  gegenüber,  Meyer  80. 
Tiilrus.  (In.  1.  Die  Vecht,  Mn.  418;  die  Wvmertz, 
Reh.  183. 

Vidrns  Tac.  ann.  I,  70  ist  nur  eine  conjectur  von 
Lipsins  für  das  hier  unpassende  Visurgis. 

Ovidfos  Ptol.;  Mareian.  p.  51. 

Wideren  s.  Witterheim  nnter  VID. 

Wrtterahn,  fln.  8.  Die  Wetter,  nbfl.  der 
Nidda  in  Hessen. 

Wetteraha  fl.  Laur.  a.  772  (n.  2915). 

Wettera  11.  Laur.  a.  774  (n.  2914). 

Wctdcraha  fl.  Laur.  sec.  8 (n.  2932). 

Wetderciha  fl.  (so)  Lanr.  sec.  8 (n.  2984). 
Wettern.  8.  Wüstung  Wetter  an  der  Wetter, 
pg.  Wetareiba. 

Wettera  villa  Latir.  a.  772,  774  (n.  2914,  2915). 
Wcttercrc  marca  Laur.  a.  805  (n.  2913). 
kt  rteruiigom.  8.  Wettringen  bei  Aidhausen, 
landger.  Hofheim,  NO  v.  Schweinfurt;  pg.  Grabfcld. 
Wctcrungom  Dr.  scc.  8 (n.  124). 

Wetatonga  Dr.  a.  838  (n.  514). 

Wetarungo  marca  Dr.  a.  838  (n.  510). 

Wettringen  Lg.  Kg.  a.  1100  (s.  109). 

Wetarungo  marca  Dr.  a.  895  (n.  644). 

Wcturungono  flnes  Dr.  a.  867  (n.  595). 

Wetcnmgono  marca  Dr.  a.  863  (n.  582). 

Hat  Wettringen  etwa  von  einem  bacbe  den 
natnen?  dicht  daneben  liegt  Lauringen  an  der  Laaer. 
Wcderhei'icoii  (in  W-).  11.  Erb.  a.  1042 

(n.  1030).  Werbergen  bei  Hameln  im  amte  Springe, 
8.  ztsclir.  des  Harzvcrcins  jahrg.  II  (1869),  beft 
3,  s.  131. 

Wittcrcelio  a.  Wlhctracha. 

tt'rdrrelha  pg.  8.  Die  Wetterau,  um  die 
Wetter,  zuerst  genannt  a.  736. 

Wedcreiba  P.  1,  611  (Regin.  ehr.);  II.  369  , 376 
(vit.  S.  Sturmi);  XIII,  318  (vit.  Bardonis);  MB. 
a.  1016  (XXVIH,  a,  459),  1018  (XXVIII,  a,  473), 
1048  (XXIX,  a,  87);  Laur.  sec.  8 (n.  2911,  2920, 
2922)  etc. 

Wetareiba  Dr.  sec.  10  (n.  697). 

Wcterciba  Dr.  a.  782,  817,  884  (n.  76,  325,  623) 
etc.;  Laur.  scc.  8 (n.  1679,  2912,  2913)  etc.; 
MB.  a.  839  (XXVHl,  a,  33);  Ww.  a.  1046  (V, 
250),  1086  (V,  254). 

Wetterciba  Laur.  sec.  8 (n.  2914,  2915,  2916)  etc.; 
Gud.  a.  1064  (1,  24). 

Wetderciha  Laur.  scc.  8 (n.  2919,  2923,  2924)  ete. 
Wetderheiba  Laur.  sec.  8 (n.  2981). 
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Weterheiha  Laur.  sec.  9 (n.  2965). 

Wcterebia  l)r.  a.  1079  (n.  766). 

Wetreiba  Pr.  a.  874  (n.  610). 

Wedria  P.  VIII,  591  lann.  Saxo). 

Wetreibnn  (in  pagn  W-)  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Wetreibe  i in  IV-  IV.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Wctarcibono  marca  Dr.  a.  895  (n.  644). 

Wet.irchensis  n.  -insis  pg.  Dr.  a.  812  (n.  270). 

Wedrcbensis  pg.  W.  a.  782  (III,  n.  13). 

Wedrecii  (die  Bewohner  der  Wcttcrau)  c.  a.  738  in 
deu  epist.  Sr.  Botiif.  illili.  III,  101). 

‘Wrfrrefclt.  Dr.  Ir.  c.  42,  167.  Wcttcrfcld, 
unweit  der  quelle  der  Wetter. 

IVIdcfsiNt».  8.  Würges  bei  Camtierg,  N v. 
Wiesbaden;  pg.  Loganalia;  vgl.  Khr.  NB.  290,  291. 

Widergisa  Lanr.  sce.  8 (n.  1296). 

Widcrgiscr  niarca  I.aur.  sec.  8 (u.  3081  ff.). 

Widergisere  niarca  Laur.  sec.  8 (n.  3084). 

Widherigis  Be.  a.  958  (n.  203)  ist  dagegen  WirgeB 
hei  Montabaur,  pg.  Engrisgowc. 

IViilcrmuoili.  10.  K.  a.  995  (s.  26).  Wie- 
dermuth,  SW  v.  Sondersliausen,  bei  Ebelcben. 

YYiilcrostHn.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a, 
143).  Zwischen  Iller  and  Lech. 

Wldei'steti.  10.  a Wetter,  N v.  Marburg; 
ß Weddcrsledt,  NO  v.  Quedlinburg,  pg.  Sueua, 
doch  vgl.  Wernanstiddo  unter  VAUIN ; y Wie- 
derstadt (Ober-)  an  der  Wipper,  S v.  Aschers- 
Icbcn,  pg.  Suauag.;  S Weiterstadt,  NO  v.  Dann- 
stadt; mehr  über  diesen  nrt  im  arebiv  f.  bcss. 
gesell,  nnd  aUcrtlmmsk.  VI  (1851),  s.  511. 

Widcrstcti  y Sch.  a.  948  (s.  64). 

Widerestat  <5  Laur.  a.  948  (n.  67). 

Widerstcdi  ß Uf.  a.  978  (II,  353). 

Widcrstat  y Sax.  a.  1046  (II,  1,  n.  24). 

Weterstat  « L>r.  tr.  c.  6,  12. 

Weddcrstet  ß Sch.  a.  964  (s.  78). 

VitnriMiorf.  10.  R.  a.  902  (n.  89).  Nach  PI. 
294  Vütcrsdorf  unweit  Insbruck  (?). 

’lVitlicrotvalil.  9.  Lc.  a.  848  (n.  64). 

Mit  p.  n.  zusammengesetzt  (s.  bd.  I unter  VID) 

«ind  folgende  n.: 

'U’ltrhijxliove.  9.  Ng.  a.  874  (n.  476).  Nach 
Ng.  Wittlingen,  N v.  Lörrach,  in  der  siidwestl. 
ecke  von  Baden. 

IVidarogeltesnitnt.  9.  Dr.  a.  800  (n.  157; 
Schn.  ebds.  Widano  Geltesstad).  In  der  gegend 
von  Themar  oder  Römhiid. 

Widergelte!. tat  Dr.  c.  a.  800  (n.  158);  derselbe  ort 
9.  Nach  Sch.  Werls- 
hausen  an  der  Werra,  SW  v.  Heiligenstadt. 

Widcrolteshusun  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Wideroltesbnsen  Dr.  tr.  c.  23,  c.  46. 

M'iilerwlteslehn.  Dr.  tr.  c.  38  , 265.  Ebds. 
der  besitzer  Widcrolt. 
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Widelestmra  ».  VTI).  Widerostein,  Wideniteti  •.  VIDAR. 
Widesendorp,  Wideslebe  s.  VID. 


YIDIL. 


Sollte  nicht  ein  ahd.  widil 


sumpf  oder  moor  bezeichnet  haben?  Die  einzigen 
alten  auf  dieses  wort  ausgehenden  n.,  Agrimeswidil 
(10)  und  Afwidcl  (11)  bezeichnen  sümpfe;  Salz- 
wcdcl  liegt  in  der  nähe  sumpfiger  Waldungen.  Bei 
Gr.  I,  777  findet  man  ein  widifio  in  der  bedentung 
von  mollis,  freilich  auch  in  der  von  hermaphroditus. 
Neuere  u.  anf  -wcdcl  bei  Pt  507. 

'lVlilila.  11.  Erh.  a.  1004,  1025  (n.  727,  943). 
Pg.  Hcilangn;  nach  Ws.  264  Wedel  bei  Harse- 
feld, SW  v.  Hamburg. 

Widclehaeh,  flu.  11.  Laur.  a.  1012  (n.  93), 
bei  P.  XX,  404  Widelabach.  Der  Weilbach,  nbfl. 
der  Mümling  im  Odenwalde;  Simon  6 u.  45. 

Der  folgende  name  zeigt  diesen  stamm  vielleicht 
noch  in  niederdeutscher  gestalt: 

IVitlmlo.  11.  Wedel  (Wehdel),  SO  v.  Qoacken- 
brüek,  NW  vom  Dümmersee. 

Withulo  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Vaubula  (so)  dafür  Ms.  a.  977  (n.  17). 


Wldinlssa  (so).  11.  Lc.  a.  1063  (n.  199). 
ll  ldoek,  waldn.  8.  Mm.  c.  a.  777  (I,  7).  Un- 
weit der  Eem,  S vom  Zuidcrsee,  MG.  194. 

Widoc  s.  VID.  Vidrusa,  VIDAK.  Wiedheresehirichun  i.  VID. 
Wielanleaheim  s.  VIOLA. 

Ulriken  (sup.  fl.  W-),  fln.  8.  Oork.  a.  726  (n.  3); 
in  pago  Turingasnes.  Nach  van  der  Aa  — der 
Waal. 

Wiemena  a.  Wemma.  Wieri  a.  Wiwarl. 

-winn  in  Hnowifta  (10). 


VIG.  Im  ganzen  zu  den  p.  n.  desselben 
Stammes;  doch  scheinen  einige  formen,  die  eigent- 
liche eomposition  verrathen,  auch  unmittelbar  mit 
wig  bellum  zusammengesetzt  zu  sein,  insofern  nieht 
bic  oder  da  an  den  stamm  VIC  zu  denken  ist 
H'Tkinkn.  8.  MB.  sec.  8 (XXVIII,  b,  54).  Viel]. 

Weiching  bei  Ostermünchen,  NW  von  Rosenheim. 
Wlgheke.  9.  Wibbeke  bei  Adclepsen,  NW  t. 
Güttingen,  Ws.  10;  doch  ist  daneben  auch  an 
Wcibeck  bei  Rinteln  zu  denken,  s.  Mooyer  die 
grafseh.  Schaumburg  (1858)  a.  28. 

Wigbeke  Wg,  tr.  C.  189. 

Wicbeke  Wg.  tr.  C.  222. 

Wehcbikac  (so)  Erb.  c,  a.  1070  (n.  1070). 
Wlcrolirocho  marea.  8.  Tr.  W.  a.  743  (I,n.  4); 

pg  Alsat 

IVifcflieta  (in  W-).  10.  Cr.  I,  11  aus  sec.  10. 
Wol  in  der  nähe  des  Dollart  (untergegangen?). 
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WljraltMim.  8.  a Weigheim,  oberamt  Tuttlingen, 
Wirtcmbcrg,  Schwarzwaldkreis,  pg.l’erabtoltcspara; 
/JWcinbeim  am  liheiu,  oberhalb  Bingen,  pg.Wormat.; 
Weigenheim,  0 v.  Gollhofon,  NO  v.  U Senheim, 
ittelfranken. 

Wigabaim  a K.  a.  763  (n.  7)  neben  Wicobaim  und 
Wicahaim. 

Wigabaym  o K.  a.  797  (n.  46). 

Wigoheim  a K.  a.  870  (n.  145). 

Wigehcini  a K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Wigenheim  y Sek.  a.  822  (II,  141). 

Wigebcim  utarca  ß Laur.  sec.  8 (u.  1325). 

Wiginheim  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1324). 

Wigenheim  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1326). 

Wigeiibcimcr  marca  ß Laur.  sec.  8 (n.  1323). 

WiiTiiMiriet.  11.  Mchb.  c.  a.  1090  (I,  289). 
Unbek.,  Ksp.  76. 

WlglliiKun.  10.  E.  a.  937  (s.  3).  Wüstung  bei 
Derenburg,  W v.  Ilalberstadt.  Vgl.  Stübner  denk- 
würdigk.  v.  Blankenburg  II,  g.  411. 

Wleklnlliisa.  9-  <t  Wickenbausen  im  oheramt 
Tettnaug,  N vom  Bodcuscc,  pg.  Linzg. ; ß Weieken- 
bausen  bei  Abens,  landger.  Pfaffenhofen  an  der 
Ilm,  Fsp.  76. 

Wickinhusa  o K.  a.  844  (n.  110);  ß Mcbb.  sec.  10 
(n.  1081). 

Wlglleilm.  Wiegleben,  S V.  Langensalza;  vgl. 
C.  191. 

Wigileiba  Dr.  tr.  o.  38,  214. 

Wigilebe  Dr.  tr.  e.  38,  38. 

Wielilo.  11.  Or.  Guclf.  a.  1093  (IV,  praef.  81): 
W-,  qnae  contermina  cst  Arncsbcrg  Castro ; Wiebeln 
bei  Hüsten  unweit  Arnsberg. 

Wlcllliirod.  io.  a Vielt,  einer  der  Örter  namens 
Wickrath  im  regiernngsbezirk  Düsseldorf;  jJWickon- 
rod,  S v.  Kircbbcrg,  SW  v.  Bingen. 

Wicbinrod  a P.  XIH,  502  (vit.  Annon.  arebiep.  Colon.). 

Wiggenrode  ß Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Wiekcnrodero  marca  ß H.  a.  961  (n.  172). 

WickentiCCithen(inW-).  11.  Lc.sec.  ll(n.257). 

fYIgnutliorp.  11.  Urk.  v.  1006  (v.  Ilammer- 
steiti  Bardeugau  s.  7).  Nach  v.  H.  Oitzendorf  bei 
Uelzen,  nicht  Wellcndorf  (?). 

Wikkendorf  Jb.  a.  1074  (I,  169).  Weickcndorf  im 
viertel  unter  dem  Manbartsbcrge. 

WigaiUeeteln.  11.  P.  VII,  200  (Lamberti  ann., 
var.  Wiganstein  und  Wigantenstein).  Viell.  die 
bürg  Stein,  später  Bischofstein  genannt,  bei  Lcnge- 
fcld  und  dem  kloster  Zelle,  W v.  Mühlhausen  in 
Thüringen;  vgl.  F.  75;  Nordhauser  kreisblatt  1857, 
n.  31. 

Hlbadaskerlkon  (so,  in  W-)  11.  Cr.  I,  16. 

Unbekannt,  in  Friesland. 

fflghnldrsliusun.  10.  Wickboldeasen,  N v. 
Fisebbeck  in  der  grafscbafl  Scbanmburg  (Lippe), 
Ws.  205. 


Wigbaldcshusun  Erb.  a.  954,  1025  (n.  578,  941). 

Wicbulesson  (so)  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1070)  " ol  hicher. 

41'igbnldrMlorf.  Dr.  tr.  c.  41,  77.  Pg-  Hosegewe; 
nach  Ws.  107  eine  Wüstung  nabe  bei  Allstadt  io 
Thüringen. 

Hirlioltleswliiken  (so).  11.  St.  M.  a.  1004 
(n.  7).  Bei  Gcrdan,  S v.  Lüneburg. 

YYirltcriM'Nliiisun.  11.  P.  XIII,  127  (vit. 

Meimverc.  episc.). 

W igbralltes.  10.  Dr.  a.  907  (n.  653);  Dr.  n.  693 
(zeit  unbestimmt).  Bei  Schlüchtern  in  Hessen. 

WlRberhl«**ibunrla.  11.  Unbek.,  in  der 
gegend  v.  Gandersheim,  Ltz.  26. 

Wiglicrhtcslmncia  Ltz.  s.  344  (zt.  unbest.). 

Wicbertesbuntian  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 

IlTigberlitrsdene«  11.  Unbek.,  in  der  gegend 
von  Gandersheim,  Ltz.  26. 

Wigbcrhtcsdene  Ltz.  s.  244  (zt  unbest.). 

Wieberdesdcne  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 

WlKhrnliterodc.  Dr.  tr.  e.  64.  Vielt.  Wippe- 
roda bei  Eschwegc  an  der  Werra? 

Wibodnsliolta  (in  W-).  11.  Cr.  1, 22.  Unbekannt 

Wibodi  silva  dafür  Cr.  I,  24. 

lYihodoHtluiT.  10.  Mt  a.  991  (V,  66).  In 
Thüringen:  nach  Ws.  107  viell.  = dem  obigen 
Wigbaldesdorf. 

Hlgfrldaslialm.  8.  Dr.  a.  788  (n.  89).  Im 
Eisass. 

Wlgfridt-aliUM.  9.  NachSch.il  Wiebtshausen, 
W v.  Suhl,  NO  v.  Meiningen;  doch  vgl.  YIHT. 

Wigfrideshus  Dr.  a.  800  (n.  157). 

Wicfridcshitsen  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Wiggeldas  glliucrula.  10.  Cr.  I,  12.  Un- 
bekannt. 

Wlraeresliiigen.  Dr.  tr.  e.  39,  39.  Viel], 
Wickcrs  bei  Hilters,  0 v.  Fnlda,  Unterfranken. 

^VIc{£creH(nt'  11-  Wickerstedt  an  der  Ilm,  NO 
v.  Weimar. 

Wiegercstat  Dr.  tr.  c.  38,  93,  294. 

Wiekerstctte  Seh.  a.  1063  (s.  177). 

IViKt'iTiigtliorp.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Bei  Werne,  S v.  Münster  za  suchen.  NM.  VI,  4, 
s.  150. 

Wlgliardes.  9.  Rth.  sec.  9 (UI,  79);  auf  der 
folgenden  ecito  dafür  Wigandes.  NW  v.  Fnlda, 
wahrsch.  = Wignandcs  fanc,  s.  ds. 

Wigliarlcslieim,  9.  Weikersheim  im  ober- 
amt Mergentheim;  pg.  Tubrag. 

Wighartcsbcim  Dr.  a.  835  (n.  488). 

Wichartcsbcim  Dr.  tr.  c.  4,  120. 

Wlchartcsdorf.  10.  Nt  a.  903  (1851,  s.  352). 
In  der  nähe  v.  Krems  in  Oestreich,  anbekannt 

Wlgei'sliclm.  11.  <z  Wierschem  bei  Münster- 
maifeld; ß Wickersleim,  NW  v.  Hocbfclden,  W v. 
Hagenau,  Eisass. 

Wigersheim  a Hf.  e.  a.  1100  (I,  343). 
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Wicchersbcim  t Sclipf.  a.  1074  (n.  223). 

Wicrninr*liiisrn.  8.  Laar.  gcc.  8 (n.  3452). 
Bei  Hanau,  Ld.  wgt.  378- 

Hirlii'iimnicHn  llnre.  9.  Ng.  a.  857,  8fi5 
(n.  367,  431,  433).  Pg.  Durg.,  nach  Ng.  viell. 
jetzt  Wittcnwcil;  unbekannt  nach  St.  G.  n.  511. 

Hlgm tt ii n (-still r£»titl.  11.  Wüstung  Wich- 
niaunsborstel  unweit  Moisburg,  SW  von  Hamburg, 
pg.  Mosidi;  Ws.  243. 

Wigmannesliurgstal  Erb.  a,  1025  (n.  943). 

Wigmaimesburstal  Erb.  a.  1004  (n.  727). 

liionioiinrNliuNiin  (so).  11.  Erh.  a.  1020 
(n.  904).  In  der  nähe  des  Zusammenflusses  von 
Werra  und  Fulda,  wüstung,  N v.  Gottsbüren,  Ld. 
wst.  17. 

'Wilimuotliiign  pg.  8.  Um  Bremen.  Nach 
Hd.  VIII,  22  hat  dieser  gau  den  n.  von  der  Wümme 
(g.  oben  Wemma),  was  mir  doch  gehr  zweifel- 
haft ist. 

Wihmuodinga  P.  I,  36  (ann.  Lanrcsb.). 

Wicuitiodinga  P.  I,  302  (ehr.  Moissiac.,  var.  Wacmo- 
dinga  und  Vacmodinga). 

Withmotinga  P.  I,  18  tann.  Petav.). 

Wigmodia  P.  II,  381  etc.  (vit.  S.  Wiilebadi);  IX, 
288  (Ad.  Brem.) 

Wigmodi  Sek.  a.  819  (II,  125). 

Wiemodi  P.  I,  223  (ann.  Til.) ; VIH,  565  (ann.  Saio). 

Wibmodi  P.  I,  303  (ehr.  Moissiac.);  II,  388  f.  (vit. 
S.  Wiilebadi). 

Wihmoti  P.  II,  679  (transl.  S.  Alcxandri). 

Wibmuodi  P.  I,  191  (Einb.  ann.). 

Wihmuoti  P.  I,  37  (ann.  Lanreab.). 

Wibmodia  Lpb.  a.  888  (n.  22). 

Wibmoa  Wg.  tr.  C.  236. 

Wimodi  Lpb.  a.  1062  (o.  87). 

Wimoti  Aub.  a.  937  (n.  5). 

Wimodia  P.  I,  307  u.  II,  257  (ehr.  Moigsiac.);  Erh. 
a.  832  (n.  326). 

Wimoda  P.  I,  298  (ehr.  Moigsiac.). 

Wimadia  P.  V,  41  (ann.  Qucdlinb.). 

Wigmodorum  res  Wui.  a.  819  (I,  10). 

Wimodiorum  geng  Lpb.  a.  846  (n.  11). 

Vgl.  Weimodo  (act.  W-  villa)  II.  a.  726  (n.  40). 

Winiuodcglicim»  9.  Windesheim,  NW  von 
Kreuznach,  zu  scheiden  von  dem  gleich  folgenden 
Wcinsbcim. 

Wimuodcshcim  Be.  a.  853  (n.  85). 

Wimesheym  dafür  Be.  a.  893  (n.  135). 

Wilimimtin$n.  8.  MB.  a.  731  (XI,  17). 

WlKttHiudlslirlm.  8.  Weinsheim,  W v.  Kreuz- 
nach, sup.  fl.  Elera,  pg.  Nacbg.  Vgl.  AA.  V,  135. 

Wiguiundi.-hcimcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2020). 

Wihmundeaheim  Be.  a.  870  (n.  111). 

Wimundasbeim  Be.  a.  868  (n.  110). 

WiKiiandes  fnne.  9.  Rth.  sec.  9 (II,  246). 
HW  v.  Fulda,  wa  brach,  b Wigbardes,  g.  da.  Nach 
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Wgn.  I,  428  dagegen  jetzt  eine  Vorstadt  von  Lauter- 
baeb,  NW  v.  Fulda. 

Wigri'dn.liiOit‘ii.  9.  Wg.  tr.  0.  356.  Nach 
Ws.  9 Wiershansen,  wahrgeb.  dasjenige  0 von 
Münden,  SW  v.  Göttingen;  vgl.  Wuringercabugen. 
WljcriliftdiiisiMi.  9.  Pg.  Folcfeld. 
Wignbcsbusun  Dr.  a.  880  (n.  621). 

Wigiricheshuscn  Dr.  tr.  c.  5,  160. 

Wijeol<iii;cn.  9.  Dg.  a.  889  (A.  n.  17).  Im 
bisthnm  Constanz,  unhek. 

'%Visitlilinu;liu«.  9.  Wildeshangen  an  der  Hunte 

im  ghzth.  Oldcnbnrg;  pg.  Leri. 

Wigaldinghns  P.  II,  679  (transl.  S.  Alexandri). 
Wigaltingohuson  P.  VIII,  179  (Ekkch.  ehr.  univ.). 
Wihahlcsliusen  neben  Wigahlighus  Erb.  a.872  (n.441). 
Wigildishugun  Mt.  a.  980  (V,  59). 

Wigildeshusnn  Mt.  a.  980  (V,  60). 

Wigeldoshusun  Lpb.  a.  988  (n.  51). 

Wialdesbusen  Erh.  a.  891  (n.  486). 

Wialtcsbns  Erh.  a.  856  (n.  418). 

Wildashusin  P.  IX,  313,  350  (Ad.  Brem.). 
Wildislmsin  P.  IX,  347  (Ad.  Brem.). 

Wildeshuson  Lpb.  a.  988  (n.  49). 

Wildeshnscn  Lpb.  a.  988  (n.  50). 

M'i^oirestiil.  11  Nt.  a.  1000  (1851,  s.  148). 
Am  ostabbangc  des  Spessarts,  in  der  nähe  des 
flusscs  Lohr. 


Wlgle.  10.  Oork.  a.  972  (n.  47).  Unbekannt. 
Vigo,  bgn.  10.  R.  c.  a.  991  (n.  119). 


v in.  Zu  abd.  wlb,  gotb.  veihs  saccr  gehören 
sicher  einige  namen,  doch  ist  ihre  Scheidung  von 
VIC  und  VIG  nicht  immer  genau  vorzunehmen.  Ob 
das  wort  auch  als  letzter  theil  in  Gotewich  (s.  ds.) 
vorkommt?  Tuchwiha  (11)  ist  vielleicht  gar  kein 
deutscher  n. 

'WlltctiRiie  (ad  W-).  11.  Ww.  ng.  a.  1044 

(VI,  202),  viell.  für  Wihenaue.  Wahrsch.  in  der 
näbe  von  Zürich. 

Wiliengcwe.  Dr.  tr.  o.  40,  33,  c.  44,  14. 
Kein  gau. 

Wiliegnza,  n.  einer  strassc.  10.  P.  VI,  457 
(mirac.  S.  Verenae),  quod  est  sanctitatis  via. 
ViVllilnhelm.  8.  Weinheim  (Gauweinheim),  0 
v.  Kreuznach,  W v.  Oppenheim. 

Wihinhdm  Dr.  a.  772  (n.  38). 

Wihenheim  Dr.  tr.  c.  4,  39. 

Vifinnlierl  (in  W-).  Cr.  I,  22,  24.  Wol  nicht 
= Wenari,  s.  dg. 

Wiliinloli.  9.  Rth.  a.  901  (IV,  35).  Weillohe, 
landger.  Regensbarg. 

Wllulorpforum  fines.  10.  W.  sec.  10  (III, 
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n.  32').  Wichdorf,  NW  v.  Gudcnsberg,  SW  v. 
Cassel,  Ld.  II,  60. 

WiltenManelipetrl  (so)  ccclcsia.  11.  MB.  a. 

1089  (XXIX,  a,  209).  In  Regcusburg. 
Wiliitii*trplitiue.  11.  MB.  a.  1003  (XXXI, 
a,  279).  Weibcnstcphan  bei  Freising. 

Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes: 

Wllilugrsboimigarto.  8.  W.  a.  786  (III, 

n.  16).  An  der  Weser. 

lVlliliigctifvlcIi.  11.  Sax.  a.  1046  (II,  1,  n. 

26).  Pg.  Suaben,  unbekannt. 

IViliereslialm.  8.  Viell.  Wcyersbeim,  N v. 

Strassburg. 

Wihcresbaim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  54). 

Wiercsheim  Schpf.  a.  884  (n.  115). 
It'ilicinauiiarodL  10.  E.  a.  993  (s.  23). 
Wimmelrudc,  W r.  Mansfeld. 


Wihare  s.  Wiwarl. 

Willi.  8.  Wiebe,  W v.  Mcmlcbcu  in  Thüringen, 

F.  75. 

Wihi  Mt.  a.  998  (V,  71);  Sch.  a.  1039  (s.  153). 
Wihe  W.  sec.  8 (II,  n.  12);  Sch.  a.  933  (s.  54); 

W.  a.  1053  (III,  n.  57). 

Wiba  Jf.  a.  965  (n.  9). 

Wiliia  Laur.  a.  1067  (n.  126,  128)  ist  vielleicht 
derselbe  ort. 

Der  gau  um  Wiehe  heisst  Wigsozi  Mt.  a.  998 
(V,  71). 

Wihsa  a-  V1C. 

VIHT.  Zn  dem  p.  n.  Wihto  (s.  bd.  I) 

und  einigen  Zusammensetzungen  desselben. 
Wlllluiiguu.  9.  Scbn.  a.  825  (Dr.  ebds.  n. 
463  Withtungun);  bei  Dr.  tr.  c.  39,  137  dafür 
Weitungen.  Pg.  Grabfcld;  der  ort  könnte  aber 
an  der  Weida  (s.  VA1D)  liegen  und  würde  dann 
wol  nicht  hieher  gehören. 

Wlclitlnbizi,  fln.  11.  Ltz.  a.  1060  (s.  122  f.). 
Der  bach  bei  Wichtenbcck,  W t.  Uelzen,  NO  v. 
Celle,  Hanover. 

Vatbenbike  SL  M.  a.  1004  (n.  7)  scheint  denselben 
ort  zu  bezeichnen. 

WIslitigcglliiBon.  11.  Schn.  a.  920  (Dr. 
ebds.  n.  671  Witageshuson).  Wichtshausen,  W 
7.  Suhl,  NO  7.  Meiningen;  vgl.  Wigfridesbns. 
Wllllerestetl.  10.  Anh.  a.  960  (n.  30);  pg. 

Hosag.  Für  Wibt-heres-stcti? 
'WilitimiiidUiem.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n. 

33).  In  Holland,  nnbek.,  MG.  281. 
Wictulllngaftirt.  Pg.  Wirens.  oder  Walda- 
bin.  Nach  Ldb.  MF.  s.  64  viel!  Wicuwert  in 
der  gegend  O 7.  Franeckcr. 


Wictulfingafurt  Dr.  tr.  c.  7,  8- 
Wictulfingcfnrt  Dr.  tr.  o.  7,  109. 

Eine  Zusammensetzung  desselben  wiht,  gotb. 
vaibts  mit  altn.  halr  vir  scheint  zu  sein: 
Virlulitili^  r.  n.  2.  Amm.  Marc.  XVII,  12. 
Victophali  wol  verderbt  aus  Victobali,  da  Tbaipbali 
vorhergebt)  Eutr.  VIII,  2. 

Victovali  Capitolin.  Marc.  14,  22. 

BixiöaXoi  l’aeanius  (übers,  des  Entrop). 

Ucbcr  die  nrsprüuglicbe  form  und  bedeutnue 
dieses  namens  siml  die  meinuugen  gctbeilL  Vergl. 
Grimm  gesch.  715,  Z.  460,  Hpt.  IX,  133. 

Ich  fuge  hier  uoeb  zwei  nameu  hinzu,  die  so 
ausschu.  als  enthielten  sic  denselben  stamm  um  ein 
R erweitert,  die  aber  auch  undeutsch  sein  könnten: 
llillti'llllll.  8.  a wahrscheinlich  Wien  (auch 
Wihre  und  Wührc  geschrieben)  bei  Freiburg,  pg. 
Brisg.;  ß Wichterick,  kr.  Euskirchen,  S v.  Cöln, 
pg.  Tulpiac. 

Wibtraha  a Ng.  a.  790  (n.  111). 

Wibetraeba  ß Be.  a.  866  (n.  105). 

Witracba  ß Be.  a.  880  in.  118). 

Witraebo  marca  n St.  G.  a.  873  (n.  574). 
Wittcrcebo  (in  ) ß G.  a.  1086  (n.  68). 

Viterebe  ß Be.  u.  893  (n.  135)  neben  Witcrghe  und 
Uitcrgbe. 

Wcdercke  ß Le.  a.  1085  (n.  235). 

Es  giebt  einen  ort  desselben  namens  im  can- 
ton  Bern;  s.  Gatschet  ortsctymol.  forsch.  I (1865) 
scitc  6,  der  den  u.  von  einer  Wasserpflanze  wicr 
ablcitct,  mit  welchem  Worte  auch  das  Seegras  in 
der  Nordsee  bezeichnet  werdo  (?). 
Tictui'iiiiifcns.  8.  K.  a.  777  (n.  19). 
Victomigas  dafür  K.  a.  777  (n.  18). 


Wljmnam  s.  Wlnanon. 

Wikanafrld  pg.  11.  Erh.  a.  1004  (n.  727). 
Zwischen  Gandersheim  und  Corvey.  Ltz.  145. 
Der  heutige  ort  Wickensen  (an  der  Lenne)  scheint 
noch  die  erste  hälfte  des  namens  zu  bewahren, 
der  vielleicht  zu  den  wickcn  (abd.  wicca,  mhd. 
wicke)  gehört. 

Wlkerofhe.  11.  Le.  n.  1068  (n.  211).  Nach 
Oligschlägcr  (brieflich)  Wickrath,  SW  7.  Neuss. 

Wikluabroc.  11.  In  der  gegend  v.  Wiecken- 
berg, W v.  Celle,  nach  einer  handschriftlichen 
notiz  von  Delius  auf  einer  karte  jener  gegend. 

Wikinabroo  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Wikanbroke  Ltz.  s.  346  (zt.  unbest.). 

Wiege  na  palus  Ltz.  s.  345  (zt.  unbest.). 

Wlkinafeldlhtcu  castelL  Ltz.  s.  344  (zeit 
unbest.).  Bei  Wickensen  (zwischen  Gandersheim 
und  Corvey),  Ltz.  36,  147. 

Wlkkara.  10.  Witkert  (Wicker)  zwischen 
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Hochheim  und  Flcrsheim,  0 v.  Mainz,  pg.  Ku- 
niugcssumlera.  Neuere  ritate  bei  Kbr.  NB.  286- 
Wikkara  Hf.  a.  970  (II,  347). 

Wickara  Lc.  a.  927  (n.  87). 

Wiccrino  mir  ca  Dr.  a.  910  (n.  643). 

Wikuiare.  11.  Frek.,  unbekannt. 

YIL.  Ein  ahd.  wila  muss  das  stammwort 
zu  dem  unten  folgenden  wilari  gewesen  sein;  cs  ist 
aber  mit  ausnabine  der  eigenuamen  in  der  spräche 
längst  untergegangen.  Meyer  159  (vergl.  s.  75) 
sagt  mit  hestimmtneit:  „Wila  bezeichnet  ein  ein- 

zelnes haus,  wilare  ist  collcctiv,  weder.“  Oefters 
sind  die  auf  dieses  deutsche  wort  ausgehenden  o.  n. 
nicht  gut  von  denjenigen  zu  scheiden,  welche  auf 
lat.  villa  enden;  mehrere  der  letzteren  habe  ich 
dann  aufgenotumen,  wenn  sic  mit  einem  deutschen 
p.  n.  componirt  waren.  Eine  reiche  übersieht  von 
neueren  n.  auf  -weil  findet  inan  bei  Br.  5,  s.  23  ff. 
und  kann  daraus  schu,  wie  der  hauptsitz  dieser 
bildungen  die  Schweiz  ist.  Wie  weit  C.  2,  s.  30 
im  rechte  ist,  wenn  er  einige  ähnliche  formen  mit 
wallen  und  quelle  zusammenstcllt,  wage  ich  nicht 
zu  entscheiden,  ich  glaube  aber,  dass  für  diese 
letzten  Wörter  nicht  viel  übrig  bleiben  wird.  Von 
alten  n.  auf  -wila  (und  villa)  habe  ich  folgende  16 
gesammelt : 

Egiwila  11. 

Gurtwila  9- 
Norwilo  11. 

Petruwila  8. 
Reinfridcswile  11. 
Ilotwila  8- 
Tburcbilawilla  8. 
Wizwila  9. 

namen  auch  meine  ortsn. 


Achizwila  10. 

Aginoniuilla  8. 

Eides  villa  11. 

Arnoldi  villa. 

Ascwilc. 

Auduino  villa  7. 

Beynwyle  11. 

Boziwiia  10. 

Vgl.  über  diese 

s.  88. 

Wll.  8.  Wiehl  in  Baden,  unweit  deB  Rheins,  NW 
v.  Endingcn;  ß Wila,  SO  v.  Kyburg,  SWv.  Turbcn- 
thal,  canton  Zürich,  pg.  Turg.,  vgl.  unten  Wilowa; 
y Wyl  unweit  der  Thur,  W v.  St.  Gallen  (canton 
St.  G.),  pg.  Turg.;  J Grossweil,  S vom  Ammersee; 
s Weilheim  im  amte  Tübingen;  f Weil,  W von 
Stuttgart;  i)  Weilen  im  oberamt  Spaichingen, 
Wirtcmbcrg,  Schwarzwaldkreis;  9 pg.  Julichg.;  t 
Weil  bei  Lörrach,  ghzth.  Baden,  NO  v.  Basel;  x 
Weilkirchcu  an  der  Rot  (Wila  ecclcs.),  pg.  Isanabg., 
PI.  259,  K.  St. 

Wil  9 Lc.  a.  1029  (n.  166). 

Wila  y Ng.  a.  754  (n.  18),  y 796  (n.  124),  y 865 
(n.  435),  a 995  (n.  796);  ß Ng.  a.  762  (n.  38); 
x J.  a.  798  (s.  27). 

Willa  t Ng.  a.  786  (n.  94). 

Wilaha  y P.  II,  138  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 

Wile  y P.  II,  178  (cas.  S.  Galli);  d XI,  223  f.  (ehr. 

Förttemann,  attd.  namenbuch.  //.  Bä. 
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Benedictobur.) ; J XIV,  216  (yit.  Willihclm.  abb. 
llirsaug.);  f MB.  a.  1075  (XXIX,  a.  196). 

Wilo  y P.  II,  177,  180,  182  (cas.  S.  Galli). 

Wilo  (in  W-)  a Ng.  a.  92ti  (n.  714). 

Wilon  y P.  XII,  73  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.),  98  f. 
(Berthold.  Zwifalt.  ehr.);  q K.  a.  838  (n.  97). 

Wilne  Erb.  a.  1092  (n.  1260);  nnbek. 

Wiloivu.  9.  Wila,  SO  v.  Kyburg,  SW  v.  Turben- 
thal,  pg.  Turg.;  vgl.  oben  unter  ß\  8.  auch  St.  G. 
n.  307. 

Wilowa  Ng.  a.  897  (n.  622). 

Wilova  Ng.  a.  896  (n.  625). 

Wilawia  Ng.  a.  809  (n.  168). 

Wilauwo  (in  W-)  Ng.  a.  827  (u.  230). 

Wilauw  St.  G.  a.  830  (n.  333). 

Wilpaeli.  s.  a Wcilbacb,  laudger.  Landau,  Nieder- 
baiern,  K.  St.;  ß Wcilbacb  (Ob.  u.  Uut.),  N v. 
Dachau,  Fsp.  76;  y nubek.  nach  Falke  s.  8;  <! 
nach  Kbr.  NB.  283  Wcilbacb  in  Nassau. 

Wilpach  at  MB.  n.  731  (XI,  15);  ß Mchb.  o.  a.  820, 
831,  852  (n.  466,  555,  676)  etc.;  a J.  a.  927  (s.  139). 

Wilpah  a?  MB.  a.  731  (XI,  17);  ß Mchb.  c.  a.  800, 
sec.  9 (n.  210,  869). 

Wilebach  d B.  a.  1091  (II,  3). 

Willpach  ß Mchb.  a.  831  (n.  555). 

Wilpalh  (so)  ß Mchb.  c.  a.  820  (n.  412). 

Willibechi  y Wg.  tr.  C.  229. 

Williiiri'K.  9.  n Wildberg  oder  Willpcrg,  SO  v. 
Kyburg,  NO  v.  Pfälfikon;  vgl.  Meyer  117;  ß Wüstung 
zwischen  Eich  und  Krey,  kreis  Mayen. 

Willipcrg  a Ng.  a.  896  (n.  620). 

Willibcrc  a Ng.  a.  864  (n.  422). 

Willeberg  ß G.  a.  1093  in.  72). 

Willipcrgc8  maracha  a Ng.  a.  853  (n.  348). 

W ilbouli.  10.  Kr.  sec.  10  (s.  371).  Unbek. 

W'illiuiiu.  8.  « Weilheim  bei  Kirchhcim,  NO 
v.  Tübingen,  SO  v.  Stuttgart,  und  Weilheim  bei 
Tübingen,  pg.  Neckarg.  u.  pg.  Alemann.;  vgl.  oben 
unter  Wil  (e);  ß Weilheim,  N v.  Waldshut,  im 
sndi.  theile  von  Baden,  pg.  Alpcg.;  y Weilheim 
an  der  Ammer,  S vom  Würmsee,  pg.  Honsi,  PI.  269. 

Wilhaim  y Mchb.  sec.  11  (n.  1154). 

Wileheim  y MB.  c.  a.  1100  (VII,  339). 

Wilhcim  a Laur.  sec.  8 (n.  2439,  2444)  etc.;  a K. 
a.  861  (n.  136)1  n Laur.  a.  904  (n.  59);  ß Ng.  a. 
929  (n.  719);  y MB.  c.  a.  1010  (X,  37);  y MB. 
c.  a.  1080  (VII,  45  f.). 

Wielheim  n P.  XIV,  219  (vit.  Willihclm.  abb.  llirsaug.). 

Guilhcim  a K.  a.  1095  (n.  247). 

Wilbeimer  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  3229),  sec.  9 
(n.  3227). 

Wllliarl'  waldn.,  9.  MB.  a.  899  i III,  310).  In 
der  gegena  v.  Hanshofen  am  Inn;  vicll.  = Willinhart, 
s.  VILJA. 

Wilrliirlchun.  10.  Weilkirebcn  an  der  Rot, 
pg.  Isanabg.,  K.  St.;  vgl.  Wil  (x). 
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AVilcliirichnn  J.  «ec.  10  (s.  140  f.)  neben  Wilcbirhnn. 

Wilchircha  J.  a.  935  (s.  174). 

Vilmar  a.  F. 

Wllilnrf.  8.  a Weildorf  im  Rigmaringiscbcn  amte 
Haigcrloch;  ß Wcililorf  bei  Teisendorf,  pg.  Salz- 
burchg.,  K.  St. ; y Weildorf  bei  Salmansweiler,  0 
v.  Ueberlingcn,  N vom  Bodenscc. 

Wildorf  y Ng.  a.  849  (n.  329);  ß J.  a.  798  (s.  24), 
Ree.  8 (s.  41)  etc.;  ß Nt.  sec.  11  (1856,  s.  42). 

Wildorof  a K.  a.  786  (n.  33). 

Wcilindorf  MB.  a.  1015  (XXVIII,  a,  455),  pg.  Nortg., 
wahrsch.  in  der  gegend  von  Nabburg,  wol  hieber. 


VILARI.  Abd.  wilari,  nhd.  Weiler, 

Ticns,  villa.  Die  zahlreichen  damit  zusammengesetzten 
o.  n.  (vgl.  z.  b.  Meyer  159  nnd  Br.  5,  R.  27  f.)  bilden 
ihrer  geographischen  Verbreitung  nach  die  äusaerste 
vormat  er  deutscher  o.  n.  im  südwesten;  das  Eisass 
und  die  anliegenden  landschallen  sind  ihr  hauptgebiet. 
Vgl.  auch  meine  Ortsnamen  s.  100,  278.  Wie  übrigens 
das  einfache  wila  sich  mit  römischem  villa  vermischte, 
so  stellt  dem  deutschen  wilari  in  den  o.  n.  ein  ro- 
manisches villarc  gegenüber,  von  welchem  übrigens 
nochszu  untersuchen  sein  wird,  ob  cs  nicht  vielleicht 
nur  dem  deutschen  worte  sein  dascin  verdankt.  Alto 
n.  auf  wilari  habe  ich  folgende  297  gefunden: 


Ahbunwileri  9. 
Aetulfouillari  8. 
AdaghilincRwilarc  8. 
Eegerateswilare  8. 
Eigileswilarc  9. 
Ahewilarc  11. 
EidwarteBwilare  9. 
Eiganteswilare  9. 
Altirieheswilarc  9. 
Alhineswilare  9. 
Altncnssweilcr  11. 
Alrcswilre  9. 
Amalpertiwilare  8. 
Ainalgereswilarc  10. 
Amelrichcswilre  9. 
Ametwilre  10. 
Engilmuntiswilarc  9. 
Anninwilare  9. 
Anslcchiswilare  11. 
Antwilere  10. 
Ansoldowilare  8. 
Arwilari  11. 
Erbenwilarc  9. 
Erboldisvillare  9. 
Ernusteswiler  10. 
Ascwilra  8. 
Eschirichiswilare  11. 


Esphenwilere  8. 
Adoaldo  uillarc  8. 
Adilineswilure  10. 
Adnlherinwilare  11. 
Albrahteswilre  11. 
Adaldrudowilarc  9. 
Adalrammiswilare  9. 
Adaloltiswilare  9. 
Adalnoteswilare  10. 
Otincswilari  9. 
Oteratewilre  10. 
Audaldovillare  8. 
Onoltcswilero  11. 
Aunullouillare  8. 
Ausesswillare  8. 
Owistwilare  9. 
Eziliwilare  9. 
Azolfeswilrc  10. 
Bnddonviler  8. 
Patahinwilarc  9. 
Badcnandowilarc  9. 
Baltowiler. 
Baldhcrreswilare  9. 
Balloncvillare  8. 
Banvilra  10. 
Barunwilare  8- 
Paugolveswilare  9- 


Beronowilare  8. 
Pereraareswilare  10- 
Perolteswilare  9. 
Bcrolfcswilari  8. 
Pcrabtraniuiivilarc  9. 
Biberakawilare  8. 
Piehilinwilari  9. 
Pillinwilarc  9. 
Pirchinwilari. 
Bcrganeswilare  8. 
Blassenwilare  10 
Blitgercswilare  11. 
l’leanungovillare  9. 
Bobuniuillari  7. 
Buabiliniswilari  9. 
Boleswiler  11. 
Bucineswilari  8. 
Bruningeswilari  8. 
Bruwilari  11. 
Bodolesvillare  9. 
Pnciniswilarc  9. 
Buxwilari  8. 
Puzwillare  10. 
Chczzinwillare  9. 
Chnuzcsuillarc  8. 
Chostaneineswilare  9. 
Chuniherteswilaro  8. 
Tagchrcteswilarc  10. 
Danoncwilare  8. 
Danswilere  11. 
Dendunwilare  8. 
Dudcnwilrc  10. 
Tnrolveswilare  10. 
Eppilinwilare  10. 
Ebcrhardovillarc  8. 
Edineswilare  9. 
Ezzewillare  11. 
Fagincswilaro  9. 
Flahinwilare  9. 
Flituilar  8. 
Frimanniswilare  11. 
Fridahrcliteswilare  8. 
Fridehardeswilare  11. 
Folehartcswilare  10. 
Fulradivillare  8. 
Gcbunwilare  8- 
Gebcneswilare  11. 
GeberateRwilare  8. 
Geboaldowilari  8. 
Gaizwilare  8. 
Gyldulfoviler  8- 
Cantrichesvilare  8. 
Kcriniswilare  9. 
Gcrlaicowilarc  7. 
Cozcerisvilare  9. 
Cozzolteswilare  9. 


Giltwilrc  9. 
Kysawylarc  9. 
Giscnwilerc  8. 
Glizenwilcre  10. 
Gotoneswilarc  8. 
Gudewilre  11. 
Cotinnowilare  11. 
Grcdewilre  8. 
Gnlenwilare  11. 
Gnndcswilre  11. 
Gundcneswilrc  9. 
Gumprcbtcswilarc  11. 
Cummariswilare  9. 
Cnndolteswilare  9. 
Haboncswilare  9. 
Uagnaldouillare  8. 
Heidoltiswilare  9. 
Heidolfeswilare  8. 
Uaihwilarc  9. 
Hcimonis  wilre  8. 
Heidewilare  10. 
llammingcnwilrc  8. 
Hanewilire  11. 
Arcouillare  8. 
llaribcrtus  villarc  8- 
Hcrebrantcswilare  10. 
Hierolteswilarc  9. 
Iladdinwilare  8. 
Hohinwilari  8. 
Heiswillari  9. 
Heloldowilare  8. 
Hcncswillare  9. 
Hilloneviler  8. 
Hclfolteswilare  9. 
Iiingginwilare  11. 
Bocconwilarc  10. 
Koholveswilarc  9. 
Ruozelenswilre. 
Ruotgcreswilre  11. 
Ruadgoze8wilare  9. 
Ruadliereswilarc  9. 
Chrodoldeswilarc  8. 
Rudolfovilare  8. 
Huttinvillarc  10. 
üugeswilare  10. 
Holtwilare  9. 
Runingwilari. 
Hunicbinwilari  8. 

Huno  tesvillare  9. 
Huntwilaru  10. 
Ifinwilarc  9. 

Ilunwilare  8. 
Imminiuilare  7. 
EuiiiieRonewillare  8. 
Ingoniwilarc  8. 
Erloldisvillarc  9. 
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Ermenbertouillare  8. 
Iscucrimcnswilarc  10. 
Johanuisvilare  7. 
Judaucswilare  9. 
Junginanneswilurc  10. 
Kiribwiluri  8. 
Laimaugawilarc  9. 
Leimolteswilaro  9. 
Langiseswilarc  10. 
Lautswindawilarc  10. 
Longonuiler  9. 
Lorcnzcnvillarc  9. 
Leonzcnwilere  8. 
Linchisiuillarc  9. 
Lintwilari. 
Lindolvcswilare  9. 
Linkenwilarc  10. 
Lienzcwilare  9. 
Liubmanuesnilare  10. 
Liutiniswilare  9. 
Liutratcswilare  8. 
Lndolteswilare  9. 
Lobwilare  11. 
Lurzwilre  11. 
Lucelwilrc  8. 
Maechoneuillare  8- 
Mcginbrehteswilare  9. 
Malloneuilara  8. 
Margbcrganilare  8. 
Marinwilari  9. 
Madalolteswilari  3. 
Mornswilari  8. 
Maurowilcr  8. 
Morizunwilcre  10. 
Mazoniwilarc  8- 
Mittelcnwilre  11. 
Miluchwilcrc  10. 
Moduinowilare  8. 
Muncwilarc  8. 
Neskinwilari  9. 
Nithwilrc  11. 
Niderinwillare  11. 
Nudaieswilare  9. 
Nunnunwilaie  10. 
Oxeuvillare  7. 
Oleswilre  10. 
Otilinwilarc  9. 
Otalesvilcr  8. 
Uodalprccbtcswilare  9. 
Uodelgoswilarc  11. 
Hatbaldovillarc  8. 
Ratbcrtovillare  8. 
Ratrauuncs  uilarc  9. 
Reginbrehteswilnre  11. 
Regcnhereawilare  11. 
Raniouwilare  9. 


Rantwilre  8. 

Rotwilare  8. 
Ricbcswillere  9. 
Rimuneuillare  9. 
Rimultcswilare  9. 
Riswillri  10. 

Rulowilrc  10. 
Santweiler  11. 
Sasleviller  10. 
Scerawilare  11. 
Scufincsuillarc  9. 
Sigilineswilare  10. 
Sigeharteswilare  10. 
Sinswiler  11. 
Slendcnwilre  11. 
Steinwilare  10. 
Stifteswilre  11. 
Stozzeswilare  8. 
Swabwilrc. 
Dettunwilari  9. 
Tetincgwilaro  9. 
Tanchiraliewilare  11. 
Tcgirwilare  11. 
Deotinwilarc  9. 
Thicdungcgwilre  9. 
Theotbertowilare  9. 
ThiotmariBwilare  9. 
Dreteawilare  11. 
Tbruoantcawilare  9. 
Tornngoaillare  8. 
Tocchinvilari  8. 
Openwilare  8. 
Uttinwilare  9. 
Offunwilari  9. 
Uruniwilare  8. 
Uzzinwilare  9. 
Watoncviler  8. 
Wolahwilare  9. 
Waleswilere  10. 
Waldewilare  10. 
Waldobcrti  willare  8. 
Waltarioaillare  8. 
Waldraminegwilare  9. 
Waltrichcswilare  10. 
Wanncnwilari  11. 
Waabartigwilare  11. 
Weroldeawilare  8. 
Weraeswilare  11. 
Werinpertivilare  9. 
Werenburga  wilre  11. 
Wasvilare  11. 
Watawilarc  9. 
Wczinvilari  8. 
Witenwilare  11. 
Witereawilare  10. 
Witolteawilare  9. 


Wichrammegwilarc  9- 
Wineawilero  10. 
Wioiccuwilarc  11. 
WolrammeswUari  10. 
Wostenwilre. 

Wolvinwilare  9. 
Woll'poldeswilare  9. 
Wolfrideawilarc  9. 
Wolfkcrcgwilarc  10. 
Wolfgandawilari  9. 
Tllart.  8.  We^en  der 
Örter  tboile  icb  die  folgen 
tbeile. 


Wolframmi8wilaro  9. 
Wolfgindawilere  9. 
Vurmberegvilari  8. 
Zcizolfcgwilre  11. 
Zezinwilarc  8. 
Zinzinuilare  8. 
Zozimvila're  8. 
Zueileswilare  9. 
Zutercsvilare  9. 

gleicbnamigkcit  vieler 
den  angaben  in  zwei 


o Westr he ini 8 c he  Örter. 
aa  Wielen  bei  ilettlingen,  NW  v.  Winterthur,  pg. 
Zurichg.;  aß  wahrach.  im  cauton  Thurgau,  ungewiss; 
ay  wahrgeb.  Wilen  (Wylen)  bei  Berg,  im  canton 
St.  Gallen;  ai  nach  Be.  Üiekweiler  bei  Rosport  in 
Luxemburg;  oe  Weiler  unweit  der  Blies,  NO  v. 
Saargemünd ; of  Weyer,  N v.  Landau,  pg.  Spir.;  atj 
nach  Be.  ein  weiter  bei  Bolandeu  in  Kheiubaiem, 
pg.  Wormat.;  aif  Weiler  am  linken  Naheufer  bei 
Bingen;  «»Butzweiler  bei  Trier;  ax  Tricrweiler  oder 
Hoiwciler  bei  Trier;  ai.  Weiler  oder  Weilerhof  im 
kreise  Kochern,  regierungsbezirk  Coblcuz;  a/i  Nis- 
wcilcr,  W v.  Aachen,  pg.  Aquensis;  av  pg.  Juliacens., 
unbekannt ; a|  pg.  Bcdcns.,  sup.  fl.  Lysure,  im  kreise 
Wittlich;  ao  Weiler  in  der  nähe  von  Mastricht,  Grdg. 
61;  in  den  epist.  Iiodulf.  abb.  Trudon.  dagegen  nach 
Grdg.  82  vielleicht  Wildre  oder  Wildere,  W v.  St. 
Trond,  NW  v.  Lüttich;  aui  Villers - cn - Cauehic  im 
depart.  du  Nord;  aq  Villers-Pol  im  depart.  du  Nord. 
ß Ostrhciuischc  Örter. 
ßa  Weiler  (Ober-  und  Nied.)  im  amte  MUllbeim, 
SW  v.  Freiburg,  pg.  Brisg. ; ßß  Weiler  im  wirtemb. 
oberamt  Waldsee;  ßy  Weiler  im  wirtemberg.  oberamt 
Weiusbcrg;  ßS  Weiler  zwischen  Lindau  und  Immen- 
Stadt,  im  bair.  Schwaben;  ße  wüstuug  bei  Heidelberg, 
pg.  Lobodung. ; ß£  in  der  gegend  von  Ansbach;  ßtj 
Weyer  bei  Runkel  in  Nassau,  pg.  Loganahi  inferior; 
doch  vielleicht  auch  noch  andere  nassauischc  Örter; 
vgl.  Khr.  NB.  256,  283,  286. 

Vilare  ax  AA.  a.  1033  (III,  105);  ax  Be.  a.  912  (n.  156). 
Wilarc  ao  P.  VI,  72  (Folcuin.  gest.  abb.  Lobicns.); 
äij  Dr.  sec.  9 , 821,  824  (n.  188  , 395  , 429);  ße 
Laur.  a.877  (n.  40);  ßa  Laur.  sec.  9 (n.  26921;  aa 
Ng.  a.  911  (n.  679);  ßa  Dg.  a.  1008  (s.  14);  ax? 
H.  a.  1023,  1026  (n.  224  f.);  ßy  K.  a.  1037  (n.  222); 
ax  Be.  a.  1051  (n.  334);  ay  St.  G.  a.  834  (n.  348); 
aß  StG.  a.<883  (n.631);  j5<>  St.  G.  a.  894  (n.696); 
«d  Be.  a.  816  (n.  49),  1095  (n.  389). 

Willare  aaK.  a.  1040  (n.  223);  an  Be.  a.  823  (n.  56). 
Villare  ao  P.  X,  363  (llugon.  cbr.);  ßr,  H.  a.  790 
(n.  59);  ßß  K.  a.  805  (n.  60);  ao  Le.  a.  888,  966 
(n.  75,  108);  ax  G.  soc.  11  (n.  49);  ov  Be.  a.  865 
(n.  104). 
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Vilarimn  ag  urk.  v.  1057  (s.  Marinier  depart.  du  Nord 391). 

Willarium  ao  P.  XIII,  305  (vit.  Popponis). 

lVylarium  rrr  AA.  a.  796  (VI,  244). 

Vilario  an  ark.  v.  1089  (s.  Mannier  8.  315). 

Villara  ao  Le.  a.  930  (n.  89). 

Wilerc  «£  Laar.  sec.  8 (n.  21G7);  ßa  Laar.  gec.  8 
(n.-2658);  V1)  Laar.  xec.  8 (n.  3170);  ßi  MB.  a.  1000 
(XX VlU,  a,  286);  ax  G.  a.  1023  (n.  43);  ßij  Hf. 
a.  1054  (II,  533);  aft  Lc.  a.  1075  (n.  220);  a» 
H.  a.  9)12  (n.  173);  ax  Bc.  a.  1051  (n.  333); 

Bc.  a.  10*16  (n.  364);  a»  Gud.  a.  1028  (Ul,  1037); 
ßt]  Bc.  a.  1063  (n.  340). 

Villere  Be.  a.  952  (ii.  193). 

Wilra  (in  W-)  a).  Hf.  c.  a.  1100  (I,  343). 

Wilrc  ao  P.  XII,  325  (Rodnlf.  abb.  Trudoo.  epist.); 
ßv  H.  a.  981  (n.  198);  ßa  Ng.  a.  993  (n.  78!)); 
aX  Lc.  a.  1051  (n.  186);  aX  Bc.  a.  1056  (u.  343); 
ße  Laar.  a.  1071  in.  132);  aij  Be.  a.  893  in.  135); 
ax  Bc.  a.  1026,  1044,  1052,  1069  (n.  301,  321, 
338,  369);  o»  Be.  sec.  11  (n.  325). 

Vilers  ao  P.  X,  526  (gest.  abb.  Gcrablac.). 

Wilerc  rnarca  ßa  Laur.  rcc.  8 (n.  2659). 

Wilaresbach,  WiUiresfelde  s.  YIIJA.  Willcrbach  s.  Wildarbah. 

Wilreliem.  11.  P.  IX,  499  (gest.  episc.  Canierac.). 

Dafür  cbds.  s.  504  Wolrehcm. 


Vilchc  8.  Vilscbe. 

VFilennliem  in  Ubwilcanbero  (10). 
lVilrllliigcil.  9.  Ng.  a.  870  (n.  458).  Wil- 
dlingen, SW  von  Schafhausen. 


VILD. 


Wahrscb.  za  abd.  wildi,  nhd. 


wild  ferox,  namentlicb  in  der  alteren  bedeutong  von 
waldig;  gehört  auch  Altnildi  (11)  liieher? 
K'ilcliiim.  9.  Wehlen  in  Ostflandern,  pg.  Mcthe- 
lentingig. 

Wildiam  P.  MI,  23  (ann.  Blandin.). 

Wildi»  (in  W-)  Lk.  a.  964  (d.  35). 

Wilda  (derselbe  ort)  Arch.  a.  967  (VIII,  99). 

Ein  flussnamen  Wildia  Lk.  scc.  9 (n.  6);  bei 
Assenedc  in  Flandern. 

'WildniON.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1204).  Wilde- 
ninos  bei  Weich«,  landger.  Dachaa,  Fsp.  76. 
Wltdero  ivilio  (ad  donmm-)  Rth.  I,  231  f In 
der  gegend  von  Salmünster,  wo  mehrere  wild- 
frauenliäuscr  Vorkommen,  Ld.  128. 

Unsicher  ist  das  hiebergehiiren  des  folgenden  n.; 
ll'ildcstcln.  10.  Wöllstein  bei  Bingen  in 
Rheinhessen. 

Wildestein  Gnd.  n.  1044  (TU,  1041). 

Dafür  auch  die  folgenden  formen: 

Wicldisteiu  II.  a.  962  (n.  173). 

Weildestein  Bc.  a.  1066  (u.  364). 

Veildestcin  AA.  a.  1033  (UI,  105). 


Weldinstein  II.  a.  1023  (n.  224). 

Wcildistcin  H.  a.  1026  (n.  225);  Be.  a.  1051  (n.  333  t). 

Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes: 

WllUnfC«.  8.  a Wiltingen  bei  Saarharg  an 
der  Saar;  ß Wildungen,  ein  wüstes  dorf  unweit 
der  stadt  Wildangcn,  W v.  Fritzlar,  pg.  Hassoram, 
Ld.  II,  194. 

Wiltinga  a 0.  a.  1030  (n.  44). 

Wildungen  ß W.  sce.  8 (II,  u.  12). 

Wiltineh  a Hf.  a.  1036  (II,  157,  unecht). 

Unsicherer,  ob  zu  den  p.  n.  gehörig,  sind: 

Wildontm.  10-  Unbekannt,  Friesland. 

Wildonha  Cr.  I,  14. 

Wildiona  Cr.  I,  13. 

Wlliliiipriinn.  11.  MB.  a.  1051  (XIII,  314). 

Wllilonvcltl.  10.  Urk.  v.  c.  a.  1090  bei 
Mooyer  die  grafsch.  Schaumbnrg  (1858)  s.  58- 
Bei  Minden,  unbekannt. 

Wiklashusin  s.  Wigaldiiighua. 


Wiltltirhnli,  (In.  10.  Der  Wilderbach,  fliesst 
durch  Eislcbcu  in  den  süssen  see,  pg.  Hassega. 

Wildarbah  W.  a.  947  (HI,  u.  30). 

Willerbach  Seh.  a.  968,  979  (s  83,  104). 

Willerbah  Mt.  a.  979  (V,  55). 

Willerbiko  P.  VIII,  630,  659  (ann.  Saxo);  XVI,  150 
(ann  Magdcb.). 

Willerbizi  P.  V,  749  (Thictm.  ehr.). 

Willerhici  P.  VIII,  622  (ann.  Saxo). 

Villerbizi  P.  V,  821  (Thictm.  ehr.). 

Willerbize  P.  XII,  165  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Wilma  s.  IlwIHnu.  Wflenheim  8.  VII -JA. 

Wllrvr.  11.  P.  IX,  484  (gest.  episc.  Camerac.). 
Derselbe  ort  heisst  Wilura  P.  IX,  426  (gest. 
episc.  Camerac.).  ln  Brabant. 

Willialm,  Wllhart  8.  ViL. 

Willen.  11.  P.  XIII , 399  (Brunwil.  monast. 
fuudat.).  Willig  an  der  Sieg,  Bonn  gegenüber, 
pg.  Aualg. 

Derselbe  ort: 

Filichc  Lc.  a.  996  (n.  126). 

Uiliki  Le.  n.  987  (n.  122). 

Wilma,  Wilinaburg  a.  Hwilimi.  Vilial  a.  FILS  I, 


VILJA. 

Stammes. 


Zn  den  p.  n.  desselben 


M llllngn.  8.  Willing,  W v.  Aibling,  Fsp.  76. 
Willinga  Mclib.  c.  a.  800  (n.  267);  MB.  c.  a.  1047 

(VI,  2.8). 

Williugan  P.  XVII,  615  (Chonnr.  ebron.  Scbir.).  MB. 

sec.  11  (X,  382,  383). 

Willing  Mchb.  c.  a.  800  (n.  120). 

Yilingun  s.  Filmgas, 
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Als  letzter  theil  in  Pcrchwilling  (8). 

Wilaslov«.  10.  Anh.  a.  983,  1024  (n.  71,  105). 

Wlllliibncll«  11.  P.  IV,  1t,  175  (Heinr.  IL 
pact). 

IVilllnpri'K.  8.  Willenberg  bei  Lambrcchts- 
bniiscn,  landgcr.  Weitwerd,  Salzburg,  K.  St 

Willinperrh  J.  sec.  8 (s.  43),  a.  932  (*.  170). 

Willinperg  J.  a.  926  (s.  135). 

WHlipcrüesmaracha  s.  V1L. 

Willrnlielmcr  niarca.  9.  Lanr.  sec.  9 (n. 
2469);  pg.  Neckarg.  Wahrsch.  Weillieim  (8.  Wil- 
haim  a). 

Wilcnheim  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311),  in  der  gegend 
von  Worms? 

Wllllnlinrt.  waldn.  11.  Mcbb.  a.  1025  (I, 
219).  In  der  nähe  der  Mattig  in  Obcröstreich, 
wahrsch.  — Wilhart  (s.  VIL). 

IVillaiiNole.  11.  Ltz.  s.  345  f.  (zt.  unbest.), 
a.  1013  (s.  350).  In  der  gegend  W v.  Celle, 
nnbek.,  Ltz.  50. 

WHIianfttedi.  9.  P.  II,  387  (vit.  S.  Wille- 
badi).  Wilstedt  in  der  gegend  von  Ottersberg, 
0 v.  Bremen;  pg.  Waldsati. 

Willeocstat  s.  Vullinstat 

11’illiaiiwes«-.  10.  Neben  -wehe  Mt.  a.  979 
(V,  55).  N v.  Sangcrhauscn,  unweit  der  Wipper, 
wüst;  vgl.  Ws.  lol. 

Wllllnglirm.  11.  Cr.  I,  22.  Unbekannt 

Hf'illiiifChllNon.  9.  Le.  areb.  sec.  9 (II,  233). 

Yt'llirliiiiffrn.  11.  Ng.  Const.  a.  1094  (II, 
578).  Wilcbingen,  cant.  Schafbausen. 

H Hllienchovan  (so),  n.  w».  ns.  a.  1044 
(VI,  202).  Wahrseh.  in  der  gegend  von  Zürich. 
Ich  vermuthe  Wnlhcnrhovnn;  das  wäre  Walikon 
bei  Pfaftikou,  cant.  Zürich. 

WilllrliaHluifton.  11.  P.  XII,  606  (Ekke- 
bert.  vit.  Uaimeradi).  Wilbericbhauscn  unweit 
Merslcbcn  in  Uassia  prorincia. 

Wlllclilsdorf.  9.  Willisdorf  oder  Weilendorf, 
cant.  Thnrgau. 

Wilicliisdorf  Ng.  a.  882  (n.  529). 

Wilihdorf  St.  G.  a.  846  (n.  398). 

Wilihtorf  und  Wilihthorf  Ng.  a.  900  (n.  632). 

YilliiiiMdorf.  10.  Uud.  a.  963  (III,  1029). 
Filsdorf  bei  Aspelt,  SO  v.  Luxemburg. 

H’illcnicltilteini.  9.  Le.  a.  874  (n.  66). 
Wclgcr6lieiui  bei  Bingen. 

‘WillinfcitiliiiNen.  11.  Schpf.  a.  1074  (n. 
223).  Wilshausen  bei  Hochfelden,  SW  v.  Hage- 
nau, Eisass. 

Wilhrnndns  wlo.  11.  Cr.  I,  21. 

Wilbrandes  wik  Cr.  I,  23. 

ll'llbotlKSiin.  11.  Willcbadcsscn,  SO  v.  Pader- 
born, NW  v.  Warburg. 

Wilbotissun  Erb.  a.  1066  (n.  1102). 


Wilgodcssuu  Erb.  a.  1048  (n.  1048)  wol  derselbe  ort. 

1f'ilipurK«*i'irt.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VII,  45). 

WillignrtnwiMn.  9.  AA.  a.  828  (VI,  252). 
Ebds.  die  besitzerin  sowie  ihre  grossmntter  oder 
urgrossmntter  Wiligart.  Wilgartswiesen,  W v. 
Anweiler,  0 v.  Pirmasens,  pg.  Spir. 

Hilligozesparli.  10.  J.  sec.  10  (s.  129), 
a.  928  (n.  159).  Willcrebach,  landger.  Mittcrfels, 
Niederbaiern,  pg.  Tuongnwc,  K.  St 

Willl«lgiii;ciii.  11.  P.  XII,  74  (Ortlieb.  Zwi- 
falt.  ehr.),  99,  105  (Berthold.  Zwifalt  ehr.).  Wil- 
zingen  (Ob.  u.  Uut.)  im  amte  Münsingen,  zwischen 
Keutlingen  u'.  Ulm,  doch  vgl.  Wilziuga. 

1VillisU<‘*pii»li.  9.  Wildenspucb,  SO  von 
Scbal'hauscn,  Meyer  120. 

Willigisespuob  nrk.  v.  858  (Meyer  120). 

Willegiscshoeh  nrk.  v.  1049  (Meyer  120). 

Wilginspueb  Ng.  a.  866  (n.  437)  bieber. 

W 'illt-linrU‘Nli<tiiiiii.  9.  K.  a.  869  (n.  144). 
Willeratzhofcn,  oberamt  Lcotkirch  (S  von  Mem- 
mingen). 

Willilieriiiga.  10.  Willcring  oberhalb  Linz 
an  der  Donan. 

Willihcringn  MB.  c.  a.  985  (XXVIII,  b,  89). 

Willibcringin  FA.  sec.  11  (VIII,  35). 

Wilbcringa  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  207). 

WllnrcMbnrli.  8.  K.  a.  817  (n.  79).  Weilers- 
baeb  im  badisebcu  amte  Villiugen,  SW  v.  Rotweil. 

Wilarresbah  (dere.  ort)  St.  G.  a.  764  (n.  41). 

Wilaresfeldr.  9.  Dr.  sec.  9 (n.  194). 

Willilirresliiisrii.  9.  Dr.  a.  845  (n.  554). 
Unbekannt. 

WHIci-NdoiT.  11.  Scb.  a.  1074  (s.  193).  Wöhls- 
dorf bei  Neustadt,  ghzth.  Weimar,  oder  (nach 
Brückner  II,  660)  Wolsdorf  bei  Saatfeld,  hztb. 
Meiningen. 

H'illiriiiKliosvH.  10.  Ng.  a.  984  (n.  781). 
Willikon  bei  Oetwil,  SO  v.  Zürich,  Meyer  135. 

'%1'illilutIiiif-HperK.  10.  J.  sec.  10  (s.  139).  Wil- 
hclming  bei  Hohenaschau,  oder  Willenberg  bei 
Vilsbibnrg,  K.  St  (?). 

Yilmtii-t-«  aker.  10.  Gnd.  a.  963  (III,  1029). 
Bei  Prcich  anweit  Frisange,  S von  Luxemburg. 

ll'HmrreMliiisr».  II.  Pg.  Lognc,  nach  Ws.  7 
Wolbrechtshausen,  amt  Hardegsen,  N v.  Göttingen. 

Wilmcreshuscn  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Wilmershuscn  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

WlIiiinrrNlc b<‘.  10.  Wolmirslebcn  an  der  Bode 
bei  Egeln,  S v.  Magdeburg. 

Wilmnrc8lelic  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Wilmcrelevc  Rtu.  a.  937  (n.  131). 

MYllliiiiiiiidiniciiH.  8.  Wilmaudingen  bei  Reut- 
lingen, pg.  Buriebincas. 

Williniundingas  K.  a.  773  (n.  15). 

Willamundincas  K.  a.  772  (n.  14). 

Williuiundingcn  Laar.  sec.  8 (n.  3275). 
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WilrtidrNbiilile.  11.  Nach  Wb.  131  Warx- 
büttel bei  Neubrück  an  der  Ocker,  NW  v.  Braun- 
schweig, pg.  Dcrlingon. 

Wilradcsbutile  Ltz.  a.  1022  (8.  355). 

Willadesbutili  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

WillirllllnKUn.  9.  K.  a.  817  (n.  80).  Un- 
bekannt, wahrseh.  in  der  gogend  ron  Ehingen 
oder  Riedlingen. 

WIllolfeMllnl.  9.  Bei  Ahrweiler,  pg.  Arocnsis. 

Willolfesdnl  Be.  a.  893  (n.  135). 

Willioluc8diclin  (ad-)  Be.  a.  882  (n.  120). 


Wilkenliem.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33).  In 
Holland,  unbek.,  MG.  276.  Vgl.  Upwilcanbem  (9). 
Will».  8.  Pg.  Brisg. ; Wüstung,  Db.  369. 

Willa  Lanr.  sec.  8 (n.  3265). 

Villaner  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2707). 

Willi-naburft  «.  ilwilinu.  Willerbize  s.  Wildzrbah. 

Wlllctlie.  9.  Lc.  arch.  »ec.  9 (II,  245).  West- 
falen. 

Willi-  «.  meistens  unter  VILJA.  VUliperg  s.  V1L.  Viltntr  s.  F. 

Wllmerode.  9.  Urk.  v.  879  (s.  Klar.  NB.  288). 

Wilmcrod  oder  Wilmcnrod,  amt  Rcnncrod,  Nassau. 
Wilowa,  Wilpah  s.  VIL. 

Uilrika.  11.  Oork.  a.  1003,  1040  (n.  75,  81); 

pg.  Kien. 

Vllsche  s.  F. 

Wilglicn».  9.  P.  0,  680  (transl.  S.  Alexandri). 
Wilsum,  grafsch.  Bentheim,  NW  v.  Neueubau», 
kgr.  Hanover,  MG.  178. 

Vllshofcn  s.  FILS.  Villaburg  s.  Vultaburch.  Willings  s.  VILD. 
Vilvord  s.  Kl I V. 

Wilunlialda.  11.  P.  XII,  98  (Berthold.  Zwifalt. 

ehr.).  Ein  wald  in  der  gegend  von  Zwifalten. 
Wllceburc.  11.  Bib.  boc.  11  (V,  591).  Wilx- 
burg,  bisth.  Eichstädt. 

H llzcsperg,  bgn.  8.  W.  a.  782  (II,  n.  9).  Der 
Wilsberg,  N v.  Ottrao,  W v.  Hers  fehl,  Ld.  II,  125; 
Ld.  wst.  129. 

WilzliiKa.  9.  Wiltingen  (Ob.,  Unt.)  im  amte 
Miinsingen,  zwischen  Reutlingen  und  Ulm;  vgl. 
Willigisingin. 

Wilzinga  K.  a.  805  (n.  60). 

Wilzingin  P.  XII,  98  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 
Wiltzinga  K.  a.  854  (n.  121). 

Wilxzinga  K.  a.  817  (n.  80) ; ebds.  in  duabns  Wilzingis. 
Wlmarru,  fln.  8.  Vermuthlich  bei  Wiegersen,  S 
v.  Harsefeld  und  Stade,  Lpb.;  vgl.  Ws.  236. 
Wimarca  Lpb.  a.  786  (n.  1). 

Wimarcha  P.  IX,  289  (Ad.  Brcm.). 
Vlmnresblriclia.  9.  Weimerskirohen  an  der 
Alzctte  bei  Luxemburg;  pg.  Alsencens.,  comih 
Methingowc. 

Vimareskiricha  H.  a.  940  (n.  155). 

Wimare8kiricba  H.  a.  1023  (n.  224);  Be.  a.  1051 
(n.  333  f.). 


Wimari  ecclcsia  P.  VI,  272  f.  (Sigehardi  mirac.  8. 
Maxim.);  Gud.  a.  893  (I,  5);  H.  a.  897,  1026  (n. 
128  , 225);  AA.  a.  1033  (III,  105);  Be.  a.  912, 
1023  (n.  156,  300). 

Wimaris  eccl.  Be.  a.  926  (n.  165). 

Wimari.  10.  Weimar. 

Wimeri  P.  V,  769,  792  (Tbietm.  ehr.). 

Wiraare  P.  XII,  142  (ehr.  Gozcc.). 

Wimmeri  P.  VIII,  618,  632  (ann.  Saxo). 

Wimmere  P.  VIII,  648  (ann.  Saxo). 

Wimar  urk.  v.  1097  (s.  Ld.  II,  76),  hier  Weimar, 
NW  v.  Cassel. 

Weimares  (act.  W-)  Schn.  a.  975  (n.  589);  Dr.  n. 
716  hat  ebds.  Wimarca;  nach  Hesse  ist  der  ort 
hier  Wechmar,  nach  C.  2,  s.  43  jedoch  gleichfalls 
Weimar.  Ucbcrbaupt  sind  Wechmar  und  Weimar 
nicht  ganz  sicher  von  einander  zu  scheiden.  Auch 
etymologisch  mögen  sie  vielleicht  identisch  sein, 
wie  denn  C.  2,  8.  42  f.  von  beiden  u.  anuiinint, 
dass  sic  einen  weichen  moorgrnnd  bezeichnen. 
Bei  Wechmar  gebe  ich  das  als  möglich  zu,  bei 
Weimar  aber  streiten  erhebliche  gründe  dagegen. 
Wiiubllibarli.  11.  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a, 
350),  1062  (XXIX,  a,  159).  Wimmelbach  bei 
Forcbheim,  Lg.  Rg.  s.  59. 

Wimerrsltclm.  )0.  Weimersheim  bei  Weissen- 
burg,  NW  v.  Eichstädt. 

Wimeresheim  Mil.  a.  914  (XXXI,  a,  183). 
Wimirisheim  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eichst). 

Vielleicht  ist  der  uamc  zu  VIG  zn  stellen. 
Wimilahitrrli.  11.  Wimmelburg  bei  Eislebcn. 
Wimilabureb  P.  V,  102  (ann.  Hildesh.),  corrigirt  ans 
Uuidaburh. 

Wimidibnrh  P.  VHI,  682  (ann.  Saxo). 
'Wlmluisltciin.  11.  P.  XII,  74  (Ortlieb.  Zwifalt. 
ehr.),  98  f.  (Berthold  Zwiefalt.  ehr.).  Wimsbeim 
bei  Pfliunniern  im  wirtemb.  oberamt  Miinsingen. 
Vinimisheiiu  Laur.  sec.  9 (n.  1672)  kaun  nicht  Lieber 
gehören,  sondern  muss  verderbt  sein;  es  bezeichnet 
* wahrseh.  Weinsheim  hei  Worms. 

Wimiion.  10.  Wiaimenuin  oder  Winnum  bei 
Alkmaar. 

Wimnon  Oork.  a.  1083  (n.  89). 

Wimuorasuctha  ebds.;  Mrs.  s.  71  las  ebds.  Wnrmo- 
rasweta. 

Wijmnam  (so,  in  W-)  Oork.  c.  a.  989  (n.  66). 
Wynuemerwalt  Oork.  sec.  11  (n.  90)  wol  Lieber. 
lÄ'lmplna.  9.  Wimpfen  am  Neckar,  ghzth.  Hessen. 
Wimpina  K.  a.  856  (n.  126). 

Wiupina  K.  a.  988  (n.  195);  Sek.  a.  829  (II,  164). 

VIN.  1.  Ich  rechne  im  ganzen  die  fol- 
genden n.  zu  ahd.  win,  nhd.  weiu  vinnin;  nur  bei 
wenigen  formen  kann  man  zweifelhaft  sein. 

Ganz  andern  Ursprung  bat  die  silbe  win  sicher, 
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wo  sie  den  letzten  theil  von  o n.  bildet.  Ich  er- 
wähne hier  Godawini  111)  und  Inurdawini  (11)  aus 
dem  östlichen  Thüringen,  Biberwine  (11)  als  einen 
fluss  aus  der  gegend  von  Cobnrg,  Aelninn  (11)  aus 
Hessen  und  Asuin  (9),  Sinuinnm  (9),  so  wie  Heriwina 
(9)  aus  den  Niederlanden.  Vorausgesetzt,  dass  alle 
diese  formen  denselben  Ursprung  haben,  namentlich 
dass  die  beiden  thüringischen  n.  nicht  etwa  rlavisch 
seien,  so  finden  wir,  dass  der  hauptsitz  dieser  bil- 
dungen  die  Niederlande  sind,  wo  z.  b.  Dclwijnen, 
Hcrwijnen,  Sennewijnen , Aaswijn  vorkommt.  MG. 
306  wird  über  diese  n.  gesprochen  und  die  bedeu- 
tung  von  weide  rcriimthet;  vgl.  ahd.  bewine  depascat 
etc.,  Gr.  I,  882.  Schon  gotli.  vinja  weide,  futter. 

Diese  bemerkung  musste  hier  eingeschaltet  wer- 
den, weil  ich  cs  für  wahrscheinlich  halte,  dass  in 
einer  oder  der  andern  der  folgenden  formen  sich 
das  hier  besprochene  wort  dem  wln  vinum  beige- 
mischt  hat. 

YYiiihiirli.  fln.  9.  H.  a.  820  (n.  74).  In  der 
gegend  v.  St.  Goar,  regiernngshez.  Coblcnz. 
If'iimt-rcli.  11.  Mcbb.  sec.  11  (n.  1248).  In 
Myrten. 

Winbcrch  s.  Windperch. 

inl|iin-n.  8-  Wimbern  bei  Teisendorf,  pg. 
Salzburehg.,  K.  St. 

Winipnra  J.  a.  934  (s.  172). 

Winpuorcn  Kz.  sec.  8 (s.  42;  J.  ebds.  Winpnrcb 
und  Winpehunm). 

Wiiiveld.  11.  Weinfeld,  kr.  Daun,  regbez.  Trier. 
Winvcld  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 

Winueldum  Be.  a.  1066  (n.  304). 

Whilgarlin.  10.  o Weingarten  im  amte  Ravens- 
burg, N vom  Bodensee;  ß Weingarten  nnweit  Bam- 
berg; y Weingarten,  SW  v.  Spcier,  NW  v.  Germern- 
heim,  pg.  Spir. 

Winigartin  o P.  XII,  82  (Ortlieb  Zwifalt.  ehr.);  a 
XXI,  4til  (hist.  Welfor.  Weingart.). 

Wingardi  ß Dr.  tr.  c.  9. 

Wingarti  ß Dr.  tr.  c.  11. 

Wingarten  y Laur.  n.  3659;  y tr.  W.  a.  991  (II,  n. 
311);  y tr.  W.  II,  n.  47,  146,  169,  285,  290;  au 
einigen  dieser  stellen  indessen  W-  ultra  Khennm. 
Winigartensis  a K.  c.  a.  1094  (n.  244). 
Winegartensis  u K.  a.  1098  (n.  251). 

Zusammengesetzt  in  Frcdthantcs  wingarton  (8). 
Wiilgartltclmer  niarca.  8.  Laur.  seo.  8 (n. 

2111);  pg.  Spir.,  = Weingarten  (y). 
YYingi»r<clbit  pg.  8.  Gau  zwischen  Main  und 
Jaxt. 

Wiugarteiba  Dr.  a.  856  (n.  565);  or.  Guelf.  a.  1011 
l IV,  299). 

Wingartweiba  MB.  a.  889,  923  (XXVIII,  a,  93,  98, 
161);  Laur.  sec.  9 (n.  2878). 

Wingnrtteiba  D.  a.  795  (s.  34). 

Wingartheiba  Laur.  sec.  8 (n.  2800,  2803,  2816)  etc. 


Wincgardisweibn  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 
Wingarwcibon  (in  W-)  AA.  a.  858  (VII,  64). 
WingnriSwcibon  (in  W-)  K.  a.  976  (n.  190). 
Uungardweiba  MB.  a.  837  (XXVIII,  a,  32). 
Wlnlielm.  9.  Weinheim  bei  Alzey,  Rheinhessen, 
pg.  Nahg. 

Winheim  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 

Wienheim  II.  a.  962  (n.  173);  W.  a.  815  (II,  n.  15; 

vgl.  1U,  n.  24);  Be.  a.  1066  (n.  364). 

Weinhcim  Be.  a.  1051  (n.  333  f.);  derselbe  ort. 
Uinbcm  Le.  arch.  sec.  9 (II,  242);  in  Westfalen. 
YYInrlrcn  (so).  11.  MB.  a.  1005  (XI,  135).  In 
der  nabe  von  Hofkircben  an  der  Donau,  zwischen 
Deggendorf  und  Vilshofen. 

Wiiiltobcln.  11.  Ein  berg  in  der  nähe  von 
Passau. 

Winkobcln  (in  W-)  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214). 
Weincbnobeil  dafür  MB.  a.  1076  (VI,  294). 
Yl'liMlorf.  11.  o Windorf  an  der  Donau,  bei 
Vilshofen,  pg.  Swcinigowe;  ß Weindorf  bei  Murnnu, 
NW  vom  koehelsee. 

Windorf  ß P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.);  ß MB. 
c.  a.  1050  (VII,  42). 

Winidorf  a MB.  a.  1010  (XXVIII,  a,  420). 
WinidorfFA.  sec.  11  (VIII,  3),  unbest,  ort,  vielleicht 
falsche  lesart,  s.  FA.  VIII(  110. 

Hieran  schliessc  ich  einige  aus  lat.  vinitor  und 
vinitorium  entsprungene,  dem  Deutschen  aber  ange- 
näherte formen,  während  vielleicht  einige  Zusammen- 
setzungen desselben  Ursprungs  noch  uuter  VINTAR 
stehen  mögen.  * 

M iniere.  9.  Königswinter  bei  Bonn,  pg.  Avelgowe; 
a Oberwinter,  früher  Lützel winter  genannt,  kr. 
Ahrweiler,  nach  Lc.  arch.  U,  206. 

Wintere  G.  a.  1015  (n.  37). 

Winthcre  Lc.  a.  1064  (n.  202  f.). 

Winitrc  (in  W-)  a Lc.  a.  1076  (n.  228). 

Winctre  (in  W-)  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 

Uintre  Be.  a.  893  (n.  135). 

Wiuitorium  Be.  a.  882  (n.  120). 

Noch  weiter  umgcstaltct  ist  das  wort  in 
YYInzum.  11.  a Winzer  unterhalb  Itegensbnrg 
(cum  vineis),  K.  St.  ß wahrseb.  Winzer  im  landgcr. 
Mindelbeim. 

Winzurn  ß MB.  a.  1067  (XXXIII,  a,  7). 

Portus  qui  Wincirin  dictus  est  a R.  a.  1062  (n.  165). 
Vgl.  ahd.  winzurc,  nhd.  winzer  vinitor. 


VIN. 


2.  Zu  den  p.  n.  desselben  stammen  p 
nur  der  erste  der  folgenden  namen  ist  mir  zweifel- 
haft, da  er  auch  aus  Windinge  assimilirt  sein  könnte. 
Auch  werde  ich  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass 
Weunungen  an  einer  sehr  auffallenden  Krümmung 
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(Wendung)  der  Unstrut  liegt  und  danach  benannt 
sein  könne. 

Hiniilngc.  6-  a Winningen,  N v.  Asohtrslcbcn; 
ß unbekannt;  y Weunungen  an  der  Unstrnt,  pg. 
Ilassago;  d Winiugcn  (Weitlingen),  canton  Zürich. 
Winninge  ß P.  II,  215  (ehr.  S.  Martin.  Colon.);  ß 
Lc.  a.  989  (n.  123);  y Hf.  a.  1060  (II,  536). 
Winningo  a Anh.  a.  1024  (n.  105). 

Winnige  a Sch.  a 964  (s.  78). 

Wenninge  y W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Winingon  i St.  6.  a.  870  (n.  548). 

Winingun  i St.  G.  sec.  9 (anh.  n.  23). 
Vlnt'ftblki.  11.  Vinsebeck  bei  Horn,  SO  v.  Detmold. 
Vinesbiki  Erb.  a.  1031  (n.  971). 

Winesbiki  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
'WlncMpriiimiii.  10.  J.  a.  931  (s.  162).  Wcis- 
brnnn  (Weissbrunn)  landger.  Trosbcrg,  Oberbaiern, 
K.  St. 

Wt’IncNtal.  8.  Obanentig  Wincstal  Dr.  a.  777 
(n.  60).  In  der  gegend  von  Hamclburg. 
'\Vim»li«-iiii.  9.  a Weinsheini,  SW  v.  Worms; 

ß unbekannt,  in  Fricsland. 

Winashein  ß Cr.  I,  21,  24,  25. 

Wineshem  ß Cr.  I,  22. 

Winesheiinoru  marca  o Dr.  sec.  9 (n.  198). 
Winesheimo  marca  o Dr.  a.  804  (u.  216). 
Vininesheim  (so)  a Laur.  sec.  9 (n.  1361). 

* Winabem  8.  Vinza. 

Wlnrssol.  8 Obanentig  W-  Dr.  a.  777  (n.  60). 

In  der  gegend  von  llanielburg. 

Il'lnestvalde.  10.  Erb.  a.  927.  (n.  525). 
Wineswilere.  10.  AA.  a.  960  (III,  268).  Un- 
bekannt, in  der  gegend  von  Landau,  lihcinbaiern. 
Wlnenlielm.  8-  Weinheim,  SO  v.  Lorsch,  pg. 
Lobodung. 

Winenbeim  D.  a.  795  (s.  34);  Laur.  a.  790  (n.  14), 
846  (n.  27)  etc.;  or.  Guclf.  a.  1002  (IV,  298). 
Vinenheim  Be.  a.  826  (n.  58). 

Winnenheim  Laur.  sec.  8 (n.  482). 

Vinnenheim  Laur.  sec.  8 (n.  430,  431,  432). 
Wlmicnrotli.  11.  P.  XVI,  201  (urk.  v.  1007). 
Bei  Braunschweig. 

Wlnnlnjtnhem.  9.  Pol.  Sitb.  s.  404. 
'Winliiclioviin.  9.  In  der  gegend  von  Busnaug 
(bei  Wciufeldcn  an  der  Thur),  St.  G.  n.  511. 
Winincbovun  Ng.  a.  865  (n.  431). 

Wiuinehova  Ng.  a.  865  (n.  433). 
IViilliiKtltorp.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  226). 
Westfalen. 

WliuielIncIieIme.8.H.a.726(n.41).Wyneghem 
bei  Antwerpen;  neuere  citatc  bei  Krg.  44. 
Winicenwilare.  11.  CS.  sec.  11  ( n.  11),  a. 
1091  (n.  12).  Winzenweiler  im  oberamt  Gaildorf, 
S v.  schwäbisch  Hall. 

Wlnbralitlncthorp.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 
(II,  237).  In  Westfalen. 
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WhiliVidrHlielm.  Tr.  W.  II,  n.  209. 
HTiiig;ert‘ftliiiNiim.  11.  Wingershausen,  NO 

v.  Nidda,  ghzth.  Hessen;  vgl.  auch  Ld.  wst.  222. 
Winigereshusnm  Kt;.,  a.  1016  II,  215). 
Winigereshuscn  Dr.  tr.  c.  16. 

Wingercshnoson  Gud.  a.  1067  (I,  377). 

It’liiilirrliiKUil.  9.  Winheriug  am  Inn,  ldg. 

Altötting,  K.  St. 

Winiheringun  MB.  a.  1018  (XXVUI,  a,  468). 
Winihernngun  Mobb.  a.  817  (n.  348). 

Winiheringa  P.  IV,  B,  175  (Heinr.  U.  pact.);  J.  a. 

984,  993  (s.  209,  212). 

Wincheringa  (wol  falsch)  J.  a.  953  (s.  179). 
ll  inilinrcsstcll.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  539). 
Unbek.,  Fsp.  77. 

WimitaiiniiiiCKliiaha.  8.  Laur.  sec.  8 (n. 
214);  bei  Pfungstadt  im  ghzth.  Hessen. 

11  iiiiimmt<‘*liu»ir.  8.  Mchb.  sec.  8,  9 (n. 

140,  166,  318).  Wiedenzhausen  bei  Einsbach, 
S von  der  Glon,  NW  v.  Dachan. 
lliiieimiiidCMdalt*.  11.  So  ist  statt  -date 
Laur.  a.  1095  (n.  141)  zu  lesen;  vgl.  die  Tcgcrn- 
sccr  ausgnbe  s.  219  und  P.  XXI,  429.  Die  deu- 
tung  durch  Wenigen- Umstadt  in  der  gegend  von 
Aschaffenburg  (Arch.  VI,  611)  ist  sicher  falsch, 
ll'hiiratingim«  n.  J.  c.  a.  1030  (s.  224). 

Windgrat,  landger.  Trosbcrg,  K.  St. 
ll'hiirii'liclcbu.  Dr.  tr.  e.  38,  95.  Widers- 
tehen, S v.  Erfurt,  N v.  Stadt  Ilm.  Viele  spätere 
heispielc  s.  bei  C.  167. 

lVinollVhlit'liti.  8.  Weinolsheim,  SW  v. 

Oppenheim,  pg.  Worinat. 

Winolfeslicim  1J.  HI,  178  (Kar.  M.  capit.);  Lanr. 

sec.  8 (n.  267). 

Winolvcsheim  Lanr.  sec.  9 (n.  1961);  tr.  W.  II,  n. 
17.  18,  74. 

Winolfeshcimo  marca  Dr.  a.  798  (n.  151). 


lrIna.  8.  P.  II,  63  (Ratpcrt.  vit.  S.  Galli);  nrk. 

v.  754.  Im  besitz  v.  St  Gallen;  deutsch? 
Wlncliarn.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  296). 
It'lnrliai'teuliclm.  11.  MB.  a.  1094  (IV,  11). 
Im  bisthum  Passau. 

Wincheiiu  fl.  VING.  Wiuchcra  b.  Winechara.  WiDchiUnjra 
s.  VIN  KI  L.  Wincirca  ».  VIN. 

Wlncredea.  Dr.  tr.  c.  7,  67.  In  Fricsland. 
Wlndcnse  (in  W-).  ll.  Lc.  a.  1019  (n.  153). 
Im  bistlmm  Mainz. 

Vltidex,  fln.  10.  P.  VI,  385  , 406  , 423  (Ger- 
hard. vit.  S.  Oudalr.).  Die  Wertacb;  vgl.  Virdo. 
Wimliga  a.  VTNID.  Windorf  etc.  a.  VIN. 
Wlntliicrcli.  11.  In  Obcröstreich  zu  suchen; 
etwa  Windberg  bei  St.  Johann  im  Miihlkreise? 
Zn  VIN1D? 
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Windperch  MB.  a.  1100  (IV,  303). 

Windulberch  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214). 
Wiuberck  MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Mehrere  namen  mit  Vind-,  Wind-  etc.  mögen 
zu  altirUcb  Hnd  albus  gchörcu,  wie  z.  b.  Vindobona 
(Zeuss  gr.  Celt.  825). 

Wllieclmra,  9.  Wincheringen,  kreis  Saarburg, 
pg.  Moslcnsis. 

Winechara  Be.  a.  1071  (n.  371). 

Winecbera  Be.  a.  1048  (n.  328). 

Winccbra  Be.  a.  1068  (n.  367). 

Wincbere  Be.  a.  1098  (n.  397). 

Winegringen  Be.  a.  893  (n.  135),  aus  später  abschrift. 


VING. 


Oiebt  es  wirklich  einen  solchen 


stamm  und  steht  derselbe  etwa  in  einem  ablauts- 
verhältnis  zu  VANG?  Ich  erwähne  hier  wegen  des 
letzten  theils  die  beiden  schwäbischen  o.  u.  Taga- 
winga  (8)  und  Nordwinga  (9),  so  wie  den  west- 
rheiuischcn  o.  n.  Liudiuawiuca  19),  cudlich  Wicbol- 
deswinken  aus  Ostfalen  (11). 

IVIukoii.  11-  Ltz.  a.  1022  (s.  354  , 359). 
Nach  Ltz.  94  Ucwiugcn  (Uefingcu)  bei  Sauingen, 
SW  v.  Braunschweig;  ist  das  richtig,  so  kann 
der  n.  nicht  biehergehören. 

Wingibergus.  8.  Tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194). 
Uiugibergar  (ad  U-)  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224). 
^Vinclicm.  10.  Wird  erklärt  durch  Winsum 
am  Rcitdiep,  W vom  Dollart,  pg.  llunesga;  vgl. 
MG.  130. 

Wiughem  Cr.  I,  22  aus  sec.  10. 

Winchcm  Cr.  I,  12  aus  sec.  10. 

Winkhem  Cr.  I,  13,  16  ans  sce.  10  und  11. 
Wincbeim  Lpb.  a.  Iu57  (n.  79). 

Gehört  etwa  auch  Wincbarn  und  Wincredea  zu 
diesem  stamme? 


IViiigishaini.  8.  Schpf.  a.  786  (n.  62). 

Winzenheim,  W v.  Colmar. 

Winicenwilare  ».  MN  2. 


VINID.  Im  gauzcu  deuten  die  folgen- 
den n.  mit  Sicherheit  auf  wendische  ansiedluogen; 
höchst  selten  könnte  man  versucht  sein,  au  uhd. 
wenti,  mhd.  wende  grenze  zu  denken  (s.  Wcig.  325). 
Hauptstelle  über  diese  formen  ist  Z.  646  f.;  vgl. 
auch  Pt.  536.  Was  Weig.  255,  295  deutet,  ist  sicher 
falsch.  Wegen  des  letzten  theils  erwähne  ich: 
Eitenwinidcn  10-  Dalewincthun  11. 

Althcnwineden  11.  Gisenwindcn  11. 

Ernesteswiniden.  Rutharteswinidcn  11. 

Adalharteswiniden  10.  Moinwinidi  9. 


Biscnwinda  10. 


Nabawinida  9. 


FtrsUmann,  aUd.  namenbuch.  II.  Bd. 


Nidaruu  Winida  11.  Walahrameswinida  10. 

liadauzwinida  9.  Wolfbcresviuidou  10. 

Rcgenbarteswinedcn  11. 

Wiiiitlum.  9.  a Gau  im  färstcuthum  Schwarz- 
burg-SondershaUKcn;  fl  Weende,  N v.  Güttingen, 
pg.  Logne,  Ws.  7,  9;  doch  ist  zu  bemerken,  dass 
der  ort  am  bachc  gl.  n.  (nbfl.  der  Leine)  liegt, 
also  vielleicht  nicht  hieber  gehört;  y nach  Ws. 
208  Wenzeu  bei  Grcne,  W v.  Gandersheim,  pg. 
Tilithi;  d Wenden,  N v.  Braunschweig,  au  der 
Sebunter;  c llachinga,  quac  alitcr  Wiuidum  nuuei- 
patur,  im  südöstlichen  Baiern;  f wahrseh.  einer 
der  Örter  namens  Winden  im  landgericht  Plätfcn- 
bofen,  NW  v.  Freising;  *j  in  Westfalen;  9 pg. 
Auga,  Wüstung  bei  Corvey,  s.  Wigand  corvey scher 
güterbesitz  s.  109;  * Winnen  bei  Reunerod,  Nassau; 
x Vinnen  im  amte  Schötmar  (Lippc-l)etmold);  ). 
Winnenden  bei  Sanlgan  oder  Michelwinuadeu  bei 
Waldsee. 

Winidum  s MB.  c.  a.  1010  (VI,  11). 

Winidun  9 P.  XIII,  155  i vit.  Meinwcrc.  cpisc.). 

Winidou  pg.  n nrk.  v.  979  (s.  Ws.  54). 

Wynithun  fl  Wg.  tr.  C.  91. 

Winuthun  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  220).  l’nbckannt 
nach  Ld. 

Gninutlmn  d urk.  v.  1031  bei  Reitturnier  K.  11.  I, 
beilage  1. 

Winitbe  fl  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Wiuithi  fl  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Winnithi  * P.  XIII,  120  (vit.  Mciuwcrc.  episc.). 

Winitben  y Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Winethen  y Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Wiucthc  fl  Lpb.  a.  1064  (n.  93). 

Winkle  »j  Erb.  a.  966  (n.  603). 

Winidcn  f MB.  c.  a.  1085,  c.  a.  1095  (X,  385  f.)j 
9 Erb.  a.  1031  (n.  969);  P.  XX,  643  (ca*,  nimmst. 
Petrishn*.). 

Winden  J MB.  sec.  11  (XIV,  193);  i urk.  v.  879 
(s.  Khr.  NB.  290).  Hängt  der  volksname  der 
Wenden  etwa  mit  goth.  vinja  weide  zusammen? 
Dieser  ansickt  ist  Cunj  forsehungcu  im  gebiete 
der  alten  Völkerkunde  (1871),  s.  224. 

Winillnguii.  9.  Nach  Be.  Winningen,  kreis 
Coblcnz. 

Wiudingun  II.  a.  962  (n.  173);  Gud.  a.  1044  t III» 
1041). 

Windingis  H.  a.  1023  (n.  224),  1026  (u.  225). 

Wendengias  Be.  a.  1040  (n.  313). 

Wendengc*  Be.  a.  1035  (n.  306). 

Windinge  Be.  a.  865  (n.  104). 

Windiga  Be.  a.  888  (n.  125). 

Wiiiltlowa.  8.  Der  Wnrtnsec;  vgl.  Winnseo. 

Winidowa  P.  XI,  230  (ehr.  Bcnediclobur.);  MB.  a. 
11X13  (XXVIII,  a.  310). 

Wynidouwa  P.  XI,  214  (ehr.  Bcncdictobur.). 

^illldvperg;.  11.  Wiudbcrg  bei  Straubing. 
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Windeperge  (de  W-)  MB.  c.  a.  1096  (IV,  13). 

Windeberge  (de-  W-)  BG.  I,  103. 

lVindehrunniiii.  11.  Rth.  a.  1016  (11,215). 
Am  Vogclsberge  in  Hessen,  nnbek. 

Wendebutlc.  11.  P.  XVI,  201  (nrk.  v.  1007). 
Wahrsch.  N von  Braunsehweig. 

Himlekn.  10.  a Sclieldowindekc  hei  Gent; 
ß Dcnderwindeke  bei  Alost,  pg.  Brathunt. 

Windeke  n Lk.  a.  1036  (n.  117). 

Wendeke  ß Lk.  c.  a.  995  (n.  78>. 

Wiutica  o?  P.  XI,  416  (ehr.  Adligem.). 

Winteka  a Lk.  a.  HV10  (n.  122). 

Wenteka  ß Lk.  a.  992  (n.  71). 

Wlnlgralm.  8.  Pg.  Salagewi;  soll  Langen- 
dorf  oberhalb  Hamelburg  sein;  vgl.  Arch.  IV,  579. 

Wintgraba  Dr.  a.  772  (n.  37),  8t>6  (n.  232),  816 
(n.  317). 

Wintgrabnm  Dr.  a.  796  (n.  115). 

Wintgrabon  Dr.  a.  812  (n.  278),  sec.  9 (n.  405). 

Wintgralmno  marca  Dr.  a.  800  (n.  163),  sec.  9 
(n.  331). 

K illt lutKH.  Gr.  I,  624. 

11'ln<lohnim.  5.  a Windsbeim  an  der  Aisch 
in  Franken,  pg.  Hramgauginsis;  ß Frankenwind- 
beim,  SO  v.  Scbwciufurt,  pg.  Folcfeld,  Spr.  43; 
y Vendenbeim,  N v.  Strassburg;  6 der  ort  ans 
der  lex  Saliea;  e Winsen  in  der  gegend  von 
Nimwegen,  MG.  209. 

Windohaim  d P.  VIII,  307  (Sigebert.  ehr.);  i lex 
Saliea  mit  vielen  varr. 

Winitbohheim  ß Dr.  tr.  c.  44,  42. 

Winet  Hohbcim  ß Dr.  tr.  c.  4,  54. 

Winideheim  ß Dr.  tr.  c.  4,  5. 

Winidesbeim  a MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 

Wincdishcim  a MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Windeshem  t Mrs.  a.  1028  (1,  63);  * Oork.  a.  1050 
(n.  83). 

Wincdeshcim  a Laur.  sec.  8 (n.  3000). 

Vendenbeim  y Ww.  ns.  a.  1060  (VI,  237). 

Windigagin  i P.  I,  283  (ehr.  Moissiac.). 

Die  unter  ß nnd  ä genannten  orte  enthalten  den 

Wendennnmcn  unmittelbar,  die  mit  a und  f bezeich- 
net tn  vermittelst  eines  p.  n.,  y ist  zweifelhaft. 

Kinlt liolius.  9.  a Jetzt  Thale  am  Harz, 
zwischen  Blankenburg  und  Ballenstedt;  Ws.  76, 
pg.  Harthago;  ß Wiensen  bei  Uslar,  NW  v. 
Göttingen;  y Wenscn,  NW  v.  Gimbeck  (hzth. 
Braunsehweig);  S Wendhansen,  SO  v.  Hildesheim, 
pg.  Astfala,  Ws.  102;  vgl.  Ltz.  96;  t pg.  Norttnr.; 
I vie.IL  Windhausen,  wiistung  bei  Qnerfurt. 

Winithohns  a P.  VI,  159  (vit.  S.  Liotbirg.). 

Winithehnsun  a P.  VI,  288  f-  (vit.  Mahthild.). 

Winatbahusnn  a E.  c.  a.  990  (s.  28). 

Winedahnsen  ß Wg.  tr.  C.  258. 

Winethabusnn  a E.  a.  937  (8.  3). 

"Wynethahusen  ß Wg.  tr.  C.  291. 
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Winithnsen  ß o r.  Guelf.  a.  1093  (IV,  praef.  81);  S 
Ltz.  a.  1022  (s.  354  f.). 

Wiuithusun  J Ltz.  a.  1022  (s.  359). 

Winalhusen  o P.  V,  75  (ann.  Qucdlinb.). 

Winethnsun  n I*.  VIII,  598  tann.  Saxo). 

Wincthnsen  y urk.  v.  1002  (s.  Ws.  150). 

Winethhuscn  a P.  VIH,  643  (atin.  Saxo). 

Winedhuson  e Anh.  a.  1046  <n.  119). 

Winedhuscn  a P.  XII,  577  (vit.  Matbild.). 

Wentlmsen  a P.  IX,  853  (ehr.  Hildesh.). 

Wyncthusen  C P.  XII,  178  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Winedehnsonomarca  (in  W-)  e Rm.  a.  941  (n.  143). 

Winedeshusonoinarcho  lin  W-)  * Anh.  a.  946  (n.  20). 

Kintlana.  8.  P II,  281,  287  (gest.  abb. 
Kontnnell.). 

Kindlncli.  8.  Der  grosse  und  kleine  Wind- 
loh, ein  wald,  NO  v.  Celle,  kgr.  Hanover,  Ltz.  51. 

Wiudlucli  P.  IX,  290  (Ad.  Brcm.,  var.  Wildloch). 

Windlas  dafür  Ltz.  s.  346,  zt.  unbest. 

Kinidi»  ninri-a.  8.  Dr.  a.  791  (n.  100). 

Wvnetlerode.  11.  Anh.  a.  1018  (n.  101). 
Wcnderodo  bei  Vienenburg,  NO  v.  Goslar,  s. 
Delius  im  Wemigcrödischen  Wochenblatt  1816, 
n.  25. 

Winedorütti  Ng.  Const.  a.  1094  (II,  578).  Windcn- 
reuto  bei  Emmendingcn,  pg.  Brisg. 

Winthtrothc  (so)  Cr.  sec.  11  (III,  a,  53),  Westfalen. 

Xa  nbd.  winidisc  wendisch  gehören: 

K'inltlli-srmihlirjC.  10.  Nach  Ws.  112  Hun- 
disbnrg  bei  Ncuhaldcnslcben,  NW  v.  Magdeburg; 
doch  vgl.  Undesburg. 

Winithiseanhurg  llf.  sec.  10  (II,  133). 

Winidisconhurg  Hf.  a.  973  (11,  349). 

Winidiscunbnrg  Rin.  a.  937  (n.  130). 

WlnedlacunsAlehlsei.  11.  E.  a.  1036  (s.  61); 

. pg.  Nordthur.  Salbke  an  der  Elbe  bei  Magde- 
burg, vgl.  Salabccbi. 

Wiideneieli  (so).  11.  CS.  a.  1085  (n.  6). 

Unbekannt.  Nach  Bacmcistcr  I,  151  vicll.  hicbcr. 

Kindinliulc.  Gr.  I,  892. 

K'iiitflirlet.  11.  P.  XI,  223  (ehr.  Bcnedic- 
tobur.). 

Klndlnexvcrt.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Fricsland. 

Mit  p.  n.  sind  zusammengesetzt,  was  übrigens 

auch  bei  den  letzten  drei  n.  vielleicht  der  full  ist: 

Wlntrstal.  10.  In  Oestreich,  oberhalb  Mauteru 
an  der  Donau. 

Wintestal  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87). 

Viuntestal  (so)  MB.  a.  985  (XXVIII,  b,  209). 

Wentllinga.  8.  Ng.  a.  786  (n.  98).  Wend- 
lingen, SW  v.  Freiburg,  pg.  Brisg. 

K'rntilcHheim.  8.  Wetidclsheim,  NW  von 
Alzey,  SO  v.  KreuzDach. 

Wentilesheim  Dr.  a.  841  (n.  534  f.). 

Wcndilsbeim  Laur.  sec.  8 (n.  1322,  1800,  1801)  etc. 

Wendclshcim  Laur.  sec.  8 (n.  1393). 
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Wendilheim  Laur.  sec.  8 (n.  1807). 

Windclsheim  marca  Laur.  scc.  8 (u.  1039). 
Wendilsheimer  inarca  Laar.  sec.  8 (n.  1798,  1799, 
1803)  etc. 

Wandilcslicim  Laur.  u.  3060  wol  hierher. 
Hi'iiilillnrul.  11.  IV.  a.  1090  (.111,  n.  61). 
Weudelmgerotb  I.tz.  a.  10*22  (s.  355  , 360);  pg. 
Flutwide.  Wird  für  Wiedenrode,  SO  v.  Celle  in 
Hauover  gehalten,  I.tz.  119  (?). 
Winlriirsulia.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a, 
142;.  Zwischen  Iller  und  Lech,  genauer  zwischen 
der  Sinket  und  Ueltnach. 

IVt'iMliiijcfiirotle.  9.  Urk.  v.  879  (s.  Khr. 

NB.  285;.  Wengcurode  hei  Rennerod,  Nassau. 
11’iiltpozziiljcin.  10.  MB.  c.  a.  1090  (IX, 
370).  Vielt.  Wimpassing  hei  Attenkirchen,  ldg. 
Mosburg. 

Wintpozingnn  J.  c.  a.  970  (s.  199).  Wimpcssing 
bei  Seekirchen,  NO  r.  Salzburg,  K.  St. 

Die  bildung  dieses  namens,  der  in  Baiern  und 
Oestrcich  au  unzähligen  orten  (Wimpasing,  Wimpas- 
sing, Wimpersing,  Wimpesing,  Wimpcssing,  Wimpos- 
siug,  Windpassing  etc.)  wiederkehrt,  ist  mir  noch 
keinesweges  klar.  » 

'tl'iiiUicrvMlieini.  8-  Wintersheim,  S von 
Oppenheim,  pg.  Wormat. 

Winthcresheim  Laur.  sec.  8 (n.  965). 

Wintersheim  Laur.  sec.  8 (u.  267). 

Wintresheim  Lanr.  scc.  8 (n.  1008). 

Wiutrisheim  Laur.  sec.  8 (n.  1016). 

Winerisheim  für  Wiut-  Laur.  sec.  8 (n.  1607). 
Wentrisheim  Laur.  sec.  8 (u.  1697;. 

Witersbeim  für  Wint-  Laur.  sec.  8 (n.  1637). 
Winthcresheim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  972). 
Wintcrcsheitn  marca  Lanr.  scc.  8 (n.  957,  973). 
Winthreshcim  inarca  Laur.  scc.  8 (n.  958). 
Wiutrisheim  marca  Laur.  sce,  8 (n.  960,  966, 
967)  etc. 

Wiutrisheim  mareba  Laur.  sec.  8 (n.  1020). 
Wintircsbcim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  971). 
Wintresheim  marca  Laur.  sec.  8 (n.  959,  961),  sec. 
9 (n.  962)  etc. 

Wiutresbeimer  marca  Laur.  8 (n.  1964). 
H'intrcsliovc.  7.  Pg.  Hasbauia. 

Wintresbove  P.  II,  186—188  (ann.  Gand.). 
Wentreshovc  P.  VIII,  352  (Sigebert.  ehr.). 
kVin«-tlit-rt-»hu»on.  11.  B.  a.  1016  (I,  855). 

In  der  mibe  der  obern  Lahn. 

'tt  iiiitllmrcsilorf.  8-  a Wintersdorf  bei  Ra- 
liugcn,  kreis  Trier;  ß pg.  Alsat;  y unbekannt. 
Winidharesdorf  ß tr.  W.  a.  799  (I,  n.  27),  c.  a.  800 
(I,  n.  33). 

Wintcresdorph  y Lanr.  n.  3658. 

Wintcrestorpb  a Be.  a.  816  (n.  49). 

Wintcronis  villa  a Be.  a.  953  (n.  195). 

Witeronis  villa  a Be.  a.  973  (n.  241). 


WinllrnniiniiiKn.  10.  J.  a-  963  (s.  194); 
pg.  Salzpnrcg.  Wintermoning  bei  Oting,  landger. 
Laufen,  NW  v.  Salzburg,  K.  St. 
Wliitniiiiidlicini.  10.  Oork.  c.  a.  960  (n.  33), 
wahrsch.  — Widimnntlieim.  ln  Holland,  unbek., 
MG.  277. 

Wendilhurgoroth,  W entilgereahuauli , Windcluiuoderode  s. 
VAX  DAL, 


kVlnlkinictliarim.  11.  Frek.  Wintrnp  bei 

Greven,  N v.  Munster. 

Wini-  8.  meistens  unter  VIN. 

VINKIL.  Zu  abd.  wiukil,  nhd.  Win- 
kel augulns,  nach  Meyer  91  in  den  o.  n.  eine  von 
bergen  oder  hiigcln  eingcechlossene  gegend.  Neuere 
n.  bei  Pt.  516  und  Wld.  6.  Alte  auf  dieses  wort 
ansgehende  n.  sind:  Abiwinebla  (11),  Brugwinkil  (9), 
Ohrauuinchil  (11),  Farnuwinkil  (9),  Haswinkila  (11), 
Hnngerwinehil  (8),  Scalchaswinkil  (11),  Sevcrowin- 
kil  (10),  Swarzahawinchil  (11),  Snedwiukila  (11). 
Itliikiln.  9.  a Winkel  am  Rhein  zwischen 
Mainz  und  Bingen;  ß Winkel,  NW  v.  Altstadt  in 
Thüringen;  y in  der  gegend  N v.  Münster,  s.  Dw. 
I,  2,  s.  252;  i das  zerstörte  schloss  Winkel,  N 
v.  Zürich;  vgl.  Meyer  126;  e in  Baiern. 

Winkila  y Frek. 

Winkela  a P.  I,  366  (Ruod.  Fuld.  ann.,  var.  Win- 
zellat;  o urk.  v.  1081  (s.  Khr.  NB.  289). 

Winkele  ß Mt.  a.  991  (V,  66);  d Wir.  ns.  a.  1044 
(VI,  202). 

Winkelo  a urk.  v.  sec.  9,  a.  1000  (s.  Khr.  NB.  289). 
Wincbil  e P.  XX,  11  (chron.  Ebcrspcrg.). 
Wint'lillliiKH.  8.  MB.  u.  731,  883  (XI,  16, 
125).  Winkling  (Ob.  u.  Nd.)  bei  Bogen,  0 von 
Stranbing;  hiehcr? 

H'int'llilai'un.  10.  a Nach  K.  St  Winklarn 
in  Kämtben;  ß wahrsch.  in  Oberöstreicb. 
Wiuehilarun  a . I.  c.  a.  970,  c.  a.  1030  (s.  194  f-,  230). 
Winrhillarun  a J.  c.  a.  1050  (s.  253). 

Wiucblam  n J.  a.  1074  (s.  260). 

Wiukelarn  ß MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
It'incItilMHza.  11.  Winkclsass  bei  Asenkofen, 
laudger.  Rotteuburg,  Nicdcrbaiern,  Fsp.  77, 
Wiucbilsaza  Mchb.  scc.  11  (n.  1254). 

Wincbilsazin  P.  XVII,  616  (Chounr.  ehr.  Scbir.). 
Winkelsaize  (so)  BG.  a.  1080  (I,  41). 
Wlnklltliorp.  10.  S v.  Magdeburg  zu  suchen. 
Winkilthorp  Anh.  a.  946  (n.  16). 

Winkildorp  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Winckclthorp  Anh.  a.  1016  (u.  100). 
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Winkobein  «.  VIN. 

Winnekka.  Gr.  I,  112. 

WInnibiirin.  Gr.  111,  20. 

WltmiDge  » VIN.  Winnithi  ».  VIN'IP. 
Wlnoclberjca.  11.  Urk.  v.  «ec.  11  (s.  Mannier 
ddpart.  du  Nord  g.  3).  Bergucs  im  depart  du 
Nord,  songt  auch  Graononberg  genannt. 
Wlnolfestieim  s.  VIN. 

Viiiplnca  aeeara  (in-).  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Pg.  Curtrae.,  super  fl.  Lcgia. 

Wlnslugeu.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 

VINTAR.  Ahd.  wintar,  nhd.  wintcr 

hiems.  Sollten  in  den  o.  n.  nicht  öfters  die  an  der 
winterseite  eines  berges  liegenden  orte  damit  ge- 
meint sein?  vgl.  Vlm.  241.  Nicht  ganz  für  unmöglich 
halte  ich  cs  übrigens,  dass  auch  hier  und  da  das 
goth.  veinatrin  vitis,  oder  die  zn  lat.  vinitor  gehörigen 
formen  (s.  VIN  I am  Schlüsse)  sieh  hier  könnten  cin- 
gemengt  haben.  Vgl.  auch  Kuhn  r.tsehr.  X,  461. 
W intarpnh.  9.  « Winterbach  bei  Schorndorf, 
()  r.  Stuttgart,  pg.  Ramesdul;  ß nach  Jb.  I.  169 
Bach  bei  Ollcrsbach  im  viertel  ob  dem  Wiener 
walde,  unbek.  nach  Rth.  III,  517 ; y wahrseh.  eins 
der  beiden  Winterbach  im  landger.  Dillingeu, 
Baiern,  Schwaben. 

Wintarpah  ß II.  a.  808  (n.  14). 

Wintirhaeh  y Rth.  e.  a.  1070  (III,  201). 

Winterbach  a?  Laur.  a.  1046  (n.  121);  aDg.  a.  1080 
( A.  n.  61). 

Wlnterhcrg.  10.  Ng.  a.  979  (n.  773).  Winter- 
herg,  NW  v.  Kyburg,  SW  v.  Winterthur,  vgl. 
Meyer  117. 

’lVIntcrburr.  9.  Lanr.  acc.  9 (n.  3040).  Eine 
wiistung  in  der  nähe  von  Wetzlar,  zwischen  Braun- 
fcls  und  der  Lahn. 

Wlliterensto.  8.  D.  a.  795  (s.  33  f.  neben 
-kästen),  1012  (s.  35).  Winterkasten,  NO  v.  Lorsch, 
Sitnon  125. 

Wintarlit-ni.  11.  Lpb.  a.  1060  (n.  82).  Winter- 
heitn ; wo? 

M lntersnol.  bgn.  10.  Neben  Wintemol  I)r.  a. 
951  f n.  088).  Der  Winternon  (so)  bei  Echzell, 
NO  v.  Frankfurt. 

M'lntlrsteli.  9.  K.  a.  834  (n.  94).  Winterstetten 
im  uberumt  Wangen,  NO  v.  Lindan,  pg.  Nibalg. 
WintaiTiiliiiKn.  9.  K.  a.  842  (n.  106).  Winter- 
lingen im  oberanit  Balingen,  SW  v.  Heehingen. 
ll  lntursiilngii.  9.  Ng.  a.  849  (n.  329).  Winter- 
sulgcn  bei  Heiltgeoberg , NO  v.  Ueberlingen,  SW 
vom  Bodcnsce. 

Ich  füge  hier  noch  seiner  umdeutschung  wegen  an: 
Wlnturiliirn.  9.  Winterthur.  Die  ursprüng- 
lichen keltischen  formen  (Vitudurum,  sec.  3)  über- 
gehe ich;  vgl.  Meyer  169. 


Wintnrdura  Ng.  a.  865  (n.  435). 

Wintarduro  (in  W-)  Ng.  a.  850  (n.  331). 
Wintirture  P.  XX,  628  (cas.  monast.  Petrishus.). 
Wintcrdura  Ng.  a.  883  (n.  542). 

Wintcrtura  P.  I,  78  (ann.  Sangall.). 

Wintcrtnrum  P.  VII,  112  (Herim  Aug.  chron.). 
Ventcrtnra  St.  G.  a.  843  (n.  388). 

Vcuttura  Ng.  a.  876  (n.  495). 


Wintere  s.  VIN  1.  Winteronis  villa,  Wintica  s.  VIN1D. 

Wliitracliealeihe.  Dr.  tr.  e.  38,  50- 

Wintriclie.  11.  Be.  a.  1098  (n.  397).  Bei 
Mühlheim,  kr.  Berncastel. 

YinoUt  ut  (so,  verderbt).  11.  P.  IX,  247JGundecb. 
lib.  pont.  Eichstet.).  Windstätten  ( Wiugstettcn, 
Ob.  u.  Unk),  bei  Dinkclsbühl,  N v.  Nördlingcn. 

Viniili,  v.  n.  4.  Paul  diac.  Der  älteate  n.  der 
Langobarden. 

Vinundria  (a.  aufl.  1)  laaac  ich  als  undcutsch  fort. 

Yin-VTarflct  s.  Xiuwarflet. 

Viii7.il.  11.  Le.  a.  loft  (n.  153)  Vingst  bei  Cöln. 

Winshem  Lc.  a.  1003  (n.  136);  hier  stellt  im  original 
nach  Lc.  arch.  II,  205  Vinzcna;  dasselbe  Vingst. 

Winx  Cr.  sec.  11  (III,  a,  53);  derselbe  ort? 

Wliizenbach.  11.  Urk.  v.  1084  (AA.  III,  251). 
Winzenbach,  SW  v.  Lauterburg,  Nicderclsass. 

Wtnr.ilim.  11.  Winzeln  im  oberamt  Oberndorf, 
N v.  Hotwcil. 

Winzilun  Kr.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Winzelun  Ng.  Const.  a.  1050  (II,  577). 

VFiii7.litjras.  8.  a Winzingen  bei  Neustadt,  W 

• v.  Speicr,  pg.  Spir. ; ß Winzing  bei  Obritzbcrg  im 
viertel  ob  dem  Wiener  wähle. 

Winzingas  a tr  W.  a.  774  (I,  n.  63). 

Winzingin  ß FA.  sec.  11  (VIII,  3,  10). 

Wincingas  a tr.  W.  a.  774  (1,  n,  61). 

Winzingen  a tr.  W.  II,  n.  59. 

Wenzinger  marca  a Laur.  sec.  8 (n.  2153). 

1Vlii7.lnhrlm.  9.  Winzenheim  bei  Colmar,  pg. 
Alsat. 

Winzinheim  Mr.  a.  952  (s.  72). 

Winzenheim  Mr.  a,  881,  953  (47,  73). 

Wfnzum  s.  VIN  I. 


A 1 1 ) I i . V • Zu  den  p.n.  desselben  Stammes. 
Wlttlinsnliem.  9.  Wylegem  bei  St.  Denis- 
Boucle. 

Wialiugabem  Lk.  sec.  9 (n.  6). 

Wiclingahem  Lk.  a.  839  (n.  11). 

Wilnnde*  binnen»  9.  MB.  a.  817  (XXXI, 
a,  41). 
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Wielanteahelm.  9.  Willandsheim  bei  Iphoven, 
Mittelfranken,  pg.  Ifligewe,  nach  Sprnner  Bayerns 

gauen  (1831),  s.  28. 

Wiclantcshciin  MB.  a.  889,  923  (XXVIII,  a,  93,  98, 
161);  Dr.  n.  800  (n.  157). 

Wcolendishaim  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 
Wilanteskeitn  Dr.  c.  a.  800  (n.  158);  Dr.  tr.  42,  236 
(ebds.  der  besitzer  Wilant);  Dr.  tr.  c.  44,  56. 
Wielanttadorf.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  35). 
Wellersdorf  bei  Grillenherg  in  Niedcriistreicb,  nach 
Climcl  üstrcich.  geschiehtsforscher  II  ( 1841),  s.  541. 
Ein  Wiclantstannc,  wohl  erst  nach  sec.  11,  be- 
gegnet MB.  XXVIII,  b,  471. 


Ylorotum  pg.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3620).  In 
Schwaben;  in  bezug  auf  seine  nnsicbere  läge  und 
seine  sogar  zweifelhafte  existenz  vgl.  Memmingcr 
würtemb.  jahrb.  1830,  s.  407. 

Wipp  rein  (so).  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Wol  verderbt. 

lYlpfl  iiKCstcln  (so).  8.  W.  a.  782  (II,  n.  9). 
Der  Wippestein,  0 v.  Merzhansen,  unweit  der 
Schwalm,  W v.  Uersfeld. 

Wlpgarda.  o.  n.  8.  Latir.  sec.  8 (n.  2076). 

L’nbck.,  in  der  gegend  von  Spcicr,  AA.  III,  253. 
ll  lppern.  fl.  10.  a Die  Wupper,  nbfl.  des  Rheins; 
ß die  Wipper,  nbfl.  der  Unstrnt;  y die  Wipper, 
nhfl.  der  Saale,  nnd  der  ort  Wippra  an  derselben. 
Wippcra  y P.  V,  821  (Thictm.  ehr.);  a VI,  75  (ehr. 
Gladhac.);  y VIII,  630,  659  (ann.  Saxo);  y XVI, 
150  (ann.  Magdcb.);  ß Mt.  a.  979  (V,  55). 
Wippcrc  y Anh.  a.  964  (n.  38). 

Mit  lind.  s.  43  diesen  noch  sonst  mehrfach  be- 
gegnenden fln.  aus  dem  Deutschen  nbzulciten  wird 
man  wol  aufgeben  müssen.  Mit  rücksicht  darauf, 
dass  Hussnameu  so  oft  aus  der  ältesten  gestalt  un- 
serer sprachen  zu  erklären  sind,  dürfte  cs  vielleicht 
nicht  unpassend  erscheinen,  wenn  hier  vorläufig  an 
das  skr.  ksehipra  schnell  erinnert  wird. 

Wippinhuaen  s.  V1B.  Wirbln!  (s.  autl.  1)  lasse  Ich  als  un- 
deutsch  fort 

Wlrel)  ille07.ini.  9.  Ng.  a.  870  (n.  457). 

Wirenlos  (Würenlos),  NW  v.  Zürich,  eanton  Aargau, 
pg.  Zuricbg. 


VIRD. 


Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


IVirtiiiKon.  9.  C’hr.  L.  a.  815  (s.  47).  Würting 
in  Oberostreieb,  in  der  gegend  von  Wels  und 
Lambach,  Nt.  1851,  s.  351  (die  deutung  von  K.  St. 
ist  falsch). 

Yirdinlicfili.  9.  F imen  (Fürdenheim),  W v. 
Strassburg. 

Virdinbeim  Sehpf.  a.  884  (n.  115). 


Virdenheiin  Sehpf.  a.  1097  (n.  230). 

Wlrtingtetlii.  11.  J.  e.  a.  1050  (s.  254). 
Wahrsch.  W vom  Chiemsee. 

Vii'tlriiwiTt.  II.  Be.  a.  1054  (n.  340);  bei 
Ilf.  II,  533  dafür  Virdniwert.  Fürfurt  bei  Elker- 
hausen in  Nassau,  s.  Kbr.  NB.  198. 

WcrillnghUKon.  11.  Sb.  a.  1047  (n.  1063). 
Wcdinghausen  bei  Arnsberg. 

WerdiiiK'lorp*  11.  Urk.  v.  1072  (s.  Wigand 
archiv  VI,  16 lj.  Wcrentrop  (Werntrop)  unweit 
der  Lenne,  S v.  Meschede,  regiernngsbez.  Arnsberg. 

WirtinlNbcrk.  11.  K.  a.  1092  (n.  241).  Nach 
K.  298  die  älteste  urkundliche  erwähnung  des 
namens  Wirtcmbcrg  (bürg  im  oberamt  Canstatt). 
lieber  diesen  namen  b.  Bacmeister  alemann.  Wan- 
derungen 1,  9 ff.  Wirtinisberk  ist  wahrscheinlich 
volksetymologische  entartung. 

Wcrdolft-NlHiften.  9.  Laur.  sec.  9 (n.  3099); 
ebds.  der  besitzer  Werdolf.  Pg.  Loganaha,  in 
Clohcimer  marea,  d.  b.  SW  v.  Giessen. 


Viriler, wert  s.  VIRD.  Wirdinna  ».  VAR1D. 

Yirdw,  fln.  8-  Die  Wertach,  Mn.  534;  vcrgl. 
Vindex. 

Virtlo  Fortunat.  Vindo  dafür  Pani.  diac. 

Yl  ii'cm.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Wiernm,  SO 
v.  Krassum  in  Friesland,  pg.  Ilumerki,  MG.  133. 

Wlrena.  11.  Ww.  a.  1046  (V,  250).  Wehr- 
heim, N v.  Hombnrg  und  Frankfurt,  pg.  Wetar- 
cibn;  vgl.  Ld.  54. 

Wirietil«  9.  Wirjesscn  an  der  Weser  bei  Corvey, 
PB-  Auga. 

Wmesi  I’.  XIII,  125,  130  (vit.  Meinwcrc.  episc.); 
Erh.  c.  a.  1020  (n.  817). 

Wirigisi  P.  XIII,  159  (vit.  Meiuwerc.  episc.). 

Wergesi  Wg.  tr.  C.  397. 

Wcrgis  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

UVirhirlieva.  9.  Ng.  a.  822,  827  (n.  212, 
230);  St.  G.  a.  830  (n.  333).  Birwinken,  S von 
Constauz,  cantou  Thurgau,  pg.  Turg.;  doch  ist 
diese  Ortsbestimmung  unsicher. 

Wirliidistdorf.  11.  a Wüstung  in  der  gegend 
von  Meissan  in  Oestrcich;  ß Zwerndorf,  NO  von 
St.  Pölten. 

Wiriudisdorf  a FA.  sec.  11  (VIII,  7). 

Wirintindorf  a t'A.  a.  1083  (VIII,  250). 

Wierailtisdorf  ß FA.  sec.  11  (VIII,  17). 

Wlrlugi.  11.  Wirriugen  bei  liuthe,  N v.  Ilildes- 
licim,  pg.  Astfala;  Ltz.  97. 

Wiringc  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Wiringi  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Wlrlnliolt.  10.  P.  VI,  761  (Thaiigmar.  vit. 
Bernwardi).  Wahrenholz  an  der  1s#,  bei  Gifhorn, 
N v.  Braunschweig. 
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Wirinoa  s.  VARIH. 

Ylrifium.  2.  Oviqiiiov  Ptol.  var.  Oviqovuov. 
Bei  Crossen  an  der  Oder,  Mn.  453;  Wrietzeu 
an  der  Oder,  NO  von  Berlin,  Ks.  111,  117,  Wh. 
275,  Reh.  253. 

Wlrkingl.  10.  Cr.  I,  12.  Unbekannt. 


VIRM.  Ein  mehrfach  rorkomuicndcr, 
jedoch  nubekannter  stamm  für  fln.  Vgl.  einige»  an- 
klingende in  der  (lermauia  XIII,  114. 

Warm,  fln.  10.  Der  Wuruifluss  bei  Burtscheid 
unweit  Aachen. 

Wurm  Le.  a.  973  (n.  114). 

Womi  Le.  a.  1018  ln.  151). 

Wirmlua.  Iln.  8.  Die  Würm,  nbti.  der  Ammer, 
und  eine  oder  mehrere  Wüstungen  an  derselben, 
Fsp.  77. 

Wirinina  MB.  a.  1056  (VII,  90). 

Wirmin  MB.  c.  a.  1100  (VI,  54). 

Winua  Mclib.  e.  a.  770  (n.  33,  73),  c.  a.  800  (n. 
210)  etc. 

Wcrinana  Ilf.  a.  1005  (II,  141);  hier  ein  nbfl.  der 
Emmer  zwischen  Lüde  und  Schwalenberg,  fstth. 
Lippe-Detmold. 

Wirnisen.  9.  Der  Würmsee;  vgl.  Wiuidowa. 
Wirmseo  Mclib.  c.  a.  820  (n.  387). 

Wirinse  MB.  c.  a.  1030,  c.  a.  1080  (VI,  16,  48). 


WlrnillnltN.  11.  MB.  c.  a.  1096  (IV,  14). 
Au  Würmlnch  im  kreise  Villach  (Utyrien)  ist  wol 
nicht  zu  denken. 

kl  irmopuc  (so).  10.  Mclib.  sec.  10  (n.  1014). 
Würmbürg  Sei  Gammelsdorf,  laudger.  Mosburg, 
Fsp.  77. 

Wlrnttlie-  11.  P.  VI,  826  (vit.  S.  Cunegund., 
var.  Wiznabe). 

lW’Irnauluffun.  9.  Ng.  a.  828  (n.  237). 
Wirliugcn  (Würcnlingcu)  bei  Klingcnau,  im  nördl. 
tlicile  des  cantons  Aargau. 

11’ironi.  9.  « Gau  in  Friesland,  zwischen  Zui- 
dersee  uud  Dollart,  MG.  146;  ß ort  in  demselben, 
jetzt  Wieruin,  prov.  Fricslaud. 

Wironi  a Dr.  tr.  c.  7,  8. 

Wirun  ß Cr.  1,  17. 

Wircusis  pg.  a Dr.  tr.  c.  7,  4,  5,  105. 

Wirah  a Dr.  tr.  c.  7,  112. 

Wiron  ß Dr.  tr.  c.  7,  63;  ß Oork.  c.  a.  960  (n.  33) 
var.  Wiroti. 

Wireou  ß Dr.  tr.  c.  7,  75. 

Nuira  ei  Dr.  tr.  c.  7,  11  (verschrieben  für  Uuira). 

Wvrun  Wg.  U C.  429;  nach  Wigand  arehiv  VI, 
143  Weringhof  bei  Erwittte,  S v.  Lippstadt  in 
Westfalen. 


Wironia  heisst  auch  sec.  13  öfters  eine  lamlschaft 
in  Estland  (vgl.  diu  scriptores  rer.  Prussicarum). 
IVlroHall.  10.  P.  VI,  503  (Widric.  vit.  8. 

Gerardi,  var.  Mirowalt). 

Wirt-  ».  meistens  unter  VIK1).  Wirtbuui  s.  VAKIO. 
Ylrtlalciiin.  8.  Im  gau  Tcllau;  deutsch? 
Virllaicum  P.  II,  280  (gest.  abbat.  Fontau.). 
Wirtlaicum  P.  II,  300  (gest.  nbbat.  Foutan.). 
Yh-imiini.  1.  OvIqowov  Ptol.  In  der  umgegend 
von  Berlin,  Mil.  453,  Waren  am  Müritzaee,  Wh. 
275;  Vierraden,  S v.  Stettin,  Reh.  252.  Vergl. 
Z.  133. 

Ein  anderes  Virunum  (nach  Mn.  645  eine  uicile 
X v.  Klagcnfurt)  findet  sich  bei  Plin.  III,  24;  itin. 
Aut.  252;  Oöifovvav  Ptol,;  Varunum  tab.  Peuting. 
l iriiNsrn.  Dr.  tr.  e.  6,  137. 

Wiriiinui.  10.  Cr.  I,  13.  Unbekannt,  Fries- 
laud. 

Wiruingra  lago  (in  W-)  Cr.  I,  16  wol  dazu  gehörig. 
Wlrv.inburg.  8.  Würzburg,  zuerst  genannt 
a.  704. 

Wirziaburg  I’.  III,  30  (Pipp.  capiL). 

Wirziaburgo  acta  syuod.  Attiuiac.  a.  765  (Eccard. 
Fr.  or.  1,  576). 

Wirziburg  P.  I öfters;  II,  129  (Ekkeh.  cas.  S. 
Gabi)  etc.;  V öfters;  VI,  796  ff.  (Adalbert,  vit. 
Heinr.  II);  VII,  VIII  melirm. 

Wirziburk  Scblettatiidlcr  glosscn,  llpt.  V,  367. 
Wirziburc  P.  II,  240  f.  (nun.  Wirzib.);  VII,  558 
(Marian.  Scot.  ehr.);  K.  a.  1037  (n.  222). 
Virziburg  P.  II,  .'555  (vit.  S.  Bonif.). 

Wirziburch  P.  VIII,  328  (Sigebert.  ehr.). 

Wirciburc  MB.  a.  918  ctc.  (XXVIII,  a,  154  etc.); 
CS.  scc.  11  (n.  11). 

Wirzipurch  P.  XI,  767  (ann.  S.  Rudbcrti  Salisb.). 
Wireiburg  P.  V,  735  , 841,  860  (Thietm.  ehr.);  51, 
526,  528  (Otblon.  vit.  S.  Wolfkaugi);  VIII,  öfters; 
IX,  353  (Ad.  Brcin.);  XIII  öfters. 

Wirsiburg  P.  X,  361  (Hugon.  ehr.). 

Wirzaburg  P.  I,  121  (ann.  Lauriss.);  brief  von  Boui- 
faeius  a.  742  (Bih.  III,  112). 

Virtcburh  a.  704  (Mnrtcne  et  Durand  coli.  I,  13). 
Wirzeburg  P.  I,  V— IX  öfters;  XII,  183  (ehr.  cpisc. 
Merseburg.). 

Wirzcburcb  P.  VI,  151  (trausl.  S.  Liborii). 
Wireeburg  P.  V,  105  (aan.  Hildesh.);  VII,  203  ctc. 

(Lamberti  ann.);  VIII,  562  etc.  (anu.  Saxo). 
Wirccburc  P.  VII,  203  (Lamberti  anu.);  R.  a.  1073 
(n.  174);  CS.  a.  1091  (n.  12);  K.  a.  1096  (n. 
249). 

Wircebureh  P.  1,  100  (ann.  Bruuwil.);  VIII,  724 
(ann.  Saxo). 

Wircebnrh  P.  VIII,  668  etc.  (ann.  Saxo). 

Wirtzeburg  P.  V,  46  (ann.  Quedlinb.);  VII,  366,  368 
(Brun,  de  bell.  Saxou.), 

Wirzburg  I’.  IX,  258  (ann.  Hascrcns.). 
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Wirzbark  P.  I,  255  (anon.  Hasercns.). 

Wirzbarch  P.  XI,  550  (auctar.  Crcmifan.}. 

Wirzburck  I'.  V,  35  (ann.  Qoedlinb.). 

Wirtzbnrg  P.  V,  72  (ann.  Weissemb.). 

Wirzoihnrc  P.  V,  132  (ann.  August.). 

Wurciburch  P.  VII,  293  (Borthold.  ann.). 

Wuraburg  P.  XIII,  379  (Othlonua). 

Worziburg  1*.  95  (ann.  Ilildesh.);  XIII,  190  (Wolf- 
her.  vit.  Godchardi). 

Werzeburg  P.  IX,  854  (cbr.  Hildcsb.);  XVII,  8 (ann. 

S.  Disibod.):  Dg.  a.  1086  (A.  n.  60). 

Worocbnrg  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  307),  1073 
(XXIX,  a,  186). 

Worccburcb  P.  XVI,  5o0  (ann.  S.  I’auli  Virdun.). 
Vitzoburg  hiefiir  P.  X,  340  (Hugnn.  cbr.). 

W'izeburg  (so;  P.  X,  446  (llugon.  cbr.). 

Uburzis  (so)  Gcogr.  Rav.  IV,  26. 

Wirziburgo  inarcha  Rth.  a.  779  (III,  41). 

Nidarun  balba  wirziburg  Rth.  a.  779  (III,  40). 
Wirccbnrgensia  und  Wircibnrgensis  oft. 
Wirtzpurgcnsis  neben  Wirtzeburgensis  und  Wirtz- 
burgiacus  K.  a.  788  (n.  35). 

Wurzibnrgcnsis  Ww,  ns.  a.  1007  (VI,  165). 
Wurccbnrgensis  Ww.  ns.  a.  1017  (VI,  179). 
Worceburgcnsis  Ms.  a.  972  (n.  14). 
Wirziburgoncnsis  brief  v.  pabst  Zacharias  a.  743 
(Ilih.  III,  124). 

Wirzaburoncnsis  brief  V.  pabst  Zacharias  a.  748 
(Bib.  III,  193). 

Hcrbipolis  ist  bereits  sec.  11  zu  belegen  and  sec. 
12  schon  recht  hiinfig. 

Diese  Übersetzung  des  namens  scheint  wirklich 
das  rechte  zu  treffen;  auch  Grimm  ist  der  ablcitung 
von  ahd.  wurz  condimcntum  nicht  entgegen.  In 
welcher  bezichung  aber  steht  dieser  begriff  zu  jeuer 
Örtlichkeit?  Der  Würzburger  Codex  des  nnnalista 
Saxo  hat  eine  raudbemerkung  aus  sec.  14,  wonach 
der  gruud  des  namens  in  dem  Würzburger  weine 
liegt  (s.  P.  VIII,  551);  mit  welchem  rechte,  muss 
dahingestellt  bleiben.  An  eine  ablcitung  von  einem 
p.  n.  (Rth.  III,  3)  ist  nicht  zu  denken.  S.  auch 
Herrn.  Müller  über  Mocnus,  Moguntia,  Spcchtcshart 
und  Wirziburg  (Würzburg  1858.  4). 


VIS.  1.  Za  ahd.  wisa,  nhd.  wiese  pratum. 
Nencrc  n.  bei  Pt.  517  und  in  meinen  Ortsnamen  65, 
zürcherische  bei  Meyer  158.  Alte  n.  anf  diesen 
stamm  habe  ich  folgende  26  gefunden: 


Enzenwis  11. 
Ostcrwison  11. 
Pcttcnwison  9. 
Pertcnwisun  11. 
Purchwisen  1 1. 
Purchartiswisin  11. 
Faruugunwisa  9. 


Kclteswis  8. 
Kcrihhinwis  8. 
Harioldeswis  8. 
Hezitnanneswisa  11. 
Ililnise?  11. 
Rincwison  11. 
Idisiaviso  1. 


Ingolteswis  9- 
Langewisa  9. 
Loubwisa  8. 
Mein  wisa  li. 
Mittelwisa  9. 
Morvisus  9. 


Suabilwis  9. 
Tobiraniswisin  11. 
Wachenwis  11. 
Walahwis  9. 
Wcrwis  11. 
Wilügarttawiaa  9. 


U lst.  9.  Wiesen  (Ob.  u,  Nd.),  XW  v.  Worms, 
SO  v.  Kreuznach,  pg.  Wormat. 

Wisa  I*.  III,  178  (Kar.  M.  capiL);  Mchb.  sec.  10 
(u.  1071);  tr.  W.  II,  n.  91,  181,  182;  tr.  W.a.P91 
(II,  n.  311). 

Wi.wi  s.  Wilna  (Y1C). 

Dazu  scheinen  folgende  zwei  nnmen  als  demi- 
nutiva  za  gehören: 


WIslrliR.  9.  Schpf.  a.  810  (u.  75);  im  Eisass? 
Wische  P.  11,  215  (ehr.  S.  Martin.  Colon.);  in  der 
gcgcml  von  Cöln  zu  suchen;  viell.  Weiss  (s.  Wisse). 
Wisll.  11.  Erb.  c.  a.  1020  (n.  859),  unbestimmt. 
Wisele  Be.  n.  1065  (n.  359).  Bei  Echternach. 
Wisilla  s.  Wasalia. 


Zusammensetzungen  mit  wisa: 

Wisalia.  9.  Dr.  tr.  c.  7,  13.  Gau  in  Friesland. 
Wisahn  fluv.  R.  a.  808  (n.  14).  In  Nicdcröstreich 
bei  Ollcrsbacb,  im  viertel  ob  dem  Wiener  walde. 
Wseltnlic.  flu.  9.  Ein  nbfl.  der  Kyll,  N v.  Trier, 
der  Wicsbach  bei  Schleidweiler. 

Wisebabe  G.  a.  1023  (n.  43). 

Wisebach  H.  c.  a.  1030  (n.  227). 

Visbike  *.  FISC. 

WlMihadun.  9.  Wiesbaden,  pg.  Cunigeshundra. 
Wisihadun  Sch.  a.  965  (s.  81). 

Wisibad  Wm.  a.  882  (1,  517). 

Wisebadon  urk.  v.  1043  (ann.  des  Vereins  für  Nass, 
altcrtliumskundc  bd.  IV,  1855,  s.  613). 

Ueber  den  n.  Wiesbaden  bandelt  Friedemann 
in  den  belletristischen  beiblättern  zur  Nassaui.schen 
allgcm.  zeituug  1849,  N.  22  ff-,  36  ff.,  dcsgl.  im 
arehiv  für  Hessische  gcsch.  u.  altcrtbnmsk.  bd.  VI 
(1851).  s.  357  ff.  S.  auch  Grimm  gesch.  535;  Khr. 
NB.  287. 


Wiwibaulum.  9.  Bc.  a.  804  (n.  43).  Pg. 
Aquilinsis. 

W isblrcon.  10-  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.)  var. 

Wispircon.  Wesenberg  an  derTravc,  SW  v.  Lübeck. 
Ytlsplrcliach.  11.  Wcissbriacb,  kreis  Villach, 
Iliy neu,  K.  St.;  pg.  Lnngowe. 

Wispirchach  J.  c.  a.  1030  (s.  231). 

Wizperiab  hiefür  J.  c.  a.  1050  (s.  252). 
Wlsebrocli.  8.  In  der  nähe  der  Derer,  SW 
v.  Stade. 

Wisebroch  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.),  var.  Wissebroch. 
Wissenbroo  dafür  Lpb.  a.  786  (n.  1). 
YFiftlhrulinen.  Dr.  tr.  c.  42,  314.  Pg.  Iphigcwe; 
Wiesenbronn  bei  Rüdenhansen,  NO  v.  Iphofen, 
Unterfranken. 
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VlHburiclK  v.  n.  2.  OviaßovgyuH  l’tol.  lieber 
ihre  Wohnsitze  vgl.  Ks.  I,  45;  Z.  123. 

Witiiflerli.  Uli.  1,  163.  Wiestleck,  landger. 
Landau  (ist  das  nicht  verwechselt  mit  landger. 
Lindau,  wo  wirklich  ein  Wiesfleck  Yorkonmit?). 

Wlsgoz,  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  Weschnitz,  nhfl. 
des  Rheins  hei  Lorsch,  Simon  7,  und  der  nicht 
nn  diesem  fl.  liegeude  ort  Weschnitz,  W v.  Erbach. 

Wisgoz  Laar.  sec.  8 (n.  5),  n.  777  (n.  8)  etc.;  Ng. 
a.  913  (n.  692). 

Wi.ssgoz  Laur.  sec.  8 (n.  178),  sec.  9 (n.  3IXJ6). 

Wisgotz  Laur.  a.  763  (n.  1),  besser  Wisgoz  in  der 
Tcgernseer  ausgabc. 

Wisscoz  Laar.  sec.  8 (n.  169,  170,  181)  etc. 

IVItiltcllll.  10.  a Wessem  an  der  Maas  bei 
Koennonde;  ß Wissersheim,  kreis  Düren,  regic- 
ruugshczirk  Aachen;  y Weisham  in  der  gegend 
des  Chiemsees,  landger.  Trosberg,  K.  St. 

Wisheim  ß Lo.  a.  973  (n.  114);  y J.  a.  927  (s.  138). 

Wiskem  a P.  VI,  274  (Iiuotgcr.  vit.  Bntnou.). 


2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 

doch  können  die  mit  Wiesen-  und  dcrgl.  beginnen- 
den formen  auch  zu  dem  vorigen  stamme  gehören. 

Wislnga.  10.  J.  a.  931  (s.  162).  Wiesing  im 
Unterinuthal,  Tyrol,  K.  St. 

Wlttenl'cll.  Dr.  tr.  c.  38  , 220.  In  der  gegend 
von  Kahla,  S v.  Jena? 

ll  lNiclielui.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2918).  Wol 
für  Wisiuchcim,  uubek. 

WIsciiNlnt.  8.  Dr.  tr.  c.  38,  48.  In  der  gegend 
von  Sangcrhausen  oder  Qucrfurt. 

Wisunsteten  (in  W-)  Laur.  sec.  8 (3272).  Wicsen- 
stetten,  oberamt  Horb,  N v.  Kotweil. 

Wisenstete  Dr.  tr.  c.  41,  57;  unbestimmt. 

Wlscndorf.  BG.  I,  186.  Wiesendorf,  landger. 
Straubing. 

WiH8i'uwae»cr  8.  YIZ. 

Hlsignrtadorf.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII, 
a,  434);  pg.  Rotgowi. 

Wlslcartaweck  via.  9.  AA.  a.  822  (VI,  251). 
Unbekannt. 

WiNirllllN  cella.  9.  St.  G,  a.  817  (n.  222,  ebds. 
der  beBitzcr  Wisirih).  Wcyhcnzell  bei  Dictenbcim 
oberhalb  Ulm,  pg.  Albig.,  doch  ist  diese  bestimmung 
ungewiss  nach  St.  G.  n.  222. 


Hisclilllburg.  10.  MB.  a.  976  (XI,  439),  zu 
lesen  Wisciliburg  nach  MB.  XXVIU,  a,  214.  Wischei- 
burg, ldgr.  Deggendorf,  Niedcrbaiera. 

-w lscoii  in  Gcldau  wise  (11)  und  Walliwiscon  (9), 


vielleicht  zu  Wihsa(VIC)?  oder  zum  niedd.  wiesche 
— wiese  ? 

llUvim  (in  W-)  11.  Cr.  I,  21,  23. 

Illsrwlrt  8.  P-  II,  412  (vit.  S.  Liudgeri,  var. 
Usquurd,  Vusuurdis,  Vosgurd,  Wuscurdus).  Visquard 
bei  Grcetsyhl,  NW  von  Emden,  N vom  Dollart, 
Ldb.  MF.  s.  42. 

Wlsicha  a.  VIS. 

^Vixilttira.  fln.  11.  NM.  a.  1027  (IV,  4,  s.  138). 
Die  Wislauf,  S r.  Murrhardt,  NO  v.  Stuttgart; 

vgl.  K.  260. 

Wismschwank  a.  VISUNT.  Wlalrllils  cella  a.  VIS. 
VtKilinilor  r.  9.  J.  a.  865  (s.  99);  iu  Pannonia. 
„Witzelsdorf,  jenseits  der  Lafnitz  in  Ungarn,  oder 
Wcissen-  oder  Wieselsdorf  in  Steiermark,“  K.  St. 
^t  l*>k(*nv(*lt.  11.  P.  VI,  825  (mirac.  S.  Oune- 
gund.,  var.  Wischcnnelt). 

Vispi  s.  Usipctf». 

Tlsroiiik  fln.  8.  P.  II,  287  (gest.  abbat.  Fontanell.) ; 
pg.  Tellan. 

Wisse.  10.  Lc.  a.  989  (n.  123).  Nach  Le.  areb. 

11,  204.  Vettweiss,  regbez.  Aachen. 
IVlHMViiburft.  11.  Wicsenburg  an  der  Mulde, 
kreis  Zwickau,  kgr.  Sachsen. 

Wissenliurg  P.  XII,  176  (ehr.  episc.  Mersch.). 
Wisscpuig  (so)  dafür  P.  V.  764  (Thictui.  ehr.). 
Wissltlia.  11.  Krek.  Die  Wischer  bauerschaft 
zwischen  Hotniar  und  Freckenhorst,  NM.  VI,  4, 
s.  150.  Vgl.  oben  Wessitbi. 

Wiatrlkislicitn  n.  VIZ.  Viatula  nebat  Wialemudba  a.  VEST. 
%l'iismii<*rH.  Wciscmar  an  der  Lahn,  N r.  Giessen, 
vgl.  C.  2,  s.  24. 

Wisumcra  Dr.  tr,  c.  6,  23. 

WUomaren  Dr.  tr.  c.  6,  25  f. 


YISUNT. 


Ahd.  wisuut  hnbalns. 


Wlsunte.  8.  MB.  a.  731  (XI,  16,  17).  Wiesent, 
landger.  Regcnstauf,  N v.  Regensburg. 

Wiescntcn  Dg.  a.  1097  (A.  n.  09).  Wiescuthal,  O 
v.  l’hilippsburg,  SO  v.  Speier. 

IVUnntitlui.  8.  Dr.  a.  795  (n.  110).  Nach 
Meusel  beitr.  zur  gesebiebtk.  I,  84  Wiesenthal,  N 
v.  Kaltcn-Xordheim,  W v.  Schmalkalden. 

Wisinta  Seh.  c.  a.  1072  (s.  190),  in  der  nähe  von 
Ziegenrück. 

W isrnlouna.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 
Wiesentbau  bei  Forchhcim,  Lg.  Rg.  s.  95. 

W'lsontesstelga,  9.  Wiesensteig,  NW  v.  Ulm, 
pg.  Plconnngetaf;  gründg.  des  klosters  861. 

Wisontcssteiga  K.  a.  861  (n.  136). 

Wisentesteiga  P.  VI,  393  (Gerhard,  vit  S.  Oudalr.). 

W'lsantesdurf.  11.  MB.  a.  1011  i XXVIII,  a, 
435).  Pg.  Isinineg. ; Wischelsdorf  nach  Oesterreich, 
neue  beitr.  heft  4 (1824)  s.  22  (?). 

Wlsuntwanfciis.  9.  Wiscndangen,  NO  von 
Winterthur,  cantou  Zürich,  Meyer  157. 
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Wisuntwangas  Ng.  a.  809  (n.  1(58). 

Wisantwangun  Ng.  a.  897  (n.  625). 

Wisinschwank  MB.  a.  1073  (1,354)  hieber?  Wiescn- 
schwaug  bei  Kitzbühel  im  nordostl.  Tyrol. 


Viaurgis  «.  VEST.  Yiulinchovx,  WiUraroesdorf  ».  VII). 

H'ltnrlncsdorf.  9.  Mchb.  sec.  9 (n.  817). 
Widdersdorf  bei  Gindelkofcn,  laudger.  Landshut, 
Fsp.  77. 

WiUrtin^a»,  Wit©*,  With-  s.  meistens  unter  VII).  Withendal 

b.  Düren  Withendal  (11).  Witliulo  8.  V’IDIL. 

Withun,  Witilisperg  8.  VID. 

MiliiigHos  (acc.  des  v.  n.).  9.  Um  Wittingcu, 
SW  von  Salzwedcl,  NO  von  Celle.  Vgl.  auch 
Vitbones  i VII)  ). 

Witingaos  P.  VIII,  565  (ann.  Saxo). 

Ilmitangni  P.  V,  38  (ann.  Quedliub.). 

Uillsungn.  11.  Dr.  tr.  c.  41,  93. 

Witisungeno  marca  Ur.  tr.  c.  41,  96. 

Wittisnngan  P.  XIII,  137  (vit  Meinwerc.  cpisc.); 
Erb.  c.  a.  1030  (n.  803). 

Es  ist  in  diesen  stellen  Wettesingen,  SO  v. 

Warhurg,  NO  v.  Arolsen  gemeint.  Da  bei  dem 

orte  eine  bühe  namens  Ising  liegt,  so  könnte  man 

an  eine  Zusammensetzung  dieses  namens  mit  widn 

(silva)  denken. 

Witla,  Witlant,  Witlolfeshova,  Witmarcn,  Witwari  8.  VID. 

Wituiau  (s.  aufl.  1)  Übergehe  ich  ah  keltisch;  vgl.  Zeuse 
grainrn.  Colt  740. 

Witmeri,  Witoltesbuson,  Witolteswilare  s.  VID.  Witterecho, 
Witringhove  s.  V1DAK. 

IfllstTOtl,  10.  Scb.  a.  964  (s.  78).  Wiesen- 
rode,  S v.  Ermsleben,  SO  v.  Ballenstedt. 

Wittisungau  e.  Witisutiga. 

IVitilarn.  10.  H.  a.  943  (n.  156).  Ist  nach 
der  gewöhnlichen  autiahmc  die  älteste  ertväli- 
nung  v.  Wetzlar;  s.  llantscbke  im  Wetzlarer  Pro- 
gramm von  1847,  s.  7. 

Witunavia,  Witunhow»  i.  VID. 

Milifridcslialiii.  8.  Viversheim,  NW  von 
Strassburg,  pg.  Alsat. 

Wiufridesbaim  tr.  W.  a.  782  (I,  n.  59). 

Winfridcsbeim  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60),  797?  (I,  n. 
62),  833  (I,  n.  158). 

WWiMrl.  8.  a Weiher  bei  Schnaupping  unweit 
Isen,  laudger.  Haag,  Fsp.  77;  ß Weyarn,  big. 
Miesbach,  NO  v.  Tegernsee,  Fsp.  76;  y „Weyarn 
in  der  Grassau“,  K.  St.;  6 pg.  Turg.,  wol  Weyern 
bei  Aadorf  oder  Weyer  bei  Wengi,  cant.  Thur- 
gau, St  G.  n.  767;  r Weibern  bei  Pondorf,  land- 
gericht  Wörth,  Oberpfalz;  f wabrsch.  Weibern 
bei  Pfaffenhofen , Oberbuiern,  doch  ist  das  nicht 
bestimmt;  »j  wahrseh.  im  Hausruckviertel,  Ober- 
östreich; 4t  Weyer  im  kr.  Gemünd;  t pg.  Eiflins., 
vicll.  Weibern  hei  Kempenich. 

Firittmann,  aUä.  nnmeniuck.  11.  Bä. 


Wiwari  7i  MB.  a.  782  (XXVIII,  b,  41). 

Wiware  Mchb.  c.  a.  820  (n.  485). 

Wivarun  y J.  e.  a.  970  (».  192). 

Uiueri  i Be.  a.  865  (n.  104). 

Wiara  y J.  sec.  II  (*.  299);  y Nt.  sec.  11  (1856, 
s.  67). 

Wiare  ß MB.  c.  a.  1095  (X,  385  f.)  und  Mchb.  n. 

1253  (dieselbe  urk.);  <J  K.  a.  948  (n.  181). 

Wiaru  f MB.  sec.  11  (XIV,  195). 

Wiltare  i Ng.  a.  912  (u.  682). 

Wieri  f BG.  sec.  11  (I,  39). 

Wicrc  9 11c.  a.  893  (n.  135). 

Der  n.  ist  das  lat.  vivarium,  ahd.  wiwari,  wihari, 
wiari,  nhd.  weiber,  Gr.  I,  1087. 

Hlnclrmie.  11.  Hf.  a.  1075  (II,  554). 
Vividarii  8.  VID. 

U'lviningas.  9.  Wifling  bei  Wörth,  laudger. 
Erding. 

Wiviningas  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  488). 

Wiviningin  Mcbb.  sec.  11  (n.  1268). 

(’lxuiiiirt  (so).  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 
Der  erste  theil  gehört  wol  zu  Wiltsa  u.  s.  w. 


V 1/j.  1.  Zu  ahd.  hwlz  albus.  Neuere 

hielier  gehörige  n.  bei  Pt.  529  u.  Bt  6. 

Wizu.  8.  n Witzen  (Weizen)  bei  Stühlingen, 
NW  v.  Scbafhausen,  pg.  Alpeg. ; ß pg.  Wormat., 
unbekannt. 

Wiza  a Ng.  a.  787  (n.  101). 

Wizia  a Ng.  a.  781  (n.  80). 

Wizzon  a Ng.  a.  854  (n.  1159). 

Wizzin  a Ng.  a.  871  (n.  462). 

Witzun  marca  ß Laar.  sec.  8 (n.  1186). 

Wizt»lia„  fln.  u.  ortsn.  11.  Tr.  W.  11,  n.  215. 

In  der  gegeud  v.  Brcttcn,  0 v.  Karlsruhe? 
Wizzaha  NM.  a.  1027  (IV,  4,  s.  138).  Die  Weissacb 
tiei  Backnang,  NO  v.  Stuttgart,  s.  K.  260. 
Wizinpacli.  8-  « Weisseubach  (Weisbach) 

bei  Reichenball,  K.  St;  ß Weissenbach  beim 
Abcrsce,  K.  St.;  y Weissenbach  bei  Judenburg 
in  Steiermark,  K.  St. 

WiziDpacb  a J.  sec.  8 (s.  41);  ß ehr.  L.  a.  748 

(s.  4). 

Wizinpach  ß cbr.  L.  a.  829  (s-  72). 

Wizanpach  a i.  c.  a.  1030  (8.  230). 

Weizzcnpach  (so)  y J.  a.  1074  (8.  260). 

Zawisinpab  (so)  a J.  c.  a.  1030  (s.  229). 
Uizcnhrrr,  bgn.  8.  Laut-,  sec.  8 (u.  1323); 
pg.  Wormat. 

Wlxmibriinno.  9.  a Weissenborn  au  der 
Rnbla,  SO  v.  Eisenach;  ß Wetenborn  bei  Marien- 
garten, amt  Friedland,  Uanover. 

Wizanhrnnno  a Dr.  a.  874  (n.  610). 

Wizenbrunno  u Dr.  tr.  e.  46. 

Wiicnbruuocn  a Dr.  tr.  c.  23. 

US 
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Wittchnmen  ß nrk.  v.  1100  (Harenberg,  Garnier* h. 

p.  1520). 

WIzanhiirK.  7.  a Weissenhurg,  NW  von 
Eichstädt;  ß Weissenhurg  in  Thüringen  bei  Qner- 
furt,  jetzt  Zscheiplitz;  y Weissenburg,  pg.  Spir.; 
i Stnhl-Weissenburg  in  Ungarn. 

Wizanburg  y tr.  W.  a.  729  (I,  n.  213). 

Wiznnbnrg  y tr.  W.  a.  693?  (I,  n.  38),  c.  a.  700 
(I,  n.  39),  713  <1,  n.  36),  737  (I,  n.  37)  etc.;  y 
Dr.  a.  798  (n.  151). 

Wizzunburg  y P.  II,  666  (Nithardi  hist  ). 
Wizanbnrcli  y P.  III,  177  (Kar.  M.  capit.). 
Wizzunpnrc  y tr.  W.  a.  902  (I,  n.  276). 

Wizinburg  ß Mt.  a.  979  (V,  56);  y tr.  W.  a.  830 
(I,  n.  51);  y Sehpf.  a.  965  (n.  146). 

Wizinburc  a MB.  a.  867  (XI,  420). 

Wizzinburg  y 1’.  II,  128  (Ekkeh.  ras.  S.  Galli). 
Wizeuborg  y P.  I,  624  (contin.  Itegin.);  a IX,  247 
(Gnndech.  lih.  pont.  Eichst.);  y XIII,  305  (vit 
Popponis);  y XX,  800  (aim.  Altah.);  y tr.  W.  a. 
713  (I,  n.  6),  737  (I,  n.  8),  742  (1,  n.  7)  etc. 
Wizenburgo  (ad  W-)  y tr.  W.  n.  742  (I,  n.  1). 
Vizenburg  ß MH.  a.  991  (XXVIII,  a,  247);  y tr.  W. 
a.  783  (I,  n.  210). 

Wizenburc  <1  P.  XIV,  230  (vit.  Altmann.  ep.  l’atav.); 
y tr.  W.  a.  739  (I,  n.  3),  742  (I,  n.  1 n.  2),  743 
(1,  n.  4)  etc.;  y Dr.  a.  1059  (n.  760). 

Wizcnbnrch  y P.  I,  623  (contin.  Itegin.);  y V,  153 
(ann.  Monast.);  y tr.  W.  a.  798  (I,  n.  211);  a 
Bib.  a.  1029  (V,  35  f.). 

Wizenbnrck  y P.  V,  29  (Lamberti  ann.). 
Wizenbnrcgns  y tr,  W.  c.  a.  700  (I,  n.  228). 
Wiznnburcgo  (actum  W-)  y tr.  W.  a.  707  (I,  n.  229). 
Wizzenburg  y llf.  a.  968  (II,  346). 

Wissenbnrg  y Sehpf.  a.  882  (n.  113);  y tr.  W.  a. 

967  tappend,  n.  1). 

Wiccnburg  y P.  V,  To  (ann.  Ilildesh.). 

Wiccnbnrh  y P.  VIII,  614  (ann.  Saxo). 

Wizemhurg  y tr.  W.  sec.  8 (I,  n.  253),  801  (I,  n. 
255). 

Wicemhnrgus  y tr.  W.  a.  700  (I,  n.  242). 
Wizerhurgo  (act.  W-)  y tr.  W.  a.  699  (I,  n.  252). 
Wieerbnrg  y tr.  W.  a.  700  (I,  n.  243). 

Wizibnrg  y P.  VIII,  361  (Sigebert.  ehr.). 

Wizziburg  y tr.  W.  a.  702  (I,  n.  44). 

Wizeburg  y tr.  W.  a.  746  (I,  n.  141),  808  (I,  n.  20). 
Wisecbnrgk  Sax.  a.  1004  (II,  1,  n.  17)  unbek.;  pg. 

Schnzi,  epise.  Merseburg. 

Wezenburg  (so)  y tr.  W.  a.  825  (I,  n.  185). 
Winzenburg  (so)  y tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224). 
Wcisaenborg  y tr.  W.  a.  872  (I,  n.  279). 
Wizzunbnrgensis  y tr.  W.  a.  950  (1,  n.  277). 
Wissenlmrgensis  y Sehpf.  a.  882  (n.  113). 

P.  I wird  dieser  n.  mit  Wirziburc  verwechselt 
Lcncopolis  y P.  V,  153  (ann.  Monast.). 
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ll  ir.zendal.  11.  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  85). 
Ein  thal  in  Tyrol. 

Mitti'iift-IiK.  11.  P.  XIV,  67  (vit.  Bemion. 
Osnabr.).  Das  wcissc  fcld,  nach  Möser  werke 
II,  29. 

WyxinYclK.  11.  Wcisscnfcls,  S v.  Merseburg. 
Wyzinvel«  Seh.  a.  1076  (s.  197,  wol  nnecht). 
Vvczenvclz  Seh.  a.  1048  (a.  163,  wol  nnecht). 

VN  izzagawi  s.  llwcdgo. 

WIzenliHm.  8.  Weisscnbcim,  zwei  Örter  dieses 
namens  SW  v.  Worms. 

Wizenheim  Lanr.  sec.  8 (n.  956);  tr.  W.  II,  n.  90, 
91,  92,  294. 

Wizzinhcim  Lanr.  scc.  8 (n.  1140). 
Wlzcnrliirlelicn.  11.  P.  IX,  247  (Gnndccb. 
Iih.  pont.  Eichstet.  I.  Wcissenkirchen,  SO  von 
Eichstädt. 

Wizzenchierchcn  BO.  I,  164.  Weissenkirchen,  big. 

Heman,  NW  v.  Kegensburg. 

Wiskirche  Be.  a.  1030  (n.  303),  1037  (n.  309). 
Weiskirchen  bei  Maraal,  episc.  Meten«.,  a.  1140 
Witzkirca  geschrieben. 

Wlzt‘iillvt‘11.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2968). 

Wahrseh.  in  der  gegend  von  Giessen. 

Wizzenlebe  Dr.  tr.  e.  42,  286.  Witzlebcn,  O von 
Arnstadt,  S v.  Erfurt?  s.  VIZ  2. 

NViiininrh  s.  VAZ, 

Witziiiniinc.  fln.  8.  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 
Der  weiase  Main. 

Wlzer  regiii.  fln.  11.  Der  wcissc  Regen. 
Wizcr  regin  t!r.  IV,  1244. 

Wiezzcnrcgen  MB.  a.  1050  (XI,  157). 

1%  Izzlutrunn^  fln.  11.  MB.  a.  1048  (XXIX, 
a,  80).  Die  weisse  Traun  in  Baiem,  Dafür  alba 
Trnua  J.  a.  a.  959  (s.  182). 
li'iznnsitcin.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103);  pg. 
Analg. 

lVizinwnnr.  8.  Wisslang  (Wisslingcn),  SO  v. 

Kvburg,  NO  v.  Zürich,  Meyer  157. 

Wiziawane  Ng.  a.  760,  764  (n.  29,  42);  St.  G.  a. 
806  (n.  1881. 

Wizziowang  Ng.  a.  875  (n.  485). 

Ilwisinwan  St.  G.  a.  744  (n.  12),  wofür  bei  Ng.  n. 

10  noch  verderbter  Htiusinciwam. 
Wissennasser  (so),  fln.  11.  Sch.  c.  a.  1072 
(s.  189).  Nach  Brückner  Meiningen  II,  676  ein 
hacli  bei  Weissbach  im  hztli.  Meiningen,  eine 
andere  dcntnng  fand  sich  aufl.  1,  s.  1559. 
Wizwllit.  9.  Weisweil  in  Baden  unweit  de« 
Rheins,  NW  v.  Erciburg,  pg.  Ilrisg. 

Wizwila  Ng.  a.  870  (n.  458). 

Wizwile  Sehpf.  a.  817  (n.  82). 

Wizwilarc  dafür  Ww.  ns.  a.  1017  (VI,  177)  neben 
Wieenwilare. 
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YIZ.  2.  Za  dca  p.  n.  desselben  Stammes, 

wozu  übrigens  auch  scbmi  einige  bei  dem  vorigen 

stamme  erwähnten  mit  Wizin-  u.  dgl.  beginnende  n. 

gehören  mögen. 

Hizzingeu.  11.  BG.  sec.  11  (I,  40).  Wie- 
siiig  bei  Petteureuth,  Idg.  Wörth,  Oberpfalz. 

Ulrielilnfi<ga/.lia.  11.  Uf.  c.  a.  1100  (II, 
564).  Strasse  in  Cöln. 

lllzelrslcbr.  Dr.  «r.  c.  38,  196.  0 y.  Arn- 
stadt, S y.  Erfurt,  s.  C.  175.  Vgl.  VIZ  1. 

Wtzlliiitat.  9.  Ng-  a.  896  (n.  615).  Wein- 
stetten zwischen  Breisach  und  Neuburg,  pg.  Urisg. 

Hizrllnrslna.  11.  Gud.  c.  a.  1084  (I,  385). 

'WIzilineNtell.  10.  MB.  a.  974  (XXVIII,  a, 
210);  in  Kraiu. 

lYixlUiieiMiorf.  11.  Nach  Jb.  I,  170  Witzels- 
dorf im  viertel  unter  dem  Manhartsberge. 

Wizilioesdorf  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 

Wizilinisdorf  FA.  sec.  11  (VIII,  14). 

Wiziiietdieina.  9.  Wisselsheim,  N v.  Fried- 
berg, pg.  Wetarciha. 

Wizincsheim  Laur.  sec.  9 (n.  3128). 

Wizeueslieim  l)r.  tr.  c.  42,  187. 

Wizzeuesbeim  Dr.  tr.  c.  42,  67,  113. 

Wizcnsbeiui  Dr.  tr.  c.  42,  131. 

Wizzanesdorf.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  193). 

Ulzldlges.  Dr.  tr.  e.  5,  168-  Verderbt?  etwa 
gleich  uem  folgenden  Wizilataes? 

Wicendtelm.  10-  Wissersheim,  kreis  Düren, 
regbez.  Aaebeu. 

Wicersheim  Le.  a.  989  (n.  123). 

Wieerheim  1’.  II,  215  (ehr.  S.  Martin.  Colon.). 

Wizcsheim  Be.  a.  893  (u.  135)  neben  Wizcrsheim; 


derselbe  ort. 

WizilnheH  villa.  10.  Dr.  a.  980  (n.  721). 

Wissels  an  der  llaun,  O v.  Fulda. 
Miracniaenlng.  11.  J.  a.  1074  (s.  260). 

Wismauning,  kreis  Judenburg,  Steiermark,  K.  St. 
Mlccumniirsbrre.  Dr.  tr.  c.  11.  Witz- 
maunsberg  (dasjenige  in  Oberfranken,  landgericht 
Tambucb?). 

Wiziniauul  ecclesia.  10.  MB.  c.  a.  985 
(XXVIII,  1),  89).  Weitzenkirehen,  W v.  Efferding 
im  Uausruekricrtel. 

U izriflicslidui.  9.  Pg.  Ripuar.,  unbekannt; 
hielier? 

Wizrichesheim  Be.  a.  880  (n.  118). 

Wistrikisheim  Bc.  a.  836  (u.  64). 


-wlza  in  Ostaruiza  (9)  und  Languizza  (10)  viel! 

die  häufige  slavischo  endung  -witz? 

U lzcna.  (in.  8.  Lpb.  a.  786  (n.  1).  Die  Wietze, 
nbfi.  der  Aller. 


WIeIIIIh  (in  W-).  8.  Hochwci8eI  bei  Butzbaeb, 
zwischen  Giessen  und  Homburg,  pg.  Wetarciha; 
Ld.  83,  vgl.  Üb.  146,  Wgn.  II,  177. 

Wizillin  (in  W-)  Laur.  Bec.  8 (n.  3785). 

Wizele  Laur.  sec.  8 (u.  3054). 

Wizillai  Laur.  sec.  8 (n.  173);  Wizillari  zu  lesen? 
Wizillerc  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2996). 

Wizzelere  marca  l>anr.  sec.  8 (n.  3157). 

Wizelere  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2994,  2995,  2997)  etc. 
Wizelare  villa  Laur.  sec.  9 (n.  3006). 

Wizeler  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2993,  3000). 
Wiziller  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2926). 

Wilzelere  (so)  marca  Laar.  sec.  8 (n.  2999). 

Wizere  marca  Laur.  sec.  8 (n.  3005,  3010). 
Wndeneich  (ao)  s.  VIMD. 

Hoholgliigiis.  8.  Neben  Obolgingas  St.  G.  a. 
773  (n.  69).  Scheint  Worblingcn  bei  Eadolphzell 
{Baden)  zu  sein. 

Hocliurn,  flu.  6.  P.  I,  550  (Regin.  ehr.).  Nbfi. 

des  Rheins,  in  territorio  Trevircusi. 

IVodttlia.  10.  Urk.  v.  960  (s.  Ld.  II,  113). 
Gudc  (Ob.  u.  Nd.),  SO  v.  Spangenberg,  N v.  Uers- 
feld, pg.  Ilessinn. 


YODAN. 


Zum  götternamen  Wodan, 


Wuotan. 

Modencslicrg.  9.  Le.  a.  947,  974  (n.  97, 
117).  Godesberg  bei  Bonu.  Gudeusbcrbg  Bc.  a. 
893  (n.  135)  neben  Gundensberbc.  Derselbe  ort. 
YI’otaiM'MliuNen.  8.  Gutmannsbaasen  an  der 
Lossa,  N v.  Weimar. 

Wotaueshuseu  Dr.  tr.  c.  38,  52,  83,  284. 
Wudancshusuii  W.  sec.  8 (II,  u.  12). 

Woteneshusuu  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Wqlenesbusa  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Woteueshusen  Dr.  tr.  e.  38,  221,  C.  46. 
Wotencbusen  Dr.  tr.  c.  38,  64. 

Yodencsvege»  10.  Gutenswcgen,  NW  von 
Magdeburg. 

Vodenesvege  P.  V,  750  (Thietm.  ehr.). 
Wodencswego  P.  VIII,  604  (ann.  Saxo). 
Wodcneswegc  P.  VIII,  676  (ann.  Saxo). 
Wodcncswcg  Uf.  a.  973  (II,  349). 

Wtttaneswcg  Auh.  a.  937  (n.  4). 


Wodforü.  9.  Lc.  arch.  sec.  9 (II,  221).  Wahrscb. 

in  der  gegend  von  Crofcld. 

Vogancklicim.  Gr.  IV,  949. 

Yo(  cettUNf  bgn.  1 r.  C.  Die  Vogesen,  wahrscb. 

undeutsch.  Vgl.  Zcuss,  gramm.  Celt.  755. 
Vogesus  Caes.  b.  G.  IV,  10  (var.  Vosegus) ; Lucau. 

I,  397;  später  oft. 

Vogasus  Gud.  a.  882  (I,  3). 
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Vosagns  P.  1.  192  (Einh.  aun.);  II,  5 (vit  S.  Galli), 
622,  625,  629  etc.  (vit.  Illud.  imp.);  V,  220  (ehr. 
Lnxov.);  VI  mehrtn. ; IX,  91  (ehr.  Novalic.l;  X 
mehrm.;  tab.  Pcuting.;  Fortnnat.  VII,  4;  tr.  W.  a. 
693?  (I,  n.  36),  846  (I,  n.  273);  Schpf  a.  727  (n.  8), 
854  (n.  104);  K.  a.  856  (n.  124);  Ww.  na.  a.  962 
(IU,  388);  Bhm.  a.  882,  977  (a.  7,  10);  Sek.  a. 
769,  822,  825  (II,  16,  139,  154). 

Wosago  (in  W-)  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  252),  737? 
(I,  n.  241). 

Uosago  (infra  U-)  K.  a.  777  (n.  19). 

Voaogo  (in  V-)  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  192). 

Wosogo  (in  W-)  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205). 

Wosoco  (in  W-)  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  223). 

Voaegna  P.  I,  193  , 204  etc.  (Einli.  ann.);  II,  61 
(Ratpert.  ca».  S.  Galli). 

Voaecos  Schpf.  a.  728  (n.  10). 

Woaega  silva  W.  a.  802  (III,  n.  18). 

Wa&agus  P.  II,  666  f.  (Nithardi  bist.). 

Waaacns  P.  II,  517  f (Ermold.  NigclÜ. 

Wasagon  (ad  W-)  Schpf.  a.  982  (n.  163). 

Wasigen  (in  nemore  W-)  AA.  a.  987  (VI,  267). 
Uosgo  (infra  U-)  K.  a.  777  (n.  18). 

Fosagns  Schpf.  a.  823  (n.  86). 
ßdgaeyof  (Bioatgyaf?)  Julian. 

Usgo  mons  (bei  Fulda)  Dr.  «ec.  10  (n.  663)  scheint 
derselbe  n.  wie  Vogeaua  zn  sein,  a.  Hpt.  zeitHchr. 
XII,  256. 

Woggunglirn  (so).  11.  Mrs.  a.  1063  (I,  65). 
Unbek.,  MG.  149. 


\ UL  V.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 

nicht  immer  leicht  von  VULF  zu  scheiden. 

Wolinlmll.  tln.  u.  ortsn.  10-  a Wahrsch.  Woll- 
bach,  N v.  Kissingen;  ß nbfl.  des  Lechs,  SW»vom 
AmmerRec;  y Wüllenbach,  landgcr.  Eggenfelden, 
S v.  Landau,  Nicdcrbaicm,  K.  St.;  3 ein  bach  in 
der  nähe  von  Niedcraltaich:  e pag.  Gollahg. 

Wolinbah  und  Woulinbah  y'i  MB.  a.  1018  (XXVIII, 
a,  469). 

Wolinpach  y J.  a.  953  (s.  179);  ß Rth.  sec.  11 
(III,  93). 

Vuolcnpacb  y ? MB.  sec.  11  (XIV,  199). 

Uolenbach  a l)r.  a.  900  (n.  647). 

Wolenbach  e Dr.  c.  a.  900  (n.  650);  a Lg.  Rg.  c.  a. 
1047  (».  85). 

Wolnbach  yt  MB.  a.  1076  (IV,  301). 

Wollenbach  i MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  63)). 

Wolmbach  y J.  a.  984,  993  (s.  209,  212).' 

Hollcuhcvg.  9.  K.  a.  856  (n.  126).  Wollen- 
berg im  badischen  amte  Neckarbischofsheim. 

Uolnliursdi  (in  XJ-).  11.  Cr.  I,  23.  In  Fricsland. 

'fYol|»wte8wetl<lc.  10.  P.  XXI,  459  (hist 
Welior.  Weingart.).  Wolpertschwende  bei  Ravens- 
burg. 
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Voliigniijgefiperrh.  10.  3.  sec.  10  (s.  176). 

Wolfsberg  bei  Ncuiunrkt  an  der  Roth,  K.  St. 
'Wolrammesstilari.  10.  Unbekannt;  pg. 
Argung. 

Wolrammeswilari  K.  a.  905  (n.  177). 
Wolerammeawilarc  Ng.  a.  947  (n.  730). 
Wolemare.  Dr.  tr.  c.  6,  5.  Woimar  im  amte 
Wetter,  N v.  Marburg,  vielt  *=  Waltmare,  a.  VALD. 
T oIiiicicih-mIiiiniiii.  11.  Urk.  v.  1019  (s.  Ld. 

II,  81).  Volmarshauscn,  SO  v.  Cassel. 

Wo ImciRlcvc.  10.  Rm.  a.  937  (n.  131). 

Wullmirslcbcn  bei  Egeln,  SW  v.  Magdeburg. 
TTolmeristede.  8.  Wolmcrslädt,  SO  v.  Wiche, 
NW  v.  Naumburg,  S von  der  Unstrut. 
Wolmerstcdc  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Wolmersteti  Mt.  a.  998  (V,  71). 
Wulmm-iNdorl*.  11.  J.  a.  1074  (a.  261). 

Wülmersdorf,  kreis  Judenburg,  Steiermark,  K.  St 
IVolinolInjgen.  9.  Dg.  a.  843  (A.  n.  5).  Wol- 
matingen,  NW  v.  Conatanz. 

Wolmuotingcn  Ng.  Const.  a.  81 1 (II,  575)  derselbe  ort 
Vkolomot t-xitliil.  8.  Wolnzach,  in  der  mitte 
zwischen  Freising  und  Ingolstadt,  Fsp.  75. 
Wolomotcsaha  Mehl),  c.  a.  820  (n.  300). 
Welamotcsaha  Mchb.  c.  a.  820  (n.  323). 
Wolmotcshalia  Mchb.  sce.  10  (n.  951)- 
Wolmutesaba  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 
Wobnuetsaha  MB.  a.  1060  (XIII,  317). 
Wolmoutsachc  MB.  e.  a.  760  (VII,  337). 

Wnlntsah  MB.  sec.  11  (XIV,  198). 
Wolmoilfüllrint.  11.  AA.  a.  1006  (III,  269). 

Wolmcrsheim,  SW  v.  Landau,  pg.  Spir. 
WolemiilittltiiM.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  In  Baden, 
unlick. 

WoliiiiintliiKun.  1 1.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  352). 
Wolamuiidt'ttlirim.  11.  Tr.  W.  II,  n.  66; 

tr.  W.  c.  a.  1030  (II,  n.  292).  Wolmershcim,  SW 
v.  Landau,  Pfalz. 

WolinuntesliuNiin.  10.  Wolfmannshansen  bei 
Kümhild  nach  Brückner,  II,  221. 

Wolinuntcshusun  Dr.  sec.  10  (n.  701,  703);  ebds. 
der  besitzer  Wolmunt. 

Der  ort  ist  Folmnnteshuscn  geschrieben  Dr.  tr. 
c.  3,  195  und  c.  42,  320. 


IVoImla.  8.  Neben  Waloda  D.  a.  795  (s.  33  f.). 

Der  Wildenbirsenhof,  N v.  Lorsch. 

Wolfennl.  9.  Urk.  v.  889  (Tb.  1,  229). 
Wulflen  bei  Herzberg  am  siidwcstl.  abliange  des 
Harzes,  pg.  Hlisg. 

TVolsntinKnliuKnn.  11.  Erh.  a.  1033  (n.  987). 
Wolpacti  a.  VUtr\  Won-  8.  VUN. 
lTnnnmaiiliit  (so,  in-).  9.  Le.  areb.  sec.  9 
(II,  239).  In  Westfalen. 
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Woralia.  10.  W.  a.  960  (II,  u.  24).  Wiera 
bei  Treisa,  NO  v.  Marburg,  pg.  Hessiun. 
•norde  nur  in  Tcmouterworde  11. 
Tordrnleua.  11.  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  5). 
Warslebcu,  einer  der  drei  Örter  diese»  namens 
im  regierungsbez.  Magdeburg;  s.  C.  187. 
Woresele  (so).  Dr.  tr.  c.  41,  86;  pg.  Arehinge. 
Nach  Ltz.  144  Förste  im  lianöv.  amte  Winzen- 
burg, unweit  Gandersheim. 

Worin  s,  Worngowc. 

Wormatln.  2.  Worms. 

Wormatia  überall  o'ft. 

Womiaeia  P.  I,  11  (ann.  Petav.),  31  ff.  (ann. 
Lanrcsh.)  etc.;  II,  598,  603  (Thcgani  vit.  Hlnd. 
imp.);  V,  71  f.  (ann.  Wcisscmb.),  105  (ann. 
Ilildcsb.);  VII,  VIII  mchrm.;  IX,  302  (Ad.  Ilrem.); 
X,  645  (gest.  cpisc.  Tnllens.);  XI,  550  (anctar. 
Cremifan.);  XII  melirm.;  Laur.  see.  8 (n.  819, 
820,  821)  etc.;  sonst  oft. 

Vonnacia  P.  I,  410  (ann.  Fuld.). 

Wormntium  P.  VIII,  28  (Ekkeh.  ehr.  Wirzib.). 
Worraacium  P.  II,  241  (ann.  Wirzib.). 

Vurmatia  P.  I,  220  , 222  (ann.  Til.);  VII  mebrm. 
Yurniacia  P.  I,  10  (ann.  I.aubac.),  16  f.  (ann. 
Petav.),  219,  221  (ann.  Til.);  W.  a.  780  (II,  n. 
6;  III,  n.  11). 

Vurmasia  St.  G.  a.  780  (n.  92);  Sek.  a.  783  (II,  45). 
Warmatia  P.  I,  148,  150  (ann.  Lauriss.),  191  (Einh. 
nun.)  etc.;  II,  009  (vit.  lllnd.  imp.),  663  etc. 
(Nitbardi  bist.);  IX,  90  (ehr.  Novalic.);  X,  431 
(Hugou.  ehr.);  XII,  607  (Ekkcbcrt.  vit.  S.  Haime- 
radi);  XIII  mchrm.;  Be.  a.  885  (n.  124). 
Wrarmacia  P.  I,  10  (ann.  S.  Amandi);  V,  707 
(Bcncd.  ehr.). 

Goormatia  P.  XII,  235  (Rodulf.  gest.  abb.  Trndon.). 

Oft  steht  dafür  Vangio,  Vangionnm  civitas  n. 
dgl.;  s.  Vangioncs. 

Oer  n.  Worms  ist  keltisch;  er  durfte  aber  hier 
nicht  übergangen  werden,  erstens  wegen  der  folgen- 
den znsamincusetzungen  mit  deutschen  Wörtern  und 
zweitens  wegen  des  in  obigen  formen  deutlich  sicht- 
baren hestrebens  nach  einer  annäherung  an  deut- 
schen klang.  Kein  keltisches  gepräge  haben  die 
älteren  gestalten  des  namens:  ßop^ijio'uayof  Ptol., 
Borbitomagns  (var.  Bormitomagus ( Anton,  itin.; 
Borgetomngus  tab.  Peut.  In  dem  ersten  tbeile  scheint 
der  nauie  des  Aussehens  bei  der  Stadt  zu  stecken, 
welches  gleichfalls  jetzt  die  Worms  heisst.  Wormazfeld 
ist  also  in  seinem  ersten  tbeile  nmdcutschnng,  im 
letzten  gradezu  Übersetzung  von  Borbetomagus. 
Worituizfrl«!  pg.  8.  Um  Worms. 

Wormazfeld  Or.  a.  779,  785,  816  (n.  62,  78,  318, 
320);  Laur.  n.  882  (u.  43). 

Wormazfelda  P.  1,  435  (Prud.  Trcc.  ann.);  III,  373 
(Hlnd.  1 capit.);  Dr.  sec.  9 (n.  338),  889  (n.  633); 
AA.  a.  905  (VI,  262). 


Wormazvelt  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  480). 

Wormazueldun  Laur.  a.  888  (n.  49). 

Wonnazfeldnm  Dr.  sec,  8 (n.  137  f.). 

Wommzfeldun  Dr.  sec.  8 (n.  135,  139  f.)  ete. 

Wormizfeld  K.  a.  843  (n.  109). 

Wormazfeldono  provincia  Dr.  sec.  9 (n.  604). 

Wormesfelt  AA.  a.  1100  (III,  277). 

Wormesveld  Laur.  a.  1008  in.  91). 

Vormcsfeldt  AA.  c.  a.  980  (VI,  271). 

Wonnazgonc  pg.  10.  Or.  a.  932  (n.  678), 
= Wormazfeld. 

Derselbe  gnu  wird  auch  mit  folgenden  formen 

bezeichnet: 

Vnnnacensis  pg.  Schpf.  a.  982  (n.  163);  Be.  a.  868 
(n.  110). 

IVonnacensis  pg.  Dr.  a.  774  (n.  48),  782  (n.  76); 
Laur.  sec.  8 (n.  824);  Le.  a.  941  (n.  94);  AA. 
a.  819  (VI,  249),  833  (VI,  255);  Be.  a.  835  (n. 
62)  etc. 

W'ormacinsis  pg.  Dr.  a.  756  (n.  9,  10,  11)  etc.; 
Laur.  sec.  8 (n.  180,  198),  sec.  9 (n.  259)  etc.; 
tr.  W.  a.  774  (I,  n.  61),  784  (I,  n.  60),  808  (I, 
n.  19);  Be.  a.  835  (n.  61,  63). 

Wonnaticnsis  pg.  I-aur.  sec.  8 (n.  956  , 957  , 958 
etc.);  Bc.  a.  973  (n.  243). 

Wormaciensis  pg.  Laur.  see.  8 (n.  857,  970). 

Gormatiensis  pg.  Laur.  sec.  8 (n.  940). 

Wrormaneinsis  pg.  tr.  W.  a.  830  (I,  n.  251). 

Warmaeinsis  pg.  Bc.  a.  823  (n.  56),  863  (n.  99). 

WorniNttlt.  9.  Be.  a.  870  (n.  112).  Wahrsch. 
bei  Aachen. 

Vt  orniHtnli.  10.  Urk.  v.  952  (Cr.  III,  a,  46; 
unecht  ).  In  der  gegend  von  Helmstedt  zu  suchen. 

Worntlorf.  10.  Ng.  a.  993  (n.  788).  Won- 
dorf.  0 v.  Tuttlingen,  SW  v.  Sigmaringen,  pg. 
Goldineshundere. 

Worngowe  curtis.  9.  Warngau  (Oster-  und 
Ober-),  N vom  Tegernsee,  Fsp.  78. 

Worngowe  MB.  a.  1009  (XXVIII,  a,  408),  a.  1025 
(VI,  161). 

Worango  Mchb.  sec.  11  (n.  1188). 

Wormgoi  (statt  Wormgoi  Ollinga  falsch  gedruckt 
Worm  Goiollinga)  MB.  a.  804  (VI,  152). 

Worringa  MB.  a.  948  (XXXI,  a,  192);  hier  wol 
ein  anderer  ort. 

MoriinhllC'll.  11.  Sb.  a.  1072  (n.  30).  Worm- 
bach bei  Schmalenberg,  S v.  Meschede,  Westfalen. 

Die  drei  letzten  n.  gehören  wol  zum  p.  n.  Woro, 

s.  band  I. 

Vosn vili.  3.  Tab.  Peut.  Zwischen  Bingen  und 
Coblenz,  vielleicht  Oberwesel. 

Voiinga  s.  Uosinga. 

Woslnrlitiia  marcha.  10.  Ng.  a.  902  (n. 
638).  Bossikon  bei  Grüningen,  SO  v.  Zürich, 
vgl.  Meyer  128.  S.  auch  Poziuhova  unter  BOZ. 

Zum  stamme  VOS  (s.  bd.  I). 
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YOST. 


Zu  abd.  wösti,  nbd.  wüst,  dcser- 


tus.  Neuere  u.  bei  Pb  529- 
WoNlene.  11.  CS.  «ec.  11  < u.  l).  Wiisteoan 
im  oberamt  Crailsheim,  N v.  Ellwangen. 

Wahrscb.  das  abd.  wüstinna  desertum. 
WoütuiDiteinahu.  11.  Dr.  a.  1059  in.  760). 

Vicll.  Hintersteinau,  SW  v.  Fulda. 
Wosteiinilre.  Laur.  n.  3070.  Wabrecb.  in 
der  gegend  von  Heidelberg. 

Zu  einem  p.  n.  eines  Stammes  derselben  form 
scheint  zu  geboren: 

WoNtlirinieHlwgenu  10.  Nach  Ws.  7 wahr- 
scheinlich Wölniersbanscn  bei  Gleichen,  SO  von 
Göttingen,  pg.  Leinega. 

Wostbelmesbusen  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 
Wostalmesbuseu  or.  Guelf.  a.  997  (IV,  475). 


Veslrlngr.  9.  Pol.  Sitb.  s.  405. 

Wouilrieliem.  11.  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 

Unurslac.  11.  J.  a.  1025  (s.  227),  in  fluv. 
Tmna.  Nach  K.  St.  Wubrbau  an  der  Traun, 
landger.  Traunstein  (V). 

Voi  t-Hlnga.  9.  Lk.  sec.  9 (n.  6).  In  Flandern, 
unbekannt. 

Wwvt-zeNdorf.  11.  Bib.  c.  a.  1060  (V,  51). 
Zwischen  Ens  und  Ips  zu  suchen,  in  der  gegend 
von  Haag. 

Tozarlidm.  10.  AA.  a.  960  (UI,  208).  Un- 
bekannt, in  der  gegend  von  Landau,  Pfalz. 

W>Nttln|(ini.  10.  Lk.  a.  904  (n.  37).  In 
Flandern,  unbekannt. 

Wrelhum.  9.  Wg.  tr.  C.  161.  Falcke  s. 
652  liest  Weretbun  und  erklärt  cs  durch  Werden 
an  der  Weser  in  der  gegend  von  Corvey. 

IVrtfliet  (so).  11.  Lpb.  a.  1059  (n.  80).  Wurt- 
tieth  bei  Wersebe,  amt  Hagen,  an  der  Weser, 
NW  v.  Bremen. 

Wrzalia  (so).  11.  MB.  a.  1069  (XXIX,  a, 

179);  pg.  Nordgowe.  Vgl.  Wurzai. 

Wudares  ambaclitc  (in  W-).  8-  Laur. 

sec.  8 (n.  3798). 

Wndemare.  Dr.  tr.  c.  38,  266. 

VimIcmcIicIiii.  10.  Le.  a.  931  (n.  91);  später 
Wulvcsheim  genannt. 

Vufordi  §.  VunfurteiL 

Vulihti  (so).  10.  Mchb.  scc.  10  (n.  1066)- 

VULDAR  Zu  den  p.  n.  desselben 

stamme*. 

'Wuldnrtlngsui.  8.  Ng.  a.  775  (n.  61).  Wol- 
terdingen oder  Wulterdiugen  bei  Donauescbingen, 
pg.  Perabtoltispara. 


WoltlirliiKltuüeii.  11.  Erb.  c.  a.  1070  (n. 
1068).  Waltriughausen,  Hanover,  NW  v.  Stolze- 
nau, N v.  Minden,  Ldb.  arebiv  VII,  214;  vergL 
Mooyer  s.  35. 

f’uldroinodilialuie.  8-  Tr.  W.  a.  739  (I, 

n.  14);  pg.  Alsat. 


Wuldunun.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Fricslaud. 

VULF.  Zn  abd.  u.  nbd.  wolf  lupus, 

tbcils  durch  Vermittelung  von  p.  n.,  thcils  unmittelbar. 
Yiilllngn.  8.  Dr.  a.  779  (n.  62). 

Woluingun  MB.  a.  1042  (XXIX,  a,  75);  wahrscb. 

in  der  nähe  des  Kochers,  s.  K.  267. 

Mollinga  tr.  W.  991  (II,  u.  311)  biehcr?  oder  zu 
Muluingeu? 

Wollklm,  Hu.  u.  ortsu.  8-  a Wolfach,  am  (1. 
gl.  n.  SW  v.  Passau,  N v.  Braunau,  pg.  llotabg.; 
ß Wolfach  in  Baden  au  der  Kinzig;  y vielleicht 
Wolfa  bei  ltaiuding,  landger.  Vilshofcu? 

Wolfaba  y MB.  a.  731  (XI,  15);  a MB.  c.  a.  800 
(XXVIII,  b,  22);  o dir.  L.  sec.  8 (s.  11). 

Wolua  und  Wolunhe  (ad  W-)  ß K.  c.  a.  1099  (u. 
254). 

l'tilMhmnjtar.  9.  WoXsangcr  au  der  Fulda, 
NO  v.  Cassel,  Ld.  II,  75. 

Vuluisangar  MB.  a.  811  (XXVIII,  a,  8;  ebds.  Dr. 

n.  261);  Wm.  a.  813  (I,  7). 

Voltcsanger  urk.  v.  1019  (s.  Ld.  II,  75). 
ViilfcHHtl  (so).  8.  Sek.  a.  779  (II,  35). 

Wabrecb.  in  der  gegend  von  Eiseuacb.  Wie  ist 
der  nainc  zu  verstehn?  Vgl.  Wolfdiuzen. 
HolUspacli.  8.  a lu  der  gegend  v.  Fulda; 
ß Wolfsbach  an  der  Vils,  bei  Kl.  Ensdorf,  PI. 
196,  pg.  Nordg.;  y Wolibacb  (Ob.  u.  Uut. ) bei 
Llobcukauuner,  ldg.  Freisiog,  Fsp.  77;  3 Wolfs- 
bach im  viertel  ob  dem  Wiener  walde. 

Woltispach  ß J.  a.  1074  (s.  262). 

Wolfcsbacch  a Dr.  tr.  a.  747. 

Wolvespaeh  ß J.  a.  930  (s.  168);  3 Jb.  a.  1060 
(I,  170). 

Vulfeubah  Dr.  tr.  c.  4,  103,  unbek. 

Wolfpahc  y Mchb.  sec.  9 (n.  753). 

Wolfpacli  y Mchb.  sec.  10  (n.  952). 

Wolfpah  y Mchb.  sec.  11  (n.  1220). 

Wolpacb  y Mchb.  sec.  10  (n.  1068). 
WolvesbarliiKa.  10.  W.  a.  932  .III,  n.  29). 

Wolfsberingen,  SW  v.  Langensalza,  NW  v.  Gotha. 
Wolveispercli,  bgn  10.  J.  a.  959  («.  182). 

Wolfsberg  an  der  bairischen  Traun,  K.  St 
YYolf’bttocli.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  190)  neben 
Wolfpuoch. 

Woluetibruiinon.  10.  Dr.  a.  951  (n.  688). 
Ein  brunnen  unweit  Nidda,  NO  v.  Frankfurt 
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Wolfcfibiilill.  11.  Rth.  sec.  11  (II,  250).  In 
der  gegcnd  von  Margrethcnbun,  0 v.  Fulda. 

Wolvotnl  silva.  8.  K.  a.  793  (n.  42).  Unbek. 

Vulfdalon  (de-).  Cr.  I,  13  aus  sec.  10.  Unbek.,  in 
Friesland. 

H'olfdlui'.cn.  8.  a Vicll.  Wölfis  bei  Ohrdruf, 
S v.  Gotha;  ß Wolfsbcrg  in  Kärnthen?  K.  St. 

W0lfdiu7.cn  o Dr.  tr.  c.  38,  34,  70,  259. 

Wollduzen  und  -duze  a Dr.  tr.  c.  38,  76,  273,  292. 

Wolfduze  a W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Wolfdnzze  a W.  a.  778  (II,  n.  4);  ebds.  III,  n.  9 
steht  dafür  in  derselben  urk.  Uulfeasti. 

Wolfdeoza  ß J.  a.  889  (s.  109). 

Wolfirftfrlt.  10.  II.  a.  992  (n.  206).  Wolsfeld 
bei  Alsdorf,  NW  v.  Trier. 

Wulfjicaiiitrl.  9.  Wg.  tr.  C.  443.  Wülflc,  N 
v.  Union,  regicrungsbez.  Arnsberg,  Wigand  archiv 
VI,  163. 

Mit’olfgnishft.  8.  Htb.  a.  779  (UI,  41).  In 
der  gegend  von  Würzburg. 

Wolfgrupa  (W-  i|ui  alio  nomine  Minspach  dieitur) 
MB.  c.  a.  1045  (VI,  26).  Wolfgrub  bei  Miesbach, 
NO  vom  Tegernsee. 

Wolflielin.  9.  Wolfheimero  tennini  Dr.  a.  826 
(n.  468).  Pg.  Grabfeld. 

1VrulvlncliC‘iin.  8-  u Pg.  Cochang.;  ß Wolfs- 
heim unweit  .Strassburg;  y Wolfsheim  bei  Wöll- 
stein, SW  v.  Mainz. 

Wnlvincbeimcr  maren  a Laar.  sec.  8 (n.  3463). 

Wolffinbeim  ßl  Ww.  ns.  a.  1092  (VI,  254). 

Wolueshcim  ß Schpf.  a.  959  (n.  139);  y tr.  W.  a. 
991  (II,  n.  311). 

MfllfeHliart.  9.  Dr.  a.  824  (n.  434),  sec.  9 
(n.  541),  1012  (n.  730).  Wolferts,  0 v.  Fulda, 
pg.  Grabfeld. 

Wnlfcsliusnn.  11.  Urk.  v.  1061  (s.  Ld.  II, 
1711;  wüstung  in  der  gegcnd  zwischen  Fritzlar 
und  Homberg. 

Wolfiähauscn  (so)  MB.  sec.  11  (XIII,  322);  Wolfs- 
bausen bei  Uirkwang,  landger.  Abensberg,  SW  v. 
Regcnsbnrg. 

V4 (>lfrn Imsen.  Dr.  tr.  c.  42  , 60.  Wahrsch. 
Wolfenbausen  bei  Runkel  an  der  Lahn,  hzth.Nassau. 

Tt  nlCololi.  Gr.  II,  128  neben  Wullloha. 

Woluerotlie.  11.  Le.  sec.  11  (n.  257).  Wülfrath, 
NW  v.  Elberfeld. 

WolviKdorf.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1262). 
Wahrsch.  Wolfersdorf,  N von  der  Ammer,  W v. 
Mosburg. 

llolfcsnnnrli.  10.  Iu  Ocstreich,  unbek.  nach 
Jb.  I,  170. 

Wolfeswanch  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  89,  207). 

Wolneswanc  MB.  a.  903  (XX VIII,  b,  202). 

Wolvinw  llarr.  9.  Ng.  a.  873  (n.  471).  Wolfen- 
weiler, SW  v.  Freiburg  im  Breisgau. 


Wiilvilingn.  9.  Wölflingen,  NW  v.  Winterthur, 
pg.  Durg.;  vgl.  Meyer  141 

Wulvilinga  Ng.  a.  897  (n.  626). 

Wulvelingcn  P.  XXI,  462  (hist.  Wclfor.  Weingart.). 

Wulvelingin  P.  XII,  71,  76,  77,  81  (Örtlich.  Zwifalt. 
ehr.),  97,  100  (Bcrthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Ulfilinginntu  dafür  P.  VII,  270  (Bertholdi  ann.). 

Viilvilliirlioa  iiii.  9-  St.  G.  a.  886  (n.  654). 
Unbek.  nach  Ng.  und  St.  G.,  wol  im  Breisgau. 

Viiliit-iu-slirlm.  11.  Schpf.  n.  1074  (n.  223). 
Nach  Schpf.  Olvisheim  (Olzen),  SW  v.  Brumath, 
NW  v.  Strassburg. 

Uluincshcira  s.  Ulvinishcim. 

Holueuesi'iitl.  9.  Ng.  a.  870  (n.  458).  Reuri, 
SW  v.  Sehafhausen. 

Yolpoldign-otli.  11.  Gud.  a.  1055  (I,  21). 
Unbekannt. 

IVoIfyoldrsMinzn.  9.  K.  a.  805  (n.  60). 
Unbek.  ort. 

Woll'poldessiazza  K.  a.  824  (n.  90). 

Wnlft>ol<l«'MSTllMrr.  9.  K.  a.  845  (u.  112); 
unbekannt. 

Wnlf|trrliteHliiiNir.  8.  Mehb.  c.  a.  800  (n. 894); 
ebds.  der  bcsitzcrWnlfperht.  Nach  Fsp.  77  Wolfcrts- 
hausen  bei  Oberempfenbach,  landger.  Abensberg, 
oder  Wulfertshausen  bei  Siegenbach,  landger. 
Schrohcnhnusen. 

Wnirridesl»r«*c(so).  9.  Wg.tr.  C.294.  Wüstung; 
über  die  läge  s.  Falcke  s.  105. 

Utfridcshehii  s.  UL 

Yiil(V€‘d<**kli-lkiin.  11.  In  der  nähe  des  Zu- 
sammenflusses von  Werra  und  Fulda,  wüstung,  s. 
Ld.  wst.  17. 

Vulfredcskiriknn  P.  Xni,  144  (vit.  Mcinw.  episc.). 

Vulfredeskirchun  Erb.  a.  1020  (n.  904). 

Wnlfrhleswllarr.  9.  Ng.  a.  839  in.  293). 
Wolfetschweil  (Nach  St.  G.  n.  374  Wolfctswil 
hei  Magdenan,  cant.  St.  Gallen).  Vgl.  Wolfkcrcs- 
wilarc. 

WolfeuiiKeslirlni.  11.  a.  Wollsheim  bei 
Strassburg,  vgl.  oben  unter  Wulvincheim;  ß Wolf- 
gangsheim  bei  Neu-Brcisach,  SO  v.  Colmar. 

Wolfgangesheim  ß Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  200);  « 
Ww.  ns.  a.  1070  (VI,  244). 

Wolgangcshon  (so)  ß Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  158). 

Wolf’kcrrghiiK.  9.  Ng.  a.  898  (n.  629).  Pg. 
Turg.,  nnbek. 

Wolfkeresnilure.  10.  Ng.  a.  907  (n.  663). 
Wolfetsehweil  bei  Herisau,  Appenzell.  Vgl.  Wol- 
frideswilarc,  dem  cs  wol  nicht  mit  St.  G.  n.  751 
gleich  zu  setzen  ist 

lfnlfV-onzrcod.  9.  St.  G.  a.  804  (n.  179); 
bei  Ng.  n.  149  Wolcoozreod.  Name  einer  wiese, 
pg.  Brisg. 

\Volt'i;i-iiii<‘MliUK<'n.  Dr.  tr.  o.  38,  172.  Wol- 
kramshausen au  der  Wipper,  SW  v.  Nordhausen,  F.  75. 
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Wol  fjcu  ii  da  wllari.  9.  Tr.  W.  a.  830  (I,  n.  251). 
Wolfgundawilarc  tr.  W.  a.  830  (I,  n.  198). 
WolflicrlHhali.  10.  Dg.  a.  920  (s.  6).  Wol- 
fersbach oder  Wolfersberg  bei  Achern  in  Baden, 
NO  v.  Strassburg. 

M'ulfnm  «tun.  ß.  V,  148. 
HuUii'liiglii'iu.  10.  Cr.  I,  12.  Unbekannt, 
Friesland. 

Ulnringheni  dafür  Cr.  1,  16  aus  sce.  11. 
VuII'ci'I'hIiii*uii.  11.  « Wulfcrdessen  bei 

Brilon,  0 v.  Arnsberg;  ß Wolfershausen,  O v. 
Gndcnsbcrg,  S v.  Cassel. 

Vulfcresbnsun  a 1’.  Xlll,  127  i vit.  Meinw.  episc.). 
Wnlfi  ereslinsuu  a Erb.  e.  a.  1020  ( n.  833;  ebds.  der 
Besitzer  Wulfberi). 

Wolfhersbusun  ß urk.  v.  1061  (s.  Ld.  II,  94i. 
Wolfhereshuscn  l)r.  tr.  c.  40,  9 (ebds.  der  bcsitzer 
Wolfhere);  trabest 

Wiillerstrde.  10.  a Wnlferstedt,  W von 
Oseberslebcu , N v.  Halberstadt,  pg.  llarteg.; 
ß Wolfcrstädt,  NW  v.  Allstüdt,  SW  v.  Eislebcn. 
Wulforstede  a urk.  v.  967  (s.  Ws.  78). 

Wolfersteti  ß Mt.  a.  991  (V,  66). 

Wolfersdorf.  9.  Urk.  v.  889  (s.  PI.  282). 

Wolfersdorf,  S v.  Regensburg,  N v.  Landshut. 
Vuluierasthorpa  (in  V-)  Cr.  I,  6 aus  sec.  10.  Wul- 
fersdorf im  kr.  Neuhaldenslebeu. 

Vuluerasthorpa  (in  V-)  Cr.  I,  7 aus  sec.  10;  der- 
selbe ort. 

WoiriirrcNvliiidoii.  10.  Wolfcrschwcude  im 
schwarzburgischen  amte  Klingen,  S v.  Sondcrs- 
liausen,  pg.  Winidou;  vgl.  F.  73. 

Wolfhcresvinidon  8ch.  a.  979  (s.  106). 
Wolfhercswiniden  Dr.  tr.  c.  40,  11. 
Uolllielmeh.  Dr  tr.  c.  23.  Etwa  Wolferts 
bei  Dippcrts,  0 v.  Fulda?  doch  vgl.  Wolfeshart. 
Wolflie InifN  lirmiuni.  9.  Rth.  sec.  9 
i III,  80  f.).  Unbekannt,  NW  v.  Fulda. 
WolfrummeKiloiT.  11.  MB.  a.  1054  (XII, 
95).  Wolframsdorf  bei  Neustadt,  SO  v.  liaircuth, 
PI.  186. 

WolflrammiNvilarc.  9.  St.  G.  a.  846  (n. 

399) ; ebds.  der  bcsitzer  Wolfram.  Vielleicht 
Wilen  in  der  gemeinde  Andwil  (Anwil),  canton 
SL  Gallen. 

IVollmareshov  astal.  8.  Ng.  a.  774  (n.  59). 
Viell.  Hofstetten  bei  Oberglatt,  N v.  Zürich;  vgl. 
Meyer  152. 

Wolftnuntesibali.  Dr.  tr.  c.  38,  206. 
VFoiriitimlrfcliiit*.  9.  Dr.  a.  857  (n.  571). 
Pg.  Tullifcld;  nach  Mensel  beitr.  zur  gcschicht- 
kundc  1,  85  = Wolmunteshusun.  Vgl.  VOLA. 

WoluaradliiKHliiiNun.  11.  Erb.  a.  1033 
(n.  987).  Woldringhausen  in  Hanover,  NW  r. 
Stolzenau,  SW  v.  Nienburg. 
Wolvcradvsiliusiifi.  11.  MB.  a.  1003  (XXVIU, 
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a,  310).  Wolfratshauscu  au  der  Loisach,  0 vom 
Würmsce. 

IVolfratCKdorf.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  228). 

Wolferting  am  Chiemsee,  K.  St.  (?). 
Volft'i£t‘*>lialni.  8.  Viell.  Wilvcrshcim,  NW 
v.  Strassburg,  pg.  Alsat. 

Volfrigesbaim  Scbpf.  a.  768  (n.  36). 

Vulfricheshcn  (so)  Wvr.  ns.  a.  1004  (VI,  158). 
WiillriclivtiliuH.  9.  Völkershausen  bei  Mell- 
richstadt, Unterfranken,  doch  viell.  auch  ein  anderer 
ort  desselben  namens;  pg.  Grahfeld.  Vgl.  Brück- 
ner II,  178. 

Vulfricbcshus  Dr.  a.  801,  825  (n.  173,  458). 
Wolfrihcshusono  fiues  Dr.  a.  867  (n.  597). 

Ilolfsindnnilcrv.  9.  Tr.  W.  a.  830  (I, 

n.  51);  pg.  Saroins. 

Wolvoltes  affalteru».  9.  St.  G.  a.  896 

(n.  702).  Affoltcrn,  N v.  Zürich;  vgl.  Meyer  99- 
WoluoldctiU'lc.  10.  K.  a.  978  (n.  191). 

Wolfsölden  im  oberamt  Marbach  (N  v.  Stuttgart). 
WoHoltcM  strena.  9.  Dr.  a.  804  (n.  215); 
derselbe  ort  hicss  früher  Puotrichcs  strewa. 
Wahrseh.  jetzt  Heustreu,  S von  Mellrichstadt,  au 
der  fränkischen  Saale. 

Wolfollvkdorf.  10.  Wolfersdorf,  landger.  Mos- 

hurg,  Fsp.  78. 

Wolfoltesdorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1257). 
Wolvoltcsdorf  Mchb.  sec.  10  (n.  1049). 
Wolvoldcstorf  MB.  c.  a.  1090  (IX,  372). 

Am  Schlüsse  dieses  Stammes  erwähne  ich  drei 
wahrseh.  verderbte  formen: 

WolfeHliarodl  (so)  marca.  10.  Dr.  sec.  10 
(n.  694). 

WolftlMriet  (so).  11.  P.  XI,  223  (ehr.  Bene- 

dictobur.).  Wolfetsried,  S vom  Ammcrsce. 
Vuliilrlnclia  (so  steht  wirklich  nach  einer  bds. 
mittheilung  von  Ruland  im  Codex).  9.  I-aur.  sec. 
9 (n.  2360).  Wilferdingen,  NW  v.  Pforzheim,  SO 
v.  Durlach. 


WiilfriiB  terra.  10.  Miraens  a.  961  (I,  44).  In 
Holland,  unbek.,  MG.  225. 

VullcNtat.  Dr.  tr.  o.  40,  18. 

Wullen  s.  Walion. 

Wullinastnt.  8.  Wöllstadt  (Ob.  u.  Nd.)  bei 
Assenhcim,  NW  v.  Hanau;  pg.  Wetareiba. 
Wullinastat  Dr.  a.  800  (n.  157). 

Willencstat  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Vullincstnt  Laur.  sec.  8 (n.  3650). 

Vulenestat  Laur.  sce.  9 (n.  3649). 

Vnllinstat  Laur.  sec.  9 (n.  3008). 

Wllcustat,  WUnestat  und  Wllenestat  Dr.  sec.  11 
(n.  754). 

Vullonebacli,  flu.  9.  Der  Wülbernbaoh,  O v. 
Erbach  im  Odcnwalde,  Simon  7 u.  54- 
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Vullonebach  D.  a-  1012  (s.  35). 

Wllincbach  Laur.  a.  819  (n.  21),  Vullinebach  au 
lesen  nach  P.  XXI,  361  (chron.  Lauresham.). 

'Wulloiiohurg.  9.  Nach  Decker  im  archiv  Tür 
bess.  gesctu  u.  altcrthum-k.  bd.  VI  (1851),  8.  535 
das  zerstörte  römische  castell  bei  Würzberg,  0 t. 
Erbach  im  Odenwalde,  jetzt  das  llainhäuscl  ge- 
nannt. Dieser  erkläruug  stimmt  Simon  55  and 
Wgn.  II,  126  f.  bei  (die  frühere  deulnng  bei  D. 
und  anderen  ist  falsch). 

Vollonobnrg  D.  a.  1012  (s.  35). 

Wllinehurch  Laur.  a.  819  (u.  21),  Vnllinebnrch  ZU 
lescu  nach  P.  XXI,  361  (chron.  Laur.) 

VllMitlitirclt.  7.  Utrecht,  eigentlich  Wiltcnbnrg 
bei  Utrecht;  vgl.  MG.  16C  u.  C.  149. 

Locus  Vultalmrch,  qui  nnnc  Vullrajectum  dicitnr,  a 
nomine  gcntis  Vultarnra  et  Trajecto  compositum, 
quasi  Vnltarum  oppidum  P.  VIII,  328  (Sigebert. 
ehr.). 

Viltaburg  P.  ü,  277  (gest.  abbat.  Fontanell.);  Beda 

Wiitcuburg  p!’ll,“361  (vit  S.  Lebuini). 
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Wupprnouo  (in  W-).  9.  Wuppenan,  SO  v. 
Fraucnfeld,  canL  Thurgau. 

Wuppcnouo  Ng.  a.  894  (n.  607). 

Woppcnoua  St.  G.  a.  866  (n.  521). 

Wabbinauwa  St.  G.  a.  820  (n.  249);  derselbe  ort. 

Tm-bllacli.  11.  MB.  a.  1094  (IV,  13);  Jb.  I, 
169  liest  hier  wol  besser  Wirbilach.  Wirflach 
(Würflach)  in  Niederöstreich,  unweit  des  Sclmce- 
herges,  viertel  unter  dein  Wiener  Walde. 

Wiirselfiiloi-r.  11.  MB.  a.  1100  (IV,  305). 

Wurgondalb.  4.  Paul.  diac.  I,  13  var.  Vurcon- 
thaib.  S.  Z.  695.  Nur  die  zweite  und  dritte  silbe 
sind  deutsch,  die  zweite  ist  vielleicht  ein  anklang 
an  die  deutschen  Burgundcn,  die  mit  diesem  n. 
nichts  zu  schaffen  haben. 

'WurlngcrcsiliiiBen.  9.  Wiershausen  hei 
Gittelde,  W v.  Clausthal  am  Harze. 

Wuringereshuscn  Wg.  tr.  C.  336,  372. 

Wuringererhusen  (so)  Wg.  tr.  C.  301. 

Wurothuson  urk.  v.  973  (s.  Ws.  185)  hält  Ws.  für 
denselben  ort. 

Wurlahun  s.  Wurmlahun. 


VUN. 


Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes; 


VURM. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


vgl.  übrigens  in  bezug  anf  n.  wie  Wünnenberg  n. 
dgl.  auch  Meyer  117. 

VunniiiKH.  10.  Oork.  a.  966  (n.  39).  Auf 
der  iusel  Urk? 

Wnnifredun  a,  VAN. 

IVonlscsIorf.  9.  In  Thüringen,  viell.  Wöhlsdorf 
bei  Saalfeld. 

Woniscstorph  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Woniscstorf  Dr.  tr.  c.  46. 

f'iiunüiralitlugtliorp.  9.  Cr.  II,  a,  18.  In 

Westfalen. 

Tungcrestoi'p.  9.  Wunstorf,  W v.  Hanover; 

grünuung  des  kmsters  zwischen  833  u.  871. 
Vungerestorp  P,  VIII,  661  (ann.  Saxo). 
Wongeresthorph  P.  V,  102  (ann.  Hildesh.). 
Wonberestorp  (derselbe  ort)  Erb.  a.  871  (n.  440). 
Vongerestorp  corrigirt  aus  Ungcrostorp  P.  V,  80 
(ann.  Qucdlinb.). 


Vunnessim.  11.  P.  XIII,  126  (vit.  Meinwero. 
epise.). 

WrcmigereMhiMicn.  Dr.  tr.  c.  38,  19. 

'WuriniicriMbah.  9.  Ng.  a.  854  (n.  358). 
Wurmspach  am  nordufer  des  Zürcher  sees,  cauton 
St.  Gallen. 

Tiiriuurcslcba.  10-  Wormslebcn,  SO  v.  Eis- 
leben; vgl.  C.  181;  pg.  Hosgowe. 

Vurmaresleva  Anh.  a.  948  (u,  21). 

Unrmeresleba  W.  a.  947  (III,  n.  30). 

Wrmlierestat  (so).  10.  Wormstädt  bei  Dorn- 
burg, N v.  Jena. 

Wrmherestat  Dr.  tr.  c.  38,  93. 

Vurmerstet  Sch.  a.  957  (s.  72). 

Wurmercttdorp.  11.  Lc.  a.  1054  (n.  189); 
nach  Oligsclilägcr  (brieflich)  Wormersdorf  bei  Rbein- 
bach,  SW  v.  Bonn. 

V ii  rin  licres vil  ar I.  8.  St.  G.  a.  775  (n.  77). 
Wahrscheinlich  im  canton  St.  Gallen. 


Wuilflirtcn.  10.  Wonfurt,  SW  v.  Hassfurt,  0 
v.  Schwcinfurt,  pg.  Folcfeld;  Spr.  52,  66. 

Vnnfnrten  Dr.  e.  a.  900  (n.  G50). 

Vnfordi  MB.  a.  1018  (XXVHI,  a,  466,  473,  in  der 
ersten  nrk.  bei  W.  ÜI,  n.  46  Wovurdi). 

Uuunilo  saltus.  9.  Lc.  a,  855  (n,  65);  pg.  Feine, 
nnbek.,  MG.  192. 

liuntza.  10.  W.  a.  932  (111,  n.  29);  pg.  Fri- 
sonovcld,  wabrsch.  Wansleben  am  salzigen  see, 
W v.  Halle,  Ws.  98. 

Föntemnnn,  attd.  namcnbuch.  IT.  Bd. 


VurmmarlngttS.  8.  Wurmlingen  im  wirtemb. 
oberamtTnttlingen,pg.  Berahtoldipara;  vgl. Pfeiffers 
Germania  I (1856)  s.  304. 

Vurmmaringas  K.  a.  798  (n.  50). 

Vnnnmeringa  K.  a.  797  (n.  44). 

Vurmiringnu  K.  a.  834  (n.  93). 

Vurmiringa  K.  a.  868  (n.  143). 

Wunniringnn  K.  a.  882  (n.  158). 
Vuimerineliiisuu.  9.  Lc.  axch.  sec.  9 (II, 
241).  In  Westfalen. 
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Wurmlahnn  (in  W-).  11.  Wormcl  bei  War- 
barg  in  Westfalen,  NW  r.  Cassel. 

Wurmlalmn  Hf.  c.  a.  1020  (ü,  150). 

Wurlahnn  (in  W-)  P.  XIII,  122  (viL  Meinwerc. 

episc.). 

Wurtliorji.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355  , 360). 
Vordorf  bei  Heine,  N v.  Brannschweig,  pg.  Der- 
ningon,  Ws.  131. 

'WurunKun.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355  , 560); 


pg.  Dcmingon.  Unbekannt,  die  dentung  von  Ws. 
131  ist  gewiss  falsch. 

Wurr.nl  (so).  11.  MB.  seo.  11  (XITI,  322). 

Ich  ftige  hier  ein  kaum  deutsches  Wrzacha  (so, 
rar.  Ureaba)  ans  dem  geogr.  Rar.  an,  das  in  der 
Schweiz  zu  liegen  scheint. 

CiiMrila.  Dr.  tr.  c.  41,  72. 

Wynla.  9.  Vit.  S.  Gregorii  cap.  I (AS.  25.  Aug.). 
Woerden,  W r.  Utrecht,  MG.  164. 

Wyrun  ».  Wironi. 


X. 

ULillliifceaflrat.  11.  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a, 
285).  Schillingsfürst,  W v.  Ansbach.  Eine  falsche 
dentung  des  namens  bei  Grimm  wbch.  III,  1678. 
Yeblnesheim.  9.  Hg.  a.  891  (A.  n.  18).  Jebs- 
heim  im  Elsass,  pg.  Nordg. 

Ypancithusa.  9.  In  Thüringen,  nnbek. 
Ypanenbnsa  Dr.  a.  874  (n.  610). 


1. 

Ypanenhnsen  Dr.  tr.  c.  46. 

YMimlzlburrh.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  156), 
pg.  Hardag.  Vgl.  eine  ausführliche , jedoch  kein 
ganz  sicheres  resnltat  gebende  Untersuchung  über 
die  läge  des  ortes  in  der  zeitsebr.  des  Harzvereins 
jahrg.  2 (1869)  heft  3,  s.  83. 


z. 


Zaberna.  7.  « Zaber»  im  Elsass,  NW  v.  Strass- 
burg; ß Bergzabern,  SW  r.  Landau,  oder  Rhein- 
zabern, SO  r.  Landau. 

Zaberna  ß tr.  W.  II,  n.  40. 

Ziabcrna  a geogr.  Rav. 

Zabrena  a P.  V,  372  f.  (Flodoardi  ann.). 

Wahrseh.  geboren  alle  Örter  dieses  namenB  zn 
lat.  taberna.  Mehrere«  hierher  gehörige  bespricht 
ßacmcister  alemann.  Wanderungen  I,  99. 
ZahrrnKcligone  pg.  8.  Um  die  Zaber,  nbfl. 

des  Neckars  oberhalb  fleilbronn. 

Zabcruachgowe  Laur.  sec.  8 (n.  3522),  sec.  9 (o.  3519, 
3520)  etc. 

Zabranachgawe  K.  c.  a.  823  (n.  85). 

Zabemogowi  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  315). 


-xacelnur  inHundeszagcl  (1 1 ); zu  ahd.  zagal,  cauda. 

-Knill  nur  in  Krapfenzayn  (9);  zn  ahd.  zain  virgul- 
tum,  arundo  etc. 

Znlove,  Hn.  11.  MB.  a.  1045  (XI,  152).  Die 
Zaia  im  viertel  unter  dem  Manhartsbcrge. 

Znlt-Milnrf.  8.  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Zamba,  bgn.  ia  Dg.  a.  902  (s.  5).  Ein  berg 
im  Schwarzwalde,  0 v.  St.  Trutpcrt. 

Znmcrrhilorf.  Dr.  tr.  c.  38,  299. 

Zamimlorf.  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  352,  358). 
Zamdorf,  0 v.  München,  Fsp.  78. 

Die  beiden  letzten  n.  gehören  zu  den  p.  n.  des 

Stammes  ZAM. 

Zangarrn.  11.  MB.  a.  1040  (HI,  313).  In 
der  gegend  von  Ranshofen  am  Inn  zn  suchen. 
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Zangberjt.  11.  MB.  c.  a.  1035  (X,  386).  Viell. 

Zangabcrg,  SW  v.  Neumarkt,  0 v.  Erding, 
-lanta  in  Huubrecbteszanta  (10)  scheint  wirklich 
der  clat.  sing,  ron  abil.  zand  dens  zu  sein. 
Zaplieudorf.  10.  Dr.  tr.  c.  39,  55;  Dr.  a.  905 
(n.050;  Scbn.  ebda.  Laphendorf).  Zapfendorf  am 
Main,  N v.  Bamberg. 

Zarduua.  8-  Kirchzarten,  SO  v.  Freibarg;  der 
sicher  keltische  n.  Zarten  begegnet  in  derselben 
gegend  öfters. 

Zarduna  Ng.  a.  765  (n.  44);  ebds.  Zarduncnsis. 
Zartnna  Ng.  a.  791,  848  (n.  114,  320). 

Zartunu  (in  Z-)  Ng.  a.  816  (n.  187). 

Zarda  dafür  K.  a.  973  (n.  188);  Ng-  a.  984  (n.  781). 

Die  rein  keltische  form  Tarodunuin  übergehe 
ich;  vgl.  darüber  auch  Zeuss  gramm.  Celt.  823. 
Zarcnlieim.  8.  Zornhcim,  SW  v.  Oppenheim, 
S v.  Maiuz,  pg.  Wormat. 

Zarcnbeim  Laar.  sec.  8 in.  1093). 

Zarezanbeim  Scbn.  a.  771  (Dr.  ebds.  n.  33  Zaregan- 
heim);  derselbe  ort 

Zaringl».  11.  Zähringen,  Baden,  Oberrheinkreig. 
Zaringin  1'.  XX,  645  (cas.  monast.  Petrisbos.). 
Zeringen  P.  XVII,  87  (ann.  Argeut.);  Gb.  a.  1100 

(n.  26). 

Zaringii  (die  Zühringer)  P.  XXI,  460  (hiBt.  Wclfor. 
Weingart.). 

Zartliiclilrlcha  (d.  h.  z’Artinch-).  9-  Mchb.  a. 
830  (n.  549).  Acttcukircben  oder  Artenkirchen, 
landger.  Mosbnrg,  Fsp.  78. 

ZaUmiliuMa.  10.  Ng.  a.  961  (n.  745).  Nach 
Ng.  Dattbauscn  bei  Ebingen  an  der  Donau,  N vom 
Fedcrsec. 

Zant  p.  n.  Zato,  s.  b<L  I. 

Zazendurf,  Zazenhiucn  s.  TAT. 

Zelellnga.  11.  Hf.  a.  1019  (II,  149),  pg.  Saeaac. 

Vielleicht  gleich  Scelinga,  8.  ds. 
Zebedeetdorf.  11.  Sch.  a.  1004(s.l33).  Wüstung 
Sclnvesdorf  bei  Oberkriegstiidt  unweit  Merseburg. 
Wegen  des  ersten  tbcils  vgl.  Zubetesbeim. 
Zeclienrode.  Gr.  V,  584. 

-zerl  in  Oesterzeel  (11),  Gillizela  (10)  und  Gisinga- 
zeele  (11);  in  neueren  niederländischen  n.  nicht 
selten.  Die  bcdcutung  scheint  noch  nicht  klar  zu 
sein;  MG.  309:  bet  woord  schijnt  zooveel  als 
kastcel  te  beteckcuen.  Vgl.  auch  oben  SALI. 
Zegoltmarca.  8.  Laur.  a.  793  (n.  99).  Pg. 
Feluc,  unbek,  MG.  192. 

K <‘iimrin.  11.  FA.  a.  1083  (Vin,  252),  1096 
(VIII,  255).  Zaina  im  viertel  unter  dem  Mann- 
hards berge. 

Zeine  Lira  8.  ZVL 

Zelnlmius.  9.  Scbpf.  a.  828  (n.  89).  Zeinheim, 
SO  v.  Saverne,  NW  v.  Strassburg. 

Wabrsch.  zu  dem  oben  erwähnten  zain,  s.  ds. 
Zelnzalm.  Dr.  tr.  c.  42,  98;  pg.  Wetareiba. 


ZEIZ.  zu 


den  p.  n.  desselben  Stammes. 
ZeizrnhiiMen.  10.  Tr.  W.  II,  n.  23,  196. 
Ceisenhusen  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 
Zeizitimuri.  10.  Zeisclmaucr  bei  Tuln,  an  der 
Donau. 

Zeizinmuri  FA.  sec.  11  (VIII,  3). 

Zeizimnura  FA.  a.  1083  (VUI,  251),  1096  (VIII,  255). 
Zeiziumure  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87). 
Zcizennmre  P.  XIV,  239  (vit.  Altmann.  ep.  Patav.); 

MB.  a.  985  (XXVIII,  b,  209). 

Xrizeiulorl’.  10.  Le.  a.  966  (n.  107).  Zissen- 
dorf,  kreis  Sieg,  rcgicrungsbez.  Cöln. 
Xrizlicriiiicrii.  11.  MB.  a.  1100  (VI,  54), 
Zeisseriiig  (Zaisering)  unweit  des  Inns,  W vom 
Chiemsee. 

Zrlznmmiiiijten.  11.  Zeismaning  (Zaismcring, 

Ob.  Lut),  N vom  Würmsee. 

Zeizmanniugen  MB.  a.  1056  (VII,  90). 

Zeizmaningen  P.  XI,  224  (ehr.  Beuedietobur.). 
Zismauingem  (so)  MB.  c.  a.  1080  (VI,  51). 
Zeizmanna  MB.  c.  a.  1080  (VI,  48);  wol  derselbe  ort 
Zcizinnimcfcinate.  11.  Ng.  Const  a.  1094 
(11,  578).  Zaismatt  bei  Maleck,  pg.  Brisg. 
Z(‘iseiimniiet>tetiii.  10-  MB.  sec.  10  (XXVIH, 
b,  87,  209).  Wol  bei  Tuln,  Niederöstreicb. 
Zeiznmresbrunnen  isiccus  rivulns).  10.  Sch. 
a.  932  (n.  672;  fehlt  bei  Dr.).  In  der  gegend  von 
Herbstem,  W v.  Fulda;  Wüstung,  s.  Wgn.  I,  422. 
ZeizelfeKwIlrc.  11.  AA.  a.  1100  (III,  277). 
Zaiserswcibcr  im  oberamt  Maulbronn,  NW  v.  Stutt- 
gart, pg.  Enzg.;  s.  K.  320. 


Zella  s.  Cella.  Zdlanhus  a.  ZIL. 

Zum  p.  n.  Zello,  s.  bd.  I. 

Zeinlllub.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  32).  Zemling 
zwischen  Mühlbach  und  Meissau,  im  viertel  ob 
dem  Maunhardsbergc. 

Xemlngrr  marca.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2456). 

Zcniinciuriide.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360);. 
pg.  Dcrningon. 

Zemusesdorf.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  198).  Wabrsch. 
in  Eärntbcu.  Miklosich  personenuamen  s.  65  bat 
einen  slavischen  p.  n.  Ziemisz. 

Zenucliusen.  11.  P.  IX,  247  (Gundech.  lib. 
pont.  Eichst.). 

Zcnnldorf  (z'Ennidorf?).  10.  MB.  sec.  10  (XIV, 
360).  Nach  K.  St  Endorf  bei  Hemhof  in  der 
nähe  des  Chiemsees. 

Zeringen  s.  Zaringin. 

Zctilesliuüir  (z'Etib).  8.  Edelshausen  im  land- 
gericht  Schrohenhansen,  Fsp.  78;  falsche  doutung 
bei  PI.  272. 
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Zetilcshnsir  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  150). 

Zetileshusnn  Mchb.  o.  a.  800  (n.  187). 

Zetileshnsin  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  176). 

Cetilishnvin  Mchb.  c.  a.  865  (n.  719)  nach  Fsp.  78 
derselbe  ort. 

ZczaUchu  s.  Sezabcha.  Zezinchova,  Zeztogeroth  a.  TAT. 

Zczlnliuslr  fz’Ezin-?).  8.  o Etzenhausen  bei 
Dachau,  Fsp.  78;  ß Hetzenhausen  bei  Massen- 
hausen, landger.  Freising,  Fsp.  78. 

Zezinbusir  Mchb.  seo.  9 (n.  216,  224),  unbest.;  ß 
Mchb.  sec.  9 (n.  731);  a MB.  a.  804  (VI,  152). 

Zezinhusa  a Mchb.  sec.  10  (n.  1043). 

Zezinbnsun  Mchb.  c.  a.  800  (n.  1 28),  unbest. 

Zrrlimllnre  (z'Ezin-).  8.  Ng.  a.  761,  888  (n. 
35,  580).  Nach  Ng.  Ez  wcilcr  oder  Ezwilcn  bei 
Stein,  W v.  Constanz;  eben  so  nach  St.  G.  n.  31. 

Zezzincheiru  8.  TAT. 

Ziitffiiliiarli.  9.  K.  a.  815  (n.  72).  Ziegclbach 
bei  Bregenz. 

Zllirunesnanga.  8.  Ziberwangen  (Züber- 
waDgen)  bei  WyF  (St.  Gallen),  pag.  Durgowc. 

Zibruneswanga  Ng.  a.  754  (n.  18). 

Cibroncswangas  Ng.  a.  762  (n.  37). 

Cibcroncswangun  Ng.  a.  864  (n.  419). 

CybroneBwanga  Ng.  a.  785  (n.  89). 

Cehibereswanc  Ng.  a.  885  (n.  558). 

Ziberaswangun  St.  G.  a.  869  (n.  545). 

Der  erste  theil  des  namens  iat  wol  entstellt  aas 

dem  heiligennamen  Cyprian. 


ZIDAL.  Ahd.  ztilal  mel,  ztdalari  apiarius 

mag  den  grössten  tbcil  der  folgenden  formen  bilden; 
tob  anderen  ist  cs  sehr  ungewiss,  ob  sie  wirklich 
hiehcr  gehören. 

Zillelnrc.  8.  <t  Zeitlarn,  N v.  Regensburg;  ß 
zwischen  Linz  nnd  Stcycr;  y Zcidlarn,  laiulgericht 
Eggenfcldcn,  pg.  Isanahg.,  K.  St.;  i Zeidlarn  an 
der  Alz,  K.  St. 

Zidelare  a MB.  a.  880  (XI,  430). 

Cidelnra  J MB.  a.  924  (XIV,  301);  J.  s.  145  ebds. 
Cidalara. 

Zidalarun  y?  Gqn.  c.  a.  1000  (XXII,  300). 

Cidalarin  ß Kr.  a.  888  (n.  8). 

Zeidlarn  Gr.  V,  639. 

Zeidlorn  a MB.  sec.  9 (XI,  431). 

Zidlar  y J.  a.  798  (s.  27). 

Zilarn  S J.  sce.  8 (s.  46). 

Zhlalparh.  8.  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  31),  c.  a. 
820  (n.  292).  Nach  Fsp.  79  Zeidelbach  (Zcitel- 
bach),  landger.  Aichach,  NO  r.  Augsburg. 
Cltlalarlhnli.  9.  MB.  a.  863  (XI,  121).  In 
Ocstreicb  zwischen  der  Ens  nnd  Ips,  bei  Zcitlern 
im  viertel  ob  dem  Wiener  walde. 
Ziilalarrgore  pg.  11.  MB.  a.  1050  (III,  103). 
Der  stidl.  tbeil  des  lsinabg. 
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Cedllse.  11.  J.  a.  1093  (s.  281).  Zcdlach  oder 
Zetiing  im  Ensthal  in  Steiermark,  K.  St. 

Noch  nnsicherer  als  der  letzte  n.  sind  zu  be- 
nrtbeilen: 

Zllare.  10.  Nach  K.  St  die  Zillor  im  Zillerthal. 
Zilare  J.  sec.  10  (s.  137). 

Zilarem  (ad  Z-)  J.  a.  927  (s.  143). 

Cllarestal  pg.  9.  Das  Zillerthal,  S vom  Unter- 
innthal. 

Cilarestal  J.  a.  889  (n.  109). 

Cylaristal  MB.  sec  11  (X,  383). 

Cilaristal  J.  a.  1074  (s.  262). 


-zlrriron  in  Hildercdesziericon  (10). 
Zijcerhadi,  fln.  11.  lith.  sce.  11  (II,  250).  In 
der  niihe  von  Margretcnhun,  NO  v.  Fulda. 
Ziitiriiiti.  11.  MB.  a.  1011  (VIII;  a,  432).  Pg. 

Spehtrcin.  Wahrscheinlich  zi  Giriuti  zu  schreiben. 
Ziholfcsbusir  n.  ZIU. 


ZjILi.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Cellingll.  9.  Zellingen,  NW  v.  Würzburg. 

Cellinga  T)r.  a.  889  (n.  630),  sec.  9 (n.  638). 

Cellingun  MB.  a.  1014  (XXVIII,  a,  453). 

Cellingen  Dr.  sec.  9 (n.  616). 

Cellingoro  marea  Dr.  sec.  10  (n.  695). 

Zllllitlmslr.  8-  « Zillbausen  im  oberarat  Ba- 
lingen, SW  v.  Hcchingcn;  ß wahrsch.  Zellhauscn 
bei  Tüntenhausen,  N v.  Freising,  Fsp.  78. 

Zillinhusir  a K.  a.  793  (n.  42). 

Zcllanhusa  ß Mchb.  sec.  10  (n.  1135  f-,  1203). 

Zellinbuxa  ß Mchb.  sec.  10  (n.  1037). 

dllilfrftlielm.  8.  Eine  Wüstung  bei  Ladenburg, 
wo  noch  der  Zeilshcimcr  grund  ist,  Db.  157.  Doch 
ist  der  name  nicht  leicht  von  Ciolfcshcim  (s.  ZIU) 
zn  scheiden;  s.  Khr.  NB.  291. 

Cilulfesbeim  Lanr.  a.  1023  (n.  137). 

Cilolfeshcim  Laur.  sec.  8 (n.  441),  sec.  9 (n.  377), 
sec.  9 (n.  139)  etc. 

Cilolnesheim  Laur.  sec.  8 (n.  506). 


Zll a«  10.  Dg.  a.  905  (s.  8):  bei  Ng.  n.  754  ebds. 

Hila.  Zeilen  bei  Engen,  NW  vom  Bodensee. 

Cile  P.  U,  160  (cas.  S.  Galli).  Zcil  (Ob.  u.  Unt.) 

im  oberamt  Lentkircb,  in  Algoia. 

Zll Du n.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  433); 
pg.  Rotgowi.  Vielleicht  Zeintel  bei  Hubreith,  landger. 
Griesbach  (SW  v.  Fassau)? 

Zlllincll.  11.  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 
Zlllislata.  9.  Zillschlacht  (Zihlschlacbt),  NW 
v.  St  Gallen,  SO  v.  Constanz,  pg.  Turg. 
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Zlllislata  St.  G.  a.  883  (n.  631). 

Zillislatc  Ng.  a.  868  (n.  452). 

Zilleslata  K.  a.  817  (n.  79). 

Cillislata  Ng.  a.  896  (n.  618). 

Gillislatc  Ne.  a.  868  (n.  453). 

Zillcnslate  St,  G.  a.  874  (n.  583). 

Cilleslatarro  marcha  Ng.  a.  899  (n.  631). 
Zillcxlataromarcha  Ng.  a.  904  (n.  646). 
Zillinslatarrohcimo  marcha  Ng.  a.  875  (n.  486). 
Zimb^r-,  Zimbra  etc.  8.  TIM  HAR. 


ZINC.  Vielt,  zu  abd.  zinko,  nhd.  zinken, 

die  zacke,  spitze;  von  zackigen  bergen? 

Clukln  (ad  C-).  8.  Cbr.  L.  a.  743  (s.  4).  Zinkcn- 
herg  bei  Mondsee  in  Ostreich. 

Zlnklnpnli,  fln.  8.  Ger  Zinkenbach  am  Zinken- 
berg, K.  St.;  er  fliesst  in  den  Abersee. 

Zinkinpah  H.  a.  843  (n.  36). 

Cynchinbach  ehr.  L.  a.  748  (s.  4). 

Zinkcnpach  J.  sec.  8 (s.  34);  dafür  besser  Zinkin- 
pacb  Kz.  s.  32. 

Zinchinpah  ehr.  L.  a.  829  (s.  72). 

Zinzeubacb  biefür  ehr.  L a.  829  (*•  71). 

Zinchclm.  Gr.  V,  681. 


ZINZ. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


Cinzlnball.  Dr.  tr.  o.  6,  51;  PR-  Loganaha. 
VielL  nicht  bieher,  sondern  Chinzinbah  zn  lesen; 
dann  ist  es  Kinzenbach  im  kreise  Wetzlar. 
XIltKliilitlare.  8.  Zinsweiler,  W v.  Keichshofen, 
NW  v.  Hagenau,  an  der  Zinsei,  was  wegen  der 
deutung  des  namens  zu  berücksichtigen  ist;  pg. 


Zinzinnilare  tr.  W.  a.  746  (I,  n.  146). 
Cincioneswilare  tr.  w.  a.  742  (I,  n.  2). 

CliK-illu  im.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  226).  Nach 
K.  St  ZunzenbcimJandger.Trosberg  (N v. Chiemsee) ; 
doch  ist  das  ungewiss.  Steht  der  n.  für  Zinzilin- 
heim? 

Clncel nliart  silva.  11.  Le.  a.  1080  (n.  229). 


Zliizlla.  9.  Dr.  a.  803  (n.  178);  Schpf.  a.  828 
(n.  89);  pg.  Alsat.  Nach  dem  ehr.  Gotw.  540  — 
Zinzinnilare. 

Die  folgenden  beiden  tonnen  bezeichnen  einen 
ort,  der  zwischen  Bnrg  nnd  Traben  an  der  Mosel 
zu  liegen  scheint: 

Zinzella  Bc.  c.  a.  1100  (n.  399). 

Zincclla  Be.  a.  Iu93  (n.  397). 

ZlfctMiiesfeld.  9.  Nach  K.  St.  «=  Zitilinesveld, 
s.  unten. 


Zistancsfeld  J.  a.  890,  978  (■.  114,  2G2). 
Cißtanesveld  J.  a.  982  (s.  207). 


ZIT.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Zltllineaveld  pg.  10.  J.  a.  985  (s.  210).  S 
von  der  Dran,  in  Steiermark,  K.  St 
Citoireserra.  11.  Mehb.  sec.  11  (n.  1256). 
Zwischen  der  Schlierach  n.  Mangfall,  Fsp.  21. 


Zitemorotenstenm  8.  RAUD. 


ZIU.  Drei  n.  geboren  zu  dem  p.  n.  Ziolf, 
der  in  seinem  ersten  theile  den  n.  des  krieesgottes 


Zin  enthält. 

Clolfealicim.  8-  Zcilsheim,  amt  Höchst,  Nassau; 

pg.  Nitachg. 

Ciolfesheim  Laor.  sec.  8 (n.  3398). 

Cioinesheim  tr.  W.  U,  n.  118. 

Cilolnesheim  urk.  v.  1090  (s.  Khr.  NB.  291)  nach 
Khr.  derselbe  ort;  doch  vgl.  ZIL. 
ZiliolfcNlluslr.  9.  Nach  Fsp.  79  Sillertshausen 


bei  Abens,  laudger.  Mosburg. 

Ziholfeshusir  Mehb.  c.  a.  800  (n.  202). 
Ziebolfcshusin  Mehb.  a.  860  (n.  709). 

Ciholtcshuson  Mehb.  sec.  9 (n.  825). 

Zielishusen  MB.  e.  a.  1090  (IX,  372). 

Zielesimsen  Mehb.  sec.  11  (n.  1257). 

ZloMI  will«.  9.  Be.  a.  816  (n.  49).  Zilsdorf 
bei  Hillesheim,  kreis  Dann. 


ZliincllrHhalt.  10.  Dr.  a.  914  (n.  661;  Sehn, 
ebds.  Zuncilesbah).  Ziritersbach  (Zündersbacb)  bei 
Brückenau,  zwischen  Hamelbnrg  und  Fulda,  pg. 
Salag. 

Zluu/n.  fln.  11.  Die  Scheinz  oderSchienz  (nbfl. 
des  Kamp),  entspringt  auf  dem  Mannbardsbcrge. 

Zifmza  pons  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 

Zionza  FA.  sec.  11  (VUI,  7,  8). 

Ziuternliclm.  8.  Zcutern,  NO  v.  Bruchsal, 
pg.  Creichg. 

Ziutcrnheim  Laar.  sec.  8 (n.  2309  f.). 

Zuiternheim  Laur.  sec.  9 (n.  2318). 

Ziuterna  Lanr.  sec.  8 (n.  2327). 

Zinterncr  marca  Laor.  sec.  8 (n.  2307),  sec.  9 (n. 
2308). 

Cindrincheimcr  marca  Lanr.  sec.  9 (n.  2176). 

ZlKcnrNhelm.  10.  Kr.  a.  992  (n.  18).  Sizen- 
heim,  S v.  Kremsmünster  in  Obcröstreich. 

Zizimbcrc.  Gr.  V,  714. 

Zmmla,  fln.  n.  ortsn.  11.  Die  Schnei  nnd  das 
dorf  gl.  n.  an  derselben,  unweit  Bamberg;  wahrseb. 
alaviseb. 
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Znuuia  Dr.  tr.  c.  9. 

Zenuva  Ktb.  sec.  11  (I,  130). 

Ccnewa  Dr.  tr.  c.  11. 

Zollinchovan,  Zolliagas  6.  ZUL. 

Zolro  (de  Z-).  11.  K.  e.  a.  1099  (n.  254).  Zollern, 
Hohenzollern. 

Wenn  der  name  deutsch  ist,  so  könnte  er  mit 
gotli.  tnlgjan  befestigen,  tulgilha  befestigung  zu- 
samuienbangen.  Die  italienische  familic  Collalto 
betrachtet  Holicnzollem  als  Übersetzung  ihres  namens. 
Zorngeltlnga.  9.  Zornolting  (Zorneding), 
SW  v.  Grafing,  SO  v.  München,  Fsp.  79. 
Zorngeltinga  Mehl),  sec.  9 (n.  838). 

Zorngeltingan  MB.  c.  a.  1100  (VI,  60). 

Zornkeltinga  Mcbb.  o.  a.  820  (n.  425,  542). 

•zoro  in  Lanfzoro  (8)  ist  noch  nicht  erklärt. 


AU1.  Za  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Zottingen  s.  AUD. 

Zotlnjtone.  8.  I’g.  Spir.,  nnbek.,  AA.  III,  253. 
Zotingowe  Laur.  seo.  8 (n.  2059). 

Zotingower  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2058,  2063). 
Zotbingower  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2057). 

Zotingcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2060). 

Zotincgcr  marca  Laur.  sec.  8 (n.  2062). 
ZoteiiNlioven.  11.  CS.  a.  1098  (n.  15).  Zottis- 
hofen  im  oberamt  Küuzclsau,  NO  v.  llcilbronn. 
ZotnneHtnt.  8.  Zottclstiidt  bei  Apolda,  NO  v. 

Weimar.  Der  ort  heisst  noch  a.  1264  Zotinstete. 
Zotanestat  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Zotanesstette  W.  sec.  8 (II,  n.  12). 

Zotcncstat  Dr.  tr.  c.  46. 


Zoudalstorf.  11.  MB.  c.  a.  1090  (IX,  374). 
Wahrsch.  für  z’Oudalstorf. 

Zoyat.  11.  Mrs.  a.  1006  (I,  57).  Zoest  (Soest), 
NO  v.  Utrecht,  MG.  195. 


zoz. 


Zu  deu  p.  u.  desselben  Btammes. 

Zozusihacli.  9.  Laur.  a.  877  (n.  40).  Zotzen- 
bach, NO  v.  Weinbcim,  SO  v.  Lorsch,  Simon  145. 

Zozetdiclm.  Dr.  tr.  o.  4,  76. 

Zo/f'iiliiiNcn.  8.  a Zutzenbausen  an  der 
Elsenz,  NW  v.  Sinsheim,  pg.  Elsenzg.;  ß Sotzen- 
bausen  im  amte  Blaubeuren  (W  v.  Ulm). 

Zozenbusen  a Laur.  sec.  8 (n.  2623). 

Zozihus  ß Ng.  a.  760  (n.  27). 

Zuzaubeim  (so)  dafür  a Laur.  sec.  8 (n.  2613). 

Zozinwilare.  8.  Zuzweil  bei  Wyl,  NW  von 
St.  Gallen. 

Zozinwilare  Ng.  a.  788  (n.  104). 

Zozinvilare  Ng.  a.  761  (n.  33). 


Zoccwilare  Ng.  a.  965  (n.  757). 

Zoazinwilarc  SU  G.  u.  820  (n.  249). 

Zoaciuwilari  Ng.  a.  809  (n.  168). 

Zuozimvilare  St.  G.  a.  831  (n.  337). 

Zuocinwilarc  St.  G.  a.  787  (n.  113),  830  (n.  332). 

Zuoccuwilarc  Ng.  c.  a.  947  (n.  730). 

Zuoziwilare  Ng.  a.  885  (n.  561). 

Zuozovvilare  Ng.  a.  885  (n.  558). 

Zuoccwillare  Ng.  a.  976  in.  770). 

Zuzinvilarc  St.  G.  a.  817  (n.  229). 

Zucinwilare  Ng.  a.  894  (n.  607). 

Ziizfilinjsn.  9.  MB.  a.  897  (XXVIII,  a,  115). 
Nach  Lg.  Hg.  25  Schlingen,  N v.  Kaufbeuern, 
SO  v.  Mindclhoim;  pg.  Ogasgowo. 

/iH'ilon  lim-«'.  0.  Ng.  a.  830  (n.  245).  Bei 
St.  G.  n.  333  steht  dafür  Zutileswilare.  Der  ort 
ist  unbestimmt;  Ng.  hielt  ihn  für  Zuzweil,  also 
■=-  Zozinwilare. 

Zu<*liM‘»|>i-u<Tti.  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX, 
359).  Dafür  steht  Zuntinesprucca  MB.  a.  1021 
(IX,  497).  Im  Murchfulüe,  zwischen  Gross-Enzera- 
dorf  und  Essliug,  vgl.  Gqu.  XXVIII,  294. 


Zpnitneburg  s.  Sputlnieburg. 

ZubetfMlielm.  10.  Zeuzbeim  (Ob.  u.  Nd.) 
bei  Hadamar,  Nassau.  Citate  aus  neuerer  zeit 
Khr.  NB.  249. 

Znbctesheim  Dr.  tr.  c.  6,  39. 

Ubtushcim  verderbt  AA.  a.  940  (IH,  77). 

Der  ort  heisst  1129  Zuibetsheim,  1231  Zutzheim 
etc.  Vgl.  arebiv  für  bess.  gesch.  u.  altertbumskunde 
VI  (1851),  s.  439. 

ZncltaliH,  fln.  11.  MB.  a.  1034  (XXIX,  a,  46). 

In  der  nähe  .der  Ips  in  Oestreicb ; vgl.  Jb.  I,  170. 
Zuclillaiidorp,  10.  Anh.  a.  945  (n.  14). 
Nach  Ws.  95  Zeundorf  bei  Cüthen.  Der  erste 
tbeil  könnte  das  slav.  sokolb  falco  enthalten  (Mik- 
losich  Personennamen  s.  100). 

Zucklnrcod.  8.  Zuckenried,  cant.  SU  Gallon, 
pg.  Turg. 

Zuckinreod  Ng.  a.  782,  788,  817  (tu  83,  104,  190); 
SU  G.  a.  820  (n.  249). 

Zuckinrint  St.  G.  a.  828  (n.  317);  Ng.  a.  894 
(n.  607). 

Zucbenriet  Ng.  a.  880  (n.  521). 

Zuginrehot  Ng.  a.  855  (n.  362). 

Zuckinrihat  Ng.  a.  788  (n.  106). 

Zukcinriot  St.  G.  a.  787  (n.  113). 

Zncileswilarc,  Zucinesprucca  s.  ZOZ. 

ZucstachKOwe  pg.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  3807). 
ZudwmurlHfrlt  (z’Ud-).  10.  Nach  Gqn.  XXVII, 
302  das  Ulmerfeld  an  der  Ips,  Oestreicb. 
Zudamarisfelt  Gqu.  c.  a.  1075  (XXVII,  264). 
Zudamarcsfclt  MB.  a.  995  (XXVIII,  a,  261). 
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Zudendorp.  11.  Zirndorf  (Ober-)  am  Rhein 
zwischen  Bonn  nnd  Cöln. 

Zudendorp  Lc.  a.  1009,  1019,  1063  (n.  146,  153, 
199);  das  original  der  urk.  v.  1009  schreibt  nach 
Lc.  areb.  II,  205  Udendorp. 

Zubndendorph  Lc.  c.  a.  1100  (n.  258). 

Zn dlhu re.  11.  Wahrsch.  = Scutiburo,  g.  dg. 
Zndiburc  P.  VIII,  658  (ann.  Saxo). 

Zutibnri  P.  XII,  172  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Zntibnre  P.  V,  816  (Thictm.  ehr.). 
Zufllnprunno  Ions.  8.  Kr.  a.  777  (n.  1). 

In  der  nähe  des  Traunsteins. 

Zngaatesrnith  s.  Gaatearuith. 

Zugenturnen  (ad  Z-).  11.  Dr.  a.  1012  (n. 
731).  ln  der  nähe  von  Eisenach. 


ZUL.  Ein  solcher  stamm  für  p.  n.  lässt 
sich  ans  Znlling  nnd  Zullini  (s.  bd.  I)  folgern. 
Zullingn.  8.  a Zollingen,  landgericht  Deggen- 
dorf (zwischen  .Straubing  nnd  Passan);  ß Zolling 

JOb.  n.  Unt.)  an  der  Ammer,  W von  Mosburg, 
'sp.  79. 

Znllinga  a MB.  a.  865  (XI,  123). 

Znlliogon  a R.  a.  864  (n.  47). 

Zollinga  ß Mchb.  sec.  8,  9,  10  (n.  132,  169, 
221  etc.). 

Zollingas  ß Mchb.  c.  a.  770  (n.  46),  c.  a.  820  (n. 
316,  481)  etc. 

Zollingun  ß MB.  c.  a.  1030  (IX,  352). 

Zollinge  a MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  46). 
Zollinrliovun.  9.  Zollikon,  SO  von  Zürich, 
Meyer  136. 

Zollinchovnn  Ng.  a.  837  (n.  277). 

Colliuchova  dafür  Ng.  a.  942  (n.  724). 
Zullenstein.  9.  Am  Rhein,  NW  ▼.  Lorsch, 
pg.  Renens.;  jetzt  „am  stein“  genannt,  Db.  147; 
Wgn.  II,  38. 

Znllenstein  Lanr.  sec.  9 (n.  3792). 

Znicstein  Lanr.  a.  836  (n.  26). 

Zullestein  Laur.  a.  846  (n.  27). 

Zullestbein  Lanr.  a.  806  (n.  179). 
Zulllnrtdiaim.  8.  Zillisheim,  S vom  elsässi- 
seben  Müblbansen,  pg.  Alsat. 

Znllineshaim  inarca  Selipf.  a.  792  (n.  67). 
Znllenessheim  (so)  Scbpf.  a.  823  (n.  86). 


Zulplleslocli.  10.  Be.  a.  943  (n.  180).  Pg. 
Eilbus.,  comit.  Tnlpiaccnsis. 

Znpilislod  Be.  a.  943  (n.  181)  dafür. 

Zulpiles-  nnd  Tnlbiacnm  scheinen  anch  sprachlich 
zusammen  zu  gehören. 

Zultehaeli.  11.  Hf.  a.  1054  (II,  533).  Wahr- 
scbeinl.  in  der  gegend  von  Vilmar  an  der  Lahn, 
bzth.  Nassau.  Näheres  darüber  bei  Kbr.  NB.  292. 


ZummlniKCt.  10.  Ng.  a.  942  (n.  724).  Zommi- 
kon,  zwischen  dem  Zürcher  see  nnd  Greifensee, 

Meyer  136. 

Zundcrenhsr«  s.  SUND.  Ziratinesproeca  «.  ZOZ. 
ZuolteMlorf.  9.  Mchb.  a.  846  (n.  642),  sec.  9 
(n.  773).  Zustorf  bei  Berglern,  landger.  Erding, 
Fsp.  79. 

Zuonee.  11.  Zons  am  Rheins  zwischen  Cola 
nnd  Düsseldorf. 

Znnce  Lc.  c.  a.  1019  (n.  153). 

Zoonozo  Lc.  a.  1057  (n.  192). 

Zuoaiurliovn.  8-  Tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63). 
Bei  Lustadt,  SW  v.  Speier,  doch  schwerlich  das 
dort  liegende  Zeiskam,  welches  *=  Zezzincbeim 
(s.  ds.)  ist. 

Zuprrstat.  11.  J.  sec.  11  (s.  295);  Nt.  seo. 
11  (1856,  s.  47).  Nach  K.  St.  eine  znberstätte 
(salzstättc)  zu  Rciekenhall. 

Zurlm  pg.  11.  Sch.  a.  1040  (s.  155);  Mt.  a. 
1051  (I,  47).  Um  Weissenfels,  woselbst  noch 
jetzt  das  dorf  Zorban  liegt;  wol  slavisch. 
Zurdoll  (so).  10.  MB.  sec.  10  (XIV,  355). 

Zurdach  in  Steiermark,  K.  St. 

Znrici  s.  Znerezi.  Zurih  a.  DUR. 

Zlirinhusa.  9.  Zurnhausen  in  der  pfane  St. 

Georg  zu  Freising,  Fsp.  79. 

Znrinhusa  Mchb.  sec.  9 (n.  1043). 

Znrninhosir  Mchb.  sec.  9 (n.  745). 

Zombnsa  Mchb.  sec.  10  (n.  1083). 

Zurregn  pg.  10.  Urk.  v.  927  (s.  Ws.  63). 

Der  Zorgegau,  viel),  ein  theil  des  Helmgaus. 
Zurrliicltova.  9.  Ng.  a.  897  (n.  626),  nach 
Meyer  134  n.  136  eher  Zunninchova.  Zünikot, 
SO'  v.  Wiuterthur.  Vgl.  St.  G.  n.  713,  wonach 
dies  doch  zweifelhaft  ist. 

Zurxaelia.  9.  Zurzach  am  Rhein,  oberhalb 
der  Aarmiindung;  vielt,  latein.  =»  torta  aqua. 

Doch  soll  Zarzach  keltisch  Certiacnm  gelautet 
haben;  s.  Maeder  aargauische  Ortsnamen  s.  13.  Vgl. 
anch  Germania  XIII,  113. 

Zurzacha  P.  VI,  449  (transl.  sangn.  dom.). 

Zurziaca  P.  VI,  457  (mirac.  S.  Verenae). 

Zurzach  Ng.  a.  983  (n.  779),  985  (n.  782). 
Zuttemarohuaon.  9.  Dg.  a.  892  (A.  n.  19). 
ZuBmarehausen,  SW  v.  Augsburg,  unweit  des  Zu- 
samflusscs,  a.  1528  Susmerhausen  genannt 
ZiiNNcnn.  10.  Le.  a.  958  (n.  104).  Nach 
Oligschläger  (brieflich)  Tüschen  im  kreise  Wipper-  . 
fürtb,  NO  v.  Cöln. 

ZutcrcMvIlare.  9.  Ng.  a.  827  (n.  230). 
Nach  Ng.  Zuzweil,  also  = Zozinwilare.  Das  ist 
gewiss  falsch;  s.  St.  G.  n.  307. 

Zutcatat  a.  Zuzcatat. 

Zutllcba.  9.  In  Thüringen,  unbekannt 
Zutiieba  Dr.  a,  874  (n.  610). 

Zutileibe  Dr.  tr.  c.  46. 
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Zutillnga.  9.  Dr.  a.  845  (n.  554).  Züttliogen 
im  oberamt  Neckarsulm;  an  der  Jaxt 

Zuvlngen.  11.  Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  202). 
Wahrsch.  in  der  näbe  von  Zürich. 

ZuzciUnga  *.  ZOZ. 

Zuzeleiba.  11.  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 
Zeuzlebcn  an  der  Wern,  SW  von  Scbwcinfurt. 

Zuzenowe.  11.  Ww.  ns,  a.  1066  (VI,  235). 
Eine  Rlieininsel  in  der  näbe  von  Strassburg. 

Zuzenlielm.  9.  Tr.  W.  a.  858  (I,  n.  49). 

Zuzenkcitn  marca  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 

Zuzctitat.  9.  l>r.  a.  874  (n.  610),  ilafur  Lute- 
stat  Dr.  tr.  c.  46. 

Zncestete  Dr.  tr.  c.  8,  36- 

Zutcstat  Dr.  tr.  c.  38,  266  hieber? 

Zuzinger  marca.  8.  Laur.  sec.  8 (n.  2662, 
2692);  pg.  Bring.  Zuziugcu  (Zunziugeu)  bei  Miill* 
heim,  SW  v.  Freiburg. 

Zuziareod  s.  ZOZ. 

Zuzzeg.  9.  K.  a.  843  (n.  107).  Unbest. 

Zueiitina,  fln.  11.  Die  Schwcntine  in  Holstein, 
mündet  in  den  Kieler  meerbusen;  vgl.  Ldb.  121  ff. 

Zucntina  P.  IX,  311  (Ad.  Brem.). 

Suentana  P.  I,  185  (Eiuh.  anu.). 

Zueutifelil.  11.  P.  IX,  311  (Ad.  Brem.).  Bora- 
höft (Bornhüvcd)  in  Holstein,  amt  Segebcrg,  Lpb. 
n.  5. 

Zwerelilee.  9.  In  der  näbe  der  Donau  unter- 
halb Hcgensburg. 

Zwerchloe  MB.  sec.  9 (XI,  431). 

Twercbloe  MB.  a.  880  (XXXI,  a,  113). 

Zuerezl.  11.  P.  XIII,  155  (vit.  Meiuwcrc.  cpisc.). 

Zuriei  Erb.  a.  1031  (n.  971). 

Zwetl.  Gr.  V,  732.  Zwettl  am  Kamp  in  Nieder- 
östreich. 


ZYI. 


Mehrere  bildungen,  welche  auf  ahd. 


zwl,  nbd.  zwei  dno  zurückzufiibren  sind,  und  zwar 
zunächst  ein  n.,  der  dieses  wort  unmittelbar  enthält; 
dann  ein  zu  zwifalt  duplex  gehöriger;  hierauf  folgen 
zwei  benennungen,  in  denen  ahd.  zwiHila  die  gabel, 
backe  zu  liegen  scheint,  und  zwar  scheint  dem  einen 
der  begriff  einer  flussgabcluug  (bei  Zwiesel  vereinigt 
aicb  der  schwarze  mit  dem  weissen  Regen),  dem 
andern  der  eines  zweizackigen  berge»  zu  gründe  zu 
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liegen;  an  den  Schluss  endlich  setze  ich  vier  n., 

deren  erster  theil  abd.  zwiski  binns  duplex  ist. 

Zuelnclilrieltun«  10.  Zweikirchen,  S v.  Landj- 
hut,  Fsp.  78. 

Zucinchirichun  Mehb.  sec.  10  (n.  1117,  1137). 

Zeinchira  hieftir  Mcbb.  sec.  10  (n.  1025). 

Zu IvallaliA.  11.  Zwiefalten,  NO  v.  Sigma- 
ringen,  pg.  Applia,  und  der  vorbeifliessende  hach. 

Zwivaltaha  P.  XU,  72  (Örtlich.  Zwifalt.  ehr.):  nornen 
autem  a duplici  fluvio  arcepit,  qui  duplex  fluviua 
Zwivaltaha  rocatur;  XII,  97  (Bertbold.  Zwifalt. 
ehr.). 

Zuivaltnn  Dg.  a.  904  (A.  n.  21). 

ZuinalU  K.  a.  1093  (n.  242). 

Zwivcllum  P.  XI,  536  (anu.  Mellic.). 

Zwivilda  P.  XII,  54  (ann.  Zwifalt.),  75  (Ortlieb. 
Zwifalt.  chr.l. 

Zwiviltun  P.  XXI,  462  (hist  Welfor.  Wingart.). 

Zrivalta  P.  XII,  80  (Örtlich.  Zwifalt.  ehr.). 

Zwirulda  P.  XII,  21  lann.  Nercsheim. ). 

Duplex  aqua  P.  XIV,  219  (vit  Wilühclm.  abb. 
Hirsaug.). 

Zuinilu.  10.  Wicsclhurg  in  Nicderüstrcicb;  vgl. 
jedoch  oben  Miesenbnrg. 

Zuisila  MB.  a.  979  (XXV11I,  a,  228). 

Zuisil  P.  XIV,  133  (vit.  Adalheron.  ep.  Wirzih.). 

Zulgilpericli.  11.  Rth.  scc.  11  (IU,  92).  In 
der  nahe  des  Plansecs,  an  der  nordgrenze  von 
Tyrol,  NW  v.  Insbruck. 

Zwlggcn  Elrlirsfcldum.  9.  Dr.  a.  860  (n. 

677;  Schn.  ebds.  Zwirgcn  lichesfeldon).  In  der 
nähe  von  Massfcld  bei  Meiningen. 

Znlsgeiifaeclio.  9.  Dr.  sec.  9 (n.  353),  in 
Fahlionoro  marca,  d.  h.  hei  Vach,  SW  v.  Eisenach. 
Ueber  diese  stelle  s.  Grimm  wbch.  III,  1218. 

Zwlsgen  Marahegfeldun.  9.  Dr.  sec.  9 
(n.  577).  Bei  Maasfeld  unweit  Meiningen?  nach 
Brückner  Meiningen  II,  248  sind  hier  die  beiden 
Örter  Marisfeld  und  Oberstadt  gemeint. 

Endlich  noch  ein  namc,  der  unsern  stamm  in 

niederdeutscher  form  enthält: 

Tugcliengen.  11.  Urk.  ans  sec.  11  (s.  zeitschr. 
des  histor.  Vereins  für  Niedcrsachscu  jahrg.  1858, 
s.  206).  Wüstung  Zwischensee,  bei  kl.  Häuslingen, 
amt  Ahlden. 
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Aach  26.  Achten  27. 

Aachen  26.  Ackau  800. 

Andorf  28.  Ackendorf  138. 

Aalbnrg  43.  Acreigne«  126. 

Aaldcn  66.  Addeusdorf  133. 

Aalst  64.  79.  Adegctn  137. 

Aalten  65.  Adegissen  138. 

Aaro  72.  Adeldorf  139. 

Aar  101.  109-  Adclepaen  142. 

Aardcnbnrg  1226-  Adelaehlag  143. 

Aargau  102.  Adelsbaasen  142. 

Anrlo  116.  -beim  143. 

Aasen  126.  -holen  142.  143. 

Aaswijn  135.  Adenau  137. 989. 

Abbendorf  2.  -durf  139. 

Abbenrode  1.  -stiidt  137. 

Abberg  686.  Adera/hofen  141. 

Ahbcrode  1.  Aderslebeu  28. 

Abenhcrg  1.  138. 

-heim  1.  Adcrstcdt  138. 

Abens  5.  Adetscbwil  143. 

Abensberg  5.  Adlikon  139. 

Aberg  174.  Adlkofen  143. 

Abersee  3.  Admont  8. 

Abersfeld  3.  Adrazweiler  140. 

Abkoude  2.  Adriebciu  138. 

Absam  4.  Aeltre  700. 

Absberg  4.  Aeseb  122. 

-dorf  4.  Acscbenbaeh  127. 

Abstetten  4.  Aestiiit  174. 

Abterode  4.  Aetteukircbeu 

Abtsbessingen  1653. 

219.  Aettl  769. 

Abtstädten  4.  Actwilberg  765. 

-stcinach  1373.  Acugst  174. 

Aclialm  7.  Affalterbach  100. 

Acbam  1181.  AfTeking  168. 

Achberg  1174.  Affeltracb  99. 

-dorf  28.  Affcltrangcn  100. 

Achelstedt  29.  Affenthal  09. 

Aebenbeim  7.  Afferde  12. 

Achering  16.  Afflighem  11. 

Achfeld  26.  Affoldern  99- 

Achim  27.  Affoltern99.1648. 

Acbkireben  27.  Afsne  12. 

Achsdorf  1181.  Agasul  22. 

Acbsc!sch\vang7.  Agensubl  22. 

Acht  7.  38.  Ager  18. 

FSrttttaa »»,  altd.  namenbueb. 


Agger  8.  18.  Aiss  18. 

Aggsbaeb  6.  Aisteig  13. 

Abam  27.  33-  Aiteracb  37. 
Ahaus,  -en  27.  -bacb  37. 

Ahden  9.  -hofen  37. 

Aldbach  43-  Aitterbach  37. 
Ahlde  66.  Akersloot  6. 

Ahleluissen  61.  Alaeb  38. 

Ahlen  66.  167.  Aland  42. 
Ahlersbach  60.  Alb  53. 

Ahlkcn  129.  Albaching  67. 
Aldslinusen  143.  Albacbten  43. 
Ahlstädt  50.  Albaxen  52.  140. 
Ahlum  67-  146.  Alben  55. 

Ahorn  29.  Albeuau  55. 

Abr  101.  Albeusec  55. 

-dorf  108.  Alberatshofen 

Abrendsberg  113.  767. 

Ahrgau  102.  Albersdorf  56- 

-wcilcr  103-  -bof  57. 

Aibaeb  932.  Alberstädt  57. 

Aibliug  5U3.  514.  Albertsbofeu  139. 
Aich,  -a  30.  -weder  140. 

Aichbacb  932.  Alberweiler  140. 
Aichelberg  34.  Albenell  57. 140. 
Aiclieudorf  528.  Albig  43. 

-liauseu  895.  Albisheim  58. 
Aichhof  14-  -hofen  62. 
Aicbolding  36.  -rieden  1264. 
Aielistegen  33-  Albringhausen 
Aichstettcn  32.  140. 

Aidenbach  35.  Albsbauscn  143. 
Aidhausen  144.  -beim  58.  169. 
Aidling  1179.  Albstatt  55. 
Aigelsdorf  19.  Albuugen  55. 
Ailtingen  699.  Alburg  43. 

Ailingen  19.  Alchen  67. 

Ailringen  141.  Alchenfliih  44. 
Aimcldingen  16.  Alchisdorf  44. 
Aiodling  514.  Aldeuhrok  53. 
Ainering  21.  -eyck  30. 

Ainetiug  106.  -bövel  49. 

Ainhofen  14.  -hoven  49. 

Ainhöring  21.  -rath  67. 

Ainling  76.  AldiDgcn  9.  52. 
Aiuwalchen  22.  Aldrup  50. 

Aisch  515.  Alf  53, 

Aising  18.  Alfeln  55. 


Alfen  55.  Allmannsdorf  66. 

Alferde  57.  Allmendingen  41. 
Alfcrting  140.  Allmersspaun 
Alfhausen  55.  142. 

Alflen  55.  Allsdorf  53. 

Allter  68.  Allstedt  46. 

Algassiug  141.  Almaunshausen 
Algcurodt  701-  66. 

Algermissen  62.  -weder  66. 
Algersdorf  141.  Alme  63. 
Algesdorf57. 141.  Altnelo  70. 

-heim  38.  Almen  65. 

A!gctshauscul41.  Almersdorf  52. 
Aiging  140.  Almishofcn  62. 
Alharsdorf  112.  Almoshof  142. 
Aligse  61.  Alnisweilcr  67. 

Ali/.bcim  143.  Almus  142. 

Alken  65.  Alnkofen  57. 

•dorf  41.  Alpe  42. 

Alkcrsdorf  142.  Alpen  55.  56. 
-hausen  141.  Alpfcn  39. 
Alkertshausen  Alphen  55. 

691.  Alpirsbach  56. 
Alkmar  10.  Alpnacht  67. 
Alkofcn,  -koven  Alraf  67. 

61.  Alsbach  53.  63. 
Allach  27.  139. 

Allagen  90.  -dorf  50. 
Allartsbausen  52.  Alsenz  63. 

Allen  66.  Alsfeld  40.  139. 

-dort'  50.  -heim  40. 

-Lausen  52.  -leben  60.  143. 
-rode  139.  1161. 

Allensbach  41.  Alstadt  40. 
Alleuwd  56.  Alstcde  55. 

Aller  42.  Alster  67. 

Allcrbaeh  42.  Alsum  63. 

-beim  43.  Alswede  66. 

Allersbach  52.  Altaich  45. 
-hausen  62.  141.  Altbessingeu323. 
Allerstadt  40.  56.  -heuern  368. 

115.  -bicrlingeu  253. 
Aüfeld  58.  67.  -braun  40.  45. 
Allgaa  51.  -barg  45. 

Alling  59.  -dorf  40.  47. 

Allkofen  56. 140-  Alteuacker  48. 
AUmauuabaU8en  -ahr  lul. 

41.  -berga  48. 
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Altenbonem  49. 
-bochuni  öl. 
-böggc  297. 
-bücken  51. 

■bürg  41.  48. 
-buseck  342. 
-dorf  154. 

-erdiog  106. 

-glan  öl.  645. 
-gottem  51.  684. 
-Lagen  1504. 
-bansen  49. 
-heerse  51. 
hofen  49. 
-botmar  51. 
-kirohcn  49. 

•lüde  1024. 
-mühldorf  1123. 
-münden  1129. 
-münater  48. 
-rhein  1251. 
-rbeino  51. 

-rode  50. 
•srhildscbe  52. 
•schürf  1348. 
-stadt  50. 

-gtiidt  40. 

-waldo  1537. 
-weddingen  52. 

1525. 

-winden  52. 
Altcrfing  140. 
Alternde  140. 
Altcrsch  wy  len  52. 
Altertlieim  56. 
Althnuscn  144. 
•heim  46. 
-kirchen  46. 
-lechtcrn  51. 
-maunsdorf  52. 
•mannshansen 

1039. 

-uiedingen  loDO. 
-mülil  44. 

Altnan  48. 
Altomünster  49. 
Altorf  47. 

Altripp  46. 
Altsliauscn  60. 
Altstadt  1393. 
Altstätten  53. 
-stetten  46. 

-wies  1584. 
Alvensleben  68. 
Alversdorf  57. 
Alz  68. 


Alzctte  63. 
Arnbach  90.  1 67. 

904. 

-berg  68. 
Amberlnui  74. 
Ambl&re  72. 
Ambürcn  75. 
Ameland  72. 
Amelcnberg  519. 
Amelsen  69. 
Amelunxen  69. 
Amendnrf  1175. 
-borst  68. 
Amcrang  71. 
Amerongen  1021. 
Amersfonrt  69. 
Arnerthal  70. 
Aminghausen  65. 
Amlingstadt  69. 
Ammei  72- 
Ammelstedt  66. 
Ammendorf  68. 
Amnienslebcn  69. 

1166. 

Ammer  73. 
Ammerfeld  70. 
Ainmercn  75. 
Amtnerinoching 
867.  1074. 
Ammern  70. 
Ammcrschwcvr 
'69. 

Ammerschwyl  69- 
Amiinehnrg  70. 
Amorbach  70. 
-camp  104. 
Ampen  77. 
Ampcrtshanscn 
69-  728. 
Ampferbach  75. 
Ampfing  75. 
Ainphorang  79. 
Ampringcn  78. 
Amriswil  69- 
Amsdorf  69. 
-bausen  68. 
Amtcnhaosen  76. 
Ancum  14. 
Andechs  81. 
Andel  77.  79. 
Andelau  79. 
Andelsbucb  81. 
Andeltingen  81. 
Andelst  79. 
Anderbcek  81. 
Andcrlecbt  81. 


Andersbausen 

1180. 

Anderten  1510. 
Andishofcn  97. 
-leben  94. 

8t.  Andrics  665. 
Androp  77.  • 
Andweil  93. 
Andwil  76. 
Anemolter  77. 
Anetswil  142. 
Angel  84. 

-bausen  88. 
-prechting  88. 
-rode  88. 
Angercn  82.  83. 
Angerhansen  83. 
Angern  82. 
Angershach  77. 
Anhansen  76. 
Ankendorf  68. 
Anloo  116. 

Anrad  90. 

Anraff  118- 
Anreppen  77. 
Anröchte  78. 
Anrüchto  76. 
Ansbach  69. 91. 

156. 

AnBchcring  93. 

130. 

Ansegem  94. 
Ansclting,  -cn  94. 
AnBfelden  56. 
Anten  79. 
Antcrekofcn 

1141. 

Antfurt  79.  599. 
Anthering  80. 
Antisse  97. 
Antling  79. 
Antorf  79. 

Antritt  78. 
Antrup  77.  78. 
Antweiler  72.  80. 
-werpeu  79. 
Anwil  76. 
Anzdorf  97. 
-hofen  76. 

-ing  96. 

Apeldorn  99. 
Apeler  99. 
Apcrsdorf  4. 
Apfel  bach  99. 
-städt  101. 
Apflau  99- 


Aplerbeck  100. 
Aplern  99. 
Appclhach  98. 
-heim  11. 

-hülsen  1.  1494. 
Appenborn  1. 
-hofen  1, 

-weyer  2. 
Appercha  268. 
Apping  166. 
Aquitanien  1562. 
Arber  765. 
Arberg  1494. 
Arbeathal  107. 
Areliem  103. 

Ard  109. 
Ardaggcr  109. 
Ardevoor  45. 
Ardning  118. 
Arcubögcl  104. 
Arcndsce  105. 
Arenshorst  105. 
Arcntbach  121. 
Aresing  921. 
Arfurt  105. 
Argen  1 10. 

-tbai  110. 

Argetli  107. 
Argonnerwald 

110. 

Arkel  108. 
Arkemehen  108- 
Arkum  138. 

Arl  102. 

-bach  1 1 4. 

Arien  1 16. 
Arlcslicim  106. 
Arlon  116. 

Arloo  116. 
Arrake  117. 
Armsdorf  921. 
-heim  113. 
Arnang  29-  105. 
Arnaville  IOC. 
Arnbach  109. 
Arneburg  104. 
Arneding  106. 
Arnegg  29. 
Arnheim  105. 
Arnhofen  105. 
Arning  1 18. 
Arukireben  120. 
-kofeu  106. 
Arnoldsbof  106. 
Amolfsherg  107. 
Amsnerg  105. 


Arnschwand  111. 
Arnsdorf  105. 
Arnstadt  105. 

106.  660. 
Arnstedt  1517. 
-stein  105.  118- 
Arrcnbach  110. 
Arrcshansen  93. 
Arrisricd  151. 
Artenkirchen 

1653. 

Ariern  107.  110. 
Artoisheim  740. 
Arnp  28. 

Arzbach  121. 
-borg  121. 

Arzell  19. 
Arzenheim  108. 
Asliach  124. 
-born  748. 

-bürg  125. 

Asch  122.  123. 
Aschach  123. 
AscbafT  124. 
Aschaffenbnrg 

124. 

Aschara  127. 131. 
Aschau  122.  123- 
124. 

-bach  124. 

-berg  282. 

Asche  126- 
Ascheberg  129. 
Ascheim  126. 
Aschen  122. 
Aüchenberg  1562. 
Aschendorf  92. 

129. 

Asohering  130. 
AscbcrelebenlSO. 
Ascbmersleben 
94. 

Ascholting  131. 
Asehora  127.  131. 
Ascbstnitb  125. 
Aseleben  68. 
Asendorf  92. 
-beim  91. 
kofen  92.  106. 
Asfleth  131. 
Aspach  4.  124. 

133. 

Aspe  132.  760. 
Aspel  133. 

Aspclt  136.  765. 
Aspenstedt  133. 


Asper  760. 
Asperen  134. 
Aspcrg  134. 
Aspertslieim  93. 
Aspisheim  130. 
Assbacb  124. 
Asscbe  122. 

Asse  134. 
Asseburg  772. 
Asselborn  IGO. 
-brunn  75. 

-bürg  798- 
Assclen  132. 
Asgelbcim  176. 
Asscndellt  130. 
-dorp  129. 
-hausen  92. 

-beim  134. 

Assent  132. 
Assing  175. 
Assinghausen 

121. 

Asslar  132. 
Assling  175. 

Ast  174. 

Astedt  91. 
Astenbeck  160. 
Astenet  135. 
Astcrlagcn  1G3. 
Astheim  134. 
Astrup  136.  527. 
Asweiler  8. 
Athenstedt  138. 
Attaching  28- 
Attenberg  137. 
-dorn  137. 

-feld  96. 

-hansen  818. 
-heim  137. 
Atterhof  136. 

-see  136. 
Atzendorf  9. 
-weilcr  176. 
Atzmannsdorf 

176. 

An  171. 

Anbach  167. 
Anbing  166. 

Ane  152.  381. 

1074.  1559. 
Auel  173. 
Ancnhausen  720. 
-heim  167. 
Auerbach  172. 
876.  1271.  1515. 
-bruch  1515. 
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Auerdorf  1515.  Bachem  188. 
Auerohcim  1516.  Bacheuan  189. 
Auerstädt  168.  Hachenhausen 

780.  1191. 

Aocrstlml  174.  Bachern  187. 
Aufenau  891.  Bachfcld  188. 
Aufham  174.  -1mm  188. 
-hausen  1512.  -hausen  188. 
-beim  1511.  -heim  188. 
-kirchen  1518.  -tcl  195. 
Auggcnlöo. 1181.  -tkal  188- 
Augsburg  153.  Baekede  343. 
Augst  1182.  Backum  292. 
Auheim  530.  Baelum  216. 
Auingen  1514.  Badeborn  193. 
Aula,  -e  174.  222. 

Aulchen  167.  -lach  217. 
Aulehen  1516.  -loben  193. 
Aulcndorf  59.  Badem  192. 
-bansen  1503.  Baden  196.  343. 
Aulfingen  169.  -dorf  194. 
Aumenau  154.  -hausen  193. 
Aunbach  167.  Badersleben  191. 
-kirchen  167.  Bach  187. 

-kofen  167.  Bächingen  195. 
Auracb  1141.  Bächliugen  197. 
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Hcchwil  698. 
Ueckbolzhansen 
864. 

Hecklingen  946. 
Hedderoheim540- 
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785. 
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Heimickofen  726. 
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Ilciniugen  786. 

793. 

Heinsen  690. 784. 
Heinsheim  785. 
HeinHtetten  778. 
Hoisdorf  695. 

786. 

Heisebeck  757. 
Heisede  797. 
Hcisingen  754. 
Heisprechting889 
Heissingen  797- 
Heistergau  718. 
Heitel  764. 
Heitern  784. 
Heitersheim  697. 
Heiweilcr  786. 
Hclcbenbach  786. 
Heldbnrg  787. 
Heldenbergen 

787. 

Heldnmgen  791. 
Heldschwei]  698. 
Hcldswil  697.698. 
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1227. 

Helfant  788. 
Helfclde  790. 
Helfenbrunn  120. 
-dorf  804. 
-sehweil  805. 
-stein  804- 
Helfern  791. 
Helfertsried  289. 
Helfte  790. 
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700. 

Hellentmhn  801. 
Heller  787. 
Hellingen  699. 

724. 

Heilingbansen 

699. 

Hcllkofcn  788. 
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Uelinbuud  790. 
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Hclmgau  790. 
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Helmstadt  722.  Hepstedt  793. 
-Stadt  790.  llerbede  741. 
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Hemeln  714.  Hcrbrnm  741. 
Hemeringen  780.  HerbramsiIorf747 
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Hemhausen  725.  746. 

Hemigkofen  726.  Hcrbsleben  747. 
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Hemleben  805.  752. 
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Henfstädt  730.  748. 
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Hcngereberg  789.  Heringbausen 
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Hcnbofcn  226.  Heringtbnl  747. 
Hennard  874.  Herisau  745. 
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Hertmann  807.  Hettensen  800. 
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Herve  753.  Hcttingen  766. 
Herveit  741.  Hettisned  783. 
Herw&ard  744.  Hettlingen  697. 
Herwen  736.  766. 

Herwjjnen  744.  Hettstädt765786. 
Herxheim  744.  Hettstadter  bof 
747.  743. 

Herzebrock  807.  Iletzcnbach  175. 
Hcrzcele  795.  -bansen  1655. 
Herzfcld  807.  Hetzerath  768- 
-bansen  750.  Hetzmannsdorf 
-lacke  808.  782. 
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-barg  752.  Heuchlingen  857. 

Herzweil  747.  Hendeber  764. 


Hendorf  781. 
Heugrnmbach 

668. 

Heumar  826. 
Heumen  781. 
Heurne  877. 
Hensden869. 890. 
Ilenscn  857. 
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1648.  . 
Heutingsheim 
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Hevinghausen 

808. 

Hewen  798.  894. 
Ilcxcnackcr  698. 
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Heyweil  698. 
Hczelsdorf  782. 
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800. 

Hibben  782. 
Hiddestorf  800. 

Hien  784. 
Hiendlbach  873. 
Hienheim  776. 
Hicrnkirchen747. 
Hicshausen  800. 
Hieslum  756. 

Hilden  701. 
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Hillerse  701. 
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Hillerslcben  801. 
Hillesheim  801. 

802. 

Hilligcsfeld  801. 

804. 

HiU  804. 
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Hilsbach  803. 
Hilters  803. 
Hilteraried  805. 
Hiltzbeim  801. 
Hilvcrshauscn 

803. 

Hilwardahansen 

803. 

Bilzingen  801. 
Himbach  725. 
Himmelberg  805. 
-geist  868. 
Himmelsbcrg805. 
Himmelstadt  902. 
Himmelsthür  727. 
llindclbach  873. 
Hindclopen  806. 
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Hindisheim  870. 
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Hinsdorf  873. 
Hinsel  806. 
Hinsheim  870. 
Hinte  806. 
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-bach  805. 

-buch  287. 
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Hiralanden  806. 
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-wart  779. 
-weilcr  779. 
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Hockclbach  860. 
Hockeleve  855. 
Hockenheim  776. 
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Hockweiler  774. 
Hiick  776. 

-borg  771. 
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Höchst  772.  831. 
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Höchstädt  772. 
Höchste  772. 
Höckelheim  857. 
Höckelm  857. 
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Höffendorf  685. 
Höflein  822. 
Hügel  784. 
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-stein  777. 
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Hörner  826. 
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866. 
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Hougarde  859. 
Houtain-l'Evcque 
822 

Houten  724. 
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Hüffelsheim  856. 
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Hümmel  775. 
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Hüuinghauscn 

87a 
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Hürbcn  878. 
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-rode  8ol. 
Hüttikon  856. 
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Hummel  868. 
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Hundsdorf  873. 

■ feld  873. 

-bansen  871. 
-beim  873. 

-rück  872. 
Iiundweil  872. 
Hnngeu  779- 
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Hnnheim  869. 
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Hunsdorf  870. 
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liutzdorf  891. 
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I luv- Meinstedt 
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Ichtershausen 

151. 

Icker  896. 

Icking  895. 

Idar  800. 

Idegcm  799.  896. 
ldcrbach  800. 
Idesbeim  138-509. 
Idt  897. 

Iff  919. 

Iffeldorf  1501. 
Illingen  1502. 
Ifwyl  897. 
Igelheim  1502. 


Igelsbach  898. 
Igcrslieim  930. 
Iggeusbach  896. 
lglsdntf  899. 
Hdewitz  7. 
lhringcn  1516. 
Ihringshausen 

920. 

Ijmswoude  902. 
Ijscndoorn  926. 
Ikeibeim  898. 
Ikclsbeim  898. 
Hack  899. 
Ilbenstadt  518. 
Ilbeshausen  898. 
-heim  1505. 

Ilde  900. 

111  899. 
llldorf  899. 
Illenberg  900. 
Iller  899. 
lllerdissen  1490. 
Illiugen  898. 
Illkireh  898. 
Illnau  898. 

Ilm  900. 

Ilmenau  517. 
Ilmmünster  900. 
Ilmried  1264. 
Ilsdorf  503. 

Ilse  900. 

Ilsede  899- 
liseuburg  900. 
Ilverich  516. 
Hvershciiu  1503. 
Ilvese  805. 
Ilvesheim  1505. 
Hz  901. 

Imbshausen  903. 
Immelsbünser  hof 
903. 

Itnmeuberg  902. 
-hausen  903. 
-rode  902. 
Immensen  902. 

903. 

Immesheim  903. 
Immighansen902. 
I in  tningerode 902. 
Immingctbal  903. 
Immshanaen  903. 
Impfingen  75. 
Impflingen  75. 
Imshausen  903. 
Imst  868. 

Imsum  902. 


Inde  904. 
Iudersdorf  1507. 
Ingeleben  916. 
Ingelfingen  917. 
Ingelheim  85- 
lugelmunster  84. 
Ingeln  918. 
Ingcndorf  916. 
-heim  916. 
Ingcsheim  917. 
Ingolstadt  917. 
Ingweiler  916. 
Inn  10- 
luucrstc  905. 
Innerthann  448. 
Innimusen  1506. 
Innicben  918. 
Inning  918.  1507. 
Innthal  905. 
Insfeld  514. 
Insingen  917. 
Intrup  35» 
lnzenmos  904. 
Inzersdorf  903. 
Inzing  901.  918. 
Inzkofen  1508. 
Ipf  918. 

Iphofeu  919. 
Ippesheim  482- 
lppiugcn  893. 

Ips  894. 

-heim  893. 
Irching  155. 
Itgcnhauscu  920. 
Irlbach  114- 
lruielsliausen920. 
Iriuunroth  921. 
lrmcrodc  921. 
Irmtrand  525. 
Irncstiitten  926. 
Iniiug  921. 
Irnsing  522. 
Irring  918- 
Irrlieb  920. 
Irrnstiidteu  926. 
Irrscc  1515-1518. 
Irschberg  1516. 
Irschenhausen 

1518. 

lrsdorf  1515. 
-heim  921. 

Irsing  921. 
Irslingen  1518. 
Irte  737. 
Irxlcben  106. 
Isar  923- 
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Isarhofen  924. 
lsbig  686. 

Isehcl  927- 
Isclieurode  798. 
Iselil  9 27. 

Isc  923. 

Isen  «i22.  923. 
lacnach  922. 
Isenburg  926. 
-dort’  924. 
-griuisheiui  926. 
lser  923. 

Isere  923. 

Isikon  926. 

Isiug,  -en  1519. 
Isiugerodc  924. 
Iatuanuing  924. 
Isui  923. 
hper  927. 

Isperu  1519. 

Issel  1137. 

-hörst  642. 
Isserstedt  924. 
hsighcini  1174. 
Issling  925. 
lssny  925. 
Istigkofcn  935. 
Itasleu  896. 
Itcghem  896. 
Itling  1499. 
Itscbnach  931. 
llscbue  931. 
lttenheim  1499. 
Ittcrbach  936. 
Ittingen  799. 
Ittliug  1179. 
Ittlingen  857- 

1499. 

Itz  897. 

Itzehoe  508.  520. 
Itzling  897.  925. 

1521. 

Itzum  509. 
Iversheim  928. 
Izikou  896. 
Jabbcke  929. 
Jacohshcrg  265. 
-heuern  368. 
Jägersdorf  931. 
Järing  929. 
Jahubacb  637. 
Jaliring  929. 
Jaibing  929. 
Jakobsberg  929. 
Jaminc  009. 
Jarssum  930. 


1698 

Jauerlingberg  30. 
Jaxt  929. 

-feld  929. 

-hausen  929. 
Jebsbeim  602. 

1651. 

Jechaburg  930. 
Jedenhofen  149«J. 
Jeging  896.  930. 
Jehcnsdorf  931. 
Jemgum  638. 

Jena  031. 

Jenr.elt  629. 
Jerstedt  635. 

Jcsa  635. 
Jesewaug  1178. 
Jesingen  1511. 
Jestetten  931. 
Jetcnstätten  930. 
Jettingcn  1498- 
Jetzendorf  931. 
Jezing  930. 
Jochberg  931. 
Jüldingcu  931. 
Jöllenbeck  932. 
8t  Johann  948. 
St  Johann  Hi ün- 
ning  333. 
Johanneskirehen 
610. 

Jonen  932. 
Jonsehwcil  931. 

933. 

Jönsthövel  933- 
Joshneh  9:10. 
Joss,  -a  930. 

St.  Josse  1205. 
Jiicbmaringbof 

934. 

Judenau  933. 
-bürg  933. 

-dorf  933. 
Judentcnburg 

933. 

Jüchsen  933. 
Jüdewein  650. 
Joggen  933. 
Jülich  674.  934. 
Jngenheiiu  673. 

936. 

Julbach  934. 
Jungingeu  934. 
Jaukersdorf  679. 
Junkcrswil  934. 
Junkcrtscbweil 

934». 
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Jnpille  932. 
Kaalcfcld  722. 
Kabbom  1205. 
Knckeiiberg  381. 
Kagen  397. 
Kager  397. 

Kahla  384. 
Kahlbach  381. 
Kaierde  412. 
Kaift'enheim  951. 
Kain  G3aj. 
Kainrad  942. 
Kainsbach  433. 
Kaisersesch  122. 
-lautern  815. 
werth  1426. 1554. 
Kakerbeck  951. 
Kakesbeck  935. 
Knlbach381.362. 
Kalbe  384. 
Kalbeek  932. 

K aldenkirclien 

382. 

Kalisch  383. 
Kalk  3.33. 

-holen  381. 

•ölen  381. 
Kalkum  938. 
Kalle  936. 
Kalledorf  936. 
Kallcnhorn  382. 
Kallersdorf  393. 
Knlaberg  393. 
Kalstadt  380. 
Kaltbrnuu,  -en 
382. 

Kalte  aue  381. 
Kaltenbach  381. 
-brunu  382. 

-hart  161. 
Icngsfcld  967- 
-nordheim  1164. 
-sondbeim  1405. 
-westheim  1576 
K altern  936. 
Kanibach  384. 
-bürg  384. 
Kammer  384. 
-berg  265. 

-lmrg  384. 

-forst  575. 

Kamp  386. 
Knöterich  388. 
Kapfing  398. 
Kiippcnberg  389. 
Kaprun  398- 


Kaps  398. 
Karbach  390. 
Karben  390. 
Karden  621. 
Karleburg  391. 
Karlsdorf  391. 
Karlstätlen  391. 
Karpftiam  403. 
Karpscc  391. 
Karshaeh  389. 
-pacb  389. 
Kasbcrg  398. 
Katbcriuszcll284. 
Katrop  392. 
Katschbach  394. 
Katz  394. 

-hach  394. 
Katzensteig  395. 
-stein  395. 
Kauhochtim  418- 
Kauerbof  399- 
Kanfbeuern  1142. 
Kaufcnheim  673- 
Kanfering  418. 
Kaufing  398. 
Kaufungcn  417.  . 
Kaulsdorf  430. 
Kav  943. 

Kefflike  938. 
Kehlen  938. 
Kelirig  946. 
Keidcrshaeh  383. 
Kekerdom  379. 
Kelberg  938. 
Keldehach  381. 
Kelhcim  938. 
Kelkheim  935. 
Kellberg  399. 
Keltz  939. 
Kematen  385. 
Kemating  386. 
Kembs  939. 
Kernel  936. 
Kemme  939. 
Kemnade  385. 
Kemnndcr  berg 
385. 

Kemnat,  -en  385. 
Kempen  387- 
Kempenich  387. 
Kempenland  387. 
Kempfenhausen 
387. 

Kempfing  387. 
Kempten  398. 
Kendenich  388. 


Kenn  613. 
Kenncmerland 

944. 

Kentrup  941. 
Kenzingcu  939. 
Kerleberg  391. 
Kerlingen  423. 
Kern  939. 
Kerpen  939. 
Kcrschdorf  400. 
Kerstenhausen 

425. 

Kerzfelden  940. 
Kesehing  400. 
Kessarh  400. 
Kessel  391.  940. 
-buch  395. 

•heim  942. 
Kessendorf  395. 
Kcsslar  940. 
Kcsslingcn  392. 
Kcssnach  395. 
Kcsswyl  395. 
Kesteren  392. 
Kestric  h 392. 
Kettelstorf  952. 
Kettenbach  940. 
Kettwig  937. 
Keula  387. 
KeU8cliberg  408. 
Kcrenhüll  399. 
Kevcm  408. 
Keyenberg  938. 
Kicnbacli  942. 
-berg  942- 
-öden  385. 

-öd  943. 
Kiensheiin  416- 
Kierling  401. 
Kicrst  950. 
Kieseghem  641. 
Kiescibach  642. 
-bronn  436. 
KifcuhüU  399. 
Kiffhiiuscr  715. 
Kifllieb  938. 
Killstädt  943. 
-stett  684. 

Kilver  382. 
Kindelbrück  945. 
Kinding  432. 
Kindleben  945. 
Kinhaiisen  432. 
Kinnlianseii  945. 
Kinodeii  385. 
Kiurad  942. 


Kinshcim  433. 
-torf  946. 
Kintzhcim  946. 
Kinzenbach  1657. 
Kinzig  946. 
Kinzlbacli  400. 
Kippenheim  946. 
Kirburg  1039. 
Kirchbaeh  948. 
-banne  357. 

-berg  948. 
-bierlitigen  253. 
-braelit  313. 
braek  364. 

-buch  287. 
•bliehel  948. 
-dituiold  1445. 
-dorf  259.  950. 

1.537. 

Kirchen  949. 
Kirchengel  85. 
-gandern  611. 
-giins  681. 

-liardt  950. 

-hasel  756. 
-batten  696. 
-hcilingen  950. 
-heim  949. 

-liofen  950. 

-iscu  922. 

-kagen  397. 
-kogel  948- 
-linne  997. 
-ötting  145. 

-rode  275.  1266. 
-sahr  1294. 
-scheid  1308- 
-soien  1325. 
-städt  950. 
-Stetten  950. 
-trudering  486. 
-weidach  1586. 
-weihe  1567. 
-zarten  1653. 
Kirdorf  950. 

Kirn  946.  951. 
-baeli  614.  1206. 
Kirrdorf  950. 
Kirweiler  950. 
Kissenbrück  941. 
Kissingen  941- 
Kitzing,  -en  941. 
Klafeld  408. 
KlafTcnbaeli  401. 
Klafterberg  410. 
Klamm  401. 


Klcbheim  409. 
Klecken  409. 
Kleedorf  409. 
-haus  409. 

Klecu  408. 
Kleinaschau  132. 
-au  401. 

-basel  214. 
-linden  1332. 
-schwalbach  1417 
Klckamp  4t>8. 
Klengen  399. 
Kletgan  401. 
-harn  399. 
Kletthcim  401. 
-stiidt  644. 
Klinglirmin  741. 
Kliiigelbach  427. 
Klingcnau  409. 
-tlial  409.  1588. 
Klinga  409. 
Kloppen  410- 
Klnppenlieim4l0. 
Klüsserath  411. 
Klnftcrn  411. 
Knechthausen 

411. 

Kneiting  412. 
Knclienroth  951. 
Kuetzgan  402. 
Kncuting  412. 
Kniebis  402. 
Kniclingcn  412. 
Kniepass  402. 
Knittelsheim  412. 
Knittlingen  412. 

676. 

Knöringen  951. 

1355. 

Knonau  402. 
Kuutziugen  402. 
Kobbensen  413. 
Kuhei  413. 
Kobern  413. 
Koburg  412. 
Kochel  124.  429. 
-beim  673. 

•sce  429. 

Kocher  430. 
-scheid  413. 
•Stetten  1309. 
Köchstedt  429. 
Köchelheim  673. 
Ködingen  940. 
Kögning  630. 
Kohnsen  393. 436. 


Kölliken  415. 
Küllubach  415. 
Kölnbaeh  673. 
Köndringen  432. 

676. 

Köngen  432. 
Köngernheim 

433. 

König  1205. 
Königrode  432- 
Künigshach  433. 
-berg  432. 

-dorf  405.  435. 
-fehl  433.  434. 
-hofeo  1286. 
-machern  1031. 
-rück  410. 
-Stätten  431.  432. 
-wintcr  1614. 
Kiiptingcn  399. 
Korde  435. 

Körig  400. 

Körle  405. 
Körnberg  664. 
Körner  419. 
Körrenzig  419. 
Kosten  1206. 
Köttlasbrunu654 
Közting  403. 
Kogenheim  380. 

673. 

Kohlbach  3S2. 

414. 

-berg  414. 
Kohlcnberg  415- 
Kohlstcdt  414. 
Kolbsheim  415. 
Kolizheim  652. 
Kollbach  937. 
Kolledorf  393. 
Kollendorf  952. 
Kollerstorf  393. 
Kollsdorf  393. 
Kolmhaeh  415. 
Kolmsdorf  402. 
Kombtirg  384. 
Kond  406. 
Kondclle  554. 
Konradshofen 

432. 

Kork  403- 
Koniwert  1206. 
Kothmaisling 

1080. 

Kottenfnrst  420. 
-heim  436. 
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Kottes  403. 
Kotteser  tinidc 
403. 

Kottgeisering 

643. 

Kotzendorf  403. 
Kondum  415. 
Kräckclbach  421. 
Krähen  421. 
Krähenberg  420. 
-heinstätten  778. 
Krähwinkel  421. 
Kraftsolms  1402. 
Kraham  421. 
Kraichgan  423. 
Kraiuaeker  420. 
Kramüserbäuser 
405. 

Knunsham  659. 
Kranielifeld  422. 
Krapfcld  404- 
Krassum  422. 
Krastadt  421. 
Kratzcrinbach 

838. 

Kraut-Ergcrs- 
heim  522.  747. 
Krautbcim  423. 
Krayham  405. 
Krcck  423. 
Krcepke  424. 
Krchberg  422. 
Krehenberg  420. 
Kreicnfeld  421. 
Kreipke  424. 
Kreisbaeb  422. 
Krcmbs  404- 
Krems  404. 
-münster  404. 
Krengelbach  404. 
Krcsbach  660. 
Kressenbach  660. 
Krenzbnrg  428. 
•holzbauscn  864. 
-nach  428- 
-statten  428. 
Krickstadtbofen 
424. 

Krickclheim  670. 
Kriegsfeld  424. 
•heim  15.  424. 
Kriegstadt  405. 
Kriftel  426. 
Krimpen  423. 
Kritenstein  854. 
Krizersbcrg  405. 


Krüllendorf  404. 
Krötenbach  121. 
Krüllendorf  404. 
Kronach  422. 
Kronsdorf  657. 
Kroppenstädt 

422. 

Krosigk  421. 
Krotziugcn  1317. 
Krümmel  427. 
Kriistätten  428. 
Krnkenberg  425. 
Krumbaeli  427. 
Krumme  Naab 
427. 

Krummenau  422. 
Krumuussbauin 
427. 

Knchcbach  673. 
Kncbelliach  429. 
Kochen  429. 
Kucbl  429. 
Kuckenburg  673. 
Küblingen  674. 
KDIiebuch  412. 
Kübndorf  431. 
Kiikc)bauscn674. 
Küknllö  770- 
Külb  401. 
Küishcim  674. 
Külz  624. 
Kümbsdorf  405. 
Kümering  403. 
Kiindiug  432. 
Kunbausen  432. 
KSnzel  945. 
Küuzelsan  677. 
Kürcrbof  399. 
KUmueli  1206. 
Kürtzcl  951. 
Küssnacht  436. 
Kültingen  672. 
Küttolshcim  436. 
KUzenbofen  623- 
Kußärn  418. 
Knftiug  418. 
Kufstein  418. 
Kulibaeh  1121. 
Knbla  951. 
Kubmühtcnbach 
1121. 

Knlb  401. 
Kulbing  403. 
Kaisen  430. 
Kumberg  403. 
Kurnd  416. 


Kuuheim  402. 

432. 

Kunzenbach  675. 
Kupfer  435. 
Kupferzeit  435. 
Kuppingen  406. 
Kurnbaeb  952. 
Kuttcnkofcn  406. 
Kutz  649. 
Kutzcnhau8en 

406.  952. 
-weiler  649. 
Kutzlcbeo  435. 

623.  951. 
Kvburg  405. 
Kvfhausen  418- 
Kyll  225.  943. 
-bürg  943. 

Laa  1082- 
Laach  954. 

Laar  809.  973. 
Labor  952. 
Labersdorf  811. 
Lachern  979. 
Lachen  954. 
Lachstädt  955. 
Ladau  956. 
Ladbergen  808. 
Ladenburg  1012. 
Ladfcrde  956. 
Lndusabach  956. 
Lälling  981. 

Laer  809.  973. 

1014.  1019. 
Laetem  975. 
Laethem  St.  Mar- 
tin 975. 
Lafferde  956. 
Lagen  1019. 
-dorf  974. 
Lagerdocs  1452. 
-städt  958. 
Laguau  966. 
Lahm  961. 

Lahn  1015. 

•gau  1015. 

-stein  1016. 

Lahr  973. 

Laich  988.  998. 
Laichling  958. 
Laidikofen  961. 
Lailling  981. 
Laimbach  808. 
Laimerstadt  1008- 
Laimgruben  960. 
Laimisweil  960. 


Laitnnan  960. 
Lainau  980.  992. 
Laingrubcn  960. 
Laipilitz  980. 
Labing  981. 
Lalliug  981. 
Lamadclaine849. 
Lainhaeh  961. 
Lamcndingcn 

956. 

Lamerden  961. 
Lamersdorf  815. 
Lamme  961. 
Lämmer  961. 
Lampaden  971. 
Lampedem  971. 
Lampertlieim971. 
Lampcrtshofen 
963. 

Lampoldshansen 

963. 

Lampoting  964. 
Lamprecbt- 

hausen  963. 
Lamsheim  964. 
Landau  962- 
Landegem  903. 
Landen  962. 
Landenberg  963. 
-hausen  963. 
Landersdorf  964. 
Landersum  904. 
Landhausen  889. 
Landolfshausen 
9«4. 

Landrnff  963. 
Landsberied  963. 
LandHchIacht967. 
Landstätten  79. 
Langdorf  523. 
Langel  965. 
Langelebcn  968. 
Langeln  965. 
Langemeer  968. 
Langeu  905. 
Langenaeker- 

Ilof  966. 
Langenargen  110. 
-au  966.  1136. 
-hach  966. 

-borg  966. 

-bögel  966. 
-denzlingen  460. 
-dernbach  453. 
-dorf  968-  969. 

1619. 


-dreer  1454. 
-eiken  966. 
-ensliugeu  92. 
■escii  966. 

-feld  967. 

-forst  967. 
-geisling  642. 
-bövel  968- 
-lois  1001. 
-lonxheim  976. 
-preising  325. 
-reichen  968. 
-rotb  908. 

-salza  1287. 
-schade  1304. 
-sebemmernlSOl. 
-sebwalbaclil4l7. 
-schwarz  1422. 
-see  968. 
-sendelbaebl323. 
-tbal  969. 
-wangen  1005. 
-weddingen  902. 

1525. 

-zenn  407. 
I.angcrak  966. 
Langeten  969. 
Langförden  1)67. 
-güus  681. 

-liaid  969. 
-kämpfen  962. 
•kofen  963. 
Langlcr  968. 
Lauglern  968- 
Langlingeu  968- 
Lango  hardvti970. 
Langraiubacb 

968. 

Langsdorf  968. 
Langsur  968- 
Laugwaden  969. 
-waid  548. 
-wiesen  969. 
Lank  965. 

-wat  969. 
Lannesdorf  965 
Lantpiardt  969. 
Lantenwciler 

1008. 

LaDtseh  971. 
Lanzenberg  963. 
-dorf  963.  971. 
-ried  963. 
Lanzing  963. 
Lappaeb  975. 
Lapscbeuro  431. 


Lardenbach  972. 

974. 

Larrelt  809. 
Lassahn  955. 
Lassinghofen979« 
Lastau  1021. 
Lastrup  951. 
Lathen  984. 
Laubach  975. 
Lauben  975.1022. 

1026. 

Laubenbaeb 

1001. 

Laubersheim  959. 
Laubheim  1023. 
Laucha  1022. 
Laucbringcn 

1022. 

Lauchstädt  1014. 
Laudenau  1004. 
Laudenbach  817. 

1004. 

Lauer  1028. 
Laufdort  .810. 
Laufen  809.  810. 
Laufcnbacber  hof 
1014. 

-tbal  809. 

Lanffen  809. 
Laufzoru  810. 
Lauiugcu  976. 

1022. 

Laumersheim 

1007. 

Laupbaeb  991. 
Laupendahl  810- 
Laurach  977. 

1011. 

Laurenburg  1028. 
Lauringen  1028- 
Laus  1024.  102« 
-dorn  1007. 

-heim  1031. 
Lautcnbaeb  KOI. 
-weiler  1008. 
Lauter  815. 

-ach  815. 

-bach  810.  816. 
817.  989.  1004. 
-bürg  815. 

-hofen  816. 
Lautern  815. 
Lautersheim 

1007. 

LautHngen  1005. 
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Metze  1074. 1091. 
Metzingen  1079. 
Mcurs  1132. 
Meurthe  1133. 
Mcussem  1114. 
Meyghem  1036. 
Mezkauscu  1091. 
Michelbach  1096. 
-dorf  1097. 

-feld  1097- 


Micbe!sbergl096. 

1271. 

-kirchcn  1095. 
Michelstadt  1097. 
Middelstum  1093. 
Midlum  1092. 

1094. 

Micmingcn  1095. 
Miersbach  1103. 
-dorf  1095. 
Micsbach  1103. 
MictcrshcimllOö. 
Mietraching  1106. 
Mihla  1098. 
Mijzen  1104. 
Milberzhofeo 

1124. 

Milboerg  1085. 
Mihla  904- 
Milde  1098. 1224. 
Millaui  1092. 
Millingen  1097. 
Milseburg  1099. 
Miltach  1099. 
Milz  1099. 

-feld  1098. 
Mimbach  1136. 
Mindelau  1102. 
■heim  1102. 
Minden  1100. 
Miudersdorfll25. 
Miudraching  1 126 
Miufeld  1129. 
Mingcrshausen 

726.  1039. 
Mingolshcimll25 
Minbciin  1102. 
Mining  1124. 
Minuigerode  748. 
Minselen  1 103. 
Minslcben  1102. 
Mintard  1103- 
Mintraching  1125. 
Mirouart  1104. 
Mirwaert  1104. 
Mirwart  1104. 
Misselwaarden 

1093. 

Mistilhach  1104. 
Mistlau  1104- 
Mitbacb  1104. 
MitlingerodcllOö 
Mitraebing  1106. 
Mitsehdorf  1136. 
Mittclbrunn  1092. 
-bausen  1093. 
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Mittelsdorf  1 105.  -bach  1087. 
MitlclstcttcnllOa  Mörshausen  1039. 
Mittel  wcyer  1093-  Mörsingen  1057. 
Mitten  1092.  Mörstadt  1055. 
-bach  1092.  Mürswil  1078. 
Mitterhofcn  1093.  Mörwcil  1063. 
Mocliing  807.  Mörzheim  1078. 
Mockstadt  1 119-  Mösch  1133. 
Modau  1119.  Möschenfeld  1089 
Moder  1073.  Mösdorf  1072. 
Möckcrling  1010.  Mösendorf  1075. 
Möckmühl  1080.  Messingen  1089. 
Mödling  1037.  Mösskireh  1089. 

1081.  Mössling  1089. 
Mögeldorf  1003.  Mötsch  1088. 
Mögersbciml030.  Möttau  1091. 
Müggingen  1034.  Möttlingcn  1091. 
Mögling  1036-  Muff  husch  1100. 

1007.  1105.  Muff  husch  1106. 
Möblen-Ilalen-  Mold  1 1 10. 

beek  42.  Moldau  1538. 
Möhler  1119.  Moler  1119. 
Möhlin  1084.  Mollenfelde  1110. 
Möhn  1095.  Molschlc  benlOSÖ. 
Möhring,  -en  Molsdorf  1110. 

1050.  1057.  -heim  1110. 
Mökcndorf  1075.  Molstätten  1036. 
Miiking  1075-  Molt  1 1 10. 

Molk  1036.  1081.  Momart  1048. 

1140.  Monden  1111. 
Möllenbeck  1 120.  Mommenheim 
•dorf  1123.  1110. 

Möllern  1098.  Monderieh  1126. 
Mölrich  1098.  Moudorf  1048. 
Mölscn  1122.  1111. 

Möllen  1084.  Mondsce  1049. 
Mömlingen  1102.  Monctshansen 
Mönebaitorf  47.  1048. 

Mönchcnau  1074.  Monheim  1079. 
-liolzlianseo  863.  Monncrich  1126. 
Münkbausen  Monsheim  1124. 

1038.  1118.  Montabaur  869. 
Mörikofeu  1077.  Montlingcn  1 126. 
Möring, -en  1076.  Montzen  1130. 
Mörlbach  1077.  Monza  1109. 
Miirle  1113.  Monzelfeld  1130. 
Mörlen  1078.  Monzernheim 
Mörlingsliausen  1 130. 

1125.  Monzingen  1130. 
Mürmosen  1088.  Moorcghem  1077. 
Möm  1088.  Moorhan«eul055. 
MÖrnshcim  1078.  Moorslehen  1056. 
Mörnstein  1077.  1134. 

-thal  1088.  Moos  1114.  1115. 
Mörsbach  1076.  -ach  1114. 
Mörsch  1064.  Moosbach  1115. 


-beuren  1114.  Müldried  1264. 
-bürg  1115.  Muhringen  1056. 
Moosen  1114.  Müllen  1119. 
Moosheim  1115.  Müllendorf  1123. 
Moppcrg  1119.  Müllersdorf  1099. 
Mordorf  1113.  Müllheim  1121. 
Moresnet  1077.  Müllibach  1118. 
Moringen  1076.  Mülmiseh  1099. 

1112.  Müinclkam  1121. 
Moringhcm  1113.  Mümling  1102. 
Morscheid  1132.  Münchau  1127. 
Morschen  1132.  Münehshof  385. 
Morschholz  1077.  München  1127. 
-weil  1063.  -gosserstädt  624. 
-\vcilerl077.l078.  -nicnbnrg  1154. 
Morungen  1076.  Münchham  1127. 
Mosbach  1115.  -hausen  1127. 

1133.  -hausencr  hof 
-bnrg  1115.  1127. 

-eck  1114.  -heim  1127. 

Mosel  1117.  -hof  1157.  1158- 
-gau  1117.  MünchsbauBcn 

-kern  939.  1039. 

-siirscb  1411.1422  Müncbzell  1543. 
Mosen  1114.  Mündelheiml  126. 
Mosheim  1080.  Münden  1129. 

1115.  Münder  1128. 
Moskau  1133-  Miindling  1126. 
Mosnang  1069.  Münicbbofe»1148 
Mobs  1114-  Münklingen  1118. 
Mossanbaehl  1 14.  Münncrstadt  1125 
Mossauer  höhe  Münsing, cnl  124. 

1116.  Münster  1100. 

Motten  1118.  1223. 

Motzing  1118.  Münsterappel  98. 
Moxbe  1133.  -eifei  35.  1159. 
Moyenvic  1584.  -hausen  1128. 
Mudfort  1105.  Müustersdorfl568 
-scheid  1132.  Münzenheim  1130 
Mücheln  1118.  Münzesheimll26. 
Müddersheim  Münnclen  599. 

1 105.  Mürsbach  1 103- 
Müdenl  106.1129.  Mürz  1131. 
Miidesheim  1106.  Mürzznschlag 
Mülda  1097.  1131. 

Mühlbach  1099.  Mües  1134. 

1120.  Musch,  -en  1133. 
-dorf  1123-  Müsen  1135. 
MUhlchurh  1121.  Müssen  1135. 
Mühlenlll9.1 120  Müsslebach  1118. 
Mühlenbcck  575.  Mütling  1105. 
Mnhlgau  1120.  Müttc  1105. 

-harn  1121.  Muffendorf  1106. 
• bansen  1122.  Mugl  1075. 

-beim  1121.  Muhde  974. 
Mühlingcn  1120.  Muhr  1130. 


Muiden  27.  Naensen  1142. 
Mulde  1098.  Nagold  1139. 
Mulfingcn  1123.  Nahe  1135. 
Mundelfiugen  Nalb  1139, 

1125.  Nalbach  1138. 
Mundenheiml126  Namshcim  1140. 
Munderfmg  1125  Nandclswang 
Mundcrkingen  1141. 

1128.  Nanhofen  1140. 
Mnndingen  1126.  Nansheim  1140. 
Mundo!zhcim848.  Narheim  1141. 
Muntigl  1128.  Narn  1141. 
Mumvciler  716.  Nartbergen  1163- 
1124.  Nartz  1165. 
Mnnzel  1130.  Nassau  1142. 
Munzingen  1124.  Nasscn-Erfurt523 
Muppcrg  1119.  -hausen  888. 

1131.  Nastätten  1142. 
Mur  1130.  1131.  Nattenheim  1141. 
•bach  1075.  Nan  1136. 

-bruck  1131.  Nauborn  1156. 
Muren  1131.  Nauen  1139. 
Murg  1132.  Naumburg  1154. 
Murhard  1132.  Naundorf  1160. 
Murr  1132.  Nehra  1145. 
Murten  1133-  Neckar  1146. 
Muschbach  1115.  -au  1147. 
Muschenheim  .beihingen  249- 
1134.  -bisehofsheim  275 
Musclkirchen  -bürg  1147. 

1136.  -burken  307. 
Muss  1134.  -olz  42.  64. 
Mutford  1105.  -gau  1147. 
Mutseben  1105.  -gemnnd  1129. 
Muttendorf  1105.  -geraeb  633- 
Muttenz  1 105.  -grüningen  669. 
Mutterbolz  1106-  -hausen  772. 
-Stadt  1106.  -milhlbacli  1120. 
Mutzenfeld  1136.  -snlm  1418- 
-hausen  1136.  -thailfingen  441. 
Mutzhansen  1090.  -zimmern  1475. 
Mutzig  1136.  Nede  1145. 
Muyden  27.  Nodcr  1138. 
Muysen  1114.  Nedcr-Boular357 
Naab  187.  1136.  Neerijnen  1433. 

1147.  Neesbach  1143. 
Naabburg  1137.  Neesen  1150. 
Naarden  1141.  Neflharting  1 149. 

1142.  Negenborn  1164. 
Nahem  1138.  Ncibsbeim  1146. 
Nachterstedtll38  Neidhardshausen 
Nacbtshcim  1142.  1151. 

Nackel  131-  Neulingen  1151. 
Naekenbcirn  1 138  Neidlingen  1151. 
Nügelstiidt  1138.  Neindorf  1160. 
Nänijcon  1141.  -stedt  1160. 
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Neisling  1171- 
Nellenburg  1143. 
Ncnudorf  1160. 
Nennig  1143. 
Nennsdorf  1 143. 
Nenslingcn  1 143. 
Nenterod  1141. 
Nenzingcn  1141. 
Neresbeim  1144. 
Nermsdorf  1143. 
Nes  1144. 
Ncsbacb  1143. 
Neschweil  1 144, 
Nesen  1 150. 
Nesse  1142. 
Nessclbach  1150. 
-thal  1150. 

-wang  63. 

Nethe  1143. 
Nethen  1145. 
Nette  1152. 
Nettclkamp  1150. 
-rede  1150. 

■städt  1144.1150. 
Ncttlingen  1145. 
Netzbach  1145. 
Netze  1143. 
Ncu-Aichhof  14. 
-beuern  368. 
■brnnn  1154. 
-bürg  1154. 
Neuebing  1161. 
Ncudorf  1160. 
Neuenberg  1154. 
-bürg  1154. 

-dort  1154. 

-egg  928. 

-hausen  1 158. 
-heim  1157- 
-kireben  1159. 

1423. 

Ncucrshausen 

1161. 

Neufarn  1156. 
Neufchatel  1154. 
Neufferu  1 156. 
Neufnach  1149. 
Neubau», -enll59. 
-hofen  1157.  1158. 
-kirch,  -en  1159. 
Neunbarch  1154 
-hofen  1158. 
kirchen  1159- 
Neunling  1153. 
Neurath  1159. 
Neusäss  1160. 
Neuss  1153. 


Nenssling  1171. 
Neustadt  719. 

1160. 

Ncvigcü  1145. 
Newel  1154 
Nibel  1145. 
Nichtcrn  1149. 
Nidda  1147. 1148. 
Nidder  1148. 
Niddewitzhauscn 
1151. 

Nied  1148. 
Niederbiberl  152. 
-biegen  352. 
-dieug  1441. 
-bürcu  628. 

-dorf  1 152. 
-elsungen  1580. 
-geuiiiudcu  1129. 
-gladbach  644. 
-gottsau  1151. 
-hauseu888. 1 152. 
-heim  1151. 

-hof  1158. 

-hofen  1151. 
-kaufnngen  1152. 
-kirchen  164. 
-körich  400. 
-Inner  815. 
-leuken  1024. 
-inilnster  1152. 
NicderubHrgll51 
-dorf  1151.  1152. 
-gandern  611. 
-hall  721. 
Niedersülzen 

1402. 

-thann  448. 
-wangen  1152. 

1166. 

-weder  1142. 
-wy\  1169. 
Niedorl  1160. 
-heim  1157. 

Niel  1149. 

Nieme  llQO. 
Niemes  1162. 
Nienburg  1154. 
-dorf  1160. 

-lms  1153. 

-städt  1160. 
-stedt  1160. 
-wohldc  307. 
Niers  1144. 
Nierstciu  1142. 
Niese  1149. 
Niesig  1159. 


Niester  1150. 
Nicuwcnbofen 

1158- 

Nievern  1156. 
Niewaal  1)53. 
Niewedde  1149. 
Niffernll53. 1156 
Niffernheim  1157. 
Niuiptsch  1162. 
Nims  1 143- 
Nimwegen  217. 
Nindorf  1160. 
Nirmsdorf  1145. 
Nimsdorf  1163. 
Nisweiler  1606. 
Nittel  1 152. 
Nittenau  1151. 
Nochern  1161. 
Noekstein  1161. 
Node  817. 

Nöbach  1140. 
Nöchliug  1161. 
Nöda  1162. 
Nöhnm  1157. 
Nördlingcn  1 168. 
Nörten  1163.1164 
Nörting  1143. 
Nörvenich  1169. 
Nösswartling 

1143. 

Noethcn  1169. 
Nötting  1169. 
Nohn  1162.  1169. 
Nollingcn  1019. 
Nonn  1 140. 
Nonnenweier  1169 
-Weiler  1169. 
Noordhom  877. 
Noppendorf  1 162. 
Norutiorkcnl  106- 
-dölleu  1455. 
Norden  1168. 
Nordenfelde  1168 
-stadt  1168. 
Nordcrwyck  1 168 
Nordhausenll65. 
■heim  1164- 
-kirchen  1165. 
-lünen  1167. 
-mark  1165. 

-see  1579. 
Nordshausenll68 
-stemmen  1379- 
-stetten  1165. 
-Bulingcn  1167. 
-wald  1165. 
Nordwaldc  1166. 


Nordweil  1166. 
-wijk  1163.  1164. 
Norheim  1141. 
Norithal  1162. 
Norttorpe  1165. 
Nossikon  1169. 
Nothfelden  1170. 
-hausen  1162. 
Nottein  1170. 
Nottrup  1165. 
Notzenhausen 

1170. 

Notzing,  -enll70. 
Nüdliugcn  817. 
Nürnberg  1163. 
Nnrstorf  1163. 
Nürtingen  1170. 
Nüstc  1153.1350. 
Nulde  1170. 
Nurberg  1162. 
Nnsplingen  1170. 
Nussbach  1171, 
-bäum  1171. 
-bäumen  1171. 
-berg  1171. 

-dorf  1172. 

-locb  1172. 
Nütterden  1152. 
Nuttiug  1151. 
Nuttlar  1171. 
Obbacb  1176. 
Obbendorf  1494. 
Obbornhofen 

1494. 

Obcraargau  1496. 
-bergheim  269. 
-breitenbach  315. 
-huch  287.  292. 
-burgkireb  292. 
-diebach  1444. 
-dorf  1495. 
ebriug  522. 
-hausen  888. 1495. 
-hof  1158. 
-kaufungen  1496. 
-köllnbach  415. 
•ko]  Ibach  1496. 
-lahngau  1496. 
-lenben  1000- 
-marchenbach 

1545. 

-motzing  1118. 
-münehen  1127. 
Oberndorf  1172. 

1495. 

Obcrneiscn  1144- 
Obernbofen  1495. 


Oberostern  164. 
Oberpfaffenhofen 
1189. 

-pleis  281. 

-roning  851. 

•roth  1223. 
Obersfeld  1172. 
Obcrspny  1496. 
Oberstaut  1 fitst. 
Obcrstenfeldl496 
Oberstetten  1495. 
Obersülzen  1402. 
•sulgen  1496. 
-topfatedt  483. 
-ulrain  173. 

-wang  1496. 
-wescl  1562. 1642. 
-winter  1614. 
-wörth  1554. 
-zwergen  1496. 
Ohhausen  1512. 
Obing  1493. 
Obkircbcu  948. 
Obrigheim  1494- 
1497. 

Ochsenbach  1174. 
-dorf  1174. 

-furt  1174. 
-hausen  1174. 
Ochtendung  1502. 
-hausen  824- 
Ochtmissen  819. 
Oekeubeim  1173. 
Ocker  1 182. 
-zcclc  1 175. 
OckBtadt  857. 
Odacker  166. 
Odagsen  93. 
Odelzhausen  152. 
Odenltaeh  146. 
-dorf  147. 
-hausen  1499. 
-heim  146. 
-kirchen  818- 
•wald  166. 
Odcnscn  137. 
Oder  1413. 1581. 
Oderatzhcini  15 1. 
Oderdiug  151. 
Odcring  151. 
Odertihcim  827. 

1180. 

Odersbach  148. 
-heim  151. 

Odijk  931. 
Odilicoberg  775. 
Oebisfelde  1173. 


•heim  168. 
Oechsen  1502- 
Occhsiug91.  168. 
Oedekoven  856. 
Oedelsheim  1179. 
Oedeuburg  146. 
-dorf  1499. 
Oedingen  145. 
Oedrcichsried 

1173. 

Oeffingen  1500. 
Ocfllingen  1502. 
Oefte  1497. 
Oegenborstcl788. 
Oehliug  59. 
Oebniiigcu  155. 
Oehrie  1177- 
Oebringen  103- 
Ociuhaiiscn  14. 

1174. 

Oelbergskirchcn 

65. 

Oelbogeu  516. 
Oclcbing  142. 
Oellingen  1179. 
Oelpersberg  152. 
Oelsburch  39. 
Oelsburg  67. 
■bansen  831. 
Oengum  7. 
Oeniug,  -en  155. 
Ocnshcim  155. 
Ocringen  1177. 
Oerlikon  157. 
Oerlinghausen 

157. 

Oerner  117. 
Oershausen  149. 
Ocrtzc  1518. 
Oesch  1179. 
Oesdom  1178. 
•dorf  136. 

Oese  132. 

Oesede  132. 
Oesel  1178. 
Oesselse  93. 
Ocstcu  174. 
Oesterholz  160. 
Oestgcest  93. 
Oestreich  163. 
Oestrich  158.831. 
Oestriugcn  165. 
Oestrnm  162. 
Octikon  148. 
Oetisheira  148- 
Octswil  148. 
Oettingcn  9.  145. 


Digitized  by  Google 


1713 


1714 


Oettling  939.  Oldendorf  50.  61.  Orbeeke  156. 
Oettlingeu  503.  -dorp  50.  Ordermark  1519. 

Oetwil  143.  H80.  -lügde  1024.  Orenhofen  156- 
Octwyl  1499.  -sael  50.  Orke  1176. 

Oetz  1173.  01derdesbusen41.  Orlamünde  102. 
-hach  1494.  Oldisleben  20.  Orlishausen  107. 
Oetzcubach  1 182.  Olkenbach  154.  Orlshausen  1180. 
OevingbausenlöS  Ollbr'uck  1Ö03.  Ormont  156. 
Ofenwang  1501.  Olle  53.  Ormshcimer  hof 

Offem  1173.  Ollcnbcrg  770.  16.  150. 

Offenau  1500.  -dorf  154.  Ornach  752. 

-bach  1500.  -sen  67.  Ornan  29. 

■dorf  1501.  Ollern  43.  Orubau  104. 

-hausen  167.  Ollersbacb  141.  Orre  102. 

-heim  1500.  -dorf  56.  142.  Orscbweiler  153. 
-sen  1501.  Ollesheim  1175.  Orsenhauscnll76 

-Stetten  167.  Ollheim  1504.  Orsingen  1517. 
Oftingcn  1500.  olm  1504.  Ort  1177. 

Offleben  1501.  Oltnütz  1194.  Orteuan  1112. 
Offlnm  1500.  Olplien  518. 1513.  -berg  1177. 
Offonville  1501.  Olsen  154.  -bürg  1177. 
Offstein  1501.  Ölst  826.  Urtmaning  150. 

Oftelfing  1502.  Oltrep  52.  Orum  109.  1176. 

Oftering  1502.  Olrenstädt  94.  Osch  1179. 
Oftersheim  1502.  -stedt  1175.  Oseherslcben  93. 
Oggclshausen  Olvisheim  151.  Osdagesscn  93. 

1179.  1646.  Oselage  1179. 

Oggersheim  17.  Olxheim  701.  Osendorf  1179. 
Ohl,  -e  173.  Olzeu  151.  1646-  Oslebshausen  93. 
Ohlsdorf  154.  Olzheim  1175-  Oslos  147. 
Ohlstadt  169. 173.  Otnes  1175.  Osmannstedtl76. 
Ohlum  58.  Ommeren  826.  Osmerslebcn  94. 

Ohm  70.  Omsdorf  1175.  Osnabrück  95- 

-feld  1176.  Üncnhcim  155-  Osning  94.  1445. 
Ohnhorst  1176.  Onsdorf  1175.  Ospcrn  1520. 
-hülben  776.  Onstwedde  1507.  Osseltshausen 
Ohr  1180.  Oos  875.  1178.  850. 

-druf  103.  Oostburg  157-  Ossendorf  1174. 

Ohre  101.  526.  Oosterbcek  161.  -heim  1173. 
Ohrenbach  104.  -wijk  163.  -sen  147. 

-bau  104.  -wytwert  1586.  Osserkogel  1179. 

-berg  103.  -zcclc  103  Oste  157.  831. 

Ohrum  109. 1176.  Oostzaan  159.  Ostende  157. 
Ohu  26.  Opbnren  1511.  Ostendorf  164. 

Oichten  1174.  Opfenbach  1500.  -felde  160.  175. 
Oikersbauseu  17.  Opfikon  1494.  -holz  162. 

Oise  923.  Opheusden  890.  Osterbacb  164. 

Oiste  1180.  Opolting  4.  -baucrschaft  165. 
Oistrup  158-  Oppau  1511.  -bebringen  207. 
Oitzendorf  1595.  Oppenheim  1493.  -berg  161.164.165 
Okel  1173.  -reute  148.  -burken  363. 
Olbergen  173.  Opperdoes  1452.  -dorf  1496. 
ülbcrndorf  43.  Oppershofen  685.  -fingen  165. 
Olching  154-  Oppcrting  148.  -hausen  162. 
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Raitenbuch  1219. 

12a*;. 

-haslach756.1219 
Ramclsbacb  833. 
•lob  834. 
Ramersbach  1220. 
-dorf  848.  1220. 
Kammelkam  884- 
Rainmclsbacb833 
-berg  833. 
Rammersbacb 

1213. 

-dorf  851. 

-reut  1213. 
Rammingeu  832. 
Kamsau  1220. 

Bamsbach  833. 
-borg  833. 
Bamscheid  1220. 
Ramsdorf  834. 
Ramseidcnl221. 
Ramsen  833. 
Ramsenthal  1220. 
Rainshörcl  833. 
-perg  833-  1542. 
Rainungen  832. 
Ranau  1272. 
Randelzwciler 

850. 

Randen  1222. 
Randerath  1221. 
Kamhvijk  997. 
Rangen  1222. 
Raugendingen 

1222. 

Rangeradorf  846. 
Rannenberg  833. 
Rannstedt  1211. 
Kansbofen  1211. 

1221. 

Ranstadt  1211. 

1221. 

-städt  1211. 
Rauzel  1222. 
Ranzing  1222. 
Rapperswyll211. 
Rappertsweiler 
1211. 

Rappoldskirchcn 

1243. 

Rappoltstein  1211 
Rappoltsweilcr 
1211. 

Rascbdorf  853. 
Rasdorf  1210. 
Rassbcrg  1237. 


Rassing  1232. 
Rastberg  1237. 
-dort'  833. 
Rastcdt  1222. 
Ratenberg  1209. 
Ratfeld  1222. 
Rath  1265.  1266. 
Rathsamhausen 
1209- 

Ratibor  343. 
Itatingen835. 842. 
Ratollskircben 

1213. 

Ratsehberg  1516. 
ltattclsdorf  1213. 
Rattmannsdorf 

1213. 

Rattolfingenl210. 
Ratzebnrg  1232. 
Ratzen  1222. 
-holen  121 1 . 1231. 
Raubach  1256. 
Ranbling  1259. 
Raulant  1269. 
Raunheim  1273. 
Rauschenberg 

840.  1269. 
Kantheim  1226. 

1272. 

Rauweiler  1247- 
Ravclsbaeb  834. 
Kavengirsburg 

834. 

Ravensburg  833. 
Iicbaix  852. 
Rebberlah  834. 
Itebdurf  1232. 
Rcbccq  852. 
Rcbcek  852. 
Kechain  1242. 
Rechen  1232. 
Röchling  841. 
Kecbtcnbach 

1236. 

■fleth  1236. 
Rcchterfeld  1218. 
Kecbt-Möring 

1076. 

Rcckeling  845. 
Recken  1232. 
Recklinghausen 
1246. 

Recknitz  1413. 
Redange  1209. 
Rcddcber  1233. 
Redlikon  1211. 


Rednitz  1214. 

1238- 

Rees  1237. 
Kegau  1237. 
Kegen  1233. 
-bacb  1235. 
Regensbarg  1234. 
-torf  1216. 
Regcnwaldcl269. 
Regishcim  1216. 
Rebbach  969. 

1235. 

Rehden  1233. 
Rehe  1235. 

Reher  1235. 
Rehme  1248. 
Keime  336. 
Rehorn  1232. 
Rehstedt  1235. 
Reibersdorf  1259. 
Reich  1242. 
Reichartsbausen 

1244. 

Reichelsheim 

1246. 

Reichenau  167. 

1341. 

-bach  1241. 

-hall  721. 
-kirchen  1242. 
Rcicbcrsberg 

1244. 

-heuern  1255. 
-dorf  1244. 1245. 

1246. 

-ham  1245. 

-heim  1245. 

-roth  1244. 
Reichertshausen 
1244.  1245. 
-beim  1244. 
-hofenl217- 1244. 

1245. 

Reichgriibcnl245 

Rcichhartshauscn 

1244. 

Reichling,  -en 

1242. 

Reichsdorf  1245. 
-bofen  1243. 
Rciderwoldo  836. 
Rcidling  1268. 
Reifenbausen 

1252. 

Reiferscheid  1252 
Rciheim  1247. 


Reiliershausen 

847. 

Rcii  1236- 
Reilingen  1237. 
Reilsheim  1253. 
Rcimlingen  851. 
lteinacb  1249. 
Reinhorn  1252. 
Keine  835. 
Reinertshof  1217. 
Reinfcld  1271. 
Rcinhardsbrunn 
1217. 

Rcinbartshcim 

1244. 

Reinig  1251. 
Reiuperg  1216. 
Reinsdorf  1217. 
-leid  1215. 
Reinstcdt  1216. 
Keisach  1254. 
lteisbuch  1254. 
Reisch  1254- 
Reisebenhart 

1254. 

Reisen  1254. 
Reisenberg  1253. 
Reiscnslmrgl253 
Uciskirchcn  1246. 
Rcissacb  1254. 
Reissdorf  1246. 
Reisscn523. 1274- 
Reiste  nbergl254. 
Reit  1236.  1204. 
Rcitdorf  1264. 
Reitern  1267. 
Reith  1236. 
Rcitnau  1218. 
Rekclsum  1246. 
Rckom  843. 
Rcllicliausenl218 
Rellinghausen 
1257.  1271. 
Rembrechts  1216. 
Remdal219. 1237 
Remclbcrg  839. 
Rcmcling  1248. 
Rcmicb  1221. 
Remlingen  832. 

1220.  1237. 
Remmcrtcn  1248. 
Remmighausen 
1248. 

Rempelkofen 

121G. 

Rems  1220- 


Rcmsede  834. 
Remseu  1212. 
Römstedt  1249. 
Uenckhausen 

1221. 

Rendel  1222. 
Reuen  833. 
Kcngershausen 
841. 1213.  1237. 
Rengsdorf  1217. 
-hausen  1217. 
Rcnhartsweiler 

1251. 

Renkcrsbeim 
1244. 
Kenkom  1209. 
Rennerod  1219. 
Rönshausen  1218- 
Kops  holt  1252. 
Kessen  1238. 
Ketcl  1223. 
Rettenbach  1209. 

1225. 

-stein  1210. 
Retterath  1212. 
Rettcrode  1246. 
Rettigbeim  1209. 
Rcttstadt  1238. 
Uetz  1238.  1239- 
-bacb  1238. 
-Stadt  1238. 
Kcnland  1269. 
Reusa  1256. 
Reustcn  1230. 
Reut  1264. 

-dorf  1264. 

Reute  1264. 
Reuterswiesen 

847. 

Reuth  622. 
Keuthc  1264. 
Reuti  1646- 
Reutlingen  1255. 
Reutlingendorf 

1255. 

Reutstättcn  1228. 
Rexen  1216. 
Reynrode  1237. 
Rezat  1238. 
ltliade  1266. 
Khaen  835- 
Rhactien  1239. 
Rhiitische  Alpen 
1240. 

Rhaunen  1271. 
Rheda  1235. 


Rhede  1232. 
Rheden  1233. 
Rhein  1249. 

-an  1249. 

-bach  1235. 1247. 
-e  835. 

-eck  1250. 

-felden  1250. 
-gau  1250. 
-gönheim  604. 
-hausen  1251. 
-heim  1251. 
Rheinsheim  1216. 

1251. 

Rheintiirkbeim 

1458. 

-zähem  1651. 
Rhens  1237. 
Rheydt  1237. 
Rhina  1249- 
Rhöda  1267. 
Rhöngebirgel240 
Rhüden  1205. 
Rhynsburg  850. 

1250. 

Ribbesbüttel  1243 
Richcllc  1242. 
Rieben  1252. 
Richrath  1268. 
Kicbtolshcim  840. 
Rickelrath  1246. 
Kickenbach  1241. 
Kicklingsen  1246. 
Rieebofen  848. 
Ried  1264.  1265. 
Riede  839.  1247. 

1265. 

Rieden  150-  200. 
1236. 1237. 1264. 

1265. 1341. 
Riedenzhofen  844 
Rieder  1232. 
Riedering  847. 
Riedern  1264. 
Uicdcrshaui  848. 
Ricdcrwaard 

1265. 

Riedesheim  844. 
Riedfeld  1268- 
-heim  423.  1265- 
1268. 

Riedikon  835. 
Rieding  1223- 

1247. 

Riedling  1268. 
-en  843.  1247. 
108» 


Digitized  by  Google 


1719 


1720 


Ricdlings  1255. 
Riedlkam  843. 
Ried-Oes  eliiugen 
129. 

Ricdstedt  1256. 
-thal  843. 

Riegel  1247. 
Kiegersbnrgl209. 
Ricgsce  1259. 
Riekofcn  843. 

848.  963. 
Rielingshausen 
844.  1217. 
Riensweiler  1217. 
Rieschweiler 

1255. 

Riesel  839. 
Riesengebirgc 

126. 

Riesgau  1256. 
Riess  1239. 
Riestädt  1256. 

1268. 

Riethbaeh  1267. 
-borg  1247. 
Ricthcbnrg  1265. 
Riethcls  1242. 
Rietheti  1265. 
Rietnordhausca 
1165. 

Rietz  1274. 
Ricxingcn  846. 
Riflcrschwill216. 
Rigsfeld  841- 
Kijnzaterwondc 
1251. 

Rikcnbach  1241. 
Rikon  1241. 
Rirnhaeb  836. 

1238-  1258. 
Rimbcckc  1249. 

1267. 

Rimmelsberg 

1270. 

Rimpach  837. 
Rimselrain  1248. 
Ritnsingcn  1248. 
Rina  1249- 
Rinbeck  1249. 
Rinchnach  1248. 
Rindal  1271. 
Rindengrund  33. 
Rinderen  1251. 
Rinderfeld  837. 
-thal  837. 

Ringe  838. 


Ringeldorf  839. 

1217. 

-heim  839. 
Ringendorf  838. 
Ringgenwcilcr 

838. 

Ringhöven  838. 
Ringingen  838. 
Ringleben  838. 

1242. 

Ringmagest  838. 
Ringwil  1248. 
Rinkham  838. 

1242. 

-heim  838. 
Rinklingen  838- 

1243. 

Rinncgom  1251. 
Rinnen  1271. 
Rinning  1248. 
Rinntbal  1250. 
Rinschhcim  1252. 
Rinsumageest838 
Ripcnsel  839- 
Ripperode  1243. 
Uippersrode  1243 
Rissingen841.852 
Risstisscn  1490. 
Ristedt  839. 
Ristelbach  1255. 
Ritschenhausen 
849. 

Ritte  1255. 
Ritteburg  1247. 
Rittcrodc  846. 

1212.  1259. 
Rittersdorf  1212. 
Rittrum  1255. 
Ritzelsbof  844. 
Ritzenbergen 

1242. 

Ritzgcrode  1243. 
Ritzweier  844- 
Rizing  1256. 
Rohem  844. 
Rockern  1259. 
Rocking  841. 
Rockstedt  841. 

1247. 

Roda  1266. 
Rodaeh  1214. 

1223. 

Rodaul223  1267. 
Rodde  1206. 
Rodder  1256. 
Rode  343.  1266. 


Rodebaeh  1223. 
Kodenl223. 1266. 

1267. 

Rodenbach  1225. 
•kirchen  1227. 
Rodcnslcben  844. 
Rödersdorf  843. 
846.  1211.  1268. 
Rodges  846. 
Rodhanscn  1227. 
-heim  1266. 
Roding842. 1223. 
Ito't  1266. 
Röblingen  832. 

1327. 

Röckinghausen 

841. 

Rödcben  1266. 
Röddenau  1273. 
Röddensen  1218. 
Rödel  1247. 
Rödelheim  1210. 
Rüden  1256. 
Rödgen  1212. 
Rödigsdorf  843. 
Rödingen  842. 
Röhl  1271. 
Uöhrenbach  1229. 

1231. 

-see  1231. 
Röhrmoos  1230. 
Röhrnang  1231. 
Römersberg  1270. 
Kömbild  1227. 
Rönhof  1258. 
Rönshausen  841. 
Roer  1272. 
Roerdorf  843. 
Rörmoscn  1231. 
Rörse  849. 
Roesberg  843. 
Rösenbeck  852. 
Rösslcin  1258. 
Rötel  1223. 
Röteln  1227. 
Rötcl8tcin  1211. 
Rötenbach  1225. 
Rötgersbüttel 

1246. 

Röthenbach  1225. 
Rötinpnch  1225. 
Röttenbach  1225. 
Röttersheiml212. 
Röttgen  1344. 
Röttgesbüttel 

1246. 


Rotz  1274. 
Roculx  1266. 
Roggcnbcuem 

840. 

Roggendorf  841. 

1259. 

Rogging  840. 
Roggwil  841. 
Rohden  1266. 
Rohen  1235. 
Rohnstedt  841. 
Rohr,  -a  1229. 
-bacli  1229. 

-berg  1230. 

-dorf  1231. 

•heim  1222.  1230. 
-uiiihlc  1230. 
Rohrsdorf  849. 
-beim  1231. 
Rohrweiler  1269. 
Roid  1264. 

-ham  1244.  1245. 

1268. 

Rolingcn  849. 
Roll  1269. 
Rollingen  849. 
Rolliughauscn 

850. 

Rolshoven  1257. 
Rolssen  852. 
Rombach  840. 

1269. 

-dorf  1259. 
Romishorn  1257. 
Rommelshausen 
848. 

Rommersheim 

848.  851. 
Romonten  1220. 
Römstedt  1257. 
Rondorf  1258. 

1270. 

Roning  851. 
Ronncberg  1271. 
Rounenbergl27l. 
Ronnweg  1258. 
Rönshausen  854. 
Roombnrg  1226. 
Roos  1516. 
Roppach  1226. 
Koppe  1226. 
Ropperode  845. 
Roppcrtsbueb844 
Rorichum  1231. 
Korigham  1229. 
Rorschach  1230. 


Rosa  1258. 
Roschbach  852. 
Roscheid  1258. 
Rosdorf  853. 

1222. 

Rosenburg  853. 
Rosheim  842. 
Rosmalen  1259. 
Rosphe  1258. 
Rossatz  1259. 
Rossbach852.853 
-beck  852. 

-dorf  853.  854. 
Rossetz  1259. 
Rossholzen  853. 
-kuppe  852. 

• rüti  842. 

-thal  853. 
liosMim  665. 
Rossweiler  842. 
Rostock  358. 
Kotach  1223. 
Rotdorf  1228. 
Rotenbach  1225. 
■bürg  1226. 
-förde  1226. 

Roth  1223.  1266. 

1302. 

Rothaine  1223. 
Rothbach  1223. 

1226. 

Rothe  835. 
Rothenbach  1225. 
-berga  1226. 
-bürg  845.  1365. 
-ditmold  1445. 
•fels  1226. 
-hausen  1227. 
-mann  1227. 
-sand  1228. 

-stein  1228. 
Rothe  Traunl228 
Rothfclden  1218. 
Rothis  1223. 1266. 
Rothwestcn  849- 
Rotmcr8!cben848 
Rott  1223. 
Rottach  1223. 
Rottdorf  1228. 
Rottelsdorf  1228. 
-heim  1213. 
Rottenacker  1224. 
-dorp  848. 

•mann  1227. 
Rottersdorf  848. 

1213. 


Rottleberode 

1213. 

Rottmann  1227. 
-mar  1227. 
Rottmersleben 

1270. 

Rottorf  851. 
Rottrup  848. 
Rottum  1259. 
Kottweil  1228. 
Kotweil  1229. 
Rotweinsdorf 

1178. 

Konlers  1258. 
Ronslaere  1258. 
Roxforde  840. 
-heim  840. 
Ruchheim  1271. 
Ruchscn  840. 
Radefing  849. 
Rudclsheim  850. 
Rudcltsliauscn 

850. 

Rudelstätten  843. 
Rudemsem  848. 
Rudenweiler  846- 
Rüdersdorf  846. 

854. 

Rndertshausen 

485. 

-hofen  849. 
Rndislcben  850. 
Rndlfing  849. 
Rudolfingen  849. 
Rudolfsburg  843. 

850. 

Rudolstadt  850. 
Rübenach  1240. 
Ruber  1274. 
Rückcrsberg  845. 
-hausen  845.  846. 
Riickcrtshof  8-16. 
Küdelshausen 

850. 

Rüdenl237.12(i5. 

1272. 

Rüdenschwinden 

1217. 

Rüdorshausen 
845.  847.  849. 
Rüdesheim  844. 

960. 

Riidlingcn  843. 
Rügen  1269. 
Rügenwalde  1269 
Rügheim  1269. 


Digitized  by  Google 


1721 


1722 


Rührsdorf  846. 
Rükamp  1269. 
Rülishcim  847. 
Rülzheim  847. 
Rümikon  1257. 
KUmlnng  1270. 
Ründingen  1270. 
Rüningen  1256. 
Rüpersdorf  845. 
Rüsfortb  836. 
Rasse!  1254. 
Rüterswil  847. 
Rüti  1264.  1289. 
Rütiswil  847. 
Rützkaasen  849. 

1274. 

Rüzing  842.  844. 
Ra  fläch  1259. 
Rugge  1269. 
Kugheim  1243. 
Rngshofen  842. 
Kahr  1272. 
Kuigeweide  1269. 
Ruimel  1270. 
Ruiven  1268. 
Ramticck  1269. 
Rameln  1270. 
Ramelshauscn 

1257. 

Rtunershcim  848. 
Ramingen  1257. 
Rutmugbcm  851. 
Rumland  851. 
Rnmlangen  851. 
Ramiikon  851. 
Ramlingen  1257. 
Rummelsberg 

1270. 

Rampenheim 

1270. 

Rumpet  1270. 
Rumsleben  1270- 
Runde  Horn  854. 
Rankei  1271- 
Runstädt  1271. 
-stedt  1258- 
Kupcrath  844- 
Rupertsrod  845. 
Ruppersdorf  845. 
Rnppertskirchcn 
845. 

Rnprechtshofen 

845. 

Rusheim  840. 
Rnssöd  1237. 
Russon  1264. 


Rast  1273. 
Ratesheim  848. 
Ruttco  1264. 
Ratzenhof  1256. 
Ruwer  1274. 
Rysscl  1254. 
Rysnm  839. 
Ryswyk  1255. 
Saaksam  1276. 
Saaksumhuizcn 

1276. 

Saal  1278. 

Saalu  1299. 
Saaladorf  128G. 
Saalbaeh  1287. 
-beck  1282. 

-dorf  1281. 

Saale  1278. 
Saatfeld  1279. 
-gan  1280. 

-haupt  1281. 

Saar  1292. 

-brück  1292. 
-bnrg  1292. 
-gemiind  1129. 
Saasen  1276. 
Sabbenhausen 

1327. 

Sabcrstiittenl295 
Sachsa  1276. 
Sachsen  1275. 

1270- 

Sachsenburg 

1277. 

-dorf  1277. 

-gang  1276. 

-beim  1276. 

-ried  1277. 
Saehswcrfenl277 
Säbnieh  1274. 
Säbnichstcinl274 
Sämtis  1289. 
Sänften  hach  1289 
Saerbeck  1292. 
Sättelstädt  1320. 
Säueringbach 

1400- 

Safcrstättcnl295- 
Saffenbcrg  1275. 
Sage  132». 
Sahlingen  1357. 
Sahr  1294. 
Salaeh  1281. 
Saladorf  1286. 
Salbkel279.1287. 

1620. 


Salfelden  1279. 
Sallcndorf  1286. 
Salm  1286. 
Salmannskirchcn 
1063.  1281. 
Salmhaeh  1283. 
Salmsaeb  1338. 
Salmshansen  1281 
Salmünster  1283. 
Salndorf  1283. 

1286. 

Salz  1287. 

Salza  1286.  1287. 
Salzbach  1287. 
-berg  1287. 

-barg  1287. 
-burghofen  1288. 
■batten  1288. 
-gitter  930. 1288. 
-bansen  1277. 
-hcmmendorf725. 

1418. 

-münde  1289. 
-schürf  1348. 

-sce  1286. 

-nflen  1513. 
-nngen  1287. 
Sambach  1289- 
Sambrc  1274. 
Sand  1292. 
Sandau  1290. 
Sandobeck  1291. 
Sandclsbausen 

1291. 

Sandershansen 

1291. 

-leben  1291. 1407. 
Sandfort  1290. 
-hofen  1405. 

-ing  1290. 
Sandrup  1291. 
Sandweilcr  1291. 
Sanewai  1292. 
Sangcrhausen 

1292. 

Sanncrz  1291. 
Sansbacb  1290. 
Santcrsleben 

1407. 

Saone  102. 
Sarasdorf  1293. 
Sarbeek  1292. 
Sarbüng  1274. 
Sarhlingstcin 

1274. 

Sargstedt  1323. 


Sarming  1274. 
Sarmingstein 

1274. 

Sarnen  1294. 
Sarresdorf  1293. 
Sasbach  1276. 
Sasbachricdl247. 
Sagsau  1296. 
Sassem  1276. 
Sassenheim  1276. 
-stein  1277. 
Sattlern  1294. 
Satzing  1276. 
Saubach  1356. 
Sauerbach  1411. 
■bürg  1411. 
lach  1323.  1411. 
Sancrshauscn 

1424. 

Sanfeld  1412. 
Sauingcn  1296. 
Sanldorf  1399. 
-gau  1399. 

-heim  1295. 
Sanlocb  1412. 
Saultain  1288. 
Snusenhciml411. 
-hofen  1412. 
Sansheim  1358. 
Saxcnkeim  1276. 
Schaapdetten 

1439. 

Sebaapcu  1302. 
Schachen  273. 

1296. 

Scbackenthal 

1296. 

Schackstädt  1296 
Schado  1304. 
Schäfersheim 

1298. 

Schäffo!8hcim 
1298.  1309. 
Schäftlarn  1298. 
Schärding  1304. 
Schärgcndorf 

1310. 

Sehafberg  1298. 
Schaffen  1297. 
Sobaffcrfcld  1298. 
Scbaffershof  1297 
Schaffen  1297. 
Schafliausen  1297 
-heim  1318. 
Schaft]  ach  1298. 
Schaftlding  1346. 


Schagen  1299. 
Schaibach  1307. 
Schainfcld  1299. 
Schala  1378. 
Schaleben  1299. 

1300. 

Schale  1300. 
Scbalerswinkel 
1300. 

Schalkcndorf 

1300. 

Scbalkheim  1300. 
Schalksdorfl300. 
Schallstadt  1300. 
Schamaeh  1301. 
Schambach  1301. 
Scharlau  1303. 
Scharmbcckl3l3, 
Scharmede  1303. 
Scharndorf  13 15. 
Scharnitz  1303. 
Scharrbof  1303. 
Schatten  13Ö4. 
Scbatzhofen  1307 
Schauberg  1305. 
Schaubing  1307. 
Schauen  1307. 
Schauernbeim 

1319. 

Schanmbnrg  1 307 
Scheckenhofen 
1296. 

Seheerl303. 1309 
Scheffach  1307. 
Scheffau  1307. 
Schcflcnz  1302. 
Schcftlam  1192. 

1298. 

Scheid  1363- 
Scheidungen 

1313. 

Scheie  1310. 
Schciern  1312. 
Schcinz  1658. 
Scheitzcn  13o8. 
Schelde  1300. 

1429. 

Scheldewindeke 

1619. 

Schemmern  1301. 
Schenkenschanz 
1203. 

Schepelse  1309. 
Scherfede  1309. 
Scherlenheim 

1309. 


Schcnnbeckl313. 
Schermer  1313. 
Scherwedc  1309. 
Scberzlingen 

1304. 

Schessel  1310. 
Schettcns  1307. 
Sebeuerfeld  1310. 
Scheuern  1312. 
Sehcvcn  1310. 
Scheye  1316. 
Scheyern  1312. 
Schickendorf 

1334. 

Schied  1320- 
Schicdam  1310. 
Schieder  1311. 

1345. 

Schienz  1658- 
Schierenbeck  42. 
Sehieringen  1316. 
Schierling  1313. 
Schierloli  1313. 
Schiersfeld  1310. 
Sehierstcdt  1313. 
-stein  1309. 
Schiesheim  1320. 
Schiffers  tadt  1311 
Sehiffkofeu  1330. 
Schiffweiler  1317. 
Schillingen  1310. 
Schiggendorf 

1317. 

Schign  1317- 
Schilding  1311. 
Schildscbe  52. 

1311. 

Sehildtorn  1311. 
Scliildwoldel308. 
Schillingafürxt 

1651. 

Schillingstadt 

1311. 

Schiltern  1311. 
Schiltigheim 

1312.  1345. 
Scbimmclshabn 

1312. 

Schindleck  1312. 
Schipluidcn  1312. 
Schippach  1307. 
Schipse  1307. 
Schirmadiugl355 
Schladen  1345. 
Schlammering 

1346. 


. Digitized  by  Google 


1723 


1724 


Schlangen  965. 
Scblanstedt  1346. 
Schlatt  1345. 
Schlattingenl346 
Schlechtenwegen 

1314. 

Schleerietb  1321. 
Scblehdurf  1346. 
Schleibing  1349. 
Schleich  1346. 
Schlcida  1347. 
Sehleidweilcr 

1314.  1347. 
Schleifeld  1347. 
Schlcishcim  1349. 
Schleuderhahn 

1347. 

Schlenzer  1314. 
Schleswig  784. 
1340.  1347. 1348. 
Schlettcnbach 

1347. 

Schlcttstiidtl314. 
Schlettwein  918. 
Scblcy  1347. 
Scblcyd  weiter 

1347. 

Schlicme  1348. 
Schlieugcn  1349. 
Schlierach  1348. 
Schlierbach  1348. 
Schlieren  1348. 
Schliersce  1348. 
Sehlingen  1660. 
Schlipting  1347. 
Schlipps  1348. 
Schürf  1348. 
Schlitten  1349- 
Schlitz  1347. 
Schlochteren 

1349. 

Schloh  1345. 
Schlossborn  337. 
Schloss  vippach 
1106. 

Scblothcini  1347. 
Schlott  1348. 
Schluchsee  1349. 
Schlüchtern  1350. 
Schlüchtern  1349. 
Schlückingen 

1315. 

Schlutter  1350. 
Schniübingen 

1351. 

Scbmalenaul350. 


-flcct  1350. 
Schmalfelden 

1350. 

Schmalkalden 

1350. 

Schmarbeckl351. 

SchmaUhauseu 

1352. 

Schmechten  1044. 
Scluneddehausen 
1352. 

Schmedenstedt 

1352. 

Schmcdessen 

1352. 

Sehmehain  1351. 
Schmeheim  1351. 
Sehmerikon  1350. 
Sclnnerlccke  925. 
Schmida  1351- 
Schmidbergl352. 
•harn  1352- 
-hausen  1352. 
Sehmidlkofcn 

1352. 

Schmidtbergl352 
-haus  1352. 

-heim  1352. 
-mühlcn  1352. 
Schmidtsdorf 

1352. 

Scbmiebaclil351. 
Schmicch  1350. 
Sctimiechcn  1351. 
Schmiedbach 

1351. 

-dorf  1352. 
Schmicdcbach 

1339. 

Schmintrup  1334. 
Schmülou  1351. 
Schmön  1351. 

1424. 

Schmutter  1353. 
Schnackenwerth 
1554. 

Schnaitheim  1353 
Schneen  165. 

1355. 

Schnei  1658. 

Schncidhartl3ö4. 

Schneisingen 

1354. 

Schneit  1354. 
Schneitach  1354. 
-berg  1354. 


Schneitsee  1354. 
ScbnellmanuH- 
hausen  1354. 
Schneverdingen 
1364. 

Scbnczeuhausen 

1355. 

Sehnotzcndorl 

1355. 

Schoden  1310. 

1315. 

Schoderstedt 

1315. 

SchSckingenl383 
Schöffau  1344. 
Scliüllnacb  1309. 
Schönach  1301. 
-au  1304. 

-berg  1142.  1305. 
■ brunn  226.  337. 
-bühcl  1305. 

-dorf  1306. 
Schönehiirg  1305- 
-fehl  1305. 
Sehöneubcrg  1305 
-werd  1554. 
Sehönering  1306. 
Schünesbrunn 

1305. 

Seböniugcn  1299. 
Schönkirchen  950 
-ram  1318. 

-Stadt  1311. 
-städt  1306. 

-statt  1306. 
Schöppenstedt 

1312. 

Schiippingenl315 
Schörlliug  1313. 
Schörging  1313. 
Schörnbuch  287. 
Schörzingen  130-4. 
Schondorf  1306. 
Schondra  1317. 
Schongau  1305. 
Schongen  1305. 
Schoonacrde 

1 'Uv, 

Schoorl  1315. 
Schoos  1319. 
Schöpfen  1318. 
Schopfheim  1318. 
-loch  1318. 
Schoppenfeld 

1302. 

Schornsheiml316 


Schoss  1312. 
Schoten  1304. 
Schotcnburg  236. 
Schotterey  1313. 

1367. 

Schottikon  1316. 
Sehrauhacb  1316. 
Schraplau  1317. 
Scbrassig  1316. 
Schreckshach 

1316. 

Schrenfe  1317- 
Schriesheim  13 16. 
Schrobonhauscu 

1317. 

Schroudweiler 

1316. 

Schüller  1306. 
Schünberg  1305. 
Sehüpf  1311. 
Schütt  1320. 
Schüttriugeul310 
Schützeberg  1320 
Schützingen  1320. 
Schuld  1315. 
Schuntcr  1317. 
Schupbach  1318. 
Schura  1319. 
Schüssen  1320. 
Schussenried 

1320. 

Schütter  1319. 
Schuttern  1501. 
SchuttringeniSlO 
Schwabach  1413. 
Schwabbach  1414 
-hruck  1361. 
Schwaben  1413. 

1414. 

Scbwabenhcim 

1414. 

-heimer  hof  1414. 
Schwabering 

1415. 

Schwubhauscn 
1414.  1415. 
Schwabing  1413. 
Schwabmüuchcn 
1050.  1222. 
Schwabsdorf 

1414. 

-beim  1414. 
Schwabunger 
berg  1559. 
Schwabweiier 

1415. 


Schwabelweis 

1415. 

Schwiiblishausen 

1415. 

Schwiiubcrg 

1416.  1423. 
Schwafbeim  1-414- 
Schwaforde  1422. 
Schwagsdorf 

1414. 

Schwaigern  1423. 
Schwalbachl417. 
Schwale  1417. 
Schwalbeiml418. 
•heimer  hof  1415. 
Schwallungen 

1417. 

Schwalm  1418. 
Scbwamcndiugcn 

1418. 

Schwaining  1418- 
Schwand  1310. 
Schwandorf  1416. 
Schwanebeck 

1419. 

-berg  1419. 
Schwancnstatt 

1419. 

Schwanfeld  1419. 
-heim  1416. 
Schwaningcn 

1416.  1419. 
Schwartau  397. 
Schwarz  1420. 

1422. 

Schwarza  1203. 

1420.  1422. 
Schwarzach  1420 
-au  1420. 

-bach  1420. 1421. 
-bürg  1421. 
Schwarzenbach 
1204.  1420-  1421. 
-berg  1421. 
-hruck  1421. 
-brunn  1421. 
-egg  1421. 

-fcld  1421. 

-see  1422. 

-sohl  1422. 
Schwarzgräbeu 
1422. 

-wald  1062. 1422- 
Schwebda  1422. 
Schwebert  1414. 
Schwechat  1423. 


SchweckhaQser 
berg  1423- 
Schwedt  1427. 
Scbwcgcuhcim 
1415.  1422. 
Schweiden- 
kirchen  1427. 
Schweidnitz  784. 
Schweigern  1423. 
Schweighausen 

1423. 

Schweikards- 
hausen  1427. 
Schweina  1415. 
Schwciuacli  1415. 

1425. 

-bach  1416. 
Schweinersdorf 
1419. 

Schweinfurt  461. 

1425. 

Schwelm  1418- 
Schwcndbnch 
• 1424. 

Schweningen 

1419. 

Schwenningdorf 

1419. 

Schwentinc  1663. 
Schweppen- 
hausen 1415. 
Sehwerbornl424. 
Schwerdtstiidt 

1423. 

Schweringen 

1424. 

Schwerte  1424. 
Schwerz  1420. 
Scbwcrzelfurt 

1422. 

Sehwcrzen  1424. 
Schwosdorf  1653. 
Schwetzingen 

1425. 

Scbwicbeld  1426. 
Schwickers- 
hausen 1427. 
Schwiegers- 
hausen 1424. 
Schwindaehl426. 
-au  1426. 

-eck  1426. 
-kireben  1426. 
Schwiudratzbcim 
1427. 

Schwirzhciml425 


Digitized  by  Google 


1725 


1726 


Schwülper  1425.  Seibersdorf  1295. 
Seba  1325.  Seiilingsstailt 
Sebarn  1327.  1330. 

Sebbenhausen  Seidmannsdorf 
1323.  1344. 

Sebnurg  1320.  Seiferts  1333. 
Seehselbergl276.  Seille  1270.  1280. 
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Scrmcrsbeim  Siclm  1278. 
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Setten  1324.  Sicrse  1334. 
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Scxau  1320.  Siethen  1344. 
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Sieben  1329.  Sigenreith  1:532. 
Sickels  1329.  Sigorsc  1334. 
Sickenhausen  Siggenhansen 

1332.  1333.  1332. 

-ried  1344.  -weder  1333. 
Sickertshofen  Siggingcn  1331. 

1333.  Signinringeul334 
Sickingen  1331.  Sigolshciin  1335. 
Sieklc  1329.  1339. 

Siddessen  1330.  Silil  1337. 
Siddinghansen  Silda  1338. 

1330.  1332.  Silenen  1338. 
Siebelcbon  1328.  Silbeim  1337. 
Sieben  bauern  16.  Sillersdorf  1310. 
-born  1328.  Sillertshausen 
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•hirten  1328.  Sillstcdt  1338. 
Sieberhansen  Silwingen  1322. 

1333.  Simbach  1409. 
Siebcrsbachl344.  Simbling  1338. 
Sicbicbbanscn  Simmcr  1338. 

1328.  Simmering  1334. 
Siebkerode  1328.  1341. 

Sieboldslmusen  Simmern  1338. 

1335.  Simmershausen 
Siecbengrahen  1334. 

315.  Simmling  1334. 
Siedelsbrnnnl330  Sims  1340. 

Sieg  1335.  Simsee  1340. 
-bnrg  1335.  Sinching  1409. 
Sicgelfing  1335.  Sindelbnrg  1409. 
Siegelitz  1 355.  -dorf  1409. 
Siegelslätten  -hausen  1341. 

1334.  Sindclsbcrg  1342. 
Sicgcubnrg  1331.  -dorf  1342. 
Siegcrslebe.nl  333  Sindlingen  1406. 
Sieghartskirchen  Sindorf  1341. 

1333.  Sindlingen  1341. 


Singdorf  1341.  Soiron  1358. 
Singem  1332.  Soisdorf  1357. 
Singenl331. 1343  Solacb  1400. 
Singenbacb  1124.  Solingen  1400. 
Singlis  1409.  Sollbcucrn  368. 
Sinket  1339.  Sollenhofen  1356. 
Sinkhausen  1332.  Söller  1406. 

Sinn  1340.  Söllern  1356. 
Sinningen  1339.  Solms  1402. 
Sinsheim  1410.  Solnhofen  1356- 
Sinslcben  1338.  Soltan  1287. 
Sintbcren  1340.  Solz  1401. 
Sinzbausen  1330.  Somergbcm  1403. 

1342.  Somme  1404. 

Sinzing  1342.  Sommcnhardt 
Sippach  1329.  1404. 

Sippachgzell  1329  Sommerauberg 
Siptenfelde  1328.  1403. 

Sirnach  1343.  Sommcri  1404. 
Sirning  1343.  Sommerlautcr815 
Sisbeck  1326.  Sommcrschen 
Sitclsdorf  1344.  bnrg  1428. 

Sittenbach  1342.  Sommersdorf 

1343.  1403. 

-dorf  1328.  Sommersell  1403. 
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1343.  1408. 

Sittling  1332.  Sondhcim  1405. 
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Skagen  413.  Sonneborn  1409. 
Sknrcz  1345.  Sonnenberg  1410. 
Slootcndrics  1314  Sonnenberger  hof 
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1351.  Sonnenoh  1409. 
Smctledc  1352.  Soonwald  1290. 
Sncllcghem  1354.  Sorbeck  1292. 
Sobcrnheim  1356.  Sornitz  1310. 
Soden  1358.  Sorpe  1411. 
Süchcring  1320.  Sossenheim  1412. 
Södel  1358.  Sossmar  1411. 
Söhlde  1399.  Sotterhansen 
Söhre  1408.  1329. 

Sölden  1284.  Sotzbach  1316. 
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Söllhuben  1283-  1659. 

Sömmerda  1403.  Spaansweerd 
Sömuiem  1167.  1359. 

1403.  Spahl  1359. 
Soeren  1428.  Spaichingen  1360 
Soest  1358.  Spala  1359. 

1359.  1659.  Spaldorf  1360. 
Söhlingen  1400.  Spanswang  1359. 
Sohr  1358.  Sparbcrseck  1359 
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Sparenwoude 

1363. 

Spay  1360. 
Spechtrain  1359. 
Spei  1360. 

Spcicr  1362. 
Speicrtlorf  1363. 
Speldorf  1360. 
Spelle  1362. 
Spergau  1363. 
Spessart  1359. 
Spettingcn  1360. 
Spey  1360. 
Spiegel  berg  1361- 
Spielberg  1361. 
Spier  1362. 
Spiesheim  1362. 
Spiez  1361. 
Spirekclbacbl365 
Spitz  1363. 
Spitziugalp  1363. 
Spöck  1361. 
Sponsheim  1359. 
Spork  1364. 
Sprackcl  1363. 
Spratzbach  1364. 
Spree  1364. 
Sprendlingen 

1364. 

Sprenzel  1364. 
Sprockhövel  1365 
Spülie  1031. 
Stade  1382. 
Stadel  1382. 
-hofen  1382. 
Stadensen  1389. 
Stadersdorf  1382. 
Stadtberg  524. 
-fehl  1370. 

-kyll  943. 

Stufen  1380- 
Staffel  1380. 

-see  1380. 

■stein  1381. 
Stafhorst  1380. 
Stahl  1378. 
Stahle  1378. 1384. 
Stall  1378. 
Stammham  1379. 
-heim  1379. 

Stumpfenbach 

1379. 

Stanau  1302. 

Stangenbacbl379 

Starchersdorf 

1381. 


Starfling  1380.  Steinfnrt  1375. 
Starkertshofen  1385. 

1381.  -gau  1376. 
Starkirch  1381.  -hart  1376. 
Stasfurt  165.  -heim  1376. 
Stassen  1391.  -hering  1378. 
Stassfurt  1381.  -hofen  1377. 

Statz  1382.  -borst  1009. 
Staubing  1396.  -kirchcu  1376. 
Staudaeli  1395-  -inur  1378. 
Staudhansen  Steinsberg  1374. 

1395.  Steinsei  1377. 
Stauf  -en  1382.  -weder  1377. 
Staufcubcrgl383.  Stcllichte  1377. 
Stavcren  1383.  Stemmach  1385. 
Stavern  1383.  Stempel  1387. 
Stavoren  1383.  Stendal  1375. 
Stcckborn  1383.  Stentrop  1385. 
Stederburg  1370.  Stepfershausen 
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Stedten  1369.  Stephanskirchen 
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Stcenkcrckc  1376  Stepbling  1385. 
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1175.  Sterkelshausen 
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Steinefrenz  321.  Stocka  1393- 
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-stadt  1389.  Strufdorf  1394. 
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Stöckach  1388.  Strycn  1393. 
Stöcken  1388.  Stubersheim  1395 
Stöckcuburg  Stüblingen  1396. 
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Stommclen  1396.  Stuppacb  1397. 
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Straubing  1394.  -büren  1322. 
Straussfurt  1395.  Sülzenbrück  1402 
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Strechau  1392.  Sündeiburg  1409. 
Strenz  1393.  Sünninghauseu 
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Streu  1073. 1394.  Süntel  1404. 
Strcufdorf  1394.  Süpplingen  1357. 
Streuling  1394.  Sürdt  1358. 
Striegau  1390.  Sürst  1411. 

Stroe  1394.  Süssbacb  1330. 
Ströbcck  1393.  Süssenbach  1330. 
Strogen  1393.  Sufferlocb  1398. 
Stromberg  1128.  Suffcrshcim  1398. 

1395.  Suhl,  -a  1399. 
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Strotzbüsch  1394.  Sale  1399. 
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Sulm  1418. 
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Sur  1411. 
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Surst  1411. 
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Tübingen  442. 
Tägerscken  458- 
Tägcrwcilcn  459. 
Täging  440. 
Tänikon  451. 
Tafelberg  1429. 
Tafertswcilcr440. 
Taft  1429. 
Tagelfing  441. 
Tageischwangen 
440. 

Tagelsbeim  442. 
Taglaching  441. 
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Tandem  449. 
Tanger  1479. 
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1479. 

Tann  448. 

-berg  449- 
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451. 
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Tapfen  1429. 
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Tattenhausen 
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Talling  437. 
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Tauber  487. 
Tauberfeld  1485. 
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Teierting  441. 
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Telgt  1475. 
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Termonde  1433. 
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-wang  439. 
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Thule  1477. 
Thnmlingen  494. 
Thundorf  494. 

1488. 

Tlinne  1487. 
Thuniugen  443. 
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Thar  495. 
Thurgau  495. 
Thurn  825. 
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Tibma  1477. 
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Todenhausen471. 
-weis  439. 
Todtcndorf  472. 
Tölzkirchen  451. 
Törring  474. 
Töss  1452. 
Töttelstädt  I486. 
Toggenburg  473. 
Toggwil  473. 
Tollense  1413. 
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Wensen  1619. 
Wenshof  1517. 
Wenzen  1570. 

1618. 

Wenzikon  1551. 
Werbergen  1592. 
Werden  1555. 

1643. 

Wcrdorf  1556. 
Werentrop  1626. 
Werfner-Wang 
1549. 

Weringhof  1627. 
Wcriehofen  1558. 
Wcrkcndaml571. 
Werkhoven  1571. 
Wcrla  1555. 
Werl,  -e  1571. 
Werletshusen 

1559. 

Wcrlshansenl593 

Wermetsweilcr 

1558. 

Wern,  -e  1556. 

1557. 

Wernersdorf  1558 
-bansen  1547. 
Wemezhuscn 

1559. 

Werningsleben 

1558. 

Wemitz  1557. 
Wernshausen 

1547. 

-wig  1558. 


Werntrop  1626. 
Werra  1574- 
Werrel528. 1556. 
Werretshnsen 

1559. 

Wers  1571. 
Werstein  1560. 
Wcrtach  1556. 
1616.  1626. 
•buhl  1553. 

-heim  1556. 
Werther  1556. 
Werve  1572. 
Weschnitz  1631. 
Wesel  63. 
\Vescmbcckl573. 
Wesenberg  1630. 
Wcscnnfer  1573. 
Weser  1574. 
Wesseghem- 
dricsch  1573. 
Wesseling  1573. 
Wcsscm  1631. 
Wessingen  1561. 
Wessobrunn  1565 
Westbarcndreeht 
1578. 

Westen  1562. 
Westemlorf  1578. 
-feld  1578. 
-hausen  1577. 
•hofen  1577. 
Westerbauer- 
sebaft  1578. 
Wester  Bever- 
stedt 1580. 
Wcsterbeckl578. 
-buiren  1578. 
-bürg  1578. 

-celle  390.  1580. 
-egeln  1580. 
-cmdcu  27. 

-feld  1577. 

-Hier  1578. 
-hausen  1579. 
-heim  1579. 
-holzhansen864. 
-husen  1579. 
-linde  997. 

-loo  1579. 
Westernbach 

1578. 

Westemohel578. 
Wcstcrodc  1579. 
Westervliet  1578. 
Westerwald  1580. 
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Westfalen  1575. 
-feld  1581. 
-fricsland  1576. 
-gothen  1573. 
•greussen  665. 
-haldcn  1576. 
-bansen  1577. 
•heim  1567.  1576. 
-hellcD  1577. 
-hofen  1576. 
-hoven  1576. 
-Jonshövel  1577. 
-mcerbeeck  1054. 
Westorf  1565. 

1577. 

Westrum  1579. 
Westropp  1572. 
Westuffeln  1513. 
zaan  1577. 
Wetenborn  1634. 
Wethen  1581. 
Wetthergen  1580. 
Wetteldorf  1526. 
Wcttclsheimlö80 
Wettenborn  1586. 
Wetter  1592. 1593 
Wetterau  1592. 
Wetteren  1550. 
Wetterfeld  1593. 
Wettesingenl633 
Wettringen  1526. 

1592. 

Wettrup  1581. 
Wetz  1581. 
Wctzikon  1564. 
Wetzlar  1633. 
•leben  1589. 

-wil  1664. 

Wcver  1563. 
Weyarn  1033. 
Wevd  1528. 
WeycrlG06.1633. 
Weyem  1633. 
Weyersbeim 

1590.  1599. 
Weyhe  1566. 
Woyhenzell  1631. 
Wibbckc  1594. 
Wibelsheim  1583. 
Wiblingen  1567. 

1582. 

Wiehdorf  1599. 
Wicheln  1595. 
Wichtnanns- 

borstel  1597. 
Wichmund  1591. 
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Wichtenbeck 

1699. 

Wichterich  1600. 
Wichtshausen 
1696.  1599. 
Wickboldcsscn 

1595. 

Wickede  1584. 
Wickenhaus  1102 
-hausen  1595. 
-rod  1595. 

-sen  1600. 
Wieker  1600 
Wickers  1596. 
Wickershausen 
1542. 

-heim  1596. 
Wickerstedt  1596 
Wickrath  1595. 

1600. 

Widdern  1590. 
Widdersdorf  1633 
Widensol  1588. 
Widenswil  1589. 
Wiebelsbach  1565 
•kirchen  1583. 
Wiechs  1584. 
Wieckenberg 

1600. 

Wied  1585. 
Wiedbach  1585. 
Wiede  1586. 
Wieden  1586- 
Wiedenbrück 

1588. 

-rode  1621. 
Wiedenzhausen 
1616. 

Wicdcrmuth  1593 
-atadt  1593. 
Wiedikon  1589. 
Wiefclstedt  1583. 
Wicglcben  1595. 
Wiehe  1599. 
Wiehengebirge 
1583. 

Wiehl  1601. 
Wiele  1586. 
Wielen  1606. 
Wienbausen  857. 
-rode  1558. 
Wiensen  1619. 
Wiera  1641. 
Wicri  l(k)0. 
Wieringerwaard 
1559. 


Wierling  583. 
Wicrscbera  1596. 
Wiershausen 

1598.  165a 
Wierum  1626. 

1627. 

Wiesbach  1630. 
-baden  1630. 
Wieselburg  1095. 

1564.  1664. 
Wicselsdorf 1632. 
Wiesen  1584. 

163a 

-bronn  1630. 
-bürg  1632. 

-dorf  1631. 

-rode  1633. 
-schwang  1633. 
-steig  1632. 
-stetten  1631. 
Wiesent  1632. 
Wicscntlial  1632. 
-thau  1632. 
Wiesfleek  1631. 
Wicsing  1631. 

1637. 

Wiesoppenheim 

1493. 

Wieste. 247. 
Wietze  1637. 
Wietzen  1589. 
Wieuwert  1599. 
Wies  1584. 
Wifling  1634. 
Wiggcnhang  1 102 
Wihr  1030. 
Wihre  1600. 
Wijdcbird  1686. 
Wila  1601. 1002. 
Wilberichhanscn 
1009. 

Wilcbingen  1607. 

1609. 

Wildberg  1602. 
Wildemoos  1607. 
Wildengebirgc 

1583. 

Wildenhirsenhof 

1640. 

Wildenspnch 

1610. 

Wilderbach  1608. 
Wildere  1606. 
Wildcshansen 

1598. 

Wildre  1606. 


Wildlingen  1608- 
Wildnngsmaner 
1131. 

Wilen  1606. 1647. 
Wilferdingen 

1648. 

Wilfers  1131. 
Wilgartswiesen 

1610. 

Wilhclming  1610. 
Wilbelmsböhe 

1445. 

Willandsheim 

1625. 

Willebadessen 

1609. 

Willcnbcrg  1609- 
Willeratzbofen 

1610. 

Willering  1610. 
Willerodc  803. 
Willersbachl610. 
-leben  1616- 
Willig  1608. 
Willighcn  1513. 
Willikon  1610. 
Willing  1608. 
Willisau  551. 
Willisdorf  1009. 
Willperg  1602 
Wilman  dingen 

1610. 

Wilmenrod  1611. 
Wilmerode  1547. 

1611. 

Wilp  892. 
Wilsberg  1611. 
Wilsen  225. 
Wilshausen  1609. 
Wilstedt  1609. 
Wilsnm  1611. 
Wiltenbnrg  1649. 
Wiltingen  1607. 
Wilvcrshcim 

1648. 

Wilzbnrg  1611. 
Wilzingen  1610. 

1611. 

Wimbern  1613. 
Wimmelbacb 

1612. 

-borg  1612. 

-rode  1599. 
Wimmennml591. 

1612. 

Wirnnum  1612. 


Wimpa8singl621. 
Wimpessingl621. 
Wimpfen  1612. 
Wimsiieitn  1612. 
Wincheringen 

1617. 

Windberg  1616- 

1618. 

Windecken  176. 
Winden  1618. 
Windenreuto 

1620. 

Windesbcim  1597 
Windgrat  1616. 
■hausen  1619. 
-lob  1620. 
Windorf  1614. 
Windsheim  1591. 

1619. 

Windstätten  1624. 
Wioebrugge  353. 
Wingershansen 
1616. 

Wingstcttenl624. 
Winhering  1616. 
Winingen  1615. 
Winkel  1622. 
Witikelsass  1622. 
Winkbausen  1590 
Winklarn  1622. 
Wiukliog  1622. 
Winnen  1618. 
Winnenden  1618. 
Winningen  1615. 

1618. 

Winsen  1619. 
Winsnm  1617. 
Winter  1614. 
Wiuterbach  1623. 
-berg  1623. 

-heim  1623. 
-kästen  1623- 
•moning  1622. 
-non  1623. 
Wintersdorf  1621. 
-heim  1621. 
Winterstetten 

1623. 

-snlgen  1623. 
Wintersweiler 

1590. 

Wintcithnr  1623- 
Wintrup  1622. 
Winzeln  1624. 
Winzeubach  1624 
-barg  1570. 


Winzenheiml617. 

1624. 

-weiter  1615. 
Winzer  1614. 
Winzing,-enl624. 
Wipkingen  1582. 
Wippach  649. 
Wippenhausen 

1582. 

Wipper  1581. 

1625. 

Wipperoda  1596. 
Wippestein  1625. 
Wippra  1625. 
Wirdum  1554. 
Wirculos  1625. 
Wirflacb  1650. 
Wirfus  1573. 
Wirgelberg  1571. 
Wirges  1593. 
Wirjcsscn  1626. 
Wirlingen  1627. 
Wirnsing  1571. 
Wirringeu  1626- 
Wirtcniberg  1626. 
Wisclielburg  1631 
Wiscbelsdorf 

1632. 

Wischer  bauer- 
schaft  1632. 
Wisendangen 

1632. 

Wislauf  1632. 
Wislocb  156-1. 
Wismanniug  1637 
Wismar955. 1064. 
Wissels  1637. 
Wisselshciml637 
Wissersheim 

1631.  1637. 
Wisslang  1636. 
-lingen  1636. 
Witikon  1589. 
Witkcrt  1600. 
Witmarscn  1587. 
Wittdorf  1587. 
Wittelbach  1589. 
Wittclikon  1589. 
Wittelt  1587. 
Wittenau  171. 

1587. 

-heim  1588. 

-weil  1597. 
-weder  1589. 
Wittershanseo 

1590. 


Witteslingen 

1590. 

Wittichen  669. 
Wittingon  1633. 
Wittisheim  1589. 

1590. 

Wittlingen  1593. 
Wittmar  1587. 
-Stadt  1589. 
Witzcisdorf  1632. 

1637. 

Witzen  1634. 
Witzendorf  1590. 
Witzleben  1636. 
-lingen  1590. 
Witzmannsberg 
1637. 

Wöbbel  1566. 
Wöhlsdorf  1610. 

1649. 

Wöhrden  599. 
Wölfis  1645. 
Wüllcnbach  1639. 
Wöllstadt  1648. 
-stein  1630. 1607. 
Wölmersdorf 
1543.  1640. 
-bansen  1643. 
Wolsdorf  1610. 
Wörden  1652. 
Werdern  1556. 
Würdt  1554. 
Würishofen  1558. 
Wörsbach  1571. 
-dorf  1572. 
Wörstadt  1571. 
Wort  1554. 
Wörth  1554. 
Wössingen  1573. 
Woflcbcn  1527. 
Wohlbeck  594. 
Wohlerstedtl543. 
Wohlsdorf  1534. 
Wobnbaeb  1545. 
Wohra  1552. 
Wolbrechts- 
hausen 1610. 
Wolcksheim596. 

1504. 

Woldringbansen 

1647. 

Wolia  1644. 
Wolfach  1644. 
Wolfenbausen 

1645. 

-wcilcr  1645. 
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WoIfersbaobl647 
-berg  1047. 
Wolferscbwende 
1647. 

Wolfer*dorfl535. 

1645.  1647. 1648. 
-hansen  1647. 
Wolferstädt  891. 

1647. 

Wolferting  1048. 
Wolferts  1645. 

1647. 

-hausen  1645. 
Wolfetschweil 

1646. 

Wolfetsried  1648. 
-viril  1646. 
Wolfgaugsee  3. 
Wolfgangsbcim 
1646. 

Wolfgrub  1645. 
-manushausen 

1640. 

-rsmsdorf  1617. 
-rat.-hausen  1648. 
Wolfsanger  1644. 
-baeh  1644. 

-borg  1640.  1644. 

1645. 

-beringen  1644. 
-hausen  1645. 
-heim  1045. 1646. 
-münster  217. 
Wolfsölden  1648. 
Wolkcring  1541. 
Wolkramshausen 

1646. 

Wolksheiin  596. 
Wollbach  1530. 

1639.  1044. 
Wollenberg  1639. 
Wollmar  1544. 
Wollmiralcbcn 

1040. 

Wolmar  1640. 
Wolmatingen 

1640. 

Wolmersbeim 

1640. 


Wolmerstädtl640 

Wolmirslebcn 

1610. 

Wolmirstcdt  1536 
Wolnzach  1640. 
Wolpertsehwende 
1639. 

Wolsfeld  1645. 
Wolterdingen 

1643. 

Wolzedeu  1510. 
Wondorf  1642. 
-furt  1649. 
Wonsheim  1544- 
Worblingen  1638. 
Wormbach  1642. 
Wormcl  1651. 
Wormer  1572. 
Wormermeer 

1572. 

Wormersdorf 

1650. 

Wormke  1572. 
Worms  1550. 

1641. 

-dorf  1558. 

-leben  1650. 
Worinstäidt  1650. 
Woudrickeml542 
Woudnm  1539. 
Wouterswoude 

1539. 

Wrest  1571. 
Wrestedt  1572. 
Wrietzen  1627. 
Wricsbergholzen 
863. 

Wühre  1600. 
Wülbcrnbach 

1648. 

Wülfle  1645. 
Wiiltlingcu  1646. 
Wülfrath  1645. 
Wülperode  1547. 
Wümme  1569. 
Wüuschcnsuhl 

1588. 

Würenlingenl627 
Würenlos  1625. 


Würflach  1650. 
Würges  1593. 
Würm  1627. 
Würmbürg  1027. 
Würralach  1627. 
Würmsec  1618. 

1627. 

Würting  1625. 
Würzburg  1628. 
Wüstcnau  1643. 
Wüst-Lobesdorf 

959. 

Wuhrbau  1643. 
W ulferdesxen 

1647. 

Wulfcrsdorfl647. 
Wulferstedt  1647. 
Wulften  1128. 

1640. 

Wultcrdingen 

1643. 

Wnnstorf  1649. 
Wuppenau  1650. 
Wupper  1625. 
Wurmtlu8s  1627. 
Wurmlingen 

1650. 

Wurmspaeb  1650. 
Wnrtfleth  1643. 
Wyden  1580- 
Wyk  1584. 
WyktcDuurstedc 
217.  475. 
Wyl  1169.  1601. 
Wylegem  1624. 
Wylenl332.ft!06. 
Wymcrtz  1592. 
Wynegbem  1615. 
Yerseke  635. 
Yscndyk  926. 
Ysscl  922. 
-muidcu  922. 
Zabern  1651. 
Zähringen  1653. 
Zaia  1652. 

Zaiua  1653. 
Zaisering  1654. 
Zaisersvveilcr 

1654. 


Zaismaning  1654. 
Zaismatt  1654. 
Zaismering  1654. 
Zanidorf  1652. 
Zandwijk  1290. 
Zangaberg  1 663. 
Zapfendorf  1653. 
Zarten  1653. 
Zatzcuhauscn 

1431. 

Zedlach  1656. 
Zeelhem  1282. 
Zcidclbach  1655. 
Zeidlarn  1655. 
Zeikhorn  406. 
Zeit,  -cn  1656. 
Zeilshcim  1656. 

1657. 

Zeinheini  1653- 
Zcintcl  1656. 
Zciselinaucrl654. 
Zeiskam  1431. 

1662. 

Zcmmaning  1654. 
Zeisgering  1654. 
Zeigt  1321. 
Zeitelbacb  1655. 
Zeitlarn  1655. 
-lern  1655. 

Zclc  1022. 

Zell  237. 396. 833. 
858.  963.  1558. 
-hausen  1656. 
-ingen  1650- 
Zemling  1654. 
Zenching  407. 
Zenn  407. 
Zeppenheim  396. 
Zetel  1432. 
Zetling  1656. 
Zettelbach  395. 
Zcnndorf  1660. 
Zeutcru  1658. 
Zcuzheiui  1660. 
-leben  1603. 
Zevenaar  1412. 
Zeycr  1327. 
Zezikon  1431. 
Ziberwangen 1655 


Zicflich  1275. 
Ziegelbach  1655. 
Ziehering  407. 
Ziering  407. 
Zieverich  408 
Ziblscblachtl656. 
Zi Ibach  406. 
Zitier  1656- 
-thal  1656. 
Zillhauscn  1656. 
Zilling  1338. 
Zillisheim  1661. 
Zillschlncht  1656. 
Zilsdorf  1658- 
Zimmerholz  1476. 
Zimmern97.1475. 
Ziukcubach  1657. 
-berg  1657. 
Ziusvveiler  1657. 
Zinlershach  1658. 
Zinxheim  407. 
Zirkenbach  407. 
Zissendorf  1654. 
Zittau  1412. 
Zitzingcn  1431- 
Zivanken  407. 
Zoest  1659. 
Zollern  1659. 
Zollikon  4661. 
Zolling,  -cn  1661. 
ZonB  1662. 
Zorbau  1662. 
Zorgegau  1662. 
Zorn  1357- 
Zorneding  1G59. 
Zornheim  1653. 
Zomolting  1659. 
Zottclstäut  1659. 
Zottisliofen  1659. 
Zotzenbach  1659. 
Zschciplitz  1635. 
Zscherben  1351. 
Zuckenried  1660. 
Zübcrwangen 

1655. 

Zülpich  1485. 
Zündersbach 

1658. 

Zirndorf  1661. 


Zünikon  1662. 
Zürich  497. 

-berg  1489. 
Züschen  1492. 
Zütphen  1405. 
Züttiingcn  1663. 
ZuidcrseelO.  568. 
Zuidvliet  1405. 
Zuilen  1415. 
Znmmikon  1662. 
Zundcrcnbard 

1408. 

Zundert  1290. 
Zunzenbeiml657. 
Znnzingon  1663. 
Zunzweiler  1339. 
Zurburg  125. 
Zurdach  1662. 
Zurnhausen  1662. 
Zarzach  1662. 
Zusmarshausen 
1662. 

Zustorf  1662. 
Zutzenbausen 

1659. 

Znzingeu  1663. 
Zuzweil  1659. 

1660. 

Zwalm  1418. 
Zwammcrdam 

1422. 

Zvrehren  502. 
Zwcikirchcnl664 
Zwerbach  1428. 
Zwergen  502. 
Zwerndorf  1626. 
Zwesten  1492. 
Zwettl  1663. 
Zwiefalten  1664. 
Zwieten  1424. 
Zwijndrecbtl425. 
Zwin  1339. 
Zwingelhausen 
888. 

Zwingenberg636. 

Zwischeusee 

1664. 

Zwoll  1428. 
Zyfflich  1275. 
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In  meinem  Verlage  erschien  und  ist  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 


Ahrens,  Director  Pr.  II.  L*,  Uber  die  Conjugation 
auf  fu  im  homerischen  Dialectc.  1838.  10  Sgr. 

Baltxer,  Eli.,  Aus  der  Edda.  Deutsche  Nachklinge 
in  neuen  Liedern.  1858.  22*/j  Sgr. 

- — Gott,  Welt  und  Mensch.  Grundlinien  der  Religions- 
wissenschaft, in  ihrer  neuen  Stellung  und  Gestaltung 
systematisch  dargestellt.  1869.  2 Thlr.  10  Sgr. 

Pythagoras,  der  Weise  von  8amos.  Ein  Lebens- 
bild nach  den  neuesten  Forschungen  bearbeitet.  Mit 
einer  Ucbersichtskarte.  1868.  25  Sgr. 

Bornhak,  Dr.  6.,  Grammatik  der  hochdeutschen 
Sprache.  Zum  Verständnis»  des  Alt-,  Mittel-  und 
Neuhochdeutschen.  1.  Theil:  Die  Orthoepie  und 

Etymologie.  1862.  10  Sgr. 

Dieselbe.  2.  Theil:  Die  Wortbildung.  1867. 

1 Thlr. 

Ebcrstrii,  L F.,  Freiherr  v.,  Geschichte  der  Frei- 
herren von  Eberstein  und  ihrer  Besitzungen.  1865. 
(10  Thlr.  16  Sgr.)  Ermäasigter  Frei*  3 Thlr. 

Etkenbfrg,  Dr.  F.  €.,  Hermflen  aus  dem  Alterthume 
in  Bezug  auf  Politik  und  Gesetzgebung.  1.  Theil: 
Politik.  1856.  18  Sgr. 

Förstemann,  Prof.  Dr.  E.,  de  comparativis  et  superla- 
tivis  tinguae  graecae  et  latinae  commetitatio.  1844. 

I'k  «ST- 

Altdeutsches  Namenbuch.  1.  Hand:  Personennamen. 

1856.  9 Thlr. 

Die  deutschen  Ortsnamen.  1863.  2 Thlr. 

Ueber  Einrichtung  und  Verwaltung  von  Scbul- 

bibliothekcn.  1865.  6 Sgr. 

Die  Gräflich  Stolbergischc  Bibliothek  zu  Wernige- 
rode. 1866.  1 Thlr.  10  Sgr. 

Forst Cinann,  Prof.  Dr.  E.  G.,  urkundliche  Geschichte 
der  Stadt  Nordhausen  bis  zum  Jahre  1250.  Zwei 
Lieferungen,  gr.  4.  1827  u.  1840.  25  Sgr. 

Nachricht  von  den  Schulen  zu  Nordliausen  vor 

der  Reformation.  4.  Mit  einem  Erinnerungsblatt 
für  Nordhausen.  1830.  5 Sgr. 

Mit  theil  ungen  zu  einer  Geschichte  der  Schulen  in 

Nordliausen.  4.  1824.  1 2 1.i2  Sgr. 

WeisthUmer  für  den  Rath  der  Stadt  Nordhausen 

und  von  demselben , aus  dem  15.  u.  16.  Jahrb. 
(Besonderer  Abdruck  aus  den  „N.  Mitth.  d.  ThUr.- 
Sächs.  Vereins.4*)  8.  1834.  10  Sgr. 

Epistolarum  ad  M.  Andr.  Fabricium  Chemnic.  scrip- 

tarum  particula.  4.  1839.  2*/j  Sgr. 

Die  alten  Gesetze  der  Stadt  Nordhausen  (seit  An- 
fang des  14.  Jahrhunderts).  8.  1836.  25  Sgr. 

Das  alte  Kcchtsbuch  der  Stadt  Muhlhausen  aus 

dem  13.  Jahrhundert.  Nach  der  nordhäusischen 
Originalliandschrift  und  aus  dem  mUhlhäusiscben  Ab- 


drucke von  Grasshof  herausgegeben.  (Besonderer 
Abdruck  aus  den  „N.  Mittheilungen  des  Thür.-Süchs. 
Vereins  etc.“)  8.  1843.  10  Sgr. 

Forst  ein iinn,  Prof.  Dr.  E.  €.,  die  Gesetzsammlungen 
der  Stadt  Nordhausen  im  15.  u.  16.  Jahrhnndert. 
Nach  den  Originalhandschriften  herausgegeben.  (Be- 
sonderer Abdruck  aus  den  „N.  Mittheilungen  des 
Thttr.-Sächa.  Vereins  etc.“)  8.  1843.  15  Sgr. 

Monumcnta  rerum  llfeldensium.  Ex  schcdis  suis 

collegit  et  additia  Leukfeldianis  Paedagogio  Regio 
Ilfeldensi  saent  saecularia  tertia  celebraturo  gratula- 
bundus  exhibuit  etc.  8.  1843.  geh.  12^  Sgr. 

ad  Monuroenta  rerum  llfeldensium  edita  a.  1843 

additamenta.  8.  1853.  5 Sgr. 

Vortrag,  gehalten  im  Gymnasium  zu  Nordhausen 

am  18.  Februar  1846,  mit  historischen  Anmerkungen. 
(Abdruck  aus  dem  Programm  des  Gymnasiums.)  4. 
1846.  4 Sgr. 

Urkunden  des  Benedietinerklosters  Homburg  bei 

Langensalza  1136  — 1536,  und:  Wie  man  im  15. 
Jahrb.  Kirchenraub  und  Ketzerei  bestrafte.  (Aus  den 
„Neuen  Mittheilungen  des  ThUringisch-Sächs.  Vereins“ 
besonders  abgedruckt.)  gr.  8.  1847.  15  Sgr. 

Denkschrift  zur  Feier  des  2.  August  1852  in  Nord- 
hausen. 4.  1852.  5 Sgr. 

Kleine  Schriften  zur  Geschichte  der  Stadt  Nord- 
bausen. L 8.  1855.  15  Sgr. 

Chronik  der  Stadt  Nordhansen  (bis  zur  Mitte  des 

19.  Jahrh).  Unter  Zugrundelegung  der  Les ser’ sehen 
historischen  Nachrichten.  Mit  dem  Wappen  der 
ehemal.  freien  Reichsstadt  Nordhausen.  4.  1860. 

1 Thlr. 

Förstemann,  Prof.  u.  Bibliothekar  Dr.  K.  E.,  Denk- 
male, dem  Dr.  Martin  Luther  von  der  Hochach- 
tung und  Liebe  seiner  Zeitgenossen  errichtet,  und 
zur  3.  Slkularfeier  des  Todes  Luther’s  herausgegeben, 
gr.  8.  1846.  10  Sgr. 

Lut  her 's  Tod  und  Begräbniss  im  Jahre  1546. 

(Besonderer  Abdruck  aus  vorstehender  Schrift.)  gr.  8. 
1846.  6 Sgr. 

Dr.  Martin  Luther’s  Testamente  aus  den 

Jahren  1537  und  1542,  nebst  urkundlichen  Nach- 
richten über  des  letztem  Vollstreckung  im  Jahre  1546, 
und  Uber  Luther’s  Wittwe  und  Kinder.  (Abdruck 
aus  den  „Neuen  Mittheilungen  etc.“)  gr.  8.  1846. 

6 Sgr. 

Förstrmann,  Dr.  Jos.,  de  dialecto  Hesiodea.  Disser- 
tatio  inauguralis  philologica.  gr.  8.  1864.  6.  Sgr. 

Forst  pmnnn,  Dr.  juris  Th.,  zur  Geschichte  der  preuss- 
ischen  Monarchie.  1.  Kaiserliche  privilegia  de  non 
appetlando  für  die  Reiehslande  der  brandenburg. 
Hohenzollern.  2.  Künigl.  polnisches  privilegium  de 
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non  appellando  für  das  Ilerzogtham  Preussen  = pri- 
vilegium  Lublinensc.  3.  Bildung  des  IIöchstgerichtB. 
4.  Der  Landesfürst  als  Richter.  5.  Der  LandesfÜrst 
als  Partei.  6.  Rechtsbelehrimg  und  Actenversen- 
dung.  7.  Allgem.  Bemerkungen  zugleich  in  Stelle 
des  Vorworts.  Eine  Quelleu&rbeit.  gr.  8.  1867. 

20  Sgr. 

FörsOmann,  Dr.  juris  Tb»,  die  directcn  und  indirec- 
ten  Steuern  historisch  und  kritisch  beleuchtet.  Eine 
Untersuchung  ihres  Unterschiedes  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung dos  prcus&ischon  Steuersystems,  gr.  8. 
1868.  15  Sgr. 

Friederif hj  Sanitäts-Rath  Dr.  Adolph,  Urania  ger- 
manica llartagowcnsia.  Beschreibung  und  Abbildung 
altdeutscher  Schädel  aus  einem  Todtenhtlgcl  bei 
Minsleben  in  der  Grafschaft  Wernigerode.  1.  Heft 
Mit  22  litbogr.  Tafeln,  gr.  4.  1865.  In  Mappe. 

1 Thlr.  20  Sgr. 

Haber,  Professor  V.  A»,  sociale  Fragen.  7 Hefte. 
1863-69.  1 Thlr.  21 V2  %*» 

Jacobs,  Dr.  Ed»,  Geschichte  der  evangelischen  Klo- 
sterschule  zu  llsenburg,  nebst  Mittbeilungen  Uber 
die  Klosterschule  zu  Hirzenhain.  Ein  Beitrag  zur 
Cultur-  und  Schulgeschichte  des  Reformationszeit- 
alters.  Urkundlich  dargestellt.  1867.  (1  Thlr.)  Er- 
mässigter  Preis  15  Sgr. 

Kehrfin,  Director  Jos.,  Sammlung  alt-  und  mittel- 
deutscher Wörter  aus  lateinischen  Urkunden.  Zu- 
gleich eine  Ergänzung  der  lexikalischen  Werke  von 
Graff,  Müller,  Zamcke,  Förstemann.  1863.  20  Sgr. 

Kütäillg,  Prof.  Dr.  Fr»  Tr»,  die  kieselschaligen  Ba- 
cillaricn,  oder  Diatomeen.  Mit  30  gravirten  Tafeln. 
2.  Abdruck.  1865.  15  Thlr. 

Tabulae  phycologicae,  oder  Abbildungen  der  Tange. 

19  Bände.  Mit  1900  Steintafeln.  1846  — 1870. 
Schwarz  190  Thlr.,  colorirt  380  Thlr. 

Uber  die  Verwandlung  der  Infusorien  iu  niedere 

Algenformen.  Mit  1 vom  Verf.  gravirten  u.  color. 
Tafel.  1844.  10  Sgr. 

Nordliausen. 


MiUbfiluDgfB,  neue,  aua  dem  Gebiete  historisch- 
antiquarischer  Forschungen.  Herausgegeben  von  dem 
Thüringisch-Sächsischen  Vereine  ftlr  Erforschung  des 
vaterländischen  Alterthums.  I — XII.  Band.  1834 — 

186«.  I-IX.  Hand  a 4 Thlr.,  X - XII.  Band  a | 
2 Thlr.  20  Sgr. 

Porphyrius,  vier  Bücher  von  der  Enthaltsamkeit.  Ein  , 
Sittengemälde  aus  der  römischen  Kaiserzeit  Aus 
dem  Griechischen,  mit  Einleitung  und  Anmerkungen 
v.  Ed.  Baltzer.  1869.  20  Sgr. 

Reiooard,  Uauptmann  €«,  die  Kurhessen  im  Feldzug« 
von  1814.  Ein  Beitrag  zur  hessischen  Kriegsge- 
schichte. Mit  18  Beilagen  und  1 lith.  UeberBichtskarte. 
1857.  (1  Thlr.  10  Sgr.)  Ermäßigter  Preis  20  Sgr. 

RüstOW,  Oberst- Brigadier  W»,  Geschichte  der  Infan- 
terie, bis  zur  Mitte  des  19.  Jahrhunderts.  2 Bände. 

Mit  132  Holzschnitten.  2.  Auflage.  1864.  2 Thlr. 

Heerwesen  und  Kriegführung  C.  Julius  Caesars. 

Mit  dem  Portrait  Caesars  und  3 litbogr.  Tafeln. 

2.  Auflage.  1862.  1 Thlr. 

Sckirlitx,  Director  Dr.  K.  A»,  Schulroden,  gehalten 
itn  Gymnasium  zu  Nordhausen.  2.  Auflage.  1850. 

15  Sgr. 

Neue  Schulreden  im  Gymnasium  zu  Nordhausen 

gehalten.  1853.  15  Sgr. 

Aolfkniar,  Oberlehrer  Dr.  C.»  Poematia  latina.  Aus 
der  anthologia  latina,  Virgilius,  Martialis  und  Statius. 

Mit  anmerk ungen  für  schulen.  1852.  15  Sgr. 

»althfr,  Kreisgerichts-Rath  0»  A»,  die  Literatur  des 
gemeinen , ordentlichen  Civil  - Processen  und  sein« 
Bearbeiter  bis  auf  die  Zeiten  des  jüngsten  Reichs- 
abschiedes. Auf  Grundlage  selbstständiger  For- 
schungen bearbeitet.  Mit  einem  Autoren  - Register. 
1865.  24  Sgr. 

Mnestcmann,  Professor  E»  F.,  Promptuarium  senten- 
tianim  ex  veterum  seriptorum  Romanorum  libris  con- 
gessit.  Editio  secunda  emendatior  et  auctior.  Cura- 
vit  M.  Seyffertus,  Prof.  Berol.  1864.  In  usum 
scholarum  221/*  Sgr.  In  usum  elegantiorum  hominum 
1 Thlr. 

Ferd.  Förstemann’s  Verlag. 


Druck  von  Roy  Sc  Huschkc  in  Nordhausen. 
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